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A der eilfte Buchstabe, Adupda und Adpda genannt, von Adrrw, 

. d. Iatein. lambero, weil die Zunge zum Lecken und zur 
Aussprache dieses Buchstabens dient; davon Aaußbanidw, 
und davon Aaupdanıszög oder Aaßdaxırusg, welche den häufi- 
gen Gebrauch oder die Wiederholung im Aussprechen (wie 
Inmare spanisch statt lamare, wird fast.wie glamare ausge- 
sprochen) des Buchstaben A bezeichnen, Ouınetil, x, 5, 32, 
Als Zablzeichen bedeutet er 30, mit dem Striche unten, A, 
30,006. Weil die Lacedämonier auf ihren Schilden ein A 
führten, so sagte Eupolis iferAayy yap idıiy ariABovra ri 
Adußda bey Photius Lex. Auf das Locken und die Obscüni- 
tat der fellatorem spielt Aristoph. Ecoles, 920. an: doxsiz; yor 
Aafda nark rolg Asspioug, du scheinst mir ein fellator nach 

-der Mode der Losbior zu seyn. 

Aa; so wie Aa, soll nach den Grammatikern in den Zusam- 
mensetzungen die Bedeutung des Hauptworts verstärken, 
als Adsaxos, Asisapyas, sehr streitbar, aechır heftig, rasend, 
gelrälsig. Eben dich behaupten sie von A: zu Aulanga eini- 

ger Composit, Dagegsa behaupter Rubnken, Epist, erit. 1, 
P-86. dals diese I,chre blofs ein Behelf der Grammatikor soy, 
um sich aus der Verlegenheit zu retten, so oft sio ein Wort 
nicht bosser zu erklären und vom Stammworte abzuleiten 
wufsten, Grolsontheils soyen auch die angeführten Worto 
werdorben, und in den Worten, welche Fih. als ächt gelten 
lassen muls, will or lieber die Bedeutung von Häßslichkeit 
annehmen, welche man nach ibm in den Worten Aulyvag, 
Anirog, Anisıres (welche alle drey nach Hesych. s, v.a. si- 
varöog bedeuten) AnıSapigew, Aarenarpa, Anısmodiag, Anna, 
Asinapyos, Amıuaw uud dessen Ableitungen dautlich erken- 
nen s>ll. Ich gestehe, dels ich sie hier so wenig als in Aalosa- 
wor, Anisuarpa (narpog) geil und Aaisrar, (s. v. a. Beuwag 
bey den Leutediern nach Ilesych.) erkeinen kann; ob ich 

“gleich zgebe, dafs die gr- Grammatiker ihro Bamerkun 
oft am unrschten Orte aubrachten, auch wo A blels nach 
einer Mundart ohne Bedeut, wie in anpypis, kanpyaig, vor- 
gesstzt ward. 

Adag, Gen, Asasz, conir, Adg, Aadg, ö, Stein, Fels, $, auch 
Asag und AdiyE. . 

Aupapyupos, ds #4, (Aaßıiv Apyupog) Geld nehmend, für 
Gold erwas ıbuend, Athenaei p. 406. 

Arpdanınpög, ö, oder Aaupbanısuig, won Anupdaniden, 8, 
nA * * F 44 

borıdyg, dog, d, 4, Oder Anußberidäg, d, H, (ador, Adufda 
— ‚ die lamdaförmige oder pteilfürmige Naht der — 

ichen Hirasebalo. 

Aaßksv, dor. st. Audeiv, Asßev, poot. et, @Laßıv. 

Aapy.%, (kaße, Aaupavw) das Angreifen, Anfassen: sw. a, 
AnVis. apyupov, —— Suppl. 38 deı Ort oder das Wark- 
zeug zum Angreifen, der GnE, enkel, ilandbabe, Gefäls; 
daber wie anıa, Veranlassung, Galegenheit, Vorwand. Aa- 
Piw drbeivar, magabıdivas, Arist, Nub. 547. ein Ausdruck der 
wäıy, Schol. Homeri Il, 23, 724. p. 500. Hoyne, wenn einer 
dor Techter dom andern Gelegenheit pidt. am Rücken, 
Holse, Beine oder sonst zu fassen, um ibn zu werfen, 


Aupzv, oder olme Jora kaßıv, dor. st, Aaßıiv. 


Schneiders. griech, PT’örterb. IL. Th, 


* 


A. 


Adßyeı, ion. st-)dpy eönjumetiv von Maß. 
Aablsrı, ri, Dimin, von Asßicı davon er 
—döw, anstecken, anlieften, anschvallen; zw, 
Aaßıov, rö, Dimin. von haß4, Sırabo 72, p, gr4. 

Aaßis, dos, 4, 8%. 9. a, Aaßn, mihin Griff, Henkel; Tand- 
habe, Zange, Pincatte, überh, ein Werkzeng zum Fasse. 
» Festhalten ; also auch Haken, Schnails, fibula, Polyb, 
“Boayopiw, ö, (Aaßgeg) ich rede viel oder dreist; ,v.a 
— davon N Ya 

—ayiong, ou, 0, 8. v. 2. Asßolerousc, d iel. e — 
—— redet · spricht, fi? 23, Er ex viel. ksch- dreist 

Anppädm, "7. a, Aaßpavouss, Nicand, Alex, 160, ; davon 

mise ev, eg — Athenaei p, 624. 

—as, anıg, ©, (Asfßpor) ein Raubfisch, pafı 
Meerwolf, Porca per Linnaei, . Beiräfsiger Meorhsch, 

la, —— v. a, kaßpssrouia, Hesych, 

—.vowas, (Aaßosz) 8. vw. a. Aaßpayopiw, Hl, nz, je 
—* *3 Ei sch - dreist- —— Baer De a — * 
“Pgorsöong xemappss, Analecıa 2, p. ı77, “ 
—5— di an An a n P. ı77. rellionder Re 

Zrerin ö, ich — viel —* unmälsig; davon 

—rörng, ev, 5, stark oder gierig trinkend; Trinker, 

Aaßpos, d, Adv, Asppug, hofie, gierig, ——— — 
Triuken; daher auch überh. heitig, ungsstüm, mächtig, 
stark, grols, wie Sırom, Wind, Regen, Hat mit Aadieen 
wahrs zes —— Bey Pind, Ol.a, 156, geschwit- j 
zig; auch Außosv Aldıy 7 

„sel — — “asien Nom... 8, 79. erklärt der 
aßpdacurog, d,4, d.i. Ad ie - hi 
laufend. . —— Asschyli — — 

— q, rode viel oder d 
ich schwaızo; davon #* dreist, Asschyl. Prom. 3. 

= oroula, 5 das ir oder Droistreden,, Schwatzen, 

—oroK0g, 6,1%, aßpog, 5 i 
schwatzend; —— Sooh- Piper * voiend, 

—euvn, . und Aaßgiryg, 4. (Asßpo;) Gefrifsigkeit,, hasti 

iliert ; a a 
—* —* vieles Essen; Hesych, hat auch Aaßporia in 

Asppobayim, &, gierig esson, Fressen, verschlucken, 

A “Boöw, (Asßgos) Lyoophr. 705. s. v. a. ich verschlinge, 

Aapetoeew, sv. a, Adßpälu, Hesych, 

Asppävıov, rö, ein grolser breiter it Griff 
—— — * grolser breiter Becher mit on, 

Axpßvpivderog, 6, ꝛ vom Labyrrintla auch s, 

a 


— 205 ö, ein vie 


R vn. 9 
i ch und in sich gewund — 
— 
Fir ren rd —— nithoi. = exsıvav kaß, Thoocr, a5, ız, 
age ie du dh (len) einem Labyrinthe ähnlich 
Asßw. 8. Arupayım, 

Aayavi Fr ı, vom Winde, der allmählich anfängt, bey Hippoer. 


sw, soll wohl Aayapi2u: heilsen, $, Aaralm. 
—yıovr, rö, Dimin, von - 


A 


AATANON 


Axyavoy, rö, ein Kuchen von Mehl und Oel, Athen. 14. und 
bey den ıxx 2 Reg. 6, 19. eine Art von dünnen Kuchen, 
wi: irgıev und unsre Plinzen, Eisenkuchen un. dergl, porri 
eiceris iu. ganiqug catinum, Horatii Sorm. z, 6. oi Arrroi rüy de- 
rum —bıo nal rö müs irpiwv nal ra rüv Aayavay ydvag deriv axyu- 
Aörspev, Atbepnaeus Oribasii Collect. 1, e. 9. @)laganum, Api- 
eius 4, 2. Athen, P. 648, das Blatt des Kuchens, der mehrera 
Schichten hat, lat. tracta. Die Gestalt und"Art der Verfer- 
tigung der Adyava, als tracta, zeigt der Ausdruck dAuueov Aa- 
yava, Athonasi p. 647. 648. ’ \ 

Aayapilw, a. va. kayapıwo bey Aristoph. Vesp. 674. Aaya- 

— — andere Josen Aayapı2öusvos, Hesych 
ran or der Scholiast. hat auch Aayanızöuver und 
rgwyalıdovra, gelesen, welche Lesart wobi die —— 
ist, von Aayasoy, HKuchenessen, und rpwyahcy, rgwyakıor, 
Näschereyen vom Nachtische essen. Suidas hat neben Aaya- 
gıgöuevo» auch die Losart rpayadidoıre angemerkt. Die au- 
dern Lesarten geben keinen beguemen Sinn. Coray über 
Helr:dorus p. 83 vertheidiget die Lesart roayakidoyra, weil 
auch die Neugrieoben orgayalız für sgwyahıa sagen, 

= gorıtng, 6,4, Adv. —uöür, nach Art eines oder wie ein 
kayapis. 

- ——— 8, q. Alp, sı9aga bey Eustath. ad Odyas. Bey 
Eoilesır. Icon. $, 10, komme Aayapsıs wunkar; in der Be 
schreihu: g der Schale von der Sebildkröte vor, aus wel- 
cher die Lyra gemacht ward, en \ 

—opög pk, piv. 1.0.0. Aarapög, sehlaff, eingesunken, dünne, 

„weich ; dem Siramm+n - Gespannten- Harten - Geschwollonen- 
Autgeschwollenen entgrgengesetzt. So nennt Plutar. Poplic. 
15 zu dügne Säulen Aayapäg und Camill. 25. den Zugsng 
einen wreilen Felsen #5 Aayapararev, wolürer 7, p. 288 rac 
dexonivacr riv irißanıv nal wapsxoucag dvriknyv Öymkleıcı nei 
wigıaywyalı nai rpayuryaı wirpag sagt- ‚Eben so ist Aaydy % 
v.a Aawspa und xuvedv, und *8* a. . a Anwapig, wor 
uns eıhelio, dafs beide einerley Ursprung von Adw, Addı, 
Adssw, Aörw, Aarrım, Aaradw haben. 5. Aarau, wovon Aa- 
wa9ov und Aaraga, Hühlung. - 

“= gdrng, yrog, 4. Schleffheir, Leerheit, Dännbeit. 

pw, v.® — Bes Anyapsunsvov, schwankender- 
schwaober Tritt, Anal, Br. 2, p. 231. 

eudw. 8. Anyapigu. > ’ 

Aayyadw, Aayyim, Anyyaw, Aayyılw, Anyyapio, Anyyanio- 
jaaı bey Hesych. #, v. a. ich verweile, zaudere, bin furobit- 
sam, Biehe, Dafür hatte Arschyl Asyyada gesapı,' Pollux 
9, 136. Daron Aayykv, und Aayydlng, & 3, cassator, trico- 
sus, Pbilcxeni Gloss. Einige leiten davon langueo ab, An- 
tiphanes Koppiers p. 19. hat hayyadıı für iobidwem,.  * 

Aaydyv, Adv. se, v. a. Auf von Aadw; zweil, 

Aaysıog, (kayis) vom Hasen, 

Aayärng, ou, ö, Volksführer, Asset ayirag, Pind. Pyıh, 4. 

Aayyvıor, rö, Dimin. von 2 

Aayyvaz, #, somst Aayuvoz, $, Flasche, Weinflasche, lagena 

” und lagoena. 

—vodiria, ri, ein Schmausfest zu Alexandrien, Athenaei 
7. gleichsam das Fest der Flaschenträger. 

Aayıdsüg, 5, eim junger Hase, wie 
Strbo 3, p. 450. 5. das Kaninchen. 

—idıoy, rö, Dimin. von Aaryög. . 

1105, 9. 09 8. 9, 8, Auyerog, Asschyli Ag. 120. 

— 109, Aaylov', ro, 9.9.0. Aayidısv, ein junger Hass, Xenoph. 

Aayria, 4, lancen, Lanas, Liodor. 5, 30. 

Aayvsia, %, (Aayveuw) die Geilbeit, der Boyschlaf, der 
männliche 75 nlat, Hip 

— α, ro, der schlaf, Hippoer. N 

— u, (Adyyar) ich bin geil, 3. den Boyschlaf. In Onpiani 
Ixeit, 3,7. ist Aayvavırm wahrscheial. fehlerhaft sr. dorpay- 

wware, ’ j : 

Bi ou, &, und Adyvas, ö, geil, werseig‘ Adıyrıg oder hary- 
sig, Libanii 4, p. 6 5. scheint von Azur roc zu kommen; 
wenn es nich: zus Aayovög zusammiongesopen isr. . 

Aayodairng, ö, Asschyli 25 123. und Amyosyom,.ö, (daıriw 
Supaw, Asyös) Hasenfresser, Hasenfänger, 


Aunıdsög vom Aunss. Bey 


» 


t " “ ® 


AATNBATIA ... 


Axyo d p&w, auch — 1*— Cionlsoh KoyoSypiw) ich jago· 
fange ason, Ariarop l.ysist, 790, von ' ' 

— 541045, 00, &, (Süpa, Aayes) Hesenjäger, Analeota I, p. 224. 

—xureväw, Anzlecte 3, p. 184.n0. 173. soll wohl von —xröver 
heilsen -— wrovseis, Hason tödten, 

Aayög,s, ein Hase, $, Aaniır, 

—sbayia, #, (ndayı) das Todten der Hasen. 

—rpoPßsiov, siou, rö, Hasonhecke, leporarium, bey Varro. 

Aayıvıov, rö, und Aayuvig, Dimin, von Aayuvap, 6, 8. 7. 4. 


Aayyveg, lagena, die Flasche; die Spätern sagtem auch S Ad- “ 


yuvog, Moeris; daron 
ar #, ein Schmarotzername, gleichsam Flaschner, 
Arhenasi p. 585. A . 

Aayxava, (Aaxm; Aayaw, Aayaymı, Auyadm wia haßw, Aa- 
Bew, Aaßavm, Aaudsvm) fur, Ayfu, jonisch AcEw und Aykapau, 
Port, siiyxa und Adloyya, Heaych, harAdfardaı für —R 
eac Sat, sch looss, bekomme durchs Loos, durch Erbschaft, 
durchs Glück; überb, ich bekomme, ich besitze, ich habe, 
wie sortiri. oi Aaxöyreg dıxarrai, Bovksurai, die durchs Loos 
gewählten Richter, Rachmänner; äic di indorgw ivvie Adyya- 
vor alyag, Odyss, 9, 160. auf jedes Schiff kommen bey der 
Tbeilung 9 Ziegen; daher auch Aayxaveaıy dinyv rwi, Jitem 
intendere, eigentl. sortiri litem, einen verklagen, weil die 
Richrer zu Athen den Pasteyen durchs Loos gegeben und 
auch die Processa nach der Ordnung der 1.0086 vorgenom- 
men wurden. Auch set, gebraucht Homer wupös Askayweı da- 
yivra, 5, naralayygarw; much dupwv iu Tpıspsıo Aaym, 1.24, 
76. ut, büga Aapy. Vor Aaym ist Aaxos, ri, das 1.008. 

Asywpßoksiov, rö, (Paliw) ein Ort, wo, und ein Instru- 
ınent (Stock), womit Hasen geworfen oder gefangen werden, 

—Bekia, q. Hasenjagd mit Wurfwallen, ‘ 

u rö, ein Stock, womit Hasen geworfen werden, 

haver. 4, 49. wo pcmöb dabey steht, ir 128. wo es mit 
noguvg einerley isi; bey Virgil pedum, Oppisn. Cyn. 1, 154. 
mount #s rpimmyan Aaywedivon. 

-Bökog, d, H, tBakkw) Hasen werfsnd oder erlegend, 

—dupı09, rö, bey Ptulo #, V. a. Anywbsen. 

— diag, eu, ö, ein Vogel mir rauchen Fälsen, wie der Hass. 
6. Aayar. 

— diev, rö, Dimin, von Aayüc. 

—Säpag. au, ö,®. va. Aayodypag, 

—Inpaw, S: oben Aayssypaw, j 

Aaydv, övor 4, oder &, Höhle, leerer Raum, daher bey He- 
sycoh. Aaydıry, exieua yig, bey Noınnus Asydsag xIörıor. Athe- 
naoi II, p. 47x. meiAng Aayivor Bader, vom der Höhlung des 

‘ Bechers, gig rımı Aayimı waiweniw roü noymvod, Plutar, Arati 
23. daher gewöhnlicher vom Körper des Theil, welchen man 
die Seiten , er flancs, nennt, unter dem Nabol zu beiden Sei- 
ton, lat. ilia. Dabingegen ist warsdv eigentl. blols bey.den 
Thieren, als Pford, Esel und derg!, der vertiefte bohle Theil 
zwischen dem Kre.ze. Ribben und Hüften, 8. über Xano, 
Vonat. 4, 2. Die Hauptstello ist Aristotelis h.a, 1, 13. Ho- 
mer gebraucht das Wort nieht, sondern dafür Aawapa, 

Aaywoßöiev, rö,#. v.a. Anywföiov, Anal. 2, p. 223 

Aasywög, od, ö,8 V. a. Aayög. . 

Aaysor, ua, 40, ——— vom Hasen; Aayıa verst. wola- 
ra, Hasenileisch vder Braien, . 

Aayiroug, edor, 6, 4, Hasenfuls; 8) sin Vogel, Plin, 10,48. 
8. Aayas; 3) erw Kraut Plin. 26, 8. wieunser Hasenpfötchen, 
eine wilde Klesart, ganz rauch, 

—rupos, #4, oder — rupov, rö, Hasenweizen, Hippoor. bält 
wan für eınerley mit Aaydreug no. 3. ‘ 

Aayds »,v.a. kaywösundAayös attisch, dar Hase, Bey Artemi- 
dor 4,58. eit Vogel neben der Schwalbe genennt, scheint die 
Rauchschwalne zu seyn, wegen der rauchen Fülse; Hasych, 
bat Aaywiung, für einen Vogel, Alexander Myndius Aıhe- 
naei 9. 3,0 nennt den Wrog auch —— —* Plin, xo, 48. 
ist fagopu: kayazong) wahrschein! das Sohneehuhn, z 

Asywrpekeiov, ru. 8. oben Aayorg. von 

—rpoPäiw, ich turı.re- halte Hasen, 


—Gayia, #, (Aaysfayio) das Hasenessen, 


x 


AATNSOAAMOE 


' AuysdYaimos, d, 4, (Amyäs, iPIaAuig) ein Mensch mit 
‚ vorstehenden Augen, wis der Hase; 2) eine Krankheit, wo 
das obere Augenlid das Auge nicht bodocht. Der Hase 
schläft nämlich mit offnen Augen, i 
Aeynderes ö, #4, (Döveg) der Hasentödter, 
Asdavov, ladanuım, 9. Aydavov. ‘ 
Aalivyg 6, der Vogel Charadrius und der Fisch, sonst kadı- 
vog und wadiugg genannt, Hosych, 

Aadoiaro, ion. st. Aalcıwro. 

Aslopar, und Asluuaı, von 

Aalo, vo, Aadum (5. Adw, Aavm, aß) 8. v2. Aaupßavm 

ieb nehme, bekomme, empfange, ädusy ur Aadura, capit me 
dolor. Nach Valkonaer kommtos von Aria, jontach Ayla, Aytc, 
Ayılw, dorisch Aaida, Aaidoum her, sollte also Adfouaı ge- 
schrieben werden, und bedenut, urspr. mit Gowalt wegneh- 
men, Ruhnk, ad Callim, p. 337. . 

Adlw,s, via, UApidw. 5. Aasdy; 2) 6. vn. Anuridw S. in 
Annridud. , 

As&9a, dorisch st.A494, Vergesseubeit. 

Aatadav, und Aatacuöf, 
94; zweif. 

Aasapyos, d,#4,8.7.0. Aaidapyog} 2) bey Nicand. Ther. 
423. Würmer im Leder oder —E vom Leder, B. Ay- 
Sapyos. | f u 

Aassusv, ion. und dor. st. Jadıiv. ° _ 

Axsußng, vv, d, (Aadw, Hßy) jagendvergemen, «alt, Hesych. 

Aasnrınög, 4, öv, (Adidw, Aadıw) der leicht oder gern sich 
verbirgt oder —— bleibt, daza gehörig oder geschickt. 

Aasnbeoevvg, #4. 5. Aasıpe. 

Aadınydäg, dog, 6, %, (udor) wasdie Sorgen vergessen macht, 
stillend (Mutterbrust) Il. 22, 83. Anaslecta 2, p. 144. 

Aasivoerog, d, #, der die Rückkehr vergilit, also ver- 
weilt, Hosych, 

Aadıryuwv, 8,9. 8. Aucımhumv nach. 5 

Aasiworvog, ö, #9, der die Rache vergilst und sich nicht 
rächt, Hesych, i j 

—z0v05, 5, 4, der Leiden- dos Kummers vergessend‘, 80- 
phoel. Tr. soar. Ajac. 718. 

Axsırop®vgig, 4, Ibyens Athenaei 9, p. 389. wo Andımöp- 
Ovprg steht, eino unbest. Vogelart, mit dem Beyw. aicä- 
Baipor. r 

- h3oyyoS5 6, 5, _(Addw, PIo 
-tet; Beywort des Todes bey Horiod. Seut, 131. ’ 

—Dposu»y, 4, Vergessenheit, Thorheit, Apollon. 4, 356. 
wo andere Aadypp. leson; von 

—Opwv, vor, ö, #4, (Addm, Genr) vergelslich, vergessen, 
thöricht. 

Addog, so, rö, 8. 7. a. Andy. 

— ouvn, 9. Vergelslichkeit, Vergessenheit, von Aaddrupog als 
Adjeot. d. i. vergessond, vorgessen machend; at. Ay$. 

Asdga, Adv. ionisch Adöey, Adv. heimlich, verstohlner 
Weise, auch m, d. Genit. Xenoph, wie clam aliguem, 

—Ipaiog, ala, als, Adv, —aimg, heimlich, verborgen ; 
der etwas heimlich thut. 

— Son, Aadpnda, und Andgyböv, Adv. 0, v. m, Addon, 

-3p idsog, ia, ıov, Adv, —biag,) 

— dpımalag, aix, alov, ) 9 v. a. Andgaiog. 

— 3p105, 8,5 Adv, —iwg, ) 

Aadgpoßdkas. d, H, (Asoa, Bakkwv) heimlich werfend - tref- 
fend -schiefsend, Analeota 2, p. 296. 

—yania,h, (yanas, Aa9oo;) heimliche Heirath, 

hanyng, ou, d, 8. va. d. folgd. Analecta 2, p. 205. no. 5. 

andpug —danvar. - . 

=äHurns, 6, (danyo, AxSoo) heimlich beilsend, tückisch, 
eigentl. von Hunden, Glossar, St. 

—yuu®og, %, die heimlich heirsıhet, Lyeophr. 320, 

Aaspiroug, d, 4, Anal. 2, p. 204. heimlich gehend, 

.Ad9gos, bov Hasych, s. v. nm. Astog, davon boy Hesyeh. 

Aadplw, Blarrw, ich schade heimlich ; und Assowg, Adv. 
ayiws und Aafdgobayag, 8, 4, bey Pollux 6, 40, heim- 

lich essen, essend, 

boveuräg, oö, 6, und Auspobivog, 6, #4, heimlich tödtend 
- mordend, 


4) der stumm macht, ithd · 


3 


ö, Hosych, ». v. a. Addpa und Ay- 


AAIMAZEN 

Aaßupig,idog, %,.lathyris, Dioscor, 3, 167. eine 
Woltsmilch, suphorbia latkyris — —— 
—Svpog, Ö, cicercula, eine hülsentragendo Pflanze, Lathyrat 
mit Steinen; von Aaißsliw, mit 


Linnaei, 
Aaißokia, %. das Werfen 
Steinen (Aatz, AatyE) werfen, Nicer. Annal, 17, 5. 10, 6, 


Aaiyma. 5. Aaipa, 
Asi YF ‚ ayyos # Dimin. von Adas, Ad;, Steinchen, 8, Ai. 
Aaıdapıov, ri, bey Hasych. s, v. a, Andapıov, won Aüdeg. 


Hesych. hat auch Aaidos, rpıBüner, 
— * e. v. a. — * 
—5pög, p&, pöv, dreist, keck, unverschämt. Hesyeh. er 
es durch Aauupic, auch durch ray und Pier das —— 
‚ters von Ausg, lasvus. Nach Hesych. ist Xauud a. v. n..Aa- 
nupk, Der Schol. Aristoph. 1563. bat aus Monander xai Ası- 
a — Aaßüy r& xonuara, wo anders dipua lasen. Er 
ar auch Auıhal, avadıız, Spansic, erwyval, rolunpai, wo 
man Aaıdga) verbessert. Ferner Aaudapsluv, Anuupäsar, bıa- 
® —— — —— —— Aayadw hat, Alle diese 
orte soheinen mit Azuupsg sinerle rung zu 
Pers Muae, ur Muh, Dreistg — — — 
——— . AySapyor. 
Asıradw, betrügen; Aristoph, Bas: davon 
—naoräg, 00,8, Fem. Aamaorgıa, 4, eigentlich von Asıza- 
erg: er Hurer, die Hure; bey Aristaen, 9, op. 16. stehr 
auch Anıxäar, 3. 
Asınarn, 9. Volksversemmlung, “in den dorischen Städ- 
ten, Inscript. sp. Taylor ad Demosth. p. „ Reiske, 
Aainög, 9 ov, (Aaö) dem oder zum Volke ehörig; dem Ge- 
weibten oder Priester entgegenges, profan; Lais; da 
—udw, ö, gemein machen, ontweihen, Aquila, 
Aarkararos, dr #, (Aaikayp) hat Hesych. von seiner trüben 
und windigen Luft angemorkt; aber bey Hippocr. Bpid. ı 
steht eupavögkakamkdng nal drmäheiog Fra de Bansı derselbe 
hat * Aarkarüdes, d. I. von oinem Plataregen mit Sturm- 
wind, ? 
—Aario, Jalarıda, mit Sturm beunruhigen oder einbre- 
chori; zw. von 
Aatıar, arıs, #, Sturmwind mit Re und Finsternis, 
vorsägl, zur Seo; nach — mundo &, 4, 15. ein Wir- 
elwiud von unten nach o s 
— treichend, Hamsterh, ad 
Aripa, 73,9 v. a. Adua; 9) bey Arist 
gewisse Bedeutung ; andere erklären es für Anıusg, einige für 
‚ ala, auch spuyur, st, Ayua, Buidas durch lapav Sur, das 
Letzte läfst vormutben, dafs Hesych. Astysa Ins weil er 
haf,uara, riuuara, owipuarz, jepk dräpyuare or 
— nualm,s. va Äniuarew, j 


v 


h. Vögel 1563, un- 


# u 


—yapyia, J Geträfsigkeit; von 
—papyasıd, a. gefräfsig, gierig, unersättlich; von Azumdg, 
seyös wie yAurrapyoc, der seine Zunge immer bewegt - be- 


schältiget; ‚daher geschwätzig. 
— nadow, arrw, u. dw, Ö, (Amir) hi -gi 
rig fressen, ee Yen ungeig- giecig seyn, gie 
- uyröuog, 6, #4, der die Kehls abschneidet 
dem sio abgeschnitten ist, abgesohlachter, 
— nic. 8. im Ada, 
— aiZw, ich schneide die Kehle ab, schlachte, Lreophr. 326, 
— nis dog, 0, 4, (danyw) was die Kohle beifst, Anal, 
—jnoridy, 3. (widy) ein Halsband der Hand 
P 989- a) rg Dohne, - Vögel a: —— J 
—ubpurog, oder Anıuöppurag, + (ocı 
end s m u. 360. RE es aber a len * ia 
—uög, 5, (Ad, Aaym, Aaßew, Anußav) die Kohle, N 
Hals, Tl, 19, 209. Gurgel, 5, ——— ‚rare Aa — 
—— ö, 4, dem dis Kehle abgeschnitien, Enr. Hec, 


—uorouiw, ö, (riavw) ich schneide di 
sich die Kehle abschneiden ; re —— 
— —— —— 6, 3%. 8. Ammhrouor. 
= uueew, Asımrrw x ” £ 
— Ser » (Aarpaw, napie von Asıuös) ioh bin 
Ar 


’ 
$ Asıshropog, 


2 Ki * 
daurou, 


- 


’ * 
AAINA = 
‚Ariva,s.v.a xAaiva, Strubo 4, p- 300. d. lat. luerra,, Plutarch, 
Numa 7. 
Anivseos, ia, zo, oder Adiver, 


von Stein (245), steinern; 
Hesych, hat auch Aaivs n 


ug, anAyaiyrıp, mit steinerner Flund, 

Derseibe bat Asive; yä, 8 pre Ken) st, aıröckegeg 
“ıov, Hd, dor. st, Anicv, ir 

A wıög, 4. or. das lat, /aevus, link, linke. : 

Asiog, ö, ein Vogel, einer Drossel ibnlich, Aristot, h. a. 9 
19. Antonin, liber, 90. 
atieroufw, ö,ich schneide 
Theser. 20, 3, , 

A aısaroPepog, co, #, derein Aachins trägt, 

Asıcnicy,rö, bey Homer Asıckia wrigätvra, eine Art von 
Schild; bey Hisodst. 7, gr. aus roben Oclmmhsuten ge 
mincht. Mam Jeitet es won acıee, andere von hass, Jlasver, 
ab. Hesyah. hat Maizea, unwrn, Schafpelz, Aawäg, Ffwpis 
waysie. Die es von Aasir ableiten, scheinen es mit Aniße, 
aerig, wihry bey Heszch, [ür einerley zu halten, 

Asiesy,n 5. Adcsy. 

Aa ion argon 6, 3, (da, narpsg) geil, 

Asierart, co, (ka, muss. ra Bourazr. 

—aroddag, ou, ö 


(räpayı) die Saat (Aaiov) ab, mähe, 


wolläsug, 


» 6, (ka, orodsiv) geil, wollüstig: aber auch der 
Name eines Atheniensers mit schlimmen Fülsen, Aristoph. 
a 1569 Amawodiag al ryv Diem, wo Suldas Anseodidge rüv 

‚Tas 
Aairus, ri, bey Homer niya Aairua Saldsayz, anch aan 
zya Aairua, das tiefe Meer, die Tirie des Meoree. "Min 
ei ot es von Ähm, öpunua, nudere von Azur ab, und erkä- 
Lem es muroc. se letztere Ableitung ıst richtiger. Alsıı 
».v. a. BivSos, Bafeg, vorago, das r iss eingeschoben. 5. 
Aancg. 

Asırog, Aairog (dair) s, v. a. Anirer, öffentlich, 

Asıpafw, Nicand. Ther. 477. °.v.a Ädrrw, Aaßicew. Da- 
mir scheint verwandt bey Hısych, Anı@ör, baravanıßlpor und 
Asrhlarsı, Addows dein; auch — 
Aaßvssu. owsuös, hat, Man könnie also von Adw, Aatı, 
Aarrw, Aayı Perf, Aflada, ableiten Aaıuög, der Schlund, Jake, 
keipw, Aoaw, harkaw, Auıhagw, kapım, Aahufw, Aahves«, 

Aaidv,d, und daihor, ri, ein Kleid, Odyss. 13, 399. ist 
Asia; ein schlechies lumpiges Kleid; 3) Sogel wie Gapss. 
Viell, mit Adry einerley, 

haıyapödgeuos, sn, und Aanpnoonthevöog, 6, 4, (Aucympäg, 
bolwor, nereußog) schnellioder geschwind laufend - gehend. 

- pic, pa, giv, Adr. eög, schnell, geschwind, leicht. Von 
apa, aiyypör; andere leiten es von Yapı, Yaipıw, Yagpig und 
ka ber. lach Suidas bedeutet es bey dem Laced. 5. w. ® Hu. 
£naog. Er har auch Asipuger, rö aedevig, wie Hesych, Aaı- 
"rigen, iexupiv. 

Aarafw,s. vn. Aauw no, 4. Asschyli Theb..188. Sup. 885. 

Aaxady, 3, eine Bauart, Theopkr. h. ph. 3. 4 u. 7. dafür 
zernt Hesych. Aanaprı), Annapy. vwiell, desselben äneereg, ; 
etivkapver. . 

Aanarsa, 9, vorst, yusa, eine Inordämonische Fıau; verst, 
wort, ein Jacedämonisches Triakzeläfs, 

Aaxavı, 8. Arnaym nach, 

Aamwagy und Aansory, d. 5. Anna, 

Aanararuyws, d, Aristoph. Ach, 664. wo vor Brunk Aa- 
xoxaramuyar Stand, 3. v.n xarariyas durch Aa verstärkt, 
wie Bhutu Lex. Ms, Aanaroparoug hat, in Aannorkaripban, 

Adnabdor, rö, die Rinde von einem Baume, die in die 
Composition up: Arandv kommt, Paelus Asgin. 7, 22. wo- 
für bey Plutar. 7, p. 557. Aawddcr sucht, roch Stıeph. Bemerk, 
Einige kalten #s mit varnadSc» wahrscheinlich für einerley. 

Aarsdiv, 9, (kaxim) die Stimme, die Lehre, Sexti Empirici 


11, ı71. 
Aanspög, ci, iu, (Amueis) zerrissen, zerfetet; Flesych, gibt es 
334 einaiev schlecht, wie ein zerrissenes Kleid, dns lar.- 


lacer , Incerare ist davon; 2)lärmend, gerärschig. Davon 
Aanigshoyia, 4, die Geschwätzigkeir erklärt wird; davon 
kon.mt 
—riguda, h, nogüm und bey P'ata uuwv, Järmend, bellend, 
Gersusch macheud; davon Aanıpöder und Aanıpudıcia, sv. 


£ 


x 


AAMAN 

a, nehmpudeıy und uskadıta, ho wie auch ueldgsa Karl ange- 
ınerk; wird in oben dem Siune wie Aanipufa. 

Aaxsw, zorrsilsen, zerbrechen, neütr. Niceis aumal. 19, 4 
2) tönen, wie Aauw, ö 

— ., (arig) Ich zerreilse, zertrenne, Aawdeieda im 
Dioscor. Alexipb. Prasf. p. 400. wird lancinatio überserzt. 

—nidw, ich zerreifse, yırdv Ankanieuivos; Analscıa 2, p. 264 
* A. a) Hesych. erklärt es auch Suraım, wie Aacuale; 

Aaron 2 

aig, und Aausua, ri, (kaxidw) ein abgerissenes Stück, 
Brucbstäck; ein Rifs, Fetzen, : 

—rır ua, ri, (kasiiw) Epieurus Cleomedis, 2, 1. nach Casaur 
boni Anfübrung, wo aber Ayuieuara oder Ayshuara sieht, 

—xı0röz, Aröv (kanidw) zerrissen, zerspalter, pay iv wirgai- 
cv, Lucian. 3, p. 218. ” 

Aannalog,, 00, (Aanuoz) üdap Aauwalov, Wasser aus der Ci- 
sterne. 

-1ökararüywv, aͤ. 8. Aanararuyw. 

Aauxöwebov, ri, der Hodenbeutal, Pollux 2, 172. 


—xörkourog, 6, hiels Kallias zu Atben, der sinen im Kriege 
vergrabenen Schatz in siner Grubo oder Keller gefunden ha- 
ben sollte; dahar, jeder Reiche. 

——41or0:55, der Cisternen-Gruben macht. . 

—uörgwarog, ö, (mpwarir) und kauncrowaria, #, 8. v. a. Aa- 
varawmsyay, und slourgweroz, Aristopn. und Ceplisodorus 


5 


Atherzei p. 689. Weitarsch, 

Aannog, 6, auch Asus;, das lat. /ucus, laruna, von dus, Aria, 
ein l.och, Grube, Cisterne, Behälter für Wasser, Oel und 
Feldfrüchte, in Aakueu rıydc aeromyakıy dunöwrovreg dv ddi, 
aus einer Grube. Plur, Anznsg Übarzs, Aristoph, Ecel, 155. 
nal yap cveg woÄig as, 89 dv Aanxoız aovrarsıgeigov, Xeroph, 
Arab. 4, 2, 27. Apollodor. werbinder Adansu nadet; Alsara 
nai rev red Dpäarog, Athenasi p. 125. Unter den Gerä:bschaf- 
ten eines Landbauses nennt Demosth. p. 895. riv Aannoy aup- 
reikag. r 

— zuyog, , , 5, 7.2. Anunirpwursg, Anthol. 

-noeyiat, cv d, (Aaumog) der einen grolsen hängenden Ho- 
densack, irxim, bat. = 

—nübng,d, A, (hans) yA, zu Gruben geschickt, Geopon 
3, 3, AI. ; 

Aazuss, &, (Aaxsiv) Lärm, Geräusch, eigentlich vom Risse, 

Aanogı ri. 8. vn, Aanig, #, Fetzen, Lappen, abgerissenes 
Stack. 8. banez. 

Aaurariw, ii, (Ad, wariw) mit Fülsen (calce) stolsen - tro- 
ten; davon 

— märyreg,d,y, mit Fülsen gestolsen - getreten, 


Aanridw, (45) ich schlags mit dem Tufse ans und trete ei- 
nere; auch von der Bowegung des Hindes im Mutterleibe, 
Arisoph, Thesm. 509. überh. springen: daher zpadia Gipw 

. Ceiva Aanridsı, Aeschyli Po, 887. mein Herz springs - schlägs 
hoch vor Schrecken, wie Piudar Isıhm. 4, 113. BASE aifige 
haurileura wars), die mit Rauch in die Lult schnell aufstei« 
gende Flamme. Von Aal, Asku; davon Asyl. Adfaı rpa- 
«s2av bey Lycophr. 137. vergl. Nicetao annal, 10, 9. davon 
Ansguög, 6, das Stampien, Schlagen der Pierde bey Antima- 
ohus, Aaynis nolgng bey Hosych, s, vw. n. Aaurısuie 

—riırög, zum Ausschlagen gehürig; Aarrıra, Kunst des Aus 
schlagens, der wiwriny opp. Oenomaus Eusebüi 5, 34. 

—rig, 105, 4, (kaf,) eine Keule zum Sıolsen - Zerreiben 
-Stimpien, Nieandri Ther. 100 5 

—rıraa, ro, (Aanriiw) der Stols- Schlag mit der Ferse, mit 
dem Fulss; 2) active s. v. ». d. Agd. deirnvou,. Acschyli Ag, 
1593. 

we, d, (bauridw) das Schlagen- Stolson- Ausschlagen 
mit dem Fulse. , 

—rioryg, 00, 6, (Amri 
-achläge satölst; davon R 

—rıerındg, 4 69, der gern mit dem Fulse schlägt - atoſat 
- ausschlägt. : 

Adm bedeutet, einen Ton von sich geben, wis ein zerrisse- 
nes Zeng, durchbohrter Schild: Asus Warmis ir’ aurı nnd 
haxa dberia, die Kuoalen Aairschieu, wie zusammengeschl- 


%#) der mit dem Fulse ausschlägt 


AAKNNIZN 


ans harte Körper: Aaus xalxög weg) Xpet; 2) daher über- 

anupt mit Geräusch zerschlagen werden oder zerbreolien, 

stum, fractum,crepare; 3) läcmen, Geräusch machen, wie 
bellende Hundo, dsviv Arkanvia s0 wie neladew, nehapuda 
ud rarayis; 4) auch von der menschlichen Stimme ‚spre- 
chen, sagen, °& Deißos FAaxtv, Apollo hats gesprochen. Ist 
in dem Sinne poetisch, und daron ist das gleicbbedeutende 
ionische Ayniw, ferner Aaualw, bey Aeschyl. Aarkw und 
Axcuadw abgeleitet, allo nur bey Dichtern, Das Brammtrort 
ist Aanw, davon Aanog und auig, Rils, Fetzen; davon Aani- 
Zu ; vielleiclit kommt Aayaivı eben davon, 

Aanuvilw, (Asnwv) ich ame den Laoedimoniern in Sitten - 
Kleidung - Sprache und dergl, wach; ich spreche lacedimo- 
nisch; halte os mit deu l.acedämoniern, 

— yilaıy, (xüpa) verst. y, Femin, von . 

_ yıröy, iv, Adv. —nöü;, lakonisch, den Lacedämoniern 
oder zu lacedämon Behörig. 

—yig, dog, %, verst. „usy, eine Lacedämonierinn, 

—yırpög, 6, (Aanwvidw) lakonische Sitte- Art zu leben -spre- 
chen , vorzigl. Kürze im Ausdruck; auch wenn man ca mit 
den Lacedämoniern hält und auf ihrer Seite iat, 

—vierög, cl, 3, (Aanwuiday) der den Lacedämoniern rachahmt 
oder os mit ilınen hält, ' 

—yowaviw, eine übertriobene Neigung für die Lacedämo- 
nier -ibre Stantsverfüssung- Sitten - Sprache oder Kleidung 
baben, Aristoph, 

Aakayim, üö, schwatzen, sehrattern, plandern : ödöyrsg Aala- 
yıTemv aus Oppiao, 8. in oalayiw. palvg Aalayılza, Phiin- 
demi Epigr. 30. zw. Bodeut, yılıbür, Annlecıa I, p. 235. von 

—hayd, 9 (Aadaf) Göschwärz, Piauderey; das Plappern, 
Reden, 

-)layyuas ri, (kakaryim) das tünende ruurayoy, Analecta 7, 
p- 495. no. 17. 

—yarng, cv, d, (Aakayka) Plaudorer, Hesych, 

)adm, buy Hosych, Aoaw schreyen, wsrs werrıev nina ka- 
Andı, Anscreon Achonaei‘p. 447. > 

— ‚af, ayog, 6, für Aadayy jührt Steph. idumvıbiay Aadaymy 
aus Anıhol. an, kann aber-nuch Aadayüy heilsen; Etym. M. 
erklärt Audaf durch Sipußeg, Lürm, Hesych. has Aakayız 
und Asrayyss' von den grünen Wasserfröschen , welche auch 
nigBegcı hielsen; vergl, Schol, Nicand, Alex. 578. not. Suidas 
in no/hyga hat Aakayysz und Aakayyıa für noAAvga und ncA- 
Aygıa angemorkt, 

—ısw, &, reden, plaudern, schwatzen, Aaksiv apıarız, adu- 
yüraroz Adysw, Eupolis Gellii 2, 15. 

—ıin. % der Ton, die Rodeo; 2) s, v. a. Aalıy, Kissel. 

—ıin3pos, 6, 4. geschwätzig, redeselig, Anthol, 

—\ypa, ro, (Asdiw) Rode, Geschwätz; 2) für Schwätzer er- 
klärt man es Soph. Ant. 320. aber 8, aınna. 

-incdıyayy, Luciaui Lexiph. 14. f. L, st. Adlyg Iyyary, 
Schärfung dos Redens, 

— Ayrındg, # 69, (Aakdw) zum Roden oder Schwatzen gehö- 
rig geschickt oder geneigt, 

— Ayrög, 4 iv, (Aakiw) geredet, geschwatzt, zu reden oder 
schwatse.: bey Bustarh. 8. v. a. d. vorh, ‘ 

— Aurgig, ideg, %, Schwätzerinn, Anthol, Fem. von Aakyrip, 5. 
V. 2. Aahyrna. 

—}ıa, 4, das Reden, die Rede, das Gespräch; das Gerede, 
Gerücht; das Sohwatzen, Gewäsch. $. Aakiw. 

Arakıog, d, 8. v. m. Aakog; Aakizu arömarog, Meleagri 94 und 
127. Aakiyv draiogv aus Anthol. zw. 

Asaıkar, ai, (Aakly) Kiesel, die das Wassır bespält, Hesyob. 
nnd Theoer, 22, 37. wo vorher dhkaı stand, 

Aarag, 6, 4, Compar. Ankiarepog, Superl, Aakisrarog, rede- 
selig ‚ schwatzhaft, geschwätzig; die Form Aakduıg bey Steph. 
schr zw, 

Adpayxos, d, #4, (Aa, udn) ein streitbarer- tapforer Mann, 

Adupa,der Fisch Asia; 2) Erdschlund. S Aduog. 

Aaupavm (Aa, Aava — davon arolaiem, — Aa ; Addım, Adlon; 
vom alten Aadw sind (Aaßos, Aapü; vom ion. Aydm ist AyWowuas) 
nehmen, aufnebmen, annehmen, zu sich nehmen, für sich uch- 
men oder kaufen; erreichen, erlangen ; ann ‚ emplan- 


x 


AAMIETO 


gen, eoneipio; bekommen, erhalten; greifen, fangen; er- 
greifen; ö wıgarig Aaupßaveı, Hippoer. treffen, überraschen, 
ertappen, überführen; so und 93 aufnehmen; sonst Siyerdan, 
wpir soym Äau3. Diopys. Antig. 2. 58 Jaher anch erklären; 
giaubon, woix edv dtıwa y mein alurga Daivıraı müs duumirrov- 
ray, Asßsuiv, Aristot. Post, 14. verst. rum, lalsı nas am 
Beyspielen erklären und untersuchen, 7 ‘Piz hauziversas, 
begeistert werden, Luciani Nigr. 97. Bey Homer m. d. 
Genit, ergreifen, zufassen. } 
Aapkblanıcpöz, ö, und haupbesöng. 8. Aaßdanızuöz. 
Aaußbw, s.v.2 Asußare, davon das ionische Aauıyowar , 
BI u.-5, w. 
Aspıa, oder iania, %, 
und Menschenileisch fressen soll; daher 2) 


Kinder, i 
der Haifisch, Lamla; auch Aauva, 


Axpie, sv. a napxapiar, 
kin Hesyoh. un: Bey Horspollo Hierogl. 2, 109. steht 


Adwıa. oder Adusıa für Gefräfsigkeit, wo andere Aaunsia ver- 
bessern. e 
Admın, ra, im Etym. M. xaanara, Erdschlund, bey Ilesyoh. 
kaußar; von hi R 
Aauog, Schlund, Iöhle, wovon das lat. lama, d, i. vorago 
Schoiiastes Horatii Epist. 1, 13, 10. davon scheint Amıasc, 
fauces, Schlund, Keble, zu kommen; beide von Aaw, Aacm, 
copio, ich fasss, nehme auf, 2 
Aaprabapx ia, i, Aufsicht über die Anumadypogsüvres, Aristot, 
Rhetor, Alex, 0.90, r 
—5sdw, ich mache zur Aauräs, Diodor. 20, 7. 2) Aaurabsuo- 
s. v. a, Aaurabiöw, Aclianus Iuidae. 


dkau- 


ein fabulöses Ungeheuer, was Kinder 
ein Popanz für 


al, 
u oma, x, der Fackellauf, das Wettrennen mit brennen- 
der Fackel, wo der Sieger ‚war, der sie am längsten bren- 


nend erbielt; auch — dsöreuia, a, davon — bodpeumös aydr, 
s.v. 2. — dpouiag, Schol. Pind, Ol. 13, 56. : 
-4Degiw, ü, (—Pigos) ich trage Fackeln oder die Fackel; 
dayson F 5 
—54Bepla, #, das Fackeltragen ; auch s, v. a, —bndpopim, Hi 
—dy Piper. 6, H, (Aaurada, Papwr) Fackelträger. 
—5i2w, mit der Fackel im Wettaufo laufen. 
—indg, 4, 60, zur Fackel Anuräg gehörig; was mit Fackeln 
geschieht, als öpsuog. . 
— dıodpouäw, 5. v.M, 
-Lıoryg, cd, d, ayav (Aakmabilw) 8. V. l 
Dieg: Laert. 9, 62. sind Aauradisral, 5. v. a. Aaumadgpeger 
—bı0,, rö, eine kleine Fackel; ®) eine Binde, ein Ver band, 
- Aristoph. Ach. 1177. Dio Cass. 58, 8. 3) rd reigwuz — 
ivoy mäxpi vie nopußär d By mahtiraı Ur rüv Iyxwgiwe Anuma- 
* — Huds'ni p. i6. eine Art von Hau flechte auf 
dem Wirbel der thobanischen Frauen, 
—dobpouia, 4, unddavon —dodpemnäg, ul, niv. 5, —hydgo- 
. kia nach, 
—börıg, soca, ou, faokeltragend,, Orph. hym, Cerer, 2. 
—douxiw, ü, ich habe- trage eine Fackel. 
-Bovxia,,s.v.a Aauradyndepia, Lycophr. 1179. 
—boüxog, 6, Hr (Fxw) der, die eine Fackel halt - ırägt. 
Aapumäg, adoc. . (Aammw) die Fackel, die Leuchte; ei rär 
ispäv Aaurade dıadiovreg, Plutar. Sal, z. die am Fackelieste 
mit der Fakel in die Wette laufen, 5. über Xenoph. Vectig. i 
4. 52. $o sagt Arriani Anab, 9, 5. und sonst Aaurade rıra- 
Aeiv und wcıriv. Ueberh, ist Anuwag eigentl. s, v; a. Aakmy- 
ddv, und bey Cloomedes ı, 3. satzt die eine Handschr. Aay- 
made für Aaurydisa; 2) ein Metsor, Fouot am Himmel, wie 
eine brennende Fackol; 3) einsKriegsmaschine; 4) als Adjeet. 
aurı Aauras, leuchtend, Sopbael. da. Col, 1048. 
--wionw, von Aauriw, 8. v. m. Aaurw, Theoer, 24, 29, 
-reraw, ü, post. Aaursriw,s, v. a, Aaumm, 
—reriy, a, eine Tochisr der Sonne, . . 
—rerıy, 4, Femia. von Aaurirys, leuchtend, Luciani Tra- 
gop. 103, — 
—+ırdw, poot. 8. v. a, Aaureraw, 
—zıUw, erlouchten, Pindarus Clementis p. 586. zw. wo- 
für Valckenaer Schodinsen, in N, T, Aautsrücıra lesen wollte. 


A Br Schol, Aristopb. 
—— a. hauradyPopia; bey 


—_ryvinds 


[4 
— rpoPpwvsw, 


AAMIIH 6 

Adumy, % die Haut, der Schaum, Unreinigkeit oben- auf 
dem \Veine und Wasser, u. s. w. Schleim, pituita, 8. Aary. 
Hippoer. daher Aaurypög. Bey Dioscor. 5,87. ist Azyuwy der 
ns oben aufsetzende Schmutz - Unreinigkeit. 8. Asudor. 

" Plutar, 10, P- 424. vuvwr xalpousı Aayuey mal du, röv di wö- 
rıov nal Kensrös olvov Gadyeuew, also der Kahm auf dem 
Weine, flos vini; avyAiy Adura, Asschyli Eum. 385. von 
der Unterwelt, die Homer als sügduig beschreibt; vergl. Anal. 
3. 295. wo auxumpobg nal alaumiag "Albers auva; davon steht, 


—undonsuer: 5, 5, (xomiw, Anumybiv) bey Synesius Calv, p. 
o 


d Leuchten besorgt. ö 
en üvog, 4 — — der Glanz, das Leuchten, die 
Stralen. 


ein bedockter Wagen; davon 
. was daru gehört, ihm ähnlich ist, 
ir göv, (Aapry). sobaumicht, schleimicht. 


— * 4 vn» En 
1 CH; . 7 
— ö, (A eine Pfordename, 
sales nur a, Aauwv ig» (Auumw, evex) cicindela, Jo- 
barpıswurm, weil er am intertheile leuchtet; a) Beyna- 
me des Hundes und Fuchses, wie 
Adprsupag, d, #4, von dem glänzenden weilsen oder feuer- 
tarbenen Schwanse, Lyeophr. 1393. wo andere Aaurupig le- 
» sen, Bey Theoer. 9, 65. heifst der Hund Aauroupss. { 
—rotıpoviw ich wage glänzende oder prächiige Kleider, 
— dr 6 V. a. Anumpodogia, Nicetas annal, 15, 8. 
uesipar, $, #4, Oaprpös, alua) prächtig oder weils ge 
idet. . 
Russ. 3, Tantus, der prächtig lebt. 
—rponipuwr, d, 4 8. Aumrpsiuum. 
—rpißavası ds Hr (2ivy) mit einem prächtigen Gürtel, 
eelweug, d, 3 mit glänzenden Fülsen, Schol, Homer, 
sd, 45 (Aammpds, wupaös, MoppH) mit 
alien en —8 Angesichts, * X a 
ehr, ph, pin, Adv. —epäs, (aurw) leuchtend, glänzend ; 
daher beil ‚sontlich, offenbar Aaurpa ralra suußaivaı, Soph. 
Tr. 1174. auch von der Stimme und allen glänzenden Farben, 
daher auch weils, rein; metaph. berühmt, angesehen ; auch 
wie splendidus, der in seinen Handlungen und vorzüglich im 
Aufwande für das Gemeinbeste, in öffentlichen Ausgaben 
und Handlungen sich auszeichnet, liberal, frergebig, splen- 
did.; auch von Ausseichnung durch Kriegsthaten, bäufig 
bey Diodor. Auch asspög Aaurgög, ein starker und günstiger 
Wind, $. Dorville ad Charit. p. 114. davon 2 
—_roörye, 706, Glanz, Helligkeit, Deutlichkeit; Ehre, 
Aıhm ‚ Ansehon; Pracht im Aufwande, auch in der Rede 
und dergl. mehr, yuxäsı Diodori 4, 40. glünzender Geist 
oder Verstand, . 
6 #s (röfov) mit glänzendem Bogen, Gramm, 
Bea he A 2.8 heil, glänzend oder leuchtend, Orph. 


———— c. 8, 4, mit hellen - glänzenden Augen, 

— * — ö, ich trage glänzende oder weilse Kleider; 
davon 

— fa, M. das Tragen glänzender oder weilser Kleider, 

nen d, 4» (Pigw) glänzende oder weilse Kleider 
tıagend. 


ich habe eine helle Stimme und brauohe sie, 
e helle; davon 

ea —— : e. belle. deutliche Stimme, Rede, Geschrey. 
dass 3, %, (dem) mit heller- deutlicher Stimme, 
—— * 06, 5, 5 vum meyadiyunon, Procli Paraphr, 208. 
— x vor * oU, 6, (Aaprpuvw) der glänzend - hell und berühmt 

macht : a) vom W\ledıo, der sich brüstet, oder gläuzend 

zeigt: Imwog, ein sich brüstendes ar or ‚„ Diog, Laert. 
— wouvrinög, #4, ö», zum Glänsendmachen- Erlsuchten ge- 

ig - geschi - geneigt. j 

Burg — — leuchterd - hell- deutlich ma 

- = e erleuchten, orhellen, putzen, ot. iv Air 6 yöyog Anumpu- 


AAOTPASIA : 


‘ 
verse, Bur, El, 1039. wir werden laut und öffentlich getadelt, 
Med, sich —— prächtig machen, sich so ad so 
betragen, sich hervorthun, auszeichnen, sich berähms 

fr achen ; davon > 
aurpueua, v5, das, womit man etwas glänzend ma 
Schmuck, Putz; gläuzender Körper, en * 

Auperäuo, Moog, 6, (Adyew) Leuchte; Gefäls, worein man 
Holz legt und sum Leuchten anbrennt, Odyss. 18, 306. La- 
terno, Auueräp dipua ro vunky dxwv, eineLaterne, die rings 
herum mit Haut bedeckt ist, Aristor. h. a. 4, $. 

-roponkderyg, ou, 6, Dieb der Leuchte oder des Lichts, 
Lycophr. 846. 

—rypouxia,s. v. a, Anuradougie, Asschyli Ag. 809. 
at d, 5, der die Fackel, oder Laie trägt und 
leuchtet, Athenasus, ‚ 

Aauwuv — leuchte, glänze, wie die 

—rugig, dog, 4 5, 7.0, Auumoupig, 3, cieindela, Leuchtwurm, 
Jobanniswurm. - 

Asurw,f. vw, ich leuchte, 12 sohimmre, blitzes; active 
böAıov acräpa Aasuıypag, Eur. Hol. 1142. aöpara Adurovrau rupi, 
Iph. taur, 1155. werden verbrannt. 3) metaph. von Stimme, 

etc, warav db Aauesı oroviscod ra yipug Smavkac. Soph, 
Oed, Iyr. 187. Vergl. auch ir.Aaurw und Aauepög, ° 

—wübuyg, ao 6. 4, 5. 7. m. Anuryps. 

Asuupia, . (Aauupög) Dreistigkeir, Kookheit, Unverschimt- 
heit 8 Muihwillen Sprechen und Handeln, 

Anpvupig, ne 8. v0. Awyanıom, 

—gös, oder Aauupog, Adv, —püs, (Aauos) heifst Salacra, 
un kauugk, das tiefe Meer, tiefer See, gleichsam voragi- 
nosum mare; 9) sohrecklich, fürchterlich; Aa vpoug Kavdın 
ümidsikev öbövrag, Theoor. 25, 234. 3) dreist, keck, muth- 
willig, unverschämt im Handeln und Spreoben, Bey den 
neuen Griechen steht es meist für Zrixagız, artig, hübsch, 
angenehm, von Frauenzimmern, Für — steht es ne- 
ben yasroız, Athenaei p. 262. und Suidas hat aus Sophocles 
yAapupoüg nark u 5. Anıdoög, 

AauP®Iaiy, ionisch st, AudSesiy. 

Asuvauı, . ‚8 Aaypamy. 

Aapuyıs, 4, (Aaurw) das Leuchten, Glänzen, 

Aauyeopar, inmisch st. Ayywuar, zu Anupavım. 

Aavsavanog üpe, windstill, als Beywort won pa Simoni- 
des, Aristot. h. a. 5, 8. 

—tavöyrwg, Adv. (kavdavw) s. v. a. Aadsa, verborgen, 
heimlich, 

Aavdavm, (Asde, davon Aor. 2. Made und Aadıiv, vom io- 
nisohen Ay9w ist Fut. Ayaw, Ayaopaı, Perl. Adıyda, Afdzamar) 
verborgen seyn oder bleiben, m. d. Aco. wis latere aliguem ; 
m. d. Fartieip. bedeutor os heimlich - versieckt oder unwi= 
send- ohne Bewulstseyn etwas thun, wavßavesris Arıhdarı, 
lernen unvermerkt, Xomo. Aavsaysı pe, Eri, es ist mir un- 
bekannt, ich weils nicht, dafs; im Medio vergessen; auch 
unterlassen mit Fleils und Bedacht: 4 Aagar' # own dvöyae, 
11,19, 533. 8. imilanSave, 

AAE. Adv. mit dem Fulse hintenausschlagend oder mit der 
Ferse stofsend ; mit obi, Apollon, 4, 1448. A. iwıßaiven, 2, 
aur. 5. Aal und Aaxridw. 

Asfaofaı, dor, st. Aufactar, zu Anyxarm. 

Ackeusig, 4, (Askeiw) das Steinhauen, stand sonst neben 
Eioroupyia, Diodori z, 63. 

Aafsurugiıov, rö, ein Instrument zum Behauen der Steine 
oder zum Graben in Steine; von Aafauräp oder —räg, cd; 3, 
(Aadıiw) der Steine behauet oder in oder aus Steinen haut, 

— Zaurög, %, &v, im oder aus Stein gehauen; von e 

—Esuw, (Aäz, Eiw, Esuw) Steine behauen, poliren, in Stein 
einbauen oder graben. 

Aafız, 10 9, st, Ahfıg. Callimach, hym. jov. 

Aafrarygros, besser Aaxwaryres. 3% 

Anoßörsıpa, s, Femin. von Aaoßoräp, ö, (Börkw, Aad;) Men- 
ei Orph. Hymn, : 

—Böros. d, 4, (Bim Bionw) s,v.n. Ausrpsbos; zw. 

—ypa@ia, 9% Aulschreibung- Einırsgung der Volksmenge, 


consus; zW,. 


1 


0 ı  AAOAAMAE 


Aaodapag, avrıy d, (dauam) Völkerbändiger,, der Völker be- 
siegt - hozwingt, "Agua, Asschyl. . 

— 4 Foßia, Soor. Diog. Laertii 42. vom Volke be- 
urtheilt ode- kesichtet. ; 

boymarımög, Adv. —üs, (Aaög, diyum) bey Polyb. arı- 
Gasiıg Aasdoymarınai, Behauptungen, wobey man der gemei- 

.»en Meynung folgt, Strabo 7, p. 488. 

—_yyyoia, 4 (Hyioamı) Anführung - Hersschaft übers Volk, 
Term. Mart. 

—xaraparog, d, 4, vom Volke verflucht; zweif, 

—röwv, Anoxöwea. wodw. 

— urdwn, ovrog, Volksherrscher, Regent. 8. sid. 

26 6, ». v. a. Aafıurng. 

—rasıg, d, 4, (raw) vom ganzen Volke gelitten, Asschyli 
Pers. 491. B 

NRA * 4 A Fe — und Suidas F Meer 

—rb005, d, H._ (da eschyl. aya, die Brücke, 
weiche das Volk —— überbringe. . A 

Aaög, &, stiisch Asüg. Bey Homer ist Aaſsc überhaupt die Ar- 

“ ,mee, A. 'Ayatwv, neben irrsı das Fulsrolk; Asa, or, die 

Streitor, Snldaren, das Kriegsvolk aberh. und manc 

von dem Anführer unterschieden, 11.2, 365. Die Streiter überh 

werden auch Aaoi drapoı genannt; von ihnen steht J9vor Aaüv 

22, 495. arixeg 4, 90. orgarög süpüg Aadv, 4, 76. Aulserdem 

nennt H. Aacız die Bürger. Aacı ayporürau, 11, 675. Landleute; 

Aal 17, 390. sind die Gehälien des Gerbers. Pindar hat Aaöc 

und Asüs tür die ganze Nation, Awgıeös u, s, w. und Aaoi für 

Bürger; 9) st. Aäag Stein, . Oad. Col, 196. 

 caßitz, dos. 6, 4, (eißw) vom Volke geehrt - verehrt, 

—uabogs 6, Ar (Aaög, dw, vuuw) das Volk regend - aufre- 

ond - zum Streite erhitzend. eyw. des Ares und der Eris 
l. 27, 398. 20, 48. "A9ayy 13, 128. 'Arö)iuv 90, 79. auch der 
Könige; yAsurpuiv, Hesiodi Seut. 3, und 397. wie imwogdag, 
Il. 20, 40. und ieroröa, 3, Pind. 9) (odw, swlw) Völker er- 

“ haltend oder beschützend , nach Apions Erklär, zw. 

—riunrwy, ovog, ö, Manerer, Amalocta 2, p. 150. no, 36, 

—rivaunrog, d, #, (Ads, race) vom Steine bewegt und 
erschüttert, Avalecta #, p. 155. no. 4. 

—- rg5Pog, 8, H, (rgäpw) das Volk- Menschen nährend, 

—rpoDog, d, j, vom Volke genährt, Pind. Ol. 6, ıca, 

66005, 6. #4, und Anshövag, d, iow, Dävw olk 
LI De —— 

— OH bpog, d, . via Armöpos, das Volk tragend. 

Aaraypa, ro, (Aarada) was ausgeleort-abgeführt wird, 

—raypös, 6, die Auslserung, Abführung. 

Aaralw, auch Aaraoow, und Jawirrw, im mediein, Sinne, 
neıkay, yacripa, ich leoro- reinige- führe den Magen ab; 
dah. ich —— Leib durch abfährende Mittel, wenn 
er ‚hart oder verstopft ist, Aawarres9aı, weichen - offnen 
Leib bekommen; 2) s. v. a, — Asschyl. Sept. 47. 
hat mit Adwrw und Aaducaw einerley Ursprung, so wie au 
mit dem alten —8 davon Jayiv und Aayapig 5. v. a. ka 
* und Aawapig von Aaw, Aalw, Aaew, Aarrw, Aarau ,.Aa- 

wacu ; davon 

—rwadov, ro, und Aarador, ö, eine Anshöhlung der Erde, 
eine Grube; 9) eine Pflanze, lapathum, eine Ampferart, (wis 
der Sauerampfer) deren Genufs den Leib erweicht, öfnet, 
Dioscor. 2, 140. unterscheidet daron 5 Arten dypıo und xy- 
iuröv, ne Iewoldwadon, —— und öEalis. Die er- 
Re ıstv ramex scutatus Linn: oaw ru pation · 
tia Linnaei. ar sa 

—refıg, om, #, die Ausloerung, Oefnung, 

—räapa,,ilia, der weiche Theil an dem Seiten unter den 
r — an die —— sonst Awyiv genannt, Homaeri Il, 

‚ 64. umd sonst, w er dv mie gebraucht, 8, 5 
eigentl. das Femin. von * s &,daryapigı 

—rapös, pä, pöv, der einen weichen, offinen Leib har; über- 
baup' und eigentlich mager, dünn, schmächtig; auch weich 
überhaupt. 5, Aayapig, 

—-rasıw. 9. Aaradı. 


Aamy, ER Pitnita, Schleim, Hippocr. 8 Jay, 


7 


a AAZ. 

Aarwßivaır, Aor. @. Infin, Pass, von Auerw. 

Aarilw, ich betrage mich übermäüthig - stolz; brüste- rähm» 

ı mich; tbue dick, sohneide auf, Cioero Attie, 223 ——* 
das abgeleitete Aarızıa. vorkommt. Somst indet as 
Wort nirgends als in den Glossar, davon 

Aaridng, &,"Aaridar, ei,'die Lapishen, eine übermüthigse 
und robe Naden in Thessalien abgeleitet zu seyn scheint 
oder umgekehrt. ‚or 

Adrıena, ri, jactantia, das Stolzthun, Aufschneiden, Grofs- 
thun, Prablerey, \ 

Aasınräg, od, 6, oder Aamınrlg, ein stolzer - übsrmüthiger - 

rolsihuender - prahlender Mensch, wie ein Anziäyg. Hesyoh. 
t auch Asrıorag. 8. Aaridw. . 

Aarrw, drückt eigentlich — der Hunde und Ratsen 
mit hobler Zunge aus, nachher überhaupt jedes Trinken, 
lambere, oder begieriges Trinken. rö diras diladaz rouuiv 
bey Arhenaeus p. 485. und anderswo Asrasrıv Aayyanınog unornv 
ixagüpßdıes, d. i. austrinken. roug ourw Aamrovrag row oiwor 

. 443. wo vorher Bar. stand. Davon kommt Äara/w und 
karascw in der Bodoutung von 2 

Aspßacov, ri, 4.7.2, grium, Dioscor. 5, 99 

Aa en yovy,rö,.e —— ee ‚ Agatharehi- 
des und Strabo 16, p. 1124. 

Aapıvavomar, Aapıysuw, ich miäste, füttere; im Mod. fros- 
sen, sich mästen, Sophrom Athenaei 9, p. 376. von 

Aapıvyög, 4, dv, gemäster, fett, Boüg, aüg, wird vom epirotischen 

drieh erklärt, — Pac. 924. av. 465. mit den Scho- 
liis, Atbenaeus p. 376 y Oppian. Hal. 3, „ist os ein 
unbekannter Seefisch, wo die Ausgaben Aapınoy haufen, , 

Asgıf, larix, der Lerchenbaum. : 

Aapig, 9. vn. Anpog, Amalecta 1, P. 240, : R 

Aapıasalog, verst, Aißyg, eine Arı von Kessel, Aapıccaioug 

ine ‚„ Analeota 1, p. 224. Aristot. Polit. 3, #. nennt oben- 

fi Angeusioys und die sie machen , Anpıraaoroör, cb- 
gleich Aapıssorcioi steht. So hiels Tavaygz und Tavaygis 
eine Artkupferner Kessel. — 

Aspxaywyög, d, (Aapuov ayay)) Norbrräger, Eur, 

— 5. A Dimin. 8 A er 04, &, der Korb, worzägl. Koh- 
lenkerb; davon irikapnırua, d. i, röAapnov Bugua, im Er, m. 
M. davon » 

—n0odopiw, ö, ich trage einen Korb, vorsügl. mit Kohlen. 

AupvanoPSIdpogs d, H, (Aapvaf, GIeipw) im ten tödtend, 
a 234. wo andere —Popos lesen, im Kasten getragen 

er torıgeführt. 


Aagvaf, ang, %, Kiste, Kasten, ein jedes Bohältnils, also 
auch Urne, ie . na) 

Aaposıdng, d, #, (Aapıy, a imöwrenartig. 
dar, ö, larus, ein — * Seevogel is die M 
raus Linnaei, Aristot, Histor, an. $, 9. Plin. zo, 38. 

Aagözg, o&, pöv, süfs, angenehm ; dtixer, Il. 19, 316. alua 17, 
572. wiSv, Apollon, 1, 456. dweg, 3. 932. Anpurepog olvag, 
Odyss. 2, 350. Aapöv Zöwber, Dionysli Perieg. 96. von Aaw, 
wollen, wie volu, volupis, volupe, nach Hemsterh, 

Aapuyyıaw, ü, (kapuyd) s. va. Aapuyyilw, Bpayxa Aapuy- 

dur, 5 9. a, Apayxıöy, mit raubeı Stimme sprechend, wıe 

m Schnupfen, — — 

rin (AspuyE) ich schreye aus voller Kehle, m. .d. Ace. 

auch überschreyen oder die Kehle abschneiden, Aristoph. 

Equ, 957. Synes. Ep. 147. davon 


% 


we, la- 


rn. 77 oyca aus voller Kehle, xopaxus, Plutar, 
s P- 439. und | 
— yırag, 00, 6, der Schreyer oder Schlucker, Athenaei p. 246. 


—yöbwwog, d, 4, _rörog, Athonaei 4, p. 175. ein der Kohl. 
st mme ähnlicher Ton. i 

Aaguy£,s, eigentlich der Kohlkopf, Anfang der Luftröhre, 
Kehie; aber auch der Schlund, die Speiseröhre, weil der 
gemeine Mann die Vorstellung hatte, das Trinken gehe 
eurch "ie Luftröhre in die Lunge, so wie unser Kehle ge 
meiniglioh beides bedeutet, 

Aapivw, wıpıerapa Aapuva bey-Velkenner ad Ammon, p. 231. 
bes Hesych, Aapydu Bea; zw. 

Aüg, Aaöc, 6, der Stein, Ai, Dat, Apollon. 4,1489, weil Aaiy& 
(leichter gesprochen Asiz, woraus lapis gemacht ist) davon 


% 


" Acderaupes, 9 (Adeısg, ralpeg) bezeichnet einen wivarder, und 


AAZAMENOE 


gemarht wird, und Aaiaı, so hat es wohl auch Ads vom Aat;, 
wie dä; von dats geheilsen. 8, auch ‚heig. 
Aarapevog, dor. #. Aycanuıvog von Ayda, RE 
Adcavovy, ri, 0. V. a, yurpöreng, Dreyiuls oder Rost, worauf 
ein Kochtopf steht oder wo gebraten wird, Aristo h. Pac, 
893. .Schol. und Hesyoh. auf das unzüchtigs Wortspiel in die- 
ser Stelle bericht sich allein die Erklärung, ra sriedıa rüv 
npüv ard rg Basıryrag bey Hesyah. und oi Gaceiz unpei bey 
5 ol. 2) der Nachtstuhl, laranum, Eupolis Mooridis p, 250, 
Epiet, Dissert. 1, 19, a7. Horatii sat. I, 6, 109. 
—vohögog, 6, Hr (Pipe) der den Nachtstuhl trägt - nach - 
oder zoträgt. * 
Auasbso, dor. st. Aadıo, Aadov. 
Aasıuueda, dar. st, Aysöpede, 
Asscsaivw, ich schmähe, schände; von j 
Aacdn. %, jonisch, Schniaob, Schande, Schimpf, Sport. 5. Acxw 
mo. 4. Nach Hesych. und Schol, Eur. Hec, 64. ist Anda, s. r. 
a. üßgidw. Davon Aachu, Aaataivw; Andouaı 9, V. a, KAsvd- 
Zw, waxoAoyü, ferner Aacdev, aisxpöv. _ 
Ascsäpev, Theocriti 9, 46. dor. st. Aaofürar, Ayedävar, von 
—* — — 
Aasıadynv, wer, &4 #, (Aadısg, auch) mit rotiigem Halse, 
. Homer. zen nn 
auıdd9oık, zo ‚Na F 
ei £ — * %, (aaa) Opp. Cyn. a. 186. rauchfülsig. 
—örwQßog, 9, #4, Iaub, dor vor den sauchen Ohren oder 
dicken Haren um dieObren nicht hören kann, Phot. Hesyoh, 
und Suidas, wirklich gebraucht es Spnesius Calrir, encom, 
m öparkay, rö, (aihor, malum) eine kaarichte- wollichte Aepfel- 
art, wie Phirschen, Quitten. $. auch agiumdov mach. 
Adcıpg, S, #4, rauch, æotiig; vonder Gegend und dem Lande, 
mit Busohwerk.- Strauch- Waldung bawachsen, Aawing rin 
ravey, Anal. 9. p. 204. dicht belaubt und sobatticht. Aasıov wi 
und erä’ıx Adrın setzt Homer als, Zeichen der Tapferkeit, 
des Mutbes, Ueberh. nahmen die Griechen und La’einer 
eins rauche Brust für ein Zeichen der Klugheit, und so um- 
gekelnt, Synesius B 67. si yıhas ja Exeı rue meßainn, Aa 
erw %ı ri Dpovotv. Daher boy Martial, vulsa mens, von ei- 
-zem Dummen, = F 
öerepvas. 8, H, (aripvos) mit baariger Brust, 
hp, vog, 6, 4%, mit haarigen Augenbraunen, Grammat. 
NAasıcv, üvon 5, (Aasıoz) ein raucher, d.i. mit Busch oder 
Holz bewachsener Ort. 


f 


Iracradw, 3. V. a. dann 20. 4. ich spreche, rede; won 
Adesw, s.v. a. Aanw no. 4. ich spreche, rede, Rhesi 724. 


innaßos, 6 (nasusüor, Topf, und hacravpog) 
— ein Gericht der Wollcetlinge ‚ Chrysippus Athennei 2.9 


rnuchhaig. ö 


ist s, v. a. dasyruyog, welches siehe. Davon hat Eıym. M. 
Asargız, 5, als Dimin, angemerkt, 
Aszrü, dor, st. Atew, von Aus. 
Aaraysrov, ra, Gefäls oder Becken, worein der huraf fälle, 
ar viw, Asxral) Luciani Lexiph. norraßsug’Aaraysiv, bey He- 
sych, ist es d. Yabeiv, rörrew erklärt, 8. in nörzaßss. 
—yy,'4, das Schleudern und das Geräusch’ des Geschleuderten, 
ale os, 3, viell, latex, der aus dem hochgshaltonen 
und Ausgstrunkenen Weinbecher ausgegossene und herunter 
in ein Becken fallende Tropfen oder Rest, in so fern er einen 
Tan gibt tınd klutscht; woraus die Liebhaber eine Art von 
Vorbedeurung nahmen. Das Spiel solbst hiels uörraßeg, wel- 
ches Wort man nachsehe; 2) bey Aristot. h,a 8, 5. ein vier. 
füßsiges Thier im Wasser lebend, ungefähr wie der Biber 
und die — NEBEN 
isv, r3, Steinbruch; . 
* nn * a, Ads) Steine hauen » brechen, AlSous, An- 
J i enp 177. sie behauen ; davon j 
pa op er — Stein, Felsen, 
neue 4, dv, in Stein gehauen, ausgehauen aus Felsen. 
ala, 9 wa, Aarouetism. 
re ie ; ev, den Steinbruch betreffend, zum Breshen 
dor Steine gehörig, 
a ; 


f 


AATTPFON 

Aarluıev, v3, 5. v. 0. Aaremelav; von 

—röpog, ds (Az, tiusın) Steinbrecher, Steiähruer; auch ein. 

Werkzeug Steine zu brechen, aciseulus, Spanheim de Usa 

. Num. p, 557. T. 11. 

arog, ©, Latus, ein Nilfisch, mach Geoffroi Perea nilotica 

Rondeletii. 

arpaßidw, bey, Hesych. Buueioxesw, wavoupyiw; anderswo 

hat er Aarpap;, kauupig, auch Aarpaßüv, aAadovavsusver, und 

harpapix, Anuupia mers dpuspiareag. Scheint mit Aasögig wir 

neriey Ursprung zu baben, 

Aarosia,n, der Dienst für Lohn; der Stand oder Zustand” 

eines armen hargıc Soph.- Ajao. 503. edac Auraniag dv’ Frau 

euhev reiben a. Xee; 2) Gottesdienst, Vere rung, Pläto 

Punedıi 49. Seüv Buyäg nel harptiat. j 

—rpsuma, ro, das Disnen, der Dienst; bey Eur, Iph. taur, 
1275. sind Aarpeönare wollxgpuss, gotiesdienstliche Vereh- 

rung and Tempel; und > 

—rgptög, äwg, ö, auch Aargsuräg, der Diener; auch Sklave, 

- rpeöw, (S. Aarpı) ich diene um Lohn, Solonis eleg. 5, 
latrocinari d. Lat, bedautet deu Dienst im Kriegs far Lonn; 

2) ich diene - verelıre die Gütter durch Opfer, gewöhnl, m, 

‚ 4. Dat. aber bey Eur, Electrae 131. Iph. tar. 2125. mit d. 

Accus. davon n 

—rong, ev, 6, Eur. Ion 4. schr zw, Valkenaer Ammon, 

pP. 99. 8. v. a. 

—rpig, 105, 6, 4, der Dierer, Arbeiter für Lohn, Theognis 296, 
d. lat. larro der Söldner; %, A. die Dienerion, ayvorne An" 

Rhesi 715. Rubnken ad Callim, P: 527. leitor es von Aaw, 

Aadm, kalı, Alkaraı ab, ß 

—rgov, rö, der Dienstlobn, Asschrli Sup. 1024. : 

—rg05, ö, st. Aargıg erklärte man vormals in Aesschyli Sappl, 

1014. 

Aaruriw, ü, (Aarueo;) ich haus- bohauo Steine, ich bauevon 

Steinen, I.ycophr. 513. 

— M der Abgarg von Steinen beym Bebauen oder Be- 

arbeiten; auch besonders Gyps oder Kalk. Plutar. 6, P- 593. 

nennt A, neben wapmapgg. . 

rurogı 9, (Ads, ronrw) 8. V. a. Aaröusg, Steinhauer, Steim- 

metzor, Maurer, 

Aaruresıv, bey Oppian Cyn. 9, 497. Hal. 1,628. Jatlerındar ° 

zrepöyseei, mit den Flossen schlagen, schwimmen. Hesych, 

har karusee, zripucgiran, vixeran, Taparcıı, Tasek, TurTE, 

Aaurile. 5. in wärraßeg mach; bey Schol, Apoll. z, 21299. 

sieht Aarörerlar Intsch. 

Acunavia,d, auch Asınasia, (daw, Aadw, capio) die Kehle, 

Schlund, s.v. a. Asus, Tl. 22, 325. 24, 642. esych. bat 

anch Aaugayy, yhürra, 

Aadea, y, cine Sıralse, Gasse, in so fern sie mit Hinsern 

besetzt ist, oder ein Quartior- Viertel der Stadt, wiens; 2) u. 

als Weg zwischen den Häusern, wie Audodss; 3) ein Klo» 

ster, 8. Casaub. ad Arhennei x2, p- 540. 

Aatpog, Aalpmg. Anugsaramiw, 5. Aadpss u. 5, w. 

Aaupsuuän, 4, eine ajiy mit einem breiten Ende, statt Ary- 
goug%y, Crelins Aurel, Ghron, 5, 2. Roinesii Var. Leat. 3, 16, 

—eoFrarar, ol, Cratinus Phorü Lexiei Ms, und Pollacis 4 
106. die im Mittel des Chors Stchonden, gewöhnlich die 
Schlechtern. 

Ashpia, Beywort der Minerva und Diana, 
von kaßupww, Bauteriun ableiten, 

— Ouywig, $, und kabup. 4, das gierige Essen, Fressen, 
Gofrälsigheit, 5. Aabussw. 

— Ovaras, ou, 3, (Aahdeew) gieriger Fresser, Schlemmer. 

—QPupayayiw, ö, Beute machdu und wegführen - wog- 
—— iiw, Apollodori bibl, 2, 7, 67. 

—Pupaywyia, a, das Beutomachen; die Beute, 

— Qvpaywyös, 5, der Beute macht und forıführt, 

—Dupeiw, oder Aaupiw, », v. a. Aadvpayuyio; zw, 

Aadupo», rö, die Bouio: erınygurrem ri Aaßvgov, die Erlaubnis 
geben, Beute zu machen aut dem Gobiero eines andern. 8, 

Jrıew und euly. Man leiter os von Aare, Anrrm, Aarida, 
j fire, Aabiw, hapuesw ab, S. Anralw. 


welches einige 
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Asvrormirie, n, das Verkaufen der Bouto. 

—pormuhsiov, Aufuporülsn, +3, dar Ort, wo die Beute rer 
kauft wird, . J 

— gorwAim, ü, ich vorkanfe die Beute oder als Dente; da- 
von Aabyporwlgrig, 9, die Flandlung, das Vorhaufen der 
Beuts, Nicetas annal, a1, 7. daron 

—pomkäyg, cu, 9, der die Beute, die er im Ganzen an sich 
gekauft lat, im Einzelnen wieder verkauft, seyen cs Sachen 
oder Menschen. . z 

Asdyesw, Aadirw, £ Fu, versobren, gierig essen, trin- 

- ken; schlemmen, prasson, hellwari; Philo 4, p. 236- P, ver- 
bindet es mit aradaw; einige leiten es von As, aduscew ab, 
andere von )iw, Aarw, Fut. kayw, Porf, Assapa, Asp, Aa- 
Qiw, woron Jalyges, andere von Anw, Ari, WOrTOn arc- 
Aauw; davon Aayfu, dalurar bey Hesych, ternor Aauplar- 
#6: und Anchäal, Aaßgwg sad; er hat auch Ashduw, also 
kaum, Adtw, Aahumw, Andussw, wie dais, ballscu, bauburew 
und dsırusew, Aretaana 4, 3. arn Hvelsıs ri warıra Aabu- 
Zar. Aoliani b. a. 4, 45. sagt Aapufaı roiz övıfi rau yarripa, 
aufreilson. \ 

Asbduserısg, ia, 1m, (Aapverns) gefräßsig, Lycophr. Analeet, 
9. P- 238. no. 419. ß ‚ 

Aaxaiva, graben, umgraben; viell. einerIr-- mit Asum, wo- 
von Aanig, hanidw , zorreilsen, Aixw, Anxaw; davon Jay. 

= yayapıov, 75, Dimin. von Aaxarov. 

—yaseix, % der Bau- das Bauen der Gartengewüchse oder 

omüse;#, V. a, Aayavızwig, 8. vgarıa! nach. 

— yavaeow, (Adxancı) Küchengowächss 0d.Gemüskriuter sion 

&- warten oder genialsen: +3 raraprw arögw Aayasııras, bey 
der vierten Bestellung wird das Land mit Gemüskräutern 
besäet, Sırabo 5, p. 372. und Appian, D 

Axxavnidyas, ö, der Küchenkräuter bauet und sammler, 
Analecta £, p. 235. a4 

—y4PÜg, gr, giv, zum Gemüse - zu den Gartengewächsen 
gehörig, von der Art der G. 

jur Tv 2. Aayaveduun, 4, Behältnils für Gemüse, 
Schüssel dasu, Athenaeı xı, fragm. p. 784. und -vorwäng, Pol- 
lux 7, 196. wenn ss nicht —viryg seyn soll. 

-unbigos, 8.3, d. i. Adxavor Dipgwv, Gemüskränter oder 
Gartsngewächse brirgend. 

— yidonat, Geriengswächse oder Gemäss sammeln, Suero- 
mii Aug. 87. et betizare pro languere, quod vulgo lachanizare 
dieitur , wober Caszub. aus dem Glossario Aayasi2euer, Bay 
Peivausı anführt, welche durch vacillant erklärt werden, 

— vincg, Hr in V. a. Auyanıpic. 

sul d, (Aaxavıdw) das Abschneiden und Sammeln der 
Küchenkräuter, 


— 29 4 5. pe Alexandri Epist. Athenaei xr. e. 4. eine 
Schüssel, oder Topf zum Aufirngen oder Aufbowahren der 
Gemöss, 

—vov, ri, Küchen- Gartenkraut, Gemüspflanzo; \r& Adxava, 
der Marktplatz, wodie Küchenkräuter feil waren, Aristoph. 
Lys». 557. not. eigentlich Kraut aus gograbenem Lande, von 


Aayalyın, gta 5 
-yormwäsior, ro, und —-wkıov, ro, Marke der Küchenkräu- 
ter; von 


—vorwAde, ü, ich verkaufe Küchenkräuter, 

—syerüäng, ev,6, Femin, —-wwkır, %, der mit Küchankriu- 
tern handele; das Femin, —rwAärgıe, 4, kommt vom Mase, 
-rahjrip, dTV a ehe _ 

—sorwilie, via, %, Handel mir Küchen - oder Gemüs- 
kriatern. 

-vodayia, 9%, das Essen von Küchenkräutern - Gemüs- 
planzen. 

—rabug, a5, 5, 4, von der Art dor Küchengewächss, 

Aaxsın, d, Odys. 9, 116, vicor drsıra Aaxeia erklären einige 

Aaxe; , aöysıog, Grabeland babend; andure Jasen erst’ dag 
xsıa, kleine Insel von iAayis;-andereAcyeis; daher Hesych. 
Anxıav rns surgagh y9. B. Acxalor. 

Asxssıs, wg, 9 (Aaym, Aayyxarw) Loos, Schicksal, Herodot. 

9, 43. 2) eine von den drey rarson, Lackesis, : 
Schneiders griech, Mortorb. II, Th, 
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Any, wa. Adyamıs; 2) das Graben, woron kayaıs. 

Aayög, 6, 8.0.0, Adyo; und Aayırız, Toos, 

Aaxmögı d, at. Asyveg, Aszııyı Odyss. 9, 445. Aayıı) artnd- 
Aivoc; wo ander» richtiger Aays St. Aaypy lasen: oabin ge 
hör Aaxuiz bey Hesyoh. für Joyuia 5, iu gAalum, F 

Aaxmös, 6,3. V. a. Ankrıswis 5. Adurw. “ 

Aaxsaisg, aia, ai, wollig, haarig, Analecıa'a, p. 150, no. 
95 zottig, rauch; von z 

Asyxvn, a Wolle, wolliges Haar, wolliges Fall; Oppian. Hal, 
% 157. und 380, gebraucht er, wie «Juy tür Blätter, Nicander 
ür —— und von den Autzenbraunon, Ther. 690, 5. yAaisa 
nach, 

—unsig, Hirea, hm, 5 Wan, Anxvaöng, henrig, rauch, 

—vöyuvsag, 6,9, Ear. Hel, 394. Arpäv Aaxveyviur, wo Aaysa 
viws steht, zorig, langhanıig. 

— oluar, (Aaxyn) Ich. werde oder bin haatig oder 
rauch, Hesych. 

—vog,ö, 5. kaxuis nach, . 

—vübyg, 9. va. Anyvhsıp, oldag xAdys, efflorescns, Eur, 
Cyel. 339. 

—ywdif, — das Behanren, tod yerı'zu, Philor,p. 7a, P. 

Aaxeoin», attise st. Aaxaımı, von As, Aayyavo. " 

Asxosı rö, (Aayyarw) das Loos- die Portium durchs T.oo 
oder Erbschatt erhalten. 

Aa x® $, in hayyava 

Asyavyı ı, lapsana, auch Aauyary, Dioscor. 9, 142, Caesar, 
B. C. 3, 48. Plinii 19, 8. eine Pflauze, 
arvensis Linnasi, 

—yeönar, dorisch st. Ayıpeuar, za Anußaym, 
Person Ayyy, Die erste auch Aayoünar, 

Aaw, ein Sıammwort, bodauter 1) ich sehe, blicke, 5£) Ads, 
bymn, Mercur, 950. kaw, Aalw, Aavesw, dafür anelı yıadras 

ebräuchlich war, und Aiw, Asiw, Asusew, Von Ad komm 
akasg, blind, dunkel » aykasg, blendend, elänsend,- und 
yhayg, die Sehe; 2) Auw, Ab, Ads, daron Afuz, ich will, 
verlange. 5.2. Andere wollen es lieber für eino Ahkür- 
zung von Sihs ansehen; aber gegen slle Analogie. 4) Odyss. 
29, 229. erklären viele Asay durch arskauwr, vielleicht 
sıoht es für Anßüs; denn:g) ist Aaw das S.amm vort von An- 
Zw, hafomaı und Aaw, Aadm, Addw, Auch, Aaußavw, teir nel: 
ne, bekymme; daher ärokauw, il bekomme davon, n+h- 
me Theil, gonialse, 5. kahysrs. Auch Ads, Odrss 19, 212. 
erhlärten einige durch sollen, anders durch grnichm, Vor 
kaym kommt avpögs Anßptg. . \ 

Aawbdng, acc 6, 9, ponularis, zım Volk 
Volk gemacht - guschickt ; populär, 

Ada, , (Adg) auch Asia, der Stein, womit der Wabar disFi- 
- ar Aufsugs am senkrechten Weberstuhla beschwert. 

. ayvude;, 

Adaıva, %, dis Löwinn, 

Asalvm, t. Mard, ich mach klein oder gintt, ich zerreibe; be: 
Horodot, 4 132. ra du rlie yis Duspueva Araivourig, was ©. Iio, 
durgißuy, vernichten, hiefs. Asfyaı re nal tureinkar m» Bun, 
Alenander historicus, unsar aufreiben und verrichten; 2) tal 
ebne, glätte, polire, Iva Asaiyyras riyv nararosıy, Musonins 
Stobaei Serm. 18. p. 362. Sch, um den Gaumen zu kitzein; 
von krw, Arm, im. Atom; davon Asics und kirrpov, desgl. 

Ass vreipa, 9, hsavräp, 6, die- der ebnet - glatiet - zerreibt, 
klein macht, und - 

-rınög, », dv, Adr. - wis, was obnen- g'ätten - zerrei - 
harten Sohmerz mildern kann, si — 

Ardneiz, bog, . die Haut, Schale, Pelle von Früchten, 
Schlaugen und Iusoeten; 9) das Kaninchen, 8, über Ectyr. 
Phys, p. 33. — 

Adßnc, yres, &, Kessel; Becken; heifst auch reireu;, ein 
Dreyfuls oder Kessel mit 3 Fülsen über das Feues zu sıellen. 

—Ayrapıov, ro, Dimin, d. vorh, . 

—- Byri $. in einen Kessel werfen, einkesseln, kochen, Ly- 
cophr. 199. 

Asßärıov, Dimin. von krayr. 

— anroxgapmr, ader Arßyroyasın d, 
p- 347. von zw, Daden:, ze 


Dis zwoyta 


(Kaös) gehörig; fürs 


Loreidas Achsmari 8. 
R 


elsbar, violl. Waapis 


# 


* 


. 


-AEBHTNANUE 


"Aspyeahdug, 2, d, 4, kesselartig, kesselförmig, 
Asßıavög, 6, eine Fischart, Athenaei p. 118. zweifelh, 
Asßiag, ov, ö, Lebias, eine Fisehart, », v. a. $raro;, Athennei 

7, p. 301. Hesych. hei Aißıa, ra Atwidag Axovra repixy, mal 
ig Sig Aavalcı. 

Asßıv3cı, boy-Hesych, Fpsßr9er, finder sich in der Stelle 
Philoxeni Achenaei 14, p. 643. wugoßpouchsßiude, 

Asyeüv, üvog, aus d. lat, legio. 

Adyen, 3, und Aöyvor, rö, ein Saum oder Rand des Kileides, 
der neben der “aangewebt wird. Iesych. und Pollux 7, 
63, wo falsch hiyver steht; daher Anyvarss yırav, Callim, 
Dian. 12, ein Kleid mit einer gewissen nicht ganz. zu be- 
stimmenden Art von Sanmeo eier Einfassung; Hippoer. 
gebraucht r& Adysa für den Rand - das Asufsersie. Hesyeh. 
erklärt Ayyvücar durch similar, bunt machen, und Asyrd- 
ö4g durch womikss, bumt, so wie wipcksyung, wepiweincheg. 
Bey Nicand, Ther. 726. haben statt des gedruckten Aryvwrai 
6 :Btor die Handschrift. richtiger Aryywrai, welches die Glosse 
Surch Aserai, romikar, Eutscnii paraphrasis d, woman yozu- 

nai erklärt. 

Aiyms F. Atfem, ich spreche, rede, sage; ich meyne, ver- 
stehe. xaxı Alyar rıya, maledicers alicui, ravri Atytıc ab rev 
Erparyyöv, 50 sprichst du gogen den Feldherrn ? äkkyAoug ra 
deyara Aöyıaı, Ken. Memor. 2,2,9, sich einander die gröfs- 
ten Vorwürfe machen; rö Asyöuyov, verst. nara, nach dem 
Sprichworte, wıe man sagt, Thucyd. 7,87. Plato 1, p. 23. 
ferner, wie das beybehaltene lat, lego, eolligo, (lesen) 
sammeln, zussammensammeln, zählen; von einander zählen, 
auswählen; lagern, sich lagern lasson; Med, zihlen, über- 
zählen ; davon Ainro apıSuiv, Odyss. 4, 457. mit einander re- 
den, wie daddyonas, Il. 23, 275 u. 292. ferner 20, 244. sich la- 

am, sich legen, liegen, Odyss, 4, 305. 453. 7, 346. wovon 
Gem.und Asurges, so wie lectus von lego. AsKov sun 11, 24, 035. 
bring, mich zu Bette, FAsfa Aröc voor, Il. 14, 252. Die Be- 
deut. Schrift lesom erscheint erst im Compos. ireAöysodaı, 

Arykacia,  (Atiag dAasia) Wegtreiben der Beute, Beute 
machen ; Beuterey, 

—kariw, ü, (Aiylarıgvon ia, Asia, eAaw) Boute und vorzüglich 
Vieh wegıreiben; m. e. Ace. auspländern; davon 

—Aarınög, 3 öv, sum Beutemachen - Pländern gebörig- ge- 
schickt - geneigt. * 

Asia, % die Beute, vorzüglich die geraubten Menschen und 
Vieh; Aslav wosiedaı ru Xupav, ra gumara und dergl. s. v. >», 
deprasdari regionem, plündern, sauben; 2) daber beifsen die 
Heerden Vieh vorzügl. Asiaı bey Sophoel. Ajac. und Ayi; boy 
Homer, oboe Rücksicht auf Plünderung, Xeno, Hellen. 1,3, 

’ 4. 50 auch Theoer. 35, 97 und rı6. Hesiod, theog. 444. m. 
d, Boysatze dv araßusic; 5) 5. V. a. Aalas, Adıy, am Ende des 
Aufzuges - der Kette angehängter Stein oder Gewicht, $ 
Ada. Für jedes angehängte Gewicht gebraucht es Horo Spirit, 
2, P- 218. 

Asıalvw, f. avü, 5, vw. a. Araiva, klein reiben, zerreiben, zer- 
malmen; glatireiben, plätten, ebnen, Il. 4, 411. »iAauser 
Asıaviw, 15, 261. Odyss. 8. 260. davon 

—avrspa,n, Femin. von Asavräg, 6, die der zermalmt - zer 
reibt -abreibt - glätter - ebner, 

—avernmgög, glatt, (Acios) oder süfssäuerlich, Pollux 6, 15. 

AsrißnSgov, ri, (Aißw) ein Wasserkanal; ein feuchter Ort, 
Wiese: 2) AriönSoa, ein Berg in Thracien, wo Orpheus sich 
aufbielt; daher die Musen Libethrides bielsen. 

Arißw, ich fliese, tröpfele, Tasse Nielsen, vergielsa, daxpı, 
eine Thräne; Asiäcpkar, ich Hielse, zerfliefse: daran Arhar. 
Aristoph. Fquit, 326. ö d5 Ariperau (worst, Gamgrsıc) Ieusuog, 
er zerschmilst in Thränen, indem er es sieht. narı umpa& Ası- 
Biuwor arodıyoase, zehrte so allmählich aus und staıb; dar. 
libo, Aiöw und Asıßr. 5. auch Aluvm. 

Asısipas, dor. st Assoluaı, von Auiw. 
Atıayrepiw, ü, die Asıwsrsgia baben; daron 
= iyripia, % { 

chen nach der 
davon 


vrapes, Atiov) unverdauter Stahlgang, derglei- 
zothen Ruhr dugurigia zu ontischen pflegt; 
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Arizyvregıwöng, 8, %, (eldog) vonder Art der As, oder damit be- 
hafıet, daran leidend, . 
Aridepar, poer u.ion, Ayidosar, (Asia) rauben; erbeuten; or- 
werben, bekommen. 

Asiyvav, se’ diwav, von Asıalvıw st, Araivw, 
Asınvaocoy, ri, Dimin, von Asuwov. 
Arınvi'da, schwingen (in der Sohwinge)und so reinigen ; wie 

gen; von 


Asixwsor, rd, 5. vv. Aluvor, Schwinge, Mulde, das Getreide 
därin oder damit zu reinigen, vannus; 2) Wiege, wegen der 
Ashulichkeit der Gestalt oder Bawogung,. 

Arımanwdyg, ö, %, was Auen- \Wiesen- Weiden hat oder- 
feucht und grasicht ist, Hippoer. aer, er loc. {. 92. wo auch 
$. 79 Aumansoriparg st. Ärmarwössrigng steht, Von 

— ua, anegy ö, und Armäs, #, 8.7. a Ayıaıv und von dem- 
selben Uisprunge. 2) Asiuaf, limax, die Schnecke, 5. in 
eicjkoc, 

At En, rö, (Aiiew) der Rest, Ueberbleibsel. 


Asınödwoer, rö, eine Päanze, sin Unkraut für das foenum 
grassum, Theophr. o. pl. 5, 22. Einige halten es mit ige- 

Payxn für einerley, . 

mw, dv, 6, (Audw) ein feuchter Ort, Aus, Wiese, 

Weide; 2) weibliche Scham, Eurip. Cyel, wie sür:g. 

—rapng, to d, 4, zur Aus- Wiese gehörig, 

van aber, 9 3. 7. a. Arımmvia, 


—rıarnc.d, — arıg, H, AiSog, eine Steinart won grüner Farbe, 

—yviov, ri, Jimonium, eine Pflanze, Dioscor. 4, 16. statice 

limonium Linnaei. 

-Yv105, ia, 10V, 

hörig. 

ri, 4,3, 7. 2. Asıuwvia, 

-riryg, 6, Asıpawnirig, %, 8: V. 2. Arımaveog, Buid, 

—vorsdänr, der, 4, %, (Arımav, aldog) auicht, wiesicht, grasioht, 
blamicht, angenehm, von einer Gegend, amornur. 

— y538, AnuwroSev, Adr. von der Aue, aus der Wiese, 

Tbeover. e 

Asıößaroc. 6, %, (Baivw) der glatt + leise geht oder zu gehen 

ist, wie öbös; 2) Earec) die glatte Roche, raja laeuis. 

—yivaıag, ö, #, (Arios, Yivaoy) mit glatiom Rinne, un- 

ärtig. 

— . plattsüngig. schmeichelnd, 

—rapyvog, d, 4, glauhöpfig, kahl, 

—naudog, ö, %, Plattstengeig. 

—ruuoriw, ar virg Ationumersüe, g 

-stille Meer, bey Suidas: von 


pratensis, von der Aue, zur Aus - Wieso ge 


* 


leiten durch das ruhige 


— Uuav, BVOg, 8, #4, Saharım, das Meer, welches glatte- 
sanfte Wellen (nüe) hat; das rubige Meer, Lucian, 
— nırag, (Adiog, mirez) vauas, der die Fäden des Gewebes eb- 
net -glättet, das Weberblatt, Anıbol, 
Asıovrä, 9%, st, Asorrn, Löwenbaut, 

Asrtorromayng, 6, und Ausvroraing, ö, st. Asoyr. mit Löwen 
streitend - kämpfend. 

Asıorcriw,s, v. a, Asıda, Geopon. 20, 26. 
Asıörwovg, cdeg, d, 4, ginttlüfsig, 
Asiog, Asia, Acios, zerrieben, abgerieban, glatt, re glatte 
Worte, Asschyli Prom. 647. geglätter, eben kahl; ron Al, 
Atiw, Aa, woron Asaiıw, Atıalyw und Alorgsv; von ma Asia, 
8. Aırög nach. jr 
Anıoergaxec, 6 y, [lorgans) mit glatter Schale. 
—dorpeim, ra, und Auıdergen (Atiog, dergscv) ein Geschlecht 
von Muscheln mit glatten Schalen, 

—öryc, aros. %, Gläute; der sauben oder hearigen Oberläche 
entgegei geserzr, . 
-orgißiw, ü, glatt reiben, (rg/ßw) glätten, poliren; davon 
—orgıBns. dor, ö, 4, glatt gerioben, geglätter, polirt, 

iv, Asios, Seif) glaubaarig seyn, glatte - schlichte 


Pa 


—orpı x iv, 
Haaro haben, 
—ovpyiw,ü, (Asiog. spyev) glatt machen, glätten, 'Cle- 
me. 5 Alex. 

Astoucı, poor. st, Adosı, Dat. pl. von Adav. 

—lAnıogs 6, Hs (Doris) mit glatter Rında, 


— EQuvAkog, 6,4, (Prhder) mit gleiten Blättern; 








Nez 


® 
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Arıdw, &, (Asiog) glatt- eben machen; enıhaaren, 

Arı rälouat, 5 m. a. Asıradouaı; sohr zw. 5 

Asımavdoriv, -(Asivouaı, avie) Mangel an Männern- Men- 
sehen haben, 

—nydesioy, rö, f.L. boy Suidas in Auravdpniv, von Stepha- 
nas angemerkt. B > — 

—ayboia, A, und Auwandpwreia, 4, (Aeimw, avıo, audgwrog) 
Maugel an Männern oder Menschen, 

Asıwagyarygı ou, ©, der die Arbeit oder Verriehtung vor 
lälsı, Losgi Pastor 2, P. 49. wo Schaofer Amspviryg go · 
sotzt hat, 

Asuwoßoraviw, ü, das Gras» dieKräuter verlieren, Plutarch, 
6 p- 694 ’ 

—yakanros. 3. Aumisniog ® 
yazoyı d, 4 (Aumüv, yöuoy) die Ehe verlassond, Eur. or. 
1304. s 
— YET, VO, Or 
man nieht mebr an 
gen kann, s . 

— yoiumarag, d, 4, (yozuua) dem ein Buchstabe fehlt. 

hing, kr, d, 4, (Asinw, dia) arm, dürftig: ans Pyihag, 
sehr zw. von dog aber, ohne Furcht; zw. mit nirgıog werb, 
guögsam, Pytheg. Epist, ad Hieronem ap. Diog. Laert. 

—sspmog, 3, (digna) dem Haut- die Vorhaut fehlt, be- 
schnitten. 

—ipavin,d, (Asirw, dpxw) 8 vw. a. adenvim, ich bin ohne 
Kraft - Macht - ohnmächtig - schwach ; zw. von 

—bpnväc, d, 4, Arotasus 2, 6.9. v. a. adpanis. 

—S5uAoc. 8. H [ImAh) Geopon. 19, 6, 8. die im Winter ge- 
bornen Ferkel (eraxorga) heifsen 50, und Auıroyakaura bey 
Eustach. ad Odyss. 14, p. 1752. Bas. weil sio von den Müttern 

‚ nieht zu den Zitzen gelsssen werden und daher wanig oder 
keine Milch bekommen. 

—Synusiw, ©, (Asıriöuneg) ich habe eins Ohnmacht, falle in 
Ohnmacht; davon 

— Sunia,n, die Ohnmacht: davon 

— Syunindg, zur Ohnmacht geneigt, 

— Syuac,d, #, Asirm, Iuusc) ohmmächtig, in Ohnmacht 
fsliend; eigentlich den das Leben verlälst oder verlassen hat. 

now, wr d. A, (vpias) abgofallen, abgezchrt, mager. 

— wagrupieu ding, Klage wider denjenigen, welcher zur 
Ableeung eines Zeugnisses sich nicht sieller. 

— uogia, % einBaum, der abgebrochen ist und aus der Wur- 
zel von nsuem treibt, viell. sin Oslbaum, uopia, Herych. 
Arıweravc, 6, auch Asırlvawg und Armösavg, Ammdviwg, 5, 9, der 
sein Schiff verlalst oder den S.edierst, Aeschyli Agam, 220, 
raurne, 00, 5, und Aroaurıg, ou, 6, der die Schiffer ver- 

lat; s. v. a.d. vorh, Tiuaoer. 13, 73. 

wuaurıov, 70, daron —risu ding, Anklage sines Menschen, 
der das Sohilf - seime Gefährten zu Schiffe und den Seedienst 
treuloser Weise verlassen har, wie Aueworafiou diny. 

— , ev. n. Auımivang. 

—rärmd, epoy, d, %, der den Vater warläfar, 

.ripiag, ou. 9. Aurupia. 

—ruyavia, #4, Mangel am Dart, (ruyar) Bartlosigkeit, Un- 
birtigkeir, Crates Etymol, M. 

piyaog, dr hr» (Sivig) Baurgov, Analeeta 7, p. 233. no, 11. 
Stock obns Haut oder Rinde. . 

-rapunog, d, H, (väpf) 0. vom, Arıminpswg. 

—sıriw, ich habe Mangel an Getreide odor Kast, Suidas. 

—orgareia, A, Oder —riz, Verlassung - Weigerung den 
Krisgsdiorates, von Anroorgariw, Schol. Aristoph. Equ. 226. 
den Kriegsdienst verlassen, desertiren, 

-araarıag, 6, 4, Thucyd 1,99. ro Asımoorparsıer, 8. v8 
Anwosroarsia, oder wio es herr a b heilt, dwiunyrıg rüv arga- 
rum, dasselbe ist Asımoergariwru:, ö, Appian, Punis, 115. 
der ssins Kameraden verlälst, Deserteur. 

-raxriw, ü, ich verlasse Reihe und Glied, desertire; von 

;räxtyg, 00, d, der die Schlachtordnung -Reihe und Glied 
(raı5) worläfst, Ausreılser , Doterteur, 


‚ (Asiew, yräua) Imroz, ein Pferd, das 
en Zähnen erkennen oder das Alter sa- 
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Asırorafia, y, Verlassung der Schlaehtordaun 
a: # Reihe und Glied, Desertion, . 
—rafi “5, 00, 6, 6. V. a. Atıworsurng, sohr zweif, und wahr- 
scheinlich aus dem Genitivo Asıworafiov (diam) 8. Vı a. Asıra- 
vaklag, genommen; fast oben so sehr zw. ist Auıwerakior, ı 
va —rauryg. 
_ 4 oviw, die Spannung und Kraft verlieren, Nicomach, 
usio, 5 j 
Asiro von d, 4, (oVgk) mit fahlendem - verkürzten Schwan- 
z6 , Schol, Arist Ar. 873. 
Asıroyıziw, a, (Auiem, V ich falle in Obnmacht; bey 
Horodot, 7, 229. st. Dikoyuxiw, ich bin furchtsam; daron ⸗ 
—— %, die Ohnmacht, animi deliguiam, wis Asws- 
Sun. “ 
—yuxadng, 20, d, 4, von deräArt der Anwoyvuxi; 
von Auwöypuxog, ohnmächtig, ° ———— 
J — —— —— —— en 2* ein bösartiges 
ober, welches mit dem Eintritte des Par 
nachläfs: ; davon — — 
—rUpinög, H, 69, und Aswupiäng, won 
wird auch Atıromipinig gesch e 
Asiww, Parf, Med, Arısırz, Aor. 2. Murov, Inssen, verlassen 
zurücklassen, überlassen: Nautr, fehlen, mangeln, erman- 
gel; Pass, m. d. Gen, zurückgelassen werden, zurückblei- 
en, pachsteben, hinten bleiben oder besiegt werden, boy 
Wettrennen, Wettfahren; und übergetragen auf andre Dinge 
Xie unser binten bleiben, bintenaustohen, Asksıamar rüv iv 
Eikyrı vöpwv Eur. Hel. 1262. ich kenne nicht der Grie- 
chen Gobräuche, Von Airw, Auen auch Aumarw. 
Ausäbın, wg, 6, 4 die Geburtsschmerzen verlassend,, Sui- 
as. 
Asigıvog, ion, ws», von Lilien gemacht, 
—giönıg, Öecca, div, liliepartig, weils wie Lilien; zart: 
ei« 4 II. 13. 830, überb, ».v,a, avdnpöc. Auch ar enehm, 
wa ‚Asıpidecesev; von der Lilie, als xagy Auıgıdev, Nicander 
Basurkag — 2, P. 27. 
giov, rö, ilio, vorz, die weilse, senst xolvov; über . 
Blume, Bläthe, Nieand, Ther. 343, als Ale Asipıa a. 
b. Oppian. Cyneg. z. süfser Honig, wie Atıprörig. 
gb ven Arıpinadig, d, 5 (eideg) lilienartig, 
Asıpög, gi, gr, mager, bleich; 2) ein junger Hass; (viel- 
lsiche-ats Beywort nur) Hesych. Andre sagten hıpög s. v. 4 
avadie, Suid, Etym, M. * 
—g56JaAmog, d, 4, mit angenehmen Blicken; 
Aıpe@. geschrieben, mit unverschämtem Blicke, 
Ariorog, 4, 39, 8. von. Ayierie 
Adirog, Adires und heirag, 3. V. a, dnuseree: 8, Asırovoyög, 


Asırovpyiw, —*— Asroupyös) ich verwalte ein mich nach 
der Ordnung ıreflendos oder mir aufgetiagenes Amt, und 
bestreito aus meinem Vermögen die damit verknüpften Ko- 
sen: in der Demokratie das, was bey den Römern munera 
aclılicia und andre waren: %) überh. ich leiste dem Stante 
Dienste; 3) anch von Vermaltung eines jeden Amtes und 
Leistung eines jeden Dienstes: 8, auch Arroupyiu. 


—yyaa, ri, (Auraupyiw) ein dem Starte galeist n 
in eırem ölfemılichen Amto od, Geschälte, — — 

— yyria,h, Philoſir. Soph. 4. 26. s.v.a. 
her ahkroupyyoia stand; zweif, 

—yia, a, (Airoupyio) munus pablicum ordinarium sive extra- 
ordinarium, ein Amt und Geschäft, das ein Republikaner 
nach der Reihe oder auf Befshl übernehmen une zur Aus- 
führung die Kosten selbst geben muls; 2) auch jeder Dienst 
dem Stante geleistor, jodes Amt; jede Arbeit, jado Hand» 
arbeit, 6 wi raw Asıroupyrüs, bey der Armee, der die Arbeits» 
leute unter sich siehen hat, a!s Zimmerleute und derglei- 
chen, Polyb. . 

—yınöcı H. iv, zum Asıroupyös Oder zur Asıroupyia gehörig. 

—yisıö, 5 9. a, Öyumupyös, vors, aber in Deomokratien, der 
ein Amt nach der Reihe unernehmen und mit seinen Kosten 
bestreiten muls, als reihpapysg und yopyyis; auch s. v. a, 
Arbeiter, operarius, Polyn. 20, 29. Von Aaör, Asüg, Anec. 
Asırog, Adırog, Anita, Ahr va —— dem 

2 


Austretung 


der Artder ktırupia; 


hingegen 
5, rin I 


Atırgupyia, wo vor 
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Voike oder Sinate gehörig, das Volk betreitend , porularit, 
phhlrzur, Hetodot. 7, 197.  Ayires 6: nakiııce 7o wguraniies 

of "Axasei, das Stadıhans, j 

Arıßa:raew, ö, ich verbiute mich, ich werdo bi.ls; von 

A —A 6, #, Osiew, alua) der sich verblutei hat, blals 
wird, 

Ası a3w, (Aim) ich lecke, auclt von unn»türlicker Un- 
sucht, Felle, . R ' 

—— ‘, an Bäumen ein Geowaelis wie Moos, Fleak · 
sen, lichen, genannt, wns am Oelbaume Yügz, scahier, 
heilsı; dexher auf der menschlichen Haut eine Art von Aus 
schlag, Flechten; vors. am Kinno mentagra, Ansprung; 
ferner an Pferden und andern Thiieren, Stellen, wo stätt 
dorilsare warzichte Gewächse, wie Flechten, stehen: davon 
Arıyas aburke; Sreuveg. Asschrl. Eum. 789. worauf Messch. 
rielt: Firams rar zwaian ra yıak, halle, nackte Stellen; dav. 

—yrsıawm, ü, von Menschen, Thieren und Bäumen, Flech- 

. tem haben. 

Asiyw, ich lecke, belocke, von dıya, oder Aiyas, Alyyıw, 
lingo, huiya, Arıla komme iymaw, Azad, woron Aixvos 
und liserıo kommen. Hesiodi theog.826, hihtrguire; kommt 
von riryunw st. Arksıymmmdrag. 

Asıyavdpia, d, Ariyı, ag) 8. V. a. Aurasdpie, Hesych. 

Arıyarnköyar, &,%, (yo, Aryanıı) der die Vebarbleidsel 

ufiiesat, Anthol 

Asiyasov, ri, (Atirw) Rest, Ueberbleibtel. 

Arııpıs, 4, (eixw) das Verlassen, Hinterlassen, Unter!sssen; 
2} der Mangel. : 

AzıyıBpaanm *, 4, (era, Gas) pym, der zbnelsmende 
Mond, -Maximus Vors 455. . 

Asıy6Saıd, &, 4, der die Haare verliert, Acliami h. a. 14, 4. 

Asıypdasinvog.t, %, röi. Disscor. Nothz p. 476. silente luna, 
im ersten oder letzten Viertel des Monds. 

Arıyudpfa, (deigiögsg, ds n, Mangel an Wasser habend 
Vdwp, diem) Mangel an Wasser baben, vom Flusse, ficers 
armal, 2, 5. daron , 

-u£pia, rn, Mangel un Wassor; davon 

—ühgies, rd, eine Gegend um Borge Parnes in Atuks, 

Aaswäng, 00, 6, 9, v2. Ares, glatt, eben, Suidas, 
Liym. M. 

Ar’owa, ri, (Auıiw) das Abgeriebene, Zerriebene, Geplittete, 
Kleingemachto, foinerntum, Besonders hinfs Arien duparı 
Vize ms. w, eins aus vuawig dureh: Reiben bereitete Jia 
lerlusbe, Theophr. de-Lapid. p. 399. Plisii 34. extremo, 

Nrrwr, Steidav, daron Zscres, 1. 5, 782: 

A 5 zig tags Hr, (Ania) das Zerseiben oder Glatt- Ebenmu- 
chen, 

Aruak:io;,i. E. Zumdw nach, v 

Akranspıer, ti Dimie, von 

ru, hr (Ainı;) die Sobisel; dor ianh Asaaug; davon 

drei ri, rg, 4, and “ie, #, Dimin, klei- 
ne Schüssel, Sehüseliken. i 

—ypuasriie,h, dir Walusagen aus der Schüssel; von 

—rfwrsrigs ig, d, 5, der sus der Schüssel wuhrsigt, Strabo 
36.1. 110°. 

yore, di, 8,9 rtumpriia, Manetho 4, 213. 

Atwipier, ri, Atlonaci 4, p. 1249. Pollux 6, 85. 8. vn, As 
yarıas, 

Ansıdirng, eu. 6, Agrar, ein Brod mit dem Gelben vom 
By fAinıSes) bereitet oder von Arzsdıg, !, Athenaci 3, 25. 

"xrel. Ecbih. Aristoph, ad Plus, 427. I.ys. 362. 

- Seisymörwlig, ıdım #, Anistepb. 1ys, die Garten- 
krauter- Erer oder Höülsertrüchte verkauft 

-_ Sorwirt, or, d — Siradızı m (rwih) der- die die Speiss 
& iarıdog, verkanft, aa, 

AdnıS ac, a, das Gelbe vom Ey, Dotter; a) ö Adnıser ist eine 
‚Art von Ürey von Hülsenfrüchten, vorz. deaus; gemacht, 
Phaniss Athnmaei p. 406. setzt es dem rs; entgegen: rat 
wäh aldır harıdada nafarıy Sprnsz. daber erklären es einige 
für ägausı; der Schol, Arıst-ph. Plat, vers. 427. erklärt [71 
son wıriz, pifwin, wugun der gelber, dotierähnlichen Farbe, 
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Man findet Alnıdos Paxür, miamwr , wruraung, Zoddwer u,5. We 
Galea erklärt es für Mehl mit Wasser und Fett gekocht. 
Davon heilst Assısübn; diek wis dieser Brey, und AruıSirns 
apros, das von solchem Mehle der Hülsenfrüchte gebacken ist. 


AswıSubwg, sog, 6, 4, vonder Farbo des Galben rom Zr oder 
breyaruig. 8. Asmsop, d. , ; 

Arunig, sido, 4, Asaiamıov, ri, und Amisasg, 5, dimin. von 

Arnöc, cd, oder Aözcc, #5, ro, eine Schüssel oder Teller; 
wuosö Hipponax Pollucis 10, 87. Phoenix Arhenaei , p. 360. 
‚wo vorher Jirgır u. Atyxoz stand; wird auch aretabulmın 
übersetzt, als medieinisches Maafs, 

Ainpoı, 8, Aingor, Hesyoh. har Aseper, 3dcı räs Faber, rich- 
tiger in kinpsı = rür sAahsiwr neparas. Von diyf, Ark, wia- 
yıg bey Hessch. davon Aktpig, Alngacs Maſitit, Arkpiss 
Aöxpıs, davom lieus, liguus, liguis, obliquus, oblicus. 8. bes- 
liger über Festus in sublieium, 

Adurns, ou, 6, (Asyw) Sprecher, Glossar. St. davon 

ring, 9, dv, Adv. —nd;, zum Reden- Sprechen grbürig- 
geschickt - geneigt zur lede- zum Ausdrucke gehurig oder 
darin bestehend, 

—rüg, 4, iv, (Aöym) geredet; zu reden; gesammler; au:or!e- 
sen; ra Arara auch die Dinge, welcbe nur als formelle Be- 
ep genuaunt worden, aber keine Substunz baben, wie Zeir, 

aum, Plut, 10. p. 592. 

—rgirnt, ö, (Aiurosv) Seoivog, ein Sessel mit einer Lohne nis 
Ruhebstie, Hesyeli, 

—rp0», rö, Bette, (Aöyw, lagern); daber Ehe, wie Aige:. 

rezarh: 6, Hi. (Adurpe, xoigw) des Bettes- des Bey- 
schlafs sıch freuend, Orphic,. bymau, 

Aiuvdog,ö, vn. Almdeg; zw. 


Ashaßirsar, ÖOdyss 4, 358. st. Asßiste:, wenn man nicht 


die Form Asrsßw annehmen will, Eben so Arkaßymı sı., 


dad und Ashakiun. 
Alıasa, Perf. Med. zu Ans. 


Asiagw, Arkafoudı, davon Arraslums, U. G, 285. durch Redupl. 


sinit had, Ays, Aysomas; active vergessen snschen, Hym, 
in Venet. 40. 
Adıaua, davon Arkandr, Arkanıla, Perf, Med. von kan, 
Arkarm, 5. Ai. j J 
AMα, dor.st, Aslyeuase, wichikarrau, st, Allyerar. von 


Ani 

Askaxm, sv.3 Asyw, Aayyası, Hom, 

AsıuSörwgs, Adv, vonktılySäg, Part. Prast, Med, Verb, 4484. 
Javdavw, mithin e, v. 2. Aedoa, heimlich, 

Arınne, Hl, a2, 241. Perf. Med. von jan 

Atıaupar, at siiqumas, Perf. Pass. zu Auußane, 

Arkıssar, Perf, Passir, Iud. voa Ayfeuar. 

Adıyemms, 2. Pers. des vorherg. 

Atıinda, aut, sıhnba, Perf, von Andiw, zu Anußare. 

Askınmäivog, Port. Passiv. wird von einigen von Zap ab» 
geleitet, worom Araper und yAıagaz, $ m... Sepsis. Bey Ho- 
mer Il.4. 464 5, 690. 22, 169 20, 552. Steht es obne Casa 
wie om Adjcst. für hitaig, aunsig. hraltig, ungestäm, schnell; 
Herodianus aber leitete es von Anw, Arkaw, Arkrinuisee ab, 


so dafs blols das leizte A in der Aussprache ausgelassen - 


worden soy, 

Arkınmävoc, Part. Perf. Pass, von Aırru, 

Arkoyas, St aigyaag, Perf, von Ai,w, Hesych, und 
Pborts. 

Askoyrenivag, Adv. vom Part, Praet, Passiv. von Aeyide- 
ji, mit Üsberlegung,. 

Atkoyyas. Perl, Ned. zu Jayya, 

Ardexvia, bey Hesych. Asyü yırsmdon, von Ay, Alyama, 
ich gebo zu Bette, —— — 

Arkuparuar, Perf, von Auuaivnun, Bi, Arhvmsmpar 

Arkvadvas, Adr, aufgelöst, orschisfft, lngum, vom part, 
Praet. Passiv, von Auw, 

Asußabıor, ri, Dimin, von Madec. 

—Bagyos, ds der einen Filz commandirt oler unter 
tıch bat. : 
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Aiußer, 4, eimkleines Fahrzeug oder Nachen,, etwa wie ein 
uuer, Ds/s dieses Fahrzeug einen spitzigen Vordertheil 
bitte, erhellet aus Asiou mpupa Arufmbyg Aristor. incass, 
anim. 6, zo. Ein Schmarötser bey-Athenasus 6, p. 243. heilst 
Asußeg. 

—Budng, tan d4 5, von der Art eines Adußer. 8. imäsußog. 

Aigpz, rö, (Aimw) das Abgeschälte, dieSobale, Rinde, Haut, 
Schuppe, Bedeckung. j 

Asava, bey Zur r. h. pl. 4, 11. eine Pflanze im stehien- 
den Wasser, welche man für dio Wassorlinse, lomna pa- 

- Justris Limmasi "gehalten hat, 

AruQos, &, 8.7.2, wopräWöng, rotzig; — yipavı dr 
winner" ADdıog Aiudog, der arme einfültige Greis ist geschneuzt 
d.i. betrogen worden, Menander, Auch Aid; Sabsı. s. v.2, 
nigvfe, mia, Rotz. In Photi Lexico sieht: Asufer 7a 
Suysıdia rür Dorumärav nal Eupk Urs wisev. Bey Moeris bat 
die Handschrift Asdog. Bollte nicht zwischen harn, Aapmy 
Und Ardog, Aludsg eine Verwandtscha't siarı baben ? Tostus 

- fährt aus Uteillius selermbas für'tärdur, geavis, vom Plerde 
gesagt, aD, 1 

Aivrıoy, ri, das Jar, beybehaltens Jinteun bey Arriani 
Peripl. Eryıhr. 

Aufidiev, Astridıev, #5, Dimir. r, Arfır. 

Arlıiw, (Affw Fur. vonkiya)ichwälls.gen- reden» »prechen, 

Aslac ar. Alfev, Odyss. 19, 598. wofürtsonst A450 steht, von 
Arysuar, zum Bette gehen, ; 

ArtıSyoaz, cu, 6, und 
Wortiüger. , 

-Inotw, &, (Inpia, Adkır) ich jage nach Worten oder Re- 
densarten; Socrat. b.ocel.; davon 

— J, Worijagd, Jagen nach Ausdrücken, Clemens, 

«X. 

A re > oygaPpos, ed, %, Schreiber- Verfertigor eines Wöürter- 

uchs. 

ig, ö, 3.7.8. Arfınoypaißor, wie Gaza den Suidas nennt. 
kakınea, To. (Bi) Wörterbuch, 

Adfır, 5. (Afyw) das Sprechen, die Rede, Redensart, Aus- 
druck, Stil; eiszeines Wort. Bey Conon 1, Name, Bey den 
Grammat. #. 8.2. yhüsca. 

Arosravyruveog, d. #4, (ayxw) Löwenwürger, f.L. aus Cal- 
lim. Epigr. 36. 

rin, eomtr. ÄArssr#, 5, (bega) Löwenhaut, Femin. von Asiv- 
ring, vom Lüwen. . 

—ri0g, him, Wer, Oder Äsövreieg, d, 4, Oder Asivras;, vom 
Löwen; löwenarıig. 

inch, Adr. zuıch Löwenart, wie Löwen, 

 r:aloc, aa, mie, sv. a. Asövruiog; sehr zw.; denn nach 
* Anslogio würde es vielmehr so groſs wie ein Löwe hei- 
sen, 

-rıbaöus, dag, junger Löwe, , 

—rırn, 4, die Pflunze, sonst waxakia, Dioscor. 4, 223. Plin. 
28, It. 

—rieg, da, 109, 8. W. 2, Asövreiog. 

—rieuoz, ö, Dimin. von Aiw., 

-rißerog, &, #4, (Bieum) von Lüwen beweidet, besucht, 

.Sırabo 16, p. 21093. 

= robanag, ayrı, ö, (dauaw) L.öwenbändiger, 

—zebäpygs ou. d, (digeg) der Stein mit der Farbe der Lö- 
wenbzut, Ofpb. Lap. 16, 10. Plinii 37, 10. 5.54. wo ge 
mehnlich Asssracimg steht, 

-rid:bpes, d, 4, Annlecta 2, p.213. "Pia, auf einem Wa- 
gen mir Löwen bespannt fahrend, 

—residhg, 6, 4, Gontr, Atvrwäng Adr. dir, (söcg, Ada) 
luwerastig oder ähnlich, 

 rslunog, 5 A, löwenbereig. * 
wrcnibpkrg, d, H, (nedaAy) mit einem Löwenkopfo. 

—roröueg,’d, #4, (womiwm) Löwenwärter. 

-touiyihgudeg, 6, 4, mit Löwen oder [.üwengestalt ver- 
mischt; aus Vermischung eines Löwen z, B. mit einem 
Munde erzeugt, Pollux. 


- 


Aefiönp: 5, bey Epiphunias, (S4pa) 
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Asevröwagpdog, lsopardus, der Leopard, Achmet Onisoer, 
e. 273. ' . 
—rorirakor, ri, Namo eines Krautes, Dioscor. 3, 110. 
Plin. 27, ı1.. Leontice lsontopetalum Linnaei, 
rsriöynog, 6, Löwennfe, Pbilosiorg. 3, 11; 
rerößion, ri, Löwenfufs, ein Kraut, Dioso,4, 1031. viell, 
ein gnaphalium Linn. und verschieden von dem bey Plin, 
a6, 8. von 
röroug, d, 5, mit Löwenfülsen. 
ro rpägwrog, d.h, (mpicnrer) mit T.öwengeioht, 
- ring, h, Ö:ph. Lap. 16, 10: 6. —hn;, 
—robirag,ö, 4, (605) Löüwen- tödtend, 
— rößcovog, von l.öuwen gerödter. 
rebigeh ö, 9, Löwen tragend- bringend. 
—rebungs dr ds (Dim, Dr) von Löwen erzeugt oder von 
Luwennater. , i 
—righauvor, 6, H, (Xhadvo) mit einer Löwenhent bekleider. 
-rilukag, d, 44 (Yoxh) lüwenmäthig. j 
dung, dog, 6, Ar SV, hr Arevroniing 
Astragbug, 6, 4, Jet. lsopardas, Anoaymus Angst: Ma. 
exp. 14. sagt, deals er von der Löwina und der zagtahız ein 


- 


Basinrd 207. , 
Asovpyis 8. Ampyir 
Asradslcga:, ich leche und sammle die Muschela, #e- 


wadse, Hosyet. Photius. J 
Artraivıorns, das Ende'von Asrwalrcr, Pollux, I, 147; 


—rabvev, ri, antilena, ein breiter lederner Riemen, womit 


das Joch (jugwn) unter dem Halse beiestiger ward, und mit 
dom Leibgust warxakıerıg susammenhin;; zu Apollonius 
Zeiten kirauver. 

Arralcg, ala, ascn, (Aiwa;) Eur. Hipp. 1359. deralaz; 50 
vös, feisicht, bergicht, 

Airapyos, ö, #4, weils; einige leiten es von Afraz, andıe 
vou.rarapa ab; Theoer, 4, 45, vom Bocke. Nicander 
Ther. 349. som Esel, Biig im Hesych, wo man os an be- 
steu weilsbauchig übersetet, . 

Adwac, ri, (Aörw) hablor Fels - Berg. F 2 

Arwäg, ades, 4, patella, Napfichnecke, eine einschalige 
Muschel, dereu Bewohner sich mit dem Untertheil fest au 
den Felsen (Aiwas) saugt. Daren 

—rasrı, 4, oder Asvacrıg, bey Hesych. zw. 'napfschnechen- 
förmiges Trinkgeschirr, welches man won Asraz ableitet, 

—rasrpo», ro, nach Ilesyeh, caſsdög rı Akıturınen. 

—ridien, ri, «Dimein. v. Zarig, hleine Schuppe, Schurf, 
Haut, Schale; die Pflanze, sonst iAneis und yuyylbon, 8 
tber Columelia 10, 125. Jiepidium }.iunaecl.' „ | 

—rıborıdäg, Eis 6, #, (ridog) schuppemärfig. ‚ 

—rıböxaknog, 6, Ley Cels, 2, 22. aeris sguama, #t, Aıriz 
xalncı, ZW, 

riıbwrög, 4, dr, (Aerıdla) sehuppig, geschuppt. 2) in Ae- 
gypien eiu Nilfisch mit großen Schuppen, Cyprinus Dyani 
nıch Sonnini und Geaffrai, 

—ri2w, (Afrog) schälen; dieSchale- Haut- Rinde abziehen. 

—tios, Tö, 8. vn, Jerig, Hippoer, Coac. c. 18. 

—#ig, bog, A, Schuppe, s. v. a, Aires, Rinde, Schale; xar- 
“ol, subage:, Hammerschlag von Kupfer und Eisen, wie 
squama ueris, ferri, Plin, 34.15. davon 

—zıcna, ri, (hivifw) das Abgeschälte, s, v. a, Atriz. 

Azdropıs, 6, aeol. depus, Hase, Varro N, R. 3, 32, 6. ‚Gel- 
lius 2, 28. \ 

Aircg, ri, Rinde, Schale; Hülse, Schuppe. 

Aöiroa, 4, Aussaiz, von Asrpö;, weil dio Haus rauch und 
schuppig wird, 

—rgügs Ada, Hr Admpa, als Fomin. v. Atrpös, =i- 
rea bey Oppian. Hal, 2, 129. niedrige Felsen-an sandigen 
Ufern, = 

—rpaw, üö, (kirga) ich habe oder bekomme die Hrätze; 
auch von Bäumen; Theophr, ec. pl. 5, 14. von sauerın, kalı- 
migen Weine, Aristoph. Pollueis 7, 162. 

rg “w, 8.7.0. Ästpaw, aus Dioscor. zw. 

= e FR wog, , dv, (davpa) dem Aussate boisellend oder bei- 
en 


* 
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Auepog, a, cv, won Airoc, gleichsam Anwipig, rauch, scha- 
big, schuppicht, nicht glatt; daher — — aus · 
sitzig, weil von der Haut gleichsam Schup: abfallen ; 
überh. rauch, scharf, Beouvög A. habler Hügel, Chandleri 
Inser. 39. 

Pi ä Zw, &, oder Arwgivw, rauch, schuppicht machen; Pass, 
rauch, schuppichr, aussätzig werden, bey Nicand, Ther, 156 
und 262. heist Asrpivorras, 3, V. 4. sie haben Aschfarbe, 
5. Aergig. R . 

rohdöng, Morı 6, %, (elder, Asmosg) dem Aussitzigen ähn- 
lich, wie aussätzig, schabig, rauch, 

Aurraxıvög, ö, s.v.2. Aswrakiız, Amalecıa 4, p. 387.” 

—rahiog, ia, dev, 3. V. a. Atrrig, dünn, schwach, mager. 

—rsrikerrog, d, 4, dünn, überdünn, äufserst dünn, Anal, 
2, p 37% i 

eyyoapim, ü, 8.9.0. Atrroioyim x 

P (auf) 8. v.a. Arrrs;, fein, dünd, zugenpitzt, 


» . 


—rynnca 9 Hs 
He«sych. = , 

—rida, 7.2, Aserüsw, Hippoer. 

— rir, über, A. ngıH, eine Gerstenart, Anthol, Asrrirız npı9H, 
Geopn. 3, 3. 1A. ß . . 

—roBadug, a0, 8, 9, (Bade) micht sehr tief, Aoschyli 
Buppl. 4 

—* 1X aroc, 6, 4, dünne oder schwache Keime- Sprossen- 
Zweige treibend, j 

—rrhinss 60, 6, (Be4) mit einer zarten Stimme; zw. 

—rißvpeong,ö, %, (Buges) mit oder von dünnem Felle, 2 

röyansg, ü, Auoder Asrröysieg und Ateriysug, d, %, mit 
oder von dännem- schwachen- magern Boden oder Lande, 

—royvyopwv, vo, 5, Hs (yvaım) von feinem Verstande, 
Lucian,. . , 

— röypampot, d4 4, (ypapuy) mit feinen Zeilen» Linien - 
Stricken; ıBAio», fein geschrieben, ILucian, i 

—reypißdar, 5, A, fein schreiband ; or 

röygpaßes, d, 9, passiv. fein geschrieben, 

robipmarac, d, 9 (digun) mit einer dünnen - zarten Haur, 

—rabspwia, #, dinne- feine Haut; von 

Aserödspmeg, 6, %, (öizua) fein- dünnhäutig, Hippoer, 

— ribauss, 8, 3%, (diaw) dünn« fein gebauet, Asschyli Pers, 
112. weiruara, wo aber Sch, 2t6 Ausgabe Asrröuıra hat, 

_ro1riw, ü, 1.7.2, Aentoloyim; EW. 

—rösgif, xeı ds 4, Jünnhanrig, —— 

— ν., (3gi0») klein- oder dünnblätterig, 

— Hs (5) mit feinen Fasern, 

—rondshrnog, mit einem dünnen Stengel, Schol, Aristoph, 
Ran. 239. . . 

— rönapres, 3, 4, mit dünner- feiner Fracht, 

—ronaguen, rö, (Aewröv, wapvov) Dioscor. 7, 180, Geopon, 
Haselnuls, Lempertnufs. 

— rönapPos, ö, 4, mit dünnen- feinen Zweigen, Dioscor, 
8. wach. 

-rö — 0, d, 5, mit dinnem - feinen Stengel oder Stiele, 

—rörnunag, dr A, (muy) mis dünnen - magorn Waden oder 
Schenkeln. 

.-ronowiw, D, (nirrw) fein oder klein hacken, 

rohsexig. dag, 6, #5 V. a. Asnrokdyog; EW. davon 


rolssyias hr (karrokiegio) 5. v. m. Aurroloyia; sw, 


reokoyiw, ü, ich rede- spreche fein, spitsfindig; unter- 


h dıron 
— — rö, sine spitzfindigs Rede oder Einfall. 
rohtyia,i, das spitzfindige Roden- Raisomnement; s, v. 
n b. 

— god, 6, u v.a.d. folg. Aristoph. Av. 319. wo 
aber das Syipenmaals getrennt Aarrw Aoyısra, im Dualis, er- 
fordert, welches aber so getrennt nicht den Sinn wie — Aö- 
year gibt; daher die Vatik. Lesart Asrrosodiera, in kırrö 
ecdırra getheilt, vorzuziehen ist. k j 

—rohöyde, ds #u (Amerös, Aöyw) der fein- genau - spitz- 
findig redet- spiioht- haudelt von einer Sache, Prolamaei 


Epigr.. 


AENITOSNNOE 


Aswtonägrıe, 4, die Beschaffenheit und Eigenschaft ein“ 
Körpers, der aus feinen Theilen besteht, 

—ropipng, dag. d, 4, Adv. — pür (Aswrög, ip) nun feinen 
Theilen bestehend; fein, subtil;z wie Feuer: auch vom 
Wasser, dem dicken entgegenstehend; einzela bet achtet 
und behandelt, detaitlirt, Prolemasus Geogr I, 12. 

—romaptuvia, 4, Cormutus 0, 18. wo —puuvia steht, die 
Gonanigkeit und Forgfult, 

-ropäpıuvag, Augstlich, serupulosur, Glomar, St, 

—röpyrig,amg, klug, fein, vorschlagen, Hesych. zw. 

—röpırogı 6, %, vom feinem Faden, feingewebi, Ear. 
Andr, 825. 5. Mrrédouoc. \ 

—ronvSim, ü,. va. Asrroloyim. 

—rövV, To, (vöpena) ein kleines Stück Geld oder Münze, 
im N. T, 

—röynrog, 8,4, (viw) fein gespnanen, von feinon Fäden 
gewebt, vuereg, Eubulus Arhenaei 13, p. 568. 

—tortiiw, ö, fein- dünne machen, 

—röreug, dog, d, 4, mit kleinen - magern- schlanken 
Fulsen, 

—röruyog, s, %, (ruys) mit dünnen « magern Hinterhacken, 

—rösprdog, 6, #, (file) mit dünner - feirer- zarter Wurzel, 

-röppurog, 6, 4, (piw, fein fliefsend, Hippocr. Epist. 

-rög, 4, 69, Adv. —rür, (Airmrarıcs) gleichsam abge 
schält, also dünn, zart, fein; auch schmächrig; mager: 


klein; gering; fein und scharlsinnig oder spitzfindig. Asrrai 
— zallim. Epigr. 29, 2. und Aevry Geerrig Aristoph, 
ub. 739. 


—rörapnog, 6, %, (vapl 
Geopon. 10, 64. . 

—rocnskits, do, 6, 4, (awiker) dännschenkelig. 

—-rss5radyrag, ö, 4, (Frafam) xAavidıor ein feines Unter- 
kleid, bey Plutar. O, Symp. 6, 6. wo Asrra wasy xAavıdiun 
falsch steht. 

-rigropmor, d, #, (oriua) mit einer kleinen Osfnung, ei- 
nem kleinen Munde, 

= rösrmepmog, d, %, (Swipua) mit dünnem- feinen 5amen, 

-roeuun, s. 9,0, Asrrirgg, v. Aterisuvog, u Wu, Armed 
Anal. 2, p. 353. 

—rsrUvderog, d, %, fein zusammengesetzt, Athenaei p. 449. 

-rosxıdng, da, 5,5, (exe) fein eingeschnitten» gespal- 
ten - geschlitzt. 

—riswppdr, 8,4, (rüue) mit dünnem - feinen Körper, Eu- 
stath. 

—rörng, yrog, A, Dürnheit, Feinheit, Zartheit, Hager 
keit, Magerkeit; vom Verstande im guten Sinne, Feinleir 
im Denken, Scharlsinn, Vergl, Aserig. 

—roroniw, ü, (rom) in kleine Stücks oder Theilchen 
serschneiden, Sırabo 15, p. 1057. 

—rorpaxykoayı d, 4, däunhalsig, Athen. p. 392. 

—röronrog, 5, Hs (ropiw) asenıvov Galen. Comp. Medic, 
soo, gen. 5, ein Sieb mit engen Löchern, vargl, Diosoor. 
5, 138. Oppos, supurgyros, mit weiten Löchern. . 

—rörpgıyog, d, 4, (2pif) dünnbasrig, Feinhaarig, 

Asrrovpgyiw, &, ich machs etwas fein, arbeite es fein; 
2) ich mache feine- insonderlwit Tischler- oder Drachsler- 
arbeit; bey Eur, Hippol, 934. 8. v.a. Asrroioytiv: dar, 

—-rougyug dog, d, #4, von feiner Arbeit; ferner 

—-roupyia, 4, (Amrevpyiw) die feine Arbeit, 
Tischler und Drechsler, opus intastinam, 

—rougyög, ö, 4, der feine Arbeir, vorzügl, Tischler oder 
Dreebsierarbeit macht. 

-rsöbhgs i (op) fein gewebt, Lueiani Amor, gr. 

-roßAorag,d, #, mit feiner - dünner Rinde, 

-rodung, #0, d, #4, (Dui) von dünner- feiner Natur oder 
Wosen; dünn, fein. 

-ridurkog, d, 4, (Dördler) dünn oder feinblättrig. 

—roßwvia, 4, feins oder schwache Stimme oder. Sprache; 
von 

—ridwven d, 4, (davu) mit schwacher - feiner Stimme oder 
Sprache. 


) mit düännem oder magern Fleische, 


vorz, der 


- AEHTOXANON, 
8. Asröy. nach, 


—rixekog, d, 4, mit dünnen Lippen. 

—r 3 pwg..6, 4 Euripides Ciceronis ad Div. 16, 8. Valeken, 
Daasir.. p. 34. 

rer ‘, 4%, von oder mit dünnem- feinen oder we» 
zigen Saite, - 

 röyndorn, °, 4, Plinii 36, 11. porphyrites, ist eine Muthm, 
von Hardouin statt leucostietus, welches richtiger, 2 

-riw, ö, (kemrio) u V. a. Asrrumw; zweil, 

—rrveg, A, bey I.ycyphr. 49. die Proserpina. 

—ruveig, 9, (Ammrösw) Vordännung, Verringerung, Vor- 
feinerung ; das Dänner- Feiner - Magermachen. 

—ruyrinög, 4, iv, zum Foein- Dünn - Magermachen gehörig- 
geschickt; von 

—+Uvw, (Fererös) fein- dänn- mager machen; davon 

— rur@ög,d, 4 m. Aieruneig. 

Asrugrov, rd, Dimin. von Airuger, Hülse; davon 

—#upıöw, ü, enthülsan, Hesych, 

-eugrWÄng., 205, 5 9, Pasrugen, der) hülsenartig oder voll 
Hülsen oder Sabalon bestehend, . 

Airupev,rö, 4. v. =. Airıg, Rinde, Schale, Hülse; von 

—-rugär, pi, 9%, (dire) mit einer Rindo- Hülse, hülsig. 
Areuppv ymıdıyı nenmı Niesnder Ther. 136. die noch in 
schafigen Eyeorn verborgenen jungen Hühner. 

-rupwdng, ö, hs 3. Va. Armipiwögg, Theophr. 

-eüyarov, ro, 8.7.2, Adwupov, vorzüglich turica cepae, 
die Vaut des Zwicbelkopts, Plutar. Q. 5. 5,8. In Dioscor, 
Paab, 1, 95. seht Sapuwy Zaerixave, 

"Aira, f. pw, ich ziehe - stıeife ab, die Haut- Hülse- Fell- 
Wolle; daron Aswog, Auwiz;, Adwog, Aorig, Aödog, Aopir, Ad 
wo; Ond akorır. 

— rüöng, farı 64 * Aöeog) was von der Art der Haut Hüls- 
Schuppe - ihnen ähnlich ist, 
apvaiog, mia, arsy, von Algvy, Lerna, einem Sumpf, im 
Lande der Argiven, davon hydra larnaea, 

AıeBıadw, Areßıag, Asedidw, Aießıog, Ascpic, Hd, vi Adahoy 
einer Insel des ügäischen Meeres, deren Frarenzimmer we 
gen der unnatürlichen Unzucht (fellare, fellatio, lat.) be- 
rüchtiger waren; davon das I.aster Asodıagsw und Arspidem, 
die Unzüchtige Aerßiag und Asapig, beilsen. 

-pBıew, ö, am Schiffe, s. v. a, dsuripa rpirız, Pollux 1, 83. 
am Hause hat derselbe 7, 122 aus Aeschyius Aseßıo» Darımma 
rı (nat lieset Toup) nö iv reıyavarg enmepamirw Guäpig 
Oarünuacı u. Vitruv. 4, 6. gedenkt des eymatii Lesbit. Ari- 
stote!. Moral. 5, 24 erwähnt Ar Asoßiazs cinodoune 5 mokußdı- 
vor many. wpög yap Ta ayhun red Aldev merammiras nal oo 

iver 5 naviv. welches Barıbelemy rögle de plomb, ein 
Dfoyerwes Winkelmaals - überse:zt, 

Arsrig 8. dor 

Aryalo, und Aisyaivw, ich spreche, plandere. 

Assxaiog, 5, vonder Aioxy, bey Hesych, der gern spricht, 
plaudert. 

"Ascyy, %, komisch das Sprechen, Plaudern; 2) der Ort, wo 
man zum Bprechen- Plaudern zusammenkommt, suyxAyrer 
hiexg yapdırav wparideede: Srph. Anıig. 165, die Alten 
zusammenrufen, um sich zu bora hsshlagen, nach #oor.- 
Sivar yuiupyv gemacht, wenn man die Gegenstände des Vo- 
lirens voraus bekannt machte, Bey Acschyl, Eum, 362 Ai- 
eyar äg anylıweare dıög ri ESvog scheint es das Nichteramt 
zu sera. ey den Kömern wnıen die scholae porticuum, 
(Plinii36, 27.) was die griech. Aiexy. Davon adsktexiu, 

Areyyma, ri, das Geschwätz, Hippoor. Epistol. p. 1285. 

—rria, d, das Zusammenreden - Plaudern u, desgl, 

—+surng, 00, 6, der Sprecher, Plauderer, Aıhönaei p. 649. 

.von 

-vriw, (Alayy, Ausyalıa) ich spreche- mit andern, plau- 
dere a a, abs. ich ** Appian verb. = m. 
4, Dar, Civil, 3, gr. daron 

urn, 0, d, va Aexmeurig; Suidas erklärt es 
»Poirrhg und Acxy⸗ria darch ÜBor;. 

-rögiag, ö, (Ausghump von Aecxaivw) Beyw. des Apollo, 

die Zusammenkünfte in der Adexy beschützt, - Cormu- 
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tus; wofür chemals bey Suidas in Alexa Falsch Yasxun'- 
ges stand; vergl. Plutar, 9, p. 217. ed. KHute, wo vorker 
icxnv dgıng stand, i 

Acsyyvüurng 6, (Atexeive)s, va ömiiyrh;, der mitung spricht, 
plauders; der Schüler, Diogen. Laert, 

Arexypiw, sv... Assxaive, Hesych, 

Asoxoaaxy, 9 V. A. Aoyouaxia, Timon Phlias. 

1 %05, 6, 4, der im Sprechen streitet, 

Asuyakdog, da, sv, Adv. — Mac, bat nach den Gramma- 
tikern diese Bedeuigngen: 1) öAsSgusg verderblich; 2) dsı- 
vög, Makımöz, schlimm, ‚böse, schwer. avlar Amyalaal, amın, 
Il. 20, 209. böse - harte Worte; Ggeei Aruyahsycı erkläre 
man dewaig, ihedpiag, zen: N. 9, 219. ist es ein zor- 
niges. übelberachenes emüth. Savares wird schrecklich 
erklärt; Asyahiug vyüv des Tpüss ixüogeav ne I. 23, 
733. würden schlimm weggekommen seyn, 3) »mselig, 
bedauernswürdig, »rax& Arsyakin; 4) schwach, unvermü- 
gend, Asuyakioı seiuaede, Odyzas. 2, 61. dasselbe ist_Il, 13. 
119. d4 Av wolluno wege Auypig, schmach, obnmächtig, 
feig, Also sind auch in diese Müsksicbt so wie der Ab- 
leitung nach beide Worte einerley. Vergl. 13. 237. 5) be- 
trübt, vollSchmerz. “r Apoll. Azuyalius EdiByrav, schrech- 
ten sie sehr. Hesych. erklärt es nach d. eirgwdng, anch d. 
eurekhg, soblecht, gering, wie Phileras Sırabonis 3, p. 419. 
8. xıray, Photius erkläre bey Sophocles Asıyakia durc 
draßpsxeg u. Hesych. naraksuyalia, nasuyoo. Im Etym. 
M. sagt Sophoecl, wupw Asuyarsp, d.i, Uyg. Brnesti leitet 
es mit andern von Asıyig he; —“ kommen beide 
von Avyos ber, davon Auyspös, Auypig und Asüyer, Atuya- 
Air, schlimm, sohädlich, —S ‚ fürchterlich, wie 
ükosg und öAsfpung. Diese Bedeutung und Ableitung palst 
* alle Homerisehe Stellen No. — 5. nicht aber auf die 
übrigen, 

Arunalw. 8. Askarvo, 

—uaia, 4, GE 'Ißnpiag, Auhemaei 5, p, 206, zum Tauwerke‘, 
wird in den alten Glosseu durch spartum erklärt. Hessch. 
bat Auunia, axelvog m. arkov, Asunaiag ayewiov. Bey Arto- 
midor, 3, 60 wird nebea Flaohs und Hanf Asunia als stärker 
und ausländisch (diaröyrıog nopileras) genannt, Man klopfie, 
brach und focht sie: niwreras, Baravilıraı na) nararainır 
rar. Scheint also wohl das spanische spärtum, stipa tena- 
eissima J.innaei za seyn, 

—naivarı, ai, bey Galen, wıpi söxupiag, Kastanien aus Aeu 
wei, einem Flechen des Bergs Ida. 

-unalvw, fi as, (Asunsg) ich mache weils, Odysa, 19, 172. 
Asunalseı ribs Düg Asurousa jug Ear, Iph, Aul, 157. färbe 
dieses Lichr weıls. Asunamor ddp machten das Wasser im 
Rudern weils -schäumend, Von Asuxada kommt Ashsunaaui- 
vog, Atberacı 9, p. 54. 

—narnavdea, #4, Weilsdorn, Diose, 3, 22. 

—xraAdıras, 3, 4, von weilsem albıra, 
Mehle. 

-raurvE, ung, 5, #, (Aueuf) mit einer weilsen Stirnbinde- 
Kopfputze, 

—näyßdesov, rd, eime Planze mit weilser Blume, eigentl, 
Weifsbläthe, So heilsen mehbreie Pllanzen von der Gattung 
der Kamillen. 

-naydng, ö,n, (Asinög, av9cr) von weilser Bläthe- Farbe, 
Aruranlkr napa, weilses Inupt, 

—xaysile, ich habe weilse Blütbe-Farbe, bin weils, Ue- 
sodori 8, 27. yıym cimia— douca Stobnei Serm, 5, p. 159. Sch, 

Asuxavia,y, iomisch, Asımarıy, somst Aauxayia, der Schlund, 
ns Asuxaviyvde, in die Kehle; Asuunavidn, aus der 
seäie, 

—zayGıg. #, (Asvnamw) das Weilsmachen, Weilsfärben oder 
Aus'reirhen. 

—yavyrag, ct, öd, (Amnanw) der weils macht. färbt - an- 
su eicht, 

—ravyrınög, Adv. —nür, weils machend, Sextus Emp. 

—uapyıkos, 2, 4, und Asunapyuhkes (Arındg, dpyikeg) argilla 
candıda, weilser Thon, Plinii b.n. 7. 7. 2) als Adjecı, 
ya Asyxag. ein Erdreich von weilsem Thone, 


Polenta oder 


ARTKAF 


Asundgs ddos, 4, weißs, helle, glänzend; s,v.ä, 
Plläanse, Dioscor. 3, 113. 

—ua0nöf,d, 5, 9a Asinaveıg. Rn i 

dog, 6, 9, mit einem wreifsen Schilde, Il, »2, 
— —— die Scholia bemerken, dals Sophneles "Apysious 
Amınacmıbar nennt. wie Eur, Pboen. 1106. Xenoph. hellen. 3,2, 
15 nennt Kägag Arunacridag, wie unter den Persera Juune- 
Süganar in der Anatasis. Asumsüefeı ra orir Helien, 2, 4: 
a5. von hölzernen mit ad überzogeven Schildern, Av- 
nacwıg Aadg Acschylus Theb. 90. die Arınco der Argiven, 
wobey Stanley parma inglorius alba, Aeneid. 9, 548. snınerkt, 
als Beweis, J s der gemeine Soldat einen weilsen Schild 
ohne Zeichen od. Wappen darauf geführt babe. 

-nauyisı 8, 4: (eiyn) weißsglänzend, weißsschimmernd, 

—KaxXarygı 00, 5, wreilser Achat, 

ya, ie 8. Arınaia, 

— nelovyı.rd, f. L, aus Tbeophr. histor, pl. 4, st, Asundiov. 

—uspivrög, 4, Atbensei 3, 76. eim wilder Feigerbaum, 

« der weilse alsbare Früchte trägt, ' x 

—nipvdpos, ö, #, weilsroth, 

—nspWwbiog, d,. der weilse Reiher, Aristot. b. 4.9, 18. Plin, 10, 

— — „weilse Pappel; 2) eine Art von leckichtem 
Ausschlag am Leibe, nitiligo alba, wo weifse Flecke auf 
der Haut sich zeigen, oder überh, eine weifse Farbe, der 

i fressende Auszats. 

—— eu, &, (Hrap, Ari) mit einer weilsen Le 
ber und daher furchtsam, Suidas. 

—uhmsıpos, d, 4, mit weilsem Boden oder Erde, Geopon. 

— ö, 4. Gerruic) mit weifsen Rudern, Eur, 
Ipb, Aul. 289. 


non, weils; 5. v. 2. Arunög, Acschyli Pers. 2061. 
— ka, rd, f. L. im Etym. M, st. Arunuue, , 
—xı7 06, 1, mar, von der weilsen Fappel, Aeuuy als eride- 
vor; aber exswia Asvuns bey Hesych. iu uaryarav gehören 
nicht hieher, sondern als t, L. sr. Atumaivk zu Asunara, 
—yuirrag, d, 4. der ein weilses Pferd bat- reitet. N 
nuisncg,d, eine Art von Fisch, von der Farbe, wie unsre 
ifsfische, i 
—— ov, &, weile, 3. v. a. Asundg, Theder. 5, 147. 
Asunoßgaxiwr,ö,#, wellaarwig, Grammar, , . 
—yaragı da, (hevmög, yalı) nuch Asunöysng, attisch Asuns- 
ie E ö, 4, von- mit weilser ‚Erde od, Boden, ö j 
I . (Asunös, ypapw) ich male, bestreiche mit 
arbe; davon , 
erh dog. #, eine Erdart zum weilsen Anstriche oder 
— 5. %, (diem) mit weiſser Haut oder Leder. 
5i05upos, 6,3% (dnpsiga) mit weilsem Pelze ode: Haus, 
in, wog, dr hr (hevass, Be) weils gekleidet, 
Asunodia,f, eizentl, weilse Göttinn, besonders der Name 
der vergdtterien Ino, wie Albunea mater, . 
— Ipaxia, durahsg, Geopon, 5, 17; 4, eine weilse saure Re- 
benart, , ’ , 
_ 99,8, x. d, 4, wellsbarrig. 
— Hüpaf, sd, 4, mit weılsem Panzer oder Brust, Xeno, Anab, 
A ee - — * og, von Leucoien gemacht. . 
joy, rd, bt. Asundv iov, weilses Veilchen, unsre’ Leuenien- 
Blume, vom Geruche der Veilchen, Dioscor, 3, 138. Theo- 
phr. h. pl. Cheirantus, Linnaei. Davon 
Asundnagrog, d.n, mit weilser Fracht, 
—yuzuhog, d, 9, mit weilsem Stengel. 
—uipares Bots bey Hesych, die Ochsen aus Eubora: ent- 
weder von nigag, st. Arumsnigwrig oder von apa, wie 
Hessch,. kurz vorher hat Aruningag, Juunonkfahcg, "weils 
köphg: und sollte also wiell, Arunönzarıg heilsen,  Somst 
hat Aclian.h.a. 2, 36 angemerkt, dals die Dichter Euboca 
deyıBäuog von den weilsen Ochsen daselbst nennen, 


Aunn; 2) eine 
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Asrunsnibaker, d, 5, (nedarıı) weilsköpfig. 

non, 6, 3, (nöan) weilsbaarig, 

—ugal An» * » Weilskohl, Geopon. 18, u. 4 

—npag, S. Aruninepa;, —engswe, 6, 4, von- mit wei 
fsem Fleische, Athenaci p. 380. zw. 

— 1 Uua, ri, weilse Woge- Welle; zw, R 

— laws, 6, 4, weilslutbend, schäumend, Eur, 01. 993. 

—Aıdos. 5, 9, von weilsen Steine oder Marmor.. Surabo 
5, Pı 361. ra drum. idem 9, p. 668, weilser Marmor. 

—kıvov, v3, (Aivog, Atunög) Herodou 7, 25. und Aeliani 
h.a. 5.3. eine Art Fiachs zu Seilen und Tauon, Herodori 
7, 34. wird es als Producer von Phoenisien genannt, Aivav 
Asumst war wihavog, Acliani h,a. 12, 43. unter den Fischer- 

‚ geräthen, . 

—Aödag, d, oder Asunöhoßeg mit weißsem Federbusche rad. 
Haarbusche, Aristoph, Eur. Phoca. 190, In Analecta 2. p. 
151. no. 39. ist womgöv Asundhoper, 7, eine gewisse Art 
von Hügel; zw. \ : 

—paıvig, dba, #, die weilse masna, ein Fisch, Athen, 
7 vegl. Plin. 9, 26. . 

—pahkogı 6, 4, weilswollig, Eustath, 

—uehaf, ava, av, weilsschwarz, weils und sohwarz, Schol, 

yeophr. j 

—uirwros, ö, 3, (niraes) weilssirnig. 

Arunoußäkseg, ö, 4, cum, eine Veigenart mit weißem 
Nabel oder Stiele, Theophrastas Arhennei 3, * 

—vorog, 6, albus Notus, der weilse- hello- trockne Süd, 
Horat, Carm, 1, 7. 15. bey uns Süd- Sird- West, 

-örwpog, ö, sun, der weilss Früchte (drüpa) tragende 
Feigenbaum, Analecta r, p. 232. 

Asuxnorapssag,ö, ), (Asunig. rapsıa) und ion. Asunoirdoyer, $, 
%, weilsbächig, weilswangig, 

—rapudag, 8, 4, (dsundg wapudi;) mit einem weißen 
Saume» Vorstofsr, 

u 5, 6, 4, (Asumög, weraier) mie weilsen Blättern- 

agen. 

—rargor, 3, oder auch Arundrirga, 4, mackter, kahlor 
Fels. Polyb. 

—ryxXus, 200, 6, mit weilsen Ellebogen- Armen, xupüvan- 
sei, Eur. Bacch, 1196. die Kraft der weilsen weiblichen 
Aerme und Hände. 

—eAeupog, &, %, (mAsupk) mit weilsen Seiten, Grammat, 

—rAyöng Feniyeia, mat weißen Menschen angelüllie, Ver- 
sammlang, Arıstoph, Eccles. ggr. 

—reinıdog,d,h, weilsteckig, Grammat, 

—roug,odeg, d, 4, weilsfüfsig. 

— rowaro;,d, 4, Weilsarseh; Callias Schol. Aristoph, Av. 
157. mit Anspielung auf ivpirgwnreg und auf die Farbe 
der Hrätze, 

—rripos,d, Hs (wripiv) wreilsgeflägelt, Auipa Eur, Troad, 
849. vıbag Acschyli Prom, 993. 

—ruyes, dns Weilsarsch; Hesyeh, und Suid, erklären es 
auch d. Bade, im Gegensatze von PL Pe DEI TG 

— rupsig, Philoy, p.412. P. u. 5, p- 142, weilses Weizen- 
mehi, senidalis. . 

—rwiog, 5,9%, mit weilsen Rossen, mit oder auf weißen 
Rossen faurend. Soplocl. Ajao. 682. 

-rwpog,d, ds va Aaursdrwpog, 

—podov, ri, weilse Rose; Philoxen. Gloss, erklärt es auch 

urch ligsitrum. 

Arunögın. iv, (kim, heim, Asveaw, ich lenohte, sche; doch 
scheint es ummittelbar von Auf, Aundg, dux, rbzustammen, 
davon Acnw, Juceo, Ayyvos, Iucorna,) hell, deutlich, 
sichtbar, zlänzend, Adßıra Asuniv #0’ alrwg IL, 23,268. leuch- 
tend; rein; üdarı Asung, 11.23, 292, heiter; weil die weilse 
Farbe das Zeichen des Glücks und der Fıeude im Gogensarze 
der schwsrzen ist, auch glücklich, fröhlich, angenehm; 
weil ferser die weilse Faibe ein Zeichen der Weichlich- 
keit und Schwäche eines im Schatien und nicht im Fıeyon 
erzogeren Kürpets ist, so heiſat es auch weichlieh , schwach, 
kränklich, feige; 2) bell, deutlich, oc: Aruna au danig, m 
Dioripiv 2° 5 Peru. po Atysıw; Bo hiunörep:v draraipyrag, 
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Buseb. u. Asunorspgv dinhry SHsas, Tleliodori p. 340, dalier dra- 
Asuraivay aivıyaerwdg BıßBaws, deutlich machend, erklärend 
bey intcepharus Gieg'r. wsüg, nwdov Asuniv, biolser, nack- 
ter 4 Eur,. Bacch. 654. 8354. Von Asınai Ppivsg S. pähag 
nach. 

Arundcapnog, ö, H, (cäpf) weilslleischig, 

—orsQng, dog. 6, 9, (oridw) mit Weils- weilser Wolle be- 
kıin-t, Aesch. Suppl 199, B 

— orınrog, ö, %, (aridw) weilsgelleckt, 

—advpos, 5, A, (apupiv) mir weilsen Knöcheln od, überb, 
Fiılsru. 

eh aarog, d, H,-(vüua) weilsleibig. 

Asuxdörng, gro, 4, Weilse, we.fse Farbe; Glanz. 

ich habe weilse Haare; von Asuwörörgon, 3, 3, 

Sırabo 


rg: xt w,&. » { ( 
s.v. an Asunoßeif, weilshaarig; mit weilser Wolle, 
26, p- I1ı0. 

—rg0®«x uvpra, Aristoph. Av. 1100. st. Asuna, weilsgewach- 
sere, weilse, 

Asunovpäc, 6, %, (oipa) weilsgeschwänzt, 

Keunoübhc, d, %, (UDH) weils gewebt. 

Atunobanc, d, 4, (&aw) weils schimmernd oder scoheinend, 

— Dass, d, #, weilsschwärzlich, aschgrau, 8. Das. 

Arsurnöpsaipog, d, 4, mit weilsen oder weifslichen Au- 
gen — | 

—0 arla,ıh, auch Asıniv Oidyua, und davon Asunobit 
— 225 die Bleichsucht, * weilsem —S 
menden Schleime abgeleitet, der Anfang der Wassersucht; 
davon 

—Disymardsw oder vielmehr —roiw Hippoor. Coao, c.20. 
ich habe die Bleichsneht, und ß 

-GAsyparadyg, 5, %, was von der Art der Bleichsucht 
isı oder dazu gehört- damit behaftet ist, 

— BAoıog, d, #. weilsrindig. ‚ j 

—Gopiw, 6, ich trage Weils- weifse Kleider; von 

— Döpog, &, 4, weilstragend; nis duraAog, weilsen Wein tra- 
geni, Genwon. 5, 2, 2. zw. Bed. Anal. 2, p. 385, 

— Douc, 5, 4, mit weilsen Augenbrauuen, 

— Xirws. Wvögs 6, 4. weifsgekleider, 

—xosın, 4, weilso Farbe, Plutar. 9, P. 536. 

—yXp90s. car. Asvaöxpaug, ö, #4. (xela) s vr. — pw. 

—ygurog, d, 4, Kolata;big mit Weils gemischt, Plın. 37: 9 

—xpws. wros. 6, J. mit weilser Haut- Farbe- Körper. 

a9, x ov, weilsgran, weilslicht granlicht. 

a ö, ieh mache weils, ich weilse, stieiche mit wei- 
fser Türche Kalk oder Gyps eine Wand oder Bier an; da 
her „panuparsioy Ansuxwaivor, 3. vn. Atunwme. S. Alıkac- 

rach. 

eier ö, #, (dAivy) mit weilsen Ellbogen - Armen, 
weilsa mig. ' j 

—rwwa, 70, (Aeundw) was weilsgefärbt, angestrichen oder 
mit Kalk oder Gyps überzogen ist, eine Tafel mit Gyps 
überzogen, worauf man schrieb und Sarhen bekaunt mach- 
te, wie album; daher überh. Tafel, Liste, Verzeichnifs, 
Dio.Cass. 2) das Weilse im Ey; 3) weilser Fleck im Auge, 
ein Fehler der Hornhaut; davon ; . 

— wnaridw, mit dem (Asunwua) weilson Staare belegen, 
Schol. Asschyl. Pr. 498 j i 

nur, üvog, 6, (Asumy) Wald- Hain von weilsen Fappeln. 

—udryg. ou, 5, Femin. Asunürıg, oder Arvimriag, ov, ö, (dp, 
‚Aeynig) von Ansehn weifs. 8 I 

—uwaig, tur: Hr (Arunim) das weilse Anstreichen mit Kalk 

er Gryps; $. va. Atunmpaan, 

— —— göv, jonisch * v. 8. Ariog, eben, glatt, platt. 
nach andern mieit, akaog, Aecschyli Suppl, 5:9. —* Noeat 
Eınehiag, Prom.369. Aeupiv olmo» aigipos 394. Hesych, hat 
auch ewdgeruvng Asupäg, wie d. lat, aeguus für moderatus, 
Vom Ados, Ascw, Asiog, Aslog, Asupög, 5, auch Aaupög. 

Asbg Karrüraz biels nach Pausanıae 9, 22. der Stein, worauf 
Oresies ansgerubt bare, also dorisch st. Ads xararauınyg 

- Yon xararalw eontr, wie narwıca u, dergl. 

Schneiders griech, Morterb. Il, Th, 
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pr et, di 4 
varog, Strafe, Tod eines Gesteinigtem, Eur, — Ion = 
—amög, d, (Asöw) die Steinigung Asschyli, Eum 184 
Asruoew, auch Asvow, (Aaw, Aauw, Aausaw, ylavcan, Ad 
Atuw) ich sehe, Il, 19. 19. #Aeueag, Aeschyli Pers. 709. wo 
andre #Aevaıg haben; ich blicn«; ich glänze, Inncbıe; davom 
Atunög. Hesych har auch aksvorog, asparog. 8, yıalsaw. 
Asvoräp,ö, (heim dor Steis:iger; 2) der verdient, gestrini- 
get zu werden, "Adoyarov iv alvar Zimvwsiwv Basıhäa, dm 
vov üb Asvoräipe, Hern#or. 5, 67. vergl. Aeliun, h.a. 5, 15. 
Bey Aecschy!. isı Asvorıg möpog der Tod eines Gesteinigtenz 
gehört zur ersten Bedeut. abe: Hesych,. hat AyßoAs für Am 


Sarshiva: Ss, . 
a. ge de iv. (Asiw) gesteinigt, zum Steinigen ; gesehen, 
Asvuew 5. Asioom 
Asuxsınoriw, ö, ich bin weils angezogen; von 
Asuxsipwv, ovog, d, %, (elum, Asundg) weils gekleidet, 
Asuxyyrariag. 5, Asunyrariac. 
Aslw, (Aäs, Ass) steinigen; davon Asvoräp. 8. Asp. 
Asvw, ich’sehe, 5. Arsoem. 
Asxaivw, f, avö, nach dem Bette oder B 
geo. Etym. M. zw, „= Berschlafe vorlm, 
—xalog, ala, aliov, zum Lager od i 
geschickt. 5. auch! Aeeior a4 — — ra 
—xıroiyg, mit hohem zum Lager bequemen 
wachsen ; Beyw. ‚eines Flusses und br im’ u 
an einem Flusse liegenden Sıadı Il, 2, 697. und 4, 383. von 
roia, wöa und Asxos; andre leiteten es von »oyiw ab, 
—xuens» 86. 8, 4, 5. V. a. mAwipng, betilägrig, Bur, Phoen, 


15'7- 
—xagıe, ra, bey Hesych, ivihare. 5. ivilere no. 1, 
Aexmäc, ü. (Aöxos) bey Hesych. HAnırgas 5. HAsurpov no, 3. 


Aixvn, %. zweıt. tür is 


4; bey Hesych. steht rj 
Adxes. sog, 7, (Aüym) Lage yeb. steht röwog dabe 


ager, Beute, Ehebaue; Boys 


(ıatte, Gattinn, s 
Aixoebe, Adv. ins Botte, zu Bette, 
Acxöw, davon Asxiwuro, auvsudIyuro bey Hesych, 
Asxeros, ia. sv, obliquus, was in die Quere- von der 


Sete ist; Plutar, 8, p. 33. 
Adygıs ist; von 
Aöxeız, Adv, obligue, von 
* 
ixw. 5. V. a. Adyw, davon einige Aöyxsg, wie auch 
11.8, 519 und Akhedamı 11. 9, ir — ‚ so wie Ferenc 
d. ĩ. Aexio yivouiey bey Hesych, atıisch at, Ashexuix, . 
Aryxcd, dog, contr. oüg, 4, eino beitlägrige Frau, vorz, eine 
K'nsbeuerinn; davon 2 
—xsiog, 6, %, von der Kindbetterinn - 
Kincbette gehörig, i 
—_xuig, — H,9.va. Ax. 
AswpBarog, 4, (ödög) (Asig, Aads, Baivm) voin Volke betre- 
ten, Heers also. . 
—ühy4g, 205, 5,4, 
Philox. Glossar, 
—wndpyros (mopiw, 3, duncpiw) sv. a. As „ 
— 34 yon —— — —— —— 
—α rn ** üg, SAsIgog)- ganz verderbe, eig. mit 
viRo, 5 
p. 530, wofär 


dem ganzen V 
AswAoyaiv, Athemasi Casaub, Asrroloyar: 
sen will, Salmas, aber ZAdoysıiv. . ——— 
Asusyı, bey Hesych, st. Asasım, vom Araw, Adw. 
Aius, rs. 3* leo, m —— den Accus, Adwy odar Adv at. 
Atovra hat Antistius Amal, 2, p, 2) ei 
Arten. II, 67 Rn en 
—— o cr 2* vom Volke betreten. 
—rirpga, Auorirpa, und Aswwarpia, %, (Asia, we Dio 
dori 3, 16. ein glatter Stein sie Felsenstüch ; die“ a. 
Form bey den ıxx. 
Aswoyög, 6, auch kar 
vorwegener Niensch, 


wo aber Asxpız richtiger als 
‚der Seite, in die Quere, 8, ir 


zur R. oder zum 


e. V. a. Aswby, vom Volke, gemein, 


ös» (Aadg, Asiig, #pyoy) sin Bösewicht, 
«u, Mem. 3, 3, 9. —— Pcom. 5, 


AENE 


Asüg, &, ds attisch et. Amis, das Volk, 
Aswc, ionisch , V. a. Arav, d.i, zayı, wairı)dg. Arehilochus 
Adag yöp cube dbpövie», ich war gar nicht klug, weiches 
Apollonius Dyscol, Reitzii p. 423. wie Etym. M. xls abge 

: kürzt ans ralswr erklären, r 

Aswobirspev iroıhearo, Herodot, 9, 33. leiten einige von 

Aug ab, "andse schreiben Ars epiripov, machten ibn zu 
ihrem Bürger, — 

Arwdögpos, ö, Ar CAac, Brom) übig, (auch ausgelassen) % 

Asch. die lleerstafse, — 
AhBoks. S. Asuorue. 
Anpw,ionisch st. Arßw, 5.7.2, Azußavw, davon Ayye, Ak 
Kmpa oder siinbe m. 8. w. b ‚ 

Anya,f Eu, s.v.2. wayw und vaysuor, d.i. aufhören. las- 
sen, abbulten; xeipag drang Aysaıı Diver, Odyss. 22, 63. und 
neu:r. aufhören mi. d.,Genit, 

Ardavor, d, der Strauch, woron das Aydavev, rö, ladanam, 
sammelt wird. Dieses Gummi oder Harz sittt an den 
Jattcın.. 8, Aniıg. ö 

‚ Anbagıov, ri, und Autson, Aybiev, Ayidıov, 76, Dimin, 
von Addo;, 73, bey Athenrneus pag. 857. Asmriv Ardıos ein 
dünnes Tuch, stwas zu bedecken. 

Adösg, €, der Strauch, woron Andascıy, Aabavou 
wird. Cistus Greticus Linnnei. Dioscor. 1,138. 
Reise 2, 8. 203. Pocoke Reite 2, 8. 323. 

Akdeg und Ayäss, rö, eim dünnes- leiehres Sommerkleid oder 
Zeug. j 

A Audoise, ala, aiov, zur V 
% vı a. AaSpaiog bey Hesych, vom- ans dem 

‚ Vergessenheit, als wöua, der Trunk, 

— Sävw, vergessen machen, m. d. Genit, des Gegenstandes, 

—: er via, (Aylopyag) vergessen ; davon AySapyyssisa, Sohol. 
Find. Nem. 6, 30, a . 

- Sagyia,’, Sohlafsucht. Und 

= Sapyigw, dio Seblafsucht haben, schlafsächtig soyn, ‘ 


n 


esammelı 
ournelort 


essenheit gehörig > 
Fiusse Ay9n, der 


- Iapyınöcı 4, iv, (Antapyız) schlafsüchtig. 

ia ro 3, Schlatsuchr, oe. Insapyia; all Adject. verges- 
send, zanüs, Dikovsruv, Meleiger no. 55 und go, Menan- 

‘ dor Phrynichi p. 76, 1ückisch vom Hunde, Herodiari fragm. 

‚90. inißaukes umd 5 wpogeaiswv wiss, Audge de danımy nach 
15. 50 sagt Philostr. Apoll, 7, 24. seinacı Var air 
1eig Sepusicre mar droimong rau Tmpimv, ar de reic maianwräperz 
ss wai Anbopyer; auch von Pferden s, v. a. vusgei mal afkr- 

satig nach Hesych, wird auch Aaidapybs und Ansapyız ge 
schrieben; vergl: Lycophr. 241. Hasych, ha such Auuhäpyu 
«chi für Aufgaiw angemerkt, 

AnSsbavög, 4, iv, 5.7. 0, driiySog desHomer, beyL.ueian. 
Salt. und Philop. 27. 

— Sıbür, ivog, A, Analecta 3, p. 49. 4. V. 'a. 

u Hs (Anfw, AyIog, 75) Vergessenheit, Vergefslichkeit ; 

von 

— Sapwn, 6, 4, 8: 7. 3. Ansapyos, Hesych, 

— dınög, 4, iv, und Aysıy, zur Vergessenheit gehörig - 
führend oder geneigt, ».w. a. Ayfsbauög; Hesych. hat Ay 
Sıss für Audpaig, = 

— dopägımvyag, 6, %, die Sorge wergessend oder vergessen 
machtnd, Orpbice, 

— Saruun, 4, und Aydörug, 4, bey Suidas sv. a, An9y; von 
AuSog. rö, 0.0.0, Aniy, wofür Hesych, das d:sische As- 
Ss: aundia hat. 

Anss, %, a. Ayrdas Plato Craryl. 32 

Answ, I. new, dor. kofw, lat. dateo, im Medio vergessen, 
Bey Acschyius AySauaı ag. 39. verachweigen, opp. a:dü, Im 
Praes, ist die Forın Aavdavm die gebräuchlichere; diese hier 
steht 2. B, Xen. Symp. 7, 31. 

Ayiawsipa, $, Männer fangend oder der Liebe unterwar- 
tend; Beyw. der Venus bey Hesych. 

Ayias, ade, 4, 8. V. a. Ayidig, Erbeutete, Gefangene, Il, 
20, 199. 

Anißirsien, 4, Femin. von — ern, + Va. —Börns, ö, 
— Biorww, Ayiov), die Saat essend Gd. worwüstend, 

dyaa. 18, 29. 
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Anibägiov, ri, and Iyidin, 4.0.2 Aybspee, Dimin, von 
Arbeg, woron auch Anıdrüöng, 5, 4, bey Hesych, und Pho- 

’ ins, einem Aädo; ähnlich, _ . 

—ibıog, ia, 9, (Ay) erbeater, erobert, 

—Tlw, (dein, Ayla) und Med. Ayilouar, ich verwüste, vwar- 
hoere, inden: ich Bouts mache und mitnehme; daher allg. 
rerbeeren, plündern, raaben, erbsuten, bekommen, Hesiod. 
op. 702. m. d. Genit, berauben, Eur. Hol, 482. Bey Thucyd; 
3, 85.,0, 4. 41. schwanken die Handschr, u, Ausg. zwischen 
dem Actir, u. Medium. 

— in, 4, lonisch, ut. Asia, ‚ 

-ivyines, 6, #, Anisr) Feldbauer, Analecta @, p. 99. no. 27. 

io», rö, die Saat, die stehenden Feldfrüchte auf dam Ssat- 
lande; bry den Dichtern, das mit Feldisachien angelällte 
Land, die Saaıllur, : 

— 14, Der, 4, sv. =. Asia; dor. Aaldoz Akumivag, Acschyli 
— 317. 2) Adjeet. s,v.», eine golaugens weibliche 

vr’3on, 

—ieryg, Haas, 6, ‚oder Aylisräg, Anlorwp, (AniZw) Beuter, 
Räuber, Plondorer. 

-iarög, 4, 69, erbentet, -geraubt; erworben, eigene, im 
Kriege; zu erbeuten oder rauben. 

—ierög, Kos, 9%, das Kauben, Plündern, Herodot, 5, 6. 

Anireg, dog, 4, die Beutemachende - gebande oder die 
Plündernde, li. 10, 460. sonst ayikriaz; 2) pnssire, gofan- 
gen. erbeutet, s. v.a, Anidiog, Lyaoophr. z05. Apoll. 1, 818. 

—roagxıs, 9, bey Hesych. s. v. a. Ayrapxog, 

-r 01, T0, 4a dyuicion. 8, Aurovpyüs; von 

tr, 6, Va, Önmimiog W. Aadg, Ang, Anog, Alirog, Ayırosz 
— Ayiry bey Hesych. iigea, eine öffentliche Priesterinn ; 
un 

-roupyiw, ü, und Äyirovoyös, 8. V. 2. Äumoupyög. 

Aynadw und Ayuaw, 5. v.a Bvaw, Aristoph. Thesm, 57 
und 493. Equ. 207. Das Comp, dYakynacdaı erklärt Aelius 
Dionysius Eastatbii Il, 20, w. 41. durelL dieuwräefar, dia- 
wailım, aber Hesych, hat draksuuäedeı dafür, Davon Aynas 
Moc, scortator, Luciani 5, p. 191, wie wopdaliog gemacht, 

wo jetzt Amalkiss steht, 

Ayniw, ü, ionisch #,v. 2. Ami, ich mache ein Geräusch, 
larme und gebe einen Ton von mir. 8, Aduu. 

Aysyuara, ra, ein brrm Epikur gebräuchlicher schmutzi- 
ger Ausdruck v. Aynafw. Cieomedes 2, p. 9L., wo Ayrio- 
kara steht, — 

Anynrygıog, a, 09, (Anyw) auflörend, ringsberum begränat, 
aulsesst, Lyoopbr. 960. 

Aysris ö. 4, (Ayyw) begränst, geendiget, zu endigen, He- 
sych. zw. 

san: bedeutet das Anstreichen mit Salben - Farben- 
Schminke, die man in der AyauSos aufdewabrt; also auch 
metaphor. das Auftragen der oratorıschen Farben- Schminke 
-Schönheiten, die Topik dar Redner, AynuSicen Siess, Sürze- 
Gemeinplitze o'atorisch erweitern und schön voıtragen, 
Sırabo 13, p. 907. 2) von Ayxußeg ne. 2. heilst es mit star- 
ker hobler Sıımme sprechen, singen, schreyan; = v. 2. Aa- 
guyyigen. Hesych, ın Ayuwidın und Ayuwigsv, Schol, Ari- 
stoph. Ach. 589. Daher die Tragüdie woira Annusis, die 
kreischende Mase, von der erhrrsnen siarken Spiache der 
Tragiker, uoica na na srıkanusierpra, Theodoridas. Diels 
hat Horat. übe-seizt, tragisa in arte ampullatur, und am- 
pullas et sesquipedalia verba. 

— 5199, ri, eine kleine Oelbulle, 

—Bıamöüg, d, das Sprechen- Singen » Schreyen mit hobler 
-storkar'Stimme. aisygüu naı yalolıs asmaray A, wo'ches 
Suidas durch eudwvias erkları, Bey Plutar, 10, p.470. ist os 
ein Schimpfwort des Epikurus, 

—Sıoras, ed, d, (Annusıdw) der mit starker hokler Siimme 
spricht- schreyet- singt, Hoesych. Suidas, ; 

—Sorcıöäs, ö, der Oslbullen macht. 

—Sordäyg, a0, 6, (rwiim) der Oelbullen verkauft. 


— Bor, %, lecythus, sine Oelbulle, xerreiy, Odyss: 6, 79. ein 
Geläls, Couch von Leder diber Iimudon —— erwiere 
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ues, Hippserat. n. Mathe. vet. p. 102.) worin man Ool, 

Salben, Schminke autbewahrte, anula pigmentorum. Da 

her metaph. bey Cicıro die Zierrathen, Schönheiten, oder 

vielmehr die Töpik, die Gemeinplätze, womit Redner ihre 

Reden- Schriften ausputzen- aufsinizen, irwergehiav ou Aa- 

uw iradeiv. Plutar. d.h Pferde. zu halten, komme keinem 

biofs Oelbiame ıwragenden Lande zu, 2) der vorragende 

Theil der Infıröbre am Halse, der sogenannte Adamsapfel, 

sonst Apguxser, gurgulio. 15 werafü rod Aaunavieu nal auxi- 

vor ixgüies, Hesych. und Sieberkees Anecdota p. 75. und 

Schotia Platon, p 136. Dieser trägt am meisten zur Stimme 

bey, und davom ist AyuuSißew in der Bedout, no. 2, abge 

leitet, wo es eine staıke bohle Siinime bedeutet, nicht 
von dem Tone, den eine Oe!bulle gibs, wenn man hin- 
ein bläst, 

Ayxm,s.v.a. kan, davon kaniw, Aanddo, 

Aüua, ro, (Aaw) Wille, Entschlufs, Besebluſa, Entschlos- 
senbeit, Muth, Uebermuth, Stylz; Ahuares narn Acschyli 
Theb. 601. Feigheit. rois aAkoıs Yyuxir Ayuasıw aEıökoyor, 
Diodori ır, 58. Eigenschaften der Seele; poet. auch bey 
Herodorus, j 

—waräog, da, dor, (Aha) mic triefenden- thränenden Au- 
gen; daher nicht gnt schend. ‚ 

-wariag, 004-6, (Aäua) mutbig, tapfer, Aristoph, Rar. 
494. Anmariag navbpdsg a, wo aber andre Annuarıag lesen, 
von Ayuarıza, muibig seyn, 

— uardw, ü, (Ahaa) Much machen; Aalypkarapa, Ayuaexw, ich 
babe Muth, Hesych, e 

— udw, ö, ich babe triefende - schlimme Augen; von 

Ans, 4, sonst auch yAxay, yhaua, lat. gramia, aus den 
Augen flielsende und in den Winkeln gerinnende Unreinig- 
keiten, das klebende Ange, pituita crassa bey Celsus; da- 
von yAywiov, rö, Dimin. Hippoer, 

Aluma, ri, (AB, AauBavw) was man nimt oder genom- 
men hat; rüv aikay Anumarwv reü dpyupicv, Demosth. 1201. 
von dem andern aufgenommenen Gelce; 2, daher was man 
nime und bekommt als Geschenk, Beutechnug, Einnshme, 
Einkünfte; ?Fuua nal avalua arcdsiger, Lysias, Einnahme 
und Ausgabe berechnen. Daher Gewinnst, Vortheil, 3) in 
der Dialektik, sumtio, ein Vordersate, aus dem man etwas 
folgerr, 4) lemma, ein Titel, Inhaltanzeige; davon 

—uarımdg, 4, 39, wpög ray nanpev süderog mal A. Hippoer. 
der bey Gelegenheit seiren Vortheil wohl in Acht nimı, 

—pnarıo»v, rö, Dimin, v. Ahjume. 

= uarıazsög, (Ayppariia) Erwerb, Verdienst, Nicetas an- 
nal. 2, 5 

Ayuvionag, (Ausg, Jana) ein wollenes Band, Binde, Ver- 
band, infula, taenia, Hesych. gibt es für ein sicilisches 
Wort aus. 

Ahuvor, 4, Lemnos, eine Insert des ägäischen Meers, dem 
Vulcan wegen des unterirdischen Feuers geheiligt, 

Ayuiryg, ra, H, (Ayuy) des Thränen der Augen, lippi · 
tudo, aus Schol, Arist,; zw. 

Ayv, Inf, von !aw, wollen, 

Ayvai, al, Bacchae, die Bacchantinnen, Strabo 10, p. 717. 

—vailw, ich feire die Ayvara, das Fest des Bauchus, auch 

von Dishrern, die dazu Gediohte machen, Plut. u, ‚Cle- 

mens Alex. Hosych. bat Ayveuam dafür. 


-vaixög, ayiv, s.v.0. Alva. rpaymbia Aysainai, die bey, 


dem Feite Ayyaız gespielt und gegeben worden, 
varog, von Ayös, Beywert des Bacchus, dem die Relter 
geweihet ist;"2) Alyaım, ri, Lerara, ein dem Bacchus ge- 
-»reihtes Fest; 5. Alan Der Ort, wo sie gefeiert wur- 
den in dor Stadt, hiels Ayvanıy, daber 5 iml Ayvalp aylın 
der Tag biels, wo die Dichter auf dem Theater mit ein- 
ander wotteiferten, Dasselbe Fest heiſat auch avsserägıe, 
-vairyg, ou, d, 5.8.2. Ayvalnig. j 
-rarüy, üver, ö, der Monat, worin die Ayvam gefeiert 
‚ im Horbste, 
15, ad, 4, und Ayvigs va Ayvös nm. 5. 0d, ierodimn. 
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Anrıüy ö, der Ort, worin 5 Air, die Kelter, steht, Geo- 

pn. 6, 1. 3 

— vißariw, auf der Kelter auspressen, Nicat, annal. 9,6. von 

-voßdryg ev, d, (Ayös, Baivw) der Keltertreter, der Kel 

a —— —*— 3 der Winzer, vinitor, — 
yvög, 6, oder auch J. /acus und alvens, im Lat. ersch& 
allo Bedautungen, x) Der Ort, wobiu die zu —— 
—— Weintrauben- gelegt werden; daher dis Wein- 

ese, Theoer. 7, 28. Avina-Ayvors Joxs Xopamaninc, Antholdg, 
2) der Sarg; 3) der Backtrog, Moeuand, 4) der Kutschsitz- 
kasien; 5) der Brand, worein der Mastbaum mit dem un- 
tern Ende gosetzt wird. 6) Ayuosc Asımüvog Hymn, Mere. 104. 
— hohle Wiesen zuseyn. 7) Die Träuke bey Philostr, 

‘ Apoll. 6, 97. 

Ayvog, ser, 73, das lat. Jana, nämlich dorissh Afyer, Wolle 
und was von Wollo gemacht ist, Apollon. 3, 173 u. ı77, 2 

Anfıapxenis, ro An tapxımöw worst, Bıßkiov oder Yorzuıa- 
reiov, das Register bey jedem Demus, in welchem die mann- 
bsren und wablfähigon Bürger eingeschrieben wurden, und 
über welches der j»desmalige dnuapxo; die Aufsicht hatta 
Demosth, 1306. von 2 

—apXes, 6, (Air, dom) or Ayfiapyeı zu Athen, Wie das 
Eiuschreiben der mannbaren nnd volljährigen jangen Bür- 
ger in die Rolle besorgten. 

Anfırvgarog, 6,9, (Aids, Ayyw) das Fieber hoemmend - stil: 
lond - heilend, 

Anfıy. H, (Any dnfw) das Aufbören, Ende, Beendigung, Sui- 
das, 2) (Ayyw, kayxavw) das Looser, dieLoosung, dasLoos; : 
das Erhalten duch dss Loosen; gewöhnlicher ist, wis 
hayxassıy rıvi ding», ebem #0 % Anfıc, dio angestellte Klage, 
als vw Naxe⸗ mv nAhpou Anfın olror, st, dinyv. Bymasii 
p-89- 4. #megiyeıoc, weile xaſ Übarog üyp& A. Luciani 5, pr 
282. rhv aöpeov Anis röuveın Callistrati sintua des umgis, wo 
vor Jacobs mAHSv stand, die durohs Loos zugeiheilte Woh- 
rong und Aufenthalt, 

Ayderug, Anernp, ps ds 
ompfüngt- bekommt; davon 

—ri1nög, #4, 09, zum Nohbmen- Fassen gehörig · geschickt- 
geneigt. 

—rög, Hs 09, (Aaußavı, Ayfw) genommen, 
fon; zum Fassen- Begreiten, 

Aypkivw, oder Aypiw, ich bin - handle oder reds thöricht 
oder albern; * 1 

—enux,, eine alborne- thörichte Rede oder Handlung. M- 
preis, Hr das thörichto--alberne Reden oder —* ra 
enrig red yıhgaog, deliratio sonum, der Stumpfsinn des Ai- 
ters, Aretaci 3, 6. 

—poAdyag, d, A, (Adym) ein thörichter Schwätzer; von 

Aäpos, d, das Gesahwätz, die Possen, nugae; 2) einschwats- 


Ordw, Aauhavm) der nimt- 


ergriffen, begrif- 


hafter - possonhafter. unnützer Mensch, -nugator; 3) ein 
ge! Iaer Putz am Fraueukleide, den der Goldschmidt arbei- 
tet, lat, Leria. r n 


—-owndiw,ü, (534) ich singe- 
Schol, ER, v ” 

— wg, 20, Adv. — dc, nugatorias, läppisch, unnätz, 

—owbia, #4, nugae, Possen, Chrysosr, 

Ayei orog». d. (Aydm orös) ein Dieb, 

a a ER, 9m, Peorös) ieb, Betrüger, Mo- 
Aysıwarypon, evor, 6, 3, f. L. aus Ahaerson 39, 9. 
Ancıs, #, am) Wille, Wahl, Hesych, Für Akorı d. L 

Ay9y, Athenaei 10, p. 433. in den Handschr, 

Ayspovä,y, und Ayomocvun, 0. v. a. 599, Andoauvy; die 
— Form Glcssar. —— Em. 
Cuwv, 0, 6 vergefsli ergo⸗ 

—— —* * ——— — 
Avcra 6» 00, 6, umd Aygrapyors, 5, 

—5 Aafahıer der Räuber. — Polyaml 4, 9. 3. 
—oreia,n, Räuberey, das Gewerba einss Räubers; von 
—oreuw, (Aysras) auben, plündern, ein Räuber seyn; m.d. 

Accus. berauben, ausplündern, Xen. Ephes. not. p, 246, 
—arypıoavy, rös, Wohnplatz- Lebensart. Handwerk: Gesell- - 


schaft oder Bande von Räubern; von Ayamip , u. vn, 
Ca 


rede umnützes Zeug, muger, 


— 
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Auerüg, ol, 8,8: vn, Ayioris, Räuber, Plünderer, dorisoh 
Anarig, wovon Valkenaer lotro ableitet; davon 

— oriınög, #4 69; (Adv. —nüs, maclı Räuber« Art) zum Rau- 
ben oder Plündern gebörig- geschickt- geneigt; räuberisch, 

Aaorıc, %, (A49w) 8. va. AySy, Bur, Cyel, 171. 

Anystobiwnrog 8. in Aureabimnrog. 

Aucronrörog, d, #, (Aneräs, nreivw) Räuber tödtend, 

—{oröz;, 4, 0v, 8. Anisrig. 

—eororpoQdiw, mit Rauben erhalten- nihren, Tatiani or, 
Gr. 161. 

—orgındy, vd, (svoryua) räuberische Gesellschaft, Räuber- 
baude; das Neutrum von 

-orpınög, H 9, Adr. —aür, ränberisch, sum Räubor 
ode: Rauben gehörig, s. v. a. Ayarındza, wie wuAaserınag und 
walaisrginög; vb Anero. die Rauussvande, 

— argig, ide, # Hauberinn, Bentemacherinn, 

Ahrapyos, 5, (Ayirev, agyn) öffentlicher Priester, Lycophr. 
gst. der Hesych. Ayiroapxnc- ji 

Anyrsıpa, #,5. v8, iigsa, B. Ayiros, Fem. v. Ayo, TER AN 

- peög, Callım, 

Auroyivaca, a, das Femin, von 

Ayroysvag, 6, 5, (yivoz Ayrı) von der Leto gezeigt, wie 
Apoll. cd A tomis, 

Anrcibnyg, d,%- 5 kn der Latona oder Leto. 
Hrog,s. w.a, Ahirog; davon Ayreupyiw altisch st. Aurovpyia 
nebst den Ableicungen. 


-Ayri, dog, contr, oüg, $, Leto, Latona, Mutter von Apollo 


/ 


and Disza, 

Ayrwig, ibos, , holy, uvm. Ayrıwia n. und Ayroyivea, 

Auröog, d, von der Leio; zur L, gehurig. 

Aurwov, Leto's Tempel, 

Auyuds, d, 5 v.0. Adfın ; 

Ayyu, sv. Asyxgam, wovon uw, us. w. wie Ayßw, 
Anupasw, Ay. 

Anyiniefossd, 4, (Air) für Lohn gedungen oder arbei- 
tend, Arhenaci —— — 509: 

Ayyız, #4, (kaußasw) das-Nebmen, Annehmen, Bekennen, 
Fangen; Wegnebmen; zugeroö, der Anfall des Fiebers; in 
der Dialektik, der argeuommene Satz. Vergl. Ayumm _ 

Ar, das ebgekürzte Aav, Epiebarmus. Strabonis 9, p. 560, 
wie se, st. seorsim im La’. Die Grammatiker nehmen disse 
Sylbe in manchen Compositis für Alav arm. 

A:adw, das Activum (weniger gebräuchlich als das Medium) 
hat Hesyeh. erklärı giwrw, raparew, rıvaccw, orovdage u. 

- Il. 33, 879. auxiv arınpimare, eis di wrıpgk wıura Almasen 
Ias Arisıarchus Aiasco, weiches die Schol.a brer. suvengs- 
enges gibt, schlug die Flügel zusammen, Gewöbnlich ıst 
bey Homer Aralouaı, ich trenne mich, gehe weg oder auf 
dis Seite, weiche oder gehe zurück, Besonders bedeutet 
es noch eins Wendurg des stolianden Körpers nach den Sei- 
ten oder nach vorn, um einem Sıolse auszuweicheh; ö 
Vlrada Araa9y Il. 15, 520. a7, 235. 18, 543. womehs dhiaodn. 
vergl. 80, 418. Aradöusvog wopsri yaly Tl, 20, 420. ısı ein auf 
die Erdo Sinkender. Die alıcn Grammatici sagen: das Wort 
soy aus Aiymı oder aldw durch Versetzung entstanden, Man 
bat auch Aıyada er w.m.n, 

Aiav, Adv. sobr, siark, baftig. öık rav Alav Biddryra, As 
schyli Prom. 123. m. d. Superl. Bäirıora, Asschinis dial. 2, 
5. obgleich d. Eiym. M. diesen Gebr. tadelt, 9. Aırög No.9. 

Araysig, f. L; aus Orph. Argo. 584. st. alsasöhe. 

Arapds, pä, piv, 0. v.@, xXAapig, lauwarm, arms, Dio- 
nysii Perirg. 1078. und weıl der Grische mit dem Begriffe 

nes warmen Bades Vergnügen verband, such s. v. a. an- 

enehm, so Jeyog Arapög, Il. 24, 164 obgleich auch «ie ei- 
gentliche Bedeutung statt finde. odgog Ampig und Aupog, 
sin guter Wind, bey der Sehifffahr.; daher die Mrtapher 
elpes Fefn, der Wind erlosch. Ber Apllon. 3, 476 er 
kları der Schol, Arapa Übara d. Anurpr, wafapı und bamerkı 
ce. homerischen Sprachgsbrauelt Hesyeb. sa aueh EAravdy, 
st, ixAudvöy. Erym. M. Biuapiv, Aappon. 5. hakıyuävag nach. 

Alaoua,ro, u v.0. xhiacua au Arhenasi, p. 342: wo an- 
dere Airacua losen, 


20 


m — — — — —— — — — — — — — — — — —— EEE — — — — — 


AIBTPNON 


Ardadıov, ri, AAıfdr) die Aus, Wisse, der fenchte Ort. 

Arßalw, fäew, nv. a. ride, ich tröpfle, Nielse langsam, 
Bey Hesych. arıSü, aradw, woßriv, bStipew. Bin arsdıRada, 
Analenta 2, p. 205. no. 7. wyya AiBadouivg wpoxeaisı duudenz, 
reichlich Nliefsende Qnelle, 

ArBavidw, 3. V. a. ArBavou 52m. Diose. 3, 37. 

—vırös, H, 59, zum Weihrauch (Aißavı) gehörig, 
Weihrauch beire fend. 

—yıyroz, von Weihrauch gemacht, 

—voxala, %, (nais) Verbrennen des Weibrauels, Glossar. 5t. 

—vöuavrız, d, 4, der aus dem Weibrauchsdampfe wahr. 
angt; seine Kunst Arßavowarrıia, N. 

Aißavog, 5, derBaum, aus welchem das Harz Aıfaywröc, &, 
als Räucherwerk zum Räuckern. bey den Opfern als Weih- 
sauch gebräuchlich war, welcher irısunw on. Arıdumav hiels, 
Auch das Harz sslhst d.i. mv. a. Aıßavaris; in kleinen 
Stücken hiefs os xösdgrg Araswrod grumi grana turis, ver 
sieben in kleinen waysa Aß. mica turis. 3) Außavov"vioug 
shabag, Nicander Aihevaci j. 084 scheint s, v, a, Aßavari- 


den 


dog 8% seyn. . 

—voßöpeg, sd, %, (Bigw) weihrauchtragend, s.v. a. MAa · 
swrod. 

—vöypong, eontr. Außavöxpeus, d, 5, won der Farbe (xpla) 


des Weihrauchs. 


Weihrascks. 

- yuridw, mit Weihrauch ränchern, Strabo 16, 1131. 

-yÄrirag, 4, 9%, von Weihrauch gemacbt» bereitet. 

= yurıav, 75, Dimin. vr. Afavwurig. 

—ywrig, ideas, 4, ohne Beysaiz der Rosmarin, rosmarinas 
offıwinalis Linvani, Dieseor. 3, 89, mit dem Beysatze way- 
xeusdosg oder nayypussese bey Nicander, von zweyerley 
Art bey Dioscor, 3, 57. beide Doiden irageud, (umballi- 
ferae) eine mit rundem eckigen Famen raygız, wolche man 
für Cachrys Libanotis Linz.aei halt: die audre soli platten 
Samen tragen, Die van Theophr. h. pl. 9, 726. beschrie- 
bene Art halt man für daserpitium latifolium F.smnacı odor 
athamanta Libanotir Lisn. allo haben eircn Weibrauche- 
"geruch- und davon den Namer. S. auch Außavwreis. 

-yuröyr, Ti, ra Ardavwric, Suidas; zw. 

—ywrorwiiw, &, ich verkaufe Weihrauch; day, 

-vwroraäyng, m, d, Woihranchshändler, 

—yarög, 6, Werhrauch, 5, ABavar. 

—vwroWöpog,d, 4, 9. vr. a, Afarchöpog. | 

—yurpig, iöog, 4, Weihrauchbüchse, Räucherfals, tharibu- 
lum, Platar. 7, 854. R. 10. p. 33. H. wofür Poiyaenus 4, 
8, 2. AıBavarig falsch bat, wo Diodor, Sie, nißwrög gebraucht, 

Arpäac, ads, N, (heiße) Tropfen, tröpfelndes Wasser; Tliräne; 
ArBadıg, ein Qneil von Rereuwasser entsprungen, Geopon, 
2,6. Atlenaei p. 515. Afar, Quall, 

A:pbuw, falsche L. sr. adıBbum. 

Aißydgeov, rö, (dußw) $. Aripy9gon. 

Arpmeögs ga, giv, u. v. a. Arpgis; zw. Galeni Glossar. 

Aißo», ro, das Jar, libum, eine Kuochenart, 

Aıßöverog, d, Libonotus, ein Wind zwischen dem Africus 
und Südwind, 

Aißog, rö, ».%. na. Arßag, Tropfen; Tinänen der Augen, 
Man Acsclıyli Choe. 440. 2) *. mn, Aißor, das lat. libum. 

Arßeohboivik,ä, 2. V. Arfdvoreg. 

Apps, ga, pr 8. v.a, Aßmpöc. 2) dunkel, Arster, schwarz; 
scheirt von den dur kein- Eure Rreerwolkin hergenom- 
men; man sagte auch AmBose; Seidar hat Arbeit, % u) 
axorswy, soll wohl Arupgas heifsen. 5. auch oAös nach, 

Arßuy, %, Libya, die Landschair in Absıka; dason Aupunog, 
Libysus, libzsch, 

Arßvög, ö, eine unbenimmte Arı von Vrgel, 
2) rıne Sehlangevart. a ch Aus, Nica-der, 

ArBupvig, Por, %, Üiburnica (naris), aıch 

Aißvpvo», rö, eine leicht gebaute Ast von Schiff, wie eine 
Gasere, z 


Aristot, b, a, 


vous, zog, d, 4, vom der Art oder dem Amsehn des 


AIBTZ — 

Alßvg, 8, st. Arßuncg, als auddg, Aurog, erw; bey Enrip. 
2) st. Ausg n. 9. 

Aißu A ibycds, Libyca auch Libyssa, aus Libyen, 

a, sch. 

zerindg, 3 libysch ; z— 78 

— erle, idog verst, „4 oder uva ibyca terra, mulier, 
libyıch,, aus Libyen, — * 

A:rpuboivsä, d, Carthaginensis, ein Phönicier aus Africa, 
Karthaginenser, 

Aipw, 8. v. a. Arißie, 

Alya, Adv. kıyia, wie nd für denia, sv... Aryvpüg 

Aryalvw, (Aryös) I. 10, 684. unguneg 8 dddyamov d. i. Aryupig 
Blum, Aes i Sept. 879. in Opwär EpSüg Aryalvw, d.i 
Jıyvgüg oder Arya nwruw, 5. Aryupös. Hesyoh, Yaı auch A- 

aivıı für nasrıyoi vom Homerischen yäcrıyı Auyupf. Boy 
I Dirs..275. Aryalvopaı erklärt der Scholinst Kl yorpm- 
ripag Davis Oöiyyouar ein anderer youya na ayamiva upi- 
Zei. Meleagri Ep. 170. eupıyyı Aryalvws. 

Aryyoavpıov, ro. Auyyouptev. 

Aiyya, davon My Brdg, der Pfeil machte, wie er von der 
Senne prallte und ım Fluge ein Geräusch, stridebat, davon 
heyüg, Aryupig- S. Aldu. 

Aiyda,n, sv. Alydog oder iydn. - _ 

Aiydak Adr. dar. smiAiydgv streifend, an der Oberfläche, 
*— ‚indem der Pteil pteilend (Aiyyw) vorbeylliegt. 8. 
Alm. 


Aiybdos, ö, ein Dorchschlag; eine durchlöcherte Form der 
Töpter und Arbeiter in Thon. Photlus orkl, es anch durch 
xäsce, der l.ücher bat, um dadurch geschmolzenes Kupfer 
zu seigen-di' dv d xahrdg Hörirar. Sorach wäre esauch eine 
Forer oder Kasteu von Thun mit Löchern, in welchem 
Knpter- und Silberorz ausgeschmolzen wird und durch die 
Lürher ausläntg. Eustath, sagt, die Löcher hätten die Ge- 
stalt des A gehabt, Mau setzte darein wächserne Modelle, 
die im Feuer schmoizen; Pollux 10, 189. und so gielst Phi- 
lo Mathem. vet. p. 77. kupferne Büchsen, die er vorher in 
Wachs model: wgoweıydirre unpıva nal Xuraudivre. Sonach 
is: es. die ıbönrerne Form mıt ion‘ worein das wäch- 
serne Mindell gesetzt wird, nach welchem eire hohle Sta- 
täe von — gegossen wird, 8. Nikolai Beschreibung 
— 2 B. 4tor Anh, 8, 75. aweyto Ausg. 5, in xodwy 
nach. 

Aiysıog, a, ev, 8. V. 2 Aryög, Sa, di bey Heliodor, Aeıh, 
6, p- 270. Alyıov ru 

Ayawg, Adv. s.v.n. Alya,dıyb und Ayugäs. 

Aiyvov, ri. 5. Ay. . 

Aryvuöeız, deosa, sv, (Aryvis) rulsig, raucbicht; v. 

- yvüg, vis, 9, ein dampfendes - sauchendes Feuer; 2) der 

auch, auch der Rufs (fuligo); davon 

— yyvuüdng, 200, d, %, zulsıg, zäuchericht, rauchig, 

— yrwrög 5. Asyvarös. 

Aryunxäs, dose ös Ar (MH) Aryuspoes, eortr, Amyu- 
Spevg. (Spdog) Meyvperrog, 5, %, (moAry) Ayuuusor, 3, 3, 
(siSog) Aryuaseiav 5. v. a. Aryuwvos conir. Auyurseig, 8, 9, 
(wviw, von) sind alle von Aryög, Aryugös, und bedeuten das 
Helle - Scharle im Tone - Derzusche - Gesange - Stimme- 
Rede, Winde oder Luft. 

Aryüungerog, ö, #4, scharf- hell ıönend, Suidas, weleber 
auch Aryduoxdog aus Aristoph. av. 1382. hat, wo jetzt Ar 
yipseyya oder — — — 

-eroog und —wvorg, ö, #4, scharf wehend oder blasend, 
Hymp, in Apoll, 28. 

—rräguyog, ö, %, (wriguf) mit hellrauschenden Flügeln, 
Melsıger Er. 112 

Aryupigw, (Auyupös) ich rede oder singe hell, oder ange- 
mehr , .wio Aryasıw, Heryoh. j 

—p1oV. rd, 5 v.m, Auyyaupıoy; „weil, 

sen v0g, vontr. Auyvpdsparg, 6, 9, u v. a. Avũsgooc. hall- 
önend, Fr 

—pöwroog, Gomtn, Aryupdrvoug, dr #4, 4. 9m Aryumvong, hell- 
scharf biasend,  :° * 
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AIGEIA 
Br Adv. —oüs, von Aryig, welches Homer 


yiay aviaav, Aryurvsiovrag afrag, von Men- 

schen unguneseı AryupIbyyarsı, Aryüg a seyräs, vom Weir 

nen und Klagen, nAalov bi Arywäng abıvurepov Ar olwvol, 

Alya nunverv, vorm Sprechen, ayöprus walpa iv alla made Ar 

yiwg, gübraucht; so wie Aryup& wvory, dot, yäcrıE, woman 

es durch argatur und stridulus geben kann; eigentlich ist es 

von Alyyw, Aiyfa Bıög, der Pfeil pfiff- snusto im Floge; ein 

bey geschwinder Bewegung sausender- pfeifendor Körper; 
also uacrıf Aryupf, eine geschwind bewegte und klatschendo 
Peitsche, so der Wind sausend; Pwyi s. v. a, die, aruta, 
eine scharfe - kreischendo - pfeileude oder hohe Stimma- 
Ton, durchdringend; daher scheint es hermach für * 
nelım, reisend im Sprechen-und Singen zu stehon, oder 
vielmehr ist Aryös &yopyräs vom Thersites ein mit heller 
kreischender Stimme Sprechonder; und wiederum waip« 
Ahha Aryiwg Aydpsus, er sprach wenig, aber durchdringeud- 
nachdrücklich, Alya nwrurv, mit hoher kreischender Stimme 
klagen. Aristot. hat Dwwijv Aryupiw von Vögeln; Isoorates 
suußıov drayrwy mbıorev nal Aryugwraren. Aristot, de audibil, 
erklärt Ouva vpai durch Asrrai mai wunval, Bey Xen. 
Cyneg. 4, 1. erklätt oög& Aryug& Pullux durch öfeia, Ar 
sienus d. Auer. $, auch Auympiz; nach, 

Aıyüg, dia, d, postisch s. v.:a. das abgeleitete Aryupöc, Adr. 

Aryiwg, Durüvrsg Aryiws dyspor, 11.83, 218. von Alyya oder 
Ailw, strideo, das Sasısen eines schnell tabrenden Pieils, Aı- 
ytüv Meucüs #1. Aryalav, Theper. 22, 221. 

Alyug, vo, d, Ligur, Aryvormnöc, Ligusticus, Alyvarıg, ©» 
‘aus Ligurien, Aryvermöv, rö, Dioscor. 3, 58, eine dol- 
dentragende Pflanze, Laserpitium ‚siler Linnaci' oder Ligü- 
sticem, Levisticum Linmasi. 2 

Aryspsoyyoss ds 4, oder Aryabuvas (B9dyyes, Hari) hell- 
oder laut (önend, mit hallar- feiner- lauter Stimme. 

Aido, davon kann man so gut als von Alyyw das Homerische _ 
Aıyfa Bıög, vom pfeilenden vorbey sausenden Pitile ablei- 
ten, wrie auch Alydyv, Odyss. 22, 277. Bade xrig' dri naprw 
Aydyv. und anper swıkiydns I. 17,7599. von der oberflüchli- 
chen Berührung und dem Ritzen des Pfeils, An drr ersien 
Stelle gebraucht der gemeine Srholiast das Wort igre irr 
Akar. Danach hatte Nisarder ** dierei: gemacht, 
Eıym. M, in eilw. Von Aidw, pteifen, sausen, ist Aıyöz, 
Aryupös — Wenn Hosych. AiZu durch Passau und 
oradu erklärt, so dachte er am AuZu. Eben so, hat er Auyf, 
vo role» für AiyE. . 

Ainvs- ionisch st. Alav, sebr, zu sehr, 

A:ı$a2w, mit Steinen werfen, Polyb. 10. 29. steinigen. 

Aida, ans, d, 5, gleichsam Dimin. von Aideg, Stein, Fels; 
adjeet, zirga, steinig, hart, Odyss. 5, 415. 

Ardapyupos, #, (Aida) spuma argenti, Glätte, Silber- und 
Bleyglätte, die beym Schmelzen des Silbererzes entsteht; 
eigentlich das halbvarglasete Bley, welches man sammlcıe, 
wenn das Bley auf dem Teste vom Silber abgetrieben wird, 
oder auch besonders bereitete, Von dem Grade des Feuers 
erhält es die verschiedenen Farben; von dor goldgelben 
heifst eine Art ygueiris, von der hellweilsen apyupiris. 
Dioscor. 5, 102. Plinius 33, 6. 2) ein Metall, deraus weilse, 
dem Zinn ähnliche Gefäl:e gemacht werden; davon Autag- 
yupog dhry, und Arapyupasg webosinräp, Atbemaei p. 452. 
auch sonne Aristot, Esench, Sophist, 1. Adapyipıva nal r& 
narrıriowa onsög als solche, die das Ansehn von Silber ha- 
ben; it es mit yYavdapyugss verwandt? Wahrsch, d, lat. 
stannum, Werk, eire Mnchung von Bley und Silber, da- 
von vasa stannea, 8, Beckmanns Gesch, d, Erfind, 4B. 8. 
340. 

—Sagpibsev, rö, und Auagıos, rö, Dimin. v. Aidog, kleiner 
Stein, Pdelstein. ' 

— ac, abo, Hd, s. V. a. Aldor. 

= aeräs, d, Steiniger; davon Audarrında, zum Steinigen ge 

orte, 

—Seila, %, Steirart, Mermarart, Baumaterialen von Stein, 
Sırabo 9, p. 668. vorz; Edelsteine; auch Asdıa wie Euhria, 


Aryupög, ei 
a A Winde, 


‚ALOEIOE 


Aldeıoe, “ia, un, oder Aideog, d, 9, umd Algen, da, sr, 
oder Aiduog, d, 4, 9 v. a. Aidıwog, von Stein, steinern, 

—SyAoyas, d, 4, sb Asol, von gesammelten Steinen er- 
bäut- errichtet, Analecta 2, p. 1423. no. 7. 

— ia, 4,9. vn. Adeim. 

_Br0Tog, aim, aiov, steinicht, Anal. 1, P. 256. zw. f 

— Sıanög, die Steine betreffend, zu den Steinen gehörig, 
daher Aıdıarı (svyyganumars) Schrition, Abhandlungen von 

i der Edelsteinen, R 
sale. J Blasenstein , die Krankleit;.auch ein harter 
m Angenlide; von 

— 7 Ko) ich leido Steinschmerzen od. am Blasen- 

77 ER rö, Dimin. v. Aidor. fi 

— 5/20, dem Steine ähnlich soyn, wie ein Stein aussehen, 

— dıvog, iM, konn oder Ailweg, 5, %, Adv. — us, steinig, 

von Felsen, 

— 5, Dimin. v. Alßog, wie Sig. 

Aı9öpäyres, 6, 5, (Adi, ArAiw) mit Steinen geworfen, 
gesteinigt; 2) mit St. besetzt als nenpupaäog.' 

—Boiliw,ü, ich werfe Steine oder mıt Steinen; davon 

—Bokia,ii das Werfen der Steine, das Steinigen. 

—pBörog, dı 4 Steine od, mit Steinen worfend, steinigend, 
mö Autoßöhov, eine Wurfmaschine, Steine damit zu schleu- 

— * ö, (yAupw) Steinschneider; zw. 

ikea Wär, #05, 6, 9, in Stein geschnitien- gegraben, 

2233 ö, 8. V. a. AudoyAurryg, Lucian, 

eur are mög, nd, növ, Steinkenner.. Philostratus der äl- 
tere hatte nach Suidas, JıSoyvwandv, ein Buch von Kennt- 
nifs der Steine, geschrieben. i 

Zysvdeov, ro, eigentl. Steinbaum, baumförmig gebildete 
Korallen, welche — sollten, sobald sıe aus dem 

in die Luft kämen, 
ee ar? dog, 6, #4, (dipnw) durch den Anblick versteinernd, 


DENE: 3, 3. (digum) mit einem steinernen Felle oder 


dp 
— vn Steine oder mit Steinen werfen, Suidas, 
—bunrog, d, 4, contr, aus Adoböpunros, d, 4, (dauiw) von 


in, mit Steinen erbauet. 

u * ö, (diuw) von Sıeinen erbauend, Mauror. 

—sıdäg, dog, 64, Steinartig. 

= — 523 A Aıßcepyögs ö, 4, Opp- Cym. 3, 222. und 
Anıhol.' die in Stein Verwandelnde, wie Assobepung. 

— $Aaw, ü, Steine zerbrechen - zerdrücken, 

Aıonäpdrog, ds #4, (xapdia) von steinernem, d. i. hartem 

a, ius, 

nn ö, #, mit steinernem Kopfe, Aıhenaei p. 305. 

—uchia, 4, Steinkitt, Diosenr. 5, 16% 

—uörinreg. 8, 4 (AıIonsAAaw) mir Steinen gekittet, mit- 
oder von angekitteten Steinen - Edelsteinen ausgelegt oder 
verziert. rö Ardım, pi Strabo 16, pag. zz25. Bosetzun 
oder Schmuck mit Edelsteinen oder kostbarem Marmor, eis 
xgärrar sig ra Aısönohda oder AtonsiAyra, Theophr, deLap. 
p. 396. aröwov Ad, Soph. Trach; 1201. 

—uoria, ü, (Adonoriw) das Steinhauen, 

nöros, 8, (nörrw) Steinhauer, 

—urovia, 4, Mord durch Steinigung, Anthol, 

—Arvoriw, &, mit Steinen werten, steinigen; davon 

—Asvarng, dur, 8. vun. Adoßölog, Hosyeh. und 

—Atuorog, d, A, gesteinigt; &py, Sophool. Ajac. 254. s. v. a, 

nrovi®. 

BE rei at. Audokevoriw; sehr zw, . 

—hoyiw, ü, ich lese Steine, baue mit gesammelten Stei- 
zen, doch obne Kalk, was Thucyd. 4, 4. Aoyabyu awrıSi- 

— +5, eigentl, Sammlung oder Zusammenfügung 
von Steinen, Bau mit Steinen, Xen. Cyr.6, 3, 25. 

—Aöyog, 8, 9 (Aüyw) Sieinsammler, der mit gesammelten 
Steinen baut, Maurer, Xen. Hellen. 4, 4, 18 und 4,8 9. 

worth £.L. bay Hesych, st, Audwp, 
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Ardravukig,y, bey Suider ASoutäia variorpwen, f.L. st. Adw 
nuklia oder uuAire, molari lapide, 

—Erorog, ö.H, aus Stein gehauen, Clemens Alex. . 

—Eosiov, ri, die Werkstätte eines Aı9ofdor, Steinhauers, 
Bildhauers, Glossar, St, 

—feindgs zum P Sıauen und Bearbeiten des Steins gehörig- 
bequem - gescbicht, 

— Eidos, 5, (Ai9og, Fin) der Steine behauet- polirt oder als 
Bildhauer bearbeiter, 

—roıöw, ich mache zu Stein, vwerwandle in Stein, Luciani 
2, p- 122. nach den Handschr. 

—rorög, 5, 4, (Ri) Steine machend, verstoinernd, Lu- 
eiani Imag. 

—rgiorng, ou, d, (Aideus, wpidw) Steine oder Marmor si- 
gend, Poilux. 

Arsopgrvogsd, 4, (pivör, Aida) Kerdvn,. die Schildkröte 
mit steinernor Haut- Scha'e. 

Ai9og, 6, der Stein, Gestein. 2) $ Aldor, der Edelstein. 
9) bey Aristoph. Acharn. 83. Pac. 690. Eccles. 87. d dvrg 
wvuni Aldog, die Kednerbübne, woraut die Demagogen sıan- 
den, wenn sio zum Volke sprachen. 8. Ardwuöryg, und 
Harpocration in Aids. Ein jeder Thesmotbet sshwur dv Ay 
es weis ru Alf Plutar. Sol, 25, Dasclbst war nuch 5 rad 
nmounog Aidog, ibid. 8. 4) dv enußu xurde AiSeu Athenaei zo, 
432. eine unbekaunte Materie, woraus der Becher war; 
wahrscheinlich dieselbe, wie bey Herodot. @, 169, eortunra 
Aidıya xura walxpucsea, wo andıo Aıdara lesen. Auf dieses 
Stelle geht die Glosse des Hesyeb. und Suidas yurös — nal 
6 Euarög Aidog, "Nosdores. Diese Auslegung findet aber nicht 
statt, Bey Buidas finder sich die Glosse Aldws xeal, Apyu- 
gar mai xovedg aus einem Dichter, welches aber Hesych. 
anders cıklärt, 5. in Jakog. “ 

Ardeocdog, Aufoneior, 6, 3, (esuiw) mit Steinen werfend- 
forttreibend - schenchend - steinigend, Nonnus. 

—arabng, ö, H,(oraw) aus Stein gezogen d. i, erbauet, $o- 
phocles Ant, 1216. ‘ 

—orıp wor, ro, (omipma) Steinsamen, eine Pflanze, Dioscor, 
3, 158. Plin. 27, rt. vielleicht Coix lacrima Jobi. 

—ereyag, ö, 4. (röyw) mit Sıeinen gedecht, Schol, Ly- 
cophr, 3, 50.5 zw. 

—orgwrag, d, 4, (orpwwuw) stratus lapidibus, mit Steinen 
belegt- gepflastert- ausgelegt, pavimentum lithostrotum, ein 
mit gefärbten kleinen Sieinen ausgelegter mosaischer Bo- 
den, oder von Musirarbeit ein Boden, ' 

—routiavy, ro, 3. 7.2. Auforenia, Glossar, St, 

—rousw, ich hauc- breche Steine aus. 

—ronia, x, das Hauen oder Breehen der Steinez der Stein- 
schnitt, das Aussohneiden des Blasensteins, 2) 3. v. a. lan 
romia, der Steinbruch, Demostben. 3) die gebrochenen 
Steine. nal ol ro weil vhs Arhersuiag ig mevraÄgem do ri 
oimodounv aunAudy, Pausan. I, 19. 

—rörogs ds Hu (res Aidog) der Steine haat- bricht; 2) der 
Blasensteine ausschneider; 4) Argsropuog, 6, 4, aus Stein ge · 
hauen. Die Form JuSorewiag, à, ist eine & L. aus Pollux 
7. 118. Wo jetzt ai Auserouias sichen. 

—rpaxnkog, ö, 4, mis steinernem oder harten Halse oder 
Nacken; zweit. ® 

—rgıßınög, (Aldenreiße) davon H Adorgißıny, verst. röxuy, 
die Sternschleiferkunst, - 

ArSovAxdw, ü, ich ziehe Steine heraus oder in die Höhe; 
von 

— ouAndg, 5, %, der Steine heraus oder in die Höhe ziehe, 

—ovpyiw, ©, ich arbeiie in Stein; bearbeite den Stein; 
davon R 

—ovpyia,%, Bearbeitung der Steine, Arbeit in Stein, , 

—ovpyilwy; 8.7.2, Außoupyiw; zweilelh, 

— oVpYenXÖG, H, ww, zum Adsupyö; gehörig, ibn betreffend; 
dav, Au$oupyad verst. raxyy, Kunst desselben, . 

—oVpyıoyı TO, 4, v. m. Adoroumov; zw. 

—oupyÖög, d, # (dpyev, Aißoz) Steinarbeiterz-arönpın Acdovpyin 
—* Werksenge, Steine zu bearbeiten, — ra, 


’ 
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Aıdevpia, A, (edge) 'das Steinharzeh , Schal, Pind, Pyth, | Ara yıaorimı dB Va, **53 StobasiSerm.44, Basilius, 
* ® z A r} ® 


1..87 und 99. ‚ 3 Aruaival, (Ads) ich hungere, leide Hunger - Mangel, Ha 
Aı$abogiw, ü,.ich trage Steine; von - rodoii 7, 95. und Ap ian. 
—Hbpar, d,%, (Aides, Digw) Sıcine ıragend - führend, Arpanwöng, 205, 6,9%, 8 7,2, Auanmägg 
Sin, is isec) steinera oder zu $ machen, Aipßer, ö, oder Auupds, geftälsig, leckerhaft, näschig. Die- 
— düöng, 805, &,.%, steinhart; davon ses Wort mit seinen Ableitungen, A:ußsuw, Arußadepar, Ara 
—5udia, 4, lärte des Steirs, Eustath, Pria, und wgokußruonai, Schol, Aristopb, Nub, zaor. gebrau- 


Lwpbrng, or, 6, (didgg, Opzumı) bey Hesych, 5.7.3, Ömpm- chen dis spätern Griechen für Aiysor, A er, 
yipese der aut der Rednsrbühne n, iv ey ee Anl. Aruppös, ie Arßpög no, Be EP DR T: 
sıopl. A 683 es. 87. Pac, 680, suggestus). schwürt, 5 N a ’ Pr r. 

u n, (AuSiw) dis Steinern - oder zu Stein Machen, & aa & —* ——— Ball ee Aufseher eines Ha 
en EEE —vapxia, #, des vorigen Wärde- Amt- Stelle, 

Amparog, wa, alov, (Aug) Ayb, dem Reinigen des Ge- 5 43 —— — 
treides vorstehend, Analecta 2, p. 80. —rnöxes, 6, 9, d. 3. Amiva exav, dem Hafen oha- 


hg 5 (dmpam) 5 va. Spivaf, Wurfschaufel, bey er been, — vxes. 6, im Hafen befindlich oder - 


Hes ch, ri af A — + - ’ 
— ö, * Aıxualvo, ich trenne oder sondre das Korn | — itn Hafen seyn, Polyaoni 4,7, 7. nenn Ayueridonris: 
von dem zeımalmten Halme, Xenoph. Oce. 18, 2. ich der einen Hafen bilder, R ” 3 
wurfle- reinige das Getreide von der Spreu; ich trenne, [| 79%» 704 oder Ausvionog, d, Dimin, von Aug; wovon At 
vzerstzene, 9, inusw nach: davon Mivios, ia, 109, 'Apgodira, Pausanise 2, 34. zum Hafen gehö- 

— 2,3 . 6, A * 7 nd } , fi is der das rig. n = z 
——— A, ag: von dem ulm, 
= - N a = ‚w zum Hafen gehörig, einem Haten äbnlich. 
yrupess, rö, das Werkzeug dazu, Wurfschaufel oder — Gel) halamnathr, wie an Haie 


ulde, . 
—unrypic, über, #3. v. 0. d. vorh. Pollux z, 245, —voroıima, ra, die Lehre ron Anlegung der Hifen, Ma- 
—uyrtäg. fü, 6, 5. va. Ammmyräp; davon . then, vor. P. 50 . oA 
—unrınög, 4, 59, zum Reinigen des Getreides gehörig. -yopnirng, ou, d, Analecıa Br. @, P. 277. no. 5. wpinreg, 
- uurwap. 00% Ö. 5, 9. /a, Anpayrnp. wofür p. 26, no, 87. ivepmirng und 2, p. 235. no. 57. Asavi= 


—nilw, 8. vr 8. Ampda, j ur sieht; zw. f 
—uig, 8, ein Werkzeug, das Getreide auf der Tenne vom | —vorkdrog, d, #4, Hafenaufscher, Anal. a, p. 113. 

duch und der Spreu zu seinigen, Wurfschanfel oder Mulde, | » vopvAania, 4, Amt eines 

Bey den ıxx in Amos 9, 9 und Hessch, 85, kinvor. —vopükaf, oneg, 6, Hafomwächter. Aeness c. 29. verbin- 
—uoDigos. di de 5. Amvolcper. det damit krberoAias. —— 

Arnrapıov, rd, Dimin, von Auer. Arunv, dvos, ö, Hafen, Tl. x, 432. wird Spas, der Ort der 
A 3 Ami? v2, Ass, Olenie. Se: ‚Antuhrt innerbalb des Hafens, unterschieden, 8. Aiuyy. 
—riäw, and Anwisw, 3. v. 2. Ammaw, J Arpmpig, pi, piv, (Ausg) hungrig, verhungert, arm, ipye- 

—sirng, ev, &, Beywort des Bacchus, den die Amvobäper vie, Analecta 2, p. &. F 


verehbren, dem die vannus mystica geweiht ist. . Aruvalw, f acw, vom überliefiendem Wasser in Sumpf 
EETTIILLTETITE PER ‚on der Arı der Schwinge; Suidas er- verwandeln, Strabo und Philo; daher im Medio Aıpvaloner, 

klärt es auch durch Zurapis; von . ’ stogno, von zurüchgebliebsenem und ausgeirstenem Wasser 
—rov, rö, auch Asimvor, v5, hält man mit Aınuög für einer- einen Seo bilden, 8, Aımvöw. 

ley, eine gellochtene Schwinge, womit maa das Getreide | Aiuvaı, a, im Arhen ein Platz neben der Burg, wo der äl- 

von der Spreu im Winde seinigie, ranrus. 2) vorzügl eine testo Tempel des Bacchus stand in dem Raume Alva ger 

Schwinge, oder Korb zum Tragen der Opfer gerärhschaften, nennt, dem jährlich am ı2ten des Anthesterion der Bası- 

5. Amwopopiw. Man ve chrie aber auch andre Götter mit | Asüg mit seiner Frau und den Prissterinnen yipargaı ein s0- 


den Erstliwgen der Feldirüchte, die man auf eim Ainvo» ge- lonnes Opfer brachten und den geheimen Gottesdienst ver 
legt darbrathte; das heifst Aluvoıg wgosrgireeden. Plutar. sichieten. Daher Bacchus Arwpyıon; und Arwaiog und 


de fort, ei rir Arie yopyürır dpyayyı erarcig -Almvardı wpag Arswurns heilsi, so wis auch die daselbst verahrte Dianz, 
sgirsede, wo es Hesych, durch navoüs, canistrum, erklärt, spräuig, Demosth, e. Nener 1372. ? 
3) eice Wiege, statt welcher nämlich ein Korb oder | — „ara;, aia, ar, s fieht; 2) aus Alpvan 
Sehwinge diente. Hymn. in Mere. Themist, Or. 19, u anig, Bass . Orphlca 648. viall, Armand, von Ar- 
-rccreßaip, dieSchwinge in Procession aufdem HKopfe tra- mae,d.i. Armürz; jenas von Alızy z 
gen, s vw. a. Amvoßepiw, Hesych. von z j —yag, ade, 4, 6 V.a. Ayavam, Theocr. 
—rs0r1D hg, 5,4, (hirvov, rad) bekränztmit einer Sehwinge,] —vasia, 3, (Ammvadw) das Austreten und Stehenbkeibeu des 
dergleichen auf dem Kopfe trageıd. Wassers - eines Flusses - Moers, Aristot, Probl, 25, 4. 


-roPDopiw, @, Amvopigas, 6, 4, wird von denen gebraucht, | _ „ärız, dor. su Aumhrig, 
die bey den bacchischen Fesien und Mysieiien die zum | _ 4, j, eim Sumpf, Sees, Teich, eigene. ausgetreremen 
Opfer und Gottesdierst gehörigen Sachen in einer Schwin- Fluls- oder Seewasser, docı woranoi Aruvadoıoım eig sy 4 dos 
ge, Alkvon, oder gellochterem Korbe, mystica vannus Jacchi tan Aruvagorras, Aristot, Probl. 25, 2. 2) Boy den Dichtern 
Virgil, vogen, also die Schwinge tragen und Sohwinge- auch die See, der Ocean. Diese Bedeutung scheint die ältere 


träger, 8. im Ainuov. z , zu seyn, 30 wie Air day zuerst bedeutet zu haben scheint, 
Aungıpig, Adv. obligus, vom det Seite, 5, 7. a. Asxgis, da- vwrasspäterhin Aywodakarse und eramak,jary, aestuarium, hielsz 
von daher Aywdoryeo» unse elsbars Auster in solckon asstwariir 


Armpei, ci, die Enden am Hirschgeweibe, weil sie in die gewachsen oder gehalten, wio Casaubonus zu Aıhenaei 3, 
Ouere sıehen, 8. Aönpon. .92, A erinnert bar, Von Arißu, AiBw, libo, trüpfeln, flio- 


Alxeng, ou, 6, (Atigw) einer, der lackt. B san, F.Aipe, Annas, Aypsssc, Alam, wie von oradu, 
Arkaiopar, (Ads, Aaiw) m. d. Genit. oder Infinit, ich ver- stagnum. ‘ , S 
lange nach etwas, strebe- bomühe mich. 8, Ankımmivor. -uharıg, Hi, (Aa) m v. a abapuy. 
Arayyin, üs (Anis, dyxw) ich hasse einen hungern, | —vhrme, ou, 6, Alt, fr 6 ver. Arwaios, oder aus der 
vorzehre- vermindere duıch Hunger; davon Gogend, Aipvar. 
—xie, 4, das Paste, Hungern, Rufus Ephes. davon —Jialwrh Wh, Awadw, Strabo 13, p. 920. zw. 


—Xenög, 4,8%, mit Hungen und Fasıen plagend ; passive, | —vißıoz, 5,9, im.Sen oder Sumpfe lebend, Acıiun. 5. 
abgesehrt, Hippoor. ; xprißio; nach, R 


—yaray, 8. Vo 


AIMNOEIAHZ 


‚Adv, —dörg, nach Art eines Bumpfes · Sans, 
—yo9akarra, H der vom austretenden Seawasser gebildete 
Sumpf - Ses - Teich, Strabo nnd Atistot. b, =, auch vom 
Meer dureh schmale Landstreifen getreunte Balzsoen,  Pallas 
neue Reiss I]. 8. 477. F 
—vouäxng, 80, 6, (maxgy) der zu Aiuvar kämpft, 
—yöorpgan, rk, (Alan, Scresos bey Aristor. b,a. 4,4, unsre 
Austern, da sorgte» bey ihm im Allgemeinen jedes Scha- 
leuthier mit zwey dicken Schalen und dicken Lippen b»- 
t; von Ai, asstuarium, 
—* Pt sv... Aruwübgs, Eubulus Achonaei 
5 sin 5, 4, (Aug, Fpyos) der in Sümpfon - Seen ar- 
beiter, wie Fischer, Plutar. Marii 37. 
—yohuns: ig dh (Pie) im Sumpfe- Teiche geboren - 
wachsend. s 
— PT TE | (dia, xapı) sich des Sumpfes 
i — ee ek —— — Name eines Frasches 
vd trachom, art. = 
it Ebarschvremmen und zum Sumpfe (Aiuy) machen, 
ı br. u. Stırabo $, p- 367. 
—— Br ö, En u, Aluy) teich- oder sumpfartig; voll 
mp od Teiche, 
ee Philo 9, p. 436. P, der Hunger zach Rubım, 
Rubmsucht. 
5, ein Unkrsut unter dem Kümmel wachsend, 
J — 8,8. wo andse Ausgaben aiusiuper baben, 
ini „104 
Be » . Grienu) vor Hunger sterbend oder gestorben, 
chyli Agam, 1282. J 
— 6, 5, (Aipep, niußıE) Hungerleider, Fils, 
Geizlials, Eustarh, r es 
xöhaf, ö, ein Schmeichler aus Hunger, Phrynichi appar 
Me ö, ich tödts durch Hanger; ich hungere aus, 
daron 
ne Tödten durch Hunger, dass Aushungern, 
-nrövag, 4 (ureivw) durch Hunger södtend, aushun- 
— hungertrocken, Glossar. Sr. 
—cEnper, dr 4 Adv. —agwg, bungertrocken, . St, 
R  Aspewayıw, Port. Pass, Arkıuaı) Hunger, Hun- 
— ae un Essen und Lebensmitteln; dorisch % 
3. Schol. Arjstoph. Ach. 743. deron z 
—ueupyög, bey Dio Or. 33. viel. at. Aruweupyön, 
= noßogsös: im, 8, 83.7.0. Asmohöpag, 5, 4, (dipw) Hun- 
ger Iningred oder verussachend, Aurchol, 
= Ywpogı d, Polyb. 9, 87. Hungerkrätze; Krätzo aus Hun- 
ger —E —fWf— Nihrung entstanden bey Menschen 
und Vieh. j - 
Aruravm, 


Arpvosıdhr. d, 


—y 


eine andere Form von Asirw. . j j 
Arudeuw und Aıu$ög erklärt Hesych, d. awaram, berdwiög, 
eunspäyrys; scheint mir Arßeiw, Arapös „einerle zu seyn. 
. Libanius 4, p- 615. ar eorw Adudaog oub" anigrög vie € w. 
also einfültig; vwrobey lieisko aus p. 808, 43. der Morelli- 
schen Ausga ler tär zen — 
5 209, 5, 3%, hungrig, verhungert. 
— und dıpbrrw (Arts, Ariw) hunger, hungrig 


seyn. 

iv „erkläre Hosych. mit schlechten oder 
— —— oder Leinewand bereitend, 
Amepyaden., Boy Philes Carm. 108, v. 6. kommt Awaypirav 
odes Awayigryv im zweifelhaften Sinne vor, Amaygirag, 6, 
bey Lycophr. 237. wird arygevSeig iv Ave, im Netzen ge- 
fangen, erklärt, 

—— 2 d eben so viel 

: ö imin. v. Av un . 
— Bd er dis Sıelinetze umgehen und be 
schen sv. a, Awvorriw, bey Hesych, welcher auch Alva 
Pr vol +, ferner imiivmm, dwırpirw bat. Eusisthius 
fabıt auch tıshıyjsars 5 Aanywög, der Hass ist durchs Netz 
ngen, und #fehiugesv Im ‚sben dem Binne an, Im He- 
sıaht Awverradsı, Avorra, smiAnsdei, niyıßlirt, wo 


13 
Musurus bi Alva megißhime geschrieben hat, 


% 
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Arväy, 5, des Tat. Zinsen. 8, d. figd,' 2 

—verog umd-Alvsog, da, nv, zusammangszogen Awode, Ah, 
Awvoöv, leinen, aus Flachs gemacht, lineus. Berm Bio von 
Maschinen stehı häufig Awiaı und Awaraı für Stricke, Seile, 
wie das 'at. lines für Leine, Faden, Striek, Bindfaden, 

—vipyäc, 506, 6, 4, (Aivov, apyos) aus Flachs bereitet, loi- 
nen, ioreig, Dionysii Periag, 1116. 

—veög, äwg, 5, dor Fischer von Ave; 2) eine Arı von 
Moorhsch, Mugil, Hosych, 

—vsuräg, 6, der Jäger, insofern er Aiva braucht, 
ıri Epigr. 13. 

—racw yuoyadors, Arriani Peripl, Erythr, 
schen, fan,on; von Aivov, Netz, 

—vionog,,ov, d, Dimiu. von und eben so viel als Avon, 

Aröbaruog, ö, #, ein Band von Flachs, Bindfaden, 2) als 
Adjecı. 0, v..a. Awöderog, d, #4, 25 oxebia, Asschyl, eine 
Brücke- Flöfsse mit Aichsenen Sticken verbunden, 

—bovg, die Pflanze, sonst NXauaidpuc. 

—Ldweorig, die Pilanse lat. merinrialis anzua und 
Linnaei, Bingelhraut, Dioscor, 4, 191. 

—SWopyFä. yuıp, y, mit einem leinenen Haraisch, Il. 
2, 329. . 

—yuaik %, und Awoxaiauig, 4, die Eeinpllanze, Callim, 
fr 295 wenut den kolchischen Flachs noAxıda nakauıy, Bu 
wahaun vach, 

—nspuä, 6, der Lein verkauft und ausruft, Mesych, 

—nAworog, ö, 4, (nAhdwh Asnarz, die Spindel, die Flachs 
spinnt, Aualecta 3, p.262. 524. passiv. von Flachs getpon- 
nen, 

—ugonag, ö, 4, (ngian) von Fiachs gewebt, leinen, aus 
l.esinewaud, Gäpsc, das Segel, Eur. Hao. 1068. 

Alvov, ro, linum, Lein, Flachs; 2) was aus dem Flachs be- 
reicer ist, als Faden, Zwirn und des daraus bereitete Neız, die 
Angelschnur, l.einewand, Odyss. 13, 73. Segeltuch, Se- 

el, Aivor Av auvaersm, ein Sprichwort, 5. Amworöpog. In 

or Stelle Ti. 18, 570. Alva» Burs narsı Asıds erklaren einige 
Aivov für xopöh, weil mau erst Enden au den Saiten ge 
nommen habs; andere schreiben Alyav grols und erklären 
es für den Kanben Linus oder den auf ihn gemachten 
und gobräuchlicher Volkszesng, 

— werkog, d, 3, in sioom leinenen Oberkleide, 
—ayvüg, 6, 4, Craey) leinen, aus Flachs gemacht, Sopho- 
eles Pullueis 7, 45. B 
—ehyuror, ö, 4, (rAyosw, Aivov) netzscheu, won Tbieren,, 
die einmal dem Neise und der Gefangenschrti entgangen 

und dabrr schüchtern sind, Pjutarch, Q. 8. 2,8 

rind, Byos, 6, 3, (rAysew, Av) davon Supenl, Arowig- 
ytorarog, Atlanaei 7, p. 321. eigentl, vom ,Fische, der 
vom Netze singeschl.ssen und gelangen sich zu ängstigen 
und zu werfen anfängt, indem or dem Ausgang sucht. de 
her zmetsphor. ein Menıch in wüıhender Bewegung; s.v.a, 
Goworink. 5. d. vorberg, 

—wiöneg, d, 4, (Miinw) der Flachs- Netze Hicht- strickt; 
Aromköncı, binteones, Gloss. ein anderes har Auowkönog, die 
narius, 2) Amwöwkouog, aus Flache geflochten, 

— wAuuag, 0, 8, (Ave) eigenil, der l.einenzeug wäscht, 
H«syoh, erkläre 85 d, reıdsis, wofür man ypırsös, der Fi- 
scher, liest, 

—rerög, 6, (Horw, Aivor) Leineweber, Schol. 
narius, Gloss, 

DE ETTI TE rer alpar Awiropeı, wie velivoli venti, dia durch 
die degel streichenden Winde, 

Awvorraw, —arsoua, —eralw. 5, Anöerug 
wrepog,.d, #, valg, ein Schilf mis leinenen Flügeln d,i, 
Segein, Acschylus. 

Arvderng, ov, 6, (drrouaı, Aivov) der am Siellnetso stehe 
und Acht hat, wenu die Thiere darin sind; dieses Achı- 
geben und Sıchen heißt Awerraw, Avorrilw und Aworrüe 
war, Aristoph, Pac, 1178. 2 

Awoggapai, dns, (parrm 
enäht oder geseizt, 
Es agypische, Sail. 


Antipa- 
hi- 


po. 8. V. a. 


Perennis 


Aristoph, li- 


von Leinewand züssmmen+ 
Asıchyli Suppl. 140. Bios heilst 


z 
* 


AINOX 


Alysg, 9, %, ein Held, Sohn der Uranie, von dessen Sohick- 
sale, dir Griechen ein Lied hatten, und bäufig bey ihrep 
Gasimählern Sangen, welohes ebenfalls Aivog hiefs; daron 
und vom vorgesetzten ati, ein Trarergesang Atkıvoc hiels, 
welches ‚hernach auch als Adject, für hlagend, klä;lich 'ge- 
braucht ward. 8. Aivov nach. 

Awöswpnog, d, 4. (vagf) rgoDalig, 8. v. u. Asery, Araly, 
zart, weich, Athenaei y. 455. 

—orapray, rö, (ersprov) bey Thlieophr. h. 
zweitelb, Pflanze, wie Flachs oder Spartum. 

= orepnoy, ro, 5. . a. Alvov oripun, Leiusamen, 

—oracia, 4, das Stelleg der Netze; ‚das Jagen mit Stell- 
neizen: von . 

—corariw, ö, (Avon, forum) ich stelle Netze auf, jage mit 

! Stellneizen, diygsusro Awscrarsumevsg, er ward umstellt und 
gejagt, Athenacı. p. 219. . 

—orchia, 4, (Awooroiw, won AwderoAor) die Bekleidung 

mit- von Leinewand; das Tiagen leiuener Kicider, Plutar, 
7, ‚P- 389. f . 

ee: ö, (rw, Alvov) der Füden-.Bindfaden zerschrei- 
der; vorziglich ein Gauhkler, der leinene Fäden zerschmei 
det und dann den Zuschauern sie wiederum gauz zeigt, 
Einige erklärten davon die spriohwörtliche Redensart Aivay 
Ay» eusarrem, Faden an Faden knüpfen; daher Suitas sagt: 
Alyav Alvw duvarraıg, Erirly wapanpsupmisu 7 Araroverws, 
andre erkläften es, immer dässeibe thun, 

Aoüinog, d, 4, '(Aivov Ein) von Flachs gezogen oder ge- 

“ sponnen, lon Athenaei p, 451. j 

Awevgysiav, rd, (£pyor) Werkstätte, Manufacturort der 

” Leimeweber, Strabo 16, pP. 2074. 

—ougyäw, Flachs verarbeiten und Leinwand machen, räv na- 

" Aayınv > Schol, Pind, Pyth. 4, 376. 

—suoYyia, #, die Bereitung der Leinewand ; die bereitete Leine- 
wand selbst; von 

—avoyöc, 8, 4, derLeinewand bereitet - webt u, dergl. 3) Op- 
piani .Ixeut. 3. 23. eine Art von Gänsen. \ 

Aoög, st Aweoz 1 j 

Armwcüdogs, d, (dpa) Iinteator, lini textor, Leinweber, Glos- 
sar. ‚Im Codex Tbeod. kommen linypharii in dem Sinne 
vor, wie Collegium fabricensium linyphariorum in einer In- 
schrift von Florenz. j 

Amwoüxogs, d, (dw, Avev) retiarius, Glossar. Fischer oder 
Feciner mit dem Neize, 

AmwobSöpag, 5, %, (BSeigw) die Leinewand verwüstend« 
verderbend, Acsehili Chre. 25. . 

—yirwv, wvagu, %, mit leinenem Unterk 
wand bekie:det. 

—-yAaivyg, ou, d, %, mit leirenem Oberkleide, Veberrocke, 

hasva, a.s Dionys Perieg. 1096, wo aber Awoykeivoug stelıt. 

Aöw, &, (Alva) ich biade mit einem —— aden z davon 

Alsweeg, %, das Binden mit dem Faden, 


Ai®x, Adveıb. arridsoher, Hom. u. Thucyd. 4, 68. 1,6. 
xeiseder, mis Dei sch salben; viel, st. Altai y. Aiwag, adı- 
Das, Aruba, Areıdap, so dals A. Arsılag das Oirenul 
zam Unieischieie von-dem andeıy thierschen Fette (äkaı- 
? » dirag) heifst,- weswegen es auch üygiv Jane im 

jegensatze der festen Thierlertes heifst. 

A:rradw und Amraivw, (Airas, Amos) ich mache fett, salbe, 
schmiese ein; dünge; Arwaruag, Nicandri Ther. 90. Askı- 
waruivor sorisv und ri Aravsıyra übersetzt Cornarius in 
Galeei M. C. 8. L. p. 547. zertressen und rerdnben, 

Arrnpalog, aa, aim, won der Insel Liparä gebürtig, 
didoe Ar, bey Theuphrastus de.Lap der dlapis obsidianus 
Plinii, Iständischer Agat, Werne s Öbsidian. Schwarze de 
Theopbr. L.iparaen Iapide, Görlitz 1801. 

oduruf, vr, 5, Hs (dirapis, Aurıf) mic schöner 
btirubinde um die Haare,. Pındar, 8, ajuruf. 

oauyngs d, 4, (Armagis, auya) glänzend, leuchtend, helle, 
Ideas p- 643: 

= oiw, üs (Ayrapıs) ich beharse bey einer Sache- Handlung- 
Bine: daher ämısıg seyn, beliarren; anhalten ; dringend - in- 
ständig bitten, zureden, ermahnen, daiuswag, Analecia 9, 

Schneiders griech, Wörterb, 11. Ih, 


pl.r, 8. eine 


leide, mit Leine- 


2 


| 


5 
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p. 215. deayovrag, wivevrag Amapisım, derara manentem, vi- 
ventem; bey Herodot. - uydh Amapss 75 ice, ıtriak nicht 
weiter, Herodot. 5, 19. vergl. 8, 144. 2 

Arrapswg, &, Adv. anhaltend, -druugend; von 

gs, ig, 8, 4, anhaltend in Handlungen und Worten; 
also ämsig, Beifsig, beharrlich; v. Arragos, obgleich es an« 
dre von Aiar wagsivaı oder Airrw ableiten, Hier besiimmt 
aber die Endung blofs die Bedeutung, welche im Worte 
ylaxpss dieselbe ist; Aswapı na) Asparsrrındy dxhur, Plutar, 
Corioi. davon 

—pia, #, die Fettigkeit; 2) die Bebarrlichkeit im Handeln- 
dprechen oder Bitten; also Acmsigkeit, dringende Biute; 
Bescändigkeit. Aywapiy nal dgary, durch Standhaftigkeis un 
Tapferkeir, Herodot. 9. , . 

—pöyewg,w,ös 3, (A.y9) mit fettem Boden, 

—pißwvog, ö, ns (Zw) HAıog, Eur, Plioen, erg. 


* 


"8. wo 
auf oskyvy bezichen und —dave lesen, mit PA 
ven Gürtel, 
—pö°G0v0;, ö, 3, mit fetiem oder 
ga. Arschyli Eum. 'gc9. 
—peoxnpädsunag, d, 4, mit einem glänzcenden- schimmern- 
den Schleier I, 6, 382. wie aus, j 
—pönumarocg, ⸗*3 Hs Gona) mit feuen- glänzenden Augen. 
—porköinamog, 3, %, mit fettem- gesalbten oder glänzen- .: 
cen Haupibaar oder locken, neDain, 11, 29, 126. 
Arwapögı pi, pdv, (Armam) fert, terug, mit Oel- Feit- Salbe 
geschmiert - — und vom Boder, fruoktbar, feist. Man 
schmicerte sich anf dem Ringeplatze (Palaestra) mit Oel, um 
den zu starken öchweils und die Ermüdung zu verhindern: 
reiche leute lielsen nach dem Bade mit Oel sich den Kör- 
per einsalben und besirichen bey Gastmählern sich, 'vor- 
züglıch Kopf, Haare, Gesicht und Bart mit wohlsiechen« 
den Salben; nberbaupt isı das Fett am Körper ein Zeichen 
der Gesundheit,- Stärke und des Weberllusses an Nahrung; 
daher sıammen die so verschiedenen Bedeuiungen an: ı} ven 
—— - gesunden- sıarken Ansolen, s =; irisch, wie 
at, mitidus; 2) vermögend, rcich, präch ig, voruehm, 
glücklich ; der I.ateiner verband in dem Worte, nitider, 
opimus, opiparus, lautus fast alle dieselben uud ähnliche 
Begriffe mit der cısten Bedeutung von Feu, Fruchtbur- 
keit, Uoterllufs und mit dem Baden der veichen Leute, 
Bey Homer kommen Arragsi ridss von starken, schnellen 
Falsen ; hırapa nahörrge, nprisuve, zierlich , gläuzend, 
prüchtig; Hom. Arwapev yagag, ein frisches - munteres Al- 
ter; Goswu Armapiv eikag, Iheoer. 23, 8. von Muntierkeit 
gliszeides Licht der Augen, Oft kann maa es blofs durch 
schöu geben; Cnilio. zennt einen guten Hafen Arragoy 
Epmev; Arwapal Fingers, die sognenden, beglächondei; Ai 
wapai 'AdGwar, das mächtige - reiche - glück'iche Äthen, 
wohl vorzüglich in Rücksicht auf den —*8* herrszuen» 
den Oe:bau. Armap& yakııy Tuciani 5, p: 267. 9) für an- 
haltond, belarrlich, (abgeleiter von dem klebiizen We 
son der Fettigkeirt) ist dıe Endunz Arrapis gehräuchlicher, 
Doch wird Arrapk Bine aus Juserhus argehihrt, Amapüg 
Ixwv anousıw roöllpedinov, ich verlange, Plto Pı orag. davon 
—görygs, yros, 9, das ketiseyn, die Fertigkeit, Feistigkeit, 
—pöxFH0g, vomir, -pöypeug, d, 4, od. —e wre di 
2 7 Körge — Theoer 5 ish 
ar; 8 vr a, ıArmapömmarog, bey Aıbonaeus rpareda, 5, V. a. 
ıwaga, A . 
Aiwag, ri, Orph. Lap. 18, 94. Fett, Fettigkeit. 
—racpa, rd, (Aimaiw) was bett macht, Fertigkeitz 20 nannte , 
Epizur Jie Thräue Aiwasua 5p9aiuäy bey Cioomodes 2, p. 91. 
—rarmig, d, (kmadw) das Feitmuchen,, [Mästen, 
— * Sn 809, 6, 4, (Atiem, aiyı) sv. a, Atrodeyyik, 
ind. . 
— raw, ü, (Ars) ich bin fett, klebrig, 
Aızspväg, 205, 5, %,, ein Flüchtling, armer - verlafsner 
Me«sch; daron Arpsegviw; bey Iiodor. 1, p. 504. yewpyös A. 
rn 5. 9. a. Armegung, bay Arebilochus; Gel ouds 
iregvnrgg nv mal auspbe uixty vAaige dinarararon Hıiadol 
arıußimevsz, Aualecıa Biunk‘ 3: p- 120, * 
D 


glänzenden Sitze; dexd- 


= ANEEHNN? 


Arwnenvaig, apor, 3, (A. Ave) die den Mann verläfst, 

Aurcnmsgog, ö, H, (A. Auipa) waig, ein Kind, das nicht zur 
zechten Zeit geboren wird, Hesych, . 

Aıryrög,s, falsch st, Aowyrör, Theophr. h. pl. 

Aurößiog, ö, #, sterbenid, todt, Hesych. j 

= Pkidapor, d, #, nundog, dem die Augenlider oder (BAida- 
ge) Augen fehlen, Nonnus, E 

—yalaxrog,ö,,s. v. a Asmoy, Glossar. St, 

— yvonmv. 9, Auroyvanmm. 

—yvıosı d, #4, (A. yuiov) dem Glieder fehlen, lahm, Anthol, 

—drppog, 6, nr (A. — dem die Haut- Vorhaut fehlt. 

— 6, 4 (A. vec) der das Joch verlassen hat, einzeln, 

esych, 

—Sovudw, (A. Sounds) ich werde ohnmächtig. 

—paorupia, 3. Anmoumprüpiov. 

-pire ‚ ep05, d, #5, der- die die Matter verläfst oder ver- 

assen bat, Anıhol, 

—yaug, ö, %, Asschyli Ag. 912. wo andere Arrdaur, wie iAi- 
vag st. dAivaug haben, das Schiff verlassend, 

-vaoryg, ou, 6, und Amsvawe, 8. v. a Atırov, u. 3. w, 

— eu, 8,4, (A, wvon) den der Odem verlassen hat; 
todt. 

—ggıvog, d, 4, ein zwoydeutiges Beywort des Salaman- 

ers bay Nicander, 

Alroc, rö, Fertigkeit, Schmals, Tale, Oal, 

—sapxiw, ich werde mıger, dem Adpuveada: entgegenge- 
setst boy Theophr. h. pl. . 

—aagung, dog, 6, . und Ayudaapnog (Arie, cäpE) dem Fleisch 
feblt, mager. 

man 6, #, (A- enı&) der aufser dem Schatten » hell- dent- 

at, 

—eribavog, d, H, OuAkov Aurorridavoe, ein Blatt, das aus 
dem Kranze fällt, Anthol. f j 

—erparie, , die Desertion. 

-erpärıog,ö, #, (A. arparös) ein Deserteur, 

—raxriw, ü, ich verlasse meine Reihe - Platz; von 

-räuryg, cu, ö, der seine Reihe- Platz verläfst. 8. Asıre- 
vaurng und Asırorafıev. 

en 806, 5,4, (A. 9pif) dem das Haar fehlt · ausgeht, 

öl, 


—-beyyars, dor, 8, #4, (A. Bi ‚yog) dem Licht oder das Ge- 
siebt fehlt ; äuixiy, finster,, dankel » Musaeos, 

—-O9oyyor, ds, %, dem die Stimme fehlt; stumm, 

- vuxiw, &, (A. yuxy)ich werdeohnmächtig; sterbo; werde 
kleinmüthig. 

Arrdw,s. v.a Arrdlw, A:ralvw, Nicand. Ther. 91. 

Aiwro, und Airropas, davon Askıuuivor, m. d. Genit. ich 
verlange, wünsche etwas; davon ist die asolische Form Alc- 
0», Airooua, wofür man auch Airouas gesagt hat, Von Airw 
ist Ara, Arralw, Arravdg u. 8. w, Schon Eustath. ad Odyss, 
I, p. 1398, 34. führt diese Ableitung an. Ich vermuthe, dafs 
vom Futuro der Form Aisew, Algcspaı, also Afoua, das 
Wort yAixu, yArxommı abstamme, welches blofs die Aspira- 
tion vorgesetzt hat, wie Ayuy, yAhuy; AdE, yAdf, Zac, 

Arwddng, 200, 8, 3, fertig. 

Aıpaivw, f. au, (Arpög) 5. V. a. dvarsuous, Hesych, 

Aigıvog, Aida, und Aigıov. $. im Asipwog. j 

Aırgög, unverschämt. Aupk yosüea yurä, Alexander Aetol, da- 
von Suidas Arpd®SsaAurr mit unversohämten Augen, und 
Hesych. Aıpaiva, dvardıvoue: hat, 

Arpd®Iarmos. 8. Anıp. 

Ag, Acc, Av, s. v. a. d. prosaische Ajay, leo, Löwe, 

Aig, Dat. Aıri, Acc Aira, feines Leinen, Odyss. 1, 13t. I. 8, 
441. 5 Airos. ITeyne leitet es mit lintsum und linam von 
Ave, Algab, Hom. T. 5, P- 494. 

Big, s. va. Asia oder Asch, glatte, Odyss, 22, 64. 7% 

Alcas, Imperat, Aor, ı. Med. von Airouaı. 

Aicyog, ö, davon Amyapıov, rö, Schol. zz; 10, Sui- 
das in ouadsia, pala, Grabescheit; Saumaise Exercit. p. 365. 
will Aiayos, wovon er das lat. ligo ableitet, bey Artemidorus 


25 


. AITHZIOE 
glei haben; die Neugrischen gebrauchen es häufig, wie 
a Cange lehrt, 

Alary, #4. B, Asa, mr, 9, 

Arsröruyog, 6, #4, (Airwon, zuyh) podicam, mates attritas Im 
bens, Glatısteifs; vorzüglich ein Beywort der wwmubüv oder 
männlichen Unzüchtigen, : 

Aisweg, attisch Aishes, abgerieben, glatt, mager, rw wuyhv. 
5. Arswöruyog; 2) Aarar, Plato Sympos, snllan tali seyn, die 
in der Mitte durohgeschnitten und abgenutzt sind. Hesych. 
erklärt es durch einen Körper, der an den Untertheilen ver- 
stümmoelt ist; audere für ein Tbierchen, das an den Unter- 
theilen sehr schmal - — ist, daher Aicrsı auch Leute 
mit schmalen Häften heifsen sollen, Das wahre ist, Alarm 
sind — — Würfel, wovon zwey Zivc: als 
tesseras hospitalitatis die a Hälften behielten, und sie zusam- 
menpalsten, wern sie zusammen kamen, um ihre Richti 
keit anzuerkennen, söjußoAa daher genannt, Diels lehrt Schol,- 
Eurip. ad Med, 613. Scheint von Aiw, Asiw, Alu zu kom- 
men und mit Asiog, Arreög einerloy, 

Aısaavıog, lakomisch s.v.a. ayadör, nach Hesych, und Pho- 
tius; dafür bey Aristoph. Lysistr. 2171. Auce, steht, 

—ce&g, abos, 4, © v. a. Arsay; boy Plutar, Mar. 23. mpyunäs 
&ıo9nuara nai-Aeoadag axavalg ixivrum, wo wirpag dazu ver» 
standen wird, wie Oppiani Hal. a, 320. Aısoadı uudahiy, 
Theoerir, 22, 37. ürö Aıcsabı wärpy. , 

Aissopaı, fehen, anflehon, erfiehon, Hom, eigentl, Aiconaz, 
dafür auch Airouaı steht, Homsterhuis leitet es von Alm, Ad, 
Ari, Araivw ab, qui se mollam facit et supplicando se submit- 
tie, der sich im Bitten demäthige. Von Aiw isı nämlich Ar» 
@ög, Aiewöss. v. a. Aslos von Adw, Asiw, glatt, eben, weich, 
Nach meiner Meynung ist es mit Aiwrouas einerley. Von 
Aaw, Aaio (wovon Ahum) ist Adaw, Ardarw, Akaroaaı rivög 

obräuchlich. Von der Form Aiw kommt zuerst Airw, Alkrın, 
—— wovon Aslıundvog naxys bey Maeschyl. dafür sagte 
man Aissouar, Arrouas und Airsuas, verlaugen und bitten; 
davon Aıraw, Aıradw, Aravw, Arame, Array, Ara. 
8. Aixrw. 

— 55, %, u, glatt, s. v.a. Ari, von Aiw, wie jenes von 

iw, Atim. 

— ow, oder Airrw, st. Aloeouaı bey Eustath. und Hesych, Im 
Hymn. Hom: ı, 5'. läfst der Sinn die alto Lesart Accu nicht 
zu; daher man rirsr vorbersert hat. P 

—orpaivw, oder Aıorgsiw, graben, umgraben,, ebnen ; von 

—orgov, Alarpıev, ein Instrument zum Ebnen -Glätten; 
Schaufel, Odyss. 22, 455. vonAdw, Asiw, Aiw; (wovon ksaiw) - 
davon 

—orpöw, ü, obnen, glätten; davon 

—orgwrög, 4, öv, geabnet, geglättet; eben, 

—obog, attisch st, Aiawoz; daron Aıshiw, bey Hesych Zlar- 
röw, wielleicht abreiben, vermindern, wonn Äoroı von 
Alu ist, 

Alaxepeı, ot, bey Hesychins ri ergahına rür aripuärwv, d, 
i. diejeutgen Samen und Gewächse. welche bülhend um- 
gegtaben werden (vertuntur aratro), damit sie das Land dün- _ 
gen, wie in Jtalion ehemals mit den Lupinen geschah. 

Arralopaı, und Arıraivo, (dirä) ich bitte als supplex; 
überhaupt ich bitte, flche; davon 

—ravsia, #%, Bitten, Fiehen, 

—raysurınög, zum Flohen. Bitten gehörig - gesobickt, und 
Aravsurig, gebeten, erfleht:; von N 

— raveuw, [ ausw, 8. 9. a, Aıradouar und Arraiım, Xena, 

—ravcc,ö, #4, (Aırm)bittend, Nehond, oder s. v,a. Arranıurındg, 
Asschyli Suppl,. 8:16. 

—rapyidw, ($. arcdırapyiöw) eilen, laufen; davon 

—ragyıandg, 6, Eile, schneller Lauf, 

—rapyos, ou, ö, #, bey Suidas und im Etym. M. iur A. 
schnell, geschwind. ‚ 

—rasuög, d. (Aradeuaı) das Bitten, Nicetas Annal. zo, 9, 

—r3,%, das Fleben, Bitte, Aıraı als Göttinnen IL, 9, 498. da- 
von litare, S. Aiseousı und Airoası; davon 

—rıoıog, Aohond, bittend, Nonnus; davon 


AITOBIOE 


Arrößıog, d, #4, oder Arroßdpog, Arrodlaurag, 8, q. (Ara) mir 
geringer Kost zufrieden, irugal lebend. J 
Ai ropa,5. V. a. (Aeasum) Alsdouaı; davon dAkırapyn st, M- 


< edv, 

Airo», rö, das homerische Aira (won Aic, Aıri) erklärten die 
alten Grammatiker so, als wäre es von Aircv abgeleitet, und 
Athanaeus 2, P.48. darch ungefärbts Urterdocken (srp&uara) 
oder ohne einge wirkte Figuren, an wersinıAuiva. Bey Fnuoya. 
2, 27. UPavra ru uui Asia erklärt dor Schol, Asix durch Aira, 
also Zeug ohne eingewehte Figusen, glattes Zeug, 8. Aic. 

Aırög, 4 ö», auch Ara, Aıröv, Adv. Arrüg mit der ersten Syl- 
be bey Homer und den Aoltern kurz, bey den Spätern als 
Callim. und andern lang: einfach, s: v, a. amkcig. So seist 
Aratus Dios, 92: os dem »sıniisg, Bunten, enıgegen; daher 
wie simplex , tensis, ungesehinückt, was keine Mühe oder 
Vorbereitung verursacht; auch metaphor, in allen Bedeut. 
won Ärksüg; scheint mit Alk, Auiog. Arsaög urspr. einerley zu 
saynı; 2) st. Arravsurınög, Pindar, Ol. 4, 385. 6, 238. 3) Ar 
sig ußuive yaiyc, Orph, Argon. 92. Alexander Aestolus Athe- 
masi 7, p. 296. nv nehim' Dasdorrı iv uanapur vrasısı Ar Düse 
sap: yaıy, wo die Bed. zw. ist, auch ist die erste Sylbe 
kurz und sonach scheint d. Wort verschiedenen Ursprungs 
zu seyn, Auch Hesychius fand irgendwo Aıry xSüs, und 
eıhlärte es Arrausurıny. Falsch. Hermann erklärt es entiernt, 
extrema, leitet es von Aiw, Arad, und davom auch Alav, boy 
weitem, ab, z 

Arrörgc,yros, %, die Einfachheit, Simplieität, Geringig- 
keit, Dünnbeit, Feinheit; überh. die Eigenschaft eines A«- 
rg, welcks, wenig Mühe - Arbeit oder Aufwand verursacht 
oder gekustet hat; Wird auch durch +5 Juröv ausgedrückt, 

Arrovgyiw, ich handle- spreche boshalı ; daron 

Arrovpyäs,ö,s.r.a yös ; Simonides nennt die Frau, welche 
ar al dem Inge stil, wiv in nuvög Arroupyöv. Nach 
Hesych, boshaft nansüpyev. Bey Dionys, Antig. 8, 77. steht 
Atroupyyma in dem Sinne, wo er kurz vorher gadioupyyua 
gesetzı hatıe, von Asıros, Anirog, Alrag. 

Aırodayia, ı (Ars, Payw) geringe Kost. 

Airga, ij- das lat libra, Piund oder ein Gawieht von r2 Un- 
zen; in Sieilien, hesmach auch zu Athen, s. v. a. Sßokög; 
davon ‘ 

—rparog, zur Airpa gehörig, ein Pfund oder ößeAö, schwer 

er werth. Arrgıaiog, libralis, einer Airpa an Größe gleich, 
Glossar. Se, E 

_r00, rö, 3. v. a, virgev, attisch. 

—rgoendwos, (Airpa, anöro;) 5. . a. dpyuprueßös, Wechsler, 
Geldprüier. « ' 

rg üäyg, sog, dup ö, 4, st. vırgadyg, aıtisch, 

Arväpeang, Arruipeag, ov, ö, bey Thooerit,‘ zo, 4r. Verfasser 
eines Gesanges der Landlente, von Geburt ein Phryger, Sohn 
des Midas. k £ s 

Aıdarımdw und Ada. 8. in Aufapiw u, 8, w. 

Ard apväw st. Armıpriw, arm seyn, in kümmerlichen Umstän- 


den, J bi Antiq. ız, 5, 5. 8. Arrapväg. 
Aıxadw, bey Hesych. s. v. a. Ballw, öierw, in der Mund- 
art der Kireter, daher inlıgadw, zucoßsw, dfopuav worü, Ho 


sych. u. Urahixade, in wergag Urexüps, Hesych. welcher 
kam, gierw, — erhlärs; 9) s, v. a, iwıdvpmiw, Hesyoh, 
viell, mit Aixw, re yaixouaı einerley, | 

Aıxardg, 3. der eigefinger, eigentl. Leckfinger von Asixw, 
IETE 3 Aixavog vorst. Xopdn,' eine Saite auf der Ciiher 
uud der Ton im untern System, (Urarüs, röy) dem sie gibt, 
Aristot, Probl. 19. Vitruv. 5, 4. Diodor, 3, 59. weil sie mit 
dem linken Zeigefinger berührt ward, Nicom. Geras: 

—ya;, ados, #4, die Spanne, der Zwischenraum zwischen 
dem ausgestreckten Daumen und Zeigefinger, Argavis, Pol- 
lux 2. 158. halt 2 aAsıoräg, heifst auch diuoipov arıdauig u. 
wawöcrepsov mach Hero geometra, welcher sie oıklärt rö ran» 
dio danrulmy Avoryaa des Daumens und Zeigefingers; bey 
Hesych, is: Arxag auch wärpa, arörousg, steiler Felsen; da- 
von Aıxaga, vom Felsen stürzen. Ferner erklärt er Aıyadıs 
durch Austern, Conchylien, Steine. Viell, für Asrig und 
hıkada. B. amoAıBadw, 
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Aıxıv » Bvas, du Argyvaris. 8. Auch. 
-xuagw, f. dom, sn, v. m. Aryudun 
= XMASC, aber, H, win, belsckt oder weich, Hesych, 
- xuiw, Arxuada, Arxudansı, ich lecke, bel ; 
Fe bolecke mich, belecke den Mund * — FE un 
- as der —— —— spielen und sich gleichsam 
- belecken, woysı As Hei 
—— 7 —* — e⸗iod. ıheog, 846. ist un- 
Xanpng. won &, 4, serasräg, dieSchlange, diemit der Zunge 
Pi ser a ur : H bb ‘ 
'xyam,s.v.a Axveuo, Hosych, Hat i 
Pao. 756. ‚Vep. 1033. wo u wärre Perg — 
—xveia, # (Argveiı) die Leckorey, Nascherey, Prassarey, auch 
Ayvia. j 2 ö 
- * 4 un. ri, Qrxuuim) leokeres Essen, Leckerey, Nasch- 
— xvsuw und Arxvadouas, (Aixvep)ich bin lock 4 
belocke, beach — ya De F 
large etwas, besrobo mich, 
A. rue bifan, 
Hivay sig öpacıv, stern seyn nach 
—yxvia,d 5. Arosa, 
—xvoßögog, ö, H, (Bopk, Aixver) lecker und ohig ; u 
Analecıa 2, p. 25, no. ee ie, falsch —— ve 
—xP 05 9 ov, oder Aixvos, ö,4, Looker, Leckermaul; metaph, 
auch ein Neugieriger; Adv. Aixvuy, lockerhaft, von Au 
Ay, lecken, ‚oder Ayo », ya, yalzouaı vorlangen, * 
—xvarivdyg ö,h v. a. Alxvog und rivdyg, Pollux, 
—xvoßıkapyvpog, ö, . ein geiziges Lechermaul, 


Alxosı vö, Pollux 6, 61. driraere A; ; 
richtiger — steht, u 1X4., wo aber jetzt 


er, Leckermaul; 
auch ich leohse, ver- 
lutar. Cicer. comp, dyarav mai 


ocwas, 


Aly, DH d, ein Wind, Africas, Säd- West; 2 „ ein Fo 
son; 3) 5 A. ein Tropfen, von Asißw, Aißw, = 
4) Verlangen, von ra er Apollon, 4,1455. 


—Wobpia, %, Asschyli H 3 
— * — yli Chooph, 754. von Air, aupim, Ver- 

—yudgıov, ri. 8, Annpudgıen, 

As’. 8. Ar nach, 

AdßBıov, rö, Dimin, von Aopßz. 


Aopög, 6, ist von Alrw, (ich ziehe- streife ab, vorrf . di 

aut) 8. v. a. Adwog, Atos, Asrig, Haut, Hülse, Schalen —— 
wöhnlicher aber der untersie Eingende Theil am Ohre, 
Ohrläppchen ; a) ein bangender Theil an der Leber, Leber. 
lappen, auf dessen Beschaffenheit man in der araspicina 
achtete, Nicandri Thher. 537. 9 eine Samenkapsel, Schote, 
Hülse, — der Hülsenfrüchte, die daher Moßa hie- 
fsen; 4) vorzügl. heilsen Aoßoi die Gasioisı, somst Bodryor, 
weil sie mit der Hülse gegessen wurden. Galeni Fac. Alım, 
x, 28. Juliani or. 5, p. 175. wo er bemerkte, dals das Gewächs 
sich an andre halt und in die Höhe steigt. 

—PAöw, ich theile in Aoßoös, Niceias annal, ar, 9. eg air dA 
reg GMM der Hal 
Eeirtehte sata, — — — Ba 

A dag, das \Veilse im ‚das A ; i 
er en Auge, das Auge selbst; 2) Aoyadız, 

—yabyv, Adv, (Aoyag) mir Auswahl, nach Wahl, 

—yalog, aim, aiov, (Avyäs) gewählt, ausgesacht, 

— yasıdında wirpa solche Metra, deren stärkere Versftfse in 
verwandte schwächere (z. B. Anapisten in Jamben, Dacıy» 
len und Trochäen auslaufen), desgl. das sogenannte Archilo- 
chische ist: Paupöricm sind dotẽ quaerd, Hephasstio, 

—yapıadw, (Aoyapıov) rechnen, meugriechisch; davon 

— yapıaamög, d, Rechnung, neugr. 

—yapınaras, od, d, d.i. Aoyapıdöuv, Caloulator, Rechner, 
noeugr, 

— +5, Dimin, von Adyog. 

—yäg, * 45* —— * olesen, auserle- 
sen vo onschen ; auch Aldaı ade, teine ‚aufgel 
sene umd unbelıauene Steine, — 2. ’ ” 

5 Da 


Libanii 4, p. 1069. rüv SOIaAauv Argvevo- 
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Asyaw, &, reden wollen, gerne seden mögen, Lucisni Lexi- 
phanes. . i 
Aoyyada, bey den Spätern Jayyado, w. siehe, 
—yyasin. a auch Auyyanısg, 6, m, daran Aoyyadıa, ra, boy 
sschyl. s. v. a. Anyyaciy bay Viosyeh, der Fete am Ufer, 
oder ein Sıin, woran die Taue befosiige: sind, wreiche das 
Schiff vor Anker halten, dafs es ruht, Asyyadu. 

—yür, üror, d, 8. 8, a, das vorige, 

Aoysios, ri, der Ort auf dem Theater, wo die Schausgisler 
stehen und spielen, pulpitam; auch gchnier. i 
— yipropognö, der vom Sproehen oder vom Schreiben oder 
überhaupt von Gelehrsamkeit ein Gewerbe macht, Artemi 

dori 2, 75. — 
eryeüg, dwgn 6. B. Aoyınög. : 

— # (Adyw) ↄ. v. a, evAäcyh, Armencollecie, Beysteuer, 

er, ecoles. 

—yiarpo $., &, Manlarzt, Arzt in.Worich. 

— yiıdıoy, #5, Dimin, von Myoc. . 

—yıade, 6, Cririss Pollucis 8. 122. s. v. a. furwp, Redner; 

t dafür bey Plutar. 9, p. 238. falsch Acyeyg stolır. » 

yilopar, f. isomarn, (Abysg) rechnen, Rechnung halten, be- 
rechnen , zusammienrechnen, überzäblen, überrechnen; da- 
her wie compato, rationsm ineo, einen Schluls machen, 
seblieisen. FE 

—yırıdsmar, ich rmsornive, schlisßse; zw. 

—yınds, #,"6% Adr, -uür, zur Vernunft- zum Raisnnniren 
und Schliefsen - zum Sprechen und Reden - zur Bedo- zu 
den Worten gehörig ; vernünftig, logisch ; im Sprechen und 
Reden gebräuchlich oder geübg. ; 

— yızdg, ipm ımov, oder Aöyıusc, 8, #4, der Rede werth, 
merkwürdig, vorzügiich, » v, a, Adöyınig, Hoerodoti 2, 08. 

Alyıov, ra, ($. auch Aaysiov) Spruch, Ansmpruch, Orakel, 
Arisıoph. Equ. 120. 24, Rom. 3, 2. z Petr. 4, 11. eigeut- 

. lieh das Neutram von i 

— , 100, (Aöyoc) Adv. —ing, verständig, Klag; kun- 

- dig, erfahren, Eur, Ion 602. vorzügl. past. vielwissend; 
auch beredi; als Beyw. Mercure. Nach Thomas M. beilsen 
so dia Dielektiker; und Sırabo XII, p 919. sagt vom Ari: 
stoteles, Jals er seins Schüler Asyisus und den Theophrast 
Aoyınrarev gemacht, ef, Cicero ad Brutum 14. bey Pindar 
sind Aöy,ıcı, neben desdol genannt Redner oder Geschicht- 
Schreiber; auch 5, v, a. mayakorgimng, Demeır, Phaler. 38. 
veig!.gr daron : 

yıdang, yrosı 4, Beredtsamkeit, Pluter: ap 7x. 7, P. 898. 
wofür er &, p 143. drivirgg setzt; wenn er aber dem Sopho- 
ches 9, p. 92. H. Actyıdrng, dem Euripides aoßia und dem Ae- 
schylus rö oriua beylegt, so scheint Aoyı 5. vı a, aeyakorpi- 
ea zu deyn, , 

—yırma, ri, (Aoyidoua) das Berechnete; eine Rechnung, 
Antiphanes Athena-i , 

—yırpög, , (Aoyiloum) dasechnen ; die eg 

echenhunst, Xen. Mem. 4,7,8. Veberlegung, 
ken, Betrachtung, Schlufs, Gedanke. 

nyuctsüw, ra mirgayuiva, boy Sıidas, das Gesehehene un- 
tersuchen: eAoyiersus winpäg reis Spupvaisug, Philostr. Soph. 
2, 19, 3 war Aoyısrag von Smyrna. , i 

—yıorapıov, ro, zu Athen der Ort, wo dis Aoyırrai sich ver- 
sammöolten; auch Rechenschule; oder überh. ein Ort, wo 

Bey Strabo 16, p. 2092. haben 

io Handschr, A ergarınrinds, woAyerApev steht; james über- 

setzt. der alte Üeborsetzor: milites ibi recensebantur,, die Sul- 
daten wurden da gemustert und — 

—yıcrag, od, 6, (Aoyizoma) zu Athen waren zoloyırrai, dis 

+ den abgehendon- Ma;isıräten dis —— über die ver 
‚wendoien Gelder abnalımen; sis salsen 30 Tage lang, und 
wurden durcks Lons gewahlt; Rechiinngsrevisor; auch Re- 
chenmeister, Rechner. Wer nisht Rechnung abgelegt barte, 
bekam den Procefs, akeyis» Alrys. Unter den Römern hic- 
Gsen die curatorer urbium Acyırral, welche dis Verwaltung 
der Justiz und Finanzen hatten, Valesii Emend., p. 83. davon 
Aoyızrıva und f . i 

—yı 4, das Amt» dio Würde oder Verwaltung eines Ao- 

yıeräg. 


oil Aoy. 
a haar 


—— - dispw’irt wird. 
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Asyırrınöays, H, Ev, (Asyıarar) zum Rechnen - Berechnen » Us - 
berlegen- Redenkon- Nichdenken-. Beirachten - Schlielsen - 
Folgern gehörig - geschickt - geneigt. j 2 

Asyeypafiw, ö, ich schreibe eine-Rede; überh, ich schrei- 
be in i'rusa, dem Dichter antgegengesetzei; davon " 

—-ypafia, 4 das Schreiben einer Are -einer"Geschichtez ı 
überh, das Schreiben in Prosa der Dichtkunst entgegengo- 
setzt. oo. ‘ u 

—ypabındz, m 6, zum Schreiben einer Rede oder überh, 
zum Schreiben in Prosa gehörig - geschickt -geneigt; davon 
—u4, verst. räxyy, die Kunst, Reden oder üborh, in Prosa 
zu schreiben, —— 

—ygados, 6, 4, (Adyov yonpur) der Reden oder eine Ge- 
schichte schreibt; Reosner, eschichischreiber,, überh, Schrift- 
sreller in Prosn: der Rochnunrg schreibt pder führt. 

—baildaror,s, A, Redekünstler nach Plnio, welches Cie; or, 
12, artifieiosi sermunis fabricator übersetzte, . 

—buirvor, rö, Wortschmaus; gelehrt Mahl, Arhenaeus: 

—önpia, 4 (digg) Wortstreit, Arhbanasius. ‚ 

—Biaspoıs, %, Wortflufs, Durchfall von Rede, Athenaei 

" p. 359. die Geschwät-igkeit. ' 

—rrdarnakog,d, . Leuter im Sprechen oder der Beredt- 
samheit, & 

—ribar, Ai, de (Adyas, aldeg) rerninfig scheinend ; 
watuschsin.ich; der Prosa oder dem Ausdrucks im gemer 
nen Leben ibntich; Jdaron 

—eıbia, dj, prosnischer Ausdruck, dem Ausdrucke im Spre- 
chen ähnlich, Dionys. bal. 

—5:cia, 4, (Adym, Sieıg) Abforderung oder. Prüfung der 
Rechnung, Puilox. Gloss, das Setzen der Rede, die Rode, 
Mathem. veit. p. 105. . z 

— 50109, rd, Abtahme der Rechnung; zw, 

Asyodıriw, ö@, m. d. Accos. ich ziehe zur Rechnung, for- 
eeie Rechnung von einem, Phouus und Aespi fab. 293. von 

Sirug, ou, 8,4, der Rechnung abnimt, oder seridirt; 
bey den spätern Griechen der Kanzler, 

— drupyros, d.h, (Saupim Adyar) Ämtelleetuel}, dem Sinn- - 
lieben entgegengesetzt; was altein mit der Vernunft oder 
m. d. Versiande erkannt werden kann, ' = 

— 2 e ac, 0, 6, (Shpga) Wörteijäger, 

—Tarpsia, 4, Wortmedicin, Pbilo 1, p. 526. 

Acyankorsia, 4, dasEntwerden and Verratben der Reden- 
Lehren eines Andern, Dieg Laert, 

—hroxelv, ich schwatze, beschwatze; von 

—hiexns, ov, 6, (diayy) Schwätzer, Analect, & p. 323. 

—udyetıpag, #,.Wortk ch; zw. i 

—naviw, ü, (payia, Aöysı) auf das Lernen- auf die, Rede- 

unss- Philosophie oder auf die Wissenschaften überh, ra- 
send erpicht seyn. 

— naxiw, ü, (Aoyspaxgıg) ich streite mit Worten, zanhe, 
kadre; daron 

— naxia,n, Wortstreit: Zank, Hader. 

— paayXoSs 6,9, (aim) Wortstreiter; Wortkritiler; Sopbist; 
Zänker, 

— 106, 8, der Worte oder in Worten nachabmt, Athenasi 
1. pP. 19. 

- auSıov, ra, 'fahelbafte Erzihlung, Pollux 2, 123. 

—-roitw, ü, ich rede, erzähle, schwatze, erdichte, fable; 
vorz, von Leuten, di- Nenuigkoiten erdichten und andern 
erzählen. our dyra sure av yarduma Aoyorasösı, Thucyd, 
5. 38. davon 

-roiyua, 19, Erdichtung, Fabel, falsche Erzihlung, Go 
schwarz. . 

— rormrind, (rim) Kunst oder Wissenschaft eines Aoya- 
«cıög, Plato, 

—roiia, 4, die Rede, Erzählung, Fiction, Erdichtung, Fa- 
bei; die Kunst zu sprechen- errählen- erdichten; davon 
—rciinög, 4, 89, was dazu gehört, und sw. — oimrindg 
—rorBg, 6, #4, in gurem Sinne, ein Schriftsieller ; Gesenichi- 
schreiber; 2) im schlimmen, einer der Fabaln- Gstüchte- 
Erdicbiungon erzählt, oder selbst ausdenkt; daher also cin 
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Lügner, Windbeutel, Schwätzer, Zeitungsträger, Thesphr, 
Car, 8, — roifw. Fabeldichter,;- auch in gutem Sinne, wie 
Aesop 6 Aoyarsısz. . 3 
Asyorpayaw, &, (köyas, wpdrrw) ich mache ein Gerücht, er- 
dlihen: verbreite ein Gerücht; fordere Rechnung, lasso sie 
mir ablegen, Eustath. ad Odyss. 
—rgaryg, 69, 6, (minparam) 4.7. 4. Asyimmwopos, GIegor. 
—rürygs, ou, 6, Redehändler, Wortkrämer, Philo, 


Adyas, &, Vernunft, Verstand, Ueberlegung, insofern sie 
sich durch Sprechen- Sprache- Rede, Aiysıv, äufsern; 2) da- 
her Sprache, die Rede; das Gerächt, die Erzählung ; Adıyy 
dvi mit einem Worte, Comon c. 11. ‚3) der Wahrheit eut- 

egengesetet, eine blolss Hede, falsche Sage, Vorwand. Aus 

‚ dr ersten ‚Bedeutung Afiefsen noch folgende: 4) Ueber- 

“ legung, Gedanke; 5) Aufmerksamkeit, Achtung, Schä- 
tzung; dv cvdai Adyy mewiodar rıya: Asyav dxam rıwög; He- 
sodoti 2, 220, sagt Aöyov oubeudg yavöuada moi; Tlspriwv, wir 
werden nicht geachtet; — Rechnung ; Rechenschaft, 
=. B. Diod. Sicul. X11,32.39. _ Daher die Rechnung, uydiv rw 
Hasrigav Hımiav um Abyov woioumerog, P.ato J.aches p. 183. 
ohne unser Alter in Nechnung zu bringen, oder darauf zu 
achten. ds #ywys eudiv wor Uws Adyon rißsua, dav my akly 
viv Bhong, Plato Protag. p. 167. ich will es dir nichl a-- 

en,-nieht achten, 6) Proportion, Analogie, Das lat. 
ratio und oratio wird darcl das einzige Aöyog ausgedrückt; 
Aöyor ddivaı ri, vage Aöyov, pinen sprechen lassen, an 
die Reihe zum Sprechen kommen; Adyav daurıs dudi;ar, be 
sieh überlegen, nachdenken, Herodon, 2, 162. oudiva A 
yov aörı drdsvra dAka wapıduumg Exovra, obne Ueborlogung 
und in der Hitze des Zoıns. Adyog dyel rıva weite und Ad- 
ev xei rg woihear, es ist das Gerücht, man sagt, dals ei- 
ner geihan habe, Herodoti 5, 66. Aöyov riräg Ixav, nuf er 
was achten, mitrechnen. our sv Adya our! dv agı9yuw; daher 
ro Bude dbrerie Adyıy mel arimou, ich werde für einen Priz 
varsmann, der keine Ehre verdient, angeschen; eo yap dv 
audeig Adya, Herodoti 3, 220. willst du für einen Mann 
angesehen warden? 7) Von no. 3. kommt die Bedeut. für 
Geschwätz, Rede ohne Grund; &; &5 raüra Adyous nal OAva- 
eins slvaı Ohren, wneiveye cu Abyac, Demosth. Lept.87. wenn 
er auch jenes alles für leeres Geschwätz hält, so ist doch 
dieses kein Geschwätz; g) Grund, Ursache, Veranlassung ; 
wagk Adyov, wider alle Erwartung; fig roaymarwv Adyos, ra- 
tione, in Ansehumg, betieffend, Polyb, ward Adyov, ®. V. m 
nara rö eikög, der Wahrscheinlichkeit nach; der —— 
gemäls; wpig Avev, zur Sache gehörig, Polyb,2, 50. aus 
nach Verhaltnils ader Proportion, 9) —— drinn 

"Abyn, Em reis aureisı Adysısı, 9, dri 2, mach. 10) Plato 
Phaedri 53. hs oveind nal Adyov, Legg. 10, p.895. Das, 
wovon die Rede ist, Sache, Gegenstand. S. Wolf zur Lepti- 
neas P. 277. sis Aöyor, quod attinet ad hanc rem, Wyttenb. 
biblioth. eritie. 3, 2.9.9 — 

Aoyoröwog, ö, f. Les. st, Aoyorpiwog, d, aus Diog. Laert 
7. 77. in der Dialektik eins Art von bedingter Schlufsform, 
wie: wenn Plato lebt, so holt er Athom, Nun aber lebt 
er, als» holt er auelı Aıbem, Suid. 

-Hıhlyg, od, 6, (Aöymv Dies) Fround- Liebhaber der Wis- 
senschaften- der Beredtsamkeit; zweif, 

Asyiw, @, (Aöyag) vernünftig oder dem Alyez ähnlich ma- 
chen; davon Alyweis, 4, das Vernänitig oder dem Aöyog 
ähnlich machen ador werden, Script. Eeclen. 

Asyxaisc, ala, alov, von derlanze, mit dc: Lanze, Suidas. 

—=yagıav, rö, Dimin. v. Aöyay. * 

— 5 va. kayyava, Eısym. M. p.569, 34. 

—ysuw, mit der lauzesiechen, Nicetas Annal. 14, 193. von 

= %4 %, lancea, hasta, spivulum, eigentlich das dreyeckichte 
spivrige Eisen vorn am Waurfspiefse, Diosc, 3 161. Herodot, 


2,52. 2) Wurfspiels, Lanze; einn Schaar Lanzenträger, 
8. ärradoyyos nach. 3) ron Aayxavım, Aökoyxye, ionisch, 
das Loos, davon elhoyxag, suroyxein, sonst Aaxag. 


—xHens 805, 9, 4» (Ay. dgw) belinzer, Lanzenträger, 
nzanschwinger, 
—xidıos, 73, Dimin. von Aöyxy. 
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Adyxımag, 9, 07. (Aöyym) nad Adyyama, das Gerassel der 
Lanzeen, Aeschrli Ag. 14. em 

—yig, ibos, 4, Dimin. v. Ay. A A 

—xirng,ou,d, von derLanze; lanzenähnlich; Aoyyirın 9» 
eine Pllanze, deren Sıme einer Adyxy ähnlich und drey- 
eckicht ist, Divscor. 3, 161. wovon die zweyto Art roaxeim, 
Polypodium lonchitis Linnaei, ein Farrenkraut ist. Die 
erste, auch bey Plinius 25, ız. lonchitis, wahrsch, eine 
Lilienart, Jris tuberosa Linnaci, f 

—yxcebgiravov, rö, Bichellanza, 

-xioman 8, in Aoyyurös. 

—xoroiög, d, (zeiiw) Lanzenmacher. 

—xobigpog,ö,n, (Dipw) Lanzonträger. 

—xwrög, %, #9, mit einer eisernen oder ehernen Spitze 
(Aöyyn) verschen; von Acyxdw, mit, einer Adyxy versehen, 

Aösyweıigzä. 5. in koylm. 

Aödı, Imperat. von Adw st. Aouw, Odyass. 20, 361. 

Aosreö»v, rd, Aosrpoxdes und Auiw, 8. v. a. Aourpöv, Aourpox. 
w. m. vergl, u, Aöw oder Acuw. 

Avıßasıov, rö, und Asıßeiov, rö, (Acıpy) Geschirr, Gefäls 
zur libario, zum Trankopter, Viutar, Mare. 2, In derStelle 
‘Epicharmi Athenaei 8, p. 362. muls es Acıßina, Alßyres 
heilsen, wo jatst AsıßrAf@yrer ‚steht, 

— Bäaw, koßasum, 8. vn. Asiß. ö X; 

— B4,H, (Asidw) das Ansgielsen, die libatio, das Trankopfer, 
Apollon.2, 291. Zruyss Acıßa, st Anıßiusvor Üdmp. j 

- Big, dba, ds 8.9.0. AcıBasıev. . ' 

Asıyarog, ala, arov, Auryneıg, Hısaa, Hay, Acıyag, 6, 4, und 
Aaiyıog, ia, 109, trausig, iödriech, betrübend, verderblich ; 
die dıitte Form har Nicand, her, gar. Asıyei ruye. Die 
erste Form aus Lycophr. 973., wa jetzt Auyala stelu; Aoiyıa 
seya, Il. z, 519. ist ein schlimmer Handel, böse Sache, 
Aofyı Foresar, 23, 310. es möchte schlimm gehen- ablaufen, 
Vergl. a1, 533. von 

—yös. 6, Verderben, Tod, Hom.; ad jeet. Acıyöv äddsra st. 
koiyıov, Nicand,. Ther. 6. Scheint mit Auyes, Auygös einer-, 
ley Ursprung zu haben. 

Aovıdbopkw, Aowdopicpar, eümmı, (Asidapss) schelien, ausschel-, 
ten; schimpfen, ausschimpfen, schmuben, schmählen; das 
Actıv. m. d. Accus, das Nedium m. d. Dativ. Hamsterb, ad 
Aristoph. p. 131. davon 

—oyme, ro, Schelte, Soheltwort, Schimpf, Schmach: riv 
raxöy Anıd. weicivras, Plutar. 8. pP. 394. st. Anıkopeüvrarz 
davon ' 

—onymarıov, rö, Dimin, d. vorherg. 

—pyamös, d, 0d. —ıamög, ö, St, Acıdopix, Thom. Mag. 

—gia, H, (Acıdogiw) das Schelien, Schunplen, Bosehimpfen.' 

—p05, 5,9, Adv. —dows, scheltend, — * beschim- 
pfend; Schmäher, schmähsüchtig, 

Acımsüomar, (Asımis) bey den ıxx, verderben, 

— win vaapi, Hippocrat. Prageept. 6. 5. 8. v.a. Asınal vanyınol, 2. 

— wınög, 4, 69, pestilentialisch, zur Pest goliörig. - 

— uöe, ö, Pest, ansceckende und tödtliche hranl.heir; überh, 
Vorderben: auch wie pestis, von einem verderblishen ay« 
gemein schädlichen Menschen, Man kann es für e.ncıloy 
mie Auay, $, Verderben, halten, wie Aoiyi; wit Auyis; 
Hesych. hat auch Aoiuy für Acınag angemerkt. 

— o@öpag, 6, 4% (Arcv Dipwv) peitifer, pestilentinlisch, 
verderblich, 

— ung, 05, 8, #4. (aldor, Acımda) pestartig, ansteckond, 

— aurrein, (Asımds) an der Pest leidon- sie haben; wie Ar 
Aürrw vun Asuig abgeleitet, 

Aoıradagıov, ro, Dimin, d, figd, wird in Glossar. St. d. 
religuarium übersetzt, 

—räg, aba, A,-Acirw) der Rest, die Schuld, religua, 
wonach es gemacht zu soyn scheint, Clirysost, 

— raw, in Rest schreiben, im Passivo in Kest bleiben, 
Glossar. St, & 

—roypaßia, %, das Schreiben in Rest oder als Schuld, 
Gloss, St. vom ' - 

-roygabü, in Rest schreiben, als Schuld eintragen, ra 

liguo, Glossar, Ot. 


* 


— 40110* 


mög, A, ör, (Arie) abrig; reükoıwed veret, gpdvov, in der 

“ante Zeit, = der vergangenen und kommenden, also 

übrigens oder künftighin; Asıwöv, wie Adv. übrigens; 
auch s, w. n. also, demnach. 

AsıaSeüg, 8.7. m. Aciadeg, IL 23, 755. wo man aber bes- 
sor iniı andern Asıedni' statt AoıcPHi liest, Heyne p.50$. 
—eoSnia, ra, st. Aoımseia, Belohnung für den Letzien, sonst 

Aordniey argiov, I. 23, 785. ö , 
od 4un, ro, (Avmdiw) 5 V. a. wipag, rikos, Hesyoh, 
100, ia, vor, u. Aoiaseg, #, Tl. 23,. 336. letzter, Aulsorster, 


Aoc, 6, ein unbestimmter Vogel, Aristot. b.a. 2, +7. 
"oa überserzte eiconia; die —* Handschr, lassen das 
st aus. , ö — 
— 4, kommt Anal. 2, p. 120. in Epigr. Antipatri als 
ein weraltetes Wort vor, walches Hasyohius darch xAauig, 
und Aonxög dureb Gakaxps; erklärt, 

Aofıyw, 5. 8. a. dofiw, Libanii 4, p. 1c72. 

—£Elag, cv, 5, ein Beynams des Apollo, Macrob. z, 17. von 
den krummen. schiefen und dunhein Orakelsprüchen, 

— rd . v. 2. Ackörng, aus Ooollus; weil. € . 
—Eoßäpwv, ovog, 8,4, oder Arfoßargg, 5, schief oder in 
die Quore gehend, wie det Krebs, u. dergl, ER 
—Eoßhurraw, (Ackc, Biirw, Blewris) b. Tec, Mag. in dıa- 

arpopoi, 8. v. a. ich sehe scheel. 
—Eonivgreg,d, 4, sich schief bewegend. 
—Zoroiiw, ö, —* 7 ——— x ii 
—Eoropiw, Ö, schief geben, Plutar. 9, p. . 
A —3555 öv , schief, —2 Aofa Dee, scheel schen, 
schieien, von Neid und Argwohn, wis limis oculis; dab. 
„ Aoförepen dev wpig rıva, Polyb. 5, 86. mistranischer ge- 
om einem «eyn, Ackiv fuua, von der Seite ansehondes 
uge, Apollon. 3, 445- 4,475. ocmw Zeig auyava Ackov du, 
Tyrtaeus 2, 9. bat sich noch nicht abgewende: ; Theognis 
548. saut vom Sklaven eurore douisig nıbaly sufera wihune, 
SAN air amoAiy, wauxäve Aokiv exe, diels ist eire all 
rische Ausbildung des Gedankens: Der Sklave hat ‚weder 
Kopf noch Sivm gerade und freg. Auch wird Aofö; dem 
Geräden entgegengesetzt, wo von dunkeln, verworrenen 
Oraheisprüchen die Rede ist. Daher Asfias, d, w. m. no. 
Davon das lat. luxas, luxatur, io, von verrenkten Glic- 
; daron 3 j 
KL rel yrog, %, die schisfe- schräge Richtung, die Schiefe, 
Bel reche it. ee ur 
Eorpixis, d, #, dyyadkos (Aokös, rpixıs) krummer unver- 
ständ.icier Bote, Autholog. 8. reöxıs. : 
—Foyphcuwr, d, Hr, (xenemds) hramme oder zweydautige 
Aussprüche erıh-ileud, wie Aodiag, Schel, Lycophr. 1467. 
EB SaAmoc. 5, 4, sebieläugig, Procli Paraphr, 204. 
— dw, ü, (Aofög) schrag- schiei machen; davon 
— Eweıg, 4, dasöchräge- Schieimachen, die schiefs- schräge 
Richrung. 5 Ki. 2 4 
Arwabäyxnc, d, (ayxw) Aihenaei 3, p. 113.5. v. a. d. Agd. 
wo jeize —axıız steht, 
—baprayıbas, ou, &, (Aowag, i 
dem Essen oder den Ueberbleibseln raubt, oder bogierig 
wegnimt, Schlucker, Schmarotzer, Aıbonasus, : 
— dıoy, rd, Dimin, v. Aoran ö ’ 
—boduryräüg, oder Asradıp, heifst der Flötenspieler Dorion, 
Athenati 8, P. 338. * er zugleich ein Schlemmer war, 
Anwig o, Duraw, blasen, . ß 
Pie über. 9. * patina, patella, ein flaches Trink- 
oder Koch- oder Elsgeschirr, welches man gemeiuiglich aber 
fa'sch den Topf überseist; das ist xurpa; hingegen ist jenes 
Aorıg wahrscheinl, ein Tiegel; daher mach Suid. bey den 
Sicilianern &. v. a. rayıvov, bey des Komikern anch s. v.n. 
wopög, #4, auch eine Schüssel, worin das Essen aufgetragen 
wird, Hemsterb. ad Pollusem 1873. a, 2) eine Krankheit der 
Biume, Theophr. h. pl. 4, 16. wo sich ein Insecı ansetat,, 
wie an den Citronenbäumien die Läuse, coccus Linnaei, 
raw, Ö, corticem remittere, vertere, die Rinde loslassen, 
wenn die Bäume sich schälen Insseon, zu der Zeit, weun 
der Saft von neuem eintritt; davon die Zeit 
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deraS) der die Schasseln mit. 


* 


AOTN 


#, wenn dieses geschiehet; und 
der Zustand, wo dis Bäume sich schälen lassen, 
(Aörog) ich schäle, üüche die Rinde- Sohnle 


Adryrör, 

—riar Ü 

—ridu, Kiew, 
ab. ; 

—rınay, 6, 4, eics Fracht - Baum, dem man die Rinde- 
Schals leicht abziehen kann; eine Nufs, die keine od. eins 
keine Schale bat, napuov, 

ri, Dr Hi, von, Aseig, 

—rıama, ro, (korilw) 8. v. a. Aomig u. Aerie ' 

—rög, 5, oder vielmehr Alwos, Haut, xpomuss, Odyss. 19. 
233. Fell, Hülse, Schale, Ringe, wie coriam u, eortex, von 
kirw, ich ziehe atreite die Haut ab. S Adpey. Be Hippoer. 
Aöwog für Leder, d. i. dis abgesrteifte Thi.rhaut, 8. Adipas, 

Aopbaivw,f,avü, ich krümma nach vorn zu; von 

—bös, 4, Sr, einer der vorwärts gekrümmt - ge ist 
mit dem Öbortheile des Leibes, cernuus; das Gegentheil 
vom nvorög, Sutdas; davon 


— 


—biw, &, ich bisge den Obertheil des Körpass vorwärts; - 


kopkoiedar, sich so vorwärts biogen; auch von der um 
züchtuigen — der Weiber; Aristopb, Eco. davon 

— apa, ro, der Bug nach vom. 

— dur, 6, der Dimon der unzüchtigon Adziwrz;, Auke- 
rari, p. 448. wo bipdavs stand. 

—dwrrg, 4, wenn der Rückgrat und Hals darch eine fah- 
lsıhafıe Bildung nach vorn oder eimwärts gebogen ist; 
die Biegung nach vore; auch eine forma Feneris, Schol, 
Theoer. 5, 43. 

Aouiw,s.v. a. Aoiw; davon fAclscr, Hymn. Car. 298. 

Aoünas, atıisch st. Asvomar, ich wasche- bado mich; davon 

Asceız, %, das Waschen, Baden, 

Asteso», rö, der Korm- das Harz vom der Tanas, Theophr. 
Lauson Plisü. 

Asvarıyg, ö, (Aovm) einer der sich germ badet, Ariatot. h. a, 
9. 49: Wo Aclvrau st, Aoögraı steht. 

Aourmp, ige, ö, (Aoiw) cas Wasch- oder Badafals; daron 

—rypidisv, ro, das Dimin. so wie auch Aourgeiov, ro, und 
Aeurnpioneg, ©. 


—riaw, &, (Avum) ich habs Lust, mich zu waschen- 


baden, Lueisti Lexipb. 

—rgıov, ro, das gebrauchte Wasch-.oder Badewasser, He 
sych. Poltux 7, 167. von Aourprog, warst, * 

—rgig, idog, 4, wa, ein Sohamgärtel beym Baden, _ 

—rpodainrag, 6, %, (Asürgem, dailw) im Bade getödter, 
Aeschyli Choe, 1071. 

—roov, ro, das Wasser zum Waschen- Baden; das Bad, 
s.v.2. ey, Bophoel, Electr. 84, u. 434. Die Grammatici 
unterseheiden Acürpov, Badewasser, won Acurgds, das Baden 
od.Bad. Hemsierh. ad Aristoph. p, 330, 

Aovrpobeopiw, ö, ich ırage Wasser zum Baden; von 

—Döpeg, ör 4, das Wasser zum Baden (Asörgos) tragend ; 
Üboia, das Gefäls dazu; ag, der Knabe, der dem Bräu- 
tigım am Hocbseitiage das Wasser aus der Quelie Kallir- 
rhoe zu Athen trug, der ihm am nächsten verwandt war; 
daher Aourgoßögsg xAdı, bey Plutar, die Fesulichheit des 
Hachzeittages heilst, Auch heifst Aeurgodsoag, #, der Was- 
serkrug, den man auf den Grabstein der Unverheiratheten 
setzte, Demosih, p. 1086, diese Gefälse hielsen zuch Aißusg 
und waren schwa'z, 

—xoiw, ich gielse- ergiefse Badewasser; von 

—xoogı ds Y, (Asürpov, Xi) der Wasser zam Baden giofst- 
ergielst- zugielst, Zn Gyrop. 8, 8, 20. der ds Bad zub»- 
reitet; Aosrpox. rpawoug, 11. 19, 346. worein das Wasch- 
wasser zum hoclıen gegossen wird, 

Asurpäv, üvog, 6, (Aoirgos) Badehaus, Badezimmer. 

Aovw, £&Asiow, lavo, luo, diluo, eluo, waschen, baden; 
Med. sich waschen, sich badem, däoird ra dc Teig Meiwaig 
Asurgävag, ging und badete sich in den öffentlichen Bädern, 
Athenaci 10, pP. 438. Arkeumivog (pojeı verst.) ünraveu, Homer, 
Ist von Adw, Aouw, wie nekdw, neksuw: daher Aor. 1. ci 
ear, Aczoaduevog bey den Dichtern; Gdva Arkocuivog, im 
Blute gebadet, Lucian. dial. mer, 13, 


AO CA 


Alda, MQy, }, die Erhabenhait, Hagel, wie Addss, Hesyoh. 

Aspabım. B, naralopabın, ye 

Abbaroı, ol, bey Suidas falsch at. Bao; eben so Asde- 
pisuog, ö, f. Los, aus Hosych. st. Adpa, wiexog, wipimricue, 


Vc trapıum, £ 
Arpiu, ü, bey Aristoph; Pac. raıı. Aodar erklärt man für 
pi 


Dov drıduusig; sonst heilst es einen Foderbusch (Adpes) 


haben, Babrius Suidao im Adpaz. . 

— Gais, rö, (Add) auch AdDıov, rö, ein Putteral, wor- 
ein man den Federbusch (Addoy) auch dem Spiegel legte, 
2) Addıs», ein kleiner Hügel oder Federbusch, a 

—Dıä&, #, (Aödeg) heist der Hals mit langen und steifen 
Haaren oder Borsten, an Pferden, Schweinen und ähnlichen 
Tbieren ; daher bald der Hals allein, bald die langen steilen 
Haare oder Mähne desselben; ai dvri Addov a Acbıh ner 

ea, Herodot. 7, 70. die Mähne diente sintt des Feder- 
—3 a) Bey grofsen Fischen, wie am Delpbin, die 

. Flosse, Pbilostr. Icon, 2, 19. In Analeotoram 8, p. 239. 
*. . a. Adidas, Hügel: davon Aopiar, sv, 3, der eins Aopı 
hat; 96 Aodiys, Numenius Athenaei p, 324. 

— Dilw, (Adpog) ich erhebe; zw. 

—-06iov, rd. 5. Aaßsio. 

— big, aa + ri a, Aodeior, f 

—Ovia, 9%, Acdvibeon, ri, von AcQvis, #, 
Lycophr. 48. und Anthol, 

—Pörıg, (Addes) hüglicht, mit Erhabenheiten. 

—32 o . (rem) der auf die Helme Federbüsche 
macht, * 

—Dorwiiw, ü, (Aöbos) ich verkaufe Federbüsche, 

Aödog, d, der Ha!s der Thiere, insofern er umter das Joch 
beym Anspannen kommt; derPferde, 11.23, 509. vergl. 10, 
573. ur Zuyı Addov alxen, ** daber zuiddwg Pipe, ge 
— — das —— ——— von Men- 
schen der Hals, Il. ır.; a) Ha erggi 9) die erista, 
der Bosch von Pferdebaaren Pr, nei in dem — oben; 
daher 4) von Vögeln, die Kuppe, crista, von Federn; auch 
von Fleisch, wie beym Haushahn; Addeug weigsegas, bey 
Herodot. 4, 175. ist, was sr samst «agır syaha weipsadaı 
sagt. Von Airw, ich ziehe die Haut ab, Adwog, Aödag, ei- 

entlich die Haut, vorzüglich am Halse, worauf das Joch 
egt, und den Hals schindet, Dals Adag, Haut,‘ Leder und 

“Riem bedenter, zeigt wugesioßes, und beym Hippoer. xag- 
nbiviog Aöwıg, Leder von Kartlago, 

5 oupog, 6,4, (eipk, Aids) AMdoupn beilsen die Tbiere, 
die lange sıeife Haare anf dem Halse und im Schwahze ha- 
ben, Pferde, Esel, Manlesol u, dergl. Aristot, h. a, 8. ad 
Eelog. Phys. p. 7. 

— Oma, #, (Aoddu) # iri rüv öpvims, bey Aristoph. s. v. a, 
der, die Kuppe, crista, 

—burss, 3, öv, (Aoßdw) mit einem Federbusche - Kuppe, 


die Fackel, 


Hoesych. zw. 
Aszayiras. ou, d, dor. .v.=. Aoxmyirm und Aoxayös; 
arcn 


— yia, &, ich führe den Adxoy an; davon 

— yia, 4, Amt- Würde eines 

—yög, d, (dyw) der Anführer eines Aöxos; die Form Aoxa- 
yuyie zw, _ 

Aoyxadyv, Adv. lauschend, Nicand, Ther. 225. dureh Hin- 

- terlisı; @) nach der Abıheilung von Adxos in. der Armes, 

-xäadw, 3. v. 4. Aoxdm, 

-xalog, ala, ai, ©. va. Aoxeiog, zum Gebären - der Ge- 

enden gehörig; als dippes 3 Geburtsstuhl, Artemidor 

5, 74 on der Saar sagt T eophr, c. pl. 3, 26. As 

xelav wostcr und cap. 29. Aoxalcug worlcı, worst. nald- 
evg oder eraxug, wenn sia'schnell und dicht aufsrhiefs 
aranf bezieht sich bey Hesychius Aoxasog (eirog) nAmöue- 

vor, alaırog, and ro aurpeßeis; ferner Aoyia — Adpsür asra- 

zus dxevsa; noch Aoxiar, iv surpadh yir, mai Adenig 
Graxvagn xapweis Dipovaauı bey Photius A. e. ug; 

also arklärten es einige durch hobe und dichte Baat, andere 

durch liegends- sich neigende - lageruüde Saat, Bey Aratus 

’ 


gr 


—— AOXOT 

Diss, 335. ist Adxaiy axivog nicht Bafıia wa vaih, soM- 

dern die biabende = Aickenesbiende Behlnın \ 

Aoxdpxns, ov, 6, und —xos, d, der dem Adxer anführt, 
rs 


und Aoysöw, Mannschaft in den Hinterhalt stel- 

em Feinde auflauern;- 2) als Actir. m. d. Ascus. 
jemand. ein Thier durch List fangen - erbaschen, ihm auf- 
passen; auch im Medio, Aoxasaı, üuas; Askoxnuiver, 
versteckt, Apoll, rhod.3, 7, 168. bey Polyb. 3, 40. rnw wpüg . 
"Papaious Bıklav Aoyävrag drückt eine Vverstellie- hinter 
isıige Freundschaft aus; zw. , 

—-xıra, #, (Aoxeiw) das Gebären, die Gebart. 

— xalog, sin, siov, wis zum Gebiren - zur Geburt gehört; 
"Apraus Aoxsin, die Vorsteherion. Besshätzerinn der Ge- 
bärenden; wdivev Asyiav, Eur. Ion 458. «ia, ra, die 
Reinigung der Kindbeueriunen nach der Geburt; oder 
vorst, apia, der Geburwort. R 

—xtög, ö, 0. vw. a, Aöyag, Hesiodi thoog. 176. 

3253 rd, (Aoxeiw) die Geburt, das gebome Kind 

or Thier, ; 


—xXeürpra, #4, (Aoxadm, Asxsurüe) die Kindbetterinn.- ; 

—xıuw, ich bringe die Geburt zur Welt, ‚befördere sie, 
rig Aoxaveı as, Eur. Ion 948. wer leisıet die Hobammen- 
dienste? Med, —owaı, ich gebäre, orzougs, bringe or} 
#) Hesyoh, hat es auch st. Aoxaw. Ariätoph, Pao. 1014, 4 
dv weurkoıcı Aoxsvouivag st, Aoxuzapı 3 

Aoxnyaraw, (köxog, ayw) ich führe den Aöxos an, Laro · 
doti 9, 33 not. ’ 

—yirys, u, d, 4. v. 4. Aoxayös, oder Äoxyyisı davon 

—yiw, d, 8 v2, Aoxyyıriu. s 

As Ha J. (Aoxaw) das Liegen im Hinterhalte, das Nash- 
stellen. 


ya, *4 


—xım, rk, 8.9.20. Aoxıla, vi. 8. Aoxelog. n 
u Se. J. % v0: Aoxsia, Opp. Cym, 3, 292. hat Aoxig für 
— * 

—xıadag, al, worst. din, 8, v. a. Adyman 

— w, f.iow, ich theils die Mannschaft im Adyxeus ab, 
He stelle sie ———— —— DR —— 
Athena-i 6, p. 972, Dionys.ant. 9, 14. 2) ich gebäre, sange, 
8. v.2 %oxsum; 9) ich we einem auf im Hinterbalt, m; 
d. Accus, 

—xXıog, ia, 100, 8.9.2 Aoxaiag. . 

— enis, 6, (Asxidw) a Stellen im den Hinterhalt. 

—xiryg, ou, d, und Aoyxirıc, #4, der zum nämlichen Adyas 
— 2) der im Hinterhalte liegt und nachsiells, 8. auch 
An Aöyos. i 

—xXuaıog, zum Strauche- Buschs gehörig: von 

—%XM4r #%, Strauch, Busch, Dickicht: Herodian hat such 
Abxmaıg Ökaı; won Adxag, Adxamay, also 8. v. 4. Kos Hı 
weil maa sich darin vwerstechen- kann. ä 

—xu10g, 8.7.0. Anxmaiog; va Ay, 6 WM, Adyamı 

uciani Philop. 10. : i : —— 

—-yxudw, oünm, (Aber), ——— ieh b:eite mich wie ein 
Strauch aus, wachse dicht, , 

—xnbdng, 209, 0,%, (alöog, Adam) so dicht-wie ein Busch- 
Jickicht; mit Buschwerk bessizt. 2 

Adyxag, ö, ee Arch Homer und Pindar eine anser|ssene 
Zn beherster Krieger sum Aufiauern und Angıiffe im 
Hinterkalıo; daher Asyam upiveıv Aöxevde st. sig Adxon; daher 
neikog Mxoc, das hölzerne Pferd mir Kriegern getällı; der 
Hiuterbalt, das Aufpassen, Aöxog akloıo Yipowrog. äter- 
hin bedeu-at es eine der Anrahl nach unbestimmte Abthei- 
lang der Kıieger oder Armee; auch eine bastinmte An- 
zahl, welote aber verschieden war; oft war Adxas von 
100 Männern; daher Dinnys. balic. und Plutarehus die rö- 
mischen Cot turias Adyoug mennen, umd Asxiri inniyria, 
centuriata comitia, Anıiquig. 4, 20, Immer wid es nur vom 
Fofsvclke gebraucht. enn Xenoph. Hellenie. im Allge- 
meinen Axous OnBaiwy und "Apysiwv, die Iäfanterie nennt, 
s» scheint sich diesss auf eine besondere politische und 
militärische Eintheilung dieser Völker in Adxeus au bezie- 
ben, Donn Xeno, Hier. 9, 5. angt duypyras aracaı ai wi 


AOXOE * 


Asıg af uiv mark OräAkg (za Achen) ai db: narı along (pi 
ag, die Laredimonier) ai 3 kark Aöyarc. 2) bey Ausoliyl, 
Aram. 140. Suppl. 6gz. heilst es die Gobmt, \ 

Aoxäsı ii, die Kindheiteriun, va Jıyw, . 

Adyxos, #, ein Monat der Macedonier, stimmt mit dem atti- 
sıheu karmanrggiüv, Joseph. ü 

‚Ada, hun, 4 Zwiespalt, Aufcuhr, Pind. Nem, 9, 34. da 
von tey Hesych. kommt i 

Avsdmw, und Ayaw, st. eranıada; die Erklärung durch Giva- 
ein gehört zum Givade, 

Avalog, d, (Aüw) der Löser, Sorgenlöser, Beyw. des Bae- 
chus 

Auyalog, sia, alev, Adv. — alas, (Auyy) schattig, dunkel, 
fioster, schwarz; vide,  Soph. Schol, Apolionsi 2, ız22. 
vie, Apoll. Le. vöE Auyala, Eur. Iph. Taur. 110. 8. auch 


Asıyalcc. j . : 
Av u ivw, Auyyasa, 8 va. Aufw, schluchsen, Hesveh. 
hat Aumryavdumas, Aufovra iv rin naaism. Derselbe Auysasıy- 


er, Auf und Auynigar, gaisa Buidas hat Auynalvouce, 
ivaaudovsa, tAckudeura. 
el! a6 #065 84 4, (Auyyaw) der oft den Schlucken kat, 
" Adydnv, Adv. (Audw) schluchzend, Soph. 
Auybıvor, imo von weilsem Steine oder Marmor ge- 
macht; von , e ö 
Aaiydes, 3, ein blendeud weilser Stein oder Marmor, ‚Plin. 
36, 8. Paischer Marmor heilst bey. Diodor. 2, 52, % ra- 
E pfx Auydos. : r — 
Asym #, Schatten, Finsternifs, Appiari, Illyr. 25. davon 
Auyalog. 5. HAdyn. Ruhoken leitet es yom alten AUF, Auyss 
her, welches aber eber lux, Licht, als Schatten, Finster- 
nifs bedeuter haben — $. auch Aunddwg.. a 
— e, göv, Mathem, vett. p. 46. Auyapes mai auman- 
. aa ber he von Auyog, wie die 3 Handschr. baben; jeıst 
. ht Anyopiv gedruckt. . } 
——— — biegen, krommen, schmiegen, biaden. 
—yıvag, ij, a4, VOD Weiden, eigentlich Auysg, gemaclıt, 
—yıraa, 75, das Gewundene, Gebogene „ Geßochrene ; 
Windung, Biegung: von Auyigw, wovon auch Auyrapig 6, 


das Winden, Beugen, Fiechten; “pSows Auyiswara und Au- 
- — heifsen ber Divseor. und Galen Vorsenkungen der 
lieder, 
—4. ‘, Ovyidw) .wietor, Boticher, der aus- oder 


mit Weiden Sicht, Glossar. f i { : 
yıorın de, #4 59, (Avyiza) zum Biegen - Winden geschickt; 
passive biegsam , 3 
-yırrösı (Auyigw) gebogen, biegsam. , ’ 
aivie. B. Auyyaiw. 

hr 06, &, 08 ** Luchs; schasfsehend wie ein Luchs, 

er wie 

—— iwg, 5, berühmt durch sein scharfes und weit- 
imgendes Gesicht, ’ 

rindg, ri, . v. Avyieiog : 

—uo’gi09, rd, auch Arynougıov und Aryyoupıoy, der Bern 
stein, oder eine Art davon, rotbgelb und durcksichtig, 
mach Napione; nach H. v. HKöbler ist der weibliche ins 
Röthlichte Spielend unser. —— .der männliche aber 
der Giacinto guermaccino, Ward zu Siegelsteinen gesehkit- 
ten; eigentlich von den Ligurern (Aiyvız) in Italion; Heyne 
ad Vırg. To. 3, pP 114. 

Auyiög, & (Auge) der Schlucken, das Schluchzen, 

ang rn Auyyaöns. 

are u 6, auch Aöyf, ae Iyax, der Luchs; Badrei 
Auymes, Eur. Ale. 582. ın Thessalien. 2) #4, der Schlucheu, 

“ das Schluchzen, Aristot, probl..33, 8. Auyya wausı, wraguös 
za) wyeumarog jwioxenig nal öfos, vergl, Plato Symp, a5. 

Auyödseuog, 3,4» gebunden mit Weiden. 

—rhönog, &, der aus Auyes oder Weiden Sicht, Glossar. St. 

Ayyosı'Y, viten, sonst ayvoz, viten agnus castus Linnaei, 
eine Strauckart, wie unsere Weilen, zuah und biegsam, zum 
Fleshten nnd Binden geschickt; daher Auyag auch wie vi- 
men von jeder zöäben zum Binden geschichten Ruthe ge- 
braucht wird, wakısiowr Auyes, Diodor. 3, 33. Auysı par 


3. 


Auysrauxäs, 6, # (rtuxe) von 





ATYKAGOFS 


eriyag alk oi aSAyral rurrovrar, Seholia Platon. p. 136. ergım 
rais Auysısı eumrerksyuiveng, Bur. Geel. 224. für Ruthe, 
Stan, xgusian Auyov ax 'ö Barıdrig, Josephus; daher auch 
Adyat, strebla, ergeßäy, cin Werkseug der Zinmerlente 
und Tischler, Schraube, woreinısie geleimtes Holz span- 
nen; dason Auyidw, ich drehe, biege, binde, winde, 

“ eiden,, eigenulich Auyeg 


gemacht- gellsehten, Analesıa 2, p. 147. 
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—yißwg, 5, st. Abalhwg, Schol. Apoll. a, 736. 


—yiwn, ö, 


—— (Auyos) biegen, schmiegen ;:daher auch knüpfen, 

inden, “ 2 

Auyaöc, ed, pw, Ad ar, uw ad, saische Aumnöig, 
Me & —— betrabt, ———— Re 
ohrmächtig, feig. S. Aruyakiog mo. 4. mach. Bey Dionys. 
Perieg. 602. sind Auygk. erimaraz fürchterlicher Schlund, 
Rachen. Man kaun cs von demselben Stammworte in. d. 
lar. Zugeo, luetas, ableiten, und wahrscheinlich ist es mit 
Aciyısz von Asıysds und Asuyalaoz einerley ‚Ursprungs, ; 

—yabns. zog, 6, 4, wie Auyos, schlauk, zäb, geschmei- 
dig wie Weiden. n — 

Audia, , Lydien, Land in Hlein-Asien, Königreich des 
Kıösus: davon . 

—br52w, oder Aubiäw bey Snidas, den I. ydern nachalımen, mis 
den l.yderü es I atien, oder ihre * reden. 

—brarnde., 59, oder Audereg, Audisg, Iydisch, aus Lydien; 
Aigog Acdia, 4, der Probierstein, für das Gold, zuerst im 
Lydieu entdeckt. 


* — 
—dıeri, Adv. (Aubidw) Iydisch, nach Art oder in der Spracho 


der Lyder. 


-—diwr, d. Jat. ludio. Disnys. Antig, 8, 72. Appianus Pu- 


rie, 66. nennt dieselben Aubedc. 


—boradüg, des, 5, #4 9. vo a. Aduradig, so weichlich und 


schwelgerisch wie ein Lyder, Auascrcon Atbenaci p. 690. 

Avdög, ‘a 3. Audım. 

Adfw, E.Zw, ich bahe den Behlucken; ich’‘sohluchze beym 
Weinen; davon evaludw, Auymös, AbyE und Auyyanım 
AyuSev, st. Audycav, daud, Odyss. 8, 360. wo andre Ause ım 

demselben Sinne lesen, 

Au9go», rö, oder vie mehr 5, Antorivi 2, 9. öAußpog, bey 
Poliux i, 45. der färbeude Salt der Purpursehnecke, Eiym, 
M.und Sur’as, Ist bey H-mer s, v. a. Agerög, und er sagt, 
afmarı uai Aufpw wewadhaypisse, wie Agirer aimarozvra, Blut 
a3 Wunden sinuend, Lie Gransmar, scizen die Bes’im- 
mung von Saub mir Blur veriwischt hiuzu, und erklären 
dis Wort überhaupt dureh arAurig, anafapeia, indem sie 
es mit Alu für rerwandı halıcn; davon ; 

—364w, &, mit Mordbirte besudeln, 

—Bgwöng, 06, 6. 4, mit Mordblute besudelt, blutig. 

Aunaßavriöss apa, Analesta 2, P. 87. 20. 18. st. —Paäy- 

wur vou r ei 

Auxaßag, avreg, d, das Jahr, Odyss. 14, 161. 19, 306. von 
ungewisser Ablei. nic auch Auupyssis und -Aunöpag. . Wohl 
mag bier einerley Stammwort mit dem lat. lux zum Grande 
liegen, Der Acous. Auudßay, Anal. 3, Pp- 190, 

Aunasa, ri, (Auncs) verst, jegk, Fest des Zens Auxarss; auch 
der Bomer Lupercalia, von lapus, . 

—raıwa, 9, und Aunawis, 4, Woifion; davon 

—natvöuseghog, d, 4, (MepPn) wie cine Wölfion gebildet, Ly- 
sophr. 451. 

—uaicg, ein Berg in Arkadien, daher arkadisch, als Be; w. 
von Zeus, 

—naripwria, A, und AundvSpwreg, F, versteyioeg, cine 
Krankkici: a. Melancholie, wo der Kianke des Naobıs tort · 
läuft, mir der Simme Hunde und \Vo.fe nachmacht, u, s, w. 
ge ade gas veutsche Warwolf, d.i. Wotmensch,. Der 
Kıauke selbst heilst auch Aunarfzwrog, 6, # 

—xauyiss dr 4, To lu va Avnafun 

—naßeg, #, auch Auuoyog, #, Auraypis, 4, cine Pflanze, 
Lycaphos Puuii. Nicaud, Ther, 840. Dioscor. 4, 26. der 
O'bse: zunge anchusa übolich, und Lycopis oder tin erhium 
Lin.aei, . 
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Aunön, oomtr, kun, Gr, 4, und Aursia, A, verst, Bopa,g Aunddavas, d, Plutar. Lyo, 26. and 
Polyb, 6,22. Wolishäut; ein davon gemashter Heim; wie Aundpwves, nach Hesych. Yin Pflanze ee * ih 


nuvig., muwN. , , 

18109, 70, Lyceum (gymaasium) ein öffentlicher Ringe- 

laız mit bedeckten Gängen, wo man spatzieren gehen 

ofnte, zu Athen, beraunt von einem in der Nähe steben- 
den Tempel-des Apollo Auusıog vor dem Thore auf der Mor- 
genseite, 

ung, 8a, sv od. Aunsıad, 5, 4, vom Wolfe; als 
Beyw. des Apollo, Sophocl, Eleotr. 7. vergl. 6. Adschyli 
Theb. 20%, 8 s h 

—-uroyAs, . 5. Aunsspyig 

— ee 5. Aunsdwg. r 

—uj, 4.5. Auniy Te RE lo n. 

_uyysavdgı 50%, 0, . . des 4, 108. 
ibn "der Lreier Pandaras anruft, ale der Iyeische, 

—unböv, Adr. tiach Art des Wolts, , 

—u19mög, 5, Wolisgeheul, Anonymus Suidae, * 

—uniarog, d, vach Hesych. sygeidk, der Aal. 

— nıbaüg, äwg, d, ein jurger Wolf, 

= xiupyäs, 6,9, 38. Aumsspyhg, Ausievgyäs. 

—uiyday, Adv. aus Lycien, ‚ 

—ur0,, rö, eine Art won Dormstrauch, vorz. in Lyeien, 
sonst auch _wvfanav9a, Dioscor. I, 139. Plin. 34, z4. ein aus 
der Wurzel und Zweigen desselben gekochıer Salt, als Arz- 
neymittel, Cels. 5, 26. 30. 6, 7. Bey Soph, Philoet. 1461. 
hat Brunok temerär Aunıöv. ra wordv verbessert, st, yAvmıv rs 
*. Vergl. vers ar. 

1104, 3, eine Art von Dolen, Hesych, bey Aristor. h. a, 9, 
24 stebt jetzt dafür Auneg . 
—xXı1oU 42* ri, (Aunia, dayer) won Iyeischer Arbeit, wie 
dergleichen in Lreien gemacht werden; wie MiAysısepyäs, 

MiÄyssoupyös. 8, Aunsspyns; davon 

—sıovpyiw, f Les. vey Atheineus, S. in Auxsspyis. 

ig, dos, 4, 8. vw. a, Aummmwis; aus Plut, 

nianog, 6, (uns) bey Hesych, rpoxılıa Han Sxaune 
aFevionor, und Avodos ddmarag. 5 

—uoBßariag, ou, d, von Wölfen betreten, devuuoc bey He- 
sych. violl. st. Aunaßgrriog: 

—nößgwros, d, 4, (Adna, Apüenw) vom Wolle angebissen 
oder gefressen, 

—nöbonreg, 8 va, nuvidorrsg, Galen, de usu part, 11, 2. 

r zw. . 

— ridng, dr, 5, #, (eidg) wrolfartig, 

—xorgy%g, oder Aurspyns, Herodon, 7, 26. «wpoßoAh, [. Les. 
st: Avmospyäg; vergl. Aıheuaeus 9, p. 486. wo falsch Auxisug- 
yhaaz sicht, 

—urdaprin öops d, #,.(Sapeog) murhig oder dıeist wie 
eim Wolt, Analecıa 2, p. 107. 

—nosugar, au, ö, —8 Wolfsjäger, 

—uoxrroviw,ü, ich tudte Wölfe; von 

—kontrövog,ö, Hr (Aunousursinom) Wolfstödter.. _ 

—xonopPor, d, #, (mern) wie ein Wolf gestaltet, 

noraväyp, neo, 5, Wolfspantber, Eustath, 

—xorodag, wv, oi, ber Arisıoph. die Alkmäoniden und Athe- 
mienser, überh, die den Tyramnen Hippias stürster, 

-uoopaiarng, OU 0, (Avmaus, del) Wolfstödter, Ana · 
lecıa 2, p. 81. j 

Aunog, &, Wolf; a) cine Fischart, Athenaei p, 282, 3) eine 
Spinnenart; 4) ein Tbeil am Gebisse des Pierdezaunus, lu- 
püs, lupatz, wie &xivos; 5) der Haken am Brumenscile, 
‚woran. der Bimer haugrys 
der Thüre, sonst wavdaigg., 7) eiserne Stacheln oder Spitzer, 

—xo0ndpodsrn, St. Aumakdmpanen hatein Codex Dioscor. 2, 180, 

—rochurakıov, su, ro, nach Dioscor. 4, 158, die Pllanze, 
sonst eygawordag gi J 

—α dog, . (Fed, Auuag) vom Wolie zerrissen oder 
angefallen; dig Aecliani b. a. 2, 38. Nicandri Tier. aai. 

"vorz. inrog, sine Pferde:age in Unteritalien, sonst "Evarög; 
Aeciasi h.a 16, 24. not. i 

—ubereuog ö, %, eine Sardellenart, Acliani h,a,8, 18,9. wor, 

iders griech, Mortorb. Ih. Ih, 


wo 


6) der Klopfer oder Haken an 


—niDIaruoc, d, %, Wolfsauge; 2) ein Edelstein, ' 
—xobıkia, 5, Wolisfreundschaft, Plato verbindet es mit 
ancıvenia; Anton, phil, 11. 15, setzt es der Arlöryg ent-" 
gegen; davon Ad - . \ 
—noßikıag, 6, . Adv. —/wr, wras von der 
freundschaft ist oder dazu gehört, £ — rs 
—noDöper, d, H, (Aunev, Dip) einen Wolf, (als Zei 
eingebiannt) tragend, Sabo. I — cn 
—x5dpwv, ovog, 9, #, mach Hesych, dem; X 
wolfsmütbig, Plutar. 7, p. as. H. — * —B 
—-rodwg, rö, was sonst wvidar und dudiä, ;E i i 
Morgen - und Abenddämmerung. —S— zug = 
„y für diluculum her; aber von diesem Auun, Zus, führt 
Macrobius Saturn. 2, 17, keine Autorität ans’ andere lcitem 
es von Aunsg her, weil zu der Zeit die Wölfe auf dem 
Raub ausgehen sollen, oder yon der grauen Farbe mit dem 
auenden Tage verglichen, Darauf scheint der Ausdruck 
unosidisg aoüg bey Hesych zu führen, Andere leiten as von - 
Aduy sinte Alym d.i. ma ab; daher 75 Aunauyig wog rin 
im. — v. h. libr. 2, und awsöus bey Theophanes Ho- 
mi!, 93. 
—nöxpaog, comtr, —nöxpous, d, #4, wolfsfurbig. 
use, U FE Fan 7 a. — Lycophr. 


Aöxoypıgı 4. Aunayor. 
Bara Arlunwuive, Kon, Cyrop. vom 


Aundw, ü, (Aunag) 
Wolfe angegriffen oder gebissen, 


Aunwdng, eo) 6.4, s.v. a Aunsndär, wolfsartig, 

Ada, rö, (Auw) Ines, Unreirickeit, die vom Was abzeht; 
rönov 8. 9. a. Aöxsım, die — *— der Woehverian; Adde 
rw vier reidy, Soph. Oed Col. 505. behäftst dem Schmutz 
der a is 7 ze me aph, Schaudfleck, Schan-irhar, 
schändlicher Manusch wie kade für ' ve 
hat es Suidas angemerkt; — —— xxvx⸗ 

—aalvw, favö, in der Stelle Xenoph. Mem. x, 3, 6, wor 
aus Steph. Auuaivcvra anführt, steht jetzt Avmaivouse, Im “ 
Ariscor, Probl. kommt einizcmal Auuatve vor, unter an- 
dern 31, 29. gewöhnlicher Auuaivsua, ich reinige mich 
wofür gebräuchlicher deoivustveua; won Alm, nreinias 
keit; 2) ich bahandle art eine schändliche - schimpfliche 
Weise mie: Worten und Werken, also ich schimpfe, ba 
schimpfe durch Schläge, Fesseln, Zerreilsen u, der 1 Mit 
4. Darir, und Accus. 8. Auun; 3) überh, ich schade, ver 
derbe, verwüste, zerstbre, verletze u. dergl. davon 


u Her, 6, rn rm, a; zerstört; 
a uUMayTmptog, und — Ting, . . 
zeistörend, di verderbich. ARE ae * 4 
Avupaf, bey Hesych, «iron; davom das lat. /amarius und lu 
mecta; auch naralumauwdeis in der Tab. Horaclsonsis, 
paris, ds er Aeschyli Sappl. 890. $. V. a. Au mo, 9, 
— ax Hs (Auadgw) bey Hesych, 5, V. a. Aday, - 
—pewv, üvag, ö, perditor, Zeistörer, Verdusber; dav. Ar ” 
niwveusede: in dem Handschr. des Polyb. 5, 5. 
Avuy, J. 9.0.2 Alu, 75, vorz, aber Schande, Schmach 
- mit Worten wued Handlungen, davon Aukaivouaı no. 2 
2) Schaden, Nachtheil, Verderben, Verwüstung; $. Aoınic. 
‚ar, Hec. 1061. nimt Aspy und Auuy, Verstüämmelung für 
einerley. 3) ». v. a. Adus, Unreinigkeit, Polyb. 5, 5q. 
Aduys, Il, ax, 80. st Adyuys, Plusguamperf, von Astkunar 
von Auw, iolı lösete mich as, kaufıe mi:h los. n 
Avriw, ö, £ how, beschweren, beläsiigen, Hesiodi #gy- gar 
beleidigen, beschädigen; beirüben, traurig maeben:; von - 
* ——— — Berrübnils; active, Krän- 
ung, Beleidigung; ‚davon Ay 5, Auri j 
Tıach. se — Er en ro, Aurapıov Ad. Soph, 
—unpög, gün div, Adv. —güs, betrübend, kränkend, 
schmerzlich, beschwerhioh, läsıg; von Aurim, Auripis 
Aumpög *— u - 
—ryaiköyor, 6, 4, durch Reden kränkend, ein 
Cratinus —— wo Aumysöloyog steht, ." — 
— — — 


J 
⸗ 
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» Auwyrapsov, ro, (Aumyrap) 8. 8. a. Au: aW, 

— Ye 4, iv, —— Fass. betrübt. gewöhnlich 
traurig. 

Aurgoßsog, d, %. (Aurpös) hümmerlich lebend, 

Aurgöyaıag, ö,H und — yang, 5, 4, mit» von schlechtem- 

. geringen Rıden oder Lande, Appian. von yarz, yia und 

Aurpös, A, do, Adv. —ür, st, Aumapig, Auampig , betrühend, 
Eur. Or. 1584. vorz, vom Boden oder Laude- weiches ma 

er anıl ohne. Kraft oder Fruchtbarkeir ist, wie solam lartum 
55 racile entgegenstehend , Odyss. 13, 343. überh, dürfrir, 
elend, kärglich, kümmerlich; didpe Aurpa, Thenpbr. xa- 
Außy, und Abepa auraisder, Joannes Antiocı. bey Suidas. 

Aurpirng, gro, #, dio magere - schlech‘e - kümmerliche 
Beschalfonbeit, vorz, des Bodens- Landes, Sırabo, 
Aurpögwpog, d, %, (xüpa) 5. v. a. Auwpiyausc, Strabo, 
Aus, 4 lLeyer, = ee ni Saiten; 2) das Ge- 
sin am Mimmel, Leyer genannt und so bezeichnet; 3) ein 
Meerfisch, See'ever; eine Arı von Neerbarbe, trig'aiyra 
Lin. 4) die Iyrische Diehrkanst; Lucian beschreiut die 
wuurie verade so wie die Leer war, und vorgleicht sie 
wit risem Schädel vom Hirsch, woran die Hörner die 
Haudtahen (wyxug) vorstellen, . 
=gavıdöz, 6, Leyersinger, der zum Spiel der Leyer 
singt, 

—ol4w, die Leyer svie'en, . 
—ginög, 4, öv, Iysisch, zum Spielen der Leyer gehörig - 
gemacht od geschickt, mit dem Spiele der Leyor begleitet. 
—o109, rö, Dimis. v. Alpe - 
—srapüc, 5, (Avpidw) das Spielen auf der Leyer, Schol. 
Arie: 

-pıarng, oö, 6, (Aupigw) Leyerszislen. - 

yndar, dor, 6, 9. (yASw) sich der Leyer freuend, 
er Lioyeispieler, Anıbol. 

Avgpösıg, deroa, dw, Iyrisch, zur Leyer passend; Then. 
— Atheuati 4, P. 183. menut onmbaypiv Augdavra, 
eyershnlich, ‘ 

— ö, 4, Loyermacher, s, v. a. Augasıdös, Orph. 

:g. 7 

— 4α. Hr, 5 5 (5) durch Leyerspiel und Leyer- 
geung 'bezaubernd oder Vezaubert, Aualocta 2, p. 290. 
no. 


—urgrog, du h, f Les, aus Anal. 2, p. 466. wo Aupdnrieror 
On’y (nrigw, Auge) mit der Lever eıbaur, sicht, j 

—ururin, 4, das Schlagen oder Spielen der Loyer, 
lecta 3, p- 88. no, 54. von 

 xrüreg, 6,4, die Leyer schlagend- oder spielend, Ly- 
. eophr. grR. 

 -uyyög, d,5.900. —wodg, Arisioph, Ar. 49t. 

—#0:4w, &, Leyern machen; davon j 

— $+ #, öv; zum Leyermachen gehörig oder ge- 
schau Kt ‚ 

—aoiln, 4, Kunst- Arbeit sines Augorosös, Leyermashers; 
davon 

—worinög, #, 9, 8. V. a. Aupowomrindg- 

—a0iög, 5, #, Leyermacher, 

Avgrögz, ro, nach Athen, zz, p. 500. bey den Epirotern 
sv.a ud 

—owdia, #, Gesang zum Spiele der Leyer; von 

[rwher, ts, vr. a Avpanıdi. 

Avgwria, 4, (d.4w) cas Haufen der Leyer, Pollux, 

Avsaviag, ou, 6, (Ada, aviav) Schmerzlöüser, Aristoph. 
Nub. 1165. . 

Avcıvmp, opag, 5, %, (Aw, avip) Menschen lösend- auf- 
lösend- schwächend, 

Ausiyanuoc, 6, 9, (Auwr yanay) die Hochzeit- Ehe lösend, 

—yuıia, 4, Dder Ausyıra, a, Auflösung der Glieder, Eı- 
maltung, Hivpoer. leo, in hom. e,8 von 

—yUr0X, 5, 9, (Avar yula) Giieder lösend- anflösend. 

—dınag, dr 4, [Atiws ding») Processe oder Heolte lösend - 
suflossud, Procrsss eucigend; Rechte vernichrend, 

—;S521p2, A, (Avw) mir aufgelösten- Hisgendeu Haaren, 


Ana- 
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Ausiluvy, 4, dasFem. von Ausidwvor, 3,3, (Ada, Zug) den 
Gärtel lüsınd; vore, von den Mädehen selbst, welche ihre 
Janeferschaft durch den ersten Bosrsohlaf in- oder aufser 
der Ehe verlieren; daher Diana aprawmg als Vorsteherinn der 
Geba enden Avsızary heifır; auch der Soldat ohne Rüstung 
und Waffen heils. 57 wie-diseinerus, Polvaeni 8, 2,2. 

—Ip1£. rpıgeg, 5,4, 8 W. a. Aucusdsipe, Geopon. 12, 8. 5. 

—nanot, 5,%, (Av mans) dar Uebel lüsend - heband. 

— οα dr a Avaiiinge JF 

—Aatz;, 4, lakon, 5.7.2. Sipuss, Athen, a, p. 58. 

—uaxia, 4, oder —ayur, ri, eim Kraat, Dioseor. 4, 9. 
Plin, 24,7. Lysimachia valgaris }.inraei. 

— uaX06. 65 4, (Aw, aaxn) Sıreit- Zank lösend. 

— sshdw,. Glisder auflösen; zweifelh. von 

-urihc, dog, 6, %4, die Glieder lösend- auflösend; Beyw. 

es Schlafes und Todes, = . 

— uägımnag, d, #, (Möpıusa) sorgenlösend, 

05, 8, Hs (Avdeıs) lushar, zu lösen, , 

yon, 8,9%, (Adas »öuer) bey Nonnus das Gesetz auf- 
lösend- aufbebena; vergl. Matth, 5, 17. 79. 

Ausıog, ia, vor, od. Ausıoc., 5, %, (Adrır) lüser d, befrevend, 
. v. a. Aurügiog, zum Lösen gehöriz+ geschicht- geneigt. 
—ralyuws, 0906, d, #,_f. Les. Anacrenn 39, 9. wofür 
einige Augımnuav lesen, Hermann de metsis grascis p. 346. 

Auporaiynur, af der Lever spielend, 

—ry4uwi, v0, 8, 4, (Am wäun) von Schmerz und Sohn- 
den befreyend; O:ph. hımn. @, zz. wo aber Hermann des 
Merrums wegen Aafımaumıg gesetz: hat. 8. d. vorberg. 

— #030, 8, 4, Liebe - Sehnsucht läsend - stitlend, Anıhol, 

—rovog, 8, 4%, Mühe- Kummer lösend- stillend: Sıgaray, 
P.nd, Pyıh. 4, 75. die Arbeit abnehmend- für urs ıhuend, 

Avrss, 4, die Lösung, Loslassung, Auflösung, Defreyung; 
a) l.oskaufung; 3) Berahlungz 4)expiatio, Befreyung von 
Schnid durch Sıhn- oder Reinigungsopfer; daher r# OA 
acdiae Aloe. re nei nafapup, Plato phaca, 38. du Aue. 
8, in dsndusır. 

—gwmariw, ihusindparog) am parzen Körper aufgelöst und 
oramacer seyn, Ilippoor. Epidem, Zr 

Aucırakeıa, 4, Nutzbarkeit, Nutsen, Früchte, Josephi 
16,0 von ng 

—rehiw, ü, (Ada, rihog) ich nusze, bin nutzbar- brauchbar, 
und bezahle gleichsam die aufgewenderen Kosten, wie al 
wosgebsı Avsumı ravalduara, Diphilus Ashenaeci Pp. 227. 
2) srfräua vouisasa Aurıraklaiv 4 Liv, Andoeid, p. 62. es 
sey besser zu Sterben, als so an leben, 

—rehäc, dic, d, H, Adr, —Aüc, nutzbar, mützlich, brauch - 
ba:; 2) woblteil;5 Xenopli, Hiero 9, a1. roü dueyrog Avor- 
rıkderıpev wpiasder, unter dem Preise, Aelian. h.x, 10,50, 

— — Adv. von — Mor, —Aisyrog, nutabar, nüta- 

ich, . 

— Okrdhs, 5, #4, der die Adern löst- önst, Anthel, 

—Dpwr, ara d, (dw) a. v. a. Ada, die Seele, 9m 
euttrsseh.d, von Sorgen befreyınd, — 

—yairyg, 6, mir zersrteutem Iiaare, Nicetas Annal. 12, 3. 

Ausımdbög, 5,%, bey Arhenasos p. 620. Aurızdei, eine Art 
von il eatran ischer Pan ominie mit kaywbci einerley; p. att. 
steht Augıypdrü yuvamödc. pP. 252. sa or Ausımborg vravkem. 
Boy der Eudocia p. 351. stehe Auaydei; Plutarch, Sulla 36, 
nennt einen römischen Myrgödıg Ausıybög meben Sorex ar- 
chimimus. Sırabs 24, p. 959. nennt dem Liederdichter Lysis 
als dan Urheber und Ersien der Aunmydei, welche er unter 
die nwarlokdysug, enzüichtigen Sch:inisieller, zilir. 

Avcsa, Aura. 4, die Wuth, Raserey; meraph. von allen 
Leitigen Begierden, a's Liebe u. dergl, 2) der Tollwurm 
der Hunde unter der Zunge; davon ‘ 

-|aivw, 3.9.2. Auvssaw, toll- wirhend s 
den ud Menschen; wi, zürmmen und sche 
Soph. Ant. 644 

—csakdog, da, dov, (Auvseaw) toll, würhend, 

— gavıog 53 Asaavım. 


—oäg, adog, 5, die Tolle, Wüshende, 


ron Hun- 
auf einen, 
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Avrsam oder Jurrdw, (Aussee, Aörra) toll- wilikend seyn, von 
Hunden vorzüglich; metaph von zornigen Menschen; auch 
von andern heftigen I.ridenschaften, 

che, wrog, ds (Auasa) soll, writhend, 

—iyua, (yecaw) s. v. a. Me: am: Or. 2 ‘ ’ 

—oHo410. de va Avaasag, Orph. hymn. Avanırie, 
Ouszum) der Rasende, Wüthendo. an ——— 

—gööäyuros, 8, #4, (Advsa, dans) von tollen Thieren vor- 
züglich Hunden pebissen, Geapon, 2 ' 

—goiwnrog, d. 4, Aeno, EpB. 1, 6. soll Ayarsdianrıg, von 
Räubern verfolgt, heilsen, j 

= gonayäg. dr, 8, 4, (Ausea) vonlHundswuth sasend; überb, 
toll, rasend, 

= o3w, in Wuih setzen, Avsssüpar, in Wuth gerauben, 
Phocv!id, r 

— süsng, 8, %, (Aussa, sldos) wie rasand- wüthend. 

— sürıt, dar, H, (dp) mic wrüchendem » wilden Blicke, 
Orph. Argon. 977. 

— sw wu poor, st, Aussawe, Paul, Silent. opig. ır. 

Aldcwpa, ro, u. Adawang, 9, rgıyüv, Arisıot. h. a. 2,7. f L,st. 
siälesupa, der Haarwirbel (sum) aut der Scheitel, InOno- 
mastico Yulcanii steht diseriminale, Auswaa, uud vorler dis: 
cerniculum, Auswaa; aber aus der f, Los. entsianden. 

Aörsıpa, A, Fomin. von F 

Auräe. —* ‘, Löser, Erlöser, Befreyer, Schiedsrichtn, 
Avsch. Sept. j , 

 _rygihg. üdog, 4, die Lösende, s, v. a, Aurhgung, 4, und Au- 
riıpa, Örph, hymn, von P 

—r4p105, 5. %, (Aurig) post. 8. v.a, Aurmös, nn, nv, Adv, 
—nüc, (Aysıg) zum Lösen- Ab- oder Auflösen- Befreyen 
gehörig oder veschickt. ! 

—röc, H, dv, (Auw) gelöst; lösbar. 

—roov, ri, (Adw) Läsegeld, Loskaufgeld; davon 

—rpiw, ö, ich"gebe gegen Lösegsld weg ndor los; Med. 
Aurpotum, ich kaufe los- befreye durch Lösegeld, 

row; üvag, d, 5. Wu. apeöpür, Suidas; zweil, 

—ergwerg, H, (kurpdw) das Losgeben L.oskauien - Auslösen. 

—rowräc, 0b, ö, (Aurodwv) der auslöset- loskauft. 

ru par dr 3 Ve Aurmp. 

rirng, 6 ir (Alm, Aurög) bey Strabag. p. 392. batSiebenkees 
nach Saunınige st. Ardwöng aufgenommen; zw. 2, v. a, locker, 

Avuxrvafog, d, oder Auxvtuc. 6 (Aidog) der leuchterde oder 

durchsichtige Stein, soı'sı Auxvirgg, Üychnites, Hesych, und 
Arhenaeus 3. p. 205 Auxssös tür Fackel oder Laterne bey 
Arhenasus 15, zu Ende — 

-yarzıg eu, 6, (Auxvodderwy) der das Licht anzändet; davon 

—vayia,y, das Lich auzünden, Glossar. St. 

—vslov, ro, ein Lenchterstock oder -fuls, Aubenaei P.700, 

—vröog 8. Auyvalag, 3 

—yvaya, leuchten, 

—yehv, üvog, d, Behältnifs für Leuchter, Lüciani 4. p. 246. 
= vie, %, wor Leuchter, Leuchterstock; bey Africanns steht 
io Cstis p. 296. dwö namanng, 554 Augvia naksiraı; davom 
—viaroc, ala, aiov,- zur Leuchte- Lampeo- Fachel gehörig, 

"&AsE, Alexander Aphrod. ' 

—yidioy, ri, Dimin. v. Auxvoov, rö, und dieses Dimin. v. 
Auyxvor. S. nörraßog nach, 

vie, #, eins Pllause mät beliebter Blume zu Krinzen, 

Thöophr. h. pl. 6, 7. Dioscor. 3. 114. u. 115. von der feuer- 
roten Farbe der Blume; 2) Lychnis chalcedonia Linnaei, ein 
im Finstern leuchtender Ede'stein, Luciani 9, zI8. 

= viowog, d, Dimin, v. Auyvoz. 

—virmk, ou, 6, vom Leuchter, zum Leuchter gehörig ;- dem 
Le.schter ähnlich; Aideg, ein heller - glänzender Stein, Pli- 
nius 37 5 0.8. Diopig Augsirig, Dioscor, 4, 104. weil die 
wolligen Blätter a's Dictir gebrancht wurden, 

yößics, de 4, Seneca Ep. 123. bey lichte lebend ; der 
Nacht in Tag durch varkohrte Lebensart verwandelt, 

—yoßdpog, ds 4, f Les. st, Argvoßipog, ww. m nachsehe, 

—yonale, %, das Anzünden und Brennen der | ichter Leuch- 
ten.- Lampen; Illumination, 8, Auxvaz. Horodoti 2. 


m 


ANTAAION: 


Auxgvonavurim, &,(k MR i - 
anzünden und Dramen dar az — 

— [ Due FE Pu 7 9 i 

weder — a: Augvonala, Athenaei 15, 20. p. 7ox. 
vorsiiw, ü, ıch mache Lampen oder Lat 

— 6, 4, Lampen- oder Laternen ee 
— — 5 wg, 4, Laternen- oder Louchterstadt, Lac 

-vor&kisuou,d,- Latermen- oder Lampenhändler 

—vog. $, leuchte, Lenchter, Licht, & Pipe . 
Arriani Ep. a, 17. ich stelle eine Ylluminastee aut Ale, 


R . \ j roude an. 
— mit laceo von Aukw, Auxwag eineley Ursprang zu 


“veüxog,d, d. i. Auyun d ichthal: Er 
Leuchter, Lruhefaße —— * ter, Erleuchter; 

—voßopiw, Ö, ich trage die Leuchte oder Later 
Aristoph. Lysist, 2003. 34 ch i vie sr 
— _ 003 sch Auyuedopraw, wie adı 

—vopipog, ö, 4, die Leuchts- Late ns vortragend, 

* Be; vr, E vn 5dösıov, Fanoron, Schol, Aristoph, Ach, 

Ayw, f. Adsw, p. Alduna, ich löse» befre 
dvrta Aussıav, Il. 17. 163. Avsuar, ich een Lösegelä‘, 
Ireye duch gexobenes Lösegeid: Lösarg; 9) bey dan Dich- 
tern 5, v.a. Äusıreldw, nützen, dem Ayw riiy, Tch berahla 
die Abgaben, $, Valk. ad Eur, Hippol. g4r. wirscöe, ‘Sold 
berabien, Xen, Ages. 2, $9r.- 3) gi 
arlheven, zernichten, zerstören, 


Ad, Arc, Ag, dor. st. Aöcı, ich will, verlange, 3. Ad. No.a, 


Ist ilols im dorischen Dialeote gebräuchlich, $, Akalomay 


nach, 
— — sv 2*35— 
wAäopuzı, αν, (Aufn) m. d. Accus, 
paivousı, ich behandle scohändlich - —E 24 
mit Worten und Handlungen; beschimpfe, verspotte, höhn 
ee ers . m. d. Dativ, bey "Dionya 
mig. 7, 73. %) ich schade, verl . 
Die Form Außysov naprör,, ——— — ——— 
-PBavaıg, A, (dußeiw, AuBiw) 5. v. a Adly u 
- u — Außiouar, bey Dionys. Antig. 2, At. 8, m. a, Im 
—DBr, 5. gerade s. v, a, Aduy, Schmach, Sch ; 
rısaiushe Außmw, Il. u 208. schlmpfiche ee SR 
Betiandlung, Beschimp ug; 8. V. a. alnia, ÜBgıg, in Wor- 
ıen und dungen; neyadhar nal warrodari; Außar Außye 
Sig, Pla: Gorg. 28. grüße und mancherier Qoalen uud 
Matter mit Verstümmelung des Rö:pers verbunden; 8, Au- 
4; daher 2) Schaden, Nachtheil, Verwästung, Verderbee 
erletrung. Das Jat. labes kommt damit überein, um 
Ernesti leitet es davon ab. Von dem griechischen Worte 
sind die Ableitungen sehr zweif. violleicht ist 4 im io- 


— Dialocto aus Ayuy entatanden, ß für 1, u, w für’y 


—Ahyrıy, jesca, hr, schändend ‚ schmählich : lich, 
tbeilig, verderhlich; die Form Awßnz — — — 
— 14 Außsw) s v. à Aupy. j 
— Buräap, Apası du. Außyrar, ed. 8, Außarwp, 
—PByrös, n, ©, schmäblich- schimpflich behandele fi 
ten und Werken) goschänder, buschimehh, —— 
verdorben, verwüster, verletzt, -Active Außyta den, So h. 
Phil, 607. schmähliche - schimpfliche Reden und Worte * 


Puröv &öyns, Il 24, 531. ar. dhwßirare, 
— Bhrwp,r open d, (Awßaw) wie nußaräe. va 


Schmätier, Beschimpter; Varwäüster, 


auch schändlicher M 


Av * 
J erdeiber; b. Far 
ensch, Il, 2, 275. 11, 385, 24 239. wie 


Aumaiım, 
— Pig, bey Themistius or, ar. p. en 
im 


i > 
zw, nach Wernsdosf al Philse-Carın. reg er 


Auyekıov, rö, bey Hesych, s. v. a, Awyazıon._ 
e Bı 


son, auflösen, micbin _ 


ANFANIOT 


Awyazıoı, (falsch Awyarıcı) ol, heilson auch gewisse tal, as- 
rpayalsı, von Ochsenknochen; 2) geila leute; Hasych. 
—yavısv, ri, paleare, die Wainme der Ochsen und Stiere, 
nach dem Dialecte der Bewohner von Episus, Schol. Luciau. 
5. P- 184. - 

—yäs, 4, geile Weibsperson, Hure; etw» wie rau;y von 
raipog, der. Bulle, IIraych. 

— yaroz, d, eine Peitsche aus Ochsenhaut, Kantschuh, MHesyob. 

Aulwv. over, d, ü, (Ad, ich will,, wünsche, wie wolo, vo 
lupe,) der Erwünschiere, dem Sinne nach der Compar, von 
"ayasör, der Bessere, Vollkommrere, Stärkere. Ein zwey- 
ter von diesem gemachter Compar, ist Awfregss, Superl 
Iırlarog, Agarıg. S. auch Aapo;. i 

Asa, ri, davon Awwarıov, Dimin, Lueillii Epigr,ı14. der 
Rand, Saum am Kleide, Exodi 28. davon rapaiwuara bey 
Hoesych, was am Saume angesetzt ist, Vorstofs. Hesvch, hat 
Aögre, appamaive u, slkaeror, suupeis, wolür Toup ad 
Hessch. eöäuereı lieser, i 

Aövyrı, dor. st, Aöcı, von Adw, ich. will, 

Adag, Alıy, ö,der Monat der Macedoner, welcher zur Hälfıe 
dem ixarsußaiv, und dem Boybpsuiv entspricht. 

. Ausie, ws, 3, umd Adny, #4, Odyss, 19, 224. 5, v. 0, Aümwogi 

avon 

— idw, blols in den Compas. induriiw, arsimride, wapıks- 
rigw gebräuchlich, 

—#i0%, 70, Dimin. vpn Aury oder Aürsg. 


Auwobreiz, %, (Awredurfw) die Dieberey, Diebstahl « Plän- 


derung, vorzigl. wenn der Dieb den Leuten die Kleider aus- 
zieht, Bey Hermog, Üinder sich Awroöueiou ding, Klage we- 
gen s laher Dicherey, 

— , vom Diebe- Strafsenräuber, der die Leute plün- 
dert, ihnen die Kleider aussieht, vorzögl, der sie im Bade 
den Badeuden heimlich wegnimt; überh, stehlen, bestch 
len, m..d. Accus. von : 

—urns, ou, 8, (Aöwsc, dw) Dieb, Spitzbube, Räuber, der 
die Lente ausziche, umd dio Kleiscr nime, varzügl. der den 

‚ Badenden die Kleider wegs.iehlt, | f 

—dum, für Aumoduriw; zw. 

Aöwss, ri, auch Adıwy, %, von Adww, 3. v. a, Adrog, Ades, 
Asßög, Haut, Fell, Leder, Hülse, vorzügl, vom Schafpeize, 

ode: eivem ans demselben oder der Wolle gemachten Kleidr; 

jedes wollene Kieid, Mantel, und dergl, ist blofs bey den 

Dichuen gebräuchlich , in Prosa blofs in Awwodurg, und Au 
wolurew. Hesych hat Adıp, xAauig, und Aurıerog som Pa’a- 
medes in sic Tür imariwe dwiggayswge. Das Stammwort ist 
also Auıp, Awmög, Alımog, Adımy. 8. akowess, von der Wolle, 
und Aaspes. 

Age», ro, oder Aüpos, das lat, loram, der Riemen, bey spi- 
teru Grischenz davon k 

Awperouiw, (rom) in Stücke- Riemen zerschneiden, Schol, 
Arisıoph. Equ, 765. 

Aüsroc 8. oben in Aulwr, “ 

Auraf, ang, ö, der Flörenspieler; von Awrig, die Plöter 

Aursüvra, s.vw,2. Awreivra, Auroüsa, mir Lotus bewach- 
sen‘, Il, 23, 293, andere leiteten es von Awriw ah, und er- 
klärten es durch anseisra, wie Awridw, Adrıoua, 8. 7. a. dw- 
ride, dwrog. Hesych, hat auch Aura, für av5y, und aus ei- 
nem Dichter Awrıiaı für Aviy worin. 

—r/a,%, ein Kranz von lotus, Suidas; zw. 

—ri2w, Awridopa, (erde) ich breche die Blärhe ab, nehms- 
wähle mir, Aesschy ein. 47 976. daber Awrisuara yüg äkkabos, 
die Blüche, dio Auserwählten, —— Heien, 1609. 

_ tiyag, Ivy, wor, von L’tus gemacht, 

—rırpna, ro. 8. Auridm. 

mrösıg, dicda, om, 9. in Äwrsivre, 

Awrög, d, bey Homer eine Wirsenpflauze als Pferdefutter ge- 
braucht, also etwa eine Klecart; aber aulserdem nennt er die 
Lotophagen als Leute. die die Frucht vom Lotus afsen, 
Odyss. 9, 84. oir' aulıdev sänp Moucw, woraus einige schlos- 
son, dafs Homer eine Pllıuzc (3,906) verstehe; aber ayßınaz 
heilst auch farbig und bunt; bernach nennt Homer Awroü 


# 


.. 


MAüIANA 


mahınbin uapöv, darauf Awröv Sgswräusven. Die afrikanisch® 
Bauart mit söfser Frucht, woron.cinige Küstenbewohner 
ganz allein leben, beschreibt Herodor, à, 96. 4 177. Aıbe- 
Pacus 14, P 651. Theophr. b. pl. 4, 4. Schol. Platon. p. 194. 
Man hat den Baum lotus ba’d Lür caltis australis Linn,, bald 
für diospyras lotus Lin. gehalten; am wahrscheinlichstem 
ist es rkamnur lotus Linn. $. Hermanns Aumerk. in Schweig- 
bäusers Polyb. 8, p. sar. Aufserdem aber führten noch 
dere Baum diesen Namen, welche man mie den angeführ- 
ten Linneischen vergleichen kann, Die Klecarnı (Dioschr, 4 
171 ) ist wahrscheinlich trifoliem melilotas Linn, $. auch in 
Awreivra.. Weil aus dem Holze des Baums auch Flöten ge- 
— wurden, so.heilst Arecg bey den Dichtern auch eine 
Öle, 
Awrorgößeg, ö, #4, (Auröv roipe) Eur, Phoon. 1564. kloe- 
näbrend, kiecreich. 
—-rshayog,ö, 4, Lotus oder die Frucht vom Baume Lotus 
essend, g 
Aurgoyxeöeg, dor. st. Acurgaxter. : 
Aüıldap, 70,5 v.a Ablnua, 6. vn, ayamauna, Hesyeb. 
Auwdaw, &, und Audiw, eigentl. von Ochsen und Zugriche, 
das aus dem J che ———* wird, dan Ha's (Addag) frey be- 
kommt und sich erholt; daher ich erhole mich, ruhe aus, 
m, d. Gerit-Audhesıs xawmüv, Boy Thucyd. ars viren ni wo- 
Aipov ABpaxurı Arkwdhnaum; 2) nachlassın, # Aury AAulnsu; 
daher aulburen, auch s. v. a waum m. d, Accos. w and diyar 
Auparsuew, Apollom. active ö Audysmv or, befreyen, lüsen, 
Acschyli Pro. 27. davon arolapaw und avalafaw, 
—-Onios, rö, irok bey Apollon. 9, 485. von ArtHiag, vom 
Aupaw, 5. vı A. zaudrapa, womit ınan einan besänfiigen 
wi:l, und machen, «als er im Zorne nachläfst, 


-Oypa,ri. 5. Aüpdap nach, Aufyeg, 5, Aubia, 4 Owdam, 
Aurpiw) die Erholung, das Nachlassen; dio zwozjte Form 
zweit. 3 


Auy. 8, hürsg nach, 


M. nu. 


M, der rate Buchstabe, „U, bey den Tonern aü; als Zahl 
bedeuteter 40, u. mit untergesetztem Striche, = 40,000, 

M’ für ae und usı geseizt, R 

Ma, eine verneinende Partikel, as ug entstanden, aber ge 
wöhnlich mit dem Acens, des Namens einer Gottheit a’a 
Schwur vorbunden, ua riv dia, nein bs: m Zeus, auch ou 
ja r.d. 00 ui ÖHva, 11,03, 43. "Arsidmue, 1, 86. Odyss. 90, 
339. vai ma rede daljeepon, 11. 2,234. Wenn aber dis Beja- 
hung v4 vorgesetzt wird, so vor'iet es seine eisne Bedeur, 

als vg a& riv a ja beym Zeus, Bisweilen wird der Names 
der Gouheit ausgebussen, als ua row, ma raw, beym —. 

Mayabsvw, nayabidw, ich spiele auf der uiyadır. Vergl, 
Arıstot, probl, 39. 18. Athenaei 24, p. 633. ich accompagnıre 
in der Octare, 8. in avrıdwrim. 

—3ıov, rö, Dimin, von uaydg, 

—dız, mayabız, 4, ein Saiteuinstrument' von 20 Sniten und 
‚10 Tönen, Athenaei 4, P. 182. und 14, p. 634. Auch heifse 
eins Art Flöte, die zugleich einen bohen und niedarn Ton 
gab, mayabız, oder wayadys,-Achenasi l.o, und Hesych, auch 
wakaonsayadıg genannt 8, in aurıdwuiw, . 

Mayadsıv, bey Hes:ch. s. v.a, yayalidu; zw, 

Mayapov, ro, St, pöyapıy, wenn cs den — Ort be- 
deutet, wo die Mystrıien, oder mystischen Opier und 
Optorgeräthe geschehen und autbewahrt werden, Aelius 
Dionys, Eustachii Odyss. Vers 15. nayaplonac, miranianeg, 
boy Hesychius, wofür anderswo napyapız.oz steht, erklärt 
Homsterh. Aristoph. p. 975. von aoyapınög nigausg, welchen 
die Kaufleute uayapımiz nannten, nach Steph. Bys, in Mi- 


cher gespannt sind. 8. 1u UreAugıns, 
Mayyava, à. ein hölzermes Weingefäfi, Suid. 


“ca 
rar $. abog, #, der Steg, (pons) worüber die Saison der Ci+ 


* 
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Mayyavsia, 4, Bezauberung, Gaukeley;’ Beträgerey durch 
Kanlliche Maschinen, Ärznoyen und is Mittel; von uay- 
yarılm, wovon auch j * 

—yaunayrö, das Gaukelweork, das Zuuberstückchön, die Täu- 
schung. ‘ j " 

ysuräc, 00, 3, (uayyasıdw) der Zauberey- Gaukeley · Be- 
trögerey- Täaschung übt oder treibt; davon " 

—u£suriınÖg, 4 dv, was zur Bozanberung- Gaukeley- Täu- 
schung gehört; aayyavaurıny, verst, räxıy, die Zauber- oder 

. —————— Plaio gen $. 22, nennt *— 
way ep ra aklskıdapuana, WO ux 7, . aaryyavsu-ıny hat. 

— ich 2 betröge, — — Arı- 

> moyen, Maschinen und audere Mittel, Polyh, 15, 29. yaru- 
wirsüc« nal nayyavalsuga wpög rolg Scög, und gebraachie alle 
abergläubische Mittel der Andacht, um die Götter zu bewe- 
gen, Pluiareli. x, p. 391. H. r& cıria nei ra dpa morovou uary- 
yavılın) al Dapuarreıy, wie mangonizare, durch allerley künst- 
liche Mittel verschönern oder verfälschen ; von 

—vov,'rö, heilst jedes Mittel, womit man anders bezaubert 
“täuscht - betrügt; also Zaubermitiel, Zaubertrank, Atzney; 
Maschinen, und dergl. a) Kriegsmaschinen, um damit Steine 
und Pfeile zu sebleudern, oder feindliche Maschinen abzu- 
balten, Mauritiä Stratog. 10, 3. BeyIIsro Marhem, vet. p. 128. 
beifst dir Achse der Globen im Flaschenzuge (woAuerasro;) 
nayyayov; davon kommt das deutsche Mangel, d, i. Rolle; 
3) 5, v. m mavönkog; 4) ein Jagdnetz, Nach Casaubonus ad 
.Strabon. vi, 472. A. ist uayıyanc» das versetzte Yayyanev 
u. kommt bey den grischischen ICtis vor. Das lat, un 
manrgonium, mangonizare kommt von der ersten Bed. u. be- 
deuter Nensehen- und Sklavrenhändler, die durch allerley 
künsliche Mittel dio‘ Fehler der käuflichen Menschen zu 
vorbergen , ihro Gestait und Reize zu verbessern suchen, um 
sie desto besser und theurer verkaufen zu können. 

—ywna, ro, (nayyayiw) s.v.a, uayyavev, Niceras Annal. 21,3. 

Maydaiıh, #4, (marcw) die Brodkrume, woran man sich 
die fertigen Hände abwischt, S. aromaydakıd. 

Maysia, 9, (maysdw) die Bezauberung; Kunst- Boträ 
eines Magiers, Magie oder die Theologse der Persor, en. 

Maysipaıva,, Köchinn. 8. in ixgvoriiane, 

— 110810v, rö, Küche oder ‚ wo gekocht wird; Kessel, 
Topf, Gefäls, worin ekocht wird, £ 

— sigıvpa, nö, das Gehnehte; Speise; von 

—sıptuw, (mäytıges) Koch seyn, als Koch- dienen oder m, d. 
Accus. zubereiten, 

 -zıpınög, 4 09, Adv. —aüs, zum Koch- oder Koohen oder 
zur Kochkunst: gehörig- gesehicht; das Kochen betzeffend ; 
nd, warst. raxıy, Kochkunst, Ä 

gi 0x0g, 6, Dimin, von maysıpof. 

-+ipıcca, Kochinn, 

—rıg06, 6, hoch; von nisew, nife, pie, Maya, poyia, 
paysia, nayspög, kaysıpos, vom Brode, kneten und bereiieu, 
mach H:msierhuis, coguos panem lautioribus coquere tum 30- 
litos, Plio, 18, sect, 8. weil Brodbacken die ülısste Beschäf 
tiyung dessen war, den man bernach uay. rannte, Aıhenaei 6, 
P-244 Machnuscheiat aaysıpos dem Fleisohbiauer odar Meız- 
ger zu nennen, i J 

Maysunm, rö, (awyslm) magisches Mittel, Eur. Suppl, zrıo, 
Pewrois: nai worclsı nai Hayslsadı, wo vorher warrsunacı 
stand, 3. v. a sonst aeiyyavıypara und soßirkara heilsen, 
künstliche Zubereitungen dcr Speisen, ’ 

10, dmg, d, (macsw) der knetet, bäckt; 2) abwischt, ariy- 
yov ayha st, naydia, Anthol, 

— aurä6, 00, 8,8 Va. iyog; zw, davon | 

—swurinög. 9 in keyyanurınag. 

s-s0@, ioh bin Mager und bin in der Weisheit der Mager un- 
terrichtet, Plutar. Artax; 2)aotive durch magische oder Zuu- 
berküusts oder Mittel bewirkes, täuschen, hintergeheon,sinnch- 
men „u. dergl. Eur. Iphig.taur, 1337. avwhörufs nalxargdı Bip- 
ey“ — aryslovea, wo vorValkenair warsuouge stand, ulu- 

tu barbarieo magicos cantus oceinebat, vergl, Sencca Dilodea 

654. 


97, 


’ x 


MAAPTA . x 

Mayındg, 4, öv, zum oder dam Mager gehörig; ma,;ise"., 
—4. bezaubernd, ger gehüdig 

Mavic. über, Hd (nase) offa, sine von geknetetem Teige o- 
machte Form, wis Nudeln, oder ein Brod ron einer gewis- 
sen Gestalt, 9. V. a. waydalık; die gehmetete Masse, avirka- 
av in maryibog Keıporiy9siz Eymeug, Agatbarch, 2) der Back- 

‚tToR, 8. v.@, naurpa; 3) 5 v. &. rpamsda,) aus Epicharmus, 
Cercidas und Soph. ın Helladii Chrestom. p. 17. # 

Mayma,rs, (nirew) jede gehnetere oder ausgedrückte- aus- 
£ rolste Klasse, S. vpowömayua; nach eino dicke Masse oder 

albe; der flüssigen entgegenzesstzr. 

Maymög, (aisew, uirrw) reinigend, oder als Substaut, die 
Reinigung, Sophocles, 

Mayvyns, nreg, Femin. aayıyeca, ans Magnesien gebürti 
oder siammend; Ai9og, auch wayıhaıog oder —eia, und 
payvurge oder —Arıg, 4 gewöhnlich der Magnet, welcher 
zuvor Ai9og Ypauksia hiels, aber auch ein Erz vom Ansoln 
des Silbers, Plato und Theophr. de Tapid. # uaywärıc aöry 
Adag 5 mai dpa wepırröv Exovsa war doys ig ru Sankagougs 
iv öpeiwen, 7 apyıpy uydang ousay suyymj. Sie ward 
verarbeiter und godreher, und scheint eige Glimmera-t wie 
Karzensilber zu seyn, Mica alba Wallerii, . 

Mavyogs, ed, Magus, ein Pıissior und WVeisor bey deu Persern ;' 
2) Zsuberer, Scuwa:zkämstler; 3) bezaubernd, als Adjest, 
neorod Owen zaywrıpe, mehr bezaubernd als der Gürtel 
der Venus, Antbol, 

Maye®ovia, 4, Ermordung der Mager, 

Mayvdapıg, 4, nach Thoophr. h. 1 6, 3, der Sams von 
der Pilanzs viAQıov; andere erklärten os vom Safte, andere 
anders, 5. über Colamella 6, 17, 7. p. 334. vergl. Dioscor. 
3, 94. Plinius z9, 9. 

Maynda, v. dia, q. .die Kunst oder das Spiel des uayıp- 
vr eine ge: theatralischer Pantomime = — 
p- 621. Hosyoh. gibt den Erfinder Clrysogonus en, 

Mabayivsıog. 8. nadyyänuog. 

Madaios, 0. V. a. madapis. ZAny madaia, posta vetus de her- 
bis v. 83. 

—bailiw 8, in am. . 

M * en ga. pov, (madaw) dem die Haare ausgegangen sind, 
ei - 
—bapöryg, yrog, #4, eins Glatze, Entblöfsung von Haaren, 

Kalıheit, 

—dapöw, ü,(madapig) 8. V. a, umdizw, kahl machen, von Haa- 
ren entblülsen, Nehomine 13, 35. 

—tapwgıg, 4 das Kahlmachen, x 

Mabaw, ü, das lar.madeo, nals seyn; vorzögl. von Haaren, die 
aus’allen, capilli deflunnt; also einen kahlen Kapf haben, 
kabl, ohne Haare seyn. Davon wadiZw, kahl matber, He 
sych. hat auch vadadıı für ridAw, berupfen, wie yaw, yal- 
Au, yadallu ; so wie anch madpusw für durgißw, noAadm vom \ 
mabapig contr. madpör, mabpuw, mabpuvw. 

Madbda, dor, st. nada. : 

—dyyivarog, (madbav, yiusıov) der ein ghttes Kinn hat, im- 
berbis, Aristot, h. a. 3, 21. Hesych hat korreyiverıy, orann- 
rüywva angemerkt. 

—Öncıs, 4 (Mmadaw) das Verlieren der Haare, das Kahl. 
werden, 

—3idw, f. iew, ich rupfe das Haar ans, mache kahl; als 
Neutr, ich bin kahl; zw, davon 

Jets 4, das Ausrupfen, das Kahlmachen ; für uadyeıg; 
zweil. e 

=dioragıov, rö, ein Instrument, die Haare wegrunshmen, 
als Zange, auch s, v. a sdorpa, Schol, Aristoph, von padi- 
Zw, nadıerye abgeleitet, R 

Mabös, 4. öv, 8.7.0. madapig bey Heiych. und aus Theoph. 
©, pl. 3. Heszoh. hat auch wabiv, via. und uabes, Yıkadpon, 
Die Pilanzs, welche Theophr. uadwvia, nennt Piicius 23, 7. . 
madon, und 23. 1. führt er madon unter den andern Namen 
von vitis alba an, 5. v. a. YiAwäpov. 5. inuöde. In Dioscor. 
Parab; X 178. steht Mabdog aro Bupecdapär naravrkouneuag. 

Madpva, ra ei P. 50, 51. maked. 5, 7. a, nomkupide, 


\ 


MAANNIA 
od, 


(a. do», die Wasserlilie, nymphasa, Theophr, 
Er eh Bag —— ich haste bedeutet Gersten- 
bıad von verschiedener Ges:alt und Zubereitung, nachdem 
os geknetet wird, Gugyri, im Kneten lange gerieben, rpıerh, 
nals oder trocken bereitet, scharf oder hart gebacken; da- 
her wird es neben äpros, Weizenbrod genannt. 3. Aksupev 
mach; 2) jede Masse von der Gestalt eines Gerstenbrodes, 
wie lat. ofa, massa. 3) trop. wie dünos, 'uagav wanaxig 
Arisı. Eq 55. wie unser: eine Brübe einbrocken u. 
—laygeras. 5 Athensei Aristias p. 686. erklärt Bustath..d. 
änchor, welches — — — von dypa, einer der 
5 -bettelt -ils 

Be} 1235 nach Hesych, Gersienbrod kneten und zu- 
bereiten , Pollux 6, 37. hat nagav nadaosaı in dem Sinne, 

8. Urıpuadam. 
Br£rIT? eis gr. 


8. — 
von Koeln" Brod gemacht; 


= Lırayı dr Hr R 9) ein Fisch, 
—— wio der — — auch kadivag, wadiaz und - 
% Bey Hesych. auch Aadivaz. _ a 
—2iov, ro, Dimin. von kajis; 2) von näda, 3.7.8, madieny, 
kleines Br.,d von Gerste, , R 
6 ‚nn. 8.d.f ’ 
re 3. Dimin, von uodovduog, d, warst. wunder od, 


— nd ovöpev, ro, warst, ayyeiov, (vie, naga) eine 
—— A ee Pollux 7, 87.. worin aı entlich a. 
Gesstenbrod herumgsgeben ward; überhaupt jede Schüssel, 
senrin Braten und dergl, aufgetragen wird, ollux_6, 26. 
welcher auch den Ausdruck wadnpös rivaf dafür hat, 20, 84. 
die Lat. baben das gr. Wort beyüehatten. Apion boy Apol- 
losıns in eukoxurag gebrauchte uadoßökrv in dem Sinne, 
orirrys, av, 3, der Gerstenbrod bäckt. 
orotiw, &, ich mache - bereite Gerstenbrod, 
— loroıäg, &, der Gors.enbrod wacht —— 
rust, Mutterbrust; daber auch st, Säugamme, 
———— nur machen die Grammaiei den Unter- 
schied, dals undög eigentlich vom Manna gesagt werde. 
odayim, (näda) ich esse Gerstenbrod; davon 
obayız, 5 3, Gerstehbrod essend; davon 
— bobopisı Bar, 5. V. 2. jadoyöpior, — 
MaZürvis, ei, (süße) das Bacchusfest zu Phigalia, Atbenaei 
HP 10. 

i „3%, eine Art von Bocher, Aıhensei p. 487. 
—— itomse Athen, und Eustatbius haben 
pacdahig, welches Valkenaor vorzog, 
MaSiw, .v. 2 nardaye, davon Futur, —haw, Perf, uruasn- 

ar R 
Mas Be nase, hat Hosych. und masag für Zuryeis und 
pasydız, führt Photii Lex. aus Aristoph, an. a 
Maäönpa, ri, dat Gelernte, der Gegenstand des Lernens - 
des Unterrichts; Kenntnils, Wissenschaft; im Plur, vorzügl, 
die Arithmerik, Geometrie und die darauf sich gründenden 
sogenannten mathematischen Wissenschaften ; davon , 
— Iypnarınöy 9,öv,zum Lernen gehörig —— gelehrig, 
Irnand, worourwb rivüv masymarınaig, Piaio Rerp. p. 5. zu 
den Wissenschaften ‚ehürig, vorzugl. x, %, vorst. inıcrh 
s.v.n. maßhmara, was wir jetzt Mathematik neunen, 
ner paßnnarınög, ein Könner der Maıhematik, späterhin 


i * ter. 
such ein Asırol«g oder ge a kennt Piss 


— 


— Syuarorwkınögı Mh 
Sop . 2 2 b Hio- 
3. das Lernen, Erkennen, Erfahren; 2) bey Hip 
— DS ewohnbeik. 8. 55 ; überb, ara Erlernie; 
Wisseuschaft, Keanteils, Plurarch, 7, 658. 9 aA m. na 
a — 4. die Lehre, der Unterricht bey einem Leoh- 
rer;, von 


ich bin Schüler von einem ; im N, T. activ. rıya, 


— — daher Pastiv. mabyreisun: ri, eines 


einen unterrichten; 
Sehäler seyn; von. EHER 

; 2b, (ua9iw) oin Lernender, Schüler, Lehrling; dar. 

ns . > —* Mk —— ein Schüler - Tuborer zu seyn xu 


MAINH 


werden, Aristoph, Nub. bey Synes, Ep, 153. ich bin Schä- 
tor (m. d. Dativ.) von Jemand, , 

MaSuric . de = lernen oder erlernen, lernbar. . 

$4rgım, #4, Femin. von uasyry; oder ara, 5,9. - 
—— welches leiztero nach Moeris ehe attisch, Pr 

MaSog, ro, 8. 9.2. uißygue, Asschzli Aram. 185; das Au- 
gelernte, Angewöhnte, Llippoor, Ta u mul, I, 87, 
zw. 

Masw, d. Sammwort von uarddsw; davon Hunter, uasim, 
mashew, nafyrär, Mmadnun; wie von Sys, Sıyyave, von 
hapw, Anupavu. Das Stammwort ist nam, Keopaı, suchen, 
forschen, i 

Maia, % Hebamme; Säugamme, Odys. 19. vergl, 2,7435. 
Grofsmatter, bey den Doriern, Jamblichi Pythag.756. Mut- 
tor, Eur. Alc, 394. und daher eine Ehrsabenennung jeder 
Matrone; 2) eine Krobsart, Aristor. hist, an. 4, 2. die grofste v. 
allen Moorkrebsen. 8. Cavolini von Erzeugung der Fische, 
S. 115. 3) als Nomen propr, eine Tochter des Aulas, Muiter 
des Hermes, 

Maısds0 auAAnıe, bey Hipporax st, Maiag dir, 

= avbpog, ö, ein Flulsin Klein-Asien von sehr krummen und 
geschlängelten Laufe; daher st. jeder Krömmung- Irrgangs- 
pebogenen und sich schlängelnden Weges, 

- ag, adoy, Hi, 8, v. 8, ala. 

Marsia, 4, (kueiw) Geschäft oder Kunst der Hebamme, 
—suna, ro, das von der Hebamme gebrachte Kind, die Ge- 
burt. asieveg, 4, das Entbinden einer Sch wangern ; davon 
—sUriR0g, 4, dv, Adv. —xüs, zum Entbinden gehörig oder 

geschickt, F 

—zurgıa, #4, Hebamme „Femin, von aaısurhe. 

—sUWw. Malslsum, (vaiz) als Hebarımıs emibinden ; yuvalua Ep . 
ir Mateuouiyyv, welche jungs Hühner ausbrüten liels, bey 

uidas. 

Mana dw, stand ehemals bay Suidas, wo jetzt uanınaram stohr, 
Philo 9, p. 270. & dgafıs derep drı Amurrsuna marmalsı, wo 
napuadı weht. 

Maipaxrapın, ra, das Fest und Opfer, welches zu Athen 
com Jupiter waruiurgg gebracht ward im fünften Monat des 
attischen Kalenders 

—urypıidvy, ürog, 5, der davon seinen Namen hat, in dem 
Anfang des Winters fallt, und mit dem bosotischen Alal- 
komenivs übereinstimmt, 

—urug, ou, 5, za Athen hirls Jupiter so 

eutlich wild, unruhig, stürmisch; dagegen aber srklärt es 
— 7, P. 797. und andere durch eino Antiphrase für 
marhıyıog, der Milde, Gnüdige. e ; 

Kader 5, 4, (pamasem) unsubig, stürmisch, wild, 

esycHh, 

—ua0ew, 3.7... —— ich verlange; 2) vorzüglich aber 
bezeichnet es mit hetrigen J.eidonschaften verbundene Bewe- 

ungen; daher s. v. a, oierpäv, dvScvasav, gestire, auch vom 
ul. edulem, dpuärdan, j 

— uaw, — 3. v. 4. adw, verlangen, —S ei — 
nrop. m. d. Genit. Yeipa marärav Gövov, oel. Aj.30. 2 
überh.drüchres jedchänize Leidenschaft —— ee 
ne Bewegung des Korpersans. Daher es durch eierpär,. ivSeu- 
edv erklärt wird. ana wikar dig, Aesschyli Suppl. 895. 
wird furit übersetzt. Davon gawwy, warsıwra, das Pariie. 
das latein, gestio kommt damit überein. ds b'ava yaruanı Bade’ 
äyuız wip, wie das Feuer wüther, Eben dasseibe bedeutet 
parudw und warrru, - 

—pwrewund warm 8. uamaw Bey Apollönius mare 
eaı eöyrüog, wach Speise veriangend. Dionysüi Perisg, 1156. 
&4 da aidypov Supra maıuworro, st, vorwandelten sich; eine 
schr ungew. Bod. 

Maıväg, ade, d, (auivm) eine Baochantinn ,"eigentl. eine ra- 
sonde, wüthende Fran, Tl. 22, 460. Zgvis, Pind, Pyih. 4, 384. 
die rasends Liebe eisflüfse, voapy, von Liebe — 
Alexander Parıherii p. 38. 

Maivy, % macrna, ein kleiner Mesıfhsch, dor wie unser Mi- 
ing eingesalzon ward; späterhin nannte man ihn kamwonivg, 


, VOR unuaaew, ei- 


. 
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&. über Xenoeratos. 

Maıridiev, und uanig, %, Dimin, von uaisy oder derselben 
Brut, i 

ring, mandohlg, 4, (naivw) rasandz; begeistert; netive N 
sternd, Pbilo 9 p- 150, P, davom warökuog, ebensoviel ME 
lesta 2, p. 517. ; $ 

—vondvy, 4,3. V. &, amig, davon marmopivieg ra. B. in nainy. 

—voupydg, d, bey Suid. ein Fisch, wabrscheinl, kaiıy; zw. 

Malvw, ich mache rssend, toll; Gapmänsız röv Avdp. duys, 
Aritoph. Thesm. 56T. yaivoua, ich werde rasend, würhend, 
toll; drückt auch alle — Leidoensehaften aus, als Zorn, 
Liebe: auch ‚die prophetische Raserey. Metaph. vom Mesre, 
wupera ie Moschi Id, Fut, paveiuaı; Aor. 9, mantig; 
davon narız. j 

Maiopar, ich suche, verlange. S. uiw. bey Nicand. Ther. 
197. SheSpov vıvi, seruere, wider einen im Sinne ha 

Mario, pansoua, maioüuar, 8, V. 9, maıtöiw, als Hebamme sont. 
binden, Lnciani 2, p. 27. Analecta a, p. 221, Davon nai- 
wrga, r&, I.ohn der Hebamme, Lucian ibid, 

Maiga, der Hundssiern, 8. in wapuaigw, Aunlecta 2, p. 146. 
ürd ualpnv. A 

Maipw, ich leuchte, 8. in wepzarge. 

Maicwv, ö, hiefs bey den Aıheniossern ein einheimischer Koch, 
auch eine Larre, den Koch, Matrosen u. s. w. vorstellend, 
von einem Schauspieler Maicwy, Aristophauss Grammat, 
apud Athenasum u, Festus in Moeson, 

Maiwrıc, 4, (mas) 5, V. a Marie, 

Marwrınag, H, 59, SV. a. marurindg. 

Maıwrieri, Adv, mäotisch, in soychi 


thischer, miotischer Weise 
oder Sprache, von uswrigw gemacht; von 

Maiwrgov, ro, Hebammenlohn. 3. kaıda, 5 

Manap, wpog, d, 5, 17, und wäixapg, Fom. winamnpa, Comp. 

Aanaprspog, Superl. kexdgrarog, glüchlich, gläckselig, also 

auch reich, vermügend; jünaptg, ol, beilseu vorzüglich dis 

Götter und die Gestorbenen, «is Seliges. Dis Ableir. des 

Aristot,. Nicom, 7, 12. von xaigw scheint gegründer; sonach 

wäre yaxap ein fröhlicher- zufriedener- glücklicher Mensch. 

—oia, 5, Seligkeit, Ort der Seligen; nanapia nern hiels die 

Elschseigkeit Am Traume oder in Wünschen, Lucian, 
natig. 12. 

— oißw, glücklich preisen. 

—p105, Pia, piov, Adv. nanapimg, 8, V. a. d. post, nanap. 

avon 

—grörng, gras, 4, Gläck, Glückseligkeit, Seligkeit, 

—pig, idars hs 5 9 manapia; aweif, 

pıaudc, d, fmanapılw) das Glück'ich - oder Seligpraisen. 

—pıerög, #4, &v, Adv. nanapısrüs, glücklich» oder salig- 
geprirsen oder zu preisen. Superl, uanapıordrarag, Xenoph. 

—girye, ou, d, Fem. penapiric, 4, Seliger, selig Ver- 

 storbner, Acschyli Pers. 634, 5. maxag, 

Manapg, st. maxap, biols von den Gramatihora angenommen, 
Eustath, Odyss. 5, P- 1542. 

2 #4, 69, 8,9, 0, aamdpısg, Amalecta 1, p. 239 

”"Maxebveg, ,ov, ev... Pe lang, schlank, 

Mansdbovidw, darom pansdssusri, Adr. den Macedoniern 
gubängen, I.lgen; auf macodon. Art, in macedun. Sprache, 

Mandin, mansdka, #, (niiiw) aine breite Hacke, Graben zu 
wachen, Apollon. rkod. 4, 1533. zu räumen- zu behacken, 
wie dinslAa, eine zwayzähuige Hacke, 

Maänskov, pänskog, bey Hrsych. int zänelog und wansika, ra, 
a rv.a doudanrog, Opaymös, wovon day lat, maeria, Ein- 
schlufs. Varro L.L. 4 ». 35. leitet auch maceilum davon 
ab und +agt: forum elitorium — ea loca stiam nunc Lacedae- 
momi vocent wanskiwrag, sel Jones, ostia hortorum st ca- 
stelli waräkkeus.. Boy Plutarch. 9, P. 74. ist wanrkeicv das 
la muertlom, Schaine S-klanhrhaus; Die Cass. 61 18 er, 
klar Mässhkon d. ayopdv rüv Sypww, Varkt des Vietia.iom, 

Mänsg, boy Galen, macir, Piin, ein Indianisches Gewürz, 


— 


39 
davon uawenivin, a, Alexander Trallianus 12, p. 897. Paris. | Maxseix 
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avag,.d, 4, (Mäxog, mpavag) mit langer Hupps, 
ederbusebe; Bezw. des sroy, , 

5505 dem ourrauog ent- 
bi, bat uanısräp für Bi: 
475. Mansräge mapbiag 
Känag 3. V. 2, Mänog. + 


Kuppe, E 
-uterhp, 5, Acschyli Pr. 695. x 
gegengesstat, 8. 7. a. auupdg, Hesye 
Acc und zielt auf die Stelle u; » 
Adyov, 8. v. a. dyurınaov wapdiag. on R 
rärnt, 00, d, mandric, Hs worst. yhs 3. 9.2 manadovinas 
u wansberie, aus Macsdonien, Macedonien. 
-urerHp, Foo, d. 9. Mauser. 1 , 
-uiarog, 8, V. a. manpirarog, Von mänas, MÄnss i 
Meannoaw, (ui, node, now) davon urwannoandg, dumm - 
eintsl'ig- ohne Verstand seyn. Arisioph. Eq. 62. 396. 
—ngaübgopog, Xeon, Von. 5, 21. $. v. a. paxpödp, zm. 
—npaiwn, wog, . (marpig, adv) lange-lebend, dau- 
ernd, 5. V. a. woAuxpivioe. Soph. Oad. tyr. 519. 
—ugandvriay, ro, SE manpdv duovriavs nweif. & 
—ugäv, vwerst. ödiv, einen weiten Weg, weithin; in wei- 
tor Entfernung des Orts oder der Zeit, also wait, fern, lange, 
8. wanpsg. Boph EI. 1259, j. Adyımı lange viel re- 
den. arıcrogsiv, Tr. 317. j 
—upaugyy, wog, 5, 4, langbälig. 5 
—apirzien EP (Fre) lang» oder vieljährig, Suidas.. 
— — ü, (dyopiw) viel· oder weitläufig reden; 
aron 
—yyopia,ä, weilläufiige » lange Rede, 
—ynepia, #4, Herodoti 4, 85. 5. v. a wangh Alone wel- 
eves dio Ausg. und bessern Handaohr, haben. 
Mangoßdaw», ovo, 3, (Piua) mit langen oder weiten 
Snhritten gehbend,. 
—Bisc, ds p langlebend; davon 
—Brörys, gro, 4, (oder ang 
—Biorec, 5,4, lange leband oder g 
Per. 260, 
— Bokiw, ich werfs- 
—Achia, #, das Weit- 
von . 
—Adkorı 8, #, (Bade) weit schleudernd - oder werfend, 
—Bwäog, 6, 4, mit großen Erlschol'en; zw. j 
—yärsıog, 8, 9. (yiaıov) mit langem Kinne oder Kiunbarte, 
ey en . 


H sweif ) langes Leben. 
—— aldıy, ’ Aecschyli 


schleudre weit, Mathom. wett. 53. 
oder Fernschleudern oder Werfen; 


d, #4, (yigas) von langem - hohem Alter. 
—yayyukog, 5, 4, Atbenaei p. 85. langrund, - 
—banrukog, 5, #4, Janghngerig. - 
bonus, &, A, lange- oder woitlaufend, Xeno. 
— Lwiä, dh, (Zei) vum —** langes Leben. 
—ypigpeucig, #, 8. va. d, vorb. von 
—yurpsum, ich lebe lange; von j 
—huepoc, d, 4, von langen Tagen» langer Lebenszei 
hin s. v. a. gangtßıog, Eustaib, 
Maupiäer, Adr, (naupis) von weitem her, von ferne, aus 
Be 3Sywg ) ich bin langmäthig, üb« 
— Svunim, rs "pödumsg ) 4 in lang . 
Leugauih, 8 73 entgegenstehend ; bey Hlatar. 8, 
p. 345. scheint es standhaft seya zu bedsutun; davon 
—Sunia, %, Laugmuth, R a 
—Suuog, 6, #4, Adv. Sömmwg, Jangmärhig, dem dEUgumer 
entgegensichend, R ö ne 
—1aunuÄhauxsvog, ds # npds, naumuäg, auyxav) lang- 
krummbalsig, ‚Episharmus Athenaci p. 398. 
—xaraiynriw, ich endige mit einer Jangen Sylbe, oder 
Buchsraben; von Pr 
—nardainntos, 5, 5, (narakiye) mit einer langen Sylbe 
oder Bachstaben — end, s a 
—naukog, 6, Arm ngem Stengel, u 
—ns0rR06, 8, % (niregie) mis langem Stachel - Spitze- 
Stiels;. Julian. Epist, 24. wo falsch anpinivrog steht, 
—rEpn0 dh Nanggeschwänzt, 
-uapakagı d, #4, (nıbaid) langköpfig. 
—reuiw, W, ich habe Inuge Haara; Oppos. 
—xwäla, #4, dos lange Glisder oder Cola haben; 
ienheir oder Eigenschaft eines 


t, mit- 


. 15, 9. 791. 
—— Bescha> 
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Maxpönwäor, & 3, (nüdes) mit langen Gliedern- Echenkeln | Mäupvuars, au, #, Verlängerung, Erweiterung, Entler- 


ı od. Colıs. 

—xwr0g, d, 4, (nöry) mit langem Ruder‘, Eıym. M, 

—Aoßne, , %, langhülsig. a 3 

—Aoyiw, ö, ich rede lange und weitschweifig; davon 

-Aoyiany, lange- weitläufiige Rede. 

—Aöyagı 6, A, lang- oder —— Reden, 

—yoriw, ieb habe eine langwierige Krankheit, Arriani Ep. 
3. ı6. davon 

uyoala, A, (vorim, manpös) langwierige Krankheit, Artemi- 
. I, 33% 
— die vorletzto Sylbe lang haben; von 
—rapahyırog, d, 5, mit der vorletzten Sylbe lang. 
—rageiving, 6, A, sehr mutbwillig und ausgelassen beym 
Trunke; sehr zw. — z 
Zxarköoc, 6, 4, in- mit langem Oberkleide, Eustach,. 
Eerleniirn jrvoug, 5, 4, tief arlımend, so dals zwi- 
schen dem Arlömholen lange Zeit vergeht; Oppos. Ppa- 
xUmvaug, Hippoor. Zwa, langes Leben, Eur, Phoen, 1551. 
o Barnes wanpswers liest. ö 
*⸗ vyg05, lange böse und zürnend, Said. u, Photius, 
—ropiw, , weit gehen oder reisen, Strabo, 8, p. 341. day. 
—rogia, ir weiter Gang oder Reise, langor Weg. 
—roug, ober. 6, 4, langfülsig. 8. manpsrvoug. 
Mangsrwragog, d, #4, (wrapiv) mit langen Flügeln, 
arröktmog; d, 4 in der Ferne streitend; zw. 
irukog, &, Ys (muiy) mit weiten Thoren; zw. 
örüuywr, wog, 6, #, mit langem Barte. 
08: ia, #4 lange Wurzeln; von 
Bohr 3, 4, (pifa) mit langer Wurzel, 

dpuyXos ö, #4, Jangschnäbelig. ‚ 

Mangöt, p& giv, vom mäneg, rd, eigentl, wanspög, lan „wie 
von uhinog, pnnedavig D. nansdvög; von Raum und Zei ‚also 
lange dauornd. Der Lateinor hat mit dem abgeleiteten ma- 
ser, macies noch den Begriff von hager verbunden, macie 
tenuatus, lang und hager oder mager. yanpıy wird wie longe 
mit dem Compar. u. Superl. verbunden, wie unsor weit, 
bey woitem. paupirar«, wie ein Adv. am weitesten; 
Compar, panporigwg u. —ripw, : . 

— dem !yyurarw entgegenstehend,, Diogenis Epist, 

—oannhhr, hass 6, Hs (onidog) mit langen Schenkeln oder 

ülsen, 

— 5—53 oc) a. langem Stamme, 

—ooUAhaBog, ö, A, (avAkaßı) langsyibig. 

—orivwmn, ovrog5 0, 4, HAog, Analecta 2, p. 395. ein langer 
Nagel. . x 

— yrags 3; (manpös) die Länge. 

—oroniw, ii, Ti Aumehar, ich schneide den Weinstock, so, 

« dals lange Enden bleiben; von . 

I ehe 6, 1* (ropä, manpsg) lang geschnitten ; —röueg, 
lanzschneiden 5 

—irevag, dr 4, (rdvog) Analecta 2, Pp. u. ae, lang- 

gestreckt ; wo vorher nanporigwv stand, llachem, voit. 
p- 53. von langer Ken = 

orgaxnAag,d, ü, langbalsig, 

—sürvia, j, langer Schlaf; zw. u 

obdouyf, uyyer, 5, 4, mit langem Halse- Sohlunde, 

a darge ww. 6, ling wieriger Schwätzer, Anthol, 

—odung, dog, d, #, (bu) — 

—LiBuAkog 9, #4. (Pühker) langblättrig. 

= oDwriw, ü, wreit oder laut schreyen, 

—sxaıAag, d, 4, mit langen —— 

X zB, pa» ö, $4, mit langen Händen, 

— 4xnkot, 6, dr (xnA9) mir langen Klausn oder Hufen. 

—oxparidm (kangoxeövieg) ich daure lange Zeit; zw. 

or piviogs ds H» (xpövos) lange Zeit dauernd oder lebend; 


en 4, Länge der Zeit oder des Lebens, 


gem ende yros, 
—— das Entfernto, die Entfer- 
ıxx in Esech. 9, I, II. 


Hippoer. 


oc 


Maxpupm&, ara, rös (sarpuvw) 
nung, Verabscheuung , 


nung; von 

—npUyw, (nanpis, manpüg) verlängern, erweitern; enıfer- 
nen, wie elongare, eloigner französisch, Mathem, vett. 
p- 1:8. B 

—xupwv, wvog, d, Langkopf; hat man wahrscheinl. aus dem 
Völho, mäugunes, Xen. Anab, 4, % 1. genolnmen, welches 
man mit den narponipaksı für einerley hielı, von nanpig 
abgeleitet, ‘ . 

—upwoig, %, (ange) 8. v. a nanpuveıs, Polyb, 15, 36. 

—upüryg, ov, 6, (eds) langöhrig; zw. 

Maxrie, d, panrır. d, (uacesw) der knetet: bey Hesyoh, 
such s. v. a. kanrpa u. dı®Sipa; davon manrypıog, d, a, bey 
Platar. 6, 607. werden naxraypıa unter den Werkzeugen der 
Küche genannt.’ Hasveh. erkläre maxrypiov d. ikasräpıov, n«- 
Aypma iepöv neuhsov, 4 hunkag Eukiver. 

—uro«, 4, (karrw) ein Backtrog; 2) ein Gelzls, worin man 
erwas zerstöfst; 3) eine Badewanne, wrie wurAo; u. andy, 
Pollux 7, 168. Poiyb. 30, 20. ; 

—urpianög, ö, eine Art lächerlichen Tanzes, welcher auch 
arinıvog hiels, Athenaei 14. 

—xurpov, rö, (uacow) ein Tuch zum Abwischen, Glossar, 8, 

Manw, davon ninana, wauandkg, Tliad. 4, 435, Mepanuia vorm 
b.ökenden Schafe. D»für hat Heasych. aıc Paare a. Kir 
zyue; das a in y verwaudelt, um die Sylbe lang zu ma- 
cher. Eben so ist aus nanw geworden annw, punk, Aue 
xadw und uynacuer in derselben Bedeutung, wie aus uleo, 

undw, jundoka. Hiervon leitete ab und erklärte Apisn das 

omerisohe Il. 16, 469. naddirse" iv novinsı many für Bon- 
eas; andere aber für äri uünog, der Länge nach, von wä- 
nos ot. ainog, WOrOn manedbrög, panpög und manede. 

Maniv. 5. aars zu Ende, / 

Maia, Adv. sehr, stark, heftig, ou maha rı, ganz und gar 
nieht. Comp, wärlos, mehr, Superl, aslıer@, am meisten; 
auch bestätigt oder bejahet „ala, meist mit nal, (nai ala) 
d4, (mil d4) ro und audern verbunden, ja wohl, aller- 
dings, gar sehr u. dergl. j - 

MaAsßaspıvog, mit oder von uaAaßadpev gemacht; dieses 
mahaßadpov, rö, auch maAsß. ist dns gewürshafte Blatt von 
einem indianischen Gewächse, welches gewöhnlich rund 
zusammengelegt verkauft ward; daher finder mar auch GüA- 
Av, folium, Für mulabathrum, u. foliatum tnguentum für nor 
Aaßaspıvov dAnıov; ferner Pukkov edarpia, Geopon. 6, 6. not. 
heifst auch PuAkoy 'Ivdınsy, Dioso,. 1, 11. Plin. 19, 26. 

Mäilaypa, ro, —— malagma, ein erweichendes Päa- 
ster, Endendee mschlag; a) ein weicher Körper, wie ci- 
licia, woran die Schläge and Stölse der Bolagerungsmaschi- 
nen sich brechen, * 

Maianairoug, odos, 6, #, 8. 7.2. nalande. mit weichem 

Fulse; sanfe- leise tretend- einbergehend, Tbeoer. 

-xauxyrog, 6,3, fauxaw) Imvoz, Aristoteles Athenaei p, 696, 
wo  nauyyros steht, weich; zw. u 

14104, rT0. 9. mahlanıev, e 

— —— ö, (suvy) weich· sanft schlafen, Hippoer. Insomn, 
4 und 6. 

—nsurindg, Hr dv, (makanıuw) erweichend, lindernd, Schol, 
Hom, ll, ı, 582. 

—xia, %, Weichlichkeit; Zärtlichkeit; Schwächlichkeit ; Un- 
pälslichkeit; auch Zaghaftigkeit, Mangel sn Muth, an Ent- 
schlossenheit und an Thätigkeit; auch d. Gegentb. vw. xap- 
repim. 2) die Windstille und Ruhe des Meoros, 3) Bey 
Isacus 221, wapayav drdpe wersBureem Separsiaıg nal uaka- 
xiaic, d.i. durch glatte weiche Worte und zärt-iche Pflage, 

—niag, eu, 6, FL, aus Suidas, wo jetzt uakanıwy sicht, 

—uıÄaw, &, (walanie) ich bin weichlich- von zartor Gesund- 
heit; vorzügl kränklich oder farchtsam, oder weichlich 
gegen Arbeit, Strapazen; contr. wand. 

—yilw, ich mache weichlich - furchisam - zärtlich - schleff- 
wräge- ersohrocken, Med. waharidopa, ich bin oder beitrage 
mich weichlich - zärtlich - schlaff - ıräge - erschrocken - furcht- 
sam u. 5 W. makanılöuinog üri mw aux huicxero, Parıbenti 


MAAARION 


6.36. des Aufenthaltes und der Trägheit oder Unthätigkeit 
übsrdrüssig. Bey Alciphr. 8,3. s,.v,a. aodeıv krank- 
lich seyn. - j 


Makanıov,rö,ualanız, ra, bedouter eine Classe von Wasser- 
thieren mit weicher Bederkung, cder ohne Knochen, den 
hartschalichten oder S:baltbieren entgegenresetnt, als die 
Tiutenfische nnd andre. Suides bar smch aadayın m. n- 
Asyxnıa, wie sekayy. Oppian, Hal, 2,6, 38. ba: uakansıa. 
2) meränız nennt llosyelius und Pollux als ein Stich ces 
Weiberputees, Palindii Leusiaca p. 93, nennt ımtor der go- 
Mochtenen Arbeit der VMöncho: aArıs wAinw arugidar rg 

har, Aläsg ra Asylusa malanız, ra arupıdahıa rk mmok, 
Besych, har in gasıa xydsurä auch wAsmrä in axoivau 5 dk 
Anz rıwög UAng makanın, 

—1iny, wuog, d, 3 . a. aahandg, und eine Art von Diminat, 
davon, Arisroph, 

—uöyscoc, 3, #, (YA) mit- von weicher Erde oder Boden. 

—röyvadag, ö, #4, ireos, Pollux 2, 49. mit weichen Kian- 
lad«n oder Maule, 

—hoyvÜopms, ovar, 4, 4, (yraay) weichmüthig - milden- 
sanften- zahmen Sinner, Acschvli Pr. 198. 

—nöhspmas, d+ Hu (dipue) weichhäutig, mit- von weicher 
Schale, 

—nößp:E, 6, 4, weichhaarig, 

—rdnınTog, 6, (mie) u. Ta, ide Are, convolnulus, 
Geoponic. 2, 6. 31. 

—nonddaf, mo, 6,5, v0. nölak, Schmarotzer und Weich- 
ling, Acharasi p.' 258. 

—xonpavsüg, dmg, 6, (milanız, ngarog) Weichschädel; ein 
unbestimmter Vogel. Arisıor. h. 2.9, 22, 

—norocim, ©, ich mache weich - weichlich ,„ erweiche, 

—worocdgrd,%, weich machend, erweichend. 

—notupnvoz, du %, (ruppw) weichkernig. 

—rör, 4, 59, Adr.—aüc, weich; metaph. weichlich, weich 
mütbig, erschlaft, träge, furohissm, von krinklicher- 
zürtlicher Gesundheit; dem kaprıgınög entgegengesstst; der 
Arbeit oder Schmerzen nicht ermwagen kann. ri nalaxa be- 
dentet roız, Vergrügen, Freude, KVohlleben: rür ayadär 
wa rüv uakaxds ai audereuwär, Urrop 7,2, 28. 

—uöoapnog, d.h, (aäpk) weichlleischig, 

ndsrpanoc, ö. %, (Zarpanov) mit weicher Sohale, 

—röryg, 70, #%, Weichheir, Woichliöbkeit, s, v. a. ya- 
kania, . 

—n5GIaAyag, 6, #, weiohäugig, Gegent.von eninpsßsahusz, 
Athenaei p, 454. zweif. 


—u5DAorog, 5, 4, weichrindig, weichschalig. \ 

— 6, 4, (Der) weichmüthbig, sanfımäthig, Orph, 

yma 

-rödwvog, dı + (Pan) mit- von weichem - sanften 
Tore oder Stimme, 

nöxsıp, ges, d, 4, mit weicher- sanfter Hand. 

—woyuxiw, &, (nalaniyuy) weichmüäthig- feig seyn, 
J»soph, 

Makawrno, Boos. ö, (ualiscewm,) der weich macht- erweicht. 
dAsdayreg, der Elfenbsin mit Zuöog erweicht, Plutar, Po- 
rities 12, 

—rriınög,ä, 9, (vakareım) erweichend, lindarnd, 

—urög, #, 69, (mahacsw) erweicht; zu erweichen, 

—nurgig, #4, das Erweichen- Weiehmachen; von . 

u uvw, (mahanig) u, V. A. palariia, weich machsn," er- 
weichen, . 

Marafıc, %, (nakasew) das Erweichen. 

Maracew, waharrm, f. £w, ich erweiche, boy Aristopl. 


bi 


Egnit. 389. dav maiaäı; aueiv iv rg wpogßeiy, ein Gerbar- 1. 


wort, lat. depsere, 2) metaph. erweichen, erbitten, 

Maisyy. %, und ucklyy, malva, die Malre, 

Mares, ri, —— 4 Frauensimmaikleid, von der 
Farbe der Malren, Molochinum. 

Maispös, gä, giv, sechsint von makig weils, herzukom- 
mer. daher wüp w. helles- glänzendes Fouer, Aaurpös; 
verbraunt, Bur, Froad. 1308. wo es aber vielleicht waAeps 

Schneiders grisch. Wörterb. il. Th. 
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zugi varadgoua heifsen soll, 2) uaispei Gpiyac, bey Hesych, 
audeseig, wir bey Pindar, Arınar Gpivsg. 

Maiy, #, der Theil unter dem Arme, axilla; Urs mälyr, 
unter dam Arme, Achsel; auch metaph. heimlich, auf 
eine verborgene wersteckıe Weise Aaßder Umd nalye 
Inaoreg, raus be dharrovag Bevidag Eis rag Kalgas. Meilous 
Vurs ray ayynalyn durög wopevovrar, Piato Le... 7, p. 322. 

Mara, ms, 4, maltka, Wachs mir Pech vermischt, den 

 Schiffskiel und andre Körper damit zu überziehen und wasser- 
dicht zu machen; vorz. weich.s Wachs, damit Tafeln zu 
überzieben und darauf zu schreiben, wie pugillares tabulae, 
Domosıh. 1133. . 

— Sad und uakdaivw, Stoberi p. 338. 8. v. a. ualsasw. 

—Sansuvia, 4, (makSaumriw) weiches Lager, Betto, boy 
Suidas, j 

--Jania, 4, und waldanidw, Aeschyl, Prom. 79. ». v. a. um 
Aawia ıı ahanide. 

—danıvor. Ivy, wor, um. a. meridandc, Analecix 2, p. 117. 

—Sarös div. m. a, aehanic, mit ei-geschobeuem Lära; 
davın uaädaniryc, 4, 8, v. a, malanirnc, Hippoer, 

—Fardßwrog, d, Hı Ar.a, mahanidanag. 

—Saxıw, Ö, 8. va ualaniw, erweichen; davon insaida- 
im bey Suidas, . 

— Sanrnpiog, m, 09, Oder uakdanrınag, m, Rir, 9 V. à. jum- 
Aaurındc. 

—Janwböng, 1%, 5, 4, weichlich, 

—$alır, 4.0. v.a walalıc, von 

—3avew, Lie, u. va azlarcım 

Maidy, 4 5, waifa; davon 

—3iw. ü, 8.7.0. maldandw, Hesyah. . 

—Iübng, 800, dr dr (wog, maldy) weich der zib, wie 
narda, 

— 5,590 nalanie, Weichling, Socrates Stobasi 
p- 309. 

Mairdaazög, d, und walin, 4, m. v. a. mal. 5 

MaiıwaSaiin, y, eine Agyptische Planze, Theophr. h. pl, 
4, 20, bey Plinius ar, 25. anthalium, won einerley Gattung 
mit Cyperus esculantas, Lina, wenn nicht dieselbe Ars, 

Makıov, ri, uva. nixwver, wöug, Haar, Locke, Dimim, 
von urkög, makdög, Analscta Br,2. p. 388. no. 22. u, Schal, 
Theoer. ız, 10. - 

Makıg, 0, #, eine Krankheit der Esel und Pferde, dis die 
Lat, maleus nennen, 5, auch glg, madaopög. 

Makig, idog, #, dor, st, pankigs 4, eine Waldoymphe, 

Maiıora, Superl. von gala, am meisten; auch bey Zah» 

“.v.a, ungefihr, höchstens. #1. uähkov m. folgd Genit, 
Eur, Iph, Aul. 1594. Apollon. 3, gr. dam währe # dual, 
Bey Holiodorus d; ri malte vapıpl; yeyınüg 2, pP. IIO, 
Muiv ig ra zu. Dikıg, p. 158. am meisten, vorzüglich. i; ai+ 
Jısra, Luciani 9, p. 246. s 

Mainzw, wahrıaw, mainia, jsahnsiw, auch uaknıcw und al- 
xiw drückt das Ersiarren, erklamen, Leiden vo» Kälte 
und Frost aus, vorz. an weichen, empfindlichen Theilen, 
als Naso, Händen, Fülsen; alsdann jedes Erstarren, Ver 
klamea;- von gähuy, #4, die Erstarrung vor Kälte. Die- 
ses Wort kommt vom zusammengezogenen ualanla, alu; ' 
und also ist waduaw, mainiw 5, vn. makanidaue, 

—u4, 5. para. 

—rıa[, ü, pmahniw u, sahne. 5, mainz. 

— 419g, von we bey Hessch. wakands, woron wiings- 
von maixıo;g has Hesych, akuilraren, makauirarey. Suidas 
hat die Stelle: Dapmanıy auderis ru waı uainıo wikv, wrel- 
ches er durch yoxpörares, d.i orkal-uc, durch Kälte er- 
starrend erklärt; —* Mainisrarov Auap, d. ĩ. yuxpira- 
rov, orstarrend. 

nö, Ve mahanis, 5, pahıeg. 

MaxAAsdaros, mit Wolle oder wollenem Basde gebunden, 
Soph, Scholiorum ad Phoen, 1263, 


Märkov, Adv. Compar, von uala, mehr. mällou marker, 
wie magis magisgue, mehr uud mehr, Eur: — iaut. 1400. 


# 


MAAAOTAPNOF: 


wird- vor A bisweilen ausgelassen, wie magis, Jacobs ad 
Atal. 2, 1. p. sır. 

Maikerapyag, d, #. 3. unkemdonsz. = 

Maiköe, +5 auch waiös, 8, daron wakfer, ro, nach Hasyeh, 
nich: allein eins Zutte oder Flechto von Wolle. sondern 
auch ein Zapf- Locks - Flechte von Haar: wadnunug ni 
un enäiius. So sagt Eur. Beech. 113. drunorpigur wAonsuwr 
maiksie. Hasych. bat auch mars für $pif, Haar, Davon 
Mailo ceparum bey Verstius Mulnmedie. ; 

—Aoböpog, d, #4, (madkir, Dipw) langes Wolle tragend. 

—_hucız, %, (malidw) das Besetzen- Bokleiden- Bedecken 
mit Wolle, xeuch, » vw. a, maikög, Schol. Pind. Prıh. 
re e 

—kuröc. 4, 69% (nakkdw) mit langer Wolle verschen. S.auw- 
Pikakkcg, Hesych, tahrı "Idy veikuri am für wohurgößareg. 

MaidBasper,ri. 8. Makaßaspov, 

Maködpvos. 5. midpun. 

Märkcs, dur. st idon. 

Maierapnog,öd,%. 5. pykorspner. 

Maiöe, 5», 0, bey Theoer. Rpigr. redyos cüreg 3 warör, der 
w-ifse Rock, 80 hat Hesych wahcuoog und mahkerpig, für 
Atunsupeg. mit weilssem Schwarre. Im Homer Iiiao, 7. la- 
son einige agva wahyv statt auadyy, d.i. weich, zart. 

Marobipor. dırisch st. unkch. 

Mauyoh, manga, oder kaumpäg bay Alexander Trallianrs 

Rhases do Peste ©. 18 um. Panltıs 4eg. 3, 22. eine fremde 
'urs#l,. von Rauwolf (Reise 8. 126 ) beschrieben. 


‚Maupa,usiuug, panumaiz, 4, die leıztere Form boy Eustarh. 


ad Il, 14,937 8’. paupia, bey den Artikern die Mutter, spä 
terbin die Großsmutter. 5. über Moeris p. 249. .Ist ein nacb- 
gebildeter Laut der Kinder, wie unser As Mama und 
wie rarag, der Vater, oder wie Kinder lallen, Teter, Ara 
leeıa Brunch. 2, p. 108, Bey Arsianus Epiet. 2,28 39 und 49. 
scheint way das 'at. mamma, Brust, zu seyn. 

—usänoudog, d, Oder waumanufer, der Name eines dammen 
Menschen ,: wie Blureuauaz, eunsuanag, wipoßog und Mapyi- 
ns, daber st, eines jeden dummen Meuschen, Aristoph. Kan, 
190. 

— näv, Ausruf eines hungrigen Rindes, Aristoph. Nub, 1383. 

—näapıöovy, ri, 3 F. 2. waupier, und uaumidıy; zw. 

— ia, 4, Mutter, Arisıoph. Lys: 878- eewöhnlicher, Grols 
mutter; davon pawjior, ro, und wassmibiov, rö, Plutar. 9, P. 
406. Mütterchen. 

—uöäpirrog, &, , (vauum) von der Amme oder Grofsmur- 
ter erzogen, mithin verzogen, 

Maäv, dor. st. u. 5 

Navanıov, ri. 8. uavuanıov. 

Mavanız, Adv. (ufig) nv. n. ödryanız, Hesyeh. 

Blaydany, H, und aarbaunden, Adt nach Art der uaydzun, 
werden in den Hippiatsiets von einer gewissen Form des 
Brannens mit,.dem sauterio gebraucht. 

—darog, 5, Risgel; kommt nur bey den Grammatik. vor. 
5. kung no, 6. davon 

—bahwröc, Oidyua m. Aristophb. Thesm, 132. 5. v. 3, arm, 
Acharn. mor, ein wollüstiger Kuls mir eingesteckter Zunge 

dor, d, y, mach Art einer karbuy, Eustach, Odyss, 


2, 30 

— do, 3%, Srall; Kasten des Ringes, st. music, pala, Anal. 
x, ı72. n. 17. wo buids Bedeutungen atatı finden; cinge- 
sehl"sserer Raum; 2) Kloster. 

—hpayipas, eu, d, Alsaum, eine betäubende Pflanze, und 
das damit bereitere Getränk, Plato Resp. 6, p. 78 Atropa 
mandragoras Lintaei, Dioscor. 4, 76. Tbeophr. h. pl. 6, 2. 
-daron 

—bgayepiryg, (elvoe) Wein, mit Alraunwurzel, mandra- 
gras, gemischt und darüber abgezngen, Dinseor, 5, ar 

—bprvua,rö, 0 9 2 pMaripa, Dionys Antig. 2, 79. von 
perbpniw, in den Stall oder ins Klosier ıbun, Nieetas ammal, 
i4, I . 

— bung, eV, 5, big, 4, und umdör, 9, 5, vr. Aal, 
spasrgig, Artemidori 2, 3. bey Dio Cass. häufig für penule, 


2 MANOXPOOE 


ein diekes wolliges Oberkleid, Ucberrook, Ein persisches 
Wort; vergl. nasdug. 

Mavigwr, 5, nach Pollax 4, 94. ein ägyptischer Bauernge- 
sang, nach und von einem’'gewissen Maneros genannt, Piniar, 
Isis e 10, p. 123. H, - 

Mavicuni, 5.9.2. uoivoma;, davon weuayyuaı, Theover, ro, 31. 

Mavng, 6, daron de: Acıns. maräg, Aristoph, Ar. 533. ein 
Shiasenname, so wie asia, der Name einer Skiariıde, 
Thesm, 728. Anal. 1, p. 201. k 

May9avo, (5. in uadw, davon Suse, von uadew ist uasn- 
eousı, piuadeaa) ich lerne, erfahre, höre; begreife, ver- 
stehe; forsche, oder suche zu erfahren, wie das Stammwort 
„aw, bey Heradot haufig. =. B. rö wAhdor suardavs rkundigte 
sich danach 7. 208. rı uadaw wird warum überseist, wie 
ri wa9av, doch bezichi sich ri kafuw anf eine wissenschaft- 
liche, ri wa9avı, eine leidesschatiliche Ursache; so dafs man 
jenes aus welcher Ursache, aus welchem Grunr- 
de? überseizen künste, dieses aber: was ist dir wi» 
derfahren geschehen, dafs u.s.,w. 2) bey Hippser, 
beilst es pflegen, solere, s0 wie ö uades, ro wsuadgnd und 
meägerg, 9, die Gewohnheit, das Gewöhnliche. Mit nach- 
kolgd, Partieig. wawsav ur si. faßı Wr, Soph. El, 1338. 

Mavia, 4, Rascroyz 2) heftige Leidenschaft und Begierde 
nach etwas; 3)cia gewöhnlicher Name der Sklarinnen, 8, 
maviig, - 

Marıaung, 6, Polyb. a, 31. erklärt es selbst für cin goldenes 
Hals- und Armband der Celteun. Die alten Ausgaben hbabom 
die f. Les, marıaneır. 2, 29 Wo sie von wegixgupa wie bey 
Plutar. Cim. von yilkıa unterschieden werden. Ins Poliux 
5. 99. menuen die Dorer das Halsbaud wäyser oder wavor und 
nöwes. Bey Theoer. Idyli, ı7, 42. lasen einige in dem Sinne 
waweßbäpe;, Ha'sbänder wragend, —— in auyvirwe: bat die | 
Form pawawıa. ra, Im Glossar, Steph. stebt wasiaf, tortile, 
eirculus, :ortas, Der Römer manni sind kleine Pferde, 

—yihc, adog, 5, 4, der- die Rasende, Eur. Or. 273, pavıacı 

‚Ausenganı, Soph. Aj. 5 vorsig Marrdch 

—yınög, 5 69, zur Anserer gehörig, ihr cigen, zur Ras 
rey geneigt, ausschend wie ein Rasender, mit dem WVeilsen 
im Auge nıch anlsen gekehrt, Arisiotel, Probl. 31, 7. ewügö- 
vıwa Alay uavındv, Nenopb, Apes. $, 4. st, sehr grofs, rüw 
zohurekär wa) warımv irrwreür, Hippavch, 1, 22. von der 
ksıbaren und rasonden Pierde.iebhaberey, 

Mavıöuyros, ö, (mavın, nijmeg mo.4) eine geile Frau, Hure, 
Buidas in aurayun. ß 

—omoiög, d, 4, rasend marhend, Polyaeni 8, 43. 

—oupyiw, m. d, Accus. 1ascnd machen, Polyaeni 8, 49. 

— idee, Adr. uarwdg, wie rasend, nmsinnig. 

Mäsva, %, Acneas Tactie, c. 35. nennt wawar, Aıßavgröv um“ 
tor feueriangenden Materien, Diosceorides 1, 74. Plinius 72, 
14. und Galenus nennen uayay Afavarcd, was Flinius mie 
cas turis, die zerbröckelten glebas turis. 5. Cornarium über 
Galen, de Compos, Medie. seo. loca p. 313. 

-yanınv, ro, Halsband, 5. va, amvıannıg, Schol. Theoer, 
11, 48: 5 y 

—— ‚td,s. 9.2 uauuapıow, Lucian, ereer, dial, 6 u. 7. 

—yor, avec. d. 8, ge a 

—voDigsi,d.n 5. mawanng. 

M lege, 3, %, mir seltenen oder hier und da hängen- 
den Früchten; ron s 

Mavsg, 4. 6%, Opps. xurvig, dünn, nicht dicht, lose, schlaf; 
selien, rinzein, sparsam, 

—s7ropiw, Ö, (smipa) düna säen. 

—irrepog, d, #, (aropa) dünn gesäet, 

- dernmag, 64 4, (era) von dünzem Faden des Aufsugs, 
Acs heius Etym, M. in wavia, Ruhnk. ad Tim. pı 277. 
Masörns, gro, %, Dünnbeis, der Diebtigkeit, Dichtheit 
entgereuges. Seltenheit oder das Einzeln - nieht dicht oder 

häulır seyn. - 

-ibuikog, 8: 4 
deu Biatıern, x 

—iygeas, dr #, (xpla) Theopbr. de Sudor. p. 457. Heins, 
cute laxa et poris patenuibus, 8, 9 a. apmbasgnss. 


(OM) mit seltenen oder dünn stehen- 


u", MANON 
Masvio..%, dänn- schlaff- lose - selten machen, . 
Mavrsia, a, das Propbezeien, Weissazeu; die Prophezeiung, 

Weissagurg ; auch Befragung des Orahels, uayrtiag deira, 
‚wie opas est conjectors, und unser: das bedarf eines Oedipus, 
Plato Sympos. p. 206. B. a Oed. tyr. 394. ete, 

—rılov, rö, Osahel oder t desselben ; 
vorherg. 

—rsinc, sin, or, zam Orakel oder zur Prophezeiung gehö- 
rig oder dieselben beireend; subst. s. V. a. paurig, a 

rıuwa, arg, ro, ortheiltes Orakel; von ! \ 

rıUsmat, 'aawrıg) ich sage wahr, prophezeie, gebe riven 
Orakeispruch; daher — ich Ferimuihez ich glaube, 
Aristos, Ech. Nicom. 1, 3. abnde, wärz num ev Umry doreug 
siera: Theoer. 2r, % 2) ich gebrauche befiage das Ora 

et oder die Auspiein, Iato Apol, 5. teri yap, Ü marredor- 

zai rı wdyrıy, Dursı wormiv dinasor mai adımor, Aristor, Khet. 
I. 13. es gibt ein gewisser Recht und Unrecht nach einem 
allgem-inen Geseize der Narr, welches alle Mensohen aus 
eignerBingebung eines gewissen Natargefühls Aenzen und 
au Rathe ziehen. Vargl. Piato Cratyl. 1, wn kayrıiz won ci- 
ner düunkeln Rede stebr, nnd Aristot. Eudem. 5, 13. 

-riuräag, ed, 6, — v. a. wur.” 

 rıurinäg, 4, dv, zum Wahrsager oder Wahrsagen gehörig 
oder verschickt. , 

-riurög, . dv, geweissagt, vom Orakel verkündigt oder 
beishlen. . 

—r:Jw, ich prophereie, KXenoph. Ephes, 5, 4. 

Mäsrns, 00, 3, 8,9, mavrıg; ZW. 

—rınöc, 4 Du, Adv. —üg, zum- Propheten -, zur Wahrsager- 
kunst gehörig »gesphicht - — ehe ; Kovriny., 9. 
worst. riyvg, Kuusı oder Gabe der Weissagung, 

-rıroiiw, ü,ich weissage:; von 

—rirdhog, d, H, (mohiw) 5. . a. 

—rı1c, eör, d, (palm) Prophet Wahrsager, von der proph»- 
tischen Wurb uud Begeisterung geiannt; 2) 4. eine Heu 
schrerkenart, Theoer. 10. 18. weiche man fär mantis lin 


zaei halt ; des wärdelnde Blatt; viell. diese'be mir vainuaia | 
ond xakawirı. In Dioschr. Parab: 2, 158. stehr mayrıg. 


auch s, v. a, das 


3 Zusıog anpidı 'Ivdıng. Bey Hosych, auch der Gurten - oder 

Lzubfrose', P 

-rıyüpag, ev, $, mantichora, auch naprıy@eag, ein india- 
nische sierlüfsiges Thier , unbesummı ode. Iabeihaft ; viel- 
leicht eire Arı von Starholschwein, Aystrix, Pausan IX, ar, 

—-rorVUvys Wahrse,erkunst, Femin, von 

—röruvog, d, 9, zur Wahrsagerkunse gehörig, wilsusme 
pavröcusov, Eurip, Andr. 1031. Beiehi des Orakels, 8. var 
ragursg. : 

—rüdng, 2254 44 9 8, 9.2. Havröcuvag, 

— nog, 5, (mirrıy, marröiog) 8. 7. 2. parrelag 

Mayiw, mavuräg, maweng, derisch, 81. ayvua, u 9, Ws 

Masbönc, 205, &, %, Si. pavsnöng dünn, dem Dichten, Der- 
ben entgegengesetzt, \ 

Märwrıg, # (umwew) das Dünn- Leichtmachen, Verdünnurg. 

Mafesvog, 5, ein Fisch, falsch st, madsmöc. 

Marw, daron parıtm, uemaroım. B. aäprw, Boy Eur. Cyel. 
ar u. 251. 8. 7. a. warm. 

Mäpaybeg, st, uagaydog, der Smaragd, 

Mapayva,d, Galssi, Peitsche, Eurip. Rhes, 817. Plato Co. 
mteus Pollunis 10,56. Hesrch. har auch uapyaivws — deruör 
— ders yig % mapyäag, Br hat auch wuspeyva, von euapayii. 

Meigatev, rö,s,v.n d. Agd. Ather aci p. 56. 70, 71. 

-paßgov, ro, märathrum, forniculum, Fenchel, Auetham 
feni:ulum l.innari Dioscor. 3, Sr. 

—$e&v, 3, ein Feld mit Fenchel besäet, Strabo 3. p, 429. 5. 

Mapama, ff. V. a. uapayya, Arschyli Choeph. 373. 

—paivm, f. avü, scheist eigent!. vom Feuer oder der Hitze 
gebraucht zu soyn, verzehren, vertrocknen , trocken marhen, 
ausdörren; daher enıkrslten, ermaiten, ahzehren, ma hen, 
dals ein Körper nsch und nach schwinder ; gaä Sjanpavsy 


bey ilom, vom sinkenden und verlöschenden Feuer; hymn. 


x 
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MAPKOE 
Moreur. 240. dvSgauiv Iudoavı, 1 ; 
— ganıny Suapave, löschte die Kohlen aus, 8, 
Mägavaıg, #, das-Schwach- oder Welkmashen : 
I t vrındc, 4 5% welk oder schwach — — 


% 


sschzl, Pe:, 59. * 
—gaev, ri, — $. wirrafug nach, 
—pacmdgıd, (mapalw) 5. V.A. wäpayıız, u. neutr, erw 

chwinden; das Abnehmon gr Krifte Perg An Terwelben, 

hem rn oder von »chrenden Fiehe n; daron 
-parawdng, 05, 0, %, mit dem Schwirden« mit Entkräf 
tung und Auszcehrang verbunden ger 
— oder von der Art des us · 
Maeswecw, bey Erotian, s.’v,a. Voßi 
wort von Spapayıı und ae Pin, vermuthl, das Staraze- 
M apavy io, „weymal bey vlarar. A, p. 967, 
va dpa, wpig & Yısma ri auyyeiedar Ka) iv; 
pagayyia, a, Arolstas St 37 "uiid 1. Bert —— 
gavyiav megırisge rois cbSakusig; alan blenden ; "Blödi Nee 
3 


—— viell, von aaguy;, das Blinkern „ »bgelelier u. 


youmarz Au wyok 


Magya ivau $. uapydı, ; 
apyapirys,ö, und napyapirıc, #, verst Aider, 


die Perse, auch pua natßariea. 
— sen auzcnat, von der perlaruigen Frucht, 
—yapov. ro, dıe Perla; davon ' 
- yapwöng, eo. d, #4, perlarıig, perlförmig, * 


Magyaw, co, (mipysg) und napyalyın, ich bin od, hand!e thö. 


sicht »unbessnnca » rasend; ırh bin übermüthi i 
yiikıa, ra, bey Cosmas Indicopl, ız, en —*33 
füsch s ebı, 3 v. a apyyiidır des Piim, 13, 0.4. bed ari- 
. - —— ee Frucht daron, Die Maldivsche 
uls, Nargel persisch, Vossius über M ur 
—yilkıoy v3, die Parle. Run 
Magyn J. 3 v. 4 Üapıg,.Hesych, zw. 
-yHRig, Hirn, Hy, Hirroe, und u — ⸗ 
thöricht, unbes.n eu; rasend, abe I bey Suidin, 
— yakıg, 4 margarita, eine Perle, Philosir, 


Magyiras. ou 8, v. Mapyds, d. Name eines ei fälligen 
R » + all en -thö- 
richten Menselien, ustcı dem ei i => £ 
————— ein Gedicht dem Homer zuge- 
_yası 9, u. Oder mioyog, d, fi, faul ber H / 
Opwr, thöricht; daber (fichtianig aber auch 
willig, wollustig, esil: Have) wolka) ua kapyaj überuie- 
bene ausschweifende Vergri ungen, Plato Leg * 330. 
endlich such gchäßsig, oder vielmehr ein Schlemmer; — 
— — —— J die Tborbeit; Wahnsinn, 
— un. * ermuil, Wollästigkeit, Geilbeit, Schlem. 
—yöow, (Mipyor) davon 
Acschyli, Suppl. 758. 
Mapa, sollmach dem Sohuliase. V 
Piuvar die Hand heilsen, und davon 
u meeht St, aygrang x 
apıyan und uapıßeög, ö, eine S:ein t, di 
an Wasser darauf grelst, Aristor Mirab, — —— 
fordert die Ordunng mapseos nd in der Sielle Sophoclis Frl = 
M. aksıwög gehört viel. gogudg aldınör hieber, — 
Magtkeurng, o, s. v. a. macıenaurs 4 
— —* hohlen —— — * 
—An, 4, Hohlenstaub, kleine slühene 
auch euapiäg, 8. in —— De Mohlın oder Aycha; 


— TAN, su, 5, (naveras) der kleine Kohlen brennt, 


—howöryg, ov, d, (wapiin} der Kohblerstanb- Rufsschlücker 
Magiv oc. eine Art Meeihsch, Arisor. ha, 6, 17. * 
Mapız, zug, 6, ein Maaſs vom Aüasizen Dingen, das sechs 


Köıylas (Aristat. bu a, 8, ande wi 
jeahl ad gan A 8 9) Bach smdtın zo Choos huke, Po. 


Magim 5. du mapuripw, 
Magxoz, 6, bey Arhcnacus 3. ö ausge, in.der Handschr, & 
. 2 Fa j 


Kruapyupiuoe ävırpz jiver, wüthend, 


enet, zn Il, 15, 37. be 
käperw kommen, auc 


nd Verfall von hor- 


z 


* 


J 


MAPMAIPQ 


I; ‚„ mach Pearson Ignat. Vind, 197. soll cs duaiumm 
eilsen. 


—— E apü, ich '@uchte,-strahle, glänze. Aufser der 
sc 


nellen vwibrirenden oder zitternden Bewegung des Liehis 
drückt das Wort noch dieselbe Bewegung der Augen - der 

Föülse u. s. w. aus, Davon näguazog, mapuapussw Ind wap- 

h 230 guapw‘ ind ap 

— in derselben Bedeut. Das Stammwort ist kagw, ar 

gm; aron —R apa, auapucew, auapuıym, 8.7.4. Map 
papdscm, napmapuya; ferner ya:pis und auauprz; mir dem a 
euph., wie vorher. Von uiow kommt uagiw bey Hesyoh, 
wugirte, exkrluz Deus — für den Hundssiern 
angemerkt, wo er hinzweter J auuaıirarcy nalen. — Tagav- 
sivos di waıpıyy, 73 nandg DZ Yon saipa, die Hıize, komınt 
"parpiiw, doriich s. vw. a. sapiw, Hitze oder Fieber haben. 
Das Etymol. M. leiter vor nipw und paigw richtig kapaive 
ab, und erklärs es durch ds& vupag adavıdw, durch Hitze ver- 
zchren. Dafs zapiäy die kleine Kohle, ebenfalls mir kapw, 
paipw, waadn, (uapada) papaiva, einerley Ursprung hans, 
vermuthee man schon aus der Glosse bey Photius Lex. 
nopeny, # wiuapasuiun Uhy, mar reif avdganıuräg, 

— napticy, sim, sı09, Dder mapuipesg, marmorn; hart- weils 
oder glanzend wie Marmor, Il. a2, 447. und 9, 126, lesen 
einige dirkana mapungim für wogpupign, © 9. a, glänzend, 
weils, 

— nagilw, (sapudgese) wie Marmor schimmern - glänzen ; 
wirgn wagpapigcuen, Diodor. 4, 12. das marmorbarte Gestein, 

— nagıyag, im, wor, 3 F. a. papmopueg; bey Philos de 7 
Mirse. p- B. wirga mapuagirıg dasselbe, 

— uapeyAudia, i, (yAubw) das Haven und Verfertigen ei- 
nes Bildes aus Marmor, Strab> 10, p. 746. 

— wapieıg, daran, dev, —— sırahlend, glänzend ; 
eiyıa, Soph. Ant. 618. 

— ν Ti, IT. a. — Maqec. 

— |apsrarig, , 9. V. m, ayalparszAufe;, Philox. Gloss, 

—1mapaz, 6,4. I. 12, 380. mepuapı inpisivre Bakan bedesitet 
einen spitzigen Stein; überh. en Stein, und was von Stein 
ist, wie der G:zbsiein, Theocrit. 22, arı. Bey Eurip. Phoeu. 
1410, steht irgeg dabey, Bey den Spätern eine vorzüglich 
harte Steinart, Marmor ‚ Aaröwıev mapmagey Adern, Suabo 14 
p- 955. Marmorbruch, und üverhaup: jeuer barıe Körper, 

- paguyi, %. (nagusgvesw) das strahlende Liekt, Glanz; 

" Pibrirende umd sitierude schrelie Bewegung. Hom, Odsss. 
8. 265. 8. iu —V — — daron 

— napuyuäng, ser, 54%, (eldas) strahlend, glänzend, 

— uapilw,n. tea —wapigw, Julianus Cyrilli p. 356. zw, 

- nagveew, 8. V. 2, mailen. 

—wagürıy. ıbos, A, (Ey mit glünsendem Angesichto - Au- 
gen, scch a, v,2. Audsbegung, j 

— napwröz;, ö, 4, Aucca, bey Eurip, Here. 583, 6. v, a. das 
vorige, 

- napwsız, 4, (mazuagsw) UVeberzug oder Anstrich mit Mar- 
morkaik, Gloss. St. inerustatio, 

Magvauar, ich streite, fochte. Pindar gebrancht es bäufig für 
handsin und seine natürlichen Leibes- und Geisteskrälte 
gebrauchen, Scheint von gagn, die Hand, zu kommen, 

Mapvas. hiefs bey den Gazsern in Syrien dor Jupiter. 

Magov, ri, Divscor. 3, 49 Plinii 12, c. 24. eine Pfunze, um- 
no: Antıan, majorana, BEER e 

N äprrıiz, 3, bey Asschyl, Suppl. 539. wird vApıerag, raptor, 
gu vim fait, erklärt; von ; ‚ 

Maägrw und wigrrw, poetisch ». v.n, sulkaußive, ich er- 
geife, fasse, halte, Apollon. Rhod. x, 756. 2) ich hole ein: 
row eu diwars magıpar woriv. Anderrwo: oubr xhive mäpere 

. obeiiv, berührte die Erde nicht; eure röv Jwvog duapere, Di. 
. 23, 62. als ihn dor Schlaf übernahm - überhel; davon pipap- 
za, Muaprig Das Stamm wort ist aarw, davon bey Hesio- 
dus warisı und wauwarcıes im dersniben Bedeutung, Davou 
Poiyaı eridaßıir, oavakdeaı, neöypar, Sngelgas, Hosych. 
KBoanrıv, Anguwrem, deDufu; ferner — 
naribayın; v m Apdrrew, dadim, Mpurres, FT Ber Du To ero 

parı Ins, # erovaden, bey dems, Die letzte Erkl, scheint 


re — — — —— 
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MAZEN . 

ade x gehen. Wie man von urkicum hat Bideuw go 
macht, von nuaprgs, "nıßperov, 80 von usprrm, Rapırs 
versaiat ———— zen noch a — 
ouvıivar, ausiei; bey Hosych, hieher, wo ouliaußsvsv, come 
prehendere, begreifen, von Pesunu, diefs von Pößpana ab» 
geleitet, ” F 

Mapeiwıor, napeimıos, mapnurtıo, ro, von migeiwag, d, uuc 
Eirmog, wäpsuroe, wovon lar. marsupiem, Beutel, Beb:linıfs, 
Back; wofür bey Diodor. 20, 41. die Handschr, dgbıog 
haben, . 

Magrıxyüpa. 5, oben harrıyapar. 

Magrug, upon, 6, 49 paprug, Zouge, 

-rupiw, üb. nom, (maprop) ich bin Zeuge, gebe Zeugnils; 
zeuge, bezauge; rioy nakkıcy maprupoücı mavıav, Plato Phae- 
dri 48. für rühmen; zw. Bey Nemesius und andeın ein 
Märtyrer werden odor seyn; davon 

—rUpnma, ri, ein Zeugnilß. . 

—rugia, 4, (maprupiw) das Geben und Ablegen eines Zeug- 
nisseos ; das Zeugnils, 

-rupinäg, 3, 60, Adr. —xür, zum Zeugen oder Zeugnils 
gehörig oder dieselben beireflond. 

—rügıov, rö, das Zeugnils; der Beweis; die Beweisstelle, 

—rUpomar, Teig Seug, ich rufe die Götter zu Zeugen an; 
zeugen, bezeugen ; Appian. Cisil, 2,47. waprupansves duairds 
vhs vua⸗ mix drtgov Gekaripiag, ıch rute euch zum Zeu«- 
gen meiner bisherigen a. 5. w. an, 5. 119. rolg uiv arcrran- 
rag luaprugpero rügarısgniag, Tufte sie nu Zengen der Nein- 
eidigkeit derer an, die abgefallen waren. 

-ruporoinkue, ro, und mapruporsia, 4, (wow) das Ma- 
eben zum Zeugen, das Ausufen als Zeuge, Gloss. St. 

—rupog, vorsügl. im Plur. bey den Dichtern st, mäprup, 


auf 


—rug, vog 9,4, 8 v. a. Maprup, Zeuge, 


Magunssomar, üpar, apunnua, dorisch st, unpun. 

Magpvonas, dorisch st, unpvsnar, 

Nasaspar, narsasuaı, Gau, f. yrouaı, ieh haus, ich esse, 
werzehre; bey Plulostr. Apoll. 7, at. eAsys ralra masiuvar 
se nal Suyysküs, drückt os die Gebärde etıres Spotienden und 
Höhnenden mit geschlossenen Kinnbachen und breit gezoge- 
nen Lippen aus. 5. diauaraomaı; 2) $. warsw, ich berühre, 

Mascd5 . dorisch st. wadis, die Brust, mamma, wie narda 
s.. maca, 

Macryua, masrsyur, ri, (masaoumı) was man kmter - ist, 

— Indie, areynig, #, (maraozur) das Kanen, Essen, . 

— onTHR, Masanrap, Hess. 5, der kauer, ilst; aüs, ein Mus 
hei, der beym Kauen wirkt, j 

MarSakig,% 8. vadakis, 

Macsıy, 4, und urssing, yroc, 6,8 9. a. imacsın, Leder, 
Riemen; lederue Zügel; lederne rothe Schuhe; meiaph. ein 
—— Mensch, der sich zu schmiegen weils, Arisıuopb. 

avon 

— ri, (mardiim) 5. V. a. d. worb, yılı, Ctesine In» 
dica 23. lederner Gurt oder Schurziell, 

— aSiyrınag, von Leder oder Hiemen, ledern; boy Athe 
maeus 3, p. 166. heilst vapig marsiyriy, bino rorbe Krabbe, 

——atüg, 6, 9. V.2. Malog Oder Masrög. 

Mäcı, bey Hesych. eine Partikel wib fg, welche rorgeserag 
die Bedeut, vermehrs, waciydaurog ad wanıuarag fahre da- 
von Hesych, selbst au, at. spiybourg m. 0. w. 9. pacamm 
nach, 

Marne, rö, das Forschen, aus Plato, 

Macrsrov, ro, das Blatt vom Silphiom, 

Marpacuar, bar, märeyma. kacayaız, nagonrhp, siehe mit 
einem @ nacii, karenuar u. 5. W. 

Massw, parte, I, Zw, ıch berühre, bagreife, betaste; da. 
her ich greite aa und balıs sder ich suche Istin den Compos, 
grbräuchlicher, $, imparesusı, sirwioseun Kommt von 
waw, wie davon auch unmaerw Au siner verschiedenen Bo- 
deutung kommt, Daher bey Hesych, uäzeaı, dyräiru; fer 
nor uassasdaı, Aaßiotar. iDayasdaı. Da s .bo lat pasacdaı, 
Dayarsar, nafapas 5 Spam. Fur Marem Baıte hen anch 
märrw, davom waros, a Sürgeg, und narıdw, ich suche, wie 


MAZEN 


von uacew bey Cratinus uioua, $. v2, Zhryum, ferner ua- 
pacreiw um Maße» : 


era, 5. saw, Das folgende uicem, 
ich Gans: ist dasselbe \Vort. Dean beym —2 berührt 


man den Teig - das Mehl öfters mir dei Händen, 

Mascw, nacocuaı, ich knete zum Backen, dus’ yadav usa 
xörog, Aristoph. Equit, 55. davon wsuoywinsc, Perf, Pass, u. 
* Ist eigentl, mit dem vorigen ein Wort, 8, rirr« 
za x 


Macosv, oo, d, #, pareos, ro, 8.9.2. manpörsper and - 
duv, länger und gröfser, wie Apazsw für Beadurspeg. 3 mad 
ws Biog Av rad wolew, Aeschyli Persae 707. Eruesti leiter os 
VID yayiay, wayisg, und davon das lat. magis ab. Aber da 

* Hesyehlus nesı, peyalyg und davon nariydsuror, neyakdy- 
x0v, ferner narınavag hat, so scheint das Stammwort ders, 
en gewesen zu seyn; daron wariwv, warm. Dafür har 

esychius auch warıg, yiyag, und arıov für uäroen, manps- 
rapen. . 

Macrele, ich kaue, esse, $. v.a. uacdoumı; davon 

--oraf,,enog, %, womit man kauer -ilsr, der Mund; dei 
nasrana xapei riede,. hielt ibm den Mund mit den Händen 
zu, Odyss. 4. 2) vorzügl. die Oberlipps; 3) und die daran 
wachsenden’ Barıhaare, der Schnursbart; in welchem Sinne 
die Lacedämonier sagten unigsa9a: röv ulerana, u roäber 
puorama; Ans franz. Jos moustaches: Theverit, 14,4. X& auoraE 
wohlg sürog; 4) die Speise, #, v. a, sacyua, Tleverit. 14, 39. 

cı naoran' imii na Aadrer, 


de d" dosig amrhaı veodesic: wpoßäpy 
‘ P — Ausdruck deà 


ao0 324. Plutareh erklart den 
wol grömarog wpochigur, s0 wis sehon der Gramm. Apollo- 
nius, also axeranı wg. nicht waeraxa; 5)eina Heuschreche; 
weil sie alles verzehrt. j 
—grapıov, rö, Dimin, ron warrig, bey Alciphr. 
= ornpulw, bey Aristopb, Acharn, 689. Ums yıpwp uaerrapl- 
du, 5, vun, rovsogVlevrre ynpa im 683. Verse, stıammlen, wie 
einer der nicht reelit kauen kann und die Lippen und Kinn- 
lsdon schr b»wogt, 8. wartıyam. 
—eorsiga, #, Fem. von uaorip, uswig, Acschyli Soppl, 160, 
—oraucıe, % das Suchen, Forschen, von kasrıua; woron 
—orsuräg, od, 6, der Suolier, Nachlorscher. 
—orsuw, ich suche; 2) ich bemühe mich, snche, mit dem 
nachfolgd. Iofınit, von narew, ich berühre, bataste. 
—ornp, Moos ö, 3. v. a. wacrıurng, Fem, uaerıga, j, von 
paw; auch uacrwe, worzügl. der, welcher dss Vermögen 
der Vorwiesenen ausfindet, welches confiseirt wird; davon 
= orhpicc, a, ov, zum Äufsuchen gehörig - geschickt, "Epuig, 
Acschyli Snpl. 922. 
Masrıynög, dus, 6, (aarrıE) der mit der Ruthe ge, 
Herod, 7. 35. wo jetzt eruyılz seht, Debrigens hält Valcken. 


die Form selbst für unächt und zieht aaorıory; wiel. Maccab, 


9. 1I1. aus dem Codex Alex, vor. 
—yiw, st. pagridw. Herodet. 1, 174% 
—yiar, 00, 6, (naerıf, macrıyag) wie werbero, ein böser 

“fauler Sklave oder Mensch, der die Peitsche immer bakommı 

oder verdient. _ ' j 
— yıaw, ü, ich werlangs rach der Peitsche» nach Schligen; 

ie Haut juekt mir, Eupolis Pollucis 3.79. 

— yaa, ro, (pnacricw) Peitsöbenhiebe, Plutar, 7, p. 802, 
zw. j 

—yoyöuog,ö, mach Pollux 93, 145 u. 159. s. r, a. daßboüyog, 

An. sbedienn u. Aufscher, der eine Peitselio oder Ache 
trägt, um damit zu bes'rafen, , 

—yoßspog, 6, y., (nacrık, Bigw) Peitsohenträger; besonders 
ein Unforbedieute, der die ofentliche Rube und Ordnung 
erhalten muls. 

— yöw,ü, (naerıf) peiischen; im Allgemeinen schlagen, 
zdohtigen, surach, ' . — 

-yüadınoc, ö, 4, der die Pritsche verdient; von 

y ars, Hr Macrıydw) das Peirschem. . 

Maoriiw, 8.7. a. macrıydo u. kacriw, peitschen, 

—orinrwp, d, de peiisch', Asschpli Enm. 259. 

MaäerıE, ya, 4 und naeryf, mecreyor, 4, die Peitsche; 
Worhzeug , womi:man antıabı und in Bowegung seizr, da. 
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MAZXAAIZO a 
her «19004 u. Pindari Pytb.'4, 390. $sia, Asschyli Pre. 6g7. 


aviamy, Melsagri Ep. 50. metapb, die Plage, Strafe, von /usdw, 
2 sbgehärst, oder vom uam, — ich —— 


päerıf; davon narrıy U, kastı MM, war 


Masrı, 4, 8. 0m 
erst, Homer, 
Maericdw, dorisch at: uaeriZw, s 
Masrıoeräg,c. B. kasrıyaig — — 
Masrıyaw, &, KV. A. narsasumı; —2 Seuti 389. 
pAactixiweri #8. macrıyaosri, mit den Zähnen knirsohend, wie 
beym Kauen geschieht. 9. uarrapude. . 
—erıyikasev, rö, Dioso, 1, 51. Osi aus Mastix bereitet,» 
—eriy4, #% (aacraouaı) Masıix, das Harz vom exivog, lentis- 
eus, welches man wegen des Wohlgeruchs kauets, wis noeh 
jeiat im Orient, j 
-ariyvog, von oder mit Mastix gemacht, 
—oriw,4.17.a. wacridw, ich peitsche, = 
Macrödsrov, ri, 9,9. a. erndödrrunc, Anthol, ° 
—aronıdäg, “06, 5, fs (pasrös, dos) brast- oder zitzenför- 


mig. 
zen 6, die Brust, Zitze; 2) ein Hügel, oder sonst ein 
erlhobener Theil; sonst wa2ög u, kassoc. 
—erodayäg wacerepg, - Clemens. Paed, 3, p. 298. soll 
einen gewissen Raubrogel bedeuten; zweif, 
Maergia, #, (uaarpi;) die Prüfung, Untersuchung. 
aerpowsia,, 3.v.&. wodaywyıla, das Verkuppeln; vw, 
—rs0m, u. —riw, Philo 4, F. 236. P. verkuppeln, u. v. a. 
wooaywysuw; desgl, - 
— #109, rd, der Ort, wo man verkuppelt, 
—rixög, 4, iv, zum Verkuppeln gehörig - geschickt, 
— rörg, 6, 4, deno, lena, der die Mann » rsonen- Frauen» 
Knaben und Mädchen verkuppelt; 8, 7.8. wooaywyöc, "Man 
finder auch uasrguwsg gösehrieben; Hesychius hat auch ka- 
erpobög.. 5. marpuäkım. 
Maergögs, 6, u. T. a. wasrap, der untersucht - prüft, wie 
parrpix, 4, Prüfung; bey den Ahodiern war nägrpag 4, V. a. 
Bovksurg;, Hesych. u. Harpocration, 

6. karguliuor. ‘ 
Masrug, Vo, d (maaw, wovon nasrhp) die Untersuchung, 
das Suchen; Callim, davon Hesychius yasrausw statt aacri- 
ev, suchen, hat, ’ u 
Masradng, 100, d, #, (naorös) 8. V. a. warronıdag 
6, 9.0, gaorae, Sucher, Inquisitor, 


Maorgukısov, ro, masrpis hi. 


Maäsrwp, opas, 5 
nasräp. * 
Masvurng, pasuvriag, d. 8. zapauachrye. 
Mascxakaw, bey Hesych, vom Anker, ihn anbinden, fest- 
binden; von aaoyaly no.  _ Y 
—zxaAn, #4, die Achsel, der Theil unter den Achseln nahe 
am Körper, Hymn. in Mere. v.242; 2) ein Theilan dor prora, 
wo der apriaw sich befinder, Hesych. 3) ein Theilam Olivon- 
blarte, Hosych, 4) ein Palmzweig zum Flechten der Kurbeund 
Strioho gebraucht, Hosycb, wie Sakdg; 5)die jungen Sebüsse d. 
Bäiumenennt Thoophr. e. pl. 1, 6. uasryakag; o, unterscheider 
h.pl 3, 9. au'den Eichen ölüdyg ua weAuunsxalıg, auch 
Dioscor. gebraucht das Wort haufig, wo’ es Plınius immer 
durch-ala oder axilla übersetst hat, Es bedeutet nämlich 
die Höblung unter einem hervorgebrochenen Blatto oder 
jungen Schosse einer Pflanze oder eines Baums, und auch 
den jungen Schofs selbst, und ist danu s.v.@. Salig 
Hieraus erklären sich no. 9. uw. 4. leicht, zaexaiyv alpım 
wird von zschenden und mit erhobeuen Asrmen laclıea- 
den Menschen gesagt, Hesych. Suidas, Pollux 6, 26. Ze 
sobii Pro=. 9,7 und Photũ Lex. haben den Vors das Cra- 
tinus de dvm run marxakyn alpme Aurerwndrig. Man ver- 
gleicht Uamit Od+58. 18, 99. xeipag mnargdusmıı ya dnSe- 
vor, Aecliani Epist, 15. oivmpsvov paryadyu dear Strabo 
6, p. 857. mentt die vom Vorgebirge hervorgebiachts Bia- 
gung und Höhlung yacyalyy; davon : . 
—oxakık, %, oder saoyalıaia, 4, Chandleri Inser. P.g, 
2. 2 en Theil der Saule oder des Piodestals; zw, Bed. 
—oxakidw, ich bärge an den Achseln auf: 2) vorz. ich zer- 
suckle einen Körper, wie man that, wenn man einen hin- 


MAZXAAIOE 


Weiss zetödıer hatte; dann bängte man die Theile 

—— bed an den Achseln auf. Aeschyli Chos, 

431. Schol. ad Boph. El. 446. Apollon. Rhod. 4, 478. 

As ähıne und uarxadrmis, navsen, wÄyna margakniv, eim 

— K 2 Strich von Pılmeraweigen hergehn n0.4.) geflochten, 
ir, idog, N. 5. 9.2. marxaiy. — 

u. ae he die — Glieder eines ermor- 

deren Menschen, S. uarxakidu. Auch das Fleisch, von den 

Souultern, welches auf das Hüftenfleisch beym Opfern ge- 
— . hast, 6, ein breiter loderner Gurt, womit das 

ard hinter den Schultern gegürte: ist, und der unterwärts 
mit dem Halsriemen des Jochs 'Airadvos) zusammenhängt; 

9) überh, Band, Gürtel, Asschyl. Prom, 71. 

Mardlw, v8, ward, Sext, Emp. 9, 281. tböricht handeln 
und reden; vergeblich seyn, — Ag. — 
ssen- albernes Zeng reden, Lucien, 
pl FRE or a, parzıdlw, oder morägw, welches siche; 
xle kommen voRp waraög, naraög, albern, ber. 
Marstoßaeräurng, ou, 4, Possen- Lügenträger- nugi 
gerulus, Gloss. * —— 
. 8. wmraßauki . 
—— —* 3. —— nourswv) eitler Prabler; zw, 
—ohoyiw, ös ich’ spreche- rode eitel- vergeblich - unnütze 
“ . t ‚ 

Due —— vergeblicho- unnütze Rede, Geschwätr. 
bat Aiye 6, 8, 5, unnützer Schwätzer, Windbeutel, Lügner. 
ES TE LIT Aristopb. Nub. f. Les st. warruok, 
oroiiw, ö, 9. 7. a, yarafw, Sehol. Sopb. 
moreiäg dr Fit. V. a. Mara, Arhonaons p- 179. 
—_orerim, ü, ich arbeite vergeblich z thue eitle Arbeit; dar. 
orivnaa, ro, Jamblichi Pyth. 5, 24. die eitlo: vergebliche 
" Arbeit. 
—orivia,ä, © 
—omavonı Ir Wr 
- orpayimı U 
—orpayias 44 
— ν, 9 

14, 88. , : 

1 i v dv. naraius, kommt in seinen man- 
—— Bedeninnges #% —* lat. vanu⸗ überein; also leiche- 
sinnig, eitel, ıhöricht, — prablerisch; von Sachen, 
eitel, vergeblich, ohne Wirkung- Nutzen. Man vergleicht 
damit das franz. mat, und ital, matto, ‚Das Stammw, scheint 
arog zu Soyn, davon naraöz u, parag; wie mark, davon 
paryv dorisch märav, Horodoti 2, 173. nr warordg re mai 
waryuıyamv, d. i. bey Tische macbte er sich unnütz mit 
seinem Spalse, vorz. in Räcksicht auf Znten; eben so $ ya- 
zmirepog röyos, 6, 68. die losere oder leichtfertigere Erzih 
long oder Kede. Daber bey Sopbocles Trach. 565, warn 
arasaig xegai, berührt mit unrüchtigen Händen; oUrs yap 

Ir wadav sirE dnsudag maraiov Ewog mpös MoAunparsog, Horo 

doti 3, 120. sey vom Polyhrates durc ‚kein aurechtes Wort 
; oder Behandlun beleidigt worden. aörevpyiau Savarwı p& 

zaisı, Asschyli Bam. 333. frovalbatt. vadana avödız mai jaa- 
ru, Suppl. 769. Bey Soph. tr. . W naraia st. wehie, wie 

Homer „ileog st, narauıg gebraucht. ri maraıı yakaz, Meleagri 

. Bp. 51. scheint boshaftes Lachen — — — — 
rg, aus eigner Bewegung; a 
en alte. Anke käros —— die Bedeutung von 

Bewegung gehabt habe, oder es mufs ein gleichlautondes 

Wort zum Grunde dar. liegen; Theocri: gebraucht aurouarug 

für war; auronarıra orkhlärt Hesych. vom seibstflielsenden 

Samen, fast wis arswaraisuig, das Lassen eines Furzes 

S-ayel naraw. 
oerovdia, j, unnützes Bemöhen; auch s, v. 2. navcowgu- 

Bla; weil, von 
-jorsvöog,d, # 

zweit. ’ f . NER 
on Mary, paria, marasırıya Leichtsinnig- 

heit, Thosbeit; zw. 


das unnütze- vorgebliche Arbeiten, 
unnfüız= vergeblich handelnd - arbeitand. 

F. yow, 5.7. a. warasseoviw, Eustath. davon 
2.9.0. varaisroria, Eustich, 

der umsonst einen Bart bat, Schol, Theser. 


umsonst eifrig, oder 3. v.3. neröoreubag; 
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—irhg. ya. 4 






—;5Dwvos, 5, 9, eitel- Iser- unnätz tönsnd 


MATTTOAOIXOFE 


Maraı Inuksen ö, 4, (riuvor) dem seine Kinder nichts helfen, 


Gramimat, . 


—orexvia,f, Quintil, 2, 20. u. Clemens Paed,'a, 1. eiıle 


-unnütze Kunst, 


Zöregvog, ö, . (rixuy) eitlo- unnütze Künste oder Gowerba 


treibond. 


(uaracg) Eitelkeit , 


Vorgeblichkei 
Leichrsinn, Thorbeit. Vergeblie J 


—oVıkorınsopar, oümar, d. i. weraiug Giieriusouas; zweik, 
—oDg»viw, ö, ich bin eitel- thöricht gesinnt: van 
—ö0pwv, og, 8, W, ron- oder mit leorem- eitsln Sinne 


oder Seele, 


f oder sprechend, 
FEmImat, - 


— dw, ü, (uarad;) eitel- unnätz- umwirksam machen, ver 


eiteln ; usuaraieras zo, 2 Regumge, 13. wird thöricht han« 
deln erklärt, # - 

Marsiopög,ö, (maraldw) thörichte Handlung und Sprache; 
2) 85.7.9. aromaraisjsr. 

Märaefa, ı, mataxa lini Lucillius, matsxas cankarım, Vi« 
traviı 7, 3. not, die sptturn Griechen nannten narafa den 
Cocon des Ssidenwurms und die Seide selbst eigentlich 
glömus, fasciculus, 


Marasw, ö, bey Homer inargrs und karhrerev, Mir urthärj 
seyn, zaudern, säumen, 11,5,233. 16, 474. wipaiveras mol 
ara ** Asschyl. Pr. 57. 5, vw. a. agysi; 2) erwas ohne 
Kraft- Wirkurg oder Nutzen, d. i. vergeblich varsu- 
chen oder ıhun; garas öds, “Asschyli $, 37. daher s, v, 2. 
anagrsiv, wertehlen. Davon waradw, paralzw, naraıade 
und wararg, ara, Statt marasc und waraıg haben an- 
dere naraßeg, wärrafrz gesagt, bey Hesıch. pwpie, tbü- 
richt; davou narraßy; arspär, ferner uaraßs, rıpBktee, 
abnuersi und marraßöunog, ihr, arewür, d.i, zıudern, 
verlegeu seyn 

Mareöw und wariw, ich suche, s.v.a. nasrsiw, Theosr. 

. 29, 15. davon Juuariw und karsunaria, 

Mars, 9%, 5: v.& naria, Fehler, Asschyli Choeph. 915, 

Marnyy, Adv. umsoest, vergeblich, ohne Grund, falro. te 
mere; die Form ist iorisch von garaw, Lucian, ragopod, 
gebraucht auch Fig warn 

Marhp, ipos, d, 5. vw. a. marräp; dav, naryassw, ich suche 
untsrsuoio, prüfe, Hesıch. zw, , 

Maryp, dorisch sr, unrtngo daron mater, : 

Marıa, %, jonisch wariy, 4, Leichtsinn, Tborheit, Var- 
schen, Fehler; von uaraw, maria, pareia, Odyss, 10, 79. 
Apollon, shod, 4, 368. - f 

Maridw, ich jucbe, 5. v. 4. nario, z 

MartoAoıxöz, ö, falsch st, karruch, 

Marıev, 79, nach Hes, ch, und Schi. Aristoph, Nub, 451. eine 
Art von Nlaals; oder s.v.a. rs FAaxıorov; zw. 

Marog, das Suchen. Untersuchen, Galeni Gloss. woron un- 
rie, narıiw, paridw. 5. auch wärarog. 

Marpöfsvog, dorisch uud rhodisch st, ayralöfeves, Bastard, 
Schul. Eur. Ale. 989. er ‚ 

Marguiksiov, ro, und yarpukkın, anch karguhıor, wie 
marguriy und warguiy, 4, dena, die Kupplering, so hargud- 
kuv, rd, der On, wo man vorkuppelt, Bordall.. Scobrine 
mit warrporig einorley Ursprung zu haben, so wie die Ba 
deutung dieselbe Man finder auch warraskdıow, Piusarch, 
10, p.500. und in den Handsrhr. Pollux 6, 159, und Phetius 
sagt, dals man die sarroowcög, Kupplerinmen ‚auch kasrumg 
nannte. 

Marraßiw, perraßyg, warraßog 8, in narıw, 

Marroa, %, parrin, (uarrw) ein leckeres Gesicht oder Zu- 
beretung vun Essun, lat, mattya und matisa viell. eine 
Sauce, welche bey Tische herum gezabin ward, 8: Eu- 
stach, bey Brunk ad Arisıoph. Nub. 451.; daber boy Athe- 
naeus pa. 245. Marring wepıbepouivgg nal marı darin and 
Asrovegs; davon 

—rualw, solölie leckere Gerichte essen, sohmausen, 


—ruoksixög, (warrug, Auxw) ein Leckermaul, Frosser, 
Pıasser, Arıstoph, Dub, 454._ 


MATTN 


Märrw, EZw. 5. narem 
Maryväir, 4, nach Pollux 6, 76, ein masedonisches) Gericht, 


den Dursı zu reisen; zw. 

Maukia, 5.7.2, maväic, 

idw, 5.7.2, vasrpomsuw, ich verkupple, 

—hig, ir, 9, das Messer, Nicand. Ther. 705. Dosiad, Ara, 
4. Schol. Thucyd. z, 6. Suidas;! 2) die Kupplerinn, Hesych, 

—Aıorag, cl, d,'8.v.0, waoroerig, Kuppler; viell. von dunv- 
hısrar, öusü, avkidw. 

Mayugp»g oder waupds, davon naupdw, 8. V. a. amaupic, anav- 
(gie, Aeschyli Ag. 306. Eum. 355. Hesiodi !py. 325. 5. aag- 
waipw. 

Maxarpa, %, (udn) der Sübel, gebogener Degen, da Ei- 
Os; ein gerader Degen; auch der Kampf und Mord mi 
dern Sibel; auch ein Schoermesser; davon Kimapjsivag Mor 
ir wi& maxaiga, Aristoph. Acharn. 849. glatt geschoren 
mit dem Scheermesser, wie Weichlinge und Ehebrecher., 
Diese Art sich zu rasiren hiels auch nyrog. Dagegen war 
dimin maxaıpa die Scheere, womit mau die Haare nur ab- 
stutzte, —X a, 32. I,usiani T. 8, p. 29. nennt als Goräthe 
und Werkzeug der Barbiero Zupöv xai maxarpidag kai xar- 
erroov; davon . - 

—sidiov, maxaigıov, rö, Dimin. desgl. 

—pig. örg, 4, der kleine Sabel, Scheermesser. 

-oodärng, ev, 6, der Riemen, an welchem der Säbel oder 
Messer angebunden (diw) hängı, Hesych, 

—-p:uaxiw, ü, mit dem Nesser- Degen- Säbel fechten. 

—poro:ac, 6, der Messer- Dogen- Säbel macht. . 

= porwArio»y, rd, oder kaxampsrwlusy, min Ort- eine Bude, 
wo Messer- Degen - Sibel feil sind; von 

— ov, dä, der mit Aessern- Degen» Säbeln han- 

t. 

-ochepäiw, f. ivw und How, ich trage Messer- Degen 
- Sinel; von / 
ner ö, 4, (udxampav Dipws) der ein Messer- einen 
gen» Sähel trägt, - 

-owviov, To, 8, v. 2, Eidiov, Qaryaver, Dioscor. 4, 20. 

—jwrög, #4, dv, (maxamnpiw) wie ein Messer- Degen- Sibel 
gemacht oder gestalie:, Mi 

Maxarap, ö, u, naxaraz, ö, dorisch st, kaxgrag, die erste 
Pen 2134 für —— * Hesych, 5 ” 

—xäl, (uaxn) ich habe Lust zu kämpfen, fechten, Hesych. 

—ytiomat, 5.9.0. anxkoua, Odyss. 17, 471. 

—-xröw und waxiw, davon uryisuaı, 6, v0. wayoua; da 
von weyneomm, spayıyraı, duaymearo, wofür auch naxie- 
esuar, suaxdcgaro Di. Ss. w. steht. j 

—yroUuusvog Mt, waxsuuisog, Fut, vom waxouar, Odyss, 
11, 40%. 

—xn, 4, Schlacht, Treffen; Schlachtfeld, Xeno, Anıb, 9, 
2,6. Streit, Streitigkeit, Zanh. 

-y4uwv, ovos, 6, #4, (naxiomaı) streitend, kriegerisch, Il, 
22, 247. : 

—-xyrwög, 6, (kaxiw) 8. V. a. uaxy, Galeomyomashia, 8. 
auch paxınmör. 

-ynrac, ci, 6, (maxiw) Streiter, Kämpfer, Krieger; davon 

—xnrinög, 9 0, Adv. — xüg, zum Streiter oder Sıreite- 
Kumpte- Kriege gehörig- geschickt : geneigt. 

-Yaröz, ‚BD ör, zu bestreiten, zu bekämpfen. 

= yıaog, ium, ımsu, oder uaxımor, d, #, (uaxn) kriegerisch, 
sireiebar; ds To waxıuev, Herodor, #, 165. wofür hernach 
% riisuov steht. - , 

—xıraög, 5. das Streiten, Fechten, Nicetas annal. 91, 8. 8. 
zuch weyyrwög 

"Maxkag, adog. 4, auch kayäls, 5, v. 4. maxkog, die geile 
-unzüchuge Huro- 

—yıäaw, ü, Hesych hat naxAürrsg, ropvausurac und naxkwraıg 


Suyargası. Clemens Paodnz 3, p 265. Yanerho 4, 315. wı- 
nayktuuivos yrop von waxksiw, geil- unzüchtig seyn. In 
Plus. O,.M 6, p 84. Hu. sieht in den Haudscbr. »güraı 


win wayınsayro naraxaıy yiavicuuy, wo vorher ohne Sinn 
kagayisayro ; S 


— 


— J 


MEPAIFA 

Maxkig, doc, %, Wa. kaxkds. 

— ———— aus Asschylus 
erklärt Eustath. ad Odyss, 8,,p 310. durch oropisy. Davon 
—yxAceuvn, 4%, Hom. 11.24, 30. Geilheit, Unkeuschhejt, I 
Homer las Aristarceh 4 o/ nıyapızuivae düp, ivdume, we 
kaxı. nur vom weiblichen Gesohlechte 'gebrauc hit werde, 
u. das \Vort selbst spätern Gebrauchs soy. Es kammt zuerst 
bey Hesiod ?oy. vor uaxkörarai re ywainss. Eigentlich Femin, 
von naxköcuseg, 8 v8, maxkar. 

—yxAöryg, gro, 4, va. d. vorh, 

Maxoiaro, Il. 4, 348. ionisch st, uaxoıura. . 

Maxonaı, Fut, 2. waxeiuar, streiten, fechten, kämpfen, 
vorzüglich in der Schlscht, im Kriege; überh, streiten, käm- 
pien, zankeon. oud’ Av Aywya aubei-maxereaiuns, 1. 13, 118. 
werde niemanden Vorwürfe machen, vers dreoe. - 5. pa- 
xionai. x \ 

May, Adv. vergebens, vergeblich; auch eilig, ohne Ord- 
nung, temere, Ödyss. 3, 138. wo oU xara nöron 68 erklärt. 
Mäyavupsı, üv, al, (uay, auga) worübergehender Wind 
-Luft; aayaypaı eriupsı, eitle Brahluser, in den Wind ge 
redet, Lycophr 395. Wolf ad Hesiodi ıheog. 972. wo die 

Lessit nay algaı richtiger ist, : 

—pidrog, ia, av, Adr. —iag, (wi) eitel, vergeblich, un- 
nürz: Odyss. 2, 57. erklären kayıdiwg einige durch weil, 
daypıkız; richtiger ist es oU nark nöcmer, * aay; für te- 
mere Odyss. 7. 310. ohne Grund, so leicht. 

— yıkanag, ou, 6, (ma, Aaxsım) der eille Dinge redet, 
Schwäzer; rinvor nayıkanaız, Pindar. yAlssay uayıhanav 
bey Plutarch, $. uayvlanaz. 

—yıÄAdyog, d, 4, und ciwroi hym. hom, 
Stimme und Flug man umsonst achtet, 

—Yırönog, ö, #4, umsonst gebärend, Anal,2, p. 452. 

—-Yyipwvog,d, 4, (Di) 5. vw. a. d. vorige, 

—_hvikanag, 6, 4, (aiıp, Gau) wausi — Pind, 
Nem. 7, 155. wo falsch wayuharnag steht; bey Plutarch. 
P:450. mayulanrav yAaaay st. warpukanav, 

Maw, aö, ein altes homerisches Wort; davon ninuara, er 
Mänanev, Mauanagay, emanbg, ZUSEMMENGEZOKEN, jilakEr, 

imaday, pemawg, mimabreg,, auch weuasree, ich verlange 
tühle einen Trieb nich etwas, mit nachfolg. Infinitiv. oder 
d. Genit, usnavi' Foıdog. Il. 9, 637. mass de roı dgoxev ad- 
Awv unbieroi rapsvar mai Pikraroı-st, euyiueda, wir glauben 
und rühmen uns dessen; 5 wausacıy, da sie wollen und im 

‘ Sinne haben, I. 10, 208. vergl, V. 236, 409. 433. papaug, 
die mittelste Sylba lang 11,16, 754. Das Partieip. neuaws 
wird auch allein gesetzt, um eine Leidenschaft zu bezeich- 
nen, als Much, Dreistigkeit, Zorn u. dergl. nach dom Zu- 
sammenhange: «; ciys meuaüre Dipws vinus, muthig, dret; 
Swupyrsovro miuadrıg Eyxsins. Bey Apolion. 3, 564. we jude 
nsuawg, d. i. zornigz 2) vaw und aasuar, uöma, ich suche; 

y mo Ta mahand pas, af Ta ange dmg, Epicharmus 

ey Xenoph. Memorab. 2, 1,20. dAkı ra iv würden, ri 
d5 dsimvuvar, Theognis 749. - Davon kür«, woüra kommt, 
ferner Kaııcıw, maımalo, warum, waımierrw. Endlich yarıw 
in der Bodeut. von Borubren, wie wamarew, von heftiger 
Leidonschaft und Bowogung. 8. sacss "wie auch ewawi; 
ferner kivw und järer. ® .r 

Meyaßagas, ö, %, (Bagss) sehr schwer, schwer bewaffnet ; 
zw 


—Bpipärng, 6, 6, (PApiuw) sehr stark tösend, Orph. Arg. 
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-dwpog, 6, #, (düpev) grolse Geschenke machend, solır frey- 
Brig. . 

#Sageaas, dos, ds #4, (Sapsıg) sehr muthig-tapfer, voll Zu- 
tranıons. 

—Ivaos, d, Y, grofsmürlhig, von grolser » erhabener Gesin- 
nung oder Soelo. 
Suvw, ich mache grols, Geopon. 

Meyaigw, m. d. Dar, s, va, OSeviw, iel bemeide; ver- 
hindere, Bıörsıo weyrpag, I. 83, 565. diefs nicht za, dals er 
ihm das Leben rauvte, 2) ich zärme auf jemand; 9)ich 


2, 543. auf deren 


- METAKUTIIE 


weigere mich, verweigere; oörı meyalpe mwirrau Barum 
versi, ira; 4) m. d. Accus, dumacın duiympev dwwarig, 


— 4, 4670. beraubern, /ascinare; 5) verachten, wer- 
— 


mäher, Theocr. 7, 101 
Mayankrıc, mo, 8 . wärog) sehr hohl -tiet; Beyw. 
X —E und ser Schiffe, 4 weit - geräymig - bohl 
“grols sind; Berbiv, I. 22. 22. 5: mayalou oder unrwöng. 
Moyarabınyrınöy, 9, iv. und keymkadınag, #, #, der in 
gießen Sacher unrecht tbut- beieidiger, das Gegeniheil 
von kingadinyrindg Aris'ot, Rhet, 2, 27. wonndre winpadiug- 
ra; losen Si. auupmdrmprimgi. . 
—ahräg, dass 9, 9, iahu) von großer Stärke, sohr stark. 
— apabobog, 6, Y, von großen Umwegen. 
-aydpor, d.i. peyakcı avdges; zw. 
-ayyyarwp, opi5. 5, aus Orph. bymn. 78, 1. nsyalary 
yurepa, £. L. st. weyav n8 Ayaropa 
—avogia, #, und asyakarwp, dorisch s, V. a, jueyahyn, 
—agrıa, das Fest der grolsen Biode; von 
=aprog, 5, 4, von-.oder mit grofsen Broden; Grofsbrod, 
Athenaei % p- 109. 
-a . 8, auxns — 
——— en — oöumı, ich bin- botrago 
mich- handle - spreche sıolz oder übermätbig, ich prahle; 
von f 
— dog, 6, #4, prahlend, stolz, huffäriig, übermüthig. 
— auyia, a, Prablerey. Sıolz, Uebumurh, 
aux 2dS, &, 4, 5, V. ing 4 . 
Meyaksioc, tia, siev, Ade. —siwg, (seyaz)grols, ansehnlich , 
richtig: v3 pay. die Gröfse, Pracht, was einem grolsen 
Menne geziemt. 8. auch — 
— reor, Ws 8. 9.8 70 vayahsıon. 
une Bi 5 #4, ein grolser Basknan, Grofsbändler, 
" Sehel, Aristöph. 2 [ 
—smißokog, 6, #, Amudchsg, der grolsse Dinge glücklich 
auslührt, Däiöodor. 2, 29. 2 
—s#ißBoXog, 8, #,_ der große Dinge unternimt, dwıBahksı; 
wahrsel, nar einerley m. d. Vorh, f 
-uyögia, ü, EB Hrw, (päyas ayopedu) 
grofsen Dingen sprechen ; prahlen; auch r 
rag egafeıg, Hoerodian, 3, 9. davon 
—yyeria, % — — Pıahlerey; Preis, Lob, 
—4yipos, 8, H, Adv..— yipws, grols- oder von grolsen 
DL jngsn spreohend, Prahler ; auch Lobredner, lobend, prei- 
send, 


ls - oder von 
en, preisen, 


—yvepia, %, hoher Muth oder Tapferkeit, grofss- erha- 
beus - sıolse Gesinnung, ‚Pind; Nem. a, 87. 

—41wB, Opa» 85 Hu gKrofser - starker - muthiger - stolzer 
Mann; actir. {so Männer machend, 

-urwo, opd, 8, Hs (jrep) von gıolsem Herze oder Muthe, 
Toüsz meyadnrapigs 11, 21, 55. scheinen mehr als baherkte, 
nnd vieleicht solche zu seyn, die sine aulserordentliche 
Lebenskraft haben, 


MeyaklZu, m.a. peyeaiuw, grols machen, erheben ; ed. 
sich erheben, stolz seyn, stolz (hun, Odyss. 23, 174 

—rıeräg, 65 Br, Ayysı neyadlisry, Asschyli Eum. 44. hat 
Hermann geschrieben, wo aeyıerw stand, won Aigopar, 'ki- 
ron, sigentlich sohr fiehond, X. M. wäre dann das Zeichen 
des Flehenden, ixirns, infula lanca, 


Mayarkıcv, perakdıom müs, ein wohlriechendes Salböl, 

get ir auch —2 — ———— ‚ von zw, Ursprunge, Athe- 
naeus 25, ©, 12. j z 

—hoPpöusgs dh, SV. peyaßgsmirng, Orph. Arg. 461. 

—röBpUXoH dn. (Ügixw) sehr brüllend; zw. 

—AöBwäog, ds hrs FM. ipıßülaf, Grammat, 

Aoyartwpr 050% 6, 4, großsbauchig, Schol. Asschyli, 

—_hoyalyı hr (eyaos) grolser Umfang eines Körpers, 5, 

7; ar. 7 

* vuposyvy, #, grolse- orbabene Gesinnung: Grols - 
ımuth; von ’ R 

—royrüpwv, orig d, A. Adr, — ing, (yrbyar) vom grofser 
bober- edler Gesinnung, ' 


4 


METAAOMRPIA 


Meyakoyeaheiv, grols-mir grofsen Buchstaben schreiben 
Schol Euip. Or»st. 321. 

—Aoypapia, 4, Viwarii 7, 4. grolse Malerey, Vorstellung 
ginlacı Gegenstände, 

—rhodaikwr, ov0g, ds 
mers Alex, 

—hödavdgog,. 5, Hs (divöpov) mit- von großen - hohea 
Bäumen; dig m. Strabo 4, P. 74 

—kodofia, 4, großer - hoher Ruhm, Ruhbmredigkeit, Prah- 
lerey, Scholiast, Arisıoph. 

—A65oKog, 6, 4, mit- oder von grofsem Ruhme; 
Ruhm gebend, Pind. Ol. 9, 24. ‚ 

—Aödduiog, 6, Groulssklave, 5, wingödeviog nach, 

—Aöboug, Sborrag, d, $, mit grolsen Zähnen, Grammat, 

-hoduvanionar, vina. Fr L. aus Epiet. 29, 2, wo jetzt 
nöya dvvanaı steht; von 

—Aoduvaneag, d, 4, (duraug) vielvermögend; zw. 

—Aobwpeä,n, f. L. sc meyaksäupia, 4, grolse - prächtige 
Geschenke, reichliche Beschenkung ; Freygebigkeit in gro- 
[son Geschenken; von : 

-Aöbwpog, d, % ea prächti 
rö ey. 8.7.2, alpdwsim, Hs 
Gessbeuken. = z 2 . 

-hospyäs, dogs 6, #, Adv. —yüg, meyakospylayıh, (Mi 
5 drücken. b. Polyb. das Ir against a re — 
prächtig und Pracht aus, “ 

—hödnkog, 6, Hr 3.8.2, ayalnkoır, Grammat,! 

—Aönxog, 6, %, stark- sehr tünend, Giammat, 


— Sosf, xes, 6, #, hispidus, mit starken Haaren, Philox, 
os . ‘ 


—Aödumog, 6, H, grolsmäthig, » vw. a. Suuosdhr, Plate 
Beip. 2, 15. muthig, s. v, a. —sPpm. 

—Aeırog, 6, #, (olras) sehr ungiünklich, Theoer. 2, ra, 

—Aönaprsg, #,%, mit groisen Früchten, 

—Aönavdog, 5, 4, mit grofsem Stengel oder Stiela, 

—As6 wudng, dog, d, Ye (wildes) weit, vielfassend, Pind, Pyih, 
2, 60. 

—Aonibakog, d, #4, (nedarr) grolsköpfig. 

—Aonivbuvog, ö, 4, der sich in grofss ren wagt, 
— und gefährliche Dinge unterashmend; das Gegen- 

eil wingox, der um kleiner Gegenstände willen sich‘ in 

Gefahr wagt, Aristot, Ethie. 4, 3, - 

—hönkovog,d, #4, cadmıyf, Clemens p. 90. Lärm mächend, 
sehr schrackend. ' 

— rat 2. * ei ade, zahl. —— 

—Aonoikıag, 6, , (nokia) a or Höhlung , mit 
fsom Bauche le Magen * * Ber 

—Aönokrog, 6,4, mit grolsem - weiten Busen- Schoofss, 
Schol, Apolloniü 3, 467. 

Meyakonöpu®sg, ö, 4, mit grolsem Wirbel- Scheitel; zw. 

—ıkoxörwg, Adv. sehr sormnig; «w., 

—Adupanros, dr hr, dv. Kgunkayurag, gebt. Pindari, 

—Aonparäg, 5, d, #4, (npireg) grolßsmächtig, Anıhol, 

—Aonparwp, of: 5, %, 8 9. 2. d. vorl. zw, 

—Aonvpwr, (nüua) 6, v2. bomömm, Aristot. Probl,26, 17. 

—höxwäor, 0, 4, (xöios) mit- oder von grofsen Gliedern, 
vorz, Schenkeln- Fälsen, oder Kolis in der Rede, 

—Ahöhako;, 5, 4, grofsprahlerisch, Gloss, St. m 

—rtmmdog, ö, #4, (made) mit- oder von großen Gersten- 
broden ofer Kuchen, Aıhenaei p. 109 

—Aomavagı d, 4, sehr sasend, als Erkl, von Irecuani 
Sebol. Soph. — 

—Aopagrug, ⸗h grofser Märtyrer, 

—ıömardog, 54, mit grolsen Brüsten, 

—Apparıpg. 8, umyakousrap nach, 

—koznipsia, 4, die Eigemsahafz einer Sache, die aus eroße 
Thailen besteht; überh. die Große; er ” 

—AomepH * 6, “ ———— kg —— das Adv, 
7 güg gebraucl:s Polyb. 32, 14. für prächtig, grole; vergl, 
—— 56. g 3 a) « 

ro TR in 


Eigenes, der grolss Goit Sar. Cie- 


grofsen 


Geschenke machend; 
saygebigkeit in grolßsen 


n 


METAAOMHTHP 


Meyakouırno, 3 Großsmuiter, Hasyoh. Asschyli Supp!, 139. 
eruväg wtyalouarasg. - | . 

—— FEW von grolser- erhabener Gesinnung, von 
hohem Mutho, Assohyli Aga. 1437. 

-ıöuitdog, 6, %, mit- von großem Lohne; thener be- 
zahlt, Arherasus und —— 

 Aöumarcg 6, 4, grolsäugig. 

—ı unbe ou, DR rüllend, Grammat, 

—Aövoras dh, 5. 9.0. ewuärıe vrepybavsıa, Hesych, won 

=Alvoag, eontr. —— 4,9, von grofsem Verstande‘, 
oder s.v. a. ueyaköpowv, Gramsmat, . 

—lorafsın, Geduld, Grofsmuih, Langmutb, Piutar. 

«pP: 178. 

— ö, #4, von odor mit grolsen- starken Felsen, 
Aristoph. L.ysistr, 

Eu Urıog, d,%, Oder upyalöricure;, sohr reich, Pollax. 
üreyaorgıa — wisvra, Eubulus Athenati p. 900, 

-Aororiw, ö, f.yrw, grols machen, vergrößern, Gloss. St. 

—korökepo;, d, #4, grols« berühm: im Kriege, Josoph. 

tig. 22. 
Ar en: 4, Toon, die grofse Stadt Tenja, Eur. und Pindar, 
—horokirng, ou, 5, Bürger einer grolsen Stadt; Oppos, 
- Pollux. 

rien pas. d, 4, im Grolsen boshaft- schelmisch, 

—Aöraug, od, d, 4, mit großen Fülsen, . s 

-horgayia,n, va wyaloupyia, grolse Thaten, Appian. 

-horpaymosuyg, 4, Hang und Geschicklichkeit zu gro- 
Isen Unreriehmungen; von 

-)öirpgaymmv, ward, Y, (rpayuz, aöyaz) grolse Anschläge 
fassond, XKenoph.; grofss Thaten unternehmend. 

-korpiwsıa, #, grolsır Aufwand und Pracht; überh, das 
Betragen eines ahorgtwic. R 

Pr er — ich En wie ein meyakorgewäg, Nicotas 
anpal, 19. 2. — 

24 6,50 Adr. — rür, einen grofsen Manne, 
oder zrofsen und edlen Gesinnungen anständig - gemäls; 
von Menschen, grols und «del bandelnd ‚und sich so vor- 
zöglioh im Gebrauchs des Vermögens zeigond, also präch- 
tig, froygebig , magnrifizus, J 

-Aortiguyag, d, %, und —eripuf, vyog, ö, 44 Nieetas 
Annal. ar, 3. mit grofsen Flügeln. 

rdrrakır, sw. a. —Adrckız, Authol, 

—ıöermxogı 6, 4, grolser Bettler, Stobaei Sarm, 3 

Aörukog, 6, H, (ruAy) mir grolsen Thoren, — 

idod«E, 5, 4, mit grolson Besren. k 

— Pod u FR ich bin En Grofssprecher ;. davon 

-oopymeovia, 4, oder peyalehönuerum, Grolsspfecherey, 
Prahlarey von ? 

-hopönmmn, vor, 8, #5 Adv. — uörws, (ohpa) Grolsspro- 
cher „ Pıahler. (öi2e) bar. W. : 

rc „5, %, ($ila) mit grofser. Wurzel. . 

rd u dh, Ci) mit grolser Nase, oder mit starker 
Heun, (dog) Schol, Äristoph. Pac. 924.  ı 

Miyakos, 3,3. ma. wäyags davon 

-Aösagnagı ds Yı (rap) starkfleischig; zw, 

-ro0dan HE, if 6, (ediro) won grofser Stärke, sehr 
—— , (oa ) stark tösend, Luciem 

— x » 6,9%, (ouagayog) sta ueiau. 

user: Rn *. ———— Athenaei p. 113. 

— i4%, der greise Eingeweide - Herz- Lunge 
ne RE are —— oder entzündet bat; Hip- 
poer, metaph. zornig oder grofsmüätbig, Eurip, Med, 209. 

-lorraßukog, }, # 9 v. A. dgıor. Grammat, 

-ideraxvg,ö, 4, mit großen Aohren, 

-rdarsmagı 5, 4 (Frima) grofsmäulig, 

-Aöaravog, d, 4, tielseufzend, tieie Seufzer erpressend, 
Asschyli Ag. 413. : , 

—Aoadyn, #, auch keyalwein, 4, Größse; ohne Beysp, 
-Aloynmear, d, #, Oder uiyahornawv , (eghpa)von grofser 


& = fs, — exuuesa rin Asschyli Kro, 408. 
"Schneiders griech. Wörterb, U. Tr 
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METAPON 


Meyaklawnog, ueyaloeuwareg, d, j, (eüna) von grolseni 
Körper, Grammat, j 

—Aöraxvos, 8,4, (ray) in der Kunst großs: ri eis 
xai meyabörıysov, das Erhabene und Grolse in der Kaas 
Dionys, hal. Isoer. 3. 

—Airys Ä, st. wäysseg, Plutar. 7, p. 735. 

—Aörımoc,d, 4, Adv. —inwg, (ri) hocbgeehrt, 

—Abrokpmogs 6,5, (roAus) wiel wagend, waghafe, kühn, 

Lueian, u. Appian. | 

—lorgp “x »Aog, 8, #, starkbalsig, Schal. Hm. 

—Aovpyem, ü, meyalsupyic, 6, #4, Keyaksrpyia, H, Aeyas 
Asvpyögı dı Hs Va. me akosoyir, weyakstoyiz, 4, grolis 
Taten thuend; grolss That - de ‚wird aber wie 
das andere meistens für das lat, masnificns, masnificentia, 
prichtig, Pracht, gebraucht; 73 woayum bonar wor aridands 
viva Te ahoupyiav dxew, die Sacho scheint mir auf ei- 
nem grolsen , aber unwahrscheinlicken Unternehmen zu be- 
ruhen, Luciani 3, p. 35. 

—rodavag, 6, %,.5 va. payalsrgeri;, Grammat." 

—Aobeyyası d. %, (Deyyos) stark- holllsuchtend, Grammat. 

AD Iaiung, d,H, solsäugig. - 

—AöPAeßog, d, 4, (DAiy) von starkon Adern, 

—Aodpoväw, ü, grofsen- hohen Sinn baben; stolz s« 2 
ini rıwı, Cyrop. 4, 2, 5. Hellen. 6, 3, 39. ohne Iri, Dia» 
nys. antigu. 8, 83. im Medio, ich handle grolsmiüchig, Die 
Casa, u. Hippoer. wpesßsorin. P. 1994. Plato Reip. p. 153. 

—Aobdeceuvy, y, grolser- hoher Much- Sinn; Siolz, Hoch- 
mutb, 9 

—röDpwr, org, 6, 4, Adv. —Bolvwr, von grolsem- hohen 
Muıha oder Sinne; stolz, Bochafüchig. — 

—A uac, eg, oͤ. Er ÄAdr. — Qvüg, Dux) 
Natar;_ grols - odel denkend oder handolnd; "daron 

—khobvia,y, grofse- edle Natur oder Gesinnung, 

-Achukkog,ö, 4, (Guide) grofsblättrig, 

—hohwria, 4, grolss - sıarko= erhabene Sprache oder 
Summe; von b 

—rhöbwvag, d, 5, Adv. — Büvas, (Bush) mit - oder von gro- 
Iser- starker - erhabener Stimme oder Sprache, 

—koyscnwv, og, d, 4, sehr gäbnend oder gienend, Ach 
nael 7, P. 337. a 

—Aöoyobaz, d, 4, stark tönend oder tösond, Grammiht. 

-koyvxiw, ü, ich handle grofsmüchig, Grammat. davon 

-royuxia, j Iser- hoher- starker Muth- Sion: von 

-Achuxog, 6, oe Adv, — yixws, mit oder von 
grolser - hoher - edler Saalo- Sinne, Man gebrauchte dieses 
und d. vorh, Wort aush, um Thörichte und Thorbeit zu 
bezeichnen, Plato Aleib, 2, 5. _ 

—Aövm, f. vvü, grofßs machen, mächtig machen; vergröfsern; 
erheben, s. v.a. uryahidw. 

—huburog, d, #4. (um) sv. derwburgg, Grammat, 

—Auvvpmog, d, 9%, (dvoua) grolsen Namen oder Ruhm ba- 
bend oder gebend. f . 

—Awrwög, #, 80, (Sp) grofsäugig; zw. 

—kwori, Adv.s. va, weydkus, sehr stark; auf eine grofse 
-erhabeno- prächtige Art und Weise; wie siwr, vewor). 

—Awevun,.. 5. ueyakosiy. 

—Awpakyg, d, 4, won grofsem Nuteen, sehr nützlich oder 
dienstfertig, Cleomedas, 

Maeyapvnog, 6, #, stark brüllend, Hosyoh. 

Mayasapı 09, d, Lv.M neyaknynp. 

M A mit dan Megarensera os halten, oder nach ih- 
rer Weise handeln, Aristoph, Ach. 722. wAawn Keyapitic, Sk, 
Aufn, komisch; 2) bey Clemens Coh, P- 14. iv reis Ben 
⸗Oopicig meyapiorrag Xoipoug iußakkovem, d. t Aiyapı wor- 
olvreg. 8. ueyapov) 

Meyapis, fo, 9, vorst. yh, das megarische Gebier. 

Miyapov, ro, das Haus, die Wohnung; 2) Gemach,, Zimmer 
für unsern, Frauen und Nägde; auch der Spoise- 
sul, insofern avdzuy dazu diente; 3) an einem Tage der 
Oseuebigız bauete man unterirdische Wohnungen, piyapa, 
dies nannte man peyapıdıv, Porphyr. Autr, — sagt: 


von geofser - edler 


MEITAPELE 


so 


ME®IHMI 


yusewiog war Apwers dayapag, Umsxovisus di Aodpnds' mai mi- Malivag, Adv. von uiler, 5: im meilwn, 


yaga idpsgayro, 5. auch wayascın Zu den mysuschen wi- 
yapa. pelrt die Stelle Paubaniao 9, 8. sig ra uiyara nakou- 
eva abıacw ig rüw varyväv, und die in uyazıdw m. 2. 
Im Tempel zu Delphi der Ort, worein die Fragenden ge 
ben, Herodoti x, 47. piyapsy Arayucou hat Paus. 8, 6, 2. 
auch dss Allerheiligste im Tempel, Valcken, aber Herodoti 
6.134. ' 
Miyapeıs, er —— Neid, Zorn, 
Mayaprög, 6, 4, (aeyaipwe) 6. V. a. DSonipig. $, aubyapras. 
* Möyag, payaly, mäya, grofs, stark Beyro Deolinireu liegt 

‚ die Form aöyadog zum Grunde; Compar. aeilwr, ionisch 
"uilwv, dorisch usoowv, Superl, wiyıorog, welcher nach de: 
Analogie den Compar. keyiwr voraussetzt. Das Nentr. uöya 
und usyaha worden wie woAu st. der Adrerb. gesster: weye 
nparsi wärrav, Il, 2, 78. Mmäye mpoScpün, üminde, ürpuss, 
Fiverm, snlsras, Taxe, Xalpew; auch mit Compar, und 
. Superl.- niy' aurivanı may ägısrag, #0 wie mit dem Posiri- 
vos wiy' FFoxo;; ungewöhnlich is», nöya avsuSe, Il, 22,68. 

Meyaebavagı 20. dr v0 meyakcadııng. 

Msyarımoc, 6, #, (ru) von großsem Werthe; sehr geehrt 
oder ehrend. 

Mayauxhs, io 6, %, 8. 7. a. ueyakauxgas, Analocta 3, p. at1. 
* Ksschyli Pers. 641. Wo andre ueyalavyh und usya- 

_ Aasyh haben. 

Meyafdpwv, s. V. 4. peyalodpmv, und keyaßparia 8. V. a. pur 
yahopgovkw. 

Maye$orstiw, ©, grols machen, 

' @&,40. tınd Sext. Emp. von 

— Sorcıöy, 8, %. rargröfsernd, erliöhend, 

dog, tes, ri, Grölse, Höhe, Erbabscheit, körperliche 
und geistige. Von wiya; kommt niyadog, welches die Io- 
ser beybehalten haben: jiyedog ist aıtiseh wie Asüy st, Ang. 

* *1— #4, Grofsikat; grolses Werk, Philo, Asschinis 

il, 9, 17. j 

—Huvm, (seyedez)grols- gröfser machen, vergrößsern, Alexand. 
Aphrod, v. Lungin. 9, 5. 

Meyägaros, 3, 4, (aöyas, Sgarög) liebenswürdig; doch 
lesen anders neyhgereg, streirsichtig. Hesind Theog, 240. 
Hesych, erklärt yeyhpıra dureh rise, ueyaköxapra, 

Meiyıoravsg. oi, dio Großen, d. Häupter des Volks, 
Maguaten, a He Senech Ep. 24. (der sie mit Satrapis 
verbindet)’ vw. N.T. 

—orsuw, (niyiores) Appiani Syr, 58. 4 oA meyıradan 
wird grols, die grölste werden, wie agısrıuw von dpioros 
gen acht, 

= arärokis, zwi, 8, 9, der- die Städte oder Staaten sehr 

 grofs und glücklich manlır, Jeugia, Pindar, Pyıb.B, 1. 

— Timo, 5,9% (run) am höchsten geehrt, Asschyli 

up. 709. 
= erißwvog, ds 4, (Coriy) stark schreyand, Pisides 1097. 

M sdeiw, »v.a, ide, 

Mediurarog, aim, aicy, so grofs wie ein medimnus. 

—bıyvog, &, im attisches Maals für trookne Sachen, wie Ge- 
‚werde, bielt 48 xeivomeg In Unteritslien hiefs die Brun- 
nenröbre, somst »gounög, 80, Diodori 29, 10. Das Wort 
soheint überb. ». v. a, wirges zu bedeuten, urd mit metior, 
Kirw, wovon mirgos, verwandt zu seyn. lonisch 5 wid, He- 
'rodori r, 198. 

MasÖdsiare, ionisch st. mäßoısre. 

Midw, auch jrdiw, nord Med. widsum m. d. Genit. daran 
denken, dsirvou, diorou, ÜUrvou, noiree, eirww, wolfär Ho 
mer sönsı muavijensedas sagt, an das Eisen denken und »3- 
ser, u.8 w. daher sorgen woltir;z und daber anführen, 
zegieten, beberischen, vorzüglioh im Particip. wider, der 
Regent. Von diesem Worte leiter man im Perf. wiuoda d 
lat. modus, moderari, modius und selbst wadsuvog ab. Ver 
gleicht man unbouas mit seicen Bedeu. weiches nur ionlsch 
ist, 80 erhellt sehr deutlich das ahgeleitee meditari, 

Mißsa, w, ra, 0. . a. ra aldera, Hesind. doy. 510. 
nennt bs undea, die Sierlianer und Taremuiner pipe, 


vergrölsern, Lopgin. 


Homer 


MaSarpiw, Ö, (wera, aipiw urd fAw) ich nehme herüber, 
veramdere, 6 bama XSorig üupoa Anpdeis oyidims mefährene 
wäpıg wociv oldaz inzedm, Odyss. d. i. kreuzte die Fäle; 

druckt dem Tanz Sepmauergig aus. 5. Sepuasrier, 

—ailsuar, binüber springen. 

— auspıog, doriseh st. wagnuap, 

Masern: Analecta 2, p. 51. no. 79. f. L. at. Sarrıriur. 

—apmslw oder —isca, er orrw, umstiimmen, um» 
ändern, verändern; im Medio sich umändern, seine Gesin- 
nung- Entschlufs oder I,ebensart verändern; wsgypusrusche 
PeAriw Biow ar Eur. Ale. 1160. davon 

—dpmseig, 4, die Umstimmung- Veränderung. 

MeSiyne, poct. ar. jsedhns, von wediyun 

Me3riw, ionisch st. weöin, attisch nıso, von wehinu, 

—surgg, 00, 6, (usrixw) Theilnehmer, Theilhaber, Ci» 
mens Alex. Str. 1, p. 343. wo falsch neSeursi s.chr. 

ar rınög, H, ir Es theilnehmend, zur Theilnahms , 
gehö-ig. 

—1nrög, 4, dv, (ker) mitgetheilt. 8, auch ussanrys, 

—ihnw, If. Ew, wer und wo anders hinsichen. \ 

Mi$e», sı. isses, dor. 'w. poch 

—rEıg, #, (urrixw) Theilnahme. s 

—iogreg, d, #, verst, Hupe, der Tag nach dem Feste, 
topry. Plutar. 10, pag. 504. ı 

Mesirw, (8. ärw) biterhber seyn- geben - folgen; daher su- 
chen; Tibeidyu SE Tores nparspinugag Imwnug St. magswen rolf 
teroug sera rör Tod, triea d. Pierde hbiner d. T. her, ver 
flgte ihn darauf; wie wepmaklie rauye Imovra st. wapın. Teo- 
xea wepiiwovrs. 8. ipirm, 1.8, 136. rioxov mesere, suchte. 
aönvaigs mark Tudiog viöy droveav, dals Ath. den Sohn des 
T. dbeschützte und bey ibm war. Eedlich Odyss. 5. viov 
miSäreig, bist du neuerlich erst un tere bey uns? Für 
ewsübw, nachgehen, suchen, hat Pindar yaudog, alrar ad 
ären, Ungewöhnlich ist Nem. 6, 98. vurw axsor nadirwv, 
Last auf dem Rücken babend. 

—ep4yrauw, übersetzen (ans einer Sprache in die andere) 
us so erklären, D:odor. Sie. 

—rprVdw, oder aediprwu, hinüber oder nachkriechen, 

— 5015, 4, (paSigm) das Fort- oder Nachlassen, 
geben. 

—srindg, Adr. — aüs, nachlassend, nachgebend. - 

M&5y4, %, Trankenheit; auch ein Freudentrunk in Gesell- 
schaft, Aristor, Polit. 8, 5. $. asde. 

Aw, MV. a. piripxomar, machgeben, veıfolgen. $, 
Marsını 

—yAınagomar, vluar, ans einem Alter (Hdımia) ins andere 
übergehen; zw. davon ' . 

— yAınıwaıg, 4, der Vebergang aus einem Alter ins andere, 
Basılius. r 

Misymaı, umeräon Muasvog, Odyss. 1. st. ward roig m, 

Yusscs, neben: 8 Au were sitzend. e e * 
—nwepıvög, 4, 6, U. mefnuspig, (merk, Yuäpe) was bey Tage 

eschieht, diurmus; yanoug aedqmepwoig neanı Demosib. was 
icero ad Hereon. 4, 34. nuptias guotidianas, tägliche nennt. 

—ymozuvy, #4, Nachlässigheit, Fahrlässigkeit; von 

— ovog, dr J. (Medina) machlassend, nachlässig, fahr- 

ässig. 

—yrinög, a, mv, Adv. — nö, machlassend, nachläsig, 
5ehol. Hom. 

—ibpugms und Pass. wesiöpuun: 8 v. m. wifıöpuw, Polyaeni 
6. 52. . 

—idopuesg, zw, %, Umstellung, Versetzung; von: 

-ıdpUw, versetzen, umstelleu; Med. pasıdpvopa, ich gehe 
vun einem Orte weg naob oder zu einem sudern, überkaupt 
s.v.0 pidieryu und — rauar, 

MeSiev, st. uafiesav, vommedimu, Odyss, a2, 377. 

—ılävw,: verse'ien, UMSeırEn. 

Madinpı, Far. uesyew, Aor. 1. wesäna, Aor. 2. Part. uesig, 
Infir. wessiva und yefriver, emtispscı , tahren lasecı; erlcı- 
lassen, machlassen; daher vermachläsaigen ; nAauoag nal ädu- 


Nach- 


- -ME®ITITAMAI , 


dusvor wedinue, N. a4, 48. st. drausaro, Daher ohne Ver- 
um oder Casus 591 meSıevrag Toro, 4, 316. verst. uaxye. 
80 10. 121. woAdanı yap jehis 7a mai oin dIäAeı weviscder, 
verg!. 6, 523. ed gakaroio xoAoio Tyksuäxew, Odyss. ar, 
77. lielsen nach in ihrem Zorne gegen T. 3%: ixüw weding, 
Blim. 4. 372. st. dusksig, bist so sorglos; erlassen; über- 
n; Odrss. 18, gor. rooos .nihadev mesigus, hier herein 
bracht, unter uns gebracht; öAlyos Sp axeog madiyee, 
1. 17, 539. paulum animum remisi ex dolore, ıch Iishe mich 
ein wenig von meinem Schmerze erholt; rüy Iriay maslan- 
rar, lassen die Waffen sich nebmen; und rg ararng ou we- 
Sie, untgrliefs den Bewug nicht, Appiau. Dafs wadieuaı 
nicht den Arcus. sordern duschaus nur den Genit. bey sich 
hat, beweiset gezen Brunk -Porson ad Ear. Med. 734. ne 
Seiraı argarög arparöredov Armin, Acsehyli Theb, 79. 

MesSirrapaı, wo anders hin oder weglliegen, Appian. 

— ray, v7. 

Mssiorypı ich stelle um, versetze, verlege; lasse weggehen ; 
verjage, verıreibe; daher ändern, abändern} auf eine andeıe 
Seite, zu eımer andern Partey bringen; Med. wo anders 
bingeben, überhaupt weggcehen , forıgelien, übergehen; me- 
taph. sich - seine Gesinnungen - seine Partev ändern; um- 
I Sole ausarten, juefsorynag Powüv, Eur. Raceh. 932. bist 

„von Verstande gekommen ; wofür Veıs 1360. kerasrassig rüv 
wäoo Pomwär sicht. 

MıIio, 8 v2. wife, w. m. naclisehe, 

Me«S$ö, d. i. a9’ d, nachdem. - \ 

MeSobeia,%, (e9odsuw) s. via. rag, List, Arglist, N.T. 
—ohruua, ri, 9. vo, mißodog, Niceras Aunal. 2r, 3. 

 -obeuräg, cd, 5, de: erwas nach oder mit Kunst behan- 

jelt oder thur, Eusiarb, 2 

—obslw, (sidodog) nachgeben, um zu holen, oder: nachspü- 
sen, verfolgen; mit Ordnung und nach Regeln einen Gegen- 
"stand untersuchen und behandeln; merhodisah abhanden. 


‚S. in wi9edog; auchvwvorsehmen und ıhun, wegodevevrag ri. 


rüv inwv, Diodor. wüs uehodevera: yuvä 7, 16. wie man 
ein Fin sonalmmer behandeln und ihm beykommen kann. 
Bey Charito p. 166. betrügen. 


— odyyiw,.ö, umleiten, einen andern Weg führen, Ana-., 


lea 2, p. 196. no. 29. 

— odınör, 9, 6v, Adv. —nür, methodisch, d.i. nach ge 
wissen Regeln händelnd, behandelnd, .abbandelnd, oder 
— methodisch behandelt, abgehandelt; in- mit- nach: 

" Merbode. - 

— öbıov, Fo, 8. v. a. ddodıc, Hesych, 

—bdirys, u, 6, 0. v.a. rexvirag, Hesych. 

Mäßodes, 9, (dig, aer&) das Nachgehen, um einen zu holen 
oder zu suchen- einzuholen- fangen; tv rg vodng migodor 
sornivra, holen die Braut ab, Suidas in 2eüyor; tür Naoh- 
forschen, Verfolgen gebraucht es Plato, in yeiladen rourodar, 
Sophist. 31. midodog aobigrod, die Untersushung, Eıtor- 
schung der Barer des Sopbisten, ibid. 3. welche Plato mit 
einer pärjagd vergleicht; daher $. 93. unrors duduyöv imv- 
Egraı ryy rüv oürw duvauivar meriivaı nad Inacra ra nal Wei 
wayra mideden, Eben so 6. 3. wipi rıvog rüv Dabkuy Marıcy- 
rag weıpahüuey wapaberyue aus Sardaı, irgend einen gemei 
nen (segenstand untersuchen und erforschen. Daher also 
midedog mieraphb. das Nachforschen, Nachsuehben, Unter- 
suchen eines dunkeln Gegenstandes, -so wie auch den Weg 
und die Art der Untersuchung andeutet, welche wir Me 
thode nennen; auch überb. Abhandlung von oder über 
einen Gegenstand; Buch; Cicero Brut. 76. prascepta di- 
eendi: guas si minorem habent apparatum (sunt enim exilia) 
samen ordinem et quasdam errare in dicendo non pationtas 
rias, d.i. sie habeı: dach Ordnung und Methude, 

MeSoAnd, %, (ueIum) das Ziehen nach einer audern Seite, 

- ouiÄia, ö,l. How, m. d. Dativ. 8. . a. dpuhlw, amgelon 
damit, darunter seyn. 

—opia,d. S.Än mrdögrog. ; 

—spidw, nmgränzen; Theil daran baben, Hesych. 

—ögeog, da, 109, Odes maßspıog, ö,.5.(öges) angranzend, zu- 
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MEOTN 


I 
sammengränzend; die Gränze machend, trenn 
rauoc, und so medepıa (xweia) die Gränze, Kand a —* 

-, 26. auch waSopia, 4, veist. xepx oder yi. , 
MesSoondw, ü, einen andern od, von 
wieler in Eid und Pflicht nehmen, m. d, Acası Au uätenl, 
—opmamw, ü, nachtreiben; im Medio nach ehen, verfolgen 
—opnidm, bei Xeno. Heller. r, 2, 25. oun av nel di ee 
rad; öpueiv aAkd Medopmieat d: Eyoröu rapiver, wolär 38 
Alcib, 37. Mmedopmira Toy arökoy seitt; wenn aber röy er. 
wegbleibt, so ist es bıssor mit Budasus Comment. p 720. 
ksIopufese zu lesen, d. j. aus der Bay- Bucht in eine andere 
sich begehpu, da — iZw heilst, in eine andere Bucht brin- 
gen. Motaph,an einen andern Ort- in eine andra Lage brin- 
gen, umindern; rod viv sauspwrod weSopmei ge, Eur, Alec 
— —— — Fumdopäs, Med. a5g. KirSun, 443. j 
M&8sv, vor, rö, Wein; davon wsgum, e9ıl ie j 
berauschende Gotränk und Arsprüuglich dee Me Test 
Honig mit Wasser gebrauet; temetum und temulertns schei- 
nen verwandt zu seyn, e 


-udpiag % viady, 5.7.0. Übprhe, Anal, 2, P- 489. 
en Boywort * — von mise, Platar. Q, 
—örapfır,h, er Nnchseyn, Nachexistenz, Justin. martyr. von 
—-urä w, nach einsm . i 

a P —— anadoru soyn onutstehöoti oder wer 


- uripßarog,d,H, (Ursoßarag) von- mit verworfener Wort- 


ee! SW. 
vridaf, sog, 6, #, (mid ein 
— — J (#i9v), weinquellend, Beyw. der Traube, 
-urAaväg, der, 
23 zw. 
—-uri; Ayoss 6, W, 25 r 
kon, betrun en, lie erg — ng, —* 
—vVrobdiouaı, Arisıoph. Ecel, ich zi 
an, wechsel« die Schuhe, “re 504 ia siche yaderı Sahae 
—vrodusums, hinterher anziehen, umziehen; zw, 
ent wog, di, Vertauschung des Lagörs ; das Umbetten, 
Masuang, ou, 6, statt mißunog, tadalı Lusiani Psoudosoph, 5, 
—vaıg, uwg, a, das Betrunkoamachen oder-seyn, 5, —XR 
—venw, Fut. vew, im Weine trunken machen - berauschen ; 
ch bentizen; Med, sich betrinken, betrunken seyn. 5, 
pasım. 
—uo% a, 75, — Trunk, Philo 9. p. 72. P. : 
—uconerrafßog, 6 3. oͤr 
—— er %, (rörraßos) trunken und den Kottabus 
—uarog, Von, unov, oder ihn 4 ; 
tranken * Weine, Se rede 


u — apvßdız, 4, betrunkanes Weib » Phryniohi Appar, 

P- 467. 

— ————— ige, 2pov, 8, vn, Sars o£. 

—vorng, ö, Irunkembold, Epioteri Diss. 4, r, 7. 8. meSergın, 

—=vaerınag, 4, 09, (ueödonw) zum Berauschen (active) oder 
zur Trunkenheic (neutr,) rehörig - geschickt - geneigt. 


= Jorpie, H, (meidw, meguer: : . i 

bendse Weib, matuerter 4 lange 79 ein den Wein li 

u obakiw, von Weine taumeln, Appiani Cyan. 4. 204. von 

— 205,6, 9, (eDallo) von Weine wankend - tau- 

— ureößos, 5, 3, (uißo, rei®w) weinnährend, Anthol, 

MsSuw, ungemischten Wein (#:5v, merum) trinken, über- 
haupt Wein trinkon; daher s ch berauschen, berauscht seyn; 
daher metaph, von den Leidenschaften, welche den Men- 
schen garz einnehmen oder bethören, wieebrius und trun- 
kengobraucht werden: juu9unw wegi rag Hborag, Philostr, Soph, 
1, 22, 1. im Genusse der Ver nögungen unmalsig sıyn. IL 
17, 390. nenne die fatie Sıierhant Bosiy AAsıpH Mmeduzuna, 
Theo:r. 22, 98 kyyaig. :Soph, El. 1274. vooguru a der au 
———— Musgrave, wie aeduegar 

Ga 


ö, j, (mAavg) im Teunke und vom Weine 


MEIATNOTEN 


im Alcaeus nach Bentley über Horatii 3. Odyss, a: st. e- 
Sus$ärar, inabriare 58, 

Meaywyia, ü, f. yow, davon umaywyia, 4, und kraywyös. 

Ss Im mein, Hiolor gehört dis — und di£ Gpargiog bey 

" Pollux 3, 52. A 

Meıdaw, f. yow, 8, V. a. serdıaw, lächeln ; davon , 

—dyua,rö, usbiaua, mediarue, ro, sanftes Lächeln, von 

‚nuddw u. meidsaw, Hesych, hat auch eidg, ro, für yaras, 
u, Eıym. M. uydw für ueıdaw, und das davon abgeleitete Mj- 
öudcs, als Manusname. xapxagsv muöyrag, Babrius, Suidae 
in napxapddos;, höbnisch lachend, 

—bıaw,.ü, 8,7, 0.d, ursprüngliche usdaw, wovon weidyue, 

Meılovwärng, yrer, #4, das Grölserseyn ; grülsere Menge oder 
Zahl, Jamblic i Pyth. —— 

Marla, dvog, d, 4, Adv. =Lvwg, grösser, ionisch, st, uigwv, 
boeotisch und aeolisch at, wieewv, zusammengezogen aus 
naryiwv, Compar, von piryaz, 

Meikıyaa, ri, (aeıdiecw) was zur Besünftigung- Versöh- 
nung- Vergnügen- Spiel dient, Bey Athonacus 10, p. 455, 
». vn. mirer, Lied, Gesang, xeuemidar eihryan, Aeschyli 
Ag. 1341. heilst Agamemnon, weil or die Chryseis zur Go- 
lebten baıte. - 

—Aiurypiog, 8, %, ud mrrhrurmig, nd, niy, Adv. —nög, (ir 
Alsew) was besänftigen - versöhnen- beruhigen kann: rö jsı- 
Amrigiov verst. isgöy, Sühnopfer. 

hıurög, &, (uukleew) besänftiger, zu besänftigen. 

hıxrocv, 73, 8. v. a. yeikeysa, Apollon. rhod, 4, 722, vergl. 
Aeschyli Choe. 13. Eum. 107. 5 


—hıvösız, bey Nicand, Ther. 173. st. unkımdg. 


Ayo, 9, 0v, (meAla) von Eschenholz gemacht, fraxinens, 


Apollod. 3, 13, 5. Il. 19, 962. dsüpe st. Vgara, 

Meiksvog, 5, 4, süls, sanft, Aöoviv wein, Eur. Iphig. 
Aul. 254. von il: oder ueikıov, wo Musgraro aelkıxeor lierer, 

“mhrkis, H, (mukisew) das Beränftigen, Versöhnen, Vor- 
gnügen, \ 

ho», 3, allos was vergnügen kann, als Geschenke, Spiel- 
suchen, Schmuck und dargl. Kommt von ailı ber, wie 
uellsew bey Aeschyl, und Heych, zeigt, st. auhicow. 8. irı- 
sikım mach, 

whicew, & (Zw auch keiizew, (wie adicru u. Mecu) Aoschyli 
Suppl, 1030. eigentl, süls-angenehm machen, vergnügen; dah, 
drückt es alle Liobes-u, Freundschaftsdienste, Separsssmn a 
gilredaı, so wie versöbnen, besänftigen aus. rgani2y uerhifarr' 
aroriutaı, Theoer. 16, 58. den Gastireurd liebreich aufnehmen 
und bewiriben. zupis aeidımrims, dei Kagizsedaı wupög, 
d:& wupi; Sarrım, weil durchs Verbreunen die Seele des Tod- 
ten besänitiger wird, IL. 7, 410. Aeschyl. sagt von Fiüssen 
Arrapeiz yauuarı yalag eldas nerkiscorrig, wo es erweichen - 
fanft nd truchtbar muchen bedeutet; aurap sy naiven ya reag 
ai; xeipag inioSaı ueıhifw, Apollom, 4, 416. ich will ibn be- 
=eden, dals er kommt; aber 4, 708. uzihires gurkoıcı besinf- 
tigto. Med. karhisreua:, sanfte Worte gen gebrauchen, 
und so besänltigen, versöbnen; aber Odyss. 3, 06. 4, 326. 
pybirı a aiböuevog klares, vorbirg mir aus Achtung gepen 
mich nicht dio Wahrheit, wenn sie unsngenehm soyn sollte, 
zildere sie nicht. Fär bitten, Apollon. 4, 1210. x, 650. be- 
zwingen, besänftigen, wugög ara, 3, 531. Man kam das 
Jat. mulcere, demulcere damit — ‚ wenn man es von 
— ableitet. Das Stammwortusiiws für apieaw, so wie usı- 

iv, agicney hat Hesyeh. davon yeiliecw und wihrw statt 


vergnügen. 

rixı dr 3. in ini ; 

—Aıyia, #, Sanltmuth, Gelindigkeit, 11.15, 749. paid. wehi- 
Mais, 5. via. gaduuig, wie 24, 839. maihıyor du dei Auyei, 8. 
v.a. paßuaog, Hesiodi Theop. 206. Grhöryrare —8 re. 

—Aixıoag, ia, 109, Oder umkixıog, 5, 4, mild, sanft; ange: 
nehm, süls, gefällig; lieblich,, liebreieh, sehmeichelnd, bit- 
end, besänftigend; überh.s. v.'s. weilrgos. Homer gebraucht 

ıhrgiaıg meist ohne ärıcı, wie N. 17, 431. mit freundlichen - 
iebreichen Worten; yeAixıa dep, Sühnopfer; ksriyrsg Leis, 
der Beschützer derer, dig mis Sühuopier ibn auzulen und 
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Von krlicew, wehicew, Fat. Fe kommt 

eidg u. 9. W. wtılıyier, worür, —— Oed. C. 159.2. v. 
a. pehnparw a. von Honig gemachter Trank. 

Meikıgösympvg, vog, 6, #, (Yigvs) m. sülßser-lieblicher Stimme 
oder Sprache. 

—Aıyddwpog, 8, 4, (düpev) olvos, Athenaei p. 29. sülser- 
milder Wein. warhov, Anal. 2. p. 44% ‘ 

—Aıyöpeıdoc, 6, %, hold oder sanft lächelud, bey Hephac- 
stion de Mettis p. 47. j | 

—Aıyöpnrig, as, d, 4, (Mär) von- mit sanften» froben 
Sinne, Hesych. 

—kıyogı d, 4,8. 7.2. arkigiog; w. m. n.u. ara; davon 

-jıyddwrog, 5,1%, (Swn) mit lieblicher« sanfıer-Stimme, 
Sappho Aristneudti 2, Ep. 10. 

M Tov, ovag, rö, neutr. p. uaiwy, kleiner; 2)s0 hiefs auch d, Opfer- 
thier, ein Schaf, das men am Tage neugsärg, wo der Knabe 
zu Athen unter die Opärepeg aufgenommen ward, ihnen 


versöhnen. 


brachte, und das nieht ımter einem bestimmten: Gewichte: 


schwer seyn durfte. Deswegen ward ces gewogen; wobey 
die Oparopeg meist meidv, peiov, es ist zu leicht, ruften. Der 
dieses Optertbier brachte, und wiegen liefs, hiels anaywyig, 
dıvon weayayıiv; Javon metaplt. oudsiz er, ös duvaras, 
Lert⸗ ——— 
Eupolis. bey Aistoph. Ron, 798. sauaywyhrous ri re 
werden sie die Tragödic wie ein usiov' wägen lassen ? 
Epist. 2497. gebraucht es neutr. für weniger wiegen, 

Meiov, ri. 8. uf. r 

Meioverriw, ü, f. jew, ich habe weniger, komme zu kurz, 
gerade das Gegentbeil von wAtovturiw; davon 

—viurnma, ro, das Gegeniheil von wAseriuryua,- der Nach- 
theil, wenn man weniger hat - bekommt - ist.. 

—viaryg, 00, 5, der zu kurz kommt, Anonym. hinter Andro» 
nisus de passion. &; 756. ., 

—vefia, 9 das Gegentbeil von wAsovafia u. 5. V. a. d. vor. 
nuovinrgua, 5 

— vwg, Adv. s. v. a. keiov, weniger. 

Mesörapog, kleiner, von aeios, u. s. v. a. wsiwm . 

—oupia, 4, Miugidw, Meiougag, 6, Hr 8. v.A. MusUpiz, Muou- 
gig, manga. 5 r ; i : 

— gu vos, 5, 4, (meiam, Pe) leiohtsinnig, ıhöricht, 

esych. 


Syn, 


— en ü, (usiwy) kleiner - geringer machen, verringern, verklei- 


nern; im Pass. kleiner - geringer- schlechter - niedriger seyin 
oder werden, abnehmen. * 

Merpanevonan B. uupanımiouer. 

byısZararng, 00, &, der Knaben auführt, beträgt, Hegesan- 
der Athenaei. . 

—xıeVomar, job hetrage mich wie cin Muthwilliger oder 
Kindisch wie adolescentior oder adolescenturio,, ich bin ein 
Kind, wpeeBureu dig Merpanısunpivon, Alcipbr: 2, Ep. 2. wo die 
Aldina erpamevozivou bat, 

—ridopar, auch veıpaniderdou, ein weipaf seyn oder werden, 
aus einem Kinde ein Knabe oder Jüngling werden, den :5 
yhınlav Ausipmigasrs, Arrinni Alex. 5,p. 169. die aus den Kim 
1434 ia die Jonglingsjahre gekommen waren, 

—uı09, rö, (ueipaf) der Knabe, Jüngling. . 

—xıöomaı, spa, ich werde oder bin Knabe, Jüngling, Aeliau. 
v.b. 22, 7 “ 

—xieun, %, das Mädehen, die Magd, 

—xicnog, 6, der Kunbe, Bursche. 

—uiWwdyg, 05, 8, 9, Adv. —wöig, kindisch, bübisch, 

-auAkıev, ri, Kuäbehen, Bubchen.. 

Meioaf, anos, 6, #4, (riew, ich spresbe, sipym, sfoaf) ein Kna- 
be Noah meıst als Femin. das Madeben, die Des. Lucian 

I. _Pseudosoph. 5. 

Meigonar, Nicand. Ther. 402. st. insiponas, wohin vielleicht 
bey Stidas aelgeras, PBevisderas st. Aeukeras gehört, Aratus 
657. hat zarıpo,aiuy yosaray lür ausıpouäug. 

Meipw, poet. st. wipw, ich theile, meipomar, ich theile mich 
oder für wich, ich bekomme einen Tee, ein Lons, bokom- 


me, nehme, weipie, 1.9, 618,5 v0. Asußave, Auyxanı; 


wbiay, J 


”. = MEIE 
davor jüinega, Perf. Med. dafür poet. Zunge, ich habe durchs 


1003 bekommen, nactus sum, Perf. Pass. siuapuaı, dipapraı, 
dav. sinapuäey, », das Loos, Schicksal, fatum, bey Plutareh. 
Mar. 39. bat für irpwuiver cine Handschr. uessgmävev statt 
aluapuirev, welches ungewöhnlieb. Dich bat Apollon, 3, 
2119. zspoppivoe. Ganz gegen die- Analogie leitet man es 
von igog ab, das selbst arsi wieder day. gemacht ist, wie dwag 
von irw u, tausend andre, 

Maig, 5, dorisch und aeolisch st. * und a, Il. 19, rı7. 
Pindar. Nem..4, 82. Plato Cratyl. p 47. ns tabul. herael, 

- Duiv. geivi, Inseript, Cyriaci p. 9% 34. nuch heifst der Mond- 
wechsclh nach den verschiedenen Ansichten so, eig, To Daiwiue- 
von rg wehyung xgoc Auag, Stobaci Ecl. p. 356. 

Milupa, ri, (ksiw) Verringerung, Verkleinerung (des Ver- 

" mögens) Bestrafung , Xeu. Au. 5, & 1. 

Meiwv, sv, ö, %.. 8. in menpög, den Superlat, uriereg hat 
Hesyeb. 

#715, &, (asıdw) Verkleinerung, Verringerung; davon 

= urırzög, 4, dv, zam Verkleinern, Verringern gehörig oder 
geschickt. J 

-{hrög, 4, ev, (neıdw) verringert, verkleinert; zu verritigern. 

Milayyasog, weÄayysıogund uelayysar, d, #9, (piiag, yara) 
Y a koshario -Luichies Erdieich Aa lat. palla terra, Colu- 
mella 3, ız, 6. von der sohwarzen Farbe. 

Meisynagwos, 6, 4, von schwarzer Farbe, 

090, 5, 5, U. Mil, peddyeepwg, wid, 4, mit sohwarzen 
Hörnern. ; ü 

*2* * e * &w, Hero Spirit. p. 220. singen wie der Vogel er. 
8. d. Agd. 

—xöeußog, d, . (xopuba) mit schwarzem Scheitel; cin Vo- 
gel, der Mönch genannt. 

.ugasvog, Y, 09%, oder ualaynpavıog, Züpa oder due wei 
— ein Gärtel von Blasen elloehten, Pbileras; von * 

xpavıg, #05, Hs (alas, npavos) eine Binsenart, welche an 
der Spirfe schwarze Knöpfchen trägt, Theophr. h. pl. 4, 13. 
50 hat Hesyah. ipamAsvaı, öfvexomer, wolür man ökompava 
lesen muls. uehayapavirwög ist eine falsche Lesart bey Theo- 
phrast. b. pl. 4, 13. vielleicht schoenus nigricans Linn. 

—— ν ös Hs (nghdeuvoy) mit einer schwarzen Kopf- 

inde, - 

19006, 6, #, [nginyg) mit schwarzem Einsehlage im Ge- 
webe ; mit schwarzen Begeln, Acschyli $. 860. 

Mekayxairnc, 00, ö, (xairy) mit schwarzem Haare oder 
Br "Aidag Eur. Ale. 440. übergetr. dick. schwarz be- 

abt, ” 

— YEıaoc, 00,6, %, und askayxıuog, d, 4, schwarz, &i; Eur. 

- 513. yria, Aesch,li Suppl. 719. Bey Xen. Venat. 9. bei- 
fien r& usAayxersa die Flecke, wo der Schnee geschmolzen 
kat; ders. Auab, 4, 5. erklärt es selbst durch aikay vr xwpiov, 

-xirws, wvag, 6.4, schwarz gekleidet; traurend, traurig, 
Sen, Acschyli Pers. 216. 

—yıaıroc, 8, #, (»Aaive) in oder mitschwarzem Oberkleide. 

—xkmpor. ö, #%, schwarzgelb, schwarzbraun. 

-yolaw, ü, (milana, xery) an der schwarzen Galle leiden, 
galisächtig- tiefsinmig- wahnsinnig seyn; davon 

-yokia, m, eigentl. jede Krankbeit von deı ins Blut sieh er- 

elienden schwarzen und verbiannıen Galle, insonderheit 
aber Melaneholie oder Tietsinu, atra bijis, Cicero Tusr. 3, 5. 

-yokınöy, 4 89, Adv. —nüg, zur schwarzen Galle- Tiefsiune- 

abnsinne- Melancholie gehörig - führend» geneigt. 

—yohog, ö, 9%, (xehh) schwarzgallig; iög, mit schwarzgalli- 
gem Gifte bestrichen. Sophoc. Tr. 573. 

-yoköw, ö,. welancholisch machen; sehr zw, 

⸗Xeinc. dogr ds H, Aus woche zusammengszogen, auch 
xeeige — Xee⸗c, VOM. Kesug, pic, Ser. %, Oder 
weg, ö. 4, (Xoiw, xpibr) von- mit schwarzer Farbe» Ober- 
Biche- Haut oder Körper; schwarz, schwärzlich; nahayxen, 
Atkenaci p. fo und ı6r. 

—Xunog, 5, %#, mir oder von schwarasım Bafte, 5, Brank ad 
Asıchyli Persas 299. 


53 











MEAANAPTON 


Mikadgov, rö, die Stubendecke, vorz. der Querbalken der 
Stubendecke „ Odyss. 11, 277. 8, 279. möhadpev aidakiıv, 1.2, 
414: dei moocgenr: ehafoy, Odys. 19, 544. auf dem vorm 
genden Balken der Decke. Nach dem Eryaaoı. M. von uekai- 
vo, weil in der Decke das Loch zum Rauchfange war, Ödya 
28, 239. aidadderrog uryapsın mihaSpos st. aifahcey m. 2)überh. 
das Zimmer oder die Wohnung, Is Haus. 

—Spebı», poot. st. mehaspon. 

— So 6w, (sihadpev) durch oder mit Balken verbinden und be- 
festigen; die 13x ın 3 Reg. 7 5. _ 

Mikaive, f. av, (nikag) schwärzen, schwarz machen; ae 
Sescw, einen dunkel Ausdruck gebrauchen oder haben. 

Meraußm$äg, und ir, 5, dos, (Baeg) schwarz und tief, y- 
növ weAaußahn, Bur. Ploen. 1024. wo andere biraußapı 

en. * 

— Bang, dos . 4 Sa) schwarz gefärbt, j 

—Bıogrö, n, von schwarzem und dunkelu Leben, Hesych. 

—Böpeiogs mehaußsgseg 6, %, schwarzer Nordwind, der an 
der Küste von Palästina weht, Joseph. 3,3. 9, 3. Diodor. go, 
74. auch in Gallieu Diodori 5, 26. Strabo 4, p. 270. frausd- 
sisch la bite. - 

—Bporeg,ö, 4, mit- von sohwarzen Menschen, Ear. 

—Barog, ya, mit schwarzen Klößsen oder Schollen. 


Melaurayisı dos, d, #, (ray erounen und schwarz, 
Aeschyli Menu. 39r. AR me 

—renkog, ö, 4. (vörio) schwarz gekleidet. 

—rirakog, d, %, (virakov) mit schwarzen Blättern oder von 
Blättern schwarz, Anal. 8, p. 228. ’ 
—rödıov, rö, sohwarze Niescwurz, von Melampus, der ihren 

Gebranch lehrte, Theophr. hist. pl. 9, zı. Plin a5, 3. 

—rhbodupog. 34 (rop@upa, ilaz) schwarz oder dunkel; 
purpurfarbig, Pollux 4, 119. ; 

—rrep05, 0, 4, (rripiv) mit schwarzen Flügeln oder Federn, 
Analeeta 2,.p. 97. wo vorher werdvrepog staud. 

—ruyas, d, %, (vuya) Schwarrarsch, 

er vr ov, ro, (wupöc) schwarzer Weizen, ein im Weizen wach- 
—* es Unkraut, Theophr. bh. pl. 8, 3. molampyram. arvensä 

Inm., . 

Gans, E05, 6, 4, (Baw) schwars soheinend, sohwarz, dun- 
kel, Eur. u, Carciuus Diodori Bie, 

—buhdog,d, d» (Bien) mit schwarzen Blättern, von Blät- 
tern oder Laube schwarz und beschaitet, diohr belaubt; x9i» 
p. orasulum, Schol. Eur. ad: Phoen. 641. rö ak, besonders 
die Planze Bärenklau, acanthus, auch rabipwg, Dioscor. 3, 19- 
Plin. 22, 22, 

—bwrogs 8, % (Dwrs) wie füsca voce, mit sohwarzer = d. ji. 
dunkler» heiserer Summe. > 

yo, bog, 5, mis schmerzen Steinchen oder Kieseln, 

allim. 

Mikav, av, rö, (nsutr. von asha)Schwärze, Tinte u. dergl. 

—avasap, eirog, (a9np) eine Arı Sommerweizen, Geopon. 3, 
3. bey Hosyoh. pehavachäp. . 

—avasyıy, för 6, 4. olvog, Plutar. 9.0.6,7. schwarzer 
oder dunkelrcıher Wein. Bey Suidas inasaroupıa, Beyworte 
des Bacchus zu Athen; bey Suidas in miav sicht uekamoyig 
falsch, bey Conon 39. MeAaySiöys mit einer andern Ablei- 
tung ; dgivsüg, Acschyli Th. 70x. die schwarze Furie. 

—ayaıarag, 6, d. ĩ. zihas aırög, 

—avauyags dog, d, Hs 3.7.8. meieudair, Kur. Hec. 151. 

— aybrıpas, Ss Schwarszkehle, eın Vogul, Hesych. 

—a,berog,d, %, (diw, aöhas) mit Schwarz gebunden oder 
gefafst; Gecyaya, Il. 15, 713. kann weder * hkörnernen 
noch den eisceugn Griff andeuten, weil nwejtsra, d. i. mir 
starkem Griffe, sogleich folgı: also eher mit Eisen einge 
fafst oder beschlagen, wie esusz ja. Acschyli Theb, 43. 

—asdivng, ou, 6, (divg) schwars- tief wirbelud oder wos 
gend. Dionysii Perieg. 577. 

—arbinog, niora, de Schwärze oder Tinte fassend -haltend. 

— avdeuas, ol, 8. d. Agd. 

— aydguoy, TO, (mäkag, dig) der Kern- Mark der Eiche ven 
der sohwarsen Farbe, 8. dpi; uch; daher auch ein Theil 
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i Irenen und rerschnittenen Thunfisches, ueAaudgum, 
5 — garten of; heifst; selbst der Fisch beilst bey 
einigen meAdvögug, 4, cana melandrya pelle bey Meatial. 
vB ’ ‚3. 8. d. torherg. j 
Ba ee uee I ö, ich trage — Kleider; davon 
—ysimovia, A, das Tragen schvwrarzer Kleider, Nicetre Annal, 
16, Sr 
— 3, 4, Ola) schwarz gekleidet. 
Selen: gi Be —— u, nehaysüsa aus Anthol. weisse: 
bey Homer von ueAarw, st. peAaive, neutr aliror. 


Pr TER Zuyov, Orph. Org. 419. ein Gesang auf das —roxgons, dog, 5,94, nnd aehaud 


äkag und Barog abgeiettet. 


schwarze Chaos, von uaäavoßögag. d, 4, schwarze Kleider 


- vb 27 d, A, au 
erngend.” ; j 
MikavSia, 4, das Sehen des Schwarzen, wie Aeunodie, das 
geben des Weilsen, Plutar. 7, . 734 - 
u v9ikaıov, ro. Oel aus ueAdndıcy geprefst, Diose. 
 Aydspeor, ro, eine Art anthemis, Dioscor. 3, 154- ü 
au ähr, d, H, (Avdeg) schwarz getärbt, schwarz, Acschyli 
Br — +5, oder ueAdvdıog win, ein Kraut, nigella, dessen 
Samen als Gewürz gebraucht ward, gr. wie von unserer 
Art nigrila * — zkämmel, heophr. h. p. 3, 22. 
. i 1. 3. . Plın. 20, 17. I . : R 
— * * Polyachi 4, 3, 39. scheiut neAavdguos der ein- 
gesaliene Thunfisch zu seyn. 
MrAavia, ä, Schwärse, schwarzer Fleck, schwarze Woilhe, 
Xenoph. Due . Ar 8- 
vi a waärzlich sern. . ’ 
— kr d. i. wähay fov, das eigentliche Veilchen, dem Asu- 
"niten, d. i. Azumsv dev, leukoien enıgegengesetzt. 
Makavırmog, ö, jr mit schwarzen Pferden, vöE Asschylus 
Achenaei p. 469. _ 1 — 
— pοα. 5, 4, Gr)] mir schwarzen Linien oder 
seiten. 
—— ri, Tintenfafs. 8. merhawobönng. 
Zuvoriumv. dr Hr 9. V. 3. pelavaiau. 
—nöluf, d.h, (Jeüyw) vals, Aecschyli Suppl. 546. mit schwar- 
"san Kudereın beseter. j 
—vösgıK, rgıXog, d., 4 schwarzhaarig. k 
vyoarapdınyı dr N» (nagdia, mit schwarzem Herzen: wärpe 
‘pa. Ervyi, Aristoph. Ran, 470. überh. grausum, schrecklich. 
nyonsugg.. nehmwönsuog, #6, schwarzbaarig. R 
—vöuarkog, d, 4, mit- von schwa zer Wolle, Eustath. 
- yöuparo 5 d, 4, (duma) schwarzaugig. 


Zyovanudeimwv, ovag, d, Hr (mikag, venug, alum) in achwar- 


zın A. dienkleidein, Aristop . Kan, 1336., 

— yovstagı id. 9 Va naiven, Giammat, 

eyarosög, d, 4, (row) schwarzmachend. : , 

rörtsgog, d, 4, und —wripuyag, 6, 9» auch —rriguf, $, 
a. (erspov, wriguf) mit schwarzen Flügein -Fittigen, solwarz 
B° jedeıt. 

PRPETT „8. %, (Side) mirschwarzer Wurzel. 

= ; — (sägf) * schwarzem Fleische ; £. Les. aus Athe- 

5 . 8; wuhandg. 

— * * gr £ 4 (arägvor) mit schwarzer Brust. 

ricrepdbon d, 4, mit- von schwarzem Felle, Asschylus 
Schol. Apollon. 4, 1348. 

yborınrag, d, . schwarz gelecht 

rberokag, 8, 4, (aroAy) schwarz gekleidet, Plater. 9, p- 
177- 4 . 

yoeroc, M.ar, 252. Iasen einige neAaverroü Iypyrhpos st. 
ahayoerasn, andere uskavbssov at. mshavapdaluoı, 5. Por- 
pbysii Scholia ad Il. 24, 315. p- 413. binter öyntpae Fabalse 
von Wa thaei. . s j 

vowugpalog. d, 4, Asüig, heilseu die Acgyptier, Aristoph. 
Thesm, 857. vıell. von den sohwarzuu Kleidern und dem 
Purgie.mwitel euppnia, welches Wort man nachsehe. 

—vorys 4 Schwarze. j 

—yovpii, u Vi d. Agd. Antbol. . 

youP055 55 Ar ln Up‘) Sohwarzschwanz; 2) ein Meor- 
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fiaeh, melanarus, vom Flecke neben öder 4 a wanze: 

9) eine Art von giftiger Otter. en & 
Meiavößsarung, d.h, sch warzäugig. 
—röokey, aß, d, 4, mit schwarzen Adern. — 
—vodopiw, ü, ich tiage schwarze Kleider. 
ur le Sr d» 4. 9. v. 8. selaınd, 
_y ug, 65 %> (öße mit 

He nr %> Goeuc⸗ schwarzen Augenbratmen, 


—söhgwv, avosı ö, #, (Pe). von schwarzer- grausnmer 
Seele; zw. ı 


@005 contr. pour, ou. 9, 
Y und —xpwe, wrag, d, H. (Xoda, xeir) van "kwanan 
Fa:be; you schwarrer Oberfläche; von schwarzem Körper. 
—ubws ö, (wöhag) schwarz machen, schwärsen ; davon =. 
Mekavaız, sur, (sehaivw) das Schwärzen, die Sehwir- 

zunE. 

—arepuov, eö, — — — — zw, 

rg do “ reixa;) schwarz ; 

schwarze ‚Wobnun * P nd, or — 28. ——— 

erngia,n, (meiavrnpiog, wehayräp, askalve) Kupfersch warz, 
Se usterschwarz ; ‚Diosenr. 5, 118. zieht die schwelelgelbe 
Ari vor, J ru Sys Übarog ehamwouiy raxiwg, atraman- 
tum metallicam oder sutorium., Seribenii Largı Compos. 76. 
melanteria, quas crata sutoria dicitur, qua lizuiae calceolorum 
denigrantur. Schwarzer Atramentstein bey Wallerins. © 

—-rpayası d, ir (rpayain, möhag) aünos, Analeota 2, p- 53. 
schwarz zum Essen. j 

—ubgog, 3, #4, (Übwp) mit schwarzem Wasser, I]. 16, 3. 

MeAavw, sohwarz seyn oder werden, ide, 11.7, 66: 8, 
Kikaviw, . 

= ywrös, d, (up) von schwarzem Gesichte. 

—vndig de . . a. jelaveır aus Gregor. Naz. 

Mäkag, avoc, 6, mähauvm, als, #4, näher, avec, ro, vom 
Nomin. usrang (acolisch uirag) kommt der Comparar. ueÄd- 
repog, schwarz, dunkel, trübe. Homer gebraucht es mır ödj- 
var von truben fÄustern Schmerzen, Sorgen und Kummer; 
Doing m. St. Bastia, tiefe Scele, animus profurdus, im Ge 

eusatze Asumai Qeivag, be'te- leichtsinnige: thörichte Seele, 
chol. Pind. Pıth.4, 194, via Bagriav cı klären einige das tiefe, 
andere das gepiehte Schiff, uihan dpusg. 5. dei nach. 

—Asene, ro, (nhadw, jwshaisw) schwarze Farbe, schwar- 
zer Fieck. 4 

—haspög, &, Schwärzung, das Schwarzmachen. 

Möibw, schmelzen lassen, schmelzen machen, ausschmel 
N. at, 363. wu das Medium steht, — — 


Maksaygız, ra, und ueldaeyoa, Suidas hat A?ars urkeamor, 
aus einem unb:k. Sehrittsr. ngeführt,ohne a" len, 

Maskaaypig, %, eins Arı von Perlbuhn, rom Meleager iu 
Grieskenland genamtıt. 

Meinadw, (milcs) ich modalire, singe, Nicomachi Musie, 
pP- 4- Nicetae Ann, 17, 1. 

Mei ‚daivm, ich besorge, warte, Gepamsiie, yiuaı nanıy na« 
ned od yersdaiven fa9Aog avgp, Thesgnis 297.d. i. ou Popwride, 
non curat, detrectat, ver ange michi densch: von 

— 59, # Rippoor. Muliebr. 5, 5 v. 2. eAedwun, - 

—i dnua „To, (meiediw) 3. 7. 2. mehedunn. Aw meisönuare Iu- 
sd umvog, 11. 23, 62. scheint das Beywort Aussueäig ausurüks 
en zu sollen. 

—sbypwr; vor, d, 4, besorgend, übend, Anıhol, 

— ‚dr, Bor, 9. " * mhrbuvg und peindäv, q. Sorge. 

— sdwredg, dw, d, eoor, 24, 103. meisswrig tınd. H 

ö, 4, der Sorge trägt, Aufscher, Wächter. b — 

—ıbwrn, #4 die Sorge, 
mer, Odyss. 19, 517. 

M&iasgov, rö, b. Les. st. meraspev ans Oppiani Cyn. 4, 107. 

Mäksı, f. neigen, pP. meusanae, von meh, und weile, wie 
surae mihi est, ich sorge, beso:ge, rourev, ich habe Sorge, 
sorge dafär; such mit dem Nomin. 11. 5,49». Acschyli Prom, 
3. 8. wihw u, aiunda. 

Meksivoo. S. asäiövos naeh. In Mathem, veıt. p- 208. stehr 
meldiva Urooruidmara, 


von uikog, Sorge; 2) bey Homer Kum+ 


MEABIETI 
ıhaieri,\Ade. (jusheide) gliederweise, Il. 24, 409. 


Asußseorog. 5. merlauß. 
hzpwaSar, d, J. Acschyli Theb. 965. & v. a. d. 
iT0VOf, —F 9. 8. V. a. — 560 


lachklieh. 


A-oc, ix, so», bey Hom. #. v. #. naraıöc und HAsöz eitel, 
ichtig, vergeblich, niehts bewirkend, leer; nur Il. ro, i 
erausvar miheov, mässig stehen ; bey den Spätern s. v.a. thö- 


ickt, unglücklich, elend, wie Kara. 


Opwv,esog, 5, %, infelix animi, Eurip. Iph. T. 854. un- 


lücklich und-bekämmert. 


»eoierepog, e, 
lizeln singt, Anthol. 


ikeraı, f. ariyseraı, 8. W. 4. wahr und kaijesı, poctisch. 


keram, feyrw, sogen, besorgen, sorgfältig betreiben, üben, 
esonders im Medio sich Aben, von declamatorischen Uebun- 
cbraucht es vom Deeclamiren 
Der Lateiner bat daraus meditor, wie 


er. 8.d. flgd. Plato Phaedri 9, 
iner fremden Rede. 
ıcryma Aus dirpusy gemacht. 


Kirn (mühog, ähm) Sorge, Besorgung, Aufmerksamkeit, 
Vartung, wie das verwand’e wehsöy, jehediünn; 2 das Tiei- 

4, Eifer; 
In der ältesten Bedeut. 


en- Ueben einer Sache; lei 


Vebung; daher 
) eine Dec’a nation, Rededbung, 


3. d. Genit. sorgen, aelsräg Biov, Hesiod. ar 316. 443. rüv 


aköryv ixiur⸗ 457. curam gerere korum, vergl. 412. 380. 


naa, To, (silsraw) sorgfältige- mühsame Arbeit; auch 


v. a. waarry 


ypög, pi, piv, gern und emsig übend, übsam, Xenoph. 
zıab. I, 9, 5. ewvoueias wehergpai, Unterbaltungen und - 


lama'ionen, Philostr. Soph. r, 23, 2. 


yrapıov, rö, Uebungsort, Plutar. Demosth. 7. Iustrament, 


rorauı man sich übt, Atbenaei 14, p. 638. und Hesyeb. 
yrınög, 4, iv, zum Ueben oder B. 

:hickt - geneigt. 

nrög, n, dv, zu üben, darch Uebung zu erlernen. 
ww. avog, 


'esyoh. und Photins. 


wo, opdg, 6, (meiaw) Sorger, Versorger, Soph. Eleotr. 846. 


dw, 5. wäkw. 


An, J. eine Art von Becher, Trinkgeschirr, Atheriaei p. 486. 


Andöv, Adr.a. v. a. usAsiori, gliederweise, Suidas. 

Aydöüv, dvag, #4, bey Hesych. s. v. a. weiediv, in der Be- 
wtung von Ppevrig und höy; Awpasroı eiydöveg, Simonides 
utarchi 6, p. 406. 
ya, rö, (ekiw) das, wofür man sorgt, Gegenstand der 
ırge - Pflege; die Sorge selber. 


Inaipaßgorog, ö, 4, von Menschen geachtet, Pindari 


th. 4, 26. von 
aıg, #4, Sorge, Sorgfalt, Vorsorge: meiysuög, d, in der- 
iben Bedeutung sehr zw. 
ku, pährrog, ro, Honig: rö doy uäkı, das persische Manna, 
'yaeni 4, 3, 32. wo Üvrog mähırog waAddar rerpaywsor dvä 
m mwäg. sAnovuga, zur Tatel des Königs geliefert werden. 
via, n,.die Esche; Lanze von Eschenholze, Fraxinus 
nnaei. 

soadäg, dog, 6, 4, dor. st. walmörr. = 
iBpomos, dr Mr (Apöuog) süls und angenchm tönend, 
'alecıa 2, p. 97. 

a94g, dor. (yaSiw) st. meiryydas, wie Honig süß und 
renend, angemeur, Vbwp, Pindar. ö 

bouwog,d, 4, süls 1onend, Pindar. 

1pUS, vags 6, 9, (YAgvg) mit- von sülser Stimme, Plutar. 
p- 287. H. und sonsı führe aus Pindar Juroug mehrynpiag 
» da sonst Pindar au 2 Stellen weAıyapusz; Uuvor sagt. 
Imvos, (yaaın) s. v. a. Höwipsarusg, Hesych. 

\menog, 6, 9, (yAbrsa) von honigsufser Zunge, Rede; 
14. Aristuph. Av. 908. 

ıyaa, rö, Moschi 3, 56. heifst die Flöte, at. peilıyaa. 
Yrag,ö, 9,6. V. a. wahiydeurog, 

Is, 6, ns (aftog) I nigartig, 

905, 6,4, mitHonig gekocht. Bey Arrian, Peripl. Erythr. 
















Agd. 
Rei durch Laden un- 


» (möhog, wrepiv) dmpig, die mit den 


elamiren gehörig - ge 


f. Les. aus Etym. M. m. MeAıraws olnog bey 


MEAIXXEA 


p. 4. u. 6. kommen naAlod9a xalıd, Auch werinbI& als indi- 

sche Waaren vor. ’ 

Meii2w, zergliedern, die Glieder zertheilen, zerstlicken, zar- 
stämmelu. ÖOppiani Cyneg. 3, I heifsen 03 weusluauiva 
rinva, nicht an Gliedern ausgebildet, artieulatim expressa. 
formata, von den jungen Bären. . 

Meridm *2* singen, dem Gesange marbahmen, aakız ur 
Alovsa, Dionys. hal. fax main nal audpwiwog mahilerar, 8t0- 
baei Phys. p. 999. wenn es nicht wepiZeras heifsen soll. 

dwpog, d, * . v. a. aräinparog, mit Honig gemischt, such 
houigsüls, Nicand, = ‘ 

Meskıyyarg, 6, %, von der Esche ge 
avöpwrei, Apoll. rhod. 4, 1641. heifsen die, 
dpy: 144. XKahxflov 55 in melıay nennt. 

—ybng,d, 4, (Hör) honigsüls. 

—9pswrog, ö, 4, mit Honig genährt, xeAıbaw, 
166. zw. Bed. 

—Ip005,.0ontr. meAißgoug, d, #» süfstönend. — * 

MaAlivog, ivn, ıwov, (makia) von der Esche: so wollte Step j- 
für aller, welches aus Theophr. h. pl. 5. angeführt wird, 
lesen. 

MaeAiuyga, #, oderrk, Aristot. b.a.5, 15. die Brut oder Eyer 
der Purpurschnecken ia Form eines Wachskuchens, xnpiov, 
der re Te daber xygsadam —* Legen — PER 

—uypia, 4, mshmmpic, 4, und —poy, ro, melicarıs, ein 
Al A en y Pi Kopfe mit einer dunklen klebrichten 
Feuchtigkeit, die in den Löchern desselben sitzt und Wachs- 
ze.len, xygiov, vorstellt: Celsus 15, 26. eigentlich ist meAiny- 
gev, rö, Theocr. 20, 27. Honigkuchen der Bienen. | 

—xourog, d, y, süls und angenehm tönend; s. v.a. peiiybou- 

wog, Pindar. . 


Makınög, 4, iv, Adv. nüs, 


eboren - ents 
welche 


ssıon, 
«siodas 


Anal. 1, P 


(wirsg) zum Gesange gehörig, 


mit Gesang begleitet ; von der Art des Gesanges; singend. 
—uparog, 6, 4, und waAinpyrog, ö, #, jouisch, (mpaw Ed) 
mit Honig angemacht. rö waA. verst. Üdwp oder yala, mit 


Honig gemischte Wasser oder Milch, werlugara yühanros, 
Eur. Or. ı15. 

—yuraıva, 4,3. V. a. ulkirame 

—uräg, od, d, dor. miAımrag, (mail) Sänger. 

MeAıkWwrıvog, ivy, vos, gemacht von der Pflanze 

MeAikwrov, mo, u. pr. ö, (mäks, Awrög) einer nach Honig 
riechenden Klecart, Meliloten. 

MeAipyAov, ro, Honigapfel. 5. auch unkiuen 

Mekivy, %, punicum, eine Hirseart. 8. Mupag. 

Mikıvov, ro, 8. v.a.keAirawva, apiastrum, Varro rei zust. 9, 16, 
10. not. p. 573. 

—yvog, d, 6 V. a. eig; ZW. 

— vos, im, wor, (nehia) fraxineus, von Eschenholz. 

MeAiwaug, dog, 6, 4, Honigkind, eiupAoı, Anal. 2, P._379- _ 

—rynrov, rö, Honigkuchen, Zuckergebacknes : wort ei roü 
ihıorog aypyral ra neliwgura, wie die Zuckerbäcker die Zuk- 

le Basilii Bpist. ad Liban. 1593. 

—rvoog, comr. mellwvoug, d, 4, (myoy) hanig- und süfs ath- 
mend oder riechend. En \ 

MeAiggous, d, #4, und usAigpurog, d, 4, (dos und $uw) von- 
mit tonig oder sülstliefsend. 

Marlebw, dor. st. weil. . , 

Mikıeyma, arg, to, (meiilw) Gesang, Lied; 2) die Melodie: 
dv übaig ra wehlouara awo ToD ävög yivarac ro auroü manpsü 
yodumarog, Demetr. 74. wobsy mau aus ihıony s. Lysiae judie. 
2. vergteicht nıvhrswg meliouod nal wAonäig Piöyyar; aber die 
Haodschrifi. hbabeı erw. . 

— uarıov, ro, Dimin. des vorigen. 

— nög, 5, (makiw) das Zergliedern, Zertheilen; 2) das Singen. 
5. weh, 

Meiisroudor, d, 4. 8. in übgsoronen. . 

Mikrooa, wihrre, 96, 4, Biene, Imme, Die erste Form. 

nährrz, von wäh abgeleitet, hat Empedocles Arhenaei 12, P. 

Sic. Eoudiv uehırüv st. wehmrräv; 2 wilısen beabis, Pindar. 

Pyth. 4, 108. die Priesterinn zu Deplu; giheoms hielsen 

vorzügl. dıe Priesterinnen der öyuirng. Bey den Mysiihem, 


"Mailoew, Acsehyli Suppl. 


r 
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eins keusche Seele, wie wwuße. Porphyr. de antro 
Nympb. p. 261. Schol. Pindar Pytb. IV, 206. So biels 
auch der Mond. Serr. ad Virgil Aen, 1,434 -, 

Madrreaiegvorden Bienen, zu den Bienen gehörig od. sie be- 

‚ trefeud. : 

8, Bienen wärter. 

—esıoc, und —eıeg, d, 4, von Bienen gemaoht; zu Bienen 
grhörig. _Hesych. hat nelesıov, vi epivog, und Suidas ksdıe- 
asiou nypicu. — 

— aora, ev, bienenreich, Nicander Theriao. 3. und Co- 
luıbus Vers 23. 

—goßiraseyı ri, 5. mi ——— Schol. Theoer. ü 

—oißoröz, ds ä, (Bierw) von Birnen besucht oder abgewei- 
det. Das Nontr. ist bey Nieand, Ther. 677. 6. v.a, nehtsräper- 
Aovs dagegen ist —Pörog. 6, #. 9 Ve a folg 

rd e 6 %: un } 
au) der Bienen pflege - wartet - mährıt -häle, Bienenwärter 
older +" wirth. . 

sbnpag, . V. 2. Mehrringag, mit Honig gemischt, 
honigsüls, wie werdwapag, von nıpaw, Hesych. 

— 5.9. —aoneu, Analecın 9, p. 133. no. 6. 

—olguross 5; 4, (füw, ailısca) von den Bienen Biefsend, 
vasuoı tk. Orpb. Arg. 572. der Horig. 

α, (dos, adlw) ‚Bienenschätzer, Anıhol. 

airsuntog, dr 4, (reixw) unge meh, Findarus .Etym. 
von Bienen gemacht. 

mebronag, d, %, von Bienen gezeugt; act. 
Suvav nehesorinws, Annlecta 3, P. 261. no. 524. soll 
süfse Gesänge bedeuten. x 

—corgeh ejev, rö, Bienzustand, Bienenhaus; von 

reihen M Bienen pflegend-- während, Bienenvater. 

ey Ti —— — zw. 

nn EoVpyiHögı Hr 99, 3 9. a, mehrroupyundg; ZW. 

2333 v, ro, Bienenblatt, Blesalents Melisse, 
3, 118. apiastrum Plinii 21, ©. 9. u. 20. 

1037. 5. usıkioew, 

_ gr, yelurrün, üvor, ö, Bienenhaus, Varro. 

— ⸗*479 dog, dr Hi. pahigranrosı ös Mh Melesgri Ep. ı, 
33. (orale) honigtriefend. 

erär, 00,6 (ziAidw) Sänger. 

4 a,% 8: pilıese, 

— — roͤ —*8* wingiv, Suid. Hesyeh. Artemid. IT, 
x1.p. 95. ri im read (uunas) nal c Melıraisı Asybpe- 
vs. 5. die Ausleger zu Hesych unter diesem Worte. 

iramva, j, und —irrave, auch 

re % —* bey Theoer. s. v. a. ehıreößudor, Nicandri 
Ther. 354- \ (wii 

— y, rd, auch wiliriov, ; 
ae vermischt, der gegohren hat; auch aus Bicheln, 
Koriol 3. Q. Symp: 4 6- 

rsprin dr . (rigem) vorgaögend - 
Anthol. —— 

rjptpot, Ts bey Hasyoh. süls, wahrsch. von “pa,” von 
den angenehmen Tagen. ß 

r4g106s ia, u, und —rngig, uch — rıor, von Honig, 
zum Honig gebörig. mehrragios ayyosı Pollux 10, 193. 

5. 


gr, kuss 


M. 


Bienen zeugend: 
wobi 


Diodor. 


ein Getränk ars Honig mit 
Plur, 


süls wie Honig, 


iggelü 
nr —— —X — ds Paul. Aeß. 1, 7. der Gebrauch 
des Honigs, indem er auch angesohmiert wird. 


rot, Ts v. nekiren. \ 

riryc, d, aiog, mit Honig bereiteter Wein, mulsum vinum. 

rohr re honigarılg oder - farbig. . 

risıg, gacca, div, (wid) von Honig gemacht, honigsüfs; 
süls, angenehm, eAırsscrk, Herodoti 8, 41. %. v. 2. ei 
zoirra, (verst. hade) Honigkuchen. Pollux VI, 76. Schol. 
Arist. Nub. 508. 

roruirw, ü,ich werkanfe Honig; davon 

—romüäeg, ou, 6, Fom. — wmbıg, 05, #4, Honighändler. 

TroreeQiw, &, mit Honig füttern; 9) 5. 7.0. wehreoorg, 
zwaäh. 


riss da . (urAlesag nonim, vi-, 
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Maiirorge®ia, #, Honigkost, Nahrang von Honig; 5. v. a 
ktlisgorg: zw. 

—reupyslov, rö, Ort, wo Honig gemacht wird, Bienen- 
stand; von 

—roveyiw, &, Honig bereiten und Bienen halten; davon 

—rougYyia, #4, dns Honigbereiten und Bienenhalten ; davon 

—rovueyinägrh, 5v, die Honigbercitung und Bienenzucht 
betrelfend- dasu gehörig. 

— ö, #4» (mäkı, spyov) Bienenwärter, der Honig be- 
roiter. 

roörrs, j, contr. von welırösese, verst, nada, ein Hanig- 
kuchen, wie eivsürr« uw. dergl. auch pahrrroüg st. aröng, 
— wAaxsig. — 

—röxpoog, contr. —rixgpsus, d, Hi 6 V. a. mahiyrpeug. 

23 ö, mit Honig —— — — 
dyysiov pejsehırwpevov, Plutar. 8, P. 484 

Mikırra,d, nv. plıoen, 

—r:10%, v3, Dimin, des vorberg. 2) Biemenzello, wie xyd4- 
vıov, Dronsnzelle, aönmiev. Wespenzelle, Aristot. h. a. 9. 40. 
—rornxasiv, bey Suidas, soll nach Photius keirrowryyeis 
("rursw) heilsen, durch den Klang die schwärmenden —* 
nen vom Fortlliegen abhalten; dafür hat Hesyoh. naAırro- 

kin. 

—rorekiw, ich gebe mit den Bionen um; von 

—reorökog, d, (woAiw) sin Bienenvater, Aristor. Mirab. 65, 

—rerryxiw 5. selirtorgxsiv. 

—rorgepsiov, ro, und = rp0&sg, $. T. a. mehitgarp. 

Mekıroupyiw, ö, —rapyia, und —ovpyis, 8. ua. nee 
rovpysw U. 8. W. ZW. 

ring, 806, 6, Hr (mikırra) bierenartig. 

hy, vor, dd, va mehrsaim. 

—rübng, BG. dh er konigartig. 

+ ajua, tö, (melıraw) Honigkuchen, Dioscor. 4, 64. wie um 
scr Zuckargebackenes. 

—rurıs, %, das Sülsmaohen mir Honig, Glossar. ; 

Meii®Soyyoz, d, 5, honigsüls sönend, überh, süfßs, an 
genuohm. 

— Dowv, ovag, &, 4, süfs und das Herz erfrenend. 

-DuAkov, ro, 8, v. a. pehısesiburkor, Nicander. 

—Dugpros, d % (digw) mit Honig emischt, Anthol. 

— Dwvag, 6, %, (ar) mit süfser Stimme, sülstönend, 

— x kwpags 6, 4, honirgelb. 

—xpo0g, contr. —ypsvg. 8, #, (xXeia) bonigfarbig, gelb; 
wird mit welıgpäg oft verwechselt. 

—_ygorcciw, süls machen, ——— 

—yeögı pi, pörı (zihı) aufs wie Honig; mit Honig ange 
macht oder zubereitet. Wird mit — ixpoug oft verwechselt, 

—yeusag, d, #4, honig- goldgelb, Plinius 37, 9. z 

— 5— oder — ypäs, üropı 8: Ve. igpoon 

Mikna, 4, eine aus Milch zubereitete kählende Speise; aus 
dem deutschen Melk gemacht, 

Miikaf, d, adolescens, Glossar. $t, auch Hes yeh. hat uila- 
ner, veursgon, aber anders sohrieben yilaf und erklärten os 
durch dnuorinds. - . 

Maikipeson.ö, 7, Game £isg) bey Hesyeh, ein in letsten 
Zügen oder Ohnmacht liegender Mensch, 

MeAkripyw oder jehkignv, bey den Lacedämon. s. v. a. nel» 
»ibyBos, $. sions. j 

Meiksrwocıg oder mÄähorong, d, Hd, (wilde, wocıg) der sich 
bald verheiratken wird. 

Mikhirrapuos, , 4, Aristot. Prob, 3r, 7. der nissen will 
und dabey das Woilse im Auge nach obenzu kehrt. 

MeAdsDnBogr d, 4, der mästens in die Jahre der 4A, des 
Jünglingsalters, tritt, . — 

M st. dessem im Praes. ailiw gebräuchlich macht zuA- 
Aura; davom wihlyum, ro, Eur. Iph. Aul. 818. Zögerung und 

—Anrıs. 4, und aeAhgruög, 6, des Zaudern, Zögern, Vor- 
zögerung, Verweilung; 2) das Wollen, die Erwartung, 
Thucyd. 4, 226, 3) dı@ Poaxsiag mehiyreus, Tlucoyd, 5, 66. 
nach einer kursen ZAischenzeit. 

Ayräg, 6ü, 8, (murkiw) Zögerer, Zauderer, 


MEAAHTIAN 
Beh — &, ich habe Lust zu) Zaudern-zögern, ich zögere, 
. Hesych. 
—\ 64 44 99, v0, Mai zum Zandern · ern 
a ou, (uhhtee, mil) Zög gr 


Melktson, % 8. ind : 

Melicyamogı d.h — yanııiv) bald» nächstens heira- 
thend, 5, Theoer. a2, 140. . 

—Aodaıkvinög, Hnöv, ähog, Aristoph. Eocl. 1153. ein Lied 
zu singen oder spielen, wenu man speisen’ will. 

—A\odavarog, ds, %, bald storbend, schr alt; zw. 

+ Aovınrdw, zaudern, vom Feldherru Nikias, weloher sich 
weigerte und allerhand vorwendete, um nicht den Feld- 
zug gegen Sieilien zu unternehmen, Aristoph. Av. 639. 

—— Hd, oder weAldwuußaeg, — Dio Cnss. die Ver- 
lobte, die Braut; 3 ueAAovuuder (Verst. banag) dv di worvög apdi- 
vos irwskayyi, Soph. Tr. 907. wenn es miohıl« wei. uAayk hei- 
[sen soll st. rür uslloriuper der Jungfrauen oder Verlobten. 

—Aovvußior, d, der Bräntigam. 

—Nöwarc, audog, d, 4, maclı der Knabe vom zöten 
Jabre m. 

„köworıg, au, 6, und —erapun. 5. merken, 

MiAAw, (f. ueAkyow wis von akku) mis dem Praesens od. Fu- 
turo verbunden uärlw wcıuiv oder zorgesv, eigentlich ich 
bin im Begriff etwas zu thun, ich habe dem Willen und 
Neigung, etwas zu<hun; dn das eigentliche Faturum, rohr, 
im ee Aha der Negarion oder der gegenwärtigen Zeit be- 
suimmt bedeutet ich werde thun. Es bedeurer daher 
überhaupt etwas, was gesohehen wird oder soll, etwas Zu- 
künftiges. Daher 5 erlkaw xodvog, und ra wirkovre, die 
kommende- künftige Zeit, d kommenden’ Din . Daber 
a) immer wollen und nicht thun, zögern, zan ‚ sich 
besinnen, Bedenken tragen, sich scheuen, 3’ cun — 
40 rayl slwev, Cyrop. 1, 3, 15. er besann sich nicht lange, 
sondern, ounous dei merken, 7, 5, 76. man mnis also nicht 
siumen. a — * alla —— ra diovra, Thmeyd. 
9 1. 47. Vaude rar srara aAmılourve ushkeraı, Thucyd. 
5. 218. eure stärkste Klulfe besteht noeh im der Hoffaung, 

soll noch kommen; 3) sollen, Urs vou ualikraurd vi 
«adılv, ge 6,2. 40. da ich von dir sollte bestraft 
werden. Oft wird das Wort, welches dazu gehört und 
schon einmal vorhergegangen iss oder folgt, ausgelassen, 
als ron div düpamag aureü dir makog deri, du base doch sei- 
nen Sohn gesehen und bemerkt, wie schön er ist? darauf 
wird geantwortet: ri d'ou will, was wollte ich nicht? 
auch wüg vie ou wilde, Plato z, p- 277. Xen. Hellen. 4, 1. 
vo wir SunAde rüv dumüv, (verat. wapeiva) ro d’äöy wapfe, 

e . Ora dh mähkers, eüfug nal un de avaßoAd; woärrere, 
Thucyd. was ihr wollt, das ıhur sogleich. 4) Bey Homer 
bat es einen sehr verschiedenen Sinn, und Hesych. in Jusl- 
Asrs sowohl als Apollonius unter jardsrs haben bemerkt, 
dafs Homer uihlsıy wirgends von der (zukünftiges) Zeir, son- 
dern für iomiva, Paivardaı, gebrauche. Das Etymol. M. in 
wiierü erklärt es im Homer durch 304 Aw, - Daivw, wpirm, 
Sonach kaun man es I]. 13, 226. alla mw ourw wahksı d4 Di- 
"hop ajvas Kooviwvı übersetzen; es scheint, es mag oder muls 
dem J. angeuehm seyn oder belieben, wie 1, 564. äpoi alla 
@Didov ılvar, so muls + so söll- so wird es mir adah recht 
seyn. 21,83. uilku wou Arixdeosaı di wargı, ich muls (wohl) ver- 
bAlıt seyn. ıt, 36 making söxsodar, den mulst du ange- 
Mehr haben ; -vorg!. 20, 451. 14, 125. ra ds wilder dnouauev, 
das müfst oder werdet ibr hüten - erfahren oder gehört ha- 
bem. wirds adaıphasageı Aedior, 93, 544. du scheinst mir 
den Preis entziehen zu wollen. 94, 26. jirdeı yig ou rıg 
mai Pihregov Ahlov öhiraaı, cs mag wohl cher jemand einen 
andern und noch theurern Gegenstand, Bruder oder Sohn 
verloren haben, Il. 13, 776. @AAors dhrorw uäker dowffoaı wo- 

19 aählw, sonst wohl mag ich einmal den Kampf ge 

nm haben. Ebem s0:18, 368. ai ui Öhmou rıg — 
Boerös andpi rılderuı, wrird doch wohl ein Sterblioher die- 
ses olnem andern, ıhum , wüs di Sywys oin ddsAor, wie also 
sollte ich nicht aueh? 10,326. 594 wou märkouew Apıeroi 
Beurds Bardasev, je wahrscheinlich die Vornehmisıch 
Schneiders griech. PFörterhb. II. Th, 
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um Rathe sitzeh und sich — * 04 ’ 
nilim afavarsus alıraodar, ich muls m han —* da 
versändiger haben, A d5 wiiker" auouäm, I, 24, 125. das 
werder- das moſat ihr hören erfahren Oder gehört haben; 
wie Odys. 4, 200. U Pusvaı, & wirst - du 
‚ mufst es wissen; u. 4,94 waripu übe uölder Anoviuir, 
Odyss. 22, 322. nörkeıg apnueva, so wirst du gewünscht ha- 
ben. roö d'yjön wähkouss nuver gıvöv ar’ darssdw dpureı, 144 
133. den werden wohl schon die Hunde zerrissen haben. 
Von der vergangenen Zeit stcht es Odysy. 18, 137. wa ar 
iyA wor duehiov iv anbpanın Bıog alvaı, world . 
safe. Am deutlichsten ist Odyss. 1, 232. wider iv zora ol. 
nor ö ð adveig “ai dulv Huapavau, 80 arı naivag are dm- 
dnmiog mau" vis Vbripug HBakovre Sebi, wo es schlechtweg 


durch das Impertearum Jv übersetzt ‚de 

Suelle 18, 19. doninıg di d elvaı —— — ⸗ —— 
Jecı mallovaıw öwadeım kann man os erklären, die Götter 
därften dir nooh Glück oder Reichthum gewähren. Der 


ohgebrauchs besteht also 


von d 
—— sehr selten von der 24 hi Pr = 


pollon.rhod. 3, 260. yet uk 
Aev, 2, 36. was nicht in Erfüllung gehen Arena va 
oder wärde; und bald darauf v. 39. 9yasn ap ar" dunkihe 
ie sAysarı grovaxas ra Tower, denn Jupiter hatte sich vor- 
—— noch —— Kummer und Schmerz den Troerm 
und Dannern zu machen; raxa d'avereında: Fualke, 
694. die Zeit abor war nicht ea, we * sich wieder pe 
heben sollte, 10. 336. und 365. Eben so 6, 53. 393. sı$. 
19. 98., vorzüglich zz, 22. oövm’ "Ayaoı Teoigv vhasso 
avareunıedaı Suehkov, vorgl. 700. aber 93, 773. steht des 
* tax duakkor draifasdaı deMov, 12, 393. u yap mörkoımm 
*5* Arge 5 rı. Am deutlichsten ist Odys». 24, 
. ro a nahe aAsıaav dvaphraed 
I aufheben ; vergl, 19. 94. — — * 
MsAoyga®aiv, Lieder schreiben; davon 
—ypadia,n, das Liederschreiben, Anal. 3, 
-yoados, ö, Y» 
 dıcia, A, (din 
—-xoriw , — 
deı ; davon 
-xöryeıc, #4, Procli Para hr, Prolem. p. J 
—noria, ‘ das Abhauen- Zerhaucn der Fk 
» (uöly, nöwrw) der Glieder abhauet dder zer- 


—* —— —— 
s) das Setzen von Melodieen oder Liedern, 
ich baue die Glieder ab, serhaus die Glie- 


—ro:iiw, ü, ich mache einen Gesanr - Melodie- Lied; 
mache wohlkliogend- harmonisch, a =. % * 

—reryräs, eo, dd, ev =. welorog, Anthol. 

—rsiia, 5, das Verfertigen von Gesingen- Melodieon und 
Liedern. 

—rorög, dA, (mike wein) Singer, Liederdiohter. 

Mikoc, rd, Glied; Licd; Melodie, Weise; wegen der Ein. 
tbeilung der Töne im Strophen, Versen, Fa n, Sylben 
u. dergl, rk mög bedeutet oft den Chor, ‘dis Lieder des 
Chors in der Tragödie, Dionis or, 5%, p. 272. u. 279. 

Mekorurim, (sehog, rowriw) Acschyli Ag. 1164. singen. 

Mekoupig, Inlsch st. woroupig, aus Etym. M. 

Mählrydpov, rö, Spiely das, womit man spielt, als aova⸗ 
il. 13, 233. 17, 255. 19, 179. Spiel der Hunde, ein Leioh- 
nam, den Hunde —— 5. uoAri. i 

Miirw, uihroua, eigentlich vergnägen, sich al 
mit. Spiel » Tanz- Gesang; debers elen, ee nike 
oda apmi, 11.7, 241. ein dem Mars geweihtes Spiel spie- 
len, am Gefechte Mann gegen Maon seine Freude wie am 
Spiel haben. Kommt von niiw, peile , Millsew, wovon 
meikıoy und werk. 

MsArwdög; 0, 5 von. var, dden, Hesych, 
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Mi Addpıov, +, Dimin, von nähog, 
ilyll, 3 . 
Miiw, als Activam ist es nur im Medio gebräuchlich n. 
5. v. 2. dwimiloume und Eriuehtounr, sorgen, besorgen. Dorh 
stcht ueloury napdia, m. besorgtem Herzen, Eurip. Rlıesi 770. 1as- 
Aoamı dubi ri, wagi rı, Apollon. rhod. sich womit beschäf- 
tigen: 39) als Neätrum, rsUrs wor uilss, curas hoc mihi ast, 
ich bin daftr besorgt, sorge dafür, 11. 18, 463; un ro raürs 
neAösrwr, und Odyss.9, 20. uw avigurscı wäsı, ich bin 
allen bekannt, ‚Aaher dar Schiff Argo racınökouss bey Ho» 

“ wer heifst, die allbekannte Argo, Il.10, 51. öga Pyui, ueir- 
afuev "Apysicıcı u. V. 292. woran sic lange denken werden; 
ll. 24, 152. umdsr: ol Savarsg usaira Dpiri unbärı rapßoc, wie 
10, 383. naradywog Arrw, statt fürchten; 24, 683. eo wu * 
“eolya uiher naniv, du ahndest' kein Ungläck. röv Eeivow bi 
düne Tyksuaym nella, Odyss. 19, 420. für ihn zu sorgen. 

pa vu von yysuovog ya wo meAiedw, Odyss. 10, 505. sorge 
nicht für eınen Antübrer oder Begleiter. rad’ äy neivomı jair 
Asıro, Dionysii Perieg. 648. er bat auch ra bu Aubaisı er 
avdpwrcısı wihovrar, 806. Eur. He. 193. Irov xararnadav 
wupi miheugay dar st. durch feindirbes Feuer. Iph. Tavr. 

"644. narokoßupsusi wa rüw yepvidun gavisıw almanraig —8 
ptvov, wo es destinatum überse!zt wird, wie ‚grivanrıv la* 

as mehouivav vanpeig,  Phoen. 1312. alba milorrauı närw, 
Fe. 1176. sind beym Hades. 9. ehren. 

Meiwdiw, Ö, (uedypbig) ich singe; ich branche beym Ge- 
sange; ra usAwbodusya braoryuara wivre dlacız nal Nuiroyıoy, 
nal rövog mal rgmmırövioy nal Öirovon, Plutar. 7, p. 602. davon 

—dyma, rö, Gesang. j i 

ing, ag, 6, A,.laltog, miiog) gliederartig, gliederreich, 
Glossar. Vulcanii. j 

— dnrög, 4, öv, in Melodie gebracht, gesungen, zu singen; 
von pAwdiw, wovnn auch 

bin, 4, das Singen, der Gosang. 

—dög, d, 4, (mädog, wöy) Sänger, Liedersinger, 

Mruarvuie. 5. nina und puunmm. 

Mepaörsg, psuawg 5. zw nach. : z 

Meusrw, von parw, pinara, gemacht, wie Qiw, rißune, 
ıb uw. , 

Mepait, usmavia, st. uepang U. 5. W. WON mam. 

Miußkopar, davon ro merk Gpmi näußkerau st. wehsı wor, 
N.19, 343: nöäußhero und weraurußdoum, St. wehomas, deor- 
ridw , voiw und wiravoıa. Von aihw, mäueim, usuihm, uäußhw. 

Miußdwna, neußkunbg, b. Hom. und Bur. von Pluenw, Bi- 
Phuxa, piufiana, ich bin gehommen, bin da. Biasmw ist 
von yehtw, mokisue oomtr. Plümuw wie Iöow, Sopim, 9 
‚gieuw, Spweuw, wie Beßpäg, neußgäs. Von Plane ist ary- 
Kißdmg, 8. ayıa wagdn. j 

— Bpadorwäng, ov, ö, einer der den Fisch uaußgäs verkauft. 

—Boava, #4, das lat. membrane, Haut, Pe’gament, 

—PBoäg,.f, eine verachteie kleine Sardellenart, Arhenaeus, 


Mauskaryuörwg, Adv. (uraraw) mit Uebung ; zw. 
Meusiymavwg, Adv. (utAisuaı) sor fälig, 
Miusgieusdvmg, Adv. (uspigw) ge: eilt, theilweise. 
Meperipävog, jonisch st. weStimivog von ueriw st, msFim, 
Meuerpgiaran ioniseh st. Msuereyvras „von meroiw. 
Msusronpivws, Adv. (nergiw) nach einem gewissen Maafse, 
Mauätnw, vom Perf. uäunna gemacht, 5 v.a. unniw, davon 
dpaäugaor, * 9,’ 439, von blokenden Scharen; mit Ver- 


kürzurg des Vocals, wis meraduia, so auch uskamia. 8. 
panw. . u 
Miunia, 8.0. m ntuiinna von min; wird - wie 


warn construirt; rk deug Ogei wärr« wiundm; auch das 
Pin sgrramperf, dusupksıy ; activo sersu gebraucht es Homer, ni- 
ya whovror uyunküg, 1. 5.9. Opovriguv; für erfinden sıcht 
es hı mn. tum, 4, 436. varryuorra Boüv avrafıa ralra uäunkas. 
Meuyvınavag, Adv, ı ayviw) ZOHDIg. 
Mi z , yavnmavag, Adv. (nuyxavdauaı) Eur. Ion 899. listig. 
Mssıaguäivwg Adv. (mia) auf eine hafsliche Art, - 
Mapvägro, poet. #'. meusepro Oder wepugre, 
Miurnpan 8. ayaw 
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voruyy, welches einige Handschr, haben. 
Miuvovag, eine sohwarz« unbestimmte Vozelart im Orient, 
vom Memnon getaont, Memnonides des Plinius. 
Miurwv, zu Athen der Esel; davon usundvie, r&, verst. päa, 
Eseisfleisch, und der Markt, wo es verkauft ward zum E#- 
sen, Hesych. Pollax. 9, 48.. Schol, ‘Aristoph. Vesp. 195. 


Msusıgauivmg, Adr. maclı dem Loose oder Schicksale, 
Schol. Apollon. 


* 

Minopuxi, 3. 7. a. mewolpyum von wipw, keigw, wovon auch 
das abl. miuopsa st. wauipdaı im Eiym. fi. 5 

Meuwrrinögs, öv, aum Tadeln gehörig- geschickt - geneigt; 
von 

Maurrög, 4, öv, getadelt; zu tadeln ; tadelnd, Soph, Tr. 446. 
von 

Miu®opar, tadeln, anklagen, verworfen; schelten ; meistens 
m. d. Dativo. 

— Dwid, 4,97. a mins und uoudy, Hesych. 

—YıPßokim, ü, (mimypıs. Bakkw) 5. v. a. miudoma, Suidas. 

—Yyıpoıpiw, ü F How, ich bin unzufrieden, und klage über 
mein Loos oder Sohicksal; aıch m, d. Dat. Demosth. dar, 

—Yıpoıpia, 4, Unzufriodenheit mit seinem Schicksale; Klage 
und Unwilie eines Misvergnügten; von 

— pipoıpos, 6, %, (Mindener, oiga) ein Mensch, der mit 
seinem Theile- Antheile- Loose nicht zufrieden ist; überh. 
unzufrieden, misvergnägt, müärrisch; der der Vorsehung 
oder andern Merschen leieht Vorwürfe macht; tadelsüchrig, 
zinkis/h. 

Mäsyırs, #4, (niahoum) Tadel, Vorwurf, Klage, Unzufrie- 
denheät. 

Mani, menüga, St, atuar, mamaliee, VON je. 

Miv, Coniunet. zwar; wohl; macht gewöhnlich den Vorder- 
satz, so wie d+ den Nach - oder Gegensatz, welches d# 
zuweilen ausgelassen wird. (5. Locella ad Xenoph. Ephes. 
p. 226.) unterscheidet überh, mit d4 in Gemeinschaft, so- 
wohl die Personen als die Sachen. Die übrigen Verbin- 
dungen mit yap. yet, d4 u. s. w. werden besonders aufge 
führt. $ yaiy, an aiv. 8. in ah. War ursprünglich mit uw 
einerley in der Bedeutung. 

Mivaxmogı d, 4, (miva alxunv) der die Gefahren des Krie- 

es · Streties mit der Lacze snuıhig besieht, tapfer, muthig, 
riezerisch, Anthot, — 

Mivavdpog, d, %, (mivas auge) den Mann erwartend, Athe- 
naei p. 98. 

Mi» dpa, s.v.®. uiv edv, um da, wis refvuv, also, demnach, 
sonach, Xen. Cyrop. 2, 1, 4. aywuoriov ui) dpa Auiv, wo 
vo:her am fohlıe. 

Miv yap, verändert die Bedeutung von yap nicht, sondern 
iv unterscheidet nur entweder die Pesuuen oder den Vor- 
der- und den Nachsatz._ 


Mävys, 9: 7.9. nivror, zwar jedoch, doch, Tl. z, 216. 2% 
nv apwirspiv ya Sea weg eigucacdar, Aristoph. Ach. 134. 
Four Mer 1 ap. Auch umgetehrt yauım, Il. 2, 703. 
old uiv sid’ ol avapxaı Eaav wöhrdv ya nv a.ydv, add adiar 
nösunss Tlitapnyg, wo man es in zodissrig nisros ver wah- 
dein kann. 7 


Mivdn, s.v.n ubv oliv, so dafs av seire gewöhnliche Be- 
deutung für sich belisie, wie aıch ön, als Cyio». a7, 2, 7. 
warpög win 64 Alyaraı —unrpög di, wo ul —äh sich verbin- 
den; vor lich bar Erzshlaugen ın Ve:bindusgen gebrauch“ 
lich, ns ö av dm Köpog imi roursıg are —; di "Appiviog @As- 
Em olrwg. In der biz, 504 vnmigrig mir dij mon Umdrxeo 
wai naravaugoy y amösıme, sprich doch und sage mir gesade 
deine Gesinnung. 

Mevsaivw, ich habe ein hoftiges Verlangen, verlange, be - 
sirebe mich, will; auch m. d. Genit, way, Hesiodi 
Scut. 361. 2) zürnen, auch mit dem Dat. Zywi, Il, 15, 104. 
wo aber £gidaiyauev richtiger isı. nrendusvng werds, I. 16, 
491. orklari Apollonius Auropuxev, es ‚soll, aber wohl 
ssohuen · soufzen heilsen, - Von mivog, merim, pivdw, pi 
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Valvın, jeurseivie, wie dom, dpiva, dpuivm, doselvos 
—XR 

Maviyynca wor. dd, (eye) © a. wivaryuog, Anthol. 

Mesvedacog, peredhiog, du 9, (mirw, datz) 11.12, 247. u.23, 228. 
dem Sinne rach 3. ».a. d. vorberg. kriegerisch, mutbig, tnp- 
fer, Ireag, Analseta 2, p. 200, no. 15. 

Mividourog, #6, 4, Orph. Arg. 537. 3. v. a, das vorhorg. 

Mivönrurog,'d, %, unerschrocken, Hesych. 

Mevsuaxor, 6, a, oder —wrölsung, d, 4, (pirav paxıy, wir 
Asuoy) streitbar, kriegerisch, tapfer, poet. 

Mavsrixög, wa, növ, zum Bleiben fertig. oder bereit, Anto- 
nini 2, 16. 

Merersi Sri, Aristoph. Av. 1620. die Götter haben Geduld 
- warten ; von nivw, ol naıpoi ou uveroi, die Gelegenheit 
bleibt - wartet nicht, Thucyd. 

Meveßukomwiz, 106, d, 4, u. —xapuag, d, 4, Oder = apung, 
5. (Dukorig, Xapım) s.v.a. die vier vorherg. Worte, siret- 
bar, kiiogerisch „tapfer. 

MwvSäipae, al, wiudgor, ai, meviypidw, 8 V. a. päppmpig, 
Eile: Sorge, a Er Etym. M. P onus. 

Mesi, st. wev, wie ’söv weri oder vunıevi. 

Mivvvv, ionisch s, v. a. av olv, bey Herodot. häufig. 

Mevosınihg, dog, ö,'f, was das Verlangen - Begierde - Lei- 
denschaft stillt- befriediget- sättiger, daher auch angenehm 
ist; von wivog Und sinw 5. v. a. äguddu.  Plutar. Phoc. 2. er- 
klärt es 7% Mops wis Yuyhs Umsimoe nal zu maxdmaven 
und sagt daher wpogyveig nal aussinovrig. Homer gebraucht 
es von Speisen und Getränken, dais, olog, dbwdn, ya, 
deirsov; daher auch rabog, Il. 93, 29. ein reichliches und 
angenehmes Leichermal; Böhavos, Odyss. 13, 409. Ferner 
xapız, 23, 650. düge 19, T44. Jun worin um: Odyss. 26, 429. 
st. Biorog, Vermögen. rür HEaptduys pivornda 14, 238. da- 
von wählte ich, was mir gefiel uud angenehm war. Aber 
11.03, ee vavaoy ÜAyv, st. inauıy worin, weichlich, 
wie Suoy. ** 9, 158. Ayts 13, 273. 

Mivoıwwaw, ü, How, uwonvdw und. wüw, 11. 13,79. bei 
Homer im Sinne —— bedenken ; a) heicig 
verlangen, sich bestreben, wollen ; m. d. Dat. yoynarın, Theo- 
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gnis 454 mach Dingen streben; vergl. kavsaivw; von 
hi, (Haivog, jaivam, Mardw) — Bestreben, Wille, 
Antrieb. i ” 
rw 5. wavomam, 


Mevöinsov, f. L. st. SAwiov, Plutarch. Alex. 20. J 

Mävog, rö„ körperliche Stärke, Kraft, Muth; Alayreg wgo- 
Guyivra peivog nal Keipag und drı uoı mivag dumsdon darı; auch 
von Pferden und andern Tbieren die Kraft und daraus ent- 
springende Schiielligkeit; auch von der Sonne, Fauer, Flüs- 
sen und Winden bey Homer; oiseu, bey Hippoer. wävog öb- 
ec, bey Apollon, die Kraft, Stärke. Ott dieut es zur Um- 
schreibung: ispöv mivog Avrevsoto, wie wis Herculis, der starke 
"mächtige Herkules; 2a) Kraft der Seele, vorz. in hekigen 
Begierden und Leidenschaften sich äufsernd und dem Kör- 
per. den Antrieb - Kraft - Stä®® - Hefigkeit - Tapferkeit 
mitibeilend; daher auch Zorn, Tapferkeit, Muih, Unge- 
“tüm, irsi pävog SAhafs Suuiv, 11.23, 45. von wild gewor- 
denen Pferden ;,uässog 5} naya Gpivag miariaurs I, 103. wur- 
den voll'Ingrimm. wivsog & tumihrare Sunss aygiev, 22, 312. 
überb. auch Begierden und Verlangen nach etwas, Il. 19, 
208. bald mit Suuös oder iv Bpaci und eraSens verbunden, 
bald in den Suuög gesetzt, pevog DE ol Außaas Summ, wie 
mens animi; das lat. mens ist aus ives entstanden. Im 
Plur. usa sind Vorsitze, Entwürfe, 1.8, 368. rüv niver 
av aracdades, 1. 13, 634. s. v. o. mens mala, proterva, pi 
vor nal Sumös avdyrı 24, 198. 9. wirw und werowaim. Von 
den Gesinnungen wird es meistens nur in den Ableitungen 
gebraucht, wie suusuär, dugurig; im irspuwvng von Kraft. 

Mevoü», oder uiv ou» bat esslich die gewöhnliche Beden- 
tung von beiden einzeln, auch mit &4, also, uiv ol» d4 oder 
nis „ocv, bey Plato; hernach bejaher es auch in der Ant- 
wort darıy ogrıg ou wedöpyras ra nal didome; badoree mir olv, 
Plato; wie isre:, wohl, allerdings, freilich. zei eu ein #x- 
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Derdhde wor Auosin TS haiheoma abe ev, mein, gewils 
will ich mich vielmehr freuen, Cyrop. 8, 4, 10. räv xUrpar 
Euvroitpern, ob gikv oöv'maraksügeuss, Aristopb. Ach. 285. vergl. 
Vesp. 808. und fı5. das Jar. imo vero. In derselben Bedeu- 
tung und mit ys verbunden, alan jiveivys, steht es blols 
im N, T. und zwar zu Aufange der Rede. 
piv edv durch wenisstens übersetzen; dg’ ou nanokaiıan 
eiui; Bapubaiuwv miv oliv, Aristoph. Ecel. 1102. 

Miv reu, doch, wohl, wie nempe und nimiram; bey Plato 
krymswsusg jivewav,“ du erinverst dich doch - wohl - wahr- 
scheinlich, gew.'s; sidivos mivrouv xey, man muls aber- 
nimlieh wissen, u ' 

Missa, s.v. a. „ev allein, boy den Dichtern im Vordersatze, 
wie os scheint aus ats apa zusammengezogen, daher die 
Soholiasten es auch d. av d4 erklären. 

Mevg' äu, st. wirros av su dals du zu seinem Verbo gehört, 
und neisrer seine gewöhnliche Bedeutung behält. 

Mävrs, fast s, v.a. nivrons I. 4, 340. obülv mivr' drisme, 
und euch ziemte es doch - wenigstens- wohl, 15, 203. erei- 
wrai uivra Dpiveg iodiüv, deun Edle wenigstens ändern auch 
auf Bitten oder Vorstellung ihren Sinn. Bisweilen aber ist 


rs überflüssig, wie 1]. ar, 464. AAdore äyre dafkayieg reddr ' 


Sovam, —ahhors di Oiwusounm. 

Miävreı, doch, jedoch; rays pyuara ein Fualor, ru, wärro 
bıavoras eyebiv arsurwem —bisue, Plato, zwar weils ich die 
Worte nıcht, aber - jsdoch deu Sinn u.s. w. auch mit 
dumg, bey Aristoph. Ran. 61. öawg ya irre ao di’ alvıyyadin 
!eä, jedoch aber will ich dirs durch Zeichen sagen; 2) aber, 
dagegen, si iv ui piya sig 75 dınDogav- ömöre wirros wav- 
vög ivdisı, Äen. Mem. 2,3, 5. wenn der Unterschied - da 
aber a.s. w. auch steht a, 1, 12. 
pävroı = a wivron, 3)allerdings, wohl, freilich ; ounoüv adsn- 
riov nal roursv; adanriov jaisron So bejaher und bestimmt 
es näher wapä Basıhiwg woAdci wpig Küper aeiAon- nal oiras 
nävror ol mähıora, ür' aurcd ayarumıyor, Xenoph. Anab, z, 
9, 29. und zwar diejenigen, welche von ihm am meisten 
geschätzt wurden. Auch in der Frage oun dvSids mäyrer 
wodiv amd vol "Idısacü Akyaraz 5 Bopiag ryv'iupsidvean Apıra- 
osı, Pla'o, auch in der Anrede olrog, sh'Akyw uivra, Arie 
stoph. Ran. 175. _Auch bey Homer Odyss. 14, 508. alvor kiye 
ro auuuwy, traun die Rede ist gut und-schicklieh, Il.g, 
294- su mivrer wadowar, mein, gewils sich. Man kann au- 
nehmen, dals uw in diesen F 
der Ioner steht. 

Mivrorys,„jedoch, doch; jr wird meistens getrennt, als 
ob päyror wollod yr ypiven Hbivaro zul drası Emunhea, 
Thuoyd.'donei wiv nal dael rayra , ou mertor * ya irayye- 
Au, Kono, Eben so wird uivror wau bey 


braacht. Wenn Smidas sagt: mivror, Suwg. ro di als ra e 


ap’ cube; rüv 'Eikivay, und Photii Lexicon MS. bey Al- 


berti über Hesych. in nevoöv har; iv ye # dei rob wärror 
Alyevaı 4 awri rel wiv. Mivror, röbe aiv ru ya wap' oudee 
rüv 'Eidyuwn. ra da mist: Bapßapev, vi nal Apuaımewog xohrar 
so kann dieses Bemerkung unmöglich von nirreye gelten, 
wohl aber von uwoürye, welches kein griechischer alter 
Schriftsteller hat. 

Mi» roivur, wio iv oiv b. Uebergange und dem Schlusse 
der Mede gebräuchlich, »o dafs beide für sich ihre Bedeu- 
tung behalten, oft auch obne nachfolgendes dh. 

Mivw, f werde eonır. uwö, Perf. werisyua, (d. lat. mansa 
von paym) portisch wiwsw, ich bleibe; verbleibe, bestehe 
auf otwas; 2) m. d. Accus. ich warte, erwarte; auch den 
Feiod erwarten und den Kampf bestehen, wie manso. 6. 
auch d. folgd. 

Misw, (nicht von mäves, das vielmehr von niym ist, sondern 
v. kan, wie v.raw, (rm riiva wird) dav. hat d. Perf. näuava d. 
Bed, des Präsens u. heilst verlangen wollen ; voceinag Minovag 
nregtißius "Enrega, U. 24, 657- wie viele Tage lang willstda 
haben zum Leichenbegängnisse ? miusvag mövaıs, pollon. 3, 
509. willst du die Arbeit überne men, dich daran wagen ? 
ptuovivas ww rirasgar, Herodon 6, 84- — dipası npadıh 


Auch kann man 


on für u» nach der Weise - 


emosth. ge-- 


| 


in demselben Siune si- - 


MEPAPXHE i 


ey, ich Bin zwoifelbäfe, Il. 16. d4 34 viv uparde, mi- 

—* döys Isa 9eoig, Il. a1. zeigt- übe en MEuanE 
in uam. 8. isuivo mach. Das Präsens iv Smihanog Yari- 
09as ic dinng, Asschyli Bum. 719. wie 664. wive d’dusdeaı, 
wg dyinm — sche'nst in derselben Bede tung für 3440 
zu stehen. as vorhergehende uivao, wisse (wie rinw, 
winew) ist dasselbe Wort, mit seinsm Sinne worauf beste- 
ben, verlangen, harren, warten, bleiben, Das lat, maneo 
lehrt, dals wivw und uivss von muaw kommen, 
Miıpapxys, ou, d, Anführer eines Regiments von 2048 Sol- 
daten, Aeliami Taer. . j 
—apxia, ü, (Mipapxiw) das Amt - die Würde eines uepap- 
x. Auführers eines Regiments von Minn.] 

Mapde, f,ow, ».v.a. awipdw, Hesyah. ders, hat auch wap- 
Ieioa, orepydeiea n. waiperaı, erigrrau 

Dlepsia,,s.v. a. wapig, tabula heraelsens. bey Hesych, ein 
Theil dor Buiy ans i0 Triaden bestehend. 

Mepıdagpraf, ayoy, ö, der einen Theil raubt, Batrachom. 
256. 


-äoxns, 6, Gouvornear oder Regent von einem Theile 
der Armee oder des l.andes; davon 

-rexie 4, (mipig aexw) Amr- Würde eines Meridarches, 

osephus, 

-Mepidw, ich theile, vorthoilez 2) wapilomai rı, ich theile 
mich in einer Sache mit jemand; wörspn mewspiTaÄvag Ki 
wpög röv aleABöv 7 nowi ouaie aim aureis, Demosth. p. 1149. 
ob er sein Vermögen mit dem Bruder schon getheilt 
habe. Appian sagt mepidsodai ri ri. re wei rıyva und 
wo rıwög, etwas theilen mit einem, räc yirinewg Huly To mär- 
vi # wargpig epideras, einen Theil unsers Daseyns theilt mit 
uns- fordert unser Vaterland. 3) uspidsodar, passiv. getheilt 
wrerden- seyn in Meynungen, Parteyen, 

Megrneubmar, (mepmög) ich werde getheilt ; aus Pachyme- 
res; aw. 

Magırög, 4, dv, Adv. —xüs, zum Theile gehörig, ihn be- 
. particular, speoiell. 

Migınva, %, Sorge, Kummer, Nachdenken, Vorsorge. Von 
nipw, eig, „mepiw, Mepigw, —— —X ( somtr. 

äpıuvy, wie Alu aus Asaduy von Auißw, Alßw) ıheilen, curas 

- animum divorse trahunt, bey Terenz Andr. ı, 5, 25. Eben 

davon ist auch wäipwapog un mäpunpoc, mepunpiöw, von mipw, 

neigw, mäguipog, (Wie von mägw, paipw, japuagos) Borge- 
Kummer machend; davon j 

rim, Bd, f. new, sorgen, besorgen, nachdenken, bedenken, 
untersuchen, grübelo, Xen. “em. x, 2, 14. davon 

— y ua, To, Sorge, Kummer, Besorgung, Sorgfalı. 

—yyräugs ed, d, (Mmipiuvaw) der sorgt- besorgt- nachdenkt- 
.&berlegt- untersuobt - nachgrübelt; davon 

—yy4rinög, 4, 09, zum Sorgen - Bedenken - Nachdenken - 
Grübeln - oder zur Sorge- Kummer gehörig- geschickt - ge- 
neigt; rd ap, 8. v0. 9 wäpiuva, 

—yoroıw, besorgt machen, Gloss. St. 

—vosobierng,0ü,d, 8 V. 2. miguvoßpovrieräs aus Schol. 
Aristoph. Nub, zw. 

—rorönog, 5, Hr (Mmipimvag rixrw) Sorge gebärend - zeugend 
- mache: d. 

—voßeovrieräg, 00, 6, Sorgengräbler, komisch von ei- 
nem Philosophen, Aristoph. Nub. zor. 

Mapig, idos, 4 (uäges) ein Theil, Stäck, Portion; Antheil; 
Gericht oder Portion von Essen; Partey, partas, factio, 
Beytrag, Hülfe, Vortheil; ri roü waddyrog auAaßnav Ta ay- 
div Umsoruilaulup wepida sig awrnsia Urdoxum, Demosh. p. 
337. dorı weyary roiıg adıneiow dragı mipig nal wÄsovehia a 
vüv Umerigby rosemm wpaörmg, P. 374. 

—ı0na, rö, Getheiltes, Theil, Orph.bymn. von ıpilw, wo- 
von auch i + 

—ı0@Ö6, 6, Theilung. 

—ıarär, od, d, (upig 


. %#) der Theiter, Eintheiler; davon 
—ıorınög, 4, 09, zum Theilen- Abtheilen gehörig - geschickt 
“geneigt. 
—ıarög, #, 69, (aupidw) Iheilbar, —— 
Megirsuona, unter sich theilen, be 
—it45, 90,6, Theilnehmer, Tbeilbaber, 


so 


y den xxxlob. 41,6, von J—-aynöv, üvo, Ö, 
41. Tr D 


MBEATKNAN 


Meonalew, —R& und Aeα 8. V. a. Mpuypile Ger 
— hicls hop Aue altın Gusunbelihens, x 


ges nauöy, Luciani Lexiph. ız. ein grofses Uebel, wo+ 

ür andere rıpuipıov sagten. . 

— 2004, bey H mer heifson wipusa grofse Kriegesthaten 
Gromis des Feinde Schyien t * * er auch 
woläusu mäpuspa doya; wonach Hesiod. sa mega deya 
yuvanüv; die — Werke dos —— — he 
mervollon Werke der Frauen; roccads wäpuspa st. nacı, Il. 
20,48. doya, Tl. 10, 289. grofse Thaten; wepmäpy nam, 
Rhesi 509. Dionys. Per. 350. mennt wipuepey FSvog ein krie- 
"gerlsches Volk; ipuepog adpavig, Nicand. Ther. 248. BAdßz, 

—— die eigentliche Bedeutung scheint zu seyn, 
was Sorge- Mühe macht; also büse, schädlich, verderb- 
lich, schwierig. Plato ız, p. 95. nennt einen schlimmen, 
schwer zu befriedigenden , lästigen Mann wspuipoy, und 
Plutarch ein sohädliches Thier wäpuspev xphua. y nipiiva, 
Oppiani Cyn. 1. 409. nennt den Spür - oder Jagdhund xuv« 
miguepov, wolche Bedeutung sehr abweichr. 

—unga,#, Sorge, Angst, North, durauma sepunpaws, Ex- 
holung von Sorgen, Hesiod, davon Aurpunpsi, ohne Sorge. 
Kommt mit wipyuwa von wipog her. $. puäpiuva, _ 

—unpigu,fiow u. ifw, (nipunpa) sorgen, sich bedenken, 
mathschlagen, überlegen, zweilelbaft seyn, Hom. 2) be- 
sorgen, aus eoken, aushnden, döAov, Il. 24, 127. Dövev Auir, 
Odyss. 9, 924. auında, Odyss. 4, 533. dos mepunpıka Adv, 
Odyss. 4, 791. auuvrops, Od. 16, 256. sich bedenken und 
zaudern, Il. 22, 299. mit folgd. Infin. wepungife nuecar, 
Odyss. 24, 235. und dock folgt % üfepäsıro, * wenn 5 nie- 
ey vorhe’ginge. 

— ig, ı9og, 4, auch wipmdog, d, 8. v.a. uhgımdog, Faden, 

aud. Schnur, Seil; bey Agatharabides * auch raurag 
msgmidmg sig ray xäpsov inßaldvrg, wofür Diodor. 3, ar. 
magıvSov sagt, wo die Handschr. nipuunsa har. 8. unpmSor. 

Msguvög, eine Falkenart, Acliani h. a. ı2, 4. Hosych. hat 
miguvgg, und erklärt es durch den Falken rpıöpxu. 

Megorniog, ö, 4, auch —ryig, idog, u, oy) mensch- 
liche, die menschliche, ——— 

Miäeogs, wc, rö, der Theil, Antheil, Reihe oder Tour; dv 

sign nach der Reihe, Reihe herum, einer nach dem an- 

dern. nar& rö duöw mäpeg, anch ohne ara, was mich an- 
betrifft, so viel auf mich kommt, .so viel mich angeht; 
auch mpög r. u. Ocellus, 2 rata, virili. migogrı, zum Theile 
wie partim st. partem; Xen. Egnit. I, 12. gwsire aury uipög 

5 ir ee als se die Reihe traf, zu ihm an k . 

men, Her 3,69. dv mim auepyeriag roür' dpıduhen , 

Demosth. 3, 568. wie in >= bene * — es 

für eine Wohlthar rechnen - halten; dr dv aym9ot niptı Aapı- 

Raven, für etwas Gates halten - annehmen, Aristot. magn. 

mor.@, 2. roürs yap dv Bıörw aravıoy wipeg, Bur. Ale. 477. 

schein: für uoipa, fatum, zu stehen, 

Miagow, om, ©, ——— die Menschen, erst nach Homer 
und Hesiodus als Subst. gebrauebt, (Kubnk. Epist. Crit. z, 
p: 85.) wahrscheinl. vow einer bsmerkıen Eigenschaft der 
Stimme (öy), die wir jetzt nicht mehr genau bestimmen 
können; 2) ein Vogel, sonst dipoy, d, der Bienenfresser, 
Merops apiaster, Linn. 

Migw, poet. wipw, w. m. nm. 

Mäcaßov, auch usraßsıov, vö, auch —Por, d, Callimich. 
mueaßoug Uredig (möhog, Beüg) 8. v. a. Zuydissung, ein leder- 
ner Riemen, womit das gemeinschaftliche Joch zweyer Zug- 
ochsen in der Mitte an die Deichsel bafestiger wird, lorum 
subjugium,. 5. Zuyöbssuop; dav. * 

—saßödw, 5, ich spanne an, lege das Joch auf, Lyeophr. 17. 
Urs Zeuyiyoı masoßeüv. 

Meräyxsıa, 8. v.a. aerayasa, Thal, 

—aynrog. 8. maranrıöy. 

-aynvAov, vo, verst. dnöveov, ein Warfspiels, der in der 
Mitte den Wurfriemen,, aynuAy, bat, Polyb. Gellius 10, 25. u. 
Festus haben mes un 4 

aithem. vett. p. or. werden wiege ynürsg 

oder Arten von War en genannt, = 


u —— — 


‚MEEATPOIKOF 


Weeiysziusg ?, 4, Halkbaner, Mabtandmamn, Strabo 73, p. 
835. wo aber die Handsohr. ueraypiog, balbwild, sichtäger 


ommen. 


-aiyswg, d.h, 9. va. merdyens, Loymni 363. wo andere 
— 


pi 

-aırdAlıor, 6, A, halbweils, ha'bgran, Tl, 19, 361. 

=airarog, ein Superl. von aesaros, 8. Wi. nieog, der Compar. 
psairspeg, mehr in der Mitee. j 

—uixmtoy, Ti, (aisog, aixu) der Platz zwischen den Strei- 
tenden - den Armeen in de Schlacht. 

anno), Mädanvov, jisanlor, MEraxTıdy, 
darrıon. 

-äntıög, 8, 9, (näros, Aura) mitten am Ufer begend, 
Acıchyli Pers. 836. wo vgrher wisaynrog stand, 

—ayrıoy, Tö, 8... avricv, der Weberbaum oder sonst ein 
grofses Stack Holz am Weberstuble. 

ap nıag, Ö,h, 8. V. a. jurshiriorsg und mssapaıov, ro, (apaıı 

aurıp) 8. W. a. uergsripten, de Gekröse, "weiches —— 
ännen Därmen zusamnfenbängt. 6. aparog, 

Maeärsog, u, nioerog, 9. v. a. ueoop 

Mesaviy, 4. Virwrius. 6,10. asılium itinera mssau. 
lae dicuntur apud Grascos, quod inter duas aulas media sunt 

' interposita ; nostri andronas vocant, B. näravisg no. 2. nach. 

-uuhtog, 6, Hr 8. Tv. M,misaulog, ro wiraulıor, wie wirau- 
Ars. v.n. oavasdium, Bey Homer heilst ein Sklave, der 
das Innere im Hause oder auf dem Viehhofe besorgt, arau- 
Aug, wie Ir. mediastinus. Boy Arisiides Quinctil. p. 26. r& 
dv rar whaig maravkımk 9 Yıla npouuare, Hesyohius gebraucht 
hıaulıov lür mssaukior, erklärt es etwas anders als Sui- 
das und Scholiast. Arisıoph. Ran. 1282. nach Eustath. spoüua 
rı merafü wi ddr armen, 

—aulog, d, }, mitisch märaudog, (niror, avi) als Subst. be- 
Gsuter es das —— — en wem: fe da den Zim- 
mern, in welchem die Thären zu den Wohnungen der Frauen- 
zimmer und Minner sind; auch dieser Hof hat seinen Säu- 


Mirite, in der Mitte seyn, im die Mitte oder daswischen 


f. Les. st. e- 


lengang oder Gallerie am Rande: Apollon. Rbod. 8, 235. be- 


schreibt ihn deutlich: wissaoıog, Quint. Smyrn. 13, 572. ist 
auch der Hof, wo das Vieh g cn wird Ind seine Ställe 
hat, cohors. bey Hrmer I]. 94, 29. welcher auch Odys. 10, 
435. die Höhle des Cyklopen so nennt; 2) als Adjser. verst. 
Siga, die Thür aus dem Haushofe in die Zimmer dor Frauen: 
5. wisaviy und uörauisg; bey Schol. Apollonüi 3, 9235. à @i- 

H ’ yuvanımyirıy. Flutar. Arat. 26. 


Fa sig ra raw avbpaviry nal 
erselbe vergleicht damit den Kebldeckel, 7, p. 789. 


-auxXyy, wog, d, A, wzoauxeag dewei, haben Hesych. Etym. 
M. und Photius aus Kroph. angemerkt und Li die Va 
Fiante deca vxxevec von diw; auf beide Lesarten geht die Glosse 
des Hesyoh, merauxeeg, ci dwo wäsov reD auxtvog dramauduman, 

— dor. * ge —— 19. 
tctyyudw, (naräyyusg) ich verspreche etwas mit nieder- 
gelegten Piande bey einem Dritten, zur Sioherheit dessen, 

m ich verspreche, ich verbürge durch Pfand bey einer 
Mittelsperson ; im Medio mersıyyvaouaı apyupıov, rakayroy 
u. s. w. ich lasse mir Geld, .(ein Tolsne us ur verspreohen, 
und sur Sicherheit bey einem Dritten deponiren - niederle- 
gen; davon 


d A 
—yön. 4, die Bürgschaft, —— deponirte Geld als Pfand; ». v. 
t. 


öder bey einem Drit · 


a. nieeyyünaıg, 5, Gloss. 
-yuyuaa, 70, (—yvasası) das verbil 

ten niedergele;te- deponirte Geld - Pfand, Appian, 
-Yyuyrag, od, d, der Bürge, Gloss. St. 


—yuog, ö, 5, Vermittler, Bürge. 

Musevriprov, vö, und —gor, rö, worst. dipum, das Mesen- 
terium, das Gekröse, es zwischen den dännen Därmen, 
ee. wor — und sie alle zusammenhält und verbin- 

et. ” uwAo», 

Miripniog, d, 4, (dmg) Zeir b Hesyohius, der mitten im 

* a BAR Be = en 


Misavsüg, 8, 3, bey den Pyihagorkern hiefs die Zahl 6 so, 
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well sie zwischen der geraden Zahl (sd9ög) zo und a in der 
Mitte steht, Clemens Strom. 6, p.8t1. 

Meseuw, (wirog, neriw) im der Mitte seyn · lisgen · stehen. 

Macyyasog,d, 4,3. v.M 22* —— 

—yyÖ, mroogyb, weoyyos, eranyöc, in der Mitto. N 
von —E— Son Bm Leis, Tauerischen, unterdessen, ro 
ps Yyaarıg, die Mitte des Tages, Tiheocr. 25, 276. m. d. Genit. 
orydiwv ibid. 937. zwisshen, . . 

—4sıg, yeraa, Hey, mittelmäfßsig, in der Mitte, Il. za, 269. 
:. va. nirog. . 

— HAIE, mo, öd. #4, in- von mittleren Alter. Mo: 

—yußpia,i, Gurnugia, von wieog, Hupe) der Mittag; die 
Mittagsseite, Süden; davon ‚ 

—yupgradw, f. dam, neogußpiaw, und weryußgigw, im Mit- 
tare seyn, am Mittage thun, am Mittage raben, 
ruhe ba'ten, moridior, AAıog mernußpıcw und —Ppidww , m 
Mittage stebende Sonne. R 

-nuBpivög, H, 6v, (Bein) umd weaypäpug, mittägig, g* 
gem Mittag liegend, am NMitrage. . 

—yrsıp05, 0, 9, (mies, Amps) mittelländisch. 

—yp:Öw, ich bin neutral, Plilistus Hes ychii. 2 

—npn5, Post. masahong, sag, d, 9, 8. v.n. wicog, Eur. Ion 907. 

Mizyg, ou, 6, ein Nordwind zwischen borsas und coseias, 
bey Aristot. meteor. 2, und Plin. a, 47. 

MeenHriog. 9. in weridug. , 

Macıdıdomas, 8. V. a. aiseyyvaouaı, Phrynichi p. 46. 

Meeiduog, a, 00, 5.v.a. uirog, poet. warmidiog; dexovrı ua 
dw, Aristor. Polit. 5, 6. wo die ersten Ausg. ueoyriw haben, 
Hosyoh. ussyriog, aisoıs: Nicomashiorum 5, 7. haben die 
Ausz. wsoıdioug und verodinoug, Vermittler. 

Messırsia, 4, Vermittelung, Geschäft eines Vermittlers; - 


von 

— 6, ich bin in der Mitte, ein Vermittler, ich vormitrelez 
rag euvShmag, Diodor. 19, 71. Dionys. 9, 59. und Polyb. ız, 
34. von z 

ru, 5, Fem. ir, #4, (nis) der im der Mitte ist, 
Vermittler; Friedensstifter, Unterhändler. 

Masoßasıksia, ü, mesoßasıkaag, d, und Aug, d, Hr (ai 
og, Barıkzög) damit drücken die Griechen das lat. interreg- 
num, interrex und was dazu gehört aus; —— Ro- 

ent, zwischen dem verstorbenen und neuen Könige, 

—6Bo10V, ro, 8. 7. 2. wicaßer. j 

Bun Fre de, #, oder ueröyarg, ala, won, mittelländisch, 
mitten im Landı gelezen. e — 

—oyäorwp, opoy, 6, 4, vaurag bey Hesyohias. à iv aaeyry 
wi, oder 8. v. u. Öwvoyacrup. 

—bysiog, ia, siov, Oder meodynag, Ö, d, 3. V. a. meabymog. 

—oyasıörygs yros, %, das Mittelland, Strabo 29, p. 933. wo 
aber die Handschr. richtiger Mscowyidsg baben. 

—oyawrımnoi, (useöyews) Mittelländer, Phiiox. Gloss. 

irn en; rö, (yöw) der Raum zwischen 
— Kooten » Gelonken - Absitsen, internodium, Theophr, 

.pl.4, 2a. 

—öypades,ö, à. — eine mit dem usoökaßes ing Tan 
anlttlere Proportionallinie. usrdypa®a uugia raixeıg bey Era- 
tosıh. Epigr. so kannst da er © Linien Inden. 

— 5dırnoı. SS. in meridseg. 

— . (aerodiuy) der —— auf welchem die an- 
dern en, und an welchem man auf dem Lande grolse 
Lasten auf der ,Wage wiegt; vergl. Quinti Smyrn. 13, 431. 
a) der Querbalken auf dem Schiffe in der Mitte hohl, worin 
der Masıbaum aufgerichtet steht, bey Luocian. mroinsike, ri, 
5, p. 263. Hesych. hat wayrywovrouiseluoy, woÄAdereyor, ai yap 
macodyun, wriyaı. 

—ölıuyaa, rö, Mittelband, bey den’ Gramm. wenn ein 

ort zwey Worte oder Sätze verbindet, wovon eins folgt, 
das andere vorh t. i = R 

22 ou, 5 —— —— — v. a. werde 
xog, wie denn Hesych. a 1 peromerg ür hat. ° 

—ondpringnd, Hi, (mapwig) in der Mitte der Frucht; 0, v. a 
pirax, aw. 
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Merdukasron dh 
Plutar. 10, p. 812. 
—onvhpton, To, (aäry vuyuy) die halbe Wade, Strabo x5, p. 
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(uAalw)in der Mitte oderhalb zerbrochen, 


1 
—önsıkog, in der Mitte hohl oder niodrig, Diose. 1, 10, 
Agachemeri 1, 5. Polyb. ro, 10. ra mersnuie. 8. merddug, 
—onöros, d. 4, (nirrw) aus) von mittler Länge; yurj, von 
mittlerem Alter, Athenaci p. Sög. - f 
des Schädels, 


dupavov, ri, (pavar) die Mitte 

—orpiväg dir, di (iron, npivw) niws, ein Mittelpfeiler in 
den Bergwerken, Pollux 7, 98. und Plutar. 9, p. 354. 

— ox1Uvıos, ro, ein Plerdefaßs: der Krochben und Theil, den 
man englisch pastern, fıanz. päturon, deutsch Fessel nennt. 
8. wuugerodeg, , 

—örwior, rd, das Mesenterium, Darmfell, Gekröse, so weit 
es an den dicken Därmen („üka) hängt. 

— o\afßiw, ©, in der Mitte nehmen -/assen -greifen; ich 
kalıo an nder auf; ich fange aul; auch aufgelöst, irov Aa- 
Baiv, wie Plutar. 7, p. 218. raw Papsuirye sußyviar "Paaaisız 
pacnv Aaßin, st. aesohaßyrar. 

Mseokaßäs, d, 4, die Mitte fassend oder treffend, Aecschyli 
Eum. 152. 

—oAaßısvy, ri, mesolabium, ein mathsmatisches Werkzeug 
des Eratosıhenes, womit er die 2 mittlern Pıoportionallinien 
'aufsachte. Vitruv. 9, 3. wo werdkaßos steht, wie in Pappi 
Collect. Maihem. R: 70.8. mesolabus, $. Reimeri Historia 
probl. de enbi Jduplicatione. Goett. 1798. p. 132. Ag. 

öArunog, 6, 4, in der Mitte weils, oder mit weils ge- 
mischt, sonst auch draksungg. 

—ou4vio», rö, die Mitte des Monats, idas, Glossar. Philox. 

—o/anpia, ri, (aypss) der Raum zwischen den Hüften, 

—oußakıog, und —baiss, (dußakss, misag) in der Mitte des 
Nabels liegerd, mit cinem Nabelio der Miue: 75 —Bakıov, die 
Mitte des Nabels, überh. die Mitte, 


Micov, ro, die Mitre; a) als Adv. dazwischen, mittlerweise, 
sonst: aerafl, Appian. 
—övroi, we, el, (vaüg) die Ruderer in der Mitte des Schiffes ; 
sonst Zuyiras gorannt, welche dis längsten Ruder wegen der 
Breite des Schiffs in der Mitie haben, da hingegen die Rude- 
rer am vordern (Jakauira) nnd hintern (Spavirar) Theile kür- 
zere Ruder haben, d. i, wegen der abnelimenden Breite der 
Schiffe sind da die Rudersrangen inrerhalb des Schiffes kür- 
ser els die andern und der Theil aufser dem Schiffe, Doch 
sagt der Schol. Tbueyd, 6, 31. dafs Spavicar langere Runder 
führten und mebrarbeiteren; auch bekommen sie bey Thueyd. 
wirklich mehr So!d als die andern. 5. Seävar. 
— or Hrrimag, Lißdcuds) (vHerımog) die mitilere Woche in 
der Fastenzeit. 
-ovöUxrıes, ro, Mitternacht, ‚eigentl. das Neufr. von 
—ovVUnriag, 6, 9 (nf, wirag) in der Mitternacht, zur Mit- 
ternacht gehörig. 
-orayicı nsogorayig, jo, . . (ray) 8. d. figd. 
-owahng, eg, d, nn, (waikm, zabrog) I. ar, 172. mereowaiig 
Son Sys nat &x944, machte, dals die Lanze bis in die 
Aline ins Uler hincin fuhr; wo andere richtiger wirserayse 
in diesem Sinne lesen: denn —Ajg heilst eigentlich ın der 
Mitte geschwungen und geworfen. 
-orsurykoorH, #4, die Wochen In der Mitte von Ostern bis 
Pfingsten. 
—oripeinög, 3, 69, balbpersisch. 
—orstäg, de, dr Yı (miranaı) in der Mitte liegend; zw. 
—iwkarog, . in der Mitte breit oder plait, Agathemerus 
Hudsoni p. 3. 
-orwAsugıog, ö, 4, und =wisupog, auch -rimeirys, (re 
ga) was wisse den Ribben it. i 
. m oröktog, ü, 4, 9. V. 2. meraumiling. 
—örokıg. 9, Plutar. 8, p. 402. H. wo Stepbanus allein uyrod- 
, wu men bat, welches - Brhlarung davon ist, R 
—oröptia, H, (sieyropnia) der Gang- Weg in der Mitte. 
N öf. jew, sch gehe in F Mitte, Diodor. Sicul. 
—orögog, 6, 4, in der Mitte gehend * fahrend. 
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MEEOTPION 
Miesorög®vupor, & 9, mirPurpur ia dar Mitte od. vermischt, 


wis neoöAeung. 

—ororapim, #, vorst. yabpa oder „A von og (weramög, mer 
ao5) Land zwischen zw£y Flässen, besonders zwischen dem 
Euphrat und Tygris, oder Mesopotamien ; davon 

—droramirng, au, d, fus Mesopotamien. 

—orrspüyıa, rz, Acliani h. a. 7, ı7. die Mittelllügel oder 
des Flügels mittelste Federn , da die Schwungfcdern anirrigs 
heifsen. i 

-örunv0g, d, 4 8. in wunvög. 

—orüky, j, poeti wasser. Ana’ecta’ I, P. ar7. no. 30. die Mit- 
telpforte, Be 

—orVeyıoy, rö, (wUpyes) Ort zwischen 2 Tliärmen. 

—erwpiw, ü, (ömüpa) mitten im Herbste seyn; aus Diostor. 

—J5p:0», ri, Gränze zwischen 2 Gegenden; von 

—op05, 5, zwischen 9 Gegenden die Gränze machend; 
dvrepag usssopog, der mitteiste Gränzpfahl, rabula hersoleensis ; 
Hesych. hat uessöons wahrscheinl. st. wirsgpye. 

—oöpayıhr, 65 4, (payaı fhyw) Oppiani Hal. 2, 31. warsävag 
—— yainz, die Höhlen der in der Mitte zerrissenen 

de. 

Miärsg, ou, Adv. airws, mitten, in der Mitte, mittler, vom 
Raum und Zeit; auch von Eigenschaften der Personen und 
Dinge: airog dinaorhe, Thucyd. 4 83. Vermittler. iv wäre 
sart man auch von Personen und Sachen, die im Wege- ol- 
fenbar sind - stehen oder gemeinschaitlich sind: dv ru wien 
‚davröy wagiysv, Cyropaed. 7, 5, 46. wolür $. 55. iv rw Payı- 

steht; su» Epxararuirog, wir haben ihn in d. Mitte, Arıstoph. 
g. 387. Schof. ub. 2043. eig rö wirev nararıdivaı, Occon. I, 
2, 6. vorbriugen, mitiheilen, gemein machen; uig rö wirer rüw 
rafıapgmv Adyuv, Cyrop.3ı 3,7. vorg 1. 8, 5,46. in Gegenwart v. 
« allen sagen. rı 8° dv nicw dorı roü aummila: 5,2,96, was stehe 
denn im Wege, was hindert? dia wies woisieda,, in die 
Mitte stellen, 6, 3, 3. du roü mireu dfisraodar, Anab. 1, 5. 44- 
aus dem Wegeo gehen. di uirsu verst. Xopövov. mittlerweile, 
Thucyd. 4, 20. dia wiseu, dvro mirw bey den Grammat. im 
Parenthese. Dißov rapicx Ay ou uiewg, würde keine geringe 
Furcht verursacht haben, Eur. Hec. 1099. waA) ro wicev, es 
ist ein gıofser Unterschied, Horodoni 9, 82. Eur. Alc. gı7. 
Der Comparat. werairepog, Superl. esairarog. 5. auch ju- 
eolaßia, 

Mieoesimvov, rö, Neumond, interlunium „ Gloss. St. 

—ögravog, 6, %, in dor Mitte schmal oder eng, Mathem. 
velt. p. IH. 

—berukov, nesosrulov, ro, und werserykor, rö, im 
Sr. 3. v. a. karasrulıy, intercolamnium, 

—oscvikaßiw, ü,t® 7.4. merckaßiw, in der Mitte fassen, 
oder dazwischen nehmen, aus Alexardr. Aphrod. 

—seDaspogs 4 u (adaipa) das indische kugelförmige zala- 
Paöge»; von der mittlorm- kleinern Sorte hiefls wessebaupen, 
die kleine Atxgéod. Arrıani Peripl. Erythr. 5. in uersßasper. 

—eryıdar, ia d 9, (exidw) in der Mitte oder halb gespal- 
ten, Annlocta 3, P. 87: 

—or#ixiov, rd, Appianus u. Pollux 1, 20. der Raum zwi- 
schen der Mauer und dem festen L.ager. 

Meseörns. ro, %, die Mitte, Mitieilmsfsigkeit,: Mäfsigkeit; 

‚ bey den Grammatikern die Qualität oder Beschaifenbeit, “ 

—öiro:ıyov, ro, Zwischenwand, Glossar. Bt. 

—iroiKof, hs Zwischenwand, Glossar, St. Athenaei p. 28r. 

—orowsw, &, in der Mitte duschschneiden, zur Hällte thei- 
len; von 

—iroweog, niseörous, 8, %, in der Mitte oder zur Hallte 
durchgeschnitten oder geiheilt. i 

—orgıßär, d, 4, (reißw) halb abgerieben oder abgetragen ; 
sweu. . 

Mecovpaviw, ü, (nice, oupmig) ich bin mitten am Him- 
mel, wie die Sonue um Mittag; davon s 

—ovpaynma,rö, und —ryrig, 4, der Stand der Sonne mit- 
ten am Himmel; die Aittagslinie. $. Ppewguxsz. 

—orgÄArıag,. ö, #, mitten am Himmel, i 

—sveias, vorst. xakcı (oügog) Taue, womit die Segel herun- 
tergezogen werden, Schol. Apollon. I, 366. ö 

— eugier, vi, iomisch st. meeigıon, Gränze, Dionysü Perieg. ı7. 


Glossar. 


MEZOSAAARPOE' 


Miroedadanxpag, ö, 
Paraphr. Prolerm, 203. en ‚ L : 

-odaväg, und werscharng, dog. ds 4, (airos, Paivapaı) in 
der Mits erscheinend. ’ 

-ehapayyıov, ri, (DapayE).ein Thal, Gloss. St. 

—ıpAiBıon, ri, (BAsy) Zwischenraum swischen zwey Adein, 
interwenium, Gloss. St. f , 

ih puo», ri, (dheis) Zwischenraum zwischen deu Au- 

braunen. 

— ovec. 8, %, mittelländisch, Dionys. hat, 

—öykoog, ö, 4, (wAöy) halbgrünend, Nicandri Ther. 753. 

= 4X 0p05, 6, 4, derinder Mitte) eines Chors steht und ihn so 
regiert, Sidon. ep. 7, 8. Plin. op. 2, 14. sonst vegußaiog. 

 wöyxeoeg, d, #4, von mittler Farbe, Proeli Pataphr. 205. 

öxwpog, 6, 4, Mitten in oder aus dem Lande, mediter- 
raneus, Gloss. St. rö ger. der mitilere Raam, Mathem. vetr. 
p- 42. 
Maeiw, ü, (wiesg) in der Mitte seyn; halb seyn, Asschyli 
Pr. 434. Eurip. —— 
scrik 4, Mispelbaum. 

— —— 5. Min, elbaum und Frucht; davon, 

—orıkadyg, to, * q. oc) mispelartig. 

Miccaßov, ro, 5 v. armiraßer, j f f 
—orarıog, niosaroy, mirsaukog, merenyi, medengng. B. in ur 
garıog U. 3. Wi x 
—oeoyavıngı dr #4. (yivos) in mittlerem Alter. ’ j 
— voöyeugund die üb-igem Worte mit uirso;seheman im ein- 
fachen „See; nach. Blols die Dichter verdoppeln dem Buch- 
sıaben wegen der Quantität der ersten Sylbe. ö 

— 10694, usreödw, Adv. »t. ueodse aus der Mitte, juercddi, 
Aratus st. sıeößı, im der Mitte, 

—⸗ —— 4. 5. — nach. ; 

—oeopeg 5. päsepeg, Micaeg, 4, 09, St. wire m.s.w. 

or rip rohr Vermittler bey einem Kampfe, Hesych. 

‚Maerouwskanog, ö, eine diebte Rohrart, nicht hohl; zw. 

Mserös,H, iv, voll, gesättiget. dwndy weorög dyivaro Kyavax- 

üs, et — er sich satt und müde» geso olter batte. Demosth. 
p- 1175. satt und überdedssig, öwyvina vous "Adyvaisug din 
Miareis Öurag aureü nal wıgiopävrag, Plutar. zo, p. 198. H. 
davon 

— gröryg rec, 9, die Ausfüllung, Fülle, Särsigung, 

—goröw, Ö, (meerös) ich mache voll, sättige, fülle. j 

Mic Da, poer. Advast. wixpı, bis, sa lange. Bey Aratus 599. 

sicht uiedı, aber die Ha: dschr, haben, nice. _ 

Meıow Fr zum weowdög zehöriz gder von der Art des zu- 

owbög (wie irwdög) welcher dai in besteht, wenn zwey gleiche 
eıra ein ungleiches in der Mitte einschlirfsen. 

Mäuwgos, (piosg, dpa, der im Mittelalier ist, zwischen 

Jüngline und Maun; was diesem Alter und den Menschen 
darin zukömnit, j 
ira, dt. wirsdre. . 

Eure P: — em. d. Genit. mit, zugleich, in Gesellschaft, 
sr’ dped wit mirt werd nauged, nach don Zeitumssäuden, 
hacyd. welcher auch 8 27. 169" drcusiw roöroy, auf ir- 

gend *ine Weise, sagt. oud dfro aurg ovadiamı gv u werd 


vöuwv Amapriv, 3, 62. was segetkan und gefchit har, oline. 


Bestimmung ıbre (ese'ze od-r wider ihe G. a) Mid. 
Daı. vor, unter, b:y, in, pträ weosw »wischen den Fülsen, 
auch 8. via. yer& m. d. Ger. wit, a5 apdusv dsevre uıra abı- 
ew, Apollon. so welals Uns, 1 23, 367. xaıraı d eepwerro 
era wvord; aviucıo, bewegten sich gegen den Wind. 1} iesen 
Casıus suizen oborhbaumpe nur die Dichter zu pers 3) m. d. 
Accens. zu, nach, wir —PWB& Adurhar, u. £, 423. und 7, 
215. AMAM U be viv dgau dv mark sövor iraipwv. nach, ndk- 
Aseros rüvädiuu Aavalv mer apumora IlyAsiava, I. 2, 674: 
wo man ea ch ranlıyı dem, ausgenommen den, fberssizen 
kan ı prä wAnöüv, Surkon, im Haufen, nsS’öuhAmag, unter 
denen vun gwihem A.ter. Auch wird wer& obne Casus von 
Dichten und Ilerodor, für yerirtre, beruach, gesster: 19 
jmipav bey Taie; ws" Auigav hiay, Asschines or. P. 523. in 
serhä.b cines Tages, in einem Tage, para xepag dx, in« 
ınter dem Älauden haben, 


65. 
J. kablauf der Mitte des Kopfs, Procli | Meraßaivi, 


METABOAOF: 


f. Barouaı, weg. fort- wo anders hin gehen, 
nübergehen. , 
—Baiıw, Fur. -aiö, Porf. —Pißiyua, umsötsen, 
um oder wogstellen, verändern, verwandeln, umindern, 
umkehren; sie ee die Sitren und Lebensart verändern 
lassen, Aristoph. Plut, 36. im Medio, sei eignen Sitten und 
Lebensart verändern, Vesp. 1461. r& Ware, Hom. ray yhv 
Xenoph. den Rücken. dio Erde wenden oder umkehren 
va inarıa seraßsiiesde, seine Kleider ändern, Xen. Memor. 
2, 6,6. gi iury “yes neraßaildusver 3, 7, 6. sind die zure- 
Beltig, hrüämer, lloker, welche Warren gegen Geld um- 

. setzon oder vertauschen; dx rourou meraßakin key, Xenoph. 
Hellen. 4.3, 13. s0 kehrte er die Nachsicht um und sage; 
‚npeirras adlvaı dei rolf anbpag wooßaklaui.cue vr Ira Y usra« 
Rakksuivoug Imiasıy Aulv deivrag voög wersuieug Saacacdaı, 
Anab. 6, 5, 16. es ist besser, mit den Waffen vor sich dem 
Feiude targegeun geben, als sich umkehren und den Feind 
hinter sich schen; si; ra nunyyirın peraßakkser« dyan, Cyudp; 
6, 4. man muls die Hunde nicht immer in dieselbe Gegend 
ar, die Jagd führen, sondern abweobseln; jwaraßaaken ryo 
row, die Speise verändern, in Nahrung ve wundeln, ver- 
dauen, Alexand. Aphrodis. vorserren, daher anch ala Neu- 
trum roig röroug die Gegend als Wohnplatz' verändern und 
wechseln; peraßakksun var iu ran Duudaüv ag mr Biye 
Aristoph. b. a, 8, 12. sio wandern, ziehen aus und gehen 
hin; überhaupt steht das Act. oft wie ein Nenıum und hat 
die Bedeutung des Medii, nämlich sich änderu, andrer Mey“ 
nang werden, abtreten und übergehen, ausarten und der 

mehr. oryar Adyay weraßdkorre, Soph, EI. 1261. das 8 
schweigen mit Keden vertauschen, 

—Parrw, f. vw, umfäben, anders 
verändern duroh Eintauchen ; Z£cı 
nioua, Plat. Lys. 17. das durch 
dert ward. . 

—Basıy, #, (mraßaivn) das Weggehen, Uebergehen. 

— Baryg, ou, ö, (raßaivw) der übergehr, von einem zum 
andern geht, desultor, Gloss. Philox. ’ 

— àa, 09, Adv, —ad;, zum Weg- oder Ueber- 
gehen rig - geneigt. 

—PıBadw, weg- und wo 
vüv dal Davapüg sis Ayayı uera 

—Bıöw, machleben, übesleben, Plutar. 9. P- 508. 

Mesraßkaeravmf. Blasryew, umkeimen, im Keimen sich ver 
ändern oder ine neue Gesralt annehmen; davon ueraßlaorı- 
nös, Ddess 4, Philolaus Stobaei Phys. p. 422. die im Kei- 
men ihre Gestalt umändernde Natur, a 

—Biirw, I.yw, danach sehen, ansehen, Apoll.rhod. x, 726. 

—Piyrındya, 4, iv, Adv. —aür, (usraßiiia) zum Umsetzen 
- Versstzen- Vorsudern - Vertauschen.- Umtauschen 
»goneigt - geschicht. J — u versr.riyuy, Aristot. 
21. der Handel dusch Umserzung und Vertauschun 
oben daselbst weraßeiy xonuarwr, das Umsetzen 0 
tanschen der Producte. 8, sıraßskuir, 

—PBhyrös, 4, 9, uMgeseizt, umzussisen, zu verändern ; 
vaänderlich, i : 

-Bodgeuw, (BdSgeg) umpflansen und in eine andere Grubs 
soızen, Hessch, . . 

—Bokads, äwg, d, Umserzer, Umtauscher, Tauschhändler; 
vach Schol. Aristoph. Plut, 1756. ist neraßolsl; von xarnlar 
insofern unterschieden , dafs keraß, vom durspeg oder Irem- 
den Handelsnıanne im Ganzen kauft, und im Kleinen ver- 
handelt, ö narı ri» xeruip win, 8. auch neraßäyrinög. 

—Bokn, h, (neraßakkm) das Umserien, Umstellen, Umtau- 
sche, Vertauschen, Veräufsern, Umkebron; überbaupı Ver- 
wandelung. 8. auch in ueraßkyrindg. 

—Bokia,n,..8.2.d, vorberg. Ocellas Stobaei Bel. Phys. 32. 


Si:a,h. 37, ır. —— v er ü 

—Bokınög, zur Veränderung -» Verwan un ehörig - 
schickt - geneigt. we mi niv, Heraclidhs Bei. u 4 
die Bude eines wsraßeksüg, Hökers, 

—PöAog, d, 4, veräuderlieb, Plutar, 7+ P- 686. auch s, v. a. 
- Bokuvs. — 


färben; überh. —— 
weraßanröusvov Em wupög v 
Essig gelöscht ganz verän- 


anders hinbringen oder führen; 
Bags, Aristoph, Pan. 947. 


olit. x, 
, wis 
er Ver- 


% 


. 


versetzen, 


gehörig - 


METABOTAETOMATL 


Ardopaı,ich ändere meinen Entschluß, ar arparwis- 
en bey Herodor. 7, 72. ei mernßoukeugag rüg mpg Ba- 
eıhia adıkamg. * du —— Vorsata wegen der Reise 
‚& . 4, 4. 

— ag des Entsohlusses, Simonides Dio- 
mysü hal. r p- 223. wie die Wolfenb. Handschr. richtig hat 

i F 

— ———— andern besinnt und seinen 

ersten Entschlufs ändert und bereuet, Aristopb, Ach, 63a. 
4 ‚ versprochen; sehr zw. 

u a — — intarnuncius, Zwischenböte, der von 
Kindes zum Andern Nachrichten briegt, Il.15, 144. 23» 199. 
wo andre das Wort trennen und wer’ zu einem Verbo ziehen. 

—ayyida, (dyyos) aus einem Gelälse in andere gielsen, um- 
gielsen; davon , 

-ayyıapdsı ö, das me. 2 — 

üvog, 5, der zweyte Monat der enien- 

— un —— der Sisitlaner Carnous, der Römer 
3 ‚eınber , Plutar. Poplic. 14. hat den Namen vom Auszie- 
Dan. yalreis, nerös Schol. Thucyd. @, 15. und daher A% ollo 
peraysirmog, St. uor æverrovios · Plutar. 8, P- 372. imivumev 
Suslan dyousı roü ueromauel ra weraykirmia, 5. V. a. uaroime, 

.nyavhg, #6, 5, 4, später and nachher geboren, also jünger 
on burs;- der zaehher kommt, Athenaei p. 559. Comp. 

i ; 0 u. die hkommen. 

— —— —— ; erquieken, wiederbeleben, Joseph. 

Anfig. 11, 3» 3. z 


; f ‚ nachher entstehen · geschoben, 
a les geschehen; dazwischen entsteben oder seyn. 
8. uerarauawig, 


-yıyyüaon“ und neraydonn, #. V. a. neramiw und wird 
en so construirt. 8. auch yeravayıyvaanm, 
—yivonas 5. yon 
zaynsıe s.v. a. nerdynse, das Thal. 
M ehe PITEIE N —— Der 
‚4 St. ueravoıa, Reue, Sop a 
ren Per Civ.5, 128." Reue, daher Abfall, de- 


N 
yvarızı h (nerayndem) Asnderang des Sinnes- der Mey- 
nung, Reue, Berodot. Ma j & 
you päw roug üböurag zig orka, Nicetas anmal. 10, zo. die 
ne in Wallea verwandeln, ; 
ypaßsug, img. ds Umschreiber, Abschreiber. 
—-ypadi, Hr das Absohreiben, die Abschrift; davon 
—yoadınös. # iv, zum Abschreiben gehörig; vom Ab 
—— —— umschreiben, anders schreiben, ändern; 
ohreiben; übersetzen. j 
Mierdym,f. aka, von einem Ort weg und wo anders hin- 
fähren oder bringen, weg* nachfüähren oder bringen; von 
der Bed. usrabıwnw —— Hesyoh. leitet — des 
bundes: on Gratii Cyneg. 209. & 
ana ———— —— oder Bringen an 
ke 


— ö, (werayw) der überführt · wo anders hin- 
’ * 4 2 — 
Mıradaivupmi, oder usrabaiomar, mitessen,, zit Theil neh- 
men, !va nerabaisımmı ipäv, 11.29, 207. wie neraaaupßarım ue- 
rabalvuraı Auiv, 22, 498- Ilse mit oder unter uns. 
—drınryiw, darauf . ernaoh essen, Hippoer. 
—$iw, umbindem, d. i, anderswo apbinden, Xenoph. E u. 4 
dhurag, dh, 8 Var Amine, einheimisch, zu Hause, 
Odyss. 8, 293. aber Odyss: 13, 46. zuh ri nandv werabi sig, 
dein Volk nie ein Unglück treffen, wo man es di iv- 
änweg, das ganze Volk treffend - betreffend, erklärt. 
-dıaıram, ür en eine andere verwandeln ımd 
„Lucianiw, p: 173. 
u u. lırem, eines andern oder anders -be- 
lehren, wie siragavddrw, anders lernen. BER 
—ditmpı, £ düew, misiheilen , rıri ring oder ri, eimem wor- 


64 


—aiXiidfr 


METARABOTNAIZA 


mn Theit nehmen Tassen; vwrio weraAaußden rw 
Theil nehmen oder haben. — wi were 
Maeradiopar, 5. 7.2. meradsuum, Aeschyli Suppl. 819. Bpluorg, 
— * 4. = ehokt ; —* — 
—-bıiüxw,f. Eu, verſolgen, n en, einholen; neutr.bald 
nachkommen, Ken. on. und en : 
—diwErg, awgs %, Verfolgung, das Einhofen. a 
—Ioniw, a4 Pr weradify, Herodor. dafs sie nicht ander 
Sinnes würden; nersöofs as raürm Belriw avaı, Lucien. dar. 
— nor al or — Eorodot. un di ich 
meine ung wegen des Foldzugs geändert d ib 
ziehe chum will, rule Slsch anche, Een 
—bofadu, f. ira, ich Andere meine Meynun 
—döprrog, ö, f, (döprog) mach der Abendma 
der Nachtisch. 


— 30715, , Mittheilang;; Beytrag, Bezsteuer, Plutarch. Cleom. 
32. a 

—dorıxög, 4, öv, zum Miıtheilen gehörig - geschickt- ge- 
nei 

— 6, 4 dazwischen fallend - oder 
sirrwv, Hesiod. öpy. 923. von ösüwog, aber 

-5doomadyv, Adv. nachlaufend; von 

—dpouä, f. das Nachlaufem- Verfolgen; das Anfallen, An- 

ie Ear. Iph. T. 941. 

—boonos, 6, 9, der nachläuft oder verfolgt; Rächer, «av- 
evoyyuarav, Soph, Ei. 1501. 

—boomabyy, Adv. (ögirw) hinterher abpfllückend ; zwei. 

—duw, nachher untergehen ; zweif. 

—Zeuyvuzı, bw, ££w, anders spannen, umspannen, Cyröp. 
6, 3, 21. 

—Ss015, %, (nararidym) Versetzung, Umstellung, Verände- 
rung; neutr. Ücbergang, Asnderung der Meynung. - 


—9darog, 5, #, vorsetzt, umgestellt, umgeändert,, umzustel- 
len; veränderlich. 


—$ie, nachlaufen; verfolgen; holen; weg - fortlaufen. 

Mirasoda, als Adv. Arati 1004, scheint s. v.a. dpim zu 
seyn, wenn es nicht way’ pda heilsen soll. 

—Auehrcouaı, Il. 20, 329. rölsuom werad 


- Gesinnung. 


zeit; r& weraß, 


liegend, gu 
Fre 


, Yosorre, wo 
andere besser wira Sup. getrennt losen, sich zum Kriege 
rüsten,. wie 13, 301. EBypey; neradwonseiesor, sie gehen 


in den Krieg wider die Ephyrer; 
anderswo z£g wilsumv Img. 

Meraiydyv, Adv. (diesw) hinterhereilend, verfolgend: 

—T2u, (12) sich neben - mit einem setzea, zieben ihm sir 
tzen, Odyss. 16, 362; 

Meraigw, aus Einem ins Andere tragen - giofsen- versetzen, 
Plutarob. 10, p. 483. mit vorst. vaiv, ab=- oder wegıegeln, 
ab- oder woggehen; aufbrechen; von Dingen, verändern. 

—elsen, £. ie, (disew) machspriogen, machrennen; vertfol- 
gen, Pindar. m. d. Aceus. - 

—aıriw, ü, fasw, (atiw, ers) davon verlangen, usr. 
migog rıvög, Aristoph. Vesp. 972. rg Basıhying, Herodoti 4, 
se. bettelm, rgopy» dphusgo», Lucia. Cyn.2. yeramreiv rıya, 
bey oinem betteln und bitten, Aristoph. Equ. 775. 

—airng, wiramrog, d, Betiler; die zweyte Form bey Joh. 

Antioch. Excerpt. Vales, p. 786. 

—airıog, ö, 4, mitschuldig; auch s. v. a. airıoz, schuldig; 
weralrıog BovAäg,. Theilnehmer, Aeschyli Choe. 97. 

—aiPvıog, 5, 4, repentinus, (aidryy) plötzlich, unvermu- 
thet, Hosych, - 

-aıyuia, 8.7.2 myßia, Hesych. 

* 5. RX werk) zwischen zwey Schlacht 

ordnungen oder Armeen; rö wir. der Platz zwischen zwey 
Armeen; die Mitte; vorzüglich die streitige - unbestimmie 
Mitte oder Gränze; 

Merawa$ilouer, sich umsetzen, 'd.i. seinen Sitz, seinen 
Plats verändern: 


—wadidw, umsetzön, wersetzeti, Wo'ehidars hin setzen; such 
s.v.2.d. vork. 


—nadorkifw, anders bowaflnae; Polyb. 


statt des Erstern sagt er 


METAKAAEN 


Msranakiw, &, #. yaw, wegrufen, wo anders hin rafen, ab- 
rufen, im Medio zu sich rofen, 'Bur. Epistolac. , . 

—naprıov, rö, die Vorhand, oder der Theil der Hand zwi- 
schen den Firgern und dem Vorarms oder Unterarme, 
worhn die krukiadır getragen werden. 8. xapros, Vor- 
derarm, 


— xarayiw, nanhher darauf giefsen ader begielsen, Hippocr. 

—uarayuym, darauf» börmach abkühlen, Hippoer. 

—xz1740, wo anders liegen, vorsstst - vorändert seyn, ro 
90 usranuıraı, Dionys. ha’. die Sitte ist verändert. 9 ma 
radop& niraxsıras amperüg, Demetrii Pha). 188. dio Metapher 
ist von einem unedeln Gegenstandes übergetragen. . 

—naiyridw eig frepov öxyma, Nicetas anua!, z, 20. auf ei- 
nen andern neäys, d.i. Keitpferd oder Nachen steigen oder 
sich setzen. j 

—uy5w, 5.7.8, weripaw, Geopon. 7, 15, I. 

—xtıpavvupı, ummischen, anders mischen, indem man 
etwas ausgielst und in ein anderes Gefaſs thut; bey Dioscor. 
1, 62, 8, v.M, merspdw und karayyidw. 

xıgag, arög, 6, %, rd, gemischt, temperirt, zwischen 
heils und kalt, also lau. 8. nepäg, Adv. 

—xipacna, rd, Mischung von zwoyerley. yuxpoö ai Sap- 
pod peram nal xowiüsyma, Plutar. 9, P. 747. auch s. v. a. 
puranspag, j , 

—1:a3w, (xiw) wo anders nn, nachgehen; xäy rı- 
diev mereniadov, TI. 12, 713. st. duhiSor. 

—y:ıyiw, &, umstellen, anders stollen, versetzen, ändern; 
davon 

—xivyaa, ri, 5». v. a. d. folgd. Hippoer. eigentl. das Umge- 
stellio- Vorseizte. . 

—xivycaıg, 4, das Umstellen » Versetzen - Verändern- Bewe- 
gen von einem Otte sum andern, . 

uıynrögs H, öv, umgestellt, versetzt, vorändert; zu ver- 
ändern. . 

—xıpvaw, ö, 9. V. 2. neramıpavuwi zweif, . 

—xralw.-f. ausw, nachher weinen und bodauem, keranhau- 
esse, Il. 21, 769. - 

—uAriw und —nAsidw im Etym. M. anders rufen, anders 
nennen. 

—nAndts, #4, (seramaiiw) das Herboy - Herzurufen, Vor- 
fordern. , 

Maraxäivw,umbiegen, wegbiegen, zurückbisgen; andors bie- 
gen; umändern; davon . - 
—rhrcıg, 9, Umbiegurg; das Zuräckbiegen, Anders - bio- 

gen- oder lehnen; —— 3. v.n. kerakyıpır. 

—+Audw, narhlier mit einem Klystire abführen und reini- 
gen, Hippoer. * 

—xoıul2w, AcschyliChoe. 1073. waraussmeden mivog drng, 
wo Valker aer siobtiger piya om. lisser; sondt würde es, 
auders wohin in Schlaf und Ruhe bringen, heilsen. 

Ho1v0g, 6, 4, gemeinschaftlich, mirgeiheilt, Asschyli 
Suppl. 1040. wo cs social, theilnehmend, übersetzt wird. 

imxoiyavag, 3. va. nomwvög,. Hesych. 

—nouıdh, H, das Wegtragen, Chrysost. Homil. in Genes. 
I, 91. 

—nouidw, f.icw, weg - fortführen - fahren - tragen · brin- 
gen an eins andero Stelle, u. s. w. 

—zövduAor, ra mer, Poilux 9, 145. die: Theile zwischen 
den Fingergelenken. 

—xörrw, umprägen, umschlagen, Polyaeni 6, 9, 1. 

—uorudw, ü, umoidnen, anders ordnen; davon 

—nieundıg, n, Umänderung, roö Bfov, Plutar. 10, p. 323. 
H. Umschaffung der Welt, Plutar. Sala. 

—xöouiag, 6, %, vorz. ra weraxdoma, der Raum zwischen 
unsicr Erde and dem Himmel, Zwischenwelt, bey Epicur. 
85 drdpum ray nöaamv 9 perampopiw, Plutar. Q. Symp.8, 9. 

—npouw, versi. rjv vaiv, zurücksieuern oder zurückrudern; 
Sberzetr, seine Meyaung ändern, Plutar. 10, p. 411. 

—uridw, umbauen, eig irıpov röwav, Strabo 13, P.935."um- 
biloen, umischaffen, 

—rvßeiw, Wie Würlel umändern, rs yvünag, umstimmen, 
Nice as aumal, 8, ı 


Schneiders griech, PPörterb. U. Th. 


METÄAAETTIKOE 


Meraxunkie, wegfübren, wegdreben, Plato Epinom. 

—xukıvdsw, ö, weg- and wo anders bin wälzen,. Aristoph. 

—uüpıos, d, 4, (nüma) bey Eur.’Alc. gr. äras meranuuisg, 
der-die Welle des Unglücks abwendet; rö neranumer, wie 
mrraixgpeov, der Raum zwischen den Wellen, Hesych. 

—ruvıcy, vo, die Ader oder Flechse hinter der Köhde, 
Ilippiatr. p. 894, edir, van der Linden; zw. vergl. xoviwossz.. 

Meraklayxavw, sv.n. wernlaußave und weröyw, rivdg, 
hade - nehme Theil daran, verst. uoipav oder Mipos. Active 
bey Plutar. Aristid, 6. dinge ordmi Irı my rin Ppovsiv ro Sein 
pera)ayyastı, St. merabidwcr. Aayyı. “ 

—kaußava, m. d. Genit. daran Theil nehmen - baben, und 
also gericlsen, davon bekommen, wie jersdidvaı Five windg 
und erigew rırds; 2) m. d. Accus. von der Bedeutung werk, 
nach, kommt die Bedeutung, nach einem andern nehmen; 
iaarısv warahaßeiv, anderes Kleid anziehen; Auipav, Plutar. 

uculli 41. einen andern Tag wählen; daher überh. ändern, 
verändern, tanschens umtauschen; avri along wölsup, 
Tluoyd. £, 120. weradaus. raw dpyhv, mach einen. andern 
die Regierung behommeu , also folgen. perihaßon raw IkAyvır 
7777 — Orkwv, nahmen die giiechische Einrich- 
tung an, yb. 6, 25. ri» Adyov, roög Alyan rad. auch 
* Aöyev bey Polyb. mach —— die Ride rohen, d. ir 
antworten; meutr. ana 79 erakaßeiv ro ri; vunrig, Polyb. 
15, 30. sobald die Nacht folge. Bey Philosır. Ap. r, 19. 
bedeutet es versichen, begreifen; auch deuten, auslegen, 
umschreiber. 

—Aaurabeuw, afavariav toü ivoug mal elovei dmmonky rıya 
waısı waudüv peraiaurabsvosiugv, Clemens Pag. 503. d.i. wie 
eine Faskel im Wettlaufe übergeben, 

Merakysiw,.Aecschr'i S er 417. marakyeic ro dia Kofar, 
weizerst diob, ‚weil du kein Mitleiden mehr hast; sonst 
kanu es auch mitleiden oder bereuen bedeuten. 

—arduonw, (aAbysuw, urrs) Apollon. 3, 414. erakdyonon 
was ödöurag avdpacı reyyyeran, die wachsen und sich ver- 
waudelteu in bewaffneıe Menschen. 

Msraiyywms f. Zu, m. d. Genit. aufhören, ablassen. 

—Ayrrı wiss Hs ev, Advr.—uüg, der Theil nehmen kann; 
zur Metalepsis gehörig. 

—Ayrrög, 3, 57, mitgerheile, mittheilbar. i 

—Ayyız, an, die Tbeilnahme; Tausch, das Vertausshan ; Aen- 
derung, Veränderung; die Nachfolge, und die übrigen aus 
merakaußave lolgenden Bedeutungen; auch Deutung, Aus 
legung , Umschreibung. 

Meraikayi,d, 5. v.0, meradkafıg, der veränderte Besitz 
oder Eigenthum, Soph. Phil, 1134. 

—Aunröp, Apos. d, der ve wechselt- weshsele- ändert, xooög, 
scire Farbe, Ion Athenaci p. 318. " 

—Jhanroıy,d, . —— verändert; zu verändern, ver- 
änderlich. 

—Aafıg, 4, Verwechsclung, Vertauschung, 
“vr. nerailayf. 

—Aäoecw, arrw, f. Ew, umtauschen, vertauschen „ vervrech- 
sein; amändern, verändern, abändern, anders tbun; rörcv, 

pay, wöhw, aus einem Orte- Gegend - Stadt in eine au 
Ger gehen: mir Biev, und ohne dasselbe, sterben. 2 

Maraikaw,ü, f.usw, ich suobe, forsche nach, frage, er- 
frage, Pind. Pyıh. 4, 291. 

— Asia, 4, das Aufsuchen der Metalle in der Erde durch 
Gänge- Gruben - Stollen; daher heilst es auch unterirdische 
Gänge- Minen bey Belageramgen. - 

-rsög, awg,d, FL. ar. —Adcurag, Strabo 9, p. 426. 8. Doch 
hat Hesyob. yeraäksig von einer Art von Ameisen. 

—Asuri5, 4, uva. merakksia, Palacphati c. zo. 

—Asuräg, ed, 6, der in der Erde gräbt und Erze oder 
Metalle oder Fossilien aufsacht; Micirer, Strabo 15, p. 700. 
— 9, P- 426. Manerho 4, 259. und Moeris hat wer, Aldev; 

avon > 

—Asyrınös, 4, 99, zum Graben in der Erde (zum Miniren) 
and Aufsuoben der Mesalle oder Fossilien gehorig oder ge- 
schickt, — 


‚Veränderung . 


METAAAETTON 


Miraldeuröz, A, öy, aus der Erde gegraben, in der Erde auf- 
gesucht, wie Metalle und Fossilien; überhaupt aufgesucht ; 
von 

—irin, (uiralios) ich grabe, entweder um Steine oder Me 
talle zu suohen, oder ich mache bey Belagerungen Minen, 
untergtabe; überhaupt aufsuchen, untersuchen, 'ausforschen, 
wie peraläaw; bey Polyaenus 2, 1, 96. einen zur Berg- 
arbeit verdammen, 

—ıidw, aum Bergbau verurtheilen; ans dem Pandect. 

—hınög, 4, ©, von Metall, zum Metall gehörig, 
tallisch. 

—kıov. 5. oben weyakdıov. 

—Airng, ou, ö, Fem. werakkirır, #4, von Metall, metallisch. 

Meraikoıdw, (aAdcio) umändern, Philo 2, p. 296. P. u. 
Stobaei Phys. p. 1102. 

Mäiradkov, ri, eine Grube in einem Berge, oder sonst in 
der Erde, wo man Steine, Sand oder Metalle von aller Art 
sucht; daher Bergwerk; auch das darin gefahdene und 
auspegiabene Erz, Steine, Sand, wie metallum. Ernesti 
leitet es von nirw, meraw, metiri, messen, ab. 

—Äovpysiov, rö, ein Ort, wo Metalle za gute gemacht 
oder verarbeiter werden. 

—kovpyiw, ü, ich mache Metalle zu gute, oder verarbeite 
sie; von 

—Aaupyög, ö, #, (dpyev) der Metalle za gute macht oder 
ver arbeitet. 

—Aöyxpvacsg,ö, 4, ym Anal. 3, p.95. an Goldmetall reich. 

—Auavog, Il. 5, 536. st. asmÄduenog. 

—ıudaw, .&, oder ionisch — Diw, aufhören, 
sen, ausruben, Apollon. rhod. ı, 116r. 

—uhdıag, 5, A, (malig) zwischen dem Brüsten. 
Anacr. 29, 30. der Raum zwisohen den Brästen, 

„—aaiones, aufspüren, aufsuchen, verfolgen, Pind. Nem. 
3, 148. f 

—uaydanıw, umlernen, anders lernen; verlernen; seine 

Gewohnbeit ändern. ’ 


me: 


nachlns- 


vo 


MeraueißBw, f.yw, ummwechseln, umtauschen, Pindar. dav., 


— neıypagı %, das Verwechseln, Vertassohen, Veräudern. 

— wähsı, Impers, es goreut mich, wie win; davon 

— währe, %, Reue’ und Aenderung des Vorsatzes. 

— uskdomaı, eümar, Acam, |. Hrouaı, ich habe Reue, be- 
reue und ändere meinen Vo sarz oder Betragen. 

—wehyrınög, Hu dv, zur Reue gehörig oder geneigt. 

— ahnrüg, Hr 99, berenet. 

—uiro», Nomin. Part. absolut, v. meraiinı, da es ihn ge- 
seure oder gereuet. 

— nehog, 6, Rene, Thucyd. 7, 55. Adj. reueroll, Plato.' 

— usiromar, dabey- damit - darunter singen, rjer wera- 
mährıraı, Hym. Hom, I, 197. st. merä’räg wer, wenn es 
wicht wire u. heilsen soll. 

—usußkomes, 11.19, 343. St. meramiiouea. 8. miußkomar. 

— aySaıa, 5, das Gegeurh, von wgoay9sıa, wenn man nach 
— Sache erst klug wird; auch s. v.a. ueravoe, 
lesych. 

—uiyvupt, f. ifw, anders mischen und verändern; davon 

sid, Adre, vermischt. 

—pifeg, 4, Veränderung durch Mischung. 

—uloywı 8... 2, Wera yvu, ‚ 

— nopbiu, ö, (MepPpH) um; cstalten, umbilden, umformen, 
verwandeln; daron * 

—uöpdwrıg,'4, Umbildıng, Umformung, Verwandlang. 

— pnsexaveıg, #, Verpflanzung; v. 

— wooxeuw, (nioxer) "erpflanzen. 

Myıraurisxw, umkleiden, umziehen, Plato resp. 2.'. das- 
selbe iss —außıadw, Diodori 2, p. 90. desel. 

— auDıivvune, tut. aeraußsirsum, oder —i2w, fut. iso, 
umkiciden, ein anderes Kieid anlegen, Lucian. 3, p.20; da- 
her rmsuimmen, veränderr, A al. 1, 422. 

Marauikırog, 6, 4, "nd weraumwıg, &, 4, bey Homer und 
andern 8. F · a. Marzidg, eitei, unnütz, vergeblich. Die 


Schseibart ist ungewils, so wie die Ableitung. Doch scheint 


66 


* 


METAETAOTEN 


nirauuvsg, für wärsıss richtiger zu seyn, welches man für 
avswobigyrog erklört, wie ausmühregs; bingegen perapödrög 
(von us) erkläre Hesych, suröisuog, : werd Maya war 
Gpswribae. Dagegen hat Hesych. awriy, ödrywei« auch pu= 
yıöy, äray, axpkiov, woyon also andere werauuviog ab- 
leiteten. . ı 

Meravayıyuoum, 8. v.2. werarsiäw, umstimmen, Sopb! 
Ajar. 707. wo andere wereysücdy haben, 

—varirng, er d, ST. Weravaarag. 

Meravaaräcıoy üdup, von einem Orte sum andern götr«- 
genes Wasser, aus Nonnus; ron 

—ardorasıs, #, (niravierauaı) Auswanderang. 

—avaorarac, 6,5%, an einen andern Wohnort versetzt. Bey 
Ocellus 3 "EAkäg vr avpüran yıoulıy merav, in welcher 
‚die Mensehen weg:iehen und auswandern; zw. 2 

—avasrıuw, ich ziehe - wandere.ans- weg, Synesii Epist. 194. 
bey Suidas - arslou, Oedye, weroiner aus Psalm 10, 2. 

Maravaeryg, ou, ö, wiravderpia, Hi, (vw, era) der- die 
von einem Orte nach einem andern zieht, um da zuwohnen, 
als Colorist, Usberläufer, Pxulant, Tremdliog; Aratus 
gebraucht es auch vom den Planeten, Irrsternen. 

—yvaorıog, d, 4, was zum Meravasıyyg gehört, von der Art 
ist, auch s. v.a. ueravaorys selbst. 

—vaorpıa, J. 9. ueravaarıy. 

—veiodopat, 8. 7.2. wiravieaaua. 

—yiaw, ich vertheile unter; 'zweif. 

—vionat, 5. V. a. ytraviosoua, davon neravssuevog, jonisch 
st. meravadpevog. 

Merav9sw, (avSiw) ich blübe um, wechsie die Farbe, 
Philostr. . 


Meravigw, (vidw, virew) umgielsen, umspülen; zweif. 

—vırrpig, idor, H, (nöhk, auch werauerpov, rö, (per 
virrw, —ila) der Becher, Trunk nach Tische, wenn 
— die Hände gewaschen hat, Athcnaci p. 423. u. 487. 
Pollux, 

lernen 5.7.2. sravioua, ich gehe nach- zu- hinzu - 

in. 

Meraviorypı, (aviorgur, ers) ich führe einen aus seinem 
Orte- Wohnsitze an einen andern fort als Geiangenen, Colo- 
niren u. dergl. ith bringe - stelle weg, wiraviorauaı, wra- 
vioryy u. meravasıävaı nis Passiv. u. Med. an eine andere 
Srelle- wezgebiacht werden, weggehen, wegeichen. 

—yoiw, d, few, ich sehe Einterher ein, erfahre und er 
keune hinterher, und ändere danach meine Meynung- 
Sinn » Entschlufs; daber auch ich berene, —. v. a. nera 
vnc, Cyropacd. X, I, 3. du rodrov juayualöusde meram 
voriv ui obrs ray döuvarws eira rüy Xahsrav doyay alaı ro 
LEITET 07 dextm, ich ward andere: \leynung, und über 
zeugt, dals; 5, 5, 49. dire Kunfdom kerayryraonev, de oöre 
ö Kies adiory aurö;, so dals Cyaxares anderer Meynung 
ward und einsah, dafs. 

—yora, #, (peraveio) Aenderung der Meynunz - des Vor- 
sa.zes - Sinnes, wenn ich etwas — — — — da- 
her auch Reue, 


Meravyriiw, ö, ich schöpfe und bringe aus einem Gefälse 
- Flusse u. 5. w. in ein anderes, wie transfundo, umschöpfen, 
Geopon. 

Mirafa, 4, metaxa, mataxa, davon werafien, +3, ein Dimin. 
ein tremdes Wort bey den spätern Griechen für rohe Seide, 
und überh. Seide, 5. warake, 

Maera£ö, Adv. zwischen ueraf) divdpou mai Iauvou, zwischen 
Strauch und Raum. wsraf) Adyws unter dem Sprerhen , m.d. 
Particip. werafö wopruauivoug ra daher ars wivev, im Ge- 
hen - Reisen; ohne Casus, daswisohen, roAA& gerad) oipia, 
Homer; ri usrafü, was dazwischen ist, der Z sischerraum, 
Zwischenzeit; 2) Hesych. erklärt es auch FEaidung „er BAL- 
yov, Herodot, $. 15%. olxero nerafi drokıriw, or gtg hor- 
rach oder bald darau! for. Für hernach gebraucht es auch 
Plutarch, roig nerafö Maxsdovinsiz Basıkeösı. 


-Zuloyiw, ö, ich mache im Sprechen Einschiebsel, und 


METAZTAOTIA - # 


gleichsam Parenthesen, breche von einer Sachoab, und kom- 
me darauf wieder zurück; davon . | 
Merafuioyia, #, (sirafü, Adyw) wenn man in der Rede ab- 
briebt, und nach einer Zeit wieder nach andern Dingen da- 
von anfängt und gleichsam Paenthesen macht; für Paren- 
ihese Theo. Progyson. c. 4. beyfällige Rede, Menander Excerpr. 


® rn. ‚ 
—Eurys, 4, (seraki) b. Sext. Empir. u. Jamblich. Pytb. das 
Dazwischenseyn, Zwischenzeit oder Raum, 
—EurgiyAußiov, rö, der Raum zwischen dem Dreyschlitz, 
reryAvba. 
Mirarasdbaywyie, -ü, nnd —radsuw, anders erziehen, 
oder lehren; ande:s a!s vorher unterrichten, 
-zaıdarcouaı, hin und her fahren, vom Blitze, Apollon. 
. 3, 2266. wo andere — Dacsw lasen. 
-räiklonar, mit einem loosen; f. Les. st. wire wai. Il. 24, 


400: 

-rapabidmpı, von einem dem andern übergeben, oder ei- 
nem nach dem andern geben, Jambl. Pyth. 226. 

—ravuouear, darwischen ruhen und aufhören, Homer; dar. 

-#aucwih,%, Erholung daswischen, 11. 19, 201. drtwörs rs 
pirk wauewäg wohiuns Yıryrar ist die richtigere Leseart, 
dals ueraydograr zusammenstehe, wie U. 2, 386. oU yap zau- 
@man ya zerdecran, 

—rıi/3@, umsilmmen und zu etwas anderm bereden ; Heıych. 
hat uerawsisaoder für neraruosgva: angemerkt. 

—rrigäouaı, war, auf eine andere Art versuchen, 
Aristoph. occles. 217. \ 

-rtıdrog, d, %, (utrarsidw) durch Ueberredun f anders 
Gedanken gebrache oder zu bringen. er 

—rırcröc, d, %, (werariide) nmgestimmt, umzustimmen. 

-rrurrog, d, 9, herbeygesufen, vorgefordert. 

-riurw, pachschicken, absenden, abschicken, Eur. Her. 
504. Bey Thucyd. 6, £2. 7, 8. u. Arisıopb. Vesp. 678. heifst 
perarikew, 3. a. üerariuroual rom, ich schicke nach je- 
mand, lasse ihn holen -zu mir kommen. nur ra wiumw; 

n 

—rauyfıg, 3, das Nachschicken und Holenlassen; Vorfor- 
derung. 4 

—ripieraw, ü, weg und wo andershin zichen - abziehen. 


-rireuar, ntramtroun, weg- fort- und wo andershin' 


Biegen. . ; 

— euw, die Steine beym Spiel umsetzen - zuräcksetzen · an- 
ders seıson; daher übergetr. um- oder abändern, verändern, 
Platonis Minos und Arisiaer. ı, Ep. 23. 

—riüßopae, Odyss. 13, 415. wevesuereg mera 00» mAdog, der 
nachfragen forschen wo!lıe rach dem Gerüchte von dir. 

Merarhyvupı, nerangyriw, 8.9.0. 0yYyrlw, un. der Bedeutung 
von übersagen an eine anders Stelle; im Medio r4y nakıdv, 
das Nest F einen audern Baum mechen, Dio Chrys, 

—-r4daw, ö, umspringen, nachspringen; davon 

-rniyaıg, 4, das Um- oder Nachspringen. 

—tiew, nachtrinken, binterbertinken, Alppoer, davon —#o- 
riov, Gerund. - 

—tirpgacaw, nachher oder wieder verkaufen, Schol. Aristoph. 
Nub. 1200. 

-riera, umlfallen, umschlagen; anf cine andere Seite fal- 
len oder umschlagen; perarimroureg Adyoı bey Arrianus Ep. 
‘eine Art von sy! agismen, welche 3, 2. nerarrürse Adyam 
heilsen; ausarıen; ablallen; durchfallen, wie speexcido, sich 
in der Meynung ändern, andern Sinnes werden, Appian, 

"Merarkasıg, 5, oder aspög, ö, Umbildung; von 

-rhägsw, ntrawkarr, f. acw, umlulden, umformen, an- 
ders bilden; verändern. 

—riöuenos, dieUmgeschaffenen oder Yergötterten, Hesych. 

-wlöw, seinen Lauf zur See ändern; saw. 

rim, Arbem holen, zü Athem kommen, sioh erholen, 
Oppian. 

“rein, S, F 9ow, anders machen, ändern; Ned. m. d. 
Genit. wie neralaußayw, purakay, dee, und neröxw, verst. 
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METAFZIOAOTIA 
— sich zu eigen machen, sich zueignon, aumafsen, be’ 


en, besitzen, Pla'o; davon 1. a 

Merareiyeı Umarbeit i 
Eruenerung. > * — — 

-roinrHR, ed, ö, der umschafft, verändert; zweif. davon 

—roamrınög, #, dv,.zum Umarbeiton oder Verändern gehö- 
fig - geschickt - geneigt. 

-roivuagı ö, 9, rächend , strafend,, Suidas, 

— roırvüw, Apollon. 4. 1133. aunitan subiwois: Bireonar 
ev merawomwusben, St. auv. ed i5v d. wor. versammleten 
sieh und gingen zu ibrer Frau, um ihr Hälfe zu leisten 
und sie au bedienen, . . 


-roarn, 8 7. 2. Meraersbıg, 


—riuriog, 8. v. a. darövrıog, Hesych. 


—ropsudgv, Adv. s.v.a. wersisiv, Hesroh, von 
—repevouei, mächgehen, verfolgen; suchen, wie ein 
Amt, ambio, ägxiv, Dionys. 10, 58. rächen, strafen, wie 
nerioxomai. 2 ' 
—wopororde, ü, und—rsia, d. 8. aruyabive. 
—roüacı5, H, das wiederholte Terhanlan —— zum An · 


dern, Strabo 5, p- 359. 

rparng, ev, ö, (merk, wırdacuw) 8. vw. a. 4 5 
er ” HR 22 » (prä, wırfacne) 8. w.a ralıurparye, Hö- 

—rperäg, dd, , awärcıs, D. 18, 
den Göttern. . j 

— rpäirw, m. d. Dat. sich darunter auszeichnen, und hervor 
stechen, j j 

— erde, —— — Keraxrolrzb St. uera- 
xrüsseusav, aus Furcht eins Gegend. Land 
Hichen. Sonst heilst os wegscheuöhen. — — 

Mırarrapavag, (usSirranaı) wog - fort. hinüber Risgend. 

_rrwoic, #, (perarierw) die Veränderung des Platzes; 
Veränderlichkeir, Unbeständigkeit; dns Umschlagen ; Ver- 
änderung ; davon . £ 

_rrarınög, Hr veränderlieh, unbeständig:; in derselb, 
Bedeut. wird aus Antoniei 5, werawrwrög angeführt, welches 
bey Plutar. 7, P. 756. umschlagend, sich verändernd, bedeu- 
tet, wiramrwrwg äkduswsg auröv, Aıriani Ep. a, 2a. 

N, Tä, 3. v. a. wirowugyor, Thucyd. 

—ruliw, ü 8. V. A. wirarırparkw, ‘ 

Merapdsuw, ‚(apdw) rare Wer ax muy run 6 iv Er 
ie A ibioug Brakdyoug mern, el rg re 
überleiten, wie derivare. \ 

u 9105, 6,4, unser die Zahl gehörig, daza gezählt - go. 

Meragpiw, umflielsen, weg- fort und wo anders hin oder 
zurüchilieisen, . 

—gpırigw, Arriani Ep. 2. 4. 10. verbindet os im Passivo mit 
ntrarisereiv, von einer Seico zur andern sinken oder fallen, 
wo andere usrappuduidssde: verbessern. 

pferde, ü, und —dirrw, FE yw, amwerfen, oder anders 
wohin werfen, Plutarch. 6, P-_396. v 

= a, das Weg- Fortllielsen; Rückflufs, Zurücktroten 

es Wassers, Ebbe. 

— , db, zw. uva 
är.iern, bessern; davon 

-RfvsRIeıg, 4. Umbildung, Veränderung, Verbesserung. 

—gpv3uim, v0. —Suidw, Hesych. in Kersppudpwpudve. 

— — kat, wog und hinein ieſsen, —* histor, 
P- 159. y 


370. ausgezeichher unter 


wsrappvSiu, umbilden; ver- 


Merapeic, % Diodor. 9, 31. Merapniag nal wırhmeug St. Kerap- 
sw, wie vioxuim St, veöxgkwcg, wenn es nicht Kiropeiag 
wirhrswg heilsen solt, - 

—agsıoAnaxim, ö, veräehtlich st. karswpoloyiw; von 

—uptiıoÄdaxus, ou. d, (merapruaug, 8. v. a. keröwgog, und 
Moxm 5. Tv. a. perswopköysg, aber verächtlich; davon 

_a * u exia,n, verächtlich st. Mirtweckoyia, Plutar, Pe- 

- riclen 5. 

—upriokoyim, #4, merapniddyog, d, 4, und uirapsickoyim, 
5. v0. nerampokoyiu, warswgeköyeg, und nerawgeloyia, von 
Aıyw und 

Ta 
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Meraparagı d, #4, und werdpeiag, im, 10V, (irapeıg) erhoben, 
hoch; in der Luft,. und s. V. a. meräwgsg: also r& werdogıa, 
8. v..2, ra keräwpe, die Luft, der Himmel, und die Erschei- 
"nungen und Begebenheiten darin; 2) metraph. hochminkig, 
stolz; davon j . 

-aprıöm,ö, ich erhebe, s. v. a. nerswgilw, Herodat. 8, 65. 
orig, 9 (meraipw) das Weg- Foritragen, Weg +» Erheben; 
Versetzung, Verpflanzuug, Veränderung. - 

MirersVcugi,ich gehe au oder mit, begleite, Hias, 

— enaipw, dabey- darin. wegspringen, Arati Pliasn. 280. 

— ouaualw, f. sce, in eine andere Gestalt oder Kleidung 
(aus) bringen, verändern; Med. wiracnsvadırdar, wegpn- 
chen und werbringzen an einen andern Uıt; merasnsuarapi- 
vog röv olmov Shen, Dionys. 4 6. 20g mit seiner ganzen Fami- 

"lie weg und dabin, ri aured wap& röy, Xenoph. Eph. 5, 13. 
olnsrınaig Esöyfanı, Polyaeni 6, 49. 

c4lvarrınög, d, 9, zum A 
"oder geschickt. 

— oxıun, 4, Veränderung, Abänderung ; Verbesserung. 

— Eunvdw, aus einem Zeite oder Wohnung weggelien ;; weg- 
zichen, Diodor. Sie. 

—coßiw, ieh scheuche weg, Suidas. ä 

— wegriehen und anders wohin zieben, absichen, 
abbringen, Boph. Oed. Col. geg. 

Meraerün, H. 17, 190. 8. vn. peracwöutsog, perepyäurvas 
oder nıyarwv, verfolgend und einhulend. Gewöhalisf ist Ki 

- Sirw, davon masieww, Aor. mißserow, wie ioxe, #oxev. 
50, auch Eriory und iwiowdassz, Bo nipw, nipvm, dview, 
dvieru , u. 8. W. . 

Mirsceet, al, die mittlern oder vislmehr die nachgebor- 
nen Löämmer oder Schafe, Odyss, 9, 221. wie drıesai, bey 
Hecataeas; von nern, wie — von iri, und sıpıeeög von 
zipi ns. v..a wapi “rs, ir wv, era ν. 

— VolsaL, WM. weraselsmar, 

Merseoracıs, (urdiergw und pesieraua) das Wegstellen oder 
“setzen, das Wegtreten oder Abtreten; Versetzung, Enıfer- 
nung, x. B. rür bandvur, det Bedienten; Verbannung; das 
Wopgeben, Verschwinden, wrasrarug rüy Augıasv, Thucyd, 
3, 82. Veränderungen der Wahnsirze; der Tod und’dergl. 
auch Conversio Reipublicae. Die Revolution in Athen, da 
nach der Niederlage vor Srrukus die Demokeatis sich in 
— verwandelte. Valesii mot. ad Harpocrat, p. 174. 

ucye. A 
= grarınög, a4, wiv, zum Ueberiragen » Wegstellen - Ver- 
setzen gehörig - geschickt · geneigt. 

—ertixw, nachgehen um aufzusuchen oder zu rufen, Eur. 
llce. 509. ; x 

= oriAkonaı, wie pnerariurcsuar, nachschicken und holen, 
kominen- rulen Inssen. 

—crivw, hinterber bereuen und bessufzen, Odyss. 4,261. wie 
Hesisdus — srovaxigw gebraucht. erasrerspua d a0v dAyıyı 
Eur. Med. 997. drückt den Uehergang der Kiage von Jason 
anf Meder ans, auch dich beklage ich. werasrivem wöro, 
Acıchyli Eum, 60. ‘ 

= or4Si05, 6, 4 zwischen der. Brust (ern50g) oder dem 
Handballen auf der Faust in der Mitte. 2 

— orsıyei, Adr. in einer Reilie fort, Il. 23, 358. 

— aroıyeıde, w, (aroxeios) verwandeln, umschaffen, so 
dıls man die Besiandiheile eines Körpers außöset; davon 

—ersıgeiwdig, %, Verwandelung, Umänderwg; Um- 
schaffung. 

—orsıyida, 5. V. a. = groıxudo, sehr zw. 

—ercvaxiga, 5. Ta. Miradrive, WW. m. m. . 

—orgaroradeiw, die Armes umlagern - in sin anderes La- 
ger biingen; aueh neutr. =. v. a. d, Medium, zus dem Lager 
au brechen, ond ein anderes Lager beziehen. 

—orgerrinög, 4, 59, zum Umkehren gehörig - geschickt; 
von 

— coreihe, far. ya, ich kehre- wende um; ich ändere um; 
verwandele; 2) mit dem Genit. neutr. 5 v. a. amerospoua, 
ich kehre mich an etwas, Eur, Hippcer. 1237. davon 


dern + Verändern gehörig 
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Maraargo®n, %, das Umkehren, Umwenden, 

—orpußäw, h Va. werarreiden 

—crukıov, rö, (orökeg) Skulengaug, Gallerie, Die Cass. ög, 
25. wo vorher wiraeryk:os stand. - 


— suyugivw, ein der methodischen Schule eignes Wort, wo- 


mir sie die Umänderung der ganzen körperlichen innern Be 
schaffenheit durch den Gebrsuch der Mittel, dis sic uera- 


quyspırına und Sepawsia weraruympering nannten, andenieten ;- 


diese bewirkten sie durch Erölnung der Poren und Abfüh- 


4 


sung der vordörbenen Säfte aus dem Ännersten durch die - 


Poren: Caclias Aurel. nennt diese werasuyugısı, recorpora- 
tionem und novationem corporis. delsus 2, 17. abi summan 
sutom relaxari evctarigue corruptum humorsm et habitam cor- 


poris mutari expedit. Diefs Abführen durch die Poros nann-- 


ten sie auch peramopornilv und weraropozcıim, 
-euyngisig, he -S. Keraayyrpisw. 
—ovynpırinög. 5. kiracuynpivm. 
— A .. saaı, mithelfen, mit beytragen, Hippoer. glan- 
ul. e, 6. i 
—ovvrißnge,, umstellen und anders in der Composition 
setzen und ordnen, Demetr. Phaler. 249. 

—rvgw, wo anders hin zichen, Eustarb. 

—syouaı, davon yerissure, ging zu ihm hin eilig, Il. er, 
423..mit d. Ascona. woımiva 23, 389. 

—oxymaridw, umbilden, umgestälien, verändern; davon 

—exnMmärısız, 4, Umbildung, Umgestaltung, Veränderung. 

-aoxymarıaaöcı,.ö $. va d. vorh. —J 

Meraeraces, usrararrw, f. Ze, umordnen, umsetzen, um- 
— anders ordnen, anders setzen, anders stellen: im 
Mod. meraralaodaı wag' 'Adyfvaioug, Thueyd. x, 95. st. A 
Seiv, öbergehen zu 3 Aulienern. r - * — 

—ridype, lut. Syew, umstellen, umsetzen, versetzen, anders 


setzen; umindern, verändern ; rö# Bios, Diog. Laert. 5, 78.- 


sserber. ; erarifsuas, ich ändere meine Meynung, werde an- 
dern Sinner, yon, Appiani Civ. 3, 29. überh. s.v. a. ur 
raßaklu u. —Asuaı. 

—riarw, Asschyli Ag. 754. wars iv wisiove Tinten, gebiert 
hörnach. 


—roirw, S. reiyw, umkehren, umwenden; Med. sich um 


kehren; sich an erwas kehren, achten, sorgen für, m.d. 


Genit. wie imerpahoum und avrairaumı » Cihöryrog ‚Il. 9, 626. . 


-rpißw. f. Seiymw, darunter- damit erzielen, m. d. Dativo, 
poctisch. i 2 

—rgiyw, weg- fort- wo anders hin - nachlanfen. ag’ "ASy- 
vawv weraßgiäs (Futur. Modi) raxö, Aristoph. Pac. 26r: nach 
der Lesarı des Codex Rauenas, von den Athenern holen. 

— rporadouaı, 5 Wı a. aeraeroädeum, Hesych. 

— NEN sich —— * 

— und nirargeria, , (wraros Pindar. ” 
a 31. das Umschlagen, — ee — 

—rporog, 5, 4, amschlagend, zurück oder umkehrend; ver- 


ändert, Asschyli Persac 937. öailuwv, wo Sch. erste Ausgabe 


pträrperrog hatte, 
—rpwraw,s. v. a. wrergiew, Apollon. rhod. wie neraorgw- 
Gau st. —srpidw. . 
—ruriw, d, umformen ; davon 
—rirweig, 4 Umbildung, das Umformen, 


Meirardaw, ö, f4rw, m. d. Dativb, zu- mit einem reden 
sprechen, anreden, Bay Apollon. 3, 55. und Moschi 4, 61. 
m.d. Accus. 

—aukog, ö, 3. attisch st. wiraukee. 

—aupıov, Adv, (kra arsıoy) übermorgen, % . worst. aus 
dei Tag — u TE 

— aurina, Adv. (uiri /aurine) sogleich nachher, darauf. 

—atrıy, Adr. (werd, aurıg) nachher darauf. 

—aurog, St. air, tabula heiacleens. p. arg. 

—auxiviog, dr 
gelegen - befiodlich. 

Merabiepw, weg- fort- wo anders hin tragen, übertragen; 
— piraßeet; bey Appian, s. V. 4. referre, renuntiare, be- 
sichten, . - ® 


a, (ix) nich oder zwischen dem Halse 


METASHMI 


Mirdßynı, m. d. Dativo, s. v. a. neraudaw. 

— ö, von Einem sum Andern gehen, übergeben, 
Sırabo. ı 

—Dopä, j, (meraßigw) das Weg- Fort- Anders wohin tragen, 
das Uchertragen, vorzügl. eines Wortes oder einer Bedeutung 
auf eisen andern Gegenstand, Metapher; davon 

— Dopiw, ö, 8. v. a. peralägw; davon 

= Ööpnrog, übergatragen, übertragbar, 

—Popilw, bey Schol. Lycopbr. 286. s. v. a. miraßipw oder 
wiradpagw, zw. j 

—Oopındg, 4: dv, Adv. —nüg, übergetragen, metaphorich, 
uneigen a 

—Opalopas, Il. 2,240. 8. v. a. Erıdpadoua, überlegen, be- 
denken, und zwar mit einander gemeinschaftlich. - 

— doalw,f.asw, in einen andern Ausdruck, wie aus der 
Poesie in Prosa übertragen; umschreiben, übersetzen; dav. 

—Ogarızg, 4, dis Uebertragung in einen andern Ausdruck, 
Umschreibung, Uebersetzung. 

-Gparräg, 00, ö, (meradpagw) der in einen andern Aus- 
druck überträgt, wie aus Poesie in Prosa: Ueberseizer, Um- 
schreiber ; davon . 

—Ppasrınög, 4, iv, zum Uebertragen - Uebersetzen- Um- 
schreiben gehörig oder geschickt. . 

—Opevov,.r5, der Rücken, und zwar bey Homer. Il, 2. der 
Theil, wecher zwischen den Schultern liegt, nach andern 
dem Zwerchleile (Ppiva;) oder Herzen gegenüber. Nach 
Rufas ist es der Theilio der Gegend der Nieren, la croupe, 
Gregor. Naz. ce. Asıron. Marhari Mos. Lect.2, p. 39. mirappıya 
va Smioden vhs naparlg Abyevras, 

—beicee ‚„ hinterher schandern, Hippocr. Coae. e. 1. 

—Oyomar, nmgeschaffen werden, nachher wachsen oder ent- 
stehen; auolı weradupe, davon bey Suidas uerapivar „mere- 
»Aacöävar, umgebilder werden. 

—Gursie, 9, Um- Verpflanzung; von 

—Oursüw, um - verpflanzen, vorseizen, i 

—Oöw, nachwachsen; hernach enistehen, Hippocs, de carn. 
p- 251. zw. j 

—Daviw, mir- zu einem sprechen, anreden, m. d. Dativo, 
wie werauddw, weraßyu, und dergl. . 

Miraxaknrvusıg, 4, Umschmiedung; überb, Umarbeitung ; 
von 

—xakAnsuw, metallene Werkzeuge umsohmieden, umgielsen ; 
uma beiten. 

—xapascw, umprägen, anders prägen. , = 

—ytlmadıc, #4, machfolgender Sturm, Nachwinter, Plinii 
18, c. 25. Vegerii Milir. 4, 46. 2 

—ytıpidw, solle im Acıivo heifsen, ich gebe in die Hand; 
aber nur bey Thueyd. 1, 73. erklärt keraxepieas der Schol: 
durch dvaaAafeı; 2) gewöhnlich heist keraxsıpi?w und Med. 

- wraxıpizomen m. d. Aceıs. von Sachen und Personen, ich 
nehme etwas in die Hand - vor die Hand, ich bebändige, ich 
habe unter den Händen, bebandle; ich treibe etwas, wie 
ein Gewerb; ich behähdle, bogegne; ich betreibe, besorge; 
pflege, warte etwas oder eine Person; bey Antipkon. röv 
daurod Dovia re umarmten oder gaben die Hand 
ibrem Mörder; vergl. Plaro Phacdıi 38. Das franz. manier 
kommt völlig dem gr. bey. 

—ysipıag, ö, 4, unter- in den Händen befindlich. 

—xtipıamöcı ö, und weraxeipinig, ii, (meraxsıgpigw) das Un- 
terlbandenbaben, Handhabung, Behandlung, Art zu be- 
haudeln. . 

—yılo, und —xiw, umgielsen, weg - fort- wo anders hin- 
giolsen. 

Meiraxsöyıag, d, 4, (xIin) überirdisch. S. keraxpivicg. 

BMeraxeıpov, rö, oder weraxcerpog, Pollux 2, 251. nachge- 

“  bornes Tim Mutterleibe besciadigtes) Ferkel, Aristot. h. a. 6, 
18. Spätferkel. $. über Varro R. R. p. 432. 

—yoyuaridw, tiv dBrw ueraypynarieaca, Diedor. Exc. Leg. 
änderien den Namen tes Ges lienks. 

—xpävree, ia, cv, (xpirog) sollie bedeuten, was nachher ge- 
scheben ist; bey dem Dichtern aber sioht os sehr oft st. ae- 
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rax&öviag über der Erde erhoben, sublimis, Ruhnk. Ep. Crik. 
2, p- 207. : 

Meraxpovog, ö, En nach der Zeit geschehen - gethan - soyend. 

— w, f. wow, ich gebe eine andere Farbe (xpia) - Ansehen 
- Gestalt; ich färbe um oder anders. 

—xpsvvuar, neraxpwwiw, f. -xpüsw, s. v. a. d. vorh. 

— * woiw, &, übergehen, weggeben, anders wohin gehen; 

avon - 

—xwonrig, % das Weggehen an eine audere Stelle, der Ue - 
bergang. * 

Merayaipo, 8. v. n. aerauıwö, Eur. Phoen. 1400. 3. Yyaipw. 

—Yalarew,s.v. a. uerariäyu, Hesych. 

— pnbidomaı, durch Siimmen und einen Beschlufs auf einen 
andern übertragen; davon 

—yHpısıy, 9 das Uobertragen auf einen andern durch Stini- 
men und einen dadurch gemachten Beschlul:. .- 

— I IT FE %. 7. a. weramvon, Hesych. 

—yixwerg, 4 transanimatio, Gloss. St. viell. st. uersuyuxweizg. 

III TERN, das Eingeschriebene - Eingetragene anders 
eihschreiben, Aristoph. Equ. 1370. wo vorher perayp. stand. 

—iyyvog, 5. Ve a. megbyyvog, wie wiravAcz;, Moeris. 

—eıyxeirroigw, umpfropfen, Plotii epist. 2. und Geopon. . 

-eyxiw umgiel«o", aus rinem Geiih ins andere gielsen. 

Meresımov, maria. S. in meriem, 

Marines, ionisch st. seriy, attisch mer?, Conjunct. . 

Mirsıpı, m. d. Dariyo,. dabey- darunter seyn - verweilen 
-sich befinden, damit umgehen: eu ig wavowih ya meriaoe- 
ras, Il. 2. wie intercedere, dawwischen soyn; 2) wiresrı pas 
roörou, ich babe daran Theil; jerhv auroic acxũc oubauäg, 
sie hatten keinen Antheil oder Ansprüche an irgend einer 
Magistratur, Aristot. Palir.a. Vollatandi sagt [socrates apt- 
ir Tram Dit vor 5— daher usroucia,, —— 
nahme, Gemeiuschalt, M oJ wariv aurgig =uravııv, Soph. 
Ei. 529. sie hatten kein Reoht Fi, o i : 

Möärsıpı, (eigı) davon yeriivar, werıdv, ingl. weralsowar, jr 
usausseg, 11.13, 90. ich * nach Pre == os * — 
ich gebe einem nach, ich folge ihm; verfolge ihn; daher 
ich suche- verlange etwas, bemühe mich darum; auch ich 
räche, bestrafo, m. d. Accus. 2) ich gohe hinzu, oder hin- 
über. 5. das gleichbodeutende yripxomar, 

Mereig, ionisch at. us$eig, 

Mersıgöövw, aus Einem ins Andere gehen oder kriechen 
binübergehen. 

Mersiw, poct. st. werü, $. wird. 

—-inBaivm, heraas und weg - fort- wo anders hin gehen. 

—suBıßagw, heraus und anders wohin bringen, Thucyd. 

—ındixsaaı, auf- annehmen, - 

—endidwir, wiederum- nachher- anders ausleihen- rerlei- 
hen, Plutar. compar. Lycurgi 4. 

—induma,rö. $.d.folgd. 

—endiw, im Med. ich ziehe ein Kleid naoh dem andern aus, 
und wechsle so die Kleider; daher nersnbipara rudsu, Sto- 
baei Serm. 33. Kleidor, Gewande, die der Stolz eines nach 
dem andern aus und anzieht, also wechselt. 

—enmveuon podicwi, Oppian, Hal. 2, 164. d. i. werk 09. in- 
lem 

— spw, — —— wo anders hin tragen ; zw. 

— w, überfübren und auf eine andere Meynu i 
Janıbl Pyihag. $. 218. TEL — 

—sksuorsoy, Gerund. von wrigw, 8. v.a niräipxomar. 

—eußaivw, in ein anderes Schiff oder wo anders hiu steigen. 

—sußıBagw, roüg £pirag, andere Ruderer an dis Stelle der 
vorigen stellen, Polyaeni 5, 41. 

—iuniva ls dor. w. poet. st. weräuev, d. i. wersivan, 

—iuduros, ö, 4, umgepflanzt, umgepfropit, wo anders 
her übergotragen und eingepflanzt;; Anchel. 

** &, (PxV) umseclen, die Seele aus einem Kör- 
per in den anderu genen lassen; davon 

-euYyuxwrig, # die Umscelung; Versetzung oder Wande- 
rung der Seele aus eingm Körper in den andern. 

—ivdsgıg, #, (serwöin) das Umbinden, d,i. An eine anders. 
Stelle binden, : 
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iw,0, u. 2. bin, ü, umbinden, von ei 
u an einen andern anbinden, j 
—ıyäuw, umziehen, nach einem andern Kleide anziehen, 
umk.eiden; Med, persdveka, und — iu, sich ein an- 
deres Kleid anzichen:; riv nasdus, Luciami 2, P- 285. 
—syiynu, 3. v0. jperaßipw, Davon das attische werevgvoxge 
A vox®. 
* ee mit dem Dativo, 
erzählen. . 
—ıvsmnariw, ü, wie nersupugiw, aus einem Körper in 
den andern wandern lassen; davon , 
Zuvewparwcig % —— oder Versetren aus ei · 
rper in einen andern, Plato. 
—— * — ‚ wo andersber hineinsetzen oder bringen, 
por z de ui, wo anders herausnehmen und anders wo- 
hin bringen, Demosth. 
slavieryi, von einem Orte - Wohnorte wegbringen u, 
au einen andern versetzen, auswandern beilsen, vertreiben. 
—iEavyriäiw, ö, aus« wo andersbin schöpfen und 
gielsen. 
—ı+faprun 


Apollon. rbod, 3, 1168, sagen, 
’ 


ga 4, das Umstellen, d. i. Riebten und Verbes- 
sern der falsch gestellten Maschine, Mathem. veit. p. 58. 
— rEirapoi, Kr 8r- bey Herodot. einige andere. 
—irsıra, Adv. (dmtıra) nachher, heroach. 
 —ırıypaße, ich mache eine andere Aufschrift, Platarehi 
+ 339: 
— q. das Wegnebmen —— Bandage oder des 
d um ihn nen auzulegen; von - 
— 3 — — von neucm, und nehme den alten 
i ‚„ Hippoor. , s 
ng Dar. * zu einem sprechen, wie jiraßmur; 
daron nerisırer. 
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EOTTCHET (deaw) aus und in cin anderes Gefäls oder an- 
derswohin gielsen. - * ER 
— Pr a) ohne us, ich gebe hin H 
ee ee ae 5 a) m. d. ——* gehe nach 
einem, um ihn ‚zu holen, ich bole, ich lasse holen; daber 
ich folge, verfolge einen; metapb. ich räche, bestrafe; 3) ich 
- verlange, schne mich nach etwas, bestrebe, bewerbe mich 
daher drei ra pe Arriaı periogsar eimeiv rau aAy- 


was; h j — 
Bde. Herodoti 6, 69. weil du. mich bittest, wie adire, 
Frouegei precibus aliguem, ärdıy rw Miyagiwav arehIdvrav 
wuroög dig Ansı Pihoweiugu pic & ray wökıv, Pausanine 8, 


30. indem die Meg. sie täuschten durch das ta'sohe Gerücht, 


alg wenn u. 8. W. 2 
Mersers@eys, jonisch st. wesesrung, von periergu Bi. 
— f. i !eichsam von kiracyiw 

Perf. zu nerixgw, grichsa her . 
ee rer Fonat, r. * bei ou, seinen Wunsch än- 
dern oder zurächnehmen, Eur. Med. 600. , . 
ige, fur. uudiia, m. d. Genit, verstanden wipsg, Theil 
dasan haben, mitbesitzen, mitgenielsen. & QuAccopor wegi 
ag ding amonbagıı, 8 dr rk Sich reüg merdxovrag, Aristot, 
probi. 30, g. der Philosoph beschäftiger sich mit dem Ab- 
stracto, der Redner mit dem Conoreto. M. d. Acous. Sopb. 
Oed. Col. 1484. Brunck ad Tbcog. 903. k 
Maris, 11.22, 388. St. werö, intersim, Coianct. von wärsıpı, 
dafür persiw, 23, 47. 2 
Marswgia, ü, (meriwpos) oblivio, Leichtsinn, Vergelslich- 
keit, wie es Sueton. ın Claud, 39. übersetzt. _ 
EITLTr in die Höhe heben, erbeben, schwebend balten, 
oder schweben - fliegen lassen ; metaph. ich erhebe die Seele 
"eines andern durch Hofinung, —— Freude, Stols, 
Muth, erigere animam; efferri animo, Daber im Medio sich 
erheben, stals seyn; in Erwartung und aufmerksa:a seyn; 
leiohtsinnig, unbeständig oder ungewils seyn, Bey Pbiloser. 
Apoll. 6, 22. perswpiea Aw valy ag ra ilayar, das Schiff 
zuls hohe Moer führen ; doch sagt er auch seutr, in heroic. 
cap. B. Iris merswgigouge di v6 wilayaz Mais; da von 
weiamäg, $, Erhebung, eigontl. und uneigeatl, das Erbe- 
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ee der Seole durch Ioffaung, Erwartung, Muth, Stole, 


ins, £ 

ad ie oxö, hat Suidas aus Polyb. 26, 5, wa es heilsen 
muls Suersupiee, donüv u. 5. w; 

—wpodnpag, 3, in der Höhe jagend, Aristot. h.a. 

—wooxoriw, ü, (nirrw, crepo) von überirdischen Dingen 
immer reden · oder daran denken, Aristoph. Pac. 92.. 

—wpoksoxyis, &, nnd —exar, ö, verächtlich und spöt- 
tisch, #. 7.2. wermwpehoyiw, und —Aöyss, won Aloyy ab- 
geleitet. > - 

—weokloyiw, ü, (jueräwga) ich rede- handle von überirdi- 
schen Dingen, vorsdglich von den Körpern und Esschei- 
nungen am Himmel und in der Luft; von 

—upoAoyia, 4, Rede- Lobre nnd Abbandlung von über 
irdischen Dingen, vorzüglich aber von den — — 
Körpern und den Erscheinungen in der Luft oder der At- 
mosphäre. 

—mgokoy mög, 4, iv, zur Rede oder Lehre von überirdi- 
schen Dingen, vorzüglich aber von den himmlischen Rör- 

und Lufterscheinungen gehörig - geschicht, darin er- 

abren. . 

—wpoAöyeg, ö, 5, der von überirdischen Dirigen, vorzägl. 


von e, himmlischen Körpern und den Lufierscheinungen 
spricht, sie beobachtet - abhandelt; auch s v. a. meyahoppi- 
AMAuv bey Hes,ch. 


—wporeidwe, G, 3. V. a. merswpiöw, hoch machen, erheben, . 
erböhen, Hippocr. j 
—uwgorohiw, ü, sich mit der Untersuchung der überirdi- 
schen Dinge beschaftisen; von 
—wporökog, 6, #%, (woliw) der sich mit überirdischen Din- 
gen und mit der Uarersusbung derselben beschäftigt. 
—wgowopäw,cü, ich gehe- wandic- reise iu der Hölre oder 
in der lL.uft- über der Erde; von 
—ap0wöpog, 6,9%, in der Höhe oder Luft gehend - wan- 
delnd · reisend. ! 45 
Meriwgog, d, 4: (3. aidpn und’süpa) über der Erde erh 
ben, sublumis, schwebend, fiogend; «rd rad wersüpsv, von 
oben herab, Thucyd. 2,97. auch vom Schiffe, dıs sich 
auf dem offoen Meere befindet; metaph, wie spe, wrperta- 
tione erectus animus, suspensus, von der Seele, dem Men- 
schen, der durch Hoffnung, Furcht und andere Leiden- 
schaften seine Scele über den gewöhnlichen Zustand der 
Rube erhoben, gleichsam schwebend hat; ra niriwpe hat 
Cicero Acad. 4, 39. und gr. supera atquo coelestia übersatat, 
es sind alle Dinge über der Erde, Himmel und Atmosphäre, 
mit allen darin vorkommenden Erscheinungen, so wie Mond, 
Sonne und alle Sterme und Planeten. 
—ıwpooxoriw, ü, ich beschaue - betrachte überirdische 
Dinge, vorgüglich die Lufterscheinungen; daron 
—ewposkorındg, ÄRFOn werswgorwor raxyy, ‚die Kunst 
des — smireg. P 
Merswposnörsen, rd, ein Werkzeug bey Prolemäus we- 
* euvraf, und Geagr. r, 4. womit die erswpesnorni nach 
oclus über Euciides p. 12. rür ifapwarwv rag diahopär nei 
say Aorpwv rag aroorasııg, die Eleration und den Abstand 
der Sterne beobachtet. 
—swgoandwog, d, nach überirdischen Dingen schauend, die 
Luft und Erscheinungen am Himmel und in der Luft beob- 
achtend; s.v. a. d. folgd. und als mersupoköyor. 
—twporobreräg, od, ö, ein Bophist, der die himmlischen 
Körper und Lufterscheinungen beirachter, Aristoph. 
—sweoauvy, Manetho 4, 435. 6. v. a. werswpiauög oder je 
rimpia. ui 
-1wpoDarng, ö, 9, deyaipwy wong Bdcıw uerswpoßariz, Philo 
de s Mirac. p. is. —— hochscheinend. e 


—ıwgohivaf, an, d, der die Menschen, oder seine Zu- 
hörer mu lieden von den himmlischen Körpern und den 
Lufterscheinungen täuscht, Aristoph. 

—+upoßporiw, &, ich denke an Dinge über dar Erde; ich 
bio übermütbig. 


J 
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Miryiug, vba, d, 4, (ddeige) "Aryderow, Dionyz. Perieg.: 
4. v. a. mirsınog und Aroma, ein wandernder remdling, 
Abkömmling. : 

Meruvining, dı 4, 
„sohnell, Anal. 3, p. 

Meryopes, 3, %, (neraigw) 5. #. m. nerdwpog in Prosa, ar- 
Kae böch. ee schwankund, engegrils, zwei- 
felbaft. 

Meirhosedar, St. uadyesede, Eben so 

Merisev, st. nedisv, wie ’ 

Marigmı, ionisch sr. uufiyu, 

Mirioxw, 8. v. A. waräxgm. 

Meriırülar, al, bey Hesychius swey Querhölser an den 
Seiten des Wagengerüstes; bey Pollux 2, 243. weräkar. 

Meroıxseia, %, das Ausziehen- Fortziehen aus einem Hause 
-Orte, Anal. x, p. 24r. Hesych. baı auch wersmeriov dafür; 
2) das Wohnen in einer Stadt als wiromag, Fremder; von 

jirörng.: BB. preom. : 

ande, ö, f. yew, ich ziehe aus - fort; gehe von einem 
Orie weg; , 2) ich bin ein Fremder, und wohne in einer 

" Stadt als Schutzgenosse für Schutzgeld, wäremog. Jaoer. und 
im Medio nerommeapeog iv Tpsdhu, pP. 682. L. peromeiv 
wüg de yhs haar, Asschyli — dt. weroimoug yıyvandar. 

= sinyaızg, 4, und yersmia, Acschyli Eum, 2916. ». V. a. pi- 
omssia, das Wohi: en. 

—sınida, f.iew, ich bringe in eine andere Wohnung, einia, 
Gepund, ‚Land; versetze - verpflanze als Colonie oder Co- 
lonist. 

— |oininödg, 3 dv, zum nirsinog gehörig. 

—oixıav, To, das Schutrgeid & Ar DE le, der zu Athen 
wohnte, bezablie, 12 Drachmen, relriv, naraßakkım. De- 
mostb. p. 843. weyagad dünnes nanıı meroinev räfenm. 2) ein 
Fest zu Athen im Monat Hekniombaco. ; von wereinıog, dem 
pirsinog gehörig, ihn be,reflend, als dsüg, der Beschützer 
deiselben, Phrynichi Appar. p. 467. 

— oıxXıamög, 5, (mersinige) das Versetzen in eine andere 

. Wohnung - Gegend- Land; das Wegziehen, Aussiehen in 
eine anders Wohnurg - Stadı - Land. 

-oiniorHc, od, 3, Plutar. Thes. comp. 5. der die Einwoh- 
zer wo anders bin führt oder bringt, wii, der Städte 
durch vers-tzte Einwohner bevöihert, 

—oın0dopmiw, ö, umbaucn, anders- wo anders hin bauen, 
Plutar. Caes. 517, Arviani Ep. von ’ 

— oınoddmpg, ö, Acschyli Chor. g7r. wo Schützens ate 
Ausgabe uw ersineig richtiger bar. 

1805, 9, #, der wo anders hin geht, um daselbst zu woh- 
nen; zu Aıhen ein fremder Schurrgenosse, Einwohner, 
Eınsasse, i 

—oınoDdüiaf, nos, 6, (airomag) Aufseher und Beschützer 
der Fremden und Einsassen, Kanopb. 

‚—oixonas, f. Yoaası, weg und woanders hin gehen; nach- 
'hinıerber gehen, also begleiien oder verfolgen oder holen 
oder berbeyrufen, wie weripxopm 

— s/w, davom wersiow, Futur. zu uiradiow. 

—sıwwidouas, bey Dinarch. weromwvieaude rag vhs wong 
woafeg eig rouraug Tag swsruxiag rohparrig und wersımwiga- 
asaı Miv ruxye nal merahkafachsı Bovidusda; lat. ad meliora 
augurio, auspicia transferre et mutars, Umstände, das 
Gluck ändern und in eine La.e von besserer Vorbedsutupg 
und unser bessern Zeichen der Zukunft buingen. 

Meroniadw, sich umsetren, im Sitzen den Platz verändern, 
1.13, 281. uva. weranadidw nach Suidas. 2 

—o1axH, #4, 8 9.2. weroxh, dwox oder öxeia, Hesych. 

— o,cuadw, ummennen, anders nennch, Appiım. davon 

-ovonadia, 4, Umnennung, Asnderuug des Namens. 

— dry, #4, nach Vitruv, 4, 2 und 2. interwalla inter denticn- 
los et inter triglyphos: wou iv und wera, obgleich dis 
Hardschr. merhöpa= haben, wie bey Hesyah. neförier, iger 
rı vie nahonmiung roryAuden, 

ir, Adr.ıs. Fr. 0, wurdriede, 9. warden 
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(Avanog, nerk) im’ Winde, windig, wind- f 
130. | 


oxmadw, (ixmige) 


—royris. 4. (parpiw) die Messung » 


P2 
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Mirswıg, #, in einem Epigr. des Homer, die Rache, die auf 
Verbrechen folgt, 8. rg. RE 

—örıc$e, Adr, und’ vor einem Vooal werdriedev, hinter 
dem Rücken hinter; von der Zeit, maeh, nachher; auch 
als Praspos. m. d. Genit. nach, hinter, post. i 

-öregx, %, U. kerdewper, rd, vom Adjser; nariewpag 64 “ 
die Jahreszeit nach der ewüge, autumnus, Herbst; eigentl. 


bruma, 7. tempus. 9. örwpa. —* Pac 

—orwpidw, dapog —Lovrog, 4 parorüpeu dapigoyrog, Philo 2, 
2,36. P. wenn das FE dem Herbst und ‚umgekebrt 
gleicht. 

— — wpivög, 4, öv, zum Herbste gehörig, aus dem Herbsıe. 

Mardexıen; ro, interordinium, (Boxos) der Acker und Zwi- 
schensaum zwi den Reihen von Bäumen- Weinstöcken 
os w. 

—occiw (besiw) wog- much - hinsohen, 5. v.a. wıgıBliew, 
aroßliew, Hesyoh. ; 

—oueia, #4, (sirmu, purdv, mercüen) Gemeinschaft, Theil- 
nahme; daher Besitz oder Genuls, j 

—suaıaarınög, (mersuciade) was eine Theilsahme anzeigt; 
rö wer. bey den Grammat. das Derivatum, wie waidsırg, von 
ais und. dergl. 

—oxiravsıg, 4, das Leiten an einen andern Ort hin; von 

—oxırsua, wo anders hin leiten, eigentlich. das Nielsende 

asser, , 
—oxX%, 4: (perigw) das Mishaben, Theilvahme, Gemein- 
schalt; bey den Grammatikern das Participium: davon 
—oxınöy, 4, &v, ibeilnehmend; bey den Gıammat. ist 16 u. 
das Participium, 

—oxkilw,f.icw, mit dem Hebel oder mit Gewalt weg- 
‚heben - wegtragen - wegbringen, Analev'a 4, p- 149. 

a 

—oxXor, 6, rox4) m. d. Genit. theiln end - - 
—32 woran, theilbafı einer Sache. 

Mergareraw, Antiphanes Athenaei 6, P. 206. 5. jurpar 
yupriw mach. r 

Mireiw, ö, f. 4ew, ich messe, Alcaeus- hatte es nach Pbotis 
Lexie. sogar vom Zihlen gebraucht; schätze, ermesse; 2} ich 
messe im Gehen, moss# aus, durchgehe; iter, mars cursm 
metiri, emetiri, walayog nerppaabres Filomer. orig Äuire- 
ov vers. Sälaccav, Apollon. auvyyereüvra za; mirpoumvan 
ixvn ri neiveu, Sophacl. Aj. ausspurend, nachbgelend den 
Pebe pen; 3) ich messe zu, im ufen - Leiben u. dergl. 
pärgsiv räv iomv rıy), einem Gleiches vergelten it Glei- 
ehem; nergiopar, il lasse mir zumessen, im Lrihen- oder 
Kaufen, oder ich bekomme augemessen; ri aAbıra was” 
Anisuroy hergoupmver, Demosth. gI8. Teig ergarıßwrag röy na- 
nıorov Merpomäraug cirov, Plutar. die das schiechteste Korn 
augemessen bekamen, Polyasni 3, 16. 

Mirpypa, ro, (uergim) das Zugemessene, das gewöhnliche 
Maals, dimen um, Polyb. 9, 97. » £ \ - 

Schärzung. 


—royräüg, e0, 5, der Messer » Schätzer; 2) metreta, ein 
Maals, ı@ xdıg oder 108 Pfund, eine römische amphora und 
urna baltend, lat. eadus; davon 

 _rpyrinög 4, öv, zum Messen gehörig oder geschickt. 

—ronrös, 9, 89, gemessen, vermessen; zum Messen, Bur. 
Bacch, 2242. . 

Margıadw, f. dow, (nirgig) ich handle - betrags mich ge 
mälsigt, mälsig büllig; ich befinde mich mälsig; daher von 
Mpnschen, die ihren Zorn milsigen und wieder zu sich 
kommen; perpräduv mai oinreipay, Plätar. Cıassus, ich bes- 
sere mich nach einer heiligen Krankheit; s)ich denko- dpro- " 
ebe und handle wis ein bescheidener- mäfsizer Mensch, bin 
bescheiden - nicht übermüchig; überh. sich müfsigen, mit 
wipi, wgög, dv. 3) Active. ich regiere, mülsige, halte in 
* rauhen; jerpiagem viar Yu ögneig, perp. rag doxäs. 

ato. 

—rpıäw, dorisch st. zurpiw, tabula heracleens. ‚wie abımdw 
st. adıriw, 
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Merpıeuopas, s. vw. a. das vorb, zw. B - 

—rpinög, 4, 895 (mirpov) Adv. —xüg, zum Masse» Szlben- 
manlse gehörig, metrisch. 

rgiohdyog, 5, 4, mälsig- sich mälsigend im Reden, Pol« 

‚ lex a, 123. . 5 s 

rgroraSsın, 4, (—#a9n) Mälsigung in Leidenschaften 
als Zosn - Schmerz, und dergl. . 

—re:oradiw, ü, ich mälsige mich in den Leidenschaften, 
vorzüglich im Zorn - Schmerz und dergl. ’ 

—rgroradng, dos, 6, 4, Adv. — Ir, (midog) in seinen Lei- 
denschalten, vorz. im Schmerz - Zorn u.s. w. sich mälsi- 

» gend. 

—rgıororia, %, (mirig) Mälsigkeit im Trinken. 

—ro:o0roriw, ö, ich bin im Trinken mälsig; davon 

— rpiomäryg, oVrö, im Trinken mälsig; Xenoph. davon 
Superl. —#erierarog, Pollux 6, 20. 

Miärgıog, ia, ı0v, od, uirgiog, d, 4, mälsig, was das rechte 
Maals hat, um seiner Bestimmung nach gut zu seyn; hin- 
länglich; rewoürev reißen , deov oiöwage wirgiov alvar wıniv, 
Plato Phaed. 66. so viel als auf einmal winken hinlärglich 
ist; wi märgiog aiiv, Soph. Phil..179. durch übermälsiges 
Elend gedrückies Leoben; daher was der Shche angemessen 
*palslich - recht - walır iar; zäirgue Asysw, recht - wahr 
sprechen. Eben daselbst 37. von Menschen gesagt, bedeu- 
tet cs einen nach der Regel der Tugend guten Mann, virum 
bonum, Plato ebend. 31. ävdpıg wirgicı und $.57. Vuxh nada- 

üg ra nal mergimg röv Biov drefeifeten, d.i. rein und gut. 
no folgenden Stellen, Plato Apol. 29. oluar aurk margin] 
sxev und Crit. 6. wüs colu dv mergiwrara oncmoiutda aurk, 
übersetzt man es kurz durch recte, gut; 2) mülsig,- mittel- 
mälsig, mediocris; im moralischen Sinne, ıülsig, enthalt- 
sam, Gitlig, ——— ra wirpia, die Pflichten. Bey Herodot. 
z, 72. vom könizl. #üxug stehe: red yerpisu dori wxeog Mir 
Zuy, ist gröfser als der gemeiue wüxuvg. 

—rpiöcırog, ö, A, (virog) mälsig essend, Pollux 6, 28 u, 34. 

—rgiörng,yres, 4, drückt das lat. moderatio, modestia und 
medıocrıas zugleich aus, Mälsigkvit, Mälsigung, Beschei- 


denrheit, Enthaltzamkeit, Rechuischaffenheit und Mittel- 
mäfsigkeit. 4 

—rp10QgovViw, ü, ich denke miälsig - bescheiden von 
mir; davon 5 \ 


— re: ®poevuvn, 4, Bescheidenheit, Eustath. 

Mirgpiepa, ro, Schol. Aristoph. Thesm. 355. s. v. 2. vöuıawua, 

—reimg, Adr. vou niegies, bey Polyb. s: v. a. billigerweise, 

—rgoridhg, d, H, (alöcs) dem Ve - oder Sylbenmaafss 
äholich, Demetr. Phal. 

Miärgev, rd, Manls, Hans, Il. 11, 925. die Jahre der Mann- 
barkeit, welches einige mit riXos vergleichen, und mit 
Eusratb, flos iuventutis erklären, wie iuspräg coßing wärpov 

“ deısransvov, Solonis Fragm. 5, 52. die vollkommene Weis- 
heit. nirga Xiwv soßing heifst Hesiodus im Epigr. Aral. 1, 149. 
ale Werkzeug zuin Messen; 2) passive, Maals, das Gemes- 
sene; Sylbenmaals; auch die ganze Länge“ Breite - Höhe- 
Tiefe oder Gröfse eines Körpers, als wirga Sakaren; poet. 
das Meer. 

—rpevönct, ci, (uörper, viuorrag). zu Athen 15 Aufscher über 
Maals und Gewicht —— Verkaufe auf dem Markte, deren 
Disner =gousreyrai hbielsen, Harpocr. 

Marporosiw, ich mache ein Maals oder rach dem Maalse, 
ra güx mewerpoweinrac, Stobaei Phys. p. 1098. 

—rporb:ıia, 4, das Sylbammaals, Versmaals, Grammat. 

Mirwvınia, %, (merä, dvoum) Verwechselung - Veriauschung 
des Namens; Gevrauch des einen Worts srätt des andern. 

—-wvunindg, Hr 69, Adv. —xüg, metonymisch, zur Meto- 
nymie gehörig. ’ 

Merwrybdöv, Adv. (nirweov) in der Fronto, mit- nach der 
Froste; nach vorne, 

—wriag, 00, 6, (pirarov) mit einer grolsen Stirno, Pol- 
lux 2, 49. i E 

—uwıdaidge a, 09, und —-wridsg, (mirwrov) sur Slirne ge- 
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hörig: auf der Stimme; die erstere Form Hipposr. morb. 
mulier. p. 663. zweif. j \ 
lerWwruog, zur Stirn 
2) eine-ägyptische Sal 
Dioscor. x, 71. . 
—wrig, Dog, hr Stirnband, Stirmbinde, Hesyoh. 
—werov, ro, (sirk, &y) Stirne; Vordertheil, Fronte, ndov- 
So, 1l. 16, 70. 
—wroenörog, ö, %, Stirmschauer, der aus d i 
Menschen und seinen Charakter beartbeilt. —— 
Meü, dor. u. ion. st, Aſd, oder wie. " 
Mäxgı, bey einem irigensen Vocal wixgır, bis, von Ort und 
Zeit; axpı reiro dwues, Herodoti 4, 119. nuch m. d. Genir. 
wäxgıs o), bis wie weit ? Mixpı rıvög, bis anf cine gewisse 
eu oder Entfernung. mäxpı oAhsd, lange Zeit, K- waurög, 
durchaus, auf immer. j. rcübe, bis kiscker. u wörs, wie 
guousgue, wie weit, wie Jange? Wie axpıs von dupeg 
kommt, so scheint wixgı mit mäneg, Manpög, wöneg für je 
Hop, ängög —— Ursprung zu baben und eigentlich das 
Eıstrecken in die Länge und Ferne, wie jenes in die Höhe, 
zu bedeuten. 
Ma, Adv. womit man ı) verbietet, us rörre, aber mit dem 
Aoristo muls man satzau wn ruprs, =. B. Arisioph. Lysistr, 
733. pr Diarirayu ud’ ariääug. Doch sagt er auch Thesm. 
810. zu Yebaoy, Schal. Eur. Ilec. 925. Alan kaun auch sa- 
gen ou un Gihnaug st. un Gihyays, I. 25, IS. pr veuseg- 
ger m. d. Fit. 2) an ori, my örag, auch ui iva bey- Lysias, 
j P- 664. ich sage nicht, dals, miche allein nicht, alsdaum 
olpt alla, wie nou mod» non — sed,‘ neguidem oder 
nedam; daber a4 rı ye, nedum, geschweige denn, viel 
weniger; auch gotrenut au rı d4 Aaauheig ye, Plato Politie. 
$.32. S. auch wnreys. 3) in der Fiago’ oder bey Zweifel 
8. v. a. an, annon, m.d,. Indicaivo, ans, ad Plutum 
203. Bıusnck ad Nub. 493. 4) Ooßeüua ug, ich fürchte, dafs, 
m. d. Coniunet. doch sagt Thucyd. 3, 53. PoBolusda „u 
ren audoriows, Ueberhaupt ist u wie me eine Par- 
tikel, welche verbieser, ou aber, wie non, läugnet. Doch 
aber läugnet oder verneinet auch aA, wenn ein bejahender 
Satz unmittelbar vorhergoht, als drav npivam middn; Buaım 
Giksaopov ri nal pr und ris a9 avSpurwv Sacv jakv waidag 
Aysiro alvaı Sanig dr my. Eben su wird auch eydsig und An= 
beig unterschieden, wie Hoogereen dwch folgende Stelle 
Cyropaed. 3. 3, 50. sshr deutlich zeigt: pub ch Auweuv- 
vw a too Assupiev zapanslevesıg' olbsuia yap elreg Forar 
nal mapalvanıg, Arie reis AM durag ayafoog anssrayrar dya- 
Hour vom” sun Av cuv roförag Ye, di ag durpacdss reerä us 
meharnwirsg av. ovdbiuie anovrıarag, oudiuhe Imwlag — iv u 
wpöasey yannnireg wew,. $. auch in un ou. 
Ma yäg, wird blofs elliptisoli 


ehörig, rö 1.0. v. a. uerwrev, die Stimme; 
o oder wohlriechendes Oel neruwıen, 


ebraucht, un yap drı wos rot- 
vo — alla auds woög aAhov, Demosth. ie Zi an, 
dals, wie wg orı; bey Plato iriws om drolsipw antwortet 
der andere ur yap, varst. droksiyws, nein, das wirst du 
nicht. Auch mit angehängten ys, Demosth. p. 295. an ya 
vhs widewug ya nd" duch, 
My erw. 8. in ah No. 2. 
Mn Er. 8. in au, No. æ. In derselben Bedeutung fübrt Hoo- 
geroen un orı ye aus Helindori Aeıhiop. 7, c. 17. an, und 
un örı dh, geschweige also, aus Plato Phaedrus p. 240. zu 
örı ya du, Demosth. p. 1262. 
My su, aufser der gewöhnlichen Bedeutung, dafs nicht, 
wie z. B. dadoma un oun exw, hates folgende Bedeutungen : 
dpirag zu OU wgürog wapadpauaı dig rö Xwpio», Xenoph. Anab. 
4: 7, I. ne primus ılle introiret, or möchte zuerst him- 
einkommen, wo ou vach dem lateinischen und unserm 
Sprachgebrauche überflüssig ist. So viel als nisi, aufser, 
mur, wöltıs Xaksmai Asßiiv u eu xebva nal wolupaia, De- 
mosth. Umgekehrt wird ou zu star des einfachen cu ge- 
sotzt, wie a rov Aröhie, ou al a'ayi wapıcıeu dweidieren, 
Aristoph. Hau, 508. vergl. Brunck über Fecies. 1000 und 
Lysisır. 704. neque ogo haud committam,"Plauti Baochid,. 4, 
515* neque iu haud dices, Torentii Andr. 1, a2. Vor den 
hnidivis nach gewissen Verbis, als agre ainxungv zivar zu 


- 
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su auswordäden, Kon. Arab. 2, 9, 11. dwriliyen ji suxi 
wöv wAliora wovpuıra rourau Kal neyieruy afıcue9ar, Cyrop. 
2,8, 50. oübsig äy ävrıyywuasnese wi ouyi ro was dıahspeıv 
4+ 3: B. ri Ouidsurda rüv Aidur mh ol, mwarafalvem röv dv. 
dpa, Aristopb. Actarn. 320. : Manchmal stebt noch der Ar- 
tikel dabey, pmb' Av ro aeunis ip viv nipyasenm- Ar ri a 
vu xar Aw wepyaumv dAsıy wöhıv, Bur, Phoen. 1183. otx der: 
4 05 nancv dauer, Simowides Platonis 3, p. 145. er muls 
böse SEyn, an ouxi missiv sim au Öuvazyy, Luciani 2, p. 238. 
non. possum, quin: So wie se'hst die einfache Nezation zn 
vor dem Ipfinitivo nach. gewissed Worten überflüssig ist, 
nach unserm Sprachgobinuche, als nach aroyıruoaw, dra- 
yopiiw, ämtımeiv , Pukdrroman 
Muarors, dals nicht etwa, m. d. Conjwmet. dafs doch nie, 
m.d. Opiativo, dafs nie, dafs doch nie, vor d. Infin. auch 
m. d. Indicat. uywors ds ypapew, vielleicht muls man schrei- 


ben.. -Nit angehängiem dga, uyror’ aga, dafs nicht wohl |, 


gar eiwa, 


Muyww, noch nicht, mondum; uhrwye, nur jetzt wenigstens 
möch nicht; pijew rı mahiars Goupıdeg admüz, 5. v. a. ne quid 
reminatis de fortitädine, lalst nichts von eurem Muibe nach ; 
mA-rüweors, noch niemals. 

Mydaui, wundauä, und poet.,undaux, Brunck ad Aeschyli 
Pers. 429. — mt heisstley Aıt see Weise; eigeatl. und’ 
au, and. . 

—yivög, Yu 69, 


nichtig, nichtswürdig; ' vom uydauds abge- 
leiter. . 


— 469«», Adv. nirgendsber. 


—u68i, Adv. nirgendswo; von 

— pdf, 4, &v, keiner, wie pnbsig. 8. Audgı davon 

— ubae, Adv. nirgendshin, und’ aAlöor, Plato Reip. 6, 12. 

—ynoü,Adr. nirgendswo, wie auybaussı, 

— uüs, Ada. va. un 

Mybr, Conj. (3, as) wie negue, und nicht, auch nicht, nicht 
«amal. 

Mybdaig, yndsuia, uydiv, Genit. uybovög, nbemiäg, myberör, 
eigenti. Ande sig, wie oVdh als, Udsig, o.Seis, auch nicht einer, 
keiner, wie nullus, wow ne ullus. Die Attiker trennen auch 
in Prosa schr oft die beiden Sylben durch dizwiseben gesetzte 
Worte. Die Form jpy3eig ise nicht atlisch. Den Untesschied 
von ovdsig im Gebrauche babe ich is un bemerkt. 

Mybäörore, Adr. geiheilt uydh wors, nec ungudm, nunguam, 
»ierrals, auch m. d. Fatuno, . 

—irw, Adv. noch nicht. 

—ı=urore, Adv. gar noch nicht, noch niemals; meistens 
ıw. d. Perfeoto. 

Mydssınacry, A, die mit Klugheit Geschmäckte, ein Freuen- 
name, Schol. Lycophr. 921. wie woAundery, von nadw und 
wädeg abgeleiter: 

Muybäregog, dpa, apov, von wmds Erepog, auch nicht einer 
von beiden, keiner von beiden; davon 

—ıarapwg, Ady. auf keine von beiden Arten, weder so, 
no:b so. 

—erögwee, Adv. auf keine von beiden Seiten hin. 

nr 70, (ydadw, uydis) listiger Anschlag, List, ». v. 4. 
mädeg. 2 

Muyd/Zw, es wie die Meder machen, s0 redım wie sie; es 
wit den Medern halten, . wie &Ainvidw, + 

—Bunög, #%, dv, medisch; aus Medien; yydwı ia, medica 
herba , eine-Klecart, Lüzerne, Arisjot. h.a. wäjdey uybmir, 
eitrum, Citrone ra unbınk, der Mederkrieg, rerst. rosymara. 


- Madsov, rö, ein Kraut, Dioseor. 4, 18. Plin. 27. 12, nach 


Kauwolf hielt sie Liuns für Campanala, laciniata, Michaux 

aber für die nach ihm- gerannte Michauxia cumpanulata. 
Madıog,.d, 4, 8. v. a. umdındg. 
Myudig, ideg, H, verst..y4, wie Mydia, Mederland, Medien. 
—lıanös, d, (unbilw) dee Neigung za den Medern. 
—dıeri, Adv, (undlgw)nach Vieger Art; in medischer Sprache. 
Mnbenröwog, d, ,, (vreivw) Perser » oder Medertödter. 
Mwböiwg, Adr. sı. und‘ Shmg, ganz und gar nicht. 
ydomaı, f. ws, das iomische widowar, hat aber sohon 

Schneiders grisch, Morterb. II. Th. 


73 


MHAANOH 


bey Homer «ine etwas verschieden 
und ae, auch m. d. Acous, 
"Axeicve, Il. 10, 52. 23, 395. TiXuns mai wöpoug due 
Arschyli Prom. 4a”. Dieses erdoanken und ——— 
bindet d. Lat. in consulere in aliquem male, wie Steph, be- 
meikt. Dalior auch eiwss mit - oder durch Kunst thun. 
versichten- hervorbringen; wäresav Zapsiv wir undawsran 
sagt Simpnides, In Prosa m. d, Genit. bey Plato für eiwas 
sorgea, um eıwas sicu bekümmern. $. auch wärıg. 

Mudorörapos,s. vi mt öwirepog, Dionys. Anıig. 2, 58, 
8. V. a. Mnbarspog. , £ 

MAbog, sö, Sorge, Sorgfalt, Ucberlegung, Rath, Rarbschlag, 
Klugheit; 2) s. v. a. wies, Odyss. 18, 86. männliche Glie- 
der. Oppiani Cyn. 4, 441. nennt wjdsa, die Urinblase, 

Mubocrıao üv, mnberisün, 8. v. a. uydh Ögrig adv, Mabk örı ode, 
auch keiner, er sey auch, wer'er sey, auch zichis, cs scy 

s 


Bedeutung, erdenken 
rege ap ana unzar’ 


auch, was cs soy. 

Muderuvn, %, bey Snidas Rath, Klugheit; 
diruveg; Simmias bey Hephaestio 
payderuvag, Kunst, 

MndboQ®ävog, &, 4, 8: v. 2. mydonröyer. 

Museig, ones, d, (mars, 8ig) 8. v. a. uydeige 

Mnnade, f. iew, eigentlich von Ziegen, 
auch von Schafen. $. man, j 

—uaouaı, Üpar, wnärder, sv. a. Munde. 8, Kan, 

Myuäag, aber, #, die meckernde Ziege; auch das blökends 
Schaft, walches eigentl, AAyyxag heifst. 

—uadsör, ü, (uynadw) er das Meckern der Ziegen. 

Mynedavsz;, 4, &v, (ujung) lang. 

Myx&rı, Ade. (af dr) nicht mehr, weiter- ferner nich*., 

Muynn, #4, 5 F. a. mnasuör, das Blöken; wie Any st, 


von —X * 
e metris hat ngarıgaı 


schreyen, meckern; 


ways. a o , u 
—nndmös, 8, 5. v2. —maruög, Oppiani Cyan. g, 59. 
—uyriım ö 3 9 ev, der blöken kamm ’ oder — ER 


—uıorag, jary, ı7rov, (uns) der Längste, Schlankcste, Adr. 
pärora, 8, v. 8, mi unniorov, am lüngsten, endlich. +; Pr 
phmera yayyraı, was wird endlich mit mir werden? bey 
Apollon. x, 82. aclır fern. 

Myu59sv, Adr. von ferne, von weitem, oraSıica 
3 Ty:hwitti Dissert. de Habrio p. 13. + Fabula 

Mynoroıdw, ü, (näreg) lang machen, verlingern: zw. 

Mänogs, ri, Länge, Huhe; per st. es; davon 

Myrusw, f wü, lang machen, verlängern; neutr. vorst. zo: 
Aöyev, Aeschia. pbil. 3, 10. weitläufug seyn, es werden; 
davon 

—nvanäg, ö, Verlängerung; das Langmachen, =. B. der Vo- 
eale, Eustath. — — 

Myxwv, wog, #, papaver, der Mohn; 2) bey Conchyli 
urd einigen Wurmarien der Theil, welcher Es Stelle” * 
Leber vertritt, von der gelben Farbe; Pausaniae 3, 20. drj 
werupäv — muy xahnı auvberuog Tai donoig, scheine ein 
Worı der Baukunsı zu seyn. Hesych. har vwws auch d. Aq̃ · 
swv erklärt. Polyaeni 8, 6. ateht reg Uyydoräreug nhnavag, 
die höchsten Mobnköple. Eben #0 jünwueg Asynei. Polemo 
Athbenaci p. 477. u. 478. ' Hesychius har „garypisuer rüy id» 
Sahuäv durch unwvss erklärt, und bey Pollux' ist PH 
eine Art von metallischem Sande. 8. auc kuxür, 

— uvınög, 9, ör, zum Mohn gehörig. 

—xüvtoy, ra, der Mohosalt, opium; 2) die erste (gelbe) Un. 
reinigkeit der neugebornen Kinder. ’ . 

u wvig, idogs 4, Spidaf,-auch unuwirg, eine Art von Lat- 
tioh, dem Mohn wegen dcs Sattos ähnlich, Mobnlattich. 

—nwusrirag (Aldo) Femin. — wein, $, mobnähbnlich, mohn- 
artig. - 

— dog, Eldec) mohnartig. - . 

MuAav9n, 4, bey Suidas zweif, st. amAoAdusy. Im der Stelle 
von Horodes Stobaei Serm. 77, p. 453. 5 ramı urheAdvgaug 
äuuar" #farrwv hat die Paris. Handschr. raicı Kukavgasın 
geschrieber. Bey Philostr. Iron. 1, 28. ouds ufkoy audi —* 
Advöy) is aus der Stelle Jliad. 9, 538. genommen, wostehr: 
aurgeı bigyaı mai aureig Avdenı uulmy, wo - Sinn zweif 


» 
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*t. Eenesti wollte daselbet unAür von und Jeson, ganz 
unschicklich, - 


‚ MuAarag, 6, und uylarig, &, (uäla) Schafhirt, Hesych. 


Muiadiw, wie yylahiw, (myin, ady) s. v. 2 uam, 
sondire, untersuche mit der Soude. 

ndda,h, der Apfelbaum, malus, wuösvia, wepomd, malus 
punica, persica,' Quittennpfel- Pirschenbaum. P 

Möüksregs, d, A, (nHkor) vom Schafe. 

MyAn,9%, specllaum, ein chirurgisches Werkzeug, Wunden 
und Schäden zu untersuchen und Aızney hineinzubringen, 
also Carheier, Sonde m. dergl. 5. yydy, no. 3. 

Mukia,y#. S. in Madog . 

— ass, al, (nie) Nymphen der Bäume, vorr. der Obst- 
bsume, auch juykldeg und iwıundidsg; bey Sophoel. Phito. 725. 
vom Volho priıeig bey Trachis benannt; auch steht ayAras 
ya fü mydla ih. 5. yhkiog. 

—ıaßuör, 6, oder besser — rardyug, d. id. ums dauSuög, 
lad) Schalstall, ‚Ly.ophr. 90. 

DIyAiZw. (mfko) dem Apfel - der Quitte gleichen, als am 

eschmacke- Gerzche oder Farbe; gelb schen, Dioscor. 2, 
107. und anderswo. . 

Mudıvonsdäg, og, 6, #4, (aldog, undmag) 8. vr. e. d. folgd. 

—vörıc, decea. div, geltlicht, Niräuder Ther. 73. xeoıH uy- 

"Andeoea, vach den Scholiis s, v. a. dypa, nirpives; von 

105, d, 4, (njkov) von Aspfeln oder Quiisien - miı Arpfuln 
oder Quitien gemacht; von der Farbe der Quitien, gelb, 
ge'blic!t, /uteur übersarst es Plinius. umkivy surhaergeg und 
pinkwer SumÄaorpev, ein gelbes Klebcpflsster, 

Mühsoc, 6, von Me’os, einer der eyc'adischen Inseln; jzuy- 

"Aa, yü, auch drug nnd undis, melische Erde, asch- 
‚farbig, D oscor. 5, 180, la . melinum, ton den Malern sehr 
gebraucht, wpäs wAsiona dauern — wie Dioscor. 
met. Theoplir. de Lapid. p. z00. legt ibr in Vergleichun 

14 & € 
mi: der samischen Erde zum Gebrauche der’ Maleı rd apauö» 
Aeruon nal rgayädeg mal alırıg bey, im Gegensaizo von Ai- 
wer, wuwsirng und Auöry. Eine weilslichio oder aschrrau- 
lichte Alaunerde, wumit die Maler die andern Erdlarben 
verseizten. j ur ; € 

Miydig, för, 4, malun Apfelbaum, Ibychs Athenazei p. 6or. 
2) gelbe Erdiarbe, melinum. 3) ». v.a. aalıg, die Krank 

heit der Esel nnd Pferde, rmaleu:. 

ahirng (öivog) Apiel- oder Qui:tenwcin. agi9uig, einearith- 

mötische Aufgabe von einer Zahl Schafen, Scholia Platon. 

p. 91. $. Bradirye nach. 

Mukıwrög, dxuorig bey Pant. Arg. S. awıdiwrör. . 

MyAoBariw,, Schafe bespringoen, Oppiani Cyn. 1,381. 

—oBabäcs, ö, N, (Bapt, alher) melinas, gelblich, Philo de 
7 Mür-c. p. $- . 

—oßeAiw, ü, mit Aepfeln werfen. 

—öBerig,.4, als Eirenname, Hesiodi Theog. 334. die die 
Schafe wider und pflegt. 

—oßoriw, ö, ich weide Schafe; daron : 

oBoräp, Äpoz, d, und —eoRörng, ö, der Schafkirte, 

ößeras, 54%, (Boonw, Börw) von Schafen bewoider; „#, 
wo-a.f die Schafe weiden; umgebautes- ödes= wüstesLand. 

— oddmog, 6, 4, der Schafe (zum. Opfer) annimt. 

—onıdhg, äog, 6, Hi, (iidem, aldes) apfelfürmig oder farbig, 
gelrlichs. j £ 

—-oSurng, 09, 8, (Sum) der Schafe schlachter, Eur. Alc, 
119. wo andra uyAödırov von myddhurog, 6, #, (dexagav) 
auf der man Schafe schlachter, lesen. 

—oAdnSy, - oAanfn, der Goldkäfer, woreit die grischi- 
schen B ten, wie die u: srigen mit den Maykärern, suielten. 
— ouaxia, Hs (mker, maxy) die Arpfelschlacht, Ailıonasi 

. a7. 

AP eg. rd, Qeitnbonig bey Artemidor. z, 68. steht 
falsch uskiugkov. 5. uhr, 

M5%Aev, dor. aäkev, 16, woron das lat. malum, der Apf-l; 
jede Kerntrucht wie pomum und malam, z.B. undov wuds- 
vor, wıpsinöy, malum cydonium, ‚persicum; jabındv, die 

Orszgei vorz. aber der Quittenapfel, cydonium; dav. alvz 
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penhirue, Share mndıuay m. umilyahe, IL" aöroig audası he 

Auv erklärt ınan von jeder Banmfrucht. 8. uyday9y. Metapb. 

kaifsen such dis randen - festen Brüste unia, wie poma. 

8. uuiomiagw. 9) die Wange, lar. malas, weil daran sich 

dis rotho Farks zeigt, oder von der Rundung, Theoer. 14. 

88. ru wi er Öanpum üke gerri, ibm Sliefsch - lasson fie- 

[sen deine Wargen die Tbränen; 3) bey Honor heilsın 

vork. Schafe, aber auch Ziegen, Odyss. 14, 1205. ua, wie 

lat. pecus, peeudis. ‘ 

MyAdvSy. 8. unkavly nach, 

MyAsvönag, ‚dorisch statt — ung, eu, 5, Bur. Alc. 576. 
mnkevouzüg, "dog, 6, u. mnhondsg, dr Hs (ufdor, van) der 
Schafhirte, Ziegenhirte ; davon — waiev, ewuöpov, Hessch,. 

MuAowapsıoz, dorisch ualowapsıng und — apyeg, d, 3, (uf 
Aov, vo) der dio Wangen Bar wie —— so roth hr 
so rund. Im Theoer. 16, z. lesen einige naAlorspng und 
erklären es äralowsgneg, andere Asunorapyor, von der wei- 
fsen und weichen Wolle uarkög; andern richtiger walord- 

0, denn so heifsen auch ua die roten oder runden 
angen. h 

MuAorirwv, ö, die Melone, von der Gestalt eines Apfels- 
(uhr) und weil sie reif orst gegessen wird, $. virw und “ 
einung. Palladius nenn sie MMelones. - Ri 

—örkaxcüg, olvroc, d, davon ein Diminut. uykowianeuvrıen, 
ro, (näher, wAaneig) ein Kuchen - Brod von Quitsenapfelm 
mit Einmischung » on andern Dingen gebackan. 

—Ödencrog, 6, 4. nepidy, von wo man Schafe (ujAo») über - 
«sehen kaan, Hymn. Hom. 18, ıt. 

—borepos, ö, 5, mit Aopfeibäumen bepfanzt, Eur. Hipp. 
744. , 

MyAoanöeg, (eios, audw) Beschützer der Schafe, Analecta 
Tr, p- 209. 

Muyiocdaysiu, w, (upeepayos) ich schlachte- tödto - opfere 
Sobatr; davon 

— ebayia,#, das Schlachten -" Tüdten oder Opfern der 
Schafe, 

MuAoredßos. ö, #4. (mie, reibw) Schafe nährend- haltend. 

Mukoüxos,'d, n, (uhden,axw! valexpzuz, Analecra 2, p. 221. 
nn. 5. Bruschalter, Brusibirde, 

—obayegx, ö, %, Schafe - oder Schallleisch essend, 

-obövag, 5, 4, Schafe tödtend- schlachtend. 

—eoDeopiw, ü, ich trage- bringe Aspfel; davon \ 

-eDopia, A, das Acpleltragen; die Würde eines unichäpeg, 
Atheisne p. 514. 5 

—obigos, is, dd, ade ipwr, (viel) Aspfel tragend- _ 
bringeud. er anloßigsı heilsen auch die Sldaten von der 
Leibwache des Konigs von Teisien; weil sie goldene Aepfel 
an der Spitze der Spiefse trugen, Atbenasi 12, p. 514. 

— anogı ds #4, (vjdev) Schaf - oder Aeptelwaebhter, 
Arthol, . 

MnAdw, ö, (zuHiy) ich unte suche mit hineingesteckter 
Sande oder Sucher. 5. anch narauyldw; daron 

MyAwggov, ri, s.v.a dureor H Asuny bey Diostor. 4, 184. 
Piir.23, 2. Tıeophr. b.p!. 6, r. 

MuAwv, wver, 2, Beywort des Herkules, wreil ihm Sobafe 
(sa) oder nach andern Früchte genpfert wurden, Hesych. 
u. Pollux. 2) anküv, ö, ein Obsigarıen, Et, mol. M. wie 
pometum von pomum, 

MyAweıg, #4, (Ask) das Untersuchen mit der Sonde. 

MyAwrn, %, (nüher) Schafpelz, überhaupt Pe'z, 

—wrig, oös 6, Schafbirt, Hessch. | R 

—wrig, ddp, d, u. ayhwreis, Hs (andy, eng) Ohrlöffel,. Ohr- 
räomer,- 

MaAwy, omg, 6, 4, Odyss.7, 204. wäkora napmöv, die rorh». 
“gelbe Frucht, d.i. der Weizen. Diese Farbe heilst sonst 
mnkosdär, v. zuhken, a. 5. muiy. . 

Ma», Conj. (avs wi» gemacht, weiches die Ioner statt ui» 

ernauchten) bejauet wie vero, aber, nun aber; ewhgwr ui 
Eye rowürag, nun aher isı e'n solcher mälsig; nal un. 47 
Hofes, vig Savalu ou xadouar, wenn ich aber nur dieis geıhan 
habe, 5a; darauf antwortet Pylades Eur. Or, ızı7. aA ons’ 


MHN 


id wis, ja, umd ich gewils eben so wenig; »i6' Ays au, 

weipgeat, Il. 2. ogs vero, nun dann, wohlan.dann. 8. 
auch dygsı nach. # ury, ja wahrlich, a up, wahrlich nicht, 
in den Schmulerunie, wofür ‘die Ioner | wev umd ui ir 
sagen, Gregor. Dialeot. p. 222. dorisch Av. Trias, 5 Wa. 
wüg yap ed; guidni? Kom ad Gregor. p. 109. 

Mir, wir, d, der Monat; der deus Lunus, Strabo 12, 8357: 
580. Anqrez auch menstrua, menses, die monatliche Reini- 
gung er Fiauen. Davon ayuy, der Mond. Boy Tbeophr. 

e Signis wentor. p.420. kommt usig u. av häufig für den 
Mond, insofern er im a'ten Mondjahre den Monat bestimmte, 
vor, als patig ipDög, Ha wapaia red ymvig, m.5.W. 8. weis. Bey 
Thucyd. 2, 4. zoigt reAtvrünrog roü awög, den Mangel des 
Mondsoheins an. er Anfang und laufende Monat heifst 
leraawoc bis in die Mitte, von da zählt man rückwärts roi- 
grob Ödivovrog uywös, amı Deitten vorm Ende des Monats, 
wie tertio ante Calendas. 


M ä ö, ich bin oder 
gpayag? “, © 


siche berum und bettle 


= ayöorng, 00,8, (pin, aysora) herumzichender und monat- 
licher bertelnder Priester der Cybele; s. v. a. ayrgayveras, 
Rubnk. ad Timasum p. 11. 

Muyuäg, ads, 4. 8. v.0. any, der Mond, Rbesi 534. 

Mavnr hs (av) Mond, 8. 8. 2. unvionog. 
yvıaiog, ala, alcv, (av) monatlich, 
Moraıs.. 

—riaua, ri, 5.9.2. aüvıma, Sirach 40, 5. wo andere Handschr. 
die bessere Lesart wüsıaa baben. 

vw, Ö, grollen, zürnen, s. v. a, aysiw, Appian. 

Mysiyyıoy, 75, Dimin. v. aäsıy$. 

-—ıyyoDukaf, ano, 6, Wächter der Hirmhaut, ein ohirur- 
gisches Instrumen', beym Ausschneiden der verletzten Kno- 
chen der Hirnschale zu gebrauchen, eine Platte unterzulegen, 
damit das Gehirn nicht gedrückt und beschädigt werden 
kann, Celsus 8, 3. 

MasıyZ, yyos, #5 jede Haut, vorz. die, wolche das Gehirn 
umgibt, Hirnhaut. Hat die Form eines Dimin. und scheint 
von an abzusıammen, vielleicht mit ouyun auivog einerley. 

MyvıSaög, d, das Zürnen, Tl.16, 62. F 

Mavınas rö, (uyviw) ein Ausbruch - Gegenstand oder Beweis 
des Zorns, Il. a2. 238! Herodoui 7, 169. Biurschuld, Pausa- 
niao 9, 13, 6. der Zom. 

Mäyıo», rö, Tempel derLuna, su, Paus.6, 26. 

Möävwıg, "og, dog, %, Groll, Zorn; wird ia Prosa meistens 
vom Zorne der Götter gebraucht, Man leitet es von naivo, 
richtiger won ir ab. 

Muviaxog,. d, (a4) ein kleiner Mond; mondförmiger 
Körper, wic oben um die Statuen zur Bedeckung und Ver 
wahrung wor Schmutz, Aristoph. Av. auch allerh. Schmuck 
und Einfassungen von sunder Gestalt. 

Myviryg, ö, — iracundus, zorvig, Arriani Ep. 4. $. 
Myviw, (aävıg) grollen, sürnen; auch m. d. Dativo, anf ei- 
nen. S.uyvrow. Als Med. pyvisras oudsig, Acschyli Eum.ro2. 
Muvasıdäng, doc, 8,9%, Adv. —dür, Hug, aayıy, wenn 
der Körper der Sonne udd des Mondes kleine Hörner be» 
kommt, hierauf wird der Mond drxörensg, halbvoll, dann 
Salfinugrog, wenn er über die Haäilte erleuchtet ist. Von 
der ersiern Gestalt heifsen auch andere Körper aywosıdys, in 

Gestalt eines Halbmondes, lat. Janatas. 


Mivos, ro, 5.7.0, jr, Asschyli Suppl. 285. zug mai day; 
zw. 


von der Gröfse eines 


Mavoua, ro, Anzeige, Angabe; von uwuw, wov. auch 

—urıg, 4, das Anzeigen, Angeben. E 

-uräo, por, ö, od. uyvuräs, 6, (umvuw)der Anzeiger, Ver- 
zäher ; savon 

— J, 09, zum Anzeigen - Verrathen gehörig oder 
geschicht. s 

=urga»r, rö, Lohn für die Anzeige, | 

—örwan opt, 6, 3, V. a. MuMvurnp. 

Mysüw, anteigen, verrathen, angeben; ankünden. 
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M$%o», ri, ein doldentragendes Kra 
23. athamanta medm Lipnaei, 
Murıp, moch nieht. 8. »ip no. 5. 
MYyrore, nequando, dafs nicht- einmal oder dereinst, damit" 
nicht etwa; zuwore Orkiays ie dAeide, dafs du nie auf Hoik- 
mung liebst, 5. oben hinter ui, 
MyroSu, necunde, dafs slche irgond woher, 
Murov, necubi, dals nicht irgendwo. 
My4rw, noch nicht; uurwys. #. oben hinter zu. 
Muyrwg, dals nicht erwaı als Fıage, ob vie!lefohe, 
Mag, st. unp& von unpög. j 
Mupiaior, aig, ates, femoralis, was zu den Hüfıen gehörr. 
kenginias verst. rpixes, Äenoph. Equ. 14,2. 5. v. a. d, fol« 


gende. 
MagıyE, ü, das harto Haar, Borsten den H 
Hals der Hunde - Schafe und —— ten er 


b 


ut, Diodor. x, 3. Plin.20, 


am 
SuNpIyyYES. 
Mugıv3og, d, Faden, Schnur; Orphie. Argon. sos u. Toog. 
steht ahewsa st, angnöe; soll Ai —— — —& 
Beide baben denselben Ursprung, s0 wie aueh mit nevua, 
welches ebenfalls für Seil gebraucht wird. Die alte Ablei- 
tung des unpuw vom wipog, waplw, eha nimlich y erfunden 
war, ist also nicht unwahrscheinl. Man nehme pipm, junl- 
en, mög an, verwandle das » in dasion. y, 80 hat man 
vergee» HNEVW. MÄR, mfgeug, mhgınSog, 8. V. a. jipmig. 
Myoiov, ro, gleichsam Dimin. von mmoög, auch bisweilen 
ebeu soviel, Lende. Boy den Opfern nennt Homer npie 
auob unpa oder wie andere schrieben, mnpe Die unaoiz 
lälse er ausschneiden, Il. 1, 460. 2, 423. Odyss. 12, 360. 
die uygi« doppelt machen (dieruxga worhrayrır) mit Fete- 
oder mit der Fetthaut (avlecx und Iyur) umbaüllen, darauf 
(Üwodersiv) gewisse andere Theile legen und alles zusam- 
men duf dem Altare auf das klein gemaskte Hola leprn 
und anzünden. Ilier erkl. Apollonius gramm. und die 
meisten andern Schol. yoi« durcli Lendenkuochen,, welche 
mit der Fetthaut doppelt umwunden und mit den darüber 
gelegten Tbeilen im Feuer verbrannt worden seyen. Aller 
Cings bezeugt diefs schon die Stelle in Hesiodi Theog. 556. 
in void! adavarammıy dei XIavi Hüx’ avdpwruv walsus" darim 
Aura, Suyivrwv imi Pwuüs, Eben daher erklären sie auch 
dirAöx unpix des Apollon. rhod. a, ögr uw. 699. und uapia 
«xioya des Homar. Vols mytlol. Briefe 2. B. 310. 3. bohaupter, 
dufs bey Hom. jypei nur ausgeschnitten, niemals, so dern 
nur allein uypia oder ‚ho, verbrannt würden; obgleich 
bey Sophosles und Pausanias, (rün Virpiiov myaolg Iuouar 
Ay vüv 2, 10, R 226.) angel und ungix ohne Unterschied 
genannt und auch verbrannt würden; ferner, dals die Ab- 
sohni'zel bey Homer richt in das Fett gowickelt, sondern 
auf das Feit gelegt wärden; endlich dafs dieses umhäl- 
lende Fett bey Homer vorzüglich Nicrenfett oder Tal 
* Dagegen läls. sich anfahsen, rafı Homer nicht F 
lein juypous ‚Tillraum wara 7 wisse inahurbav sagt, sım- 
desn ruch apap din uupia rauyov -nara ra wi. dm. Odyss. 
3+ 4506. Wenn also H mer vorher wunshe ausschneiden, 
doppelt mit Fort nmwickeln, und auf dem Holse ver 
brennen lafst, und hinterkor sagt: Jet mark pi2' iniy, se 
ist cs offenbar, dafs angel und pngia eicerley lad, und also 
unwabr, dafs bey Homer wyaoi ‚nicht verbrannt werden, 
söndern nur jzungia. Auf die zweyte Anmerkung läfst. sich 
erwideru, dals "dawider Hımeıs klarer Ausdruck: ö 8’ dpe- 
Sereiro evßürng wärrodes Acydmmer pehiwu ds wiova Ayyeis 
streitet. Sonst konnta er ja iri wies Öyuai sagen, wenn 
die Abschnitzel auf das Fott getcgt, und aicht mit unter 
das Feit hinein gesteckt werden sollten. Diittens sind 
wisea und du .ö; ganz unbestimmte Wörter, die im All- 
gemeinen blols Feit ausdrücken, ohne bestimmt Niere-- 
teıg oder das Nerz anzudenten. Aber der diwkad dyuic 
und das diride oder Birruga worhsavrg, welches Voi? 
selbst durch "doppelt mir Pere umwicke't erklärt, Inssen 
sich besser deuten, wenn man das fetie Netz oder omen- 
un annime und unter wioe« und dnuög verstcht. Dals 
also uypie bey Homer die Hüftknochen allein bedeute 
. Ka 
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nieht aber auch das Fleisch von den Hüften oder.I,mden, | Mäüsr6, ion. st. dusuyero, Plusqguamperf. von ghbozen 
lafst sich aus Homer allein nicht erweisen, Die Stalle des | Müorwp, wass, 8, d. i. uybiumeg, Rather, Baratber; Jwarog, 


Hesiodos haben wir angeführt, wenn sie ächt ist, Im 11.9. 22. Seidıs aradavrıc, 7, 365. oder auch s,.r,a Fi add- 
den nachfolgenden Disltern lilst sich kein deutlicher pavog, also woAduv, durüs, 8 v. a. dpyiry, — Sala 
Beweis finden, dafs ynpia blofs die Knoslien sind, welohe | ° ger, Hom, 
beym Opfer verbraunt werden. Die auch von Voß am | Mirs, Conj. aus re und zii zusammengesetzt) wider. 
geführte Stelle Asschyl. Prom. 496. neont muiesy mühe auy- | Mireıpa, Il. 14, 259. Aristophanes und Zenodotus lesen so 


nakrıra vai wanpav örpüs; aber zichts berechtiger wen Scho- für das unbedeutende duyrsga in dem Sinne von wärme. 5. 
liasıeu nöla von den Knoshken zu erklären ; kei * mälste Teuuirzgn, dunrup mar. 5 


daon detiz ebenfalls nur das Kreuzbtia seyn. In der Stelle 
des Geschichtschreibers Pusidonius Arhenmi 4, p- 154. ma- 
gärsöivrun muahuuv rd mupios d nparınrag Adaußares ISE wu 
iov offenbar das Fleisch; und so küunen wüla des Ar" 


Murögseog, ö, mütterlich, Anal. 2, p. 393. r0. 45. wo jetzt 
ayarivar pyrprası, von yyrpiäg in ders. Bedaur. steht. 

Miuryo, miripag, comtr. syegig, Muttof; dorisch naryp, das 
lat, mater, 5. V. a. unrgöwohig, Callim. fragm. 112. Dorville 
Sicula p. 200. - - 

Marc 8. id us. 

Nyrıaw, ü, poot. pyrıiw, im Sinne haben, berathschlagen ; 
sathen, wanı, Il. 28, 3122. ersinnen „ nussionen ; das Etsonne- 
ne ausführen, fiberh, ausüben. Ueberh. s. v.a. uyriioua: 
und undouar; davon pyrıabsuex st. unrıadeven, ein Frauen» 
rzame, Apollador. 3, 23, 5. 

—risrne, ev, 6, aeolisch pgridea, Berathor, rathgebend; als 
Besw. des Jopiters auch ayrıöng, hat es Theosrit durch aaya 
P:visuwv paraphrasier, der Urheber alles Ratbs, aller Bora- 
tkung oder Klugheit; wird von der ungewöhnlichen Form 
uyrılw, wis dAaryg von dAsw gematht. 


Muridopar, Ayrispa, (uhr) 8. v. A, mndopar, Il. 10, 48. 


uss,v. a. nabar oder uwäßrsg seym Die Stelle dcs glei 

zeiliren Komikers Pherckrates b. — Strom. 7, P- 647. 
welche Vols unvollstindig anfährt, nennt sb wies un 
sebiv, mur übertreibt der Spötter den Scherz , und lifst 
zusor die Lenden und das Kreuz von den geizige — 
gea Opternden abratzen, so dafs den Göttern bloſs Er Di= 
ohen (ewösdudeg) bleitnt. Toben so lassen sich die übrigen 
von Vols ange’üäbrten Sıellen der Komiker erklären, so 
dafs kein brstimmies Zengnils daher für das gewöhnliche 
Opfern und Verbrennen der in Fett gewichelten Lewden- 
knoeben genommen werden kenn: obgleich Wolf noch 
vorzüglich auf Menanders unefsbares und fleisch- 
loses sich beruft, und durchaus mpia Schenkelkno- 
chen übersetzt haben will. Humer — dan, 
eis) nicht, woraus der Verlasser- der Viia Homeri ur, - f 

»$. 37. unter dem Namen des Herodanis schlielit, dafs er — * aa vergl. Odys. 28, 87. 
ein Abolier war, weil"dieser Volksstamm allein diesen ee —— IE ri ” 2 a 
Theil nicht mit verbrannte. Festus sagt: Strebula —— —— av 8.7.2. ayriiryg, Klug, sinnreich; pass, 


; — kunstlien ersonnene oder zusammengesstzie 
nomine Plausus appellat coxendices hostiarunt, quas Gräsci eier & 
pnpia dient, quae in altarıa imponi solebant. — — —— Odyss. 4, 227. 

MygiSsung, pu, 8, ein Name bey Homer von umpig abgelei Pr ii ee . 
i . z Hruc, aba, ns (andw, b.unsw, Perf. uiuyrar) Ss. va. undog, 
—— .vn unp95s Analesız 2, p.390. na. 3.8. da Kiugkeit, Einsiehı, Geschicklichkeit; rd Hölfewättels 
Magoide ° *. det, ds is (dderm) in die Hüfte genäht; — ae a RED, Beh Te ug 11.23, 313.-- 
ayw.il. Baschus. . Se Maroıya, aber nur nicht, Xen. Cyrop. 2, 3, 24. Imigv Jaiv 
* os 6, rn Beni Theil des aan Te “ binav nal rw euwuxiay wapixuw, worauf gesniwoiset wird: 
s erschenk#is, Gie LonGo, syna umaog saigıy varpelßeraı, bi ” £ a #ulda, EAU. Ww. n 0 : 
— 3.908. Au ieyien —— Bes e pa bir, ara u pa Hurpa, 8 par u. 5. w. nein, wahrlich, 


, ee — J £ . nur nicht im rinom Täze. Hoogaveon führt arrsys 35 aus 
Mm en: &, (unpör, riavm) die Hüfte schneiden oder Aris ides und Helioderus an, ** 123. 348. 301. Es er 
a. sehociden; zweif. R für anrı yedy, geschweige denn, zı stehem scheint. Ueberb. 
-rpahns. ds, —5* auf dem, Berge Meros erzogen, wird ayroys oft mit ayrıys verwechselt. * 
Birabo 15, p. 1008. soll wahrseh. unpggapys heifsen, M$r — na Ich ——— 
ruräg, dog, (mnpöv rürras) cıe Leuden oder Hüften a 79, 6. Ve 8. uurıg, KieaycH. weicher 25 BUFCH wärıum 
schlagend oder stechen ‚wörter, Analecıa 2. p- 228. M4rea, i, matrix." die Mutter, der Theil, worin dir Empfäng- 
Maguyma, ro, (aneiw) 8 vw. a närayuas auch der Faden; nifs des Kindes ;eschieht; 2) der Kern, Mark der Bäume; 
das Sail, Piutar, Cicero 47. wie trartus oder volumen, von = 


ins A an W „di \ d : 
‚dem gewundenen Gange oder Bowegung der Schlangen, 9 Grüfse klei Kiwi. e ern. zusammenwolhnt, 
“Nicander. $. Aheuua nach, 


M Tg ge SEN RE R Murgayvpriw, ü, ich bin und batile wie ein 
„punacw, T, adw, kunpum 3 1.177.779 van = @yJpr Ri ser“ MBrHE J H > 
desgl. yngunidw, ich vr wieder: a REN — — 
riıraög, 9, das Wiederhauen. Wan leiter mapuE, mupunsg, 
pngunsw, unpunadw unrecht von supiw, unpunw ab, un os 
von igiw, poy. ich speie, herko-amt: denn das Winder- 
kauen ıst eiıo Art von Erbrechen, wenn die Nahrung aus 
- dem Magen in den Hals zurückkehrt; daher erklären ei: ige 
ralpıy Souyamkov dureh sguyyaroyra vv rpoßnv, dem wioder- 


dis Ylurteı der Götter, Cybele. Arhenaci Antiphanes 6, P- 226. 
rolg myrgayupravrag; wo vorher uyrpawaräurag zoug r ayup- 
reivrag Hand, ’ 

Aha lhor, 6, und —drkdbir, Pind, Pyılk. 8, 48. Mutterbru- 
der, als Femio, mir 4 Mrtierschwesier, 

Muroadsır. matrescers, der Mutier nachschlagen, Glose. 
Vulcani; aw.denn man sagt wargradw und rargıcdw, patrisso, 


kauenden Stier. ! M — — 525 
Muguma, ro,» vn. aäguyma; davon ee N —— —8 "1 ter schlasz, rag, Jon. a5 00, 0, (wie wargalsiag) der 
vet:. p. 248. wie aunguue, von einer Art von Kuauel, zlomus, ee “ — 
be in a ein Strick zusammengerollt wird. ner —— Mötterchen, Gloss. N J 
MuguE, unog, ö, ein Fisch, der wiederkauot, wie scarur. NERUYKCHTNGE 00, Ds (tyxaw, uyrgs) Muttersprätze, Galen. 
Mupusum.ro, 8 snguyme Mir en „isch F. unrea. = 
.Muptw. eigenil, die Wone durch Zupfen und Ziehen zum Muyrgıadw, s. v. a. myrpayupriiv, Pollux 3, 11. 
Srinnen zıberciten, tracta fecere; «ah. überh, ziehen, aus- Murgıag aynomm. 5. ayripuos nach, 
— ziehen oder wickeln; auch im, Weben (den Eiv- | Muyrgiöısg, a, eu, bey Aristoph. Lysistr, 559: tyddv nal um- 
sc —— einiehen - einwober ; yeveae ſa ars Budär, rpibiav ınadydäür, ein Wortspiel und Anspielung a1 pnrgi- 
mit der Angel oder dein Noise aus der Tieto ziehen, Oppinni diov, zunrpidies, vweieryöy, dar, und anaktıdag ayrgubiag, 
Cyn. 1, 50. 8. anpndos. Boy Lucien. 4 p. 63. vom Kraul d. i. sauentragende Nessaln ‚5 sidas in ryöy.- 
abwickeln. Murgıog, maternus, mülterlich. 
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[3 
Murpınöc 4,87, Adv. —nür, mütterlich, eigentl. von uh- 
reros unterschieden, wio paternas von patriur, 
Murpig, üdos, yarmödıs, gg, y4, ‚Alutterstade «land, wie 
wargig- ' 
Murgsyauia, &, die Mutter beiraıhen; sw. 
—eidanxrog, 5, 4, Mutterlehrling. 
idorecı 6, Ü, (öixikar) von der Mutter aufgenommen, 
Pind. Nem. 7, 123. . . x 
Muxrgöde», Ady. von der Mutter, von Seiten der Mutter. 
5004, 4, Mutter Gottes. 
=orası yuarn. ng, 4. Mutterschwester, Tante. 
=eaaeiyvyrog. ou, &, Mntterbruder, Obeim, Onkel. 
—onouiw, ich pflege dio Mutter, Nicstas Anual. 8, 7. 
-orroVim, ü, ich tödte dis Matter; davon 
-oarovia, 4, Muttornord. 
— 6, 4, (mirige, vreivw) Muttermörder ; dagegen 
ist 
-inrövos, d, %. von der Mutter ermordet. 
orwsla, dh, (nun) Matserllechen, Pandectas. 
—5h19005, 8, 4, Muttermörder, Nieetas Annal. ar, 10. _ 
-suhrwo, ,opöc, 4, der Mutter Mutter, Grolsmutter von 
mütrerlicher Seire. 
4» (aiEız) Sexti Emp. ız, ıgr. Beyschlaf mit der 


—ruıfia, 
Metter. 

—iErvog, 6, 4. 8. marpsfvon , 

—orapSevog, ev, $, Mutterjungfer; v. Maria. 

-orärwp, opog, d, Muttervater, mütterlicher Grofsvater. 

brpkıg, zug, 9, Muttersiade, in Ateksicht auf ihre Colo- 
nien als Töchter. Späterbin bedentere as auch die Hauptstadt, 
oder war blofs ein Titel der grofsen Städte vorzüg!. in Asien, 

“ Für die Hauptstadt» oder Vaierland setet es auch Pind. Nem. 
5, 16. 

—ordlirng, av, 5, aus 
politenbischof. 

oröior, 6, #, (weile, wärme) $, Priesterinn der Mutter 

Ceran) Hesych. iAsi9via, Pind. Pytb. 3, 15. die den Müttern 
eystebt. . 

=erperäg. d, 4, Adv. —rüg, der Matter anständig. 

meetaierne, eu, 6, ($xiw) Muttermörder, Suidas. 

-iogırrag, ö, Hs [pirrw) von der Mutter woggoworfen, 
Desin'ae-Ara 2. . 

org hg, 5. #, (reihe) von der Mutter 
sogen, bsy Orph, hyinn. f. Les, at. unporp. 

=orVerne, 00, d, (turrw) 5. v. 2. unrpahsiag 

dig, 6% (ayripa DIeipac ı Muitermörder. 

hing, d, (auräp, Dörsg) Mutiermörder; dagegen —Ihevag, 
von der Mutter ermordet. 

-ıDövryc, ou, 6, 3. . a. Diva. 

Mareuı&, 4, Stielmuster; wis wargusög, Stielrater; davon 

-vıalaıy, "ine Stiefmurter seyn, sich so betragen, 

—iög, &, (rpvii) Sıielvarer, bey Pollux 3, 27. und Mosris 
p- 25%. 

-viRdng, eu, 54 9 stiefmätrerlich, 

Murewandg, » v.n. das Stammwort wyrgie; der Mutter 

vbele getörig. 

* & 0, 6, 8. v. a. murpwg, Mutterbruder; mütterlicher 

tolsvater. . 

—nasyäg, d, (ugrgwagw) die Fgierung des Festes der Cybele. 

-wrppandry, heilst ein Name von der Mutter genommen, 
als Ayreiöyg von Ayrkb, wie warpwuamös, ein vom Vater 
geuoumrrer Name. 

-#sc, 8a, Joy, mütterlich, oder der mater deorum, Cibele, 
gehörig; daher ayrowa, rk, verst. iep& Gottesdiens' der ma- 
ter deorum, und Myrgpov. rö, zu Athen vorzügl. der Trm 
pel desselben neben dem Rathhanss, worin a lo Volksbe 
schlüsse, Gesctze und gesetzliche Documente verwahrt and 
nichgesahen wurden. 

Miro wc, wor, 6, Grafsvater von müätter!icher Seite, 

Muyaraonaı, dan f. haomar, ——— (das Acti- 
vum cinmul, Otyss. 8, 242. und Soph, Aja*. 1057. wo #s 
bereiten heilst) von listigen- heimlichen Anschlägen - Rath- 


der Motrerstadt; (driexoreg) Metro- 


genährt oder er- 


» 
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MIAMMA 


schlägsn, die man im Sinne hat, also vorhaben, im Sinne 
haben, aussinnen, ersinnen, aber auch mit List - Klugheit 
- Bosheit oder heimlich ausführen - hun - vernichten, wie 
eracsa)e, denia, nanı bey Homer, welcher Il. 8, 177. ein 
einzigesmal das Wort in der spätern Balsutung gebraucht, 
wo es nicht allein bauca, (rsixsa uyx.) sondern auch jede 
künstliche Zubereitung und Einrichtung durch das Aussin- 
nen,..oder durch den Gebrauch eines Werkzeugs bedoutet ; 
—— Val Degen Selen errichten, —— — 

auen, und dergl. Dis Form uryavsvouaı, 4. 3, 40. 
in den Baal. zw. Schon dis 34 — —* 
ten es von undw, Fut. uns», Porf. ahuynanb, davon Ahuec. 
pAnap, st. wöxoe, waxap, una. Hemsterhuis leitet es von 
dem ndch lan waw, püna, suchen, her. 

Myxavsuw, bauen, zubereiten, kün:telo, künstlich bofeiten, 

- Dionys. hal. - 

Muyxavı,#, (wSxog) machina, jedes Instrument, Maschins, 
Hälfsmittel; a) Erfhndung, Kunst, List, Anschlag, Rath, 
womit man otwas ausrichtet: dog unxanf, anf alle mög- 
liehe Art, durabaus: eudeuia uygarı dv am, 749 zaiv Augay FF 
var, es ist nieht möglich, es kann nichtseyn, dafs die Loyer 
nooh da seyn sollte, Plato Plıasdd. 

-— ya, To, 3 VA, ayKa 

—vyc0ig, 4, machinatio, der Gobraach einer unyarh ; auch dis 
Mas-Line, Polyb. r. 

-yurhs, od, d, machinator, der List- Klugheit gebraucht. 
—varınödg, 4, öv, der zu helfen -rachen weils; der sich 
biift, zu helten weils dureh List - Auschläge. .. 

—rnböpag: dı Hs, (ungmiv, Dieb) maschinentragand; zw. 

—yirnög, 4 59, (auyxavı) terfinuorisch, 5. v. 2, anxanyrındg; ‘ 
davon ungarını , — reyvy, die Kunst, W. — durch 
Anwendung der Kräfte de Natur und ihre Berechnung zu 
erinden und zusammenzusetzen. 

—yıärng, ou, d, künstlicher- lisıiger Mensch, bym. hom. 
2, 435- - 

—yodidye, vu, d, (dıdaw) Aristoph. Pac. 792. die Maschinen 
oder alierhand Mittel aufsuchen und gebranchen. 

—yösız, icon, u, Soph. Ant. 365. voßdv vr v5 uyxanden räx- 
var; das erfinderische und kunstreichs, wo Hermann de Me- 

- tris (Pr. mit den Scholiasten lieber pyxavdor (von unxandıw 
das Pa tizip.) lesen will, 

Muyxavoiaro, ionisch st. uyxavcivre. 

—yoroisw, ür Maschinen machen; daron 

—voroıla, #4, Arbeit- Beschäftigung- Kunst eines Maschini- 
sten, Verfo.tigeung von Maschinen. 

—yvoroıör, 6, 4, (rorda) Verferiiger von Maschiuen, Xen. 
Cyr. 6. 1, 20. 

—voggapiw, ich gebrauche und ersinneList, Aeschyli Chos, 
a'9. davon 

—vogpadia, #4, das Ersinden und der Gebrauch von List 
Et; TV ıcke, 


- 


—voppabog, 6, #, (unxaviv, $arrwv) List und Tücken er- 
sinnend und gebrauchend; ränkevoller Mensch. 

—vovpyög, d, #4, (Foyer) 8: 7. a. voran. 

—vobäpg da re. | 

Msxao, ro. und uäxos, rd, dichter. 4. vr... av; yei- 
— Asschyli —2 Mittel gegen den Ani Das’io- 
nische afwog bezc ıget die Abkunft von aAdw, Fur. uhew, Parf. 
päuyaze, ıst also eisent. s. v. a. wfdor und ärıg, 

Mia, är, d. unregelm, Fam. zu sig. eine, innisch Ta. 

Misıyapia, Binischande, wie wiaıderia, bey Suidas. 

Miaivw, f. avö, ich belleche. ich fäsrbe:, 2) ich rerunreinige, 
bes.:de e, durch eine schändliche Handlung, durch die Schuld 
eines Mordes, und dergl: . 

Meaıboviw, ü, (kiaıdöveg) ich mords; davon 

—Dovia, #, Ermordling, Mord. - 

— Dövagı 6, 4, (maivw, Pövag) der sich mit Menschenblur 
befleckt, Vlörder. 

Miaupa, ro, (wave) s v. a. wiacua, wird durch Papum er- 
hläst; zw. 8 hut wiaoua, Bady. 


2 Miyua rö, 


’ 


MIANEIE 


Vermischung. .- — BR 

6 iva) befleckt, gefärbt; verunreiniget, 
et ne oder Charakter eines niagsg, Xenoph. 
Helien. 7. auch statt der Schuld und Verunseivigung, we'che 
ein Mörder auf sich Jader, bey Antiphof. s. v. 3. wiorun, für 


jede Unreinigkeit, Verunreinigung; riv puapiav roi narmel 
nal rhv Sxhnaı rg nörgsu bey Suidas. 

—obykwesogıd, 3. ——— —* iu oder von schänd- 

süchtig, Ana ı P- . 

2—— a: —— —— efür RG ver- 
re Il. 24, 40. rorzügl. mit dem Blute und der 
Schuld eines Ermordeten ; daher ist überh. wiapds,, wie sce- 
lestus, ein gottloser, serelbalter Mensch, Büsuwicht, der 
andere durch seinen Umgang und Gemrinsghaft verunreini- 

et: ninpal Auigar, die Tage im Monat ärössrngiüv, wo man 
en Geistern dor Verstorbenen Sübnöpfer oder xoas, wie die 
Römer im Februar inferias, brachte. Die urspr. ionische 
Form muepög verwirft Phrynichus pP. 136. r % * 
e0dayim, mungsbayisı N piapopayes, dr #s 5 — 
ich esse verun:einipende oder unreine Speise; das Essen da 
von; der dergleichen ilst, . ED, 

i - nreinigurg, Schuld, ec 

F —5 ——— eu schändlichen That, auch 
die schindliche That selbst; von wadw, naiv; wovon auch 
uagwig, 3. V. 8 Alaveis, q. die Belleckung, Verunreici- 
gubg. ä y A 

—X dw, siaivw, mal) bey Sophoc!. 5. Y. a. 

re le der sich nz ee ere ara dieSchuld 
ei Schande eines Mordes oder einer Frevelthat veranreini- 

et; bey Eur, Med. 1371. 5. v. ®. ähasraug, Rachgeist. 

— * og, t0, 5. Vi. niaeja, Hesychius, wreicher „auch ı2- 
* sw. a. anadagrog, wizpiz hat, vom maw, miagw, Fat. 
wit abgeleitet. 


’ Miya, nıyaln, yiyda, und wiydny, "Adr. von niym, kiyvapt, 


vermischt, gemischt, untereinander. 
Mıyadopaı, 5.7.8, mÜyvone 


ats adcg, ds % ai» kiy 
ur gemischt, ohne Ausw 
ausgesucht. j 

Miyda riyiys, Adv. 5. piyar 

Miyev, acol. st. wiymaas» duiyyravı 

Mıiyiwsı, ionisch st. weydei, Conjunet. 

auavar, dor. at. wiydiver. 

Fri Da ;. vermischt, Nicander 
wenn es nicht uryivr' heilsen soll, - j . 

(uiyrum) das, Gemischte; die Mischung, Ver- 

mischung; durch Mischung zubereitere Medicin oder Farbe; 
daher uywargrüäng, &, 4, der dergl. Mischungen verkauft; 
Plutar. verbindet roüg ra Gipuanı nal ra niynarı wwäoivrag. 

—pnerorähng 9 ‘, Mediciuhändler, Apotheker, Galoui 

mp. med. S. 2. ö 

Mr = d, 8, v. a, plyuas —— —— —— 

ud, Fut. aifw, mischen, vermischen. 

” Ei Lommt Yen, —— auch nisyw, pioeyia, welches 
AI, misceo machten. piyvpesar und wieyedaı bedeutet 
auch leibliche Vermischung. den Beyschlaf: suvy mar Gılory- 

.ı, auch d5 Adnron piyheri. ng Argo. 476. Bey den Dich- 
vorm ya, Sakärryı aufs Land- Meer gehen: vrsp worauers 
fesagdaı, Il. 23, 73. über den Flufs zu den audorn. getien. 
gr 7 Odrss, 24. 313- verst. reaxrica, a's Gastfrounde zusam- 
menkommen und nn einem Tische essen. viny ersbavor, Sieg- 
Kranz erhalten, Pind. überbaupt also jede Vermischung, 
Verbindung , Vereinigung durch Besitz, Genufs, Erlangung 
nd dergl. 

Midas = $, ein Wurf im Würfelspiele; 2) ein Inseet, das 
die Bohnen und andere Hülsenfrächte verzehrt, Theophr. c. 
p). 4 16. i — 

‚3, mit den Ahleitungen st. masöver, - 

alle, N Mithras, eine persische Gottheit, die Sonne, 


ı) wie mitcellaneur, vor 
; wie Aoyas, dus. dh 


Athenaei 3, p. 126. koyh; 


Miaveız, 4 (warm) d. i. die Billeckung, Verunreinigung, 


MIKPOAÖTEA 


Mıiunilepner, dio Lacedimonier rannten’den Areyjäbiigen 
Knaben wnwöuevov, Herodoti Glossarium p. 177. von 

Minwög, 4, 69, dor. s.v, 2. pixpis, von ulm, wind; davon 
bey den Lacedämoniern der neugeborne Huæbe im Atem Jah. 
ro wpowinilöpevog, im Jten junsgäpeugg hiefs, Glossar. Yerodo- 
'teum p. 177. Dabin roobnet Kopn ad Gregor. p. 130. auch 
— kinpoköyos, und uäumınoy, minpöy, st. waummor, bey 

eıvch, 

—uüAog, ein Diminut. klein. 

Minpadiuyrinöz, 4, iv, der in Kleinigkeiten Unrecht ihut. 
8. usyahadınyrındg. 

Mıixrpairıog, 5, j, der um, Kleinigkeiten willen klagt, 
leicht k'agt, und Vorwürfe (airia) macht, Plinii Epist. 5, 2. 
wo andere Qıkairıaz haben, . 

Mixgaswız, &, 4, der einen kleinen Schild hat, Plato Critias 
p- Or. u. Pollux 7, 155. ; 

MıngauAaf, auss, ö, #, der ein kleines Sıück Land, eigent« ' 
lich kleine Furchen hat, xüges, kleiner Acker, Analecta 9, 
p- 217. ; 

Minpoßaaiksıog, a, 0, apxı, Reich eines kleinen Königs; 
von . 

—Barıksög, Zw, d,d. ii npig Baoıksüs, kleiner König, 
Eustatb. y 

— Bıog, ö, #4, von karrem Leoben; zw. 

—BwAog, ö, y, mit- aus kleinen Klöfsen oder Massen be- 
stehent!. ⸗ 

Mıingeyävang, oder winpöyeug, d, 4, mit kleinem Kinne 
zweil. 

— ykabdugog, ö, %, klein und niedlich ; zw. 

— yvansaurny H, (Kurpoyihumm) 5, V. a. umgepuxia, Pollux 
‚ 13. 

‘ vadie, mit einem kurzen Vocal schreiben, Grammat, 

Mingodocia, #, di. zınpk dee, kleine Gabe, das Geben 
von kleisen Geschenken, juingoAyypia, das Nehmen von klei- 
non Geschenken, Polyb. 5, 90. 

—5ouAog, ö, Kleinsklave, Arriani Ep. 4, 8, 58. wo der Ge- 
gensntz msyarddcvdhog, ö, Grofssklave, ist. 

—-Saöjpanrıg, ö, #4, (ampk, Savas) Kleinigkeiten be- 
wundernd, Schol. Aristoph. Equ. em. - 

— Svaiw, ü, ich bin kleinmüthig, denke klein, niedrig; 


5 


davon — 
——— Kleinmüthifkeit, hleine- niedrige Denkungsirt. 
— Sunog, 6, #5 kleiamäthig,, ‚kleindenkend, niedrig den- 


kend, Dionys. hal. ı, 12. 
Mingonauräs, ö, %, wenig gebogen, Paul. Aegin. 6, 18. 
— via, nA, das Tragen kleiner Früchte; von 5 
—naprog, d, %, mit einen Früchten, 

—nibakogs, 6, #, (nehars) mit kleinem Kopfe, 
—nivdurog, dd. $. in nayahonivärvog. 

—nAirryg, 00, 5, (umpi, nÄierw) Kleinigkeiten stehlend, 
* Schol. Aristoph. Vesp. 962. 

—noikıog, Genie) mait kleinem Bauche oder kleiner 

Höblung. 

—nouYos, ds 4, auf eine kleinliche Art geputzt und nett, 

Dionysii Compos, 4. 

—xo0406, d, die kleine Welt, oder die Welt im Kleinen. 
Mingoiyyia, 4. S. punpoöoeie. 
—Aoyiw, mngokoyia, #4, jingoldyas, d, 4, Adv. —Asymg, 

(mmeis, Aöyog) ein Mensch, der aus kleinen unbedeutonden 

ingen etwas macht- darauf achier, Kleinigkeiten bey Aus- 
aben rechnet, bey seinen Arbeiten ins Kieinliche geht, die 
enauigkeit und Sorgfalt bis auf die kleinsten Dinge treibt, 
der.im Umgange auf Kleinigkeiten aobtet; daher ein über- 
trieben ancurater- genauer- geiziger- mürrischer - schwer 
zu bofriedigender Mensch ; seire Handlungen heifsen nixpe- 

Aoyia, und das so Handeln iupsloyriedar. Die gewöhnl. 

Bedeutung ist knauserig. karg, Grillenfänger, dem Kleinig- 

heiten von Bedentung sind, ug Isnerates steht dugapssrov 

nal pinpohöyor mai meuypiuorgen; bey Luciau stehts mit. ipyi- 

Aog una (PiAövameg, bey Plutarch, mit umgiAursg zusammen. 

Bey Isoor, m. arrıd, sicht evös raw minpeAoyıay raurıy yuumazıyı 


* T 


MIRPOATTIOF 


aurdn, für die Verkleinsrungssuchn Eizentl. umpgAsyırs, im 
Kieinen, im Detail, einzeln durchgelen # erzählen - abhan- 
deln, Dienys. halio. 6, p. 1015. vergl. pag. zogr. Appiani x, 


., 420. oUds wingeleyeunsso: waSıiy, sich nicht wuigernd zu 
— „mgekoyia für hleislichen niedrigen Ausdruck, Flur. 
us 


Mingöiurog,'ö, 4, dem Kleinigkeiten beträben - ärgern, ” 
- Mipponeläs, #06, 8, 4, (nidog) von- mit kleinen Gliedern ; 
= zw‘ 


— wögsıe, 4, Beschaffenkait eines Körpers, der aus kleinen 
heilen besteht; von 5 
—nsgäs, dos, 6, Ws (wipeg) aus kleinen Theilen bestahend, 
Mingöpparos, dr 4, (dumm) mit kleinen Augen. 
ımpöuyprog, d. , muppimg, die kleine Myrtenbseren ırägt, 
Thsophr, i 


Mixgöwaeiog, ö, %, mit kleinem Gewande -Obörkleide : 


 zwelif. 
— oı5w, ö, ich mache klein; davon 
—roiöc, 6, #4, kleinmachond, Longin. gr. 
—rolırıia, a, Stobaei Serm, 157. dieAbkunft ans einer klei- 
nen’ Stadt; von . ! 
—rwoAitng, ou, 4 der Bürger- Einwohner einer kleinen 
Stadı; daron , 
—rokırindg 
Bürger der 
-Sitsm. ; 
—röungos, d, 4, im Kleinen boshaft,. schelmisch. 
 rpirsia, ih, Eigenschaft oder Handlung eines Kinpawpe- 
wc, Kargbeit, kleinliche Sparsamkeit, Berregen, wie es 
sich für schlechte- geringe J,eute schickt, der Aryakorgirsa 
entpegengessizt, anımms ag i 
—rorrsuouzs, ich handle kleiu- niedrig, wie gemeine. nie- 
ä:ige. Menschen, hleinmäthig; von ? 
—rperäg, do, d #. Adv. — müs, (apirw, ungös) das Gegen- 
shail von eyahorpsrig, der sich in seinen Handlungen, vorz. 
w.bey Ausgaben erforderlich sind, kleinmäthig- kleinlich - 
karg- gemein- wie geringe -sehlechte Leute beträgt, also 
karg . sparsam ‚fast pass das itliberalis, 
-rpigwwog, (mpicarer) mir kleinem Gesichte, 
—#r$evE, yis, mit kleinen Flägeln. E 
Miupöggaf, ayeg, d, #, mit kleinen Besren, 
per}: ‚5, punahller, wog, 6, 4, mit keiner Nass, 
—oggowuyıog, 5, 3, 5. 7.2, Minpöppak, . 
—ögg@ä, wyar, d, SH, mit kleinem Burzel oder Schwanze, 
Mıngöc, ek, göv, klein, gering, nietrig, wenig. Iar von 
yulus, juimög, pimepög, kirpög., wie von vinw, eco, varpig, von 
eirw darpig grmarhr, asselbe uiw hicls auch ueiw, da om 
Kiog. pinpög und ueiorog, SAaxıorog bey Hesych. Daron ist 
Bi. fo zaniav, 6. Hr arioy ri, als ein unregelm, Compar. on 
‚ Aungig geblieben, om mim int wirw, Kivuw, (Minuo) jruIm 
gemacht. ; 
—onannAhc,dog, 8, 9, oder -inusiog, Achenaci pag, -99ı. 
(ssöhog) mit kleinen Schenkeln oder Fülsen. ‚ 
—beohor, 6.4, wenig oder in kleinesn Dingen weise, Ex- 
eorpta Dind. Sic. p. 573. — 
—oarigmarog, Oder mnpöowspung, ö, 4, (origun) mit hlei- 
nom Samen, . 
—öerayus, vor, 6, #, mit kleinen Achren. 
-öoorejog, 6, F. (aröua) mit kleinem Mande oder Oefaung, 
=bebarpon 8. merichapi. a * 
—ooduxrag, , (edigw) mit kleinem -schwachen Puls- 
schlage, Disseor, . 
HD uFie, a, (abi) sohwarher Pulsschlag. 
—boynuog, ö, %, mit: von kleiner Gesmlt; zw. 
—orexvng, ou, 6, (raxuy) Bleiuk instler, Clemens alex, 
Mungörgs, gross. H, (mungds Kieinheit, Wenigheit, Gerin- 
i eit; ‚ 
—— artdog, ö, #%, (redmeda) der einen geringen - schlech- 
ten Tisch führt, Antiphanes Aihenaei, 
—irgıX054 6, #4, (Seiä) mir kleinen oder karzen Haaren, 


— 


4, dr, kleinstädtisch; rs —— die 
einen Städte, oder das kleinstädtisehs Wesen 


79 ; 
Minpobayen, 3, 4 schlechg- wenig essond; Suldas im 


—-ıbuvia, 
—4dwwog, . (Duvy) mit kleiner - schwacher Summe. 
ERSER 


Miirsiog, von- aus Röthel- Menxig *5 





J 


MIATOE 


Kariohargäg. 


—ob:} fx, %, kleinliche Ruhmsucht; von FR: 
ah alerker: hr %, in Kleinigkeiten ‚Ehre suchend, klein- 


lich, eitel, Theophrast. char. a1, 


op pörwg, Adv. 9. umpidger, ‚ 
—-oDpseuyy, 4, Kleinmuth, kleine Denkungsart; von 
—idowv, ovor, ds #5, (Pphw) kleinmärhig- von kleiner - nis- 


driger Gesinnung. 


—oDung, 800, 8,9, (BvH) von kleiner Natur oder kleinen 


Wuchse; daron 


—oduvia, 4, kleiner- niedriger Wuohs, Sırabo 17, p. 1176. 


öhurkog, 5, 4, (bikkor) leinbläuterig. : 
%. (arpobwria) kleins und schwache Stimme; 


& 6, %, (xapk) sich über oder an Kleinigkeiten 

euond, - = 

ix“ 05, d, 4, mit. oder von kleinem- wenigen Boden 
oder l.aude, Sırabo 3, p. 252. i 


—eypvxiwe,ü, (pmesyizeg) ich habe und zeige sine kleine 


Seele oder Kleinmurh oder miedriga kleino Denkungsart; 


daron 


=eyvxia,ä, Kleinmuth, kleine- niedrige Gesianung oder 


Art zu handeln, _ 


—iyuxos, 8,4, — von kleiner · niedriger oder uned- 


er Soale- Ges'iunung- Denkungsart; kleinmüthig. 

Minpuvo, (umpöc, wunpig) klein machen, verkleinern. 

Mıntis, # in (niym) Verwische, zu mischen, mischbar. 

MixuSsıvog boy Hesych. winpög, vhrıos, von ninudog, um 
Minus, ein Dimio, von winög, 8. V. a, punpos. 

MiiaE, ang, %, 8. v. a. guidaf, 

Mıiknesovpyäg..ö, A, (dpyov, mnihzıeg) von Mitesischer'Ar- 
beit, wie xapısupyhs u. 8. w. 

Mraradw, piäidw, (wikıov) nach Meilen abmessen, Strabo 6, 

- 304. R 

A, 0», rö, Weilenzeiger, miliarium; 9) ein kupfernes Ge-. 
fAls, warmes Wasser darin zu bereiten, hoch und Eben spiteig, 
—— rei rusticae 5, 8,7. vergl. über 2, 40, a. 8. 45. die‘ 

om. . - 

—acomög, d, (iliadw) das Abmassen nach Dleilen, Strabo 6, 
P: 488. \ j 

Mikıor, rö, miliarium, eine Länge von zoco Schritten, eine 
Römische Meile, $ einer deutschen Meile; die Grischen 
reebneien 8 Sıadien auf ein röm. niksov, Sırabo 7, P- 497. n »t. 
Schweizh. ad Polyb. T. V. p. 576. Maunort Geogr. 1, 196. 
Hero Genmetra gibt dom wiA Thorädıon, 45 wAidgn, 450 aui- 

- vag, 750 wuxeg. j ; 

Miikög u. miäddeng, d, 8. v0. Apadüg, Ppadurag, ein späte 
res Wort bey Ilssyoh. Toup “X, pP. 2706 ’ 

Miiog 8. euikor. — .. 

Miirwev, ri, das Fals mit dem aufgelösten Röthel, Ana- 
lecta 1, p. 241. n0. 4. J 

—rnAıbng,ö,H, (mires, dAsidw) mit Röthel’oder Mennip” 

‚amgesirichen oder getärbt; was Homer jiärseäpysz nennt, 
Horod, 9, 58. 

—rıvog, von Rothstein oder Mennig. S. wlärsg. 

—rirnc, 6, Ador, von der Art oder Farbe des Rotihsteins, 
Mihrcg. 

—romäpwog, ö, Hr (ihres, maps) valg, einSoklff, das die 
Backım,.d. 3. Seitentheile der prora und puppis mit Röchel 
angesirichen und gefärbt hat, Hom, Odyss. 9, 115. 

—rörenwog, (wire, wohne) jiärerpiroci aipsisı, Toike 
— eeren, Athenaei 3, ız. wo Brunck wiArergirreg ver- 

essort. 

—rog.%; bey Homer Rothstein, Rothel, rubrica; nach Pli- 
nius soll man auch den Zinnober oder rielmehr den Menri 
(miniam) s9 genmnt haben; bey Plutar. 7, p. 136. steht +> 
pikrwo» für lat. minium, die rothe Farbe, wonit man 
die Bı.dsäule des Jupitere anstrich, Plinius 33, 7. 9). w ». 
dqusißy, robigo, won der zothen Farbe, 


MIATO$STPUE 


8, J. (Düpw, pikrog) m. Röthel beschmiert od. 
eieichnet, Anal. 2, p. 6 wo vorher weAroSugh stand, und 
uidas har, j 

— ———— farbe mit Röthel oder Mennig. 

rwönc, d, 4, von der Art oder Farbe des Rothsteins oder 

Mennigs. - 


Mikrodupnc, 


färbt. 
Miitau al, oder uAbwsız, 4, das Ausfallen der Haare an 
den Augenbrauven, sonst auch mabagweız, 
fkuRov, ri, man finder auch wiuanvior, mamanuker, 
if 5. ——— — dos Erdbeerbaums nıöpapog, welches 
nachsiehe. 
ahkdvse, und Minakövag, al, die Baokhantinnen. Von 
Eıymol. 5, Polyanni Strat. 4, 1. 5. wAwdwy, 
F "oder wipapaug, #4, eigentlich das Hasenklein, 
— —ã— —— mit dem Blato zugerichter 
werden; auch von andern Tbieren, 


Mın 
der 


M iM 4 $r Er hr , j 
Aelianus Suidae in npi. . 

uldw, ü, nach Hesyeb. ürongivous:, yiyabomar ; von‘ 

06, 6, He Athenaei 10, p. 452. wird Kiias 6 wimau)ıg Irınam 
Aoypavog erwähnt, weiches Athenseus hornach s.IHst zu er 
klsren scheint durah dgrıp nal rür 'Irakınüv wiuwr apısraz 
yiyovay aurorpägwwog Vronpirug. Die Zusammensetzung von 
auksg ist niche leicht zu erklären, wenn es nicht den Acteor 
bedeutet, welcher don mündlichen — * des Mimus hatte, 
oder ibn zugleich mit den Gestibüs begleitete, 

Mıiuiopat, olpaı, f. yespar, (ipeg) nachabmen, naobma- 
chen, m. d. Acsus. Davon imo, imito, imago , wio von ma- 
Ay, ala, axilla, —— — amen, ahmen. 

ipga, #, Nachabmung, Hespch. uw. 

ee dw, 5. v. 4. De Me Hesyeh. Philo p. 65. Hoesch. 

hat pian.igeyrig ei aopisrai war wapandwronteg v5 din wö- 
a; von : 

a: », iv, maobahmend, im Nachahmen geschickt, bey Lu- 
cian, 2) nachgeahmt, machgebilder; worom Suidas wind 
eng, 4, doch ohne — hat. ö 

Miunpa, rö, das Nachgemachte; Bild, Abdruck, Copie, 

— 4909, %, Nachabmurg, Darstellung durch Naebabmung. - 

—yräag, ed, 5, Nachahmer; davon 

_urimdg, Hr Adv, —xüs, zar Nachahmung gehörig - ge 
neigt - geschickt. 

—yrög m 84 nachgeabmt ; nachzuahmen. 

Mıuia, # Nachahmung ; schr zw. 

Miplapßor, er bey ioph. Byz, in M 

i ray; Nıiwaußwv , . . 
aa ek öv, —** die dMimen betreffend: in der Art 
der Minen; d.i. umanständig, unzächur, Cicero de Orat. 

— wög, &, hinnitus, das Wichern der Pferde, von nıuige, 
wo!ür Hesych, falsch ninafasa, xpsusrisara hat, 

Miuvadw, B v. a. jap. Il. 2, 392. , { 

—ynanm, ich orinnere, zuushznoua, erinnere mich ;' beide 
ın. d. Genit. Odyss. von avau, meyonm 

Mıpväsrssaın, poot. St. wiussrei, Partie, : 

Mipvw, Post. 5. 7, 8. ir, ‚wovon c# Wis yıyyw aus yaym, 
gemacht ist, 


sv. a, "alu, mima, eine Art Schauspielarinh, 


Mıpa 


ayalyrokız heilst Ker- 


V i& og, ö, der Mimen schreibt. S. mins. , 
RUE „ich spreche in Mimen ‚mache Nlimen; on- 
para wiushoysiza, es werden mimische Gedichte gemacht 
und deciamirt, Strabo 5, p- 356. ‚ . 
— ohdyosa ds 4, Mimen mwachend, oder declamireud; yx% 
u. das nachsprechonde Echo. 
parı pP j 
Allsogs 6, der Nachabmer, Schanapieler ; aufser des Sophron 


jipoı Avbgitor a, yuvamsicı, katten die Römer ein Schauspiel, 
wovon Pluiarch, Q, 9.7, 8. zwey Arten anfülırr, wovon die 
«ine ein Sujet bebaudelte, dis andere mehr ein Imprompru 


- 
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_.rupuxXiu 5— (uiirog, öpdeew) das Graben, oder die Grube 
vom Rothstein; von . 

—rugüxeg, d, der Rorhstein ausgräbt. ü 

—rwris, (wird) mit Röihel oder Mennig angestrichen »ge- 


— — — — — — — — — ——— —— — — — — 


MISOBAFBAPOX 


war; 3) 4. rarpdeouc, Rhosi 256. st. piuyeıg rirparoärg. Vorm 
Actent g. Salmasii ds Hellen. p. 7o- 

Menü, dog, contr, oüg, #4, (sipaog) der Alfe, Tzetzes u, Ach- 
met onirocr. 283. 

Mi», Pron. indecl. eum, ‘cam, ibn, sie, st. des prosaischen 
aurcs bey Apollon. rhod. und den alexandrinischen Dichterm 
auch für aörei;, sie, im Flaral. 

MivbaE, #, ein persisches Räucherwerk, Athenaei p. 691. 

Miv$Sa, ulvdn, 4, mertha, Münze, eine Pllanze. 

— 2oc, 5, Menschenkoth; 9) 5. vw. a. win; davon 

—55w, ich besudle mit Measchenkoth, Niceras Annal, ro, 
8: 5. V. a. arsmmopmigw, Archesisatus Athenaci p. 235. 

Misvapaxıog, 6, % (aaxn) Bekimpfer - Sieger der Mi 
nyer. 

MivuSiw, ö, bey Hippoer. als Activ. und Nentr. u, v. a, 
pie; doch scheint die Form uwudida als Activ. riohti- 
ger zu seyn, wie de liquor. usu e. I. unuficas, wo die 
Aldina wwudHen: hat; eben so wwüßinıg, 4, _ act. die Ver- 
minlerung und dergl, besser als uwusgeeg; daron - 

—S ya, ri, das Verslugorte, Abgezchrte; Verstämmelte; und 

a 7:5, %, Verringerung, Vorminderung, Verstämmelung,. 

. rue, 

—SGınde, 4, 59, mindernd, Coelii Aur. Chr. M. sr. . 

Mıwu&w, d, lat, minuo von wii, vermindern, vorrin » 
verkleinern, versiimmela; neutr, kleiner - geringer - schwä= 
cher - magerer werden, Pruv nAmeivag pov mwusn, Ao- 
schrli Th 991. verzehrt sich; davon ; 

—-Süöne 5. umurdwdgr. 

Mivuv$a, Adr. ein klein wenig, eine kurse Zeit; eigentl. 
der Accus, von gvig, wvövg, Gedit. aivuwdog: 90 wie Hesgch. _ 
öhiyimba, ökiyav hat; obgleich öAlyırda gedruckt steht, 

— Sadıog, kurz- kurse Zeit dauernd. 5. d. vorige. 

— Smdng, 5, 4, kurz, wreöme Aseröin ua mwurgülss bey 
Hippocr. zweymal, wo andere wruSüds; lesen, , 

Meivuög, &, dv, mach Enstath, s. v. a, ampig. 5. pic 

Mivigiyma, ri, v2. pwipeun bey Athenae. 4 P. 147. kı- 
yupiymarı Sepuä; ww. von - 

= gıdw, minurio { * mit feiner Stimme oder leise sin- 
gen, oder winseln, klagen; davon 

—oıraa, ri, leiser- schwacher Gesang, das Girren oder 

insoln, Klagen; und 

— pH rög, ds das Singen - Klagen - Winseln - Girsen mit lei- 

" ser Stimme, 2 1 

= 0 Mar, 3. 7.2, anupido und vırdgezsar, 

le, ö, mir-icher Stimme singend - klagend - girrend - 
wimmernd, Athenas, 2, p. 44. von yruw, wovon auch 

Mıvög, sus 3. ven jarnpög, davon in den Compos, kvgyog, dke- 
yißies und meviwpeg von mim, wele, peivwm, jr, Mrd, 
wie Basis, Axravße, S. wuuhabıog, 

Mivuigiıos, ö, 4, und ywimwpog, d, 4, (amig, wer) von 
kurzer Dauer - Leben. . j 

MiEZ, Adv. (wiyw) 5. v.n. wiybae, vermischt, durcheinander, 

MıZaıdpia, 4, oder wifaidpren, vo, (mis, al9ex) aus Hippoer. 
pigaiägıa wäyra, Weiter, wo Regen mit Sonnenschein oder 
heitsicr Lutt gemischt ist, " Ä 

MıEavSspwmac, 6, #, Halbmensch, wie wiSdsgpog, d, #5 
Ha'bikier; eigene. mit Menschen - oder Thiergestalt ver- 
m'scht, Thomist. or. 23. . 

—aoxayirag, ö, hiels Kastör bey den Argeern, Pluter. 
7, pP. 185. dar. st. wifapxayirng; denn apyayirar hielson dio 
verstorbenen Menschen, welche nach dem Tode als Hpusg 
vwerchrt wurden, - 

MıErdiyusg, Bag Sg eier . 

Mıiziaußog, 6, 5, b. Hesyeb, schimpfend, mit Sohlmpf ge- 
missbt, ein Spettdichter, ; 

Marfing, ou, &, bey Suidas und Etym. M. von aiyw, wilw, 
wie wis, sdew, Zueiag gemacht, ein Mischer, der alles 
durch einander mischt, 

Mifıe, #, (aiyw) Mischung, Vermischung, Neischliche Ver- 
misshung oder Beysrblaf. R 

MefoBaphanse, 6, 4, Halbbarbar and Halbgrische, . 
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MITOSTHE, 5 


Median vo,.d, mit Geschrey vermischt, dulögaußeg, A [| Mistw, ©, hassen, nicht lieben, verachten. — Slye 


sehylus Plutar. 9, p. 229. II. i ‚ 

dia, A, m. Mmiäodeg, 4 (pioym, Big) gemischter Weg, 
Dreywog, Apollon. 4, 927. nennt aköe zufsdias die gefihr- 
lichen \Vege zwischen den Klippen Soylla u. Charybdis, , 

dälaeaog avip, Keno, Eplhcs. x, 6. ein Mann, der mit 
dem Meer umgeht, Schiffer, Fischer, Sesräuber, i 
de tn re ee thiergemischt, 
Halbrhier. 8, ıkaygommrog. \ 
=ijgr2 X 54 35 halbbehaart, halbkıb). 

-i5p005, 5, 4, v. od. mit gemischrem Geschrey, Ac- 
schzli Theb, 936. j 

— dla, 8. eidam. 

jhıundg, 5, 4, mit Weils gemischt. 

—ohybıag, 8, 4, halbipdisch; in der Musik gebr. 

= siudigri, Adv, in oder nach halbiydischer Weise oder 
Melodie, Platd Resp. 3. wie susrovoAudieti, eins traurige 
Melodie, r 

iußgorag, 5, Hu St. wifößgerg, halb Mensch, Aeschyli 
Sap. 577. 

—;v;uog, vermischt oder unter- mit einınder weidend, Athe- 
naei p. 456. 

orapSavagn , mit Jungfrauengestalt gemischt. 

rihrng, dh 8. ei Maeımih, canaster, Glos: St. 
iruag, 6, #, (rien, af) mir Bitor vermischt. 

-+Öguytos, 6, 4, halbpürggisch, Strabo. 

= oDpug, vor, 6, 4, mit vermischten oder zusammenlaufen- 
den Augenbraunen, 

—ixkmpog, 5, 4, balbgrün, gränlicht, Hippser. 

Mırayasia, 4. Hals aller und alles Guton ; Charakter eines 

—äyasog, d, 4, gots- bravo Alonschen oder das Gute has- 
sınd,-Schol. Pindar, , 

— 134,Ddia, 4, Bruderhafs; von 

— es (air adeApir) bruderhassend, Bruder- 
eind. 

ahälau, vwog, 5, %, Feind der Prahlerey, Lueian. 

-arifandgoz, d, 4, der- die den Alexinder balst, Aeschi-. 
nes or. , 

-aiiykla, 4, gegenseitiger Hılßs; von 

—aliudhog, d, 3, sich einander gegenseitig hassend, ‚Bios, 
Dionys, bal, 

—iurskag, &, 4, den Weinstock hassend, Anal.3, p. agt. 

—avögwriw, ü, (kirarägmreg) menscherscheu seyn, Men- 
schen scheuon - busson- Hiehen; davon ” f 

—aröpwria, 4, Menschenbafs, Menschenscheue, 

—i7Spwrogs ö, 4 Menschenbasser, Menschenfeind, 
schenschei, “ 

-zröösung, ö, 4, Feind von Reisen; Pollux 6, ı72. 

-apyupia, 4, (—yugos, 8. 4,) Hals und Verachtung des 
Gilden“, Diodor. Sie, 

Mieydayuzrcc, Hs (Fyaog, pirya) Thal- Schlucht zwischen 
den Bergfelsen, wo die Bergströme zusammenlaufen; Ho- 
rer nennt os selbst Lermach gapdöga, Il. 4. 4533. prosisch 
evaynııaz, Strabo 12, P. 8:9. ’ 

Mieysonw, jonisch 5, V. a. nirya 
—yyreuw, ich lebe wie ein gisyrig oder wısyra, wofür man 

"  Aelsch weyyrä gessgt bat; sohr zweif, 

—yaria. B. im wicyreia. 

—-yobia,d, 5.7. 3. pukobim, i 

—yöiag Sipußos, Lärm- Gowirre von allerhand unter einan- 

emischtem Volke (Kris, aisya) Hesych. Als Name bey 

‘ Asschines or. und Atberacus 9,4 . 

-ybvowas yäs (vous, airyw) Land von gemoiner Weide, 
Hesych, 

Mioyuw,s, va. piyvuw und wiyw; das lat, miscoo. 6. iy- 
vom mach, - 

MiciAiyw, qwog, 5, 4, ein Feind der' Griechen. 

=ıpysg,.8, 4, die Arbeit hassend, Pollur. - 

-ıraıgala, 4, der Charakter und das Betragen eines ' 

rer ‘, der seine Cameraden - Gesellen“ Freunde 

t 


Schneiders griöch. FT’örterb. IT. Th. 


men+ 


iv wuri nloue yayseheu, 1. 17, 272. er wollte nic 05 
vassy, nach —S davon ze — F 
MieyZpov, ri, ein Mittel, Hafs geren jemand zu orvrecken, 
wie Dikreav, um Liebe zu erwecken, Luoiar, 
— Alrog, 9, 4, sönneichen, Gloss. St, 
Mieyua, ro, (wirim) das Gehalte; Gegenstand des- Hassas ; 
Aeschyli Theb. 192. Sıpb. El. 292... ‚ : — 
Meeyvipwg_$. Sonvipws. . oo. 
Misyrsia, od, kionria, 4, Geilleit; Hurerey; Aristoph, 
„ Prut.989- und Procopii Aneodota cap. 9. überhaupt Unersätt- 
lichkeit bey Aristoph, Avcs 1620. wo die Handschr, wieyy- 
via haben; vergl. Hemsterh, über Pluti vors. 990, . 
—oyrü, # 5. in wiryrög. — 
—oyrug, 5, der hafst, Hasser; nırgridw boy Hesych. hassen; 
pieyrinög, ah, mov, Adv. —uü, zum Hassen gehörig oder 
oneigt. — gebalst; unersättlich; daher jeyr4, die 
nersättliche in Wollust; die geile Dirne, Hure; davon wı« 
eyria, 4%, die Unersärtlichkeit, Geiiheit. . 
— oyrTgoV, 75, 5. Von, niendper. x 
Mıs$awodocia, y, dis Geben des verdienten Lolns, 8, - 
auch wiesdoe, . 
—arsdiryg, ou, 6, der den verdienten Lohn gibt, 
—agıoy, rö, Dimin. von wirdig, 
—agyrurınds, % :s, zum Arbeiten oder Dienen für Lohr 
gehörig, — betreſffend, von der Art desselben; von 
—apveus, oder wirderrie 1edör, apviw, dp. i j 
ae ai » Ca , pviw, apvuam) ich diene 
—hpun5, d, (dpvw, Aprıman nr 
böR Hlssych. und Suidan, 
—apryr: wög, Wu. v. 4. mieSapusyrinig. 
—arvia, das Arbeiien - Discen tür Lohn, 
* gvun RR 2 den wirsagvaz, I,nbnarbeiter, betreffand - 
asu gehörig oder von der Ark, als ipyadıa, 5. Va 
six, Aristot. Polit. 8, 7. i — F —— 
— apxidng, or, 8, (3pxı) einer, der solche Magiuratestel - 
len sacht, wobey Loun zu verdienen, die nicht umsonst 
vorwalter werden; wio areviaggiäng gemacht. 


med — — — — 


‚Misssog, ia, ıov, oder niediog, ö, 4, besolder, gemiether, 


zu mistben. 


MısSodoerie, 4, das Beschdan, Komoph, bey Diodor. . 
baben die Handschr, wissarsdoria. . — Se 
ee ö, ich Rare davon . 
—odörıg, ev, d, Oder wirdiöwpsg, Atlienasi p. 418, 
"salder cder den Sold gibt. Bee 
Mıa9ög, 5, Lohn, Solid, Mische, Rarahlang, Belohnung, 
im guten u —— oder Resiratung. 
— 0 44. ip») der davon getragene oder gege 
Lohr‘, Löbuung, Miethe, Sold, Gabalk, —— — 
— ü, (weSePiss;) ich bin Söldner, nehme Sold oder 
Bezahlung für einen Vienst im Staate, 7.) Basıkar, beym 
König als Soldat dienen, Polyaen. 4, 9,3. 
—>Gogia, %, J.ohndienst, Dienst; wird bigweilen at. uede- 
Gopk guseat. Und ; 
—oPopırnös, 4, dv, zum oder dem weSchigs; grhürig, da- 
her v5 zur, 8. v. a, 01 girdobigor, die Löhnsoldaten, Söldner. 
m oBigass dr Ar (musdos Proöueveg) der für Lohn etwas thur 
-arbeitet - dieut, Lohmarveitor, Lohndiener, Lohnsoldar 
oder Büldner. 

Mıesöw, ü, ich verdinge um Lohn, wiedöe, Mod, wedie- 
par, wıegoüna, ioh mierhe um Lohn; davon 

— Jwpa,ro, das Bedungene, der Lobn; vore, Hurenlohn, 
Asliani v. h. 4, 12. Casaub, ad Sueromii Calig. 40. wie 
captura; des Verdungene oder das Gemisihete; davon 

—Swaärsev, rd, Dimin, a iR 

—Burımaidc, ala, atıv; gedungen, gemisther 
zu haben, Gl. ss, $t. von a BEN = — 

—-gürımags 6, %, (urdda) um Miethe zu haben, zu rer- 
miethen. 

—Swe:g, tw, %, das Bediugen, Vermiethen, 

—Jurägı 00, 6, Quediwr) der Vermiother, 


% 
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Mıssmrınög, 3, öv, zum Vermiethen od, Vermiether bs 
zig der bequom; Jer gern «der gewöhnlich vermisther. 
— Jurög, 4, iv, gemieiher, am Lohn gedungen; Mischling; 

- Söldner. 
—Hürgıa, 4, Femin. von meswräg oder — rg, Pollux 7, 137. 
. Micirror, ö, 4, ein Pisrdefeind, 
Mienog, öd,» vn. niexog, der Stiel, Pollux 6, 94. 
Mısoßapflapog, d, 4, ein Feind dor Fromden- Ausländer 
- Barbaren, 
—oßadıkaög, dw, 6, Körigsfeind, " 
—üyaposı 6,4 Feind der Ehe - oder von Heirathen. 
—uyöng, ö, Feind der —— oder Täuschung. ' 
—oyuvarag, d, 4, Weiberleind. - 
-oyuysia, 4, Weiberhals, von . 
—cyuväw, ich bin Weiberfeind, Schol. Aristopk, von 
— v. ev, 6, attisch 5. v. 2. miteyuwaung. . 
—atypia,n, Hals des Volks und der Demokrmie, Lysias 
.8 3 
dan. b. 4. Feind des Volke, im Gegemı. dee Paisi- 
cier nder Vornehmen, 
—obyuärng, ou, 3, Feind des - oder der Mitgenossen des 
“selben dhuog; auch s. v. a, d. vorh. Dienys. balic, j 
—obınacrhz, 00,0, der den Richter hafst; wieöbinog, (biay) 
Feind von Processen. - 
59806, 5,9%, Feird der Götter, 
IESTIIPErer eu) Feind der Jagd, Xeno. Cyneg. 3, 9. 
-—59p:8, xes, 6, #4, Feind von (langem) Haupıbaaı ; zw. 
—oidiog, 5, #4, die Seinigen hassend, Procli Paraphr. 226. 
Micoıvia, A, der Hals gegen den Wein, Sıobaei Ecl. oth. 
p- 192. von ; 
m 041406, 8, 4%, Feind des Weins. 
Mıconaioag, Feind des Cisars, 
—;kand, Böse und Büses hassen, Gloss. Br. 
— . #4, Schüne und Schönes ı der Edles bassend, 
ontgdäs, dmg.ö, Hs (nipdor) Gewinn - oder Wucher has- 
send. 
—olänmy, wog, d, %, ein Feind von Lacedämon und der 
Lacedämonier. 
—orhoyiw, @, (weoldyog) ich hasse die Wissenschaften ; 
davon ö 
-oAoyia, 4, die Verachtung und der Hafs der Wissen- 
sehn'ten. 


 ohäyog, d, 4, (Adyon mıriw) der die Wissenschaften und. 


Geietosamkrit balst oder «erachtet. 
= dnoßoc, 6, Hr Feind der unehrlichen Kinder oder Bastarde, 
Arth- ti, 
—ivuuQDog, 5,%, Feind der Bräute und des Heirarhens, 
"1. «opthr. 355- 
— ofıyia, 9%, Charakter eines 
—6£avog, dr 4, Feind der Gastfreunde oder Fremden; ge- 
gm Gasitreunde oder Fremde unfreur.d.ich- undieusiferug. 
öraic, ander, 9, 4, Kindoifeind, 
— orapSerog, 5, A, Jungfıanenicind, 
—orarwp, pr, 5: 9, Vaırerteind, 
-origens, ov, 6, Perserleind, 
owöirung, 6, 4, Feind vom Kriege, 
—hrokıg, 106, 6, 4, Feind des Sıaaıs oder der Stadt, 
—orcviw,ü, ich hasse - scheue die Arbeit, 
—orovygsw, ü, (misoröuggog) ich hasıo - abnda und strafe 
Boshei Verbrecheu- Vergeben; davom 
—orovnpia, %, Hals gegen böse Mensei en und Handlungen. 
—orivynpag, 5,9, Adv. nous, Feind der schlechten - bö- 
sen vleuschen und Handlungen, . 
—ororia, 5, Arbeitscheue, j 
—dronwog, d, #, der die Arbeit oder Mühe hafst und scheuet, 
Misoorogranısrarn, 4, komischer Supeil, von wioowig- 
waf,ö, H, Feind des Krieges und Schilues, Aristoph. 
—orpäaypwv, ao, d, 4, (mpäyae) das geschäluge - ‚bätigc 
Leoen hassend ‚und die Rabe ucbend, Damascaus Phouı 
. 1071. nt 
— 6: 4, Adv, igug, u Wa, Ampasiyopos, 
Poilux, 


Is 
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Miciermxog, 6, %, Feind der Armen oder Botiler. 

—orwywv, wrog, + #, Feind des Bartes, 

—ophmmaıag, ds, %, Fend der Komer, 

Mizoe, rö, Hafs; Feindschafr, j 

Misseoboag. d, 4, Feind der Weisheit; Oppos, Gilde, 

—sorgarıwrag, ou,.6, ein Feind der Soldaten. - 

-irwwarog, 6, 4, der seinen Korper niobt achtet, dem 
Gihoe. eritgegengese at, Prooii Paraphr, p. 228. 

—öriuria,n, HKinderhals; von 

—jirenvog, ö, %, (riwor) Käinderleind, Kinder hassend, 

-orvpasvwog, d, 4, Tyraunen bassend. . 

— — ö, 4, Feind der Auſgeblasenheit-des Hochmuths, 

ucıan, 

—cbang, 6,5, (Daos, mies) lichthassend, liehtscheu, Ni- 
cetäis Arnal.9, 16, 

—oblkırrog, 5, %, Feind Philipps. 

—oßDıAokdyas. o, #, Feind der Lireratur und Literatoren, 

-65DıAag, 6, %, Freund: und Freundschaftsfeind; der seine 
Freunds halsı oder Bieh:. 

—sHpovrig, dor, ö, BSorgenfeind. 

— öxenerog,ö,%, Feind des Nützlichen - des Guten oder 
der lsuten, 

—öxersrog,d, 9%, Christusfeind oder Feind der Christen. 

—oysvöng, dog, ö, 4, Feind der Lügen. 

Mierviaoyaı, ünsı, ich esse mit einem ausgeböhlten Stücke 
Brod statı des Llfels: Arisı-ph. Eg. 837. xdubeiv Kaıpeiv 
pueriklära rüy dquosiw. Aber aus v. 210%. ig dh uuarıdag 
pepveriigauvag ums nie Sest-rg Xeıpi 75 'Asdarrisy. und aus 
der Auıwort: dr ubyar ap uixig, WS worvin, Tov banrukor, 
sicht man, dals wieruän oder uveriAy ein mit den Fingern 
aus dem Brode gerissones Sıöch Krume ist, womit man die 
Brühe austätschte. Dieso Erklärung bestätigt, wis der Schol, 
des Aristopb. sagt, dafs aöorıAkog 8. v. a. arsuaybalık sey. 
Bey Areiaens Capp. ist uvoriäy ein Werkseug zum Ein- 
gielsen, Loffel; von 


—rüiy, 4, ein ausgehöhltes Stück Brod statt des Löffels; 


von 

—rükkm, ich sobneide in Stücken, zerlage. 8. drauırrukka, 
Man finder diese drey Worte auch aueriädsum, nucriig 0. 
puerikiw gesctiriesen; und schon die alıen G ammatıker 
stritten uber die Schreiber. Wenn man cs mit Valckenaer 
von ziw ableitet, 60 ist irruikw die rechte Schreibart. 
Hemsterb. ad Platum p. 210. Eben so hat man in dem ver 
wandten wiruÄog, auch wuriog lal muiilus, verstämmelt, ge- 
sagt. ’ 

Mieu, misy, Diöscor. 5, zı9, Plinius 34, x2. gelber Atra- 
meuisiein bey Wal.erius, Virriolerz. 

— ußgıis, 105, 6, 5, Feind von Frechheit und Uebermuth. 

Miexor, 5, der Stiel, Stengel, wuran das Blatt, auch die 
Frucht bäangt; pedicalus, Theophr. h.pl. 1, 3. 8. auch uö«' 
exe; nach. 2) cın Werkzeug zum Graben, in Thessalien, 
Theophr. 0, pl. 3, 25. Artemidor. #, 94. 3) Nach kiesych. 
auch 6 wapa ru Duke nönnog. Bo sagt Basilius Hom. 5. in 
Hexae.n, von Werden, Ulmen und Pappeln & y&p Uronsiueveg 
25 Puriy nönneg, dv miegen Tai — worayopevougıy, TeDre 
Griguarog dxsı duvanıy. Verstehr er die Kuospe? Oder soll 
es wörxog kiciisen ? 

Miewödng, a0, 6, #4, verhalst, hasscnswerth; zw. 


Mardegyog, ärganrız, die Spindel,. die den Faden zicht, 
Anu.hoi. 


Mıiropggaßäg, d, #, (wiron dderm) mit Fäden genähet oder 
Ausammengeseizt; dmpißigerger, Netz von leinenen Fäden 


estrickht, Annlecia 2, p. 1% 

Mirog, 6, der Faden; 2) die Sauıe, In der Stelle des Homer 
U:ad. a3. wıpiov sfaknousa wapim wirou oder ulroy, wie andre 
lesen, kaun girog sich s audeıs ais der Aultzug, die Keite 
bedeuten, wie ım Epigramm des Antipsier, wo die Frau 
mi: der Webel:de sunpiursug dings pircug. Hesych. hat 
pisaeda: für erseardaı vom Stammworıe aiw, wovon Sau- 
inmie Exercit, p. 174. Biw, vio, binden, Hechten, wirreg bey 
Hesych, s. v. à cupa, river, neolsch Pirroz und davon ritta 


MITON 


tet, BiBAoug nadatrapavei nark iron HEußeeuivag, Polyb. 
2. und Cigero ad Attic. 24, 26. ut mihi war: kirov scri- 
t, wo ei nara Aswröv erklärt wird; zer Polyb. beilst es 
flo contextos, gleichsam aus &inem -Aufzuge (Stücke) ge- 
»t. Sonst köunte es auch das Einfürmige ausdrücken, 
l pirog auch lieia, franz. lisse, bedeutet, nach deren Zahl 
Gewebe eutweder ganz glatt ist, wie Leincwand, oder 
t (polyrmitus) wie Damast.n. dergl. 
w, ö, ieh spanne die Fäden auf. r& xa9' ioröv vywarı 
hi gurweauisy, Antbo'ogie. 2) wirüsardeı: PSöyyor, Me- 
ri Ep. 112. statt singen; wie sul den Saiten (airog no.2.) 
eigentl. jedes Band, Binde, daher 


n Ton geben. 
4. ar). gewöhnlich eine weib- 


»a, %, jonisch niren, 
ı Verband, Quint. Smyru. 
e Kopfbinde; auch des Nachts die Haare aufzubinden, 
. Heo, 914. Pindar. Ol. 9, 225. setzt wirgaig st. arsdansıg. 
:öglich war wirgx, als eine Bedeckung der weichlichen 
\ischen Völker, Perser, Thooer. 17. r9. Lyder, Pind. 
n.8, 25. Bey Herodot. 7, 62. tragen die Peiser #ikous, 
hüte, die Kissier aber wirpas, (iroybigs: rar). Die 
onische oder girraische mitra, Acneilos 4, 216. 9, 
not. hatte Backen» oder Seitenstücke und ward unter 
ı Kinne gebunden, Für Zu,4, — setzt das 
rt Apoll. rböd. ı, 288. und 4, 1024. 7 Homer, ein 
rt über oder unter dem xırdv getragen, Il. 4, 137. und 
. 5,857. Bey Hippoer. ist cs s. V. a. smididug, von pie 
nirypdg, mitra, mitella. 
ın®öpes, d, %, dereine pirga, Leibgüstel oder Kopf- 
le trägt. 
J io %» Er 
roBop i 


w, ich trage eine wrea, Leibgärtel oder Kopf- 
le; von mırgoßöpo; 2. win. 
I die Lyder diese Tracht 


—— Für Weichling, 
a 
va nach, 


tten, Athenaei p. 530. 
irwv, wvog, 5, #4, der um. das Unterkleid einen Gürtel 
rt, sirgn, Athennei p. 523. 
ı5w, &, (pirga) ich umgebe- schmücke mit einer Kopf- 
le oder einem L.eibgürtel. 
achhng, 9. merWöng. A 
‚hoc, Un, dor. uAa, vi, auch würds, das latein, mu- 
, verstümmelt, vorz. ohne Hörner. 8. yiorüuhdm, 
36, vor, 4, eine Aıt von Wachs, womit die Bienen die 
sea der Stöche verkleben, Aristot. h. a. 9, 40. wo die 
lsohr, gyrvu u. aurvi haben. Im4Plinius ız, seot,6. hat 
Editio parmensis, ‚wie Vincentius für commosin richti- 
mityrn dder motin. j . & 
dus, 64 9, (ira) Boixog, So 
6, oAumirog, Soblinge von 
zuda Stau 
w. $. öwıyü. 

S. wirsg nach. 

c, q. das ——— mina, e. Mine, die 100 
chen an Gewicht er an .Geidwerth (zu 5gl) en 
Rthlr, betrug; wach den Biesterschen Tabellen beträgt 
Mire a2 Rıhlr. zaer. als Gewicht aber 28 Loth 2 Quent- 
m 695 Asse; davon Mvaaiog, wumiaiog, pwarog, vom Werk 
er Mine oder eine Mine schwer. 2 
oa, ürüpaı, das Simplex ist in ürowäjgar und andern 
mpos. gebräuchlich, Fur. wie. pyyespuar, Perf. wäpuy- 
ı, ich erinnere mich, m..d. tolgd. Partie. kaummuar work 
i, ich erinnere mich, es getlran zu baben; m. d. Genit. 
ch Accus. der Person und Sache, eingedenk seyn, sieh er- 
ern einer Sache; auch yäpygras rourov roö Abyov, erwihnt- 
denkt .dieser Rede, meminisse, mentionem facere. MN. d. 
mit. mit ümip, Demosth. bey Homer auch sich einer Sa- 
e erinnern, sie thun, sie gebrauchen, iuyngare eirov, wu 
wieda dipmou, Xapumg, ahulig, Ixvou, er als, wir wollen 
en u. s..w. ungewöhnlich ist Quyads urüowro st. Guyiis, 
16, 697. Sogebraucben wir unser daran denken, 

rgessen für unterlassen: 8. uyhexw nach. 


0 - Fi 


paar, arüpm, Wi 


‚ Dimin. von girpe, 


— Antig. 1222. st. e- 
esten Fäden; wo vorher 


& lat, ambjre, ich suche etwas, be- 


" NNIMNAN , 

werbe mich am etwas, pwedwevog äexhv, der die Oberherr- 

schaft suchte, Herodor, daher — um ein Mödelien 

werben; davon — der Freyer. dis meuriure dpsuen, 

Il. 23, 361. ». v.a. seuwshrire, die Aufsicht haben, gewöhn- 

—— —R —— Cyrop. 8, 0; 3. Crates las im 
mer uewveiro, dar hatte i i 

* er [7 in a Irgenäwo usuraiars gesagt, 

Mvmpög, ö, mach Hesych. und Snidas jwarands, Fund 
»dig; Photrius setzt moch Harn hinsu and ze Cala: 
viell. st. uvıapig. 

Mvasıdapiw. 8. wnsdwpiw. 

Mvacios, ri, y audern avaei;, eih Getreidemaals der 
Cyprier von zwey Medimnen, nach Hesych. * 

M»asıov, ri, eineägvptische efsbare Wasserpflanze, Theophr. 
h. pl.4, 9. wo io alten Ausg. wwalcuos Eben — 

Mvi#ersipe, 4, Femin. von wvasräp, . Freyer, 8. . a. 
kuysröp, w.m.n. 

Mvaw, ö $. in wasum und urgeue, 

Mvsia, ionisch st. java, 


Mosia, ir „(mviw, veiw) Erwähnung, Erinnerung, Andenken. 

Mviua, r, (‚uvam ) wie monumentum, Andenken, Erinne- 
zung. wıhua xoucı kAyasün, Theognis 114. Denkmal, Grab- 
mal; daron 

—uärıos, +ö, Dimin, des vorh. 

—narirag, — 6, (ma) Abyog, 8.7. 8, Ewiradıog, Eustath. 

—welov, ri, wie Monumentum, twas was zum Andenken 
einer Sache gescbicht- gebaut- geschrieben. gesprochen 
wird, also ein Deukmal, Grabmal, ein geheimer Ort, wo 
Deukwürdigkeiten aufbewahrt werden, ra walday uagyuare 
Saymasriv ax ri ayueiov, vras man in der Jugend gehört 
und gelernt hat, dencht sich dem Gedichmisse «uf eina 
wunderbare Weise ein, Plato Timae. von‘ 


Mvapn, 4%, das Gedschtnifs, die Erinserung, Erwähn 
Meldurz. ö rhe Bawiksicv wumung wposerüg, Haodian Fr” ed 
dem kaiserlichen Ca»inat oder Archive vorgehatzt war 

— uvtiov, rö, lomisch st. urmuerev. i 

—növstog, d, #, (riuwv) zum Gedächtnisse gehöri y- 
para wunuivem, bey Pollux 6, 108. wo vor * Sr 
— woboy * Gedichtmils zugleich geaht wird, " 

—uövyruna, ri, eine Eıinnorurg an eine Red 
Plusar. 9, p. 244. Eratosı, Car. F — — 

- woVeurırnög, 4, V, zam Rrinnern-Erwahnon 
oder geschickt ; 8, v.2, wunovwäg; zw, 

—— 4, 69, dessen man sich érinnort oder erinnern 


nn. 

—woveuw, (ara) ich bin eingedenk, "innere mich; 
denke, m. d. Genit. und Accus. active ich gedenkö, erwäh- 
ne, bringe in Erinnerung, m. d. Accus. 

—novinög, H 09, Adv. -rügs (ars) zur Erinnerung ge 
hörig oder geschickt; also ausprmma uvam, Gedichtnibfeh- 
ler; der ein gutes Gedächinifs hat und gut behält, auch 
leicht sich wieder erinnert; +3 uuyuorindv, das Gedächtnifs, 
Xenoph. Ooc, 9, ız. aber Sympos. 4, 62. ist es s0 wie r& —8 
yuovımä, Cicero ad Herenniam g. 16. und Aristot. de arima 
b 12 u artificiosa memoria. $. über 

—pnevıcs. Ei 7 

—pocuvy. %, Erinnerung; on. vis wupög yariosw, 11.8, 18. 
St. uuyoSWnede, rise wupög, man zu euer ——— 
Pass. Gedächinsls, Andenken; auch die Mutter der Musen; 
weil vor Fıfindung der Schreibekurst das Gedächtnifs ein 
Haupterfordernifs zu <inem Dichter war; eigent!. das Fom, 
von 

—ubeuvor, das Andenken- die Erinnerung befördernd - or- 

—— yodppera Ayöys uvyuieuve, Plur. 7 
p- 199. H. zw. 75 auymoo, 8, von Br s 
— —— — — 
VVMν, 0906, 6, 4, (uaoum) sioh erinnernd, eingoderk: 
mit gutem Gedäohtaisse versehn; active, ie Kan 
eber, Führer, Ptolem. Hepbaest. c. ». Homer nennt einen 


apXös varramy Picrov humr nal imiomomog — Odyss. g. 
2 


3. 


. 


gehörig 


Be- 


* 


...- 
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163.. Eben so hielsen fspomvnuere; eu Aıhen dis, welche das 
jabrliche ‚Opfer zu Delphi besorgen, sonst -uAayiom: go- 
nanint ; eben davon eine Magistraistelle za Byzanz. Die sici- 
liscben Dorer nannten wwageux nach Plutar. Praof. Q. Symp. 
den erioraßugg, magister convivii, wie man es gewöhn!]. er- 
klärt., : 

Moneafarw, ionisch st. wä4rayre, von uudouas, i 

—capsrog, davon miyeaairy, die Tugendıame, wis Phryne 
die Courtisano vorhor bicls, Plutzrch. 9, p. 270. H, A 

— säcwıro, ionisches Imparf, von wscwan, 

—sıdweiw, boy —— 1072. mracsbwpelv 'vOn vaopar 
und Sägev, s. v.a. aus Dankbarkeit Geschenke bringen oder 
überhaupt opfern ; näch $. 53r, danken, 

—eiäung, &, H, (mir) Gottes eingsdenk, fromm; zw. 

—gıransw, ü, ich vergesse nicht. sundern gedenke einem 
das angethane Unrech‘- Schimp! - Schaden; darom nuneına- 
nyrinög, 5. va, winrinanag,/Arrian. Epiet, 3,5 und ' 

—cinaxia, 4, das Gedenken des angethanen Unrechts - Scha- 
dous -Schimpfs. 

—oinanag,d, 4, Adr. —uwe, (nandv, sag) der angetha- | 
nes Vinrecht -Schmach -Schaden und dergl, gedenkt und 
boy Gelegenheit zu rächen sucht; rachsächtis. 

—elvoog, cu, ör und'-awdn, #, vorständie, wie auneige- 
rog, boy Pansau. 2, 92. heilsr ein Mann wpneisevs, welrher 
bey Apollodor. 3. 11. 2. wuyeliswg genannt wird, pyyevön 

bieſs vorher die l.eda, Pluta-. 9, p. 270. H. 

—eirnkmv, over, 6, #, an den Schüden- an die Schuld ar- 
innernd , Aeschyli Ag. 187. i 

Myhaız, # (uwiw) Erinnerung, Andenken. 

—sıröndg, ©, 4, sich der Geburt erinnernd, gebärend, 
fruchtbar, Hippoer. “ 5 j 

iX AR 4, 5 va, Hlosh, Hesych, , 

Morenw, poirmsur, s, v. 2, jaöuymaaı von uvde, Athenäei p. 
463. davon minisco,? wovon F.stus miniscitur, für reminisci- 
tur gebraucht, anmerkt. 4 

Munereia,'n, (nugerais) Werbung- Anhalten um eine Frau; 
das Freyen, J 

—steuma, ri, das Gefreytez yorammsg, Helen. Eur. 1530. die 
gefreyte Frau; das Freyen, die Heirach, Niceras Annz!. 6,8. 

= orsurınög, ä, 6, zum Frleyen- Werben, zur Ve lobung 
gehörig; von usgeraugg; von r 

—ereöw, oder —eriw, ich werbe- freye einem andern; 
Med. ich werbe» fieye mir ein Mädchen; auch activ. kuarsh 
oa ihivay, Theoor. 18, 6. der die Holen gefrey er batz und 
munereun du maned dosdöe aväp, Theognis 2063. übergerr. 
werbe um etwas, strebe danach, — es. Bey Apol- 
lodor. 2, 5, 5. wongreitw raw Suyariga rıri, zur Frau verspre- 
chen; — gebrauchter auyorideröae ray Suy, für anhalten, 
freyen, für sich werben. 

Dvners, , Verlobte, Braut, Verbeiratheie,. 

—eornp, Apes, ö, oder -aräs,'ö, der Werber, Freyer, Bräu- 
tigam; ünerger, sich um eiwas bewerbend,. $.. uwherwp, 
oder gedenken, sich erinuornd, rohderv myacrhpa Aacv, Pin- 
eari Nem, 2,24. d.i. kriegerisch, wie muäedaı airou für essen ; 
daron 

—srnpieg, &, A, zum Freyersoder Freyen gehörig oder ge- 
sehickt. 

—ornpiWdyg, #06, 6, 4, einem Freyer ähnlich older anstän- 
dig; yilag, Clemens Paed. 2, e. 5. wo aber Hemsterhuis 
xumorspusöng, ein geiles- zuckendos - wollästiges Lachen, vor- 
besserte. . 

—ornpoxrovia, a, oder —gepevia, #4, (nriivw, Poveiw) das 
Tüudteu : der Mord der Freyer. 

= orypoxrövog, ö, (nreivm) die Frerer tödtend. 

Moharig, #. 8.0.2. oh umd uhr 

—orög, 074, oröv, verioht, gelreyr, verheirathet, 

— ar010, 4, Werberinn, ei Hedge Fem. von juendräo. 

Mihargeo», rö, Verlobung, Ehe; +5 &surep:v, zwoyıe Ehe, 
Nicetas Annal. 4, 5. J 

—grüg, ur, a, Jonisch 8. vr. a. aoyersia und auäy: zw. 

Mouarwp, 005, ö, 4 V. 0 wimeräg, Freyer, Bräutigam, 
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Ehemann: Hesych. und Nicerzs Aunal. 5, 4. und Öfterer; 

2) 8. v.2, woyuwv, Aeschyli Theb. 164. 

Mvıngög, gi, gir, und pwiieg, sera, ww, (ui) moosig; 
3) wollig, weich. 8. in weig, 3 

Mviov,'rö, Moos, Merrgrns, van Bios verschieden. 

Mvsüdng, 205, 6, %, Spia wrıüdra ch Pukka rür Pevwv, Nicand, 
Alex. 497. 5. v. a. yilsig von juiov, , 

Mvcia, 3, bey dem Kretern, die Sklaven- Bedientenfamilie, 
bey Hesych. uveir, einareia, zwoiras, deükeı. woga, dovlsia, 
Athonaci p. 376. uud 263. Pollux 3, 82. daher der Dichter 
Hybrias Ahenaci p. 656. deawörag yciag nirinuar, ich bin 
Herr der Sklaven; also von yvoia wird pwwia und uva, dar 
von wveirnge, nwwlrygg und auurag, der Sklave, Ber Sırabo 
22 ..p. 817. sicht falsch Koyri nr &dyreiv 4 Moin naleuuiyg 
auvadog st. pauwim. 

Mvöog, wuoi;, ö, das weiche Milchhaar, die weiche Wolle 
junger Mhiere und Vögel, pluma; duvet, Flaumen, Daunen ; 
vorzügl. von u Ginsen, nach Hesych. datfon wid (bey 
Enphorion rach Eiym. M. in iög) und iapsg, wo!lig, weich. 
Auch haben Hesych. Suidas und Photius uvapsg wahrschein). 
ws. pwiapig, Auf mwiög scheint die Stelle des Hesych. pvoior, 
Mehaniy zu gehen. In Analenı-Brunck 2, p.170. no. 6. heilst 
die Bettdeehe rawyg Baßucöyver uviapse.. Im Epigr. des Philo- 
demus mo. 10. ist die L.esari mai vol xpära reptıvoripy, zw. 
denn andere lesen dafür wapvoü, si. nel äuwel. Scheint, mit 
ier eincrley Ursprang zu haben, wie dcun unıaps; bey 
Oppiau. Hal. 3. moosig und wollig bedeutet, Im Glossar. $t. 

. awoubıor, rö, plu:na. 

Mvwa,vwla, ı, uvwlryg, mvörye.“ 8. im uvola, j f 

MoWonas, 8.1.2. waoum, von ayiw, usw, Ich freye um, 
verlauge zur Frau; ich gedenke, o:innere mich, Odyss. 4, 
106. ‘ 

Moyyög, der eine dumpfe Sfimme hat, Hippiatr. 

Moysiw,s.v.2. moysw, Hcsyoh,. , . 

Meysgög, (niyes) Adv. koyipäs, mühseliz, kümmerlich ; 
etend, Acschyli Theb. gı2. moyepsig va duzdaluerag; dafür 
argt man auch ur yepig. 

Moyia,s.v.a. vovim, arbeiten; Arbeit- Pein- Mühscligkei- 
ten erdnlden, leiden, dulden, Schme'z empänden, krauk 
seyn, wie laboro, Das Stammwort ist aöyw, dayum meyeg 
und 4s49og, wie von dya, ax906; Javon Meynma, r 5 va. 
ndyos, Nieeros Annal. 11. 12. 

Meyıaa, lakonisch st. aoyiw, Aristopb, Lys. 1063. wie iraı- 
vıaw, abınıdw. 


Meoyıkaria, %, das schwere Reden oder Sprechen. 


—rakog, d, %, schwer sprechend, Acılus 8, c. 38. 6. v. a4. 
aynuhöyAwgces; bey den ıxx stumm. 

Möyıc, Adv.mit Mühe, wiysn kaum, wie 

Meyıraysbada, I.ncianı Trogop. 199. 


* von ulkog. 
(laden berührend, ä-reuar. 


aum den Boden 


'Meöyog, 6, Arbeit, ‚Mübe, Mühseligkeit, Leiden, Elend, 


Schmerz, Kummer, wie wisog und dabor, Iar mit wöxsor 
einerley. Das Stammwort muls uisew, Fat. uöfw, gewesen 
seyn ; davon Perfect. köueya, davon —— von iuexsa⸗ 
#5gS0g. Hesych, hat davon wöfern: und woSetvreg für wovolvrı, 
wupssecur nm. 8, w. ferner woysiw und uoysuw, 

Mayeosroriw, &, ich habe Geburisschmerzen , gebäre mit 
Schmerzen; zw. von e 

—srönog, 6, #4, von schwerer Geburt, schwer gebärend; 
den Gebärenden heitend, Il. 19, 103. Theoor, 27, 29. _ 

Mödroag, 6, das lat. modius, bey Dirarchos p. 4 «in gewis- 
ses Manfs von Geireid» ; halı den dritten Theil einer ampho- 
ra, 16 sextarics Nach Hero genmeirn hat der uddios J amd 
mit dem exeiwic 5 swnapıcv (Mefsseil) dsnaspyuiev Ermessen 
200 öpyviag, mit dam öwdrnafpyury 258. Eben daselbst sicht 
äuch nid Ev, m. Aobdıwuir, 6, dis Ausmessen nach modiir, 
Eben daselbst hält ein zripswog mödusg 40 Airgag, und cınc M- 
Tex ereipei yhy deyvav wörre ins Gerierto. 

Mx&bog, m, bey Hippoer. eine Pflanze, welche Caelins Aurel, 

‚ acut_ 3, €. 8. bryonia übersctät; also soll es aadss beilsen, 

Misas,;, % va miss. jr 


MOOOE 


4 


Niad. 7. erklären andere Pglayıa und wiveg. 5. mürzg. 

MiSouga, #4, bey Hesych. Heft des Rudcrs; ‘bey Aristot. 
Physiogn. +äv wis. cly Aopeigur Z.uoSzipwr, wie Budacus 
„st. Ansev, lieset; zw. — 

Mi$w», 5, bey den Lacedam. waren aögaxrız und uöswvs Kin» 
der von Rürgern aus den Irkouischen Städten (nicht Sparta- 
zer), welche zu Sparta dic öffentliche Erziehung wie Sparta 
ner erhielten, A . 6, 90.‘ Aclian. 12, 43. 2) 5, v. a. oino- 

hg, verna, sin im Hause geborner u, gezoguer Sklave, d. meist 
echer, dreister und — zu seyn pilent; als ein 
gehanfier. Daher usses auch die Rigenschaften eines sol- 
hen Sklaven ausdrückt. So verbindet Aristoph. Plut. 279. 
av nal nößakos, an 635. 697. 5. modwumas; 3) maıya- 
»wößwv, Eur. Bacch, 1049. erklärt er selbst 2051. dureh 
sieggavgyia, andere aber dur - geile unsfobtige Täuze. 

- £.rla, . 8 sv... akadıvııa, Hesyeb. Suid. Eiym. M. 

-urixöcr, (mid) Öle moiasıny nal üUrörupog. Jon bey 
Pintarch. Periel. ®. v. a. dsvÄcaperäs, Poprinös, Pävapag, 
äriyrog. Diese Bedeat. kommt von wöguv no. 2, ber und 
drückt das lat. rerna procax, vernilitas, verniliter, dietum 
verni/e und blansditide verniles bey Tacitus aus. 

M::uvdw, von aiw, wudw, ich schliefse die Lippen ;ich 
singe mit geschlessenen Lippen. Doch 8. aviw. , 

MeruukAw, eben so viel von auw, woron auch uudaw, ich 
sauge, herkommt. 5. aurkw, yukkaisım 

Moipa, q. der Theil, Antheil; die Portion; das Loos oder 
Schioksal; Odiss. 20, 76: weipavr -puogigvra, Glück und 
Ungläck: reiv dermoigav #öynev, I0, 559. das tramıige Loos; 
daber uorga: die Parzen und usipax der Tod, jeipav avamıl- 
eaı, Apollon. X, 1323. die bestimmte Lebenszait erfüllen 
und sterben; 2) was einem zukommt, »lso Gebühr, rö nuSh- 
nev, Pflicht; mark woipas dermıc. Dafür iv uoioy, Il. 19, 186. 
$. alsa nach; weigav viuem vi, Sopb. Trach. 2239. überh. 
Portion, Maals; sw! yap rer Enasrız Moipav #öynav adavarsı, 
Odyss. 19. 592. Ssia eig, duch göttliche Verhangnils, di- 
yinitwr,. Plato Phaedri 48. dalovıg atay, poct. kupiarg meipais, 
zehntanscndmal,- Athen. 6, p. 274. 3) dor Grad im märhem. 
Sinne. 5. uogoyrausrınv. 

Moıpädw. 5, neıgaw. 

=oarog, (meiza) durch das Loos- Schicksalzugetheilt, fatalis. 

äh. 8. v. 0, —pig, Nicand: Alex. 329. 

—saw,.und —palw, ich theile, ueipdonas, Parf. peuciganaı, 
ich bekomme als Anrheil: l.oos- Schicksal, sortior ; dw iv 
yüp nat raSväavaı uemoiparas yuiv, Alciphr. Epist. 1, 52. e: di 
nv Allg avipe merphran, bekommst du aber einen andern 
Maan. Naumwach. auch m. d. Gemit. doa Yuxir meucioara, 
was Leben bekommen hät, Philo. ya; peusparraı, Timae: 
Loer. von moıpagw, besteht aus Erde. iusıpnansro üb xalran 
Apollon. 4, 1533. #. v. a; lacerare comas, die Ilaaro ın der 
Traurigkeit zerreilsen. 

onyavag, dor, ö, 9, (acipa, yirm) vom Schicksal bay der 
en besiiustigt, N, 9, ng n au . 

-onyirhg, do, (seipa, & pollon. x, 1137. Anführer. 

ek, N —ãA— (ueipa) durch das Loos oder 
Schicksal zugetheilt; fata!. j 

ig, ddor, ir 5. PM Meipäg 

—psyvowsvıc» dpyaver, bey Piolemasus Magn. Syntax. p. 
121. ein Insıramenr, die Grade, woipag, zu messen, yyiıuwv. 

ooderiw; ü, (morpav dixoma) Theil nehmen. Antiphon, 
—* Harpreration, wo aber Valckenaer über Herodot. p. 535. 

esat. 

die Stellung oder der Stand der keige, Procli 


wupohoyyie li 
— ee +4 
aphr. 187. 
—oinpaurog, 54 #4» (apaive, peiga) von den Parzen- dem 
elicksalo bestiimmt- gemacht, Aecschyli Clıoe. 609. Eum. 


—— w, ö, I. 4ew, vertheilen; oder Theil nehmen. 

-ooköyoer 3.7, weissagend, piopbezeiend, fatidieus, Glos- 
sa; da on weipakoyeiv rıya oder im Medio —yeirdar, elıem 
seiu Schicksal vorbersagen, Auonymus >p. Salmas, Exarcit. 
P- 788. ° i 


* 


Mößeg, 5, das Schlachtgetämmel, Söhlscht; irrwr : Meıpokloyk iu, Theil haben, davon verpoliyxes, 3, 4, Theil- 
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uchmer bsy Pollux 8, 136. wo die Handschr. auch ksıpoha- 

xt haben; Hesyeh. hat usıpıAsygar, ei ra winä Bunigeüwrag. 

—oovöuog, ö,n, (vinw, moiga) das Schickszl- Loos verthei- 
lend, Aristides 1, p. 298. 

Meisa, acol. st. Meüca, 

Moireg, ö, bey den Sieiliern Vergeltung, Erwirderung, 
Dank; davon das lar, mutuum. woirev dyri Meirso, par pari, 
bey Varro de #. [.. und Hesych. 

Meıxayp 1a, ra, (worxös, Kyom) dio Sırafe, welche der er- 
tappte Ehnbrecher erlegen müls. 

—xäde, Ehcbruch treiben. 7 - 

—yxakizs, #, und ways, #,-moscha, Ehebreoherinn. Tzetzes 
über Lycophr. 1109. har geixama dafür. 

—yao, ö, und wergadw bey Suid. neıiro eine Ehefrau zum 

oyschlafd verführen md mit ihr io Elın brochen; rw 3a- 
Aarsay, Kenoph. Hell. 1, 6, 15. sich die Herssohaft der See 
widerrechtlich anmalsen; überh. verbotenen Beyschlaf mit 
einem Frauenzimmer treiben. riv Zuyarigr usuergeundrn, 
Demosth. 1383. meutraliter, Zhebreeher seyn, & ebruch trei« 
ben; in diesem Sinne sieht das Mediam im N. T. 

—xtia, 4, (noıxiiw) Ehebruch, 

—xeurpıe, #4, Ebebrocherinn, Femin. von norxeuräg, 5 V. 4. 
—rür und koıyis; von . f 

—yelw, (moiXög) 6. 7.2 wergzw, active und neutraliter. - 

x — ia, ıov, von einer Ehsbrechoriun, zum Ehebruche 
gehörig. 

—yırögı 4, 69, Adv, —xüs, zum Ehebzuch- Ehebrecher ge 

urig oder geneigt. 

- Xtog, ia, dev, 8, V. As orxcidrog. 

_ eyirmares 6, 4, von einer Ehebrecherion gerougt; 

uidas. s 

—yxög, sd, der Elebrecher, moschus; 2) eine Art sich zu rasi« 
ren, sonst »Amog. S. uaxapa, Man leiter es won uuyös abs 
Hemsiorhuis von usixa, uiyw, öuiyw, mingere. 3. öuxü, 

—xörpomig, d,%, (mirgö, roöreg) yury, ein Weib, das die 

itton und den Charakter einer Ehebrecherinn Eat, Aristoph. 

— 4, eine Ehebrecherinn, wie Xaaaıriry gemicht, 

sych. , 


Mödiyas, 8: v8. wex$upis, Sohol. Aristaph. Fan. 959. zw. 
—yiyog. von Ochsenhaut gemacht, Qurgrägr;, ein Blasebalg 
von Ochsenhautr von ' 
—yög,ö, culeus, ein Sack aus Ochsenleder, Bovdogez moAyss 
bev Hesych. in Paudipy, uud Dio Cass. 67, 16. not. 89) ein 
böser Mensch, einer, der das öffentiiche Geld angreift, de= 
peculator, nach Hesrch.und Scho!. Aristoph, Equ. 959. u. Pol- 
lux 10, 187. Das lar. bulga scheint davon za kommen. Man 
leitet es von ziAym, auödym herz; man sagte auch popyöc 
MeAsöw, beym Pollux 7, 146. ich schneide die Ausläufer, sro» 
lones, ab; Hesych. hat Meissen, davon auriuolor, der 
Ausläufer, stolo. Rev Theophr. h. pl. 2, haben die alten Aus», 
gaben ars rüy Gapdwy Kwidsy, woltir man aus Caus. pl. 1, 2. 
posxessv, d. 3. neradumsleıs gesetzt hat. Dar Wort bedeutete 
also dıe Ausläufer abschneiden und auch verp®anzen. 
Mokiw, wie aim, gcheu, kommen, ankommen; daraus 
BAdond gemacht worden, wie Sowexw aus Sopiw gebildet. 
MoAıBaxIng, a0, dr #, (uidupps, =xsog) mir Bley be- 
schwert, Anthol, > 
MeoAipbaıya, A, eine bleyerne Kugel, die mau in der Händ 
hielt und damit warf; die man an die Notre band, damit je 
tiefer im Wasser niedergingenz- auch woABdz Were dinruom 
nariswags, Iliad. 24, 81. wird sie an die Anzel gebunden. 6. 
Da HamelFischerey,, Sect. 1, R. ©. p. 62 Und 63. beschricben, 
und Plate 17. abgebildet; auch an die Senkschmur. 8. Bokig; 
2) cin bleyernes Gefäls, d:& nspauidws A meiußbamdv, Athe- 
nacl 5, p- 207. soll werauidar mortainür, laminis plumbeis 
beifsen ;+3) ein metallisches Produet, Bieyglätte, Dioscor. 5, 
100. Plinivs 34, 18. Aristor. de gener. anim. 2, 2. bat eine 
gelbe Farbe, Die natärliche mag ein artenikhaltiges Bleyerz 
seyu; diegemachte aber das sogenannte Massikot, oder Bey - 
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gelb; 4) eine Pflanze, plambago; 5) dan Bleyloch plambam, | MoAriereıe, Sängerin, Minpielerian, | 


sonst uoAüßbivog navy. 8. Asapıon. 

Mokißbsos,'ia, sov, oontr. moAßboüg, %, on, oder woAhdinäg, 
worlßdiveg, bleyern. ‚ ö 

din, 8.0. woißbang Bey Luei. gymn. a7. guporiy- 
Yu nehußdivar. bleyerne Kugeln ; doch haben die alten Ausg. 
richtiger uaAußdidsg. | j 

— dio», ri, bleyeruc Röhre bey Hppoer. 

dig, idoy, 9, 5. v. 0. yeiißkäve. . 

—bosıdhg, dog, ds H, (8805) bleyartig, bleyfarbig. 

— bog, ö, auch usAußdss, Bley, s. v. a. mödıpog. Nach der Be- 
merkung in Etym. M: p. 590. ist uiid falsch und wirußdss 
allein recbt; doch zweifchı andere. Zum Linienzirben beym 
Schreiben nennt —— Epigr. 17. nunkorspf möhßer, das 
runde Biey; Jalianus Epigr. 17. xpworäg wiißer und Ep. 
10. meridou uariva avvdpeusv wioxha: a'so zog man die Li- 
nien nach dem Linesle, wie mit unserm Bleysüifte, Daher 
membrana plumbo directa bey Catullus. Zum Prüfen des 

» Go'des muls man sich desselben bedient und jenes wie an 
einem Probierstein daran gestrichen haben, wie die Stelle von 

 Theognis in raparpifu zeigt. _ 

—boupyäg, d, (#gyav) Bleyarbeiter, 

22 64 %ı (Paivouaı) wie Bley aussehend, bley- 
farbig. s 

5% = iw, ü, (xiw) Bley gielsen oder sohmelzen, Aristoph. 
Eecl. 1102. 

dixgoeg, contr. werlßhöxgsus, 8, #4, (xeda) bleyfarbig. 

—hoxgüs, ärs, 9, 4, mit bleyernem oder bleyfssbichten 
Körper. 

za ich mache zu Bley; hoAıßbeürau, Dioscor. 5, 109. über- 
sc'zt Plinius 33.0.6. plumbum fit, Es heilst aber: es schmilzt 
wie Bley. ö 

——42 eo, 8, %, bleyartig. 

— nes: (erıabiw) Arbeit mit Bley gemacht, Athenaei 
5, p- 208. . 

Mörıpog, 6, Bley; auch uöiußog und uölsBöog, i 
MoA nn edı rin dog, d, 4, mit Bley gebunden, befestiger, 
adiyys, Opptan. Cyn. 2, 155. 
MoAıßove yög, &, Bleyarbeiter, Procli Paraphr. Prolem. p. asr. 
MöAug, Adv. mit Mähe, kaum, attisch, s. v. a. nöyıs von ud- 

Ang, miryag. S. mühsg. 

MoAlexnw, 5. v.2. sohim 

Mokiwv, wear, 6. 8. mühog 

"MsAdßpıa, ra, die Ferkel vom wilden Schweine, dav. woAc- 
Agirsv ve;beym Hipponax. Doch bemerkt Eustath. über Od. 
p- 697. ed. Bas. dafs andere noAußgea lasen. Aecliani b. a. 7, 47- 

pic dh und wshoßgig, 6, Odyss. 17, 219. und ].ycophr. 775. 
witd durch Bettler, Fresser, Schmarotzer, ö noAamw dw Bopav, 
erklärt. moAoßgig nal avsorıog, Niceras Annal. 9, 18. Bey Ni- 
eander Ther. 662. nebahı weblensa moheßpn, 5. v. 8. Kaundn, 
rarıny) doch lasen andere morußey, d.i. moAußbondng. 

MoA&dsovpag, 4, ein im üner Straueb, Nicand. Alex. 
147. den Hesyeb. durch —— und öAdsxeog erklärt. 

Miss. 8. 9. aüig — 

Moioseinög, mokorrindg, 3, öv, auch — und uoltueri;, 
Molossisch; in der Metrik pes Molossicus (-»-). xumv, 

ofser Sehäferhund aus Molossien, wie unsre Bullenbeisfer; 

s Femin. —— oder pokorrig, idog, .Y, verst. y4, der 
Molosser Land. 

— dor, 4 (mim, oupk) eine Heuschreckenart; auch 

ehupie und mahoupig geschrieben bey Suidas, Etymol. M.und 

icand. Tbeiac. 416. 2) Frosohart; 3) öhoupog, eine Sehlan- 


genart. s 
MeoAouw, 5. nahm, 
Moköxn, hi. 5. madaxyı davon . 
—öyrey, ri, ein a ‚8. wahöxıon. 
M a2, (near) ich singe, besinge. RER 
nealen las aiov, (naAry) Anal, 3, P- 59. mohmaioy acıbay 
yanıy, den frohen Gesang. * 
—wasräsı dr (mohragw) der Sänger, Spieler, Gespielinn des 
sen Fem. 


— Hl 









#irw) das Spiel, so Odyss. 6, zor. das Ballspiel; 
» daher das Spiel mit Gesang oder Musik, also auch Tauz; 
avon 

— rnböv, Adv. mir Gesang oder im Spiele, Aesschyli Per. 388. 

-rnorug, 00, 6, 8, 9,0. molracrag. Bey Manctho 4, 183. 
steht woArhropsg. R 

MoAupdarve, H, mohußdeoe, 5. V. a. worißb, 

—diw, in Gloss. Vulcanii , besser uoAußdse, verbleyen. 

—dıvog, merußbing, d, 4, moAußdis, 5, 7.2. mol. 

—dirng, ou, ö, Femin. —dirig, 4, von Bley, bleyähnlich. ' 

—dorıdug, und mölußdeg, 5.7.2. oiußd, davon noAußbeug- 
os, 6, 4, Bley- in Bley arbeitend, Bleyarbeiter. noAußöspe- 
vn u.0w. $. in wodußd: 


—bwaıg, #, (moAvßdsw) Verbleyung, Löthung müt Bley. 
—dwurög, (ueAußiiw) verbleyet, m 


Bley beschwert. 

MoAvßig, ideg, 3, f. L. st. voAußdi; bey Hesych. 

— Bog, ö, 8. 7. a, aörßer, Bley: davon 

—PBoüg, 4, eiv, st. mohußeog, bleyern. 

—Bpig, 8. v. a. morußbosidäg. S. meAoßgöz. j 

Möivmpa, rö, (ueAvvw) 0. v. a. wilvenus, Fleck; aus Glossar. 

MeoAuviy, #4, (woAurw) der Arsch, Steifs, Hesych. 

—vorpayporiw, davon - vergayuerpuumeg, Aristoph. Ach. 

- 982. (meÄlvw, weäyua, wie wohurgaysovie) in Händel und 
Verlegenbeit gebracht. 

Möivveic,#, die Befeekung; 2) die Beschaffenheit des Flei- 
sches und andrer Körper, die hart gekocht und also halb roh 
sind, Aristot. 5. koAuvw u. uwÄun. 

MeoAörw, f. wä, ich beflecke, bosud!c; bey Homer heifst es 
auch, einen weilsen Körper durch eine andere Farbe unter- 
scheiden, bemalen, wo es Virgil riolare übersatzt hat, wie 
nalvw; bey Theoer. 5, 87. s.v.n. molere vom Beyschlafe, 

noia woög öAiyov ri ip) memehuguiva, Heliodori 2, p. gı. vom 

Poser nur schwarz gemacht, also halbroth; daher Auiorrz, 

ba'b gebräten, folgt. 8. aöiuveig. Isoer. Philipp. 192. ueid- 

vaodaı mai Acıbopeieda reis Eri 

Gügsosar, sich abgeben mit. iv auafia woAuverda, Pinio Kesp. 

7 x 170. sioh in Unwissenheit herumwälzen und sich darin 

elallen. 5 moAunduevog Urd red Iyou nähkor 4 xp, Musonius 

tobaci Serm. 18, p. 362. u. p. 364. desiovra Ewimeäsioder 
niruov ra nal mirpev mai vol baßapıy ri) Tr auehuvrm mai ru 
exohaim, soheint also meruverha eine unanständige Gierigkeit 
auszudsücken, 8, wöluxses, 

MoAugig, dogs #, St. eicugig, die Heuschracke. 

MöAvoma, rö, Fleck, Schmutz, Unreinigkeir; von neAuvm, 
wovon auch 

— ang, 6,3. 7.8. mölwvors, die Befleckung,: Verunreinigung. 

MeAuxvögs, boy Hesyob. önsahios. Derselbe hat auch w- 
Aunsg, äwsAvguivog, wolche die Form uoAulw für mehuvm 
voraussetzen. 

Möiw, geheu, kommen, ankommen; davon nur der Aor. 2. 
Xushev, wohsiy bey den Dichtern gebr. Doch gebraucht auch 
Xenoph. Anab, das Wort, und Acsehyli Prom. 688. bat d. 
Futur. neiriode,. mökevras st. epxevraı, Oppiani Cyan, 3, 514. 
davon woldw, nohiouw, mhoionw, Bibonm. 

Mouby, # (usupeousı) Klage, Tadel, 

Movaynwv, ö, 4, (iyudn) wargofäkcız wouayuwer, Maihem. 
vet. p.g9I u. 40. eine Wurfimaschine, welche Steine mit ei- 
nem anprellenden Arte, aAyndv, auch epwds;4 genennt, 
fortschleuderte. DidLateiner nennen die Maschine Onager. 

Movaygia, Aliphr. 2. Ep.2. soll wohl wovapxıa heilsen, 
Boy Pito 5» pP. 240. P. babeu statt uovaypıw * Handschr, 
—ygia einsames Land oder Feld. 

Mövaypog, ö, einsames Feld, Eusebii hist. eccl. 11, 37. 

Mevady», Adv, (kovadw) einzeln, allein, Etymol. M. 

—dınög, 4, öv, Adr. uovabırüg, (movig) einzeln, einfach; ein- 
sam, 8.v. a. movagrınca, Öymes. 

— div, Adr. s.v.a. oiadiv und uövos, zur, allsin, Schol, 
Nicandıi. 

* , (pövog) einzeln seyn, allein oder einsam soyn odar 
eben. * 


— — — — — 
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v$adıie, A, Nieotas Annal, 1,6, s.v.. —— Moviag, 8, (hövor) einsam, Aeliani h. a. 15,3. #) ach He _ 
“a>dog, i, %, (dnasda) mir einem Sıachel oder Dorne.  syoh, asch nüch:ern, im Gegens. von bidrzpsz, trunken. 

Augıs. Hs, einta ha Keite, Pollux 10, 176. i Mövımog. ö, 4, Adv, woviuwg, (vevh) bleibend, beharrlich , 
— 3, 4, und wordumuk, ya, d.h, (uezeg dumuE) beständig, ausdauernd; aren; emsig; fest, unbaweglich ; 
y Bur, wührr povaueuf, auch allein worauf „ Suppl. dason ; 


36. 680. 8. *. 4. aälyg, einzelnes Reitpierd; bey Pindar. | _ ; ' Beständigkeit, lishkeit keit: 
iIymp. 5, 16. sieht „arır wovaurunia, 117 Hol. 1583. sagt — —— en ai era * Festig eilt; 


»m Suimre, moraurunen dio, vıall. st. uovaurunoı Taupoe, ni . . 

a eifzelnen Sıieren. Man erklärt er vom Stricke (dumvE) — ——e——— eg ; fr = * ri —— 

ehe ich habe einen, Mann; bey Suidas; von’ F — die Peg — — — 
—* it einem N vırmog, 9,4, (Imre, te. 7, g, ei» 

vapoc, 6, a — vg) mit Maune lebend, zelnes - unanges * Pierd, Reitpferd, —* — 1. 


o 
nen Mann harten . 
varcoc, d, Aristot, h. a. 9, 45. bey den Päoniern eine wilde on 2— — a) «is Adyeci. ꝓore⸗. 


chscuart, sonst Pdwasog, auch wire gemdnnt. e ii i 
— * Mevoßakavog, sd, . Beyw. von wieie, mit einem ahay 
vaoxim, ©, ich bin Alleinhertscher, herrsche allein einzigen Zinken- ——— Riegel ee es 
— Bauwr, vos. 6, 4, (Bam, zen einzela - allein gehend, 


ad — — ar ch ch beiahanr 

exe, ou 6, (dexn) Alle ‚erTsoher, unumschränkter Herr. Pind. auf einem Fulse gehend, wirper, Simmine ovum, wo 

exia,d —— — ; Monarchie. Eur. Soppl, 352. — eistüßsige 1:27 —— ar kovidsuoere;, einfach 
schallend, he-fst. j 


sbraught os auch far die Herrschafs des Volks in der De- 

okritie, E _ f i . 
gig zn | "521752". ap Ar de ln am 
‚onarchisch. i esiehend, ' 
BXOSn ds Ar 5. Tr, Movapuug —Boi Sohol. Pind. Pyth. 5, 56. erklärt damit uoriäpsu- 
vägs @dog. #, Binheit; Monade; das Als auf dem War- | "5," Sebol, Mind. Pyth. 3, — Einer regnen ur 
gaben, ü 


8. vun. Öaurukog als Maafs, Hero geometra; 2) als Adjsor. ; 

a me er De 2837. Iganien, 1demn, Meroyanda, &, ich heirathe nur einmel oder mar eine 

apög, 8, (uovadw) das einsame - Mönchs - Leben. RE, RR P 324 

— "Imyruia,d. das Biemalheirachen ; davon Kovoyazuıcv diun 
2 A Oele rim Baia, Bee — Mönobswoh Strafe der einfachen Heirath, bey Clemens 7 —** 
u a . —— LIFE TR j . 

rag, oü,d, —— Lebender, — ———— wur M05, 5, %, ‚einmal - oder eine einzige Fran heirachend, 

srınög, 4, 69, dem oder zum ninsam Lebenden sam f _ Venus, ion 6, 4, Adv. — jr, einzeln - oder allein geboren 
-gezaugt; yiveraz —yevög 6 Alßavar, wächst der Wen auch 


Iunebe oder Mönchsleben gehörig- geneigt; einsam lebend. 
argıa, 4, Fomin, von uovarrıg, are, Binsiedlerinn, | „ilein, Arılani Petipl. Bıyıhr. movoyeotg ap afuarıg, Bur, 
. Hel. 1701. uno ex sanguine, a 


onne. 
varmp, 5. va näiyg, Grammat. — ovrog, ö, ein mürrischer Alter, Phrynichi Appar. 
P- . ; 
-yAyvog, d, 3, Guam) einäugig, eigentlich mit einem 




















vauAsw, ü, (jaövog, auAdm) ich spiele allein auf der Flöte; 
Sterse oder einer Sehe im Aups. 


h singe al.ein. 
vAia, %, das Allein- Spielen auf der Flöte; metaph, das 

— yAwoaog, moröykurros, d, 4, (yAüsex) mit - von einer 

unge; nur eine »prache sprechend, z 


1elose Leben oder die Eımsanukeit. 8. guvavkia. 
en d, 4, (yo 


UAsov, rö, das mars — allen zu — 
vAos, ö, A, (audn) der allein wohnt, einsam; bey as yrayy) eigenmächtig, der seinem eignen 
ı Asumiavög steht Blog moyaukıog, 8) von ‚avAög, dei allein rıheile folgt und folgen an. Dionyn. Antigo. 5, * da- 
ng& Oder spielt auf dcı Flote, uövavAoy wiäog, der einstim- von uovoyswuiw und —yvwnetvher, Proeli Pasaphr. Prolem. 

p. 222. soll wohl uevoysmuoveüvrag heilsen; wie F. 235. me- 


ige Gesang, einsame Gesang, L.ied, Klage, 
vaxä, 4, bey Arrianus Erythr, peripl. P. 5. ein indiani- voyvauovinds, ein oigensinniger Yeusph, steht, 
—yarag, POct. kowöy. d, #, allein - einzig geboren. 


her Zeug. 
5, Adv. auch olıne Jota subser. allein, Arıg uovaxgro- | _ äumaros, 6, #, (Yedume) aus einem Buchsiaben baste- 
‚x, Anabas. 4, 4, 18. wo andre uesaxi lesen. - . Are m. ein Zeichen alt einem B. gemsclır. 
Kimi Y, 90, zum jovaxög, Mönch and Münchsleben —yoannıc 3 a rer) aus Linien allein bestehend; rö 
urig. i ‚ i Fr gen, di i 
293», Adv. von einer Beite, wie rayrayöjes, von allen et ai; Ce ie blofs mit Linien earworien 
Movodanrvuäog, 6, 4, einfinger 


nıen ker, Suidas. ig. . 
56. 4, dv, (movadm) einzeln, Diodor.2, 58. allein ge- | — 5; rag, 00, ö, (dapum 2. Cyol. it einem Au 
3 —E2 galıer Mönch, S. uovaxi. ' s 8 sohn, einäupig. ee EEE —— 
25. Adv.allein, solum, solummodo, ivralde jo Plmol —sraırneia, 4. (btarmräeua:) einsames Leber, Clemens al. 
un Simplicius ad - 2.326, allein Ehre und Ruhm 

aben. 


mpos.. 

—— allein, auf einerley Art, nur allein. 

viyrepor, Tö, (dvrapos wövog) der Eindarm, bey Hippom, | —Bourss, 2,4. 8. Mopoßanmn nach. z 

is Kolop, xükor. — doug, ayrog, 6, 4, mil einem Zahbne; oder wo alle Zähne 
iu einen einzigen Knochen verwachsen sind, Festus; vergl, 

‚nopb. Anab. 5, t, 5. das Zaudern bey Thacyd. Wohnott. Plutar, Pyrrb, 9. 

vAnerog, d, S. Movoinnrag. ) Pind. Pyık. 4, 56. ein Baum mit 

shAdrög,-d, H, (ükaw) aus einem Stücke getrieben - ge- ö 

beuer, Heliodori 9, P- 431. z e 

vummägrag, ia, ıov, Oder merhuspog, du Br (hrzipe, uövor) 

»n einem Tage, einen Tag lauß oder danernd,. 

vHpns. tg, 6, einzeln, allein: vom Schiffe, einrudriz. 

—— Fig, moväuksurög, mondvhsie. 5. snfuisueg und 

—* — 


2* 


v4,%, (kivw) das Bleiben, Verweilen; der Aufenthalt, 
—dporo» Püurie, (dp 


* einzigen —— n 

A ve — büg, (Hdag) einförmig Xanoph, 
Anab, 5, 2, 13. soli as aber Anvos· dac heise, * 

— siuwr, ov00, d, #, (kam) mit einem Rleide; zw, 

a LITE LTE . oder uovöguf, wyag, d, %, (uyu) ein- 
spännig, einuseln, allein, 

—swvogsö, d. (fürn) mir einem Gürtel; bey den ıxx sind 


e 


r 


— 
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wer leicht bewaffnete Soldaten, nach Hieronymus la- 
ra Hesych eıhlärt es auch durch speculatorss, leichte 
Truppen zum Recognoseiren nnd d. ueuauaxsı, gladiatores; 
auch s. v. a. eiiZwvag, nllein, obne Gelolg, Kubnk. ad Hor- 
! mesian. Eleg. 7. Scho!. Soph. Oed. Tyr. 846. 
; PIE TEE 4) allein lebend; zw, En: 
= Arche * an N wvog; dichterisch auch s. v. a. ‚allein, 
wie oildwıog, A:henaei p. 597- 
PERUFUT UI IE DE DEE Su a. 2 7 2020 
Tıg ebond. — 
—gehäraı, (SeAdw) die Christo nur einen Willen so wie 
nur eineıley Natur zuschreiben. . 


von cinem Tage, einen 


u iw, ö, vor sich allein klngen; zw. 
rc 4, (3ga) mit einer Thäre- Thür- oder Fenster- 
öfnung; mit einer Schale, Aristot. h. a. 


: o£, 8, %, allein bowoknt, Lycophr. 950. wo.andre 

a sch'atend, caslebs, haben. 

ikaueg, 3, 4, mit einem Halme oder Steuzel, 

2 * J. (xiurrw) mit einer Biogung,. mit einem 

Aristot. h. a. 

—— 6, #, mit einem einzigen Stengel oder Stiele. 

uihns: ra ö, poet. uowvon. 8. V. a. meäyz, ein einzelnes 
Pferd, Pausaniau Br 42, R SarıRy, 

—uigarogı d Hl — &garesı 8, ds (nioag) einhömmig; po 
vinagmgs ©» das Einkorn. 

4644 . 3, (nedarı) cinköpfg, ' 

— — 3 A ** Keschyli Theb. 1671. das Klagen 
„dt Weinen eincs Einzigen. j 
—— sinelger Brbo, Schol. Aeschpli und 

ji Lausiarn p. 256. , j j 

Burg ui 3 — Philodemi, der Sarg, als einschläfti- 

t. | ’ 

. — di, (ir) mit einem - oder einfachen Zweige 
« Sprosse. x * 

usikenge dr Hr (asia) mit einem Bauche- Magen - Noble. 

usıriw, ds (wergroireg) ich schlafe allein, Aristopb. 

—yendoc, dr 4, von-oder mit einem Kornr oder Herne, 

—ubvduieg ds # mit einem Gelenke oder Gliede, von 
x n, Aristot. h. a. 

EN 95 weAursug, der mur eine Reihe von Sıugwarzen 
(neriiy) anf den Fingern hat, Aristot. , 

= i Alleinherrschaft; vom 

aa en ö, 4, (npariw) Alleinberrscher ; alleinherr- 
schend- , 

= Je, fösg, 5, 4, mit einem Schuhe oder Halbstiefel. 

ZWEITE Bed, Qusch einen Schlag ‘oder Ruder sich be- 

4, einrudrig. $. Bingoras. . 

ns er #4, mit eiscm Kreise - Zirkol- Rade - Teller 

— Platte und dorgl. 

M ee 5 u ein Glied- einen Fufs hat; #ezio- 
der, eine Pericde von einem Kolum, Glied; olnnum ucusö- 
— Herodat.z, 72. cin Gebäude, das nnr aus einer Piece 
besıeht, wie 2, 137. von der Pyramide ri; inasrev näher, 
wövon jeds Pioce. 4, 62. heifsen die Seiten eines Viertels 

ühs. ‚ . 

— 3, 5, (ndmy) mit einem Ruder, allein zudernd, 


r. Hele.ı. 1138. 
—— &, 5, mit einem Dotter; zw. 
rohen vapn ön hs (Aixes) 5. m. a. mernnurage Philox. Gloss. 
hynußög, d, 4, mit der Oelfasche allein, 5. v. a. alrok, 


url „414 
— — „hs (Ajppa) aus einem Vordersatze be- 
stehend. z 
ri au einem Strine gemacht » bestehend, 
—-Aoylasde Alleingespräch, Gloss. St, von 
—ibyoSs ds Hs allein - vor sich sprechend, Gloss: St. 
org, 4, wit einfacher Haut- Schale - Rinde, , 
—Aunogs d, ein grofser Wolf, Platir, Alex, 2). Aeliani h. a. 
m, 47. Arat. Dios. 393. sonst weviig Aunag. Nach dem Ano- 
nynıus MS. August, ist es eiu Bastard vom \WVolf und der 


yacaı. 
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Moviiwedz, ö, 3, (Adam) 8, von. uevoxizumn, m einem Kleida 
‚ oder Bed .. 

— wadog, mir einer Brust oder Brastwarze. _ - 
—warwg, 0p0%, 5, %, dor. st, nevaunrup. 

—naxtiov, ri, 3 7.8. Movesaxıen. 

—uaxiw, &, ich ischte im £ 









nd 


—uipsse, %, Eigenschaft eines Körpers, 


— urong, Bag, Ö 
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ong, Hesye 


weykamplo, mit dem Bat. 


mir einem; davon x 


— α CU, ds 3... ‚MoVomaxog. 
—— 3. Zweykumpl. ” 


* 


— uaxınög, 4, iv, dem - zum Zweykampfe - Zweykimpfer 


gehörig; gladiatorius,‘ 

joy, rd, u. MOrCM 
ciamı dial, mer. 13, 
Kaxergoßsiov. 


ia, Appiani ı p 274. Lu- 
Atheiinei 5, p. 191, auch .s.. 7. a, Mevo- 


—uäxos, d, 4, Zwoykimpfer, Gladiator, F 
— naxeorgoßsiov, ri, ein Ort, wo Gladintoren ‚gebalten - 


gelehrı oder erzogen werden; von 


u »%, Creibw) der Zyreykämpfer oder Gla- 
1 


atoren hält- eruahrt oder erzieht. 
der aus einem 
heile, nicht zus vielen besteht, Einfachheit; zw. von 
5054 55 9, Adv. —püz, einfach, aus einem Theile, 
nicht aus vielen (wie worunspng) besichend; zw. 
—werpog, d, 4, (märger) aus einem-Verse oder Sylbemmaalse 
bestohend, - 


—unrwe, 6,4, der Mutter beraubt, Eur. Phoen. 1518. blofs 


die — —— * 

— nırog, d, #4, mit oinem nirog, licium, wie Slwres, Zwil- 
lich, reiwres, Drillich. “ 

Movöpparos, 6, #5 (duma) einkugig. 

Movomorpia,%, Saxti Empir. 5, 15. ein Theil- Loos: zw. 

Movönepbaos, ö, H, (mepPr) — 

— 400x205, 8, 4, mit einem Stiele, f. L. st, uoviwoxog. 3, 
in miexer. 

Mövo», Adv. allein, nur; wivov od, ocn, cuxl, auch more- 
vol, moveroun, Moreseugi, tantum mon, fast, beynahe. $. 
in jävog. 

Mevifoog, d, #4. (Eiw) einfach gespalten. 8, rerpafocg. 

—Eukog, 6, 4» (SuAsy) ars einem Holzes - einem Stamme ge- 
macht, wie Aoiov, oder aus Holz allein gemacht, 

Movooderog, &, %, (eiria) von einem einzigen Wesen, ein 
Wesen einzig in seiner Art, j 

Mevor&ßsın, 4, das Alleinleiden; das Leiden oder die 
Krankheit eines Theils oder Körpers allein aus mchrerm, 
— Aphrod. 

gras, ao, 6, #, wözcg, einziges Kind, Eur. act. nur ein 
Kind habend. ö — 

=rarıav, ro, (rare) Fußssteig; aus Pandeer. 

— , H, (midıdey) mit einem Schuhe. . 

—rtipäı Auncı, allein» vor s'ch auf den Raub ausgehende 
Wolte, Aunss, Aristot. b. a. 5, 5. v. wövog, weiga, 5. V.. wie. 
vog mtıgarsuwy, Sons" hsvıcg, Maviiunsg. 

—rihmäag, ds hs (fun) evrgis, Epigr. Phan. einsohlieht. 

—raridr, d, 4, mit dem Öberkleide allein bedeckt, Eur. 
Heec. 933. $. in dup'dw, 

—rnp05, ö, Hs (Fnga) mit einem Ränzel; zw. 

—rhuupog, d, 4, (mArpi) einseitig. 

— #4, das Messen der Verse nach einem Fufse; Rppos. 
urodia, 

—r010%, . (rteiic) von einer einzigen Beschaifenheit- Ei- 
genschaft, Scxtus Emp. . 

—moug, obs, e, 4, einfäfsig. —F 

—rgayuariw, (nivog wpäyma) ich troibe eine Sache allein; 
Oppos. rokungayuarıw, Arıstot, Ss 

—rpögwrog, d 4, Adr. —ürsg, mit- von. unter -in einer 
Person. + 

— rrepog, d, 4 (Fregiv) mit einem Flügel. 

—rrwrog, ö, 4, mit- von einem Falle, 

-rukiw, ü,d 
davon - 

—rüryg, a0, d, ein Monopolist, Alleinhändler; und 


ch verkaufe, allein, treibe den Alleinhandel ; 
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worwäAie, 4, der Alleinbandel; —zwäısy, r3,.das Recht des 
‚lleinhandels,, oder mit und ohne Zurögıoy wovoriukrer, ein 
Inhdelsört, der den Alleinhandel führt, Memnon Photii. 
ewkag, ö, 4, mit einem‘ Pferde fahrend, auf einem Pferde 
eitend, Eurip, 
wiond, myog, d, 3, (önyvuw) abgerissen, getrennt, Hesych. 
an tHten 5,8, (ei mit einer Wurzel, { 
'ggvBpog, 6, 4, dung, von einem bewohnt, Asschyli 
‚appl. 968. eigentl. ‘von einerley Gestalt oder nach einer- 
ey Taoet. : 

jvopxig, swg, d, #4, mit einer Hode. 
ivog, mir, pövor, (Mir mänsun, ovh 
am. uövov, wie Adv. mur. 'wövev oU, wie kantum non, bey- 
abe, fast, nur das fehlte, 
hn schlug. 

ravdakog, d, #, 5.7.2. movinpymig, Apollodori x, 9,16. 
rıpoı, in Acgypten eine Hühnerart, Geoponica 14. 
sıraw, ü, ich esse allein oder nur einmal. 

sıria, #%, das Alleinessen, od. einmal dos Tages; von 
rirog, &,%, der einmal des Tages, Xen. Cyr. 8, 8. 9. oder 
Uein ifsr. 

am aAäcs, dog, 8, 4, oder movdomakeg, 
ichenkel. - 

sunwrpog, 84 4, (onfiergov) allein das Scepter führend, 
Alleinherrscher, Aeschyli Suppl. 379. 
erayog, d, 4, (eröyag) mir einem 
Jionys. hal, ? 
sreÄaxng, mg, d, Z, oder uovoorähsxos, d, 4, mit einem 
inzigen Wurzelstamme. 

sreog, d, 4, aus einem Knochen (isriev) bestehend. 
erıßas, 6,9%, (araßw) allein gehend, allein,. Asschyli 
!hoe. 766. 

srıX 06, 5, #4, ans einer Reihe - Zeile Verse bestehend. 
srokog, d, #, (eroih oder eriliw) mit der aro)4 allein be- 
ileider; oder 2) allein geschickt- kommend, allein, einsam. 
eropog, d. #4, (oröaua) mit einem Munde, oder einer ein- 
igen Schneide. 

srög$suyE&, Beyw. des Priapus, dessen Bild blols aus ei- 
om Stücke Holz gearbeiter ise, Analecıa 2, p. 80. j 
erpodindg, wi, növ, Adv. —nüg, zur Monostrophe gehörig, 
der von der Art der Monostrophe; monostrophisch; von 
sreodes, d, #4, “by, Gesang von einer Strophe; Aufn, 
Theophr. H.P. 5, 8. Schubkarre mit einem Rade. 
suAAaßiw, ich bestehe aus einer Sylbe. . 
suikapog, 8, 4, Adv. —Aaßur, (svAkaßy) einsylbig. 
renvwos, SH, (ränvov) mit einem Kinde, Eur. 
ovörng, ov, ö, richtiger aovwrng. i 
ovärygsnron, %, Einheit, — TE 'oder-leben; ehe- 
oses Leban; zweif. 

-oriw, üö, ich gebäre eins; davon 
ronia,%, das einfache Gebären, Geburt eines Kindes oder 


) allein, einzig, ein- 


als er nicht ( Mövor ayn drumre) 


d, 4%, mit einem 


ache oder Stockwerke, 


* 


lungen, 

en 6, %, einzeln oder einfach gebärend. 

rovia, 4, Monotonie, Einförmigkeit im Tone der Stimme 
»der in der Musik. 


Ton 


rovog, d, %, Adv. —rivag, eintönig; von cinerle 
x. wir 


ler Stimme und ein/örmig im Tone; im Gloss. Philo 
»s auch d. pervicax, eigensinnig, balsstarrig erklärt. 
rpamsdog, ö, 4, allen essond, EZivıa eu. Eur. Iph. Taur. 
749. dem Gastfreunde allein sitzend gegebene Mahlzeit. 
zporeg, 6, %, Adv, — drug, von einerley Art, einfach; 
eigensinnig; vor sich lebend, einsam, Plurar. 7, p. 81a. 
ze Yiw, &, einzeln oder allein füttern - nähren - erziehen ; 
avcm . 
rpedia, #4, active dns Allein - oder Einzeln - füttern oder 
- 20 F passive das Alleinessen oder - weiden. 
rpoxeg, carraca, Karren mit einem Rade, Gloss. Vulcan. 
sväuxia, #4, einsames - eheloses Leben, Suidas, 
svoBßayım, ü, f.Hew, 3 v.a. kororırim; davom 
Yayia,% 5.7. a. koveriria, 
bayogs 5, #, 8: 7 Rn, ovdnrog. 

Schneiders griech, Wörterb. IL Th. 


x 
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Meove®aiayyia, ä, eine Phalanx; zwaif. 

— Davrog,ö, 9%, (Paivonaı) allein sichtbar oder sich zeigen}, 
lesycb. i 

Mevöoßdsaiyog, ö, #4, einäugig. 

Mev5spsoyyog, d, %, eintönig; einfacher Vocal, dem 3- 
QSöyyos, Doppellauter, entgegengesetzt. 

DopBoss d, #,.(PepRy) allein weidend, — 

—Gpovpog, 5, Hr, (Ogevp&) allein waohend, von sinem be- 
wacht, Aeschyli Agam. 467. 

— Dow, 5, A, Acschyl. Agam, der allein für sich seine 
Meynung hat. \ 
—Punc, dog, 9, %, (BuS)-von einfacher 

—-(DuAkog, 6. % J 


Natur - Wesen. 


ewisse 
s oder 


der eine Person } 


(BuRior) einblättrig. 

—Hukos,rö, #4, (Dvig) von einem Stamme oder Gattung 
oder Nation, von Güies abgeleitet. 

—Quriras, ol, (Pur) hielsen die, welche nur eine Natur 
in Christo annabmen. 

—-Dwvor, ö, 4, (bwuh) eintönfg, mrarticulirt, 

Movoxyakıvor, d, %, mit einem Zögel. 

— xp, g06, , #4, mit einer Hard, einhändig. 

—ynhogı 6, %, (x) cinklanig, mit ungespaltenem Hufe. 

—yirwv, wog, 5,4, das Unterkleid allein aubabend, im 

nterkleide allein, tunicatag; davon 

—xıraviw, ü, ich kabe das Unterkleid allein an. F 

—xopbdog, (xopd4) mit einer Saito bezogen; davon 
pmevöxepbdov, rö, das Moncocho:d, ein einsaitiger Tonmesser, ° 
den die Pythagorkor navws (novemög) Richt - oder Stimm- 
salıe nannten, um darauf die Tonleirer physisch und arich- 
metisch zu untersuchen; dah. Pytbag. seinen Schälern em- 
pfahl movoxopdides, Arisud. Quintil. Musi. p. 117. 

6706, 8, %, von einer Zeit; Yduradere, cine 
Zeit dauernd, Athonzei p. 544. von einem Zeitman 
einer Sylbe; Oppos. Biyparsz. 

—xp905, conir. mosöxpaug, 6, 9, oder mevoxpwuareg, pon- 
xowisg, mevöypui, wrog, 6, 4, (Xpla, xpüpe, xgäs) von ei- 
nerloy Farbe, einfarbig. 

Moviyn®og, ö, #%, mir einem Steine; mit einer Stimme 
oder einem Votum; veüua, Acschyli Suppl. 378. ‘der Wink 
allein, oder allein satscheidend, 

Morim 8. (advog) einzeln und allein machen; vereinzeln; 
nilein Inssen, verlassen; mewovwwuäverg wa on9siag, Diodor. 
19, 39. entblöfst von aller "Halte, — — * 

Movgdiw, ü, (ovgdög) ich singe allein oder einen Einge- 
sang; davon ‘ 

—wdia, 5, das Alleinsingen; der Eingesang; davon 

—wbdınög, zum Bingesnuge gehörig, 

—udög, 6, 4, (mirog wöH) dor allein singt; 
allein aufführt - sprechen Jälst. . 

uud, zog, 5, 4, Oder kondinuxos, d, #4, (Evuf, möveg)s. v. a. 
movdxnkog. j . 

—wrog, ö, 4, (Sy) einäugig; wie wovdıp, 

— wei, 4, (podw) das Veeinzeln oder das Eitizeln - oder 
Alleinmachen oder -lassen, das Verlassen ; Einsamkeit, Ver- 
Iassenheit. — 

—ürng, ou, d, Fem.aovärıs, einsam. 

—wri, Adr. einsam, allein, einzeln; zweif, 

—wrog, 6, H, (eis) einöhrig; mit einer Handhabe. 

— wröz, d,-(uoriw) allein ge'assen, verlassen; zweif, 

Moviy, üreg, ö, einäugig. 

Mövay, wreg, ö, 8. v.a. wövarog, Acliani h. a. 7, 3. 

Möpa,%, 8. vw.a. ueipa, mora, eine lacedämonische Ein- und: 
Abtheilung der Soldaten, nach welcher alle eigentliche Spar- 
taner in 12 dergleichen uopag getheilt waren, deren Anzahl 
man verschiedentlich angibt; Xenoph. Resp. Laoedaem. e. 2. 
$. 4. scheint jede dor von 400 Mann anzunehmen, not. 

Mopadw oder zıopaw, davon tganras, TimaeiLoecri p. 546, 
Gale, sortitas art, wie wos eg 


14 
Moeyi, % bey Pollux 7, 151. ist richtiger uogrä. aopyio» bey 
— für ireev yis r —— zw 
eyvvaı, — — in opöpywo 
Möpyos, % Fa agenkorb,\ ernten, 
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worein er Stroh und 
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legte: davom Pollux 7. Seot. 216. nopysisy erklärt, 
Stroh auf dem Wagenkorbe fahren. Hesycmus erklärt es 
auch s>, als wenn es mit wsAysg einerley gewesen scy. Er 
hat auch uopyiag für yasrpımapyiag, so’l aber wohl papyias 
beilsen, wenn es nicht von popyög st. auopyig steht, in der 


Bedeutung, wie moAyög für auoayös. 8. uoAyös. no.2. Noch 
bat Hosyobius, kspyviws, erapyasum, die Windeln; ferner 


wepyuÄisi, 
Worte schien zu uapyaw zu gehören. 
Moeia, %, Maulbeerbaum; die Frucht, uöpov, rd, morum; 
Mauibeere. 
Mee:iw, (pie) bey Hesyeh. theilen, Sargiw, wepilw, nach 
den Eiym.M. words a Ranowalie. — — * lart uo· 
—— — — yıyınnudva — 
awö tod mopheaı, 9 isrı nanprashea. und im yarsmepız — dad 
wob run lv mopeiv, 9 dere woviiv. Endlich in uyguum — ol ti 


gevsuinet und wopyaraı, wapürrau Aber diese 


pioasm, ixsi dia wiveu dpyadoyra. peosiv yaprö woveiv. Bey 
* n. rbed. x, 646. 5% H y' dursdov lı Fuße ir paejad- 


“ 
enras erklärt der Scholinst es durch 
sal. u. V. 979. oudi siro raibsonıy ayakköpivez pployro. Aber 
$. 2130, ist Savarog msmopnireg, fatalis mors. licsych. hat 
auch ususpuuisov, yanmaavor, waromjmivor, welche Eıklär. auf 
Nicandri Ä ex. 229. iprakıyja rupdz uswepguivev ayyals geht, 
wrelches der Scholiast —— dedaruivon naı ayylarra rin wupi 
erklärst. Verschieden ist die Bedeut. Alex. 213. wäv d5 vinua 
dpwäyurov zrusogus nany dapahuivev ary, wo der Schol. ixa- 
wage wapa rw uoipav erhlärc,. Dabin gehört —— wo 
röv, Nicand. Alex. 130. vom xuneiv, welches der Schol. 
durch ri iu nanomafıia doSiv, 1, 136. xuvig mapkıv warön, wel 
ches er durch woAuiypyreu % mooidiov dur) red araıuen, Cd avrıg 
iwi rel oumbägovrag inbäfaire, 7 ro Aguädev ru wide erklärt. 
(So ist bey Alexander Actolus Parıbienui 0. 24. 47/09 utuepur 
vovy oder wesopyuivov, affabre factus tumulus mach einigen.) 
ı Ferner nogeivros HAaing oder ikaiou Vers 455. und uopösg Ppü- 
wos Vers 582. wo es durch nanorauög, salpıp Ayay, Savacımag 
erklärt wird. Die homerischen iguara roiyAysa uopisra wer 
den durch mühsam - sorgfältig gearbeitet erklärt. 
= oia, 4, 8.9.8. öpos; 2) der heilige der Aıhene geweihte 
&elbaum auf der Burg zu Athen und an andern Osten, als 
in der Akademie, wohin jener war vorpllaust worden. 
— gımagı dı 4» 8, V. 2. möpsimeg, Il. 20, 302. 


neeAipwrar, hat das Schick- 


« 


oı0V, rd, 5. vw. wipos und wipig, Theil, Glied, rorzügl. 
dchamglied, männliches und weibliches; eine Art von ei- 
‚mer Gattung, Species, wie pars dem genus entgegenstehend. 
#105, v8. molgeos, als ya, Analecta 2, p. 506. wo. $. die 
—— Erde „5 ee Grabhä ar 
— 105 Ziig, Soph. Oed. Col. 705. Zeus, 
heiligen Oclbäume in der Akademie, 
— gig, Übog, %, (usigw) ein Theil, Herodor. 
—Aunsia,n, Aniani Epiet. 2, 1, 25. f.L, st. —Adusıa, 
Mopuohünssev, ueomehunsisv, Tö, Od. mogmohung, bey Strabo 
x, p- 51. 8. u. Porphyr. Stobaei Physic. p.ıcıo. Maske; daber 
Schreckbild , Gespenst. $. yoguü; von 
—Aurrowaır, schrecken, erschrecken, soheuchen; für fürch- 
ten bey Hesych. und im Dialogo Axiochus. Die Form uop* 
pöhunrew hat Hesych. in JuoguoAunreire, 
Moguopwwöäg, (uspui, Sy) ichrecklich, sohreckend, Aristoph, 
Kan. 9:5. 
— uukog, ö, 8. v. m. zaopjaugag. 
—uuvm. 5. kepmierouan. 
—püöpsog, (Mmopigw) rauschend, rieselnd. 
—_ —- Vi a, Mopmupw. 
—uüpog, d, mormyras, ein Meerkisch, wird auch mopuuior 
geschrieben. 
u und kopuvpidw, von mugw, ich fliese, drückt bey 
omer das Rauschen eines Hielsenden Stroms, auch des 
Bicers aus, und ist das lat. murmuro. afos Mopmupwr, rau- 
scheud mit Schaum, Analecta 1, p. 231. Visgil. 20, 212. 
spumea murmurat anda, Ande:e lasen pupuupev bey Ho- 
— wie Hesych, bezeugt, der eowigiaae dımolh avenıxa 
erklärt. 


eschützer der yopias 


90, 


| 
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Mopuugmwög, —VV Haag auavpoc, q Idemog, 3 uup- 
pugmwis bey Ariemid. Onir. 3, 30. 8. v.a. twb.dus, wübe, un- 
rein; vielleicht yepuopwrög. . 

— uJogsoaaı, erschreeken, Callimach; bey Hesych. ist auch 
Kepuuvw 8, V. a, dtworsiiw; von J 

MGAG, dag, Contr. cüg, q, u. wopuärv, dvos, 4, cin Gespenst, 
Fe ba womit man * Hinder erschrechte u. 
zum Schweigen zu bringen suchte; daher eine tragische und 
komische Laıvc mit weiter Mundöfnung, und jedes Schrek- 
kenbild; wie mania, maniola und Lamia der Römer, Ruhn- 
ken ad Timasum p. gr. Aristoph. Achar. 582. w. Fac. 474 
riv nopuiva; bey Xenopb; Hellen. 4 4, 27. dir ol eJunaxsı 
Gepoivro wog weÄrasräg Wowrg. mepuürag wadsgın, d. 1. wie 
die kleinen Kinder den Popanz fürchten, idıörgomös rıya noppün 
Dio Orat. 66, p. 355. Daher hat Aristoph. Equ. 693. kopui, 
* od Spscoug, wie einen Laut zum $ — machen, g* 
braucht, wie Potz oder Pu über die Courage! Eben 
s> Theoor. 15, 40. kopuü, dans Imrog, Das Steammw. ıst 
obne Zweifel gigmog, bey Hesych. Geßog nuvdg. Derselbe har 
auch als Adjectivum popan, xakırı, inrdyuring. Daron ue;- 
wi, pogpiv; ferner nopuls, mopuivw u. yepmvasw, welobe 

Formen aufser Callimachus noch llesyohıus erbalten bat. 

Hcsych. hat auch die Form Mouuw für pegui augemerkt, 

desgl. koußpib wie Suid. u. Photii Lexicon. Nosh ist aypuaz 

d, für Göpßes, acolisch, bsy Hesychius zu finden; zweifellatt 

ist uipuopag mai mepuupaia, Pößeg Doch eigentlich ist nur 

das mitıciste Wort zweifelhaft; denn von wipu>zog kommt 


popmopüurrw, wrelehes Timaei Glossarium mit uopaeasere 
verbindet. !so ist A für 6, wie in nıdalapyia für -alyia, 


—— und von —8 (Adjeet. nopuög, acolisch zipuog) 

Ommt spuew, (davom mopuureg) fernor mopmazis oder mip- 
mepog, als Adjectivum and Substantivum, wie ige; und 
MegWög; sid un » Mopmeplw, ücew, Urrw, Oder mope- 
Alsow, Urrw, davon Futur. sopuoAdfu, Perfect. ueuspulkuge, 
davon uepsohuxy oder mopusiunn und wepuohunser, "Man bat 
a!so nieht nöthig, mit Hems:erhuis über Pollux zo, 167. Auxez 
oder Aunsıov zu Hülfe zu nehmen, wenn man jopuehuneer 
von opus ableiten will. Doch hat er bernach in Lenneps 
Etym. p. 579. die wahre Ableitung schon angedeuter. s 

Moppwrög, 4, öv, (mapuiw) gefürchtet, schrecklich, Lycophr. 
332. 

Mopösıg, duosa, den, (Mmöpes) tödılich, schädlich; 2) sorgfäl- 
tig gearbeitet. 5. 20 mogew. 

Migov, rö, die schwarze Frucht des Maulbeerbaums, und 
— der Acbulichkeit auch des Brombeersirauchs, mo- 
ra rubi. E 

Mogoroviw, ö, 5, v. 2, naxnoraSio, Hesych, - 

Möpos, ö, (atipw) sv. a. moiga, Loos, Schicksal, Tod,.wie 
sörs, fatum ; deren das lat, mors zusammengezogen. 

MeogeBsyyas, d, %,_Paviov tg, Meleagri 78. todileuch · 
4 us seinen Glauz Lödtend. wirt 

Mögex3os, ö, eine Erdart, womit man die Kleider weilste, 
Dioscor. 5, 152. - ‘ 

Mogpiva, #4, bey Pausanias, der Lat. murrina vasa, Gefifse, 
von ehinesischem Speeksteine gemaohr. 8. uupivy. Mongiz 
aber vermuthet, dals nach Veltheim das Material dazu ein 
Opalchalcedon, Cacholong, oder auch Girasol, Katzenauge, 
Pseudopal, gewesen sey. 

Migsrmog, 6, %, (igog) fatalis, durchs Schicksal bestimmt; 
wödtlich; desi euror migeuads sim, Odyss. denn ich soll von 
dir nicht sterben nach der Bestimmung’ des Schicksals: ds 
oun 2 Wahapıdı wöosıeog, Jamblich. Pythag. $. arr. 

Moprä, %, (mipw, unpsg)die Abgabe, welche der colonus partia- 
rius, der das Land zu einem gewissen Theile bauet, (5. &rinog- 
reg) abgeben mufs; daher bey den neuern Grischen ogriryg 

yawupyöz, colonus partiarias. 

—rög, d, 4» (Mipog) 8. von. Bgarig, sterblich, Callim. fr. ayr. 
davon woprößaroz, d, #, yaus moproßäry, der Kahn des Cha- 
ron, in welchem die Sterblichen fahren, Hesych. 

Mogusccw, s.v. a, nehvvw, beilecken, beschmutzen, verun- 
stalten, nanıız, Odyss. 33, 435. verunreinigen; davon kopufw, 


J 


a 


Perfeot. keuopwptuiveg und weripuyu. bey Homer. Ana nähav 
xuassıs meuopuypivev Aufog, Oppiani Cyn. 3, 39. ist- eine mit 
Blau gemischte Farbe; eben so Nieauder Alex. 144. davon 
Miguxeg Arswoesg in Sıeilien, dem man in der Weinlese das 
Gesicht mit Traubensafte besdhmierte, bey Suidas in uwps- 
regog Mopuxav. 

lsppadw, (uep®h) Mienen machen, gesticuliren, Xenoph. 
aymp. 6, 4. Grimassen machen, um jemand zu verspotten. 
5. awrzoum u. nepdaw; davon ‚ . i 
Dacua, ro, (scpPadw) das Abgebildate ; Bild, Gestalt,.Ni- 
ces antal, ⁊X, 3. 

Dasude, d, Gesticulation, mimischer Tanz, Verzerrung 
der Mienen, das Grimsssenmachen. ; — 
Das, abbilden, darsteilen, & ziniv moppa ai meyahohpoeu- 
vor, Nossis 'Epigr. 7. 

Osög, iur, 6, (mopbeum) Morpheus, ein Sohn des Schlafs, 
Gott der Träume, von den mansherler Gestalten, welche er 
in der Seele und Phantasie des Traumenden erzeugt, artifex 
simnlaturgue fizurae vach Ovidius, 

©%, 4, Gestäk, Bildung des Körpers; ———— 
iriav, Od sa, 2, 956. ist die Einkleidyng der Erzählung, 
der Vortrag. Dionys. 5. D. 446. sagt von Jer neuern Redekunst: 
Is sörepia nal rguße nal wopPy wAnionı Jıhyar; wo es Putz zu 
seya scheine. 

Dırıs, Msn, 5, dor. mopbasc, von schöner Gestalt, 
woh' gebilder; MSsou neoPuavra Säner, aus Stein gebildet, 
Thandler Inseripe, p. 56. 

opQ®vig, 4, iv, oder mögdvog, Beywort eines Adlers boy 
Homer U. 24 316. welches einige durch raxög, schnell, (von 
siorw, ich greife) andere durch schwarz, (von p@un, uigdy, 
"insternils) * durch Göveog, tödtlich, mordend (aus 
ogsddveg contrah.) eklirten, Hesych. hat auch die Erkl. 
ade, goldgelb. ITfesiodns Seut 134. verbindet —— 
bheyuao, wo Hesych, GAryuag durch asröc Favdög, cEig er- 
värt. Aristotel. b. a. 9, 32. Die Bedeutung bleibt 
ınge wils, 

soDasıdhg, dog, d, #5 (sfdog weg®4) gestaltartig, gestalt- 
ich, termell. 

smoiiw, ö,8, 9,2. wepdiw; zw. davon 

wette, 4, 5. v8, möpldweig, Hi, ZW. . 
se#oriw, ö, ich beschaue- untersuche die Gestalt; von 
yemdeog, d, Artemidor. 2,74. der die Gestalt unersucht- 
eschaut, und daraus wahrsagt. 5* 

ıedöw, ü, (ae®4) bilden, gesralten, abbilden. 

ıpbuvw, (mop 4) zieren, schmücken, Hesyoh. wovon der- 
2 be auepduvuy nmentr. für eu dsiurwg wparrıv, umanständig 
audeln , har. .B 4* — 
d, dog, conir. oüg, J„. Beyname der Venus zu Lace 
er, Hesych. und Pausan. @) s. v. 2. kop@4: Archytas Sto- 
aei Physio. p. St. ray dord Tüv mpayuaray nal rar moppi st. 
Av olciay —uop@äv, dorisch. ‚ 
ywma, rd, (sopdiw) Bild, Gestalt, Bildung. 

Jwv, wwog, ö, mit einer Maske; sw. . 
>waıg, 9, (sopPiw) Bildung, Gesmltung, Abbildung, 
i!d, Gestälr. . 2 
>Jwrisög, 4, iv, zam Bilden» Gestalten gehörig oder ge- 
ekt. 


örgsa, #, Bildnerinn; Fem.von yop®wräg, Eur. Tro. 437. 


sauvsmious, wvog, d, ein hölzermes Haus; davon useuvor 
o:, el, eire Nation in Asien, welche in hiulzeınen Häusern 
‚ohnt, Kenoph, Anab. 5, 4, 26. Apollon. Rhod. 2, 379. Die 
orm uöe:vog, ö, Lat man aus —— Stelle reiz morunsıs 
erommen; aber ra aöeuva hat auch Niceras anval. 35, 7. mit 
nEdussog. hosiwvoima, ra, u. aorvemm, ol, hat Eesych. 
on hülzernen Tellern. oder Platten angemerkt, 
eryva,mapua, Atlerach p. $2. nach Turneb und Saumaise 
I.. sr. wpanieriva, nuces Praenestinae, Bartnfisse. 

xa grov, fi, ein Kälbchen, Dimin. von piexss: 

yvas, dies, 9, eine junge Kuh, Gloss. St. { 

x in, eonir. worxh, I6, #, verst. dega, Kalbiell, 

exsia, % (mocyadw) cas Pllanzen cines Ablegers. 
PILZE 4, vom Halbe geutommen oder gemacht. 
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Moexsvna, ri, ein Ableger, abgenninmexer m. gepfinztar 
Wurzelspröfsling,, stolo 2 be J Nicot na — 3. BL 
ddes apyor. 

- giunerındy, zum Ablegen- Abpflausen geschickt oder’ 
gehörig; von 

— %, (uorxsiw) Geopon, a, 3. das Fortpflanzen dareh 

e . 3 

— ish mathe. pflanze einen Ablezer · Wurzelschöfs- 
ling ; davon ig uw und wormooysua, Gaopon It, 3. in 
der eig-atlichon Brdeutung aber übergerragen hat: Philostr. 
Apoll. 6, 30. 5 ix visu mergeucas je, der mich als wisxev auf- 
gszonen hat. wog. rupawids, anfriehen, anpflaszen, währen, 

iours. Artig. 7. 46. wie Ursuoryicw wöhruen bey Eurapius 
s. vr. a. vrsfureie Bey Ennapius use, nal Davis rw puxhe 
in Maximo, Plinius 21, 4. hat rosam noryeuröv, aber zw, 

— exnbös, Adv. nanlı Kälberart. Nirander, 

—eywiag, 00, 6, einem HKn'bo äbnlich; b:y Pallux der jange 
Hase; bey Esstarh, der drorführige Schafboch, 

—eoxıda, vitulor, k-lbern, M+rander Suida: io wiursıw; zw. 

—oxidıov, ri, ausidıov. Aristoph. Ach. 996. oins junge 
Pflanze von dem abgrschrirtenen Asto eines Feigeubaums, 
eirentlich wohl das Neusrum von woerxidug,: 0. v2. pi- 

21774 , 

—— ‘ov, rö, Dimin. von wisxog, i 

—EXt05. 0 09, 8. v.2. wiegt, vom Ralbe; dem Kalle 
gleich; zart, weichlich, jung. 

—oxXoSUryg, a, 8, (94a) Kalbschlächter, Gloss. Philox. 

—oxordpuov, Morxoxapudr, ro, Muskatennufs bey den 
spatern Grischen. , 

—exorsıiw,ü, sich ein Kalb machen, im N. T. 

-oxXon 6, %. jeder zarte junge Körper, vorzügl, in Prosa 
ein junger Ochse, ein Kalb: auch wis diuehıe, eine junge 
Kul, seröpyore nersipuen ofdara uloyou w wroyiveu, Nican- ' 
dor, Die Dichter gebrauchen es von allen jungen Thieren als * 
Achaeus uörxor xuhıböveg, die junge Schwalbe, Buripides 
die Polyxena, wie wöhog, #, und 4, auch von Pflanzen die 
jangen Zweige, Sprosse, Schöfslinge, Aeste: yleys Auyss 
die jungen» zarten- bieegsnmen Asste Rurlien von vPoc. 
einer Art von Weiden, bey Homer. ardobikcıs viev nösxav 
nennt Nicander Ther. 73. den jangen Zweig oder Sten:=L, 
so wie'auch 4, 4%. Niclas über Geopon. 2, 6, 29. Für den 
jungen Schofs, sonst dpmevag, grbraucht es Dinse r. 4, 18. vi- 
rasirng der: nieyeg ntıday wre. u. 4 150 wrepie DOkdn doe 
tiv anav)a nalavavdf ua anapra #E ivis mirgen; dnhar Build 
Moviuseya 4. 187. BD udexo; ran Ovikaw, Divscor, 2, zn, soll 
wohl gieyog heilsen. Für das animalische Räncherwerk Mo- 
schus und die Antilopemart, wov. es kommt, bey den spätorm 
Grischen. j 

—oxeeßpayısrag, oü, ö, (obpayidm) der die Kälber oder > 

ungen Srere zum Opfer aussucht und herndeh besiegelt, 
—— —— Porphyrii Abstin, 124, 7. ber Clamens 
trom. 6, p. 738. sind davon Piß)ia koryeei ıorınk , vorg). 
Diodor. A 4 not. — en. — 

—eysrömas,o,(tiuvw) 8. v. a. uosxoduryg. 

—axobayes, 6. 4, Kälber oder Kalbleisch essond, 

Meragıor, Dimin, von aoröv. 

Mori... 8.d.flel. . 

Merög, 6, auch nirog, desgl. woröv, oder werov, +5, auch 
norA, 4, gezupfte l.oinwand oder Chbarpie zım Füllen hoh- 
ler Wunden: von der Gestalt und Materie hat sie mehrere 
Beyramen, Zuard;, geschabt, rılrdc, zerzupft, erpierig, ge · 
drelit, ÜAvxwiwrös, aus. weichem Lampendocht gemacht, 
wpiarauwrög, von der Gestalt des Zeugeglieds. Quintus Smyrn, 
4% 212. hat worzuv sign von wor, 4. 5. duorsg mach, 

—sDdüraf, 6, eine Arı von Compresss, wodurch der korig 
in seiner L.are erhalten wird, Paul. Aeg. & 

Meröw, ö, die \V.nde mit uoröv — sio damit dffen 
erhalten und heilen; davon _ 

Möirwna,rö, 3. v.n. morög. 7 

weg, %. das Auflegen des zorö;, der Charpio und dargl. 

Moevia, % lakonisch st. ia, musca, die Fliege, 

Meovunpößes, 6, (Baw, Bhu) lakonisch der. Nuflsknacker, 
earyosatactes, ein Vogel; von . 

Ma 
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Meuungen d, dieNufs, oder Mandel, auch der Baum von bei- 
den; lakonisch st, uunypes. j 

Mevni2w, ich schweige, seufee, bin unwillig, 'Jakon. st. 
noxdide, + R 

Mauväf. Adv, (meürce st. mövog) einzelu, allein, Aratus. 

Moevuvspörgg st. povspirng, (ipärys) der allein rüdert, Ana- 
lenın 2a, p. 33. . 

Movvsoe, #7. aövıog, Auuog, Analecta 8, p. 125. 

Meursy ävsım, 4, Femininum von 

—oyeyng. 5 v.M. wovoyeig 'Oppian. Hal. 3, 489. wo vor- 
her uorseyeug stand. i 

—öyÄnvog. dr dr (minor, yAyım) einäugig. 

65a, Adv. s v. a, ucvdden, allein. 

—oniäng 8. wovon. mach. ‚ 

-ohsyng. dos, 6, 9, [wivog, Aiyog) allein schlafend, + 

— ν 6, (mövog, Adwy) der cinsame Löwe; -wie uordAu- 
neg, Anthol. s 

-ihrtog, (pivog, Aldog) aus eiucm Steine gemacht, be 
stehend. 2 

— okArTwp, 3 V. a. Morauhrwp. : . 

—orakyg, Päusan. 6,4. uowvorakıs vu dr Okdurın, wo jetzt 
nelvor waly wider das Sylbenmaafs steht. Hesych. orklärt 
novvorakar, bi adv ra wahl vinüvreg, Sieger in dor lucta wa- 

in a'lein. Par 

-öpuxeog, d, A,rlöpugh) Fpuf mouvspiga, ein Grabawork- 
200g mit einer sinzigen Spitze, Epigr. Plianine 4. 

Moüvog, lonisch st. uöveg, allein; davon 

Meuviw, BD, 5.7.8. mordw, i 
Mevuvoxia, 4, alu Hafen mit dem Piräeus zusammenkängend ; 

auch eın Beywort der darin verehrten Sarawıg; davon j 

= xıiv,; üveg, 6. der zehnte Mörat bey den Aıhenern, in 

weichen das Fert der Munichischen Artemis gefeiert ward. 

Movvü, at. wivayp, einädugig, Acschylus. . 

Me Berk Mara lanien u Gesangs -der Musik - Dicht- 
kurse, und als mohrere Musen angenommen wurden, s0 
weihete man einer jeden eine besundere Art von mesikali- 
scher dichterischer Belustigung ader geistiger Beschäftigung, 
a!s Geschichte und Asttonomie. T’aher überl aupt weira auch 
von jedem Gesang oder Rede, Eur. Jon 767. und von jeder 
Art dieser Belustigung oder Beschäftigung, vorzüglich aber 
von theatralischen oder dichrerischen Vergnügungen gesagt 
wird, wie weoswög. Herodian 3.8. ncant Schanspieler Kou- 

üworpiräs. Diones. Antig. 7, 9. Tärzer und Flötensyie- 

Er peusenöhansg, Musenschmeichler. iv weveag aa. Ear. 

Hipp. 451. iv sure Bioz, Asliani v. h. 12, 2. 

Meveayirng, d,(dyirye) Musageter, Anführer oder Beglei- 
ter der Musen, 

\oveamokeräp, Zeecg, 5, bey Atchenzeus_p. 155. der die 
Musa- das Lied verdirbt oder schänder, f. L. wo jetzt psu- 
eowile She vom Pan steht. 

Meverios, r5, Musenort, VMusentempel, Musensitz; Akade- 
mis; Studierzimmer: grlıdlvar moycrix nennt Arisınplb die 
Schwätzer, gleichsam der Urbungsplatz otfer die Akademie 
der Schwalbeo und Eisıern, Ran. g3. - 8a vor ihm Eur, He- 
lera® 1117. und dis Reich der Pıoserpina movseis Ipoyshuarı 
Erydi, das von Klagen wiederha'ichde; ber den Spätern 
neuoriev, opus musivam, Mosaik‘, davon koursiw, mit Mo- 
saik belegen, und noureiwerg, Mosaikaıbeit, Salmas. ad S. U. 
A. p. 149. - 

Aleuersiog. tie, siov, von den Mousen, 5. 7. a, mousinög, 

Mousnytriw, ö, ich führe die Miusen an; zw. von 

—yhrng, ev, d, 8. 8, 2. mevrayirag 

Meueiddw, aeol. st. uusige, i , 

Nouei2w, lakon, uevsitdw, ich singe, spiele ein Instrument; 

Eur. Cyel. 483. äxagı nekadov mourılöumeg im Media. 

mevomat, (mousmög) 5. v. a. mourifw, ınusisiren, spielen, 

singen , Sextus Emp. und Athonaei p. 5ı0, , 

4486, #. 89, jeder, der die den Musen gewidmeten Kin- 
ste und Wissenschaften treibe, vorzüglich Tunkünseler, Dich- 
tor, Redner; und aouounh, warst. röyyg, Wusenkünste, 
bagreift alle diese Künste, vorzüglich Musik, Diohrkunst, 


— 
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Redakuner, Adv. keuginüg Superl. woisınarara, geschickt, 

gelehrt, artig, were nal vol; Emmirpaug mai rei ray abousmen 

womräs nai wohkobg rs auyypaßimm rk dnaivun epyarlie airds 
meveinng werohedaı Urodieez, d.i. zum Gegenstande ihrer 
Kunst, Demosth, p. 1391. 

Moveiuragı 6, (uoveida) dor. st. uoreinrng, der Sänger, Spieler. 

Meueicdw, dor. st. woveidw., 

Moueumv, ö, musmon, ein sardinisches Thier, wahrscheinl. 
der Stammvater der Ziegen und Schafe, $. über Eecl. Phys. 
p- 30. und Varro p. gır. ‚ 

Moveröbopeer, ö, %, (diuw) von Musen oder durch die Mu- 
sik erbaut, Analectı 2, p. 290. no. 6, wo andre falsch uoveö- 
desuoc lesen. 

—osH ybz, d, H, Eontr. weuesugyic, 6, #4, mit den Musen, d.i. 
mit Spielen und Singen sich besobättigend oder Gewinn ırei- 
bend. öpicler, Sänger, Dichter. 

—o4nshaf, aus, cd. 8. in usiee, 

—öhyrrog, dh (Aydw) von den Musen ergriffen und be- 
‚geisert. 

— + uaviw, @, ich bin von den Musen begeistert oder liebe 
die Musen, d. i. Diehikunst und Musik aulserordentlich; 
von z 

—ouaväg, des, 6, #, (maria) von den Musen begeistert; star- 
ker- hitziger Liebhiaber der Mnsik und Diehtkunst. 

—opavia, 4, (povoowaviw) hefiige Liebe zur Musik und 
Dichikuns”. . 

—inRavrıs, tags 9 
Vogel, Aristoph, 

—ouhrwp, oder ueusounrng, Mutter der Musen, Epyarız neu 
Tounropn uyyung aravrmv, Acschyli Pr. 461. 

—oraranrog, (rarassa) von den Musen begeistert, -s. v, a. 
poreöinerog, Cie, ad. Q. Fr. 2, 10. 

—orordw, &, ich dichte; besinge,, Aristopb. 

or 9105, 6, 4, Säneen, Dichter; Sängerinn, D. 

= oröhog, 9. #, (moisw) Diener dern, ner ha der Musen, 
eräparog, Meleazer. 

— o 4, mit dem Mosengesichte, Philodemi 

igr. 

— 6, #5, (rede) von den Musen erzogen, Evstath. 

— ouoyin, ö, (nevasrpyög) ich spiele, singe, dichte, Philosir. 
icon. 3, 6; davon - 

PR voyia, 3, das Spielen, Singen, Dichten. 

re Vi, , h „S: meuasspyäg, 

—s&6Saprog,.6s, durch die Musen getölter, Lycophr. 83a. ' 

—oDihyg, ö, Musenfreund, s. vw... — idiiog, Pbilodemi 
Epigr. x 

—oxapägı dot, 6, #4. (xapk) sich dor Musen freuend - am 
den N ph oder Diehtkunse und Gesang ergetzend. 

Moveöw, ü, etwas musisch, d. i. den Regeln der Musik, 
Diehikunst und der schönen Künste überhaupt gemäfs ma- 

“chen; alsn schön singen - dichten, ‚in Verse - in Musik 
brinsen- setzen; Ghorbaupt anelı musisch machen, d. i. un- 
terrichten in den Kinsten der Musen, uud überhaupt unter- 
sichten, lehren. kovewseie Duvay avfghrsu,, Acliau. h. a. 16, 
3: hy nal npoumara dia Wwöhr mar ipyavın mouewsinre, Dio- 
nys. ha', 6, p. 1078. x 

Meveräu:e, ri, aus dem Lat. mestacea, eine Art von Kas 
elien oder Fladen, 

Mex$iw, ü, fiyew,s. va. woyiw, ich arbeite, plackemich, 
ripirıya, Ärnopb. Anab. 6, 6, 312. «m jemandes willen, ripir- 
röv wivev, Oroon, 19, 2. eri Diaypo, Yoyereis, Eur. wirog, 
Idem. irsp xommarw, Idem; daler ıch bin in Kummer 
- Elend; uydssı a. N, 10. 206. 9) als Act. etwas mübselig 
tbun, mit Kummer valibringen. Bur. verbindet es mit we- 
Syuara und Phoen. 1566. a wibr adv Separeuptev lubxder, 
si. 3Iepamıyıy moyhypäg, 

— Iyrız, Hera, Hey, 5. WR. MoXünpög. . 

—Syua,ri,s. vw. uöydog, 5opu. Asschpli. 

—Iypia,y, eigentlich vlähbsel’gkeit, Ele 2, daher geringer 
- niedriger Sand, absfiav woxängiag debuirar, sie fürchten 
den Vorwarf eines unshrlichen - niedrigen Standes, Plato 


%. öpvıg, ein singender und wahrsagender 


MOXOHPOE 


Phasdo%a. ferner die schlechte Bescha 
und Sachen; die Bosheit. 

Mexsnpin gm eiv, (nexdiw) mähselig, kümmerliob, elend ; 
angläcklich, Antiphon Suidae;z 2) ein Mensch von niedri- 

em · schlechten Sjand«e; 3) schleche, unnütz, böse, bos- 
aft, Adv. uexSyphr und * 

—5i2w, 5. v.2. wox9iw, Theoer. 1. 38. davon 

—Sırmög,ö, sw. a. des folg. zweif. _ 

305, 5, Arbeit, Mühe; Mühsecligkeit, Leiden, Küämmer. 
8. ulyog. . 

Moxisia, 4, oder uoydsveg, das Heben, Bewegen, Ren- 
ken, Einrenken durch mit Hebolu und Hebelmaschinen; und 

-isurug, eü,ö, der mit dem Hebel. hebt und bewegt; 
überh. der bewegt; nnıyäy dräv nıyyrk nal moxAsura, Aristoph. 
Nub, 7399. Porson ad Eur. Med. 1314. von ‘ 

—Aeöw, und aoxAiw, Il. ı2, 259. mit dom Hebel in Bewe- 
gung setzen » fortrücken oder fortbewegen, Plutar. Demerr. 
40. auch mit dem Riegel befestigen + verschlielsen; doch 
is: yexAdw in dieser Bedeutung gewöhnlicher. 

—Xınög, das Heben» Bewegen - Renken - Einrenken betref- 
ferd, oder dazu geschiokt. 2. 

—Aiev, ri, oder noxAis, 4, moxkimweg, 6, Dimin. von ways. 

—Aör, ö, Hebebaum, Hebel, um Last zu heben und zu 
bewegen, 2) um die Thür zuzuriegeln, Riegel; daher 
poyksuw und uoyAda, durch den Hebel bewegen oder heben, 
und auch mit dem Riegel verschlielsen - befestigen. Kommt 
von ?nos, dxeg, ixiw, heben, bevregen; daher öxAsig ir 
whsös, öxkeuw und ixkidw 5. w. a. moxksuw, moxkicw, weil 
an mit moxkäg - Thär abschlie “ ——— Sophosl, 
mwetnph. uäyag ao void’ dyw Pißov moxhögs enae. 3, P. 99. 
die recht will ich von dir entfornen. 

Mö oder u, der nachgeahmte Ton eines Seufzenden; davon 
pie, soufzen, stöbmen. 

Mevsyea, %, (uöd, aypm) die Mausefalle. 

_. Ei ; = — — eine Schlangenart; 2) eine 
Pflanse, myagrum, 7ö mlaypov. 

= anavßog, 6, Muanavdov, ro, 

-a)ldw. 9. in nurköm. 

Miaf,d, sv. nis, die Miesmuschel, 
der Römer efsbare mytuli sind; das Dimin. avanım wird 
häufig wie x4uy und der Römer concha für ein Maals ge- 
braucht, so viel als die Schale der Muschel fast. 

Musw, davon weruvaw, ich beifse + drücke die Lippen bey 

, nem Schmerze oder erwis Unerwartetem und Unangeneh- 
men zusammen, ——— 126. wo man es durch 
enspdauusesw und würhsr orklänt; die Augen zudrücken, 
die Lippen zusammenbeilsen, das Maul verzerren, sind 
Zeichen einer unangenehmen Empfindung von Schmerz, 
Unwillen. S. wAdeirw und wgouukkaive. 

Muyakdn, Ad, #4, musarareus, Spitzmaus. 8. Gakayyıv nach. 

Möyne, rö, 8. v2. auvyua; EW. 

—use, 3, das Siöhnen, Seufzen, der Ton, den man mit ge 
schlossenen Lippen durch den Athem, welchen man mit 
Gewalt durch die Nase stöfst, ‚macht; auch uuxmös. 8. au 
dw. Das lar. mussitatio ist davon gemacht. 

Mebaleuas, oder audarroum, wovon duubifars 8. gurca- 
ars, bey Nicander Alex. 482. zweitelhb, , 

Midaivw, ioh befeuchte, beneıze. Lyoophr. 1008. auch 
s.v.2. chrw, und oradw bey Hessch. 

Mubaidor, ix, 409, durchnäfst, ganz nıls; von Feuchtig- 
keit und Nusse verdorden oder faulend: die Form uita- 
Alsır, ssoa, ev, Ana!. 9, p. 375. wo uubakisıra steht; voa 
vbaw, ö,f. rw, durchnälsı: - ganz nals oder feucht seyn; 
von vieler Feuchrigkeit und Nässe verderben oder faulen. 
Wird oft mit wadae verwechselt. 

Miüber, ai, fehlerh. sratt zuuösr, Wasserschildkröten. 

Mübneıe. 4, (mudaw) das Durchnäfstseyn; Nässe; Verderb- 
rils oder Fäulnifs von Feuchtigkeit und Nässe. 

Nölbsav, rö, bey Theophr. b. pl. 3, 9. ei d v5 audıow, FL. 
ot. re iruuidguv. 


Mudöarg, dsesa, dev, 5. v. a. uudahsog, Nicander Ther. 362. 


fFeriheit won Personen 
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Mudos, (aim. uölw) stumm, Hesych. mit wurrö; und wirdog. 
von einerley Ursprunge, 

Mudpiacıg, 4, ein Fehler am Auge, Cels.6,6. Paul. Aepin. 
83. 22. wenn die Pupillo zu schr erweitert ist und mau alles 
in einer gröfsern Eotfernung besser in der Nabe, aber un- 
deutlich sicht. Sollie es nicht von auudgög abgeleiter und 
abgekürzt seyn ? j 

Mudperruriw, ö, ich schmiede - hämmere Eison; von 

—onrüurog, d, #4, (arUrw) der Eisen hämniert oder schmie- 
det, Schmidt, Eur. Here. 992. 

Mußdpecg, ö, eine glübende Masse von Stein oder Eisen. Von 
der letztern Bedeutung kommt uudgonrurog, der Eisenschmidt, 

‚und wudpoxruriw, Eisen schmieden, Aeschyli Prom. 366; pü- 
deoug aipsıy xapoiv, Ley Soph. Antig. 264. glühendes Eisen in 
der Hand halten, ist eine Probe der Unschuld. Für Stein 
überbaupt gebraycht es Callimachus Pwxaiwy mixgıg me mug” 
Müyag iv aki wudgoe, dem Herodotus 1, 165. wuöpes wuönoseg 
nennt. Nach Strabo 6, p. 420. wirft der feuerspeyende Berg 
Aectoa auch uubgovs aus, wofür Aristoteles de mundo 4, 25. 
Mubgous diawupoug sagt. I ycophron 279. nennt cine Masse 
von Iydischem Golde, Ilaurwiıov rylauyf uidges., Wenn 
Anaxagorns die Sonne wödpev diawöges nach Diogenes Laert. 

2,8. nannte, so sagt Xenoph. Memor. 4, 7, 7. und Platn Apol. 
14. dafür Aideg drarupog, wofür Euripides im Phaeton xgu- 
ciav Bükoy gesagt haben soll. 


Mvdwv, (uudaw) von Nässe verdorbenes - oder faulendes 
Fleisch, Pollux 4, 101. 

Muscog, d, #4, (Kür) von Mäusen, soricinus, Gloss. Vulcanii. 

MuvsAösıg, scan, dev, (jusddc) voller Mark, markig; fett, 
nahrhaft. . 

—Aö59ev,d.i. dx wusod, aus dem Marke, 

—Aorosög, ö, 4, markwmachend. . . 

—Aög, 6. Mark; das Innere, wie medulla; davon 

—— ö, 4, marknährend oder gebend, Timoth 
tym. 

‚—Adw, ö, mit Mark - Fett anfüllen, Psalm 65, 15. yuauriu- 
iva öhonauruuara, wo andre uauvar. lesen, welches auch 
Suidas hat. 

—Aübyg, sog, 5, 4. (#’dog munAög) markartig. 

Mouiw,&, (uw). in die Mysterien einweihen, darin unter 
sichten, überh, Ichren. Gewöhnlich ist uusieger, im Pis- 
sivo, geweiht - unterrichtet seyn; rcü Biou rö dypıov mugsav 
eipmuy, Stobaei Phys. p. 972. 

Mulaw, ö, u. auliw, ich sauge; salıge - drücke aus (uudw); 
davon 

MyZeupig, A, fellatrix, Schwanzsaugerinn, 

Myu2w, ich sauge, (wobey man die Lippen zusammendräckt) 
bey Xenoph. Araılı. 4, 5. steht audlav, wo Suidas auZen las. 
2) mie, stöbnen, senfzen, spntten und überhaupt einen ge- 
wisson Laut von sich geben, wenn man mit geschlossenen L.ip- 
pen den Athom durol: die Nase sıölst; diels thut man, wenn man 
stöbnt- seufset- zornig - unwillig ist, und jem aushöhne 
-verspatiet; daher alle die Bedeutungen abgeleitet sind. Von 
nude kommt uvymic, muxmös, uuydilw, wunrüp, Mas Jar. 
musso, mussito ist daraus entstanden, Aristoph. Tboım. aıı. 
ruft einer nühneond wö, vü, und der andere fragt rı uudug, 
was stöhrst da? Aristot. H. A. verbinde: kudwy nal arivmv 
und auge: mai rpıyudv adıyaı auch jxov nal muyuiv. Las 

homerische imıuvdew, 1.4, 20. 8, 437. erkläre. einige für 

verspötten, andere fir unwillig werden, stöhnen oder mur- 

sitare. M.s.auch.iriuvuroe. Von uulw, muzire, kommt ud- 

ro; bey Hesych. würroe, ivrnög, lat. mulus, stumm, ver 

stammend; davon uurraw, uurradw, vürraf, ionısch wür- 
ryE, yuog und davon wurrenidw, Hesych. hat wurrafaca, or 
vafasa und uurrunadım, arivan. 

Müyma, ro, (uyiw) das Eingeweihte: s. v. a. d. folgd. 

Muysıc, wc, . Einweihung; Vorbereitung zu einem Un- 
terrichte, 

Mu$Sagınv, rö, Dimin. von uiser. : 

MuSsopar, one, oder im Imperf. ionisch uwSienouar, 
(3805) reden, sprochen, sagen, erzählen. 8. auch uüse;. 
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Möltsus, arog, ro, das Erzählte, Gesagte, also 4. v. a. Ad · Schmeilslliege, Lueian ebds, uvie zehuh, ‚nach Pollax ein 


Ser; von ‚ 5 
Myudedw,s.v.a wußsw, zußäsum, segens erzählen, dich. 
ten, Bur. Here. fur. 77. 
Myu3urap, oder wudnräg, d. i. muSaiwes, ußsöuevog, Bpte 
“ eier, Ersähler. 2) Aufröbrer. S. „D9og, no. a. 

Mu3idiov, rö, Dimin. von uüseg. 

— idw, nvSißue, 5.7.2. aufiw, yußsomar, Orph, Arg. 192. 
für tabeln, fingiren, Niretas Annal. 10, 10 

— ind. 4 ev, — 
oder Meihologie gehörige; mythisch, fabelhaft, 

—ıeropia, a, fabeltalte Geschichte, Aclius Spartianus. 

—irys, ww, 8. uT9e, no.2. 

Mu9eypapiw, ü, ich sobreibe Fabeln, 
bafı; ieh . j 

oygahia, das Fabelaehreiben; fabelhafte Beschreibung. 

—oypadasıöı - (su9eug ygadwr) der Fabeln schreibe oder 
die .ter. ⸗ 

—hharpigs atı dh, de den für Ay d. i. Karared, 
Joh. 1, t. Adrpig, ein Christ, 

—oAoysuw und wuSokoyiw, ich spreche, rede, Plato-Plısc- 
dri 140. nor, ich erzable; ich erzähle eine Gesebichte der 

- Vorwelt ars den dunkeln Zeiten; & Urmyuiirsp' dvra raig 
xolvars ouww weuuseköygran, Demosth. p. 1391. roch nicht 
zar dunkeln Sage der Vorwolt geworden sind; ich erzähle 
eine Fabel; woAıreiav Adyy muSoioyetum, Plato Reip. 6, 1}. 
wir fingiren einen Sırat; endlich ich schwatee, plaudere; 
davon 

—ohdynia, aris, rd, eine fabelhafte Erzählun oder Vor- 
stellung, Cebetis Tab, und ausohoyia, 4, das rzählen von 
Tabeln; fabelhafte Geschichte, Fabel; Geschwärz, Gerede. 

—skoyınöz, zur Mytkologie- zum Erzählen von Geschialh- 
ton oder Fabeln gebörig oder geschicht, 

—oAhdyss, 6, 4, ein Erzähler; Fabeldichter; Schwätzer, 

MuSoher 5. sudo, 

— —— ieh diehte, erdichte und spreche, yeudsa, 
Demoer. Stobas, Serm. 274. davon 

—oriaoryg, ev, 8, der Reden - Erzählungen - Fabeln dich- 
ter- erdichtet, Lyeophr. 764. { 

—orhasrie, 4, Dichtung oder Erdichtung von Reden oder 
Erzählungen, erdiebtete Rede. ’ 

—ercıkw, &, ich mache- e:finde - erdichte Fabeln; im Pas- 
sivo, man erfinder von mir Tabeln: davon 

—oroiyua, rö, die Erdiehtung: erdichtete Erzählung ; und 

—oroıla, 4, das Erdichten - Aussionen einer Fabel oder 
fabelhaften Erzählung. 

—ororöt, ds %, (piscug wosiwv) der Fabeln - fabelhafte Er- 
zällungen macht - e:sinnt - dichter, 

MiSog, 5, ‚Wort, Rede, Unterredung, Ersiblung, Sage: 
Fabel, Erdichtung; jun d4 warrar duolg imidiean miseug ziby- 
av, I. 1. 575. meinr Gedanken, Entschlüsse und Be- 
schlüsse, wUSwv, vosc uyyarliorg dvi Passi Bucsoböuaner, Odyss. 
4, 675. Von Beratbsch agenden heilst es wüser pußsiedyv, 
Odyss. 3, 140. Opa iuasra kußgeasro, 13, 191. damit sio 
alles überlegen und einrichten mürhte, Garz ratärlich 
drückt Homer das zu Rathe bey sich gebeu aus yulgsaro 
wois ds Sumiv, Il. 27, 200. n. sonst, So nennt Herodotus 
wögog dyuirıog eine Öffentliche Berathschlagung; raAawum 
uisev, Odyss. 4, 777. lafst uns den Anschlag ausführen. So 
uscug Bursodsuusin, 4, 676. 2) — 21, 71. ist „üßer io- 
nisch st. aöSog, Lärm, Aufruhr, daber bey Anahkreon wuSy- 
rai oder nußiras, 8. v.n. oratıadrali. \ 

MuSorönog,ö, 4, Worte gebarend - seugend, Nonnus, 

MuScigyiw, und davon uuSeipygue, rö, (deyer) 5 v. a. 
kugorsiiw und wuSeroiyua, Schal. i.ycophr. 37. 

"Md3w, dıron addoum bey Homer s. v. a. aufäcpaı, ich spre- 
ehe, rede, erzähle. ö . 

Mesadag, 5, 4, fabelbaft, einem Mytbos ähnlich. 

Yyza, 4, die Fliege, die gemeine Stubenfliege und die Stech- 

“ fliege, wir man aus Lucians Lobrede auf die Flirge sehen kann. 

ı yawia erparıörig, auch zuw, die Asslie;e oder die Brumse, die 


beschreibe fabel 


Adv. auSındg, sur Fabel - Fabelgeschichte | 


Kinderspiel, unserm Sriel blinde Kuh äbnlich, bey dem 
Itnlienern mosca ceca genannt, Victorii V.L. 159, ©. 16. 
Mviaypog, ö, (dypa) der Fliegenfänger. 
Mucddeor ro. A leine Fllage. e 
Mvsrinög, zur Fliege gehörig, yon der Flioge; mascaries, 
nuinög, Gloss, Vule. . 
Mvulvda, (vuw) blinzelnd, mit verschlossenen Augen, vom 
einem Spiele gebräuchlich; wie dearsriyda, uusarm Blinde 
kobspiele äbnlich. 


Miivse, (aüg) von Mimsen, im Gloss, Vulcanli steht musci- 
rus, pviivog, von jsule, angemerkt. . 

Mevso9umpag, ou, 6, (nen, auia) Fliegenjiger. 

—ornibalor, rö, (neiadh, puia) eine Krankheit des Auge. 
wenn cie Tıaubenhaut dasch eine Oecfaung der Hornkbaut 
austritt und so die Gestalt eines Fiiegenkopls bilder, Paul. 
Aeg. 3. 22. 

—ocoßiw, ü, ich schouche - jage die Fliegen weg; zweif. 
von 

—:05A4, 4, Fliegenwedel, Fliegenscheuche, larger Bart, 
koinisch, Anal. 2, p. 368. 

—|eHößur, ou, 5, oder —corößog, (veßiw) der die Fliogen 
scheneht und werjagt, arsepia, Anaı. 3, P. 92. 

-seößıoy, rd, Dirin, von — eißr. 

Muleuog, &, oder wviona, #4, Dimin, von „ig, der Lat. my» 
tulas, mitwius, die kieine Aliesmuschel. S. uuadı 

Muiwöng. 6, Beywort einer Gottheit, von jwiz, Fliege, und 


löse, Hiegenartig. 

Mvıwv, d. $ avwv nach. 

Musaw, “unassar, brüllen, von Ochsen, Eseln, Kamselen , 
dem Donner und jedem äbnlichen Laute, S. winw. 

Möny, #,5 m. a. zünnee, Apoll. Rlınd. 5, 1283. das Brüllen. 

—y9pög, d,s vr. a. mungsig, das Brüllen; gungen, ro, (pe 
»acus:) das Gebrülle, e 

—ngißarıs, u. V. a. nounnpißas , von 

—npog, 6,5. VA Mauer. 

Munxng. yres, und uunov, d, (wünog, mucns) der Pilx, fungus ; 
weir er aus Schleim und Feuchtigkeit besteht; 2) eine 
Schuuppe auf dem Lampendochte, wrie ein Pilz, der ba» 
vorstehenden Regen bedeuton sollte; 3) der Deckel am 
Ends der Denonscheide, das Ortband, H«rodoti 9, 64. und 
Nicander. Mehrere andsr» Körper und Dinge führen den- 
selben Namen wegen einer Achnlichkeit io der Gestalt, der 
Bildung oder dem Orie, wo sie entitoben, wie die Pilze. 

—nrig, 4, (pumapua) das Brüllen. 

-yr46, 8, der Bruller, -Brällende. 

—yriag, ob, d, arsaiz, ein Erdbeben mit einem unterirdi- 
schen Gebrälle, R 

—yrınag, 4, öv, zum Brällen gehörig » geschickt- geneigt. 

— Arıvog, im 09, (ange) von Pilsen — 

Munkaı, auch punk, die schwarzen Ringel oder Linien am 
Halse, vors, nn den Fülsen der Esel; daher srusapuudeg. 
2) mündor, geile - verliebie Menschen, Iyeophron 772. 5, 
wuxköe. Derse'be gi6. nennt den Essl uündsv naröwve. 

Munevag, eine gr. Insel, wovon das Sprüchwori: ia Mü- 
navog, wenn man sagen will, es ist kein Unterschied, als 
les ist gleich; auyyeiv nal Eumipew Awayra uierep sig Mü- 
wovov ar. Viellelebt davon, weil alla Einwohner der In- 
sel katıle Platten hatten, Hamsterh. Lucisu 9, p. 408. , 

Muxög, für —— zweifslh. desgl. ulasg, für böse, bose— 
haft, abschenlich ; bey Hesych. 5 scheint vielmehr, dafs 
es heifson sollıo zUnog, uwpig, 50 wie Hasychius davon uw. 
uyrarn, swporary hat, wie die Lateiner einen dummen Men- 
schon fungam, oder die G:iechen xopuZüyrs nennen, von 
pünss, das bat. mucus. 

Murräp,6, (8. pusea) die Nase; 2) des E'epkanten Ra» 
sel; 3) Spott, Verspottung, wie lat. naso süspendere adunce, 
$. auch muxdile; davan 

—rngidw, ıch sporte, bühne, verspotte, mar adanco 1er 
pendo, 8. nülw, pnuxdigw. 

—rygieur, 75,0 9 dr Onükum, Grammat. 
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die Verspottung, das Höhnen, 


Mouxsypispäs, d, 
r 2, 6, (sunrypigw) der Bpütter, Spottvogel, 


_rygieräg, C, 
Atheraei p. 182. ; ' 

—rnpöde», Adr. aus der Nasc, wie oiadßew, Palladao Epigr. 

—rygondureig wvaumacı, Acschyl. 5. 466. (munräp, nön- 
+) vom Schnauben 1* Pferde, aus der Nase töneud. 

Münw, (wovon kunde, nunague, WiO VON jdn, puhru, Aa- 
kam, ayadde, "uynaosue) bezeichnet jeden dumpfen Ton 
- Geräsuch; vorzüglich auch das Brüllen der Ochsen. Esel 
- Kameslo + des Douners; yeuuaüg yüra ratgag, Tliad. ar. sup’ 
iBeheiz dusucnes npia irralde re nal uch. Bowv Bug yivaro 
Gwsn, Odyss.: Vom Rasseln des Spiefses am Schilde: wiya 
d audi aanos'uune doupis auwng. Vom Knarren der sich öf- 
nenden Thürcn: niya dB’ aubi zuhaı minos und aurouaraı di 
«ühaı punos oöpavsd, 59 auch außımäuune. Das lat. mugiro 
ist davon gemacht. 

Miükwv, ör ein Theil am Ohre, Pollux @, 87. wahrschein- 
lich von uuxis. 8. auch auxin x 

Muiasgif. auch aulaypig und — * 4, ein Insser, das 
bey den Mällern und Bäckern häufig und vom Mchl lebt, 
blatta pistrinoraum, Phiester - Schebe. Andre erklären os von 
einer Houschreckenart, dic das Getreide verwüstet, Hesych. 
und Pollax 7, 19. Festus sagt: Molucrum non solum quo 
siolae vertantur dieitur; id quod Graeci yuhangev appellant, 
s0d etiam tumor ventris, qui etiam virginibus solet avenire. — 
Cloatius — molucrum aiunt esse lignum guoddam quadratum, 
ubimolatur. Aclius — quod sub mola supponatur. Der tw 
mor ventris — sich auf : 
nunka, oapE rı5 draipouse vv yacripa, puhanpida Adav, 
Mühlstein, Anal. Brunch. L, ve a 

.MüAanpoı, dentes molares, Backzähne, Hesyoh. , 

Muiaf, ö, Mühlstein; runder grolser Stein. 


MuAsgyarng, ‘, Müller, Anal.a, p. 933. - 

MuvAsög, (AV) Beyw. des Zeus, Lycophr. 435. der Vor- 
gesetzte der Mählen. 

Miüin, 4, mola,' die. Mühle; 3) der untere unbewegliche 
Mählstein; 3) die Kniescheibe; 4) uulaı, dentes molarer, 
Backzäbne; 5) eim verunstaltsier Menschenkeim, Mond- 
> . Opfer 6) — wie in mola salsa, gemablnes Getreide 

er. In Odyss.7, 1204. akargavoueı ui dei uhlore 

3 erklären einige 1. x. dureh Wolle, die Frucht der 

Schafe, und „uuAy durch ein Werkzeug, worauf der Faden 

"zum Einsohlage (xgixy) gerieben und gleichsam gemahlen 
wird. 8. Hesychius in unkora. 

—Hnpp09, ri, (nipag) ein Mühlenbesen. 

-4Ddaros, 6, 5, (Piw) von der Mähle zerquetscht - ge- 
mablen. - 

Muiiag, vorst. Ai9og, Strabo 6, p. 261. Sieb, Müählstein. 

—ıdw, bey llesiodus Auygiv uuAsöwsrag, mit den Zähnen knir- 
schend. 8. uuilaive. 2 

—ın5g, zur Mühle gehörig. 

—iryg, Aidog, Mübhlsıein, sonst uuliag, molaris lapis, bey 
rc Aidog uilag, 8. Index &eripe. Rei rust. ödodg, Back- 
zahn. 


MvAkaivo. Von uuw, welches schliefsen bedentet, und 
vom Schliefsen der Augenlider und der Lippen vorzüglich 
gebraucht wird; daher oxapdauusew, enapdauurrw, blinzen, 
schnell die Augen öfnen und schließer. Davon pullw, 
welches aber als simplex nicht vorkommt; denn will, 
Theocr.4, 58. a's Acıiv. ist d. lat. molers von ulin, mola; 
daher Hesych. uuilsı d. riyriadsı erklärt. Phorius und Sui- 
das haben davon nuhkäs, wöpm. Das Wort uuirög erklärt 
Hesych. -d. waumuhog, onohiög, muAkog, arpsßAög, eigenclich 
aber wird es yon verrenkten Kinnbacken gebrauch 
her von jeden verrenkten, verzogenen Gliedmalsen. Das Ab- 
geleitete und durch Verdo eg E Joggen nonusakuv bed. 
nach Hesych: saugen, ——— iv, mal ra weik o,- 
der alludeıs: Pollux a, seot. 90. sagt, die Lippen bie son 

Aha, dio Lippen schlielsen woruAksr und yoıuuAkar, die 
ip enbewegen diauukkaiven, wo vorher yoruver stand und 
——— os leıztero Wort erklärt aueh Hesych. Suidas 


95 
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und Etymol. yAswadır, daumnärdeı, einem ein schiefer 
Maul machen und ibn höhnen, spouen, a ıs der Stelle Ari- 
stoph. Vesp. 13056. Hesyob. erklärt örauöhkae auch vom 
Ekel uusarröuevog, weeil dabey das: Maul und die Lippen 
obenfalls verzogsn werden. Die Form woruuas hät Hosych. 
für 75 ra yely mpg aAlyda wpocayen; Phorius erkl. es 
durch moruähsıw nnd rörk Xu dsaerpißers, das Maul oder 
dieLippen verziehen. Das einfache au» gebraucht Aris/oph. 
Lys. 126. ri wos uväre, was zieht ihr mir die Mäuler? . Ist 
euch das nicht recht? wo es der Schol. und Snidas durch 
auaptauusessn, möhlem, jpunrypidey und auch der fig 7 
naradvscda: erklärt. Das Wort wuAkaivsın erklärt Hesyoh. 
durch wuxrapides in Suvakanıy; lerner dvauuiidvar, avayıd- 
ga, epvgracdar; roch arouuAkaivı, mach Hasyolr. und 
Em ifevrakigen, dapavkiduv vapuadoyra, verachten, ver- 
höhnen, nentraliter hat Hesych. yeuuiiyns für dıisrparran, 
ewiergarrai;. also von uuAlaw oder. uulaw, woron auch 
mukay bey Hosiod. Auygös muldwureg, d.i. ra yelky wıvoün- 
Ti u wa 86 Urö Yuxpörgrog, doch las Krates aAnıdm- 
re; dafür. Als Neutr. gebraucht Hippoorates drssuurkalven 
de Artioul. hy awouwAdaııy 5 yvadog, dafs die Kinn'ade nicht 
verrenkt - verzogen wird. erssibe sagt wpouuklaivem mai 
evarikäuw wilde ra ra xuln, die Lippen hervorstrecken, 
aber —— wie beym Saugen, audw, uulaw, welehe 
ebenfalls von uuw gemacht sind, und wovon man in uud 
nachschen muls. Biatt uußw sagte man anch uusew, vorz. 
vom Zusammendrücken der Nase und Schnenzen; davon 
kunrye, mangers und uux9idw, welches letstere dis Bedout. 
von juAlaivw hat. Die Form nuAlilw haben blofs dis 
Grammatiker, wo sie oıllaivam erklären. 


MuAAanavdog, d, %, (swAAsr) mit krammen Dornen ; zıy. 

—Aüg, # (ui) die Hure, Suidas. 

—Aov, ri, und „uikog, rö, mach Pollux =, 90. heifsen die 
Lippen aöiiy, wovon er nulkalve und worum ableitet; 
boy Hesych. sicht auAAy, Aria, wofür Homsterb. xaiAn lieset. 

MuAiös, ö, #4, soll heißen krumm, verdreht; schielend, 
Hesych. hat uzuöAAnns, Iıiorpawraı. 8. wuhlaive. 

MöARog, mallus, eine Fischart; d. lat. mullus ist bestimmr, 
der griechische aber nicht. Dorion Athenasi p- 178. sagt, 
der nämliche Fisch heifse grols wAarisraucs, von mitler Sta- 
tur wöikog, klein dyvwridios. Bey Hesych. u. Photius wird 
«Aarigranog duroh yuvaınsiov aldsiov erklärt, und es wird hin- 
zugefügt, auch soy es der Name eines Fische. Lamie ° 
stimmt d, Nachricht Athenael PR 647. überein, dafs in Sicilien.die 
weibliche Scham wwuArd; hiels. Noch jeızt heilsen Kuchen 
aus Sesam und Honig von dieser Form in Syrakus Milo, 
nach Manter Nachr. von Sioilien und Neapel p. 383. Dafs 
‚übrigens der Fisch auch unter die gebörte, welche eingesal- 
son vom schwarzen Mcore kamen, erhellet aus Galenus de 
alimentis 2. rüv woyrınäy rapixwv a uakolnı uukkoug. Oppiani 
Halieur. 7, 130. werden auAsı unter den l’ischen genannr, 
welche sich an niedrigen sandigen Küsten aufhalten. Asliani 
h. a. 24, 23. sind uuAAcı unter * Fischen der Donau. 

MyvAiw, molo, ich mahle; =) wie das lat. molere, m. d. 
Acc. den Beyschlat treiben mir jemand, Theoer. 4,53. 3)Sui- 
das erkläre es auch für uuew, die Lippen schlioßsen, labra 
eomprimere, und Eustaihius für das lat. mutire, mit geschlös- 
senen Lippen etwas leise sprochon,, murmeln. 8, normuAdsm 
u. vulkaiv. k j x 

MuAdöbdoug, ovrog, ö, Backenzahn,, Eustethius. - 

MuXAosıdäg, dos, &, 4, so viel als das zusammengezogen 
muhööng, welohes man nachsohe. 

Muxdsıs, duooa, dev, (ziAy) Nicand. Thor. 90. arigyı) muAdevms 
Dvsing at. muheicang Suiag, eines Mörsers aus Mublstein ge 
macht. 

—öiniaarog, dr äh, (uöiy, nAdle) vom Mühlsteine gebro- 
chen, zermalmt, gemahlen, geschroten. 

—ondros, d, (miiys nörrw) der den Mählstein sohärkt. 8. 
vrönorag. " 

—ondoog, d, 4 (muAy, wopiw) der den Mühlsiein- die Mühle 
Bj Beh 2 d 
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Milen — %.v.0. aöly, Mühlsıein, Mähle; jeder grofse Stein ; 
Backenzahn, gleichsam Mahlrabn, wie dens molaris. 
MuXeugyös, 3, siliciarins, Gloss. St. also der Mählsteine be- 
reitet, . 
MvAödw, ich verhärte, wie eine mola nterina, Mondkalb, 
Ulippoer. — 
MvAßädng, d, %, zur Mähle- zum Mählsteine gehörig, oder 
von der Arı desselben; Ai$cs, Mühlstein. , i 
—u8o4@, mäblen, von —5oög, hat Suidas in Tlugaas; zw. 
—whpimög, wi növ, (zuhwSpög) dem- zum Müller gebötig. 
—wSpig, 4, die in der Mühle mahlt; zur Mühle gehörig. _ 
—w5gög, ö, der Müller, der Sklaven zum Mahlen hält; 2) 6, 
*, zur Mäble- zum Mablen gehörig, &i, Mahlgesang , Lied 


Jabler, 2 E 

—— * Hs (aöiy, Won) der die Mühle bewacht; der Mäl- 
ler, Aphtbonü tab. 23. 

Mioiwv, ö, oder wuküv, d, der Ort, worin die Mähle ist, 
pistrinum, Mühlenbaus; davon nuAdwov, molarium, Gloss. Bt. 

Mine, rö, Athenaei 24, 22. ein gewisses Gericht. E 

Münag, 15, davon mumapidw, 5: V. m. mög und nauionat. 
Sin aäm 0°", ' 

Mivdor, (is) mutas, stumm; huwdörspeg verodav, stummer 
als Fische, Callimach. ‚ 

Myry, 4, Vorwand, Entschaldigung, Zaudern, Odyss. ar, 
z1I. 

Muvvdnıa, ri, eine Art Schuhe, vom Schuster Mureuoc. 
Pollux 7, 89. Atbenaei p. 351. davon uuwanobesa bey Hesych. 
solebe Schuhe anhaben ; wie Pkauriu B A z 
Jvewaı, ich schürze For, entschuldige mich, zaudere, ouds 

= —— Aiks vinua, Alcasus Eustathii. 

MiE£a, 4, Rote aus der Nase, von uueew, Fut. nun; überh. 
Schleim; bey dem Attikern nöpufa, das lat. mucus u. mucor. 
Lie Form püxeg läfst sich noch im wuwäg, av, oder yris, ©, 
der Pilz, der Söhwamm am Lampendocht, erkennen. Auch 


wird uuEe für uufwräg oder — d.i. Nasenloch gebraucht, 


daher auch von der Dille: einer Lampe, und Auxwos dipufos, 
» eine Lampe mit 2-Dillen und Dochten, 

Mife, rk, eine Pinumerart, Cordia ınixa Linn. oder Sebe- 
stem, davom jwwfagıev Diminut. Diodor. 1, 34 Palladius 
Febr, 94- s 

— lo, rotzig- sohleimig seyn; zweif, , 

Mufäoıoy, ri, Dimin. von uufe, J. nike re 

M 4 ‚s, auch uufurhp, 6, (uvfa) Nasenloch, Nase; s. v. 
a. juurne, die erstere Form bey Galen ; zw. j 

Mike $, much wufivog, &, mukog, &, und aökun, ö, eine 
Art von wagrgsüg, mugil, gleichsam Schleim - oder Roizfisch. 
Bey Aristor. b. a. 8, 2. buben einige Handsehr. ZusEwv für 
I Aber uufog bey Athenaeus 7.p. 306. ist eine f. L. aus Ari- 
storeles b. a. 5, 22. Wird, auch aazenyeg geschrieben gefun- 
den, 8. Histor. litter. Pisciam p. 60 und 177. Bey Suidas 
wird Mu£eg auch durch Aaysyngws erklärt; es ist aber eine 
$. L. st. uuoZög oder aumkö;, wie bey Hesyob. nuZiaı für aum- 
£iar, Mäuselocher. — — * 
vEudng, tg, 8, 9, (dog, mufa) rotz- oder eimartig } 

— Rotz oder Schleim ; rotzig, schleimig. 

MiEwv, wrog, d. 8. aulnog ‚ 

— rap, ds 5 Pa, Muntapr Nasenloch. 

Blvoyaky, kuoyakiy, eonir. woyall, üs (ug, yald) s. v. a. 
puyall, Spitzmaus, ans 

Muodöxog muobinsg, d, 9, (bixauzı) Mäuse aufnehmend - vor- 
bergend. 

— Ihong, ou. . Mäusefänger; von . 

—Iypiw, . in) ich fange Mäuse, Stmbo J. p. 251. 

—nöTR0. hr äusedreck ; zw. 

urövogs d, 4, (nreivw) Mäuse tödtend; Mäusomörder. 

—uayia, f, (paxn) Mäusehrieg, Plutar. Agesil. " 
ofen, d, 9 v. a. uuw£ög, Oppian, Cyn. 2, 574. 585- ne 

— wie Huselmaus, —— — wird auch wuw- 
Eög.geschrieben. , 
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Musedgme, weg, ö, ein leichtes Kapersthiff: aus .TIspwv ui 
sammengesetzt, rolz Zıöyrüw wagävag bay Suidas, ß 

—#ja, 5, Mäuseloch, f. L. st. avwria, 

Muvası ro, fe L. st, vüreg. 

Museößy, f. L. sr..aviorößn. 

urn, %, oder wuorwrig, nusserev, ro, (ol;) Mäuseohr, 
Dioscor. 2, 214. Plinius 27, 2.auch geireunt uueg org; die er- 
ste Form bey Paulus Aegineta zw. JHyosotis scorpicides 
Linnaci. 

Muvörgwrog, &, a, an den Muskeln verwundet oder verletzt. 

Muovgia, %, die Eigenschaft eines aucvgoz, d.i. am Ende ab- 
gestutsteu oder verkürzten Körpers, sonst ntrovgia. 

—pißeıy, spitzig augehen; am Ende abgestuizrt oder abge- 
kürzt seyn; auch asıoupigw; davon aruvovpiauivon, zugespitae, 
Heliodorus Eclog. Phys. p. 467. 

— po. 6, 4, spitzig zulaufend; zugespitkt; am Ende abge 
stutzt, gewöhnlicher sisupoz. 

MuoBövog, ö, %., 8. v. a. auomröveg. j 

Musxodev, ri, (xidw) Mäusedreck. Menander hatte in einer 
Komödie 5 kusxcösg yipwv gesagt, welcher verichtliehe Au” 
druck eben so pübelhatt als unser Scheilskerl. 

Mugpaıva, #4, und ouipava, murasna, ein schön gefleckter 
und auf den Tafeln beliebter Meeraal. 

M up anora, ein mit nügo» vermischtes alao wohlriechendes 
anb#rov. 

Mudaksırroev, ro, Salbenbüchses, Anonymus Suidae in 
"Eravuka, wolür bey Eustath. wüpa, virga, steht. 

—arsıPiw, (ahcıdy4) mit wohlsischender Salbo oder Oel 
schmieren - bestreichen; davon 

—aroıpia, 4, Einsalbungmit wohlrischendem Oele, Plutar. 
Q. 5. 4, 4. bey Nicetas Annal, 10, 9. steht kupadsıdaig, 

Mugäßıov, ro, Dimin. von nüger, Arriani Ep. 4, 9, 7. wo 
Schweighäuser, ohne alle Autorität und gegen die’Analagie, 
pugaksıdiov gesotzt har. 

Muosyia, 9, (uugeyög) Zubereitung der woblriechenden Oele 
oder Salben; und ' 

—syınög, 4 Ö9, zum Bereiten oder zum Bereiter- Destilla- 
teur von wohliechenden Oelen oder Salben gehörig -ge- 
schicht; von 

— ypög, 6, (ige, iyw) Salbenkocher, der wohlriecheude 
Oelo bereiter, 

Muey dög, g&, piv, (aipov) zur wohlriechenden Salbe gehörig, 
ais ayysiy, Anrußop, Salbanbüchse oder - Hasche, 

Mugıaywyög, 6, 4 (püger, aym) 10,1000 führend, r. B.vaig, 
ein Schiff, welches so viel Menschen - Pfunda oder gewisse 
Lasten führt; davon uvgraywyis, bey Poliux 4, 165. wird 
auch wupıo®ögog yadz genannt, überh. ein grolses Lasischiff, 

—ränıg, Adv, (uupieg) 10,000 mal, Der 

= ı#4uBopos, d, %, 10,000 ampharas haltend, fAua, Aristopb. 
Pac. 521. starkes - viel umtassondes \Vort; komusch. 

—iaydpog, 6, %, (dp) von oder mit 10,000 Männern - Men- 
schen - Eiuwohnern. 

= ıapxus, ev, 6, oder pupiapxog, d. i. aupiev Apxav, der 
10,000 unter sieh hat und commandirr. ’ 

—ıüg, adag, #4, Myrinde, Zahl oder Meuge von 20,000, 

—ı:axoö, Adv. an unenilich vielen Stellen, Eustauh. 

—id:0», 15, Dimin. von wugev. 

—1ikıurog, 5, 3, (idissw) unendlichmal »tausendfach sich 
schlängelnd oder windend. 

—1sr4g, ds Hs (arog) 20,000 jährig; sehr alt. 

MugiZw, (süger) besalben, einsalben, el; 4 'Apaßia 4A mupi2a- 
rar, Heliodori 10, p. 495. womit oder worou Arabien duster 
wie von wolilrisechenden Saiben, 

Mvpiny, #4, myrica, ein strauchartiges Gewächs, Theophr. 
b. pl. 1,16. Dıoso, 1, 216. tarariw Linnsei; davon 

—uivsog, da, sov, von der Tamariske, Savoy, Analecta 1, 
p- 223. no. ı1. 

—nırog, aus der Myrika gemacht; und 

— rung, 6, 9, der Myıika ähnlich. 


Mugivy, 8 v. =. auppiuy, die Myrte. Bey Arrian. Peripl. 
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Bryth. 4, und 28. stebt zuuggin Aula m. meuggiun st. d. lat. 
murrlina vara, 8. yopgive. 

Mveiune d,0%04 bey Pollux 6, 17, Uesyeh. achreiht urgöivge. 
Ei o arklärıen von pipe, als Fire dieser Van nei 
wohlriechender Salbe augemacht gewesen ,! andere für Myr- 
tenwein, mit dem Safıe der Nlsrtenbeeren oder dem natürli- 
eben Balsam der Myrie, myrrha, angemacht, Aclian. v. h. 
18, 91. erklärt es von wügev. Bey Atlenamss 1, p. 32. ist die 
Lesart wuprirne ı — 6 riwıpe aweif, absr 4. P. 132. steht 
in der Stelle des Diphilus guoiugs weoseyxiar. Der Römer 
märrhina u. murrata potio stimmt durak Shosein, und wird 
eben io verschieden ausgelegt. Gewils ist, dals es ein sülser 
Wein war, den die Weiber der Rönier liebien. 

Möpıvag, 5, ein Memfisch, Aristot.b.a.g, 29, wo die Handschr. 
uapiveg, Conr. Gelsner uöfirog lieset, - 


Mugslßocen, &, #4, mit oder von 10,006 Rindern, Peüg, 
nthol, . 


-iyeaboc, 6, %, sehr ofı geschrieben ; zw. 

-öboug, owras, d, 4, mit sehr grolsem Zahne, On, Ana- 
lecta 2, p. 220. eigenil. mit visten Zähnen. 

—inaprog, d, #, mit tausondfacher- viellacher Frucht, Sopb. 

-inpayoc, ö, #, (npävdy) mit sohr vielen Köpten; ıausand- 
köpfig, Eur, 

=iksnrog, 3, 4, Iotansendmal, d.i.sehr oft gesagt, Xenoph. 
hal. 5,2, 17. - 

—iuuaurng, d, %, (Sama) tansenddugig. 

— . 9, (mai) tnusendgsstaltet, von vieltacher 

es al, } 

—-iuoydag, 6, %, der unendlich viel gearbeiter- gothan hat, 
Anıhol. . 

= iyang, wog, 8, du tmir sehr vielen Schiffen ; aus vielen Schif- 
fan bestehend , Anthol. 

{ringe pazaı, mit sehr vielen Todten, Plutar. 4, p. 1. 

—ayranıg, Adv. s. — — 

— aur a AC. eu, 9, Oder ursichrapyog, 9 V. 8. vers 6 
Schok, ksschyli Pers, 314 u. *5— * EEE 

- orakar, Adr. seit unend.ich langer Zeit; bey Eustath. 

-eorlacıng, 6, 4, Adv. —rlariag, — ‚sehr viel- 
walimehr; wie ein Compar. m. d. Gen, Xeroph. Oec. 8, 22. 
Arisıor. Nieom. 7, 7- ; 

iedaspgog, du Hs (miles) won 10,000 oder sehr vielen 
Plehrer „ sehr grols nder weirläufig, Diodori Eel. 

-orhudng, dog, dr (wählen) an der Zahl unendlich, un- 
zihibar, , 1 

—broug, edeg, ö, %, mit sahr vielen Fülsen. 

Mugioc. ia, iov, in Sirgul. vielfältig, umzählig: räy stv ol 
rar wopig weis avdarnovian dsibspev, Plato Polit. $. 16. waren 
asendlieh verschieden, pugiy Bilriov, Republ. 7, p. 239. pu- 
giav wAdog, KAupia wwia u. #. w. Plur. 10,000; nuch sehr viole, 
wie ssxcents im Lat. 

Mugiseräy, #, verst. mipig, 8 F. 2, urpioerög, führt Budaens 
aus Cyropaed, 6, 9, 20. an, wo jetztuugisrrügsteht, eben an yı- 
—*— aus 2, 4 3. 6, 3, 231. und 7. 5, 17. wo jetzt yulıdariz 
stehc, 

-ısryudprer, rö, der 109,0005te Theil; aus Asistides. 

 t0@r86, 4, 59, der I0,00081e, 

—irsrig, vor, 4, ein Haulon- eine Menges vön 10,006 Men- 
schen, wie inarserlz. 

-ıbrauyo:, ol, unzählige Bowaffnste; aus Eur. 

ir a 2. v. 3 mugiäg, FL. S. d. ur 

-iörgyragn ds Hs (Tod, Topaw) mit vielen Löchern, dyyan, 
die Horigwaben der Bienen. Phocyl. Schal. Nican. Aıex. 
448. worans Steph. wupriryra falsch angeführt bar. 

-ı0rg5P 05, 8, %, unendlich viele ader 10,000 nährend -er- 

teod, 

— 3alyac, d, 4, mit unzähligen Augen. 

Te ‘,3, der sehr viele Fronsde m 

— O ö, 9. » V. A. auos —R 

ge ö, 4, valg, 42 5. v. a. aupishäpsg. 

-ı4@uAAun. ro, eine Wasserpllauze, Dioscor. 4, 115. 
—— Linnaei; von — 

ıhneiders grisch. Morterb. II, Th, 


myrio- 
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MIFOLAAANUN 


Masıdduikog, &, #4, (Bciker) mir unzähligen Blättern. 

— —D—α ö, 4, (Dido) Yon ıc,con oder unendlich vielen 
Arten - Geschlechtern - Gattungen. ‚ 

—ıchwvag, th 4, (dur) von cder mit 10,000. oder unend- 
lich vielen Stimmen - Lauten - Tönen »- Sprechen, Anıhol. 

Mugirvoose, contr, aupirvaug, d, 4, (miw) zach woblsiechen- 
der Salbe dufiend, 


Mupig, idee, #4 Salbenbüchse, Pollux 7, 177. zw. 
—ı 0 10, 70, 3.960, aupwpa, die aufgenagene oder gebrauchte 


Salbe, 


—ıanös5, 3, (mupigw) das Salben, die Salbung ; die Salben, 


Amenaci p. 547. 


—iorındg, Mir, (pupigw) zum Salben gehörig oder gr 


schickt. 


—iüvumog, d.h, (dvoaa) wir unrihligen Namen. 
—wrög,d, #, 


(3W) 5. v. a. pupiißdainog, Acschylus, 


M üpuaf, dorisch st. wupunf, 


⸗ 


Moppar, oder aupwiar gehıdivag, Epicharwus Athenati p. 913 


v. Jar. werden vom Athenaeus für die ischant mopuupe ge 
deuter, aber ganz unrecht. 


—undüv, dvor, 6, Ameisenhaufe und dio Ameise selbst bey 


den Do iern nach Hos ch. 


—jwänetog, d, 4, von der Ameise; ameisonartig. 
—unxın, ra, pupunsim, al, formicationes, Warren an der 


achen Hand over Fufssohle, von anpoyopbiv darin ver- 
schieden, dals diese an einem engen Stieie hängt, jene platt 
aufsitat. Celsns 5, c. ultimo. wugppyniac Zargaxdäeug wirft 
der Komiker Pherecrates bey Plutar. de Niusica dem Musiker 
Timotbeus vor, des fredons inouis, outres, extravagans, 
sach Itäreite, Trilier, 


—unnıä, 4a Ameisenbanfen odor Hügel; jede Menge: oder 


Versammlung =!s von Schülern, also 


chulo und derzi. nach 
Hesych. j 
$. wurrnmmirge, 


— 


— unniacıy, 4, Oder nipunmanude, d, das Hervor brechen der 


Warzen das Jucken oder üchmerzon davon ; von : 
—uynıam, db, (Aupamaca) Warzen haben oder daran Juchen 

und Schwerzen emphaden. - 
—unnidw, Jucken- Schmerz und eine Empfindong haben, 

as ob Ameisen an cinem kröchen, aus Aut 12, 41. eduy- 
juig pupunnigur, Plinii 7, 51. renerum in aeguabili aut formi- 
cante poreusiu; bey Coslius Aurel, Jormicalis pulsus, Äcutor. 
2, 27. den jemand durch fremillans erkiärt har. 


—uynirng, 00, 5, bey Plinius 37, ır. ein Edelstein, der 

Amcisın eingeschlossen har; wie der Bernstein; hingegen 
vounning Aidog ist bey ihm 37, ©. 10. ein Edelstein mit er- 
obnen schwarzen Stellen, wie Warzen. _ 

— uynößıag, ds #4, wie die Ameise Jebend; bey Eustath. 

—uynoAdwv, oyrog, 6, beyden ıax Jobi c.4. erkiäsen ciniga 
von der unbesummten Art von Löwen, weiche auch wuguyk 
heilst, und von Agatbarchides, Sırabo und Aelianı angetuhrt 
wird; ande:e von dem jetzt noch sogenannten Ameisonlö- 
wen, der Larve eines vierdügelichien Insects; vergl. Bocharti 
bieroevicon 6, &. 4. 

—unnhbngs sog. d, #5 (dog, möpunf) ameisenähnlich; voll 
Amsossen. ‘ 5 

Migsmmd, mog, 6, und möpung, d, die Ameise. 8, vuußys . 
2) sesius pugılum, $..Siebenkers Anecdo'a p 48. 3) &ine ver» 
borgene hüpje ım Mecie, J.ycophr, 878. 890 1 indiani- = 
sches vierfölsiges Thier, welches H, v. Veliheim über die 
Greiien tür Canis Corsck Linu. cıklart, 8. auch puppnnchien. 
Das lat, forma ist aus dem Gr, gemacht. 

MupoPßakavagı A, sonst 'Bakayıy aupnpıny, glans unguenra- 
ria, palue ungurniariorum, Csto rei ruslicas cap. 114. die 
Frucht eines Banıns, zu wohisiechenden Salben gebraucht, 
Dioscor. 4, 160. Rakavag.bey Theophr. bh. pl. 4, 1. myrobala- 
nur, Piinii 12, a1. und Asısior, de plantis 9, 10. das ars der 
herufrucht geprelsie geruchlose Oel hiels Bakarıvov daAaıen, 
Näch Böttijer uber Hosaz p, 225. Beben, Beliennußs, Gei- 
landına morınga Linn, Ganz davon — nd ups: 


% 


MIPOBLERZ 


Bälzsor, ol, bey den neurın Griechen, die Früchte von Phyl- 
lanthus Emblice Linonei. . r 

HM vgeßaßhr, #06, 6, 4, (Bawrw) 5, V. a. mupoßgaxis, Clemens 
Al. p. 235. 

— Alurng, ‚ös'(Bidw) der wohlriechendes Oel herrorquellen 
läfst, —E Annal, zo, 7. 

—Bötrpuxog, d, 3, mit gesalbtem und wohlriechenden 
Uauprbaare oder l,ocken. 5.d. flgd. " 

— Borpug,ö.n, "HAsdupa Meleagri F 105. wo vorher —Börrgv- 
x von derselben Bedeutung stand, ** 

— Bonn. do. dh, (Bpixw) eingesalbt. 

MougoSyun, %, davon urpedguor, rö, Diminut, 'Salbenbüch- 
se, Sa benbehälter. s 

—orenuierpie, a, Salbenträgerinn; zw. : 

Böocume, ich weine, klage. 5. wipm, 

Alyges, 75, von uipw, ich fliefse, der von selbat ausllielsende 

"wohlnechende Satı, vorzüglich der Myrte ( ausge), . zur 
Salbe getraucht; daher jede, auch künst'iche, wohitiechende 
Sa’be, ungwentum; oder wohlriechendes Oel, wie Homer es 
nenut; Heirsierhois meyote dals aöge» a's ein späteres Wort 
aus dem Ohient übergetrazen se; , wo die Salbe von Myırha 

ernacht, dureh ein gleichlateudes Wort angezeigt wird. 
Dahin stimme wirklich Achenaeus p. 668. welcher anmerkt, 
dafs Arch I-chus das Wort, zuerst gebraucht; Homer nenne 
dieselbe Sache Mary öpawsev, Gabler. raduwaivey; 2) 8. v.R. 
Haror, weil zu allen Se beu dal kam; 2 er Ort, wo Sal- 
be⸗ feil sind, Aristopb. Equit. 1372. Pollux ıc, 8, 19. wie 
man aller au cafe sagt. 

Muporireönnpog, 6, eine Salbe bey Galen, aus Harz, 
Wachs aud wohlsiechendem Oele (ige, ungis, irca) zu 
sarymenpeselzt. . 

- örvorg, Eonir. wupdeueue, d, #, 3. V. 2, Mugimwöog 

—creiög, d, 4, der Salben oder wohlrischende Oela be- 
reitet, : , k 

—eröhog, d, 9, (vohla, wigey) der mit wohlriechenden Oe- 
len umgeht, s. r. a. dis vorlı. 

—orahaiov, wugerülir, rd, Ort, Bude, Laden, wo Salben 
verhanft worden. 

— orwiiw, ü, ich handla mit wohlriechenden Oelen; von ‘ 

— orWÄng, mupsmühsg, eu, 8, Femin. uueirwäg,. Salbenkrä- 
wer, der mit wohlriecheeden Oslen handelt, 

—opodm. 9. nagrisn. 

—ögparrogs 6, hr (Eniiwm)s. v2. —cApexng, Melchgri Ep. 65. 

Bvgog,ö, myrus, eine Art Mecraal, vwrie die pigawa, mu- 
rarnd. ; 

-oorayatı dı H. 5. Aßpssreiyäg. j 

—o0craßukov, ro, (nipor, erafuin) die Rebe mit wohlrie- 
ehender Traube, Geop. 

— ö, 4, wohlrischende Salbe tragend . bringend 
-halteud. 

—öxgiıerag, 6, %, (aüscn, xpiw) mit wohlriechender Salbe 
gewänke - gesalbt, Ear. 

m w. ü, (nüge,) ich salbe, bestreiche mit wohlriechender 

abe. a 

Muoga,ı myerha, marrha, der. Saſt der arabischen Myrte. 

— dıvamev9og. (vvpöiy, dxavda) der Strauch, rescus, weil 
er der \rrie gleicht, und stachlicht ist; sonst ofuuupgiun, 
lahorisch kugrakiz. 

— ;ır&w, batte nach Hessch, und Scho). Aristoph. Vesp. 857. 
sin Komiker für imıdvun spxär gebraucht, weil die Magı: 
aıräte Kränze von Alyrıen trugen. 9. über Pollux zo, 69. 8. 
1232. 

—pivy, A, die My:te; zuch 
pioowar, der Myrtenmarkt, 

ping. dB, owag B. wol 

(1706, Ivy war, myrieus, von Myrten; 2)als Subst. s. v. x. 
nupros, die Mpıte. 

—möıyür, arg, 5, (uvgpivg) myrtetum, ein Nyrtenhaim oder 
-wı.d. 

— gig, ibos. #, myrehis und mertryx, Dioscor. 4, 116. Plinii 
26, ız. Scandix odorata Linneei, wohlriechander Kerbel. 


puseivg, ein Blyrtenzweig, ai 
Äristoph. Thesm. 448. 
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MYEAPIA 
Muggieyg, db, 6, won derFarba oder dum Geruobe der nueee, 


Ayrrbe, 

Mugeivälcıov, rö, Myrtenöl, Diose, 

— 81094 9, 8.9, 2. ugrog, die Myrıe. 

—aivewog, ion, ivov, von Myrte, 32og, Callim.“ 

— gıyirug, elvog, mit Myrtenbeeren oder Saft bereitetör YVeim, 
rıßypaior, eine Art von Woilfsmilch, mir Myrtenblättern. 

—eivoridg, Hof, 65 5 (eldog, aupeivy) mystenähnlich oder 
-artig. — 

ing, du. Mor, 3. V. a. uögınag. 

Mupeeg, d, ein Korb; uupets d dridevra waksılba < Avon, 
im? cihen Korb wis Griffeu aus Weiden a ee 
Etym. M. ‚ 

Merle 4 B. wuöpwanaudeg, 

—räg, abagı #ı 8. 7.2. uprilaven, 

—rıöv, üvsg, d, der Myrtenbain oder - wald, Gloss. St. 

—ri/ia, 4. 5: 7.2. ups, Hessch. 5 . 

—ribavov; rö, bey Hippoe-, eine Pllanze; daher wupriddven 
sAwvia; 9) die Frucht des persischen Pleflers: ri Aömdr, @ 
nadisuew ei Tliprar wirege, mai dv roura dur ergsyyulor, 5 
nahctrı mupridavev, Guten und Dioscor. r, 157. eıhläcen es, 
so wie uprag und wuprig, für einen uneb em (avöpakss) Aus- 
wuchs ak dem Stemme und den Aesıon der Myrte, etwa 
wie die Kermes - oder Scharlachbeeren, coccus ilieis, Ma 
gebrauchte die Myrteubeeren häufig als Gewürz an die Spei- 
son, und vielleicht auch diesen Auswuchs; (Plinius 15. K. 
29.) beinach erhielt man aus Indien und Persien die Frucht 
von eiver andern Art, ».B. Myrtus caryophyllata Line. 
die wie Pfoßer gebraucht ward, und wegen der Achulich- 

' keit der Frucht denselben Namen bekam, So gibt Myrims 
VPimerta Liner, den jamaikanischen Pfeffer, 

—rivyy, #4, die Myrıe; 2) eine Art von Birn- und Oclbaum, 
vos der Aehnlichkeit der Früchte. _ 

—rıro5, im, ev, von Myıter. 

—rig, Dos, 4, die Myrtenbeere; 2) s.v.a. Aupridaver. 


—rirng, 001 6, olwog, 8. v. A. upamirng. / 

—rov, ri, die Myrienfrucht oder Besre; 2) ein Theil in 
der — een: pi Alitoris; neben welcher zur 
Seite ein Paur Neischishte Lappen wupriysAa nnd urproyer- 
Aibeg heilsın. Vergl, Aristoch, Line zone, — 

—rorirakon, ro, (wiradon, mioris) 5. V. u. roAvyivarıv, die 
Pflanze, J 

—roc, 4, myrias, der Myrtenbaum; die Frucht oder Beerc, 
wügrov, ri, Hesyel, in uoprög hat auch nuprög, myrtaus, 
in der Bed. von gihaz;, Dar angemerkt. 

—röysıka, ra, und. wugroxschiles, ai, (xeiieg). 
N.a, Pollux 2, 174. . 

Mipa, u v.a. fin, Men. MHesiod. Scut. 132. nal Zdnpuss - 
gem, 81. duvgev, Mossen von Thrären, Ozuionvgesr de de 
nöpiras, vom Thermolon, or Hielst, Apoilon. Rked. daher 
Akuupkig und Pie 2) augoma vorst, danpıcı, wie hicumı 
dänpum, ich zeiflielse in Thrauen, oder 'asse Thrinen Hie- 
fsen, ich weine, klage. 48’ s)00v musire, Hesiodi "Egya 205. 
H. 6, 373. puponesy, 5. ©. 3. Eöupeusy. Daton mupwiiw ver 
Hesychius s. v. a. Ioysmdiw, welches die Neuxriechen dar 
Mupekoyiw ausdrücken. Davon kommt wopuipw vom Fe. 
selnden Bache. 1. . 

— wine, ri, (nupiw) 8. wa. Mügon. 

—adis, 4, (mupiw) das Salben, Bestreichen, Vermischen 
mit wohlrischender Salbe, 

Mög, 6, auös, muscalaus, die Mans; dav. die Sprüchw. ng 
iv wirey, Ahum oder üg wire yelırar, von Menschen, ie 
in Nosh sind und sich richt herauszuhelien wissen. ig 
Arunög, von geilen Menschen; ©) der Miskel, Thener, a2, 
43. 3) der Wallisch, müs rö wArog, S. ucrinyrog; 4) die 


Miesmuschel,. $, kuiensg. 
Acschyli Suppl. 
bey Hesych. durch ur 


5. migton, 


Misayum, ro, (nudarrıum) 5, v. a. uürog, 
2002. häfsliche Haudlang oder Rede. 

Musosgw, Für.ace, 5. V. a. wusdrrw, 
aiva erklärt. 

—apia,y, Unßiterey; schändliche » verabscheuungswürdige 
Handlung - Betragen; zw. von 


* 
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urapdg, Pi piv (ürsg) unflitig; sebändlich, abscheulich, 
we; Ekel und Abscheu macht; von wire. , 

apxnse ds (münes, Agxw) der Urheber der Schaudthat ; zw. 
woarrm, f. dfw, bey Hesych. würkse, favıi, ich wernn- 
reinige, befleche, sohände; wurdrrosm,- m. d. Accus. ich 
babo einen Absoheu vor einem unlläigen, stinkonden Kö:- 
per, (uüss) umd fürchte mich, durch dessen Berührung 
oder’Anblick zu verunreinigen; ich babe einen Ekel vor 
im; überhaupt verabsrheuen, Ekel haben., Der Etymo- 
logie nach von uw erklärt cs der Scholiast des, Nicander 
Alex. 492. durch arouunrgpigev. - 

voaydhr, dc, 5, 4, (von ausarrouaı, uveax 93) Nicand. 
Ther. 361. Analecta 2, pP. 230. 5. v. a. pusapis. desgleichen 
ayvös, 4, öv, eben daher und eben s. v.a. wurapös; vorz. 
uusayuq, eive Hure; desgl. mueaxgig, und susammengez. 
uagpög und duusxpös, musxvig, musugös yon nusdarropas, 
veyrög, (nuria, ausaw) 8. va. wucapig, Gloss. St. 
Gern: (uvaof) fartidio, nausso ; — 2) averau drückt das 
5chrauben Ju:ch die Nase aus im Beyschlate- im beg'erigen 
"ressent von au2w, Cornut. de mat. deor. c. 28. Hesych 
ar auch wurıäv, 'eıkkaiven,. i 

veibiw, lakonisch st. yuSi2w, ich spreche. 

uaıgs’h, (miw) das Zusammendrücken - Schliefsen der Lip 
sen- Augen und andrer Oefnungen ; neutr. die Verstopfung. 
venäievöpev, ri, Miäusedreck. . 
ürkeg, d, eine Alrine Maus; zw. st. uulenog. 

Usög, ro, [von pü?w, ich gebe einen Ton durch die Näse, 
vie man wit geschlossenen Lipp>n tur, wenn man den 
ithem durch die Nase stülst, vorzüglich auch, wenn man 
ey einem stinkondeo Kürper vorbeygeht ) eigentlich ein 
sinkender Körper, bsy dem man durch die Nase schnau- 
set, um ihn nicht zu riechen; meistens metaphorisch für 
‚ine schändliche Handlung, die Abscheu verursacht und 
Zkel; scelus, piaculus, facinus abominandum. Eur. Here. 
155. ud 1219. hat auch auaog kurz gebraucht. 

„eög, wofür gebräuchlicher kugapis, abscheulich, Hesych. 
‚erokäw, ü, (nür, woliw) wig eine Maus berumiaufen, 
tristopb. Vesp. 240. j 

jrow, mürrw, das Stammwort von drouurrw, immurrw, 
gouurrwz; von uw. nude, MuEw und auyEw abge'eiter; 
acon das lat. mungo, emungo herkommt, s0° wie kunräp, 
ie Nase. 5. auAkaım. ; 

serayayiw, &, ich führe zu den Mysterien ein; davon 
yayuırös, 4, iv, zu den Mrsterien eicgeführt. 

yayıa, #4, Einführung und Vorbereitung zu dan Nyste- 
ien. " 
yaydsı 6, %: (users aywyis) der in Geheimnisse ein- 
übrt und einweibt; in Sicilion #. va. wapıyyyräs, Cicero 
Tersin. 4, 59... j 
sarakpmg, ou, d, (dkum) ein armer Mensch, der dürftig 
obt, Eustath. und Hesrch. zw. ; 

jeraE, enog, d, die Oberlippe und der daran wachsende 
la-ı; dorisch st. nasraf, 20. 3. 

sarygıadw, (nusrhpios) einweihen in den Geheimnissen, 
loss. St. davon 

seaguög, 6; Einweihang, Gloss. St. 

ssandg, 3, za den Mysıerien gehörig, mystisch. avory- 
mög ist eine f, L. daför, 

»ı0V, 75, bey Athenasus 3, c. 20. ein gesuohter Ausdruck 
‘on yaüg, ryeim, Mäuseloch. a , 
serypıon, rör Geheimnils; rk nuvoragia, initia, myse- 
ia, mach Fesius seclass sarra, zu Athen vorzüglich die 
ıleusinischen Geheimnisse, ra pinpa, die kleiren, und 
-& weyala, die großsen, wovon diese iu den Monat 
3oedromion, jene Anthesterion holen; orsumarmy nusrugem 
ıonut ' Baur. Suppl. gro. die heiligen unverletzbaren in/ulas 
upplicum; eigentlich das Neatrum von yuorngisg vom u 
up» 3. v. 4. Mücrag. \ x 
yig, ideg, 4, reader, Anthol. s. v.a. uuornpiann raları, die 
ılysterien. MR: N 
vawdngs.d Hr (werigım) geheimnifsvoll, mystisch. 
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Moerneiürig semdi,bef Asschiu.d.-Wiffonstillätand während 


der Mysterien za Elcusis; Femin. von —üryg, 
Mystoiien gehörig. i — —— 


Muserys, ev, 6, Femin. nasser, #, (uim) der Geweihte, 


Eingeweihte; später auch s. v. a. ausraywyag; im der Anthol. 
pokmy muorıg St. Jaugrıny. 


Musriugrog, 6, bat man bisher bey Aristoteles falsch st. udg 


ri wArog gelesen; die Lateiner nennen ihn M. D 
grofse Wallfisch. 8. über Eclog. Phys. p· 56. — 


—*— 4,0, Adv. —nüg, (kiery) mystisch; den Geweih- 
e 


ten heilig oder bedeutsam; geheim, geheimnißvoll, 


Mverıkayuvogs fh. L. aus Analecta 2, p. 270. no. 18. st. ‘ 


pösri, Aayuve, 


—Aaopar, oder uuerıllasum, uuoriän, uucrıdog, uorikke, 


8. in merulkdsun, mioruile u, s. w. 


Mucrıweilsuw, (puerieöisg) ich feigre die Mysterien oder 


überh. ein Fest; davom „ 


enguwduz relerai, geheim gefeiesier Gottesdienst oder Fest, 


—wok0c, 6, A, (vorge, woliw) der die Mysıerien oder dem 


geheimen Gottesdienst feiert; überhaupt fsiernd. 


Müsrigs ıdes, 4, Fem. von uisrne, Orph. 
Muaroddnog, sd, 3, vorns ph. Argon 


] d. i. alberag dbexöusvss, die Geweih 
und die Gctieimnisse ulschmend ? snihehiend., — 
Nub. 303. 


Mueredörng, ö, Anal. 2, p. 253. 5. v. 2. uuoraymyig. 
—orokrum, und uueroröisg, 8. v. 2. muotıwol, U. 8. Wi 
Musrpov,rö, auch au 


u verpo, Atrkenaei XI, c. 4. eins Art 
vonLöfel; 2) ein Maals 2 cochlearia baltend; davon uusrgiev, 
”3, ein Diminur. davom ‚ 


—orüuhyg,öd, oder wuerpiow. Athomaci p. 126. (rwiis) der 


Löffel verkauft, 


J 


Mugbövag, d, #, mäuserödtend, Hesych. 
Muswrös, ö. . 


$. kurrwröv, 
Muraxidw, das av häufig gebrauchen; daron 


—xıczög, d, der häufige Gebrauch des Buclstabens Jö, Dio- 


medes Grammat. . 

Murikog, ö, (wüs) mytilas, eine efsbare Muschel, wie unsre, 

— — ag me & a, 

Muürıgs ıdog, 105, %, bey den Tiutenfisohen der innere Thei 
der die Stelle der Leber verhitt; bey Schnecken, — 
genannt; für Nase und Atramentum sepiae findet .es sich 
nirgends. 

Murrwraim, 8. v. a. xarauurr. Aristoph. Vesp. 63. 

—rwuröv, ro, oder besser kurrwrög, d, atıisch st. wueswrög, eim 
Gericht von zusammengorioboren Zwiebeln oder Knoblauch 

.. mit mancherley andern Ingredienzien, intritum; nach dem 
Seholiast. Aristoph.. Vesp. 63. von dem starken und wider- 
lichen Geruche genannt und von nüssg, nusaw, uyralo, pu- 
carro abgeleitet, daber Callimachus 49 Erpiyarrs uuewröw 
sagie. 


—röhrurog, ör. d, ralerai, ö, 4, Auer. Orph. Hymn. st, gu 


Eine Art von moretum, Turke, wie Möüsttich, mom „ 


tarde, aus klein geriebenem Senf bereitet: rö dx mopädon ' 


ai rüz melaiuyg dAaiag yırausvor volume wahoumavds de murre- 
rev, Dioscor. a, 182. wo die Ausg. kugrov u. uupruröe haben. 

Muxxirarog, auch uuxeirarsg und uuxürarog, Buperl. von 
nuxiz, der Innerste, hi 

Muxaresı 1,09 intimas, innerst, verborgen, Eur, 

Muxi, . Les. st, uuxög, bey Suidas. . 

—4Bepes, 5, 4, der in der Huble frilst. (uuxis, Adpos) Nican- 
der; andre lesen voxyBöpeg. 

Muxsilu, f. iow, (uZw, uöfw, uux9ög) ich gebe einen Tom 
d.sch die Nase, indem ich den üthem beyr geschlossenen 


Lippen durchpresse, wie Mensohen, die da schnauben, also ’ 


einZeichen desUnwillens, Zorns, der Verspottung, der Tranrig- 
keit, Angst und des Abscheucs geben. y par. und ac 
Daher 1) ich seufze, stöhne. @) ich spotie, verspotte, ver- 
achıs, verhöhne, Thleoon, 20, 13. xuikesı uuxdigeuee, wo 
es blofs das Verzesren der Lippen, ein Zeichen der Ver- 
aobtung, zu bedeuten scheint. Polyb. 15, 36. verbindet es 
mit dsaypıdupigovrag dErAkpyrav. 8. uulkaiıw; gern 
2, 


MTXOIEMOE 


MuxIıemös, 6, das Stöhnen, Röcheln, Ahesi78g. 2) das Ver- 
spotten, Verböhnen, Verachten, j 

—hwäng, 205, ds #4. (muxSer) suspiriosus, wie ein Stöhnen- 
der; #viiuara — Hippoer, Coae. 24. die vorher nsra 
nuxSıeueü avabspouıva hielsen. 

Muxımiog, ala, aiov, (uuxög) innerst, im Ionersten. 

106, ia, 109, f.L. wahrscheinlich aus auymög entstanden. 

Muyxiög, ein ‚wollüstiger - verliebtar - geiler Mensch; die 
Phoceenser nannten auch den Springesel zur Zucht so, 
Hesych. 5. uondau, 

Muxmögı 6, (aigm) mv. 2. muymög 

— aus dem Innern, Assıhyli Ag. 96. 

Muxoi, Adr. st. auxip, inwendig, Koon nd Gregor. p. 168. 

Muyorövrıior, rd, St. muxöc wivrou; zweif. ‚ 

M SE 5, das Iar. —— der inuerste Ort- Winkel 
eines Haöses» Berges- Halens - des Meeres - Tempe!s: des 
Ne'zes, sayıumg. Dorville Sietrla p. 16. wovon als Superlativ 

- puydirares, uuxairarsg, Mexeirarsci fernor kuyarog, inmast. 
puxilev, aus dem lonersten; auyirde, in das Innerste. 

=ürperac, d, #, bey Aristoph. Osau. falsch st. uerxörpersz. 

Miyeugec, 6, .(oigog muxeb) der Wächter des Iunersten, 
Lycorlir. 373. j e 

Muyadyg, ö, #, was auxeös, verborgene Winkel - Gänge 
- Höhlen lat. 

Muxuv,d;n.v.a. mpg, Iyuiv, Gregor, Dialect. p. 166. 
Hesych. Int aunws, awpösı 9 F 

Muw, sehli-ßsen, verschlielsen, zuschliefsen; besonders den 
Mund oder seine Augen versohlirfsen, sin zutbun, wücas 
dere üwd Plrbagsieı, 1.04, 657. Active Ömusz duuos ndpag, 
Arnlect. Bıunck. 2, 297. nentra'iter sich verschliefsen. 

Musdng, ac, &, %, (ig, wdog) mwäuscarig; 2) voller Mus- 
keln, Arrian. ver.ö6, 2. 

Mudv, üvos, ö, (nic) eine Stelle, wo viele Muskeln zusam- 
men liegen, wie die Wade, Apo!lon. 4, 1520. Hom. Il. 16, 
31%. ou di mintoig wuärıg wraitsew avobalvonro ‚raöäwreg, 
Aral. 2, p: 465. 5 di ci weg wuiga wavuedeig auüv FE Urarzıo 
Pesxi:vos eedts astery, Theoer, 25, 149. wo +inige falsch 

üs baber ; vergl. 22, 48. iv dr müs erapsoinı Bpaxibew 
ngev ur" Wuov daracav Kira wirgor ökoirpoxor. j 

Muwvia,n, oder aundia, auch uuwria, 4, Mänseloch, Aelian. 
H. A. 12, zıc. ein Schimplwort auf ein geiles Weib, wie 
müs keunog eben daselbar. N 

Muw£ögz, 6, eine unbestimmte Mäusetart, wie Hamster oder 
dere). 5. uvofös, 

Muwrädw, 2 v. 3. uowriadw. s 

— ia, — Fehler des Gesiebts, wo man das Nahe 
besser als das Ferne erkennen kaun; kurzsichiig. 3) Mäuse- 
Icch,; &## auör, Aristotel, h.a. 6, 37. 5. yumvia, en 

—rıädw, ich habe ein kurzes Gesicht; wovon dauwriacs bey 
Stidas. 9. puwria, 

ran, vr ala 

= riarı dc. —X 

—ridw, Troy, ich treibe das Pferd mit dem Sporn, (uiay) 
an; 2) auwrigschas, auclı von der Pferdebremse (kuwy) ge- 
plagı oder gejagt werden; auch wern d. Pf, sich die Brem- 
sch abwelrt, sagt Xenopb. Reith. 4, 5. uuwrideras. Metaph. 
heifsı es geplagt - geängstiget » gejagt - herum geiricben 
weiudın. 

ri, er ee und uump, 

Muwröc, (at) mit Muskeln versehen; xırav, Pollux, 7, 60. 
nie: Ixws Ipumaromidpmivoug 2) kiwröw 5. m... pusg olg, 
Mauseohr, ein Kraut. B 

Miwyp, wrois, d, (auw, Ep) der nur in der Nähe schen kann, 
und sonst dabey blinzen- die Augen etwas zuschlielsen muls. 
2) die Pferde- und Üchsenbremss; 3) der Sporn. av raig ui- 
wyı ripırareiv, Theophr char. a1. 4) der kleine Finger, 
Nico], ömyrn. 

Mäc, lak. ar. uwör«, 

MüsıE 8. euübf, 

Mansw, &, nundoum, ümar, (uüns;) verhöhnen, verspotten, 
eigenilich durch Nachbäffen; daher Aelian. lı, a, 7, 29, es mit 


motea, die Muse, Gesang. 
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mniaın 
se@s dan verbindet; auch von der Siimme des Kameals g*- 
bräuchlich » Valckenaer Ammon. p. 231. näpyiog uumäras, 
z 
Muxyus, ro, Spott, Hohn. x 
Maxia,%, der Spot; Verspottung, Aeliani v. h. 3, 19. 
Munilw, bey Suidas s.v. 2. iuraidw; von 
Möxcs, ö, Spötter, moquear, Aristor. H. A. 1, 9.- wo jetmt 
mäwev mai sipwvog Steht, habıa die Handschr. mit Antig. 
Caryst. ©. 125. münsu, oder vielmehr wwrod; deun als Subse. 
— ö, der Spout, findet man es in Cyrili und Philox. 
055. 
Mükog, ö, Arbeit, vorz. Kriezsarbeit, also Gefecht, Schlacht; 
daher Homer Apyı; uäir, auch ohne Apyas, vom Treffen 
-der Schlacht gebraucht; daher jeder Kamp - Streit, As- 
schyli Eum. 862. wo vorher adiıs steht. Davon hat Hesych. 
wwÄr, pays und uwÄhcirar, naxghriras, wınpavähreras, 
Dasselbu Wort ist wörog, obe die Diphihongen aufkamen. 
Dieses wöieg is: mit wöyse und wider einerley; davom uöiz 
und aöyıg im gleichen Sinne geblicben sind. Von Mei 
kommt nöior, de, und wohiw, auch Merlin, Wa mil, 
Maxon, Daher Heaych. woAleveg, waxyrei erklärt. Davon 
‚auch wureia, ein Fest der Arkader, Schol. Apollonii 1,264. 
Von yuokiw kommt das lat. molio, molior, moles, schwere 
Arbeit unternehmen. Sonach ist von uilw das Adjeot._o- 
Argög bey Hosych. Aurupög, aydie, und von Mohuw aoÄupög, 
bey Hesych. umSpög, Ppadig, avıapöz, aydäc, Aumy eg, axa- 
ıcrog. Derseibe hat wArpöv, vwögdv, Aagi. Auch ist kw- 
is. Aug und —8B dasselbe; jenes erklärt lesych, ap- 
Rrös, wapumiveg und auasıg, dieses aber uwäurıny, Doßapas 
auch uwAuna,.rör draidsurov, nach dem Dialekte age Th 
zynthier. Eben so würıg, d auasıg, in Sopkocles Phaedıa. 
In Episto!. Socratiea Allati 28, p.67: un Savmadsın ds Ei nal 
wu dvayvoog nokurspev nai Paukirıpov wor) Daivaedar röv Ad- 
yev. Lexicon rlietor. bey Ruhnken ilistor, orat. P- 161. uw- 
Auregoy rö dußkurepor, "mai aveydicrapev nal dußeg oUx Xeon, 
wo R. avaußierspov, so wie auch in Photius und Eıym.M. 
schteibt. Noch ein ander Adjeci. ist mekugvig und külux- 
»ög; Hesych. hat meiuxver, dveralioy und möhunyer, sin 


Auzwivov.. Die abgeleiteten Worte uuruw, erste, wovon 
nsustveurn St. wapsmivn, enihriftor, Hesych. aus Sophoeles 


aniühre, und uwiuvw es besonders. Dals pmöiug, mwÄupdg; 
awiuxsöz schon von den alten Grammatikern für verwandt. 
mit — erkannt worden sey, zeigt die Anmerk. ber 
Nica: d. fuer. 32. mühug, Boadör Hai vaucne y Moyepö;. Hi von 
Kalt; nal Arahsc d yayapaniug Edge nal möhız Baivanı 4 male 
Taxir mai weiün, or von Fabris. wiederholte Dichter 
de vir:bas horbarum sagt K.7. uwiuseien rupi, und HK. 10. 
wwhudsiga nadaige, wo die Bedeut. z weif. ist. $. mehr, 

Möiv, vo, ro, ein fabelhaftes Kraut bey Homer, Odyss. ro, 
303. bey den Späteın Thenphr. h. pl. 9, 15. Dioscor. 3, 54. 
eine Art von Kaobiauch, etwa wie allium magicam und sub- 
-hirsstum Linnaei, 

MöAvda,f, eine Art von Knoblauch, aus einem einzigen 
hopfe, nicht aus mehrera kleinen Knöpfchen besichend, 
oder die Zwiebel unio, Hippocr. bey Hesych. auch Mavuda, 

—udw und —umw, 5. v.a. uwliw, wovon wAurkery, Se« 
pbocles bey Hesych. 5. uwAus und —— * 

MaAuf, wnog, ö, do:sisch s. v. a, ü 

Mükvg, 6, 4, stumpf; metaph. kraftlos, 
alt. Comp. uwÄurspog, auch stumpf an Verstand, dumm;. 

. davon nwÄuxvog und uwiupig abgeleite' sind, von deiselben 
Bedeutung. umÄurspov nei Gauköripov wei Daivasdar röv Ad- 
year, Episi. Bocratic, 28. 5. uüreg. Sollte wohl gwÄig gr 
schrieben werden. - 

-Uryng,s. vn. aükug, Diog. Laert.7. $. 170. 

—vrımög, 4, 69, schwächend, enthräftend. 

MuAvw und uwivw, ich enthräfte, schwiche, 
Hesıch. hat auch wwAUsras, yyparısı, und bey Hippoer. wird 
mwkusodar, wwiiverda und narmawiussder für ars apalve- 
ade gebraucht, d. i. abnelımen, schwächer werden und #0 
nach und nach ergehen. 5. Adhos, wwiussiea ip) ware 
ge?, Poota vetus de herbis rersu 101, und naulvinoa nadai- 


langsam, matt, 


(ung). 
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eı, vereu 238. leicht geröster. Somach scheint ywidw mit 
ıhlve einerley zu seym. 
sAurilw; (nühoy) verwunden und Striemen machen, 
'lutar. 
rınög, 4, iv, sohwielig, voller Sıriemen; von 
ahay, wer, 5, Suieme, Blutstrieme, Schwisle von 
ehlägen, s. v. a. ouädıyE von auüuxw; eben so scheiat vou 
nm, Okam, püdoz ausge und , midhmp. zu kom- 
sen, wie aulkeg, anörog, andkop, bidog bileyp, alle; alten, 
umher, aimalmy, Ubowy. 
suan 8. ade, 'n0,'2. 
„udemaı, ion. 2* (sänsg) tadeln, höhnen,, spotten. 
20,8. V. a. oueg, Lycophr. 1134. 
saumm, arog, ro, oder wwunua, eigenul.' das Getadelte; 
er Tadel, die be ne 2 Verspottung. 
ulm, 8.7.2. —iomm, Odyss. 6, 274. davom 
.aräg, 08, 6, der Tadler, 
anrög, 9 $v, getadolt,’zu tndeln, tadelswürdig. 
bog, 6, Bport, Tadel, Schande; einer von den Göttern, 
em der Charakter der spötlischen Tadelsacht beygelegt 
ard, mach Homers Zeiten erdichtet. Dasselbe ist uüuep, 
orisch, wie uhxap. irges, asolisch uluap, ro, bey Ho 
reh. alescr, wöoyer, welcher davon kuunpidw für yılcınza 
agemeskt hat. Die alten Grammar. leiteten es von war 
ai, ana, suchen, ab; vielleicht läfsı es sich richtiger 
on miudw ableiten, von dessen Porf. winsuba das Wort 
sach, 8 9. m wiudıc kommı; vom Perf, Fassivi piusamaı 
iellescht uöpeg, wüpoz, aeolisch wlung Ob nünsg densel- 
en Virsprumg habe, ist ungewils. 
‚moexoriw, &, ich untersuche - prüfe, eigent!. Opfer- 
vere; von 
nörog. 6, % der bey Opfeortbieren zusieht, ob sie feh- 
sirey sind. 8. fspomordg. 
v, Adv. aus pa cdv, dorisch zusammengesogen, jedoch 
:n Auikern eigen in den Fragen, s. v. a, num, wtrim an; 
iv nal ab narayshar, Inchst denn du auch? aüs ag, Plato 
ı P- 198. s 
vvX&, vxa, 8, %, oder whsuxor, du, 4, (duch, uövos ) mit 
nem einzigen Nagel, mit ungespaltenen Klauen - Fülsen 
lufen, solipes. 
ou, 8.7.0. waomaı, ich suche. 
px ivw, hass, (nwpdg) ciniiltig - ıböricht - dumm seyn 
iandeln- reden; weigay riwd’ duwpave, Acschrli Pers. rg. 
ve unschmachbaft - fade machen, im N.T. im Medio 
‚faliig - damm seyn; im N. T. 
eiar Tborheit, Einfalt, Dummbeit. ' 
09, #0, eine Art von Mandragoras, deren Genuls när- 
ch maoht, Dioscor. 4, 76. Plinius und Hesych. 
eöpeväns, %,%, (BovAn) thöricht rarhend oder bera- 
end; zweif, i 
wanoyS ne, #06, 5, 4, dumm und boshaft, Procnp. Aneed. 
Dässelbe scheint uwpönansg, Procli Paraphr. Ptolem. p. 223. 
s⸗0yn. 
gokoyiw,&, ich rede Narsheiten oder närrisch ; daron 
\öynus, ro, nirrische Rede oder Erzäblung, Plutar. 
. P- 470. 
kuwia, 4, thörichre - dumme Rede. 
köyası 5, #4, tböricht - dumm redend. 
ev. rd, MV. a. möpes, bey Hesych. für aundumvor. 
ges. bosbaft, dumm. 
de. o%&, edv, oder nüpeg, attisch, Adv, -gäür, dumm, 
Schige nlsrisch. Eigentlich ** lan * , träge, 
Brig, Bpabüs, Papis. vuSpög, wach Hesychik richtiger Er- 
arangs daher auch von sinklichen Eindrücken (de yı- 
uivw juwgsi, Diossor. 4, wie fatuae, die keinen Geschmack 
ben) von der Empfindung und vom Verstande, also von 
ımpfen Siezen- stumpfer Empfindung, stumpfemn Ver- 
ade, I2is Ableit. von won oder dpiw und „ah isc, albeır. 
elteicht läfst es sich von wage, yagaw, papaivw oder 
hug, Mwäupög sontr. ampög Ableiten. 


tor - 


NAKOTIATHE 


Mwgocoo$iw, ich bin närsisch weise; aus Bodarus; zw. 
von h 

—aobix, #, tbörfchte »- ntıricche Weisheit; von 

— 00bor, d, 3, tlösiche- nrärrisch weisst weiser Narr. 

— uns, 1, 5.7.0. guniumgper, aus Celsus 3, 18. 

Mweörns. yrası #4, (weis) Stüumpfheir der Sinra oder des 
Werde —E r 

Mwoiwu, &, (nwpig) stumpf machen; dumm machen; be 
täuben; davon i 

Möpwoıg, 4, Stampfheit der Sinne - der Empfindung - des 
Verstandes; Trigheit, Unempfindlichheit, Betäubung; 
Dummheit; Eiufalr. 


Möpaı, contr. st. wiouaı, ich suche. 


=. 
N, ny, dereilfte Buchst, des griech. Alpbabets, als Zahl- 


zeichen 50, und mit einem Strich unten 50,000. Die Ge- 
stalt des vu kann man ans der Stelle des Eratosıhenes bey 
‚Strabo 17, p. 1133. ermessen. 

NABAa, 4, auch vadka, #4, anch vapkas, 3, aber ro verdor 
ist zweif. ein musikalisches Instrument, davon vaßlıdragr, 
6, auch vaßkag, 6, der es spielt. Dise otiam duplici. gee 
nialia nablia palma vertsre: conveniunt dulcibut illa modis. 
Orid. Vergl. Poria. ad Aeliani v. b. 9, 34. Valck. Callim. 
pP. 17. 

Naßklıorag, A. S. vapka, 2 

—ı0rTonrursüg, 5, Maneiho 4, 188. 4. v. a. vaßkıorar. 

Naypa, rö, Joseph. b. j. t, 21,7: 5. vV. Aldıvov rege 
die steinerne Wand. 8. —— ige 

Nasranp, Boos, 8, oder vairag, 6, (viw, valm, vardra) Ber 
wohner. ‘ 

—rwp, 5. . a. piwm, woAdögeug, Hesyob. 

Naspös, d, 8.7.0. vaguag. 

N«i, Ade, lat. nas, ja, wirklich; wahrlich, fürwahr, 
ma röds onierpos, I. 2, 9234 $. wi. 

Naiadag, ai, (vaw) Fluls- Wassernymphen, Najnden. 

Narbauüg, allerdings, Hesyah, Oppos. oübezüg, 

Nafdıov, rö, Dimin. von vasg, . 

Naisana und varuraameı, das ionische 
varraw. 

Nasırao, ü, wohnen, bewohnen, auch passire bewohnt 
werden, post. von vaw, valw, vado, varıra gebildet. 

Nauirng, ou, 6, (valı, varde) 5. v. 4. valrız. 

Naisg, ia, ı0», dor. sr. viiog. 

Naigor, ro. 8. im viery. 

Naipw, 5, in Saw, sangen, 

Nats, #4, Flufs - oder Wassernymphe, Conon e. 2. 

Maieneg, d, Dimin, von vaör. 

Nairsiga, 4, (vaiovca) Bewohnerinn, nach Hesych. oino- 


biemore. 
Naıyi, Adv. st. va, wie olx! für ol, Plat. Hipp 
Calliro. Hesyeh. hat auch vaxı dafür. —— 
Neiw, wohnen, bewohnen; bsy Dichtern auch bewohnt 
werden oder soyn, liegen. S. vaw. 2) fiofsen, #. v. a. vum; 
daron väua, Apollon. Rbod. x, 1164. 
Nanny, #, 0.7.2. vaxos, ri, Sohaffell, wrolliges Fell. 
Nansdäypne, ou, ö, (vanos diyw) Ledergerber, Lohgerber, 
Gerber, Athemaci p. 952. worauf daselbst vanodaiumn für 
waxod. anspielt, " 
Naxos, rö, Fell, Haut, sv. a. van; anch vellus, der ab- 
gerupfto Pelz des Schales:; Festns in Nacne sagt: geidam 
aiuns, guod omnia fera opera ex lana nacas dicantur a Gras- 
eis; daron das Dimin. sandpıoy bey Hesych. und das lat, 
nacca st. fullo, Gerber. z 
Naxoriiriw, ©, ich raufe das Fell od 
ich seheere die Wolle ri van ER ER OR 
—riärng, 00, 8, dei. vanog Till, der die Wolle aus dem 
Schatfelle rupft, wellit, weil man ehemals die Wolle ab- 


Imperf, von vain u. 
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'rupfte, nieht abschpr,, - daher vansriArey awlpıev,. Pollux 
7,28. eine Haut mit abgerupfter Wolle, 
Naurne, ev; 6, 9, 7.2, yvaßsis; zweil. ' 
rich vwer.n — bey Hosych. sind vaurk, 0 
ihr und ra swurikıa, der Fila; voxrröv, ro 'warıhmpivon, 
densum, pressum, Gloss. Su 
Nina, *, (vaw) Fluß, Fhielsende, Feuchtigkeit; Flufs, 
 -arıaiay, ala, ai, vöwp, Hiefsendes Wasser. 
—arıev, ro, Dimin, von säua, kleiner Queli oder Hielsonde 
Wasserader. 
—arWwöng. 206, 5 4, (väua, alöog) voller Quellen oder Bie- 
fsenden Wassers. 
Napiorsia, und veuspräs, dor. st. vn 
När, Kr. st. vaiv, das ei. ‚ 
Navio», rd, (vavag) wird mit Ppidss; durch pupus erklärt 
in Pbiloxeni Gloss. auch bat Hesych. vawadır, wurßässver 
Nävvy, 4, Mutter- Schwester, Hesych. er hat auch sowas 
für Mutter» oder Vaters · Bruder; anderswo yirvag. 5. vammog 
Nävag, ö, nanus, Zwerg; 2) ein Käsekuchen, Athen, p. 
646. davon various: woAyrugeı p. 209. davon 
NaveQpwär, dog, 6,4, (Quh) zwergartig, von Zwerggestalt 
oder Gröfse, 
 Navmäyg, mg, ds #4, zwergartig. R 
Nafia v3. oder rirpa, Pind, Isıhm. 6, 107. der Wetzstein, 
cotes Naxia, Plinii 36, 7. u. 22. von der Insel Naxus. 
Nafıougyäs, des 6, 4, (Na dpyw) von Nexischer 
Arbeit. ' & u 
Naodoria, %, das Tempelbauen, Nicetss Anna). 8, 3. 
Naorsısw, ö, ich baue Tempel; von 
= ro105,.6, der Tempel macht oder bauet, deren Bau oder 
Reparatur besorgt, Aristot. rhet, 1, 14. , ‚ 
— wörlog, d, —— Tempelaufsehet, aedituus, oder der im 
Tempel sich aufhält, wayrıg, Alcaeus Strabonis 9, P-467. 8. 
Naög, $, (dw, van) Wohnung; besonders Wobnung eines 
Gottes , Ort, wo dessen Bildwifs aufgestellt ist, ‚Tempel; 
yorz. die eella templi,.oynös, Valcken, ad Herodoti 6, 19. 
Naspukaf, anec, d, Tempelhäter. ' 
—— (var) Senf, Nicand. Alex. 430. wo vorher va- 
ua stand. f 
Näwy, Sund vie, rd, (vaw, ich Lieſse) bedeutet das Thal 
zwischen hoben Felsenspitzen, waldiges Thal, daber noiy 
varn bey' Apolion. Rhod. und Plato Leg. 6, p. 269. vdara 
diovra im my UpyÄde ds räg dv reig ögacı varay Haar moihat. 
Homer gebraucht zweymal varar neben anorial nal newer 
„eur. Pindar. Iph, 3, 30. var neiAg Adoytog, wie varız nal“ 
Aörıtov, Pyth. $, 51. Adruisv varog, Thaoer. 20, 39. Ge 
birgswald, Gebirg. varsı wergüßng setzt Aristoph, Thesm. 
"nach Joy daenıa, wie Avium 740, Dals das Wört auch 
die Tiefen uad Grotten des Meers, Sammelplätze des Was- 
sers im Bergklüften und Schluchten, ferner Sumpf urd 
&se, Bion 1,36. Quintus Smyra. 10, 415. bedeute, will 
Lenz in Matbiae Miseollan. philolög. r, P. II. no.3. behaup- 
» ten. Bey Xenophon ist varog, der Wald, varg, das Thal. 
-8, über Anab. $, 2, 28. 2 
“Naerakıog, 5 dr Baßukäüvı yivarac, Mathem, wett. p.90. wo 
die Berliner Handschr. vewakıog hat, ist das sonst sogenannte 
Nso$a;, Napbita, Bergöl, 
Närvy, ver, ri, von. aiugeı, Senf, 3 
Napdi2w, dem Nardus abnlich oder gleich’ seyn am Anse- 
ben, Geruche und dergl. 
dırag, ivy, wor, von Nardus gemacht. 1: 
—diryg, ou, d, mit oder v. Nardus bereiter als omas; dem 
Nardus ähbulich, . 
dirıq, 9, Femin. von vagdirng, dem Nardus äbnlich. 
hohrwägs H06% ds Br (Auwaw, Airog) mir Nardenöl gesalbt, 
- Authol. 
bar, 4, die Pflanze nardur, ans deren Bläthe das wohl- 
ziechende Nardenöl gemacht ward; auch das Oel daraus; 
die Blume, weil sie wie eins Aohre wächst, heilst vapdeu 
sraxig, spiea nardi. Den ächten nardus beschreibt Diosc. 
x, 6. Plinii 22, 19. merdus Linnaei, Nach der Besohr. 


* 
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welche Roxburgh Aber den Spiknard eben hat in Asia- 

en br bo. IV, no, Pr unter —* Namen alarianæ 
Jatamansi, geben dio vielen Grapnen, wonit der unteıste 
Theil des Stammcs reihenweise bekleidet ist, ihm das An- 
sehen einer Achre. Die Pilanze, wolche nsArmi vipdog. 
nardus und spica celta heifst, Diese. 2,7. ist valeriana cel- 
tica Linnaei. vepde; Span oder Sulanirıg, Diose. 1, 8. ier 
valeriana tuberosa Linnaei, deutsch Baldrian, 8. auch Dos, 

Kung —— %, Fiea nardi. 8. vapdos - 
apöynia, #, Jerulago, eine niediige Art von ud 

" Theopbr, bh. pl. z 2. e — en 

—Synidw, (vapsyE, ferula) ich schindle - schiene - befestige 
‚und verbinde eisen Beinbruch mir daran und daram gebun- 
denen Stücken, Hesyah. hat vapdawdursg, wÄhrferg, do- 
risch st. vapfymdw. 8. vapynırus. - 

—Säaniveg, bey Aristotel. de Andib. Ipyava yupiyune, musi- 
ealische Instruments von vagdyE gemacht. 

 Sunıov, ri, vn, —— 2. h . 

— Snnıoudg, 6, von verdaniüa, das Schlagen mit vi 
forula, Calen. Meihod. 14, ©. 16. Diese, * * 
Schienen, Mathem. vett. p. 25. . 

—IynowAäpwrog wugis ayyh, bey Asschyl. Prom. rog. die 
-Queile- der Funken Feuers, womit der — angefüllt ist, 
weiches im Marke davon aufbewahrt glimmt. 

— Sy4noPspns, d, H, der einen Stab’von va trägt i 
die Baushiuten, £n. Cyr. sank wit, wie 

— Iynmöyg, d, #, von der Art des vipSyE, ihm ähnlich. 

—tuE,yaos, 6, ferula, eine hoskwashschde doldentragende 
Pflanze, mit leichtem knotigen, mit Marke getällten Sten- 
gel oder Stamme, den man zu Stäben und Siöcken ge- 

zauchte, den die Scohulmeister führten, um damir die 
Kinder zu strafen, womit man Beinbräche schiente und 
verband, (obligare forulis) und in dessen Marke mah-Feuer, 
wie im Schwamme, glimmend erhalten kaun, ferula Lin- 
naci, frans. da ferule.„. vergl. Tourneforis Reise 1, 3. 977. 
2) ein Kästchen oder Büchss, darin Salben und Medica- 
mente aufzubewahren, dergleichen ein kusibares Alexander 
unter der Beute in Persien fand, wofein er hernich die 
aristotelische Reoansion des Homer that, welche daher 5 du 
rod vag ꝰunoc ander biels, Plutar. Alex. 8. und Plinius7 19. wo 
es — scrinium heilst. Auch nannıes die Aerzte 
ihre Bücher von den Arzueynisteln vapfynag und varsynın, 

Napnahkor, ro, was andre varı, nanien, eine indianische 
Rinde und Räuoherwerk, Dioscor. 1, 22. 

Napxaw, ö, erstarren, von Hälte, Schrecken, wie torpse ; 
erschlaffeu. S. Aanaddev nach; von 

Naony.n, und vagna, 4, (vi, ag, any) Läbmung, Be- 
taubung des Körpors oder eines Gliedes, Ersiarrung ; 2) der 
Fisch torpedo, eine Rochenart, welche bey der Berührung 
dergleichen Erstarrung verunsacht, Krampfroche. . 

—xyua, ro, eine Erstarrung, Betinbung; von vapıda, Wo- 
von auch vaounsıy, $, das y a vo 

—uiaTıyog, fig, mov, von oder aus Nareissen gemacht. 

-uireiryg, d, narcissonartig oder - ähnlich, Aiseg, Diony- 
sii Perieg. 1031. - 

—nıcd0og, 6, bey Theoer. 1,233. 4, Dioscor. 4, 162. Theophr. 
h. pl. 6, 6.w.7, z8. nareissus Linsnei, Narcisse. $. auch 
im Index Scripr. AR. R. j 

kön, ü, (vaguy) betäuben; starre machen. 

—uhbdng, tögı 6, 5, erstarıt, beiänbt, empfindungslos, 

— @rıg, H, (vapniw) Erstarrung; Betäubung, Ünemp 
lichkeit; daron ‚ 

—xwrınög, 4, iv, erstarren machend, betäubend. 

NägE, 5, davon vapız, Opp. Cyn. 3, 55. 3. 7.2, vöpuy. 

Mari, #4. 60, (vie) dielsend, xamvaia vapı worä, So puocles 
Eiym. M. . 

— 6, ein geflochtenes Gefäls, Schol. Aristoph. 

csp. 672. 

Näery, %, bey Tlisophr. h. pl. 9, 7. neben vaips» unter den 
indianischen Gewürzen genannt; zw. das erstere hälr man 
zit vapnapder für \cinezley. 
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pw. 8, Saw, sangen. 22 
saro, vdody, von van, 8. V. A, Palm, 

awaßsov. 5. vdpx. mach. 

amög, ö,(vaw) das Flielsen, Flässige; davom 

wwdyg, aeg, d, Hr 6 Via, veuarabng, voller Flüssigkeit 
nd Quellen, Hesych, 

ea, poet. st. dvasa, von vw, valm, 

saw, Fut. vaf bey Hesych. SAlßm, dundidw, 













fu, festdrü- 
ken, einsacken, fest - derb drücken; also der Hanptbegriff 
t anhäufen; also eigenul. einerloy mit wiw, varw, vheai wu- 
iv, Scheiterhaufen anlegen. 80 vaw,varez, - Nicandri Ther. 
52. voäas, nach Hesyah. s, v. a. edfai, Bucaı. Odys. ar, 
ı2. Hosych. hat dwwafaı d. irımanrücsı erklärt; daher ve- 
rig festgedrückt, voll, dicht; welches vorzögl. Joseph. b. 
ıd. für fest gebraucht; varrw rayrevi riv Sukaner, Epicteri 
ag. 94 B. naravasıw und dw, saugen. ' 
erng, 00, ö, (vaw) Bewohner, Inwohner, 
erieneg, ö, Dimin. von varrög, ein kleiner Kuchen, Athe- 
vei 6, p. 269. 
erondmog, d, (nirrw) der dem Kucheh (vaorig) zer 
'hneidet, . h 
@rög, 4, 99, dicht, -fest, voll, nicht holıl, z. B. zalauog; 
»zügl. ein derbor, nicht lockerer, Kuchen, Opferkuchen. 
vardı. “ r 
rnc, #9, Diobtheir, Dichtigkeir, Simplicias ad Plysica 
ristot. 2, fol. 18. b. ]. 18. 
— 1— — — — 
Dayos, db, 4, (varriv Day chen essend ; aus. 
ro. * überh. Brod — = 
rrw $. varow. 
veyiw, ü,f. you, (vavaysg) ich leide Schiffbruch, und 
vorgetragen von jedem Schaden oder Misglücke; davon! 
yla, 4, Sohiffbruch. : 
yıov, rö, Rest, Uchberbleibsel, Stäck von einem geschei- 
rien im Schifbruche zerhbrochenen Schiffe. 
86, 6, (vai;, ayvw) schifbrüchig; —— dessen 
Lie im Sturme ze: brochen ist. Euphorion Halladıı Chresiom, 
14. gebrauchte es für d rhv yadı day. 
’xim, Ö, (vavapxog) ich habe das Commando über das 
or die Schiffs; davon 
»xia,, das Commando über ein oder dis Schiffe oder 
bite. 
»xig, fog #4 Schiff des Oberbefchlshabers über die Sohiffe 
er Flotte. . 5 
ıXiras, oi, st. yauaenceı; sohr zw. ö 
‚206, 6» Oberbefehlshaber über die Schiffe oder Flotte; 
\wiral, Im Einzelnen auch der Schiffschpitain, Burm, ad 
ironil ©. 101. 
Baryg, ou, d, (valg, Bdw) s. vw. a. vauryc, nanta, der zu 
‚iffe fahrt - geht; der Schilftahrer, Sctiiffer, 

darov, ro, (diw) Schiffsseil, Eur. Tr. gır. 

yyögs, ionisch at, vavayög, Hom. batr. 93. 

„Anpiw, ö,.ioh besiizs oin Schiff tind vermiethe es an 
lere m.d. Genit. u. Accus. fu" Tßiherog tvaunAnpsı, Demosih, 
für vauriAlouaı merkt es Mesych. as einem Dichter an. 
vaunÄnpog; y ivaunihpaı euvomiay alrıü, die sein Haus be- 
sıbschafiete und vermierhote, Isasıs 134. davon 

‚ypia, 4, das Leben und Protession eines Schiffspatrons, 
inaygog; 2) das Schiff eines vaunAygos, Eur. Helen. 1535. 
:ypınög, #, öv, was zum Schiffspatson gehört. 

Agios, rd, das Schiff eines vauxängog, Khesi 233. vaunı- 
st. vauerafucug. 
06, d, (vals, nAhpo;) der Schiffsherr oder Patron, der 
n Schiff und Plitze darin an einzelne Personen vermie- 
*; 2) der Horr eines Hauses, und der Wohnungen, Stu- 
ı darin an einzelne Familien und Menschen vermisrher; 
or vavwiypäriuss aräyar, 3. V. am mavdoxsia; 3) Bophocl. 
auch vaunAygor —— st. vaurınyy gesagt. 
yeuaımos, d.h. 6. vau no. 2. 
apıa, ra, pach Ammonius dns Archiv der vaunpapos, 
apia, #8. v. a. späterhin dyuar. 9, vaunpapan, 
apunög, 6 6, die saunpapiaoder vadupapsı betreffend. 
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Nayuxgapeı, si, sind dieselben, welche 
fehlerhafte sasxapeı geschrieben gefunden werden. In der 
atıischen Mundart war vaunpapoı oinotley mit.vaundapcı, wie 
denn darin xıpedapyia, yAwssapyos und ahnliche Woarie für 
nıdaklalyiz und yAwrreiysg vorkommen. Ueberhaupt wären 
vaunpapsı vor Klistkenes in der Solonischen Stautsrerlassung ° 
von Athen, da das ganze Volk nur noch ip 4 Duiai — 
war, dasselbe, was hernach bey der von Klisiliones einee 
führten Eintheilung in 10 PvAai die dyuapxeı waren, Die 
Haupistollen davou sind Herodor. 5, 71. wo of wpuravig rüy 
Navunpepwy dieselben Magistratspersonen sind, welche Thucyd. 
2, .120. roüg ävuha apxevrag nennt. In der alten Solonischen 
Abiheilung der Bürger waten 4 Guiai und eben so viele &u- 
Aoßasıklaiz; jede Puky besiand aus 3 -orrrüss und’ aus 12 vau- 
ngapiaı, wovon jede ihren vaunpapas hatte. Also waren 48 
vaunpapizı in allem. Disfs sagt Aristoteles in Photii Lex. bey 
Alberu über Hosych. Dis BrAcp. besorgten vorzüglich die 
öffentlichen Opfer für die @vAy, wie Hesyoh. und Pollux 8, 
zıı. anführen. Eine zweyte Eintheitung der Qväh entbiele 

“die #9vy, deren chamals 3 waren, die aurarpida:, Yanpdpsr 
bey Hesych. dyprüra) und öywsvgyei nach Pollux 8, zır. 

er #9vog entbielt’30 yiry, oder rpiaunadag, weil jedes Yang 

30 Mitglieder haut, welche yaıra und öuoyälanrır, obne 

alle Rücksicht auf Biutsverwandtsohaft, hiefsen. Dis dritte 

Eintheilung einer @,%4 enthielt die- Ophreiag. Um wieder 

zur ersten Eintheilung zurücksukchren, so besorgten dis 

yaungapsı in den 48 vaurpapiaıg, so wie hernach die Nuapyor 
in den öymor, die Beyträge der Bürger zu den Staatsausga-, 
ben und trieben sie bey; rac sirPopäg rag ward Eyuaur dusxeipi- 
dev olroı nei räck aurüv avalmmaraı, Aufserdem mulste jede 
vaunpmgia @ Reiter stellen, und ein Schiff; won welchem, 
setzt Pöllux hinzu, die vauugapix den Namen zu haben 
seheint. . Also erkannte er dem Ursprung des Namens in der 
attischen Aussprache saungapcg für vaunlapag. Dals Klisthenes 
nebst den z0 Qukai; auch die Namen djuus und dnmapxsı State 
der —— und vauaeago⸗ eingefährt babe, bescugt Aristo- 
teles bey Harpocratio in vaunpapına nnd öymapyxeos, lerner bey 

Schel; Aristoph. Nub. 37. wo die Verrichtungen der ö4uap- 

xo genau angegeben werden; womit man Herodoti 5, 66 u. 

71. Demosth. c. Macart. p.1069. vergleichen muls. j 

Naungarew, ö, (vaig) ich bin mit den Schiffen zur Sce 
Meister, siege im Seetreffen ; davon 

—nparyg, a0, ö, 4, der das Schiff feschält; der zu-Schjffe- 
mis den Schiffen zur See siegt oder die OberherrschnT hat 
oder behauptet; der mit Schiffen oder mit einer Flotte einen 
Ort- Uafen besetzt hält, vaungarsug räg $alasenf, Herodoti 5, 
36. $, varngarwp und vaurenparwg mach. 

—xparyrımög, H, 6, gemerie) den Sieg oder die Ober- 
herrschaft zur See beirefend- dazu gehörig oder führend. 

—nparia, 4, Sicg, Uebermacht zur See; gewonnene Sce- 
schlaoht. 

—ugarwp, ogog, d, #, 8. v. A. vaumpäryg, der Eigentbümer 
oder Beichlshaber des Schiffs, Soph. Phil. 1072. j 

NAVA, q. 8. vaßke. 

—Aokoyiw, (Atym, valker) ich fordere. 
Fracht ein. 

Nadkov, rd, und valkag, &, das Fährgeld ; die Fracht; der 
Miethschilling. Aus; 'rö vaukor eperspisasge:, uns um die 
Fracht. Frachtlohn beträügen, Demosih. p. 882. 2) valıoı für 
yalkla, H; zw. ; 

—Aoxiw, erstzieutr. im veukexag, im Hafen oder einem siohern 
Orte mit den Schiffe liegen, um zur gelegenen Zeit anszu- 
laufen oder um dem Feinde aufzulauern und ihn ansugrei- 
fen; daber activ. im Hafen oder sonst einem stillen Ufer dem 
Feinde auflauern; aufnehmen in den Hafen, bey Nicetas 
Anna. 3, 1. davon 

—Aoxia, #4, die Handlung des vauAoxaiv, 


auch vaynkapoı, und 


x 


sammle das Fährgeld- , 


’ 


—Aoxov, rö, zweil. s. v. a. vaukoyer 
—rhoxas, 8, 4, als Adjeoı, bey Homer Auto varı 


von 
vaiz und —— oder Aöyxog. ein Hafen, wo Schiffe ru ig und 
sicher vor dem Winde liegen können; auch jeder Ort, wo 
die Kriegsschiffe stille liegen und dem Feinde außauern kön- 
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nen; 'wird also auch als Subst. gebraucht. In der ersten Br | Nauoiwrıg, & W. 8. varrimeic, 


dentung ist en s. v.n. vaverafung. Scphocles sagt vaukoxe 
Acurpk, statt warmes Bad am Uler nahe am Hafen, 

Nauidw, ö, wicion, ich vermierhe mein Schiff, vankoüptar, ich 
miethe, Plursch. ©. S. 7. 6, Polyb. 31. 20. 

‚Navpaxiw, &, (vads uixn) ich fechte zu Schiffe, ich liefere 
eins Se:sch'acht, rwi, Äenoph. 7, 2, 32 

— HAXyCı a0, 6, 8. . 9 vavmaxog . 

—waxyreiw, (vom Futuro vayuaxam) ich wünsche» habe 
Lust, eine Seeschlacht zu liefern. 

— wayia, %. Sceschlacht, Sectrefen. 

—yayıov, ri, FL. sr. ävayn. aus Suidas. 

—uaxX06ı 6, %ı (saxy) zu Schiffe kämpfend -streitend, «in 
Sceueffen —EE 

— uaxeg, d, 4, Zusrk, Hom. s. 8. a. bögara vaumaya des Mo- 
sodoı Spielse, Lanzeu zum Sergefechte gehörig - geschieht. 

Nauryyärys, 6, 8. v.2. —enyig, Lycophr. 873. 

hehe — üs (vaueyyig) ich —* Schife, 

—enyac, d, 4, Manetho 4, 324. 8. v. a. vauayyig. 

— ayynCia, d, 8. v. a. vyaumyyia; sehr zw. . 

—enynoimog, ds #, Waurayyra) zum Schiffsbau gehörig 
‚oder brauchbar. 

ryyia, %, Schiffsban, Ausrüstung einer Flotte; davon 

—z4yınög, 4, 6, zum Schiffsbau gehörig oder geschicht. 

—rhyıov, ro, Schiffswertie, wo Schiffe gebaut werden. 

en yöigı dh (ayypiw) Schiffuauer. j 

ropog, äh, (rigen, Hals) Aesch. Eum. I0.arra, 8. v. a. vav- 
gerigarög und —weoss. » . 

Natveög, beym Helladius Chrestom. ein windiger- leichtsin- 
niger vensch; (alga) davon scheint bey Hesyoh. valpa n vau- 
görs Zynes, der Hochmuib, und vaugiguv, narauwnacdan 
wie ein siolser Mersch vorspotten, zu kommen. 

Natg, %, das Sebiff; ionisch vAug, Gemit. weis, vag, attisch 
viüg, Jonisch vnög, Acc. valv, Plur. valc, auch poct. sing. 
Flur. shrg, ion. väug, Gen. sewy, Dar. vaori, ion. vyuri, Bing. 
wii. Ist von vaw, Fut. soyew von vaum abgeleitet; dieses vaw, 
yayın ist nur eire andese Form Vom yiw, vilw, yEyzw, WOVOR 
vhrog, und värra kammen, Dals aucr saw nicht allein Nie- 
Isen, sondern auch schwimmen bedeute, beweisen eben vaug 
und vaurys nebst ibren Ableitungen. 


NavodAdw, ist aus vauerchig zusammengezogen und in ei- 
ner eiguen Form gebilder, bedemiet aber eben: #9 viel, 
Arisiopb. Pac. 126. und Ewip. von vatr$Aov, valıer, Hesych. 

Naveia, %, names, naulia, Schilskrankheit, Erbrechen; 
Ekel vor Speisen, überh. Ekel, Uebeikeit. 

—ciacıg, %, das Erbreeben oder die Neigung zum Eıbre- 
oben; von 

—c1aw, ü, (raveia) sich brechen, Neigung zum Erbrechen - 
Uesbeikeit oder Ehel baben. 

——riBıng, 5, 4, zu Schiffe oder von’derSchifferey sich näh- 
rend , Alciphr. z 

—sidgomeg, ds A, ergog, Orpb, Hymn, den Lauf der Schiffe 
betorsernd. 5 

—aimuhsırote ds Hr oder varainkurog, durch Schiffe» Sohiff- 
fahrt» zur See baüihmt, Odyss. 

— cıdsız, dacca, dev, (vavcia) einer dem ekelt; zw. 

—_giridn, a, Schitischi, eigentlich Echiffband, Lucrani Lexiph. 

—girigaragı dh. 3 Vo B. vaudiragog von wipiw, Dionys. 
Antig. 3, 44 , ‚ . 

uiwoderc, und vaurodız, ei, (meüc, vads) heifsen bey Dioh- 
toren die Bewohner ces. Inseln, weıl sie tast wicht anders als 
zu Schiffe geben kunnen. 

—eiroptor, ds H, Imnumi) Activ, das Schiff begleitend, wie 
alga, ein gänsiiger Wi.d, soeundus wentus; 2) pass. zu Schiife 

 geoubickt, auf Schilien gebracht - gelahren. 

—aiwegüt, ös Hs (wigog) schilfbar; 2) yanasmipıg, schiffend, 
zu Ertikle fnlrend. j 

—eierorog hp, Pinder Pyth. 7, 240. Schmach mit Seuf- 
zeın wegeh des Niederlaje zur Sce vadunden. 

Navsıbögyree, ö, 4, vom Schiffe getragen, zu Schifle 
fahrend, Gehifter, Yindar. 





Nayverasuov, ro, und vaveradmer, d, naninım statie, eim 
Hafen, oder was: eines Hafens Stelle vertritt, woreia die 
Schifte winlaufen können. 


—groädiw, (valv arikiw) ich schicke ein Schiff; metaph. r% 
wripuys wor vausroisig bey Aristoph, wchin wirsı du deiue 
Fiügel riehten - bewegen, metaph. vavsrelsiv.rav wöio, 1er 
gieren, Enrip. 2) ich schicke- fahre- begleite- bringe et- 
was in einem Schiffe; vauerokcöun, ich werde zu Schiile ge- 
führt -gebracht; im MeJig ıch fahre - grhe- reise zu Schiife; 
9) vausroAb, als Neutr. ich rese zu Schiffe; auch überb, ich 
— imroımıv 4 nuußarsı vausroisis XIeva st, dk Khira. Bey 

uoian vavaroksiv nig To Bakavtior, 5 rouc Därmivong vausrohday 
eBordg, Aunleota I, P. 235. d. i. 6 valäsg, —— Fähr- 
geldt davon 

—ortiyaa, rs, Enr. Suppl. 209. das zu Schiffe Gebrächte; 
auch s. v. 2. vaveradia, 4, das Sehicken- Begleiten oder das 
Reisen- Fahren zu Schiffe. u 


—arökog, 8, H, (valg, rim) der zu Schiffe fahrt + bringt. 
vaugreiog, zu Schiffe gebracht - reisend. 
Naursrißarys, ou, $, schr zweif. st. vaurye oder imıßargc. 
Navurngs, ou, ö, Schiffer, der zu Schiffe fährı oder reiser, nau- 
ta, von vaw, 5. v’a. viw, schwimmen. $. vaic. Das Femin. 
valrız, 4, Pollux 8, 190. : 
—riäy, 0, und vaurıaw, 8, T. A. Yausia und vausınwi 
—rınöc, 4, 89, zum Schiffer- zur Schifffahrt gehörig. vaurma 
weist. rixum· Schiffiahrtskunde, r5 vaurınöv, die Schifffahrt, 
res nautıca, auch die Flotte, die Schiffe; daher auch vayrr 
»ög, erfahren in der Schifffahrt; 2) vorzüg], heilst vaurındv 
eine Schuld oder Capital auf Schiffeszirsen genornmen oder 
ausgelithen, fornere naufico pecunia eollocata, welches man 
auch vaurınäg dayridus heifst. yerpıa Yphuara et rodroit 
zrpäpsı vaurınzig deyagtosar, suche ich sie au! Schifferzinsen 
zu nutren, Demosih. srraneriäz denymas Hapa rel yauulhzeu 
vaurınöv avskdugv, De:s. p. 1212. Were vaurınev axebör ari- 
wuurrev aurın Yiveranrgıßodon rhrhuipag Aaußaveyrı, Aennph. 
Redit. 3,9. Wir nennen varrınöy, manticum foenus, Bodme- 
sey, und sein Geld aut Bodmerev geben. Dieses geschab anf 
zweyerley Art: äras rıg vaurınöv daysiey Bävsıcn eri Ta mel 
dvSävds wAsüsei wor naneiden dußade, roiro Außerspirkovn na- 
Asitaı, Harpneration. Wenn der Creditor aber nur die Ge- 
fabr der Hiufabrt übernimt, so heifst es ärspiwrkewv vaurı- 
now Bassıov. 
—rınüg, Adr. nach Art der Schiffer, davsidııw. $. vaurındv 2, 
Navrıkila, 4, Schifffahrt; das Fahren zu Sobiffe; daron 
-riiksuaı, schiffen, zu Schiffe fahren; von 
—riAog, ö, Waurgs) nauita, ein Schiffer, der zu Schiffe führt; 
2) eine Polypenart, die in einer Schneckenschale wohnt und 
damit schiffı, nautilus, auch zdvrila;, Aristotel, Argonauta 
Linnaei, 
—rıkobSäpag, d, H. (vausikeus Beige) die Schifflahrenden 
verdertend, ibinen verderblich, Lycophr. 650. 
—riätig, 3 V. . vahrıdrg, i 


—rıudys, 6, 4, vollEhel, sam Erbrechen geneigt oder Er- 

brechen erregend, - 

—rıueıay, st. vaveiwsıg bey Hippoer. Gießüv, Ergiefsung 
des Blutes aus den Adern. 

-rodinaı, wu, 0, Daurag, diny) zu Athen die Richter ron 
dem Secbandiungsgesicht,, weiches vorzüglich auch die Kin- 

en riebtere, welche wider unächte Bürger. (Eiveus) ange- 
—* und im Morat your allein vorgenommen wur- 
den. Als Richter des Verhaudlungsgerichts werden sie von 
Lysias zuletzt genaunt. Herrach ging eine Veränderung da- 
mit vor, 3. über Xenoph. Veruig. 3, 3. 

-rongäarwp, pr den vausıngarwp, Thucyd, 5, 
109. wo die Handschr. yaunpärwg richtiger haben, Valcken. 
ad Herodoti 5, 36. ö 

—reAoyiw, ü, Schiffer oder Passagiere auf das Schiff samm- 


len; Aualoct. 9, 169. numpıv Syueripgv yayrokoyeiv, vom Hu- 
renwirtls, der aufaim: —— * 


NATTOAOTOr 
wroilöyot. ö,h, (vauras Adyas) Passagiere auf das Schiff 
der zur Sohiüfahrt sarnmlend - wählend, Swabo 8, p. 575. 
"gıaı, vaurgsımı, Femin. von vyaurıp, 8. v.a. vaurıy, Pollux 
‚ 139. j £ 
vdayes, ds 4, Schiffe fressend oder verderbend, Lyc whr. 
>95. e / 

»Pdopia, 4, (Piepk, sad;) Schiffbruch, Zerstörung und 

'erlust der Sobilfe, Annlecta 2, p. agr. J 

I8cp05, d, 4, schillrücig; —ESloors Schiffe verder- 

ond - zerstörend. a j 

5 Bu, vaupın, post. sr. veüy, navium, 1], 2, 794. 

Ipanrog, 6, 5, (Boacow, vals) mit Schiffen beschützt - be 

atfnot , 'argarög, der Scekrieg, Aris:oph, wie arparıume, Eur. 

dganrsy Brirsıg, Aristopb. Ach. 95. wird werschiedentlich 
kl. auch d. vaderaguev wegıßkärug; auelı Heszch. erklärt es 

ir vausradungs . 
IsAaf, ano, 6, Wächter des Schiffs, 

Um, &v.2.vaw, $iw, ich fielso; 3 für inersie, worvünau' 
h bitie fchentlich,, wie ein iniryg habca cs llesych. Suidas 

. Photius in vauw, valsır, vausa; so wie auch dis Forın 

wiwo, vaudt, desgl. fvauım in eben dem Sinne, wie anch 
sagw u. dvage, welches man hald von vaög, baid von ads 
‚leiter; die Glosse scheint aus einer zweydeutigen Stelle zu 
syn, wo dvaus oder drauss im Imperf. stand. 

vv, (vaög) 5. v. a. vewnpws, Hesych. nach Koens Vorbess. 
03a, oder vaßSas, d, Mesc. Plutarch. -O. 8. $, 7. Naph- 
In; eine Arı von feinem, leicht enteündbaren Bergöl. 8, 
mwrakiss nach. . 

w. ich Niefse; davon veiw u.väua, der Sırom, Flufs, Odyss. 
89. abA" aisı wapigousıw Iryeravdv yahz Shrsar, lasen andere 
icaı und erklärten cr wpoßaksiv, geiv. Ist von väw, Fut. var- 
u, llielsen, schwimmen, nur eine verschiedene Form. . 8. 
‚ög; 2) ich stelle- bringe an einen Ort, ilın zu bewohnen, 
ıch Eustath. naromidwo, Odyss. 4, 174. u. pass. wohnen, Il. 
bs 119. in sedıbus colloco; davon varsa st. fvara, dvarsa. 
ed. varpaı, ich begebe mich wohin, um da zu wohnen, 
h waohoe; davon vaoearo, vacdy, acru vevagpivev, Diony- 
i Perieg. 264. vivasraı dsru BL. varacuivor dv Hiamavfcı 1032. 
won vaög, die Wohnung, vorzügl. der Götter, Tempel. 
yaıız. 

‚ eine Partikel, in der Zusammensetzung vorneinend, wie 
ı, als verodag, ohue Fülse; zw. 

k, 4, verst. y5, Bracbland, Theophr. C. P. 93, 25. ' S. vis. 
viag, verst, HArniäg, von Jugend auf; auch von neuem bey 
orodot, F 

a, ray, it. vie, way, das Schiff, poet. 

ayyakras, d, 4, meu- neulich- eben- erst verkündigt, 
eschylı Choe. TIIN 

wyeväig, dog, d, 4, meulich- erst geboren,, Eur. Iph. Aul. 
ra. 

iZw, (wäog) ich erneuere, mache now; daher 2) ein Brach- 
va pflägru, novara agrum; 3) uentr. ich bin jung, ein 
ingling. handle- spreche- denks- habe Kraft und Stärke 
ie ein Jüngling, .. 

aigarog, 6, Ar (viov aipiw) hbisch- neu- erst gefangen 
robert, Asschylus, 

udg, des, Öd, 1. dor. st. veynäic, 5. v. 3. . 
abunrogs ds %» (duovam) neulich. ebem- erst« frisch ge- 
hiften - geschartt. A 
upäg, äros, ö, oder vranparog, f. L. st. saöup, 

Yan dag, 5, %, (aAdw) 'risch gewachsen - erzeugt. 

Ads, 5, 9%, Frisch, munter, stark, oder neu, oübt, 
m nengesalsenen Fischen, eigentl. wie die Stelle des 
omostb. p. 798. zeigt: veaadg da mal wpdgarog div dusivog wir 

Hy auroü rerapıysumivev, wo es hıisch und hraftig im Gegen- 
te von abgezeirt, euikräftet bedouter, von vios aligw, ich 

Ize. 

Awgog, fs 4, jingst- frisch gefangen. 

wmshnrog B. vaymakıreg. 

Schneiders griech, Morterb. U, Th, 
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Niandpec, d, #, Ant, Lycophr. ; ; 
nn KERLE, Arnd, Lyeophr. 1345. mit der Stärke eines 

Neassla, 9, bey Suid. y Swapeıg 5. V. a. viavınia; zw. 

vias, d, (vice) 3. ve M. vEavimuag. - \ 

-vıdia, 9, Philo 2, p. 306. die Jugehd. > x 

—visu@a, ro, jugendliche verwegshe - muthwillige - * 
sinnige  übermäthige Handlung - Beragen; * Ne an 

—vırvowar, ich haudle- betrage mich jugendlich - hitzig 
-mutbig - —— — -übermöihig, o vamısım 
omium» &ıg rolg wolsrag, Isoor. die sich i i 
übermütlig betragen. Kari zeit — ae 

—yvidan, Plutar. Flam. 90. veavi: = a 
heftige Leidenschaft, —— 
oder aussehen. 

—yınög, Adv. - ng, jogendlich; daher mutbi ‚k 
stark, großs, arclı „yon Tebiosen Diegen, wie kn ve 
Fe = es —2 — nal venvimbrepe, Theophr. 

p . wo Phaius übersetzt: issi ñ 
besser: "dichter und stärker. x — — 

N sävıg, ds, 1. 5. F. a, vejvig oder via, 4, Mädchen. 

—rionsuna,rö,3.Y. &. veariivua; von . 

—viıonsüw, (ravienog) ich bin im Jür lingsalter; vearıawei. 
guar, 3. v. 0. venmmyzuer)’ auch ich zehöre zu den yeaviamag, 
Cyrop. 2,2, 15. Piutar, Educ. 15. ich beirage mich oder bandle. 
wie ein Tora iR: R 

—vionog, &ög, Yeay, veayag) ein Jüngline, j . 
ker- muthiger- Eueheriäiger ebene ner Moncch, en 

—yaıg, 4, 8. V. a. viacıs, Tlioophr. e. pl. 3, 15. zw. 

— — — va. viog u. vErviag, 

Neacıdög,ö, 4, junger- junge Sänger -Säingerinn, A 

Neawokıg, awg, 4, Neustadt, neue Sr; * * — 

NE wohirys, ev, 6, Neustädter, neuer Bürger. , 

Naagonxäss d, #4, AM, Philoser. Soph. 2, 8, 2. neutönend, 
xt. ” 

Neeporosiw, ü, neu machen, Plutar. O. 8, », 
—e * TER 

Naapög,gä,rpiv, (Adr. veroä;) neu, frisch; j 

if, ER 1 ecc) a, frisch; jung, jugend 

N sagoPöpog, resantaria, Gloss. St. ben frisch tragend. 

Naapxags 6, 4%, 5. v. m. valapxeg, Plutarch, . i 

Niäag, poet. st. ula;, väag, * valc, Schiße." —— 

— ro, verst. Xvpier, (veilw) novale, Brachland, 

— 5, . (veadw) und veaspig, $, das Ermeier 
—2 ke a uhr 

Naary, à. verst, xopdi}, sonst vhry, die unterste Seite.- 

Near, u. vearig, Verst. yü, 8. v. a. via, 9, Brachfeld. 

Niarog, (vieg) der Letzte, Untersie, 1, 9, 153. 

Nearög, ö, (vuadw) die Bestellung des Brachlelds; dis Zeit, 
wenn es bestellt wird, Xenopb. Oecon. 7, 20. 2) als Adjcor. 
vaarög, 74, röv, gebracht. . 

N saufyr 06, 6, 4, (avfiw) Fisch vormehrt; zw. 

Neaw, ü, meu machen, neuern, erneuern, neues Land oder 
die Brache pflägen. ’ 

Nißoaf,s, 5. v.. veßgög, auch von jungen Hähnen, Hesych. 

—Bpsiog, ö,h, — on einem jungen Hirsche. 

* [a . u verst. dopü, Kehfell, s.v.a. veßgis, wapdaliy, Orph. 

Naßpiag, ov, d, einem jungen Hirsche ähnlich und eben so 
ven —— u. dergl. n ’ B 

—Ppiböriwkog, 6, 4 u. veßgıdlaroiag, 6, 4. (wirion, roh 
mit eine: > Hirschbaut Behleider, J——— 
und der Bacet aufinnen, 

— Peigw, im jungen Hirschfelle die Bacchanalien feiern, De 
mosıl. 313, davon 

—Pßoig, ibis, #4, Fell des Hirschkalbes, 
der Bacchanten und Bacehantinnen, 


05,6, { das T 
—— 1 der en, we 3* — — 


—Beirnyg, der Haut eines oder &inem Hirschkalbe ahnli je 
I, de Stein, dem Bacchus heilig, Plin. 37, —— F 
⸗ —9 


d. i. voavınız 
vorgl. Poliux 4, 136. eigentl, jengwya 


. ETNSUEEE, 


vors. als Kleidung 
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aßolnvavor, #, Y, vom Reh gereugt. 

Er 54 &, ein Hiıschkaib, das Jun — ‚Hirsche. j 

Boorrohidw, Pocta vorus de berbis versu 80, varpegrokiogg 
ist eine werderbte Lesa:t. 

— Peer Sması d, #4. (veßpoör rinrwy) Hirschkälber - junge Hirsche 

ärend. . 

4— o®ävog, ö, #4, (vaßpeic Govaday) Hirschkälber - junge Hir- 
sche tödtend,. i ! 

Booxapäc, dogs d, Hs (xap&) junge Hirsche liebend. 8. 
analı vavpoX. 

—Bpwäng, ug, 8, #. (eldas, vaßpss) von der Art.eines Hirsch- 

albes, ihm ähnlich; auch a. v.a, veßpoxapis, Anthol, 

Niy, #4, vost. Aion, 8. viog. A . z 

Niyas,inisch st. sinsar, 8. Conjunet. Praes. von viouaı. 

Neyyasic, dog, 4,8. v.a. venyerig, nongeboren, Odyss. 4, 336. 

Neygarng, 6, 4, (daidw) hisch grünend- keimend - blühend, 
Eur. len 112 . 

Nehumg; vonuhes der, 8, 4, (anı) Fisch geschärft oder ge- 
sch itten, li. 13, 992. dasselbe ist vayuovng, vonancıy, Soph. 
Ajac. 920. i 

Neykaia, %, 8. v. a. verAnia, Hesych. 

Nenkaryg, su, d, (ddavvm) der das Sohiff führt oder lankt, 
Hes: ch. N 

—hharog. ö, 4, (aim) frisch gemahlenes Mehl und daraus 

ebackener Kuchen bey Dewosth. 8. veonkäg. 

u nkıbig, dog, 8, 4, (aisidw) hisch beschmiert - angestri- 
chen. 

uhug, vbog, 65 5 (vios de, EAsVdm) Ankömmling, 
angekommen. | 

—yusAuros, 6, 9, (vior auiiya) nou- frisch gemolken, 
Nicand, Alex. 310. wo vorher peyuiinry sand. 

Nenviye, varmız, veyvinang, im, St. varsiag, Yadrıg, Vervidkog. 

—jropog, d, 4, eısı vorsohnisten, Anal, 2, p-. 295. überh. 


neu 


erst abgeschnitten. 

—hDares, ds, %, HVam, veidarog und zpishersg, bym.hom. 
2, 448: . ra 

Nei, st. »4, boeotisch, wie üyraig st. Öyıng, Aristoph, Achar. 867. 

Neieı, Üdyss. a1, 113. St. varsas, voisdar, VOR Yiomar, vild- 
mar, Ju kommst, wirst kommen. 

Neizıpa, inrisch serien, A, verst. yarrıe. Unterleib. yılaıpa 
wieupa, Ahesi 794. leizta- unterste Rıbbe; v. viog, veapig, 
vargög, veign, vinıpog, veinipog, der Letzte - Uuterste, 8, »i- 
ex nach. 

"NWarsarroc, d, #, 8%. vn. viarog, Maneiho 6, 738: 

Nurariöisy, u 9. a view und vaddın, 

Nailarog, arm, arov, 8. V. a. vierog ti. 8. W. 

Nsineiyar, iomisch st, yarıly, Coniuner, Prxes, 

Nainsiw, davon das ionische Imperf. vsınsissur, 9, von. verndws 

xıorho, Apog, S, der schilt, schimpli, Arati 50. necht- 
zankt, li. von K 

wräw, Ds (vrinog) nm. d. Accus. bav Homer und Hesiod. mit 
auch nhne areow cvndeing, miexpeis, Rahsrei;, das Jat. in- 
ces50, insscto, seizen, necken; «aber unerh. höhnen, schel- 
ten, schimpfen, beschimpfen,. M. d, Dat. I. 20, 254. Odyss. 
ı7, 1899. In der Stelle, —— 11, 518. vercionoum cim be- 
deutet es, wir allein machten ihm den Vorzug streitig; 
aber andre lasou sinicnoum st. ivinmmav. Aber Il. 24, 29. 5 
veinaoos Seag ist es tur augıve, Fichtete oder verschmähte, 
im (ngensatse von Yuyrs. wie Odyss. 19, 108. gesetzt. He- 
rdoi 8, 3125. auklacen oder verläumden. ß 

Neiun, dr, 3 vn. Weiugeıs und seinog, Acschyli Apam. 1370. 

Neinog, r3, Zah, Sereit, Schimp en beym Streite, Schmäl- 
worte. var agıgra, 11.23, 493. wöhsung xal veinog st, jan, 
Tl, 2, 361. 270. 13, sü2. woAlsmoin, Il. 13, 274. 15, 400. 

Nerkayadıa, ra, Cosmas Incicopt. p. 149. eine Nilfracht. 

Noıkarag, aia, arov, Oder verksios, si, Kiav, vom oder aus 
cem Nil. s ‚ J 

hodepär, doc, d, Hr (Jigw) im Nile gezeugt und gemm- 
ter, Aeschyli Suppl. 73. wo Schütz 20 Ausgabe vurlosarı 
(Sel)e) hat. a j 

—kopärgıov, ro, dor Nilmssser, eins in einer Grube ange- 
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brachte Säule, wöran man rach gewissen Abtheilungen das 
Steigen und Fallen des Nilwasserss bemerkte, Holiodör. 
Acıhiop. 9, pP 499 . 

Nerkoenorsiov, ri, s. ma, verkoyzörpion, 

—kürng, ou, d, Fem. Nadürs, Nilbewohner ; wugazibrs var 

‚Auibeg, Avalecta 3, P. 219. no. 318. 

Narö$ev, Adv. post. st. valdss, von unten herauf; vonneuem, 

Nı:59,, Ady. poect. st. vdde, zu unterste, zuletzt. 

Naionar, 5, 7. a, vioua. 9, yeiodonmı, 

Neio»s, wie Adv, st. »aov, neulich, nenerli h. 

Nesoroiiw, ü, ich brache, viov, worst, ya, wulu, Xen 
Öse. 12, 26. 8. varg. s & 

Neiog, 8. v. a. viog, ncu, frisoh, jung. 2») 5. vier, 

Nerög, ö, 9, worst. aypög, yiı ®. w. a. vor, vaig, Brachland, 
Hom. Odyss. 5, 127. vie wosiv gebrancht Tbeophr. von 
Hülsonfrüchten, welche cin Land zur künfigon Geieide- 
saat bereiten und gleichsam befsuchten. 5, Corrigend. zd 
Columellam p. 708. ’ 

Neiörareg, St. Sewrarog, der Letate, Unterste. yuörarev, wie 
Adv. zu unterst. 

—ropwüög, 6, (rim, vie) der Brachland schneidet - spal- 
ver, Analecı. 3, pP. 44. not Jo, - 
Neipa, veigy, 4, Acschyl. Ag. 1490, =. v. n. veiaspe, der Un- 

u br von vapds, 9. ". a. #sxarog, Lycophr. 596. verpeig 
kuxeig,'wo andre vygsig haben., In Eur, Klaus 794: verpdn 
üg mAsupäv walsı, wo vor Nusgrave vaapav sıand. Püxa va 

gäv, Pot.a vetus de he.bis 94, zw. ‚ 

—girig, ou, d, 3. vn. vypirg, eine Meerschnecke. 

Neisomar oder veioaouar,! 8. m. a. visooua. Von siws yip 
mar, veloaaı, davon vmeveiarg bey Nicander Aor. 1. davon 
velroma, velrsoumı, vicsoma, wie Aus, Jadw, ich sehe, 
ebenlalls yAadw yAayeow und Alw, Aw Auveaw, welches 
das Ansehen von einem Fururam hat, Brunck ad Apolion. 
I, 53 

Neira:, dt. vierar, wie seiras Mt, nierar. 

Neipw, 8 v. 2. vidw, 

Nexäası 9, (3. vi) 1.5, 886. dv aimacı vonddiern:, unter 
den Haufen- Reiben von Leichnamen. Caliimachus ge 
braucht das Woet für rafıg schlechiweg; Hbauivy vanadıce 
air dwionupwv woAdunıo bey Hesych. 

Neapäayyekog, 5,%%, Todtenbore, Lucian, Poregr. 

—ayuysa, 0, (vinpaywyöc, Todıenführer), die Todten 
falsen und bogleuen, Lucmr. . » 

— axabymia, 4, Yodienakademis, Iuciani ver, hist, 

Nanpsyıpaia, 9, d. ĩ. vengäv dyıprıg, Erweckung dar Tod- 
ten; zw. ’ 

Naxgınöy, 4, öv, Adv. —nüs, dem Todıen gebörig- ansıäme 
dig - ibn betrelfend. . i 

ıraleg, 8. Va Suyesiduog, von todten Thierer, 


- 


— oBapäg, dar, 5,4, (Bags) mir Todıen belaster, Ana- 


looia 2, P. 144- 

— iBıiog, ö, 4, Schol. Aristoph, Plut. 355. f.L, st. vanpdd 
Bios, welches Suidas dafür hat. 

—oBöpog, £, %, (Bora) Todte fressend, 

-obäymwv, evıg, ö, 4, Asschyli Pro. 153. oder vsnprbinog, 
(dixomaı) dis Todten fassand - aufnchmend; davon - 

—ob0x3L0», rö, Behältwils fär die Tödten. 

—oJawryg; ou, d, dei. venpeis Darrwu, Todtengräben 

—o54ny, 9%, Todienbehalmiis, Grab, Sug, Ume, Eur, 
Porphysii Abstin, 4, 19. - 

—onavarns. 00, 6, d. i. venpeis neiwv, der die Todıem 
verbiemt. . 

—onopiyfıa, Tray nannte man zu Nom die ans den Grä- 
bern zu RK rinch ausgej;sabenen irdenen huns.lich gearbai- 
tsien Gefilse, Strabo 8, p. 556. 

-onbamag, 5, H, (venpcis zone) der die Todten anziche 
und zum Begrasrils zuocieiten, Platar, 7, p. 234. H 

—oharpeia, 4, Todtendieus: oder Verehrung der Todien, 

— suarrzeia, #, dis Beirsgung der Todteu oder ibres vom 
Beschwörer eitiriea Geisies, auch simvonayraia, 


* 


— 
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npskavtator, ro, der Ort, wo man Todte citirt und sie 
tragt, auch venvouanrıiıy. EN 
parzıg, amp, 6,'4, auch. verosuasrıg, der Todte eitirt 
—— und durch sie die Zukunft erforscht, Todten- 
ophot. F 

vazng, . Manetho 4, 192. Todtentrager. 

wigvag, gu, 6, (veupoüg wepsawy) Leichname - Todte vor- 
wisnd, Lycophr, 276, 

voleög, 64 (wourh) Todtenbegleiter, oder Führer der 
dien. 

suurns, ou, d, (ipiorw) der die Todten ausgräbt. Fhle- 
m. 'misab. c. X. . * 
«päg, als Adjoet. todtz 2) als Subst, der Leichnam, wie 
wug; womit es einerley U,sprung hat, von vinw das lac, 
“o, wie von oarw, ionisch eyrw, earpäg. 

sroidiw, ü, die Totretı überfahren, L,ocıan, Charon ; von 
arökog, ö, Ar (eraiiw) der die Todten übertährt oder 
iattet, Artemid, 4, 58. 

oukia,%, Pländerung der Tödten, Plato Reip. 5, 15. von 
— a (vanpoög euAäw) die Todten plündern - be- 
uben, 

tayög, 5, Hort der Todten, I.ycophr. 1399. Pluto. 
radıa, ra, Todtenbinden, Nicetas Annal. 8, I. 

rabog, d, der To!teugräber, Hesych. u. Maueibo 4, 192. 
rugenrog, 4, (vmpic) Has Todiseyn; zweit, 

rowsiw, ö, eine tue Frucht oder Rind gebären; davon 
rönsey, ri, todteebörres Bivd oder Junges. 
Daysiw,ü, ich fresse Lieichname oder Ans; von 
Dayası d, 4, (Dayw) Leichname- Aas fressand, 
Dopsiov, ri, Todierbahre, 

Dbpac, ö, #, (Biow) Todte tragend - begrabend. 
Depäw, ich trage den oder die Todten, 

“göw, ü, (vexpig) tödten, im N. T. vom Froste und an- 
om Ursacben gebraucht, welche Glieder unbrauchbar ma- 
ıen, dals sie absterben, auch abstumpfen, 

<owdyg, 206, d, 4, tndtenhaft, leichenhaft, 

cıa0g, 3, iödılich; sehr zw, von 

s:5,:%. Tödtang; im N. T. das Absterben =. B, der 
iieder von Frost und dergl. 

rap, apa, ri, Nektar, der Güttertrauk; einige nannten 
e Götterspeise so, Arbenaei a, p.3g. Dafls man sich da- 
ıy einen görtlichen Wein dachte, zeigt I}. 19, 38. das 
«ywort fguSpei an. Eine Salbe, Nossis Epigr. 5. daron 
apsag, pie, ionisch pägj, geov, nektarisch, süfs wie Nek- 
"; göttlich; überh.schos, zaviv, yırav, I. 3 395. 18,25. 
agıov, rö, die Pflanze, sonst iAtvıov, Dioscor, 5, 66. davon 
agirng, ou, 8, ala, Wein mir Nehtarion bereite, 
iosor. 5, 66. 

apeerayac, don 6, 4, (aradm) von Nektar triefend, süls. 
agüäng, #, 4, (eldeg, vinrap) mehtarnstig, Geopon. 5, 
‚ 20. 

„vaußarog, ö, #4, (vinug, sußaivm) von den Todten be- 
isgen, Pausairiae 10, 28. 

„ubakog, $, bey Anistotel, b, a. 5, 19. entweder die 
uppe oder der aus der Puppe verwandelte Schmetterling 
ner Seidenraups; von vinvg, der todıe Körper, weil die 
‚ppe dergleichen vorstellt. 

— EI PIE Pe Pa 77177 aya) der die Todten fährt - führt, 
[41 N 

via, 4, das Todtenopfer, wobey man die Seelen der 
erstösbenen- Todien, (vinug) bervorrnft und befragt; wie 
Iyls im zr. Buche der Odyssee, welches davon den Na- 
ion venvia bekommen hat; also auch s. v; a, venvoparraia, 
erodian. 4, 12. 

nviemög, 6, Manstbto 4, 913. 3. #. a. vervouarrıim. 
„ufävrıeov, vo, [.L.st. vonvom Pausanias 9, 30. 
nuomavrsia, a, venvouarrsiov, ro, jonisch vervomayräien, 
wuöpavrigs 6, 8 WM venpöumreia, Yarpomarrıiov und »i- 
navric. 

seöog. (vmus, aa, au) der Todto erweckt, oder erbält, 
erökog, ds #, (vinun rim) 5 V. a. venuyysg, der Todio 
bis « fubrt, wis Charom, F 
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Niänvg, var, als Adjeet. todr; =) als Subst, 4, der Leichnam, 
varvag mai dm "Aldoo, N. 28, 251. at. dväpoug, inferos, die _ 
Tod:en. Hesyebius bat auch vinag, veupei. 8. vanpdr. 

—Usıog, vanlcim, ra, verat. iapk, cin Tadıenfest oder -opfer, 
Ariemidor, 4, 83. verbinder damit wapidurua, 

Nanvwgo» oder vEenuäpos, rd, (vinug Spy) s. v2. vordopane 
raioy, Kesych. . 

Nipea, ri, die Nemeischen Spinle, welche zu Neuie, 3, 
einer Gegend zwischen Argos und HKoriuthbns in einem 
Walde gabalten wurden; davon Nauraisz und vausmaicg, ne 
meisch, wovon das Femin. post. auch vaurag St, vausala 
macht, Auch wird yiusıog xAalva,: m. vouklar St. vEmearog 
und vsusaiay ans Antliol, und Pausstiae Arie, angeführt, 

Neuisw, s.v.a. viuw, Il sr, 634. auch 6. vom. viuomm 
Nicazdıi Ther. 430. ee 

Neptsaw, veatsappar, Üpas, post, vouserein, (vauıcır) über 
unverdientes Glück unwillig werden; erwas für unschick- 
lich - unanständig halten, Bedenken tragen, wis wereor, 
Odyss. 4, 158. überhaupt unwillig werden, zürnen, tadeln, 
schelten, m, d. Dativo auch beneiden, 

—corıa, rk, cin Fest der Nemesis, auch den verstorbenen 
Eltern gefeiert, Demosth. p_10Jr. 

ciwwv, ovo5, 5, #4, unwillig, zoreig, scheltend; Unwil- 
leu erweckend, Nonnu, 

—syrımnödc, #, 69, (veusscw) zum Unwillen über unrer- 
dientes Glück oder zum Neide- Zorne gehörig oder geneigt. 

—-oyröc, auch vausergrög, poetisch, was den Neid- Hals 
oder Hache ra sich zieht; daher beneider, vorbafst; 
überh. tadelnswerth, unrecht; auch ein misrorgnögter - un- 
williger Mensch, li. ız, 638. dessen Unwillan maa scheuet, 

— ailopaı Ieolg, ich schene, fürchte die Börter und ihren 
Zorn; 2) über eine ungeretbte oder sohändliche Sache un- 
willig werden. 

Nöuzeıg, zug, 4, erklär Aristoteles eb. 2, 7.39. und eth. 
maj. 1,28. durch den Unwillen, den man beym Glücke 
der Unwürdigen oder bey dessen unwärdigem Gebraucbe 
bat, der als Tugend zwischen dem Neide (D$ivor) und der 
Schadenfrende (drmfarmınanie) in der Mitte sicht. Sie ist 
also der JAgis entgegengesetzt, dom Uebormuthe, den Gläck, 
Reichthum und Starke erzeugen, Bo seht sie auch ala 
Göttinn, Hesiodi Op. 200. Denn ds Unrecht, Meincid, 
Neid und Schadenfrease bey den Menschen die Oberhand 

cwinnen, so verlälse Nemesis und Scham ( Bescheiden- 

eit, abä;r) die Erde, also ala Tugend, die jenen Lasterm 
entgegen steht. Eoen so Ham. 11. 3, 156. od Napssır, Tpüag 
—ronb‘ audi yurami— Akyıa wacysır; es kann hein Um- 
wille Statt hnden, man cat nicht unwiliig werden, dafs 
um eines soleben Weibes willen (wie die Helena ist) die 
Teoer 50 lange dulden, Deun es liogt auch Lisr der Be 
griff von Unwürdigkeit und der darüber entstandene Un- 
wille zam Grunde. Daher Quineril. 8, 4. den Sinn jener 
Steile so fafsı: non indignum putant, Trajanos propter 
Helenae speciem tot mala sustinere. -iv Dpsei Sirde abi nal 
yaaasıy, 14. 33, 223. Scheu vor dem Tadel und Urtheile der 
Menscben, Acsıhyli Sept. 837. Fig räds venacıg eruyei. wor 
auf Eteoclos a ıtwortet: ocrsı Dsovö wor. Die Abıheilung ist 
von viam, vepiw, wie vauimwp Zeigt. 

— näirwp, 0p06, ©. (veuim) Vertheiler; der Recht und Ge 
seclnigkeit austheilt und danach richtet, Acschyli Theb. 490. 

—uysıy, Hr (veuie d. i viuw) Veribeilung, das Vertheiſen z 
* Weiden. 

—uyräs, 0, 6, 8. 7, a. vauırwp. 

Napog, 106, ro, (vum) Ward; kiainz Weide, Weideplatz. 

Nauw, Fur. va, veunew, Longus p.5$. Schaef, P. varaunnay 
Aor. 1, dvarma, ich theile, veribeile,- theile aus, ıheile zu. 
2) ih weide, pasıo. ol vinovreg, die Hirien, vimm don, die 
Ber;e nit dem Vich bereiten, Cyrop. 3, 2, 20. davon vi- 
pouas, pascor, ich weide mich, von Thieren, die auf der 
Weide gehen und die Weide fressen; daher 3) metaph. 
ich regiere, behertsche; und 4) vänopmı, ich besitze, Babe. 
age rob wadig ra yızan mal Tall vayopirn — 4165. 

2 


» NENATTAI 


wAjgsuivouen, darom nAngsvlusr, der Fırbei d; ra ei upäry 

Saydures mai dimerg vansımı eolz;, Soph. Ajaır. ıwc. damit 

ich osbe und besitze. 5) viuw und wiuspel, wis parci und 

depasci von-fressenden Wunden, um sich greilendems- ver- 

——— Ferer; daher migi nei radra; seipayrız, Herodar. 

6, 33. auch dieie verwürcien ‚sie mit l’euer. Won der Be 

deutung ich regiere kommt xugsusuiw, dd. Kelgag via, 

ich ges’ikulire, bewege die Hände. 5 Eywya vimm ı Seör, 

Sopb. El. 250. wie duro, ich halts dich fir einen Gott, schä- 

120 Jich einem G. gleich; vergl. 598. si ri» d' auapriav va 
neig, Trath. 493. wenn du diefs tür einon Fehler hälter. Hy 
piva vinovrag riv diorörmw, Atbersri Agasharchides 6, p. 272. 
wählen sich zum Anführer, so wie ein wärsınog zu Aıhen 
sich einen Patron unter des Bürzeın wählen mufsıe, der 
ibn vertrat; das hiefs wiuss wpogrärnv rıvk. - Bey Polyb. 6, 
47. ei MN versumaisor, non recepti ia album. 

Nisaeraı, dor. st. vivgeras, Theocriti 9, 9. von viw, ich 
häufe, 

Niviaras, ionisch st. viryeras, von viw, ich bäufe. 

Nisnne, Perf. von viw, ich spinne. 

Neviyios, Callim, in Jor. 63. thöricht; andre erklären es 
durrh blind, Hesych hat auch vorz, ferner vıryAög und ve- 
vıacra; in dem Sinne. j 

Nisva, 4, viwer, 5, Mutter nder Viters Schwester - Bru- 
der, Tante, Oucle, Pollux 3, 16. 22. auch vauıy und vayseg, 

Nisode, Peif. von vipw. Eustach. 

Nevwpivor, virbueda, viveraı von vw, Callim. Hsmn. in 
Jor. #7,_ nor, 

Nasadöhs, . q. Gioc. AAde, sonst veaAdäg) meugewachsen , 
tisch. - 
— äAwrot, 6, dr 8. T. a. veahwron . 

—apbüs, das, 5, 4, (Agdw) frisch bewässert, Il. ar, 346. 

—Abahrog, 6, %, (Böakkw) fisch gemolken, Nicand. Alex. 
4851 wo jetzt ve BAaorog steht. 

—- bhartugs dor, 6, 4, oder vaißkacrac, 5, %, Frisch - mau 
keimend- sprössend - hervorbiechend - aufgeblähr. 


* 


— Bepoz, 5, #, (Beci) frisch verzchrt - gefressen, oder fres- 
jr 4 Hesych Preä) er i . 


“en . i 

——— #. (Beixw) frisch benetat; frisob geschwin- 
gert, &ynveg, Hesvch. 

— Apig, ürog, 5, %, (Po&w) der erst gegessen hat, 
Hipyoer. | z 

Naoyapıra, 4, veu Verheirnthete; ars einem Gloss. 

—yapog, ö,%, cıst kürzlich verheiratber, junger Ehemann, 
junge Ehefrau. j 

—ytangı 806 6, 4, older noyiwwnren, 8, 4, (iv yavao) neu- 
geboren, neugezeugt, erst entsanden, 5. varysig nach. 

—yıhalay, 6, %, vuoyılaa und vroyrais, s.v.n. veoyarıs, Odyss. 
22, 50. vaoyıkös d rot Bioy xbevoc pas ra zarız aider, Lu- 
eian. 2, p. 131. kurz; wohey Hemstarhuis dis Form very 
Asjog a7 Poilux 8, ©. panz verworfen hat, j 

—yhayiaswähoug, (yAaf) Maximus Vers 517. neugeborne 
oder noch säugendo Fohlen. i 

—yAtdos, 54 Hr (yAyın) mit neuen wiedererhaltenen Aug 
apein oder Angen;jzweifl, 

—ykößavog, ö, 4, (yhudavov) nen geschmitzt; sw. 

—yvBg. ‚ d, Aus Pasyovıg Zusimmengezogen, neugeboren; 
nca, frisch. Bey Xonoph. Cyneg. 10, 23. stand saoyrä, wo 
jetzt die Ausg. vayyırı heben. 

—yoawros, d, #, m —ypaßeg, ö, 4, Melcagris, 55. (yod- 
de) irisch gemalt, ah: Theoor. 17, 5 * 
— yuiog, d, #. Cyvior) Pind. Nem.9, 30. mit neuen jungen 

icjern, überb. junge. 
—yürng, ou, ö, (yuon) kürzlich verheirathet, Follux 3, 48. 
DEIBANBErIE 0 va ——— —— 
sodauudng, 0, 4, sung St, dyusg und vis) b en 
Laced. ein Helote, dor durch tiene — re a Mar 
heit erlangt hat, und eins Art von Bürgerrecht, a'sy #2- 
—— geworden ist, Thucyd. 5, 34 7, 5% Index llistor, 
enophontis, 


aus 


8 
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Neöbagrsz,c,Hh, (izw, Belgw, »dss) meu - frisch abgezogen, 


aberstreift, . 
—tidanrag, d, %, der erst kürslich gelernt - erfahren bat. 
neugelchre, non auf dem Theater gespielt oder nufgefährt." 
bung, Ira, 3,4, und veidunrar,.dı 4, (vior bauen) frisch 
- kürzlich-- jdugat ermordet, Rlesi 857. ebändiget, von 
jungem Zugriebe; metaph. von jungen rei. sofern 
die Ebe mit einem Joche verglichen wird, 

—bunras,d, 4, W, vardiuyrog, ö, (dipw, dipog) Frisch- ncu- 
gebsuer, — 

—bopag, d, 4, 5.7.2. veädaprıp. 

—bpiwng, d.h, vardpewrog, 6, 4, und veöögerag, d, H, (dpi- 
‚ww, vis) Frisch gepflückt - gebrochen, —2 Sup. 345. 
366, ' 

Naesia, 4, führe Schol. Vener, A. über Il, 23, 64. an als 
gleichbed. mit veoig, 8. v. a. wirnc; zw. 

—rrdng, As 6, A, (edos) von jugendlicher Gestalt und 
Anschen. 

ip yic. dog,.d, , (doyar) frisch- erst gearbeitet- gemacht; 
Hesych. bat auch das zusammengezogene vıspyäs angemerkt, 

Neößuyası d, 4, u. verluyie, ö, 4, Aecschyli Pr. 1008. frisch 
angejocht- angespannt - verheirathet, veoluyig apa, Chopri 
lus Schol. Arıstor. Rbetor. 3, 24. 

—gvmag, 6, 4. (döpm) Frisch gesäuert, Schol. Lycophr. 

va, yon, hr, vacduyas > 

NeoyAngı 6, #4, (dAdw, viog) en - frisch gemahlen, Nicand. 
Alex. gı8, 

— nA, no, d.h, anal, Orph. hymn. st. anal HAniag vie, 

— #06, 6,9%, (Im) frisch grünend - sprossend- 
- ubeng. * 

—gavag, dog, d, 5, (Sasiw) orst- ımusrlich gestorben. 

— dev, (vis) von neuem 5, va, vewori, Sophosl, Ocd. Cal. 
15:16, 

—dnyası dos, q, und vißgursg, 6, ss (Syyw) frisch Be 
schanft, 

—Iyang, dag, dr Hr 5 V. a. vifaing, Hom. hymn, 2,92. Aa 
— Eum. 447. vsoSykch; Borod, jung, wo vorher varSnAov 
stand, 

55, ya, dr ra vrahnyär. 

örıBng, dog, 6, 9, Oder vaiddınreg, 6, 4, (IAißw) frisch 
gedrückt - ausgeditcht - ausgeprefsr. 2 

ung, Hros, dı y, va. werkam 

—ipiereg, d.h, (5. resp und roopaäig) rupis, 
ronnener - gomzchter Mäsc, 

—durog. d, 4, (Suw) Frisch - erst geopfert, j 

Naeoin, A, (vis) jugend.iches Alter, Jugend, Il. 23, 604. 

Nasınobouyrog, 6, 4, orst gobauet; aw. 

Nöcımog, 6, %, neuer Bewohner, 5. 9.2. veawsliryg, Epi- 
eharmos Pollucis., ' 

Neeisıa, ra, bey Hasych. ser Amvisov, soll wohl @esivi« 
heilsen, ra rar& öhusug Aussusıa, Harposraion, 

Neonadapreos,s,ä, (neSaipı, sin) krisch gereinigr. 

—xakklıygabog, d, 4, ncu und sehönschreibend; sehr zw, 

—xaraygaßın, cd, yrmou oder erst geschrieben oder ver- 
zeichnet, zweif, 

—xaraensvVarrog,d, #, oder kisnarasneueg, frisch erbanet 
"zugorichtet oder gemacht, 

—raractrarsg, dd, (nafieraur) erst frisch - neuerlich er- 
richtet · niedergeseizt, bey Thutyd. 3, 93. neu angeserae 
-angesiadeit. ? 

—xaraxpıonag, 8, 9. frisch bratrichen; zweif, 

—uaryynras. 6, 4, erst kürzlich unterrichtet, Clemens al, 

—unäaroınog, 6, 4,9. Wed. vismas, Eupolis P-NHueis, 

—uarrurog, 6, 9, (narrıe) frisch verschli; Aıheuaei p.622. 

—naugrog, viinanres, ö, 9, (zum) krisch gebrannt oder 
verbraunt, 

—nmöng, dogs 6,9. (näbes) vom frischer Trauer, von fri- 
schem Scehmerso- Sorgen - Kummer veorwaudser, Hesiod, 
tleeog. 98. 

— riwgro;, 
Bewebi. 


fzisch ge- 


dr 4, (Mid) jüngst + neu · frisch gespounen» 
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Nadwove, volredes. $. viroder. s 
—rgtrng, die, d, A, (veimw) für junge Leute schicklich 
“anständig; von neuem Ansehen. ‘ 

—rgiarog, ö,H, (mpi2w) frisch zerschnitten oder zersägt. 
—arokır, 4, 4, Wa. vedrakıc und vadrokıg, Neustadt. 
—rupigrog, ö, 4, (rupıkw) Frisch gewärmt, oder aus dem 
Dampfoade kommend, Hippoer. 
Hanerii, bey Plutar, Compar. Num. 4. soll nach Valcken, 
wioprog heilsen, j 
Nedpgavrog, d, #4, (datum) frisch bosprongt - angefeuchter. 
Naotfayıs, N ie (eiyay ghyvum) frisch- erst’ geris- 
son - Te — De F Sch 
—papac, 8, #, (gawri) Longi Fastor. 4; p. 119. Sch. yon, 
eine nen ächle, vappdarrıg, ö, 3, in se Bedaut, hat 
man in Thöver. 18, 9. vorgeschlagen. , 
— 6öhHr, ß, 1» (&>Piw) der eben erst Brübe oder Potage 
etranken har, Hippver. : 
-buross äh (ö 2 neu» frisch Hielsond; aber varppurg Ei» 
u, Aeschyli Ag. 1362 (1343. Schütz 2te Ausg.) ist von guw, io 
ziehe, neu gezucktes Schwert, und har die Sylbe du lang, 
wis Hermann eriunert. i 


Nöoerog, 3, A, (vor, Epw) neu entstanden, nen,-jung. riv 


suung, Frog e, 3, (mäpivm ı xe ui⸗) oder vadnımror, 8, 4. 
Ingst* Irisch - peu verfest:get - gearbeitet- gemacht. 
swog umd vadmorrog, 8, 4, (vası, nömrw) wuly, Aristoph. 
'osp. 649. näpdorog, Pollux 10, 102. ein neuer, frisch aus 
em Steine gehauener „scharfer Mählstein, Mörser, 
orog, 6, 4, (nöreg) eigentl, neu im Zorne; überh, neu, 
opy Acsıhyli Th. 895. Pers. 255. . 
ag cder vaonpag, aro;, 6, %, umd vıbnpareg, ö, hu (vier, 
dw) frisch gemischt, xpyräe, ein gewisser Trunk und 
scher, bey Gastimälern - Böndnissen und Leichensehmän- 
n gebräuchlich; nach Hesyoh. und Photius. worauf viel- 
rn Acschyli Chocpb. 341. ssonpära @ikov ye wopigs an- 
ielt. 
ryroc, 6, , (arnouaı) neu erworben, net. 
rıerog, 6, #4, (nriZw) nen erbauer, neu gemacht, neu. 
rovog, d. , (nreiw) neu - frisch gerödter. 
'Aala, 4, (Ans, Anög; viog) die junge Mannschaft, die Ju- 
md, Thbeotriti 18, 248, xtip vackaıa yıvamlv devrsi, Eur. 
e. 103. 
ums, #06, 5, 4, (Aapamw) neuoder ungowöhnlich schim- 
ernd - glänzend ; zw. 
ınrog, ds 4. (Adym) Frisch geworben, neuer Soldat; daron 
Ela, 3, tirdeinium, Phiox: Gloss. Zustand eines frisch» 
worbenen Soldaten. 
grrog, 6, #4, erst- frisch genommen- bokommen- ge- 
ıgon. 
And, vooinia, 4, yabknıom, rö, besser vaio u. 2. w. | 
:|che man nachsehe, ? 
Akovurog, ö, #4, post. st. vadicurog, frisch gewaschen ; 
r sich eben gebadet hat, Hippoer. 2, 24T. 
sdarog, 6, #4, (Aupaw) der eben aufgehürt bat, He- 
:h, Phaot, . 
paar, Poet. auch visceuas, Ich gehe, ich komme, auch ich 
16 fort oder zurück. 8, viw. 
ikanrog, ds %, (uahacew) frisch geknetet, Schol. Theoor. 
v. wog, ö, 4, aeg, Arati Phaon, 477. der Neumond, 
ı aber Cicorö und Avienus, dıydunv: aeyıy, d. i. Voll- 
nd, gelesen und übersetzt babon. 
via, 4, gewöhnlicher oontr. veuyunvia, Neumond, ange- 
ıder Monat. ‚Jeden Neumond waren die Sklaven zum 
ale feil, Aristoph. Equit, 43. *— > 38. u. 61. 
aros, 6, #, frisch geweiht; rilsrai, Orph. hymn. 
‚va Pogs.ö, 4, nögy, die neu Verheirathete, 
!avrog,d, #, (Zaivw) frisch gekrämpelt, Hippocr. 
Frag, ö, 4,.(Kiw) orst frisch geglättet - polirt - behauen 
schnitzt. ' 
eayigs 406, 5, 4, (rhyvurs) erst frisch zusammengefägt, 
ch geronnen oder gefroren. . 
Sag, 6, 9 (wifcg) im frischen Schmerze, Asschyli 
n. 505 Y B 
9 ng, Fos, &, 9, oder vadreserog, (mid) seit kurzem wie- 
gehoreheud - zum Gehorsam zurückgebracht, aus Nonnus, 
vOäg, dor, ös Yu (#au90;) in frischer Trauer; erst oder 
erlich beirauert. 
yası dog, d.h, 2. a. vaorayıg, Antbol. 
nroge ds 6. Ted. Porayık. 
inns, Eos, ds Yu (wiinw) erst- frisch goflochtem. _ 
surog, 6, A, erst reich —— daher mit seinem 
:hihume pedantisch prahlend, wie Syıpasır, daher Plutar, 
3. 7, 6. boprmög damit werbinder, 
sunEs Hop, 6,4, und vedmdurog, d, 4, (ride) die or 
» Form Pollux 5, 25. erst frisch gewaschen - gereinigt. 
iw, &, Aen machen, erneuern; davon 
rag, 6, 9, men gemacht, erneuert. 
nıkogs 6, 4, 8. v. 2. vaociyakor, Sohol. Pind. 
to ö» 4, Soph. Oed. Col. 475. neu -frisol abgescho- 
von wönsg, viog. - 
ir, 6, —irig, Ar lsieg, wor.) nener Bürger; Sklave, der 
und zum Bürger gemacht worden ist, Diodor, Sio. 14,7. 
sarogn d, H, (werigu) erst- frisch getränht, bowässext. 
05, ds 4, der erst geizunken has, Hippocr. 
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vesgrov, Plut. Num. s. vw. a. rau via. 

N$og, als Adjeot. nca, frisch; a) als Subst. Jüngling, junger 
Mensch. ax »iov von Jugend auf; auch. vom neuen, bey He- 
zodori 5,116. in ving von neuem, denuo, poetisah vasher. Yan 
#, verst, arAyuy, novilunium, Neumond, in der Formel fiy 
xa, yviy, Apollonif 4, 2479. vöy Auarı am Neumonde; man 
kamu also auch Auipa verstehen. Auch vi als Adv. neuer- 
lich ,„ kürzlich, 

Nöog, 5. verst. yy, und vios, ö, vefst. &ypös, Neuland, d. i. 
Braöhland, das erneuert- wieder umgepllügt und besäct wird, 
novalis ager. Meist wird es veö; in diesem Sinne geschrie- 
ben. ıyeö» woisiv sagt Theophr. c. p. 2, 9. 5,29, von Pllanzen, 
die das Land düngen und ihm die Tigenschaft eines ausge- 
ruhten Neulands - Brachfelds geben. Eben a. v. ist via 
#4, verst. ya, auch werög, ver-n, wimaaı, 

Neociyakog, ö, %, frisch und glänzend. 8, aryaldug 

—onabäüs, 6, 4, (omarrw) frisch gegraben, Lycophr. 1097. 

—euyatos, 6, 4, (ounxw) meu- Frisch abgerieben, gerci- 
niget, geglättet. x 

— — 8. vrardmog. — u 

—oradbüg, (ordw) brivch gerogen, Aesehyli Eum. 48._ 
tür frisch gewindelt bey Hasyohen. Phoitne, > * 

—orapanrog, d, %, (erapasew) ersi- frisch zerrissen. . 

-oräg, ados, ö, 4, 5. v. 2. veisraereg, Sopb. Athonaei p. 587. 
Pisidos Suidae, neu- frisch- eben gezogen »herausgezogen. 

—arıorok, 8, #4; st. veiomnorog, (ewivöw) neu» frisch ge 

* opfeıt, Nonni 19, p. 320, ’ - 

— ewopogı d, 4, (arsipw) Frisch gesäct, 

Neoosauw, attisch verrreuw, (veosedg) nisten, heoken.; 

— cola, attisch veorria, d, das Ausbräten ron Jungen, das/Ha- 
cken, die Hechzeit, von veoseriw abgeleitet; vaonaık, varrrık, 

.„ das Nest mit den Jungen oder Far die Jungen oder die 
rut der Vögel, ist von vroacög abgeleiter. Josephus nennt 
auch vaoosııy den Bienenstock. ! 

= a1 veoseioy, att, valrrıov, +0, Dimin. von versiz 
vaorrig. 

—osonouäm, yaoromomiw, ü, ich nähre- füttere- halte junge 
Vögel zen von ; 

—cHondmog, varrronlmdg, 6, %, (veosebös suomi) junge Vögal 

“ oder Hühner füttern. - nührend ( haltend - rer ei : 

—oce«eıla, ii, das Hecken und Broten, die Heckeeit, 

Naoawög, veorrög, ö, (vasz) das junge neugeborne Thier, vor- 
züglieh aber von Vögeln; bey Xcnoph. Oeoon. 7, 34. von ' 

‚ der Bienenbrut; auob das Kind, Plato. 5, Valcken. ad Herodor. 
p- 252. 2) der Dotter im Ey, Menander Suidac, 

A A veorrorgepeiov, rd, Ort, wo junge Vö- 
gel gelüttert und ersogen werdeu; von 

—ocergoßiw, varrrorgadiw, ©, jungeBrut - Thiare, vorzüg- 
lich junge Vögel fürterm und erzielen; davon 


- 


NEOZEOTPOS®SIA 


Nusesorpedia, j, das Füttern- Halten von jangen Vögeln 
oder Hüunera. T 

= eruros, ds #, (Feiw, vis) sv. a vewori epuüv, und vea- 
gäg, Hesy ch, ä 

Nesorafäs, dog, d, %, (arm) biuog, Plutar. 7, P. 274. arıt 
gesstzt · gesielli -gepllanzt. j 

—oräiuf,vyor, 0, %, 5. Va. vesdanpurog, Hesych, 

= gracia, fehl. st. ivasorania, aus Apoil. Rhod. 

grad, dad, neu- frisch bekränzt; für veöngarog, friseh 
gemischt und eingeschenkt, boy flesych. 

m orpärsurag, 6. 4, (arearadeuaı) der den ersten Feldzug 
macht, im Kriegsdienst neu, Appiar. 

are dag, 8, 4. (ereipw) frisch gedreht oder gellochten. 

Neosukkenrog, 6, % und veoauhäoyoss üs % Palyb. Po- 
lyacni 3, 11. 8. (viogs avikiyw) neu pder erst gefammiler, ver- 
sammler, angeworben. . a 

eösrarag, d. H, (suvisranaı) erst frisch entstanden, eigent> 
lich durch Sammlurg oder Verbindun 

—obayası bar, 5, 9, meirdanrogı 6, 
(ebads, ebarrw) fi isch geschiachtet. 

—abeyia, (viog, ebarrw) bymn, Mercur. 136. wo vorher 
ving Davis stand, das hische Schlachten. 

"NaorsAhcı dogs & 4, (rödcg) erst vollendat, geendigt, Suidas. 
PNSTTESTTEE LE i, 4, (ripmw) neu oder frisch vorgnügend, 
mit neuem Vergnügen, Opplani Cyn. 2, 58 P 
— . hs (Tex) Oder voriugäge 94 Fu Azul“ frisch 

gemacht. 

N eörns. En (vos) 
lich die Jugend, 
ER, 4, jogenälich, Sen, Pheoyl. s02 

wind, „ Jugendlich, wga, . . 

enge kn : * a) frisch geschaltien - gespalten -ge- 
tbeilt -zerschniuen -abgeschniuen. 

—riunag, d, Hs (riurw) die Irisch geboren hat, dagegen — ro+ 
a0, frisch geboren, j 

route, db, #, 6. 7. 2 vahrımrog. . 

—— do, dr Exriv) frisch genäbrt, auch neuge- 


‚Asschyli Ag. 734- 
Bes :B —— Fi — frisch gerieben odes gedroschen, 


Phoeyl. 155- 

or >= dw, d, (viog, reo$h) Junge oder in der Jugend ermih- 
reu - erziehen, ’ 0 

— „6, 2. v. 4. vaorgedng 

el Fu v frisch 233* 

Naorraia, ij, und vairreveıg, 4, das Nisten, Hecken, Brüten, 
Das Nest, veorria; von 

rrsuß, (vaorrög) nisten, hecken, 

—rria, 4, das Nisien, st. veorraie; aber vuorrik, # das Nest. 

—rrioY, rd, und yierric, 4, Dimin. von sworrig, ein junges 
Hohn, Kücblein, junger Vogel, Kindchen, kHemsterh. ad 
Plutum p. 362. — 

— a v - iw. (iorreig noniw) junge Hühner oder Vögel 

- ielle 
— ee ein Nest machen, nisten, hecken, Glossar. Bt. von 
x, 8,.9. oben verseig; davon j 

—— A. junge Hübner oder überhaupt juuge Vögel 
fätern - autzieben, 

N iw, ö, neu machen, verneuern; TOD 

say g, wecupyige &, Hr (deyov) meu oder frisch gemacht ; 
9) s. v. a. vareıyyüss Pollux 1,85. _ 2 j j 

Neougeiv, bl. a1. morpysw, aus Diog. Laert. im Diogen. xsi 
ap weougeuv Sürren, vis dor. — 

Niourmrog, 6. %, (α trisch vorwunder. 

N esoßavic, der, 6, m, oder vahbasıoc, (Daivanar) kürzlich od, 
eben erst sichtbar „eworden oder erschienen; zw, 

—Gayrys, d, puarns, junger Eingeweihbter ,. Orpb, bymn. 9, 
9. mac inpoßavıng gewacht, 

—-Garros, ** t —— aus 

_ 6 . venDarag. i : 

Casa, 4, und verpdırog, 8, 9, (Ddeigw, PSiw) erst- 
kürzlich -. frisch verderbt - verwiobtes - gerödiet. 


T, veoe O. ayec. 54 dr 


die Neuheit; das Nau-Frischseyn; vorzüg- 
das jugendliche Alter; Jugend, junge Leu- 


pile· 


Orph. bymn. 3, 9. genommen. 


110. 


| 


- 


NETPOBAÄTHE 


Nsößsıros, d, %, (Boirog) seit kursem hervorgetreten; seit 
kurzem herumschwärmend oder rasend ; zw. 

—Dovos, ö, %, frisch getödter, Eur. ° 

— Duvhcr dir, 64 As (Biw) frisch gewachsen - keimend, Pollux 

— Diparoy. dı 4, (Ovpaw) frisch gekneter, Schol. Thever. 

— Dursiov, rö, wit jungen Bäumen bepflanzter Ort, Gloss, 
St. wo auch veofursia, #, pastina, junge Haumpflanzung, ror- 
kommt; von’ ’ 

—Durag, d, 4. (vis Ddw) neu mir Binmen oder mit jangen 
Bäumen bepflauzt; nen- frisch gepflanzt oder gewachsen, 

—Oürısrog, 6, %, nen erleuchtet; Neupetaufter. 

Neexapanrog, 6, 4, ( 

»eingebauen ; ixvos, Soph. frisch eimgedrückt, 

Neoxuiw, ö, 4. V. a. veoxulw, Jonnnes Antidebenus Suidae; 
zw. Bey Aristot. de mundo 7, x. hat'st. sseoxusi Stobaeus 
veoxusi riobtiger. 

— x, & L. 8. verxuin, aus Dio Cass. 

—xuie, M 5 v. 0. stiguweıg, Hesych. 

- xuldw, uva veoxjiw, Hesych. 

Neoxamäs, 6, %. Adv. ssoyuär, 8. vw. a, via, In allen Beden- 
fangen, von värg, velw, veurew, Fut. vadäw, gemacht; Die 
Cass. 38, 3. gebrancht verxaög, 5, als Subst. st. des davon ab- 
geleiteten veigaweig. 


% 


—xubw,ü,s.v.a. sein, nawvidw und verrspidw, nen machen ; 


erneuern; neuern; veräudern; davon j 
x kwarg, 4, Erneuerung, Stärkung; Neuerung, Verän- 
erung. 


—xe:arogs 6, 4, meu oder frisch besohmiert + bestriohen · ge · 
salbt. 

New, &, (viof) neu machen, erneuern; nenern, verändern; 
a) die Brache pflügen, daher äporpiw, im Etym. M. 

Nörsdac, wu, ol, Odyss. 4, 404. heilen die Robben virodeg 
nakfis "Aksasöugg, wo es Apion durch awgdrr und ixdurc er» 
klirte, andere dareh wwäiwedie, mit Schwimmi.fsen. Für 
Abkömmlinge oder Eukel boy Thegerimms, Callim. und Apol - 
lonius rbod. In Geopun. 4, 3. sind »seirsösc das lar. nepates 
von den jungen Seitsntsieben der jührigen (Veinsanken. 

Nöge$e, und vor dem V al vieder, auch drrpfey unten, m. d. 
Genit, unter; vom unten her, Eur. Alo. 9,7. und 1139. & 
dviprigeg. - 

Nägrarog, der Unterste, Letzte, 

—rigıog, was unten ist; un’er dor Erde, inferur. 

—repodgömng, ö, #4, der Bote der Unterselt, Luoian. 8, 
vagrspag. 

— rip 05, dom, gev, der Comparat. mehr unten, inferius, auch 
«. v.m. vepripiog. Die Todten, die Götter der Unierwelt 
—— — inferi. 8. dvigrepog. Daher Urs veprigar xäove, 

ur. ©. 48. + 

Nieros, ö, ein Raubvogel boy Aristoph. 

Niraro», ri, auch verürion, sonst warweıor, Oel von bit- 
tern Alandeln gemacht, Higpoer. . 

Natum, ro, (veuw) das Winken, der Wink, das Zuwinken, 
der Beyfall, Dig raig suxaig sıöaa, Philostr. heroic. 1. Be 
stätigung wie numen. - 

Naüpar, st.vioua,ich komme, gehe, wie saupıda st. vaimadın. 

Naup&, #4 die Schne am Bogen. 8, veögo» no. 1. 9) die Saite. 
8. veüpon. ° e 

#4, 3. v. a. vaup&, Theoor. 25, 313. 

— gie, #4, eine Sohne, Seil aus Flechsen. 5. velger. 

— grmög, 4, iv, die Schnen- Nerven betreffend; an den Ner- 
ven leidend. . 

—pıvoc, im. wor, von Sobnen nder Flechsen gemacht; in- 
gieichen ans den Fasern won Pflanzen gemacht; ri iu ram 
Ava nal ewaprus nal wärray doa Durav Aprı velpa alwomen. 
Plato Politie. 9. 22. 

— o/ov. rö, kleine Sehne -Saite. 8. veüpov. 

—pig, %, kleine Schno - Saite; 2) eine Pilanre, 

—piryg, ou, 6, Femin. vaupirig, #, der Selins- dam Nerven. 
gleich oder äbnlich; wird auch mit veßgirge verwechselt. 

—ooBaryg, ou. ö, aul dem Seil gehend, Seiltauser, Julius 
Firmicus uud Vopiscus, 


agacew) frisch bebauen - geschärft , 


fi 


— 


NETPFORTANE 


N rvporıdüs, d, 4, (edog).schnemartig, nerwenartig. 
-—pöskarrogı id, $. veupärpmrog. 2 
—pöwauAödg, d, Y, mit sohnichtiemn Stengel. 
—ooxoiksog, d, 4, b.Hipp.loc. in Hom. c.3. von zw. Bedeut, 
auch lassen die Handsohr. die Stello und das Wort ans. 
—|o01oräb, ö, (xnörrw) die Sehnen ein- absohneiden, nach 
. geschnittenen Schnen vrsuümmeln. 
 ooAakog, d, %, mit oder vom Saiten sprechend -tönend, 
j Bezwart eines Saiteninsrruments, - xopdy, -Amalecta 2, p. 281. 
20.9. die Sehne des Bogens, 
ponhrpan B. vonpounrpan . 
Nıtoov, rö, nervusr, die älteste Bedeutung deutet die Sehnen 
" und Bänder ie gun an, womit die Gliedmafsen, beson- 
ders die Knochen mit oinander verbunden sind, und von 
welchen alle Stärke und Kraft des Körpers abhängt; die 
deutlichsto Stelle ist Plato 7, p. 223. ra db veüpr wigraurigov- 
ra rk dorä uiräträv gapnüv nal Bepmarog d auvigsı aurk, ola 
drırsivaodaı nal avlırdar. 
‚ein ein.ıges mal von den Schuen des Fufses unten ; oft aber 
if von der Sehne nm Bogen; dafür braucht er desto öfte- 
rer 1; im metaph. Sinne für körperliche Kraft. Nur I}. 8, 328. 
sche:nt vsupf» von der Armsahne zu sıchon ; daher veipov und 
! nervus für das, was Kıafı gibt. von dem aller Nachdruck 
abhängt; =) die aus Thiers-bnen, auch Därmen gemachten 
“ Saten, button; 3) Sehne, um damit Leder, als Schläu- 
che, Schuhs u. dergl zusammen zu nähen; auch die Pieil- 


spitze zubelestigen, 7}. 4, 251. 4) far Nerven, als Werkzeuge! 


der Empfindung, aus dem Hirn entspringend, gebrausbte man 
es erst nach Aristot. Zeiten, 

—gorwayxüg, via, bo, von- mit dicken Sehnen, Hipp. - 

—gopaßiw, auch En ra ich nähe mit Sehnen zusam- 
men, ich flicke Schuhe; davon 

—popaPpia,r, die Arbeit der Schuhflicker, die alte Schuhe 
ausbessern; davon 

—gopmDınög, H, iv, was zum Schuhllicken gehört. 

—p0paPog, d, auch verpofgußeg, (yalpo, garrw) der Schuh- 
hicker; nach Hesiodus dipuara eupgiwrwv vadpız Boög. 8. vad- 

99, no. 3. solcher Schuhdralit von Sehnen Iuels gouPeis, ol, 
ykurgus nannte veyg. diejenigen, welche die Darmmaiten 
für die Lyra drehtou und machten, Soholia Platon. p. 158. 

— podmadng, dog, 6, ’ (swawm) von oder an Sehnen gezogen 
- gespannt, Soph, Phil. 290. 

—poeraareia, Bewegung durch Sehnen wie bey den Pup- 
pen; ‚überh. Bewegung, Antouini Phil. 6, 28. Ebem das ist 
verposracria, 7,.29. von _ 

—pooracriw, ü, —— durch Saiten - Schnen in 
Boweg ng setzen; Aberh, bew. gen. 

—ooerdcras, ci, Puppetispisler, welche künstliche Pappen 

‚durch Schnen in Bewegung seisen, Marionettenspieler, 
—posrasrınög, na, növ, zum Ziehen- Reizen- Bewegen 
er Sehnen oder Nerven gehörig, dienlich; zum Bewegen 
daroh Sehrien gehörig -dienlich; dab, —arıny verst. raxun, 
die Kunst des —äorys, Puppenspiclers; 

—pösraerog, ö, 4, durch Sehnen, über Räder und Rollca 
gehend, bewegt, (oraw) wie veupieraoraz, Marioneiten und 
andere Automaten, 

—ooreväg, 5, 4, und veupdrovsg, 5, #, (reivm) 8. v2 vau- 
görwacroz, mit Schnon gespanat; wayig, Analecta 2, p. 9. 

—oörgwrog, ö, %, der durch Verwundung oder Quet- 
seh in den Muskelsohnen oder Flechsen gelitten hat; 
Gilen. Coınp. Medie; seo. gen. 2, p. 346. merkt au, dafs es 
eigentlich revovrörpurog heilsen vollen, und vavoöäiaerog, wo 

eine Quctsohung vorher gegangen, 

—poxapäg, der sich der Sehne und des Bogens freut; Reyw. 
des Apollo, Analeet. 2, p. 518. wo vorber vaßp. sand, 

—00xXonbowäng, ug, dr 4, (Xxövögor) scunicht und knorpe- 

; zw. 

— (6, @, die Bohnen oder mir Sehnen spannen; überh. 
anspahrien, anstremgen, stärken, 

—ohdäng, 20, 6 45 Ten, verposdig, achnen - oder mer- 
venartig; voll Schuen oder Nerven, 


tt ; 


H ımer georaucht »elpa, Il. 16, 316.‘ 








nen 


Nıßeıe, #, (vio) das Schwimmen ; Zu: Schiffe fahren. 
Neieıg, H, (veuw) das Nicken,.dor Wink ; die Neigung. - 


TNevora 20, (veiw) s. v. a. vwuoradw, ich nicke, winke zu; 


giapy nipusı, 3.00, 162. mit nichondem schweren Helme, 
ey Bion 3, 3. ich senke die Augen; da vueradw im 8 
nicken heifst. * J 
—agriov, man muls schwimmen, von viw, ich schwimmse, 
—erhp, 6, (viw) der Schwimmer, ». v. a. vauoryg; davon 
—orınög, ü, 56, was schwimmen kann (viw) ; 2) was sich 
neigt (vevw) , abhängig. 
—ur0;, 9 09, 9. VA. vauerundg.. 
New, (win, nuo, nuto, veiw, veiow, Pensrale u, wurrädw) 
ich nieko, winke; 2)ich neige mich, ganz wie das daher 
kommende nuto. 8. auch unten viw, dessen Fut. seie® auch 
in dieser Form zusammendfliefst. . . 
N-GEAIJ. à. (vEpor) die Wolke; vodikar wönarg dpiev. Sucren, 
Tbeophr. welche die Lat. vellera von der Achnlichkeit mit 
der Wolle, u. wir Schäfchen nennen ; 9) ein dünnes Vogel- 
netz, Aristoph. Av. 528. Opplan. Ixeut. 3, 9. sonst auch 
panouvıcv, wryvolirig, Anal. Huschke p. 136. 
-Anyspira, d, u via. vedepyspäryg, d, der Wolken, ve. 
Giiy, sammelt, ayripe, zusammentreibt, Beyvwr. des Jupiters. 
—inböv, Adr. nach Art der Wolke. 

—Aıo», rö, Diminut. von rim Woölkchen, nubecula ; auch 
ein Fleck auf dom Auge und sonst, wie eine kleine Wolke. 
—Aoyrving, d, 4. (yivosı vepily) von der Nephele oder aus 

den Wolken erzeugt - geboren, 
—horidäg, d, #4, (eilor, veßiin) wolkenartig, wolkicht. 
—Aonivravpecı, von Luciaa erdichtet, Wolkencentauren. 


—konounuyia, 4, eine von Aristophanes in den Wolken 


. —— Stadt;,. davon der Einwohner wsdsAosnoxnuyielz 

eifse, 

—Aoorania, A, (lorym) der Ort, wo die Vogelnstze, vepida, 
no. 2. aufgestellt weıden. j 

—Aöw, (veßiiy) bewölken, aus- von Wolken machen, 

— hwdyg, 205, d, 4, wüikig, bewölkt, 

—Awrög, 4, öv, von Wolke gemacht, Lucian. 4, p- 237- 

NsDiov, rö, Dimin. von rider. i 

Ne®ößorog, d, 4, Aristoph. Av. 1385, wolkicht, Auster, 
wo vorher vı®0ß8. sıaud. 

—orrdäc, d, . (etder) wolkenartig, wolkig, düster, finsfer. 

—orsintog, 6, 4, von Wolken gemacht -gebilder, Da- 
maseius Photii p. 2oga. 

N#®og, wog, rö, Wolke, Gewölk; übergetr. wie nuber, fin» 
stre Stirn; mit vedsAy und yuößog, u. dem lat, nebula und 
—— einerloy, von i, vivopa, vöpog, yvipos, nabeasz 

avon 


; Nedöw, ü, bewölken,, verfinstern, 


Nebgidsog, ia, 1, (veßpög) von dem Nieren, dis Nieren 
berreffend. 

—irys, op, d, von den Nieren; nierenähnlich ; Femin. vapgt- 
rıg, #%, verst, vörog, Nierenkrankheit, Nieren- oder Stein- 
sohmertzen, 

—ırındg, ö, an den Nieren oder Steinschmerzen leldend. & 
Trıg, ıbar, (vörog) 5. vappiryg. - 

Nabporıbäg, dor, 3, 4, (eldog) nierenartig. 

-eounrpa, %, (veDgür mierge) ai vedg. heilsem sonst Yıaz, 
u: dıe Muskel der Lenden, wo inwendig die Nieren lie 
gen, Athenaei 9, o. 13. wo vorher falsch veupoycurpar sınad. 

N+®9ög, 6, Niere. Bey den Köchen die nr wie noch 
jetzt, Athenasl p. 394. Fesius Nafrendes — sunt qui mefram- 
der testiculos dicı putent, qguös Lanuvini appellant 
nes, Graeci vedgeös, P’raenestini nefronas, 

op Wng, 00,0, # nie: enartig. 

Nibw,% v. a. veipw; davon vavoda, Aristoph. viyper Fur. 

Nepwdng, zog, &, #, (vide) woikenartig; bewölkt, Puyi 
dımple Summe,-Aristor, de Audib. 

Nibweis, 9, (ved5w) Bewölkung , Umwrölkung, 

Niw, woron siouasr, bey den Diobtern gebräuchlich für. ge- 
hen, kommen, fort» oder zurück gehen, 8. auch v.osonau; 
daron oontr. viüumi, Fut. veiroum, Aot. 2, dvaamıı. Das 


‘ NENKOPEN 
ie, In Hymn. in Corer, 395. zw. Wolf. Prolegom. p. tv: 
- — ad lim. HI,» E 9), viw, Fut, veiow wie zii, 
isöewy ich sohwimme; wovon unxw, einorlev mit sam, vala, 
welohes man vergleiche; 3) viw, $. v. a. das abgeleitete vydw, 
ich spinme ; 4) ich haufe, bringe zusammen auf einen Hau- 
fon, wupai duysav, frugen Holz zu einem Scheiterbauten zu- 
sammen. äben so Xenoph. An. 5. 4, 25 $. yazaw. 
Nswunopiw, (vewndgog) ich habe die Aufsicht über den Tem- 
ch und dessen Reinigung; Lusian. 5, p. 313. s2gt TOR der 
Fiche ad’ Ayuig bravoiag yaunopodum, ahren und verehren sie 
in reinem Herzen wie in einem Tempel. Piato Rep. 9. isodv 
mı vawuophre, hronisch at. Ingocuyes, einen Tempel ausplän- 
dern, wie Suidas xiebtig sagt. 
—nogim, dä, das Amt cines vawnmdpos. Anthol, , 
PPEITTTE TEL (vaog, nogisb) der die. Aufsicht über den Tom- 
1 und dessen Reinigung hat, anditumus, ardizuns, Tompel- 
aufseher. Auch ganze Städte nahmen diesen-Titel auf Mün- 
zen und sonst an, welche bey sich dem Regenten einen Eh- 
rentempel errichtet hatten, vorzügl. in Asien. j 
Nswindiw, (valı, ihm) sululuco navem, ich ziehe- bringe das 
Schi ins Trochne, in das navals, welches auf Walzen, Da- 
Aayıysz geschah, die Schiffs ruhten dann auf einer erbabnen 
Stel e; daher navem in pulvinar subducere, Plaut. Casin. 3, 


Sn * ER das Unterbringen des Schiffs ins Trockne; ferner 


—xı0y, rö, der Ort, wohin das Schiff ins Trockues gebracht 
. wird. 
—rög, dh, (Walsı Erw) 
und in das navale bringt. 
Niw na, 16, (vedw) novalis ager, 
bereitetes Land. $. viog. j 
Neäüv, 5, (valg) 8. v. a. vadgomag und ssägıov bey dem Ionern, 
Hesyeh. Suid. Eusiathius. a : 
Neüvyrog, d.h, (vi üvdswau) frisch gekauft, vorzügl. von 
Sklaven. ’ 
Newroriw, 8, yon Tempel (vads, 
üg, vadg, vos auen, j 
Sen * * — bey den Jasiern ein 
Inser. p. at. wahrsch, 5. v. ©. vzunöpog ( 
—erorög, d, #, der Tempel (vaög, vers) 
Genir. eig) bauet. 
Newräg, dh, (ai viog) von jegendlichem Atseben, Hesych. 
Nawpiw, ich bin vewps oder Auiseher über das vaöpıov. 
ZEIT Da vewpäz, (väss !gw) 8. v. 2. viosı Plorguxes ps 
pb. El. gor. frısch autgehängio Locke. j 
 g10v, ri, (vampos) der Ort, wo die fartigen Kriegsschiffe 
im Trooknen verwahrt liegen; oder vielmehr cin Ssearsenal, 
wo allozur Ausrüstung der Schiffe nörbige Gerächschaft ver- 
walıt wird, und welches mebrere vauwgeinoug enthält, wie 
- die Stelle des Demosth. p. 194. zeigt. 
ihaf, 8.7. 8. wewpöc. 
zu, vw. zehguon Stuabo 1, p. 105. — 
— (walg, —D #0) der Aufscher über die Schiffe un 
. se Schi erite, VEWpIEY- 
„de a 3 3. (vior » —— neugegraben, ausgegraben. 
J— icher veseri, renerlich. 
ee een a  Buhe pllägen und zur Saat 


der das Schiff ins Trockne zieht, 
5. Axög nach. 
ein neu gepllägtes, zur Saat 


vaws) bauen; cin Schiff 


‚Magistrat; Chandleri 
oder dergleichen. 
oder Sobiffe (sad 


Niwren 4 bi) nowatio, 'elus 


bereien. i 
ae ; Ze, cola) naralia, Gallerien an den Sei» 
— er — ee, ‚en und \Vortten für Kaulleuie 
uud Schiffer; daselbst wurden auch die Schilfe im Winter 
ins Trockne gebracht, neue gebauet oder a Von 
wanıpıoy unterscheiden sich vergamsı dadurch, da * er vri · 
vin oder mehrere Schjite tulsto, da verkgios * — 
Kaum bedeutet, wo die Schiife den Winter über stehen, od. 
wo sie gebaust werden. 3. über Virru ri, 5. 12. 
Naüscewu, . ma. ward. Hesych, von virg, vw — 
——— kaärrw; davon EIN oder 
—EDE se  wiog; davon varzguizme und usw. 
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Newori, Adv, neuerlich, kürzlich, s. wu 7, yiwss Wie payae 
Auf, peyahweri. s ’ Bl * 
Niwra, mit sis, auch olıne si, übers Jahr, kommendss Jahr; 

viwra D eubeig ügeıg cu dones Bogräw wÄourw rs nıyadalsın 
Eerdar Pihev, Simomides Srobası st. air wiwra; acolisch st. 
ri⸗oc. vimes vOn vis, wio dragwen, arapwrs, Öripwra, Apol- 
lonii ‚Dyse. Exccrpt.,p. 434. wie aliuta für abo in Plauti 
Triuummo; . * AT DE 
Newrsgidw, (veürepag) Neuerungen. versuchen »- anfangen 
» machen ; daher Unruhen und Aufruhr an/angen und machen ; 
ray wekireiay, in der Regierung Neuerungen maeher ; Thocyd. 
2, 115. Vorgl. 7, 87. verrepiw boy Plutar. 9, p. 34. H. zw. 
1müce 4, 69, 8. F. a. Yeavinds, Was einem veurıpog, jungen 


. Ätsens zukommt - ziemit - ausieht. 


pi nö, d, (vewripide) —— Veränderung, Umände 
zung; Nouerungssucht, Aufwiegeley, . 
—gicräag, od, d, (vewrepiiw) ein Neuerer 
—paroiiw, , 5. v. a. vamrazigw; davon 
-porsıia, & v. a. ———— 553 
* woiögs On hd. Ve 2. Vewrigigräg, 
"bucyd. 2, 70. aufrühretisch, unruhig. 
— po, a, 20, Adv, —ipwg, Comper. von vis, jünger, neuer, 
frischer, unerwarteter, ungewölnlicher, bitziger, heftiger, 


„. Aufwiegler, 
A „. 


⸗ weuerungssüchlig, 


” r — — 
al vereper ruxor, wenn ırgend ein Unglück - unerwarte- ' 


ver Zufall bogegeen sollte. r& venriga, Neuorung ; vahr, wgar- 
rur, 5. V. a. vewrepidun, 

Naewrög, od, ı. velsrog, 5. V. A. VEarög U. vaaragı; ZW. 

Newpukaf, ano, 6, (veus, d. i. vadz, P.) Tempelbüter, 

Nadxsprag, yh, vsteretum, erst beackertes und urbar ge- 
machtcs Land, Hosych. 

N 4, mit dem Namen eines Gottes als Schwur, v4 röv di, auch 
sh as riv d, ich schwöte bLeym Jupiter, ja beym Jup,! Boy 
den Komikern für doch, wahrlich, gewiß. sogar, wohl gar. 
Boy der Beantwortung von Einwürfen imo wero. sy r& Sid, 
bey Cozes u, Proserpina. Die Lagsdämenier. 4 rb ai, bey 
Castor u. Poliax. In den Compositis verneint es die Bedeut. 

' des Hauptworts, als vaygeros, varsmog. ' j 

Nyas, %, bey Aclian. b. a, 17, 58. sind 'vyadeg, bey IHeraolid, 
Pontie. u. Suid. vyidse, unbesannte Thiere zuf Samus, 

Nöüaz, ion, at. veng oder vaüs, Schiffe, Aceus. Piur, 

Nyyarscz, 6, 4, Homer verbindet es mit yalöe, der Hymn. 
Apo:l. 222, mit Arunös u. Asrrig, also fallsn die Erklärungen 
Aayunss u. Aarrög weg, und bleiben nur die von name, sddHg, 
arakög übrig, v. ungew. Abkunft, Apollon, x, 775. sagk yy- 
yariyrı nadddyeı vom Zimmer. Sollte Nosgeum des Lirius 

in der Debeıs, des Odyseca kicher gehören? 

Nuygaros, d. 4, (#H sytigw) nicht zu erwecken, davoc, 
ewiger Schlal; > 

Nuduia, ra, sv. 2, wg, intastina, Eingeweide. 

Nndumeog, Oppian. Hal.a, ara. wvog vndunig, 5 win. vadum, 

Nudumag, ö, 4, 8 vor. Hölg, Höumeg, suls, angenehm, Im 
Homer lasen einige Aduuec von Hd, andere vabures von duw, 

Nubvovea biya In Hlippocy. Coac. 2. soll wohl un "illeuer 
oder vadisunı be. freo, . 

Nyduoyıv st. vubucg, von ml; 

Nybös, 3, wovon widabie, d. I. In vabiog, 8 va. nordie, 
der Mageu; der Magen mit den Därmen:; die Mutter, Mut- 
terleib, Il. 24, 499. urd Aberb. alle Höhlungen des Körpers 
in deu Beischichien Theilcn, wie zoria. 

Nöäag, ai, ijonisch at. vals. Eben so syarer st. vare), 

Nyudu, Ö, syisar, ich Läufe, bringe zusammen auf einen 
Haufen, Herozon 9, 107. Thucyd. 2, 52, davon vevio vou 
yiw, ionisch v40, viyw, vavda; davon 

Nanyrıs, 4 da» Hiwen, Zusammcnbringen, Aufhäufen. 

Nydseorw, (Anal, 2, p. 485. u. yo, Fur. varw, 8. v. 0. vo, 
neo, ion spinus; wie wAdw, "wAysw, ich fülle. 

Nyt, ionisch st. vad; Dat. von vaug. \ 

Nuiader, ws, al, ionisch st. Narabec, Najıden. 

Naüog, ia, iav, oder wnisg, é. h, (vnög., va) vom Schiffe, 
zum Schutfe gesürig; vniov, verst. EuAor, Schiffbanuhole, I, 
3. 63. 1), 391. Plouus und Moeris haben auciı vera in dem 
Siane, 


NHIE 


Näie, adog, 6, 4, (vr. aldw, oder form) unwissend, unerfah- 
sen, Il. 7, 198. Odyss. 8, zer rewa Luyir ar und Zöure, 
Oppian Hal. 1, 760. Hesyoh. hat den‘ Compar, widisrage:. 
8. auch vyag, 

Nyiryg, ou, d, oder vyirınög, vom- im oder zum Schiffe ge- 

& hörig. 4 

Nynsgdäg, dog, ö, #4, (xigdog) ohne Gewinn, ohne Nutzen, 
unneutz; nachtheilig, Il. 17, 469. 


® 


Nanepor, vanagwg, ·res. 5, %. (nipag) ungehörnt, obne Hör- 
ser, Hesiod. say. 529. z 

Naxserog, d, 4, unbeilbar, nicht zu beilen (axsouaı). 

Nysoversw, ö, nicht hören - horohen - gehorchen, Il. 30, 
15. von r 

Nuxeoerog, d, 4, nicht gehört, unbekannt, Arati 173. 

Nuurgg und sgurwp, ö, Manetbo 4, 397. d. i, vuxiuenagn 
ein Schwimmer. . { 

—xrınöc, 4, 5, zum Schwimmen gebürig oder geschickt. 

—urög, 4, 69, schwimmend; zum Schwimmen; +5 unnröv, das 
Vermögen zum Schwimmen, vguroi ixSüg, Analecta 7, 

. 226. 

— idog, %, Femin. von vnuryg; dAaiaı vonrpidig, sonst 
nelumßadsg, schwimmende, d. i. in Salawasser cingemachte 

iren. 

NyAsyac. 5, 4, hat Hesych. für oinrpös, &Spnugrog, auch für 
Gesvrioräg, Ipnygrus und vrkeyawg lũr dvclurwg. 8. amylayıc 
Nunsng, vorschg, dog, 6, 4, Adv. vnkeüg, wuheür, (ZAseg) ohne 
Mitleiden, unbarmherzig, grausam; sykeis Auap, I. 63, 514 

der Tag des Todes, der Tod. 

Nyisdewocvog, Mes. Thoog. 217. 5. Hisdewoıwog nach, 

Naisusrog,d, 4, (Asvsow) unsichtbar; zw. 

Nuke, 6, H, 5 m. 2. vakanc, Pind. Pyth. ız, 34. 

Nuiyrag, so 5, 4, (#4, adırw) nicht fchlend, unsträllich, 8. 
in vekirag. 

Nykıronasßharekaio:, Athenzeus p. 162. -Barfüfser, die 
nach Oal schauen, #. v. a. vydiwedus uai WAarov Biimovrin, wo- 
tür die Handschr. äuykırox. habev. 

Nakırog, 8, %, und vyAiroug, bey Sophocl. Ocd. Colon. 949. 
finder man beide Formen in den Handsohr. weicheanch dyndr- 
wszu.auykiwoug haben. vüArwog, Apollon. 3, 646. Bey Theoerit. 
4.55. steht avalırog, wo der Schol, es von shiezew röv wihe, 
Harp, ableiter. Suidas ba’ vaAiroue, Hesych. vnduraug u. undieedaı 
#viekemer, Pliotins vaAimsdıg; Ilesych. bat auch auskrreue $ 
roig marı wg ahkluvog, mros Xuhög. hat damit narmıy cine 
Verwandischaft? 

Nukieng, d, (ahirug, jonisch AAirye, wrie vnbumeg st. Abus, 
Sünder, Verbresher) In den beiden Stellen, Odyss. 16, 317. und 
19, 498. vai ei vyhyreig sin; wo andere sykirdeg Jasen und 
riehug durch dvzgagryro, tehlerfrey, erklärten, wir Suldas 
und Hesych,. anmerken. Auch in Apollon. 4, 703. will Rubın- 

ken mırsig für syAneig oder mAsısıg lesen. 

Nykrrdesıvog. $. Akssrsıvog nach. 

Nukıpag, augarpär, (adeidw) nicht beschmiert, nicht ange- 
strichen, 

Nakweog, d, 3, (Aüöro;) ohne Kleid, 

Nina, 70, (viw) das Gespounene; der Faden, Theoer. 24, 74. 
daron 

Nauaradng, 106: 8, 9, (viuz, aldar) fadenähnlich ; zw. 

Nouiprsea, 4, Wahrheit, Sopb. von e 

Nausgräg, den, d, 9, Adv. vnmepriug, (vi, Auapriw) unträg- 
lich, wahrhatug, wahr, poet. 

Nyyvseuiw, ich bin-werde windıtille - ruhig; vrusuoumerog, 
bey Hesyob. in der Stelle des Hippoecr. 2. yuvaıı. P. 268. vom 
Unterleibe sıwausr , soll wohl syrsäsı heilsen;, davon 

-yrnia, 4, Windstlle; von i . j 

rang, 6, #4 (vi, Ava) ohne Wind; windstill, ruhig, 
mit aupas, Eur. Helense 1471. davon 

— vsuöm, rubig- still machen, Hesych, ; 

Narie, &, % m. 2. io, ich bänfe - bringe -lege zusammen 
"auf einen Haufen; davon iwmysiw und vapanıiw, 


Schneiders griech, PFörserb. il. Th. 
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Nufleangı eo, 5, 4, Ghxw, weis) mit Schwimmfülsen, 


Grammar, 
NyEi 5: % Gaxw) das Schwimmen. 
Nyoßarms, u, 6,8. 0.0. vaußarng, Analecına, p. 196. 
— 4686 ö. ji) 8. va. venwögog, Analeota 2, p. 219. 
—rihos, 3, 9, (var, werin) im Tempel sich aufbaltend, 

als Priester u. 2. w. Hesiodi T'heog. gor. z j 
—ropiw, &, zu Schiffe gehen, schiffen, Analeota a, P- 298. 
Bulk &, ionisch at. undg, ass : 
—oaöog, poer. vyowadas, E, A, (eies, au) d i 

“erhält - beschmenn, > "> (rüet. ehkm) der Bohn neues 
eo Böpor, Fi —— tragsed. Anal, a, p. 514. 

05, und de, de das Schiff b 

—— — wild Ur; ae — 


; wubalın — — = 

— ?, P. 151. nv. 39. a > — 

\ymaßsnc. 06, 5, #, (maScg) ohne Leiden: aet. 

oder Leiden —— p. Cyn, 2 ‚7. — 
—maUFTOg, 54T. a. drancrbr, Drake. 972. 
Dr 777 wvög, ö, #, Oppian. Cyn. 3, 409. 6.v.n, Arsbavsz, 
—rarog, hir, dran, Sirvyeiog, kindisch, wahrsoh. f. L. 
ensurng, dag: da he 5 TV. a. aurfvierog, Hesych, 


‚—rtı\öw, ich bin unvermögend, Hesyoh. Das Gegenth. ei 


ıhaw. 5. Zn y 

win dns, ig, . Adv. Sir, (Finde) öhue Trauer: 
Trauer —55 Kummer verscheuohend ; Odyss. 4, ar 

Nyrwıan, Hd, kindisches Wesen, Thorbeit, Hom. Odyss. z, 
297-6. 9.2. ya 

—ıagw, b aow, und vyrıadowar, Med. bay Beisch. s. v.n. 
ee und vyruuogar, ich handle - betrage mich kin- 
isch, 

—ıaxXbU8ıy, 8 7.0, vywiadw, Il. 22, 502. von 

exe er varisg, Poet. von vywıada ebgeleiter. 

—ıä 33 vn 7 — und —8 und versaysuer, 

— sagübng d.h symiayxor, eider) Kindern leich, kin- 
disch un Alter oder a , s 

1:4, %, jonisch st vorgia, hindheit; Kinderey, kindischen 
Wosen; Tborheit, Il. 20, 412. Eben so vyrisa erklärt warn 
für vywixia in demselben Sinne, d. i. für vywiörge, Kinder- 
jahre und Kinderhandlung. In der Sielle Il. 9, 490. woklanı 
mas narileieag iri —— aweAudun dv vyrıcy 
«heysvy, hat Quintus Smyrn. 3, 474. nachgeahmt: arsme- 
eige: vyriiygrı Biyuag arySen Abb Yırüvag, wo man pucrili im» 
prudentia überseret; als wenn yyrisoc das Adjeer. und deu, 
von swasia wäre; aber arsmıciyse ist wahrscheinlich ver- 
de:br. . 

—ieog, da, to, (vhrisg) 8, . a. varisıop, kindisch, zum Kindü 
— je, "kindisch ode 

-ı8Vckat, 8.7. a. Vyriayale, kindise r tböricht han- 
delu; auch ein Kind —— ſekol. Hom. — 

—ıonrövog, d, 4, (areivw) Kindermöärder, 

—sorgeränr, &06, d..%, (mpiew) Kindern anständig, für Kim 
der söhiehlich, Be ) 5 

Nawroc, 0, 4, anoh sang, im, (vi eror) 
Subsiant, unmändiges Rind; 2) kindisch, unerinhren; thö- 
sicht. Auch von der jengen Saat sagt Theophr. H. P. 8, 
1. vrmia; Pin wvgwiy, 1. 22, 560. kleine- schwache Kr t; 

avon . 

—iöryg, gro, 4, (vamrog) Kindheit, kindisch hr d 
Handlungen * oder Thorheit. ; —— 

—ıodarng, 8, ö, 4, wie ein Kind erscheinend; zw. 

—ı2dg:surn, #4, kindischer Sinn, Tborheit, Enstath. von 

15 Dpws, vu, 8,9, (Dei) kindisch gesinnt; thöricht, 
enkultig, Sırabo r, P. 37. 2 

—ıwöng, 805, 8, 4, hindisch; nach Art unmündiger Kinder, 
varicor. B h 

N & h Aunrog, ö,/4, ungefloshten; mit ungelochtenem Haare, 

on, j 

Nyursıva, oder vyrowet, varcwä,vgrewi, Adv. ungestraft; von 

Naromweon cd, 4 (va wowh) ohne Strafe, ungeatralit, ungerächt. 
vnromev 5 ve a. version oder vowowei, Pind. Pyth. 9, 103. 
Qurüs syrowos, entblölst von Bäumen. - 

. pP 


unmüöndig; als 


"Nöügea,%, 85,2 varra; davon 


NHITHZ - 114 . NITAAPOE, 


Niurryg, d, und vorrimdg, (v4Pw) bey Polyb. ein nächterner 
-bedachtsamer Maon. Plutar. x 8. 7,6. das zweyte auch 
nöchtern machend, bey Hesych. 

Nyrrınög, a, nv, verzind beilsen ascetische Schriften. 

Nururisuomas, ich bin Kind, handle kindisch, ıreibe Kin- 
derpemen, Aualecta 4, p. 323. mo. 28. von 

Nyröriog, ia, 0, (ärdw, vy oder von varıog) 8. v. a, infant, 
-enmöndiges Kind, 11. 20, 200. ıhöriehr, Il. ar, 410. 441. 
474. davon vyroria, %, Kindbeit, Kinderey, Apolion. thod. 

Nynopsig, ibos, 4, Nercus Tochter, e 

Nagzros, von Nereus, dem Mesresgotte; daher vypua renve, 
die Fische, Kinder d. Nesens heilsen. 

N gez, iwg, &, Nereus, eice Scegottheir. 

Nngnytg, n, jonisch st. ungeig. , 

Nagıdpogı 6, 4, (ah, agıtaög) unzählich. 

Nueıov, 75, nerium, der Ölewudersirauch, mit rosenrother 
Blüche, sonst gebedapım 

Nöügıg, bey Nicander Ther. 531. s. v. 2. vageev, bey Diose. 
1,8. 5. v. a. vopdos igewn. Andre nannten die sabina herba 
(Pads) nerion, Apuldus de hesbis c, #5. und posta vetus 
‚de heıbis zız, nennt als Erfinder desselben den ägyptischen 
König Neipi. 

Nugesrog, 6, %, und vnorer, (deidw) unbestritten, nicht be 
siritten; unzählbar, nicht zu zahleu (apirw) Hesiod. und 
Apollon. Rbod. 3, 1187. 4. 358. davon vagırdüchdog und uy- 

ıröuußeg, bey Hesych. 5. V. a. weÄuprähsg, wohuuudeg, und 

En Homer sinoeiwhgirog. 

iryg, d, eine Mecrschnecke mit einem Deckel, bunt, Ari- 
stotel. b.a 4, 4. Aclian. 14, 25. heilst auch avapirng, Athe- 
pieus 3. pP. 85- 

—ıir0g. 8, 4,9. va. sigorog; davon vypıröundog und — Gui- 
Arc. B. ın vanıaraz, . 

Nyaöc, ga, pöv, (vaw) mals, feucht, s. vi a. vapsc. 

Nnsaiog, aiy, algv, \whrög) von der Insel, zar Insel gebörig. 

Nycıadw, EL. ur, syeidw, Strabo x, pe 101. 

—EIRPNNE: Kat, au, ds (varev dpxwe) Beberrscher, Regent 
der Insel, Plurar. Demsır. 25. 

—oidıe», rö, Oder wyeiov, Dimin. von »Aeog, Insalehen. 

— (vässg) Insek seyn, wie eine Insel liegen, Bolyb. 
Btiabo. u 

Närız, %, (vis) das Spinnen, Flato reip, 8. 2) das Anlısu- 
fen , Zusammenbringen oder - legen. 2 

Nuaig, idog, #4, 8. v. # vyeibıen, 

—cıörng, 00, 8, Fem. sycarıg, ein Insulaner, Bewohner 
einer Insel; davon ‚ 
—cıwriımndg, 4, &v, dem Bewohner einer Iısel gehörig oder 

ibn bewellend. 

ad, Ed, 5 (eider) Inselartig. 

—copnaxia, a, Imselieften, Lucian 4. p. 261. 

—-cero:iiw, ich mache zur Insel. Oenomans, EBuseb. 5, 26. 

Naeos, %, ivaw, vew) eigene. schwimmendes Land, Insel, 
Eiland. Bey den Dichtern auch eine Haibinsel, Musgr. 
ad Eur, Phaen. 215. 

— coDdukaf, nos, a, Inselwächter. 

Nyada, (vhrog) zur Insel machen; bey Suidas in yonem. 


—oraioc, ala, arcr, von der Ente, 

—goapısy, ri, Dimin, von viren, Entchen. _ 

Nysreia, 4, (vgereiw) das.lanen, F 

— α 4, eine Fastonde, das Famin. von sureyg, vharag, 
sv. vAarrıt, d 

— erıÜc, dog, 6, od. wsreuräg, (vgereus) 8, Wa, vier; sw. 

— greuw, -itten, nicht essen. 

—arınög, H, 6, (via, vw) zum Spinnen gehörig - ge 
schicht - geneigt; davon 9 vyerunyn, Verst. röyguy, Spian- 
kunst, Origenes ©, Celsum 4, p. 214. 

—orımog, 6, %, zum Fasten gehörig; Walze, Fasttag. 

Nüerıc, zw, 8, 9%, (ebw, vr) nüchtern, der nicht gegessen 
har. 8. auch esyerig. 2) 9, d. intestinum jefunem, der Leer- 
darm, weil er immer leer gefunden wind, Hippoer. Carn. 
0.5. Arinor. part, anim, 3, 14. actıve Auasg, Auschyli Choe. 











247. wiese, Apnm. 1oro. Empeloches gebrauchte Narız, #, 
für das Element des Wa:sers, Diog. ert. 8, 76. Sexıus 
Emp. 9, p.602. Stobaci Ec!, p. 296. Hear. 

Nysubpser, ri, ev... woridon. 

Nüurıroe, 6, %, ungerächt, Herodis Inser: 

Narosibng, d, n, (var) Ti syn. Ta: Davic, die Höhe der 
steigenden Stimme im Singen, Nicomzchi Musica. 

Nöärsg, vary, eontr. st. viarsg, weien, der - die'Leizte; vorE. 
mit verst. xopbi, die unterste und leinte Seite. 

Nyrög, 4, 5%, (vom vhFw) gerponuen, gedrcht. 2) (vim, 
vw) gehaufi, angehäuft, —8 a, 2 

Nurpeung, das, 8, 4, 3. 7.0. arpınng, wabr, gewils; Adv. 
vnrpindg und verpeiwg, Poet, 

N Ärptv, ro, (vie, ndw) die Spindel, Suidas. 

Nörra, 5, (viw, ich sohwimme) die Ente, ruch würse. 

—rragıoa, ro, undvhrrir, 73, Dimin. v. särra, Eniches, 
ein Schmeichelwort, Aristoph. Pl. ıorr. 

—rrebövroc, 6, (särra) Eatentödter. - 

-rroßukak, 6, (värre) Entguwächter oder Wärter. 

Nuclyuög 8. würuig naelı. 

Nutz, vnög, 4, tontsch st. vadg, wie vyiv, st. valy, 

Nalrwss, 3; 4, (ri alrus) anne Aıbem; Geruch, Hesiodi 
tlıcog. 795. wolär 797. avammuersz steht; andre Jason syöy- 
ang, d.i. abwysz, von ivyuahs nach Etym. NL, 

Nydalvo, m. vadw, davon vodarırnig, von mdem, 
kommt. 

Nydsakcog, und subahsdeng, 4, 8. vurdäkıg. 

—akıslc, 4.7.2. syakıse, Aunalecta 2, p. 218. wo vorher 
sadaitın rs stand. 

—arısJw, bey Pollux 6, 26. ich bringe ein Opfer, is 
smDarım, 

—akifa, bey Hesyeh. ich opfere, zeirige mit einer Liba- 
tion von Wasser. 8. das tole. * 

-akıag, 5, %, Adv. —iw, (vmDw) nüchtern, wors. der keir 
nen Wein tsaukı; metaph. überiegsam, vorsichtig, wach 
sam. 2) »yPDahın isp&, Süware, uypakısı Iveiar, Opfer obına 
Wan, wo biofs mir Wasser die Libauon. verrichtet wird, 
x. B. den Furien, Mnsen, N5mplien; daber augh Bausi 
mbakısı, Vie Aitase, worauf sulche Opfer gebrachbı wer- 
den; vyDaäın Zuie, das Hole, welches dazu gebraucht 
wird, vor. das Relsig von Suse, Thrmian. 8. eiısyse, 
Bey Phlegon. Maabe 9, sicht vyYala vayra und ebend. 
Gakiuwy aprav, jedoch zsweif. Auv. verpaling, davon 

»ahsörng, 9, die Nuchte:nheit. A 

— ahıamögı ö, (v3Dalida) 8. v. a. vnßahriryg, Nüchternbeis, 
Ucberiezung, Klugövit, Aufmerksamkeit, 

— avrınöyı 9, iv, (air) nüchtern machend oder erhak 
tend, Piaso Pbilen, ©. 37. 

—avröc, (iybamm) 8, va. vnDalto;, 

Nypivrwg, Ad. vom Partie, vpwr, nüchtern, mit Vor 
sicht - Deberiogung. 

Napws E ww, ich bin« lebe nüchtern; vorz. ich trinke 
keinen Wein, Sophool. Ocd, Col. 100. 3) meinph. ich bin 
mälsig - klug - arg. - aufmerksam - wachsamn, und 
handle so. 80 Aovmo sohries, mens sobre,” 

Nyxeievr, ro, (vaxw) Ort zuın Schwimmen; zw. 

„Xi, sv. vai, pr, Hesych, 

Nnxorakavrog, Pluin'. 7, P- 377. dam wis wohn anrün 

wiss nal wird mai vngeraiasre nmi dann awoımTuni muplare 
se Ist em veriicsbies Wort tür vanı Xıdarakarrsı aus 
sutst, Pericles 12. . 

Naxurosı 6, 4. (KU) 8. Wa. axuvorog, Üöwp, (las sird- 
mendse große Wasse., apa, des sehimmel und Vaulnifs 
mit Feuchiigkeis rercanden. Callimach, 

Naxw.f. Zw, Hom. gebsäucklicher vaxsusı, ich schwimme ; 

‚von vaw, viw, Perf, vorgun, van, voda 

Nayıs, 9, (endw) die Nüchrerubsi. $. vpadıquög, 

Nıiykapeg, 6, eine kleine Flöten = ode: Pfeuenart, anch 
der damit ‚hervorgebraobte Tun. Dals man sio bey dem 
Kudern auf den Schutfen gebrauchte, zeigt Arısioph, Acharm, 
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NIBATIEMOF 


Barımmög, dB. vinerunuäg 

Zw, vidapaı, dorisch 5. v. a. virrw, Vieröuan 
a vi 

„a2w, davon das dor. vumafö, s. v.n. vrdw. 
“alog, zum Siege gehörig; Zsör, der den Sieg gibt. 
ara, Moos, d, und vinarwp, opagı e dorisch st. vı- 
yrys, der Sieger. 
eriapög, 5, Arhenneus p. 629. ein Tanz, auch vinriswög, 
ey Hesyob. vißarımpög, j 

iIrwp, epog, durisch s. v. a. vingräp, Sieger;. bey den Ma- 
—— sind sunaropıg die jun a — .Leibgarde, Li- 
ii 43. 29. , 
wuyag, RL. statt voxauyas, O'ph. bymn. 3, 14. 
naw, (viay) Fur. vcjaw, dor. vırafü von vinada gemacht, 
ch besioge, überwivde; m. d. Accus. vmdy ade, eine 
iohlacht gewinnen, yyaayr, eine Meynung - Vortrag durch- 
etzen, Herodoti x, Ör. 2) als Neutr, siegem, wiki aine 
-isav dw alas, 1.23, 748. un Dößev vns, Asschyli Cho«. 
o42. wie jrrässer m. d. Gent. die Oberhand behalten, 
urchgchen. iyiayser 4 ysöay, die Meynung - Stimme hat 
en meisten Beyfall gefunden; daher A vmüsa yo. die sie 
ende Meymung, die Pluralität der Stimmen; vnöee Beuin, 
kur, Med. gız. der bessere Enischluls. 3) merapb. übertrei- 
en, vinsere; 4) überwältigen, zwingea, ver übren, von 
‚en Leidenscha'ten und Umständen, dio ans zu Haudlan- 
en and Meynungen bringen, vorweg Us rs Aborhs us, w. 
un. 4, Sieg, Siegesgöttion und ihr Bild, 

yu&, ro, (omaw) das Ucberwuudenb; der Sieg; Siegespreis. 
4, 3. v. h —* en u 

rap. Hess, 4, Sieger: davon 

— * ro — — Belohnung des Siegers; ei- 
tentlich das Neuts. von 

srhpeog, ia, av, den Sieg - Sieger betreffend. vinyragıe 
pa) jerısv, Kun. Cyr. 8, 4, 2: das Siegesfest mit einem 
Wahle feiern; vruyragıoy Dikyua, symp. 6, & ein Kuls zur 
belohmung des Siegs. 

rag, 6, (vmaw) Sieger; davon 

srımög, 4, dv, dem Sieger oder zum Siege gehörig oder 
lienlich; siesend, siegreich, 

4rgra, 4, Fem. von yengräp, Siegerinn. 

ıDospiw, air ich trage den Sieg davon, siege; 
abopia, 9 ya Ne : F 2 ac 
“Böpogs 6, 4, (vier Dapwr) den Sieg bringend; (Prpiur- 
oc) den Sieg davon — — — ne 
“5, dor. st. va 

nößonkog, 6, (Beikk, sinn) Sieger im Rathe, Aristoph. 
suayagı eu, 6, der im Treffen sicgt, Sophocl. ol. 
irisıopb. Nub. 1165. s 
aworos, 6, #s (wow) Sieg machend - bringend.‘ 

wog, 806, TO, I. va. Yiay, 

srikcım, %, Aurbi—hria, Rhianus Steph. Byz. der Sieg- 
‚berinn, Femn:n. von 
orsAyf, siegvolicndend, 
sDopsw, (viny) ich singe, 
284. P. ' \ 
ana, 75, (view) Waschwassor. 

v, Pron. postisch 3. F. 2, auriv, aurıs, aurs, ihn, sie, 
las, st. aurk, Soph. El. 644. satt aursig, Pind. Nem. 4, 5. 


dav. 


trage den Sieg davon, Philo I, 


st mehr deu Attikern eigen, Homer gebraucht uw. Heyne 
iber 11,4, 49% Valcken. ad Hippol. p.299. A. 
'ernp, Fo &, (vierw) der Wäscher, Waschwanne, 


Waschbecken. 

wrpig, bey Athenaens p. 423. rsürav dw npivw ward wierpida 
hr vyıag iv; muls weravierpida heiisen, wie p. 497: 
vazusr meradirrpide weoray payadlgy vruräv TA Yyslag rod · 
‚Ri, 

wrog#, 75, Waschwasser; von 

erw, fi yw, auch view und vide, spülen, benetzen, nals 
wacien, Waseben, abwaschen ; Med. sich (die Ilände vor 
üglich) waschen, 5. auch vip. Mit vam, sin, var, vage 
rerwandt. j 


v5 
auch. 


, 
NOBA 
# * * J 
Niesopa, 5.9.2. viouan S. veioaapar, 
Js rapıov, 10. $. varräpım. 
Nırgıa, ED ein O:t, wo virgov zegraben- gesammeldt wird, 
 rgirug, 3, witpirig, A, yi, mitrosus, nitrosa, von Nirum 
oder reich sun Nurum; von 
Nirpe», ri, auch Arge, (viere, nilm) bedsntet meisti 
überall das mineralische alka.ısche 32. Sodasala, gen 
fesics Laugensale, woraus mit Oel vermischt man noch 


jetzt im Orient Seife macht; und noch in Augypten wa 

man mil der Inuge davon die Wäsche u els —— 
nicht Salperer, sondern Natrum. Bis weilen bedeutet es: 
auch ein alkalisches vegerabilisches Salz, aus der Asche 


der Biume und Fflanzes, woron auch wir 

macheo, Kurz, virgov ward hauptsächlich zum Reini —— 
Auswaschen der Rleidear und Wäsche gebrauchr, wie nook 
jetzr in Chitia. 


Nirgowsısg, 5, n, der Natrum oder naırö 
Ariktesh. Kan, 7a$. — 


row, ü, ich mache natrös, oder wasdhe - reinige mit 


Darum, virgon, 

—rgudyn ang, Du 
voll Natrum, 

—rpwax, ri, (virpiw) lomentum, Lange; zweif, 

N :Dapync, 6. 4, auch vibapyas, d, H, (if .doys 
Schnee weils, Argon. Örphie! 467. Rn — 

Nidda, Aceus. von viy. 

Nı®as, A, (ip, vd) nie, Schnee, Schnecdocken; 
s:Ddag, Soph, Ocd. C. 1000. mit Schoöce bedechter Fels, Pin- 
dari Ischm 4, 2. rpaxeia vıpig wohin Tersigws ardoin 
Iohawses Seriav, scheine überhaupt das Bild des stürmi- 
scheu harten WVinters (gay) mit dem Kriege verglichen 
zu enthalten. Aeschyli Theb. 197. vipabor sAoa; (oder öAoa) 
viDowivag Bpöpeg dv wular. Eben so yaladaaız Disw av. 
baüv,, lsıhm. 5, 64 u. 7439. grig dv raurz vadika xela- 
dav aimarog at. gahalasıra Dive was Didar wargideg amüve- 
rau Vielleicht baıre Hesychius die Stelle des Adschylus vor 
Augen, als er vihadız durch FAxy, rpaumara erklärte. 

Nıberög, ö, (him, side) der fallende Sohuee; davon 

— % Er * —* — sohnecartig. 
ıDboBkhr, Hrogs 8. 9, veodißäygre;, ds X 
Ze Bel dee Ve I 

— Dörıc öreen, de, (vidos) schresig, beschneiet, voll Schnee, 
Hesiod, * 

—Dönrorsg, 5, (arörw) s. V. a. d. vorh. Athenaei 

-borrifag, don dh, 

x, Sophort. 

—Geyuxdn ar 8, Hr (Hixog) besöhneiet, schneckalt, Gloss. 
Yulcan. 

Ni’Ow, schwefen, beschneien. 8. d. folgd, | j 

N ip; vdös, 4. das In. nix, nivir, vipa Au), Heiiod, o 
535. Schnee, eigentlich wiy, viRös, wie Aiy, Aßsr. Du 
Stamnıwort ist view, vie, Perfeit. vivida, beneizen ; 
daron side; , viharög, und siy, vıßöe, wie auch vida; von 
der dorischen and solischen Formi, vigo, Put. viäe, ist dis 
lat. nix abgeleitet, wie von viyyw, ningo, ninguo, ninguis 
ar, nix und ningor; wie von riyya, tingd, tunguo, von 
erigw, eriyyw., stingo, stingug, distinguo, 8. in xııv nach. 


J. (#fdos virges) dem Natram ähnlich, 


* iroa 


(vreißw) mit Sobnee gehäuft, ie 


Nöa, st. volv sagten die Neuern, wie vis st, von, und avag 


st. — lvo, nach dem Etymol. M. 

N eis, .‚poct. st. vof, Ton vom 

Nossvrı, dor, st. soolen — 

Nospis, p&, oiv, zum Verstande de mehßri 
treffend, mir dem V. zu fassen, intellectub 
chıu entgegengesetzt; davon ’ 

— org, grog, 4, Fatellectualität, der Sinnlichkeit entgogen- 
gesoizt, 

—gwröj,s vw. serodr, Soxti Emp, Pyrrh, 2, 223. sohr zw, 

Neiw, ö, fvegrw, schen, bamerken, gewahr werden, Odyss, 
2.58. Il. 5, 312. 1, 538. vergl. 537. wo idsiv das vor der 
ersten Stelle erklärt, Eben so Hosıod, Op. 267. Hom. bymn, 
3. 179. vergl. 185. daher ubergetr. auf die innern Sinne und 

-Pa 


. den V. be 


4“ 


‚ dem Siunli-. 


NOHMA 


den Verstand „ bemerken, einsehen, verstehen, betrachten, 

überlogen. ig: o da vojea, 11,10, 247. er ist vorzüglich 

Bug. & uaorıya vorsaro dhacdar, 11.10, sor. hate nicht 

daran gedacht, die ‚Pensthbe zu nehmen, yorw rıunracdar, 

22, 235. ich will ehren, 24, 560. vol» "Europa Aigar. Die 

her machen sivwaa rt. verigna, wie Budiw st. Boydtw. 

Das Sıammwort son yırioaw; denn ars vor: wird vorm, 

soornm, yubcnm, veie ans Sopiw, Sopsrnw, Spücnw, und 

‘. durch Wirderbolung der ers.ca Sylbe yrysüsuw. 

Nöypa,.rö, tveiw) Gedanke, Gesinnung, Entschlaß, Vor- 
basen, Unternchmen; Erlindung; davon 

ha wi, vo. dd, h, versiändig, einsichisvoll, klug. 

ar, acol. 3 9a. vore, davon vosiz angeführt wird, desgl. 
vogyr: st. vordyri bey Hesych. 

— #, (verw) die Wirkung und Kraft des Verstandes, 
das Deuken, Gedanke, Bemerkung, das Versteben, Begrei- 
fer; Begrilf. : 

yrinög, d, dv, zum Bomerken - Bogreilen - Yersichen ge- 
horıg geschickt - geneigt, 

yrög, dh, ir, Adr. voyrüs, (voin) verständlich; verstanden ; 
begreiisch, 

— — des, d, 4, dor. st. woßnyaag, (Yireg) s. v. a. 
vwedog, 

Noe3sia, %, unsoheliche Geburt, Stand unehelicher Kinder, 
Vn.äclicheit, 

—S5s105, dem Unichten gehörig oder ihn betreffend; r& =>- 
Seiz, vorsi, genuara, das —— Erbtheal des unächten 
8: hus zu Aihei, 

—Seueig, #, das Unächtmachen, Verfälschen; von 

— sum, (vödog) ıch nısche unächt, vertälsche, sohiebe un- 
ter; sch halte für unaoht. : 

—Soyarıg, ö, 5, und voseyivgrog, ds 4 (Yin Ylyvomar) 
s vw.a vos. 

— Sonnkkoeruvn, A, unächte Schönlreit, Anıhol. 

Nöges, 6, 4, oder wien, y, @v, Adr. wiwr, unehelich, 
won cıner Beyschlaissicn oder Sklavinn erzeugt, 11,8, 283. 
von Sachen, verfälscht, untergeschoben, unächt. Ist es 
viell. mit wvSör einerley ? 

Naidısevr, #6, Dimin, von weis 5 

Napabsıog und voustindg, (voair) zum WVeiden des Vichs- 
zum Hnienleben gehwig; berumstreilind, wie Viel auf 
der Weide, vouadına Züa, PBieg, Hirteuieben. Adv. vouaör- 
nög, nach Arı der sumaden, Bey Eustath. zd Il. x, p- 38. 
sirht ayaanı vomabıaiaz, wo Pal wow: ing hosot. 

—_uadle, 4, ein Haufen zusammen'cberder Nomaden, narı 
»omabiag oivtira;, Arrian, Peripl, Eryshı. p. 12. daron oben. 
das Lsi vomadsala Ipiumare. 

— uabirng, d, (vomäg) Bias, 5. 7. a. vomabınäz. 

—— ddarcızeo., a, Un Aeitie vonder Weide Zurückkohirende, 
H:=sıch. 

—udlw, vaualoua, (voug) weiden; bey Nicand. Thar, 950. 
wırlren. 

Nöaaıen, #5, im Plasali bey Herodot. für via, Sitten ,. 
Geb a sche. E 

— uafog, aid, aiıy, (veuh) Boüg, ein Ochse von der Weide- 
Heerde. xipapsg, Autaol. avri voraiwr, ibid. 2, P. 133. 

.  schsint den WVeidslohn zu bedeuten. 

— naydpie, 5, bey Cicero Aıtio. 5, zz. bar keinen Sinn, 
urd soil wchl wosavdgie heilkon; andre haben noch fehler- 
kafter vonavaröpia geschrieben 

— 1udpXns, du Vorsteber eines veuög. 5. vorip no.3. dar. 

—— J. Amt- Würde eines Nomasches. 

— aa, 65 9%, Akımisrog, Eur.. fragm. %, 5. V. m. voumia, 
2) Nomadsz, ci, halıssn die mir ılvem Vıoh umherzicheu- 
den Histeivülke:. E 

— nicnas, cluar, (vium) zertheilen,, zarseilson; zw. 

—nsuna, Tü, (vomtuw) Acschyli Ag. 14:7. ılronn, das ge 
weidete - gez geoe Wollvieh, ’ 

—usde Aw, 6, (viuw) der Hirt. g)ıle Vertheiler. dinnior vo- 
ptis ayafür, die das Gute garecuı ausken.en, 3) bey Ha- 

z0dot. 3, 96, und 1, 194 sind es an den Scäilfen die Höl- 
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NOMIEMA 


zer, die sonst iyneiise heifsen, bey Plinius manium costae. 
Sie machen die Dasts aus, Doch siehe inwraräp, und dpic- 
xeg 4) lesych. erklärt es auch für Seile und Segelwerko; 
davon viell. das lat. numellus, 


Neusvrindg, (vouorig) zum Hirten - zum Weiden das Viehes 
gehonigs von E 

— ulm, d Pem Vu, unbe vouiv mark wiorm, Odyss.9, 277. 
Pinto Polit. $.9. Die Form vouiw, vorsoıra — 8 
20, 24. 

Nor, #4, (vi) die Austheilung, Veriheilung, Frbthei- 
une; 2) vomas vorst. xoymarwr, Spendungen, donativa, 
3) Weide, s. vw. m. vonös. wupig voun, das Verzehren des 
Fouens. Beeuyuaras, werdende Hrerden, Xenoph, Anah. 3, 
$, 2. und dpa von 5, 3, 9% 4)vomai, um sich frassende 
Geschwüre, nomae, 

— una, ro, (vouiw) bey Hesychius vounuara für dinaipare, 
Gerschtsame, wie viusıe und vizupe, ra, 

 uheg, 6i, Poet. St. vorsisg, vonkız, VON bemsög. 

Nonidm hiow, fut. ati. vorm, v. vörog, Gebrauch, Gesetz, heifsen 
ra vomdsömma, Was gebräueblich ıst, die Sitten, Gewolinhei- 
ten, auch was na h dem Gesetzen Sitte ist und geschieht; 
wozsigev dings, Secdg, agnoscere, gesetzlich ancrkensen, For- 
ner wıo iusta, das, was bey Leichenvegängnissen gebräuch- 
lich ist; 3) wie vöuog, mumbs, das gibrinchliche Geld -ın 
einem 1 ande bedeuicı, so sagı Pinto Eryxias: iv Anmsdai- 
po sing araspus vouidove, im Lacedämon gebraucht 
man — des Geldos Eissu — dem Gewichie; und Ari- 
ar vgaryrıos auiäygm vonilove: — 0) Ka avıoı enyridı, 
die Be run te satt Geld PR oder haben 
Geld vor Eisen, die Karthagineuser Leder. sueıßria oudi- 
vepoı dvdpuıder, Thucyd. 3, 83. yAdacas ou ray» auryw "Vewopai- 
xası, sie haven nich: dieselbe Sprache eingelabtt, Flerodot. 
welcher noch sagt 3, SL. radea "Eiiyr ae Alyımriav ve 
vorinatı, und 50. vomdeucı Aiydrrısı 4 ere ⸗ouder wis 
. 0 ara reurou ra "Apei rauen vun wÄgyis dvrn ders var 
vouinivar pazi, als Ste und Gebiauch etwas gaben oder 
widmen. og ryy aıypaharoy yıralma evduse, der die beian- 
gene wie scne Frau bieit, Conow. Narrat. 44. vonidovra Ad- 
ya, im Ernsie sagen und es so meynen, wie man sagi, 
Piato Phassrı 55. Daher die allgemeine Bedeutung mey- ° 
nen, giauoden, halten, datär halten. 

Nepınög, a, 09, Adv. -uür, (vun) die Gesetze betreffend, 
zu den Gesetzen gobürig; in den Gesetzen und daraus abge- 
leiteten Rechten erlauren, rechtskundig; vom, verstehe 
iriergun, Kechisgelahrtheit, Jurispruderiz. 

— wog, da, apou, Oder vorm, d, #9, (vdmeg) dem Geseize- 
jorsauchs- den Sırren gemäls; daher gesurzmälsig, gescız- 
lich, rechtmälsig , rechtlich; gebräuchlich; üblich, Diodor. 
Sicul. gebraucht vi vonsprartsı räv Duaicksyws, rüv auyygabiun 
u. Plurarch. o vousuurarcı rd lepiws tür die angeschenstom 
Sehrifisieller una Priesier, dex woswuwrarı, Suctonii Tiber. 
ar. vollkmmener Feldherr, r5 vipıuav und ra vimma, 5. 7 
a. vözuog. vis, Gesetz, Gesetze, Gebrauch, Sitten, Horkom- 
men, Plato Phaedıi 107. va u. sv. a, sindere. Asschyli 
Tb. 335. sind wwöhgowa vöuna die Heirach eines zu jungen 
Mädchens, 

—pimärng, gras, ä, Gesetzlichkeit; gesetzliche Verfassung u. 

eobachiung der Gesetze, Jamblich. Pyıh. z, ©. 16. 

— 05, ia, +09, und wöweg, ö, 4, dis Hirten beireflend (vo- 
un), als 9eög, Hirtengoti, Schuizgott der Hirten, Hom. hymn. 
18, 5: 2, für vöuuog, Hesych. und Suidas zw. 

— uıcız, # (vonidw) Gebrauch, Sitte, Meynung, # aulgwriia 
& rd Seiev vöwısıg, dıe Meynuny der —— ud een 
balkon g: gen das göitliche Weren, Thucyd. 5, 105. 

— wre, rö, 'vapıdw) vergl. ÄAristor. Nicom. 5, 8. alles was 
durcbi Sitte via) oder Grserz angenommen oder gebräuch- 
lich isı; vöpuıapan hyundv Suaradeg Beig, Asschyli Fheb. 254. 
diher das geb tuchliche cursenie Geid, d. hat, numirma, nu- 
mes. Aristoph. Thrsın. 348. 8 rıg nammykog Tod yoös y rüy 
werukäv rd vonema drakrmaiversı, das. grsetsmälsigo Nanle, 
zeshie- yolla Aaais. vous di vomoug yyalras rag wöhrwng vormewa 


NOMIEMATIKOE 
'yar, Demosih. p. 766; die Geserse seyen die Mänze eines 


Btaars; davon 

Nopsswarımög, Mm 69, die Münze betreffend, zur M. gehörig. 
— #ısaarıcy, rö, Dimin. vun sswrus, kleine Mänze, 

— uıoparowwäng, ov, 6, Münzusndler, Geidwechsler ; dav. 
— urcsarorwäınn, zum Gewebe eınes Geldwechslers .go- 

öriz ; bey Piato Soph. 10. für geldverkäufend. 
- pkıaralw, 8. v. a vonide, no. I. U. 2. 
— wıori, Adv. (vonidw) nach Gesetzen, Antoaini 7, 31. 


Nopoaiokoc, 5. %, sußi, Tolestes Achenaci 14, p. 617. me- 
lodisnreicue Siinme, i 

—ypahpiw, (vouoygampsz) ich schreibe Gesetze, gebe ge- 
schriebene Geseize; davon . j 

= ypadiarı, das Geben geschriebener Gesetze, schriftliche 
Gesetz;ebung. h ü 

—-yoaßosı d, (Yeidw) der schriftliche Gesetze gibt. 

—— eu, 5, i 
Rechtscousalent, Plutar. Grach. 9. 

—dhıbanrns, ou, d, oder vousdidarnaiss, Gesstzlehrer, der 
das (mosaische; Gesetz erklart, N. T. 

—diDas, (dipam) Geseizs untersuchend. 

cin, nn, Gesetzgebung; Gebot, Gesetz. 

—$tariw, ©, (vonodirag) Ich gebe Gescize, Joh gebiete, vor- 
ordno; daven 

—Siryka, ti, gegebenes Gesetz, Gebot, Verordnung. 

—Järys,om d. (resetzgoner- 

—Sieryaıs,.d, Geseinzobung. 

—Sarınög, 4, dv, zum Gesotzgober oder zur Gesetzgebung 
gehörig geschicht oder s}» beiretiend, 1 

— Saun, #, post. St, vouedssia, Timon Phlias, 

—Terwe, op%, &, gesetzkundig, Hasych. Suid. Photius, 

— uadsıa, 4, Gesmehunde; zır. von 

—padus, 805, 8, %, (uafiw) geseizkundig, Grammat, 

—ro:iw, ü, 8. va. voussirsew, Grammar, von 

org, Va vol, Grammar, 

N önos, d, (viaw) Vertheiiung, Anordnung, Ordnung, Sitte, 
Gebrauch, Gusern, Formel, RL Ya ar ein Gesciz- 
chen sagen. Vou yepäv wine 8, & esiod. Fey. 493- 
drin vouog, das — Reden; andıre schreiben Grsalbsı 
vonög. In der Musik batıen die Alten drey viuoıg, welche 
auch Apyorias lar.modi hielsen, die dorische, phrygiscle, 
iydische, welche nur einen Ton aus einander waren, so dafs 
das Imervalium swischen dem dosischen und Iydischen zwey 
Tüne, d.i, sine grolse Törtie betrug. Priolemaeus harmon. 
2, 6. Der piedrigste war der dorische, der höchste der iy- 
dische. Indem man das Intervall von awey Tönen durch 
Halbiöne tücihte, entstand der ionische und acolische viuog, 
woron jene: swischen dom dosischen und pbiygischen, die- 
ser aber zwisches dem, phryg, und Iydischen s’and. Als 
man du:ob Zusarz von mehrersn Terrachorden oben und un 
ten meh: Tone umd Abwechselang der Höbe und Tiefe ge- 
wann, sn nahm man auch meh:ere vöucus oben und unten 
an, und beuennte sie nach den iünf alten, so dafs man für 
die obern Use für die unterm urwd hinzusetate; so tolgıe auf 
deu Aubdıng dei Umepbiuping, Umspramuag, Umpppuyiog, Umipais- 
Aug, UmpAudiog, unten aber ham nach dupıog der UmaAudıog, 
Ummiöäiog, vrehouyiag, Umwring, Urobwpıiog. 
var ein Lted vom oiner besiimmten Harmonie und Tao:e, 
besondersaber su Ehren Apollos, Pbotii p. 995. oder Arie 
zu sin oder spielen auf der Zisher oder Flöte aur Ehre 
einer heit, Be hatten keine Antistrophen wis die Lie- 
der der Chöre, welche in der harmonischen Weise geseızt 
waren, Arisıor. Probl. 19. 15. Aus ig, 37. erheilsı, dais die 
Lieder yöpoı apgıos u. 5äsi; ana chem sohr holte: Tone gin- 
gen. Die Laieıner gebrausben nomasr auch üveıh. für Lied, 

wet. Nero 20. Vom Terpauder sagt Pluta:ch 13. 
ward vöuov dmanron roig dwası roig daurod nal roig HU Amir 
Ay wupuriäisra Abe iv roig aydeı. Vom’ Usspiunge aus Na- 
mens ı:id,. p. 215. . x 

Neonös, 6, (vinwxr die Weide, rämlich der Ort, wo das Vieh 
weidet, und das dort wachsende Futter; 2) der Aufenchalt, 
Wohasuz; 3) in Acgypien sind sous) gewisse Linderabiber- 
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NOESHMÄ — 
lungen, lat. prasfecturae, die meist darch Cantle begräntt 


wurden; 4) dwiws vouög bey Hom. Il. 20, 249. und Hesind, 
Op: 403. ein Woriwechsel, Hin- und: herredsa; =; v. a. van. 

Nonergißäc, ö, %, (rpidw) gesetzkundig, Nicktas Annal.8, 2. 

—Dvkaneiov, ri, Versammlungsort und Kichtplata der 
N mupbyliakes, 

—Ppvhania, 4, das Amt- die Wärde des vouopiiaf, Gar 
seisaächters, Aristotel. Polit. 6. 5 

—Bukanıovy, ro, 8. v. a. vomoduidwmiov; von 

— Dura, ans, 6, Geserzwiüchter, welche über die Ge- 
s:ts0 und ihre Beobaobtung in repudlikanischen Staaten wa- 
chen s llten, Xen. ph. Oee. 9, 14. vergl. Colum. ı. rusr. 72, 
3. Cio. leg. 3, 20. Die Hauptstelle von ihren Pflichten und 
Versichtungen bey Suidas ‚vi vemeßukanıg und Pollux 
B+ O4. 

Nopwdng, 205, 4 #, (voa) gut zur Weide; zw. 

= wdög, 6, (wöusg: ERS —— der die Gesetze ab- 
singt umd deutet, Suabo 22, p. 813. 

NooßAaßng, ao, d, #, 5.0.0. Dewoßkaßig, am Verstande 
serioe:zt. anklag; aw. 

—rkaräg, ig, Er #, Clay) im Versfande irrig; zw. . 

—rhnarog, d.h, (mAyeswm) mißy, Analenta 3, p- 84. mure 
den Verstand treffend - verrückend. 

Nöog, ou, oomtr, voig. veü, bey Homer Sinn, —— Ge 
dauke, Einfall, öd: viov ox&de rar! ini Yuus, er falsıe oder begriff 
den Gedauken, Odyss. 14. 490. rolrev via» dBoukeurag aurh, 
5. 23. Meynung; auch Versiand, Usberlegung, Kiugbeit, 
Rah, in Ppasews, dumwsdog vöog, umd sg 5’ örs avalty vior avi- _ 
essc; auch der Sitz der Leidenschaften, auhiyrag iv aracıoe 
voog, unrersöhnliches unbisgsames He:z; even sn amyıng. 
“tung wöor; ferner dvaf X⸗iuer vip, freute sieh in der See e. 
xöhsg vion Er ernderıw adanıı. Denhungsurt, worküv LIEPr 
wu — viov dyuw, Odyss. 6, 320. vöw irißarlım IndedAys, mie 
Ueberlegung, vorsichtig. nark voiv, — 
vede unch, 

NoosQakng, das, d, H. (Pelle) ST. m. vorrimig, unsin- 
nig, verrückt. 

Nodw, (vöog) verständigen, Rustath, Il. r. p. 53. 

Noguy. 5, erklärt Phötii Lex. Ms. d. e!dar iospisv und sera 
hinzu: Osippaorog d5 ousmumia Due revxer vopun rısumai- 
her. Auch Hesych. hat yogugv — darı ds Net serpieu. Im 
Tbeophr. b. plant. 9, 18. ıse die Steile wahrscheinlich bald 
nach den Worien: ewriwups: da war el argüxueı wa cı rıdUue- 
Ası; wo jetst vom Toollkraute steht: riy 85 maukdv Wr dor 
Y iac nedaagp di more yy9vcu, wo ahsmals wahrsohein]. wg- 
wıp vegung stand. 

Nosadw, krank machen, Krankheit verursachen. 

—ranıpög, pa, po, hrünklich, weichlich, zürtlich ron Ge- 
sundheit; von voreg, viraf, 

-erpög, ph, gi, Adr, voospär, 5. v. A. Dorypög. 

—oivaa, re, rö, Krankheit, Hippser. von 

Norsw, ü, krank seyn; auch tropisch yon den Leidenschaf- 
ton der Seelo und den daraus enistandenen Lastern, wie mor- 
bus, aegrotare, desgl. von dem aus Leidensebaften enıstan- 
denen Zustande der Seele, als Angst, Fureht; Leiden, Ur- 
glück; also Eur. Jon. 808. von trauern; verg!. Hera, 548. von 
einem falsch beschuldigien worcumev vudsv airıcı, Iiypol. 944. 

auch vom fohlerbaften oder schlechteu Zusande der Stacz, 
und anderer Dinge. »oasi wid, Demosıb. 240. +4 rün Seiw 
»eoei, Eur. Teoad. 27. 

—eyAaia, H, (vomyksues) die Krankenpflege; 2) die Krank- 
heit, wo man Pilege braucht. 

—eoyAsıa, ra, (voomesg) vers. aıria, das Essen eires Krän- 
kea, auch die Arene. and abrige Pilege des Kranken, Opptan. 
Hal. 2, 3or. bat Bopig vorhAre. 

—onkslw, Tomi —* warte einen in der irmkbeit; ve⸗ 


eykadouan, ich lasse nich warten - pflegen; 3) bin kıack und 
bnauche Pflege. -Boy Appiau. im Medio kaufig, im Activo 
bey Hippocr. de supe-foer, 0.6. 3) ich macue k; von 

; ZW. 


- ayAöz, (voriw) kräuklich, kr 
-U148, ro, die Krankheit, 


dem Sinne, S.auch 


NOEHMATIKOE 


Nooyuarındgı 4, dv, krarck, Krankheiten unterworfen. 

—oynwarıov, #6, kleine K:ankbeit. 

-oywarWwöng, 806, 
von Krankheit berräbrend. ü 

-anpös, p&, giv, (voriw) 8. w. a. vorpis, krank; krmk 
machend, ungesund, von Gegenden. ‚ 

—gi2w, krank machen, aus Gaza; zw. 


Noseoyvapovındg, zur Kenntnils der Krankheiten an äußern 
Merkmalen gehörig, darin geschickt; davon —uy, v. verst. 
riyy, dio Kunst dee Arztes, Krankbeiten an äufsern Merk- 
ma'en zu erkennen und danach zu heien, Plato boy Diog. 
Laert. von veroyvapmu., 5, 4, der Krankheiten erkennt und 
unterscheidet, abgeleiter. 

Nocospyäg, d, 4, wasn vorsepy&, Poeta verus de herbis versn 
39. Kiankheit verursachend. 

Nosonopeios, rö, Krankenhaus; von 

—xoniw, ü, ich pflege- warte Kranke; davon voronduneig, 
J. Nicetas Annal. 19, 7. und voronswia, 4, Kıankenpilege; 

ron 

— d, 4. (nopiw) Krankenpfleger, Krankenwärter. 


Nosoro:im, ü, Krankheit machen - verursachen ; räz Yuxds‘ 


£v deisrwe, anstecken, Diodor, Sic. 

—— 5, 4, Rrankheit machend - verursächend, krank ma- 
chend; ei vorowssei, Dionys. Ant. 8, 90. die Unruhestifter. 
Nöcog, A, Kinckheit; eine heftige eingewurzelte Leiden- 

schalt: ein Febler, Urtngend. 

—orgobie, % bey Plato Rrsp. 3, p. 303. — —— PR.go 
und Dist in einer Krankheit. wwwarog 6, p. 94. Wartung des 
krinklichen Körpers, oder kränklicher Zustand; vergl. Ac- 
lan. vr. h. 4, 15. f 

—eorudiw, (rudos) in der Krankheit vornehm seyn und le- 

en, Juliän.o.0. par. 

obiger 8. vorreh. nach, 

Noacabar, dovas, (veerzöc) Athenaci p. 172. die Hühner. 

— caf, anog, 6, ein junger Hahn, st. vasc af, Dioscor. 2, 53. 

— |1Um, (vrioaog) ausbrüten ; bey den ıxx, 

— ti, 44 9. V. n. veredia 

eiev, ra, 8. v. a. vaooeien, 


—rig, ideg, #, 9.v.%. meoneig, Vögelehen; Mädchen, Anthol. 

— 4, (#fder) bühnerartig. 

— eorcriw, ü, und voreig, 6, 8.7. a. verze, und verociz. 

— |orpgodiwn,ü, Junge füttern oder ziehen, Anthol. 

Nosriw, ich gehe, reise, komme ın, komme oder gehe zu- 
räck. Bey Fausan, 7, 2. ds divioryae ro Vbwp mai ein arı yu 
Ssharsa scheint es zu seym für virrurg dysvaro, süls- ırink- 
bar.werden. 2 

Nierımog, d, 4, einer der noch zurückkommen kann’, vieri- 
av gun a der Tag der Rückreise, oder die Rückreise 
selbst; wirrimas nal sarwswiung, Acschyli Ag- 015. vorrimen 
ewrnpiag 342. 2) bedeutet es reif; Digs 5" aypsdı veerıua war- 
ra, Callimach. in Cerer. 130. daher Hosycbius es durch wg 
ag erklärt; 3) daher süls, angemchm; 4) gesund, mahrhait; 
5) rö viren, das Brauchbare, Guie. Für die Bedeutung 
reif und süls, ist die älteste Stelle bey Theophr. C. P, 4 
14. für die Bedeutung Süfsigkeit in viorog finder sic 
keine alte Autorität; daber könnte man mit Niklas die Be- 
dentung von vearımeg reif, (was zu seiner rechten Zeit, Reife 
gekommen is!) a's die ersie Stammbedentang von den übri- 
gen annehmen. S. auch vorriw und zoluvoerzg. 

Nöerog, }, die Rückkehr, Rüchreise; davon gewisse Gedichte 
viere: beifsen. WVeil Homer die Rückkehr sisreg Hd; und 
yAuntpög nennt, s0 mesmt man, dafs daher die — 
9) tür Salsighkeit, Annehmilichkeit komme, wrelche nac 
dem Homer erst aufkam, 
Eur, Iptı. Taur. 1114. 


N de: und visdw, als Praepos. m. d. Genitiv, und als Adr. 
5. 7. a. Xuapic, seorsum, abgesondert,, entfernt, vinpı‘ Dikav 
wargög mas myripag, Il. 29, 422. allein. virdıv y’ m 59 Ad, 
Theoer. 25, 197. $, V. a. praaisrguam, wpiv 4, aulser, 

— pidsog, entzogen, entwrcader, gestoblen. 
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8. d. vorber. Veberh. Reise, 


NOTMHNIOS 
Noerbıböe, Adr. von —pidw, diebischer-VYeise, heimlich emt 


wendend. 


3, 3, Adv. —düg, u. . a. voryuarındg, auch | —pi2u, (nied:) ich trenne; theile, Diönysii Perieg. 19, 38. 


auch im Medio für ırenuen, entfernen, roog wrermi vordis- 
eavyro, Öß4. Archilochus Origenis re. Co sum 2, p. 74. dpnev 
db verhieing uiyav Akag ra mai rparedan, welches Orig. unSg- 
xag a9ersıv erkları; nehme davon, enıwende, m..d. .. 
ten Accus. Pind. Nem. 6, 106. verdidare noupıev AnSag, Orph. 
Argon. 1339. not. ; vompdiloua, Med. ich schlage heimlich et- 
was unter, entwende, 's’eble; 2) ich beraube, m. d. Genit. 
Aeschyl. Choe. 489. und 436. gebrauch es'für tödten, versr. 
Piou, des Lebens berauben. Il. 2, 81. und 24, 222. nei vorfe- 
Goisurde wärkor, und ich würde ibm nicht trauen oder glau- 
ben, sondera von ilm mich trennen in meiner Mernung. 
ribg" eir“ warpig vorbidsa, Odyss. 23, 98. warum bleibst da 
so entleınt vom Vater stehen? Ucherh. sich trennen -ent- 
feruen, Odyss. I, 424. 21, 77 u. 104. m, d. Accus. Konryg 
ögea vorfueapuns, 29, 339. 5379. 4,263. verlassen, vergl. iymn. 
in Ceror. 92. in Mercur, 559. - 

—Dırpög, d, (vorhilw) Tıennung, Beraubung; Unterschla- 
gung, heimlichs Eniwendung. 

Nocwdng, a0, d, #4, Adr. voradüs, kränklich, krank; aetivo 
krauk machend, ungesund; tehlerlafı, schlimm, Eur. Sup. 
423. : 

Norspög, pä, piv, mals, feucht; actire nässend, befeuch- 
tend. In Hyman. Orph. 79, 4 ist vorapäg Üdwp FL. at. vore- 
gais; von 

—riw, ü, (vörog) mals, feucht seyn; ügsiwep vorsoveav Urs 
rgiwrägeiw ddaimw, Nicandri Alex. 494. wie die unter der 
Pıesse laufende. oder tröpfeinde Olive. 

—r4pög, pi, piv. 3... vorspög, aus Gaza, zw. wie vorspöz 
und voryasg. 

—ria, %, Nässe, Feuchtigkeit, eigentl. Femin. von vorig, 
feucht; daron . 

—rıad, sv. A, vordw, Aristot. Problem, 

—rilw, ich benetze, feichte an, mache nals; 9) neutr. v. 
virog, der Südwind, südlich seyn, Sipog vorige», Sommerzeit 
mit Sädwiuden oder südliohem Regen, Aristot. Probl. 26, 17, 

—rıog, südlich; 2) rals, feucht, regnerisch. iv vorig rim 
Wemisav, Odyss. 4, 785. u. 8, 55. 8. v.a. dv üyow, ins Wasser, 
in die See; aber andere erklären es anders. 

—rig, 9%, Feuchtigkeit; davon 

—rihdng, Ho 0, (eidog Sirio) mals, feucht. 

— rößsv, Adv. aus Süden; von 

Nörog, 3, Süd, Sadwind; Saden od. Südssites 2) weil der 
Süalwind den Griechen Regen. brach:e und feucht war, so 
nennt Acschylus Ag. 1383. Ars verev den Regen. 

Norrapıov, ri, 8% V. a. vaorrapıov, Kindchen, Hemsterb, ad 
Plutum p- 352. 

—rrauw, Sf. L. Nicandri Alexiph. 494. wo jetzt verriourav 
steht. 

Novßvuerımnöz, 4, 50, Adv. — müs, von voußurres (Ava, voöc) 
d. ı. wir Verstand voil gepfrople, vo:l Versiand; daher X5H- | 
pa vorßucriniv, ein kluges Ding und Adv, —nüg, auf eius 
sehr kluge Art, Arisioph. o. Eupolis Suidae in Esvopayys, 

Noußseia, % 8. 9. a. voudeirgeg j 

—ıriw, &, d. i. dr vo rıdiw, ich lege ans Here, führe zu Ge- 
miütbe, warme, stinnere, stelle vor ; daron 

—iryma, ro, Erinnerung, Ermahnung, Eur, * 

—irnrig, zwg, . Vorstellung, Erinnerung, Wärnung; dar. 

—iryrindg, oder umichtig voufarndg, Hato Sopb. 17. not. 
vo:stellend, erinnernd, ermalnend, warnend. 

ra mäg, 6, (vouderiiw) 8. v. a, vouSirgor, aus Menander. 

Novamvia, #4, aus verpuyria Zusammengezogen, Neumond ; 
der angehende Monat; davon 

— uyvıadwo, davon vouaysasrei, ci, bey Aıhenasus 12. ayr 
voyayuarräüv nansdbamevcräg Dim auroig reivoue Siusvor, 
die den Neumond tctern und seirmausen, da diese hingegen 
einen unglücklichen (wobeä;) Tag zum Schmausen waluten 
und daber sich xansbaruoyıeräg nannten, . 

— 14,005, Deumondig, was am Neumond geschicht. 


NOTMMION 
Novmuisv, Dimin. von . - 
Noüumsg, d, 8.7.0 sine, names, bey dem Doriern in Grofs- 
griechenland, und Sicilien gebräuchlich, eine Mänıe von 
3 Obolen. i . 
Nouvixesıa, 4, Kingheit, Ueberlegung, Verstand; von 
Novvaxis, des, d, H, Adv. —xüs, voussxivrug, verständig, 
klug, bedachtsam. 
Noüg, vweö, 6, m. veüg, voög, vor, das zusammengezogene vdog, 
woron im BT —— voö oder va, sondern veac nnd voi 
efunden wird, wie xöog, xoüs, xXoös, xot, xoa st. Xod, Xu, 
Eon. Marcellinus Viia Thucyd. rar Arkawv ol vöng — 
Neovsaläog, da, iv, Gasen. 8. viasg) kräuklich, krank. 
Neoveaydagc dag, &, J. (dx9e;) mit- von Krankheit beschwert, 
krauk, Oppiau. ‘ 


Nevsowekäg, 6, 9%» (virog, Midog) mir kranken Gliedern, 


MNaneıho 4, 476. 

Noteog, # ion. st. vieog; davon 

Noveoßöpos, 6, I ionisch st. vorod, Kıamkheit bringend 
-verursachend, Anıbol. 

Nö, vir, eine Particula enclirica, dsüps-vuw 4 rpimodeg wepıdw- 
meSov ni Adßnreg, 1. 23, 485. wo andere #8 Aye, viv ro. la 
sen. ZAristoph. Nub. 644. wigidav yuy Efsi, weite also mit 

znir. Iss mir 54 und civ einerley und den Jonern, daher auch 

Homer und Herodor, eigen. Doch aber gebrauchen es auch 

die attischen Komiker und Tragiker vorzägl. mit dem Impern- 

ılvus, als eiya vun, ersübi vun, Dips von, sia your, wie — 
bey Homer, und im Lat. agedum, facdam, und ays bi, Dips 

34: Es unterscheidet sich ın den Versen von »ir Pr Br 

dals es eine kurze Sylba, jenes eine lange macht, Selbst in 

Prosa ist es in roivvv gebräuchlich, welches das Homerische 

#5 vurist, Il. 8. 353. 79 eb wu ri, 81. reis oo. Mau hann 

zmit roiyuv, daher, das Jar. ideo, aus eo, id, zusaimmeuye- 


setzt, vergleichen. yua 8’ dw "Apysicısı nanöv Bikog.' ci da wu‘ 


Anci“Sehenov, es starben also, daher sarben, H. r, 383. so 
gebraucht Herodot. das ionische Jr st. edv sehr häufig; aruivu 
se. ivud4, D. 5, 417. Ucberh. ist vu» und vis der Bedeut. nach 
ursprünglich cinerler, und beide wurden von der Zeit und in 
Folgerungen gebraucht, wie nunc, Hermann ad Arist, Nub. 
142. 

Nuysiong,.Part. Aor. 9. Pass. von vusow, vurrw. 

Nöyua, rö, auch vüyua, rö, (sucew) der Such; davon 

— yauaradngı 206, 5, # (dog) steeliend, wie Stiohe vorursa- 
end. 

‚  -yadı #4, oder vuynig, 6, (veew) das Stechen ; der Stich. 
Nu$öv, adwveor, oworswöy bey Hrsvch. u. vudüdsg, enorswü- 
ds. Bey Poilux 4, 81. uudoi 6EU nad vußig wulorrig, WO vo- 
Si steht. 

Nuxradw, (veio, vuw) nictito, blinzeln, Hippoer. Epid. 7, 
pP. 356. J 

—aisrog, d, Nachtadler, sonst &pwdiör, Reiher, Hesych. 

— arögc, 6. f.L.st. wooeraloar, nach Kossi Comment. Lasıt. 
P- 98- vunrakög nal ümsyAör, Diog. Lacıt. 6, 77. 

— alwrdw, erklärt Eusiaıb. Odyss. 2, p. 21. d. susradw, 

— alten, 6, bey Arisiot. Gene. aniın. 3. K. 1. 3. v. a. vun- 
ralwwi&, eiu Fohler der Augen, vorzüg!. der schwarzen in 
de: Jugend, aus Ueboriluls der Feuc’tigkeit, wo man des 
Nachıs nichts schen kaun. Die entgegengestızie Stelle bey 
Hippocr. Prorbeuicj. 40, p.517. Lind. hat Coray uber Hippocr. 
de Lore p- 46. verbessent, Vom der Krankheit selbst 5. da- 
selbst Coray p. 41. « 

— aluria, i, u. vurralwrlacıg, #, 5. 7. a..d. vorige. 

— akwrıaw, ©, iol-liabe di: vunralumın. 5. -AdmyE£. 

- älwy, vr, d, biödsichrig : s.bst. 8. v. a. vurralwrie, 
ode vinralwwiarıg. 9. vunraiwın. j 2 

Nonreyigpeia, Er (dyepeıs) das Nachtwachen, nächtlichbes 
Thun, nächtliche Bxpedition, auch yunraypieia. 

= ıysoriw,.ü, inder Nachı waohen, oder eiwas «hun, Plutar. 
Caes. 40. auch vunryygerio. 

Nonrikrogı 5, 4, mächtich; ei Beywort des Bacchus we- 
gen der nachtlichem Baccuusieier; Ovid. Metam. 4, 15. dav, 


yuxrökie, verst.isgi, mächtliohe Baoohusieier, wobey man 
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—ıpri/0v, rö, Euuep 
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tosende Musik gebrauebte, Plutar eh. Q.Symp. 45. Hesyoh, hat 


das Wort vunreieiv d. rehsiv dv vunri erklärt, 

Nuxuriraoxog, d, 4, Anführer der Nachtwache; zw. 

—:gala, #3, das Durchbringem der Nacht mit Wachen - Jagen 

. oder andern Dingen. Das Jagen und Fangen der Thiere im 
Schlaf, Plato Leg. 7, p. 393. 

32 ra vunvspeia dueiis, welcher + 

dor Uebers. durch Naohtwachen, also vunrepeias gibt. 

—epeiacog, d, A, nächtlich, Aristoph. Thesm. 204, zw. 

— 2 ärmg, ev, d, in der Nacht rudernd und fischend, Anthol. 

—äipevma,arcg, rö, die durchnachterse Zeit; Nachtquartier, 
Polvb. 12, 4. 

—epeuräg, 00, 8, (vorrepedwn) der bey Nacht wacht, und et- 
was ahur, als jagt, fischt und derg]. davon 

=sptvrıxnög, 9, 59, sam Nachtwachen - zur nächtlichen Ver- 
richtung gehörig, als zusy, Xenoph. ein Hund zur Jagd bey 


Nacht geschickt. ' 
—spsüw, die Nacht wachend zubringen, vorsüglieh oder 
mit einer Arbeit oder einem Geschäfte, also bey der Nacht 


jagen- fischen- Krieg führen u. dergl. 

—ep47105, 6,9, mächtlich, Luciani Alex. 59. 

—rpidrog, führt Budaeus aus Thoophr. c. pl. 2, 8. an, wo 
Jetzt vnripivög richuiger stehr. s 


—agıvög, 9 59, (wünrepag) nächtlich, Puiank , Ppevp&, Nacht- 


* wache, Patrouille. 

—epig, idog, H (vöF, sunrepsg) Fledermaus, Nachtrogel. 

—rpößıog, 5, 9, (Bios) in der Naclır lebend, sich da seinem 
Uni<rhalt suchend, Aristot. h. a. 

—sg05, 8, #%, mächtlich; poetisch. 

— ö, 4, in der Nacht umbergehend,. Orph. 

‚mn. 

—epwrög,d, 4, (wY) nächtlich, dunkel, Eur. Here. ııt. 

Noxrtyyopiw, (vif, ayspiw) Acschyli S. 29. ich versammle 
bey Neck, Kbesi 88. —— 

—— %, nächtliche Versammlung, Rhesi 19. d. Roden 
bey Nacht, Libanii 4, p. 141. 

—yygrsia, fh, u, vunrnypsrdw,) 8. VA. yunreyspaia u. —yiprdm 

—uyetrov, rö, eine fabelhafıe Pllanze bey Piim, 21, ı1. 

—aMepov, S. va. vux9nmeger, Gloss. St. zw. 

—npePng, 6,4 (vüz, ipapw) mit Nacht- verhülle, dunkel, 
sohwars, traurig, unglücklich, Aeschyl. Ag. 470. 

Nuxrißrog, d, 4, (Bios, »öE) in der Naohr lebend, und 
seine Geschäfte treibend, Hesyeh. 85. vunröß, nach, 

ıBodmng, d, 3, a Rhegi 552. wo gewöhnl. steht vum- 
riboöuev, iv der Nashı tosend, lärmend, tönend. s 

Tranıkı ö, 4» des Naohts sich bagamwend, heimlich hei- 
sarhand, \ 

—ıdpömeg, ö, 4, in der Nacht laufend -gebend, 8. vunr- 
Peiuog nach. 

—ınigaf, ano;, ö, Nachtrabe, Aristot. h. a. 9, 3. Strabo ı7, 
P- 1179. 

*2 dog. ö, 4, (npierw) des Nachts verborgen, oder 
sıch verbergend, 

—ıAandpasohayog, ö, 4, des Nachts heimlich fresiend, 

—ıAhakog, 5, 4, Nachtsohwätzer, Nachtsprocher ; bey Nacht 
schwarzend, wIapa, Anthol, 

-ıkammng, dog, d. %, (Aaumw) des Nachts leuobtend, Anal, 
I, p. 124. von der N. orleuchtet. 

-ıköxog, 6, 4, dos Nachts auflanernd, 

-ikwy, f L. st. vurrdiup aus Plinii b,n. ar, Im. « 

—inavrıg, 206, 6, %, bey Pollux 7, 188. vunrow. Naohtpro- 
pliet, flesych. > 

- 14499, 9%, Nachtenla, wahrsch, aus Ovidii Metam. 2. wo 
Nyetmens in eine N. verwandelt wird, 

—ir0m0g, 3, Hs (vaullı vinw) des Nachts weidend, 

Nöursog, ia, sov, nächtlich, Anthol, 

—ıraryg, ov,®, (waraw) “Nachtschwärmer; sehr zw. 

—ımndynag, Nachtspringer, eine Ars von Schuhe, Pollu 
7. 9% 

—irkayarog,. 6, %, vunrırlavigg und vurrımkavog, |i wÄdug, 
wE) in der Nacht herumiireud; bey Oppian, Cyn.3, 208. 
geben die Handschr, vunrırkavyrız. 


.” 
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im nächtliche Schifffahrt, Strabo 16, p. 1098. 
she tee I. Orph. bymn, in Tbcm, 7. soll so viel 
seyn, als vunrımöloz, (roiiw) nachtwandelud. 


— „0, 9, 8. 7. a. vunramöpee. . . 
—R nachtliek —** Aesschyli Eum. 208. 
d, #4, (daivw) des 


f. L. st. vunri oauna. 1 A 
— ; und vonr Oavroc 
— — seheinond - ezeigt; überh. nächtlich, 
—/Doırog, d, 4, 8. v. a. vuwrapoßeıreg, Asschyl. 
— TEIL LZITE TE des Nachis bewacheud oder bewacht, 
Aesschyli Pr. 860. a 
N ria, 4, Nachtreise, Baiv» und vif. Bey Hippoer. 
hc — die beste — vunroßadie hat. 
—;5Bıog, 8, 4, Procli Paraphr. Ptolem. ps 226, s. v. 4. 
.w.mn, 
— —— des Nachts schreiben; davon 
—oygabia, A, das Schreiben bey Nacht, Plutar. 
ohohmng, dh rn. wunrehpäung : 
pen dhg, des, ö, %, nachtartig, nächtlich , schwarz. 
een ah die bey Nacht jagen, (Srg=) Nachtjäger, 
Xenopb. Memor. 4, 7, 4. wo andre vurroriga, lesen, in 
tung von Uurwpog 
— — * — 33 Dieb, Amalecta 2, p.223. 
—oAapmig, idog, 9, Nachtleuchte, Gloss, St. Vulcan, nocti - 
luca, vielleicht s. v. a._ wuysAanriz. 

—öipavrıg, 6, 4, Pollux 7, 188. Nachtprophet. | 
-ouaxim, ü, des Nachts streiten - cin reifen" liefern ; 
davon . - 
BR ia, nächtliches Trefen. 5 
ken d, 4, 8. v. a. vurriwiauog, Aristoph, 

h. 264. 5 
— &, nächtlicher Krieg; zweif, 
—oropiw, ö, ich gebe - reise in der Nacht; davon 
—oropia, 4, Nachtreise. j 
or 6, # der in der Nacht gebt oder reiset, 
— bh. M 7, 4. not, 

R enoph. Mem, 4,7, 4 ‚ ) 

* —— 33; Ee vev) des Nachts arbeitend oder thuend, 
zweil. . 
0 davig, 5 V. a. vunridanig, Analect. 3, p. 140. nächtlich 

finster. _ i . 
er w, eg ich habe die Nachtwache, wache 
- che des Nachts; daron : 
ee 4, das —— oder Bowaclhen des Nachts, 
—obyhania, 4, Nachtwache, 
—odürlaf, ano, 5, 4, Nachtwächter, Nachtwache habend 
der haltend. j 
Be er 4, (Ay) mächtlich, A«docuyy, Bar. Iph, Taur. 
1278. j . 
Nuxrüou, r5, Tempel der Nacht, Lucian. 4, P.293. 
Nönrap, Adv. des Nachts, wie noctm, 
Nunxadw, 5 7. — * — * 
N #5, 9, #4» (yirw) von einer Nymp 
eu. 6. dee Führer - Anführer der 
Beywort von =scubäs, Cormutus ce. 29. 
-—dayuyiw, ö, (ud ög) ich fübre die Braut aus dem 
Hanse der Acltern zum Bräutigam ; yauoug wap' HAıniav vun. 
Heirath werben und einleiten, Plutar. Solon. 20. davon 
— ia, %, das Zufakren der Braur. 
- te — ‚ (Ay, vöupy) d. Brautführer, der die Braut 
- dem Bräutigam (wenn er das zweytemal hbeirather) aus 
dem viterlichen Hause zuführt; 2) der Brautwerber, Frei- 
ber; die B. Pr. 
zus * % Ta, Nymphasa, eine aus dem Wassor wachsende 
” Pflanze, 
— r,% * a. voußsion, rd, ein Tempel, heiliger 
Pl der N en, 
.- Pre —— den Nymphen gehörig, von den N, 
- Dis, dh, 5 va, vuudaia, wukar vumpadıg, die Pforte nach 
den Nymphen genannt. 


- * 


— Gries, 6, #4, was zur Braut - oder Frau gehört; daher 1) r& 


— 


ozonpt, 
ymphen, 
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die wihrend der Nacht aufpassen, Wächter, 
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voußsie, post. statt der Heirach, Soph. Trach. 7. a) der 
Braut. 3) voußeiov, ro, vwerst. düue, das Brautgemach, 

NXNGAGEVMA, ro, (voudeuw) das Vorheirathere; Heirath, Ehe, 

—Devaıg, 4, das Verheirathen, 

— Serrie, Apr, d. 9. — Bevräc. 

—Pzurhpsog, da, sov, dam - zum Brautpaare » zur Ehe ga 
börig, 8. v. a. vumpindg odar viußsing. 

—beurng, d, der Freund, sonst wagavuufiog, der die Braut 
irs Haus des Bräutigams führt, und mir beiden auf dem 
Wagen sitzt; 2) der Bräutigam, Ehemann, Eur. daron 

—Pisurgia, 4, die die Braut wirbt.- zum Bräutigam führt, 
(sonst 4 mapasuupeg) schmäckt- putzt; 2) die Braut selbst; 
die junge Frau. - 

— Devm,rıyi waidbe, ich gebe einem meine Tochter zur Frau; 
im Medio vua®! ruv warda, ich nelime die Tochter zur 
Frau, Eur. El, 1340, ‚ 

Nyon, viußa, 4, vom alten ungebräuchlichen side, wor« 
aus die Lai. nubo machen, Also vuußg, nupta, die Braut, 
die mir verhülltem Angesichte vom Präurigam aus des 
Vaters Hause abgeholt wird; daher eine juuge - neu ver- 
heirahete Ehofrau, und sub, ein Bräutigam 
ee neuverheiratheter Ehemann. Daher auch jedes 

Mädchen in dem mannbaren Alter; boy den Dichtern 

auch jede verheirathete Fıanonsperson; auch jedes Frauen- 

zimmer. 8o gebraucht schrn Homer das rm. 2) Ge 
wisse weibliche Genien, die in Bergen - Wäldern- Auen 

Quellen - Flüssen wohnen sollen, als Nyubaı "Auadeud« 

des, Hamadryaden; besonders von der letzten Aıt gebraucht 

bedeutot es auch das Wasser selbst bay den Dichtern; 
statt Ayady. Homer nennt Il. 6, 420. N, öpserunde, und 

20,8. N.air alsın nal& vinpırar nal wyyag vorauür Kai 

«igız votre, wo sie mit in die Görterrersammlung be- 

sufen worden nebst den Flüssen und dem Oceanus. I, 244 

615. Ssaws suvag Nuupaw, air’ du’ "Aysıaiv Eopbravre, 

‚Aber 6, 132. xoupawv Neubau, ar Xoven epkww apyva mal 

wyyas nai wisse. Als Gespielinnen der Artemis erscheinen 

die N. aypovöuwer, 1. 6, 105. Im der Odyss, 10, 348. be 
dienen 4 Kymphen die Ciree, aber sie warden nicht Nüu- 

&aı eg — außiwcho: umd bonerspa, jedoch so 

bestimmt: iyvorras an re noyvaaı amır 5" lepüv 

rorauüv. Odyss. 23, 204. haben N. Nyiadeg, ein eheiligte 

Grotte, und ihnen wird geopfert; ibnen mit dem Ber- 

mes zugleich 14, 435. vom Sauhirten Eumaeus, Odyss. 17, 

277. opleıt man ihnen auf einem Altar in der Grotte. Pin- 

dar Ol. 12, 27. nennt Iepw& Aourpk Nuudar. Selbst die 

Musen werden von den Dichtern »yyudaı genannt, und die 

Kalypso beilst sd/uoy wirsım, Odyss. z, 14. u, sonst. Wenn 

eine Art von diesen Nymphen einen Menschen bege'siert, 

so dals or aulser sich, als Wabrsager x. B. oder überhaupt 
in Wuth geräth, so nennt man ihn vuuddiyrrev, lat, Iym- 
phatum, Iymphaticum. 3) Die junge Bienenbrut mit un- 
vollkommenen Flügeln, sonst sxabsvıg genannt. 4) Ge- 
flügelte Ameisen, (die Männchen) die andern raunte man 
ipyarag, Arbeiter, Artemidor, 2, 3. 6. 5) Die sich öfnende 


* 


osonkhncspe. 6) Das Grübchen im Kinn. 7) Die Spitze 
der —— 8) Ein vorregendor Jleischichter Theil in 
der weiblichen Sobam. 


9) Eine Puppe, wie xdpy. 

Nuudıaw, ü, ich werde wahnsinnig, geratho aufser mir, 
Aristot. b.a. 8, 24. von Pferden, 

—Didiog, ia, 100, (vupuhig, dor) was der Braut (auch dem 
Bräutigam, Eur, Tro. 449.)- jungen Frau · dem Mädchen ge- 
hört, ihr zukommt. 

— Ding, Adv. —nüs, 5, vorherg. 

—Piog, ö, der Bräutigam, junge Ehemann ; von sion, ab- 

eleiter eigcatl. Adjeos, vuußıos, ö, 4, 5. wa. vuudındz, 


als —— wap$ivoıg, Eur, Iph, Aul. 748. verlobte Jungier 
oder Braut, 


— Dig, ds, 5.9.2, vuaßınh, z.B. vunbideg, die Brautschube. 


— Pipag, ö, (Baw, Baivw) 8. v.a. ö rüv Nuudür wie, Sile- 
nus bey Achaeus Hesychii und Photii, 


—boyerası d4 fs (yirm, yirg) von einer Nymphe gezengt. 


J 
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Nyupsulavrog 3, 4. (vdais) von den Junglöre umd Frauen 
beweint, Aeschyli Ag. 758. ns 
—Donomiw, (nouiw) ieh-basorge - putze die Braut; ro yi 
ag, die zur Belohnung erhaltene Braut pflegen und schmük- 
em, -Arniecta 2, p. 172. no. 13. 
sohmüocken; Eur, Med. 986. 
—-Doxdjog, d, %, der - die die Braut besorgt- putzt, 
—böiywrag, d, 4, (Aaußausetas) lat, Iymphatus, der aufser 
“ sich - in Wurh ist; —— ein Wabrsager und Priester 
der Nymphen, von ibnen begeistert, Plutar. Aristid, 11. 


re H» (Afıs) ‚der Zustand, wenn man außer 
r 


Noutr. sich a’s Braut 


isr, 
— Dorsvog, (vivo) die sich mir dam Putzen der Braut be 
schäfsiger. - 


— Dosroiliw, &, (oriiw) ich putze die Braut - wie eine 
Braut, fübre die Braut zum Bräutigam. 

—Doerökeg, d, 4, der die Braut puter - führt- zubringt, 

— Dörımay, 8, %, die Braur ebrend, oder von der Braut 
gechrt, Aeschyli Ag. 7x3. 

—bür, ö, das Zimmer des 
Tr 2 313, - 

Niüv, Adr. jetst, nan; jetziger Zeir, heutige; Tages. Wird 
auch wwi, ravöv,-rarlv, rorls Ixo» in demselben Sinne ge- 

"setzt, Den Unterschied von yovi 8, in veryapi nuch, vüröy, 
als ein Wort, so oben, wie aepriag, bey Suidas. 

Nuvyv, part, encl. also, s. v. a. od» und 35. 9. in vi. 
vyyagi, Nuyasvi, Nusi, st. vos yap, vüv aiv, vov, um des 
Wohlklangs willen, wird, vorzüglich vor einem a Te 
Consoranten, das ı angahängt, wie in edroal, ddl, asSadi, 
rouroyiu.s.w. Koen Gre;or. p. 56. Doch ur; blols von. 
der Gegenwart, da »iv vom Vergangenen, Gegenwärtigen 
nnd Zukünftigen geb:aucht wird. Horaolides Eiym. M. p. 
608. und Eusiath. ad Odyas. p. 1840. Ro. 

NGE, wunrög, 4, Necht; Gegend der Nacht, Abend; dafs der 

. rochte Genitivas vuxig gewesen, zeigt davon abgeleitete‘ 
Adject. suxiog, st. vomag, mächtlich; d. lat. nox ist aben- 
falls von viE gemacht. _ 

Nuög, %, auch ivvuis od. dvuög, das lat. nerus, Sehwiegor- 

‚ tochter ; Braut; überh. Geliebie, Mädoben, wady vis, Molea- 
gri Ep. 80. 

‚Nugilw,f. iow u. vipw, 5. v. a. vorew, vürrw. 

Nöaog, oder vüoas; bey den Syrakusanern s. V. m. xuäls, 
sach Nonnus ‚Dioays. 9. 3 „ 

Nvera, %, (viesw) meta, sonst weuwrip, auch arhin, eine 
Säule auf dor Kennbahn, um weiche herum dic Wett- 
senzxer wit dem Wagen Ionken, und indem sie dieses tha- 
sem das rechts Plerd anspornen - antreiben (niven suEa) 
mulfsten, 1]. 23, 337 und 338. vergl. Xen. Symp. 4, 6. aber 
Oppiani Hal. 5. 638. iv vusey Peßaüra ist es der Ort des 
Auslaufend, caresres, wie es einige 11.23, 798. und Odyss. 

‚ 221. verstanden, andro aber behielten dis gewöühnliähe 
eutung and erklärten die Sıelle vom älauieg. 

Nieow, wirrw, f. Ew, stechen, sitzen, bohren, epormen, 
durchstechen, durchbohren; siolsen, anstolsen, Oydyss.-14, 
485- ayrävı; bey Hesiod. xSiva zyAyaı vusgorrs;, von Pler- 

len, terram pulsantes ungulis, 

‚Nöeraya, ara, ri, (vveradw) der genossen Schlaf. 

—aypög, 5, das Schlafen, der Schlaf. ; 

ion, (vum, ve, veiaw, das lat.nso, nuto) leh nicht im 

9, nicko, schlafe; gebe nicht Acht, dormiro, und 
fehle, verfshle; daher . 

—anrgg, 05, 5, der gern schläft, Schläfer. Umso v. Aleiphr. 
3. Ep. J Schlnf mit Nicken, im Sitzen nämlich, 

‚manzındy, #, öv, zum Schinien geneigt oder geschickt, 
Adr. vusraxrıkög. 

—akdog, ia, io», schlafsüchtig,, schläfrig; wieraiee. $. in 
dyenyiprisg und vunradig nach; davon - 

akoyspövrıov, ro, sohläfriger - altor Maun, Etymol. M. 

—aAwrıqy, sl. vuxrak, bay Hesyoh. zweif. 

Nürrw, t. Zw, 3.9.2 vucom. 

‚ bey Nacht, Hosyoh, 
ıhneiders griech, Morterb. I, Ih, 


Brautpaars, N. T, uud Holiodori 


Nüxs ‚ wis ein Adv. ». v. a. vuurw 
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Nuxevyie,ö, 5, (vöß, auyh) im der Nacht glänzend lsuch- 
tend, rph. Hymn. - 


Nuxeypeaio,d, Anal. 3, p.74. 9 7, a. 

Nuxeva, %, und woxmue, ro, srvigilium, das Nachtwa- 

- ehen, Evr. Suppl. zı85. vom folg. 

—xeöw, (vif,voxög) ich wache, Finge die Nacht schlaflos 
zu, Rhesi $30. Nicander-Athenaei 15, 9. p- 683. voudarg 
** bey den Nymphen schlafen. Hehsch erklärt es 

auch neueren, 


—xußöpes, ds Hr (vdE, Pipe) in der Nache fressund, 8. 
kuxnßsgas. 
-y5nusgon, 

senden. bılich . 
— 1105, ie, ww, nmächt ; in der Nacht bh 
"erwens ıhnends schlaferd ‚ Sopk. Phi). 98. * — 
Nöxua, ri, sv. 0. suyaz, der Stich, Bifs, Nieander. ' 
Nuxeßegos, ö, 8. va, wuxsßisen 
No, süsammengezogen nus vür, das lat. wir boide, 
vorzäg). vom Naohtisch; 


uns beide, 
Nöoyaka, ri, leckere Speisen, 

eit vuyalniuare, Eustath, 
darın vwyakida und yayı- 


Astiphancs Athorari p. 47. wo st 
veryada sichtiger gelesen har; 

Au, Nöschereyen - Leckarozen estong darun ywyaksyum 
u — 8. 6 at Fre Arhenzens p. 622. Das 
Ort voyaksov, welches Süidas aus Arhonas ü 
findet sich dort wicht, — 


Nwdoyigpwv, ovros, d, (vwbig ylam) zalnloser Greis, Pol- 
lux 2, 16. 

Nwbdös, 4, üv, (vi, ödedr) adantulus, aabnlos, stumpf; {vn 
Suwiag äryufdumivag wei vba, Plutar. g, P-141. 2) botäubr, 
obne Basıunung - Sprache. Archytas be Simplicius über 
Aristot. Categ. rö vwbiv, doasıy un dxer, Dann ist es von 
audag u. v4, wie Hemstorbuis bemerkt ad Thom. p- 636. 

Nwuduvia, 4, Schmerzlosiekeit, Theoer, von 

Nökeret 6, #4. (9 öddvn) schmerzlos; act. Schmerz lin- 

ernd. 

Nüse:n, 4, Träghbeit, Langsamkeit, Faulbeit, von Leib 
und Seele; F 

Ar, 65 dr (ii vn) langsam, träge, faul; metapb. 
vom Verstande, dumm, der 2* begreift  falst - de 
sieht. \ 

Nasurr, ionisch et. vohsyri von sr. voh 

—Suror, aus der £ L. —* —— * 
vudh, riv foyaryy, genommen, 

—Sovupog, d, (organ) zum Beyschlafe träg, Hesych. 

Spore, vwlgia,n, (wuSgriw) Trögbeit - Langsamkeit im 
Handein. 

—Sparıdarng, 00, 5, (vudcüs Arirıdiusvog) langsam anfan- 
gend angraifeud, Asistor. Ph siogn. e. 2 . : va 

—Ipsuw, (HmuSpi;) träge seyn oder bandelo; auah im Medie, ' 

Spin, di, 8 v2. vufgcia; daron 

— Ipıaw, a, ss, ma swspeuu, Dioseor. 

—Spoxagbieg, d, H, (rapdie) 
Einnes; boy den ıız. . 

—Spororig, ö, % (mais) tige machend, Evstatb. . 

—dgös, gar give (Adv. vasgär) 5. 9.0. var, träge, la 
sam, wnuthaug; vadpk Blircusa, mit maıtem Blicke, Anal. 
2, P-504: davon 

—Agirns, yres, 9, Trögheit, Unthätigkeit, Faulbeit, Lang- 
samksit. ß j 

 E:oWwörng, socı ds Ar (eo) ev. m vmdois, eizentl . 
ken Tr.zen iheifeh Fu gleich. — — 

Nüi, va, wir beido, uns beide; vüiw, unser beiden, uns 
beider; davon 

— 55 sex, — ———— gebört, 
\ünap,gpos, To, UmvmAöv, Nicander Tiker. 189. torper s0p0= 
rificne, Trsgheie mis Schlaf verbunden, et Als Adjrer. 
tugnivyrog bat es Suidıs von ixie, iniw, davon vnnapür 
dag, ro, (vmxapbdgg) bey Arhenseus p. 133. sv, a. vonap, 

NwArpiwg und vwÄtäg, Adverb. von 

Neitpin ds dr Va. Fur — sonti- 


\ 


yuntyypesia, 


rö, Tag und Nacht, 'eine Zeit ron 24” 


nos, 


Hesych, 
vußyröv, dpyaryv, st 


Alexipbarm, P- 409, 
srägen Herzens, stumpfen 


: NNMA 


must, ‚bey Homer, nur als Adv. volauız alıi, wie auwaxig 

“si , unaufbörlich, immer fort, hintereinander, Eben so 

bey. —— 2, 602. vwirni; iumihfaraı dvayriar, wo die 

„Handschr. vwusiig geben, so wie Hosych, auch veuahiwg st. 

vuheuiwg bat. Wo beym Apollon, 2, 605 , stand vwAswig i6- 

-  gigwSe hat Branck suumig ohne Grund drugken lassen, 
da das vorhergehende swırgadiv fast so viel ist als wwäsuäg 

" d.i. ovvexiwug, ovvogüg, Han leiter cs von vo, Asirw 
gleichsam vwAırng ab. 

Nöus, rö, ionisch st. viyme, 

Nüpa, ri, st. yröna, yvöuwr, Hesych. zweif. 

Nupaw, ü, f.%0w, ich rege, bewege, schwinge, Apollon. 
4, 1156. welcher 4, 1006 äürnw vous sagt, pugnam moturos 
nach der Uebers. 2) auiv iv araöureı vicy wohunspdir vwpeür, 
Odyss. wofür sipdt« vwuüs Odyss. 20, 257. steht, wie animo 
wersans, im Sinne habend, dichtend ; daher bey Plato im Kraiyl. 
To yap vuuav nal rö amomais rauröv, Aeschyli Sept. 25. dv 
wei vwaiv var Dpsei 8. v.2, anorav, Herodoti 4, 128. vouodr- 
rag dv eiıra Avaupsopevaug, da sie bemerkten, dals sie speiseten, 
Eur, Phoen, 1371. äjswügaug 7’ änuag oAfeıg r’ ivamm, 3) 8. v. a. 

"sim, (vor, vumaw)'ich theile aus, vertheile, Il.g, 176. 
4) als Neuer. ich bewege mich, wersor. nögaf dv aidapı vow- 
mäv, vwerst. daurös oder wrepa, schrwebend; davon 

— yyaıg, %, die Bewezung; —— 

—anripog, d, H, (voudozar) der gewöhnlich zurückkehrt, 
ende Athenzei p. 395- 

—unrhp,ö, vauhrup, 6, maluis, Nonni 26. bewegend, 
leitens, J 

"Növ,-attisch st. van. $. wowf, 

Nurupia, 4, die Unbekanntheit des Namens, Unberühmt- 
heit; von ‘ 

Nüvvmss, 8, 4, (sd, Evan, Zvuma) ohne Namen- Ruf-Ruhm, 
Mia finder auch bayuaver (Üuvos) ohne Lob, ohne Rulım, 
Norsw, Fut. s.v.a. dugwrim Jlesych. erklärt vaovärgras 
d. nararimiyuraı, rırartivwrar, Athenaei 13, 8. p- 604: 
Nüpoy, oros, ö, A, bey Homer vüpsre xaixy, glänzend, 

Aaprpig, genau s. F. a. Avor. 8. yvoy. 

Nüraesar, ionisch st. vorsrassar,ı wie Paronas st. Behromar, 

‚, Herodoti 9, 53. wie Nürg, #, st. vöysig, Timon Pbiras. 

Nuraywyög, 6, %, (vüres, aym) auf dem Rücken tragend 
oder tuhrend. 

—raids, ala, aiov, (vürss) von dem Rücken, zum Tücken 
geböng: aul.dem liücken. » 

—-ranawv, d, A, (dnmmy, vörsg) mit gepanzertem Rücken, 

3 6, (aigw) auf deu Rucken nchmend und tiagend, 

—R 

reüg, dmg, du Övog, der auf dem Mücken trägt. 

—rıalog, ala, al, Br. a. voraiag.“ 

—rıdbavig 8. irwwribeig. 

-Newridw, f. icw, (vüros) ich mache den Räcken zukehren, 
schlage in dıe Fluebt, Sopb. Oed, tyr. 193. 2) den Rücken 
zukebren und fliehen. zgös Puyy» avarısav, Bur, Andr. 
1138. Vorgl. Aeschyli Ag. 296. 3) den Küchen bedecken, 
Eur. Plıoen. 657. sb irıvwrisaı ngär« xasmarı Adovre;, Her- 
cul, 362. auf don Rücken nehmen oder hangen; vergl: Ac- 

. schyli Ag. 296. 4) veriZoua, Mod. ich nehms auf den 
Rücken bey Hasych. wie xaraviriZosm, Luciani Loxiph. 

—rıraa, ro, Eur. Siobaei 5. 62, p. 403. nennt die Flügel 
am Rücken der Sphinx so, 

—rıoßariw, ö, ich steige auf den Rücken, vürs Baivm, 
auch von der Begautung der Thiere; ich gebe aut dem 
Rücken, m, d. Acc, Analecta a, p. 377. 3, P-a46. 

s—röyparrog, öny, mit bemaltem oder bunten Riicken. 

‚—ronoriw,d,{nöerw) den Rücken schlagen od, hauen; zw. 

Nürov, 75, mehr im Pluralis gebräuchlich, s.v.a. vürsg., 
Nach Fierson ad Moerin p.267. wird ö vürsg von Thiereu, 
+ö vürov von Meusohen gebraucht. ra vüra dufar, terga 
dare, den Rücken zukolhren, fliehen, Plutar. 2, p. 424. 
aber in der Anrtholog. bedeutet es: einem Mitwerber im 
Wertlaufe zurorkommen. 

-reriHf, 5, 4, (var, weisen) 8. V. a. meoriyıdg, Ber-. 
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berö, vom Sklaven, Phereorates Suidae amd Aristoph, Pol- 
lueis. 2) den Rücken schlagend, e * 


NSroc, ö, Rücken; im Plural. ri vürz, 8. säre. 


-roDopiw, — —2 ich trage auf dem Rücken; davon 

—roDopia, 4, das Tragen auf dem Rücken. ° 

—roböpog, 6, A. (vüros, Dopk) auf dem Räcken tragend. 

Nox Edsıa, d, (voxadhr) Langsamkeit,. Trögheir, Taäulkeir. 

—Arvoaatr, ich bin- betraze mich wie ein träger- laugsanier 
- fauler - unthäriger Mensch; von 

hs, 85, 6, 9, (ind und oh) was sich schwer bewegen 
-rübren kaum, Jangsom , träge, faul, schwach, vom Leibe 
und Geiste. Vergl. vaSis. 

—Aia, #, 6. via vuxäksıe. 

—Aidus F. iow, ich bin träge - schwach - faul - antbätig 
"langsam, Hesyoh, wo vwxalidw steht. * 


2. 


— 

S. £5, der rgte Buchstabe, bedeuter eigentlich ein aspi- 
rirtes I und K, und ist so viel als DE" oder KE. Dis 
Dorische Mundart nebst der attischen alten liebte diese 
Aspiration; daher Zuvög, gemein für nowäg, Eiv st. niv, 
cam, oder oiw, u.s. w. Ueberhaupt scheiarin der Schrift- 
sprache sich £ zu Ye und «sr zu verhalten wie läre 
zu do, welches eirige wie ein «, andere wie 3 ausspra- 
eben, Zuyöv, duyöv; auch ward meusiehw statt Meucidw ge- 
schieben, wofur die Lacedimorier neuriddw sıgteo. Eben 
so ist nuwog, rö, (wovon nurskkov) erst in nudse, bernach 
in enudos verwandelt worden; so sprach man enideg und 
enıbüdgıer, andre Eidos, Zupuägien. Bo isı Fepög einerley mit 
Enpög und omgpis, daraus axapis entstanden. So ist auch 
faw, (wovon Zaisw, einerley mit Zis und Euw) scabo ge 
macht; aus nur, neöv, Ziv, com, com, cum, die Prae 
een: Aus ciöy, Granate, ist eißdy, elußy und aenlisch 

inc bey Hesych entstanden. 2) als Zahlzeiohen £, 60, 
3 60,000, ' 

Zaivo, favö, som, ich kratre - kremplo Wolle, damit sie 
zum Spinnen bequemsr soy; Aristoph. Lys, 578. 379. 2) da- 
her spinnen und weben. 4 oriuuara Eyvas' dwinkurı Inh 
eg, Eur. Or, 12. ru Favodusm riv wirken, Aristopb. Ar, 
827. 3) von der ersten Bedoutung Fiw, Eiw, Eiw, kratzen, 
radere, kommt die Redeut. von schlagen, prügeln, mit 
Prügeln abreiben,, grßdaz, waorıyı; davon Zavgeiz;, Anthol. 
Sahasvaiy Eavdiw Urs amıkadı, : 

Zavamw, (Eaivo) soll — das Erstarren der Hände vom 
vielen Krompeln der Walle bedeuten, Nicander Ther. 393. 
Favaz yauypwy urgalaruiva drop 8. v. m vaeox&, starren, sind 
erstarnt, 3) HU Zavjrm mai wpoyumvassı xiga bey. Soph, 
scheint s. v.a, narargißsw zu seyn, wie in xarafavı. 

Eauyass, %, (Zavaw) das Erstarıen der Hände. 

Eaytiag, ov, ö, (ZawSie) ein Sklarenname. 
wie ein Thunfisch bey Athonasus, 

—5idw, f.iew, (£av9ig) goldgelb machen » fürben - anztrei- 
cheu - braten und dergleichen. 

— dınög, Kr bey den Macedonicrn und Gaziern der Monat 
April, ra Zavlınd, oin Fest (Justrandi exercitas) darin bey 
don Maced, 

— 3109, 79, dieSpitzklerte zum Gelbfärben (Zav9ög) der Haare, 
Diose, 4, 138. Aanthium strumeria, Linn, 

—Sispa, ro, (Favdigw) das Gelbgefärbie; gelbe Farbe. 

Kavfoyawgı wm, 6,4, mit goldgelber Erde.- 

-Sösgıä, xor, 6, 4, mit goldgolbem - blondem Haare. 

—— 6, %, (napyvor) mit goldgelbem Kopfe oder 

aare, 

—Sonöungs ou, 6, Oder Kavdinoun, d, #4, (nöuy) mit gold. 
geibem Haare. . 


2) ein Fisch, 


Eavdög,n, dv, goldgelb, gelb, das Int. falvus und robius 


wie reiter Weisen. Wie diess Bedeut. won Eaivm, Eavdrir 
ist nicht leicht zu en Die Dorer 
Lapid. p. 396. 


herzuleiten sey, 
nannten. strobgelb Fardi;, Theophrast 
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2) rorh, Übmp, Fair oudiv. arebio» riu KXpsiav almaray, 
Pa :san. 4, 35. davon ü ’ 
wSöryg, yrog, #, die ragen oder blonde Farbe, Strabo. 
— — “, (EauSöägıf) ich habe goldgelbes Haar, 
Ensta . 

9e@uns, dr #, (Qui) Amal. 2, p. 961. blond oder gold- 
gelb von Natur. i j 
Soxirws, wyog, d, Hr mit goldgelbom Kleide - Hülle 
-Souale, Anmalecta 2, pP. 217. 

Soxokınög, A, iv, dem EauSöxoleg gehörig- eigen- ihn 
beisefend; zweif. 

Söxokoz, d, 4, (xeAk)\von oder mit gelber Galle, Schol. 
Hom, ul, is 197. 

Dixpoog, onner. Favdäypoug, 9, %, oder Faufsypws, wrög, 
F xeia, xeuc) mar eldgelber Farbe» Öberinehe- Kör 
ur- aut, ” 

5iw, (EavSög) goldgelb machen oder färben. 

Bars, 6, Y, (up) von goldgelbem Gesichte oder An- 
‚eben, 'goldgelb, £ 
vıov, rö, (Zaive) Kamm, Krempel, die Wolle zu krem- 
peln; 2)». v. a. swiäyvor. . 

var, 4, (Eaivw) das Krempeln der Wolle. 

vrug, 00, 8, Zaurgia, 4, (Zaivw) der die Wolle krem- 
selt; davon ; ß 

—— 4, &v, zum Wollekrempela gehörig oder ge 
chıckt, 

vroie, % 8, Zar. ’ 

gıev, rö, Leomti Spbaera p. 262. ed. Buble, 
Jucange für dEaipreg, evanidus, erklärt. 

‚aa, ro, (Zaw, Eaivw) bey 'Sophocl. die gekrempelie 
Wolle. 

w, des Stammwort von Zaive, einerley mit Ziw und Eve, 
voraus scabo gemacht ist, 
wärarnı %. 5. Ewardrm - 
wraryg, au, 6, der Fremde - Gastfreunds betrügt, Eur. 
vied, 2391. 2) ein ırügerischer Wind im Hafen, da im 
leere ein anderer weht, Photii Lexic. ap, Bentley ad Mil- 
kam P- 469. 

ivg, verst. güpa, fremdes Land. 

iv, 4: 5 V. 5. Ein 

embämags, d, Hd, 8 va Eevodiuac. 

‚ySsev, sr. gu Zivgg yic, aus der Fremde, - 

‚nioy, vd, jonisch st. Zeuvsiev, Geschenk für den Gast- 
reund, 

svia,ionisch Feniy, 3. s.w. a. Zwie, 4, Gastfreundschaft, 
itcht der Gasifreun.schaft; der Stand - Zustand eines Frem 
\en, dem Bürgerrechte entgegenstehend. \ 

‚idw, Ziiviraa, 5. Earidw. 

venög, 4, 109, 8. Von. ‚Eevmögs 

vıry. 70,8 vn, Zävior, Hom. Odyss. 9, 356. 

Foc. ia, cov, & v.a, Zivog RE 
woß&nxy, #4 bey Lyrophr. v. 175. Medea, die sich im 
len Fremien, Jason, rasehd verliebte. 

voboxiw, ö, und Eeivodinog, s.v.n. Emodonio und Emo- 
unoe. 

‚omroviw, &, ich morde (xreivw) Fremde- Gastfreunde, 
Tvos. 9 09, u von. Livoc. 

vocuvn, H, Gastfreandschaft, Recht der Gastfreundschaft, st, 
wvosdoy, Homer. 

vw, Ds. V..n. Zevdw. B 

gig, Empig, Eepig, Zupig, 4, yris, eine aromatische Pflanze, 
wıe Schwertlitie, Dioseor. 4, 29. iris foetidissima , Linn. 
ichtiger Zupis, von der Aehnlichkeit der Blätter mit eiuem 
5cheermesser, Zugiv, j 
veysw, üö, (£waydg) ich führe Fremde herum, bewisthe 
de, unterrichte sie ın meinen vaterländisehen Gebräuchen ; 
ühre ee —— an, Xen. Ag. 2 av £ 
Ayydızıh, 8.9.0. Zevayıa, Applani Civ. 5. 74. :viäv Km. 
Er Anwen oder Wegnebmen, der Söhne als Soldaten. 
ayia,%., Amt- Würde eines iwayög, das Commando über 
lie Mieıhtiuppen oder Hülfstruppen ; von 


welches 
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Zıvamyögs, ö, Fremde herum Führer- bisha 
der } iöıhs - oder Hälfstruppen. e : = Dule vw 

—ayayia, ü, und Zwaywayig, s.v.0. Zovayim u. Fuyaydg.. 

Zevanouerog, 5, 4, umerhört, fromd, Nioetas Annal. 
10, 2. . 

—alilw,s.n.a, Zuvadpoiiw, wo:aber andre Handschr. 
—*— baben, —e& * 

—akbyog, 6, s.v. a. Zavol. Hesych. 

Zıvarary, %, und Erverary, #4, f.L. aus Eur. Polkıx 
statt Zuwarärys, wie Benıl N Millium p. eo. - 
—araria,%, Bemug des Zivog, Plato Ts P- 149: » * 

—araryg, ou, ö, 8. v.a. Ziveraryg, Pind. Ol. 10, 42. anch 
von Winden, Bibl. Coislin. p. 483. > 

—upnäg, dogs 54 HF. (apsiw, beystehen) din, Pind. Nam. 
4, 20. Recht der Gastifreyheit und Gastfreundschaft. 

Zevauw, ich bin Zivas, bind fremd und unwissend; sehr 
zw. viell: aus Zavuersuw verderbt, 

Zivn, %. (yon) die ‚Fremde; (y5 oder xuüpa) fremdes Land, 

—uy3ev, Adr. st. in Eivyg vorse, yic, aus dor Fremde. 

-vyAacia, ü, (dhasıs Zivay) Vertreibung der Framden, 

—ryklariw, &, (eldrys, eAaw) Fremde vertreiben. . 

Zevia, 4, Fremdbeit, Sand oder T.ager eines Fremden; 
2) Gasifreundschaft, Recht der Gaufr. 9) Bewi ung und 
Aufnahme eines Fremden oder Gastireundss; doch veat vs 
7 wohl vielmehr das Adjectivam mit verst. rparıda, von 

1 Eiviog. 

Zeri2w, ich nehme. einen Eives, Gastfreund - Fremden auf: . 
bewirthe im - beschenke ihn; daher disıne Aasg werden: 
ayadsiz, er bat uns mit allem dern Besteu bedient din 
aufgewartet, Xenoph. Daher Zeuilerder nnch beifsr eim-., 
kehren, hospitari ; @) fremd - ungewöhnlich handeln - spr- 
ohen - thum oder seyn; daher Adi; Faridovex, fremder-un- 
— Ausdruck. 9) Zevidew, Activ. wird wie das 

euische befremden gebraucht von ungewohnten -Din- 
gen, die eine besondre Wirkung- Bestürzung - Vorwande- 
rung - Erstaanen hervorbripgen; bey Thieren' und Pilan- 
zen auch, die sie im Wachsthume hindern - zurücksetzen, 

. krank - ungesund - schlecht wachen, Zuvilöumer rag ur 
—5* naraonsvaig, die über die Zurüstungen der fremden 
erhteuge - Maschinen erstaunten. Polyb. Eiviesaig mai 

dıaroghrag dia rö wapadoken. Dors. od xoh rar nuousag war 

wıkia rüv vouäv mai rıv Ubarer Zeyidev, man mals träch- 
tige Pferde nicht durch ungewohntes Futter und Wasser 
schrecken und in Gefahr setzen, Hippiaır. 


-virnög, #+ 89 Adr. Ewınäg, (Eivog), dem Fremden oder 
Gastireunde gehörig - eigen + gebührend oder ihn betref- 
feud; 5 Eevinöv 5. v.a., ol Five, die Miethstrappen, frem- 
den Soldaten. 

—siov, ri. 5.d, folgd. 


—vıog, ia, ı0v, zum Gastfreunde - zur Gastfreundschaft ge- 
höoig; deig, der Beschützer der Gastfreundez rö Zivior, 
verät. dase⸗. lautium, Geschenk für Gastfreunde, dwi Zavia 
verst. rparsa nakeiv, Zivia dixarseı, einen Gasifreund zu 
Gaste bitten, bewisihen. Alan finder aber auch Jr! Eivin 
naleiv, im Neutro verst. dsiieye. Eur. Taur. 949. Zivia uo- 
vorparesa, 


—virig, Hr (Eividw) Bewirthung eines Fremden oder Gast- 


heundes. 

—vıraa, ro, (Zevidw) 8. va. Salsa bey Hesych,  _ 

—vırmög, 6, 8 vie Eivieig; 2) übarwv Zevinuoi, Diosoor. 2, 
188. übersetzte Plinios 20, 6. aguarum mutatiornes, der Nach- 
theil von fraomdem und veränderien ‚Wasser zum Getränke. 

— yırıia, %, das Leben eines Fremden, das Leben in der ' 
Fremde oder auf Reisen; der Dienst und das Leben als 
Eoldat in der Fremde; von 

—sırsöw, ich bin fremd oder ein Fremdling ; lebe als Fromd- 
ling oder in der Fromde, oder bin auf Reisen; ich bin 
in fremden Kriegsdiensto, vorz. im Medio. 


Ervodbainrng, od, d, (Eiverg daldas) Fremde oder Gast- 
freunde mordend, Bur. Herc. 391. Q 
? 
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Zivodairyg, ou, 3, (Kivas, daiguaı) Fremde oder Gastfreunde 


fressend, Eur, 
—übonsior, ro, oder Emwolsxeiov, der Ort, worin Gast- 


freunde oder Fremde aufgenommen werden, Wirtbshaus, 


Gaststube, 

odonde u. Frrsdoxgiu, ich nehme Gastfreande oder Fremde 
aul; bewirtbe sie; 2) ich beseuge; von » 

—oddnng und Emodsxos,'ö, %, der einen Gasıfreund oder 
einsu Fremden. aufnımt;' 3) ein Zeugs, bey Simonides. 

—oddxnkua, ro, eva. Eevoboxsicn, Nivetas Amnal. 20, 4. 

—oboxia, i, die Aufnalıme und Bewirkhung von Gastfreun- 
den oder Fremden. j 

= obürng, ou. 8, d.i. Eivou derup, Aunlectız, p.517. Beyw. 
des Bacchus, 

Zavösıg, ötren, dev, voll von Fremdon und Gastireunden, 
Eur. Iph. Taar. 1280. 

—oßuriw, ö, 'Suryn Sun) Fremde oplern. 

—onorsty, Fremde schlagen, bey Suidas. 

—onoupirng, 00, du (via) mitiremder Tomeur; schr zw. 

— onpariomar, vonFremden oder Mlieıbitruppen beherrscht 
wercen, Aeneae Poliwio. 

—orroniw, ü, ich tödıe Fremd: oder Gastirennde; dar. 

—oxrovia, 4, Ermordung der Fremden oder Gästireunde, 

— onrivog, dr 4, (üivers urcaey) Freude oder Gastlseurde 
„mordend. 

—onusrararn, ih, Amalecta 2, p. 2. not. komischer Ausdr. 
für Beyschlaf mit fremden Weibern. 

— . (Adfıg) fremde oder falsche Lehre zus den 
Script. eccles. , 

—crloyin,ü, Fuew, (Eivskiyes) ich werbe Fremde vor 
züzlich als Soldzien an; davon 

—oroyia, n, dis Werben der Fremden als Soldaten, das 
Werben von Micihsjreppen; davon / 

—ohöyıov, ro, frerade Soldner ünd Truppen. 

—oAöyogs d, 4, (Zivens Asywy) der Fremde als Soldaten für 
told wirbe, der Nbeibseruppen samımlet. : 

— swavyiw, ü, (Emonavie) ich habe eine übermäfsige Lei- 
derschaft oder Vorliebe für Fremde und lür alles fremde, 
Warren - Sachen - Sitten u. dergl. 

—owaria, dh, (kavia, Zir;) die übermälsige oder nisrische 
Leidensehalt oder Vorliete für Fremde oder fremde Sichen 
- Wagen - Euten und dergl. 

— oraßdiw, ü, ich habe dia Emplindung von einer Sache 
als fremde, zo ri, scheu thun, und mus Ungewohubeit 
riebt trauen, Plut. Alcib. 26. zrigerrar nal Svorafcie,, 
Phitoy. 22. 

-orperäs, ig, dr (Eivog, wpirw) einam Fremden gezie- 

“ mend, von fremden Arsehen, Dionys. hal. 

Eivog, d, %, Adr. Zivas, der Gasıfreund, mit dena man sich 
zu‘ gegenseitiger Autmahme und Freundschaft für sich und 
seine Kinder durch xweligiöse Coremorirn, DBünd«ils und 
Geschenke verbinde; dabey liegt der erste Begnü eines 
Fremden und Ausländers zum unde, wie Hesodors La- 
cedänionier 9, ıt. die Perser Zeivoug nennen, Plutarchi Ari- 
stiden. So nannten die alien Kömer den Fremdling hostis. 
50 heifst auch jeder Zivog, dessen Namen man nicht weils 
oder sagt. Biunck ad Soph. Oed. Tyr. 813. In der Anrede 
st 5 Eivs Br a. # Qiis, mein Lieber, Callim. Valckon. 

‚104. 2) Iremd, ungewöhr.ich neu ; 3) beiremdend. 4) Sol- 
— — in Sold genomnione Ausländer. Adr, Eivwr, in der 
Be’eutung vor fremd, urgewohnt, unerfahren, Zivus dw 
väc ivfabe Alfeng, die hier gewöhnliche Sprache ist mır 
fremd, Plao. j 

—iorarıs, A, (erde) s. V. a. Ewodoxaier, Ort zur Auf- 
zehme der 'Gasitreunde oder Fremden bestimmt, Soph. 
©ei. Cal. go. 

— o#Ur4. 34 5. Famocuim. 

drinn ki, 3 Semi) I'remde - Gastfreunde ehrend » schä- 
ie: d. Asschyun Eum. 550. 

org QDiw, b; (Fwvergäßes) ich halte» erhalte Gartfrennde 
-Fremdo oder fiemde Muschtruppen; davon 
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Bısorer®fe, 4, das Erhalten -Nahren - Halten ron 
freunden - Fromden oJer fremden Mierhtruppen. 
—orpößor, ö, ., (Eisous Feidan) Fremde oder Gastfrennds 
oder fremde Misıhiru näbrend - erhaltend- haltend, 
-odeysw, ö, ieh morde Fremde oder Gastfreunde ; von 
-ohörnce, 6, 4, (Ziveus Divmr) Fremde oder Gastfreande 
mordend. ; : - 
-obung, ö, %, (dun) won fremder - ungewöhnlicher Natur 
- Gestalt - Bildung, . 
—-oduriw, D, (Eevöpwes) ich rede - spreche fremd oder in 
fremder Sprache - in fremden Worten; - ich b-fremde durch 
meine Bprache, Socrat. histor. eceles. 7, 2. daran ı\ 
= co0wyiarn, Fremde - unsewühnliche Sprache oder Rede. 
dur, da, Frog) Fremd sprechend. 
Zıvröa, &, im Passivo Eryotagar, Eur. Hippolyti 1085.. st, deo- 
Zisslesar, weg» oder fort aus dent Lande gebracht wer- 
dun. Im Meiin gewöhnlich, Emwstcdai +mi,. mit einem 
Gastfreundschaft errichten, Herodorus, Xeuopb. Anab. 7; 
B, 6. werk eu, als Gestfreund einkehren, ibid. 7, 8, 6. 
nor. Eweicdai ra, Acıahr!i Suppl o4c. für Gasthenind 
ansenen und autschmenr. S. auch ee nach. ° 
Eevuögsor, ro, und Zisuikter, rö, Dimin. von Fivor. 
Esvis, üver, d, 5.9. m. Zersdsgeiov, Luciani 5, p. 264. Bey 
Eur. Ale. 546. sind Zerüsg, hospitalia, Vitruvii 6, 10. Zim- 
mar für Fremde; nor. in Jadice Vitruvii, 
Bivwaıg, %, (Eivim) fremder: ungewohnter Zustand, Eurip. 
Hsic. 665. j i 


Pi 
vu. 


Gast 


i woraus viell. enspög 
und oxepög custanden ist. 

Zieıg, 4, Eiu) das Schaben, Kratsen; das Glätten und Po- 
li en; das Bearbeiten des Holaes- Horns- Steins, daher auch 
das Srhni’sen mus 
des Steii a, _ 

—epa,r0, (Siw) das Geschabie, Gehratzte, Schabsel, auch 

—- tr. m. Sir, das Schaben, Kratzen, — 
Bebsacn u. derzl. 
medıc. seo. ger. p. 335. bezeugt, hieit zu Kom 20 Unzen, 
an andern Ortm aber mebr uml weniger. Man kann Ei- 
ergri, npıöy Eöaarıgos, Kyidıoe bey csych. vergleichen, 

—cerög, 4, iv, (Ein) geschabr, gehratzt; 

Kratsen. Feilen. Ruspeln - Hobeln glatt gemacht oder po- 
lire; Aldag, behauener - glatt gearbeiteter Stein; auch- vom 
und Tischlers ala Si @pog, Twros, rpamsla, dAary, glatt 
hobelt‘ oder genibeitet; vom Horue, dä —— und, 
alles homerische Ausdriicke. 

Pulirea der Steine und Baliauen, Disdor, Sie, 

— erpov, ro, —— "m Steine - Hols - Horn ghu za 

michen oder zn bessbeiten; zw. 
Schaben glätten oder poliren; drückt ach das Beorbei« 
ten des Steins - Holzes - Horns und das Bilden oder Schni- 
izen darein aus, daher £öasev, das hölzerne oder steinerne 
P- 224. 

Envög, 6.8. V. a. nopuig, Suidas. 3. in dwiknven. 

Eypaivm, I. arö, (£nsi;) trocknen, trocken michen, aus- 

Enpäksıyın, Ys 5.7.2. Eypaksıdia, 

Zypako:ıDiw und Enpaisupen, ö, (leide, Eypös) wird von 
der Salbung der Kıinger gesagt, im Gageusare der Sal 
daron v5 äup. boy Plutar.7, P. x10. alle griechische Leibes- 
übungen begreift. 

—arsı la, A, das trockne Salben 


Zepig, ©... Eypig, Odyss. 5, 402. 
c 
Holz, das Hauen aus Stein oder Behianen 
s.v. a. Söasıy, boy Flesych. und Analecta 2, p, 2 
Bädorng, ev, ö, dis lat. sextarius, wie auch Galen Camp. 
—coriov . r5, Dimun. des Varbergehonden. 
durch Schaben- 
hölzerner Arbeit des Zimmormanns. döpu Eserdv Tyrıaeus, 
—oroueyia, 4, (Kearoupyin, Eearig, apyov) rüs Adv, das 
Aiw, einerley mit £iw, krawen, schaben; durch Kratzen- 
Bild. yga®z WFuore von einem Edelsteine, Heliodoi 5, 
wocknen, von Flüssen und Bechorn, 'ausleeren, wie siccare, 
barg nach dem Bade. 8. über Xenoph. Öscon. {T, 18. not. 
boy Tortallian, 


der Ringer, Inten unctio 
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ak surgeh, ieh gebrauche ein trocknes And’, 2. B, von 
wilsen Bande; s. v. a. aloıdim, Hosrch, ' : 
uurähıvog, (ug, wor, (Inpös, aumsicg) von der Farbe des 
:ockven Weintaubs, xwerampelinas nester, Jawenalis Sat. 6, 
ı7..wo der Beholiast es daroh medins inter coocam et mu- 
isem color, d. ji. eine Art rom pürpurrother Farbe, er- 
are, Scheint bey den Römern aufgekommen zu seyn. 
—— #, Diöseor. a, zog, wo jeırt iFandıepög steht; 
weit. ‘ 
wrecigr Fr (Enpaiva) das Trockben; die. Troekenheit. 
evrinögs 9 5%, (iypeaiw) zum Trocknen gehörig - ge- 
chiske. >» * 
gem s. v, 2. Eypeivo, wevon bey Theophr, 6, pl, 2, 13. 
Ingärdaı steht. 
sela,ıh, (£ngaw) Dürre, Trockenheit, ’ 
zeig, 4, und Enpasuög, 6, (ängaw) das Trocknen - Dür- 
su; auch #, v. a, das vorher, 
iDiov, ri, sv. a. Kipa, ro. 
eh» A,  gebraueht Aratus 9173. für rpapep&, sontinens, 
ımst Eapv, das feste - trockwe Land, 
giyyıı, & 8. Euporärzpcr. 
orev, rö, (öngiz) irocknes Medicament, wie ein Pulver 
ufzusirenen, ö 

io, dar, a 6. *. a. Zupie 
GeBarandys 4.00, Eroherge) auf dem Trooknen ge- 
end, Piaso Polie \ 
'Basındı, 4, 59, auf dem Trocknen - auf dem Lande 
ıbend. 

nanodykia, H, die naxdiydıa mie Trockenheit Eypörng 
erbundtn, Den:etr. Pbai, 239. 

zapres, 5, #, von oder mit trocknen Früchten, 
23 6, #%, (nsDdaAy) mit trocknen Kopte. 
«siia, #, trockner Leim der Goldmaober. oder Gold- 
'beıter, Hesych, ' 

neAkougıov, ri, eine Augensalbe in einer gewissen 
essalt, (woAAdgrs, roliyrium) aus feuchten Iegredienzen, 
s Honig und — en, 
wugo», rö, trochne Salbe; wohlriechendes Sercupulrer. 
vomındg, #4, öv, (vomög) im Trocknen weidend, Athe- 
ei 3. 
wo:4w, ö, trocken machen, austrocknen. 
wöramog, 6, torrens, 3. v. a. xtimappog Gloss, St. ein Re- 
ınbach, „der im Sommer austrochner, Hesyoh, hat Euory- 
», worane) ai (lies cum dei) Hiovre. j 
vupia, 4, Sc witzbad von bloßer Hitze, Schol, Ni- 
adri. 3 " 
wugirng, ou, Ö, dgrog, bay Athenzeus 9, 5. 9. m, aurö- 
roc. 
‚ög, p&, pöv, trocken; 2) nüchtern, der nichts ie esıen 
ie: geirusken bat. 3) metaph. Eypög Urs dioug, blals von 
srcht. Enge ums deu, vun Durst ausgeirucknet, wie 
et: 4) * vers YA, continans, Car ri Land, dem 
esta, Uypd, e tgegengeserat. von Eiw, Epic, davon aryın- 
iv dei Eapöv, Nirand. Ther 704. aut das Trchne der Uter. 
: sinerioy mit ommpsg, enrpög u. axıpös. 5. im Buchse. £ 
‚ch. . 
sapnog, 8, #, (wägf) mir oder von trooknem Fleische. 
rhyaverı rd, % ®.a. rhyanon, Tiegel, Pfanne, bey den 
wacusaneın nach Athenaeus 6, welche rhyavor für Aomdz 


braurben. 

ne: rag 9, (Enofirgg) Trockenbeit, Dürre, Hagerkeit. 
rpıBiw, w, (rgißw) ırochen reiben; daron 
rgıBia, #4, Jas tro-kne Reiben. 
reapsmög, 4, iv, der auf dem Trooknen lebt und sich 
ihrer oder der trockne Nahrung liebt. 
Dayio, w. irıchne Nabrang oder Kost essan; davon 
bayia, 5, trockne Nahrung - Kost, 5, “vaynop. nach. 
PSaklypia, 4, Trockenheit des Auges; vorzüglich 
‘e Entzändung der Augen mit Röthe und Schmerz ver 
nien, s0 dals in der Nacht die Augenlider zusammen- 


eben. 
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— | uäyxyaıpe, #4, ein Schwert, 


Eyesddalpegn & 9, mit trocknen Augen., 8. a. vonh 
—edwr og, dr 4, (Dewi) mir troaknes Stimme, Bustath, I. 


13, 41. 
Zupäbug, a6, d, N, (alösg, Enpig) wie trocken; zw. 
Zuypwais, #4, (Eypiw), s vun. Eypavaıy, Hippoor, Conc, 
Eigig: Bag, dı v2, Zupic . 
Kidag. 6, boy Hesych. sind Ei@y, die Eisen in. dem Hobel; 
is: von Eides, wie rigwaf von wögmy gemacht, und wis- 
raE von wÄsüreg 
—Gridıey, ro, 8 9 a. Zupidion. 
— Onons. sog, 5. 4, (dgw, Eipeg) mit dem Schwerte oder 
Degen bewaffset oder gerüster. . 
—Oubopiw, w, (EipyPögog) ich trage das Schwert oder ei- 
nen Lezen; davon j - 
-OyDopia, 4, das Degentragen, 
—-OyPöpos, 6, A, einen Degen oder ein Schwert. 
—Oias, d, von der Gestalt eines Schwertes, wie 
fisch und dergleichen, k 
—ßPib:os, ro, Dimin, von Eider. " 
Zı9idw, Eicw, bedeutet eine Art von kriegerischem Tanze 
mis ansgestreckten Hünden, wie wenn man ein Schwert 
bälı; daher cs Hesych, auch dureh dvarsivum ru xige er. 
klärt, und areändidorar, amodıdouiparras st. awonexupor 
saraız Bustath, erklasg aber-awofipidusder durch aufhören 
zu tanzen, Fußidem, . 
—Dioy, ri, 8. va, Eßidror, auch eine Planze, gladiolus, 


. 
wert‘ 


Schwertel, Dioscor, 4, 20, ' Theophr, b, pl, 7, 22. u. 12. 


r 


giadiolus Linnaei, 

—Dıöe,d, u, v. a Eıdias, Hesroh. 

-Dıiepa, rd, und Eipsausg, d, (Eididw) der kriegerische Tanz 
mit dem Schwerte; eigentlich das Fechten mit dem De- 
gen, Hesych, a : du D 

—Giernp, 5, und Eibisräe, (EiPidw) rerauiv, das Degenge- 
henke, — ——— Plutar. a, . es Scheide übersetzt 
wird; verg!. Heliodori 9, p. 446. 

—Pıerög, 4, ionisch 8. v.a. Erßıeuög, Hesyoh, . 

ZıBodnknrog, 5, H, (dyhiw) Savarıy, der Tod durchs 
Schwer, Aeschyli Choe, 726. Ag. 1537. 

—odpiravor, rö, gekrümmter Degen, sonst down, Hesych. 

—orıdähg, dog, dr A (eldog) degen — 

— %, Degenscheide; Hesyob, erklärt es durch PBelo- 

4. 


— onroväiw,.%, ich tödte mit dem Degen; von . 
—onrörog, ö. %. (uravw) degmiödıend; dagegen — duravcg, 


zit dem Degen "geiödter. s 
welches die Gestalt und 
den Dienst von Zißbr und naxaıpe, Degen und Säbel, ver- 
einiget, Tliespompus Pollucis, 
PP pri —— bel oder geboge 
i®og, vö, der Degen; da oa, ein 3& oder ge " 
ner Degen ist; 2) der —*—* ei Rücken der Biacläsche, 
3* und dergleichen) von der Gestalt des Degens, von 
im, Von Eiw, ». v. a. Euw abgeleitet, daher auch Zu@Pos, 
».v. a. Zidos im Btym M. . 
Eıpoukgia, 4, (Eifevixiw von Eidos, Aw) das Ziehen 
de Degens, 
—ouAnög, d,%, den Degen ziehend, Acschyli Eum.s95. 
-aupyöz. 6,4, vn Erdoroig. 
ZEıdehögos, v2 Er@ydloss. 
ZıQpüdgıor, rd, Dimin, von Zipper, kleiner Degen, auch 
aububgıev, dor, 9) die Muschel raAdiyy. 
Roavoykößos, 6, 4, d. i. Eiaya yAupws, Bildsehnitzer, 
Rdavov. ro, (Ziw) geschnüzte Arbeit, gesohnitztos Bild; 
P auch Bildnils —— yo j 4 
vavorsoıla, y, u vavovpyia, %, (Edaven, worden, di d 
Schnitsen — Aus bauen os Bi — — 
Eoig, Tbos, #, (£iw) Meilsel- oder Werkzeug zum Schnitzen. 
— . 2. v. er mi 
oußäwrspeg, 6, 4, (mripö t gelben Flügel B 2 
der Biene, Piutarch. 10. 3* - En 
Bouvfög, 4, 69, gelb; vorzügliches Beywort der Bione, Eurip, 


# 
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oh. Taur. 165. u. 694. FoySierigog, Hero. 487. Theoer. 7,242. J maoliher vom, allen Sachen, ‚die aus Holz gemiatht sind) we 
Bea Ihe, Theoer. .. 11. 7. 1126. legt der der Zısammenhang das bestimmte Wort an die Hand 


® 


Nachtigall EouSäg yivug bey, wie. Aristoph, Av. 214. u. 747. 
Ierahsnrouw, Aristoph. Pas. 2177. u, Av. 800. Aybdv, Av. 676. 
such ihrer Flügel, Zoußüv in wripuyw, Anıhol. nauar E 
Epigr. Achen. br. 5. eine Farbe zwischen Say93g und 3ög, 
geldgelb und braungelb. Homer und Pindar haben das Wort 
nieht, Chaeremon Athenaei 13. p. 608, sagt von wachsgel 
ben Haaren Eoudoizıw dviusıg ivargüdwr MVoposperer, wo es 
argntis übersetzt wird, wie Anal. 3, p 239. von der Cicada: 
EouSk Ankoürra varaı.. Einige halten es Hür gleichbed. mit 
ZaySög, aber Hessch, u. Etym. M. erklären es auch durch 
Armrög, Amakög, dhabeög, Uypäs, XAmpös, wunnös, sEig, or- 
nikog, sündäg, drauyiig, Asundg, apyupoüg. 

Zvdin, 4, sv. 4. d. folgd. 

Zu, ds (Ziw) va were, 
9, 32. ein Jasırumen:t Holz zu bearbeiten, 
Annb. 4, 7, 16. 4 3, 25. 

Zungäs, &, iv, geschabt, geglättet, polärt; f, L. pt, Zupyuns 
aus Xenoph. Cyneg. 10, 3. 

Zulalöy, un von Aloe, 3 v. a. ayalloxom. 
, rd, Dimin, von ZuAev, e 

— 3, lignatio, das Ho'zen, Holz fällen, Holz bo- 
len; das gesammelte Holz‘, Holzwerk, Bauholz, wie Zv- 


Aweıcz 
er Are (£öAe) lignor, holzen, Holz hauen und ho- 
5, 23. der das Holz 


bey Xenoph. Cyrop. 6, 
4 9) Dolch, Xenoph, 


* len, 5. v. a. ZuAldouau, 

—Asüg, dmg, 6, Holzsammler, Pausan. 
zum Opfer sammict und verkauft. 
uAnBbooc, 6, As (Bogk) holzfressend. 

e ko * nrw ar führe - wage Holz; von 

—uyöc, 5, 9. (ihr Ayo), Holz tragend oder tährend, 

PEPTIELTEE TE 5 02 Evhagıev, Suidas und Etym. M. zw. 

—4#bıov, rö, Dimin. von Fur, Stückohen Hole. 

Zuiia, 4, s. v. a. Eukeia, 

Kies au f. iron, Holz lesen » sammlen - holen. 

—Aınöc, 4, 5v, das Holz betreffend; von Holz, hölzern, vag- 
#öe, Baumfrüchte, Artemidori 2, 37- 

— . von, (fukov)bölsern; 2) von Baumwolle gemacht. 

—rirpös, 6, (Eukidw) das Holzen. P , 

—Airng, d, von Holz, bolzähnlich, bey Hesych, ein Fisch, 

—Aidıov, rö,s.v.a. EuAyfıw; zw. . 

Zulsßaicameor, rö, Holz vom Balsambaume ‚:Dioso, 1, 18- 

—iBokov, rö, 5. 7a. Eukodnnn, Gloss, St. 

oo yAuDoga dr hr (Fuhov yAupa) Holzschnitzer. 

—eypadiw, is bekrer, ich sobreibe auf eine hölzerne Tafel, 
Inscer. musei veron. p. 15. j 

—osıdäg, des, 8, Y. (aldos) holzartig. 

—o5%ry, 5, Holsstall, Hulzmagazin. 

= onays ” kıa, ri, hölzerner Packsattel. j 

—oraccia, a, hölzerne cassia, eine Art von Zimmet. 

= oxagrakkıev, rd, Mathem, vett, p. 46. castellum ligneum, 
hölzırne Zelle oder Häuschen, 


—onigara, ra, bey den Spütern, 5. v. a. sıgarıa, Johannis 
brod. j 
= oxıyyaummon, ri, Holz vom Zimmetbaume, Diossor, z, 


24. Plinti 12, 19. 
—jnonxa, rk —— a. Eulonipara, 
—oxrdika, 4. Holzleim. 
ee 3. ich baue- schlage Holz; ich schlage mit dem 
Holse -Stocke, Arriani Ep. 4, 4. davon 
—onoria, 4, Stockprügeli eigentl, das Holshanen, 
monde. dd (nierw Eudor) Holz fällend - hauend; Werk- 
zeug zum Holzhauen oder Behauen; auch von Vögeln, die 
ins faule Holz hacken, —— 2) der mit dem Holæo- 
Stöcke schlägt - baut - prügelt. f 
— — bslaeraer Leuchter, Alexis Arlıonaei 15, 


‚ — w, ö, ins Holz, oder zu viel Holz treiben, Theophr. 


— #6. dog, d, 4, mit Holz vermischt. 
Zik A (Eve) al, Baubolz, Zimmer - und Tischlerhola; 


bey den Spätern. 


ibt: 
=. B. Knittel, Prügel, Tisch, Wechslertisch, —— 
Steph. Kreuz, Galgen u. dergl. rörgüroy Eulen, bay Aristopk. 
Achar, 25. die ersto Bank, Sitz, worauf die wgurävsig u. woder 
don sitzen, die daber auch -pwrößasge heilsen; auch der 
Baumwollenbaum , “aber ZuAwg, von Baumwol'® gemacht, 
Für einen-Baum divdoov, Callım. bymn. Cerer. 41. und Ho- 
sene 4, 19. Als Maals 3 wuxeıs, 45 Fuls baltend, bey Hero 
Geomeira, rw ard Eukou mAhsm ans Diow, Heliodori 3,.p.143, 
zw. Bed. 

Zuiorayäügı dag, 5, #4, (ryysuuı) aus Holz zusammengefügt, 
von Hola erbaut, Btrabo . *— si 

—oridy, #4. wervus, Gloss. $. abırsoh. eine hölzerne Fälle, 

—4rovg, oder, d, 4, mit hölzernen Fälsen, . 

-orgirrinög wäxgug (wpim, Zühov) hat Hero Geometra von 
einem gewissen Maalsc viell, des gesägten oder geschnittenes 
Holzes angemerkt, , 

—orüing, ou, 6, Holshändler. 

— öoroyyos, 6, u, Zuäseeöyyiov, rö, Hippiatric. p. 187. war 
Vegetins Mulom, 5, 70, 3 penicillus in = — ss 
an einen Stick gedundenen Schwamm übersetzt hat. 

—igrayog, d, 4, (riyn) mit Holz gedeckt, mit hölzernem 
Dache, Schol. Lycophr. : 

—oexierys, ds ——— — Proeli Paraphr, p. 250. 

-orspog, 6, #, (riume) Holzhauer; holzhauend, dazu ge- 
schickt. 

— irovog, 6, Hu (reivw) Zuälrove, wert. Z yara, heifsen die 
Bogen und ähnliche Maschinen, wo elastisches Holz die 
Schne apanaı, 

—orpWurug, ou. 8, (Fila rgüywv) Holznager oder - fresser. 

Zuheugyiw, üch bearbeite, verarbeite Holz, 

— veoyia, %, Bearbeitung des llolzes, Aeschyli Pr.” 449. 

avon 

-oupyınös, 4, 5», die Bearbeitung des Holzes betreffend 
oder Zara sechorig oder darin geschickt. 

—supyög, 6, der Hoiz bearbeitet - verarbeitet, Zinfmermann, 
Tischler. . 

oda yası ö, #, holaffessend. 

—eDavig, 6,4, dem Holze vom anlsen äbnlich ;. +5 ZuA, roö 
“araontvaruareg, der emıblölste hölzerne Theil des Gebäu- 
des, Diva, Bis, — 

—ob$öpoc, ö, #, (Fiior OSeipwr) Holz verderbend; rö ZuAo- 

- bdipev enwäyue, Arisıot. h.a, 5, 33. nimt man gewöhn- 
lien fir die Larve von phryganea Linnaei; es ist aber wahr- 
sche.nlich die Larre einer Mottenart, £ines, welche ihre 
Halse mit Holzspanen belegt. 

—obogsw, ü, (Eviopkgeg) ich trage Holz oder einen hölzer- 
nen Stock oder Kuppel; davon * 
—oPogia,%, das Tiragen von Holz oder das Tragen eines 

hölzerne: Sıocks oder Knippels; davon 

—oBöpıoz, ö, 9, zum Holztragen gehörig; &sgrh boy Jose 
phus das Lauberhüttenfest, wo man grine Zweige von Bäu- 
men trug. 

—o&ägog,ö,%, der Holz oder einen hölzernen Stock oder 
einen Knippel trägt. 

—oDoeryyög,'d, #4, holztragend oder - führend ; zw, 

—bbpanrog, d, 4, (Dedosws) mit Holz eingefafsı, befeati- 
get oder von H iz gevaut, wie yidupa £. Dienys. Ant. 5, 24. 

—oxaprız, rk, hozcıne Talelu zum Schreiben, Bustatlu 

—oxi —* dor. ZuAoxirdsua, 5. V. a. EZukidoum, Theocr. 
5, 65. 

Yo, 4, worst, din, 5 vw. a. Ab von Eis u, Aöyog, ein 
dicht bewachsenes Ort, — —* 8 
man sich verstecken haon; daher Sohlupfwinkel, Lager ei» - 
nes Thiers. iv EuAöxm nparspaio Adavrog; wie Aöxuy'evög und 
Eukoxog. \ 

Zuiöw, ü, (Zi) in Holz verwandeln, zu Holz machen ; 
2) von Holz machen - bauen - zusammenfügon, wie materiara 
bey den ıxzx, 8. äulwess. 

 rhwdng, wog, u #, (rldog) holeartig, holzig; holareich, 
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vadv, vg; d„ Holsplatz, Holastall, Gloss. St. 

"Awcızs. san Hd, (Evidw) die zustammengefögten Balken, höl- 

zeiner Theil des Hauses, Thucyd, 2, 14. bey andern EuAuia, 

-Awriäg, 00,0, 8 v. a. Zuisig, Gloss. Vulkan, zw, j 

Ga. m, EL. st Zusam, Galeni Gloss. 

üvy.die alte harıe atsche Aussprache für wüv das lat, com, 

cum, gewohnlich sis, bey Thucyd. und andern altern Atti- 

Kern; Alle damit gemachte Verba composita siehe mit Zus 
im Bualstaben X, 

vvawv,. 5. Zurhwn, 4 . 

vvsch», dhaha Euvaäve, 8. v.a.nommvöv, Alex. 

e. x4. der Sarsbund der gemeinsähaftlichen Tatel, 

!uvntog, Zwihia, ion. sr. Eursia) d. i. nowıla oder nowä, Xoy- 
pure, Il 1. 124. gemeinschaftlich, gemein. 

!uvshwm, dor. Euvawr, 8, 5, wa, newwvig, Pindari Pyth, 3,83. 
„andy Euräwag dpywv, Hesiodi Theog. 595. u, dor. 8°. igyaraz. 
eigentl, st, neıbsiog, noweiwv gesagt. e 

Zuviygpe. 8. ervinu. 

iuviw, davon Zuviov u. 
st. guriygmi 

Zuvadorng, 6, Analecta 2, p. 518. zw. Bedeut. 

Zuvag. %,09,8 v0. aonög, davon Eu st, nung; davon Ei 
vopgwr, 6, 4, Zuvexapis, Kuröw,. fumeria, U. 5. W. Sf, koimi- 
Gew u. 8. w, 

Euvpdßıov, r5,.Dimin, von Zupöw, Gloss. St. r , 

Zugaw,-ü, ionisch Eupäw (äupiv) bescheereu, rasiron, barbie- 
rom. Eupei dy xeg reüre, Soph. Ajac. 786. eigentl, die Haare 
kurz und bis aut die ilaut scheoren; hernach sprichwürtlich 
von der usingendsten und äulsersten Gefahr, wie dei Zuged 
anulis foraraı 76 mpäyua u. 8. w. 

—ginus 506, 5, 4, (an, Eupöv) soheerend, nevp: &. Bar. 

te. das Abscheeren der Hiare, abgeschorne Haare, nach 

Aclius —— bey Busath. u. Suidas soll es s. v. a, Euphr- 
05» 6, 4, (Zipyau) d.t. scheerbar, der das Sclieeren nothig 
at, scym, näga Zupäjmag, Eur. El, 335. beschorner‘Kopi. In 

der eigenv. Bedeutuug schneidend, sobarf wie ein- Soheser- 

messer, Abyyas Zupnasig, Kenoph. Venat: 10, 3. 

—oyTır, 4, (Zupaw) Absobeeren der Haare, Bescheeren. 
—piag, ev, ö, mit beschornem Haare, Beschorner. 

— 14m, yivaa asi Eugiücdz, Nicetas Anmal, 19, 4. Lust haben, 

sıch zu sclicereu; zw. 

—pıov, ri, Dimin, von Zupöy, Daimachus Steph. Br2. in Aa- 
usdaluwv. - 

Eugig, dog, 8. Eupig. 

Evpoböun, Hs Eupodöxy, EupoShun, 

Behälcuils- Futieral für Scheermesser, 

Zupöv, rö, und Zupög, d,'(Eiw) Scheermesser; im) Euped 
Toraras dnui 9 mare Auypög EAsIpog "Axis 3 Brövar, 1. 
10, 174. jereı siehe für die Achäer Leben und Tod aut dem 
Spiele, is« der entscheidende Augenblick für Leben und 

od. gpurwr eri Eupcö Yby Yvrmw, Theoer. 22, 6. davon 

Eupsdopiw, &, ein Schcermesser tragen. 

Kupw, s. v..a, Zupaa, (Eupöw) ich schneide- scheere die Haupt- 
oder die Barıhaaıe ab; im NMedio ich scheere mich oder lasse 
mich scheeren oder barbiren, Plutarch, AI henasus. 

Bisıkog, ö, (äuw) sohabichse, Sophron. Eıym. M.in eupap. 

Zug, Y (E£uw) das Kratzen, Schaben, Jucken. 

Rirua, ri, (fUw) strigmentum, ramentum, das Geschabte, 
Gekraiete; Schabsel; geschabie oder radiste Stelle: Füs &90- 
viar Eueua oder rikue, gesupfie Leinewand oder Charpie, 
linamenta; bey Hesvch, Sdouara ra ypsumarz, die eingegra 
bene Schuift; bey den Acızton beilseu Zueuara u. Euswa, . 
Celsus strigmenta 4, 8. die kleinen von der Oberliäche der 
Dirme abgeschabten Theile durch Schärfe der Safıe; daher 
fvrmaräbıg draxupyun, Sıuhlgang, in welche sich solches 
Geschabsel und Aleıner Abgang von der Oberlläche der Där- 
me behindert. 

—-euara, die Sonnenstäubchen, Aristot. Probl. 15, r%. In Ju- 
liani Caesar. 5. Siswara, Striemen von Schlägen oder Wun- 
den, wo andere Erswara haben, 

= cudrıev, 76, Dimin. des vorberg. 


Eyvis St. Eis, IL x, 273. von Zuwinpe 


> 


(Eupöv dixoamı, Sun) 
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Zuopardd 45, 806, 6, 4, dem Eusua ähnlich, od. voll dav. 
8. in Eveua aulsızı. . ; % 

oa, hr 3. va. Eisıg and Zuauds bey Hippoer. de Diacıa 3, 
3. hat die Besta Handschr. Zusuig dafür. 

—onög, d, (Eiw) das Fratzen, vorzägl. beym Jacken. 

Auscrapxiw, ich bin Vorsteher des xystus, oder nach Suidas 
des Gymnasiums, Ringeplatzes. 

Euerdexns, d, Ammiani 21, p. 286. mit Valois Noten und 
Faleoner ad Insor. Athlet. p. 33. ungelähr s, v. a. yuwva- 
gıapyys ‚ A 

org, Apag. d, und Euarng, ou, ö, (Zum) der schabt, kratzt; 
2) ein Werkzeu zum Sohaben - Kratzen -Einhauen u. dergl. 
wie scalprum, 8. in nolarrhe; davon 

—orhgıan, rö, Neutr. von Everäpie;, 3,4, zum Schaben - Kra- 
tzen - Einbauen - Feilen gehörig oder geseliicht, also #. v. a. 
Eusräp no. 2. ' ‚ 

—etırnög, d, 89, (Zuw) sehabend, kratzend, yuuös, Athenaei, 
saurer kiatzender Geschmack ; 2) zum x»ystas gehörig. das 
ton nennt xyhticos die im xystus sich üben. 

— orig, ddog, A, attisch Zurrig, 4, (Em) ein langes Schlepp- 
kleid, Talar,, Staatskleid; andere erklärten es —8 Ateri), 
ein dünnes odar feines Kleid. 8. in Eiw, ° f 

Zuaroßökog, 6.9, (Everöv, Ball) Lanzerschwinger,. 

Evarö», vo, (Zw) hastile) eigenil. das Holz, die Stange am 
Wurtspielso, das Bisen vorn Ayan ‚ Herodoti z, 52. 2) der 
Würfspiels selhst, hasta; wie Faoröv dögv, Aristophanes Pol- 
lucis 10, 144. Ever4 xäuaf, sudes, pertica rasa; 3) ein Wärk- 
zeug der Manrer; Scholn Aristoph. ad Ares 1149. erklären 
den Uraywysbs, äpyaksidv rı ranrauındv, Werumng, aumpedv, ol» 
mrulbiov, @ xpävraı cl nomarai. ol di doyaksiov olmodsunin, J 
kweudusoued rag MAlvdoug wpäg aAdhAoug, drum wapafverev mar 
Aoüsıw, el d wyAdv rıva. Eben so Suidas und zum Theil He- 
sychius. Sosach wäre es ing erstern Falls tralla, französ. 
trunlls, im zwcyten norma. Aber Pollox 7, 125. sagt Uraya- 

sog, © wagifeov, welches auf das wapafuerev deut. Ga- 
euus de opiimo docemdi geners hat folgende ‚Stelle: Sundr Tr 
wort] räurove naknjovrı rw ra na) Orisa Mal 
drorsivam nal nIuÄcH ypayar Kwpig roü-wäxuv doüva ai Sugröv 
nai xaröva ai xıpkivev, wo zum orjsai xal drorevan die 
Werkzeuge £uoröw u. navi erfordert werden. loch da ist 
os ein Werkzeug des Zimmermauns wahrschainlich "zum 
“rorsivar, desssn Bedeur. nicht besimmt.ist; 4) bey den Ri 
mern xystum ein. Altan, Terrasse vor der Gallerie des Hau- 
so3 -Landhauses. 8. Everög, 

— orte, ö, A, (Evw) geschabr, rasus, glatt gemacht mit dem 
Messer «Hobel oder sinem andern Werkzeuge, polirt, 

—erög, 8, verst. dpäusg, Kenoph. Ose. zr, 13. Vitruv. $, 11. 
bey den Stadiis ad Gymnasiıs eine badecktie Gallerie, wo 
die Fechter und jangen Leute im Winter sich übten, und 

wo man atch spatzieren ging: die Römer gebrauchten aber 
xystam für oina offeue Torrasse, Altan, vor der Landhaus- 
galleries, Pausan. 6, 23. leiter auch diese Bedsut, von Zusedar 
ab, weil der Boian planirt, d. i. gaobnet war. Bey ihm 
beifst su Elis der ganze Vebungsplatz für die Athleten Zuerög, 
wio runröv daradov, Odyss. 4, 627. wo die Freier ihre Wett- , 
spiele treiben, Periz. ad Aeliani r..h. 14, z2. Pollux 9, 43. 

—coroDögog, d, 4, Lanzenträger; auf langen Stangen tra- 
end. 1 

— A, u. Evergig, #4, (Zum) das lat. strigil, eine Pferde- 
striegel, aucb eine Badestriegel; 2) ein Werkzeug der Aarzte 
zum Eingielson von gewissen Sätten, wie strigil, sonst wrey- 

xurn 
—orgeAhnußog, ö, bey Hesych. mit einer dunkeln Erkli- 
zung, nach Stceph. s. v. a. erAsyyıdeigeusog, Pollacıs 3, 154. 
der Bediente ‚.der die äuerga u. Aynu9og dem Herra nachträgt 
oder bringt. 
—arpov, rö, 8. v. a. Alorpov u. Eiorga, Werkzeug zum Scha- 
ben » Kratzea - Ebnen  Poliren, Diodar. Sio. 
—-orporoiöz, ö, der Eusrpa; arbeiter und macht, Glossar, St, 
or? : OVAAE ö, Artemidorus s, 66. Behaltnils für die Euerpa, 
strizil,. 


Biw, f. im, sv... Fio, wie xiw und 
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rö deroor) in Gloss. Philox. steht striafa, Euerow- 

si SL Bene Eee * von raubgearbsitetem —— * 
wie argentum und aurum rasile; zw. 8, auch drekvergin.‘ 

zu0o;, ».v.a. Eißog, im Etym. M. 
va, schaben, kra- 
tsen; auch von Hols, Elfenbein und derglsichen, die durchs 
Schnitten und Schaben gearbeitet und geglätter werden, ifue 
dsuhansa, Il. 24, 179. 8. v0. Äsrrüs warsı yacaro mach Apol- 
lonius; daher einige Zuerig durch Aswröv svöuua erklärten und 
von Zuse9as ableiteten, $. Index Script. R. R. p. 365. 


0. 


OÖ wmpöv, das hleine oder kurze o, im Gegensatze des langen 
oder doppelten o (w aus co) o uiya. Die Alten selbst nann- 
ten das kurze c nicht o kinpöv, sondern eU, und das Jauge o 
oder w blofs o, niobt w aiye. $. die in + angef. Stellen u. Z>- 
simi 4, 13. not. Der ı5te Buchstabe des griech. Alphabeis, 

"bedeutet als Zahlzeichen 70, und mit einem Strich unten 
‚9 70,900. 

‘O,%,rö, der Artikel der, die, dns, wie im Deutschen, 
und aufserdem noch in folgenden Verbindungen: ö uw — 5}, 
der bier, der dort, d.i. der Eine, der Andere, dieser, je 
ner; besonders bey dem häufigen Gebrauch der Partieipien, 
als d rörrwv, der Schlagende, oder welcher schlägt; in der 
alten Sprache und bey den Ioniern st. dg, #, &, wie im Deut- 
schen, wo es dann d geschrieben wird. Aber bey Homer 
und-den attischen Dichtern nie. Hemsterh. ad Plutunt p. 26. 
Mit einem Adverb. bildet es ein Adjectiv, als à dyyös (ww) 
der nabe (Seyende), d.i. der Nahe, 6 wcAaı (yeyourc) dor 
ehema!s (Gewesene), d. i. der Alte, "Akdfanögıg 5 Dilir- 
ou, verst.uiög, Alexander, derSohn von —— Aber die 
Attiker sotzen es anch den Adv. die eine Zeit beleuten, vor, 
als rö viv, #5 walaı, rö wapaypjua, ro wagauringe. Aber auch 
ro wayrawası u. dergl. bey Thucyd. Bey Homer ist nach ei- 

“ nigen d auch's. v. a. ög, qui, 11.13, 218. 644. 15, 291. 18, 460. 
at, 59. dv rin worst. xpövw, unterdessen, Farthenii p. 25. rö 
drö reids, von nun an, Thueyd. a, 15. 

"Oa,, sonst auch dy, oiy, oda, sorbus, Sperberbaum, die 
Frucht Zov, sorbum, bey Linne sorbus domestica, Ruhnk. a 
Timacum p. 188- r 

"Ya,H, s.v.2. ela, Schaffell. S. auch da, der Saum, 

'O&,ach!s.v.a. pad, Acschyl. 2 

’O ap, ago, 4, die Gesellschätterinn, vorzügl. dio Gattinn, 
Frau. Man leitet es von pw, digwab, und vergleicht cs 
mit guvaogag, curMopas, welches mit conjunz übereinstimmt. 
Durch Versetzung wird öap aus dop, und zusammengezogen 
se; davon wpeeäs, Il. 5, 786. ionisch st. dagsı, dpa. 

'Oagidw, (Zap) s.v.n. duiw, Umgarg haten, in Gesell- 
* — Jeben; sieh unterreden, vorzüglich von 
Ebeleuten oder Verliebten, traulich- vertraulich mit eiran- 
der sprechen; überbaupt sprechen , reden; bey Homer m. d. 
Dat. Für siowiis, einig- friedlich leben, hat es Hesych. 
angemerkt; Evan t 5 

ı{04uu, #6, der Umgang, die Gesellschaft, Unterredung, 
vertrauliches Gespräch, vorzögl. unter Ebeleuten und Ver- 
liebten. j 

101405, 6, 8. vn. Sapıarüg. — 

— ir eö, 6, (dapıw) der Gesellschafter , 6:05, der Umgang 
mit Zeig hat. a 

— M. 5. v. a. dactmzma, Boy Hom. Tl. 13, 29r. st. our 
hov, werk wgopayms daziariv, im der Geselisebaft der eisien 
Fechter, I}. 17, 228. 9yas3 orsiev ümpreri;, so versammeln 
sich Nachbarn und Bundsgenossen, und zu solcher Unterhal- 
tung ruft man sie, wenu men sic um Beystand im Kriege 
bittet. 

'Ongos, d, 5. w. a. dap, bey Pindar 5. v. a. emidia und Adyos, 
Umgang, Unterhaltung, Rede, also aueh Lob, Tadel u. dergl. 
Wenn Hesych. es durch Bovkssua erklärt, so hatte er eim 
Stelle wie Iyme. hom. 3, 249. vor Augen, " ' 

"Oacısı 9. 8, alarız nach, 
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"OBbn, 4. Alan, st. Sy, im Etym. M. sagt ein Diahter 
mol yap Mage ds oßdam. 

"OPeAalog, (ößekör) dad iMekaia, sonst Haßbondy die 
dh lange N —— * — Tl 

—Alag, ou, 8, (öBekig) dorog, auch öfskirye, Pollux X, .248. 
eine Art Brod oder Kuchen auf dem Spielse geröstet oder 

ebacken ; — 

—Aıadöpog, s, der die Brodo oder eim Brod ( t. 

—Aidw, * einam Spielse oder dem Zeichen —5*a 
nen, und so als unächt andeuten. 


—kıanoAuysiov,ri, od. ößeAsmmsAugung, Aristot, anim, 
4.6, ein Bratspiels, der zugleich als Louchters:och dient, Theo- 
pompus comiens Athenaecı p. 700. 

—hienog, 5, Dimin. von ößekö;, bey Polyb. 6, 23. die Klinge 
des Degens, iß. eröngoügs die eiserne Spitze (acumen) am pilg, 
Dionys. hal. ant. 5, 46. 

—Aıamöc, ö, —S Bezeichnung mit dem Spielse oder 
dem Zeichen der unächten Stellen. 

—_rirya, d 8. iBediag. 

‘Oßekög, ö, (Bikes) ein Spies, Bratspiels; a) bey Herodot. 2, 
122. eine Spitasäule, Obelisk; 3) ein kritisches Zeichen bey 
verdächtigen oder unächtem Srelten, eine liegende Linie. 

'O BokıaTog, ala, alov, vonder Gröfse oder * Werthe eines 
Oboli; dasselbe sind 5ßsAsuaie nipdy, Epistola Theanus ad 
Callisıo. 

"OBoAag, ö, eine Mänze 6 yaluotg u.den sechsten Theil einer 
doaxui geltend, nach den Biesiersoben Tabellen ı0$ Pfennig. 
Selust Aristoteles bey Pollux 9, 77. Plutar. Lys. 17. und Btym. 
M. nahm an, dafs anfangs ößıAög u. ößoAög ninerley und blofs 
durch die ionische und attische Aussprache unterschieden 
waren; ferner, dafs man anfangs sich kleiner spitziger Sıa- 
cken Eisen oder Kupfer im Tausshhandei bedienioe, davon 6 
die Hand füllten mud eine dgaxmm machten; dafs endlich 
der Name beybehalten worden sey, nachdem man die Ge- 
stalt und Materie der Münze längst geändert hatte. 8. auch 
edaAsg, . 

—Aocrariw, ö, ich treibe die Geschäfte eines Wusherers, 
oder 

—Aoorarng,'ov, 6, (ivrymı) der die Obole wägt, cin genauer 
gieriger Wucherer; davon B 

—Aserarına, (rixvy) Kunst und Handıhierung des Wache 
vers. 

"Opdgprx, und ißpinaie, ri, die Jungen von Thieren, Asliam 
b. 2.7, 47. wo Spa sicht, da Assohyl, Agam. 145. Iypiow 
eßz rare: hat. R F 

Odseuiyveros, du Hs (yılov) mit starkem Gliedern, stark. 

—porgYyoss ds #5 (dpyov) der starke - grofse- mächtige Tha- 
ten tüur; am schlimmen Sinne, frech, verwegen , Il. 5, 403. 
22, 43. 

—albıasg, $, #, starkmüärhig, Hesiod. ıh. 140. 

— por«rpog, d, Fem. ißpımorargy, Sohn- Tochter eines star- 
ken o3cr ıaprern Vaters. 

"OBr:sec, d, #4, stark, mächtig, heftig, kräftig, gewaltig, un- 
gistöm, sapler, mutbig; von Sachen, großs, Ax9og, Odyss. 
9, 233. #Byıua dpya, so auch dB. deep. Ist mit Ppiapsz einer- 
ley Ursprungs von Bpıäw, wovon Beiuy, Ppiuaw. Man hat 
auch dwäpiaog gesagt, Auch hat Hesyob. Boards, ulyas gas 
wir, und Aaısa, ioxupe. Iemsterhuis leitet es von Pape, 
Beviuse, Pong, Eßp. ab; wonach ds mit Pag.z verwandte 
Iieleni. hate. 

"Oasuder, gauriom, rö, reines Gold; hat eiorıley Ursprung 
ın. 4, lat. vörussa, die Fenerprobe des Goldes. 

Oyssropios, st. öuayacrgıog, Schol. Lycopkf. 432. 

Oyboatımög, 4, iv, (iydoas) zur Zahl 8 gebörig oder sie 
beiseliend. 

—benaloc, ala, ale, am achten Tage; von 8 Tagen. 

— doug, aber, 4%, die Achte, Zahl Achte. 

—biaror, ary, ara, pvet, s. v. a. dybong, der Achte, 

Üusyasıra, Gi, al, ri, achtaig, ortogıntae; davon werden 
die Nenner duo rpeig reraagıg u, 5. W. guielzt. 


OTAOHKONTAETHE 


"Oysoyusvrairyg, comtr. Öybonnarrourgs. sog d,%, (dros) acht- 


zıgjährie. 

— doynovramyxug, sd. %, achtzig Ellen lang. 

—5oynovrourng $. dybapmoraing. 

—doyusaraios, ala, 09, am Achizigsten Tage. 

—doynserös, H, iv, achizigster. 

‚"O yboog» dy, oov, achte. 

Oydunoyra, ol. ad, ra, das ge ag öydonnsyre, 

'O yes, jyt, röys, wie und s. v. 0. d. lat. hicce, hacıce, em, 
dieser hier, diese» dirses bier; oder s. v. a. hic quidem, diese 

„wenigstens, diese zwar. 

’Oyna,#, Reyn. der 54,4 za Theben, davon das cine Thor 
öynalzı mia hiel. Auch braucht Nonnus Dionys, V. dynaiy 
für öyum - 

Oyraomas, üpaı, f. grau, brüllen, schreyen, vorzügl. 
vom Esel. : 

"Oyun, 4,8: v. a. Synog in der doppelten Bedaut, von ywvia, 
Ecke. Haken, dad Grüße, a: Nesych. k 

—undpög, ö, das Brüllen des Esals. öyanua, rö, (öynasuaı) 
das Gebrülle, Gesabrey vorzägl, des Esels, 

—unpöc, (dyaap) Adv. syanpüg, von grolsem körperlichen Um- 
fange; erbaben, auigeschwollen; meiaph. gravitätisch, stolz, 
prächtig und dergl. , 

——— d, (öyndouaı) der Brüller, Schreyer, vorzügl. der 


- "Oyxıvog, ö, uncinus, 5. V. a. dynn, Oywog, uncur, der Wi- 
‚derbaken, die kıumme, gebogene Spitze. 

—xiov, rö, Odyss. ar, 61. 5. v. a. suönpaSuun, Kasten, Kiste, 
Korb, worin man Eiscawerk, vorzugl. Pleiie mut dynorg auf- 
bewahrt, Hermippus Pollucis 10, 165. 

—uoAoyiw, ö, für yoyyöiw, Hesych. a 

—uoroiiw, @, 3. v. a. oyaiw, Gloss, St. 

'Oyxog, ö, einmal die Masso- Grülse- Umfang eines Körpers, 
vorzüg'. auch die Erhabenheit, Hervorsagung desselben, da- 
her auch Hügel, EsLabenheit, Geschwaulst, tumor; und 
metaph. Stolz, Hochmuth, daher dyxev algey, übermüthig 
werden, Soph. Ajac. 130, Gravität, Auseicu; auch vom Ge- 
wichte und von Lasten gebräuchlich; 2) bedeucer es den 
Winkel an einem Körper, Ecke, Hıken, am Pfeils die Ecke, 
den sogenannten Bart, Illiad. 4, 157. das laı. umcus Aoliani h. 
a. I, 18. scheint nicht nur in dieser Bedeut. mit aynvAos ver- 
wandt zu seyn, sondeın überhaupt eine ändre Form für 
Eynes, wie dgw, dgw, dymös.Symag, Anpıs, Engig etc. eto.daa undo 
in der Aussprache so male liegen; 3) als Adject. gyols vom 
Umfango ig rarı» dyneoraryw, Sifaronis Epigr. 29. und öyno- 
ripx oäpf, Arıstor. Probl. 38, 3. 4) Eine Art von Kıptaut- 
satz, Pollux 4, 134. 5) eir Körper, Urkörper, wie dis Ato- 
men , Syaoı wadyrei, Sexti Emp. Phys.r, 303. davon 

"'Oyndo, &, ich vorgrößsere dem körperlichen Umfa: ge nach; 
ich mache höher; metaph. ich bringe einen zu Ehre - Am 
sehen; soh blähe auf durch Stolz - Hoffart. äymsüue, ich 
erhebr mich, bläh» mich auf; bin stolz; ich sch relle auf, 
oynwöävar rap, Eur, Ion 388. begraben werden und einen 
Graphügel bekommen, jpiov Hynuetı, Parthenii, ©. 24. 

—uUlim, 5. v. a. öynia; ron 

—nukog, 8, 7. a. oyngpis und iynadyg. r 

— hdng. 806% 6, 5 (öynog) 8 vn, öymmpög ° Acliani h. a. 
—* 24. iſt dvag öynmdseragog von öynappau, der besser schieyon 

aun, 

rw, ro, (iyadw) 5. V. a. Synor. 

—iwdig, dr *— cas Vor das Vermehren des kör- 
perlichen Umtargs; das Erboben, Aulschweilen; auch s. vr. 

a By nnd dymog. 

—nwräg,ä ö9, (öyaöw) vergröfsert; aufgeblähet, aufgeschwol- 

, len, erhoben, radog, Anthol. 

Oyusiw. (dyuog) in einer Linie: Reihe etwas thun, als ge 
hen, -pflügen, mähen, anf der Jagd die Thiore treiben, 
Thever. 20, 2, Sophocl, Philoet. 164. Cyrop. 2, 4, 20. Pollux 


5. 77. 
"Oypıog, Hpanifig, bey Lucian, soll ein zeltischer Name des 
« Herkules seyn. j 
Schneiders griech, VFörterb. II. Th. 
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"Oymsg, ö, die Linie, Reihe, der Weg, dem mmın im Mi- 
= ‚ Pflügen , Gehen macht, daber der Eohwwaden ‚den Kr 
im Mähen, die Furche, die man im Pilügen macht, und 
überbaupt jede Reihe oder fortgehende Linie; von dyw, & 
Mög, Wie actus von agere. äypelg Öiypapsag, Nicand. Ther. 
371. staubiehte wochee Wege —. * 

BE auch #x»y, Birnbaum; Birne. 

hc * 5. ö, der Bils, das Jucken, auch adaynös, 8. did, 

“ beilsen, 1 

ale KV — —— man nachsebe, 

'Oddfw, ich beilse. Das Sıammwort von ööäE beifsend, Adr. 
und idafaniuy;, Nicand. Ther. V. 306. und odaynög bey 
Hesrsch, ödyywög, md nach einer andern Aussprache ada Mög, 
5. v.a. ödafysuög, das Beilsen, Juchen ; sömragw, bey Apollon. 
Rhod. und Callim. eb, s. v. bed. a. 2542. Vom Futuro äda- 
Es kom: en ödafw und im Medio edafonar b Hippoer. häu- 
hg für beilsen, jucken; und vach einer andern Aussprache 
absfw, adafoua, im Passivo gebissen werden, Bisse- Stiche- 
Juchen omplisden. Eben .so Dioscor. 6, 2. bay Kenoph. 
Symp. 4, 28. Whafov muls wahrsobeinlich dafeuy oder &ba- 
Euwv von ödafaw oder cdafiw heifsen. Gewöhnlicher in Prosa 
sind die Formen üdaldw, ionisch ödaFiw, nach anderer Aus- 
sprache abafiw, adafiw, active hoifsen vorzügl ein Beifsen- 
Steohen- Jucken verursachen ; passiv. dergleichen baben, und 
daher sich kratzen -reiben oder schaben; aber man Ändert 
auch das Activ. in der Bodent. des Passivi; so wis auch die 
Form äbauyanw und abaxiw bey Hesych. und Suidas; woron 
bey Hesych. ölaxe, nararöyes, nach dem Dialckie der Ta- 
gentiner homo pruriens, Wo.lüsiling. ‚Von den Verbis kom- 
men ölafyauög und adafyeuö;, ö, das Boifsen, Jucken, Ste. 
chen; und das darauf folgende Kratzen, Schaben, Reiben. 
Die natürliche Ableitung ist von ddw, ich steche, woron 
Hemsterhuis ödeig (eigentlich 3bäw) chuun, öblpw, HäsAdr at. 
3BrAöz, ableiteı; davon ödaw, ddadw, wie öbuw, oduLw, sdu- 
—— und öduvw, ädy. (Doch kann es auch von dhnw, dan, 
sdauor, f, bakw mit vorgeschingenem euphon. « und e seyn, 
zumal da Hdadw u. abagw nicht vorkommen, sondern öö4- 
Zw, dw, dw die eben so wio affw, aufiw, avfaım vom Fu- 
turo gebildet sind. R.) 

"Odaiog, ala. alov, was zum Wege (6öö4) gehört; 2) ödaie, 
ra, beym Homer Kauimannrgut. 5. cdaw, In der Sielle Odyss. 
Ar 445. wird cs durch d, folgende eirog, Lebensmittel, er- 

ärt, 

Obdanrafw, F. a, öbadw, beilsen; davon 

'ObaE, Adr. beilsend mic dem Zibnen, | ’ 

ObdaEsw, idakiw, ibafüuar. 5. in sdadw, beifsen; davon 

Odaönswöc, d, faisıhr Les. dbafınmög, 6, das Beilsen; Ju- 
cken, napdiag, Artemidori 5, 69. davon j 

Obdaäyerınög, aa, mov, oder besser idafyrmös, falsche Les, 
öbafısrınög, Beilsen oder Jı cken erregend oder machend. 

Obdafırrinög, xuase, Pollux 9, ıro, scharfer- beilsender 
Saf., besser ödafysrınag. . . 

OdaEw, öbafenar $. in sdade, beifsen. 

ab art: 2,6, 4% np a. ibaiyerındc. 

"Obdaw, ich veraulsere, verkaute. Bopav ödhgar yauriäoıg x 
pävoig, Eurip. Cyclop. 98. und PP. eirov V. 133. dr — 
nanpas, Ebendas, 5. auch un rab’ ifotav dyi Eivcie: xonuarı 
dascibse. Hesychios bat auch ddeiv tür verkaulen, und kau« 
fen; auch oudfca« für kaufen und verkaulen; daher dlaia be 
Homer Odyss. 8,-163. neben $loras, 5. v. a. due, Kauf 
mansswaate. Hosych, hat auch Wödsee, driöors; ferner 
wödeyunv, wuyrady, davon ödayua, Ppüpa eis ryw div und 
Goaapevag, uveisdar drsryöuevog. Van hat also ddaw und dba 
gesagt; ödadım rıwi ri, einem etwas verkaufen; abnderSar, 
— verkauten lassen ; d.i. kaufen, von &döz, der Weg, 
oder cdig, ö, die Schwelle. 

*"Obda, de, röde, gleicht dem Lat. hicce, haecce, hocce, dieser 
bier, r#ds, auf diese Arı und Weise, oder hier, an dieser 
Stelle, wie hac verst. ratione oder via. Auch deater es auf 
das zuletzt erwähnte Subject, Eur. Trond. 924. düza 3’ dyür 
öbs wi,ra wagaeyiuiv, Il. 29, 240. St, Birds sim Were mag, od. 
mit versi, Base Eipit 5 
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"Obrie, Sbedw) der Gang, die Reise; z 

ee —— für oBaXig, der Spiels; und 2) für öße- 
Aög bey N'cander. 5. dd. Hesych. hat ödoAny für sBaAss aus 
der Mundart dor Kreter angemerkt. 

Oisuna, aros, rd, (ddeiu) Gang; Weg, Reise, Strabo. 

Odauaımags ds %, (Edsiw) gangbar, wegsam, Sabo 11, P- 
1778. , s 

"Obsvräes, oo, d, (ddevw) Wandrer, Reisender. 

"OdsVw, ich geho, wa:.dlo, reise; von 

"Odiw, ü, welches s. v. a. das vorige bedeutet; 3) s. V. a. 
d3aw, ich verka fe, 

"Obnyiw, (öbmyie) rıva, ich zeire einem den Weg, bin Wog- 
en, 67 bezlei.eeinen, ööyyismai rıya, Xcnopb, Ephes. 
5, 7. meiaph, ich unterweise- ehe ihn; davon 

—yyrhp, Hong, und ddyyaräs, cd, ö, der Wegweiser; metaph. 

er La daron i 

yytinög, 4, 89, was zum Wegweiser- Wegweisen ge- 
bort oder geschickt ist. ä 

—yia, ı, (dönyiw) das Wegweisen, 
ten, die Lehre. der Unterricht. 

—yög, d. Hs (bis, dyw) der Wegweiser, Anführer; metaph. 

- Lehrer, Leh meister, 

“Obsoc, ds Hr (ddr) eiwräg Sdrog, eine zur Reise glückliche 
Vorbedentung. omen - auspicıum secundum , faustum , prospe 
rum; 2 euũs der Beschürer de; Wege und Reisenden, un 
dessen Bı'dshule an den Weoepen s and; so wie auch der Ho- 
hate, und andrer Göttinnen nı d Gö ter. 

— (ödilw) Arschyl. Peıs. 72. nennt die Brücke des 
Xerx s weruyopmbov öbıcua, worüber man gehen konsdte; 
abe Sch. ate, Ausgabe bar die andere Lossart egurspa aufge 
„nommen. ‚ 

= iryc, 00, 6, (übidw) der Wanderer, 

’OSwaAdog, dia, dov, stark rischend, stinkend, Hippoer. von 

O3a4, 9%, Geruch, Duft, Gesiank ; dav. < 

"Väuhzıg, öbumdng, sr. m. Ödunhiog. Die Form söuyuos bey 
Hessch, sw. sou viell. ödüygeg heilsen. 

Odeıdorndw, ü, und öbosdämag, 0, (ddüs, Bondw, donsuw) S. V. 
a. öbsenorim und dboendrsz. 

"Obsırkaviw, ö, ich isre herum, aus einem Woge in den 
andeım; ron 

— . H (öböc, wAauy) dek aus einem Weg in den an- 
dein irrt, heramir-c:d, Anthol, 

rim, üb, Va Ohoroıdiw; KW. 

 ropiw,ü, f. How, (dösipeg) ich zeise, wandle, gehe; 
. davon . 

—eopia, 4, die Reise, der Weg; davon 

— wopınög, A, 57, Adr. müs, den Weg, die Reise betref- 
fend; dem Reisenden gehörig - eigen -zukommend - gezie- 
mend: ro &d, verat. Pıßklov, Reischeschreibung, 

rip EV d. vorherg. rö 6, Odyss. 15, 305. ist alles, 

was art die Reise mitgegeben wird, wie &pödıer, viaticnm, 
oder die Mahlseit, oder der Lohn nach oder für vollbrachie 
Reise, 

—wiooc, , (ödög eigw) Reisender, Wandler, Wandorer, 

"Fußgänger. 

"Odoiryg, ou, d, 5. v.m. ädirne; sehr zw. 

"Obdsmerpog, ö, (mirgor) Wegmesser, Läufer, bey Schol. 
Arisichh. Ach. 21% £ F 

"Odeyrayga, % (ödeör, ayga) eine Zange, die Zähne aus- 

zuzie en, Aristot. WMechan, 22, 
—raywyöv, rö, Zahnsieher, s. v. a. d. vorh. Nontrum von 
- ywyig, zaınz chend. 

— raiyian, ü, Zabnschmerten haben; davon 

—raiyia, %, Zahnschmerzen. 

—riasıy, %, das Zahnen oder Bekommen der Zihne; von 

—+rı7nw, Ö, rabnen, Zähre bekommen. 

= rıapög, 0, (üdswrigw, adeög) nach P -liux 4,80. und Hesych. 
ene Art, die Fiöie zu biasen, wo die Zunge an die Zäune 

gelegt wird. ‚ i 

—royAudig, io 4, oder sönriyiupen, ro, dentiscalpium, 

Zahimsiocher, 


metaph. das Unterrich- 


x 
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— — dogs 64 4, (eldog) aaknartig, wie ein Zahn ge- 

stalict. 

—ro#üxns, 00, 5, (aiyn) mir den Zähnen streitend. 

-rofiergyg, 00, 8, (Ziw) Zahnpurzer, Zahnbärste, Pollux., 

—rorosiw, Zühne machen oder bekommen, Pollux #, 96. 

—r55, 4,08, FL. st, sdondwrög. 

—trisunypa, ro, oder iberrörgiaue, Zahnpulvrer, die Zibue 

abzureiben, 

—reröupaveog, d, Grolssahn, ein Wurm im Flusse Ganges, 

Palladius de Bragmanibus p. zo. u. Vincenti Specul. bisıor. 

5, 60. vergl. Asliani b. &. 5. 8. 

—roBS6peg, ö, 4, zabnrerderband. 

—roböpog, 6, 4, zähnetiragend, xieueg, Analeota 2, p. 90. 

Plerdescehmuck ans angereilten Zähnen besiehend ; davon 

—- rodviw, ü, (Diw) zabnen, Zähne hervorbringen; davon 

—roßvung, dor, 6, 4, zuhnend, Zähne hervortreibend, oder 

aus den Zabnen en standen, Eur. Phosn, 828. und 

— roDvie, 4 desZahnen, und der damit verbundene Schmerz 

und Jucken. 

—röiw, ich versehe mit Zähnen, ddovrwidvog, mit Zähnen 

versehen, wie Räder mir Kämmen; davou 

—rwrög, 4, dv, gesihbut, mit Zihnen- Köimmen vorsehen, 

Eidorza bey Lucian Lexiph. der Kamm, 

"Oborsısw, ö, f. Hrm, (ödög) ich mache- bahne den Weg. 

wurd ro wgäyma übowchrsiv aurcig nal auugvayuadı Inreiv,, die 

Sache brachte sie selbst aut deu Weg. Aristotel. örrp dgme 

Hdowoisi 75 Jwonpivscau, welshes gleichsam zur Act!on führt, 

Idem. ödoworäv ra dßara, unwegsame Gegenden sangbar ma- 

chend, Lucian, 75 Üdwp ra Kwpia dAuusvaro nal uädkor de 

woin, Demosib: p. 1174. das Wasser machte sırh immer mehr 

„einen Weg; daher os röxov. d xuimappog avolfag üboroigem 
bey Herodıan, 2) metäph, ın eine Form- Merbode bringen, 
Arisıot, khet. 1. ödorsietum, ich werde ge’ordent, gehelort, 
— nehme zu; metaph. öber.souming ris dperär; 

von 

—zoiycıg, A, das Bahnen- Pflastern der Wege -Stralsen; 
auch das Amt des darüber Geseizten, wie ödorsıra, metaph. 
das Bahnen des Weges, der Uebergang, Zugnng, Leitung 
zu einer Sache; davon 

—roiyrınög, Hı iv, der den Wog bahnt; den Uebergmg - 
Zugang balıne - ebuet “erleichtent, vorbereitend, 

—ro1la, H, 5.7.0. Ödoreinzie; von 

—roiög, 6, 4, der den Wez- die Strafse bahnt, das Ausbes- 
sern und Eıbaltung derselben besorgt; auch 3. v. a, ödorsıy- 
rınög, Kon. Cyr. 6, 9, 56. 

"Odös, 4, der Weg, der Gang, die Reise; eine kriegerische 
Reise, eina Expedition; auch Nachstellung auf dem Wege. 
6bot wapıpysy, obiter, im Vorbeygeben; 4) metaph. Mittel 
und Wege, wodırch man etwas ausriehier; die Art und 
Weise, wie man eıwas wuur; die Arı zu handeln - sprechen 
- denken - philosopbiren und dergieichen , wie lar. vie; wpä- 
va oiewär ödeig, der Ersıe in der Keanivils und Deutung der 
Vögel, Soph. Oct. C. 1314. wg5 ödsü wird von Dingen ge 
sagt, sie sine Sache befürdern oder Nutzen- Vortheil brin- 
gen: Av ycly woiv avarsıkar riv Yaıow, wiaw npyrida ipyagars, 
wos Sdsh aeg reits dg ra dApıra winner, so wi.st du soviel 
vorausgearbeitet und zum Biode gewonnen haben, Luciani 
6, p. 289. und „,p. I. 

'Odör, $, attisch, wofür die Tonier elösg sagten, die Schwelle, 
Soptioci. Oed. Col, 57 una 1590. dabier iwi yapasy öby bey 
Lysias st. des Hlowerischen ouby, an de: Schwa le des Aussen 
In Rbcioric.a ad Alexandsum stéut öde gedruckt. 

"Obosnoriw, ü, ich bewache cis Stafsen; auch wie ein 
Käuber , öoranärog; auch Edardineg und Söcvgar. 

—srariw, ü, ich bewache sie Wege; zw. von 

—grärng, ou, 6, am; We.e sichend, Weghüter, Beschützer 
der Wege und Buraßsen zw. 

—orpweia, A, 8.7.0 übür arpäcız, das Pllastern der Wege 
+ Hecistralseu - Stralsın, Pausest, 

"Obeveys. ‘, auch Sdsı par, md öbeüpeg, 6, PR (0006 » edee) 
bey Eusip. lon 1617. adıay' Ar öboigog, due Wegweisssuun, 
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Begleiterimn; 2) ein Strafsenränber, wie Ssißdxse und do- "OdwbH, 4; (ö2w, davon Zdude, Perf. Med.) Geruch, Hesyab. 


&ulaf, Schol..Pindari Pyth. 2, 62. bey Nicand. Thher. 190. 
shemals, wo jetzt @dirns steht. Die erste Form bey Hesych. 
ww. Das Wort ödeupsw für cdopviantw hat Phorii Lex. auf 
den Wegen aufpassen. 

Boög, ebdvrog, ö, (iomisch sdüv, ödsvrag) der Zahny und jede 
vorragende, scharfe Spitze- Schneide eines Werkaeugs; der 
Kamm am Katmmrade, von Sdw st. #dw, wie dens st, edens, 


do®uAmi,.o, der die Sıralsen’ bewacht; 2) der Strafsen- 
räuber. 
d!w, ü, (idi;) ich zeige den Weg, bringe auf den Weg, 
leise ein. dugränumprev ds rixıge Wbmea Suyreig, Acschyli Pr. 
497. ro» Opossiv Aosreüs dbweayra, Agam. 184. rare dr Union 
juiv xeneroc ödpirar, naira am Mulmv ig Umdag Ewirmdäng Um 
seriaraı, Herodot. 4, 139. dafür sagt er 6, 73. dr ri Kissus- 
wi suwöndy rd rehyua, wie ihm die Sache- das Vorhaben 
elang. So sagt Sophoel. Oed. Col. 487. iusi uw oun Sdwrä, 
.i. duurr& und V. 1500. aBüiv 8’ wodoiy Zair, Jupiter lasse 
ihnen das Vorhaben gelingeo. dus ri nara ryv wolıralan slo- 
klraı wpäynarz aurz, so lange die Regierung glücklich 
zeht, Philo. vun Sigaray sUsdotrar mania, die Bolsheit "ist 
aicht stets glücklich, Derseibe. Hesych, hat auch ddeüras, 
«a9' öböw wopadsraı. Derselbe hat auch übdafaro, adidaser 
ron sdsdw.. . 
Sdlommı, s.v.m, dddomm. 8. Sdden, 
duvapae, rö, dor. st. sdusyue, , 
duvämw, ü,ich berrübe, verursache Schmerz - Betrübnils, ödu- 
vaoaı, Med. ioh beiräbe- Angstige mich ; von 
duvn, %, (ööuw) Betrübnils, Schmerz, Traurigkeit, ödvwyue, 
rö, (oduvaw) ein Schmerz. s 
vnopds, ek, pöv, Adv. —päs, (ödUvy) schmerzhaft, betrü- 
»eud, unangenehm, 
vHbarog, 6, %, (Ban) Bohmerz tödtend oder stillend, I. 
5, 401. 12, 846. 
vorwäg, abog, d, (aram, cdyuy) vom Schmerze gereist - gc- 
togen, Acschylus Plutarchi 7, p. 405. H. 
vudng, 6, Hr, 9, 7. a, ödumgpög. 
dupma,-rö, die Klage, ödupuög, d, (ödupw) das Wehklagen, 
Alagen, Weinen. 
Upoman 5. ödupw. e 
vorinög, 4, dv, Adv. —nüg, (dbdgw) zum Klagen- Wei- 
en geneigt; oder kläglich —— weinend, 
verög, #4. iv, (ddyew) beklagt, eweint; beklagenswerth, 
seweinapswrerth. . 
dew, (idiw, öbirew, dbide, ädigw, dav. öduy) gewöhn!. 
Med, ädigoker, ich werde betrübt, betrübe mich, weine, 
slage, tsaure, auch m. d. Aocus. beweine, beklagse, be- 
faure. 
Burdsımnög, xy, nv, zur Odystee gehörig, die O. be- 
reffend. - 
Sussomar, von ödvsew, (öduw) davon Wöucaro, wiuesare, 
n. d. Dativ. ich werde betrübt, erzärnt, ich zürno auf je- 
nand; davon öbwdvera, Perf, Odyss. 5, 423. sbverao dyuhe 
di» st. da ray y, Analecta 2, p. 264. böusaro Ziva Eiviov Eu 
iqv.ra rgarägyv, Herodoti vita Hom. 17. hat verletzt und.be- 
eidiger. 
uw, das Stammwort von 5öupsg, öbivw, öbulw, öducem, 
Övrsoua, von ödupw, Hölpsum, won oduun, H wdir, cudive, 
yedeniet eigentl. Schmerz- Betrübsils- Zoru- Unwillen ver- 
ıfsachen. Das lakonisohe oubsera: erklärt Hesych. Zoie. 
Davon «öueiy bey Hesyob. wöuerg, üpyn, ptmypır. Das Stamm- 
wor: von ödiw scheint ddw, davon dd und olisz zu seyn, 
movon ödaw, oibaw, oidavw, oidaivw, eben so vom Aufschwel- 
en, Aufbrausen der Seele von Zurm und andern heftigen 
„eidenschaften gebraucht wird. 8. oldsg und oidaisıw; Hem- 
terhuis leitet öduw, ödufw, öbleew, öbupoua: von ödw, pungo, 
b; davon ööugög eine scharie winselade Simme im Kinn 
usdrücken. '5. odadw, beilsen. 


bwöda, Perf. von dw, sw, davom ddwdy at. ddhde, Plus- 
juamperf. 


Plutar. 8, p. 565. u. Clemeng Paed. 2, p. 212. 


'Obwdär,ö, . Hippoer. acr. an zw. Stellen, wo aber wahr- 
— die Lesart verderbt ist, Coray ad Hipp. de aere 
s. ar. 8. 384. b i 

Obsdveras, attisch st. Wöveras von ödvouer, 

ou v, ionisoh st. rd. Herodoti 6, 107. 

Obwrög, Hr öv, (dödw) wegbar, gangbar; metaphor. 
auszurichten ist, auslähsben f leicht. — — 

"Osean 5: oe mach. 

"O2aıva, hi, (320) ein übelriechondes Gewächs in der Nass, 

asenpolypys; 2) eine Artvon rischendem Meerpolyp, sonst 
Bolßiravz, 

——— der eine #Zawva mo. 2. bat, was daau gehört. 

oO wıvieng, Ö, ödawirg, 4, was von der Art der —XR 
no. 1. ist. 


'OgaAöög, ia, scv, (d2os) äntig, Analecta 2, P- 239. wo vörher 


alahiyv stand, 

'Oßeia, #, bey Hesyoh. Sparıia, wie deliw, s. via, Sep 
«ıejw, von Ede od. ödog, 5, v. a, Ispirwv. i 

'Odiw, st. dessen im Pınes. #2w, macht i24ew, oder ödiem, 

oe 1.05) Game; alla Bernih. sei 

9. %, (22w) Gestank, übler Geruch, vorzügl, aus dem 
Munde, Colsus 3, ız. Bey Suidas sind S2ar die Häute = 
wilden Esel. ° 

O3oS4un, 4, (24, Säny) Rloake, Behälter des Mists, Ab- 
tritt, Cyrill. ' 

OGAAVS. eu, d, Edokıs, #, (d2w) dor Stinkende, Uchelrie- 
chende, oder überb. der Riechende, ö23Aa:, ol, ein Stamm 
der Locrer. $2oAı, #4, eine stark rieohende Art von Meerpo- - 
Iyp» sonst dgae, Belirave, demudog genannt. 

"O2og, 8, das Gelenk, ein Knoten dcs Raums, wroraus ein 
Ast treibt, oder treiben wollte; der Ast- Zweig selbst; 
metaphor. ein Zweig, Abkömmling, Sobn. Vitruv. a, 9 
eductis in aera per nodos ramis, eben derselbe sagt: nodatio- 
nis daritiem, um die Härte des Holzes, das Knoten von ver- 
waohsenen Aesttrieben hat, rd ölüdez, auszudrücken, 

Diderene ö, dem der Mund.siecht, aus dem Munde 
übel riechend, Analecta 2, p. 3ro. 

'Odixpwras, d, #, dem dieHaut- der Leibriecht, Gloss. St... 

oda » ögoluaı, rk Anpe ödoüras sig Yalgaz, die äulsersten Ano- 
sheu treiben Finger wie 'Aesıe, 

"OZuEg,ö, 9. 8. v. a. duöQuf, Hesych. 

"Ogfw, fur. iöyow, Perf. ööwdr, m. d. Genit, ich rieche nach 
etwas; ohne Casus Sdu, es riecht, stinkt, Med, nano 60d- 
nevoz, Hippoer. loc. in hom. 6.6: naniv S2u roü dpreu, Lysias 
P- 190. r&v ixväy, tüv Aayiwv, Kenoph. Cyneg. 

O2wdyg, 6, %, von dog, ästig, in Aeste getheilt oder wa 
eh Aeste in sich bat, wi Holz; 2) * dw, — 
stinkend. ne 

‚OZwrös, bey Diog. Laert. Polemon. vita falsch, at. dfwrög. 

"On,i,s. v.a da. 

"O3 st. örı, vor der Aspiration. 

‘O3ev, Adv. (4) woher; wovon; 8) weswegen. 

"Odeiw, u. dw, ev. a. ddouas, von dy. 

"03n, #, die Sorge, Obacht, Hesych, Acschyli Pers. 135. hat 


Sch. atr Ausgabe 394 für #33 Aa . 8. ’ 
“03:, Adv. poet. st. cu — organ a er 


ev, wo. Ebenso «idı st. wei, 
daselbst. 
wo die Handschr. Sing 


"O&sArıs, Geopon. 2, 4. eine Pllanze, 
und #9Aoı; habem, viell. 5 OAeg, 
Oua,rö,3.v.a. Öuna, Nicand, Alex. 93. . 
as vaiog, — eiov, A. —— 
omaı, ich sorge, ümmere mich, oUx 3 
künmmerts ihe uk fürebte nicht; m. d, en 
buis leitet es von d9w, #Iw, dSiw, bewegen, ab; daher 
oür öFomat, 8. V. A, oU Merarpiwomai river, t 2, 160. versr. 
—— sich — eg * moveri; davon ivdd, 
vorig, dvoriyaıog ergl. Hesych. bat auch 38% 
davon wuAlıro, u v. a. —— angemerkt. — — 
’O3dvy, 4, Leinwand, Leinentuolı oder *z0ug; 2) zum So 
Ra . 


D80NINOE 


gel, das Segel, ärapavrag rhv 59lvym Lucian 4, p. 297. mach- 
dem wir die Segel aufgezogen harten; 3) zum Usterkleide, 
sum Tischtuche. j 

OSövivog, ivg, wou, won Leinwand gemacht, Lucian. 

- y10%, ro, Dimin. ein klein Stück Leinwand ; 2) 'rum 
Verbande, eine Binde ; auch Charpie, 

— vıorWingz, 5, Leinwandhändler. 

O$ovra, Dioscor. 2, 213. ein Arzneymittel, dessen Ursprung 
die Alten selbst nicht kannten. 

’OSovorsıög, 6, Leinweber, Dioscor. 5, 152. 

vooneräs, sd, 9, (suien) mit Leinwand- mit einem lei- 
nenen Tuche bedeckt, Niceise ancal, 3, 3. 20, 5. 

08 olsana, St. Zrov ävana, weil; bey Soph. El, 1304. 3. v. a 
örı, dals, : 

Odg:£, sv. öuösgıf, won gleichem Haare, 8. in aspık 
nach. , 

OSg000, 3, 5 vr duößpeos, von gleichem Tore oder 


Summe, , 
O?!, ein Aufruf des Schmarzens, Mitleids und der Beirübnifs, 


ach! heuf'zaa! of wor, vae mihit sch, ich Elender! » ıho mir ! 
wo es meist wie ein einziges Wort angesehen wird, ei nor 
rakay, ei er wancw, als Ausruf der Verwunderung, Aristopb. 


Nub. olueı seßiag, und der Freude, Nub. 773. des Unwillens, 
Achz. 592. 

OT, Adv. (3, woron ob, 
weit, auch m. d, Gen. xarür, 


wo) wohin; zu welcher Gränze, wie 
Locella ad Xenopb, Eph. 


. 248. _ 

08. = Dat, von od, ihm, of aörö, ibm selbst. Der Accus. 
2. das lat. se, 

O!a, 3, Schaffell; 2) s. v. a. da, ein Baum, 8, auch eiy. 

Olabiv, Ade. (olas) 8. 7. a. novabiv, einzeln, allein, einsam, 

Diani2w, (olas) steuern; leiten, jeuken, wenden, kelisen, 
drebiu, rezieren, S 

—xı0v, ri, Dim, von siaf. . 

usa, ti, (olanidw) das Steuern, Lenken des Schißis, b 
Ding. Larrt. 

—uieräg, ci, 8, (olaniZw) der Steurer, ö 

—xovouiw, das Steussruder führen, steuern, Philo 3, p- 358. 
P. von 

—uovönag, d, (olena var) das Steuerruder fühı end, Steuer- 
mann; übergetr. Regent, Herıscher, Aeschyli Pr. 249. 

-ucorpeßiw, “, das Steusrruder wonden oder drehen, 

* sieuorn; von AR . 

—noorpißog, 5, #, (elanz ergipay) mithin s, v. a. siano- 
veusg. 

Olaf, 8, (of) eigentl. am Steverruder der Griff, woran es 
segieit wird; Plain Politie, $. 26. rö mnbähıov Örö wirgst oia- 
weg nal dvig dvöguwou meyidn warm weyaha mist. Aristot. 
Meehbau. 6. der mittelste Theil heilst auxav." Polyaeri 3, 11. 
4. 2) überh, das Steuerruder bey den Lichterm, I’. 24, 269. 
ad cinmaaaıy dangäg bedeutet es die Ringe oder andee Theile 
am juche, durch welche die Leinen gehen. 

ODiärsıog, $, 4, (Fi) vom Schafe, Suidas; zw. 

Oiäarng, 5, Hesyob. und Phorius erklären es aus Soph. An- 
dromeda durch nwurrng von eig d. ĩ. naug, Im Ondip. Col, 
1061. eiarıdog in vouou erklärten es andıe von öhueg Om, 
andre-mit Hesych. d. in vauyaewg rüs wpoßarsvoniung. Som. 

Olka, ü, aus Hesych. der olürrz, uoradoyra erklärt. 

Olßos, ö, ein Stück Fleisch vom Hintertheilo des Halses 
am Ochsen, Luc’ari Lexipk. 5, p. 18%. Scheint in dx$or- 
Big übrig geblieben zu seyn. 

Oiyvupı, eiysiw, olyo, ich öfne, davon «ifr, olys, dixäH, 
von olyvapı ist wiyruste, 

Ola. 5. eliw, 

Oidaivw und elddvw, ich schwelle auf, mache schwallen - 
eschwollen; vom Zorne, wie tumee, ügre nal aklwy ol 

En iv ernderge vi» und Ak mc oialeraı npabig Köips 

“nach Cicero vor turgescit irit. & ar» Zwpiv wiäu vidavaı DE 
iv orasırcı, Apollor. 2) als Neuer. ». va. oidaw, ich bin 
geschwollen , schwelle auf. 
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Oidardog, ie, Sov, (oiddm) anfgeschwollen, :gesohwollen , 
aufgeblason, geduustet. j 

O:idasw,s. v. a. oidaivw, Valcken. ad Herödot. p. 261. 

Oidaf,ö,sr.a. Einf, unreilsFeige; vergl. -Nicand. Ther. 
855. von eibsw. Bey Pollux 6, 81. stehr falsch einadsg sr. 
eidansg. 

Oldaese, aeol. st. dag; zw. Das Etymo!, M. leitet o!s5« 
von siöyeda u. olögrda ab. 

Oiddw und eidie (oldog davon auch eitarw, oidaiya) von al- 
len Körpern, die sich durch eingeschlossene oder sich ent- 
wickelnde Luft und Hitze, wie bey der Gährung - einer 
Geschwulse- Geschwür, erheben - aufschwellen; daher 
metapb. von der Wirkung der Leidenschaften, wie zu- 
mere, turgers, und von der Gährung und der damit ver-, 
bundeneu Aufwnllung - Bewegung - Unordnung; auch von 
schwälsiigen Reden and Worten; spaymara oidlorre (iö- 
nisch st. oibaeyra) bey Herodor. wie tument negotia bey Ci. 
cero, Sachen - Gesclräite- Angelegenheiten, die noch in der 
Gährung - im Werden - noch nicht in Ordnung gebracht 
sind. 8. elösg. Auch vom Aufschwellen wachseuder Früchte 
und Pllanzeo. = 

Oidyma, ro, (oibaw) das Aufschwellen; Geschwulst; davon 

Oidymarsisıs, sooa, iv, u. ciöquarköng, wieeine Gesehwulst, 
olöyma, geschwolien, mit Gesahwuist, 

Oidnaıg, H, (eidaw) das Aufschwellen, Geschwulst, Erhe- 
bung, Erbabenbheit. : 
Oidiexw, ich schwelle auf; erbhebe, mache erlhaben - gröfser. 
Oldaua, ro, (nicht erwa aus alöyua zusammengerogen, 80h- 
dern von eldw wie olöog) eigent. 8. v, a. olöor, Geschwulst, 
Erbebung; bey dea Dichiern wor: das aufgeschwoliene 
-aufbiausende Aleer, und die aufbsausende -sich erbebende 

Welis; davon k, 

Oidpardaıg ndArog, Oppian. Hal. 5, 273. Meerbusen, zöpag, 
Acschylus Athernei 12, p. 469. eigmil. voll Wogen oder 
Weilen; zum Meso gehörig. 2 

Olövov, 5. v. a. dver. 

Oidoroıiw, 5 7. a. oidaiıw, eidienw, Gloss. St. 

Vldoc, ri, die Geschwulst, Eıbebung, das Steemmwort von 

. eibaw, Gidaym, oidaivm, oidıcaw, aidiw, wahrsch. einerley mit 
idyw, welches siehe. 

Oiiaven dh (olog, jardv) mit einem Kleido, Apollon. Rhod. 
wie sioxirwu. 

Olsıng, oizog, in, ov, (Zi) vom Schafe, ci (dega) Schaffell. 

Oiicuar, sı. dessen in Praes. ciomear, omas, macht ciyrepman, 
unsauyv, ya, wdnr. 

Olärngs sog 0, 9 Il. 2, 765. oihrsag, wo andre öirsag und 
“irsag lasen, $. 8. 8. dpcirsag, von gleichem Alier, wie 
ESoiE, ESgueg, BLUE st. öpid. us. w. 

"Oidupös, gi, gr, bejammersswerth, jämmerlich, elend, 
unglucklieu; muiiselig, Tbeoer. 47, 13. sobeint digıpiv lä- 
a Er seyn, wu gewöhnlich ölZuo» steht. 8. eldiw u. d. 
folgd, 

'Oißüg, vor, #4, Atlisch eifis u. oifupög, mach Porson ad Hecab, 
p. X. Praef. Leiden, Elend, Jammer, , $. d. folgd. 

Oilvw, (öilis) ich bin bekümmert - besorgt), 11.39, 408. 
ich leide - dulde Elend, nana wohl, IL 14, 89. oidueag 
iadyyaev, Odyss. 4, 152. bin elead- unglücklich; von sidw, 
junmern, wimmern, ei, oi ıufen, wie oiawdw, immer oi wor, 
wehe mir, rufen. You eidw, oizw kommt olurog, oinridw, 
einreigw, bejammern, beklagen, bedauern. Also isı öldupag 
3. v. 2. oinrgis u. Zidüg eizenil, 5. vo, olaros, bejummerns» 
wertlics Biend, 

Oi2w, wovon das Futur. siew in Pigw, und das Compos. 
äucoilm. j 

Oidm, davon cilum 

Oln, 2 v. a. nwan, Hesych. u. Apollon. rhod. 2, 139. $. 
auch siarng. 

Oipiov, 8. v.a. oraE, Steuerruder, Odyss.9, 483. Il. 29, 43. 

Oinua, ionisch st. sraxa, von ciaf, 

Dinnidw, sind, d. 8. vianıdw u. sind, . 


. OIHMA 
ua, ro, (oiomaı) die Meynung, die men von einer Sache 
Person, 2) die man von sch hat; davon 

war iag, &, der eire grolse Meynung vom sich hat, - 
yaarıoy, rd, Diminut. v. oiyua. 
yasıgı Hs (eiionuar, eiomar) das Me 
naiweDos, 6, Arm. omadpw, 
weise dünkt; zweif. 

yräg, 00, 8, (oleua) einer der meynt- wähnt; 2) ionisch 
.w. a. oiarms, Hesjch. 

arög, (orouaı) gemeynt; in der Meynung bestehend oder 
möglich. 

ia, s. oben cla u. da; zweif. 

ig, über, #. ner s.v.a. ie, Acans. ofid«, Theoeriti z, 
» Callim. Apoll. 53. wie öpolieg st. Susıog. 

„ads, Adr. dor. oimadss, mach Hause, sv. a. ofndvde. 
Iassolbe ist dorisch ainadız, Aristoph, Ach, 743, 779. wie 
ade, xapäle, xauadıs,. Vorher stand falsch oixadız ge 
\ruckt, 

“ac, 8. eidak,” 

näpıov, ri, Dimin. v. olnog. 

“sıandg, nn, mov, (eineiog) häuslich, das Hauswesen be- 
sefend, Plutar. Cicer. 20. 

nasıorpayiw, &, (ra oinsia, wparrw) dem woAurpayuariw 
migegensichend u. 5. v. a. idrorpayiw, seine eignen Angele- 
— besorgen und um Iremde unbskümmert für sich 
eben; davon . 


en, die Meynung ; day, 
‚ %, einer der sich klug 


“siorpayia, #4, Beireibung seiner Geschäfte, Leben für 


ich, Der woAurp ayascurg entgegengesetst, Plato Resp. 2. 
nsiog, häuslich, wns Zum Iause - Hauswesen gehört, ri 
insia, wie res familiaris. # oinsia verst. 5, das Vaterlard. 
) was zur Familie gehört - verwandt ist, wpsrsgow dureg 
wrot Biker, nariorymer oineicı, Isaeus, als Vater, Bruder, 
'lato 1, pP. 78. 3) geschickt, beguem, was gleiehsam zur 
'"amilie- zur Natur der Sache gehört, mit #pi; u. dergl. 
) Oft mufs es wie domesticus durch eigen, sein, privat 
berse:zı werden, wenn z. B. rö oinefov En nemsn, Öyi- 
ı0y entgegensicht, Mit d. Gevit, eigen, gebörig. olartm 
He dreßeiag doxgr Av re Biov naraergofyv, Diodor. ein 
einer Gottlosigkeit wütdiges Ende; davon 

örng, yrog, #4, die Eigenschaft eines oinsieg, also häus- 
icher-oder vertranter Umgang, Bekannischaft, Traulich- 
eit; Verwandtschaft; eheliche Beywohnung. 

1b wvwg, Adv. (Pwy) mir seiner Summe, mündlich, 
hotius. 

ıöw, zum oinsisg machen, also eigen machen, zueignen; 
um Freunde oder Vertrauten machen; geschickt oder bo- 
vem machen; davon 

ılwse, arcg, rö, das Geschickte, Bequeme; Gesehicklich- 
eit, Bequemlichkeit; Zuneigung, Verwandtschaft, (mpös) 
it u, dergl. Straba; auch bey Dionys. hal. Rhetor, 7, 5. 
lweıg, tag, #4, (ointuöw) Zuneigung, Anmalsung ; das Ei- 
en» zu Fıeundse » zu Vertrauten machen; das Bequem- 
aachen, 

„ereia, 4, Hausgesinde, Gesinde, Gesindschaft von ei» 
irns; bey Sırabo I4, p- 985. steht oinsriag und in den 
landschr. sineriag. j 

rsuw, Eur. Alo. 437. 8. v. a. oiniw, ich bewohne. 3) o- 
ravoneu. ich bin omärge, Sklave, Diener. Bey Hesych, 
vsormEw. 

ry6, 8, meistens der Sklave, jedoch bisweilen sind eixs- 
=: auclı Frau und Kinder. Herodotus 8, gr. vorbinder r& 
invz nal wolg oimirag, aber 100. erklirt er selbst oinärag 
urch ra riuye sa rw yuvalnı. Eben so Xenoph, Cyr. 4, 
ı2.3,4.2. Plato Reip. 5, 12. - 

naria, di, 9. vd. oimarsia, 

rınög, 4, öv, zum oder dem Hausgesinde - der Diener- 
hatt gehörig; daher rö oinerinöv, 8. v. a. 0 einiras, Haus- 
esinde, Dienerschaft, j 

tig, ıdag, #, Femin. von oiniryg, $, Sklavinz, Dieneriun. 
ey Theoorit. 19, 38. Hausfrau. 
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—wiritvg, 


OIROBIOE 


Olneög, di sv. a. oimirgg, Diener, Shlaye, Gemit, oiniog, 
ionisch Baer 

Oixiw, ö, F.yrw, hausen, wobnen, bewohnen; haushalten, 
bewirthschaften, verwalten, regieren, Xenoph. Mom, 2, 1, 
29. I, 2; 64. % oinoumdug, die Erde, so weit sie von Nen- 
schen bewohnt wird, überh. dio ganze Welt, ölters nur 
das von Griechen bewohnte Land, Demosth. 85. u. 1399. 
a öl oiner nakög, vauürg, Xeon. Hallen, 4,8, 8 7.5, 5. 
wofür 1, 6, 23. oixeiras steht, die Stade - der Staat wird 
wohl verwaltet, ist wohl eingerichtet, befindet sich im 
Wohlstande w, dergl. Herodot sagt im Medio_aindiedas rag 
varoug u. ein. iv nmeigy, bewohnen, wohnen,. 

—xAag, ionisch sr. oindar, vom einsög. 

Oinnioz, ionisch st. oinsiog. ä 

O’xyma, rö, (einie) der bewohnte Ort, die Wohnung; das 

"Zimmer, Haus; besonders das Gefängnils, oder das Huren- 
haus bey den Atutikern, Xenoph. Mem, 2, 2,4. 8. v. a. e- 
nionog, Valcken. ad Herodori a 7 daron 

-yaarınög, 4, öv, zum Hause - Zimmer - Wohnung  ge- 
höriz‘, wie oinsiog zum olnog gehörig; zweif. n 

—yuarıoy, rö, Dimin. von oinyme. ' 

— rımog, 6, %, (oinysız) bewohnbar, Arrian. 

— . (oiniw) das Wohnen, Bewohnen; die Wohnung, 
das Haus, ’ — 

— e, heeoc, 5, (eindw) s. v. a. oinyräg, Bewohner; dav. 

—yräpıov, To, 8.7.2. oimie, Wohnsitz, Wohnhaus: ei- 

entl. Neutrum von einyrapıss, dem Bowohner gehörig, 
en Bewohner betreffend. * oinyröpea. 

—yrHg, 00, 6, 8. v. a. oiugräp; davon 

—yrırög, 4, 9, eine Wohnung zu haben und bewohnen; 
gewohnt, Oppos. domas, ohne Wohnung, Aristor. h. a. 

—yrögıa, ri, fi L. st. oimgrapın, onsun, 
10, 21.) aus Hesych. Hausgeräthe. In de 
ben Suidas u. Photii Lex. einowapıi, 

—yrös, 4, iv, (einiw) bewohnt, bewohnbar. - 

—nTWwp, Op, d, 8. V. a. olnyrac. 

Öixia, 4, Hans, Behausung, Wohnung; besonders wie fa 
milia, Hausgesinde; Hauswesen, Den Unterschied von o.- 
xog zeigt die Stelle Philostr. p. 517. awoAapßaiv riv rad wa- 
rods olwov, dvivra uhr mung jäpog wir oimiag; wo elnog das 
*3 u, en, die ganze Verlassensohafe andeuier. 

= . 9 “dee m eemrg. 


—-ibdıov, rö, Dimin. von ohlec. 

—ibiog, da, vor, (ones) b. Greg. dem dyuicis; entgegen- 
gesetzt, doriasıg, Privatschmaus. 

Oixi2w, Fut. isw, (o'nog) ein Haus erbauen; bewohnbar 
machen, :bewohnen lassen, bevölkern; in eine Wohnung 
oder in eine Gegend oder Land als Bewohner versetzen, 
ein Haus, und wenn von einer Colarise die Rede ist, eine 
Gegend oder Stadt bewohnen lassen. 

—inög, Hr dv, Bv. a. oinsiog oder ainarındg aus dom Coneil, 
Antioch, zweif. 

— io», rö, Dimin, v. olxog im Plur. bey den Dichtern s. v. a. 
olxog, Wohnung, Sitz, Aufenthalt, Nest u. dergl. 

— e aur, #5 (einig) Erbauung, Besetzung mit Bewoh- 
nern oder Bevölkerung. 

—ionn: 4, 8% v. a. d. folgd. Demosth. 

—ionog, ö, kleines Haus, Zimmer, Behältnifs, Kifch und 
dergl. Dimin. von oluag. 

— nö, 6, BT. a. old 

—ıernp, Apesı ds (sinidw) der einen Ort bebauet, anbauet- 
mit Colonisren besetzi; davon | 

—ı0rup1oV, rd, 8.9.2. olugrapıov, Schol, Arisıoph, Av. 
409. zw. 

— ıoräg, el, Ed, 5. m. a. ohuerke; davon 

-ıorımnög, Adv. —xüs, Pollux 9, 7. dem Bebauer - An- 
bauer gebörig- eigen - geziemend - ähnlich. 

6, ö, 8. vw. 0. oiniryg, Athenaei 4, p.163. scheint im 

Scherz gemacht zu seyn. R 


(Alcaeus Pollueis 
mselben Siune ha-. 


Oindßiog, 8, Hr (Bios, olnog) zu Hause lebend, Läuslich 


Schol, Pind, Nom. 8, 58. 


OIKOBOTKOAOF 


Oineßeundiog AeschyliSup. 317. Hausbirte, Hauswächter, 
wo Sch. ate Ausgabe cioß. bat, 3. v. 2. öiwökor. 
-oytuäc, 405, 5, %, im Hause von einem Sklaven gebo- 
ren, im Gegens. des gekauften Sklaven, wie verna und 
emtus. So nennen Cbandleri Inscriptiones 1350. und folgende 
öfters eüux yuvamılav, oinoyevig, & Cevoua Ewrypig U.8.W. 
odiymmv, 0, (dexdmmag eine) der Wirth, Pollux 6, ız. 
—oliomoıva, 4, Hausfrau 7 
obseroriw, ö, f.ycw, ich bin Hausherr oder Hansvater. 
a) ein astrologischer Ausdruck ‚miss: dvSpwrar iv ra, year 
vay raum (dei. vr du val apsı) oinoberweriouev curot, 
die Menschen, deren Decani im Hause des Jupiters oder Mars 
bey ibrer ‚Geburt herrschen, Lucian. 5, P. 224. „arösdera 
Zübıa derıv — Caukav riry- 
xauy, wo div räüy aim. der. ohne davims steht ; aus Galen aber 
rsieht man die wahre Lesart, Jedes Zeicheu im Thier- 
kreise hat ein Haus für einen Planeten, ‚der auf dasselbe 
seine Gewalt und Einflufs nach den verschiedenen Monaten 
und Tagen äufsert. Diese Planeten heilsen einstseröra:, 
—oJscröryg, ov, ö, Hyusherr; davon 
otscrorındy, Hs ir — oder zu dem Hausherrn gehö- 
- goziemend - anständig. 
Ax. an ü, £& ucw, (omsBöue) ich baue - erbaue - er- 
richte ein Haus; überh. ich baue, erbrue ; metaph, wie un- 
bauen, Cyrop. 8, 7, 15. . 
— 3. Erbanung - Errichtung eines Hauses; cin Ban, 
Gebäude. 
—o5öugpa, rö, erbautes · errichtetes Haus, das Gebäude 
der Bau; von oinodouiw, wovon,auch 
—— ä, die Erbauung des Hauses, Erbauung, Er- 
ehtung; davon 
Br ns nög, 4, dv, die Erbauung eines Hauses betreffend, 
zum Erbauen eines Hauses gehörig oder geschickt, einshe- 
rıny (rixyn) Baukunst, 
obopyrög, 4, dv, gebaut, erbauet; zu erbauen, 
odonia, dr a douh, u. böuneis, 
a a 4, ö0, Adv. —nü;, im Bauen geäbt - ge- 
sohlehts 4 —Seumi,.die Baukunst, verst, räxıy, Kunst. 
oddmeg, 6, (olncw diuwr) Erbauer eines Hauses; Bau- 
meister. j 
M'.i0.., Adv. vom Hause; vum vaer aus sich, aus eig- 
nem Vermögen; metapb. ‚vom Anfango an, Acschines 6. 
Cees. 9. 0.13. 

o FEN, Adv. zu Hause, 8. V. a. sixgı; poetisch, wie d8:, =45, 
u. dergl. 

Oixoı Adr. ».vıa. d. vorherg. nach alter Sohreibart st. 
(iv) denpe 

Oinouavia, #4, Bausucht, Häusersucht; zw. aus Budaeus. 

Olksvds, Adv. nach Hause, wie oinadn 

Oixoviwr, $.L. aus Pollux 6, ız. wo die Handschr. st. des 
gemeinen einodiumy richtig oinsäsyuws, der Wirkh, haben. 

row, ar fen (oimowsues) ick varwalte oder regiere 
das Haus- Hauswesen - Haushaltung, führe die Wirthschaft; 
überh. ich verwaelte, regiere, richte ein, ordne an, vertheile 
u. dergl. davon 

—ovounrindgs dr iv, fe L. st. dinwaumds, Xen. Cyrop. 8, 
2. ı “ ’ 

— J. (oinovoiie) Yang 
Wirtbschaft; Haushaltung ; tüberb. Ve 
Einrichtung. ‚ . 

ovoninög, 4, dv, Adv. —nüg, im Haushalten, in Führung 
oder Verwaltung des Hauswesens oder der Wirthschaft, oder 
überhanpt im Anordnen - Einrichten - Verwalten geübt - 

eschicht; $ —ny verst, rixguy, Kunst der Wirthsohaft oder 

des Haushalters, Ockonomie, ra —x&a, Cyrop.8, I,24. S.v.a. 
q oluereuia. 

Hs (olnev vimmy) der das Haus oder die Wirth- 
schait verwaltet oder regiert; Hausbalter, Wirchschafter, 

’ Hauswirth, überh. Wirth. 

örsdor, (widev) ro, die Stelle des Hauses (area domus ); 
das Haus selbst, Thucoyd. 4, 90. u. Appian. wie yyradov. 


des Hauses oder der 
rwaltung, Anordnung, 
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Olkoreriw, ich mache - baue ein Hans; zweif. 

—ororög, 5, %, 7g0P4, Soph. Phil, 38. passive im Hause be- 
reitere Nahrung. 

—oropsia, ri. $. in oimyrigm, 

Oinöprog, st. oimevgıor, Pindar. ; 

Olnes, ö, Haus; Zimmer, sogar vom Zelte, Il. 24, 471. 
Hauswesen, d.}. entweder Vermögen, oder Haushaltımg ; 
Familie; alle 3 Bed, kommen schon im Homer vor, ei w 
cinw, die zu Hause, Xcnoph. 

inög, ionisch st. sormöir, Neutr. von emds 

—ocıria, #, das Essen zu Hanse; von 

—ögırag, 6, #, dem irizırog entgegenstebend, de sich selbst 
beköstiget; daher der etwas umsoust ıhutz metapb. su- 
@ios, ein Bräutigam, der dio Bıaıft nicht um der Ausstouer 
willen nimt. Eben so inxAgsiaeräg, axpsarır, Athenaei p. 
247. wo yaucı cinderro heilsen, wozu wenig Gäste gebeten 
werden. wüg, Fabula Acsopia in Tyrhwitt de Babrio p. 14. 
die Hausmaus, 8 

—oonorınöv, Wahrnehmung eins omen, za Hause; Suidas 
in eier. 

97505, 6, 9%, Suvırız, (edw) Maximus Vers. 98. eine wirth- 
liche Frau, d. Gegenth. von eine®9sper. 

Oixerpgabüs, io, d, 4, 5 V. a. eindrenp und einoyais, 
im Hause erzogen. 

—orgißarog. 5. in eindrpnp, 

—orgißng, ev, 6, 8.7.0. oinörgp, Hesyoh: darayy, om. 
sv... oimoDIöpz, Critias Acbennei p. 432. 

—orpißia, #. 5. in einerond. 

—orpıBınög, 4, dv, dem einörpiy gehörig. 

—orpißw, f. pw. 8. in oinsrgiy. 

—örgpıy, Pos, ö, rerna, ein im Hause geborner und erzo- 
gener Sklave; boy Dio Orat. 78. p. 429. sıehr falsch oimsd- 
reıßag, Aristoph. Thesm. 426. si» dB aureig elr ansreny 
Eierriöng itidafe u. Ss. w, wo andre ehemais dnirgiya von 
einorgißw lasen, welches d. Schol. d. narsdeuisucr zum oi- 
nörenp machen. urd d. einergißia rin) nei emımpolsyix ee- 

easkev erklärt. Derselbe Sklare hiefs eimorpißng (bey 
Hesych.) oinergafphg und cimoyasig; davon oinergißaue Fraı- 
dlev, Kind eines sixdrary, Pollux 3, 76. z 

—orupavvag, d, Hausiyıaun, Antbol. ; 

Oinovpevınög, dd, Ös, (einouniy yh Oder zupa) die be- 
wohnte Erde, den —8 das —— —* Im anze 
Welt bftreffond; aus dem ganzen Reiche oder Erdkreise, 

—oupiw, (oixoupög) ich bewache - hüte das Haus; bleibe zu 
Hause; lebe einsam - eingezogen, wie die Weiber; ich ent- 
ferne mich von Geschäften ; bin müssig. eisoupüv iv dere, 
blieb in der Stadt zu Hause. oinougoürra wökır, Aecsohyli Ag. 
804. It. eimelvra, IBdomo» dneivor oinoupows va wohmpmeir- 

‚ reg, Plutarch, brachten den sıebenten Nlonar sohon so müs- 
sig - unthatig mit der Belagerung zu; davon 

—supnua, rs, Eurip. Or. 924. 8. v. a. olroupeg yurk; be 

Sophoecl, Philoer, 868. heist Neoptolemus F den Philchiss 
hernach wapirr« xai ZEuymßelcirra rennt; wie Svvoindupof 
nanuv DT, urip. consorsmalorum; eigentl. Bewachung des 
Hausos, Vergl. Eur. Hippol. 786. Heracl. 700. 

—ovpia, %, (oineupiw) eigentlich das Bewachen - Hüten 
des Hansos; das stille - eingezögene Leben, vorz. der Wei. 
ber, die immer, das Haus häten; 2) das müssige Leben, 
Entfernung von öffentlichen Geschäften, Unthatigkeit; da- 
her Nicetas Anmal, 20, I. es mit urrıöryg verbindet, wo ei- 
nige Handschr. oinevpöryg haben; davon 

—oupınös, 4, &v, häuslich, still, eingezogen, wirthlich. 

— oUptogs 6, 9, bey Soph. Tr. 542. oixsugıa, verst. Jügz, Be= 
lohnung des Bewachens vom Hause und der häuslichen 
Wirthschaft. cinougıa auch das Spielzeug, das ausgehends 
Mütter den Kindern während der Zeit geben, Pindar. Pyth. 
9, 35. oinougiav mes" drampav, wo andre einopıuav lesen. 

—oveög, d, A, (olnog, epsg) der das Haus bewacht, Haus- 
hüter; der immer zu Hause bleibt; - vorz. die Hausfrau, 
Eur. Bee. 1961. einsam lebend, eingezogen, wirklich, 

oupöryg. $. oinavpia, 
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Oine6dopim, ü, (en Gduipw) ich verderbe das Haus - 
bäuslicho Vermögen, res familiaris, ich bringe in Schaden. 
naunoüeda: nal einohSogsiedar, in Schaden und Verlust ge- 
bracht werdon, Herodor. Piato setzr dem ornebSzgaiv, viel 
Aufwand machen, das wirgıa avaklausım entgegen, Legg. 
ı2. davon : 

—o&3opia, f, das Schaden - Verlusibringen. einchSopiav 
vı nal -ıriav Doßoupevor, Schaden an Vermögen und Ar 
mutb färahtend. yıramav sinopSogiar yausrav, Verführun- 

vr. verheiratheten Weibesn,. Plutarch. Edue. 15. 
=0094poc, 8, %, der das Haus - häusliche Vermögen ver- 
‚ dirbt - durchbiingt. Eur. fiagm. 2) ciner der dremdo Wei- 
ber verdirbt, Ehebrecher, Verführer. 

— 0 uilaniw, ü, (oinoduha) das Haus bewachen, zu Hause 
seyn - bleiben. 

= oDdwAdxıov, rö, Haushüterlohn; zw. von 

—odüuraE, ancg, 6, 4, Haushüter, Wächter. ösiwy avbpür, 
Acschyli Suppl. #7. 

Oiursipgua, ri, und einreipyeig, 4, einrerpue, rö, Eıbar- 
mung, das Behlagen, Mitleid, Barmberzigheit; diererste 
Form bey den ıxx. die letsıe ohne Beyspiel. 

—reipw, (olkrog, eieriw, oinregis) Mitleiden haben, bek a- 
gt» MT. a. oinrigw, davon einrepiw, wovon Fur. oixre- 

ycw im N, T. und oinrsipgum. Die Form oinrigw, Aua- 
ecta 2, p. 51. mit folgd. Gen, wozu Sophocl. Oed. Cel. 
259. xapıy seizt, 

—ri2w und einriloua, (onrog) mit d. Act. ger Person und 
Genit, der Seche, einen tür beklagenswerth erklären - hal- 
ten; beklagen; Mitleid haben, Xen. Apol. 4. 2) ohne Cas, 
oinriägras nal danpuy, Dinarch. p. 74. jammern, klagen und 
weinen. . 

—rınös, 5, 5, zum Mitleid gehörig; das Mitleid berref- 
feud, aus Gaza. 

— rıpmögs.ö, (einrsigw) Mitleid, Bıbarmung; davon 

—ripmmr, vor, d, * mitleidig, barmherzig. 

—rı7 ua, ro, (einriZw) die Klage, Eur. Her. 159. 

—rıamöc, d, (sinrigw) das Jammern, Klagen, Xcnoph. 

—rıarog, iory, ıcrev, Adv. oinrierwg, wofür auch einrıera 
steht, dar Superlat, von ormrog abgeleitet, der Jämmmer- 
lichsie, Erbärmlichste, Elendiglichste. 

O!nrog, d, (von oil, Eid, dilüw, das Bejammern, Bekla- 
gen. Beda ern) Kiage, das Jammern; Mitleid, Beklagung. 

—roeidonmar, Erbamen babon, Mitleid empfinden, 

—rgoyoiw, 5. v.a. oixrigoum bey Hesych. wenn es nieht 
—xciw heilsen soll, 

—ro0yö6og, ö, %, jammernd und klagend, Plato Phaedri 
z14- B 

—rgoAoyia, 4, Mitleid erregende Rede, das Jammern. 

—roög, pa, piv, Adv. omroüs, (oinrog, oinriw, oinrapög) kla- 
—— jammernd; hläglich, jämmerlich; mit eidig, barm- 

erzig. e 

— ei A ü, (oinrpös, xw) Daviw, Aris 
sv... oinrpiv Pure zeiw, eine hlägliche 
lassen, klagen. " 

O ing, ög, olnirmg, iomisch st. domdr u, 3. W. , 
Oinwbaing, iogs 6, 4, Adv. —Aüg, dem Hause nütslich, 
wirthhieh, Theoor. 28, 2. yumy, hauslich, Heilsig, wirtblich. 
= uDaiila, 4, Nutzen fürs Haus; Wırtbsehbatt, Wirthlich- 
keit, der sinspSopia Gy en Naumachii 20. aber 
Odyss. 1x, 913. ist es dem firisgsleben entgegengeserat, das 

häusliche Leben und Besorgen der Wirtlischaft. 

Olpa, rö, st. ollayum von eiadw, Anfall, Anztiff, s. v. a. dp 

ur, 11.26, 758. 22, 252. vom Adler und Löwen, Oppiani 
I, 312. 

Ola, aus oloma, contr, i i 

OMA, poetisch s. v. a. d. prosaische öpuaw, mit Leiden 
schaft - Hıtze - Schnellsgkeit ausgehen - hervorgehen - fort- 
geben - ausbrechen - losbrechen »- hineileu u. s. w. Il. 9a, 
240. u. 308. Bey Find, Olymp. 23, 119. hat für öpumivwv 
eine Handsshrift eiuaivam, 


Oiun, 4, Weg, Piad; Reise; Sage, Eszihung, Gesang, 


h. Vesp. 555. 
Umime hören 


* 
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keimsnde Wollhaar amı Barte damit verglich, Für die ganze 


OINAPOE 


Weise, Odyss. 8.74. 481. 22, 347. ist einerley mis cu; vun 
oiw, elomas, 5. v. A, Pipw. 


Olpoı, oder oi us, wehe mir! Hom. Odyss. 5, 299. 465. auch 


ein Ausruf der Freude, Arisıoph, Nub, 770, FL 

Oleg, ds wu, (eis) Weg, Plad, Hosiodi Op. 29°. Gegend, 
Land, Exvspw olaov, Acschyli Prom. 2. wegen der Achn- 
lichkeit im Kleine», ein Streit, Il. ze, a4. Gang des Gesan- 
ges, d.i. Melodie (wie ci) Hom. hymn. 2, 450. Callim, 
in Jov. 78. 

Oiuwys,%, (oil) das Klagen und Jammern; oiuwyua 
rö, Is Klage, das Tonimergusshee . —— 

— uw, klagen, jammern ; act. — bewinseln. In je 
nem Sinne oiuwgirw, Cie. adQ. Fr,3, 9. dalser zum Hem- 
ker gebe! Eigentlich oiacı zufen ‚wie eifw, ot 0 rufen, 
wovon ciurog, i 

—wnrei, ciuwnri, Adv. (oijmclw) klagend, jammernd. 

—wurig, 4, 39, (oiumlw) zu beklagen, beklagenswerth ; 
jammernd, 

—w£iia, 5, oder,olmwfis, f, (oiucdw) das Jammern, Klagen, 
Hesycb. und Photii Lexis. dooh hat Photius oiauwaria, 

uw. Ve en 5 

Oirayayiı 6, #5 (olvog, ayayı)) Wein bringend - füh- 
rend. i 

Ouvadosypag, ou, d, (Shpa) der Tauben (oac) fängt. 

Oivarsn, ä, (avdy, eivy) Weinblüthe, Pindar. Nem. 5, 11. 
nennt den Bat am Kinne vergieichungsweise räptıvav. a= 
rip" cıvavdag ömipar, WO imwpa überh,. für die schönste 
Jahreszeit der besten. Früchte steht, wie Isch. 2. 8. dir 
dis wald: eixev adpobirag uvaarsızav ädigrav ümwpav; also 
die ———— wo das \Vollbaar (Clevaet) am Kınne sich 
zeigt. Dieses Haar, welches auch 534 (vorzüglich aber ın 
der Schamgegend) genannt wird, vergleicht P. mit der oi- 
varöy. Die Grammniiei erklären es 4 wgüry Eudurig rüg 
srapviäg, der erste ausebrechende Keim der Weintraube, 
wenn nämlich aus derselben Trageknospe mit’ dem Blatte 
die künltige Traube in der Blüächenknospe hervorbricht. 
Dicls  erhellet deutlich zus Theophr. h. pl. 3, 19. drav 
PAasrauy # duwehog, wupımpeiv ra Kile wdvra, wann dem 
naprov 3xsi. Fourws fwmrigen rag nopuar dv auraig raig vie 
vaygaıg, iva —y wıpısüca recdH awveränssiea dmi rag omas“ 
Jar alfy röv Birgww. Für die entwickelte Weinblüthe 
steht es Geoponica 5, 51, 7, 20. vergl. Palladius 7, It. u. 
II, 14, 5. De teinen wollichten ausbresbenden Blätier 
der Weinsebe hatis Pindar in Gedanken, da er das aus 


Weinrebe gebracht es A:istoyh. Ran. 2320. oivavdag auri« 
Aov yavaız; so wie Eur. Phoen. 238. ala & eraduıg röv woAu- 
napeov eivavdag isica Börgw. Für die Blätter und Blüthe, 
Arıs oph. Av. 588 rag oivangag ol wägvaras narabisrau nAhus 
eivasäng, Meieagri Corona 7. Adrguw ax’ omwarsıc Juapov, Al- 
caei kpigr. 18. 2) die Blathe der Waldrebe, dursAog aypia, 
vitis iobrusca, Linvaci, Dioscor. 5, 5. womit ein wobiric- 
chendes Del owansıyov Mau be.eiter ward, Diose. 1, 56. 
desgleichen eın Wein, Diosc, $, 33. aulsetdem 3) eiue dol- 
dentsagende Pflanze mit weinähnlicher Blütbe, Dioscor. 3, 
133. Plinius 25, 23. oenanthe pimpinelloides, L.innaei, 
4) ein Vogel, Aristot, h.n. 9. 49. unbesiimmt; davon 

Oivandınog, (vg, wer, aus der civaydy gemacht. 

—aydig, 4,5 va, oivaydy, der Weinstock,, Ibycus Athennel 
p- do1. 

—ägsov, rö, Theoor. 7, 134. veiruarıv 5. v. a. olvapı», Wein 
laub; doch haben «ie Handschr. nuch civapiyaın st, eiva- 
geoidı, 

—apseg, be, so0, (eivay av) ewodiy, bey Hippver, Asche von 

eiuranken. 

— (oivapos) Weinlaub abbrechen, den Weinstook ver- 

Auen, . * 

—ägıov, ri, Dimin. von ev; ein wenig Weins, oder 
schiechter Wein. 

—apig, dor, 4, Weinranke, sonst nAüua, Hippoer, 

—aper, ro, das Weinblarr, 


—ag05, 6, bey Tlwophz, b, pl, z, 25. wahrsoh. st. uöuapac. 


OINAE 


Olväe, aber, 4, 3. vr. a. olmy, Weinstock, Rebe, Berpussera, 

Ion Athenaei pP. 447: Poowiag —— iv wirakcız, dimmiae 
‚Epier. oivabı suys Poomieo, Annleeta 3, p. 238. no. 412. 
a) eine Ast von wilde Taube von dır Farbe der seifenden 
Tıaabe, Aristor, h. a. 9, 13. bey Pollux 6, 22. auch aisiag, 
Hesyeb: hat eiviaf dafür, und bemerkt, Jals andre diels für 
eine Art Raben erklärten, s s 

u Bngn dos d, . (#x905) 8. V. a. oivoßaplig. Hesych. 

Oilvikaıov, rö, mit Oel vermischter Wein. 

Olviaro FLI7 3, Weinhändler, Artemidorus 3, 8. , 

rpmarägs dl, 6, (oivov Zgaoräg) Weinliebbaber, Aeliani v. 
bh. 2, 41. ni 

—sVouas, Wein trinken, Erotiani Hippoer. In Hym. Mercar. 
gt. J weAb oivansg von oiviw, du wirst viel Wein bukom- 
men; wo vorher eiunssg stand. 

—süy, üveg, d, Weininger; Weinkeller, Geopon, 7, 7, 6. wo- 
für Xenoph. oiva» sagt, 

Olsun, #, Weinstock; anob poetisch s. v.n, olvac. 9) 8. v. a. 
wnio, die Als, Zabl Eins auf dem Würfel, Suidas sagt: die 
Ioner nannten elvag die Würfel, nußsug; daher aividm, 5, v.a. 
novadı bey Hesych. Von eis, oenus, mnus, wie wow, 

ena, puna, punire. . 

IR ser ia, r (dye) das Fahren - Einführen des Weins. , 

—npös, pa, pir, (ei) vom Weise; weinioht; zum Weine 

eneigt. 

Be * να, 3, (eve) Weinschöpfer, Gefäls zum Schöp- 
fen des Weins. . 
Ojvıac, dog, #, 8 9.0. eiväg, Pollux 6, 22. bey Hesych. 

ist oiwıhE eine Raberarr, 

--ilw, fire, mach Wein schmecken oder riechen; Med. 
Wein kaufen » durch Tauschbandel erkanfen, N.r, 472. 
bey Locian. 4, p- 297. Wein schöpfen oder helan. , 

—ınög. #4, iv, vom Weine, zum Weines gehörig, don Wein 
batreffend, ärger or. Weinmaals; zw. 

— , won, vom Wein, däog, Weinessig, Archestratus 
Athen, P 

—iaues, d, Dimin, von e'rog, wie olvapıım, “ 2 

-ıorhgın, rk, der Festtng und das Opter, wo die Aclterm 
zu Athen far ibre Kuabeu, ehe sie als #Dyßos aufgenom- 
nen und eingeschrieben wurden, und zugieich vorher ih- 
yen Hanrzopf, puhdög, andkdus, ndevog, absıhnitten, dem 
Herkules ein Maals Wein, oivor wärger, brachten, und davon 
ihren Pearsgar zutranken. Der Becher, womit man ein- 
ander zutrauk, hiefa oisterwpla, 4, von sivigspaı, civıaräp» 
Follux 3, 52.- Attienaei 12, p. 494. Iesych, 

Oivopßagiw, &, und oivoßmgeiw, post. vom Weine schwer 
oder tsunken seyn, #1. 10.555. von . 

oBapus, dr. 65 Hs (Bagig, eivoz) vom Weine schwer-trun- 
ken - taumelnd, vino gravis, 

—oßgıxht, 3. #; (Beixw, elvas) tranken, Melsager, no. 123. 

oRgüg, üreg, 6, 4, oivoßpüra Bopyw nennt Nicander Alex. 
493. st. wuphvag geüv eivwdür, j j 

—5yaha, aurog, rö, Weinmilch, bey Hippoer. 7. Epidem. 
zweif. 

—öyagoy, ri, mit Wein vermischtes yapev. 

—oysvoraw, &, (eivoysuoryg) Wein kosien, Atbenaei p. 380. 
Geoöpon. 7, 7, I. Jdavon sivoyererınög, zum Weinkosien ge- 
hörig, Sextus Emp. 

-—öbacuog, 6, Weinbaud, Hesvch. 

—odinng, 6, Hr (oivor daxiuavog) Wein aufnebmend und 
entbalteud. 

—odtrag, dor. st. oivedörye, Weineeber. 

— öbuvaeryg, ou, 6, mächtig im Weine, trunken ; zw. 
Oivssıg, deoea, dm, 8. 7.2. eivapic, von oder mit Wein ge 
macht; davon owisera, attisch civdsrr«, contr. oiveirra, 
ey Sim ü, (49m over) den Wein durchschlagen oder dusch- 

seigen; davon 

—orSö4thg, 00, 8, der den Wein durchseiget, Athenaei 13. 

— 934nn, 4, Weinlager, Geopon. 6, 2. 

= oSHpag, d, undfoiwoönpis, 9, eine Sırauchart, deren Wur- 
zel nach Wein rieobt, heilst auch eisaypn, dnißugis, oder 


* 
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vielmehr oivodypig; wofür man auch öyoupeg Andet, Dioseor, 
4, 118. Epilobium angustifolium Lisnaei ? 

Oivsxanydog, d, Weinhändler, Sext. Emp,, 

—oxaxhn, #, (naxkaw) weinliabend, weintrunken, Theo- 
—— yo comie. Follux, 2, 18. und 6, 21. wo aber die 

andssbr. oivouayky haben, welches Ciemous Al. Paed. 2, 
p- 187. hat für aesueg. 

—öhyerog, d, 4. vom Wein ergriffen - trunken; Plutar, 6, 
p: ı1. verb, es mit Alyvor. 

— (diys) vom Wein sprechen; Wein. Trauben 
esen. 

—okanngu od, 4, (Meiva) wreintoll, rasend von Liebe 
zum Weine. 

= caayıy. 8. cs 

—hdubAr, ıtig, To, 
dins Octobr. 17. 

-omyrwo, opor, #, Weinmutter. 

Olvov, rö, s.v. a. olvapoı, Hessch. zw. 

— * , oder oivimedon, 75, Weinland, Weinberg; von 

—örsöog, 6, 4, mit Wernlacde; weinrech, Oppian. Cyn. 
4. 331. oivarsdunı Gernzopi EZB 

-oräranrog, 6,9%. (Mira) Börgug, reife Weintraube, 
Annlecra 2, p. 14T. 

orig, d, (errag, winidw) 8. v. a. uadueos, Arisıoph, Thesm, 
393. wo andre oiworirida; thesen. 

—orkavyrog,d, 9%, (vkardw) mit Weine berauschend, Rhe- 
si 363. 

orig dHg, dos, d.h, (wd49w) roll Weins, weinreich, Odyss. 
15, 405 

—orAnE, Ayos, d, #4, (rinseea) vom Weine getroffen, trun- 
ken, Tragicus Hesychü in Mufveraös; wofür Basilius 
T. II, p. 128. oivöriyureg sagt. A 

-oroıiw, ü, ich bereits Wein; daron 

—oroıla, A, Bereitnug des Weins, 

—orotig, d, H, (worin) Weinbsereiter, 

—orcoia, 4, (vis) das Weintrinken. 

—ororaldw, oder sivororiw, ü, Wein trinken; davon 

—ororäp, Aoor, ü, oder civoriryg, 6, Femin, eivoriris, 4, 
Weintrioker, \Weinsäufer. 

-örryg, 00, ö, Weinschauer, Geopon. 7,7, ı. der bey 
Gastmalen darauf sah, dals man gleiohriel Wasser zum 
Weine mischte, Aıberari 10, p. 485. : 

— cruhiw, ö, ich verkaute Worm, handle mit (Vein; von 

—orwAng, tu, d, (mwAiw olvog) Weinhändler, 

OivorsäAren, rö, Weiniaden, Weinbau, wo Wein ge-- 
schenkt oder verkauft wird, 


Olvos, ö, davon das Jatein. vinum, Wein, ausgeprelster 
und gegirner Saft der Weintauben; auch der Ur, wo 
der Wein verhanft ward, rpäx’ sie row olvov, Follux 20, 75. 
3) auch von gema'zter und mit Wasser gahrender Gersie, Wei- 
zen, Tueuphr. c. pl. 6. 15. dem wir Bier nenuenz; auch dem 
aus gegornem Bafıe der andern Baumtrüchte bereiteten gei- 
stigen Trank, dsu wir Cider nennen, 

-örrovdog, d, H. B. vbpierorie, 

—oreüag, di, (Tin, ewle) Wein erhaltand, Nonnts. 

—ödrsunrog, 6, #, vom ocer aus Wein gemacht; zweif. 

—orpößer, 6, H, (ovag,reißpw) Woıin nährond oder tragend. 

—ovpyia,d%, Pollux 7,193. das Verfertigen und Zubereiten 
des Weins. . 

—oürra,%, atl.st. pivolgea, aus civlsese, von eivinig, ein 
ans Honig und Wein gen.achter Kucken; eın Kraut, Aelian. 
v.h. 2,40. aus Athen. 10, pP. 449. 

Oisobayia, 4, das Weinsssen, bey Lucian. Ver, hist. wo 
dıe Haudschr. oivofAuyia haben, 

—obspis, dor, ö, 9, ey Hesych. d. i. wgis olvov Prpömavog, 
wie narwDaphg, wazsıyag. 

—sÖkvuyiw, &, ich via ırunken - der Trunkenbeit ergeben ; 
dacon 

—-oPivuyia,d, Trunkenheit von Wein, Trunkliebe. 

— bdAvurog,6,%, ber Bail. s.v. a. d. lolgd. 

—5pAUVE, wyo, 6, 4, (olvm Diva) voll Weins, trunken. 


*— J J 
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Oivoßepeiev, rö, Weinfals, Philox. Gloss. 
—obeopiw, ü, (oivußdgog) Wein tragen, 
—ohöpIoV, ri, 8. vr. oivobopaler. R 
—opöpog, 8, 4, (ale Dip) Wein sragend - bringend - 

Bu * haltend. ansüsg, Weingeläls, wie eivopipiev, oemo- 
orus 

SF OiraE, anss, 5, #, Weinhäter. 

—5Qpurog,d, 9, mit Wein bepflaust, uryuara sinddura, Gü- 
ter mit Weinbergen, Sırabo 12, p. 837. 

—oxaphg,ö, 4, den Wein liebend, Anal, 3, p. 302. 

-oxapwv, (olvop, x#gwv) heifst in der Authologie Philippus, 
weıl er duisch vergrlteren WVein tödtete, 

—oxoria,, das Weineinscherken; von 

—oxossw und oivoxoiw (eivoxdce) ich schenke - gielse Wein 
ein oder aus um Felakah, Athenaei p. 488. ö 

—oxön,%, ein Gefas, wonit man den Wein aus gröfsern 
in die Becher schenkt - gielst. 

— oxönma, ro, das, was der eivoxdos, "Mimdsebenke, ein- 
ielst; bey Plutarch. Pkoc. 6. rapsıyzy eivoxiyua "Asuwalsg, 
dentet es ein Fest, wo Wein gegeben wırd. 

—oxöag, 5, (olvog, Xiw) der Wein ceıngielst, Mundschenke, 

—oxeWüg, üro, 6, 3, weinfabig, Thoophr. h. pl. 8, 13. 

öxureg,d, #4, (xUm) wine, Soph. Trunk von eingeschenk- 
teiı = eingegosserem Weine, 

Oivoy, once, 3, 4. (3%) weinfarbig, dunkelroıh, schwarz- 
rorlı, wie meAag olvos; Pia stvors, 11. 13, 703. auch das stür 
mische - duckeltarbige Meer, Odyss. 3, 132. wie wop®ugia 
Sakarca, . 

Oiydw, ö,f. ow, zu Woin machen, in Wein verwandeln; 
mit Wein berauschen oder tranken machen, wie/uiu, ur 
Siruw, Odyss. 16, 292. 

Oivsbyg, ser, ö,. #, weicartig: werinreich. 

Oivüav, üvog, d, Weinlsger, Weinkoller, Xen. hellen. 8. 
eivawy, ‘ 

—urög, d, 4, oder eivmrds, #, dv, ı. vun, lvo, 

— weıg, #, (oiviw) Trunkerheit. 

—wrös. %, öv, (erw) vom od. mit Wein gemacht; aus Plu- 
tarch. betrunken gemacht, trunken. 

—utrpov, ro, dorisch der Weinpfabl, Hesych. 

Oidßarogc,ö, x, (or. Baw) CAn, Amalcataı 1, p. 198. einsam, 
—Biegı dı ds * vv. öß, einsam lebend — 
—Böras, olec. Böcnw) soph.Ajac. 615. Dowös sioßiraz heilst 

er Wahnsinnige, qui de sana mente aherravit; _ 

— Borog,ö. Hr (ok, Biraw) auch s. V. a. uyAößoros. 

u ö, Schathirie, od. einsamer Hirte, Aecschyli 
'ppl. 310. wo andre einop. haben, 

Oiöyapogı 5, %, 9. ©. a. mevöyaneg, Analeota 3, p. 83. 

Oisgwvog, d, #: Colog, Züry) allein. 8. movigworss, Soph. 
Oe-ip. 856. 

Oild3ev, Adv. (eo) von eiver Seite, allein, für sich, & v.a, 
in uövov oder mevaxdSev, Arati 55, 

0:53, Adr. allein, für sich, s. v.a. advov, Apollon. rhod, 
und Aratus. 

Olönapwg, wrog, d, 4, (sipag) einhörnig, 5. V. a. wovine- 
wii BW. 

Olouaı, eioum und oluar steht wie eis und öiw bey Homer 
für meynen, vermuthen, erwarten, argwöohnen, ahnen, 
fürchten; davon wisre yier Sumös, Odyss. 10, 248. seine Seele 
dachte rich:s als Klagen; so Wiesare und cisauewor, wo 
man in Prosa un» u. s. w. sagt. Das lat fart animus und 
duco könxen mit oiw at. fero verglichen werden. öierai nei 
“va Sumöv, es deuebt mir, Odyss, 19, 312. Und sonach 
könnte ciw mit dem vorigen einerley zöyn. Das Platonische 
olouaı ‚dsiv hat mancherley Bedeut., welhe Burtmann im 
Index zu de: Berliner Ausg. der Platon. Dialogen ausein- 
ander gesetzt hat, 

"Oiov sg, Aihenaci p. 9 lesen andre cicg oder sisıov. 

Oio», neutr. von eisg als Ady. wie, gleichsam, als; 2) wie, zum 
Beyspiel. 3) ungefähr, olov dina eradwig, Thucydid, wie 
Quasi 4) 0,7 io» Omd ut io, micht allein nicht. sUx olpv 
wDakeiv düvaır Av Tabs Pikoug, adA" cubs auräv, er könne 

"Schneiders griech. HM örtarb. I. Th. 
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nicht allein seinen Freunden nicht helfen, sonderm sich 
selbst auch nicht einmal erhalten , Polyb. 

Olovei, coiovavsi, gleichsam. 

Oievinuw, davom eiswäueugar, wenn es nicht Gvonsüse von 
eiovöuog heilsen soll, Schafe weiden, Arollonii Lexicon iu 
aypovöucı " 

Oiovoyarıny, Plato Phaedri p. 316. eine Etymologie von 
oimpiorinn, aus oidumı umd voiw vom Plato gemacht. 

Oiovsmog. d, kwiuw) 8. va. cioförng, Amnlocta 1. p- ı 
2, p. 100. aber oisvöus Yapadgaing st. xXapdipas, ist die 
einsame Pfütze, Anal. 7, p. 250. 

Olfiyre, möglich, oöx elövre, es ist nicht möglich, mit folgd. 
Iufinit, 8. oiag. 

Oiezßn %, Band; Verbindung, Analeota 2, p. 150. no, 38 
zweif. 

—radıkog, d, 4, (olog, widıkov) mit einem Schuhe. . 

Oiöronxog, ö, #, bey Soph. Oed. Col. 475. falsch st. veordam, 


g in Einsamkeit, else, Eur. 


—roliw, ü, ich bin allein, lebe 
Cyel. 74. 2) ich wreide - hüts Schafe, dig, Amalepıa r, p. 


9. ©. 


. 


246. Jdaron 

—wökog, ö, f, (olos) der einsam lebt, überh. cinsım, xp 
iv eioröiy, Odyss, m. 1:17,53. 2)(di) der Sohafe hürer 
- weidet, 

Ofog, oin, olev, allein; dar. das Lat, uner. 8 ofym, 

Oleg, ein, olov, das Relativ. won rciag, talir, jenes, alis, wo- 


von aliquis st. alis quis, in der Frage wciog, qualis? derglei- 
ohen, von welcher Art- Beschaffonheit= ig DIE?) — 
was das heilst, oudbv Eoĩ⸗r) elov Awausı auroc, us Ist am bie- 
sten, ihn selbst zu hören, oiag ov, 6icz äyrora, qualiscun- 
que auch quicungue, welcher auch nur; von weicher Art 
- Sitten, er auch sey. N ola bey den Dichtern s. v.n. derp, 
wie. oiar olays, oia &4, sintemal, dieweil, utpote, quipms 
mit dern Partic. der Genitiv. comscg. oux olov — wäh” guöh, 
“non modo non, sed nec:; niebt allein nieht, sondern nicht, 
ich will nicht sagen, dafs nicht, sondern nicht. Bey Ver- 
gleichungen, als xırava ayaldsıra, olay re veonmvore Adrow 
nara ioxakicıo, Odyss. 19, 433. wo cinige naraısxakisıo zu- 
sammen lesen, qualis at tunica cepae sivcae, 2) eiag mit 
nachfolgendem Inf. einer der etwas gewöhnlich - gern chut, 
ungefähr wie ss eum esse, quiad oflicium peccantes redire 
cogeret, Nepos 17, 5. Nuıcra Buy oies köyahryapsiv, Epug 
—AA aursus ou Bapiwg Arovsv, 533 Ages. 8. 
ob er — nicht der Mann war, der gern sich ra te; 
ferner heilst es auch bequem - geschieht dazu m. d. Infin. 
Man kann es oft wolien ‚: versuchen übersetzen; za} olög ra 
» auröv Pia dysedar, Parıhenii 7. u. 18. _ 3) olig va Bini 
wcıeiv, ich kann, vermig es zu thun; eidg z’4öy *arpög 
atdhın avshindar, Odyss. Or, 117. oliv ra der, suX eliv ⁊ 
deri, es ist möglich - nicht möglich. H 


'drav  #oü ; 
„„Pemostb. p. 529. bey der crsten möglichen "Telogiehale, 
Oioc. (dig) vom Schafe, 


Oi6@gpwv,ö, , eigensinnig, b i 4 
2* — e 8 bey Acschyli Suppl, gog. «ira, 

Oicxirws, ö, #4, mit ginem (o)sr) oder mit einem wollenen 
Unterk iide, (xırüv) Schafpelze (ie) an verogen. So nennt 
Gregor. Naz die Monebe, Tom 11, 218. ‚3 

Oidw, , (sic) ich vereinzcle, verlasse, mache hülflos, ver- 
waise, 5. vn. epmudm 

Oirrwrov, rö, oder ölwrwrog, d, Schafmist, f. I. aus Pol- 
lux 5, 91. wo die Handschr. iierüry haben, aus Aristoph. 
Lys. 575. Dio Cass. 46, 5. Bey Aristoph. ist es offenbar 
%. v. a, otaugog, der Schmutz und Schweils der Schatwolir. 
Bey Herodo:, 4, 187. steht eisey, wo andre sieury haben. 
Hesyol. Galeni Gioss. Eiym. M. haben in demselben Sinns 
eisrary. ' 

Olg, eiöc, #4, oder dig, &iog, 9, das lat. orir, Schaf; doch isı 
esnuch rom Boche, dig, ö, gebräuchlich ; davon daceı, Odyss 

» 418. st. dremeı. . 

Orc, —— 2,6, — .v.Aa oo 
tea, du weilst, st. ordag mit anpehänptem asolischen 24. 
gebrauchen auch die Atuker. 8. ee nach. 

8 
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Oleinagrev, rö, die Frucht des eleo;, Eustath. erklärt es 
ayvinenncr. 

Ofees, ri, auch olsev bey Lyeophr. a0, der Strich, das Tau, 
von oieög geflochten. 

O!’seg, older cisös, bay Theophr. h. pl. 6, 2. u. 3, 17. eine 

- Pllanze oder Strauch, wie Weiden, iria, dessen Zweige 
und Rutbon zum Flechten und Binden dienen, dar. eisun. 
Wahrscheinlich eine Art oder Spiclart von ayvsz und Auyes, 
vitex arnus castus Linnzei. 6. auch cieaf, eicög und oieda, 
Von olses, srreg ist das har. wilus, witer, vimen gemachte, 
welches Jossc/be Strauch und dessen Rutben andenter. 8. 
über Varro de R. R. p. 312. Glossar. Wulcan. p. 649. hat 
Jeiev, vimen, ücorlöuog, wietor. 7 

Olssdbayen ö, (ein, Day) derSchiund, die Kehle, wodurch 
das Esscn geht. 

"Oisgrary, % ilomy, oisrörn und oigwürg. 8. in öleruren. 
Die wahre Lesart lälsı sieh nieht Abesall bestimmen. 

Oieräsov; (eiw) man muls tragen. 

’Oisrsuna, ro, (dieraiw) der fortgeschossens Pf:il. 


—coreurgg, Hoss, 6, oder ölersurng, ö, der mit dem Pfeile. 


sebiclse.. 

—ersurög, %, ionisch, die Bogensohützankunst; von 

— orevws..liiorig) mit dem Pieile schiclsen- treffen - erlegen 
oder tödıem. 

'Dierodiyuwv, d, 4, (öicreig dexdumez;) Pleile Fassend- 
haltens, Acsehylus. 

 oroböny. i. (dlerodinn 8. V. a. — cdiyumn) 8. 7.2. Siorosyun, 
4. ( iergüv S4en) Pieubehälter, Köcher. 

—orcuömer, ö, (iierois nouimy) dıe Pfeile besorgend; zweif. 

Olerig, #4, 59, (eiw) getragen, zu tragen, tragba., cıträg- 
lich, leicht zu tragen. Gapır. eisrörepav, Hecliodori 2, 
p. 103. 

’Oierög, $, (eiw) attisch oierös, ö, und bey den Dichtern 
iiera, ta, Pteil; auch Wurispiels; wie is von dw, ia. Ei 

 gentiich Ist es wohl die Helugkeit und der schnelie Wag 
Er geworienen Walle, daher röfuw ipein adunreb disröv, 
Eur, Med. 637. bey Arisıoı. phys. 6, 9, steht # Giorog yapı- 
psy mehrmals. 

Dierotxos, ö, #, (!%w) pfeilhaltend -fassend, 

Oiorpaw, ü, (elerpss) eigentiich von Tbieren, die vora 
Stiche older auch vom Gesumse der neben und drohenden 
Bremse unruhig +» wild oder wüihend werden, fortlauien 
und herumstreilen;g überh. wüthend werden, in Leiden- 
schaft gerathen, heftig - onrubig werden oder scyn. Das 

lattdentsche bifsen, biefsen, beser, bezar, moucher, dav. 
ieswurm, Bilswurm, baben dieselbe Bedeutung. ° 

Oisrgiw, ü,f. yaw, unsubig - wild oder wütliecd machen, 
eigentlich von Thieren, welche der Stich der Bremse (ot 
ergse) unrubig- wild und würhend macht; überb, in hei- 
tige Leidenschaft - Zorn oder Wauth vorsetzen oder bringen. 

Oiergydör, Adr. unruhig oder wüthend, wie die von der 
Bıemie gentochenen Thisıe, 

1:5, Aeasa, Hiv, (eierpiw) wüthesd, raserd, R 

—nAasia, fh, (olergev ananıg) das Treiben und Aengstigen 
der stecheude:. Bren se; das Wutbenamacrben; die Wutrh. 

— , fh Yaw, eigent. oleroy iladıw, durch die 
Biems: ,„d.i. durch das Gesunise und den Stich der Bremse 
das Vieh wild oder wü:big machen ; überkaup: in Wuth- 
Rassrey- Zora- überhaupt in heilige Leideuschaften ver- 
seızon. - 

- yAaroe,&, Hr (daudvw elorem) wüıhend gemacht, driuz, 
A:schyli Pr. 362. wüıhend ma.hend. 

— 1pa, ro, (vierpfw) die Wuih; activo was wüthend macht. 
Sopb, Oed. Tyr, 1341. wie olerges selbst, His Auen eıarpy- 
para, dia Weikzeuge seiner Wuihb, Aralecta 3, P. 284. 

—4E1C, du (eierpaw oder siergiw) das Wildseyn oder - machen ; 
cıe Worb, beitige Leidens hair 

Oiergoßsidiw,w,f How, (siorew Baddw) 8. m. a. bierpnia- 
ria, m.d. Accus wider wa siorgoßchstee, Melongri Ep. 54. 

—ohiugrög, d, Y, oder siorgodauntog, 6, H, eitrgöbenss (divaw, 
deviw, bierzsg) dem Sinne mach s, v, a, eiorpyAarog, in 
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Wuth gesetzt, wüthend; die erste Form zw. denn bey 
Aristoph, Thesm. 324. haben die Handsehr. die zwoyte Form, 
welche Aeschylus Suppl. 580. wie die driite Suppl. 17. har, 

Oiergopavia, #4, (siergos, wania) Wuib, würhende Leiden- 
scha't, Hippocz. Epıstola. ü 

—orAHE, 5yogs d, . (mijeew, siargog) 8. V. a. sierghäarag. 

Olergos, d,(oim, ich trage) eigentl. jeder Trieb, Antich, het- 
tige —— Verlangen, die uns gu etwas bringt - treibt; 
vorzögl. vom heftigem Liebestriebe, such von Zorn; sogar 
Wutrb, Wahnsinn; 2) osstrus, ein Insect, das das Vieh plags 
und durch seinen Stich und Verfolgungen wüthend macht, 
Bremse, Biefse, Plutarch. discrim. adul. ©. 16. sagt, es setze 
sich bey_ den Obren der Ochsen an: reis raupoıg Arddsodar 
wıgi rö olg. Einige verweochselten es mit uw, Soneca Epist, 
53. Ap »llon. rhod. 3, 276. asilus, 

big: d, #4, (olerges, Dipw) heftig reirend,.in Leiden- 
schaf: oder Wuth setzend; zweif. 

Olsereiw, uw. 0. sierpiw. Soph. Trach. 653, und Suidas im 
eierzsi, WO jeizt eiorpndeig u. eierpst steht, 

Dierpwbyg, a0, ö, d, 3. ve a. ierpäag. 

Dieva,d.3. v. a olosc, d, eine Baumart, wie Weiden. In 
Lycurgi or. p. 217. wapa rw npipugu riv dv reis cinvos scheint 
eine vorderbie l.esart zu seyn; varon 

— svivog, ig ivon, von oisde, wie von Weiden gemacht - go- 
Aochten, Odyas. 5, 256. 

—ouowAdese, 8, (ribuw) der aus den Ru hen von oıcu)a wis 
von Weiden Hichr. 

—ousvpyög, dı Hs (fpyar) s. v. a. d. vorberg. 

O:sursıog, 8. v. a. oigunngög, Hesych. von 

—sürn, A, ionisch s. v. a. ciouwog, contrart. view, welches 
mit o:dwary und oiseurg verwcchselt wird, oder auch einer- 
ley ist; davon j 

—gurygög, pü, pöv, Apımv eisummpiv, schwitzine- schweilsige 


und schmutzige Wolle, fana succida oder sordida. Hippver, 
menne sie auch aipıov wıynpöv, wındıv, wwübez, oieurian, oicu- 
wübeg. 


— svurig, 4, Dimin. von oisuey, Galeni Glossar, 

—surösıg, wurog, 8 V. a. Bigumnpög, davon eisuwelyre kipım, 
Hıppocr. 

Olsureog, 6, succus lanas, sordes lanar, sorder succidas, sor- 
des sudorgque feninum aluramgus lanis adhaerentes, Plinii 29, 2, 
Disoscor. 2, der !etie Sehweils und Schmutz der unge 
waschonen Schatwolle, Ovidius u. Plinins sagen auch ossypum, 
ossypa ; dis louische Form ist oieurn, sontr. cigey, welobes die 
alıon Grammatiker bey Hippocr, und Herodot. auch durch 
Mist, Koih erklärten; in welchem Sinne auch wirklich Dio 
Cassius eiswwry gesraucht, da Aristophanes dasselbe Wort of- 
fonbar für oisuwog seızt. Andere schrieben oirrary, Die 
Schreibart also bleibe ungewils, und die Bedeutung mufs 
nach dem Zusammenbange besimmt werden Von der Form 
eieurum ist viell. gossyaiam des Plinius gemacht, wenn es 
nichı der orientalische Name der Baumwolle seyn sollte.“ 

—curbbng, ag, d, Hr 8 75 2. Gidurmpör, ; 

Oleg, dor, 4,9. Va orova u, oleos, Glass. Vulcan. 

Oirökırog, d, der Gesang, somst Aivor, Pausaniac 9, 29, 

Ofrog, ö, ein ionisches und dichter, Wort, Loos, Schicksal, 
dab. also auch Unglück, Tod u. dergl. wie fors, farum, 
mir eiaog, oluy, won einem Stammworte olw, sleust, fero, 
wov. ebenfalls fors. ol Derbwksl riv rür uhisans elrev dxovsm, 
joyagiumor de as — Democairus Stobaei p. 838. 
5bow, der Geizige hat das Loos einer Bicue. 

Oioszw,u. sißiw, im Spricbworie dgıera ywAdg sidi oder 
eißei, dem Besschlaf weiben. Die Form oifasusı har Sehnl, 
Tbeoer. 4, 64. nebst dım abgeleite on oi&w)ig yıry und dem 
alexardrischen xiponßeg vor nigy, wofür im Zum, M. ns 
eoider steht. Im I beoerit. selbst steht Biken, bey en 
ihm, eibeedai, eiböiye, wre nerıwrling, uswidhe. Hesich, 
har oipeige w, older yarı für geil; geraie wie iruiw device 
Ang oser cwwsöing bey Hesych. feiner wiferkia un. Pihsiipog. 
Lar Schol, des Vheoeric, leiter es vom örımıwenv nb; soll aber 
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wohl deuim heifsen, also dew, Zw, Id, Smülw, oihm. Plut. Oiwvaröiyeız, tur, #, undeimvoreAia, q. 0 v.8, oimmonarrsiz; 
Pyrch, 39. ode iv xrdıbinida, st. dmoı, von * ————— — — 
xi v. giyomar, davon oixjrouar, Syn —yorökagı ö, iw) ‚sioh ın't den Vöge 
— —— a. —— KrTopms, WAHR auf ihren Flug und Stimme achtend, um Se die Zukunft 
igvim, eixgvesw, (sw, oixsw) von eigsiw, Imporf, six- u erathen, also sv. 2. oiwvömarrig, 
any, 8, V.0. ergo, Ich gebe, gebe fort. Oiwvög, d, eigentlich ein hochlliegender, einsam lebender 
Ixopaı, (8. d. figd.) ich gehe; gehe fort; oft mit nachfol- Raubrogel, wie Geier, Adler und dergleichen, welche man 
gendem Partic, dxar aworrömanog, ibv, drıhv, Gebywr u.8.W. am meisten beobachtere, und aus ihrem Flnge, Suimms und 
wie Int, anfugit, avolarit st. abüit fugiens, volans u. $. W. Handlung sich hg nerven ui augaria, aurpicia abnahm z 
Inch von Sachen, die fortgelien, vergehen, verschwinden, | dauer aiwvig auch für eine Vorbudeut, 
rerloren gehen ; daher auch von Menschen, sterben ; ‚daher Zukunft gebraucht wird. ei; gimwög dpierog, unum ommiam 
uydwareg, todt;, gestorben ; ie’ öAiyou y' ap eixarar, die aptimum onen ort. Von gig allein, wıo viassg von viog und 
jache hängt» beruht auf einem kleinen Umstande, Aristöph. |  *owwvog vom nowog, j 
in u En TE ee A 
H davon efyeuaı am gebräuchlichsten, darom eixim, en ; „ Gas ial, Lemplum auguram. 
N ai r —— fr Bu A oo Herodotus SE: 187. 8. = a. nr “. Pr ———— — Anugq. 18, 5, 9. 
schen, fortgehen, y Sopb. Alac. 896. eiyuxa, ich bin gurium capio, ich frage die auguris, Flug und Stimme der 


rerloren, &. eixoum, und oixiw. Ist wiell,mis öxw einerley, — ep ae Be url, das Zeichen, der Rıth 
2. 0IXouaı s. v.a. feror. z , 2 den der Flug und die Stimme der Vögel gibt, r 
#, ichtmage; woron eicw als Fat. in Gipw ———— —Voonoryrindg, Hd, . W. a. Olwvoouowındg. , 

nd imper. o/cı Hom. Odyss, 22, 100. Deu Aorist auyoaı | —gexoria, 4, Amt- Geschäft eines siwworudrog; davon 

at Herodot, I, 157. E 


. oo —voorxowinög, 4, dv, zum Wahrsager oder zur Wahrsager- 
w, auch cfw, woron olewaı, ich moyne, glaube, ou vie kurs: aus dem Fluge oder der Stimme der Vögel gehörig; 
im indg Irzamavog wohsuidev, Il 23, 262. a. ed Gypu. Die auguralis, 

‚acedamonler sagten cıö St. elomas, Aristopl. Lysisir. 997. 

lermann de rauione emend. Grammat. p. 46. 8. siouar. 
wvilouas, (olwvög, der Vogel) augurium capio, ich beob- 
—88 A - Gesam = er der Vögel, um daraus 
in Zeichen dr Vorbedeutung zu nehmen, ob die Sache 
vird glücklichablaufen; daher s. v. a. auguror, d rımag eimsi- 
'yuro avsmıralaon alyaı ru wöhsı, welches einige für eine Sache 
‘on schlimmer Bedeutung für die Republik hielten, daber 
hnndon, dauoviar mug oiwvirdmevag rd mehkev, wie augaror fu 
urum, won Persönen Demosih. p. 794 39 eiwuisaır Avrıg 
‚@dhhov Ibn F mpogueein Bovdcıro, dem man als einem Men- 
chen und Zeichen von übler Bedeutung (augurio obscoeno) 
ieber aus dem Wsge geht als ihn grülset, 

mög, 44 dv, die Raubvögel- die Wahrsugervögel äen Vo- 
elling und die Weissagung darans berreffend ; daher sims 
irıoraug oder riyyy) augurium, auspicium, 

‚oma, rü, (simridw) eine Propkezciung, Vorbedeutung - 
‚badung aus dem Fluges oder der Stimme der Vögel berge- 
ommen; 2) s. v. a. oiwvög, Chign, Epist. 17. . 

10 ägs ds, v. a, d. vorhierg. nur aber allgemeiner, die Pro- 
bezeiung, Vorbedentung u. s. w. oder vielmehr das Pro- 
hezeien, Abnden oder eine Vorbedeutung nehmen oder be- 
ommen aus dem Fluge oder aus der Stimme der Vögel. 
ıarijgiov, rd, derOrt (lat. templum) zur gi | des 
"sgelllugs; die Sache, woraus wir ein Zeichen zum Wahr- 
gem nebmen; diels Wahrzeichen selbst, Xenopli. Apol. 
on giawısrägiog, von olwsıeräp. 8. V. 2. ⸗ 
terug. od, 6, (oimidw) Vogelschauer, Wahrsager aus dem 
luge oder aus der Siimme der vorn. I!. 17, 218. davon 
isrınögs #5 öv, dem oder zum ogelscbancr und Deuter 
es Vogelings gehörig, 4 army, verst, räxuy, angurium, 
u picium, Kunst des —— 









—vorädrıovy, ri, 5, VA, οεννννν, von 


und Geschroy achtend und darans wahrsagend, ein Augur. 
O’wg, Adr. von elen, ber Soph. olec «, efwe 3" welch ei 
Manu ‚in welchem Pin 7 befinden dat * 


Hesych. 
'Ondiim, davon aor, neu, önsiiar, 8.7.0, wihdie. 
— — in, * 
«naßog, 8, bey Hesyeh. Armbänder. Etym. M. erklärt d 
homerische Wort xgins; dadurch im Worte ierug. = 
"Onkadia, ds. . à Indanıg, Suidas. 


sel, ein Sıubl, den man zusammenlegen kann, s.v. 2. oni- 
org. 4 = 

—xAadıam, ü, ich bin im Begriff zu önkaday, in die Konisru 

—— doch orklart das Eıyım, M. a ir han durch 
on ww. 

* un Adv. mit geboganem Knie, s,'v. a. önAäf, Apoll. 
ıbod. 

Ouralwr (öinw, Emog, inzkig, önkör, Ruhnk. Ep. Crit. p. 244) 
mit gebogenen Knicen sich auf dis Fersen niedersetzom, 
kausen; auch (önuiw, ianidim, hucken, desidere. Oofter 
wird es von Thieren gebraucht, dis sich auf die Änic nie- 
dersstsen, auch wenn sie von der Last gedrückt werden; 
daher metaph. ermüden, nachlassem. jwureu önAdeys riv An 
yırpaus Gregor. pop suädaag eis iri dunl wäh Urs rs rum de- 
püv. Heliod ri 1, p. 48. Wuxch omdaleıra wpig Yapuanıy, Cle- 
mens Alex. önkade rüs ayav Pegäg & dvausg, remittebaf miımias 
virss, Heliodor. liefs von seiner Stärke naob.  Heilst auch 
saudern, säumen, wrie desidere, auch hinken, Derselbe 5, 
pP: 203. gebraucht os für ermüdet seyn. 

sßpwrag, d. #4, (Bew) von Vo olm gefressen, Stwabo 15, | —uA a, Adv. s,v.a. önkadiv; bey Aratus 317. # duiaf, sv, 

>68. wo die Haudsabr. —Roros haben, a. 5nkagız. 

egärng, a, d, u v. 2. sivenuirsg Sophoel. Hemsterb,ad | —«Aasız, 4. das Niederhauern, Setzen mit gan Rnieen 


bom. p. 44. i auf die Fersen; überhaupt das Biegen der Knie. 

399009, 5, 4, Spöog, Asschyli Ag. 55. das Klagen der — a, ro, Ver. önkasır; 2) — von dieser Stellung 
üge * enaunt. 

5, 4, (areivw) Vogel tödıend, Aecschyl. -ulacri, uw. a. inkadiv; önkarr) audi i 
smavrsi . ö J. Wahrssgung aus der Vögel ? lugs oder a. vom Frosche. ad a alone 
timme, j ; 3 Ouyakdog, Adv. —iug, (unver) 0.2; ög; zw. 
omavrındg, Hr dv, ZUM simwuiuanrıg gebörig; daher uw [| —reiw, post. st. rin, ö, £ nu bin tur 
aut, worst, röxgyy, die Kunst dusselben. dere, bedenke mich, fürchte oder scheue ai, Cyrop. 4 
duavrigs u dh, aus dem Fluge oder dem Geschrey 5,20. 

sr Vögel weissagend, ein Augur. —vnpia, 5. 7. a. önvar, Gloss. St. von 


Smanrog, d, 4, mis Vogel- Vogelgestzli vermischt -ge- | —ungös. pü, piv, (dmsag) Adr. ö sugüg, träg, faul, furche- 
| ——— GE a Re rg Wie re 
. j sa 


d * 


rbhedeutung Zeichen von der 


— 


——⏑ Flug _ 
’ 


Olwrög xırav (dig) ein wolliges Kleid, oder von Schafpelse, 


—uAadiag, ou, d, (ömkäde) (dipper od. Iolvag) ein Riemses- 


* 


"Ongpuössg 


ORKNIA 


Ourias ds V. 4. Susog, aus Pollax; zw. 

“"Oxuoerö, die Trägheir, .Faulheit, das Zaudern aus Angst- 
Furcht- Bedenklichkeit, Das Stammwort ist Ems, dmmög, 
dus, wovon auch ünidden st. inidew, ergayysusataı bey 
Hesych. Terner Faruog, dmußsgr imiuBidw und anıuBage, 
such inehig, auhör, onhadu; 2) die Aohrdommel, eine Rei- 
berart, somst apabisg arrapiag; arılea stellaris, Aristor, h. a. 


9, 18 Aclinn. h. a. 5,36. Amonini Lab. 3. Pausanias 10,99. 
’Oustg, träge, fanl, zanderhait, belenhlich; zw. 
—yößıkog, 9, H, porn ranlırad; zw. 

—yüdug, z0rı dr 5, zauderlaft, zögernd, träge; furchtsam. 

"Oudges, Sueies, Iudron, Önire, duou, jonisch st, öwöden, ereiog 
ärirog, örire, iron 

"Dnoss d, key Hesyoh. funng, das Auge; ocus, oculus ist da- 
von gemacht. Von eosw, sssaum, wulür andere dw, dd 
por, Fur. 0&», sagten. 

"Orpisw $. öngig; auch führt Photii Lex. öngıaguv für ega- 
xuriuesag AUS Soph. an. . 

"Dreibac, avrog, 6. (inpız, Brw. Anivw) Hesyeh. bat die Be- 
deutung tür Esel, wilder Bock, Leiter angemerkt; 2) ge- 
wöhulicher bedeutet es ein Gerüst auf dem Theater, worauf 
die Acteurs deelamirten, avafaisonrıg ri röv inoißovre mera 
züv Urongıröv, Plato Symp. 4. vom Dichter Agathon. Es 
vertrat auf dem antänglich schlecht gebanten Schaypläizen 
die nachmalien Supäln anf den ordsanlichen Theatern, bar. 
pulpitum. Vom Aeschyles sagt Philosır. V.Soph. ı, 9. degarı 

„rar rgaywhiav naramsiuden; mal ongidaurı va » Themisr. or. 
26. Acyuhos bu rgirav Uronprens nal imgißaurag afaigıy, wo 
für Horaz A. Foot. vum Aeschylus sagt: er modisis instranit 
pulpita eigris. {st vorzüglich bey Vorstellungen der Tragö- 
dien gebräuchlich. Vergl. Philosır. V. A. 5, 195. und 6, 245. 
9) die Staifaley ‘der Maler, worauf sie dis zu machende 
Gemälde setzen; a) der erhabone Sitz des Kutschers, Ucber- 
baupt s, v. a. wiAkidan. 

"Ongisribär, 6, #, wis oine Spitze. 8. örpıg, auch s. v, a. 

—ıösıg, 87a, ww, spitzig, raub, scharf. S. önpig. 

"Ougpiswureo. 5. ängıaw nach. 

"Oxpic, %, eigemtl. Adisct. Eng. &r 
önpita Dayayyn, ranb, spitzig; als Sabst, die \ 
Hervorsagung, 4 Urspigeura aupız, rel sorisu, Bipporr. hat 
mit an, axic, dugm und waug einsrley Ursprung um Badeu- 
tung; wie &yuaz mit ayigs davon erpräng Aldeg, paapuagag, 
bey Homer eın spiwiger- rauber- scnatier Stern und ompratı- 
&n;, was einer Spitze- Vorragung ähnlich sieht; davon Sxpıdm, 
wovon Odyss, 18, 33. ökgtiwsre, wie exasperabantur, für 
-zürnen, aufgebracht werden, in Zauk geratben; wovon öngid- 
kara, raube Erbabenhoiten, vorstehende Spitzen, „is, der 
Erde, Die alten römischen Dichter gebrauchten deris für 
Berg: Chiro in Pelio docuit ocri bey Festus, welcher es 
mons confragosus erklärt, 

’Oyelwun, ri, 8. v. 8. Onpigs 

E frudet man hanfıg 
ben und gedruckt, 

'Ourißiwpor, 5, Hr (PAmucs) vom acht Dissen, dorag, 
Hesiod. 

— adaynrukog., mit oder von acht Fingern. 

—abıov, ra, ein Korb für kleine Vögel, Hesych. 

—grdpagn dr Hr (dpa) achtseitig. s j 

—aerypig, ddag, n, (Fro) acht Jahr, ein Zeitraum von 8 
Jalıror. 

—airne, ug, 8, 4, Fem. iurairıg, Ws (d+05) achtjäbrig. 

— anuspog, dr . (huge) achttägig. 

— arız, Adv. achtmal; davon 

—anıepugptds, Oi, 80,000. 

’Onranıosxiktog, 4, 109, gewöhnlicher —iAror, sm, of, al, 

, Hersodar hat imrog und derig —x:hiy gesagt st, irreig 

u. aembebipe —xikısr. 

—anynu0g, ds hr (miluy) achtspeichig. 

—anscıoi, tar, ı5, 500. 

w arndruhog, 9, %s (noruiy) achr Kotylen haltend, 

= anwkog, 6, %, von 8 Gmsdern- Kolıs oder Absätzen. 


#, Aeschrl. Pro. 2024. 
Spuze, spitzige 


wrelehes siehe. 
aber falsch st. önpıöng geschrie- 
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"'Ourspargen d, . (mirger) aus 8 Manlsen - Versmanfsenm oder 
Fülsen bestebend. — 

—auysıalaz, ala, alıy, im achten Monate; achtmoratliob. 

—äunsog, 5, #4, (av) von acht Monaten; 8 M. alt. 

-aryyugs d, 4 von acht Eller. 

ariarıng, la, 109, Od, önramianium, ovog, 9, #, achtfältig, 
achifach. j 

—ärhıdeog, d, 4, acht Plothra larig oder grols, Dionys. bal. 

—arkdog, vonir. eig, arbtfach. 

—arödnc, ou, 6, achtkilsig, önrämeng, odız, 6,.%, achtfülsig, 
mitg Fulsen; bey den Scoyihen, der 2 Ochsen und vinen 
Barren besitzt, ar) 4 p. 145 ; 

—agpidacı 6, %, (file) aehrwurzeligs Kymarı merümas 
u Aunlesta 1, p. A. die Geweibe — Enden oder - 

Zacken, weiche dio Stirn beschüsecen. 


—Apumeag, önräpäumer, 5, %. (dumig) mit 8 Deichseln oder 
Then „Ken. er 6, 1, 38. ’ j . 

—arnmos, d, 4, (of) mir acht Zeichen - Abschnitten 
-Füisen, Sabol. Asschyli Theb. 103. 

—acräbsagı d, %, acht Stadien lang oder 1oco Bihriut; vr} 
— 0», 8 Stadien. " r 

— darukog, ö, 4, mit acht Säulen, 

— drovası 3, #, (reivw) Zdımeg inrarovor heilsen die g Fänger 
oder cirrhi des Polypus, Anthol. 

—ayüg, Adr. auf 8 Arten. 

Ourhpngs 220,6, 9 achtrndrig, wie rginpıs, dreyradrig. 

Ourö, ol, a, ra, acht; daron 

"Ourudaurukog,d, H, mit- von 8 Fingern, ' 

Oxrwraibsna, ci, a, ra, achteehn, 

—uaıdınadpaxpog, von 18 Drachmen. 

—ynardsnnärng, 20, d, I8jäbrig. 

naıdbendryyvg, 2p, 6, 4, von ıg Ellen, 

—urıdeuarkagimy, ovog, ıgfälüg, ı5lach. 

—uarlınaraiog, x, ov, am Ißten Tage 

-nxılinarog, ary, aror, achizehnier. 

-nardsnärng, to, d, ıßjährig; dnvon 

—nasdandrıg, dag, 4, das Femin. 

Oxrüpyvog, 5, %, von 8 Monaten, 

—üuryxgug. sr, d, #4, von B Ellen. 

—üreug, Ddig, 3, 4, mit oder von 8 Fülzen. 

—upaßdog, 5, 4, mit g Stäben - Strichen oder Linien, 

—waradsag, 6, 9, von Stadien, 

— u Dopo6, 6, #4, Fectica, Civero Verrin. 5, 11. von 5 Tiä- 
gern getragen. 

'"Orxiw, ö, ist von öyiw blols durch das eingsschobene u 
und die harte dorischo Anssprache verschieden. Hesych. 
hat anch die Formen ixxiw und öwriw, aber schr zw. ie 
Hauptbedeutung isı stützen, tragen, führen ; cıttagen; von 

— ya, #4, dorisch st, äh, Stütze, yapass EuZh, Anthol, 

—yxag, 5, dorisch s, v. a. &xes, Pindar, 

’Oxwxsüw, bey Hesych. s. v. a. dxsw, movigum, von inwä 
5.7.0. iX, Von sw, wa, önwya, davon bernach nwyum, 
welches siebe, Eben so bat man svorwxh, binwxil, Tape“ 
wu st. dvoxch, dog, wapızıh gesagt, woldr man auch ava- 
wwyn u. 5. w. finder. Valckonacr über Ammon. p- 24. leuet 
es von dxw, inixw ab, 

’Okai, al, sort oukaj, verst. npıdai, mola salsa, geschrotens 

Gerste mit Salz gemischt, Aristopb, Equ. 1467. Pac. 948. 

960. = 


"Ordgyvporı d.h, (har, Apy.) game silbern. 


OABangior, ro, sAßaxım, ro, und öAßaxwen, ro, bey 
Hesych. in surkourov und Suidıs in dspßieräp, ein sysakusi- 
sches Wort sı. zaxouv dAdg, (st. suAäg) Axor. Drephanus führt 
aus seinem geschriebenen L,oxico dAaxvor u. 2ABayvor an. Im 
Etym. M. sieht SArxey dalür; und iesych. erhlärt öAexie 
d. uadoviuo», eine Schüssel, 

—Bia, #4, 8. V. 8. waxagie, 
ker an. 

’OiBıalw, 8. v. a. Eifidw, sehr zweif. 

- PiZw. Fut. isw, 1öAßosj glücklich machen,‘ Eur. Phoen. 

° 1703. dv nuapı wÄßıe', dvd arulıcı, Derselbe: oi ri »oö#- 


fährt Photius aus einem Komi- 


OABIOTAETNP 


rıor' dABırumer, Tph. Aul. 51. s.v. a. of dv roig wowroıg Zißıon, 
—— glücklich schätzen und preisen, wis meuselln, 

"Orßıoyarrwp, op, d, 4, bauchselig, Amphis Athenasi 
9, p- 336. von einem Schlemmer. ' 

—ı0daiawy, over, 8, 4, von glücklichem Schicksale oder 
Loose, glücklich‘, Il. 3, 182. z 

—ıödwpog, 8, >» —— Glaek schenkend -gebend, xYür, 
reichlich tragend „ fruchibar,, Eur. 

—rodürng, shßıobirne, ou, 6, Fem. öAßıolärıg, 4, Geber des 
Giäcks, beglückend, Orphica. . 

— 082g yÖg, 6, #, (deya») glücklich machend, Anthol. 

—ı53uR0G, 6, 4, Guy, das Ho:z boglückend, glücklich, 
Orpbica, 

—ıöx00054 8, 9, die Welt begläckend ; zw. 

—iöwoıpag, d, #, (meipa) dessen Loos glücklich. 

—ıörhcurag,d,%, Seiva, reiche- prächtige Mahlzeit, Phi- 
loxer. Athen. 14, p. 549. 

"OAßıos, 6, %, glücklich, beglückt, reich; büpa FAßız Sesi 
worhasiav, Odyss. 13, 42. sognc der Himmel, und lasse sio 
mir gedei 'en. 5ABıa Zusıv st. cAßiwg, 7, 1 Bau is öABiav, 
wie sonst ß. 5 wanagıay, geh zu den Glücklichen, st. ds adov, 
in den Tod. 

—ı50gougog, &, %, Glück bewahrend; zw. 

—ı5Bpwr, ovog, ö, 4, (Pehv) mit den Gesinnungen eines 
Reichen-Glüchlichen, Lutiani Trag 'p. 

röxeigegs d, ds (xeig) mit glücklich mashenden - heilen- 
den Händen, üyria, Örphica. 

"OABodsrsipa,%, Fem. von eABoderäp, s. v. a. 

—oBärng, ou, 2, Fem. ihPedirg, 8. V. a. öißıodörge, Geber 
des Glücks, beglückend, Orph. 

"OABos, d, Glück, Glücksgüter, Reichtham, Ilias verbindet 
ErBy mal wdeurw marimpewe, aber Odyss. 3, 208. AA” od ui 
roirov dwänkweav Sei öhdov, diese Glüchseligkeit odar Freude 
ha:ıen die Götter mir nicht bestimmt; davon 

—chipes,ö, 4, (Digw) Glück bringend, Reichthum gebend. 

’OAdsenıy, st. öksmev, ionisch Imperf_ von öde, ZA, 

"Orsdpia, #4. (diadpes)-Hercdar..6, 112. vorbinder dAssgiys 
mit garigy', wern man in sein Verderben geht. 

—Sp105, 6, 4, Adv. ing, (2Ae$g05) vorderblich, wödtlich, 

- Pass. unglücklich , rsAaw' öAr9pia, 5oph, Tr. 878. 

—Sporoiög, ri shssgiag; zw. 

— 9905, 0, (öiw, eXiw) Vorderben, Untergang; 2) wie perni- 
cies und pestis, von eivern verderblichen- schändlichen Men- 
schen oder Bösswichte. 

'OAsiraı, Fut. 2. Med. von Biw, Piiw, Ahkyur. 

’Okingavorv, ri. 9. linpaver. 

’Okinw, 4 va. öAiw, ühw, Zhiw u. cAAvwm, verderben, zer- 
stören „ tödıen. 

"Oxhrgög, st. Sohepög, trüb, schwarz, Eben so erklärt Galeni 
Gloss. cAmdyg d. Sohspög und uirag, und leitet beide von öAög 
st. Soiiz, die Tinte des Tintenfisches, Sopia ofıcinalis Linn. 

"ab. Eben so Photius Hesych. Suid. Ganz vorschieden davon 
und unbekannt scheint was Hesych. hat; öAa, ri durög.rhs 
eyziag orpoyyuka, 


Okschvwp, pas 5, #4, (avip, öAiw) Menschen verderbend 


-schädlich, Hesiod. 

= cißwAog, ö, #4, (Büiog) die Erdschollen oder Klöfse zer- 
störe:.d oder sermalmend. 

— aiäyposs-ö, 4, (Hp) Wild tödtend oder rerderbend, Ear. 
Phoen. 668. wo andere richtiger wAivag öksrigypog im Genit. 
von ökseiönp, ö, 4, lesen. 

⸗ orog, d, 4, Menschen tödtend - verderbend, Orphi- 
ea, Proclus Anal. 9, p. 442. 

=eirupavvog, poet. oAssaırugavvag, 5, 4, Tyrannen tödtend 
- mordend - verderbend , Anıtiol. 

Okienw, s. v.n. öAiww, Suidas; davon &lisenev, Il. 19. 

Olörsıga, 5, Feni. von . 

—rHp, Hpos, d, (öhiw) Verderbor, Mörder. 

OAiw, st. dessen im Praes. öAAyuı, hat ölirw, wWAsca u. 5. W. 
davon ödinw u. öhdouw. 
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'OAh, ökal, wofür sonst olAar stebt, grobgemahlsne Gerste. 
malsuys an rüs oAüs wuueyirgv, Aristoph. Equ. 11674 

"OkıBpalw, u. öduppie m v.a. EAırfiw in. shradngöz lat Hesych. 
obgleich :}:8aEmı, cAradeis boy ilımm steht; hbermaclı aber hat 
er ühifpafav, WArafov, welche Schreibart riebtiger u. wahr- 
scheiuisch dorisch ist; dean bey Athenaeus p. 236. sagt Epi- 
eharmus iprü BAsedgagu, wo Casaub. ölırdagwv verbesserte. 
Vermutblich soll es öAıppadw heilsen ; dach hat auch Galeni 
Gloss. aus Hippoer. ölısögadovra für ölusdaivorra angemerkt. 

"Okıyaıpia, 4, weniges Blut; von 

—yarpaog, d, #4, (alas) von oder mit wenigem Blute. 

—yanıs, Adv. (öAiyag) selten, wenigmal. 

—yänrtAog,ö, %, mit-wenigen Weinreben, Anthol. 


I u a, ü, (—avbpös) 5. 7. a. — yardpwriw, Mangel an 


Menschen- wenige Menschen haban; davunm 

—yavbpia, 4. Mängel an Menschen, wenige Menschen. 

— yavdpog, 6, A, mit- vom wenigen Menschen, Mangel an 
Menschen leidend. 

— yar5owriw, auch im Medio bsy Joseph. Antig. zz. 5. . 
a. —avöpiw; davon 

—yavdparia,d, tv. —arlpia. 

—yaydpwrog, d, #4, 5. va. —yarlorz, wenig Merkchen ha- 
bend, Mangel aa Menschen leidend, Xenoph. Oee. 4, 8. 

— yapıfria, ji, — ein kleines - geringes Mistagsbrod, 
wo man nicht viel ifst, Plur. 

'Okıyapasa, #4. (ödeyapıns) Genügsamkeit. . 

— yapniomar, olaas, (iryapai;) ich bin mit wenigem zufrie- 

en, ich bin gnügsam, auoh im Actiro Geopon. 14, 7: 23- 

—yapnlıs, des, d, 4 (dpxdw) mit werigem zufrieden; zu we 
nigen oder für wenige genug oder hinreichend. ; 

— yapnia, di, 5. va. ödıyapnıa, Suidas. 

—yapria,%, (apros) Mangel an Brod, Suidas, 

—yaryiw, ö, (ödiyoı, apxn) z.B. öAryapxoüsreg, d. i. öAl- 
a äpxavris; pass. von wenigen behersche werden, cino 
oligarchische Stantsverfassung haben; davon 

—yapxıg, ov, 6, Dionys. Ant. ır, 43. einer von den Perso- 
nen, welche die öhryapxiav ausmachen; verg!. c. 39. 

—yagxia, a, die Heiuschaft einiger wenigen Personen oder 
A ien, Oligatchie; davon F 

ur I Kinds. dh, 69, Adr. olıyapxmüs, die Oligarchen oder 

ie —— beiremeun ; de=u gehörig oder fährend; der 
Oligarchie ergeben, oligarchisch gesinnt. 

—yaöıaf, 6, 4, (adkaf) Beyw. eines Ackers, der wenig 

rdreich zum Ackern in sich fafst. : 

—yaxs5dev, von wenigen Orten her, m. d. Genit, bey 
Heıodot. . 

— yaxoi, Adv. an wenigen Orten. 

— yamapafı.d. Gnöge) von oder in wenigen Tagen. 

- yyrsAdw, sohwach- ohnmächtig seyn, S. suymekıa. 

—yarıAng, ö, 4, schwach, matt, dhmmächtig. 5. augrekia. 

— yyrekia,ion. ölrygreiig, Schwäche, Obnmacht. 5, euy- 
rin, 

—yhons, d, ds. Tv. a. öklyog, Nicand. Ther. 284. A 

—yhptagı ö, A, (Heiov) ojua, Analeota 1, p. 242. mit einem 
k einen Grabhügel. 

—ynporin, du, wwıxph, das kleine Ackerland eines Armen, 
Zonae Epigr.2. 

—nyycievog, 6, dh. 5. süriwuog mach. 

—yivda, bat Hesych. für öAiyev, wie kıvuvie, also von chi- 
yırz at. öhiyıg, oMyog. 

— yierarog, gewöhnlicher öAfyıorog, Adv. älıyiorw, we 
nigster, geringster, kleinster ; öAsyiorau, wie Adv. beyrabe, 

“ so dals wenig fehlte; gleichsam Superlat. von ;Aiyar. 

—ybarpcyı & Ar 8. v. a. Okiyasog 

—+öß10£, 6, 9, von einem kurzen Leben. 

— yößovAes,6, %, (Bohn) von geringer Einsicht; zw. 

_—yoyvapwr, 0906, ör Hr 5. V. a. cAlympag, Ilesyoh. Phot. 

— yoyövarogs dr #, (yörw) von- mit wenigen Kooten- 
Ülicdern - Absätzen, 


'Okıyöyovas, ö, #4, wenig zeugend, unfsmohıbar. 
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"O‘ıyeobarzvog, d, q. (dardyy) wenig aufwendend oder vor- 
zehrend, ' s 

yobahg, do, 6, #, (dieuas) wenig bedürfend, guägtam; 
davon 

"Okıyobsia, Elıyodsia, 4, Bedürfeils von wenigen Dingen, 
und also Gnügsamkeit, Pbilo. 

—yodiarrag, ö, #4, (diarra) wenig esscnd, Athenarus, 

—yöboukdg, d, 4, von wenig Shlaven, wenig. Sklaven ba 
bend, Sırabo 16, p. 1130. j 

yo Dein: ü, (Aryobpavig) ich bin schwach - obnmäoh- 
tie, Il. 15, 246. 

— gavag. dogs 66 Hu (dpaivm) wenig vermögend, ohn- 
mächtig, schwach, poer. 

— yobonvia, 4, Unvermögen, Selrwäche, Acschyli Pro. 949. 
—yobuvanogı 6, HM (dÖdvauız) von wenig Vermögen - Stärke, 
schwach; zw. E . 

— yorkarcw, ü, wonig Ocl habem oder geben, Thcoghr. c. 

l. 6, ır. i . R 

— ö, 4, Cever) unkräftig, eua, Hipp. loc. in 
hom. 15. 3. v. a, —yolpaynıg, . 

—yoäirng, tg, d, #, (drog) von wenig Jahren; davon 

—yosria, j,, Alter von wenigen Jebren, Jugend, Xenoph, 

jr. 1,4 9. 
yoßogı dr #, (305) von wenigen Acsıon, 
yböepueg,ös % (Sipxn) von weniger Wärme. 

— yoSupiw, ich bin kleinmüthig, Eustaih. von . 

— yböupog, ö, 3, von wenigem Muthe, kleinmütbig,, feige. 

—y6öiyog, 6, %, (i5) mit oder von wenigen oder schwachen 

Pibern - Fusern » Adern; zw. ö . 

yönarpeg, d, #4, igrpin, Hipp. die werige und bald vor- 
übergehende Gelegenheit zu handeln -zu wirken har. 

—yorakapog, 6, 4, von wenigen Stergeln - Halmen. 

OAıyöxapwog, 6, #4, von oder mit wenigen Früchten. 

—yöraukag, 6, 9, von odermit wenigen Stergeln. . 

— yinspag, ero, 66% (xipa;) mit kleinen Hörnern, Geopon. 
18, I, 3. zweil. ö 

—jyindabdog, 6, 3%, von oder —— Zweigen. 

—yornpariopas, vZuar, 5. V. a. oAıya Xena; zW. 

Br a ai ar (sage) a wenig.lernt oder ge- 
lernt bat, Eiym. M. ölıyouasüs age rigi ra nafyuara, Bor 
eratis eceles. histor. 4 7: 

—yontrpia, 4, aus. mit- vun wenigen Sy!ben oder Fülsen 
bestebeider Vers, Eusr. u. zer. in Stobaei Pliys. p. 1098. 

— yönıedog, d, %, für wenig Lohn dienerd; sAryawırdors- 
goug werziv (reis mirdohipeug) auf weniger Soll setzen. - " 

— yonuSia, x, das wcoruge Reden; von 

 yöwuudog, 6, #4, wenig redend, niaht viel sprechend. 
—yöysıpas, ö, 4, wenig träumend, Jamb!. Pythag. 114. 

"Okıyoraıdia, 4, wenig Kinder, Mangel an Kindern, 

—yörarg, aog, 5, 4, von wenig Kindern. 

—yoreköw, und öAıyorskia. 5. in äkıyer. 

-yirmiorecı 6, #, (vier) von Wwenigem oder geringem 

ke. N.T. 

—yorcisw, ü, weniger oder 
—yorökıag, 6, #4, bey Hesyeli, 
miveinzelnen grauen Haaren. 
—yorovia, ir Jdas Wenizarbeiten, Faulbeit, Polyb. 

—yöroveg, 6, 4, wenig arbeitend, Dionys. hal, 

—yoreocia,ä, (visız) das Wenigırinken. 

—yorsriw, ö, jch t.inke wenig, 

yo eworog, öl, und —örug, cu, 8, (woröw) dor wen 

yorgaymozunm, %, Beschältigung mit wenig 

Open. weÄumg. Plutar, von 

yorpaypms, oda, Örds, (apäyun) der wenig Geschäfte 
treibt - tlınt; Oppos. woAurp. 

-yörrspsg, d, 4, (Frepiv) von wenig Federn, 

—yirvupog. 6, 4, von wenig Weizen. 

—ybgsıdos.ö, Y, (fifa) von wenig Wurzeln. 

"Okiyos, ya, iyar, wenig, kleia, gering. In der Oligar- 
A sind Dam die —— — welche die 5 
clexung habau, 3 akiyav af sAlyou verst. xpövon, noch in kur- 


| 


inger machen ; zw. 
als Erklär. von srapvorökusg, 


inht, 
ae 
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- zer Zeit, in kurzem, wap’ ikiyov, um weniges, fast, 
nahe. nar iAiyev, nach und mach, allmählig, &' eAryuy, IE 
wenigem, kürzlich. iv öAiyı, iu kurzem, verst. xediw. Anch 
öAiyen, fast, beynahe, Kommt von der Phrasis öhlyeu dbinre 
rigew, ich brauchto wenig, um zu fallen; es fehlta wenig, | 
so helich, Datür sıgt Pausam. 5, 13. sAlyau AASan dAeiv. de 
ohiyov adimers vnglüsu, Thaoyd, 4, 299. st. öAlyov 'ebiyee. 
Bey Sırabo 5, p. 372. u. Acta Apostol, 26, V. 34. iv —R& 
fast, beynabe. Das Adr, SAiyws mit dem Compar. irbiori- 
gws, Plato Alcib. 2, 19. soll wohl öAiyw heilsen, Bey Hip- 
pocrat. Aphr. 2, 7. in kurzer Zeit. 

Okıyöragueg,ö, #. (eägf) von wenigem Fleische, 

—ybodeung, üd, d,%, (oSivof) von.weniger Stärke. 

—yorırawm, üb, (SAuydarsg) ich esse wenig. 

—yosırla, 4, das Wenigessen. j E 

—yioırog, 6, 4, (eirog) wenig essend, mälsig lebend. 

—yirmapmog, 6,3, (Aripue) wenig Samen habend -tragend 
vlassend, 

-yörriıxoas, 8, 4, mit.oder von wenigen Reihen - Zeilen 
- Versen. 

—yosrrög, 4, öv, mit wenigen, in Gesellschaft 
rös öAıy. Pryws, saraßag u. s. w. Plutar. 
verwechselt in den Handschr. 

wenig Sylben, geringe Anzahl von Syl- 


bey- 


weniger. ai- 
wisd mit sAiyıarog 


—yorviilaßia, 9, 
ben; von 

—yoruikaßog, d, f, von wenigen Sylben. 

— ysouvdschkog, d,4, von oder mit- weniger Verbindung, 
mit wenigen Verbindungsworten, Dionys, hal. 

— yöranvog. (time) 8, v. a, öArysratg. 

—yörnsu rag dh. (dies) Wenigkeit, Kleinigkeit. 

—yorınia,j, wenig Ebre, Geringschätzung, Verachtung. 

—yoreonsw,ü, (cAryoröxsg) ich gebäre wenig; davon 

-yoronia,%, das Wenig - oder Seltengebären, 

-yoröxos, d,i, wenig gebärend, 

—yörgexosı ö, #4, (Spıä) von oder mit wenigen Haaren. 

—yörpoßeg,d, 4 (rgepH) wenig essend; wenig nikrend. 

Okiyiüdgess ö, ds (Cdwp) mit oder von wenigem Wasser, 
was»scıarm. 

-yiökog,d, 
Iahalto, Bustath 

—yeöria, a, wenig, oder geripger - kurzer Schlaf; won 

—yöürvog, ö, #, von wenigem- geringem « kurzem Sohlafe, 

-yobayın, % “ra chıyarırım, 

—yoPayas. d, #5. Via. chrydsırog. 

—yobrAie, #, wenige Freunde, 

—yoPpspag, 6, #4, wenig (Wasser) vertragend, von VVei 
mickin an und für sich shoes schwach; — Bere he 

—yobpwr, vor, 8, #4, (Gpäv) mit oder von wenigem Ver 
stande, Plutar. 8, p. & 

— yößurkog, ö, #4, (PuAkos) mit oder von wenigen Blättern: 

—yoxoiw, ü, ich —— zw, u 

—yoxoog, vontr. öAryöxerg, dı 9, Oppos. weil I 
—— — - sohütiend "gebeud, ————— nz 
Samen ia versobiodener Menge vermehrt zurückkommt. 

—yoxopdia,n, (öAsyöxopbo;, mit wenigen Saiten) d 
nigc Saiten Haben ax 10, p. 668. * p. —— 
Xoena steht, ; - 

= yoxenmaria,h, (xp4mare) wenig Vermögen; zw. 

—yoxpöviog, d.h, Oder ihyöxpovog, zw. vom kurzer Zeit 
oder Aauer, } 

—yöxvkog, d, #4, mit oder von wenigem Safte. 

—yeyvxes, &, ich bin kleiumütbig ; davon 

—yoyuxia, #4, Kleinmuth. 

—yöyuxosı d, #, (Yoxh öriyog) kleinmürbig. 

—yiwı d, 8. Wen chıyersce, Lesych, erklärt &ds2iw damit. 

—yüAaf, 6, #4, (aöaaf) vom Lande, gering oder klein, 
Anal. $, p. 234. 

—-yupii, (öAympoz) ich achte nicht, verachte, vernachläs- 
si,e; m. d. Genit, davon das Gogentheil wohuwpiw; davom 
—yüpnrıs. 9, die Unachtsamkeit, Verachsusg, Vernach- 

lässigung. 


(}iy) vom weniger Materie, von geringem 


. 
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she, 8, V. m. ökrywosiv. 
—ywpagı d, 4, Adv. —9 —RRX 


anständig betragen, und nielit aut siv achten, 
"Okı2örspog, kleiner; von ödılıs st. dAlyog gemacht, 


ıliw, und oAıduw, (Edıdag St. dAiyez) munwo, ielr mache klei- 


ner, verringere, Hesych. 


m idun, aeg, du hr. 9 2, AAlyag, auch s. v.a. öAydrapas, 


sontr, chryiwv, wie neyag, peylav, nädwr, käcew. 


"Okınög, #4, iv, wniversalis, allgemein; von #%r5, im Allge- 


meinen; ganz und par, 

"Diıvog, 6,85 0 a dirum 5. chim 

"Okıaßaz, ö, ein von Leder nachgemachtes männliches Glied 
für geile Weiber; davom hat Hesychius oAsoßenöihıf, ein 
Brod von dieser Gestalt. 

"OkıoSaivw, und eArediw, ich schlöpfe, gleite; falle auf 
einem schläpfrigen Wege. Die Form dAıaSayw hält Porson 
— Eur. Phoen. 1398. für die einsig gebräuchliche bey den 
Alten. 

 0fysıg, Hırca, Fir, schlüpfiig, poct. s. v. a. eAuoöypög, 
Anıhol. ' 

—oSyma, ro, (eAsodiw) der Fehltritt; der Fall: 

— od npög, pi, piv, Adr. — ps, schläpfrig, glatt, glittschrig, 
zum Ausgleiteu und Fallen goschickt oder geneigt. 

7594015, 4, das Ausgleiten und Hiniallen; das Fallen, 
Febien. 

—o5yrinög. 4, iv, schlüpfrig machend, Hippocr, 

—1dIoyyauoyiw, &, (oAısdiw, yvıuy) unkjug- unverstän- 
dig nur-isch seye, l.ucıani Lexiph. 

— rSorsıü, sch üpfrig oder wankend machen, Gloss. St. 

OMESoc, $, Klebrigkeit, Schlüpfrigkeit, daher der Fall 
auf einem schlüpfrigen Wege. 5 fra nar row dAredev rhr 

Airrryc, Plutar. 8, p. 29. such ein unbest. schlüpfriger Fisch. 
wir okiedevue avaı ric 9* äg wayraxod, Libanii 4. p. 615. 
scehlöpfrige Sıc!len zum nee. 

—o9oalw. $. okıßoadw. 

—c ar 8. ie 

OAnabınög, 4, 69, (dAnd;) zum Lastsohiffe gehörig; wAcion, 
». m. a. ölnde, oder von der Art, Ariszot. 

— 4bıovy, ri, Dimin. von öAndg. 

—aLw, (öhud) s. X. a. öhnde und Ans, Hesyob. 

in, he 5. dAnaicn 

"Okuaıov, ri, Nicand. Ther. 220. Urip Anpev sänaumı amaiong, 5. V. 
a. uns weigaaw öinsü 226. Vers. Hosych hat öAnarov, Asnayı, 
vıerap, „garap und —R ui vac —W — —— Aourap augemerkt, 
Phor:i Lexie. ————— Aößng, rptic wibag dxuv. Also 
ein Dreyfufs; als eig Badeze:als nennt öAnıov, Poiyb. 91, 4- 
und Plutar. Alex. 20. neben npwewsi, user und akapasrpau. 
Als ein G»fäls dis Becher darin ebruspälen nennt Pollux 6, 

. und 10, 78. eAxaip»,, aber 10, 176. steht dafür ZAuısv oder 
EAxıoy geschrieben. Epigenes Athenaei 11, p. 480. verbindet 
-wparhipng, made, einsia, ngrvvsie Aufserdem aber erklärt 
Pollux 20, 234. Ania aus Sophocles durch wnialız Bieuer- 
zuder, und eben dase'bsı führt er unter der Gestthschatt der 
Schiffe, Öxsi, Apmara, olgeı an. Auch Hesych. har Sancı — 
wi suyganal, di wv al Yhes vewämelvrar; und desschbe elgoug — 
va Spungrügın, dı' Wu masshnora al vhec Bey Apollon. ıhod. 
x, 1324. halt Glaucus das Schill Argo au: Zwopifare zuıpi von 
Öhnaisıo, d. i. der im Wasser gehende Umiertheii des Schiills, 
mach dem Scholiasten; und 4. 1509. hilft Triton demselben 
Schiffe iort, dwsoxsusvog yAaıpipig sAnyion Fys aAade wpsripw- 
er, wo der Schol. das Wo-t vun einem’ Holse am Untertheile, 

- woran das Schiff gesogm wird, erklärt. Usteih. also ist 
#ıraiov ein Theil ode: Mö:per, der gesogen- goschieppt- 
nachgeschleppt wird, und eben deswogen bereichnet d. ww. 
auch-den untern Theil eines Körpers. 

Oixaiog, ala, aiov, was gezogen geschloppt wird. rodurır 
öhnaiyı 6 V. a. Ads; — v. V. a, öAnög, das Krue - 
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(eriyog, do= Sorge) unacht- 
sarı „ nachlässig, verachtend. Plato Phaed, 13. zı7i vis arı- 
Yuuiag —— Moew mai xoruing, in seinen Bogicfden sich 
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chen; dual’ geıgy,'s. v. &. öAxala; 9) bes. dinaia wie aluaia, 

der Schwüunz. 

"Oruacı #4 (u) das Lastschiff, schweres Schiff, eigent]. Zug 
schiff, Eur. Cyel. 503. anados öinag; also öinag, d, Hs ro. 
—usioy, ro, (ödniw) das Holz unten am Schiffe, worun es 

gezogen wird. 

— 6, (din) der zieht, besonders der ein Netz ziekt, 

esych. \ 

—xiw, ö, (öAndg) zichen, schleppen. 

"OAsh, #4, (ik) das Ziehen, ägergeu, dos Pilugs; a) des an 
sich Zieben, räg voriöer; 3) Zug, Neigung, Trieb, im ci- 

entlichen und metapb. Sinne, Gopk nal ölnn rüs wAyeier; 
HER Ziehen der Wagscha'e, also das Gewicht im eigent- 

chen und metaph. Singe, eBoApd u. 5. w. 5) besonders die 
Drachma; davon 

— Has, Heoaa, Heu, ziehend, schwer wiegend, Nicand. Ther, 
652 und 908. £ ẽ 

— ν, ro, loniseh st. Be = öknaiov. . 

Hong, E06, 6, 4» (iA) sich schleppend, darirk sAnkam 
Neeund. Tber. 356. Las, a. : * 

"Oinıpsag, 6, #, (Au) wens sich zicht, kleberig. 

—riov, ri. 8. im dikaıen,. 

"OAnög, 6, (ihnw) das Ziehen, der Zug; der Körper, der 
zieht, oder gezogen wird, oder womit man sicht, waraueo, 
der Zug- Strom des Flusses, apirgeu, der Zug des Plluges 
und die dadurch entsieiende Furche, davon das Int. sulces, 
ewiäng öhusig, Aristopb, 749. die von dar auiin, Kneife, ger 
nmchten * im Hoize; daher das S:hleppen - Rrieehen 5 
Schlangen, ®gancsrog WAndg, der sich fortirindende Körper, 
Philosiorg. 3, zz. die lange Balın eines sich bewcgsnden 
Steres und Meteors. bares ciao, ein Waussercanal, dAxic 

Ioboeng, die ganze Zunge, s0 weit sie sich ersirecht. ruyroi 
sanei boy Soph. 8. v. a. puräpeg, die Riemen- Leinen, woran ° 
man die Pferde zieht. öAucı veüy, Maschinen, womit man 
Schiffe übers Land zieht. Schol, des Thucyd. 3, 15. pulvini 
Isidori ı9, 2. Dis Cass. 50, z2 und 68, 28. Bey Herodot 2, 
254. u. 159. 8. V. a. vaveradusı oder vielm. vewinoi oder vaßh- 
na, w. m.n. wolür Rhesi 673. disc! vauerasumn u. 146. AA- 
sei veny steht. Bey Ewip. Ion 145. öinei baßrag, der Be 
sen won Lorbeerreisein, Bey Nicander isı öAnie der gasro 
fortgeschleppte Körper der Schlange, äAndg auakng anoueran, 
Dion sil Perieg. 197. man hört den perogeren und bespann« 
ten Dam: 2) öhnog, eine Spinnerart, sunsi Auaez, Diose, 
12. ö8. A 

"OAnög, als Adjeet. an sich ziehend, aunlı motaph, schleppend, 
langsam, ra» »ivgew, Heliodori Sand wooßaivew p. 503, 

"OkAıE, eine Art hölzorner Becher, Athenaci p. 495. wo vor- 
her övuf stand. 

"OrAkupı, SAldw, SAdw, verderben, zerstören, vernichten, 
tödten; 2) wis perdo, verlieren, darum kommen. Fut, 1. 
ehiew, und Aor, I. WAsca, won öleiw genommen ; Fut.2. sAü 
u. ökoluaı, von dikw, desgleichen erlect. dla, st. Ma, 
wie Aor. 2. Med. aAluns. Von oAiw ist chem und iAdonm. 

OAusıög, ds 5. V. a. Ohuog. 

'OApieneg, d, Dimin, von Sing, kleiner Mörser; 2) diuon, 
die Höhen der Backenzähne; 3) xark ou öAuienou Bußyar 
erpoßrög, die Thärangei, welche auf dem Augelbaken geht, 
Sexıus Emp. 10, 54. 

‘Okpereısög, ö, der Mörser macht. . 

"OApeg, ö, der Mörseı, der Trog, Höhlung ' worin man 

eıwas sampft, won Holz oder Metall; daher a) die Höl« 

lung des Besseols, worauf die Pyrhia sals; davom dv AA 
xcıuaedaı, Zenobil Prov. 3, 63. vom Prophezcien; 3) em 

Triukgeläfs; 4) an der Flöte der oberste Theil oder das Mund- 

stück ; 5) Had. sr, 147. ein runder Stein, welches die älteste 

Bedeuiung zu seyn scheint; daber Hessch, es auclı durch Zy- 

linder erklärt, xal 5 box woabeig röw Shen rin näyap,. 

Arisıoph. Vesp. 201. Auch die Lateiner gebrauchen morta: sum, 

in dem Sinne, lür einen zylindrischen oder halbkugellörmi- 

gen Körper. Der Rumpf vom Körper, Pollux a, 162. Hy- 

Pains p, 248, öAiyw 8° drakiceıraı Au, andere lesen zichik- 


UAOIFAMMATOE i 


ger öAng. Derselbe V. 70. hat öhsey ivi erirei, Man leiter es 
‚von Zi, volvo, ab, 
"O‘oygammarayı d, #, ganz oder ausgsschrieben, Opp. dem 
abgekuürzten, : 
-_ygadiw, ü, ganz ausschreiben, Plutar. 7, p. 160, 
PR gap 96, 8, 4, ganz eigenhändig en zw. 
Ba Aoc, 5, #, aus lauter Dahtylen bestehend, 
"Okdsıg. dsosa, sw, verdorblich, s. v. a. sAoög; zw. 
"Okospyis, 6,44 von. EAd9gıog und nanelpyes, Hessch, 
"OhoSeugıav, rd, bey Aristot. zweymal und daraus bey Pli- 
wu 9, A. 47. ein an das Gewichsreich gränzendes Scethier, 
holothuria priapus Linnnei. Zwar hat auch Hesych. diesen 
Namen, aber an einer andern Stelle sicht bey ihm und im 
Eıymol. M. äkssougıov von einem Merrthiere, “welobes sonst 
aldeiow Iahässıov hbeilse und von akör ovp&, Meerschwanr, 
komme. Dieser Name ist mit dem vorigen einerley, oder 
bedsutet wenigstens ein Thier desse/ben Geseblechts, 
—Ipsvrig, #4, Verderbung, das Vorderben. 
—Spsuräs, cds &, (öio$geuwr) Vorderber; dıvon 
— Speurindt; H öv, vörderbend, verderblich. 
—Sp:iw, sgoc) Verderben bereiten, verderben, zerstören, 
verwüsten, —* 
’Okeliog, du 4, und EAog, auch dAwieg, 5. V. a. oÄoög, vor- 
derblich, schädlich, , i 
2 fsrpo®oc, 3; A, Hosyobius hat ökekiorgoße, sörrgoht, 
— woher der Vers aus Lactantius de falsa relig. 7, 
7. angeführt wird: wävachs, wavrobidanr' , svoheieroöpe, wur 
vAudı Baia, wo Cant, N, L. 30, 30. Ins: aioAarrpeipe, $0- 
ping aber dAskiergs@u vorschlug. Es ist aber leiobter warro- 
Allan, Öhoiargope. Es steht öAvier obe; für ökiergebor. He- 
sychius bat auch gAnsirpora, apa Pobieis wAneuara iera 
(kierä) sig Iuriav, Wahre einl. für öhosiergopa oder —rgexa. 
$. über Orph, p. 180. s — 
irecow oc, 84 a, oder dAsıre. 11,13, 137. atebt SRecirgexas 
a ned ohne Spiritus; Gasselbe Wort wird bey Xeroph. 
Anab. 4, 2, 3. SAorpöxeus änafıaievg geschrieben; doch die 
Handschr, baben öAoırg. sn wie auch Suwidas. Vergl. Herodoti 
5.92% 8, 52. und daselbst Valchen p. 419. bedeutet einen 
runden Stein, Felseusiäck, von r 
andere es von SAu, FAhvyı ableiten. heoer. 22, 49. vorg ei:ht 
die sarken runden Muskeln eines Feohtersrms mit wärge: 
öAsirenxeı; wo andere sAsairg. auplı ökcörg. haben. 
Ohorapriw, d, 6. v. a. dAonauriw, boy den ıx= wie ara 
napröw. ’ j : 
—aptwin, td und ölondprurig, 8. V. a. ökanayrweig und 
öAonadrmpa bey den ıax wie zaranapmudız. ne 
uauoroge dr Ar (dog, nalw) ganz verbrannt, rö üA. Brand- 
opfer. . , 
— ü, Xenoph. oder öAcnarridw, Cyrill, e. Jul. ein 
Brandopfer - ald Brandopfer darbringen; von 
—4aurec, 5, 8. VA. — avsros. , 
kaurdw, ü, Xenopb. 5. v. a, öAonauräw ; davon 
—uaurwma, ro, 8: V. A, ÖAdnaudrov, TO; Brandopfer;, und 
—kaurweıc, 4, das — —— eines Brandopfers. 
—nAnpia.H, die Vollständigkeit; das Ganze - Unverschrte 
der Theile; die Vollständigkeit; von j . 
uANpon dh, (Adr. —Hngag) ganz in seinen Theilen, voll- 
ständig; unversehrt, untadelbaft, — 
—ñ— . #4. Goa) mit dem ganren Sebienbeine, eurdis 
Fu LIE FE 2 ak- und Schenkelknochen enthält. 
—yihaf, ang, d, ein ganzer - völliger Schmeichler; zw. 
—norot, 5, 9, (arte) ganz zerhaum, — er 
ioseor. 85, 83. 5. v. a. SÄosyegüg norröpivag, grob gersiolsen, 
Br „io . ° 2” „ asarun, — Solist Sobeibe, der Vollmond, 
Theophyl. in Matthaeum, 
—1K1p5%, Tö, 3. TV... Yamawirog, 

Beer 1 a 4, eine 333 mit knollenförmiger Wurzel, 
Hippoor. NR 
Okoiauenc, 806 6, 95 

de Aundo 6, ar. j , 
r1306 8, #, gamz steinerm oder massiv, Strabo. 


(Odparw) ganz leuchtend, Arisıot. 
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OAOXMFPIKROSXE 


!Okokcyä.d, und iAAuyma, ro, (öAöAdfw) bedeuter eim - 
Freuden- Jubel- und Klagegeschrey ; und 

—Auywög, 6, das Aufschre,en in Freuds oderSchmerz; auch 
s.v. a. d. vorb. 


—Auyiv, öves, 4, das Freuden - oder K’agegsschrey: öäs- 
Auyiyog crew Exouea, Nienenetus Parthenii 0, ı1. wo einige 
Ausg. alure» haben. Aber bey der Lesart or» finden 
folg „Bed. Star. 2) sor-Liebesruf der miünliehen Frösche, 
Aristot. b.a. 4, 9. wofür Plinius ı1, 38. mares ololygones 
hat; Aecliani h.a. 6, 19. zählt die cAeruyä» zu den Wasser« 
tbieran, 3) ein unbestimmter VW.gel, der eir Geschrey 
macht, Theoeriti 7, 139. & 8 eholuyiv dv wunugrı Bärwe 
rpödsenemv anavswg, Arati Phacn. 948. spyuaim 5A, überseizt 
Cicero acrodula, andıe namen es tu. den ! aubfrosch. 
Ganz unbestimmt ist cs in der Stelle Eubuli Aıhennei 15, 
p: 679. von 

—-ırUulw,f. Eu, bedeutet ein Freuden - Jubel - und Klage- 
geschrey; und scheint von den Sslben, die man rufte, 
nachgemaoht zu seyn; bey den alıesıen Schrifistellern be 
deuter es blols ein Freudengeschrey, Hemst. ad Lucien 2, 
p- 177. ‘ 

Oksmekäg, dor, 5, A, (ihog) mir ganzen Glisdern; Pow- 
para und xpie EhousAf erklärt Atheunens 12. selbst d. adıni- 
gira denewazuiva, Fleisch von garzen nnzertheilien Tbie- 
sen, die beym Essen aufgeingen werden. 

—uehia,. 5. in erkomedia, : E 

—urpns, du Mr Amigos) npia dAoueph bey Diodor. und Arhom. 
rohe ungerhei te Stücken Fleisch. 


"OrovSoc 6, Hs (Üdeg, Evdeg) yoadog ganz voll Schmutz und 


Korh, kabrt Eustath. aus einem neuern Schriftsteller an. 


"Okovurriwg, Adv. die ganze Nacht durch, Schol. Lycophr. 
Stra. 

"Okooirgewag. 5. Zioierpeher. 

Oksoirgoxoag. 5. Edoirgoxsg 

Okvsg, d, 0, (Fhm, eAkuw) verderblich, zerstörand. bey IHo- 
mer auch tückisch, bofshaft, Il. 3, 365. @2, 15. 39, 439 

—idpwr, orig, 5, 9%, b.Hom. heifst Übpeg, Adwr, ad, wild, 
grimmig, grausam, leindlich gesinnt, von 5Asöe Dpiw. Hin- 
gegen von Menschen, als von Minos, Aretes und Atlas be 
deuter es klug, verständig, weise; und da schrieben die 
alten Grammatlei theiis ddeöppgw» und erklarten es d. rüv 
Shaw Gosrierinöv, des das Enns besorgt; theils erklärten 
sie es duch d eidg 9 Gy rag Ppivas sw, Aumo in- 
tepra et sana mente, 

Oheripbupeg,d,%, ganz purpurn. h 
—rripogr ö, A, (ökog, wripiv) öhörrepa heifsen die Insectem 
mit ungespal'enen Flügeln, wie Wespen, Bieren, Aristot. 
Insom. 2. wspisrigag öÄerripoug, Strabo 6, p. 398. mit den 

ganzen Fiügein oder Federn. 

'Okt«rw, fyw, reißen, —— nusreifsen. Aevdeu, die- 
hevbeiv, arckerpeis, attisch und eyprisch für, serzausen, 
abrupfen; jäten. 8. GAcdiprpan. 

"Okärwvpag, $, 4, ganz gekoshter Weizen, sonst wuavo;, 
Athenacı 9, p. 406. a R 

"Odopgıgei, Adv, (Side) ganz mit der Wurzel; zw, 

Grdags 8, 4, mit-samme der Wurzel. 

OMAS. d, alt. st. SoAcg, dieSchwärse- Tinte des Tintenfiscben, 
Sepiaajjıein. $. im akspög. oAög Arppös igäv st. fepihr ana, Do- 
siadee Arat. 

"Oxog, Zins ökov, ganz, lat. ausgesprochen soles, d.i. soli- 
dus wie sur, von de, semi von fur Daron vo dA 5. v. n 
das Adv. diwg, gänzlich; im Ganzen, überhaupt, im Ail- 
gmeinen,. reis dkcır, d. i. pi Tür Eur nuviuveutn, wopa- 
Badkesdar, Arracdar, avroißesde:, üns Arulserste oder al. 
les wagen, in die änfsersie Gefahr kommen, alles verlie- 
ron, ganz unterliegen. öhos äuagryua, ist durebaus tchier- 
haft, Hen, Hell, 5, 3. 7. wAaoua SAor 4 diaßnun, Demosik. 

ag. 1210. ist durchaus erdiehter, 9) Herodianus Etym, M. 
En die Stollo Exeı axog, = ik damen, st. ühor. 
Odoeygınöcs, 4, iv, ganz seidın. 


OAOZFIAAOE 


"Oksoieiag, 3, 4, (einher) wuranes, Arhenasirz, p.ö17. sputo 
plorus, leuolit son Speichel, n 

—eibnpog, d. 4, ganz eisorn. j 

‘o Liezen tührt Eh. aus Strabo 6, p. 399.am, wo jetztwa- 
Aivawıag siehr. 

—omadig, dog, d, #, ganz gezügen » ausgezogen, aus Soph. 
bes Hasvch. uud Phouus. 

—arövdriog, d, #4, aus lauter Schaudarn bestehend, Eustath, 

‘OAdersov, ri, ein Kraut, Dioscor. 4, 11. Plin. #7, zo. 
pluntago albicant, Livunasi; von 

—er806.5, %. (dorsov) ganz Anöchern. 

—grHumr, ö, 4, roAumy, Sophooles Pnlluois 7, 32. ganz aus 
Autzogiscen best-hent. 8. ludex Script. R. R. p. 363. 

—argoDog 8 öksiarpades. : R 

—sbugparoc, d, 4, dorisch st. — oQygyrag, d, V. 4. öAsdu- 
ehharagı d, 4, und öAdopupos, d, 4, garz mit dem Ham- 
mier gearbeitet. vorz. von Arbeiten aus Gold, die dicht 
- massiv und ganz aus Goid sind. Die Formen - ehupsarog, 
d.4, RL. st. —garog, Annicote 2, p. 222. und öAosipugion, 
+5, für eine Masse dichtes Eisen oder Silber; zw. 

oxigsıa, #4, summarische und ungefähre Berechrung, 
Sırabo 4, p. 133. wofür Dionys. hal. öhooxspäg Aoyınaög sagt, 
eigentl. s. v. #, universitas, das Ganie; von 

— ⸗Xxe nc, oͤ, *R 5. v. a. ÖAömirgpog, ganz, mit allen Theilen, 
unversehrt, heoer. 25. nic. iv giöng OAeoxapig sowas. 
Isoer. p. ı62. Lange öhooxapäg biaxsımävoug wpög rı av avoy- 

‚rwg Qikovaiswv für foto animo intentum esse, mit ganzer 
Seele ergeben seyn. Bey toyb, häufig tür das Ganze 
betreff ** ins Grofse gehend; gänzlich, vollkommen, siny, 
wapaıg ü.6.w. wichug; bey Dioscor. "öAoryepäs nörren 

- uud dergl. grob stofsen; ‚da sonst es überhaupt, im 
Ganzen bedeuten würde Man leitet es wie dugxepis u. 
zuxagys von öAog und xeip ab. 

—oxıarogı d.h. (ddes axidw) aus dem Ganzen geschnit- 
ten, Pla o Poliuie. $. ar. 

—oyxoıvorg, ö,- eine dicke Binsenart, iuneas mariscus, zu 
Fiechtwerk, Fischerreulsen und dergl. geschickt; wozu 
man ihn entweder rösiete, wie Flachs, oder ungeröstet, 
dßpexog, gebraunhre. Aclian H. A. ya, 43. mennt zu den 
Reulsen dorxeivoug aßpixeus, „Peßgeymivoug und xalanuoug 
aßpixvur. Bey Asschiues steht —— ro Dikierov eröua 
sAosxeive aßgixy, den Mund stopfen mit ungerösteten Bin- 
sen, d. ı. mut leichter Mäüha; in Epigr. Pallada« ap. Huschke 
p. 361. sıcht aroipgafarra biyru Asımöv EAoageivw ri aröum 
ande wre, wenn es nicht aropgäyarra- heilsen soll, 8. 


ec 


eugparrw; viell. scirpus holoschoenus, Linn. 

"Prseaxos, d, Nicand, Ther. 870. s. v. a. nurweg, eigentlich 
aber 5. v, a. lsderner Schlauch, Beutel von dAsg, dexy. 

"Oioewnarag, d, Y, den ganzen Körper betreffend; zw. 

"Okorakätı dass de fs (riss) vollkommen, vollständig, 
ganz, volleuder. E . 

ryg, rag, A, das Abstraetum won üAog, wie totitas, To- 

‚ Aalität, Syrianus, wie ivörgg, Einheit, von sig, ein. 

—rpomög. d, A, Adv. erging, ginalich, auf alle Art; zw. 

— poxas, d, #4 9. öhoirgoxog. 

'OkoebAunrig, idee, 4, Binse, Blätter, s. va. Pidkrane; 
wird auch öAsQunrig gefunden. * 

— [7 Nicand. Ther. 682. 3lo@uybi xiueia, wo 
Bea Der ziebtiger sAo@udva haben s. v. a. xalıra, 
schmerzende, R 

—Ouybär, dv 8, v2. öAoßAunrig, Theoer. 9, 30. 

——— % Lin jimmerlich; jammernd, 
klarend; dnos öAopudvör dur, Il. 33, 102. von ‘ 

—- α, fin, 0 vun. öAoßupoman, 

Oiobuxc, dor. 8, 3: (Du, Aec) Aristot. part. an. 4, 20. r& 
da woyrh roü aibuareg Mair rin moi ra roü nalcunävou EI 

anog imi rUu rargambbun öAobung 6 römog mi iv üpviäen 

erıv; was man bey den Viertäßsern die obere und untere 

Seite, ingleichen die Brust wennt, dieser ganze Theil des 

Körpers ist bey den Vögeln aus dem Ganzen gobilder, und 
Schneiders grisch. Wörterb. I. Th, 
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ohne dafs man die vorigen 


Abtheil, 
unterscheiden kann. eılungen genau davon 


"OAodunrig, idog, d, s von. öAoßkunrig; zwelf. 


OMSGUMoM. ö. Hr ©. ven. dAdwäyeog, Suid. zweif. 

Odo@uppög, ö, das Winseln, Kingen; das Klagegeschrey ; 
von 

—Dipoumı, klagen, jammern, anch beklagen, beinmmern, 
bedauern, betrauern. reig airod nanpig, Thuord. 6, 75. über 
sein Unglück 5— — O Sunsc, 
1.8, 200. bat Mitleiden mit. verst. ivexı; klagend bitten 93, 
75. aber Odyss, 92, 230. iAo@upsas AAnımor alvar st. atedeıhıag, 
wagst du es richt. Man leitet es von cAodg her, jemand : 
für verloren halten; aber noch miher an den Urs rang täh- 
ren uns ie alten Grammariker, wenn sie 6 echtes: Kur 
ping 76 Mira rıluod Tüv roıyüv wArisw. Also leiten sie 
es.von: öAörrw ab. Namlich von dAw, Aw, kommt öi- 
Alw, SAkum; von Sim auch EAdw, davon cAsic: ferner okd- 
u, oAödw. oAodäw, wofür die loner öAeudiw sagten, an- 
dere ciöerw. Eben so kommt yon Mirw (ddew, eArig) dd- 
Om, Medaigm. Von der Form cioßiu kommt opiieg, wie 
EAdem, Gods, -oAciag, cAwiag. Ferner eAofuw, davon ohoduzw 
(dAoQuivs;) und SAsdirw. Sonach hielse HAderew, sAodıiv, 
SAcvipeiv, eigentlich ve:derben, ansrotten, ökodipscdas, im 
Med. einen Geiödtoton boklagen oder einen Ungiücklichen 
beweinen- bedauern. 
Ovupuös aufbewahrt. 

sage 9, sv. — darou 1 

— Dugrindg, 4, dv, Adv. —uür, zum Klagen» Jarımiern ge- 
—2 Alagond, kliglich. o f k 

—QPurov, ro, persischer Senf; zweif. — 

—bülog, 6, #4, 8. v2. oAoör, bey Nicand. eiyy ZAodfiz Su- 
ür, verderblich, tödılich; bey Homer sind er Fr 
känko, List. wäyra oAopwia, Odyss. 4, 410. sAsbuia sähe, 

460. st. oAoDwiog ııv. Von Ziw, dAlm, Akiw, AAky, kommt 
auch oAdw (oAais) dAdrw, AAderw, him, chiw, wie von 
dhiew, Ohew, dhrig, ade, Espam, iAsdaipm, 3. auch dic- 


Dugsuar. 
Oi wvog ö, D mit ! Stimme" e in d. 2 
Aush Kräften —— rom a ee 
“p. 374. und Hesyobiil. 
"Okbxeinogrd, 5, ganz kupfern. 


mages comes, EAdxpoug, du Hs (FAas, xede) einfarbig , niobt 
unt, 


72 Kourag,s, 

OAdyuxos, 

—S 

"OArn, a,. oder oAwis, nach dem Schol. Theoor. sine lederne 
Osiilasche, wie Aynuseg. 8, wuriun @) sv. a. woöxeng, 
Athenaci p. 495. 

OAvpria, j, (xüeax) Olympia, ein Ort und Gegend in 
Elis, woron dAuuwiada nach —* Olymmiader, von Öl. eAu- 
wıası, zu Ol.; andre sohrieben —äz«. das Eiym.M. hat auch 

* ia — 2 

"Orypuwın, rk, verst. tiäæ oder dywvieuara, das o ische 
Fest, alle 5 Jahre mit Werhampten aller Art gefeiert. 

——— sv, Aysuog, SOmst apyiorys und ijawuf, Corus; 
ein Wind, von Westen (a solstitiali occasa) wehend, Plinius 

ni Theophr. e. pl. 5, 16. Aristot. de mundo 4,12. \Vest- 

Nord- West, 

rag, Abos, #4, die Wertkämpfe und Spiele zu Olympia; 
2) der Sieg zu Ol. verst. viny,. Herodor, Späterhia jeder 
Sieg, oder Ruhm, adorsa, Philoser. vergl, Casaub. ad Sue.. 
tonis Aug. 59. 3) ein Zeitraum von 4 Jahren, nachı deren 
Verflals diese Spiele von neueni gefeiert werden, und den 
die griech, Geschiohtschreiber in ihrer Zeitrechnung zum 
Maulisiabe annahmes, Olympiade. 

—rirıoy, rö, Tempel des olympischen Jupiter, 

—rınög, 4. öv, olympisoh, von- aus Olympia. 


;. nz golden. 
. £& Adv. —yuxwg, mit» von ganzer Seele, 


—rıovinyg, au, 6, Sieger in den olympischen Wottkimpfen. 
— *8* ö, ein Olympier, Bewohner des Olympus, als Sitz 
der Götter, 
T 


Hesyob. allein hat sAsPoy, #, st. dAe- — 


⸗ 
oArMmIor 

"OAvpmwoc, ö, ein hoher Berg an Tbessaliens und Macedo- 
niens Gränze, den man in uralten Zeiten als den Bits der 
Götter annahm, nach unsrer Art za sprechen, der Him- 
— daton Muprivis oder cdAuumösde, in den Olymp, dem 
Ob zu, 

’OiuvFadw, 5 v.2, dowadw.: 2) den weiblichen Palmbaum 
mit dem Samenstaube des männlichen befruchten, Theophr. 
e. pl. 2, 13. von 

dos, 6, grossus, eine Feige, die den Winter über nach- 
wächst, und zwar hinter dem Blatto, und selten reif wird, 
wie die im Frühjabre vor dem Blatte ansitzende Feige, Ni- 
elas ad Geopor. p. 238. ⸗ 

—59dopiw, ü, ich trage unrelfe- frähteitige Feigen; von 

—0@Pöpog, d, 4, früh - oder unzeitige Feigen tragend. 

"Oivpa, #, Herodoti 2, 36. eine Getreideart, welche Ponte- 
dera mir des Columella farrs venuculo und dem italieni 
schen Speltone vergleicht; hingegen hält Moldenhauer sie 
sichtiger für triticum morococcum Lien, Einkorn, St, Pe 
terskorn, im Würtember;ischen Emmer, Emmerkorn; ist 
der Zia oder tritie, spelta sehr ähnlich, und gleichsam eine 

Mittelgattung zwischen Gerste und Weizen; davon 

’Okvpiryg, ou, 6, agroc, ein Brod aus olyra gemacht, 

"OAddye, 206, ö, m, st. Sohkänc. 8, im EAspg. 

"OAwiog, ia, 109, 5. V. a. oAviiog und oAcıes, Hesiodi Theog, 
591. 

’'OAwAa, ag, As, Perf. attisch st, Aa, Ass, As, von ZAw, 

* kim; davon cAwiy, 3 Coniunet. 1.4, 164. 

"Oiwg, Adv. S.2%0, überhaupt, im Ganzen oder Allge- 
mei en. ri oly wwils wayra alyphedm mai oÄwg ray wor 
reiav Auag, Demosth. Sept. 4. wo man es denigue, auch so- 
gar übersetzen kann. . 

"Ouabevuw, (üpadög) s.w. a. dSpoigw, Hesych. 

a Ya (dmadog) son einer Versammlung oder Menge von 
Menschen, welche zasammenreden - schreyen » rufen, oder 

überb, ein Geräusch - Getöse - Lärm machen. 

—55», Adv. im Ganzen zusammen; sehr zw. 8, önag. 

do:, 6, Versammlung - Menge von Menschen; ihr Gerede, 
Geräusch, l.ätım, wie turba und ExAog. Pindar gebraucht 
es wie Homer dyidez, Streit, Kampf, Sohlacht, eronöız 
xahnıeg, Isthın. 8, 55. vom Wettkample, Nem.6, 66, ⸗ 

OMAGG!A, wird von der Stimme der Bären und Panther ge- 
braucht, Valckemaer ad Ammon. p. 229. i 

"Oypaıpıg, ıdag, $, die Schwester; zw. von 

aij0g, 6, 4, Od. önaimwr, (dsl, aiua) von demselben Blute, 
Blutsverwandter, consanguineus, und im nähero Sinze, Bru- 
der, Schwester; davon 

—araoavun, 9%, brüderliche od, Blutsverwandtschaft, Authol. 
dasselbe ist opauerye, Gloss. Sı. 

ai umy, ObOf, 6, Hi, 8. Ve a. Smasmer. 

Onsıxmiw,ü, ich fechte mit einem; stehe im Kampfe 
bey. asöiw, Oppian. Hal. 5, 160. davon 

— a1xaia,n, Kriegsbündnils; Beystand im Kriege ; bey Nicetas 
Aunal. häufig tür das Treffon, Schlacht, Appiani Gallic, 
2 — der Armeen zu einem gemeinschaftlichen 

amp*e, 

— dıym0onö,H (inet, alu) sugleich streitend, Bundesgenosse, 
Beystand im Kriege. 

Opanosiov, ömanciov, rö, (auch, duod) ein Wort der Pytha- 
gorier, welches Giemenus Strom. 1, 15. durch —— Ver- 

k sammlungsort erklärt, d. 3. Schule; vergl. Porphyr. vit, 
Pyıh. 20. so wie die Schüler des Prih. duanesı hiefsen; 
Jambliob. 1. c.17. bey Hierosles ad Pythag. p. 318. Lond. steht 
faisch äuaiov gedruckt. 

Owaif, Ads. s.v.n. duod, Hesych. 

"OypmAng, dog, 6, %, eben, vom Boden, und übergetr, von 

“” a:cern Dingen, eben, gleich; davon 

_lla, 4,5% va, duaklöree, Gloss. St, 

—Nidw, (imahög) eben- gleich. machen; ebnen; einen rauhen 
Kurper sun: gleich machen; metaph..besänftigen, beruhi- 

mildern. 


—— 
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Onakıernp, Fposs d, (imadiuu) der glatt oder eben macht, 
* zum Glätten oder Ebnen, Walze, Schlägel und 
ergl. x 

—kiorpa, f, oder enährerpes, mo, (dmakide) hostorium im 
— Vulcan, Werhzoug zum Ebnen- Gleichen, Streich- ‘ 

olz, 

some, d.%, (öipua) mit ebnem - glatten Felle oder 

aut. 

Ouakö;,h, öv, Adv. öuakög, eben, gleich; älınlich, gleich, 
ieri mai avdewre riv nahe aodiav, Erinzae Epigr. ı. dav. 

— köryg, gro, 9%, Ebanheit, Glerahbeir. 

—Avvw, oder öuahdw, 5, V. a. öuakidw, eben- gleich machen, 
ebnon. 

Omapası d, 4, (dusd, Apw) ririg, einstimmig, öuapiız; hat 
auch Hesych. st. äued, S. Sunpag. 

'Ouapradw, in bymn. homer. 9, 360. woil& 53 xapeis adyag 
üuäpragı, ist verdo:ben; dsr Sinn hänge von der Erzählung 
v. 278,279. ab; oder man könnte üuögnrader, von duipyuupae 
ein Frequent. ouopuradw, lesen; d. ı. er wischte sich Knie 
die Augen mit deu llauden, als weinte er. 

Ouapriw, ich treffe zusammen, stimme überein, folge, m. 
d. Dat. S. dumprm; bey Homer Il. 12, 400. 13, 554. bedeutet 
Suagryeavra so vielas öuaprä, zugleich; davon aPsnaprıiv, 
aus der (sesellschaft geheu; von * 

— aprä, wie Adv, zusammen, zug'eich, mit; Atistareh schsieb 
aupry und leitete es vun duapriw ab, Herodıan aber öuap- 
75, Solmu Plutat. So’, 14. Sumei auapry mai Ppwär droepa- 
Atig st. det oder au 

—apradyv, sv. a. önaprr. 

Onsera, 8. v. 2, öhapriw, Orph. Argon. 509. iv eiharivamın 
ewagrev wapiovrag, epulis prosequebatur, bewirtlicte sıe. $. 
die Note, \ 

"Opäag, abeg, #, wavrıs nad’ dmadz, Geopon. 10, 2,9. 4. V. 4. 
»a5' öua bey Caliim. atle zusammen; in den Pandectis und 
G.us5. öl. 5. 9.2. suruma wniversitas, das Ganse. Hat mit 
öpadeg einerley Ursprung. 

"Opasgrız, ıdos, d, H, (aurig) 5. va. Suse, Mitstrei 
Erlihrie im Kriege und et Auer “ * 

"Opavkia, 4, dis Zusammenwohnen oder -liegen, Bey- 
schlaf, M4Aeschy!. Choe. 597. von \ 

— avkoz, d. %, (euih) beysammen wohnend oder schlafend. 

—avnog, 9, 4, (aukög) zusainmenspie,.eud, einstimmend, zu- 
stıummend, witsingend. 

’O uBeiw, ü, f. acw, (Zußgoxs) regnen, 

—Benyrras, 6,3 (yivagı vom Kegen erzeugt, Orphioa, 

—Bonma, rc, (öuBpiw) ein Regen; zw. 

—Bonvog, A, Ev, omßonoms, d. Hs CuBenpis, eußpwig bi 
Hesiod. dey. xeinarog cufpypei, wo a; in Pr 
diese Lesarien hiadeı; aber eußpnpoü ist richtiger, dp 
Bemves falsch. Dis Form oußpnans bey Nicand. Ther. 406, 

—Beia,n, Regen, Regenwere:, Thoophr. e. pl. 6, 4 

—Apigw,f.iow, berrguen, besetzen, Del ten, 

—Boinıa, ra, und Sußpiau, ei, bey Pollux‘s, 15. f.L, st. 
sPpinara und oßpıa, 

—Poimoepyig, 5, sußprmisuung, eußpiuimargog = wäron, u, 
so die übtigen Compost:a suche in oBgım. welches die rich- 
tigere Schreibart zu ssyn scheint. — 

—Bprmos, . $. ößpmog 

— o. #, regnicht, regnerisch, vom Reguen, zum R; 
gehorig. N ’ : 

—Bpopßkufw, und oußpoßlurie, (Biifw, Pidsrns) jenes 
ohne Beysp. dieses bey Surdas, wo in Kast.Edii. dußpokr 
riw steht, regsien. 

—Bepobörog, ö, %, Regen fassend, Analeota 2,.p. 155. no. 4. 

—Bosururog, ö, 4. Arcschyli Ag. 605. Sturm mir Regen 
schlageud und brausend. . 

—Bpcroidz, 6, A, Regen erzeugend, Schol. Hom. 

"OpßBpos. 6, Regen, imber, hef.iger und anhaltender Regen, 
vorz. mit Gewitter begieiteter — ——— wio auch aus 
Homer erhellet; als» von verög und Üöwp verschieden, wie 
ausa zus Aristor de Mundo 4, 6, erheller. Eımesti ver- 
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"leicht das lat. humor damit, und leitet beids von Sum, 
vis, Wovon skiw, spuiea, Fut. sum, davon Eyaryyuo, Spar- 
x. Zuiyiw, ber, gleichsam 'önuepdg, Eppeg, Emßpog, human, 
inmidus, humor. . 
“Beorexia, 4, Erscogung des Regeus; zw. von 
Berränen ö, 4, (öudper rinrwv) Regen gebärend - erzeugend, 
spigen # 
BepoDöpos, d, A, (Fußper Higwv) Regen bringend, 
Booxapts, d, %, dem Regen liebend, Orphica, 
wBgüdng, 205, 6, 4, regerhaft, regrichr. 
meßvreg, 85 Hr 5: v. a. Öndelvog, Suid. 
wsiras, 3 Fut. 2. Mad. von rast. 8. uw, Fpavupe. 
wioriog, d, #, (faria) zusammenwohrend, Hausgenosse, 
inidas. Denn in Amaleota 1, p. 172. n0.15. stobt jetzt da- 
ür dusprag, d, 4» (Eiyıa) Gespiel, Spielgesellschafter. | 
urvyerdw, ich schlafe dabey oder zusammen, aus Phavo- 
ini ex. von i 
1uvirng 09, ö, oder dueuvog, ö, % Fem. öuevverig und Zusv- 
15, $, (Lycophr. 372.) (avr5m, suvi, öuei) beysammen schla- 
end, Beyschläfer,, Gatte, Gatuon. 
uiyıog! S. duierıng mach. . 
unyapdgn dogs ör A» (duöl, dydom dyopı, Fyup&) und öpuy- 
wehe, Pind. Psth. ıt, 24. versammiet. 
yvoidm versammeln, im Medio, Odyss. 16, 375. Indem- 
slben Sinne hat Hessoh. duyyupw angemerkt; von ? 
yupızı 4, (neh, ayugız) Versammlung, versammlete Men- 
chen; Haufe, 
uhsmcs dar, d, 9, 8. 7.0. dumnöng, Apoll. rhod. 
unkınia, 4, gleiches Alter. 
Yhimıof, mia, Odyss. 6,23. 4 of Auykniy ww ae und du 
min d5 por gesi, at. öumduf, gleiche Gröfse, 
iRuE, maps ds Hr (Mit, iuod) von gleichem Alter; von 
‚leicher Gröfse, Luciae. 6, p. 37. 
unkugs vis, 8, 4, Baogleiter, Gösellschafter, Nonnus; 
avon 
sAveia, #4, Begleitung, Gesellschaft im Gohen oder auf 
er Reise, Arati 178. i 
unpararng, besser dungerarng. ‚ 
ungeia, 4, (öungeiw) das Geben - Dienen zur Geifsel- zum 
ande: £icherheir. . 
‚2104, r3, ein Tempel zu Ehren des Homerus, 
18106, 8, 4, homerisch. 
eva, ri, Geilsel, Pfand, Unterpfand; von ; 
ssuw, und öieiw, (Zunge) ich bin - diene zur Geißsel- 
and, Unterpfand; acrive riwe dunpuucar, Rhesi. 434. 
Ymetaph. rodvma nal Zurgew dungsdeve: ymaskarg aubıßim , 
Ippian. hal, r, gar. daher verbinden sich die Land - and 
Wasserthiere durch die Gattungen der Amphibien, und 
icbern ‘dadurch ihre Gemeinschaft. Die älteste Bedeut. 
;e znsammentreffon Wuhoyee di or map iraipee Ayyakas 
»Säv, Odyss, 16. daher siimmen, einsiimmen. Pwry dun- 
car, Hesiodi Theng. 39. anch s. v. ER tolgen, von öweü 
ud dows; davon duapos, dmapis und dunpsz. = 
is 4» 5. Vun. eanpeia, j 
viängs 00, 8, auf der Insol Chius biefsen öuygidar eine 
'amilie, welche sich vom Dichter Honer else, und 
Iomers Gedichte vorz.: schätzte und verbreitete, 2) öunpi- 
ar heifsen schon bey Pindar Nem. 2, 1. und Piato die 
arpwdoi, welche die —— — Gesänge deelamirten und 
serbreiteten; auch wohl selbst in homerischer Sprache 
lichteten, , h j 
nei2w, den Homer nachahmen; speciell, einen homeri- 
chen Ausdrunk - eine hamerische Wendurg gebrauchen. 
}. auch öungieräg. Hesrch, erklärı die lakonische Forru öpy- 
bw durch Yaudonan ai Moügar wepi zyw nöpyv aumpıdav, Li- 
anii 4, p. 1570. sangen ur sie in bomerischen Versen. 
Ton sehändlicher männlicher Hurerey (pnpös) gebraucht es 
\obilles Tatius 8, 9. verg). Jnsobs ad Ansiecta 2, » F- 8. 
yundcs dr 99, Adr. — nüg, homerisch, in liomers Art, mit 
I. Worten. 
2ueräg, 00. 6, (dupigw) eim Nachahmer des Homer; bey 
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Äthemaeus s. v. a, Satwdis oder Suypidn. B i 
» eiöye. Bey Artemidor, 
4. 3. scheinen öuyserrai und das-W i 
Schröpier zu bedenten, vr nit schaoplen, 
"Onnpinevroa, ri, und öunsonivrowvsg, ol. S. ai 
—poparrıd, 6, Geilsel des — hiefs Zoilu, ı 
"Ounge», rö, dos Pfand, Geifsel. 
— „5 d, (rariw) Verächter des Homers, Scxtus Emp. 
* Iypot. 1, 33. 
KnBos, (iuod, pw) © via. duapng, zusammengefügt, ein- 
stimmig, vereiniget, Er. Alc. 57 reiov rn te 
Ebefiau; daber eine Geifsel, die zur Erhaltung dur Einig- 
— te wink, B. —— „Anlıne maanten eine Gei- 
sel, Plasd auumpssi 2) 8. v2 [1 j . ; 
doti Vira IHom, >. raus 1088. ——— 
‘Ouikadöv, Adr. oder duiydiv, Hesiodi . 5 
haufenweise * einem Harder, — — 
—i\aog, be iog. Laert. 1,82. wo andr . 
Aog lesch, iu Pr dem Sinne. r — — 
— , ü,f. yrw, (öpuikog) m. d. Dat, zusammehseyn, in Ge- 
sellschaft seyn mit, umgehen; auch vom Beyschlafe: a)sieh 
unterhalten, sprechen - reden mit. 3) von Sachen, die 
man gewöhn'ich treibt - übt, denen man ergeben ist oder 
nachgeht, wardsiz, GiAoaohia u. dergl. roig wpaymanıy du 
nal avdoWeo mit Menschen umgehen und mit menschlichen 
Gescbätten, Isar. Opovrisı, weAäup, sich in Sorgen, im 
Kriegs befinden. oUrmg huiku rüv wilews mpg räg Arroug 
so betrug er sich gegen - s0 begegnete er den geri . 
Städ;en. Hom. verbindet es mit uar& in der Bedeut, von 
darunter seyn, bey - mit einem soyn- oder sich befinden: 
mit wapa, Odyss 18, 392. für umgehen mit Pindar. Ol, fra, 
. Aber öwäisum Aavasıcı, I. 13, 779. wıpi venpiv. dui- 
Auov, 16, 6gt. Evi wowrosv ömihei, 18, 294. dmikeun 8’ dad 
xorro, 18, 539. tür av uiäswsı Gar $, IL 19, 158. 
puneräosew öwäigesres, Odyss. 1, 265. bodeutet im Gewühle 
der Schlacht sich befinden oder in Haufen oder überh. strai- 
— —— Zus — es Homer für sich versimm- 
en, in Gesollschaft seyn, ss. 4, h . 
—Ayböv, Adr. s,v. ——— ORTEN A 
—Ayua, ro,‘ Gegenstand der Unterhaltun 
dung, Plato I.g * and Luciani — — 
—Ayrag, vü,ö, Capri) Gesellschafter, Schüler, Zuhörerg 
davon 
—Ayrında, #, 2v, amgänglich, geselli esprächi _ 
‚die Kunst des Umgangs , Plutarchi —A ER 
—Ayragı ds A, (iuihiw) oUx öuihgrcy Soaeog, Acschyli Theb. 
193. wild, schresklich ; eigentl. zum Dmpung ungeschickt, + 
—kia, di, (ösıke;) die Zusammenkunft, Versammlung, s.v.a, 
öwAag bey Soph. Ajac. 671. u. He:odor. 2) Um ang; 3) Ge- 
sprich, Unterhaltung, Rede. 8. öwiiw. Bey — 84. 
gar 4 du Adnz during, durch Geschenke oder sonst ein 
anderes Mittel, womit man einen überredet und auf seine 
Seite bringt. S. 1396. iẽ ömıklag woogayayaısdar wird 8.1466. 
— Binz wposdsicha: entgegengescizt, bedeutet also Uebor. 
redung, b > 
— die Versammlung; die Menge; der Haufe; der 
grolse Haufe, der gemeine Maun: das Getimmel eines 
olsen Haufens; auch im Kriege Spice die zusammenge- 
rängten dichten Haufen der Sweiier, Herodot.3, 127. ver- 
bindet Biy nal öridw mit Gewalt und durch die Menge 
der Soldaten; vom öudz; und iAog gder iAy. 
"Onıxäaw, b. Hesiod. sey. 727. pissen, harnen, sein Wasser 
lassen; von duixw; Hipvonax, wwuufe alas, er pilste Blut; 
daron bey Hesychius euixuara, evpnuare, die Pisse, der 
Urin, Harn. Derselbe bat auch auıfaı, eupjra. Dis erste 
Bede«t, scheint allgemeiner gewssen zu seyn. Denn da- 
von kommt öuixAy, der Nebel, her, Bey Hom., Iliad. 24, 
753. "nd H.mu. im Apoll. 36. erklären einige Ayuv 
anıydahisseey durch ösryAudy, das nebliebte Lemnus, Wiese 
leitston es von auıy9aly ber, welches s. v. a, öpixiy von 
emifas, ist „ und von Anita für Juifar kommt; wie kayda- 
Ag naybaliz von uacew, nasaı, und auuydaih von auuka 
Ta 
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Vielleicht Ias man auch duryAusssav an der Stelle. Colu- 
thus sagt & 8 dp‘ amxSahsivrog de’ Higog Zußpor aveis« für 
“ neblioht, as lateinische mingere baben schou andere ver- 
glichen. Sonaeh wäre wixw oder nisew das Stammwort, 


woraus dAiyw, sulgw und ouisew ward, wis arapig, aora-, 


Dis, seraßdis. Von wixw oder aiym, aiyya, mingere, leitet 
Hemsterhuis wergäs * Für Uin ei Saroen 5 dasselbe 

- Glied besiimmt; daher auch die Lat. im komischen Sinne 
mejere für Samen lassen gebrauchen. 

‘Onixiy, #, undswixAn ionisch, der Nebel; dicke neblichte 
La: auch der Dampf, xuiesy, nidor, rombe ddusrg nar- 
äxsı öuigiy wayrwv ayadüv avauerrog, b. Arhonacus; dav. 

Opixıudyg, ö, 4, neblichs, von dicker weblichter Luft. 

Dagmar. 8. dpıyaw, 

Opixm 5. duxdw. 

"OD sum, ro, (derw) species, was man siebt, Anblick, Gesicht, 
Soph. Ei. 390. gwriwöv, Plato Phaedri 75. vorz. das Auge; 
übergetr. auf Sonne, Mond ete. auch Glanz und Licht, Suux 
Onung avacxiv Boph. Tr: 203. Auch wie ay9es, das Köst- 
liebste Acsch. Eum. 1007, Wird oft mit dvoua verwechselt 
gefunden ; davon 

— — 6, 5, von -in den Augen, «4$eg, Sophocle> He- 
syebii. 

—uaribıov, rd, Dimin, von cunärıv, Dimin. von Sue, 
Asıgeichen. 

—narsypapeg, ö, 4, die Augen fürbend - bemalend. 5. in 
erippug. | 

— narokaprägı dog, d, 9, (dur) mit glänzenden - blitzen- 
den Auger. 

Opuareorapäg, 6. 4, (aragm) der Augen beraubend, Ac- 
schyl. Eum. 938. older berube, Eur. Soph. 

Osumardw, (Zus) m, d. Accus, ich mache einen schend, 

. öfns ihm die Augen, werständige ihn. ra ayakluara, die 

, Bildsäulen mit Augen versehen, Diod. Bic. uumarwsa yap 
eadisrıgev werst. roy Adyor, Acschyli Sup!. 468. habe die 

_ Rede deutlicher gemacht. 

"Onvunı, dusuw, sohwören, mit ögxev bey Homer oder Ssör 

. oder nara 9eod, bey einem Gotte schwören. Nimt die tem- 
pora v. öpiw, Fut. cuösw, Med. Zusüuar, Perl. dpone, att, 
euwmona, Beyllerodot, 8, 153. ousüureg st, duvüvrıg, schwrö- 
send. oumuserardrög, Rhesi gr6. heifsı es mit ı nem Schwure 
geloben- versprechen - versichern, Des Stammw. ist Zum 
oder Sum, dav. öuör, vorbunden - vereinigt an einem Orte, 
dutw, dumm, Surüw, durum, wovon die erste Bodeut, ver 
bioden, vereinigen gewesen seyn mag: daher Zvup 8. v. a. 

.smokoyin; davon auch das hat. omnis, »,v... conlunctus, 
cunctar, 

"OunpvavAaf, amog, 6, 4, oontr, duwiaf, w.m.m, 

"Oubßrog, 6, 4, mit einem oder andern zusammenlebend, 
Gatte, Gattlum, überh. Gesellschafter. Gloss. St. 

—Biaeris, don, 6, Hr d. i. ömod Alxeriuv, Blacraven, 

—BouAiw, mit - zusammen berachschlagen, Plutar.6, p. 364. 

—Boukog, d, %, (Povi4) zusammen überlegend; von glei- 
cher Gesinnung, gleichgesinnt ; zweif, 

— Buamıog, 6, #, (Boss) einen gemeinschaftlichen Altar ba- 
bend. 

"Ouoyakaf, aurog, d, 4, und —aursg, 5, 4, (yaka) Milch- 
bruder, Milchschwester, mit derselben Milch gesäugt, Ari- 
stor. Polir. x, 2. 

—yanßpoı. oi, gemeinschaftliohe Schwiegersöhne. 

—yancogı d, 4, verbeirather, Gate, Gatinn, Eur. Phoen. 
139. Here. F. 339. 

— yarrpıoy, d, %, und dueyserwe, d, %, Pollux 3, 23. 
or 4 aus einem und eben desselben atterleibe, leib- 
lıcher Bruder - Schwoster. 

—yivaıa, 4, gleiches Geschlecht -- Verwandtschaft. 

—yırärwmp, opas, d, B:uder, Baur. Phoen. 108. 

—yarıg, dog, 8, 4, Adv. —vüg, von gleichem Geschlechte, 
verwandt. a. 2 

—yäyıng, sontr. öuöyuog welches siehe. 
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"Omoyigwv, ö, Alitalter, Lucian. $, p. 240. wo vorher üpsy. 
srand, 

—ykurriw, ü, ich rede dieselbe oder einerley —**8* von 

— * eg, 6, 4, (yAürra) dieselbe oder eincerley Sprache 
relen z 

—yvaceoı, leibliche Brüder, Philox. Glass. zwei?. 

—yvarogı d, 4, 3. 7. a. Suoyaıg, Blutsrerwandter, Bruder, 
eneyväry, Schwasteh, Orpbien. d 

ar 6,8, 3, st. dwsyiviog, von demselben Geschleohte oder 

tamme, yivog; Bruder, Schwaster; verwandt; Verwande- 

schaft beschüzerd; Seel, Schntzgötter der Familie, des 
Stammes, dii gentilitii. 

—yyuporiw, ö, (öpoyväuw) ich bin gleioher Gesinnung, 
ich siimme bey. . 

— yrvanccövy, hs, gleiche Gesinnung; von 

—yvanwr, wog, d, 4, Adr. — uövag, (yrüuy) gleicher Ge- 
—— gloschgesinnt. Die Form — rag, b. Pollux 3, 
54. zweil, ” 


u Ad 3,%, 3.0.2 duöyiag, von Brüdern und nalen - 

lutsrerwandtem, roig and unrpög aurs dusyduos, Xen. 
Agcs. 4. 5: 

—ypaznmog, 5, #4, (ypauay) mit- von gleichen Linien; 

3 (ypauıa) mit- von demselben oder denselben Buchsta- 

ben, I noian. 4, p. 50. 

—yeaßiw, eben so schreiben, Eustach. 

—— u ra ad, und aber, Callim. 

ragm. 268. 

—biuviog, 6, #4, (dianım) Bettgenosse, Gatte, Gattinn. 

—byusm, ich lebe mit andern in einem Volke- in einem 
Vaterlands; ich lebe mir dem Volke, halte mich zu ihm. 
duedqusiv nal ewvaydpwriiv reg woAkoıg, Plutarch. 9, p. 273. 

avon 

—bIypia, #4, Jamblich, Pyth. $. 32. das Leben mit andern in 
einem Lande, 

—byuog, ö, #., von demselben Volke oder Stıamme, Pindar. 

—biaırog, d, #9, (diara) der mit einem andern an demsel- 
ben Orte lebt - wohnt oder an demselben Tische ifst. 

—boynariw, ü,(döyae) gleiche Lelire oder Meynung ha- 
ben, Anton. phil, j 

“ayannis ‚ Uebereinstimmung in dor Meynung, Sio · 
baei Eecl. ethic. p. 130. 


-bosfiw, ü, (öuodifog) ich bin gleicher Meynung; davon 

—bofia, #, gleiche Meynung; von 

—boBog, d, 4, Adr. —bifus, (difa) von gleicher Meynung, 

leichgesinnt, 

Als 06, 8, As (döpro,) mitessend, an der Mahlzeit Theil 
habend, Mitgast, s. v. a. euvdswrsg, Nonnus. 

—boukog, 6, %, Mitshlare, 

—boouim, ü,löuodpiung) ich laufe- geha- treffe zusammen; 
davon 

—bpomia, ion. öuodpsum, %, das Zusammenlaufen oder - tref- 
fen, Luciani Asırol. 

—doomoz, d, 4, zusammen laufend - gehend » reisend. 

—buvapog, 6, 4, (bivauıs) Fom gleicher Macht, gleichmäch- 
tig, zweıf. 

"Ousedpog, 6, Hr (33ga) gleichen Sitz babend, Stobaei Phys. 


p- 1102. wo Sumdipw steht. 


—ı9viw, ich bin von - oder gehöre zu derselben Natiom 
oder Stamme; von 

— 149g, 8, 4, und duladsog, d, 4, von derselben Nation - 
Stamme odor Art. 

—sdvia, oder dusdvig, %, ion. gentilitas, das Abstammen 
von derselben Nation; 2) bey Hippocr. der Zusammenhan, 
und Mitempfindung der Theile; weil #306 bey Hippoer. 
auch für einen Theil gebraucht wird, 

lea; dusubia, 5, das Einerloy - Art-seyn, dis Gleichartig- 
eit. 

—ridhr, dor, d, SH, (eldog) Adr.—dür, von - mit einer- 
ley — oder Art; die Form sinds, Pollux 6, 155. 
” i 
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Opsepxäc, dos. 6, q. (öpmog) in demselben Einsohlasse - Hause 
-Gefängnisse; Pollux 6, 156. = 

=ieorıog,.e, 3%, (serie) Hausgenosse. 

'Onuds2ykog, ö, 4, won gleichem Eifer, Nonnus, 

—2uyie, ich ziehe mit einem an demselben Joche; von 

chsen, dis an Stärke gleich, gleich ziehen ; metapb. von 
eichen Handlungen, ray sipesiay oux äuoduystvrig, Helio- 
ri &, p. 64. das Gegenteil irapoduyam. . 

— Luyüs, dog, 8, 4, 9 vom Ömöguyog und äudluf; zwei. 

—LÖuyia, #4, die hat n nr Burg Gleichheit; eigentl. der 

chsen am Joche; im Ziehen; von 

—2Zuyogs, ö, 4, und äusguf, uyog, ö, 4, am dasselbe Joch go- 
spannt; mir einander verbunden, vorzüglich Gatte, Gattinn, 
äpilviysg Aidoı, die ähnlichen Steine, Protarehus Aristot, 
Physic. 2, 6. - 

'OnonSara, 5, gleiöhe Sitten, gleicher Charakter, Cyrill. e. 
Jul. von 

—4gng, 205, 8, dr» Va during, von demselben Bitten - Cha- 
rakter, 

op e9alamog, 9, #5 

indar. 

— Banuvan, (Ida) bekleiben, zusammenwaochsen mit der 
Pflanze» Sıamme, Antonin, 11, 8. 

"Ons9aev, Adr. aus demselben Orte; 9) aus der Nähe, co- 
minas, Cyrop. 1,4. 23. Cyneg. 7,8. von öuög, ömet, Yavd- 
e9aı öuiße,, von dorselben Abkunft seyn, Cyrop. 8,7, 14. 
wie öuöey yayaacı Ssoi Suyroire,; Hesiodi spy. 108. 

— deoc, 6, 37 Migou. 

— IyAog, 6, 4, 3 va. Ömoyalanrıg, Grammat, 

r-Spoyenos, ö,%, der mir andern gleichen Goitesdienst ‚hat 
oder religiöse Ceremonien, BGocrat. Histor. 5, p. 315. 8. 
Sohran. 

— 3918, X0, 6, #4, 3: v0, SSpıf, Sophron Demetrii Phal. 
151: 

—5p0905, 8, 4, "Hopa, Pindar, Nem, ız, 2. mitberrschend, 

- Gatiinn des Herrschers. 

— 59006, 6, 4, gleichlautend » sprechend. 

—3upaböv, Adv. einmüthig, einstimmig. _- 

—$unuia, %, Einmuth, Einmüthigkeit, Einigkeit, 
tracht; von . : 

— Jupog, 6, #4, einmütbig, einträchtig, einstimmig. 

"Onsı&dw, gleichen, gleich seyn, N. T. 

"Oypoiiog,s. v. a. Emeiog; 2) Ömalios vermag, wie div veineg, 
and veinos suoriov woAsusıo, auch weipap apıdes mai üpsıleu 
woläuou Homer, so wie yipas önoiior und Savarıs 
dusiiog bey demselben; veixog öp, könnte man durch das 
Iat. matuum. gegenseitig, wie bey Thenrerit. 92, 172. aluar⸗ 
valnag Avagpnkavrag öuoiioy #x9sa Algas hingegen yipas, Sa- 
varog su. durch gemeiaschaltlich - allgemein erklären, Man 
kann auch wapariyeiu; aywvigardaı, arquo ınarte pugnare 
bey Herodot. vergleichen, 

"Opeoıdapnrog, (apxw) gleich anfangend. 

—oBapıs, dog, dr dr (Bagaz, Bagös) gleich schwer. 

—öBr0g. 5, 4, und dworoßierog, von ähnliehem - gleichen 
Leben oder Lebensart; zw. 

—oßAagravsın, auf ähnliche Weiss keimen; zw. 

-oyävsıa, %, Gleichheit der Geburt, Dionys. Antig. 3, 15. 
von ' 


zusammenwohnend, Gesellschafter, 


Ein- 


—oyarıg, ion 8, #4, Adv. —ywür, von gleicher Geburt, von 
gleichem Geschlechie, yirog oder Gaituug. 
—oyeoria, 4, das.Zeugen ähnlicher Körper, Stobaei Phys. 


P- 94. 

org, dr, 6, 4, gleichartig. 

—L9p1E, 1x0, 5, 9, von gleiohem Haare. 

—oxapriw, ö, ähnliche Früchte tragen; Theophr. von 

—öxaprog, d, 5, ähnliche Früchte tagend, von ähnlichen 
Früchten. . 

—oxaraiyurim, (dusionaraigureg) ich habe gleiche En- 
dung, Grammat. 

-oxraralyuros, 6, %, (naradyym) sich gleich ondigend, 
gleiche Endung habend, mis gleicher Endung, Grammar, 
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Opsionaraiyfia, #4 gleicher Ausgang - Endung - Schlafs, 
Grammat, 

-oxrAang, de, 4, davon önonkia St. —äd, 9. V. 2. ÖfhHUMON , 
Alcasus Strabonis 9, p. 633. 

= öngıdog, ö, %, gerstenähnlich. - 

—ohtrromspäg, ö, j, aus Schol. Aristoph. Nub. 230. st, 
öpoiwg Ater. 

—oAoyia, #4, die Gleichheis und Einförmigkeit der Rede, 
Quinctiliani Inst. 8. o. 3. 

-opupaıa, 4, die Ashnlichkeit der einzelnen Theile ; oder 
die esohaffenheit - Eigenschaft eines aus ähnlichen Theilen 
zusammengesetsten Körpers. Dom Anaxagoras waren ai 
dpsiomipuar, die Elemente, Urstoffe, . 

-ouoHG, #0, dr (mpeg) aus ähnlichen Theilen beste- 

end. . 

—onnrgiog, d, 4. (ayrnp) von derselben Mutter geboren, 
wie —rärgırz, ö, 4, von demselbun Vater. 

—5uopPßos, ö, Hs (noeßy) von gleicher Gestalt, 

—soUF10%, 6, H, (oveia) von ähnlichem Wesen. 

—oradııa, 4, das ähnliche und gleiche Verbalten, Achn- 
lichkeir der Leidensohaften; Sympatbise und Zusammenhang 
oder Uebereicstimmung der Eigenschaften oder Empfin- 
dangen. 

—oradiw, ö, (dusıög, Fadog) ich babe ähnliche Leiden- 
schalten oder Empfindungen; ich befinde mich in ähnli- 
chem Zustande o —— — mit; m. d. Dativo; von 

—oradng, dor, d, 4, Adr. —Süs, gleiche Leidenschaft- Em- 

findungen habend mit; in ähnlichem Zustande oder Ver- 
—— sich befindend. a 

—orärpiog, dh S. —pärpiog nach. 

—öriarog, 5,45 (Kierg) von ähnlichem oder gleichem 
Glauben; zw. 

—orparäg, d, 5, (mpirw) vom gleichem Ansehen, Asschyli 
Ag. 80%. . . 
— eswräiw, ich bin von ähnlichem Gestohte oder Per - 

son; von 

—orpdgwrog, ds #5, (rplgwror) von oder in der ähnlichen 
oder derselben Person oder Gesichte, ’ 

—örrepog, 5,4, (aripir) mit- von ähnlichen Federn oder 
Flügeln. ® 

-irrarog, 6, 4, Adv. —rürg, (rrücrg) von gleichem 
Falle, in gleichem Nennfalle oder Casus, öusserwröv rı ru 
dovisurdov audupöyuergeag (rd yauyriov) Plutar. Domets, 24. 

—örup05, 6, 4, weizenähnlich. 

—öpurpog, und önorpuruig. 8. in dubpurog, 


"Oneiog, d, 4, (Ende) ähnlich, gleich. 2) .ueie:, of, bey dem 
acedaämoniern und in ähnlichen arisıchratischen und oli- 
— garcbischen . Verfassungen derjenige Theil dor Bürger, 


welche gleiches Recht an allen Magistratsstellen und an 
der ganzen Administration haben, so wie in der Domokratis 
das ganze Volk, Aristot. Pol. 5, 8, Man finder auch öuerag; 
von opög. 9. ömeilog.. Auch werden Zus» und duo wie 
Adv. gebraucht, gleich, si wäuys: dxpiwvro dusiyaı nal 
eü, Herodoti 7, 50. s0 sagt er auch ry aury yAasay xpi- 
wra nal TeAwsoi, Ahnliche Gesinnungen - Sprache, wie 
du, wie die Geloner. Eben so wird avöuerog nal 8 wodre- 
206: ‚Plato Crit, 8. gefunden st, des gedruckten ävöueıos rs 
seorign- Vorgl. Pausan, 7, 16. wo dwsıng # nal steht. Opus 
yoav Savadzouce, schienen sich zu wundern; wofär Xenoph. 
Anab. 3, 5, 13. Sayaadorrag sagt: wo die Handschr. Sayud- 
Zu ‚haben. So sıehr Hellen. 6, 9, $. doinars rupawisı mäh- 
Aoyn woArrsiag Abus und Longi Pastor. p. 49. Villois; 
dünssav dlsoügaı rov Aapvı. Horodoti 8, 80. sporov Aurw 
“era, so wird es für uns gleich (vom gleicher Wirkung) 
seyn. Vergl. Asschyli Agam. 250. xai rüs 8’ duo alrı jan 
wtidw und versu 1415. Eur. Suppl. 1069. 

—denmos, d, H, (eiua) vom ähnlichem oder gleichem Zei- 
chen; von gleicher Bedeutung. 

— bonevog, 5, A, (mauH) von - im gleichen - äbnlichen An- 
zuge · Putze, 


J 
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'Qusiserswog, dh, (aröme) v. ihnlichand od. gleichem Munde, "Opowoikrog, 6, #, (nerAila) 8. v. a. öuoyder Pr zw. 


Osfnung oder Fronte. 

oelurauron &, A, (suracea) in» mit- oder von glei- 
cher Cousıraction. 

— osxHuoviw, ü, ich bin von - oder habe die gleiche 
oder ähnliche Gestalt oder Form; von 

— oaxyuerdry, 4, Achnlichkeit dar Gestalt oder Stellung, 
Aristot, Elench. Soph. 6. von 

-orKyums. ovOr, 6, Nr Adr. —pövws, (oxäua) von - in» 
mit ähnlicher Gestalt - Form. 

srärrw,'f. fo, st. öusiag rarra, sehr zw. 

-oraxis, dp, d, 4, Adv. —xüs (raxos) gleich schnell 
oder geschwind. 

—oriksurog, 5, 4, (resuri) gleich sich endigend; ro di. 
ein gleichencigendes Kolon oder Periode,, 

—örug, Yreg, Hs (öporss) Achnlichkeit, 

—örsvoc, Adv. —rövag, von gleichem Tone oder Accente. 

—orgoria, %, gleiche Art; Achnlichkeit der Sitien - der 
Art · des Charakters; von _ 

—irparos, 6, #4, Adr. sussorgirwg, Strabo 7, p. 55. 8. 
gleicher Art, gleichen Charakters, gleicher Lebeusweise. 

—orurwrog, d, #, gleich oder ähulich gebilder; zw. 

— Hr 9 Ver Suoisousing, von übnlicher Natur 


oder \WVesen, { 

—cöpos, &, 4, ähnliche Früchte tragend; zw. 

—5Dwvog, 5, %: (Owy) mit oder von ähnligher Stimme, 

—öiyxpeia, di, iche Farbe; zweif. 

—iypovag, 6, 4, von gleicher oder ähnlicher Zeit, von 
gleichem Zeitraume oder Zeitmanise, vorz. metrischem, 

ixpünarög,. 6, 1: (xeäüpe) von gleicher Farbe. 

—45%weog, 5, %, ähnlichen Platz oder Raum einnehmend, 
Stobaei Phys. p. 1702. 

"Ousıdw, ä,f. dow, (Zuorog) Ahnlichtmachen; ähnlich darstel- 
len oder tilden- abbilden; vergleichen; davon 

"Ouciwpa, ri, das Achnlichgemachte; ähnliche Bild, Ab 
bildung, Bildnils davon . 

— wparınög, 4, iv, zur, Abbildung oder Aechnlichkeit ge- 
hörig oder sie befordernd, 

'Oyoiwg, Adr. (Iucıeg) auf gleiche - ähnliche Weise; eben sn. 

"Oneiweıg, A, (ömerm) Vergleichung; die Darsteliung durch 
ein ähnliches Bild, 

= wräg, ed, 6, (dpcıiw) der ähnlich macht oder vergleicht; 
der Bildner, Maler; davon 

—wrınög, ai, ir, Adv. —nüg, ragen Zamv—nn, die Kunst, 
Thiero nachzumachen und abzubuden, Pollux 7, 226. 

"Quinarver, (kamvög) die von einerley Rauche des Heerds, 
— zusammen leben , Aristor. Pol. x. audıo lesen 
afür 

—yaroı, (siry) die ihre Nahrung zusammen genielsen. 

—Harsıncg, 6, #4, miteivnem wohnend; zw. 

— yniksurog, ds 4, witgehend, Keisegetährte. 

—usurp0G, 9, jr von- mit- in - zus demselben Mittel- 
puucie; zw. # 

— an durrdiw, @, fe yrw, (kadio, duch) zurufen, out, 
wedeı um zu ermuntern oder zu droben - zu schelten und 
so anzutreibeu ; also überhaupt ermuntern, autreiben, schel- 
ten, drohen; davon 

rin, ü, Smgnancıs, Zuruf, drohender oder ermunternder; 
daher Diobung, dchelte oder — 

—uAygia, hi, consortium, gieiches Loos, Gles,. St. von 

—rAngegn, ö,. der mit Antheil am Loose - Erbe bat, Mit- 
besitzes, Miterbe, Pindar, O1. 2, 89. Nem. 9. ıı. 

— hees 6, Femin, — yrepa, 4, Lyeophr. 1337. der 
zuruft, ermuniort, antreibt, B. fuonktw. 

—nAyrog; d, ih, (maiiw) zugleich gerufen oder gebeten; 
von gleichem Namen. 

hing, das, 6, 94,8 v. a. d. folgd. Nonnus. 

u Aıvogn 6, Ar. (nAivg) zusammenliegend, im Bette oder 
bey Tische, Lerodoiu. 

— ,. . (aAlvw) unter einem Dache oder in einer 
Woluung mit andcın; zweif. 


—xorria, a, das Zusammenschlaten, d 
Asschyli Cho. 597. ee 

rot ig he ” a Anstieg, Plato Craty l. 

—K0iT0Of, 8, %, (Kciry) zusammen liogend - schlafend; Bey- 
schlaier, Gatte, Galtinn, Grammat, 5 —— 

—npHipdc, , 
Dionys. 1, 335 

Oysienrpog, d, $, (Aöurges) s: wa. d. worh. 

—Asfın, 9, (Add) gleiche Rede, Uebereinscinmung; zw. 

regen, va Ömdhsurpor; zw, _ 

—hoyi * &, Fat. usw, (cued Aöyw) ich stimme bey -überein; 
xar& yAürray und ohne aA. Herodoti I, 142. 2, 18. m.d. 
Dar. einerley Sprache mit einom reden, roös 'Aupıeisv rari- 
ges öusaeyiovra; war einyiirgra Tlsgsit eXöw, 6, 54. wo die 

este Handsehr. noolı war’ six. anslalst, giogen den Perseus 
nichts an. wies 2, 86. überden Lohnübereinkommen ; sage 
zu; verspreche; gestehe; gestehe ein, gestehe zu; komme 
mit einem überein; erkenne eıwras an un billige es; ra duo 
Aoyovusın, was eingestanden ist, worüber man übereinge- 
"kommen ist, ausgemacht, zugestanden, Im. Kriege dem 
— — —— en was er verlangt, zogestehen. 
öpsheyijeus vu llipoy, Herodot. 172. so auch Suskeyi: 
Ergebung an den Fand; davon — ————— 

—Aöynma, ri, das Zugestandene, Zugesagte, Verabredete. 

—-Aoyyaia,d, oder öuckdyyeis, Bekenninils, Geständuils; 
Veiabredung. 

—Aoyyrıs. 00. 
- zusagt, 

Aoyia,%, Beystiimmung, Zustimmung; bey den Stoikern 
Uebereinsiimmung mit der Nawur; Zusage, Versprechen, 
Ges:tndnils, Eingestindoils, Verabredung, Vergleich: im 
Kriege Ergebung an den Feind auf die augetragenen Bodin- 
gungen. ; 

—Aoyası dr, A, gestebeud, zusagend, einstimmig, passend, 
aE ömoAöyev, geständlich, offoubar., Polyb. 4, 8. s. v. a. öuo- 
Aöymg Adv. £ 

—ioysvpavwg, Adv. Part, Porf. Pass. dusoyio, elogestan- 
den, zugestanden ; en Fissead, 2, B. Su. ry 
Güre Sgv, Laert. 3, 87. bay Cie. convenisnter naturas 
virore, sonst amokoydwr. 

—Aoxog, von demsulben Adyxaog, 

"Oneparrıyiag, ou, 6, Aristoph. Ran.756. komischer Aus- 
druck für Mirshiare; -wärris ist eine }.L. ans Öuouaeriyun 
st. -yıär bey Schol. Arısıoph. Plur. 631. geuommen. 

— yA 1, bey Athenasus P-650. 8.7.0. apuapykın, 

—unrprog, ix, 10, (nyrup) vom desselben Aluuer, leiblicher 

‚user - Schwester. 

— uurwp, opas, 6, 9, & v. a. das vorh, Pollux 6, 156. 

Onsvaog, 6, 4, (va) in einem gemeinschaftlichen Tempel 
wohneud, 

—vanpoy, ö 4, Mittodter, Lucian 2, p. 133. 

—unbuiog,d, %. (mmbis) 8. v. a. Suoyarrpıng, Suid,. Etym. M. 

—voriov, rö, (öudvaıa) Tempel der Liatssche ‚„Dio Cass. 

-roiw, ö, few, auch m.d. Dar. sch habe gleiche Gesin- 
nung; stimme mit meinen Gedanken iu eines andern Ged. 
— ia gleiches Siumes mit einem; ich lobe eiuträchsig mit; 

aron u. 

yo yrınög, 4, 09, Adv. —üs, zur Einheit- Einstimmung 
der Gelanken oder der Gesinnungen oder zur’Eintracht ge- 
hörig - dieselbe beireffend eder beiördernd. 

vorm, 9%, (ömövong) gieiche Gesinnung, Eintracht; Ueberein- 
simmung der Meynung. 

— 10405, 9 J von- mit gleichen-Gesatzen, Pla:o Lege. 2. 

—yoog, vom. ösiveug, 6, 4, Adv. suoniwg, Ken ph. Gyr. 6 
4- 15- (veiz) gieschgesinut, einträchiig, eiurpäilig. 

Opoovsiıaorng, oö, d, Veribeidiger des Sauses von der 
öuscveia, Dir. ecoles. 

— o 9, (ueia) von demselben Wesen oder Natur; 

ason z 

-ouciergg, Yrosı y, das gleiche Wesen, 


eyschlaf, Schol. 


%, (ngaiga) mit gleieben Hörnern, Nonni 


6, (imskoysus) der bekennet oder verspricht 


— 
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"Opörayer, 0, aus gleichem Flecken - Canton, wayor, pieus, 
Dionrvs. Antig. 4, 13. \ 

—radiw, &, ich babe einerley Leidenschaft - Empfindon 
Sinn, 8. V. a. öuosor, welches oft damit verwechseli 
wird. 

—wadhg, dog, d, 4, Adv. —Sür, der zugleich leider oder 
omphſiudet. Aumngre mal Hdovig, Plato ** 3. 12. 

„mars, ardog, 6, #4, näcıg, bey Hesych. die Zwillingsschwe- 
ster. 


—twäarpıng,ö,‘ 


öubwarpogs ö, 4, und duorarwp, opos, d, 4. 
von demselben Vater gezeugt. ‚ 
— wedog, 6, A, oben, gleich, s. v. a. drsdos, Grammat. 
—sıcria, #4, gleicher Glaube; zw. von 

—riotogs 64 9, (#ierig) von gleichem Glauben; zw. 

—rkenng, oder öuörksurog, zusammen - in eins oder gleich 
geflochten - verflochten - gebuaden, Anthol. und Nonnus. 

—rin3y5, 8, 4, ähnlich an der Zahl, Euclides Blem. 12,12. 

—rAoiw, &, (—rAocs) mit- zugleich » gleich schiffen oder 
fahren. . 5 

—rrosa, 4, das Mit- Zugleich- Gleichschiffen, ähnliche- 
gleiobe oder gemoinschaftliche Schifffahrt; Cicero Attic. 16, 4. 

—rhonog, dh, (Ach) Ss. va. Smomkanng, aus Nonnus, 

—rkoog, contr. üniwiets, 6, 9, (mAöcg) zusammen- gleich- 
mi:schiffend, Getährte der Schifffahrt. 

akute, Fon, ©, mitschiffend; mitschwimmend, 

—roköiw, Plar. Cratyl. a8. d. i. cuod woliw, zusammen be- 
weren. 

— aus, ö, 4, aus derselben Stadt,” aus demselben 

:aale. 

—wöpeurog, ö, 4, mitreisend ader gehend; zw. 

—r?aydw, ich habs oder nehme Theil an der Handlung; 
zweil. 

—rgaymwv, ovag, d, $, Mitarbeiter, Gehülfe, Theilneh- 
mer, Josopbi antig, 17, 12. 

—— HERE 6, 4, mit angebeter, 
zubetend; zw. 

"Opöwrepos, &, ü, (Smoü, wrapiv) gleichgeflägelt; gleich; 
äbulich; von gleichem Alter, las — — —— 
Schol. Lycophr. 637. 

—rrokrg, zug, d, 9%, Poet. st. dulwekın 

—arwrog, 3. 9. a. Ömoiirrwrog; ZW, 

"Opegypa, rs, was man abwischr, Fleck; von 

"Ousgyvupmod. äuöpyvupf. Em, (£ eyw v. auipyu, auseyy) ich 
diäe ©- presse aus, wische ab, trockne ab. äuöpyrumar —— 
od. — —— Sch wine mir die Thrinen - wische mich ab. 
80 hat auc esych. amopyiar, dropieeı # äudokar. Be 
Nicand. Tber. 558. wird eudofag d. Arwica erlläre; Bl 

“wahbrsob. soll es auipfarg heilsen. Von der Form Mößyruws 
finde ich keine ältern und sichern Beyspicle als bey Quint. 
Smyrn. 4, 270 und 374. und sonst. 

"Ouepiw,ü,fh now. ‚8. dueugiw; davon 

—öpnrig, oder dusupneig, $, das Angränzen; die Nachbar- 
schäft. i 

—bgiog, ©, , oder Zuopog, (dust, Fear) angränzend, Gränr- 
machbar, Nachbar; die Austen Form —R 

* eoPia, J das Zusammenwohnen, contubernium, Gloss, 

t. von 

—op50 105, F, 4, und Cuöpodes oder dulddche he v. 4. 

das gewöhnliehere —5 Atbenzai 6.437. ‘ 5 

"Oys 3 68 ‚80% cd (Eigen) ainen geseinschafdishen 

uls habend; aus einem Flusse o itung üp- 
fend, Pandect, 2 N — 

—ögönros, d, , zusammen oder zugleich gesprochen, ein · 
siimmig, Nonnus. . 

06904, 4, Zusammenflufs; zw, \ 

—00909iw, ü, (duööpedeg) zusammenrudern, Zeiras Suedss- 
Seivrig, Plutar. 6, p. 353. über baupt zosmmsnthun; "daher 
metaph. übereinkommen oder stimmen, 

moRpödıng, &, #, mitrudernd, mitschiffend, a/gyiag, Anthol. 

—dppodog, d.h, Zusammenrauschend, vorzügl, susammen- 


mit oder gleich an · 


A 
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rudernd , überh. zusammenthuend, als areixoyrig Subpgoder, 
Thever. Epigr. 9. 
Oniepoa,d,ev.a eueöge4, Hesych. zw. 
—öERe0H, &, 4, zusammenlieisend. . i 
—it60Das, dr Hs (duoü $oßiws) Mittrinker, Trinkgesell; 
zwei. \ , R 
Opogusuig, 4, uva Spepväuin, Aehnlichkeit, ion, 
Hippoer. von i 

—pvomog, cd, Hr ionisch s, v. a. duspuduog, von gleicher Ge- 
stalt, äbnlich, wofür an andern &ellen dporipurpeg steht, 
Hippoer. En, 

"Owog, 4, öv, Adjedt. vereiniget, zusammengebracht; rig oudv 
hexog tigavaparııı und sig euk waıd) nagsuder st. dusd will; 
davon öuiss an - auf einen und denselben Ort susamımen, 
Ööre xuwpeiv roig wohswing congredi, mit dem Feinde in ein 
Treifen sich einlassen; Zust, eigentlich der Genit. an dem- 
selben Orte mit einem, dus xI&v dde naluereı, Anal, 3, B; 394 
8. Suvum; 2) für ähnlich, gleich ist das abgeleitete Syusıog 
gebräuchlicher, Il. 24. 57. (Mit äuä ist einerley And das deut- 
sche sam, wovon das alte sammenen, samuen, sam*- 
len, samt, eto. Oebrigens gehurt com, cum, con, can, 
Eiv, eiv mit zu diesem Worgeschlechr, K.) 

'Opöeas, Iuf. Aor. 1. von öuiw, st, Suvupe. 

"Onteapxog, ö, %, (eägf) von eben dem Fleische, & 

'Ouöss, Adv, an einem und demselben Ort zusammen: dw 
iivaıı Diem, Xwoheae roig zrisuioıg, dem Feinde en 
gehen, oder in cine Schlacht sıch mit dem Feinde einlassen ; 
obviam ire, 5, öwög, Folyb. gebraucht äuses und äyuss sch 
uneigentl. für &ua oder cür, da dust das Befinden an ein 
Orte, öuses die Bewegung dahin ausdrückt. 

"OpoeSaväg, dos, d, 4, (09i005) gleich stark. 

Opeorirvsı, wie, (sun) 46 von einem Vorrath zch- 
ron und zusammen essen, Aristot. Polir. 1. 

—cıriw, ü, ich esse zusammen oder mit; von 

—oır05, 06, #4, mit oder zusammenspeisend, Tischgenosse. 

—ansvog, 6,3%, (sasüog oder ausuh) gleich gerüstei- bewüff- 
net - gekieidet. . 

—onyyia,, das Zusammenwohnen und - loben in demselben 
Zelte, Äenmoph. Cyr, 2,1, 26. wo andere suonysia lesen; von 

-—-onnvog, d, 4, (onen) zusammen in einem Zelte woh- 
nend oder lebend; davon 

—oxyvöw, össauysiw, ü, ich bin- wohne- lebe zusammen 
unter -in einem Zelie- Hause- Wohnung mit einem, Xenoph, 

—crilayxvoc, ö, j, (srAayyyer) 5. v. a, öuoyaorgıng und 
öuounrpiog,! leiblicher Bruder odor Schwester, poet. wAtugi- 
ara, Asschyli 5, 998. 

—corovdiw,ich habe an dem Bündnisso- Frieden Theil, Pol- 
lux z, 34. von j ‘ 

—orovdbog, ö, 4, (arovd4) der an dom Bündnisse oder Frie- 
den Theil har, 

mamopog, 6, 4, (cwop&) zusammengesäet; übergerr. von 
gleichen Aeltern gezcugt,- von gleichen Vorfahren. ent- 
spr ;sson, R 

—orögos, d,ä, (omaigw) mit oben derselben zougend, Soph. 
Oed. Tyr. a, x 

Ondöcey, poet. st. emdaey. 8, dus, 

—arsyog, ds #, (arayy) 8. vn. Susoodeg. 

—earıpng, 8, 6,%, (oreißw) zugleich mitgehend , übergerr. 
einig, einsummig; zw. - 

—orıXaw, ö, oder öuoerıyiw, ich 
daneben, Il. 15, 635. von 

—orıyag, ö, 9, zugleich oder mitgehend, 

=eoroıyag, öuserıgos, in gleicher Keibe -Ordnung- Range, 
m. d, Dat. Pinı. 8, p. 6 - 

—oroAog, d,, (ara) zugleich oder mitfahrend - gehend 
- geschickt; (eroAy) gleich gehleidet, Qvoex, a. v. a, öpela, 
Aesschyli Sup. 512, , 

—eropyos, ö, 4, (oropy4) vom gleicher Liebe, wieder lie- 
bead, Nonnus, 

—oPvpos, 6, 4 wird d. ouvodsswipog, adeAPdr und öulxw- 
og von Hesych. Suidas und Etym. M. aus isgend osqamı 

ichier (von apugör abgeleitet) schier, Pi ‘ 


gehe mit einem, oder 


etzea a. 


OMOXSXUMEN 1 


'O uscyhuwn, wrop . 9, (exe) von gleicher Gestalt; gleich- 
gebiider. A 

'Okorayiıs, ion, d, 9, Adv. -yüs, (rayy) in- von glei 
ober Ordnung oder Reihe, auf ähnliche Art senstriit, Bu- 
olides Elcm. 12, 12. 

m rahavrocı 3, 4, 9 4. arar. Grammat, - 

—radog, 6, #4, beysammen begraben, in demselben Grabe 
befindlich - begraben, 

—rayis, dag, 5 H, Adv. —yür, (rixag) gleich schnell, 

=raxog, &, 9%, gebraucht Heliodor 10, p. 499. ? 

—rihägn For d, 9, (rin) dieselben Abgaben tragend und 
barıblend. 

—riksureg, f. L. st: öusıer. aus Diodar. Sie, 

—ripkwr, Bo. ör %. (rien) $. v. a. Smopor. 

—rıyviw, ü, ich übe- treibe dieselbe Kunst; von 

—rıxXr0g, dr j» (rix»n) dieselbe Beschäftigung - Kunst» Ge. 
webe treibeud. 

re 8 Va. Sudinkog, Grammat, 

"Oyperäs, od, 6, (idw) der Schwörer ; der Geschworne, Gloss. 
$:. daron ' 

—rınög, 4, iv, zum Sohwören gehörig, das Schwören be 
sreffand. 

"Ogorıpia, %, gleiche Ehre oder Würde; von 

—rip0g, 66 #4, Adv. —inwg, (run) gleichgeehrt; gleiche 
Ehre oder Würde oder gleiche Arsprüche auf Ehre oder 
Würde genielsend. öusrıuo sind bey En Persern eine eigene 
Classe, wie die äuosı, no. 2. Kenoph. Cyr.z, 3,15. vergl. 7, 


5. 85. 

—rırSog, 84 4, (rirn) 8. vun. öpörnsog 

701105, 5, #4, gleiche» gomeinschaftliche Wand habend, 
Nachbar, Aesch Ag- 1012. 

rovriw, einerley Stimmune od. Ton haben mit, Mithrida- 

" 2is Praef, ad Bruti Epist. gleiche Spannung haben, Philo ma- 
them, p. 61. davon önercvouvrwg ahAyAcız ibid. Adv. in glei- 
ober Spannung wit einander; von 

—rovagı ö, 4, von gleichem Tone; von gleicher Spannung 
- —— in gleicher Stärke anhaltend; gleichgespannt; gleich- 
tönend, * 

—rovor, 5, 4, Adr. rum, (reiva) gleichgespannt, von 
demselben Tone oder Stimme, Plato Phil, *«0 
rgamslog, d, #, (rparea) gr ehren 

—ronrog, ö, 4, mit oder gleich durchbohrt .- durehlöchert, 
Nöonnus. 

—rpixegs dr Hr (5gif) vom oder mit denselben - gleichen 

“ Haaren, sonst örgıE. 

—rporiw, (duörgornsg) ich bin von ähnlicher Art - Sitten ; 

- davon - 

—rooria, %, ähnliche Art - Sitten -Lebensart, Dionys. hali, 

rgomags ör H, (dass, St. pero, Teörsg) von ähnlicher Art, 
Charakter, von gleichen Sitten - Lebensart; öuörpera 19a, 
— Bitten, Herodot. Adv. öneorpörwg, auf ähnliche Art - 
Weise. 

-roobia, dh gemeinschaftliche Erziehung oder Kost; zw. von 

—rgebog, ö, #4, mit- gleich oder zugleich erzogen - ermäbrt 
oder aufgewachsen; auch von der gegenwärtigen Zeit, der 
zussmmen gespeist wird oder speist; aus der Anıh. wird 
‚Suorgoßä; in demselben Binne angeführt. 

—robbog, 9, dr 3 VA. Öped ro ‚ zusammen- zugleich 
ernährend oder erzichend,. ' 

—ruria, #, (rürsg) der gleiche Schlag, die gleiche-Form, 
Philoxenus Etym. M. 

"Onoö, Adv. zusammen an demselben Orte, eben daselbst; 
zugleich, gleich; beynabe, fast, ungefähr ; auch als Praspos. 
m. d. Dativ. mir einem zugleich, s. v. a. syyöz, m.d. Gemit. 
Soph. Phil. zeıg. Antig. ırRo. Mena-der Saholü Apollon, 
9, 2ar. öpeü ds rn riurem wageyavsd' Anden. 8. öuög und öudos, 

"Ousükog, d, 4, von gleichem Stoffe, Nicomacbi Music. 

"Dusüröerarag, d, 4, vom gleicher uriorasız, Substanz, 
Ser, eocles. 

‘Onevgäiw, ü, ionisch, =. v. a. öuopiw, ich gränze an, bin 

achbar; 9) wie mIysıada rıri, ram habeo cum aliquo, von 


3 


2 omon . 


dar umzüchtigen Fran ; bey Stobaeus Serm. 179 und 178. komme 
es für zusammen halıcn, zusammen leben, von Mann und 
, Frau, vor. 
Onevguss und önougog, ion. st. öudpiog, Imepag. 
Onsvasog, 6, 9, nnd cmovauirgg, Hr 57. a. Suoedeig und 
‚irn; zw. 
Ouebyrwp, ogor, ö, 5. v. a. abärup, Grammat. 
ze Yy’c J dr gleich —— — 2w. 
—DBioıog, 6,4, wahrschein]. f. L. st. dusıs a 
lieber oder gleicher Rinde. — a 
— beitrag, dr, (Beirse, ‚Boraw) Begleiter, Pind. Nom. 8, 55. 
—beadngs dag, ds Hr (ipod, Fpalw) unsammen nder mit 
sprechend, „x05, Etym. M. 2) minachend, mitstimmend, 
einträchtig. 
—Gpabduur, ovog, du di, s.v. a, d, vorh.no. 2. 
—bpoviw, ü, t.yow, (dui@pwv) 9. v. m. dupreim. 
Ggorury, 4,5. v. a. ömivad; von 
he 6, 4, (Gem) u m. a. äulveng, gleichgesinnt, 
— Dune, dor, %. %, (Gun) von gleicher Natur - Wuchse -Sta- 
tur » Altes; davon 
-Dula, gleiche Natur  Starur - Alter - Wuchs. . 
—bruria, 4, Asbnlichkeit und Verwandıschaft des Yolksoder 
Stammes, Strabo Tr, p. 70. von 
—Bukoc,d,n, { Gile,) von gleichem Stamme »-Volke, ans 
gleichem Lande, Gueduicı Bapfapsı, Herodiani 6. Aus@ukeug 
ns guyywwaiz @vbong, Plut. Ara 45. von Grischen gegen Grie- 
chen, Von —— er — Spvidrz öp. Xenoph. ro dp. im 
Arisıot. de Mundo, das gleiche Geschlecht, sexus, überh. 
%. v. a. verwandt, wis euuduäag. z 
—Duvim, ü, gleiche Stimme oder Sprache haben, gleich- 
stimmig seyn - seden- singen: zusammen tönen oder stim- 
2 . ran — His öucdwvsuene, Dio Cass, 
—-Duvia, # eiche Stimme, Spar Rede, 
der Musik der Einklang. 8. — ER 
—Dwvog, d,%, Air. -dvme, (Zuwvi) einstimmig, gleiehstim- 
mig in Rede - Sprache - Gesang; in der Musik _ ; nn 
singend. 5. aumbwvog. 
—Gbwrog, d, #, gleich leuchtend oder erleuchtet; zw, 
‘"OnoxoiviE, nor, d, 4, Mitsklave, Camernd i 
zugleich seiner zei “ekommt, Plutar. 08.4 eng — 
—xopog mal Sıaswryg rod Fpwrog, Plutar. 9, P. 77. von demael- 
ben Chore; wo falsch dus wges stehr. 
—xpoim, 4, (xprii, Euet) die Gleichfarhigkeie, 
2) sonisch die Oberfläche, Haut; wie xeie un 
dot 2, 74. wo durgpoiia sicht, Aeschin, 
-x goysw, &, (xpöveg, Such) m. d. Datiro, ieh bin- lebe zu 
erselben Zeit; +7 yhüurry rd wAnrgev du, die Zunge und 
ur Plekisum halten einerley Zeitmaals oder Tact, Lucian 
+ P- 7- : 
—xpovog, d, %, gleichzeitig. 
—xgeng, Subxgaug, d, Hr f eichfarbig; von einerley Farbe 
concolor. ix3üg öuöxgpoas, Luriar 3, p. 169. B 
—ygämarog, d.h, und öpäxemnos, ö, Nieetas Anmal, ra, 
2. (Xtöpa, dusü) 8. v. a. d. vorige, 
* 144 (xüpe — —— Nachbar ; aus demselben 
ande, Landsmann, Dio Cass, 7 si, 
dusselbe, aber zweit. Be 
"Opdundas ö, 4, (Yider) vom gleicher Meynnng und Stim- 
zoe- einstimmig, übereinstimmend; der das glei 
selbe 5 —— — mit andern hat, — IR 
— Yyiziw,üö, (iaipuga) s va. 6 dw „ einsti . . 
ArH, — (ind wre) smoyoiw, einstimmig- ein 
— En r * Abvora, Eintracht; zw, 
—yuxXog, 6 vr D . v. mer; 
— einträchtig ; — a a — 
Oynsw, ü, (öuög) vereinigen, daber pass. dumbfve 
De I Diele A Tee 
„207. wo auvic nal Duhirurog adäyı 
Opiw. 5. darum - . 


leiche Farbe ; 


—* 
ra 


gleich- 


. deyrı, 
gen, sich psaren, vergl. 
wy arixovrai, 


OMIOH 
wptsächlich von 


. or öurvıov Aunsandaı morkr der Sohol. an, dafs Phi- 
en diese Worte d. suxukov nal rpsßumoy erklärt babe; und 


Ad, drei du" aureu ra duß r 3 
227 Am deutlichaten her V.7. öupaksteran, av rpo@wW- 


Das Jar. — von ops, opis abgeleitet, drückt genau in 


Onrun, iS. mn. — 
—— ga — — — (Amalecta 2, p. 241.) Eumvındg, 
und dursıog, ia, 09, (öuwvn) das lat. opimus und opulentus, 
was zu den Foldfrüchten gehört, oder daron kommt; daher 
nährend; wohlgenähst; reichlich, stark, grofßs; wohlhabend, 
seich, vermögend. $.in jry. Eur, Stobaei Phys. p. 242. nag- 
wo Bühez dumviou rpo®ög, Getreidefruoht, Aura Nüupaı, 
Biagi Momumenta gr. et latina p. 615g, > 
2 ben. 4, bittrer Traubensaft, Diose. 3, 9. wo andere du- 
Pak leien. . 
Schneiders griech, PP’örterb. II. Th, 
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OMSIH ’ 
Oubaniazs, d, Wein von unreifen Trauben ; metaph, herbe, 


— Den R : * 

— αν, in dem ichworte enakög Zudanı rar, der 

Sicilianer stiehlt auch —** Trauben, bey Suidas, Ber 
— a a zeigt die ze sich deutlicher : LIE Fr 
eulbanileedaı dsueic wapar vyiy wardıenspov; von dem Lieb» ; 
baber, der cs heimlich auch m. d. Magd hiel. 

—anıyor, im, wor, und dußdänere, d, #, (2uPeE) von unrei- 
fen Beeren, Trauben oder andern Früchten gemacht; also 
eivog ouPäxıyer, derselbe, welcher auch euarlag, Sudaniryg, 
oudany und sußawer, +o, bey Disse. 5, 7. heifst; eben so 
kaıov dadanıyov u. dußdmev, Dicse, £,29. Plin, 12, 0.97. auch 
allein oudanıov, ö, Oe! aus grünen ‚ımreifen Oliven Er 
prefst, sonst aueh Wuergißiz genannt, dudawa Aha rot arip- 
vov, Arisıacn. 9, Ep. 7. die harten Brüste einer ungfer, 

—arnig, ide, q. 8. 4. folgd. 
axirng, cv, 6, (Eupaf) olvog 8, V. a. Eußanwog; das Femim, 
dußaxirız, #, ayig, ein unreifer Gallaptel oder eins beson- 
dere Art, Dioscor. z, 147. wenn sußdanig, #, bey Paulus 
Aegineta 3, 42. dieselbe ist, wie Comarius ad Galen. comp s. 

nee seo. loc. p. 283 und 456. behauptet, so ist es eigent- 

lich der herbe sanere Kelch der Eioheln, zum Gerbes go · 

bräuchlich. - ' 

—andmakı, org, vi, ein Trank aus 
Honig bereitet, Dioscor. $, st. 

—unxepaf, ayoc, d, H, ($&) mit sauren - unreifen Beeren, ' 
Analeota 2, p. 231. no. 68. . 

—arwdyg, ec, d, A, bitter, herbe wie unreife Trauben, 

— alyronia,, a echnddung des Nabels; von 

—ahnröuog, ds 4, (raum) der» die den Nabel oder dia 
Nabelschnur abschneider, : 

—akiov, ro, Dimin. von Fupai, 


—ähıog,d,d, den Nabel betreffend, daraus gemacht; 


bittern Trauben und 


za 

belrund. a 

—akıorap, Apo,d, —E Messer, die Nabelschnur 
absuschneiden. 


—akdsıg, dero«, dev, genabelt, mit einem Nabol; mit nabel- 
förmiger Verticfung und vorstehendem Rande, aori;, Il, 6, 
* vyör üp, 24, 269. oder überh. rund. 8. auch öpy 
nach, “ 

—aAönapwog, d, j, mit mabelartiger Fracht, 
tragend, Diosoor. 3, 92. 


OMODAMAC. d, ($. in ösewy) der Nabel: 
= ibi fa eigentlich ein 


dergleichen 
metaph. der Mittel. 


unot; zu —— steineruer Sitz im 
—— so, wohin man auch dep Mittelpumer der Erde far 
belte. Den Sitz meynt Aecsch 


Ins Bum, 40. Vergl. Pauso« 
heil in der Mitte des Schilds, 
ie Feige sitzt, Geopon. zo, 56. 
Daiog rgaxig, Aristor, Probl ız, 
b, pl. 6, 6. sagı w rö uarw, 


niae 20, 26. a) de: erhabene 
umbo; 3) der Stiel, woran d 
Hbıov Id van Gib dd 
7. wolur Theophrast, 
d. i. Kelch un 


rpaxü 
Stiel, Il. 2 269. u, 273. heiß as Joch Sur 
Gaiden * und ein Theil davon dußalsr, d. i. das Loch, 
wo die Zügel durchgehen, 


8. xaägryg nach, 
—aloronia,’, und dußadoriung, d, % 8, in dupa_ryr. 
— ar, irn EITERIEFR 
—akwrög, d, 50, (ouPaidm) indie Gestalt eines Nabels, oj 
Pair, gebracht, nach Art eines Nabels gearbeitet. 
"Oudaf,anı, d.d, unreif; daher herbe, sauer; Aöraug, 
eradvAj, Älaia; metaph, von zu jungen zim Heiraıhen 
noch unreifen Mädchen, Anal. 2, P- 289. auch sauer, un- 
freundlich, mirrisch, hart, Ist mit diusg einerl . wovon 
Bude, unalu, dusk mit eingesetztem &, JupaE oder Smpak; 
denn o war eher als w im Alphabete. 
OP, 3%, die Stimme, wär usw audadirruu Sika’ eur, 
[7 . vorz. die göttliche Stimme, die man im Orakel - im 
Traume - im Vogr'Äuge und anderw Zeichen zu erkennen 
laubto, wie vAydwv; daher auch s. y. a, Ruhm, Ehre. Die 
— — gebrauchten es st, caun, und die Arkıder 
mannten die Rose susu®aioy nach Hesychivs, Mm Il.a, 4r. 
wo Agamemnon im Traume, eine göttliche Stimme hörte 
und noch erwacht dieselbe zu hören glaubte, San di um 
U 
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Auldaxgur' eubh, st. Fvaukın Ir age,’ bat Heliodorus a, p. 
Pie re ud in diesem Sinne ee R 
denn er sagt, als er sich dem Delpbischen Orakel genäkert 
habe, Sudan 'uu ds AnSir Sein woocipahev aurifen, vom irw, 
erh, also .v.a. op, owös; davon 

’Ouüäsırz, was eine Stimme von sioh hören lälst, wie der 
don im Orakel, n. s. w. . 

—-barap, &, (dußaw) der Sprecher, Wahrsager, Prophet. 

’Op&vvw, (du) ich mache berübmt- geehrt; Hesych, hat 
auch weruutnua, wapmyuwaruz, i 

Opükaf, ans, ö, #, contr. aus dusad)af, angränzond, 
sv. 8, Swoupes, Apoll. rhod. 

’Opmuı, eine persische Pflinze, Platar. 9, p. 167. H. mach 
Anquetil das amomum, Heyne Opusc. Acad. z, p. 381. 

Onüpona, Perf. attisch st. dusne, von iuiw, Fuvup. 

Onwvvpaiw, ö, (uwvuneg) ich babe einerley oder densel- 
ben, oder gleichen Nimwen, mit; m. d. Dativo; davon 

-vyuule, 3, gleicher Name. 

rum, ia, 09, va. d. folgd. Amal, ı, pP. 179. 

-yumos, 6, %, ÄAdr. — uuwr, (dvaum, Zus) denselben oder 

‚ gleichen Namen oder Bsseonung habeud - führend; daher 
auch aeguivok, zweydeutig. 

'Ouwesßing, 6, %, Helioder! 8, p. 97. oder duupeda, 6, 
Ä, —8 eucl) unter derselben Er unter —5 

Da⸗he wohnend, Hausgencese. 

"Opüg, Adv. von önög, zusammen, beysammenz zugleich 
mit, wäsı yäp dasy dag, Theognis 246. warrac önür, Ödyss. 
4: 775. St, öusd oder dum rıdivar öuig, eodem ioco ponere, 
Mimvermj fıagm. 1. 6. 2) s.v.a. caoıwg, gleich, wie; ın.d. 
Dativo, Brunck nd Theog. 277. 

"Onwg, Conjunct, gleichwohl, doch, demnoch; dessen un- 
geachtet; m. ige. palvroı, Mäyrerya, Sms ye jr, Ömmg Ye 
niyro, gleichwohl aber, dennoch aber. 

Opwyxärng, 09, 6, 81. dusrxirns (ix dust) boysammen 
wobnend, in einem Tempel verebit; bey Thucyd. 4, 97. 
ein Ausdruck der Böotier, n!so äolisch und dasisch, wo- 
für auch öuwyairaı, aber falsch, bey Suidas steht. Hicher 
gebört aus Plutarch. 7, p. 173. wAeruyairaı, weiche Plu- 
tarch. selbst Fois omia yarmavrag 4 Xupinig ümppolerag — 
dig ro wÄsisres (lies wineion) exayras erklärt, also soll es 
wlarwxirat aus wkarioy St, wÄnrıom, urd zxw, heilsen. 

"Ovayäs, 6, st. örnyigs (dvog ayı) Eseltzeiber. 

"Ovayea, falsch st. oivaygar 5. oive$igag. 

— ygıyay, 4, 69, zum Önager gehörig, ibm ähnlich; vom 
Unager. 

— ypißerog, d, 4, (Birnw) ein Ort, wo Onagri weiden, 

: eirabo ı2. häufig; von 

—ypog, 8. onager, der wilde Esel, du aypıss; 2) eine 
Wurtmaschine, onager, 9. nerayaun. 

"Oyzyaı 8. Evgu und dvopar. 

"Oyap, v3, Tıaum, meistens nur war’ drap, auch allein Avap, 
im Tıaume. % 9er drap Carsiea, die Göuinn,. die ihm im 
Schlafe - Traume erschien, oub' Avap zdenSaplez, Oljev und 
dergl. gebraucht man, wie wir Scharen. nicht den Schat- 
ten einmal, keine Spur von Froyheit u. dergl. SIvap ruudvde 
idehsaro St. Eusıpev selten, bey Lucian 9, p. 10a. 

"Ovsgpıev, ro, Dimin. v. övog, Eselehen. 

Osarsyg, poe. at. suhrus, von order, Funpt 

’Ovsim, verst. dopa, Eselshaut oder Felt. r 

"Ovsıap, siaros. ro, (eviw, Fun) alles was nützt, Nutzen, 
Hülte, Be:sa.d, Il. 24, 367. roosa Bohne r'aysıra 6 v. 8 
xXenuara, Kos barkeiten, aber 9, gr. u. inder Odyss. 5. v. a. 
Essen, Sprise. i 

"Ovssap, sarog, 75, der Traum, von övag; davon ist dyi- 
gara, drtipamı, EHäiparı gebräuchlich darch Versetzung. 

’Oyasdein, A, und sredin (dvmdbidu) 8. v. a. Övsidos. 

— deror, 0.0: ovaidıog, schändlich,, schimpfilich, was Schimpf 
und Vorwürle briug!; won övtidsz. 

— s/w, ich will besobimpien oder schmähen, 
dusibiesiw, Poeta cycıicus ap. Sebol, Soph. Oed. 
"yadslayrız arspıpar, 


leichsam 
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Ovsıdi2 m '(övudor)tadein, aAuyv cr wonrag önufdrdaz, T1.9,44- 
hast meinen Muth zuerst A schelten, Vorwürfe ma- 
chen; vorwerien, vorhalten, als Schande oder Verbrechen 
aureclinen, rısı rı; seltper m, d. Acaus. der Person wrsldire 

. röv nidaher, Anton, Liber. 41. Diouys. Antiq. 7; 32. Mus- 
grave nahm die Bed, vergröfsern, erheben au in Eur. Or. 
4. Bacch, 652. Phoen. 649. davon \ 

—birua, ri, gemaohter Vorwurf, Schimpf. 

—bırıg, 4, oder dveibiepög, Besebimpfung, Schmähung, Vor- 
warf, Schande, ‚ s 

—dıerhp, Fpası 8, oder evaderag, 8. v. a. crubilen, Vor 
würfe machend, schmähend, baschi npfınd ; davon 

— dıarındg. Hd, 59, Ad —nüg, tadelad, schmihend, be 
— zum Tadeln oder Schmähen gehörig oder ge- 
ne gt # 

—bıarog, 6, #, (evsidida) schändlich, schimpflich ; verwor- 

* fen; zweif. 

"Ovsıdog, rö, (dv, dvamaı) Tadel, Vorwurf, Schimpf, 
Schmach, Schande, Ist eigentlich wie övaum, nAdog, Ohm, 
röxy, fama, fortuna on. dergl. in guter and böser Bedeu- 
tung Ruf, Nachrede, wie nakdıorev Eusibog, Eufipid. Bacch, 
641. zeigt. 

"Ovılev, mo (övag) Eselsstall, Sui das. , 

"Ovrsog wnd ereg, (övie) nützlich, Hesveb. u. Suidas; in 
Soph. Ajac. 1366. Ins der Scholiast ar fra und erklärte es 
sumbigsura; wovon cyhiog inm, abgeleuier; Hesych hat auch 
dymisv, apsıov, welches Steph, mit ouäiev, Nicandri Alex. 
637. vergleicht, welches man auch als Comparat. st. Evsios 
v. ovsiww, so wie oynisrog als den Superla:i. auschen kann, 

"Ovseog, (övog) vom Esel,tnpiag, Eselslleisch. 

UOvsigara,ra, Bveipanı,, oveiparı wid auch in ‘Prosa .st. 
Dvepa, Zvsigmur, oyaipy — von ’suuap durch Varse- 
Rzung. Spergaz; und im Eıym, U. auch Erspap, 

Eidg, da, Mey, Ay Ormipsimdi wuhgei at. dv dwtipm, Odyss. 4 
809. u. Svsıchag, Yeraa, Orph. bymm. 85, 14. (duo) vom 
Tranme, zum Traume gehörig; Sys sveensesa st. Övrıpog 

—geysvas, 6, 4, im Traume geboren, Heliodori 9, p. 451. 

ud L yövazyı 6» f. L, st, Dvapwyuog. 

—oeBärng, 5, drıs, 4, Traums gebend - bringend, Poeta 
verus de herbis vers 42. ' 

—porgirng, 00, 3, Traumdanter; davon 

— —— ”, dv, zum Traumdenter oder zum Deuten 

er Träume gehörig oder geneigt oder dioselben betreffend. 

—goAseyxia, %, bey Suidas Up, von Adaxy, zweif. 

—pckoyia, %, Ersäblung- Rede von Träumen, oder Traum- 

eulterer. 

—pipavrıg, d, 4, der sus den Träumen wahrsıgt, Traum 
deuten, Arschyli Chor. 24. z 

"Ovsıgov, rö, auch övepog, 3, der Traum. . 8. ivirnoy nach 
von dem Unterschiede. 

—girkneres.ö,h, (Area) vom Traume getroffen - ge- 
rührt - betroffen - erschreckt. 
oorohim, ü, (dvmpomwöicr) ich träume, physisch u. metaph. 
2) activ. täuschen, mitijarara, verbunden, Aristopb. Equit. 
809. daher zusgomoAouusvog raig Manebivmy aperaig, Diodor, 
27, 38. im Traume sogar geschrecht ; davom dungomokla, Hs 

das Träumen, der Traum, Plato Epinom. p. 261. 

—oorökog, 9, #, Träumer, der im Traume- die Zukunft 
Sr, oder Eingebungen bekommt, H. rt, 63. j 

—H9rOMrOg, 6, 4, (rar) Träume schickend. 

"Ovampog, 6, 89.2. Zuges, rd, Traum; 2») der Gott der 
Träume, 

—ooenörog, 6, 4, Träume prüfend und deuterd, Traum- 

euter. 

—poßasraria, 4, Traumgesichte, Artemidori 4, 63. 

—pöhavrog, 5, 4 (Gabvw) im Traume geschen, Asschyli 
A£R- 429. ; 

—o5bpwr, ö, #4, (dem) der Träume versteht und deutet, 

arip. Heo. 703. . 
—gwymög, 6, (dvugüsew) der Samenluls im Traume, 
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Ovsıpmdyg, 34 45 (eds, Sven) zum 
tränmeriebr, zum Traume gebörig, traumartig. 

—owäız, #, das Träumen, der Traum, er Samenflufs 
im Traume; von . 

—oÜurew, und osupürrm (Zverpos, cusrpöw) ich träume; a) ich 
sse im Schlafe und geilen Traume den Samen flielsen. 
"OvsAadog, ö, Eselshirsch; Callistratus Athenaei 5, p. 201. 

wo die spätorm Ausg. dAapwv haben, i 

"O sav0og, ö, beym Scholiast des Thucyd, 7, 25. s.v.a. d'vog, die 
Rolle, Winde, sucula; auch der die Winde bewegt; «w. 

"Ovsuw, (dv) ich winde, ziehe mit der Winde, Thucyd. 
7. 25. 

"Oviw, sv. a, Zsyw, ich helfe, nütze. 

Osyyncıog, für cuylarys; zweif. vielmehr was zur duuyy- 
ais, (ovog, aya) gahurt. 

"Ovniog,iosisch st. dunag, nützlich. $. Zusreg. 

Osnierog, gleichsam Superl. von övricg, duyiag, mützlich, gut, 
Abav uyöh alg duhiorog darw bey Diogenes ühersetzt Cicero: 
nemo Je nobis ullus oxcellat. oryierov worieade bey Apoiton. 
xhod. 2, arbeitet brav- wacker; so sıaht "bey Homer dıy- 
mavos, Orfyss. 2, 33. st. brav. si di Juris ol denierci mug wir 
Asıg Emisiyere, Diög. Laert. 8.49. wenn ibr die angssehen- 
sten und besien. Daxagorns F Simplie. übe: Arisıoı. 
Physic. p. 33. sagt nal. rau yiv adroig BuewVeoldars nal 
warroie m» ansivos TA Evnvirrer auvivarkamame Mg rir olamaın 
xeärrau, Heyue Opusc. Acad. 4, p.510. 

'Ovykariw, ich treibe - führe Esel; von 

—uyAaryg, 5, (övog, äAauvw) Eselsıreiber. 

"Ovymi u. evivgm. f. ovaow, v. draw, ich helfe, mütze, bringe 
Vortheil; ach ieb mache Vergnügen, mache mich boy je- 
mand gefäljig. ai wors dy oe duyoa 4 ame Ho apyo, si quid 
tibi gratum ‚feci, das lat. jurare dıückt eben so alle diese 
Begritfe aus.. 2) dsyum, dvanar, ovivamaı, ich babe Nutzen 
oder Freude davon. cvnueusg, Odyss. 2, 33. erklären andere 
Geiviunsg, andere verstehen dazu sin s. v. a. üvarro, Heyne 
verg'eicht damit Aeneid. 9, 041. macte nova virtute puer. $. 

. owmiersec, Arisiot. Eth. 9, aurig ovnserm nal reis ahkoug 
unsre. Plato Gorg. arksı da onivarraı rouroug dpäsrag. 
3) m. d, Genit. s.v.a. arskauw, ich habe Nutzen - Geuuls 
davon, fruor, darrig Smyso, Odvss. 19, 68. genielse odar scy 
mit der Mahlzeit zufrieden. oUrw ra; iepag Bihssopiag dvar- 
joy, so möge ich von der Philosophie Nutzen haben, so 
wahr mir die Philosophie Nutzen bringe! Das übrige 8. 
in dvivmu, Philostr, Apoll. 7, 36. wwäew ui rüv dv Tooia 
"Axaür sig yarömevog, es ist gut, dafs du nicht eiuer von 

en warsı, vn dia, ovalmıı, #i Mmihlw ya nal Umerpexrivsm 
rüv vengüv, da würde ich viel Nutzen davon haben, weun 
ieh für alle Todte bezahlen sollte, Luciani 2, p. 210. oe 
yho ou üuhmeße, Bar. Alc, 336. deinen Besitz genielse ich 
nicht mehr, deisies Genusses bin ich nicht froh gewöiden. 

-eidwpos, d, 4, (dp) sv. a, eysıdöpss, Nutzen: bria- 
gend, nützlich, 

{1105 6, %, Adv. —iuwg, mutzbar, nützlich, behülf- 
lich; von 

"Oynsızı 9, (dviw, duya) Nutzen, Hülfe, Vortbeil, Genuls; 
— Odyss. 21, 402. überh. Glück. Vergl. Eur. Alec. 333. 

avom- . 

—aıhögeg, 5, 4, Adv. =öpws, (Bipw): Nutzen bringend, 
nutzbar. 

Ovhrinög, (cviw) was nutzen kann, nutzbar, 

—räg, 4, 69%, (dvam) nutzbar, nützlich, gemielsbar; 2) ». v. a, 
Meuerög, von fvw, oviw, Hesych. zweıt, 

rap, 8. 7.2. cvgsınos, mützlieh, Hesych. 

Ovsndeuw 8, euSuksum, “ 

*"O»3og, ö, Misı, Koch, Plißirov, Tliad.23, 777. dv Böudeu 
Boiou wÄhro Aria, wo Suiaas Boing lieset, also dvdes, A. 
Ist init duig einerley. 

Ovsuksusıs, di —J Art der Zubereitung in der Küche; 
von 

"Ovsuisuw, man sagte auch Bovduksuw und morSukeiw, die 
Form dvägheim bey Suidus in dvSog ist ein Fehler. Es be 
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‚ deutet eine gewisse Zurichtung mancher i 
Küocbe, wahrscheinlich das Farciren A —— — F 
PoußuSuissuara Jeiter es won dr9og, Mist, abs 79 av ra 
Evi aprunv, und Suldas hat üvSulsumävor, 6 norplag ya a 

" Man finder reuSida uvSulevupiye, 8. va, gawıny 4 * 
—A— —⏑— — Ürdulsuuivg, dova 
eyungures anukeyuirer, yarrpiov ad, Der Scholiast über 
Aristopb, Eym. 343. erklart xapuny» durch woiay, Av vür 
mevSukeuryv nakodeı. So naunte Diphilus den Nisias; ray 
wv9uhtuwivog ertarı dumakıeo, d. i. mit sicilischem Fetie lan 
eiri. lan gebrachte oa vom Zurichten und Verrälschen 
des Weines; nal evSuimjourt röy olvoy Gum yvusrsg aurı Fa- 

öv, Schol. Aristoph. Plus. 2064. Man vergleiche die sm 
pla und loligo farsilis beym Apicius 9.3. Man kann aller- 
divgs die ersie..Bedeut. von duseg abgeleitet annehmen 
misten, düngen; verunreirigen, verfälschen; aussto 5 
fon, füllen, farciren, Hemsterh, ad Arjstoph. P- 396. ri 

Oviag, , onapog, eine Art von scarus von der i 
asıllus, dio — biefs aidAog, variur, der —— w. 

Ovıblia, d. 8. dvig 

Ovidıov, rö, (dvos) Eselein, Eseleben, 


Ovınög, (dv) ‚um Esel gehörig, vom Esel; eselhaft, 

Ovivnau 5. öuyu, von dvm, dvim, Syyuu, evivm, oviv 
Zu gr Berep- — dymmı Ber man folgd, 
oSar bey \Wnschen gebraucht: woAAk nal dyadı rin 7 
Nuxerro nal dvandaı rüv apövrwv, und re sein —— 
wärtiges Glück lange genielsen und desselben froh wer 
den möge, naur yap dyay', oÜrws Svalmnı rüv Timm, —R 
röv abdp äusivev, auch ich hasse den Mann, so wahr ich 
‚rönsche, an meinen Kindern Freude zu erleben, Aristo h 
Thesm. 469. wo andre eveiuyy haben. zu win dvaluyı, Br 
agaiog ei ad rı dddgan Hheiums, Sophocles Ocd. tyr. 644. wo 
Biov verst. wird; so will Ich meines Lebens nicht froh 
werden, sondern vorwüuscht seyn, wenn. Man kann auoa 
suauroü verstehen, wis Aristoph. Eocles. 917. walsı rou ’Op- 
——— ovrwg wauräg warövarp, derißolöce, Auch im an- 
drer jedeutung: „AAaiv — övaır' ds oUrsei, 'Nub. 
1237. övaro nist av el vis inmäusee ar, Plut. 2062. d.i. es 
würde für dich auoh gat- nützlich seyn, wene man dich 
reinigte - abspälte, Soph. Ocd. C. 1042. setzt xapıv zum 
Genitiv. övarı OyssÜ aoürs yawalov Xapın mal ri poundiag, 
macte erto generositate tua u. 5. W. «wuyee ducri “u ad 
33 ⁊acta arnnsusa cov, Lucian, cs ist dein Glück, dals 

iels Jupiter wicht gahört hat, dvarm wird auch im schlim- 
men Sinne gebraucht. 

"Orig, ibog, %, Eselsmist boy Aristoph. Pac. 4. davon v3; 
roö imrov apöbsuna —* Suidas, van es nicht Be 
Svibsos heilsen soll. Hesyel? syaia, at. dvidin, Ist einerley 
mit övßog. j 

"Ovisun, #4, Dimin. von dvor, 4, Eselinn, Gloss. St. 

Ovienog, d, Dimwin. von öusg, Eselchen; 2) arellus, ein 
Moerfisch von der Art des Stochfisches und Kabeljau, aus 
dem Geschlechte Gadus; 3)Kollerwurm, Kellerassel, multi 
pes. S. in iordog. 4) s.v.m. dvog, sweula, Rolle, Haspel; 
5) eine Zimmermannssige, Hesych. ö 

Oviocxw, 8.v.2. duyw, ich nütze, Athenaei a, p. 95. 

—— ‚or Wr an Art von origanum, 7.3 

Ovoßariw, ©, (Bi, Baryg, Erg) doh belege di s 
mit cinem Esel; 2) vom Esel, die Sm bespriugen, —* 

—RBarys, ö, evoßarıs, 4, (Pam, Alm) der - die auf’einem 
Esel seitet, Plutar. 7, p.171. und Hesych. 

—fRkırav, (övov Adirov) eine Art von Melde; zweif, 

—Bopuxeg, (dag, 4, Dioscor.3, 170. Plinius 24,10. eine scho- 
tentngende Pilanze, hedysarum oder astragalus onobrychis 
Linnasi, 

'Ovysyveos, 6, bey Nicander Ther. yr. duroiav er 
durch "en stachlichteu; ud da * > von —— 
und avrsyreic· J. oeinemn stiukanden schotentragenden Strau- 
che, Diosoor, 3, 167; verschieden. Man nimt also jenes für 
eine Distelart am: dieses ise foetida anagyris Linnzej, 

Ovosıdag, ö, H, (adog) eselartig, 

ua 


Vorz, wird > 
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"Ovosapag, ö, und cvasyeis, 4, falsch st. eis. L 

B————————— ö, — — vierfüf:iges Thier, Aclian, 
b.a. 17,9. not. . 

—uynig, idos, 9, eine Art von Gallapfel; zw. 

—xivdıog, 6, Beyname des Pisander, der Eseltreiber, von 
wivw, via, dvog, Eupolis Schol. Aristopb. Av, 1555. He- 
sych. hat dyinwds; und — xivdag, auch ovonivärg, wie Pho · 
tlus, vergl. Pollux 7, 185. 

—uAsıa, n, die Pllanze ayxpousa, 

"Ovdnsırıs, 6, Tertulliani Apolog. 16. zw. Lesart, und der 
Spottname, den man dem Gottes der Christen gab. 

—xörog, &, (nörre) der den Müblstein dvo; schärft, wie 
nulonörog, Pollux 7, a0. 

—upörakoc, ö, ein gallischer Vogel, Plin. 10, 74. ver- 
muthlich Cormoran, der Wasserrabe, aus derselben Gattung 
mit derLöffelgans, Pelecanus Liunaei, 

—nwÄog, ö, 4, (nükoy) mit Esolsfüßen, # dvonuäy, auch 
Ovönwäig, 4, 5: 7. 2. orocnzig, die Empusa, Schol. Aristoph. 
Ran. 295. - 

’Ovopa,rö, (5. övoua) Name, womit ich eine Sache- Per- 

n benenne - beicge; guter und böser Ruf; Ehre, Ruhm; 
sivaı dv dyömarı, ne 6, p- 245. besühmt n. Name, 
den ich als Vorwand gebrauche, daber Vorwand, Praetext. 
eviwarı, ir oyimarı, unter dem Vorwande, ner cvonarwy 
zaläv, wolches Sallust honestis nominibus überseizte; bey 
deu Dichtern dvoma räg swrapiag $1. awrygiae, Eur. ſph. Taur. 
902. auyivalag, Hec. 379. wergiav, Ned, 195. 2) das nomen 
und verbum, Wort; auch st. Alyos, dictum, eine Rede, wie 
verbum, Die Dichter sagen o’voua, dıo Acoler rum, 

— ualw, ich rufe, nenne; daber ich ernenne, bestimme, 
auch ich sage; zusagen, versprechen, 11.9, 511. 3) ich 

. sübme, mache berühmt. Isocraies setzt rüv dvouaruinwn 
dem aböfwy entgegen; d.i. die einen Namen haben. 

— saSeriw, &, ich gebe Namen, benenne; won 


— waßiryg, ev, 6, (riöyue) den Namen gebend, benennend, 


Plato Cratzl. 9. richtiger ist die Form, weiche auch die 
Handschr. hat cvouaroserzw und —Sirygu. d. augef. Stelle u. 
an mehrern, wo jeizt veuoderyg sieht. 

"Ovspmaı, s,v..a ivedizw, ich tadle, verwerfe; davon wva- 
ro, Iliad. 17. ich beschimpfe, schmähe. vöv d4 am üvorapyv 
vayxu Dpivag, elov #urag, jerzt muls ich deine Gesinnung 
und Einsicht schr tadeln; davon # eiver$' er ani; Tl. 24 
241. St. överde, seyd ihr damit noch nicht zufrieden „ dafs? 
andre lasen cövasd’ von dv, ivammı, ihr babt Nutzen 
davon, es hilf: euch etwas. Arisıarchus las ivicars', Odyss. 
5» 379. eub' u; 08 Fohra Äviocacsas naniryrog st, dvema na, 
pinysssaı. Von dvu, ich mache Kuf- Nachrede, daher 
Eveidog, gure und böse Nachrede, Daher dvoua irgend ein 
Pısdicar anzeigt, das ich einer Sache - Fersom gebe; andre 

* leiten dvoua von viaw ab, und vergleichen d. lat. znomen, 

— waivw, dorisch u. äolisch st. övouafw, nennen, ernennen, 
machen, Sepaxsvra, Il. 23, 90. 

—uaninöyv, Ad. (övomamısw st. gyömarı nalda) namentlich, 
mit Nennung des Namens, Odyss. 4, 278. j 

—wankhrwp, oper, d, lat. nomenclator, der die Namen der 
Personen kennt und nennt. 

—wänkurog, dvomaniurög, ö,,4, mit oder von berübmtem 

'amen, berühmt, gepriesen. audy, Anal. a, p. 525. active, 
nennend, 

—- uaoia, 5, Benennung; der Ausdruck; Gebrauch der dus- 
mare, 50 sagt Arisioue Alfıg sey rip da rhg ovomaniag ip- 
kuvaiav, Dionys. hal. 6, p. 2008. setzt cyou. den Gedanken 
entgegen. 

— ag, To, 8. v. a. övoua, Plato Cratyl. 

—paorhpıa, wu, ra, verst. ispk, Fest des Namenstages, Gre- 
gor. Naz. von evouaeräp, 8. v. a. . 

—paoräg, od, 8, (ivamagwı) der Nenner, Nennende, 

— nacri, Adr. (dvomadw) namentlich, mit Namen. 

— uacrınög, 4, 60, Adr. —aüs, mennend, benennend, als 
eyouagrıny, (mrücıg) Nennlall,kasas nominativus, eyopacrınöv, 


(B:BAiov)Namen- Wörterverzeichnils, Sammlung von Wörtern 
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und Namen, nach dem Materien geordnet, und darin von 
Askınöv im alphabetischer Ordaung verschieden, 

"Ovonasrög . om, Adr. —orüs, (svpuddw) genannt; zunen- 
nen; beräbmt, 

— narıxrög, Adv.—nüg, zum dvoua, Worte oder Substantive, 
gehörig, davon genommen. 

—paroypadiw, ü, (ivouaroygapog) ich schreibe den Na- 
men; daron 

—nareypaPdia, #4, das Schreiben - Aufschreiben des Na- 
mens. 

—uaroygaßogı d, #, (ypipw) der den Namen schreibt- 
aufsch:cibr. 

— uarodasie, H, (9arız) das Geben eines Namens, die. Be- 
nennurg, 

—marosicıe, Ta, verst. lspa, von —Siciog, 5. V. a. Ovopm- 
eragız, nominalia, Philox. Gloss. 

—uarıdıram, ü, und 

— narofärnz, 6. 8. avouaser, nach. , 

+ aroSapag, ov, 6, (5492) Namen - Wortjäger, Wort- 

lauber, s 

— naro9ypamw, ich jage mach Worten, Athenael p. 671. 

— neronÄnrwp, op, 5, 5. V. a. övopamiirwp, nomenclator, 
Gloss. St. = 

— uareAöyog, d, %, (iviwara Adywy) das lat. nomenclator, 

or die Namen der Personen sagt- nennt, Plutar. Cato min, 8. 

* rouäxbgs, ö, (kaxy) wegen eines Worts- Namens- Aus- 

ucks streitend ; zw. 

— uaroroliw, ü, (ivomarorcıöz) ich mache- ersinne Namen 
- Benennungen oder Worte, vorzüglich um einen Gegen- 
stand nachzuahrm:en,, Plato; davon ] 

—- uaroreingıg, #, und —roda, 4, das Machen- Erfinden 
von neuen Namen - Bonennungen und Worten. 

—yaramwoıdg, 6, Oder dvouarsupyös, Plato Cratyl. 8. der Na- 
men macht - ersinnt - gibt. 

—naroupyiw, ich mache und gebe Namen, Demetriü 
Phal. 98. j 

Ovöropdov, rö, (rigdeua) Eselsfurz,, eine Distelart. 

— J„„bey Theophr. b. pl. 6, 10. vielleiobt statt e»d- 
wopösy, 

— I Xoc, Esslsschnause, banilla, Philox. Gloss. 

"Ovas, &, der Esel, 4, die Eselinn; 2) ein Gestirn neben der 
Krippe; 3) ein Seelisch von der Gattung des Kabeljau und 
Dorsch; 4) eine ungellügelie Heuschreckenart, sonst aeiga- 
»og; 5) die Kellerassel, oniscas Linn. auch oviensg. 8. Taukeg. 
Vom Lastträgen des Thieres sind folgende Benennungen 
bergenommen ; 6) eins Zugmaschine, sucula, Rolle, Haspel 
zum Aufsiehen; 7) der Rocken, die Kunkel; 8) der untere 
zuhende Mählstein, der Träger, Aristot. Probl. 35, 3. Xono. 
An.b. 2,5, 5. nennt akdrag ovoug; 9) eine Weinkanne, oder 
Weingefäls, Aristoph. 10) das Als auf dem Würfel. e 

"Ovosız, 4, Gréu) Tadel, Schmach, Schande, Verschmä- 

ung. 

—anskig, idog, 4, (ondhog) die Frau mit Eselsschenkeln od, 
Fülsen, sonst wrovea, Luciani 4, p. 306. Schol. Aristoph, 
Eccles. 1048. 

"Ovospa,ro, ein Kraut, auch domägs u. dywsig, Dioscor, 9, 
147. Plin. 27, 12. mi: dyxovca verwan 

—oräagıov, rö, (dvas, aracız) Eselsstall, 

Overrög, #4, 09, 8. V. a. gvorög. 


—cobayia,%, (obayı) das Schlachten oder Opfern der Esel, 
Callim. 


"Ovoradw,s. V. a. övomaı, davon ovorög, Acschyli Suppl. 11. 
Svoralöumaı yaucy, verabscheuend. 
"Ovoriog, * ev, 8.7. a. ovoarög, geschmähet, getadelt, verach- 
tet, verachtungswerth , tadeluswürdig, s. v.a. irovsidierog u. 
surrög von övoua; 2) bey Pindar ais Subst. #. v. a. dvodıp, 
adel, Schmach. 
Ovavpız, ıdog, 4, eine Pllanze, welche auch ovöäeupıs, bes- 
ser eivoßnpag, und eivogypig geschrieben wird. 
"Ovapopßog, 6, dor Esel weidet, Pipßer, hütet, Herodot. 
Ovsxuikig, dvoxskig, enixudos, evdxahos. Dioscor. 4, 29 


oNOn — 


und 24. nennt a Arten von Pflanzen dyxauss, die erste heilst 
auch saluf und dvonäsia; die andere a.ıch 'aAnıBıadıov u. ovo- 

seAsgs; diese dient vorzügl. wider den Bifs gifiger Thiere. 

eym Scho!. Nicandri Ther. 838. heilst eine Art von äyxev- 
aa auch ovöxyAog, bey Paulus Aegin. die orste Art anch xor- 
goswäisdeg, Saudreck, und bey Hi . erklärt man die 
axedıdg maydıy davon. Bey Theophr. h. pl. 7, 10. steht falsch 
evonixAy und ovoxeirög gedruckt. Die erste Art ist viell, 
Onosına echioidss Lian. 


Dväöw, s.v.n..öveua. Bey Hesych. ovoüraı soll wohl ivaraı 

nach der Ordnung heilsen. j 

Ovra, ri, (#u, dv, von siui) was wirklich ist, dem Eingebilde- 
ten entgezengeseizt; 2) das Vermögen, die Habe. 
Ovrwg, Adr. (üv, 5v, dor) wirklich, ia Wahrbeit, 
Ovvme, aeol. u. dor. st. dyaua; davon 
Ovvndlw, und druuaivw, dor. st. evoudlw und dvonaisw. 
Ovv £ » vxog, 3, (woraus das lat. angais, eigentlich unus, ungus, 
ungulas, ungula gemacht sind,) von Rindern, Pferden, Vö- 
zen; Menschen, also Klauen, Huf, Krallen, Nägel; 2) we 
gen der Achnlichkeit, s. v. a. uncus, —————— In- 
strament; daher ayrupag suuf bey Plutar. der Hakon am An- 
ker; vom Spielso die Spitze, Anal. 1, p. 197. 1. daher auch 
ein Marterinsırament; 3) ivuxı; heilsen an den Blättern und 
den Kaöpfen vom Knoblauch euopidww und aödwv, der untere 

Theil, womit sie ansitzen; davon död« #Eovuxilaw, lat. un- 

gues rosarum. Doch S. Cornar. ad Gaien. C. M. 8. L. p. 346. 
) Ferner övvf, ein Theil der Leber; ze ein Geschwür auf 

Ser Horuhaut des Auges, wieein Nagelaussohend ; 6)eius Art v. 

Edelstein und Marmor; davon eine Art Sardonyx oder wap- 
düog ZvoF, Lucian. Syr. 32. heilst. 5. sapdiwuEnach. —ir’ duuxos 
Suußsrnuivas ywyinı, Mathem. vott. p. 66. sig övuxa aumenkıs 
bey Galen. was Celsus 8, 1. in unguem committere Vitruv. 4 
6. in ungue conjungere sagt, um dio Art zu bezeichnen, wie 
die Knochen der Hlirmschale in den Nähten sich zusammen- 
fügen; d£ ovuxwv drückt auch, wie das lat. ex unguicalis, 
das Ianige- Durchdringende einer Empfindung und Leiden- 
schaft aus, als QrAsiv, lieben, eben so: d wövog dueraı zig Övu- 
xa, der Schmerz dringt unter die Nägel, Anthol. 5 di evu- 
x diaıra, genaue Diast, Plutarch. wie ad nem factus, 
inniuanraı sis dv. ad unguem expressit, Dionys. hal. 6, p. 

die Metapber ist von on Modell aus Thon, welches der 
Bildhauer mit dem Nagel polirt und ins Feine arbeiter; drav 
eig eruxa 6 wadös adinyrar, dann geht dio schwerste Arbeit 
des Bildbauers an, wie Phidias bey Plutarch. de profeotu virt. 
p: 268. Hut. sagt; vergl. 8, p. 520. 

"Ovuxidw, f. iew, Hauf- Klauen- Nägel beschneiden; im 
Medio sich die Nägel abschneiden, Jambl. Pythag. c. 154. 
metaphprisch auch einen berücken, bevortheilen, Artemi- 
dori z, 22. mit den Nägeln bezeichnen, bekrallen; mit dem 
Nagel untersuchen, ob alles glatt und genau gearbeitet ist. 
8. ifovuxidw und euuf. 

—yYırog, im, von, (Fvuf) von Onyx gemacht, BdaArapıov, 

. Platar, 5, p. 209. 

—yıry, rö, Dimin. von övui. Bey Theophr. der Edelstein 
Onyx. , 

—girnis ö, (dvuxigw) das Beschueiden der Nägel; genaue 

rüfung. 
-xıorap, de⸗c ds (exiie) der die Nägel absohneidet ; be 
en ıxx die Spaltung des Hufes, wie ovuxiZw, den Huf spal- 
ten ; davon 

—xıorapiog, To dyuyx. vorst. wayaigıoy, Messer oder Scheere, 
L Nagal absuschnatden, Pollax so. 240. 

—xirag, ou, ö, Fem. -xirg, %, dem Onyx ähnlich, von 
der Art des Onyx. 

-xoypadiw, ü, (cf, ypapw) mit den Nägeln ritzen 
«kratzen -zeishnen, Hippocr. 

-yorıdhr, dog, d5 45 (aldeg, el» oder on dem 

gel oder Onyx — > mg — 

-yxin, zu einem Nagel, ösv£, machen, die Gestalt eines Na- 

gels oder des Werkzouges druf geben, Chirurg. veit. p.94 
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’Ovs, 2. evü, das Stammwort von gyiw, Syyuı, dviewm, Aviv, 
8. dvqui; 2) von övowar, ich vorachte; schmihe, verschmähe, 

Ovsdyg, sog, d, #4, 8. T.a. ovondng, enelartig, vom Eselge- 
schlechte. “ . 

"Ovwvır, 4, ononis, eins wilde stachliohte Pflanze, Hauhechel; 
auch &vwsıg, Dioseor. 3, 27. Theophr. h. pl. 6, 4. ÖOnonis 
antiguorum Linnaei, 

"Ofäkrog,d, %, bey Hesyoh. ofalısı afdeg aunwv, Bo auch 
Pollax 6, 81. woraus erhellet, dafs Athenaei 3, p, 76. falsch ro- 
Eakıaı steht; vermurhlich vom sauern Geschmacks, 

’OFakig, idag, #, bey Hesych. oEria rpöfu, 5Eiung olves, bey Dios- 
oor. 2, 140, eine Art Ampfer von ofuAaradov verschieden, rumas 
acetosa Linnaei, 

'Ofaiun, #, eine Brühe, Sauce von Salzwasser und Bssig, 
d50g, gemacht. 

'Ofi«,%, ornas, Gloss. St. zw. Niclas ad Geopon. 15, 9, 7. wo 
osäivog wahrsch. st, oEvivog steht, aber von P4yıwog unter, 
schieden ist, 

’'OEasidıov, rö, Dimin. von dog, Suidas. 

'OFikatov, rö, (döo, dAaımv) eine Wärze- Brühe. Mischung 
von Essig und Oel. 

'OEspiag, ov, d, rupög, Hosyoh, u. Pollux 6, 48. wo vorher 
öfueiag stand, Käse von sauerer Milch gemacht. e 

'OEiwgs, Adr. von däig, scharf, d 

— ge — geschwind. " f 

'OEy up. gb. gir. (Sin) eiiigertigs vum Hasig ehörig , 
—— ofäls; nipajsg, Auıhe . — Be 

'o R “ Ca, ( 5) sauer seyn, sauer werden; Essiggeschmaok 

aben, - 

'Ofiva,'#, die Eggs, oeca, Hesyoh. 

"Ofivng, oloog, ee —— Wein, 

"O&gig, idog, 4, acetabulem, cin kleines Gefils, darin Essig 
aufzuseizen. Bey Aristoph. Vesp. 1509. scheint o&i; ein Im- 
sect zu seyn, z 

'Oforuäyg, oo, d, Essigbändler. 

"OZog, rö, Weinessig; sauerer Wein, 

'OZva, #4, eine Baumart, Theophr, bist. pl. 3, 3. nach Belom 
Observ. 5, 42. heilss jetzt bey den Neugriechen die Buche, 
fasur; noch sfua. 3, in cd£ia. 2) DerSpiels, Eur. Heraol. 727. 

Ofstln. f, L. aus Schol. Aristoph. Av. 245. dEvadoveag, st. 
oZv a0, s 

—anayde,%, Diosoor. 2, 122. mespilus pyracanta Linnaci ; 
eigentlich Spitsdorn; dio ofvanavda des Galenus hält man 

Rn den Pr ee berbaris Lion. ; 

‘OguBapsov, rö, u. cEUBador, ri, verst. ayyog, (Bawrw, 50) 
acetabulum, Essignäpfchen, darein zu wuaken Fi Haches 
Teinkgesohirr oder Schale, Athonasi p. 494. 2) als Maals der 
vierte Theil einer xoruAy oder 24 Drachmen. 

—Bakäg, dos, Ö, #4, (Bikes) mit spitzigen Pfeilen oder Waf- 
en; überh. spitzig, raub; @)schneilschielsend oder wertend. 

»naramsärgg, 5, auch allein ofuBaAhr, alarpırwigaueg, Diodori 
2, p Ö84. 2, p. 240 u, 443. und davon 1 ee rö, vorst. 
waxavnaa oder Bilog, Diodori 20, 75. aus 90, 85. u. 86. em 
geben sioh drey Arten, davon iAarrovsg, reıoridausı und ze- 
rpoßdAoı, wovon die zwey orsten weit warfen, M 


veieres p. 3, u. Mei i 
— Blırriw, Arrıı Ep. 9, 11, 22. ich sohe soharf; zw, 
— Bkiwrng, ou, d, (BAirw) scharfsehend, Philox. Gloss, 
—PAsyia, #4, (BAiyır) scharfes Gesicht, Grammat. 
— Bag, eäußöns, ov, 6, (Boaw) scharf- hell schreyend, 
„_Beriw, ©, (BoAy) schnell schielsen oder werfen; zw. 
Ofvyala, axrog, rö, saure Mileh. 8, über Columella za, 8. 
Iniex 8, R.R. yergl- Plutarob, Artax. 3. öyyum naracnavarsır 
wwg nennt es Strabo 7, p. 478. ‚natürlich sauer gewordene 
Milch, Ctesiae Indica. 
— yakanrıyog, ivy, ıvov, von saurer Milch gemacht, 
au rö, eine Brühe von Essig und garum. 
'Ofvyyıov, £L. st. afouyyıov, Diosoor. 3, 104 
- yivaroyı 6, 3. (yium) mit scharfem - spitzigen Kinne, 
= yırus, vo. 4, die es Pollux 9, 97. zw. 
ofiyn ä, die Rroto, Phil. Gloss, wo aber aldog angidog ie 


ringend, angreifend; 


OZTILATKEF 


ben sid. und im lat. bufo et cufo steht. Auch fo'gt bufo, 
mMusabgss, 


AOEuykundke, des, rd words, u. 3EdyAumv, von oEuykunug, sa, 


v, sauersöls, ein Trank aus Honig und Essig zusammenge- 

sotzt, Hippoer. sfuykunev, dulcacidum. Philox. Gloss. zw. 

— yooas, 5,4, mit schaärfer- durchdringender Sıimme oder 

hell laut klagend oder winselnd. 

—y94ßog, d, 4, schnellschreibend, ». v. a. raxuyp. sw. 

y@viog, d, 4, (yavia) mit- von scharlen- spitsigen Win- 
kein; davon Ä 

—yuvibryga dh, das Spitzige- Winkel- haben, Mathem. vet, 
p- 44. 

"OEvdipusia, %. (dZvösenn;) scharfes Gesicht. 

—Dbapniw, &,ich babe ein schartes Gesicht; von 

wbroxig, dügı 6, 4, Adv. -nür, (dipxw oZU) scharfsehand, 
soharlsichtig; davon 

dacninös, 4, iv, gut zum Scharfsolien, das Gesicht sohär- 
tend. - 
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greifen und Benutzen der Gelegenheit und Umstände zu ei- 
"ner Absickt, J 
OEviapiw,ö, (t£vkaßıg) ich greife - fasse- 


‚ieh bin schnell Wege 


gesehwind, Xeon Helleo, 7, 4, 27. 


—haßr, #, Zunge: Buidas in SDarerog; beym Schol, Homeri 


bopxiu, ü, öEvbopung, 5, 4, Gfudopnin, 4, u. öBubopmmög- 


8. v. a. öfydepniw,. . 8. W. 

bourog, ö, 9, mit hellem- scharfen- durahdriugenden 
Toue oder Geräusche, nuupahz Aualecta 2, p. 228. 

—bponiw, ü, ich lauie schnell; von 

—bgonog, ö, 4, schnell lautend, 

’OEvidacpog, 6, #, (idea) mit seharfen- spitzigen Haaren, 
Nonnus, 

’OEulw, #- L. st. obido, 

en J. sehartes- feines Gehör; won 

—hn005, 8, 4. jancı) scharf- fein hörend, 

— 4106, 8, ,, (4x0) scharf- helle- laut tönend, 

'OEuSavaroags d, H, schnell tödıend- od, sterkend, 

 Iyuroc, 3, 4, Adr. -Suurwg, scharf geschliffen- peschärft, 

Sonvyrog,ö,h,d. 7. a. öfuyöog, Schol. Asschyli Theb. 

26. 

Ma w, , (oEisvnes) und im Medio bey Aristoph, ich bin 
jihzo'ndg, werde bald bitzig und zornig; davon 

-Süppsig, 4, das Hitsig- und Zornigwerden, Artemidori 
4 69. 5 

—Suwia, %, der Jähzorn, . 

 Hupıa, ra, (ifüg Fuss) Eupolis sagte won einem schand- 
baren Menschen ; Ev ypiw fu ralg reise navy roisım dEuSumiong 
wpogroäramm rip wölrmg maischar amırireryira, Es sind auf 
den Dr-ywegen neben der Bildsaule der Hekate die Plätze, 
wo san die Reste von den Reinigungs- und Sühnopfern hin- 
sebästete und verbrannts; daeu brauchte mıam das Reisig- 
holz vom wilden Suaos, Thymian, womit man auch Misie- 
thäter peitschte, und zu den vyßakinıg fepoig. Daher sagte 
Hipponax bey Tretres Chili. 5, 23. dv rw Im d Papwang 
Ayseig imranıg hama eis. 

— , 4, und dfußunlag, ou, ö, Poltux 6, 124. (Suög, 
[4277 rg 2 davon 

— Suude, im Medio s. v. a, öFvSvuie, aus Phavorini Lex, 


"OEuivog, iin, ivov. (ölva) von der Buche gemacht, aus ba 


chenem Holss, 
OEunspbrog, ö. #4, (naodia, 6för) s. v. a. fufuuog, jähzor- 
zig, Acschyli kg 989. Arısıoph, “ 
—uapyrog, 6, 3, (Adpmyar) apiı öpfg- i , 
ud, eine Arı von Wachholder, xsögsg, von- mit 
spitzigem Blatte, der rohe Wachholder. 
nigaragı ö, 4,5 v. a, d. folgd. Schol. Acschyli Pr. 424. 
_nspwg, wrag, 6, 4, (nägag, iäig) mit splisigem Horme oder 
in spitzigen Hörnern. 
rißahog, 5, %, (nadaiy) spitakä 
niy4tog, 6, 4, schnell bewegt 
gend, 
ung, f L. st. HEunnoog. 
—ugarev, ri, mi. Essig gemischtes (Wasser) posca. 
-uüurnurog, ds Hi, (nwuuw) Soph. Antig. 1323. mit bellem 
Jamwergeschrey beklagı oder kirgend, ‚ 
OEvAapeıe, und ia, %, (6fvAaßi;) Geschwindigkeit is Er- 


* 


fie. 
— sich sohnell bewe- 


— — — — — — — — — — — — — — 


Il. 6. 477. siehe oFuhaßae st. rugayı 
—kaßıac, dog, 6, #. eEug, Aapßw) 
ergreifend; schnell, bahend, 
—Adkog,ö, 4, schnell oder spitzig redend, Aristoph,; Ran. 
815. 
—AsraSıy, ro, eine Art von Ampfer, Diosoor. 2, 140; r=- 
max atutus Linnaei, \ : 


“a 


schnell fassend- greifend- 


ODfskiwapng, d. j, roiums, bey Athensens . eine 
co oder Blake ae und Essig bereitet, a * 

—kımilgı 5, 9, Apres bey Galenus Method. med.’ 8, 5, 5. eine 
Arı von Brod mit Essig. zubereitet. 

—Aoßiw, (öfür, Acßig)-fein- seharf oder schnell hören , Sul- 
das und Eusıach. Bey Suidas steht noch jerzt falsch dEuBaAw, 
obgleich schon Steph. den Fehler gerägt baute. . 

Ofvpaseıa, sfupadie, 4, schnelies Lernen, hurtiges Be- 
greilor ; von 

* — dog, ö, 4, (aadiw) schnell lernend, hurtig begrei- 
end. 

— nako», dor. st, öfuunker, ae 

—uthäg, 6, 9, (sikog) in einem scharfen. hoben- grellen 

ons sirgend, Arisıoph, 

— weht, ırog, rd, Essighonig, ein Trank von Essig und Ho- 
ni. 

— wehingarov, ion. —werlnpyros, (nipdw) 8, 7. a, d. vorh. 
eigenil. aus Ess g u. Honig gemischt, : 

—wiptpvog, d, 4, scharfe — machend · verursachend, 
Scharfsitn orfordernd, Aristoph, Ran. 877- 

—unAov, eigentlich sauror Apfel, s. v, a. soxxuunAev, Hosy- 
ehtns und Athenaei p. 81. 

rn reg 6. %. (vie) Asschyli Bum, 469, schnell oder 

efuig zürneud, ans Jahzorn entstanden. 

—uohwog, ö, #4, (nchmh) 8. va. oFuuedäg, Aeschrli Th. 1031. 

— nopbas,ö, 4» (nrp6H) sohneli gebildet; sehr zw, 

—pupFivn, 9, Fo a nurposupeivg des Thesphrastus, Dios- 
cor. 4, 146 ruscas Linn. 

— TTITRErE Rn (umgis: dEüg) ein oxymorum heifst ein spitr- · 

ndiger witsiger Gedanke, der dem ersien Ansehn nach 
dumm und eintälsig scheint, oder ein witziger Contrast von 
— echendon Sätzen, als sirenua nos sxercet inertia bey 

oraz, . 


'OEvuvarog, öd, 4, obos f. L. aus Hippoer. diseta 8, 0. 6. st. 
Eyung oder däivgg, saurer umschlagen.er Wein, 

"OEuvos, d. %, sauer, 5. 7. 8. ofivas, Geop. 6, 4. 

—urräap, Apor, d, des Schärfer, Anthol. von . 

— uva, fi vw, (cfög) schart- spitzig machen; schärfen, an- 
feuern, erwuntern; erbittern, ärge.lich oder zornig machen } 
reuuör dFuvar aröua Soph. Tr. 1176. 3) miı dem scharfen Tone 
oder Aooente (acato) aussprechen oder schreiben; 3) sauer ma- 
eben; daher passiv. sauer warden, ' 

OEvöbovug, 6, #, mit scharfen Zehnen, Grammat, 

— , deoca, dm, Ss. va ofldiuog 

—borpmuag, d, %, (ZEir, derpanev) mit- von spitziger Soha- 
te Scbarbe, I.nciani Lxiph. 13. x 

OEuraync, 826, 6, 4, (ryysüw) scharf oder spitzig sum 
Einschlagev, Autbol, ‚ 

—radng, ö, 4. Adv. ur, Iren dei, empfindlich - erbittert 

. seyn über, Theophyl. Sunsc. nis. 5, 10 

—mEiyyc, 00, 6, 8 9,00 d. folgd. zw. 

— msinog, 8, %, (weiva, dEig) heilshungrig, gefräßig. 

—rsunäg, 806, 8, 4, schart und bitier, Aeschylı Chos. 637. 

—ringog, 6, 9%. schart- sauer and bitter, 

—robsw, W, (ösumsug) ich bin selinell anf den Fülen, bewe- 
go schneli die Fuise, Glöss. Sr. davon 

—rodia, 4, Schuellfülsigkeit, schnelles Bewegen Jer Fälse, 
Gi ss, St. 

—röpiov, To, weist, Päpmaxer, auch dfursper, exyporum, 


OZTTIOPOE, 


ein Arsneymittel, die Verdauung zu befördern, vom Eröfnen 
und’schnell Durcbgeben benannt, 8. über Columella 12, 57. 

'OEvuröpes, Ö,i,schnellgehend; zirug, mit spitzigen Blättern, 
Mcleager ı. 8. d. vorh, 

—roug, nöR, d, #, mit spitsigen oder schnellen Fülsen, 

‚ Eur. Orest, 2550. 

-rpwpos, d, #,.(rpwea) mit spitzigem Vordertheile, mit 
schärter Spitze, Oppiani Hal. 3, 333. 

—ewrEpog, Ö, 4, (mrepiv) mit spitzigen oder schnellen Flü- 
geln. ° 

—runvog, d, 4,8. in wunnög. 

-rzüuubaf,' no, 6, #, mit spitzigem Boden, 
p- 471. 

'Ofvosyusw, s, vw. a.6£upeywao, saueres Aufstolsen, Unver- 

daulichkeit von Ueberladang des Magens; daber die davon 
entstehende Neigung zu Zorm, also 8. V. a. sivfvmsır, Ari 
stoph. ap. Phot. r 

— ceyala, dh, (iii, —5 — das saure Aufstolsen aus dem 

agen, das saure Rülpıen; dav, 

or yuıaw, w, ich habe ein snures Aufstolsen, Dioscor. 4, 
I. un 

—peypıwdng, d, 4, der es sauer aufstölst; od. was dergl. 

Laistolen verursacht. 

gig, d, 5, oder öfupgerig, 8 va. däupgorig, Pind. Ol. 
a. | 

—eiag. 5. in ofrpiag. . 

—oöbıvov, ofugpööwer, rö, Mary, Rosenöl mit Essig ge 
mischt. 

"OZuggıv, eEupfıg, mas, 3, 4, oder d£ufgwog, ö, 4, mitschar- 
ter - spitziger Nase. 

ücheros, ö, 4, Adv. - sörw; (öown, 2Eig) schnell sich nei- 

end; eigentl. von der Wagschals, weiche sehr empfindlich 
ist und von dem geringsten Uebergewichie sich leicht auf 
die eine Seite neigt; daher metaphor. von hitzigen- beftigen 
Menschen, welche sich von ihren l.eidensehaften oder auch 
durch fremde Radon kiclht m. oder hihreifsen lassen; 
ale * hitzig, heftig, schnell, geschwind, empfindlich 
u. dergl, 

— 05, 5, 4, Spitzschnauze; vorzüglich eine Störart, 
Acipenser Linn. 

"OQEüg, ea, db, scharf, spirsig, schneidend, übergetragen 
scharfsinnig, scharf oder helltönend, vrorz. vom hohen oder 

ollen schmotternden Tone oder Stimme; hitzig, heftig, 
schnell; scharf vom Geschmacke, säuerlich, sauer. #4 oEsi- 
a; Ödpausiv Zemobli Adag, 3, 13. Gefahr laufen. Das 
Neutr. sE5 wie das -Adv. oZiag, schnell, geschwind, bald, 
Compar. sEurepov und sFuripw;. $. in dinug nach. 
"OZvsırie, 4, Aristides T, 2, p. 273. die Krankheit des Ma- 
ers, wo alle Speisen sauer werten und unverdaulioh liegen 
leiben; vielleicht einerleg mit dZupsyuia. 

—ersmog, d, #4, (aröua) mir spitzigem Munde oder Schna- 
bel, spitzig; scharf; schnei.lond. wwvap u. Fuwig, Acschyli 
und Aristoph. die m't dem spitzigen Maule stechen, 

—oxoı#05, dreine Binsenart, spiiz:g oder scharl. Arisıoph. 
Acharn. 230, wpiv äv exeivog aurolcıv avraurayn üFüg, oduny- 
gös, Erinweog. S. öAörxemog, 

’OEZureväg, dog, d, 4. (reiva) auf eine Spitze ausgestreckt, 
zug spitzt, spitzig. 

"OZursgwg, Adr. vom Compar. &äursger, von eklig 

’OFurng, yrosı 9%, (F06) Schärfe, Spitze; üburgetr, Scharf. 
sien, scharfer- dirchdringender Verstand; Schnelligkeit- 
Hitze- Hefiigkeit im Ha isch Scharfe, von Geschmack ; 
scharfer, starker Ten oder Accent, acutus. 

—rönıog, Papmancy, ein Mucel die Geburt zu beschleunigen ; 
von 

—rönoc, 4 %, (rönog) schnell und leicht gebärend, 

—rbuog, 5, #, (rim röusg) schart schneidend, 

—roviw, ö, (sZurdsog) schnıf oder spirzig seyn oder zugehen, 
ads Gregorins; gewöhnlicher active mit dem scharfen Ao- 
cente auf der letzten Sylbo bezeichnen oder aussprechen ; 
davon 


Athenaei 
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ONAIOE 
’OFfurövydırn, 4, Bezeichnung der letzten Sylbe m. dem sobar- 


fen Accente od. dem Acutus. IF 

—rovos, 5, 4, Adv. cEurisug, 9 v. a. ofurmäg, scharf, spi- 
tzig, yios, dr, heller- lauter Gesang; mit dem scharfen Ac- - 
cente auf der letzten Sylbe (dem Acutus) bezeichnet oder 
ausgesprochen. : t 

—rop0% 18, .%, (re/pw, ropsg) scharf oder spitz und so leicht 
durchbohrend, oder durshdringend; daber hell, laut, grell, 
durchdringlich. 

—reiQduAAev, ri, Spitzkles; zweif. - - 

— ®, Oppian. Hal, 1, 140. eins Art vom Paypını 
ein Meerhsch. 

—baäjg, log, ö, #, (Bao) scharf sehend ; zw” 

—Geyyas sd, #4, (böyyos) scharf- hell glänzend, ööda, bey 
Athen, p. 608. , | _ 

—OSoyyos, ö, %, schasftönend, mit hoher- sohärfer - heller 
Stimme. j 

—bisynacia, #4, Hippoer. morb. virg. die scharfe Besohaf- 
fenbeit des Schleims im Körper; wie Asun»PAsywaria. 

—Dpwv, ovog, d, A, (dom) scharfsinnig, Eur. 

—Gukkog, 6, A, Spitzblättrig. 

—Duwvia, %, scherfe- helle FREE von 

—Dwvogı ss hr 8 v. a. Eid Seyyos, von- mit scharfer - bel- 
ler Summe, 

'OEu 219, 205 6, 
behanaer ziiz, 
p- 265. davon 

tıpla, 4, die Schnelligkeit oder Fertigkeit in oder mit 
en Fränden: $. Hemsterh. a. a. O . 

—xokia, #4, schneller Zorn, Sibzorn; von 

—xakos,ö, , Adr. —xihag, jähzornig, 
zu toizen. 

Ofvwriw, &, ich bin scharfsichtig, sehr scharf; von 

— α 054 6, 4, (ps GZüg) scharf schend; acı. das Gesicht 
schärfend. 

— wria, 5, scharfes Gesicht; davon A 

—wriag, ou,d,%. V. a. ofuweiz, und öfuwrig scharfsichtig, 
s 'barfsehond, 

OEodne, en, d, A, (doc, 280g) sänerlich,. 

'Ofwrös, Aristoph. bey Pollux &, 69. eEark aıdıwri, mis 
Essig uud Silphiam bereitet, ZFor, oZlw, aikdım, ıkhidm, 
wofür beym Diog. Laer. falsch edwra, arıApwr& steht. 


"Oov, ro, sorbum. 8. da. . 

‘"Oov, sr. ou oder örou, Il. a, 305. u. Odyss. 1,70. 

Oradiw rwi, (ömadig) ich folge, bezleite ; davon 

—adyaıg, #4, dasFolgen, Betolgen, Begleitung, Stobaei Eo- 
log. Eıh. p. 350. 

—adög, 6, #, der Begleiter, Folger, der Begleitende, Folgen- 
de. 5. AyuuSog nach; von oraw, orwidw, der Bediente, Skla- 
ve, anökousag. i 

Oradw, f.arw, poet. zw. ich folge, verfalge, setze nach, 

dränge, drücke, s. v.a. dıwxw,. davon im. Pass. xeinaggar 
dwadösswag Eds Sußgwy, ein vom Rogen anschwelleuder un 
fortgerissoner Waldsırom. 2) ich lasse folgen, gebe zum 
Begleiter, rgirarov unoux’ am drassar; daher Il, i 
nehme mit, !asse mir folgen. di rer" Iyü unpuna drasaamavog 
aa äraipew Biv. Nicand, Ther. 60, 535 nımm. Vergl. 520. 
ewädsrar si, grade vers, 813. 3) von dieser Bedertung, wo 
es einen Begleiser geben, zugesollen heist, Niclst die andre 
für zufügen, zugeben, geben, wie adjungern, addere. wüdog 
erageı und dergl. 4) machen, verferrigen, esrig rd’ dayav 
Wrase wog aamıdı Acschyli 8. 494. W Zei yuvamnür Ioiov dra- 
@ag "yivog, 259. Voir craw, davongwabig, dradiw, ommdös, oryr 
diw, ferner orawy. Ist von !rw abgeleitet, 

Oraiog, draia, iraloy, mit einem Looche, dri, xepawis, der Zie- 
gel, worin das Looh zum Rauchfange im Dache ist, s.v.a. 
nawvodöyy. Hesycb. hat craia Supig, Fin rei namvev, und 
Sralz, vapauig, 4 rav narıyy Txoue. Photius führe aus Diphi · 
lus an drandıpag deu dia rüs omaiag nipapidog nadyv aPidpe. 
Nach Moeris hiefs die Oefnung auch xarıia. Herod  . 8, 137 
nennt es narvodsny, und die Sonne komats durchscheinen. 


B mit den Händen rasoh- sohnell- rüstig, 
ollux 2, 149 Hemsterh. ad Luciani U, 


.- 


leicht zum Zorme 


- QUAAAIOEZ 


‚Ber Aristopb. Vesp. 143. heifst sie usery und der Deckel 
darauf ryAia. Pollux X, 25. führt aus ihm nal di’ orig narı ri 
our an, Äenarchus Athenzci 23, p. 369. sagt von den Ehe- 
Taschen madı Bu‘ daher marwmfev indlva arayyg. Den Tbeil 
des Dachs, worin die er% war, nennt Plutar, in Pericle 
drales: v5 di Owaiev dei Tod Avanripeu Eivonifig inopupwer. 
Also hatten auch die Tempel ihre öras. Von diesem avanrı- 
gav und Xenooles spricht Simonidis ‚Epigr. Anal. 7, p. 138- 
10.62. Nach Vitruvius 4, 2. heilsen oral auch die Höhlungen 
und Lager der Balken der Docke; davon ueriwa: bey im 
kommen. Gebören dahin ra iv raig drei ray roixwv war 
wayct Arröuva roüreixev Zün, Byrianus Simplicii ad Aristet. 
de Coelo p. 173. a? Im eben dem Sinne erklärt man Odyss. 
2, 320, ägvig 8’ dr üv Iran, von ray, rö, andıe leson aud- 
ara, Plutar. Pericles 139. rö eraiey am reü "Avaxropiov Eevo- 









5 Kokapysls inspudwee, festigio adyti fenestram addidit, 
* dia Uebers. : bat das Dach bi uuzz Runuchioche binauf- 
gelübrt ! 


"Oräkkıog, Orph. Lap. 9, 1. der Opal, ein Edelstein, 

“Orärgıog, dwarpoc, ds Hu, St. Öpamarpıog, Öuirargog, VOR 
demselben Vater, Lycophr. 452. 

'Ordiur, 8 %, (ördw, öwadm) 5, W. a. ömadög, Be leiter, nn 
Auv, Schafbirt, Pind. Pyıh. 9, 224. vorz. im Kriege, der 
Waffenıriger; Sklave, Bodiente. örasuı gırz Oppian. Hal. 5, 
499. wo es folgend, begleitend heilat, 

"Owsag, arag, 75, Schusterahle, subula, Pollux 10, 141. bey 
Herodot. 4, 70. steht Ursarı dalür; davon omnriov, rd, dri- 
rev und dwnrsidıev dimin. bey Pollux 7, 83. Man leitet es 
von own ab. 8. auch ankurim. 


"Omedinaı, driding, al, wahrsch. fi L. st, awadıng, aus 


woh- 

eu: hat Hesych. es soll aber ürausw, wrgeansaı heilsen. Ber 
Aristopb. Lys. 597. stand ehemals swsvouim st, errsvouivy, 
welche Lesearnt auch Eust. ad 11.24, p. 964. 63. hat. 

’'Oriwv, $, ion. 8. v. a. dwawv, Herodot. 9, 50. 

Or ‚ Da: Loch, Höhlung. 8. dwais nach. A 

"Oxn, Adv. oder öry, wie raury, eigentlich wos 5. v. 2, orou. 
also auch dry xSovisg Apollon. 4. 532. e 
Art und Weise. iry yap av nallıerev nal Agıorov Univ dour 
eyaı, raury Inaora dei naracrheachar, Xen. Cyrop. 8 3, 2- 
wis und in welcher Art es euch am. besten und am anstän- 
digsten scheint, so soll alles eirgeriebier werden. öwneiv und 
ömnrietv, wie örwerioiv, auf irgend eine Weise, wie es auch 
wolle. inyrıp Av arg üSiäyg, Plato Epist. 7. 0 v. a. irn av 
allein. Respondirt dem = oder xy. 

’Oundeuw, önndiw, ämndgräp, d, dandirı dı 9 jonisch , ®. v. 
a. 47. srabiw, fradyrnp 5. va. dwadigı folgen, beglei- 
ten; Begleiter. s . 

"Owndinogs wir nv, 6. V. a. Adinzg, wie grols; —ınageiv, 
wie grols auch immer. 


2) wie, auf welche 


OsApor 8. drrhuog f rt 

‘Oxyvina, Adv. (Avina, wyrina) wern, zu welcher Zeit, örwg, 
immina boneiy rüs pag, ray woptiey warisre, Ken. Arab. 3, 5, 
18. damit sie, wann und zu welcher Stunde sie wollten, den 
Marsch anıreten könnten. 

'Osurios, rd, und öryreidiev. 8. in erlag. 

’Oriag, cv, 8, Tupiss . Cyel, 136. Käse von Milch, mit 
Feigensaft (örög) geronnen, gemacht, Ariftopb. Vesp. 333. 
spielt zugleich auf cry an. . 

Orıyassı 9 bey Aristot. Plant. 1, e. 3, wo Albertusepygra- 
dium quod aligai hypillum esse dixerunt. 

O zıbrig, 4, 09, Apollonias vom Sıyx; fiyiery wäyrısen dw 
dvoriry ri Tärunras, was man schenet- fürchtet; von 

'Orilw, istnur im Medio origoue: gebräuchlich für scheuen, 
fürchten, achten. Arsz d' üriasaro — Euviou. 11. 18, 226. 
wrißer' aber. Mit d. Genit. evb' dosov äridaro nal dir 

ayrod Apollon. akkäedv aisi Sumsv swidomar. Bey Pindar. —— 

demıZonion KAgıs 6 ve m dusßouim, 8. örız. In den Orphischen 
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Porphyrius, 

’Omadc, dass 5, FL. aus Pollux 10, 141. wo drias st. emiag 
stand. 

'Orsdm, für wegıonereis, Blörtm, despl, owjsaedar für 9: 


OTIIIZBEOAOMOE 


Aıtıneig Praefat, 68. steht Saoig emrilänes, wo Hermann Seel; 
irowıdipa gesetzt hat, ‚Das Etym. M. hat öridw in der Bed, 
von drioresfonm u. ausAoudü angemerkt. 

’Oxi2w, (dwög) ich ziehe den (vorzügl. milchichten) Saft einer 
Pflanze dur‘ Einschnitte ans; uch ron Harsen — 
ds daupuev, aulpve dei rüy län drißerar, Diod. Sicul. 

Drıba und rd en — ziehe ‚ hinter. 

Orı9spßporog, 5,5, Pind, Pyıh. 1,179. SrıSöußgporav alyy 
—— ; von drıfa, Pporög, den Versehen Suieberk e 

’Owinög, H, 59, das hat. Opicus. 


"Oxı0v, #0, Dimin. von arös, Mohnsaft, Opium. 


"Oxımrsuräp, Hpis, ds 8. v2. erimyss der sich umsielt und 
besthanet, speculator. 8. dxırreim. 

— ırEUw B. örırridun ’ 

ieng, d, 39. a. Öwimraurgp, in wapfevoriung, waudorienn 
yuvamarieyg, wucporieng, 5. d. folzd. 

irreUiw, S. v. Ardrirsuw, FON a, Emög, öriw, Gwadw, iride, 
iriw, irirw, örirrm, drirradw; v. öwriw, ömimw ist örieng, 
ich schaue narlı etwas und sche mich neugierig danach um; 
vorr. yuvainar, vapdivaug, nach Mädchen guchen, um sie’ zu 
verführen: daher Maneho ®, 182. bokspoiew drimewdelrar 
drasocı, d. 3. getäuscht, verführt, 

"Oric, Irıidor, Accus. fmwund drıda, 4, bey Homer örig Iswn, die 
Raohe der Götter, welche sie auf böse Handlımgen folgen 
irw) lassen, sonst väwseıs genannt; aueh ohne Seiv; ud’ 
orıda Gpovlorrıg dvi Doksıw old’ dAsyrüv Odyss. 14, 82. denken 
nieht an die Rache der Götter, u, wissen nichts ven Mitlel- 
den; daher Hesiodi Theog 282 _ ven den Parzen segt! weiuy" 
and ru dwewar nanııv Emm ögrıg Auaprav, d. i. Rache, Strafe; 
9) daher die Furcht vor der Rache der Götter, und daraus 
entspringende Ehrfurcht- Achtung. aürs daruivws our: Jedv 
dry igarıs Berodor. 8, 143. 9, 76. die weder Daemnnen 
noeh Götter- ihre Rache sche:en- achten; dwides döec är 
@eicı ziwrs: Odyss. 14, 89. Hey Pindar ist es Sorge, Acht, 
Vorsorge überh. (Man ksun örıg daher besser von os —X 
ie, wie dus, Sicht, Vorsicht, ableiten. R.) Daron öri- 
Zouar. 8. mardrın. . 

"Orısaußi, (iriew, dußaiva, Avaßaııın) das Rückwärtsge- 
her, Eustaih. u. Append. Vatic. Prorerb. 9, 36. B 

—13Aynwv, wor, 6, 4, mit den Händen auf dem Rücken, 
Schol. Lyosphr. 704. . 

—13außwr, 5, bey Chrysost, Liturg. von zußav, das Pult. 

"Ogıs3e, Zriedew, Alr. eigentl. von hinten her; hiriterwärts; 
zon “er Zeit, hernach, in der Folge, in der. Zukunft, oi 
Zxıeßiv, die dahinter kommenden oder stehenden, die fol- 
— Von ärıg, wovon naröwır, S. inxarömın, und drirw. 

en Compar. örısSirsgos, Arati 1248. Von riss (davom zu- 
nächst Zwia39s) ist &y5 gemachır. . 

—eäivap, ago, ro, (arg Sivap) der Rücken von der lachen 
Hand, Pollux. 

— #$idrag, ia, 109, u. dwiedıon, 8, A, auch —ia, ım. Adr. 
—liag und —ı73iag, (drıedı) postivus, zum Hinterdhieile- zum 
hintersten Theile- nach hinten gehörig, auf der hintern Sei- 
te befindlich; der- die Hintere. Die erste Form bey Agnılıias. 

— ν 6, #, und eriedoßäaryg, ö, Nele i Ep. 92. 
(Baw) der zurück · rückwärts gelit; oder von —* zu be- 
steigt. 

—o8oßapäs, d, #, hinten beschwert, Simplicius ad Epict, 
p. 128. 

— oSoPßarındg, von imiedoßärys, Melcagri Ep. a2. der won 
hinten zu springt - sich begattet; oder der nach binten « zu- 
rück zu gehen pflegt. . 

— oo ßp:9%5, J. kinten beschwert oder sohwer, #yxos ir. 
Aeschylus Hosyehii in saugoßg:S%. 

—oHdypados, 5,5%, hinten oder auf der Rückseite be- 
—— 

—aS0bänrukeg,'d, #, mit zurückgebogenen- rückwärts 
stehenden Fingern, Strabo. 

0 Sädareg, 5, %, hinten gebnnden. 

= g3odiwfrg, H, 8. v. 2. wakiwäıg, Schol, Hesiodi. 

— 6955 0x05, 5, Hinterlaus, Hinterıheil des Tempels; zu 


OMIE@OKAATMMA, 


Archen w ch die Schatzkammer hinter dem Tempel der 

Minerva aufder Burg. 

we #9 omahuupe, mo, ClemeusPacdag. 2, p. 245. cin naive 

v. hinten; 2 

aBöunagmes, ö, . (dmedı) was die Frucht hinter, nicht 

vor, dem Blatis trägt, wie einige Feigenbiume, 

‚"9omäöksudog, 6, %, zäckwäars- zurück oder hinterher- 

gehend; 'olg. M 

-agönsurpog, 

Spitze. ! 

-aSon&äßakov, rö, (nebeky) Hinterkopf, Gloss. Sr. 

"gonöpuye, ou, d, Oder örısdöngung, 8, q. (möuy) Ainten- 

am Hirmcerköpfe .behaarı, _ 

-#Bongavıor, ro, der älinierschädel, Hinterkopf, Philox. 

Gloss. 

- ns “onridsg, w,ai, eine Art von weiblichen Schuhen 

nach Poli = ; 

-e5enuhwcrg, ww, 4, Krümmung des Räckgrais nach hin- 

ich zii ° 

- 035 uPBegeroc. 8, sridiußperog 

- 086 er „ er 6, (morpäs) Fr hintere Theil der Hüften , Ptole 
moaci Almog. 7; 9 

— oSpv&gpocgı 0, 4, (vouir) Im Zuräckgehen weidend, rfick- 
wörts gehend oder weidend, 

6 dowuyäs, #0, d, Y, (driade vossev) hincen- von hinien 
stechend; Auchol. 

—EIowöpog. dr ar Ve Öricdonäksufgg, 

—oSLdreovg, edog, d, A, der hinter einem gebt, folgt; auch 
ein Diener. Acsıhyt. Choeph. 711. imiesdroug in der Bed. 
welche Hesych. ba’ st. ürsorgißag, zürückkommend. 

— 19copiw, ö, zurückgeben, Hesych. davon 

— o35puyrog,d.h suröckgehend, Grammat, 

—a9ocbavdivy, #, eine adewdiuy von hinten, ein Theil des 
Frauenpuiszes ad Anzugs. 5. apwösry. 

Orısdorika, , (driode rıkaw) heilst die ayria, der Tinten- 
fisch, die hinter sich Pissende oder den Unratlı - die Tinte Las- 
sende, Arbenaei p. 622. 

—o3orovia, 4, das Verzucken der gespannten Theile nach 
kinten im ömıedsrovag. 

— #dorasındg, 4, iv, Adr, —näs, den äwiedärevog betref- 
tend- dazu gehörig oder ihm unterworfen ausgeseizt; von 
—adbrowoc, ö, 4, (reivw, rövog, dwmı6ds) zurück oder rlck- 
wärs gedehmt - gespaunt -ausgestreckt; 2) eine Krankbeit, 
wo der Körper und die Gileder durch gewalisame Zuckun- 

gen räckwärt; gesogen und steif werden; das Gegenth, ist 
aurpassdrovog, 
adorev@dyg, au: d, 4, von der Art des oder zum örı- 
agirsang gehörig; am ömiosgr. leidend. 
-adougyrimdz, 4, 8%, (eipiw) hinien nach oder von bin- 
ten pissend. e 
—rdoDäkanpoagı $, #, binten (auf dem *2 kahl. 
-eSehavrag, d, 9, Adv. -vür, Genen. 9, 923. nach Heszch. 
chi im wpogigenm. Bey Ulympiodor. sind narerrga ömı- 
9spof, weicLe auch den Hinteribeil dessen, der darein 
——2 defıodash, die rechts links, und links rechıs 
arstellen, 2 
-o5sQukandw, ö, ich derke den Nachtrab ; davon 
 g3HQvAania, dh, die Bedegkung vom Nachirabe der Ar- 
moe; OR 
od UlhE, ano, 6, 4, der Wächter am kintern Theile, 
vorzügl. der Armee, des Nachtrabes. J 
—o3extıpüv, wog, d, Nachwinter, Hippocr. hum. 5. 
—0dhXHipn 06, ds An die Hände auf den Rücken gebunden. 
Orıska, ri, (beide) der ausgezogene Milchsaft der Pllanzen. 
= ans, d, das Aussieben des Milchsaftes der Pflauzen, 
ie, pdet, st. drisw. 
-israreg und dwierspag, der Superlativ, und Compar, von 
Iris, woron xarimıy, pardmıy, aviwiv, das lat. postremus, 
osterior, Hinterste, Hintierer, Letzte, Leizterer, 8, nardew, 
- beisrapag, Arati 284. 
'Orisw, Adr, (dvig, Irina von Erw) rückwärts, zurück ; 2) ber- 
chasiders grisch. FVörterb, Hi. Th, 


4, %4, hinten mit einem Stachel oder einer 
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nach, wiederam, wieder, Herodot. 3) in der Folge - Zu- 
—— 49. Im N. T. und bey den ıxx als Traepos u Pre 
nie. Binter, wie drieße. 5. nardem; ewi 
rovriew, ti rolwiew, rückwärts, * —— — 
Oriav, osog, 6, bey Plutar. Galba 24. ä. L. st H j 
i weiches Plntarch, selbst 4, —— —— 
—— — Dimin, von &rior, 
| wis 4 a un die Waffen auziehen und tragen, Nicetas 


Oriiw, ur. irll i a i 
—— irkide, in der Odyssee dunker, zubereiten, 
Orxy, 4, Huf, Klaue; eigentlich no 
des Esels; aber auch vom Ochsen un 
hick.en Tbieren, d — 
‘o mAhsıg, sveog, bewaffner, gerüster, Dio Orat. 33. 
Oriide, fi iew, (dmiw) ıch —** zu, mache —— 
aus mir Waffen oder ich bewaffue; ich übe, Herndot. 6 a2 
Ewdsndey di yuvalnıc, Odvss. 23. 149. st. xhieönsav, sie rü- 
sieien sich zum Tan e, har öwAigerraı, Odyss. 17, 988. wer 
den ausgerüstet « Kürog Weka euvan naı Mledı AiSour na} 
Aunp vadkor "Ep, Me *— Erigr. 89. Span iwkilunda,, 
r 


altener Huf des Pfer- 
von andern vielze- 


oph. Pr sich mit M il ıs’en; davon 
sr 777 ie Zuniistung. Zuberel ; Bew. ; 
die Rastunv, Wallen: Band a — —— 
—ı aa, ra, die Zurästung; die Waffen, s. win. Kris · 
gesllotie, ausgeräsretes Heer, Eur. Iph. Aul, —— 
— u0g, d, 8. 7. a. drkicg * 


=ıorng.d, .. - Kg wi. bewaffnet. 8, iriiryc, : 

—ıraywyög, 6, — 

—5 HER, (dedirag Ayw) Sohwerbewaffnote oder 

—ırıia, #, ‚(örkırıuw) veurınn, Plato Lee. 4, p. E 
fech: der schwerbewaffneten fr — — — — 

- 7 , ich bin oder diene als deAiryr, unter der Infanteriez - 
für commandiren die In’awerie erklärt es der Soholiast des 
Thuoyd. 8, 73. ” 

—irgg. ou, 6, ein schwer bewaflueter Infanterist, - 
fsen Schilde, dekev, dagegen ein leichtbewaffnster Bere 
von wökry; auch als Adjeor. in- mit der Rüstung, in den 
Waffen, emin. dwkirig, 4, yuva, xeip u. dergl. 

zerınög, 4, dv, dem Infamierisien getörig; ‚ibu betreffend ; 
rö gwlırınöv, 8. v. a. ol iwärau Bey Pinio Re'pab, 1, 7. irkı- 
rn erst, saxuy, die Kunst, welche den Gebrauch der Waf- 
{en * 

Iris, bog, 4, Femin. von dwAirg, d, welches man nachseh 

—irchpouiw, D, ich laufe im Werdaufe zit dei Rästung; 
von 

—ıirodpsueg, ö, einer der mit der kriegerisr 
par! . er kriegerischen Rüstung den r 

— ıroraAyg, dor. Srkrowälag, (waiy 
Plutar. Q. 8,2, 5 


drkov) Krieger, Acschyl. 
5 der bewaffnet, zum Kriege ermuntert; sehr 


—ıreroiög, 6, 
zweif, 


"Orkodıbanräg, od, d, oder „dıbasnadsg, d, Wafen'ebrer ; 
Fechtmeister, Gloss, 5, 

—oboriw, ö, die Watten geben, bewaffnen. 

—dBourog, ö, 4, nit der in den Wadlen rasselud, Orph, 
hym. 04, 3. w. vorber boAodeurag stand. 

—eo34nn. A, Wallenlsger, Zeugtaus, Röstikammer. , 

—onasapmög, ö, Iapaia, #, und —Sapsım, ri, Verst, ispon, 
armilustram, Waflenweihe, Phbilox. Gloss, . 

—oradappös, ö, Wallenreinigung, 

—okcyiw.,ü, Waffen sammelu; zw, 

— |. — 

— ;uavyde, a, Gbermälsige Lust zur den Waffen - dem Krie 
oder dem Soldateuleben” haben, Analoota z, p. 233. ne, a 
ar Epist. 107. wepi Bewrür xai «crüv, Auhenael 6. mit 
Wurh sirelen; daren £ 

—eokavia,%, rasende oder übertriebene Liebe zu den Wa 
fen oder zum Kriege — Soldatenleben; aw. 

—opaxiwm, &, ich fechte als schwerbewaffneter Soldat 
oder übe mich in der Waßenkunst. j 

- X 
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"Oxionayyrınia ah, niy, (vom rin, 5 V. a. aeg) Hr 
— rixın, Feehterkunst, Sexi. Emp. ö 
—opaxia, 4, das Kämpfen mit den schweren Waffen ; die 
, Kunst und der Unterricht ‚als schwer Bewatfneter zu‘ strei- 

ten in der Sehlaohtordnung ; und Taktik überhaupt, Locella 
ad Xenoph. Epb. p. 127. , * 
—cuagın d6, 9, du, zur drlonaxiae gehörig. 


= ou#axog, 6, der mir schweren Wiifen sireitet; 9) ein Leh-- 


rer in der Waffenkuust und Taktik; auch ein Fechtmeister. 
"Oxkov, ro, überhaupt Waffen, andallcs, was zur Ausrüstung 
des Soldaten »-des Schiffes und dergleichen gehört; daher 
auch vom Schiffe das Tauwerk, Seile, Tauc; von der In- 
fanterie vorzäglich der schwere Schild, wovon örkiraı, wel- 
she die Dichter drrisrag meinen, die schwere mit e'nem gro- 
fsen Schilde bewaifnere Infanterie, welebe auch örka heilat, 
auch bedeutet ra ra so viel als das Lager; die Wache, die 
Garnison oder Besatzung, dria rigschar heilst theils in die 
Wallen treten und sich zum Streite rüsten ,_ theils Halte ma- 
shen, tbeils die Waffen niederiegen, Plato Leg, 7, P- 373- 
duekibem wald reisen nal Sürswg nal avampistmg omian, Wesse 
ling ad Diodor. z, p. 524. Valeken. ad ticrodot. 1, 428. eınzv 
arra ivoriw, Caylus Recueil T.2, pl. 56. wo noch iD Kev- 
& dabey stehe und in Decreto Arhenensium edente Biagi 
Romae 1785. scheint imago in clipeo, aber gemalt, nicht in 
erhobner Arbeit, zu seyn, Bey Artemidorus 1, 63. ist rö Aeyö- 
v0 Imhov, eine Leibesübung, die zuletzt in den öffentlichen 
 Weutstreiten vorkam, dri ması nö asien. 
—ordpoxas, d, (Ürda wagigam) Schildknappe, Waffeuträ- 
ger, Gloss. St. 
=oreräir, oü, &, ventilator, Philox. Gloss. zw 
— orsiim, ü, (drkorsiög) ich maoho- verfertige Waffen - Rü- 
stungen, 
-ursiıyrındg, 4, &, zum Machen oder Verfenigen von 
Waffen gehörig oder geschickt. 
—orcıla, 4, das Vertertigen von Waffen. 
—oro1ds, d.h, (raide, Eriov) der Waffen macht, Waffen- 
schmidt. 
—sesnoriu, 4, das Besohen der Waffen, Musterung der Sol- 
daten, Pbilo, : 
—öopuag 2aög, in Karien, Aristot. part, anim. 9, IT. Örkoruie, 
Lycophr. 614. Beywort der Juno im Peloponnesus, oder 
nach dem Schol. zu 858. zu Elis, s. v. a. walfentragend, be- 
waffnet. - 
örspog; dpa, ıpov, 3. V. a. veörepag, der Spätere, Jüngere; 
öwkdrarog, spätesser, jüngster, 
"Orkoveyia, d. (deym. srkm) 8. v. a, Örksreıia, Schol. Ly- 
' eophr. 237. e r 
"Orkodayor, 5, 4, Waflen- Schild zein»gend, Eustarh. 
a ® * 2 ur ieh irage Waffen; ich bin re Fo oder ein 
Krieger; 8. v. a. dspupopägs ich begleite als Leibwaohe, Plutar. 
Aecmi'. 27. 
—oßip E dr 4, (imha Dipw) Wallenträger; ein Bewaffueter, 
: Rrieger; 5. v. ®. S:pvipöpas. 
Toobukanıov, ri, Zeughaus, wo die Waffen aufbewabrt 
werden; von 
—oQüAaE, amcc, 6, Waffenwächter; Feld- Zeugmeister, Athe · 
naei p. 538. : t 
—oxapäsı ds 4, (xaigw, xapa) Walfen- Krieg liebend, Or- 
pbica, 
"Oriw, woren örki2w, ich rüste aus, bereite zu, mache be- 
reit, Il. 19, 172. wo das Med. Srkouaı steht, 
’OroBdieauov, rö, Dioscor, 2, 28. Salt des Balsambaums. 
"Orodarög, 6, 5. V. a. modarig, wie arsıng, 8. V. A. wolog. 
Orosıdäg, den, 34 4, & v. a. d. Contr, öwWöng, 
'Ordguv, Adv, woher? öw, dnrore, von woher es deun aueh 
seyn mag; dav. 
‘Orsäavsüv, woher es auch sey, 
‘Oxrsdı, Adv. wo, poet. 4. vw. a. Smon. 
*Oxsı, Adv, wohin; örs: «re, wohin auch immer, zuch 
res dyrere; ferner droı wpogwrärw, so weit als möglich weg. 


— Zn an on 


era yirs quo terrarum, an welchen Ort der Erde? - wie örsı 
is, abi terrarum, in welchem Orie der Erde? 


"Orsiog, via, core, Adv. dreiwg, das lat. gualis, bezieht sieh 
auf das vorhergekende rorog, talis, oder für sich mit rıg oder 
obne rıg, welches jedooh die Bedeut, nicht verändert, und 
dem folgunden ol», &4, ähwors, äyroreuv, auch dreice are, 
droisg cv bh, sv, m. gualiscungue, qualischngse, von wel- 
cher Art oder Beschaffenheit auch, auch immer; Für -oiog 
nahm es Schol, Aristoph. Pluti 392. Acharn, 969. welches 
Dawes u, Hermann Comment. Socier. Philo!, Lips. 1. p. 257. 
258. läugnen, Die Form örsmwuyarıyos, Dionys Ei. 6, p- 753. 
zweif. st. drsuevdyrmag, 

Ororöryg yrasd, (ira) Achnlichkeir, Eigenschaft; sehr zw. 

Oronaprasov, ro, d.i. örir ri; naprasıu, wie Dioscor. 
6, 23. es nennt, wofür dort Paulus Argeu. 5,43. napryriar 
sagt; Plinius nennt zweymal opocarpatluam cinmal swechm 
carpathii. Alle drey geben ihn für ein Gift aus. Galenus 
Antidot. r. ebenfalls und bemerkt, dals damit die Aloe hän- 
fig vermische worden sey. Daselbst stelit auch ösronakrasey 
gedrackt. Archigenes machte bey Galen xarı röwoug I, 3. da - 
mit gelbes und krauses Haar. In Orplı. Argon, 920. hat die 
Vossische Handschr. richtigur «aArasey unter den giftigen 
Pflanzen als nararov, ri. Bruce in den Transaor, Phfloss b. 
Vol. 65. hälı ein gewisses Gummi (womit noch jetzt die Aloe 
in Abyssinien vertälscht wird) Satra, für iron. der Alten. 

—xıvvaawpoyı md, d. i. drig miwyauwuze, Theophr. h. pl. 4. 7. 

'Oxrsraval, ann, 6, der Saft der Pllanze väsaf, 

"Orog, 6, Saft, Feuchtigkeit, 5. v. a. xuAsg, aber sofern ver- 
schieden, dals örog den bios von selbss aus Pflanzen, vorzügl. 
Biumen, am meisten den Feigenbäumen, Siclsenden Saft, 
Milchsaft, Milch, andeuter; dochaber aıch den aus gemaclı- 
ten Einschmitten fließenden. wie den Mohnsrtt, der aber ge 
wohnlich örrev, Opium, heißst, Hippokrates nennt örög nicht 
alleiıı den Saft des silphium, sındern auch die Pilanze selbs*. 
Mit dem Feigenbaumsafte machte man die Milch gerinnen, 
beym Käsemachen, Il. 5, 902, Istd. lat. sapa, super, Ivanz, 
seve, Salt; wie coßis, sapus, sapiens, u. &, #, Balmasü 
Exere. p. 1285. 

'Ororanxıs, Adr. so oft als: —nısciy, so oft als auch immer, 

—rarkagıog, in, cv, od. —eiav, &, 4, wie viellältig oder 
vielfach; —euoss0s, wie vielfältig auch immer, 

—oamnug, odig, 5, 4, wie viel Fufs lang; mit oder von wie 
vielen Fülsen; zw. 

— caxh, Adv. an wie viel Orten; auf wie viel Orten, 

‘Oröss, wohin, Hom. $. örtv. 

‘Oxdaog, don, dem, wie grols; wie grols an Zahl, wie viel; 
örsasgcüv, Örssevosiv, wie grols auch immer, wie viel auch 
immer. Dasssibe ise ungelchr auch dwirsg dyrors oder als 
ein Wort drowsgö4rore, wie auch draesgrigot, 

Oroeraiog,s. wa. d. folgd. Aratus Dios.7. eigentl, am 
wievielsten Tage. 

‘'Oröerog, quotus, der Wierielste; örssrogoiv, der Wierielste 
auch immer. 

'Ordrav, Adr. (äs örirr) wann; nachdem ; sobald als; weil, 
dieweil, sintemal; ım. d. Conjunctivo. 

‘Orörs, Adr, waun; öroreoiv, wann nur, wann jemiels. fr 
wore Alskor, II. 1, 399. als sie w.llten. Öwöre ausmnsorev, auf 
denFall, wann sie ausammen wären, Xenoph. Cyrop. oder 
vielmehr stebı es für das lat. Imperf. Conjunetir. wie in 
sydhuy, wire ouwpdeiev. Mit dem Conjunct. örwir' 'Ayası 

gdav Suripswer wrohisdpen, M.x; 263. aber 8, 230. as 
öwör' dv Ayuy erklären es einige für «ork, andre suppliren 
öwirs dv A. um, Mit ys Xenoph. Cyrop. 8, 3, 7. siguidem, 
m. folgd. Futuro. 

"Oröripos.iga, ıp6%, uter, uterwis, welcher von beiden. 3) ei- 
ner von beiden, alteruter, div di ug EIHdmnı woran ürörepor 
raura, rer’ yöy mera rüv adeAdırwr yiracdar, Demosib. p. 
209. dmorspogoiv, und ömörspoz dnrers, ufercungus „ uterliber, 
utervis, welcher auch von beiden. örörsger und Sriripa, 
wie Adv. st. dweripwg, utrum, an, oder utromodo, ob, 
auf welche von beiden Arten. öwirepe ryy ya Ex, Tas 
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dumidag ward rd and Abu di nar' edpowuyrov, Aristoph. öri- 
rege ds aid" Um warum algedeig alr' aurög urysamsveg oum 
dw Adyam, Isoor, poetisch Smwörsgog. 

"Ororigwdr, Adv. von welcher von beiden Theilen + Seiten 
«Personen; yon Ökdrsss. 

—ripwdr, utrabi, auf welcher von beiden Seiten - Theilen. 

rigwg, Adv. von ürörspse, utromodö, auf welche ron bei- 
den Arten- Weisen? a)®t. woripag, wie? 3) utrolibet modo, 
auf weiche auch von beiden Arten; es sey auf eine oder die 
andre Art. 

—ripwoe, Adv, utro, auf welche von beiden Seiten - Stel- 
len - Plätzen. r 

"Oxrov, Adv. ». v, a. d. poet. dwidı, wo; (von dros, woran 

"dry dröden, dwoı, örier, drire) m. folgd. dv oder mipav, 
ubicangue, wo auch, wo nur, droudj, öwovois, Öwsudurers, 


wo auch nur immer es seyn möge. drsu win — me bi, 
bier — dort. es$' örav, alıcabi, an manchen Orten oder 
Stellen. Swou'yAs, ubi terrarum. 8. era. 


'OröQuAkov, ri, st. owcd DuAde, der Samem des aiADiov, 
Diosoor. Parnb. I, 18. u. 69. 

Orte, st, era. 

'Oxsy, st. öry; davon 

"Oxrräüpog, Adr. wann, st. drdre, Arati 568. 3. Hog. 

‘Orrsdı, Adr. st. öridı, wo. 

"Orroio 6 Gmmowog, Ömwörn, ürmitepog, Ormwg, pOch, St. öroisg, 
srira u. 5. WV. 

Orradw, und orraivw, 8. V. a. derw, Irromar. 

—rakiog, da, dov, (drraw) gebraten, zum Braten. 

—ravsiov, orravım, ro, (örreivw 5. v.a. drraw) Ort zum 
Braten, Bratofen; Küche. Boy Joscphus c. Apionem r, p. 
461. dürres Hols zum Kochen und Braten, Hemsterh. ad 
Tbom. p. 592. 

—ravia, 4, bey Suidas st. srracia, orravawy St. Örravisiwv, 
Matro Athenaei. 

—ravsög, äwg, 5, der Brater, Pbilox. Gloss. 

—ravös, 4,6%, (orraw) gebraten, gerüstet, 

—rarw, 8.1.4. Errw, Önroum und orraivw, doch nur bey 
Neugriechen urd Apostol. 1, 3. . 

—racia, 4, (deroucs) das Gesicht, der Anblick, das Schau- 
spiel. numpibeg owracim, spectacula veneris, Anal. £, p. 189. 
zw. Bed.; im Neug:sechischen. 

— raw, ö,f.yow, braten, baoken, auch vom Backen und 
Brennen der Töpierwasse; daher ausdörren, Vonäirw, irrw, 
eigentlich s. v. a. derw, iya,- kochen, überbaupt im Feuer 
oder durch Hitze gar machen- dörıew- zubereiten. 

—rıuw, (örrw) ich sebe, Aristoph, Av. 10601. 

—r549,6, (örrw) einScher, Sopb. Ajac. 29. Späher „ der et- 
was sieht und verräth; Spion; davon t 

—rnpı10g, davon drrigın, verät. büga, Geschenke beim $e- 
ben oder beym Anblicke einer Person (z.B. de: Braut vom 
Bräurigam) oder Sache gegeben, Callim. in Dian. 74. Eur. 
fon 1137. 8. auch avaunkurrupın, 

-rAg@ımog, 6, 4, brarbar; zum Rösten; gebraten, geröstet, 
Arhenaeci p. 369. von 

-+rygaıg, Hd, (orraw) das Braten, Rösten. rüy nıparwv, Här- 
ten des Horns im Feuer. — 

—ryrınög, #4, dv, zum Braten gehörig oder geschickt; von 
Srriw, woron auch j 

—rnrög, 4, 69, gebraten. 

'Orri2w, schen, Archytas Jambl. Protr. 3. zw. 

—rixıa, ra, das lat. officia, Hotbedienungen, Arriani Epiot. 

—— 4, dv, zum Sehen gehörig; das Sehen - Gesicht 
berreffend, als öwrıny, (rixvy, Sewpia) Optik, Lehre vom 
Sehen und den Regeln, wonach es geschieht. 

ri)ärıg, 4, Beywort der Mi:erva; von 

—rikog, 8, (örrw) dorisch, das Auge, bey Stobae. Serm. 
193. Plutarch. I,yc. ec. ı1. eP9aAuirıg, bey Pausan. Lag. ce. 
18. Valcken..sd Herodot. p. 507. Andre schrieben #riAsg. 
So sagt Olympiodors über Platonis Gorgias ©. 40. iarapsi- 
var yap ori wruhling 'Adwag lapöv dweiyan wrihkeug üb ande 
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Asuy rols dOSaAneüg. ai dE Av rußiudeke, Bin Av droineen Isajy 
Auch ist davon rılöaew, Archytas bey Simplicius ü * 
— re rö —— ro ml doacıvy dm. Also 
eilst es blind seyn. » Glossar. Vulcanü p. » 
Urnderidigg, pe a In En 

Orriw,d. 8. dr. 

"Oo zrona, f. öwonar. S. in dem, 

—rög, 4, 0, (ira Iera, iyw) gekocht ; gebraten t 

f 8. drraw, 2) von eriw, gesehen, zu sn: —— * 

Orrw 5. in dem 

Orvia, und iwiw, f. iriew, 
nehmen, sie haben, 11.6, 63. 
Beyschlaf treiben. 
Hesych.. $. cıpaw, 

"Orw, das Stammwort von drrw, 
Fat. Medi dyouar. st. 3yw har, ich 
Perf. una und örwra, ich habe geselien, Perf, Passiv. Ssua, 
davon Iuum, 5 von dven, ol. st. örrw, dawıs, doos st. 
omum. Von wdsyv, Aor. a. ihSalus u, sw. D 2 
unlwyp, Auge, Gesicht, en arg * * 

Orwbng, a, 6,3, (öwis) wre: saftig; via dm, Aristor, 
Part. anim. 3, 15. die wie dwös des Feigenbaums die Milch 
gerinnen macht. : 

"Oxuwra, Perf. st. ra, 
ich sehe; davon 
erürs, ionisch. 

Oruriw, (örwrh) ich sehe, Orph. Argon. ıgt. u. 102 

Orur Hoacs a1, Euphorion Sehol. Eur. ad — 688. 

—weh, #, (örrw) s. v. 2. Oyıg, poetisch. : 

—unnrap, Hpoc, d, 8. von. dwräp, Hom. hymn.a, 15. wo aber 
Pierson owndyräp, nach Hure. Gurcdog, dullsnfng, v. 290. 
iraipeg, setzen will. 

— wwıog, 6, #4, (drmri) vom Auge, zum i 
Hippoer. Osslum nat, » — — — 

Orwpa, x, ionisch grupy, 


Aristoph. Ach. 255. eine Frau 
11 13, 379. daher auch ehelichen 
swuioyrag, worheirather, wie iruiwieı bey 


welches gewöhnlich das 
sche, schaue. Von drw, 


v , von erw, drrw, ich habe gesehen, 
erwra, u. d. folgd, ingleichen grüres st. 


\ h 4, (gleichsam dr Wen) die Jahres- 

zeit, welche auf spa d.i. Sepog lalgt und die heifseste ist; 

nach der Eintheilung des Jahres in 7 Theile, }a P Ploası 

oräpa, PIwsrwprs, Gropyris, Xumdr, Qurakıa, ie drwpx 

ging vom Aufgange des Hundssierns bis sum Aufl, 
Arkturus; ap vom Acguinocıio bis zum Aufgange der Pleja- 
den; Siesg bis zum Aufgange des Hundssterns; Gswirupn 
vom Aufgange des Arkturus bis zum Untergange de: Plejaden, 
Man kann also orwpa nicht durch astumnus oder erbst, 
sonde:n eber durch Hundstage überseteen. Im metaph. Sinne 
sngt Pindar Isthm. 2. 8. und Nem. 5, IL. Jrügav vom ju- 
gendlichen Alter, pubertate; wie Ovid. Meiam. 15. an- 
tummus > ſervore juventae maturus, wie sonst dpa steht; 
daher P ato Leg.8, P-415. 6 vol aumarog dpüv wei rär wear 
nadarıp crwpag wamäv Eumiyolävar 2) orwox bedeuter alle 
Früchte, besondersBaumfrächte,od. Obst, welche in dieser 
Zeit reifen. cixa nal eraduhalrircmipag wgrep dahasor alcı, 
—— ————— sind * en Baumfrüchten die 
vorzüglichsten. aber nennt Alkman das Honig xyoi 
— gleichsam die Wachsfrucht. — 

—pımlog, ala, alov, von der —R 
rk or, nennt Theophr. de Igne, p. 
Baumfrächte. 

—oiZw, ich sammle die Früchte der dröoa, und über- 
hanpt ich sammle Fröchte. drwgsüvrer — Pe se drw- 
eizesrsg oder Erwereüsrsg, Herodor. 4, 172. am aufge drin 
ı3e, Diog. Laer. 6, 61. brach sich von einem Feigenbaums 
‘rächte ab; von Weintrauben Philostr. heroie. praef. dapor 
woScy orweidsedar, Nicetas Annal. 20, 2. im Frühlinge das 
Vergnügen und die Früchte des Herbstes verlangen, 

— pıxXög, 4, 3», zurHerbstzeit- Obstzeit, Jrwga, gehöri „di 
selbe beueffend; zum Obst —— — Ob — 

—pımaS, 5, 4, (drüpa) därdgen, Obst» oder Fruchtbaum, 
bey Suidas. A 

- o11ö5, 4, 69, im oder aus der Zeit der orupa, wrelches 
2 n, scrhp, bey Homer umdl Hesiodas der Sirius 

2 


ange des 


oder dazu gehörig, 
430. alle Sommer- oder 


OUNPIEMOE 


"Orwpırpög, ö, (irupide) Einsammlung der Baumfrüchte; 
zweif. 
— poßawıkiz, idog, 4, Königinn des Obstas, eine Feigen- 
art, Arhonaei pP. 75. . 
— o09nnn, 4, Obsikammer oder Bohältnils für das Obst. 
—gornäwykog, sd, Obsthändler, Alciphr. 3, Epist. 60. 
np dyags 6, 9%, (owüpar Adymy) Obst sammlend oder pflä- 
ckerd. 
— oporüling, eu, d, Obsthändier, 
—poPopiw, ö, ich trage Obst; von 
—gohipos, ö, HF, (drmpay Digwv) Obst tragend, Geopon, 
—oohukanıcy, rd, 3.0.2. orwpofäny, Aufentbalt oder 
Häue des irwpchühaf, 
—oohukaf, ansg, 6, 4, Obstwächter. 
— üyng, 00, 6, (wria) Obsikäufer, Obstpächter, Obst 
ndler. P . 
"Orws, (dwog, irn) wie, wiefern, auf welche Art und Weise. 
ömwgöy, Srmgdgwers, dwmgöyroroiv, wie auch nur immer, 
auf welche Art auch immer es seyn möge. Eben so viel 
ist ömwgotv und örwgriev. 2) dals, damit, gewöhnl. m. folgd. 
Conjunetivo, aber auch m. d. Futaro Indicauivi, bey Soph. 
Ajas. 556. der e'Swwg deiäeız sollte di 58 duifaı heilsen. 5. Her 
mann ıber Vigerus p. 767. evünde owwg mwöi» verst, dxer, 
lauft, was ihr könnt, Acschyli Suppl. 837. mir dem Optativo, 


und bisweilen auch m. d.Imperf. und Aor. Indicar. rm 
aunklaym, Acschyli Prom. 755. wie iva. Die — “ex 
ollie 


örwc, m. folgd. aika, michz allein nichr, sondern, 
vollständig hrifsen ou Alym drug u.» w. 3) be 
2, 37. und sonst mit dem Optatiro, wann, nachdem, post- 
am. Auch Aristopb. Nub. 65. srws eyivirs und Soph. 
ed. C. 1638. Für «üs nchmen einige Arıstoph. Plut, 139. 
Thesm. 203. 

"Ogapa,uros, ri, (dpamw) das Gesehene; dar Gesicht, das 
Schauspiel, der Anblick, Xen. Cyr. 3, 3. 66. davon ipana- 
rilones, dpaparınaög und dpaparıorng, blols bey Aquila und 
Symmachus, 

"Oompvog, ö,3.w. 2. cobdauveog, Nicand. Tier. 93, 

"Ofaeıs, uns, rn, das an: Gesicht, der Sian des Gesichts, 
visus; der Anblick, uro iu Epasıv Aumßavorrag ri» dawd- 
ryra, Diod. Sie. j ‘ 

—arhrz, oü, ö, Seher, Schauer, Zusobauer; davon 

— arırög,ö, zum Sehen gehörig- geschickt» führend; dar- 
in geübr. i 

—arog, 4, iv, (dpiw) geschen; sehbar, siebibar. 

Ogavyiouaı, (aiyiı dpam, wie uapauyiw) ich sehe scharf, 
untersuche, bey Stobaeus Phys. p. 854- 

"Opiw, ü, seben, ansehen, besehen, bemerken ; sig, worauf 
sehen, aufmerksam seyn; worauf warten-hofen; wonach 
streben oder verlangen. xar' auroüg aiıv som, sahe yeıs 
nach ihnen, 11. 16, 646. im Medio dpüsar, cpäre, Epürre, 
sgiFro St.öpasıro, (wie dpisre, Öpäyre st. öpasıra, nicht von dodw 
sr. cpaw,. sondern das o ist postische —— spsa- 
edar, Spwueuog, omas st, Spadaı contr. Spaai, ionise Eonau 
alle dıess Formen bey Homer. Das Imperfectum wpwr, 

attisch dupwr, Perf. spana, attisch dupana, dpäy wodg drückt 
die Lage und Ri’btung ans, de. wgög YA, den Ueber- 
gang oder die Zubereitung dazu, opav wpüg Päderyamw, Geo. 
pon. 5, 6, 5. wpög wAoör cpav, sich zur Schifffahrt rü- 
sten, Eur. & Ala ayra öoh, Luciani Syria dea 31. gleicht 
in allen dem Zeus. 

OePınarov, und opßınkarev aus dem lat. orbiculatum ma- 
lam, Athenaei p. 80. 

Ogyada (öpyas) durch häufiges Betasten oder Kneten erwei- 
ehem, mischen, rühren. Her «dor. 4, 64. gebraucht öpyäeag als 
Synonym. von döyew, kneten, gerben. Eben so deyeivm, 
Soph. Ocd. Tyr. 335. für erweicheu; andere erklären es in 
Leidenscobaft seteen. 

— yalva, davon opyavsıazg, B. öpyadu. Für äpyißeodaı Soph. Tr. 
553. Eur. Ale. 1109. 

_yYAyYı #8 V. A, dpyam, Eur, Andr, 2007. 


Herodot 


164 
Ogyasınöy, Adr.—nä;, (öpyavay) von- Werkzeugen, durch 








—-yavorcıla, 





OPTH . 


erkzeuge- Instrumente, vorz. musikalische. 


—yavor, rö, davon spyavıv, rö, ein Dim. (#eyor) das Werk- 


zeug: vorz. die Presse, prelum. Aristot. nennt auch so die 
musikal, Instrumente, vorz, Saiteninstramente, de Audibil. 
2) s. von, doyov makisang ungörkarrov Spyaron. Sophocl, b, Pla- 
10 Leg. 3, p- 110. öpyavo» av ögacı, Werk-oder Bauholz. 


—yavoryurwp,d,n, (myyvup, öpyavos) 8. v. a. ögyaysmorg 


Maneıho 4, 438. 


—— sororyriınög, der Werkzeuge verfertigen kann, oder 
4 


zu gehörig; von —rorie; wovon 
4%, das Verfertigen von Werkzeugen- Ma- 
schinen. 


— yaroroıög, d, 4, (mem äpyavor) der Werkzeuge- Ma- 


schinen verfertiget, wor. 


—yavöm, ich richte ein, serze in Stand, organisire. deyavü- 


adar wpäg ray ri; arydag yvürıy miadyerı re nal Alyız, zur 
Kenntnis der Wahrheit mit 2 Werkzeugen, dem $Sinne-und 
der Vernunft versehen seyn, Sextus Emp. 

u %, verst, yä, bey Xen. Ven. 9,9. ü. 10, 19. Orte wo 

irsche sich balten, von Wäldern, Beböschen, bileın und 
Gebirgen, Sümpfen und Gewässern versobieden, alsı wahr- 
scheinl. ein Grasplats, Aue, 8. öpyaw. daher wewnavia spyac. 
‚Anal, 2, p. 276. daher auch die den Göttern gebeiligten Plätre 
mit fetten Weiden, wie riumeor. Zu Aıben vorz.das der De- 
meter und ihrer Tochter geweibte Land zwischen Megara 
und Atheri, Ruhnk, ad Timaeoum P. 195. zUägerez deyäg, gutes 
Päugland, Analeota 3, p. 44, no. 30. 5. austäührl. über 2 
Cyneg. 9, 9. Nicer. Annal. 17, 8. bat Svyaripag sig Aixoc cp 
yadaz, maunbar. j . 

— yaopög, d, (öpyadw) das Erweichen, Kneten oder Anfeuch- 
ten; von öpyaw, Trieb, Begierde, Hippoer. 

o * druckt den Trieb der von Feuchtigkeit strotzenden 

rde, der von vielen und reifen Säften strotzenden Thiere 
und Pflınzen zum Frucbttragen und zur Begattung aus, 
Aristoph. Lys. 1215. wpös öxsiag Philo. dr) rag InAsiag Aclia- 
ni h.a.1, 20. woös dxsisov ro Adıyov seyüvrag Dio Orat. 36. 
daher also überbaupt Fruebtbarkeit, Liebesbrunst, und jede 
heftige Begierde u. Leidenschalt. ipyüvrag npivuy ra wpiye 
para, nach und in Leidenschaft die Sachen bevrıheilen. Thu- 
0yd.8,2. uw Ampoäro dir inaeroc w o, 8, 21. wo gewöhnlich 
“puyro steht, verlangen, wapfwiov aluarog Acschpli Agam, 
223. öpya uadeiv, Choeph, 452. ef. Rubnk.ad Timaenm p. 194. 
Auch von reifenden Früchten gebraucht es Xenoph. Oec. 19 
39. aunageusı ro öpyüy ale» ati, immer die reitenden Feigen 
nimt man ab; wo der Gegensatz wiwovag bat, vergl. Hero 
doti 4, 199. 

Opyıcv,d, dpysävsg, ei, zu Athen waren in jedem d4usg 
und jeder ®pargia dergleichen, welche gewisse Opfer an > 
stimmten Tagen verrichteten, und also gleichsam die Prie- 
ster derse'ben waren. Ein Bürger mufste auch bey ilınen 
eingeschrieben seyn, wie man aus der Rede des Isacus de 
Meneclis beredit. sieht, wo es vom adoptirten Sohne heilst: 
woinTausvog sigaysı Mag Talg — nal Sig rolg Önmirag us 
syyeapn mai 5 TOlg öpyaüvag. te dabey gewöhnlichen 
Maklzeiten heilsen epyswuind deieva Aıhenaeus. 2) Die Dioh- 

a“ nennen —* Priester so 5 ö — — 

zwvınög, dsimvov eine Mahlzeit der öpysüuse. 8, doysiv. 

'o Pe 3. dio bekannieste und gewobn ins Bedensung ist 
Zorn ; eher öpyy wie Adv. im Z:ın; 2) aber e'ne allgemei- 
ne Bedeutung ist, die Beschaffenheit der Seele, Tempera- 
ment, Genie; daher söopyos, gutmüthig. riv öpyiw ein Anger, 
Herodoti r, 13. war nicht sanfımaıhieg —— da sonst 
öeyiiv dupog jähz rnig bedeutet, dpya RE Soph. EI. 1283. 
sprachlöses Staunen und Schrecken, jpoyig ı1paxurgra neben 
audadiav, Acschyli Pro. 80. 3) jede heftige Le Senschaft, als 
Stolz, Uebermuıh, jede heftige Begierde, woron dpyaw eben 
so viel bedeuter, d& rip red wpaymarıy öpyiv, Demosth, 
p- 1300. aus Unwillen über die Sache selbst; Thuoyd. 8: 83. 
öpyäag ämıdiptw ri 5. v.a. d. homerische irıpigew pa rm 
einem zu Gefallen leben; woraus xagırag dpyas Aurpas eo 
woseewv ro; Avwder, Acsıhzli Choe, 932. sıch versbeldiges 
lälst, wolur Schütz xagıras öpyäs gesetzt bat, 


- 


OPTHMA 


‘Oo yaar rö,er..a 4, Schol. Soph. Ajae. 939. 

ee r&, olıne —S —X —— verwandt, und 
also scheint es ursprünglich jedes wit gewissen Ceremanien 
verrich eies Opfer zu bedeuten, so wie eratio wirklich 
ägyıazeı durch Sue nal ra vonızöpava dpaverklärt. Auch nennt 
Soph. Tr. 765. veuräv öpyiwv sdaiıro QGASE ainaryea d. Opfer.hie- 
re oder ein Opfer #°, u. Asschyli Sept. 163. — —XR 
Vergl. Serrius ad Aeneid. 4, 302. Späterhin hat maa vor- 
zügl. die Opfer und Opfergebräuche an deu Festtagen des 
Bacchus, Aövussg, damit bereichner; noch spärerhin die da- 
mit verbundenen wusragie, geheimen Gebräuche, Weiliun- 

nn, Reinigungen uw. dergl. Doch trefint hoch. Died. Sic. 

oyız va narı räg ralsrag, die Opfer und. Ceremonien bey 
den Einweihungen, Endlich gebrauchte man das Wort in der 
Bedeut. von auerhpıa, geheimer Gottesdienst; Geheimnisse. 

'Ogyıadw, die Orgien feiern; rıya, e'nen in den Orgien ein- 
weilen; b. Dionys. Ant. @, 19. bedeutet dpyıadan' ruv Saöv 
ieyıazueis, die Göttinn mit gewissen Mysterien verchren ; 
vergl. Plutar. Cic. 19. 8. 3eyıa ; das Etym. M. hat in leparw 
die Stelle naravdacs spyiadarw nal Ivirw, — yag ei Surai, 
Plato Phaedri 64. öpyradem reiarys neutr. davon 

a uög, Bd, das —8 die Feler der Orgien. 

—ıarrag, d, die Orgien leierud; rAs "Anadyuiag, ein Schüler 
Eiugeweihier der Akademie; Piutgr. Q. 8. 8, 1. mit Kuorw 


dewrog 9, p. 52. 
h nn die Feier der Orgien betreffend, 


I 


— 10 TıR0f, #, 09, 

"Opyilw,f. iow, (ögy4) zornig machen, ersürmen; Passiv. u. 
Med. zoruig werden, ztirmen, 3% 

"Ogyikos. in, they, Adv, öpyikus, (Spy) zam Zerne ge 
neigt, loscht zürnend; jahzornig, zomig ; dav. 

—ihdrng, Ara, 4, Geneigrheit zum Zorne, Hitze, Jihzorn, 

= ı0rınö5, 4, 69, (deyigw) zum Zurus reizend oder geneigt; 
zweäif. 

—ıoßavrng, eu, d, (Baivo) Vorsteher der Orgien, Priester, 
der in die Orgien einweihet, iepspayryg gemacht, Orphica 
und Schol. Apollon. 3, 1239, 

’Ogyiav, ‘, Hymn. Apoll, 389. dpyiosıg, 5. v. a. öpyaüuag, 
Fnnester. 

"Ogyvız, Hs (igiyw) eine Klafıer, der Raum zwischen den 
— ausgesireckten Hinden und Aermen, Xen, Memor. 2, 
3, 19 Aratus 196. 5 d' öAiywv arersiveru auwv doyvm und 68 
ar’ auderipuv dh 07 wa xuign asiporras, ravuras ya iv ak- 

„ Audis alky Arsen ig öpyrıym bezeichnet die Gestalt J ausge 
streckten Hände; halt nach Herodot, 8, 149. 6 Fuls oder 4 
wnxeg. Nach 4, 45. machen 100,000 äpyvıal 2000 Stadien, 
also zoo Orgylen machen x Stadium, oder jene 20000 ipyviai 
gleichen 25 deutschen Meilen; also ist die Berechnung, dafs 
2 öpyvia —— 6 rheinl. Fuſs gleich sey, ziemlich 
richug. Plinius rsetzte es ulna und gab ihr 10 Fuls Lin- 
fe. Hero Geometra legt ihr 4 waxug, 6 wödag Dikeraipicus, 
Ti widag iradınsig bey. Zum Messen des Saatfeldes hait sie 

awı9amds Bagıkınäg oder wakaıoräg 27 und 3 Finger breit, 
Auf die Ableitung von öpäyw führt die attische Form öpsyusa, 
welche Photius aus Anslophanes anlähr. Von öpyvıay in 
der Odyss. 8. ayvıa nach. 2 

—vralog, aiz, alov, eineäpyvik lang oder grofs. 

—vıöw, ö, (dpyvia) die Hande ausstrecken, mit ausgestreck 
ten Händen binden, Lyvophr. 1077. 

‚"Oegdsrkon, I. L. st. rigdulev, tordylium, Nicand, Ther. gr. 

"Ogdiw, das lat. ordior; davon dpönua a reAury ray oiaw und 
Spdınov, rov Xırwuicne» Ilapıot bey Hosych. davon vielleicht 
webulsscaum, duöxänea bey demselben, von öptuAsim, S. In- 
dex Ser. R. R. p. 360. F 

"Ogpravayı ber Plut. Pyıh. Orac, p. 6or. nnnnte die Pyıhia 
roig avöpag. Bey Hesychius sieht dgaiovag, andpar. 

"Opäydyv, Adv. von ögäyowar, mit ansgesizochen Händen, 
mit Verlangen, —— — 

—ıypa, ro, (öpiym) das Ausstreöken der Hände, (xep55), der 
Fülse, (wodig) ag Schritt; dp. deinöv —— — Uel. 
553. cursa contenders, von einer schnell gehenden - eilenuden 


Ferson; a)als Maals kommt es mu, axeivog u, zeüs vor, in Ta- 


OPEINOE 


bula heracl. p. 266. ra zapös öeiymarm. Acsch. ueliher äpey 
woßög, Analecta 1, p. un —— römayıdog, die Größe es 
. Schritts vom Kameel. Aris’ot. öp. zapyibwv, Eurip. Plıoen. 326. 
das Darreichen der Wangen, die gereiohten Wangen. 
"Opäyvupı, v. öpäyrw, so viel als 
"Ogiyw, (3. dvappıaonaı) ich strecke aus, Fuls cder Hand, 
im letztern Falle auch, ich reiche,” gebe. dgeys rn» xups, 
reiche mir deine Hand; daber Med. 5 — 
die Hand nach etwas aus, lange nach etwas, ver'ange, be- 
gebre, m. d. Genitiv. metaph. öxrire yüp wdrysı opikaıre 
«paridisn:, Einpedocl. Porphyr. Pyıbag. 30. wenn er . 
ganze Sce'e (alle Seelenkrätte) austrengte; 3) won der Beden- 
tung; ich reiche, kommt die im Medıo — ich nehme 
mir, eirov r' dgfaı Eur. Or. 305. nimm Speise zu dir. Giviov 
ealupyua dıä dipns Spion: Hel. 359. werde mir die Schlingeum ‘ 
den Hals lıgen:; 4) von den Fülsen,. sobreiten und gehen. 
Teig war ieikar' iäv und weseiv öpwpixaraı, vom gesireekien 
Lauis der Pferde, Hom. u. öpwpixaro wgori deren, 1. 22,.20. 
s'reck'en sich nach dem Halse zu. wossiw dpwpixaraı (wire) 
wolsuiguw1].26, 834. opäfaro xegei 23, 99. Hesiodı Tbeog. 178. 
s reckte die Hände aus. Aber ll. 24. 506. worioröua xaip op 
yarfaı st. öpiyar; doch lasen andre xripag öpifar., 5) 2; 
epifaede,, mit gestreckter Lanze zielen nach dem Feinde, dab. 
ifn auch verwunden, mit d. Accus.: dpafäumos gie. 6) » 
v. a. igaıy9eiv vom Schlagen dos Herzens, Sunoz ogegaro yySe- 
euvye,, Apollon. 2, 878- 
Ogsımpxäs, d, (dpxw ögsög) Bergbeherrscher; Rhiani 
kp gr. 8. ‚ 
"Opssag, aber, 4,8. via. öpuie, }, vorzügl. mit verstande 
nem vöupy, die Berguympbe, irgyn, Bergfels, Analceta 9, 
pP 23. 
"Opsiavkog, d,H, (aviy) Bergbewohner, auf den Beigen 
tuy, vaßpür tınd öpußadsz, 


‘wohnend. 

oO e,t BA-SC, döog, Hesych. hat ** 
elysg, überh.. was auf Bergen - über Berge geht. 

— Badia, . dasGeben- Laufen auf den Bergen, Bärıc, Epes: 
als Neu.r. ra ipußacıa en Fesitag, wo man Berge duı ehläuft 
bey den Eeremonien, Strabo 12. p. 845. u. 10. p. 726. 

—PBarim, ü, ich wandle- gehe auf den- —5 die Berge; 
von 

—PBäryg, ev, d, auch dpsmißarng, ö, bergwandelüd, durch 

ie- in den Bergen gehend; davon ” 

—PBarınög, 4, 09, zum Bergwandeln oder Bergwandler ge- 

eg r f den- durch ie Berge bran 

— PBpspäryg, ov, #uw) auf den- dur ie e . 
KA brallend a =) an 

Ogsiyavov, ro, öpkiyavog, 4, 5, 7. A. dpiyaven, 

A a06, 8, el aus- von deu Geirgen stammend, 
in den Gebirgen erzeugt, gebirgiehr. 

—yivaıf, am d.h. e et. oporyuvank. . 

Ogsıdgonia, ni. 5. öpıdp. nach. 

Ogridpömog, 6, %, auf den Bergen laufend, das Gebirge 

urchsıreilend, 

"Ogsinög, 4, öv, (öpaös) vom Maulthier, zum Maulıhier ge 
horig, dsüyog öp, ein Gespann Maulthiere, oder ein Wagen 
mit Maulihieren bespannt. : 

— st. iptinriorog, d, #, (wride) auf Bergen erbauet; 
zweil. 

Ogudexäsı 6, 4, (Ads, Epog) in den Bergen liegend- woh- 
nen 

Opsiparidsg, ai. 8. öpım 

—mapyos, d, #4, (napyos) die Gebirge und den Aufenthals 
aut den Gebirgen sehr Jiebend ; zw. 

-weing, 6, #4, Snpel riipumeiissew bey Empedool. soll wohl 
egrihexsesew heifsen, $. nuußy- 

Ogewvonäw, &, ich bin - wohne - weide auf den Bergen; 


65 
von 
-yvouag, 6, —— auf den Bergen weidend - wohnend- 


| verweilend - 


—vüg, #4, 00, (dpa), am Berge; sam Berge gehörig; bergicht, 
geb.rgig. 


OPEIOIKOE: 


3,4, Gebisgebowehter. 


. 


1 


Ogsioımos, } Gebirge liebeud, Or- 


— köpiseg, maivozaı 
phica. 5 : ö 
gvöag, 5: vum, öpsmdung, auf dem Gebirge weidend oder 
lebeud. _ 
"Opsioc. ds 3, und dgtar. sie, nıov, 8, v. a. ögsrvög, . 
—oyapifı ag, 6, #4, (xop&) gerue auf den Bergen verwei- 


lend, Gebirge licbend, Aualecıa 9, p. 198- 

'Ogsirııa eyisı ds wörtlich —— Aristor. b. a. 9, 32. 
ene Geierart, mit yuramrög einerley. 

—riayarogı 5. IR d. folgd. Orphien. , 

—rhauhe, dag, d, Hr (mar) auf den Gebirgen umberirrend, 
sie durcbstreifend, 

—roliw, ü, 8.7. spsoroAäw. 

—_arekin, %, Gebirgsulme; Bergrüster, 
Theophr. b. pl. 3, 8- 

"Ogrirai, 3. Futuri @. von Som. i 
"Ogsirng, @, 3, Eiym. M. ph. Lap. 11, 233. und ögsirwp, 
ö, Hessch, Bergbewohner, | ’ . 
— e06. doc, Su 9, oder ögsirgahası 6, #5 auf den Gebir- 

gen erzogrüu -gewät sei. a i 
— ryrin, 4. Id. Bi. R ü ’ LT 
rumog, 6, d, Aut öpsorumog, Öpsırumg und Sparumog, wie 
xauaıruny und een von ögeg und rurrw gebildet, 5. v. 
rn. Ökoröpog nach den Grammat. u. Anal. 2, p. 5. n. 7. viel» 
mehr ist «s überhaupt ein Arbeiter, der auf den Bergen ar- 
beitet, Bergarbeiter, der Steine haut, Holz kant'und dergl. 
Diese Arbeit des öp. nenne Hippoer. ögtrurig. Hesyeh. und 
Photius haben öporureus yiyayrag ans einem Dichter auge- 
merkt, welche mit abgerissenen — waifen, 
'Ogrirwg, op ö, 8. v. a. ägeirng, Mlesych.zw. i 
"Ogsidpeitngs OU ö, oder dpsißerrag, (dpos Derraw) Gebirge 
durelistreifend ; im Eiymol. M. steht auch cpspoirys und igoQ. 
davon ipoPorraw bey Hesysh. und Suidas, ogsıßereis hat 
Eustathius ad Odyss. 10, p. 407. aus dem Dichter Soswatus. 
"Ogrigaknoyı $, aurichalkum, ursprüngl. ein natürliches 
Mesängerz und der daraus bereitete Messing; späterhin aurh 
der künstlich bereitete Messing; Beomenn über Aristor. Mi- 
zab, p. 193. 133. davon das franz. archal, fil d’ archal; 2)[Ad. 
ject. messingern, von Messing gemacht. 
3, 5. vu a. Fpeiog, Analecıa 2, P. 296. wo vor- 


ulmus montana, 


Ogsärng, u, 8 
ker öerißarng stand. _ . 
'Ogenrim, 8. v. 8. öpeyomar, Suidas. j 
’Ogpänrng, 0, #4, (öpäya) ein an der Nähe Streitender, aus 

ustaıh. i 

_urıdu, 8 F. a. —— Nicetas Annal. 18, 3. auch haben 
Hesych. baidas und Photius das Wort angemerkt. 

urindg, 4, iv, Adv. —xög, zur Begierde gehörig, die Be- 

ierde betreffend, die Bogierde erwechend ; ro öp. 3. V. a. öpe- 
E die Begierden, ' 

—urög, #5 09, (öpäyw) mehin, bey Hamer s. v. n, bigu dprmrön, 
Strabo 10, p. 688. ein Spiels, womit man ın der Nähe gegen 
den Feind streitet, und ihn erlangen kann; dabingegen rak- 
iv bigv ein Spiels zum Werfen ist. 

’Ogsprörag, nannte die Pythia roös worapeüg, bey Plutarch, 

' Pyıhine Orae. p. 6014. Bergtrinker, weil die Flüsse aus den 
Bergen meist entstehen. 


® 


"OgsEıc, A, (öpäyenaı) das Verlangen , die Begierde, 
a5 Streben nach etwas. 
"Oonondmors ds Hr (öptös, nom) Maultbiertreiber, Knecht- 

irter für die Maultbiere, * 

Ogiopaı, st. öge an 8. dow und öpiw. 

—croAdw, ü, ich wohne oder halıc mich auf Bergen auf, 
Lucian. von i f 

oröhogs ds Hu (ähm, Epos) der auf Bergen wohnt oder 
sich aufhält. 

—orikıvan, ri, (Fgurov aik.) Bergeppich, opium montanum, 
Dioscor. 3, 76. athamanta orsoselinum Linnaci. 

orumog, d, 8. v. a. dprüurg 

—obuAaE, anog, d, Bergwaächter, Philox. Gloss. 

"Ogtopıng, d seißiog, 5, 4, auf den Bergen - in den Waldun- 
gen - in der Wildnifs lebend, 


die Lust, 


"Opbıa, 


6 OPBIAZN 


OgseiBärys, igsenBärng, sw... öperßergs, Sophosl, 

—oiyonhg, spuamyenig, dog, dr h» opaaiyanegı, d.h, 5 Veh. 
Spas. z 

—oinosrog, &, %, (neiry) 5. vu a. dpesamwog und öpsiauäsg, auf 
den Bergen gelagert - wohnend. 

— givomdg, d, Hr 5: 7. A. Öpeivamng. 

— Te Sptianeg. 

—eirgopog, ö, #, 3. v.n. opsinpeßag. 

— ensuw, auf den Gebirgen lcben, sich da aufbalten, Nicand. 
Ther. 413. +8. sedsnerog. ” 

—ex105,8, 4, Wa. d. flgd. oder Fasıog, .M. 
— Bu & geiog, Etym. M. und au 

- ansıcg, äpirmeng, Ear. Cyol. 246. dais, und ögzenuog, ön hu 
im Be ge neiw, xixcım, nalog, also 5, v. a. ipari- 
worrog, die Gebirge bewohnend, vom Gebirge. 

’O ei saxukeg,d,h, 5. 7.2. öpsiaukog; wie -außarng st. Eptr- 
Parc. 

—ccißorag, ‘, # (Birnw) auf den Bergen geweidet. 

— ociyovog, St. operiy. 

- acıdpöne FE FF ggeidgönog. 

— aoiyomogı 6, HB. V. a. cprivonag. 

"Opierspos, äpu, epov, 8. v. as Sonog bey den Dichtern. 

-arng, 00, 6,5. 7. aröpsirne, ohne Beyspiel. z 

—arıag, aba, Hr (ip, sgria) Gebirgsbewohuerinn, IL 6, 
420. ein Lied vom Otestes. 

—griov, rd, ein Kraut, sonst verrageon, aus Dioscor. 5, 58. 


Ogsexie; 4,5 v2. dry, eine Welnranke voll Trauben, 

arpogr. in srgoböger. Hesych. bat aulserdem noch die Form 
Koisxy und dgasxäs angemerkt. Das letztere istaus augsaxas 
verderbt, wovon Etym. M. aus Euphorion und Parthenius 
Beyspiele anführt. 

"Ogrös, fugı 6, Maulesel, Maultbier. 

'Ogrüw,s. v.n. boim, üetöm, bewachen, behüten. 

OgıxSiw,ö, f. yow, (jeiyw) ich verlmuge, Apollon. 1,275. 
u. 49. 2a)ll.2j, 30. © v. a. brüllen, Theoerit. 11, 43. vom 
Braosen des Meorci, 5. v. a. fexiw, war B’ipe9er widon, 
Aesohylus Strabonis 12, p. 870. Athenaei 2, p. 60. 3) vom 
Schlagen des Hersens bey hefägen Leidenschaften, wie öpi- 
yon mo. 6. igexgSeiv ryv mepbiar, Aristopb. Nub. 1372. xJerig 
ögex9ai, Nieandri Alex. 340. erklärt man Yopıi apansku ipex- 
95 ngaöig, Oppiani Hal. 2, 589. 

‘Ogiw, ion. st. dpa. 

Opiw, sv. a. öpiw ti. dpw, dvaravrıy d’ipäosro, II. 2, 398. 

Ogswndwog, dr dr A. epkomdpog. - 

—uroAiw, ü, (ipeomdigg, 8. V. a. öpeonduog) ich pflege- warte 
Manutesel, Suidas. 

-wrüähyg, d, Maulesel verkaufend, Suidas. 

Ogyun dorisch und acolisch st. dgaw, ich sche. 

OgSayns, ö, bey Lyoophr. 548. 3. V. a. Kiss; andere lasen 
öeSanng, der geile Mensch. 

—a yiest: 5, meönnliches Glied, mit Anspielung. auf 398%, 
aufgerichtet stehend, Aristoph. eceles. 916. 

— ayopirmog, auch spfpayepisneg, ein Schweiuchen, Ferkel, 
lacedamonisoh, Atbenacı p. 139. u. 2740. davon Begsayepinune 
wgia, Fleisch vor Ferkel bey Hesychius mit der Aspiration. 

—aywvog. 8. ipföy. nach, 

"Ogsaı, Inf. Perf. Pass. von !pw st. WoSar, 

— dung, ev, d, eine Art von Genius, wie Priap; von dem auf- 
gerichteten Gliede. 5. Zpsaync. * 

'Ogssdw, s.v. 2. öp9dw, Burip. Orest. 405. : 

’Ogsuv, vers. ödöv, wie recta, geradezu, geradeaus. ' 

— arrov, Pollux 7, 69. 8. v. a. gausapam purpureum, eine 
wollichte Decke etwas abzuwischen. ü 

— 3, ein Beywort der Artemis bey den Lacedamonieru, 

enoph. Lae. 2, zo: 


Adv. Neutr. Plur. von ZeSrss, laut, deutlich, ver- 
nehmlich, Il. ız, rz, mit erhobner Stimme, auch doSıoy. 

— abe, und dpSıals, Adr. aus Kenoph. Lacel. 2, 3. &pSıada 
Balsam oder‘ wie Stobaens hat dp9iays, wofür aber einige 
-Ause. besser Codıa dvapßaiveım lesen, bergauf gehen. 

idw —8 mit erhobner Stimme reden - laut redeat, oder 


OPOLAZ, 


rufen, schroyen; dos, Aecschyli Pers. 689. bu Iaute Klagen 
ausbrechen; rö SöwaAov, Leonid. Tarent. Epigr. 26. das Glied 
aufrichten. 

'O29$iaf, axog, ö,deruntere Theil des Masıbaums, Epicharmus 
Pollucis z0, 134. bey Hesych, ip$ia;. 

—iarua, areı ro, (dedıade) lautes Wort, laute Sprache 
-Stimme, Aristoph. Ach, 

—ı&0#, ü, aufrichten, Philox Gloss, erklärt arrigit (vermuth- 
lich im geilen Sinne) durch ö65:3 und öp$er; davon 

— — sus, , ioniseh st. öpdiacız, Autrichtung; Erbebung; 
zweif. 

—ıönwrog, ö, aufrecht rudend, Hesyoh. 

"OgSıov, ro, s. v. a. EoSıa, 

—ı05, ia, 109, oder dodreg, d, $, geradeaus,’ steil, dem voy- 
vng entgegengesetzt; 2) Dwyä, eine hohe- laute Stimme, w- 
pass, cine gewisse Melodie, auch usAwdia doıog, welcher der 
rpoxaics; als eigen beygele t wird, bey Plutar. 10, p. 680. 
daher epSıov unguyua, Eur. pb. aul, 94. 9) dos: Adxoı ste- 
ben der @akayz entgegen, in so fern bey jenen die Aöyas in 
Colonuen, d. i. nach der Tiefe (altitade)) im Palayz aber 
dicht neben einander in die Länge auf der Fronte marschiren. 
8. Xenopb. Anab. 4, 8, 10. Livius setzt ractos ordines dafür. 

ka ae ö, % (anavfa) mit graden Dornen oder Sta- 
cheln, 

—oßarsw, &, gerade- oder den geraden Weg gehen, 

— oBöag, ou, 6, fal. L. st. dp9poßdag aus Atbenaeus, 

—öBoAos, d, 4, gerade gewurten, Hesych. in iSurriwve, 

— öBoukog, d, #, (BeuAh) von geradem- \Wwahren- guten Ra- 
the, dergl. Rath gebend, e 

nn: ovog, ö, #4, (var) gerade» recht denkend und 
urtheileud, Hippoor. Epist. p. 1284. davon 

—oyvapoviw, Philo 4, p. 238. recht - gerade denken, wo 
filsch öp3oysmsı steht. z 

—oyöy,n 5. öpdpoyiy. 

—oypabaw, ü, recht oder gerade schreiben ; Javon 

—oygaßia,y, das Gerade- oder Rechtsehreiben ; die Reoht- 
screibung; 2) Vitruriis, 2. Zeiohnung eines stehenden Gebäu- 
des von roın; demGrundrisse entgegengesetzt. 

—cywvia, ü, Rechtwinklichkeit, Archytas Stobaei Phys. p. 
784. wo öpSay. steht, der reohte oder gerade \Waukel, 

oyüvıos, 5, 7, oder ipfoymsag, 6, 4, (yavia, yüyss) 
reoht- geradewinkelig. 

— 45, 5, . (öp9ös, daw) der recht weils- versteht, Aesohyl. 

. 1030. 

—odinmung, &, 4, gerade und gerecht, Aeschyli Eum, 992, 

—odinaz, dor. sr, opdcdiun, ou, d, (dıxaw) reaht richtend 
-urtheile:d, Pind, Pyth, ız, 16. 

—odoZarräg, oür d, (dofadwy) der die rechte Meynung hat, 
Ciemens al, davon . 

cbofacrındz, Adv, nach rechter oder richtiger Meynang, 
Ammonius. 

cboEiw, ü, (ipdidefo) ich habe die fochte Meynung; 
davon 

—obdo£fia, A, die richtige Meynung. 

—sboFfo5, ö, #, (ddfa) der die richtige Meynung hat. 

odörsıpa, #, davaiag, st. d. ip9äg Sbrupe, berion des 
rechien- geraden Sinnes, Orphica, 

—o3gomäw, ö, ich laute gerade zu oder fort; von 

= ödpomag, ö, #, gıaden Lauls, gradezu oder fortlaufend. 

—-ödmpov, To, (ip96» düpov) die Länge won der Vorhand 
[nderes) bis an die Fingerspitzen, Pollux a, 157. andere er- 

lärten es erıdauy, Hesych. 

Op30#9up05, 8, %, (a9sıpe) 5. v. a, 6p95$p1F, haarsträu- 

" bend, Orph. hymn. 18, 8. wo die Vossische Handschr. de$o- 
us yvov hat, 

—oarnıa, Hr (öp905, Frog) die gute- richtige Aussprache und 
Sprache, Dionys. hal. u. Quincuilian. 

— oıriw, ü, recht oder richtig sprechen oder aussprechen, 
Dionys. halie. 

+&, 6, 9, mit geraden» aufrecht stehenden» gesträub- 

ten Haaren- Borsten; 2) haarsiräubend, Acschyl. Chioe, 30, 
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OgSo$upy, dh. 9. öpseduny. 

——— $, 6, — Stengel, Diosoor. Norba p. 4618. 

—onapnvog,d, 4. $. EpSeidsipog. . 

—dAauAog, s, 4, mit geradem Stengel. ; 

—önepwg, wrog, ds #, (xögag) mit geraden Hörnern; Peinm 
die Inae aufrielttend oder siräubend, Soph. Pollueis. 2, 31. 

—önsıkog. 5. 5pdduuiksg mach. 

—oxöpudog, Aleiphr. 3, Ep. 38. wo öpSondpufag steht, eim 
Name von der ver ir Stimme bergenommen, jenes vom 
nöpudog, nach Berglers Murhmafsung, diels von ndpuge. 

Opdsupmrpog, aipa, arpov, (mpxipm) Beüg, Il. 8, 231. mit ge- 
Ian — — en Ben, A. 18, 3. 5pdiupagas F 
sind Schiffe mit emporstehendem Hintertheile oder Vorder- 
theile zugleich. j ‚ 

—öingpavos, d, %, (npavo) mit hoher- erhobner Scheitel; 

röaßeg Sophocl. hoher Grabliügel. . 

—onpieia, y, reohtes - gerades Urtheil oder Gericht; zw. 

—onuAkoz, ö, A, Oder cpdiuwiss, d, 4, Galeni Comm. in 3 
de Artic. p. 634. und 636, von steifen - gerade und unbeweg- 
lich siebenden Gliedern, da Krummesshende durch aynuly 
angezeigt werden. $. über Vegerii Mulomedie. p. 65. In 
den Hippiatricis p. 262. steht dafür von steifen Pferden ö990- 
nolkcg $ wacaaloıg, 

—oAakog, ö, 4, £ L. st. öp9poAakog, 

—oktarew, ü, recht reden oder sprechen, zw. 

—oAoyis, ö, recht reden, Plutar. 8, p. 955. zw. 

—onayrsia, ag, wahre Weissagung, Acschyli Ag. 1224. 

—Jwavrıg, #06, 6, #4, Pind. Nem. z, 90. wahrer Weissager. 

— Huapmapweaıg, H. 9. öpdderpwror. 

- a eh %, (ipdüs m recht vertlieilend, Aeschyli 
Eum, 966. 

6,005, contr. öpfövoug, ö, 4, geraden Sinnes} öp9dvaus 77 
riv Aöyov öZurng Clemens Paed. 3, zz. ein gerader - gesunder 
Verstand, der jede Rede leicht falst. . 

—orayig, dog, 6, 4, (mmywüw) gerade eingesteckt, gerade er- 
richtet; gerade stehend, xiragıs, Plutar. 9, p- 69. H. \ 

—oraryı 4, das aufrechte Ringen ; Luciani Lexiph. ip$4 waAy 
Plato Leg: 7, p- 336. 

"Ogsorspgiraryrındg, aufreohtgehend; Theophil. protosp. 

"5, 0. 10. 

—crAyyıav, bey Hesychius sich auf die Zehen stellen, um 
grols zu scheinen. S. cp$eruyıav, 

—oriHE, 5, #, (mAyraw) Terog, ein bäumendes Pferd, das 
sioh auftrich‘et, Aristoph, Buidae. 

—orkoiw, ü, eine gerade oder glückliche Schifffahrt haben ; 
glücklich seyn, guten Fortgang haben; auch Med. ep9erAosu- 
Mivag dewräg,-Stodaei Serm. 249. 

—örkoog, d, 4, der eine gläckliche Schifffahrt hat, 

—örvora, 5, das gerade» aufreehte Arhmen; eine Art von 
Engbrüstigkeit, wo man nur gerade (ö9955) sitzend oder ste- 
hend atlımen (#viw) kann; davon 

—orvoindg, 4, iv, an dieser Engbrüstigkeit leidend, oder 
dazu gehörig. 

—örvoug, 6, 4, 8. v. a, d. vorherg. Hippoer. _ 

—orodiw, ö, (5p95woug) ich gehe mit geraden Fülsen, dem 
geraden Weg, im N. T. 

—brwokıg, zug, 5, %, (EpIdwv wödıw) Städte regierend. 

—öbrwoug, odog, 6, 4, mis geraden Füßen; gerade gehend - ste- 
hend; ways;, steiler Berg, Soplı. Ant, 985. 

—orpayasiv, reolıt handeln oder ıhun, Aristot. Eudem. 3, 2, 

—orpiwv, ovogı d, (öp9ög wpimv) bey Galen. Gloss. #. v. ®. 
xemwmig, eine Art von Hohlsüge zum Trepaniren. 

—orpögwrog, 5, 4, mit geradem Gesichie, aufrecht bli- 
okend, schauend. 

—örpunvog, 5, Hr (pie) mit geradem oder aufrecht- 
stehiendem Hintertheile, 

—/srrepog, 5, Hu (mrepöv) mit aufrecht stebenden Federu 
oder — — — 

—oruUyıay, esych. walrsch. st. öpSoriyyran. 

Bea EHE Br clunis, Philoz, f. L. st. egpor, auch in Era- 
tosıh. Gatast. 25, 41. , . 
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Ogsbruyas d,ä, mit geradem, nicht hangendem Steifse; schr 
a oedun. H, (dhme) Rechtsprechung, rechter Gebrauch 
der Won, Themismi Or. 4 p: 113. . 

Optics, m (dew. Leꝰ at und Ip9aı) nafı eriehtet, ermuntert, 
erado; siehend; daher xwpie» cg9av, Thucyd. 5, 42. und 46. 
em xadaıpadiv ae um „Zerstorten entgegenge- 

jetzt ;meraph. auch voll Erwartung rnv idbaracav sed o'aar 
ip" als ad ruygange evurvoc. lsocr. Arch, p. 188. aufmerksam, 

rg wöheng SpSär ywopzııs P- 605. L. 2) recht, billig, gas 
wie roctus dem pravus eitigegengesotst; 3) beiter, stanıl haft, 
wie reıtam servore mentem, eiigegcugesetst dem Niederge- 
schlagenen , animo dejecto. &p3h paavin Avilani b.a. 22. 38 
die wahre, rechie Wuıh. ögäyw vorst. ddör, wie roeta gera 

Bern nv, Adr. aufrerht- gerade stehend, Asschyli Pro. = 

iaz od ieSoerabusg, d, xıriv, tanica recta, die 

ee h ne Ds Re erade aus steht. 8. 

eradısg und erarsc. Pollux 7, 48- Dio Cass. 63, 17. und * 
nennt den laugen Talar der, Ciiherspieler röägJoeradior. S. 


über Dio Cass, p. 999. 
-ooradöy, Adv. u V. 
— das. B. öefoararng. No. 2. 
berasıg, 4, der gerade Sand: aw. j 
serariw, &, ich siehe aufgecht- gerade, Hippoer. von 

erärng, d, der gerade- aufrecht sıekt; eine Art Pteiler 
nn Säule, Eur. Ion 1234 Vitruvii 8, 8. mot. aaimaneg 09- 
9eoraras, die stehende Lei’ er, Eur. Suppl. 497. 2) Au Opter 
kuchen bey en infıriis, Tod’enopfer, gebrs.ch ich, Eurip, 

Hedena 534. duwügoug äpforrärag, wo snüre ep9oorabag lesen. 

— roixor, Hickrnies Stobaei Derm. 65. dio geraden 
" Wende anit Marmor ausgelegt, wie öpfonapuäpweic, bey Co- 
dinus das Übenigneben cer stehenden Waude mit Marmor 
) .„adS.H. A. p. 149- j : 
ee * a. d. Agar mit dınaoauun verb. Geradheit, 
5 Sentent. p. 620. Ga'e. 

——— ——— aulrechter- gerader Stand; gerade 
Richtung. . 
ri 4. 4, oder dg9örır9ar, Nicetas Anunal. 10, I. 

else) — —— —* Brüsten, den schlappen ent- 

chengesetzt, . 

Or —* 4 min, ür (de9eräuns) ** in gerader Richtung 

iden · theilen- eintheilen ; öböv u. 8. w. J 
* — a. gerader Schnitt; s», v.a, ögSeösfie, Eusebii h. 
2: i 

ir 3 4 d, 4, gwade geschnitten. 

orönog. d. Hr gerade schneidend. . 

—;rovVim, SB, ich ls — spreche mit dem geraden 

Accchte, 9. d. Bgd. 

ee *. mit geradem Tone oder Accente, den Encliti- 
eis entgegengesetzt, wo Jas Wort seinen Accent an das vur- 
bergelende abgibt, wie —— mov; hingegeu in ausü Anov- 

- iuod ein deßsrevow uder roveuusmor. 

Br se = (eig) ich habe empor - gerade stehende- 
gesträubte Haare, Gloss. Philox ; davon 
-orgixnia, 4, gerade emporsiehendes- sich siräubendes 
—— ii. 8. v. & spdarpıyiw, Gloss. in ; * 
— 5, #4 (Dom, ipog) wie ⸗reetug animo, 
—— — —— oder Hoffnung der Seele, Sopho- 

i hii er Photũ. , 

i —— — onen, gerade wachsen, Theophr. h.pl.2,08. 
wo die älteın Ausgaben öp$oßviw richtiger haben, 

— DV, do dd (Dun) gerade wachsend; von geradem 
Wwuehse. 2 Weihe 

— 7 „gerader Wachs. 

ee * ö, (xairy) mit hohen Hasreu oder Maihnen, 

Opiiw, in gerade mashen, also verbessern; richten, aufrich- 
wen, hoch machen, erhöhen, in die Hohe aufstellen — 
auch glücklich zu Ende bringen, vollenden, gedeihen Ias- 
von; Poviäg igdodv aureig wäre wpafug, Dionys, Ant. Excerpt. 


a —erädyv, Apollon, rhod. 4, 
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p. 2327. r NSagr lav verbessern, Arriaui Venat. 26, 4. ip$ei; 
röv zaripa Pia:o Laches p. 165. du hältst des Vaters Erde 
aufrecht, ryv warpide öp9etvra ibid. Pindar saxt 5g9eiy Eine 
May, elwer, wöhg vauras ipäwSrine, nalör Eurov, aperan 
wurst, wpßweiv au dv Adyw xonamdg, dwrey Ir. Eben so 
nennt er den Rogenten öpdörekv, den Gott öpwräg. 

Ogspanyopiawaz. 8. ipdayspismer. 

"Opspsub, und ipspsoper, ich ıhure- gehe- liege morgens, 
üoser. 20, 58. siehe frülı auf. Bur. Troad. 182. — 
Yyuxm in aAyxhiiea, und ipdgmwouieg ylası Suppl. 977. wo 
es schlaflos seyn erklärt wird, schiaflos thun. Im Medio 
a träh aufstehend und an’angend, Lucien. Doch 
8. wropSp. 

— pin, n, verst. dom, 8. v. a. Spßpog, bey Saidas. 

—Ipibrog, ia, 109, poeh 8. V. . Sefgrog, Anthol. 

—doilw,s.v. a Spdoriw, LAT; 

—Ho1#Bg, 4, 50, üh; am Morgen, rö d99. a. v. a. & dpdoxg 
od. verst. wars, am Morgen. 

—$pionönnuf, uyog, 6 akıurgimv, Dipbilus Eustathii, d. i. 
Joßgreg nonnudun. 

— Ig10g, ia, 109, 8. 8.0. öpfgmig. 

— SpıoYeirng ev, 6. (Berraw) 'rih kommend oder gehend, 
"OgSpoBdag, eu, #, der Morgenr..fer. Be-warı: des Halıns. 
Atlıcnaei 3, p. 98. wie öp9psonönmuf, und Analecta 2, p. 102. 
-oyin, N. ee trühzwatschernd, Hesiod. op. 568. 
wrie &pSpeßdag. 80 heiſten die Schwaiben ipSpahaksı xahıdl» 
sag, Au hulog. andre lasen &p9eßdy und erklarıen cs 4 eryd- 

Aug Soyuröüca. 

——— 6, #4, früh schwassend, früb zwitschernd, Au- 

thol, 


"OgSpog, ö, der Morren, Morgenzeit vor Tages Aubruch; 


wahrscheinlich ven öpw, orio, orior, weil man da auf dem 
Laude zur Arbeit beym Halıngeschrey auistebe, 

OpSwrunog, d, H, (dvoma) mit rechtem, richtigen, wah- 
sen Namen, Aeschyli Ag. 708. . 

—weia, 4, Berwort der Artemis, wie öp$i«. 2) Suidas har 
es auch #1. Spßwarg angemerkt, 

— a 05, 6, das Jat. stator, als Beywort Jupiters, Dionys. 


—wcıg, #, (ö09dw) das Gerademachen, Richtung, Lenkung, 
Leitung. Ady wai doyww Plutar. Superst. 4. das Recht - oder 
Gutsprechen und- Landeln. r 

—urne, 30%, 6, der gerade macht- aufrichtet- leukt - rich- 
ter lertet und gläcklich vollendet, Pind, Pyth. z, 209. 

apa (Epıov) Aldog, Gränzstein; gränzend; vergl. Nicetas 

o umsl, at, 2, 2 Osst c 

OgißBanxog, ö, d. i. donag Banxer. Oppian, Cyn. 1. 24. Iro- 
en der aut den Bergen gefblerten Beccbanalien.- 

- Bespirng, ov. d, 3. v. a. öpsißpswsärge. i 

"Ogıyavidw, ich arte nach oder ähnle dem egiyaver; davom 

—yaviryg, ou, ö,.olvog, Wein mir öpiyayor angemaohr. 

— sıcsa, dv, von der Pflauss dpiyasor, Nicandrä 

1er. 65. 

—yavorı rö, öpiyavog 5, und 4, eine Pflanze, origanum, von 
soharfem bitteru Geschmacke: daher ögiyavoy BAsraw, saner 
aussehen, wie einer, der Origanum gegessen bat, Dioscor. 3, 
32. wo die erste Art äpaninwerındv heilst, origanam heracleoti- 
cum Linnaei, cunila er Römer, unser Wiutermairan. Die 
zweyte Art övirgg, 4, Diosc. 2, 33. origenum onites Linnaei, 

Ogıyyaopar, Üpar, und öpiyvauaı, von öpiyumpe, 8. VW. 2, 
opäyopar von äpeym, Epiym, öpiyvm. Hesych. hat auch öpıyd- 
apa für yAiyoumı oder ögsyouar, m. d. Accus. auvgv bhuyrpag 
ber Dionys. Antig. 2, 62. 5. avappıyaana: nach, 

Ogidpopim, dh, 5. v.n. öpsbonmia, das Berglaufen, Analesta 
2, P. 26. wo jetzt Sprde. steht, 

hpsung,s. ma Aeridpousg. 

'Ogilw,f. im, (öpeg) ich beeränze, bestimme die Gränze; 
überh. bestimmen, testseizen; ek vyap Iıiv wor Asiugv, Me- 
leagri Ep. 21. har dieh zum Gott hir mich gemacht; ein- 
schränken, Med. öpideuar ich setse aurch meine Meynun 
Schlafs fest, besolilielse, besiimmme. Bey Eur. Med. 436. ögı- 
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irpac st, rapaaaca, dıAgelae. wie Eur, Heraol. din 
De ae dEog Zersng eh Aecsclı I. Sup. 562. 80 s.cht auch 
diopigw und dzopidw. Ber Soph, hil, 636. EPTT wikaya öpigy 
"sig "Obvssiwg ve, uns trenne, scheide von. du xepwv öpigy 
Eur. In 1459. 8. oupiöw nach, , — 
— ö, verst. he, eirealu⸗ finitor, der Horizont, 
= ee der Armesphlen über der Erdfläche. 

OD oınög,s.v. a. öprimög. 
ende, 4, iv, (öpo) Adr, —u 
— Zu) Bergbewroh ig. Piod 
i irn 00, 0, (nrigw) Bergbewohner, eüg öp. Pindar. 
NP 4. oder opsuahiösg, Theoer. 5, 94. eine Art 

von wilden Aepleln. R — 
’Opiwdng, ‘6, (deras) aus Sophooles bey onacus 3, 
ns 73. Gr Hes,ch. eine Art von Brod aus ei- 
ner äthiopischen Fruchi bereitet. 
= i adirys. 5. yasrpapirg. F 
Ne (em 5 ich bewege erwecken reize; cpivaedaı, 
Med. sich bewegen, gelien, eilen, 
"Ogisdsinrng, ou, d, 6. v. a. öpiaryg, Etym. M. 
"Ogısduriw, die Gränze „setzen, bey den ıxr. 
"Ogıo», ri, Dimin. von Spa, ö; Gränze, Ende, 
"Ogıov, rö, Dimin. vos: öpeg, ro, kleiner Berg. j 
"Ogiası ö, #4, (öpes) von der Gränze, zur Grinze gehörig. 
bs di d, 3. v. a. opoweion, 
— — 6, ds und —— 8. Sptiwl, 
"Ogıspa, t5, (ipigw) die Bestimmung, bestimmte Meynung 
«Bitte - Gebrauch - Gesetz; die Gräuze, die begräuzende 
„. Eur. Heo. 
— aͤ, * mw) das Begränzen, die Begränzung, Be- 
ti ‚ Dehintion. . 
— weiss, 6, 5 v. a. öpldw, Gränzbestimmer; Defini- 
: or; H risont; davon j 
—ıerınög, 4, dv, zum Begränsen - Bestimmen - Definiren 
gehörig oder geschickt. } 
Ogirpsdng. dog, d, #4, und ogireedag, 8. v. a. Öpairp. 
Opwann. 4, 8 8.2. dpnog, Eimschluls, womit man etwas 
- umgibe - einschlielsı ,„ Zaun, Neız, 


üg, begränzend, bestim- 


Belagsrungswerke,, 
Aesch. Sept. 348. Eur, Bacch. 611. Gelüngnils. 8. erogxade. 
ara je (ögues, draraw) eidbrüchig, meineidig und 
sch, Anı:hol, ’ 
— für orca ist olıme Beyspiel und zw. dalar ist 
doxy oder Ipxy gebrauchticn. 5 j 
'Oenrigw, b.iew, ich lasse schwören, beeidige. 2) ich be- 
two'e 
— rö, oder öpnia, ra, vers. fspöv oder ispk, ein Opfer 
mit eımem feierlichen Lidschwine verbunden, auch bey ıei- 
» mem zu schlielsenden Bunde - Banduisse; daher der Eid 
selbst, de Bund, das Büudnils; von j FEAR 
—u106, 8, A, (done) zum Fidschwur »ohörig. Saci, die den 
Scawur beseuce. urd den Schwure.den bro achten. riv' adv 
irsuvug Epnicv Sadv, Eur. Iph. tauı. 747. Egrıov Sacı Kiog, 
Phoer'. Iögr. üey dem ich schwure. 2) dgnisg Asyw, ıch 
sage es schwurend, juratus, Soph. Amt. 303. Oed. C. 1637. 
- dgmiaug dınasräg algeumivy, Acschyli Eum. 4 
—uıöropog, ö, beyFullux 2, 28. bat die Vossische Handschr. 
für öpmorömag geschrieben öpriur. andıe ägmuxr. oder ögmihr, 
ich meyne, oalb vom öpnıa räume die zechte Lesart cpnio- 
rd seyA möge, 8. V. a. gonwwucrhg. 
— — 6, (epnidw) Beoıdung, Vereidung. i 
"Oops 6, Eid, Schwur, Hom. von doyw, Fonw (mworon 
u einschränken. Davon — 3* die Bed, 
deruög, appayis und spmeüpeg, - der Wächter, Mele 
Epigr. 199. 
—xoröung,o. : 4 
Opnoügog,d B. donog mac 5 . 
— XR 5 rırk, 5* lasse einen soliwören, bringe ihn 
£um Scuwur, 
"Oogrvvas, d, Ignore, auch Soxunag, ol 


agri 
8. Spmoräpog. 


‚ eine Art sohr grofser 


tische aus dem Gesohlechte der Thunfische, thunnormm, "Opprih, dr V. a. dp 


Schneiders griech, Morterb. I. Ih. 
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Aristot. h.a. 5, 10. Athenaei 4. P- 131. 7, p. 302, wo pxuy 


Accas, stehr, 


Oprvrrw, davon oxuero bey £uidas, ich stehe auf den 
Zehen und neige mich vorwärts, um etwas zu beschen, 
von —X xurrw, 


"Pogwene, rö, das Schwörenlassen; der Schwar, Aeschyli 

un. 489. 

—wnocia, 4, dasSchwören, der Sohwur, Hebrae. 7,20. u. ar. 

—- uuödıa, ra, verst. ipk, von dpnwudaeg, 2 wm. 5 —X 
Opter mit oder bey.einem Eide- Bunde; bey Platar. Thes, 
26. im Singul. ein Orı, wo ein Bündnifs geschlossen wor- 
den isı; davon 

—unosıadw, welches die Vassische Handschrift in Pollux r, 
38. hat, s.v. a. opuwuoriw; zw, 

—wnoriw, ich schwöre, Aeschyli Sept. 46. Arisıoph. Baby- 
lonjt and Eur. Supp). 1190, 

-wuörng, 3, der schwört. Photii Lexieon zicht dicsem- 

orte und dem öpxieräg das andere denwräg vor; davon 

— wporindg, Adv. —nüc, zum Eidschwur gehörig, den Eid 
betreffend, beym Eid gewöhnlich. 

—üMoros, 6, %. Bwpaug dpumpärsug, Lyoophr. 707. bey de- 
nen man schwört, 


—wräg. 0, (öpniw) der vereider oder schwören läafst, Xenoph. 
Hellen. . 


— wrög, #, 69, beeidet, vereider, 
lux 1, 38. ist öpuwreö; sehr zw, 
hat öpnwrag. j 

Ma, ri, 8. vn. cpu, Jasen einige nach den Scholiüs iw 
oph. El. 1381. wo jetz: alua steht, ein Codex aber Appa hat. 

Opuasilw; ich bringe in efrıe Reihe zusammen, verbinda 
in Reiben, Suidas in Maryxakispara; von " 

—asig, d, 8. va Spur und von demselben Ursprnnge, 
Reihe von mebrern hinter oder neben einander verbunde- 
ven und zusammenhängenden Dingen, Cyrop. 6, 3. 2. 

—a$w, Eur. Andr. 833. sw. 4. 8 maouaı, ich gehe. Nach 
Ruhbuk. ad Tim. p. 87. zw. er i 

"Opraivw, eigent. s. va. denuaw, active wÄoirog zivoureg 
Spwaiseı näap, Anal. 7, P- 151. excitat et o/frt. animum, 
erhebt den Math. bey H..mer aber mit Gessi, nara Oeira, 
nara Sumös, burmihschiagen, bey sich überiegen,, sieu be- 
denken, nachdenkeo, denke ; allein Il, 43, 291. wpuang, 
m. tolgd. Accııs, odö», =ö’guor, im "inne haben, va haben, 
Man kann das Jar. agitare, volvere anımo damiı verz'cishen, 
Sunöv öpmaivar weniv, Assehılı 1380. s. v. a. dpnidu. d. i. 
svarautı, wenn cs richtig isı. Aber Theb. 79. ist dpmaivee 

Parır, vach er Üebers. 


Imrıg, impetu ad cursw 
—pigruge. %, Fenin. von dpunerip, d, CEenaga) antrei- 
e 


ed, anspornerd, Orphica. 


—usw,ö, f. now, (deu) bedeutet den ersten Antrieb und 
rsaıs zu ainer Unscsinebmung und Handlung, so wie den 
Antang der Handiung selbst. dos dr dppuney Buinam dovaov, 
11. 13, 64. womit man das vi rh. Wers wirsasar, erbub sich 
sum Finge, vorgleichen und a'so überselzen kann, der aut- 
bricht und sich erhebt, ciren Vogel au verfolgen. Im 
Medio un Pruyar spunswvrau, I. 8, SIr. ron cl dpmäro we- 
Aswigew, 21, 574. sein Herz verlangte - begehrte. Für aus- 
geben, inzueilen, douäro Ex Salauou, 3, a42. Teünpog dp» 
wnön pipabs aroblgas, 13, If2. vom ungestümen - schnellen 
Gehen · Hineisen, und vom Angriffe rung iger domigz- 
wyheidng Gipunsaro (xara) "Ayhvopeg, 21, 595. eing als Strei- 
ter mutig dem A. entgegen, wie öpunese Towwy 4, 335. 
und üpunn "Auauarrog 14, 488. auroogadiv deunsgran ua 
npoig, Sr Trois, 63, 490. und 596, griffen einander an, wiorgig 
Pd “gursyrav, 23, 817. ©) Als Acıivum gebraucht es 
lomor nakansız Irina Sorge a wölsum 3, 339. be wegen, 
antreibon. Spunfsig (ia) Iaol, Odyss. 8, 499. wire wodie 
spunasıs Kooviwv 18, 375. wie „xeitare alirunde beilum, ei- 


men Streit errezen, Eben so wounsev aura⸗ woög mAdog, Pin- 
dari Ol. 10, 24. erwecken, antreiben, m i 


Gloss. Vulcan. In Pol. 
denu die-Vossische Haudschr. 


r 
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—4 devroc, 8, Nicand. Ther. 840. eigen langen Sten- 
gel treibend; von 
’Opuevog, als Partie, st. 
N. ıt, 326. zurückkehrend, oder wiederum au 1 
nava wpioem V. SI. ügmürre mpiow; Aecschyli Ag. 1401. :& 
ahög öpuawor. 5. Epmivor. 2) d, der Schofs, Stengel, Sprols, 
beym Spargel twrıo, beym Kobl cyma; daher dEopuividw, 
bey Spboel. einen Samenstengel schiolsen,,. aufschielsen, 
von Pilanzen; wird auch öpwasog geschrieben; Juliani Or. 
5, pP. 174. sagt rk Spuwa rüy Aaxavar, 
Opnis: ö,t.hew, im Zouog, im Hafen - in der Bucht vor 
— sull - rubig oder sicher liegen. 2) s. v. a. dpmigu, 
zweif. 
"Ogpmi: H; (dom, wg) die erste Bewe „Reiz, Antrieb, 
er in de: seie entsteht; daber Begietde, Instinct, Ent- 
schlufs; der Anfang; das Unternehmen, Eifer, appetitus, 
motus animi, instindtus, conatus, impetus. 
Ognnddr „ Adv. (demiw) mit Ungesıüm oder 
bilox. Gl. Hermes Srobaeci Physie. p. 1070. vei 
ru wal- dpumbör, 
—yna, ro, epuhmara, 
ger ‚andre dusch den 


dpdvaz 5. v. a. öpuäv. wadıy Öppavem, 
— öp- 


Heftigkeit, 
bindet angi- 


ıl.a, 956. erklären einigt durch Sor- 

Weg- die Reise von Sparta nach Are: 

1st ist dpmmua (vom dgudw) eigentlich der Gegenstand der 
Berierde oder die Bogierde selbst. 

 yrnoias dh 5. Öpmiorapia, 

—urnpiov, ro, (öpmaw) Mittel zum Antreiben - Ermuntern, 
Xe:oph. irwın. 10, 15. 2) (öpuaouas) ein Ort, wovon man 
ausgeht; vorzäglich ein Ort, wovon man im Kriege a. 

ehı - den Angriff macht, urd wohin man sich bey drin- 
ender Gefabr zurückzicht, also gewöhnlich ein von Natur 
oder durch Kunst fester Ort, Burg, Sohanze ‚und derglei- 
oben; daher metaph. auch Veranlassung - Gelegenheit zu 
etwas. 
yrindg. Hu 09, (dppam) geneigt, Trieb - Neigung babend; 
betig, hitsig, ungesiüm; das Adv. öpunrmäg mit #%xw weis, 
geneigt seyn, Trieb - Neigung - Verlangen wozu havend. 

"Ognid, ä, auch öpusä, #, "die vor Pierdehaaren gelloch- 
tepe Angelschnur, linea; hat mit öpue;, deuasec einerley 
Ursprung ; davon 

—ihuräg, 0ü, 6, (dpmieii) Angler, Ange! 

—ınBökog, ü, (öpmav Baklwr) Angelwerfer, Angler, Anthol. 

item, f. iew, (opus) ın den Hafen oder in die Bucht füh- 
ren oder bıingen; oder vor Anker legen; dabier überh. be- 
festigen, festsetzen oder stellen. metaph. in Sicherbeit oder 
Rohe bringen. Daber Hesyohius dpweev durch avaraucıy 
erklärt. $. in öpwaivw mach. Daher Aclianus Suidae vom 
Todtensohlafe sart: avaravommuy nal äpmuam ruv raksuraiay 
demiZouivev rd Ssiov oumamerti. 2) Im Medio in den Hafen oder 
in die Bucht fahren - landen - einlaufen. 

"Denver, rö, eim Kraut, Diosecor. 3, 145. Tbeophf. b. pl. 
8, 1. und 7. Plinius 18, 7- salvia horninum Linnaei, nebst 
ein Paar andern Arten davon. Atheusei Polemo p- 478- d. 
nennt Zpumwer, wo vorher öpuave standen. Eben so Pollux 
6, 61. dguiver in den Handschr. wo äpmevos sicht, Hesychius 
Spmivar, dargıiv rı. . 

—yabng, ö, 4, (aldog) dem Kraute Spmmer ähnlich, an Farbe 
oder Gestalt, Plıniı 37, 10. 

°Ogpuiarg, 4, (epmigw) das Führen des Schiffes in den Hafen 
dir in die —X En Legen d«s Schiffes vör Anker; überh. 
das Fesisirzen oder Stellen eines Körpers. 8. dppigu 

—iauog, s, Dimin, von gung, Halsband. 

a5, Tös (dpmigw) 8 v. a. Bpmag, Hevaclid. Allegor. 61. 

—ıornpim: hs — ein Seil oder Ketie, etwas damit fest 
oder ın * zu — — veter. p. gs. dafär 
sıand bey Diodor. 17, 44. la dgunrspia. 

Ognodornp. ErLI7 1. “"Haten gebend, ın den Hafen füh- 
rend, An 1 r 

— , Eleu) das Halsband. be Pindar. Nem. 4, 28. orı- 

—— * ;, eim gelochiener Kranz. 2) ein Tanz, 


Bomog st. opwadö 
enge —* Heike einzeln hınter einem Knaben ein Mädchen 


im Kreise tanzt, 3) statio navalis, wo ein Schiff im Sturas 


fischer. 
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einlaufen ‚und sicher anlegen kann; Ankerplatz; Bucht. dg- 

noy va de’ dymüpyg Inne, Anal. 2, P. 136. 5. vi a. Ipum, 

Oguwö [27 d, die Scınäre am Schuh, Hossch. 

"Ogvarirıov, ri, buotisch st. Zgusor, Aristoph. Acharn. 913. 

’Opvsadomar,vioh fange Vögel; 2) meta b, ich trare den Ku pf 
in die Hole, wie ein Go elsieller, der Vögel sucht, Hesych. 
wie im Deutschen —5* wort: Er sieht wo sie (liegen, 
aber nicht wo si» l1egan, 

—sanög, 4, dv, (dgvacv) von Vögeln, Vögeln gehörig, Scho) 
Lyeoph. 

röBgwrog, ö, h, 

—soSypsurindg, 4, 09, zum Vögelfangen 
schicht. 

 eöparrız, d, Vogelprophet, 

— son ya, oder dpraiumrog, 84 + 
gestal€ vermischt, ha:b Vogel und I 

"Ogrıev, r,.vM evic. 

—sorarıa, f. L. st, epvarirım. 

—sorwäriev, rö,. Ort, wo Vögel verkauft werden. 

—sorWwäng, cu, 6, Vogelbindier. 

—s90x0rsw, ü, davon - Guorie, von —andrur, 6, Hr 5. 9 
a. öpviSorneniw, davon -eroria, von -anörog abgeleiter, am 
guror, augarium, augur , Gloss. S:. 

—rorgöber, 6,4 v. A gvidorgößor, Gloss. St, 

r0ßdoıras, 5. Hs (Deirog, Dorriw) narauig, die Rohrstange 
des mi: L,eimruthen vorelfangenden Jägers, Analecta 3, p. 184 

Oprssa, ö,s. v. a. öpuhiw; zw. > 

lich. 


z ya. 
llux 7, 198. 


(Beiw) von Vögeln gefressen. 
gehörig oder ge- 
ausur, aumpex, £ 


{& vor, iyvupı) mit Vogel 
ensch, und dergl, 


—sübnc. (aldog, Jever) vogelarig, vogelähn 

urn eu.‘ : eine verderbte Lesart Ber Po 

’Ooun. H. fe L. 5. öppuy aus Phavor. Lex. 

"Ogvidaygruris, alı ds —— devig) Vogelfänger. 

—ı9äpıavy, ri, Dimin. von dgveg, Vögelchen, bey Arrianus 
Ep. * 7, 12. will man röv öpnıdapıov durch augurem erklären ; 
zwei, 

—iJapxosı dr Vögelvorsteher, Aristopb. - 

— ı5sie, 4, der Vogelfang; 2) d. i. auspiciem, Achten auf 
den Flug und Stimme der, Vögel, Polyb. 6, 6. 5. spvsecm 

— 98:06, sia, son, oder ögvidang, Arati 274. vom Vogel; vo- 
gelastiz , vogeläbnlich. 

ıdeuräng, aus &, (üpvisedw) V elsteller oder - fänger. 

—ı58Uw, | wörw, ich fange- stelie Vögel; 2) dpveSevoun, m. 
v. a. viavidoumı, auspiciem capio, Joseph. 0. Ap. 1. p. 457. 


$. soviele, 

—ı3ıardg, 4, dv, zu den Vögeln - Hühneru gehörig, öpviz. 

- ı9ias, ev, 5, Avamoi igvudiar, Frühlingswinde, Art vom 
Nordwinden, mit welchen die Zugrögel ankommen , .da- 
nach hat Aristoph. xuuuiw öpvi$iag gemacht, ein Sturmwind, 
der alle Vögel wegiimı Ilırradanor röw öpuisiav, Liban, in 
Argum. Demosth. p. 334. der Vogelbändier; zweif. 

— ı$ın054 4, &v, den Vögeln eigen, ihnen zukommend, Lu- 
clall. 

— 3109, rö, ein Vögelchen; ein Hähnchen, 

—idtog, ia, 109, 8. Vo Rs öpviösiog, 

—ı9oßoeoxsiov, ro, (em) Darst, Hähnoerstall; won 

—Ioßödcenag, ou, d, Vögel- Hühner fütternd -baltend - war» 
tend. 

—S5öyakov, ri, Vogelmilch, ein Kraut, Dioscor. 2 
— a1, 17. ———— Linnaei. ie 

-hoyıragcı 6, 4, 5 va —öyovec, Artemidor. 1 
Cordarli Ueborsstz. dgvi9evy ms scrückt, Asa 

— Söoyryüapav, d, 4, Vörel kennend, Aeian, h. a. 26, =. 

—$oyovia, 4, Erzeugung der Vögei; Hähnerbrat; von 

—Söyarogı 6, 4, vom Vogel gezeugt -entsprossen, Eur, Or. 
1387: 

—303Hpa, 4, Vogelfang. 

—Soähgag, ou, d, Vogeifänger, Vogelsteller, 

— 503y4e&w, ü, ich stelle- lange Vözel. — 

——— — öv, den Vogel’'ang betreffend, dasu ge 
hörig; —grurind, A, vorst,. rixvn, Kunst des Vogellängers. 

—Soxdwykog, dr, Vogelbandler. Er 

— donouEior, Ti, 9 V. a. öpviloßocnsion 
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"Op ıSondpegs.d, #, der die Vögel, besonders Hühner pflegt. 


- wartet. . 

—Sondog, ö, (noim, st. vorm) der die Vögel, ihre Sprache- 
ibren Flug verstehet und deutet. 

—Jonpitng, ou, ö, (xpivw) s. v.n, d. vorh, 

—SoAöyog, 6, %, vou Vögeln sprechend oder handelnd; 
2) für Yogellänger, f. L. st, —Aöxo;, aus Plutareh, 

—dorlöxos,d, A, Vögeln aufpassend / Vogelfänger „ Pindar. 

—Ionaviw, ü, (öpvufonaris) ich liebe die Vögel übermälsig. 

—Sonaväs, dog, d, 4 (avia) die Vögel übermäfsig liebend. 

—Sopavia, #4, unmäfsige Liebe der Vögel. 

= 3bpopPoas, d, 4, (uoehi) vogeltörmig, wie ein Vogel ge- 
stalter. 

—3ovousiov, rö, f. L. st. öprıdemopiior, aus Suidas. 

—Sömaıg, ade, 6, #4, junger Vogel; von Vögeln erzeugt, 
wie Vogel gestalte — —— 731. 

—Soridn, . Vögelschlinge, Analeeta 3, p. 93. 

— )orwäng, Prien ae va. dpvacrdäng. j 

—dooxoriw, ü, 8. v. a. öpvsoauoriw, den Vogeldug oder 
»gesang beobachten und deuten. 

—Soanörogı ö, F, 3. V. 4. ögvsocudeog, Vogelschauer, Vo- 
geldeuter. 

—Sorgobsiov, rö, Vogel- oder Hühnerbans. 

—SorgoPßiw, Vögel oder Hähner füttern od. halten, Geopon, 
14, 7, 8. davon 

—Sorpobia, x, das Vögel- oder Hähnerhalten; von 

—Sorpeöbog, os, %, (dpvidag reidwv) Vögel oder Hühner nih- 
rend - ziebend Sala, ‚ . 

—SoPpäyos, 5, %, Vögel oder Hühner fressend. 

—Sobung, dog, 6, Hs (Diw, Qui) s. v. a. öpriääyoveg oder 
von Hübner: oder Vogelgestalt, Atbenaei R 49. 

— Se@uAaf, axog, ö, Charlıo, 7, a. soll wohl irıedep. 
beifsen. 

—36w, &, (ser) zum Vogel machen, in einen Vogel ver- 
wandeln, 

— Sübng, sog, d, A, vogel- oder hühnerariig. 

—Idv, üvog, ö, (ogvis) Vogel- oder Hübnerbaus; Hühner- 


stali. 

"OpviE,ıxos, 8, 4, dorisch s. v. a. dgvrg, ıSeg, devıw, und 
de, Tr %, Plur, al oder ol Jovig & der Vogel; 2) der 
u die Henne. ögrixer DewmoAöpwr, der roıbkam- 
migen Hähne, Theocr. 23, 73. 3) rium, auspicium, 
eine Vorbedeutung, Zeichen aus dem Vogelgesange oder 
Fluge, wie eiwväg. ogsi9mv yaha apikyıı Proverb, von glück- 
lioben Leuten, denen alles zum Vortheil ausschlägt. Von 
ögw, fch erhebe oder rege. i 

Opvıxoaöxog, d, dorisch st. SpniJoAdxog. 

‘"O opvög, f. L, st. 5p@wös aus Phavor. Lex. 

"Ogvümer, poet. st. öprivar, vom Sgwupt,, 

Ogpvvpı, und öpvuw (dpw) 8. va, dpw, ich erwecko, bewege, 
reize, befeble, Orph. Lap. 2, 38. 9. dpw, öpiva. Von öpvu- 
vu ist öpvüsm: bey Hesyoh. in oinwv märoe. 

"Oevußıor, ro, 8. v. a. öpvißıev, Achaui h. a. 9, 37. 

’Opeßayxy, Hein Unkraut, das die Kichererbsen (cicer) würgt, 
gen) ersiickt, Theophr. b. pl. 8, 8. Dioscor. 2, 172. oro- 

nche major Limnaei,' in Geoponica 2, 48. s dwv ,_Adwv 

und Asdvrasog win, Abovreia Boramy. In Nothis Dioscor, wird 
der Name Aiwv und Aunog angemerkt. Man findet auch ögo- 
Päuxy geschrieben, welches man nachsche. 

—ß a6, al. 8. dpsßäg: . 

=Baäuxn, öpißanxog, 8, bey Nicand. Ther. £69. erklären 
pößanyoı einige durch usrıvor, andere Iasen dpfßanxy st. &po- 
Beyaon- Bey Theopbr. finder sich auch die Schreibart öes- 
Baxxn. Hesych. hat öpößangy Bora rız..ol db rk es og 
mapreug odg avıoı wurivoug, in Aichsicht auf die ötelle des 
Nican 

— Bıaiog, aia, aiov, (2pgoßog) won der Gröfse, einer Kioher- 
erbse. j 

— Biag, ı, d, dem EpoRor der Kichererbse ähnlich, . 

—Bidw, ich mäsic mit &geßes, ervum, der Hülsenfrucht, wie 

ie Ocbsen, Hesych. F 

— Bivog, Ivy, wor, von deoßog, der Kichererbsc, gemacht. 


! 
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Ders. ri, —— von ** 
—Birys, ou, d, Fem. öpoßirz, dem} „der Kicher 
er oder — Größe, Aida, Des ee ren 
— Bosıdnz, a0, 6, #, (aldeg) dem dpoßag, arvn bnli 
er Art desselben. |. Ealil, von 
"Opoßog, ö, ervum, eine Hälsenfrucht und die dass 
Ende Pllanze, Theophr. h, pl. 9, 23. Diosror, a, —— 
—— Er re noch pen Ers oder Erras. (Das 
outsche Erbeis, Erbso ist auch von o. 
Script. Seript. R.R. ' $nper) 8. Inder 
—BoWayiw, Kichererbsen essen. 
Pi“ even on 
— — ‚ta, Berghägel ‚ Bergspitzo ; ‚Bustarh, erkL 
es durch dEiyawew und avaranıy roü spovg, leiter.es also mit 
andern von dyneg, eos ab. Nicand. Alex, 43. Dionys, Pexieg. 
286. Hlesych. at auch dafür eweymal 7, 90x90 gesetet, Sollte 
-es von dpdum , dpäyum, dosinw — 
Opoydın, st. upoydia, von öpäyw führt Etym. M. an. 
"Ogsdapvig, idogs Y, Dimin. von: öpsdauneg, 3, auch contr, 
tt — v.o») auf den G 
—druvicdag, ai, (diuveov) auf den Gebirgen sich la 
— andere schrieben öpodaww, boy Hesyoh. Brida 
ympben. 
"Ogosrein, H, (Spas dei) Bestimmung der Gränsen; Grin 
ze; die Form öpediev, rö, im Etymol. M. bedeut. dasselbe. 
— Jeriw, die Giäuze setzen, Incert. Exodi 19, 12. 8, öpım 
Ieriw, . EN N , 
Sörng, 00, 64 (5905, Tide) Gränzbestimmer; dio Gränzs 
bezeichnend, 
"Oposüvw, f. wö, von und eben sv. 
zu ipede, wie Spoßez zu deidm, 
"Ogoıruwog, d, 8. v. a.Nöpsırüngg, 
— LIT rö, ein Baum, Eustath, über Dionys. 773: bey 
rabo 12. p. 822. sgondpve» neben edilauer. PR rag rpa- 
wigag riuyouew, wird nux montana, bey Busıath. aber cornas 
montana, als wenn öpdxopvo» stände, 
Osgourureg, d,3, auf dem Gebirge - 
-tusend, Acschyli Theb, 84, 
"Ogomaı, Pass. von fow. 
Opopakidez; $. ip. 
‘Op aväzmog. 8. dpowässg. 
"Ogsyrıov, ri, bey Galen xark Fir. o. o. 1. 
och vermuiher Cornarius, dafs es | 
Ogexridsov, rö, Berglläche, 
bergichtes Land 


a öew,. verhält sich 


‘ 


übersetzr, — 
durch die Gebirge tönend 


eine Pflanze; 

‚seiyavog heilsen solle, 

Strabo 2, p. 793. und go, 

, 1 » P- 852. anderswo steht äpiwädien gedruckt, 

Oporüyıovy, 8. v. a. öeperuyıen. 

‚Orr: sn „Bag. * Hügel. 

‚05, 8, die Gränze, Gränzstein; 2) Zweck, Ziel R 
— imarı 4) Definition. So heilsen auch die FR bag 
einer Sohrift, welche der Schuldner bey dem Hause oder 
Acker setzt, wrrauf er Geld gelichen bat, worauf der Schuld« 
ner nebst der Summe angegeben ist, Diels heilst dew eri- 
ar, ruöiver dei Fir oimiag. Ein unverschuldetes Grundstück 
ohne solche Marke heifst dorınroy Kwpiov. Dagegen oicia 

„ovrug adwpıouivg, Demosih, p. 1202. verpfänder, 

Opös,ö, Od 5%. 17, 925. auch ögpödr, d, die Molken, der 
wälsrichte Theil der geronnenen Milch, Käsewasser) ; auch 
des Bluts, serum; des Theers, sonst öpirisee, Vırm Blur 
wasser (s'mst Bir) gebraucht Nicand. Ther. 708. auch das io- 
nische oupög. Davon ist deutlich open, ro, d. lar. urina, 
Harı , abgeleitet, den man als den Sa 
ausalı, so wie von dööeg, ö, der Bär. 
abgeleitor ist. 

O gos, 6, auch dggor, ö, der Bürzel, das Ende des Steifsbeins, 
woran der Schwanz bey Thbieren und Vögeln sitzt, welcher : 
vom ionisoben oUgog heifst oupa; daron oupervym, rd, der 
Bürzel; und das iouische und materische eepwbiw, von dog, 
Furcht, welches den Gesius der furchisanıen vierfälsigen 
Thiere bezeichnet, welche den Sohwanz sinken lassen dud 


zwischen den Beinen balten. 
Ogorayyaı, ol, nach Herodot, g, 85. Wohlthäter des Kö- 
Ya 


von Speise und Trank 
„ovpk, der Schwanz 


nigs bey den Persern, 


OPOSNiZur 
Opoeriins 0, ds (eri2«) Bergfinke, 


Oporuwog. B.in öpyrömg. 5 
Ogovma, ra, (öpodw) 8. v. m. Opunua, und «4öyue, Hesyeh. 

KO ghusic, #, 3 v. m Sounsısi bey Philo 4, p. 388. steht deu 
eıg dat r, welches Philo d. pur erklirt, die Vorbereitm 
des Stiers zum Kamp'e, Die Stoiker nennten Zgoueiv nac 
Stobanus Ecl. eth. p. 162. Dopäv draysiag dwitrı milden; von 

"Opesw, sw. (dom, Zo’w) wie noAdw, nolodw, mit Schnellig- 
heit, Macht, Ungestüm si h erlicben nd auf jemand lor 
gehen, rusre, irruere, ei Spxyerai oi ig rüg maxalpas epeucy- 
rer, Democrit. ap. Stobaeum. 5. v. a, nußıorünrsg, in ETF PET 

" year i9üg öpova, Oppiani Cyır. a, 525. sagt empor, er- 

ebt sich. j ® 

O godä, A, (ieimrw, igiom) das.Dach, und was zur Be- 
‚deekung des Hauses gehört, als Sparrwerk, daher öpopei, 
bey Thespbr. h. pl. 5, 5. eontignationss bey Plinsus 13, 
Cap. 16. jeder bedeckter Ort; 3) der Plafond, Decke im 

. Zimmer, - 

—dndayos &, #, Dach verzehrend, zerstörend, Anal, 3, 

+ 53- i 

nd @0gs ö, 4, Dachträger, als Schildkröte, Hesych, Anal. 
3. p- 50. 

Dias, ou, ö, als aüg, SB, Dachmausz Dachschlange, 
Hauss hlange. 

($ıkög. vom Dache, zum Dashe gehörig. 

—iDıivog, im. wu, vom Rohr, ögedes. gemacht; omiaı dge- 
Olvar, Acneis cap. 32. mir Rohr bedeckt, 

—Dorram. 5. ögtdeiryg. 

"OpoBogs, ö, (ieierw, ipide) das Rohr, womit man Häuser 
de kt, Il. 24, #51. oder Veoken der Zimmer gründet, Pau- 
san. 1, 29. dab. die Decke; od, das Dach. 5. üripopes. 

—=Diw, ö, bedachen, mit einem Dache od. Decke versehen ; 
einia rirgayüvaıg donsig wpedwivg Plutar. 6, pag. 750. I. 
neboivaıs Darvumacı wpidwure vey Iosephus vom Platond; 
rois driauarı rin biwboum Urse ivmdey ögelpwrug rar Apsupas, 
Pluto 
Dache über den Säulen; davon 

—Dupna,arog, rö, Dach, Docke; und 

— Dweig, zw; 4, das. Versehen mit einem Dache oder Decke. 

"Ogpox&$og. 3. Spoymos 

"Of, puet. st. öpdw, Orph. Fragm. 
vg3. ıst sehr zw 

Oo pra 28 EomnE. 

O . 5. apmn. 

"OpryE, no ö, auch Sorn£, wird gewöhn!. durch Ast, Zweig 

 "gsklart, und poet. für Abkommling, Sprofs, Sprofsling. Apollon. 
4. 1435. untersohe det von niedrigen Pilanzen und Gras öpwynag, 
a!so /rütices Sträucher, u. dgvea, Bäume. Hesiod. nenut ög- 
una den Stick der Orcbsentreiber mit dem Stachel, Eur. 
Sasgaköv Sprana. die Lanz“, Anal. 1. p. 249. no. A. gibt st. 
ravubuiken ied whana aAwvög die Vatik. Hendschr. vr’ dprana. 
Da hi. urpex, Bage, scheint davon sa seyn; u. ögmy& mit 
öp dawvag eınerley Ursprung vom ögw zu haben, gieichsam 
PEIE I 

'Oggöiriısae, A, das Wässerige, 
Tkeurgal e. 5. Spög. 

—roriw, (woröv öpäg) Mo'ken trinken; davon 

—roria, 4, od. iphoroeia, Hr 
H ppoer. 

—rUyıou, rö, (muy), der Steils, eigentl. das Ende des Steils- 
beins, bey den Vögeln der ‘Bürzel. 3. dpag, 6. 

—ruyseriınrog, d, 4, am Steilse, auf dem Steilse geleckt 
od. bunt, Aulıenaei B: r3. 

Ogpös. 5, 8. öpög, Molken. \ 

"Oggoas. d, 5. ägag, #. der Steils, 

Ogsdw, (öpös) zu Moalken machen, in Molken’ verwandeln, 

"Oggwdimw, ü, fürchten, befürchten, 8. öges, 5, der Steils, 

wdiwg, Adr. furohtsam. 

—üdyg,; #6, 6, 4, molkicht; won ögäg; 2) furchtsam v. öppm- 

diw; bey Hippner. viet. in morb. acut. erklärt Galen. ravorrwv 
edömdiwv d. ray Axgı vol Äppeu inreimeuirw. 


2, 20. aber öpdeıw Argon. 


oder der Satz vom Theere, 


132 


de 7 Mirac. p. 4 gewalı den Wurzeln Land aut dem 


das Trinken von Molken; 
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'Odtwbie, 4, Wödfudiw) Fureht, Furehtsamkelt, 

"Ogeai,luf. Aor. g. aeol, von öpw, Fut. dgaw, 

'Ogsackw, (em. Wera) # v. a. öpw, eigentl, nur im Aor, als 
iun. Flexion boy. deu ion. Dicht, gebräuchl. 

u he 5 ö, 4, der die Weiber in Bewegung seızt, 

eyw. des Bacchus in Rücksicht auf die Bacchanalien der 
Weiber, Plutar. 8, p- 395: 

—/ururog, ö, 4, (nrürog) der Lärmen- Geräusch erweckt; 
Zsög, der Donnerer, Pindar. ; 

—ıvsdr, di (vi) der Wolken zusammentreibt, sonst 
vibehyysgirng, Pindar. . 

—ıireräg, (riroma) der seinen Flug hoch nimt; dgeiworg 
Po4, Summe, weiche die Fülse (eis) in Bewegung setzt; 
diese a leisten Worue hat Hesyeh. ögrirdug ZAabos, leichsfü- 
Gsig , schnell, Simmiace ovum, wenn es nicht “esircı; hei- 
[sen soll, = 

—irng, 5, (dgew) ein Tanz der Kretenser , Athen, z4. 

"Ogeo, Imper. stehe auf, wofür sonst dpere und gem steht, 
on ‘gm. ‘ 

——— ds Cdpsös, dauvm) ein Insert, das wie die Erd- 
—— die tieime der Pflanzen abbeiſst und zerstört, Aristor. 

+ & 5, 19: ; 3 

—o3Uga, 4, Odyss. aa, 226. ist wahrscheinlich eine Thör, 
welche nach dem Hote ging und dur-h weiche man auf die 
Straßse kommen konnre, so wie auch in den obe.n Sıock; 
vor der Thür war e'ne Tıeppe, daher Homer av’ öproIup 
— zagt. Die breterne Thar zum Zuschlielsen heılst 
Tavıday. 

-ororiw, u. ipeoisreiw, Ich reize, greifean, nüs ävardeig 
— Maxımus V. 107. greile mie Schmihuugen an, 

om. hymu. 9, 48. auch s. r. a. woAsueiv, Asschyl. Pers. 10. 
u. raparraıw, Unr.ulie Unordn‘ng machen: von 

orbmog, dr 4, (dp, Aomös) dpys PıAsi aigadr, der wiruhige 
Mars, Arm.reon, az. Hephaesı. p. 51. ' 

"Ogsöc,d, ein Zweig, Keim, junges Thier. B. #giy, no. a. 
kommt in ögsodänun vor. 

'Opsorpieiung ö, (ögsw) der Neptun, der mit dem Dreyzach, 
roiawa, stöfsı, die Erce bewegt, Piud. 

'Opeddpe, A, (öpaw, Üdup) eine Wasserröhre, 

’Ogpew, vondpw, 5. v.a. sxcito, ich setze ın Bewegung oder 
sichre auf, dgsoua, ich bewege mich, siehe auf, erhebe 
mich, ermunte,e mich; davon öpeso u. ion, öprıv, H. 4, 264. 
stehe auf, ormentere dich, erhebe dich. Davon ist das Fur. 
Spcw, acol. st. SpW, versrhieden. 

"Ogradw, ion. it. depradw, wie ipös, st. fspdg. 

—rarlidw, daven £ Aristoph. Eq. 1344. avoprakilıw vor 
kommt, bedeute‘ das lascivire, vitnlare, muthwiliige Hap- 
fen, Springen und Flögeischlagen der jungen Thiere und 
Vögel; von 

—rakig, #4, öpradıxaüg, d, und öpradıyeg, ö, cigentl. dorisch, 
s.v. a. ein Jun;esv m einem Tiver, 8. v.a. oxuuvog und vaoo- 
eig, pulius, von Ziegen, Sophocles: alyaz r' iwimasribiov yö- 
vov öpraäigus avalbalvcıv. on der Gans Nieander, Bsena- 
ding xuvög vior äpraaıyha. Gemeinigl, junge Hähner, wie 
Theoer. öpraäsxsı wivupoi; doch hat Nicander öprakig auch 
für eine Henne, iduhn gebsaucht, Aex. 294. Kummt von 
Sow., öprög, öprakög her, wie ds, w. m. n. 

‘Ogrä, ıon. st. dopry. 

"Ogrüyıev, rd, Dimin von dersf; davon 

— yosnpag, d, (Shpa) Wacheliinzer, 

syönouros, talschie Lesarı si. öpruyendwag. 8. erußendwog. 

-yororiw, ö, ich »piele das spiel des Wachtelsch agens. 

—yonoria, das Wachte.s.hlagen, ein Spiel der jungen 
Leute zu Arhen, Pollux 9, 207. 

—yonoriXögı 4 öv, zum Wachtelschläger oder - schlagen 
gehörig oder gesrhichr: 

—yondrog,ö, Wachtelschlä 

—yonwavyia, %, Waochtelsacht, 

'achieln. 


. 5. ipruyonorie. 
übermäfsige Liebe za den 


-OPTTTOMHTPA 


"ODorvyaahrea,., Wachtelmntter ; ein Vogel, der mit den 
—8 Ir sicht, den man für unsern Wachtelkönig hält, 
—yoröänys) ou, ö, Wachtelhändier. ’ 
—yorpoßsiov, rö, Waolttelbaus; von 
-yorpodiw, ü, ich fürtere oder halte Wachteln. 
— yorpdßos, d.h, (rgibw, öpruf) Wachteln fütternd -hal- 
ten. 


vöper, Theophrast. hist, pl. 7, 10. Plin. ar, ı7. Scheint mit 
erg einerley Ursprung zu haben. 

”Ogsa,äd,s v.n. xepdä, Darm; Hesych, erklärt es anch d. 
xopdh BSH, well. eine Art von Wurst; vergl. Athenaci p. 94. 
und 376. Hesychius in öpoüa, ® 

'Oguyarw, sv. a, dosuym, von deöyw Perf. wpuya gemacht, 
—æW 


5 vyog, , coturnix, Waclırel; als Kraut, sonst arıke- 


"Ogvypa, ro, (ögicew) die Grube zu Atben, s. v. a. —— 
* 


worein die verurtheilteti Misseihäter gestoſsen wur 

—yumabög, 6. 8. öpuymös: — 

‚—ymaärıov, ro, das Diminut. und 

—- yharia,ıı, Grube; zw. 

— ypög, ö, zweif. davon j 

.—ynabdög, u. versetzt opumaybör, d, das Getöse, Lärm; 
wihyasag, (se asseı de; eisernen Walten, Hom.. vom Meere, Si- 
monides Plutar. 8, p- 376. Nach andern von öpuym, döpu- 

ya, öpuymdu. S.cuguw, wenn es nicht aus apdssw, dpaymagı 
—— ensanden ıst, 

Opvyw, öpüuyoman. 5. wpUw, 

oo, a, Fy . Egudoy, ee Tbeophr. b. pl. 4, 5. der Reils, 
Fhenze und !ruchr; davon opugorgepiw, Reils ziehen, Stra. 
bo 17, p. 1156. 

"Ogvxrä, #4, (öpösew) Grube, Teich, Aeliani v. b. 13, 16. 

urip, Hoss 6, Odır epunrng, ov, 6, d.i. öpseswv, der Grä- 
ber; ber Nice as Annal. 5. 3. u. 20, 1. ein spitziges Eisen 
‚zum Bohren - ‚sabin, wie Zgv£. Bey Vitruvius 20, 28. testu- 
dinss guys. not. Bey Sırabo mehrmals die Furche im 
Ackern odeı das Wer ze ıg zum Achern, 75, p. 2024. not. 

—urög, 4,09, (öpverw) „egraben; zu graben, 

Opvmayböc, d. 9. ipuymabis, 

"OgvE£, uyog. öpuyf, vyer. d, eın Werkzeug der Steinmetzen 
zum Eingraben oder 'iauen, naol: Hesych. wıe ögurräps ein 
Spitzeisen ; Aaßav röv spuya nal marsweyndm rpiryy wAyyay, Pal- 
ladiı Lazsiaca p. 112 beym Drunnenzraben; 4) davon eine 
Garellenart in Aegypten nd libyen, von deu spitzigen, 
viell. auch geraden, Hörnern genannt; 3) eine Wal'hischart, 
viell, das lat. orca, das öee-Binhorn, 8, über Eclog. Phys. 

- pP: 33. 

—uEıg, #, das Bohren, Graben; von 

odoom, spürrw..f. Zw, bohren, graben, aufgraben; davon 

—vxä,%, das Graben, Plurar. 0.5.4, 8. 

— . . ipveow, Arati Diose. 354. 

Og®enivng. ö, der junge Fisch, öppsg. 

—avsızaa, rd, der Zusiand einer Waise, die Verwaisung, 
Eır Hıro. 546. von 

-avıdyw, (öpParög) ich sorge für Waisen, rinve, waidag, 
pflege Waisen, Eur. Ale. 269. derselbe gebraucht äppavasırsai 
wio wapSeunieoder, st, ögdavöv eivar, Waäise seyn. 

ayia, nn, der Zusinmd emer Waise. 

—avide, ich nmmche zur Waise, verwalse; metaph. ich be- 
raube, Theorriti Rpigr. 

—adındg, u. Spdaweg, von der Waise, zur Waise gehörig; 
auch s. v. a. öppavdg 

—avioräg, d, (spParidw) Pfleger» Vormund der Waisen, 
Soph. Ajac. 51%. e a 

—avög, avy, vor, überh. bemubt, vorzügl. seiner Aeltern bs- 

„ranbt, entbehrend,, Find. Isıhm. 4, 14. verwaset, wie Wai- 
se; auch 8. v.n. öpPavıkög. Kommt von dpPsz, lat. orbas in 
derselben Bedeut. wovon dpf%w st. öpfavidw, so wie spfoßs- 
LT a J. St. dwirporog u. dwirgorh öpfaväv bey 
Hesych. 8. 59004. ö > 

—avorpoßaior, rö, Waisenhaus; von 

—avorpo@iw, ich erhälte» ornäbre- erziehe Waisen ; von 
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OPXHZTOMANEN 
Ogburorpidns, d, H (öpdarig, reipw) der Waisen ernährt 


- erzicht. 

—avo®üuraf, d, zu Athen waren ipdavoßukanı ein Colle- 
gium, welches die Erziehung der Kinder von den im Kriege 
gebliebenen Vätern besorgte, Xenoph, de Redit. a. not. 

—avbw, (dpfavsz) ich mache zum Waisen, ich vegwaise, 
Gloss. Sr. 8 

Ogbeorekseräg, 5, (reAdw) der in die orphischen Myste- 
rien einweihet, Pint. 6, p. 838. Plato Reip. 2, p. 221. Thtophr. 
Char, 35, 4. mot. Diog. Läert. 10,4. Demosth, p. 313. woraus 
der Begrift erweitert werden kann. ’ 

Ogbiandg, d, 9% v. 0. nixiy, Athenaei p. 308. 

Ogbvalog, win, alov, (cpdyy) Änster, dunkel, schwarz, 
ep@vais oder öppvaiy, 4, wird auch als Subst. verst. vif, für 
die fins re Nacht gebim sohr. 

"Ogbry, 4, dorisch-äepva, Finsternils, Nacht, Theognis 1039. 

avon ZpbvnSe, aus der Finsternifs. - Nacht. Scheint mit 
spPög, orbas, einerley Ursprung von fgirw, taidwsu haben, 
wovon auch spsßog u. dpsusög; davon Sppvy eigentl. öpPinög, 
öpbwwä verst. öpa, finstere Nacht. In dor Bedaut, von Ester, 
schwarz, hat der La'. 5p®ör in furvus verwandelt. 

LET [77 Yıroa, w, Spbvivss, So@wing, sebvig, spPradng, 6, ER 
(do®sy) dunkel, Muster, schwarz.. opßvig, 4, ein schwarzes 
Kleid, Hesyeh. Pinto Tim. sagt: die aus Roıh, Schwarz und 
Weils gemischte Farbe gebrannt und mit einem Uebermaafse 
von Schwarz heilse öpßvivor gpünu«, Kenoph. Cyr p. 8, 33. 

"OpoGvirmg, ou, 5, rakapıg, Analecta I, p. 228. no. 8. zw. 
Hei. varuas unch Jakons. 

"OpboBörye, d, und ippeßeria, ji. 

'Ogböz, ö, attisch öopwg, d, orphas, ein 
vebavög; davon sppiw, s. v. a. spharidm 

"Opxamog, öpxaun. bey Homer ist es ». v. a, apxwv, 'wro- 
von man es auch ableiter, gleichsam apxaeg; es ist aber 
von ögxeg, Reihe, der e’ste in der Reihe, s. v. a. nopußaisg, 
im Choie. 9) !pxaum bey Pollux 7, 247. verst. „5, mit 
wilden Biamen beplmanztes I and, 

"Opxäs, %, für Zaum bey Hesych. Pollux 10, 131. hat sp- 

avy. 5 doxun u. aropxadw. 2) eine Art von Oliven, ür- 
en von der Gestalt der Hoden, 

—xarog,d, 8. v.n. dexor. 

—xaidıov, ri, und cexidrev, Dimin. v. Spxır, besticulus, 

Opxim ich bewege in’ die Höhe, zwpidw und walls er- 
kları es Plato im Cratyluss daher ix rar sehrrwy uähkev wg 
xyre Deivag, Atbemaei p. ar. daher öpxsoma , ich bewege 
much, wexkrare wasa Osoaaliy, Callım. in Del, 139. ganz 
Tbessa ie ward erschürtert und bewegt; daher ich springe, 
tarze; stelle im Tanze, vorzügl. im pantomimischeu Tanze 
vor; daher Spxyorng auch- Pantomimus. Einige leiten ces 
von öpyxog, Keibe, ab, in der Reihe, im Chor tanzen, wie 

x iban. Declam. de Saltar, andre von dein 

J „d5v, Heodou 7, 144. so viel als HBydov, vritin, 
2 Fric iär Mana; auf jeden Mann. - 

—xn3pög, d, das Tauzen, doxue,. ro, ein Tanz, Xen. 
5 . exveig. 4, und-soxsamög, a, Aeschyli Eum. 364. 
(defsoma) der Tanz, das Tanzen; a) das Springen, lebhafte 
Bewegung; a die Kunst und Action der Pantumimen; da- 
von handele Lucians Buch wapi spxArswg. 

—yyerap, hpos», und öpxmeräg, d, der Tänzer, der Tank- 
meister. 'Wwgweg ol ayador opxyarai diwik sergade ra dpwri- 

ara, wie ein guter Tansmeisier den Pas zweyıbal den 
Lehrlingen vormacht, so wendet er seine Frage zweymal, 
Plato Buthyd. p. 15. 9) der Pantomim. 8. warräwipag. 
3) ein Springer, lebbaft sich bewegender Mensch, auch ein 
Berwort des Mars; davon Fi * 

— xöαα. Adv. —xür, zum Tanz gehörig oder geneigt; 
spxnormy werst. rixıy, Tanzkunst; 9) ein lee 
oder Kenner des Tanzes, j 

—xnorodıdasnakog, #, Tanzmeister, Balletmeister, Leh- 
ror der Tanzkunst. 

—- xyoropaviw, (dpxyeräg, malvw) ich bim raseud verucht 
in die Tanzhunst:ouer Pantomime, Lucian. 


6. Spdanig. j 
eerfisch; 8) s. vr.» 


OZIOTPTOE ei 
Hemsterb. ad Thom, p. x. Bey den Dishtern steht 5 state 


8.2, darum. . 
— am. wie do, ui als, in so w — so fern 
als; vunr! damwap oi addcı Aplipaz xohedar, Xen. Cyrop. I, 5, 
ı2. die Nacht wie Tag a, St. Ac daa xp. DIR ap, 
3earıp, Agesib. 6, 6. agisrü dan wire navög are * a 
dmuspauew, Oecon. ı6, 18. gerade so viel, dafs ich weder 
—— ganz leereca N —— — It den Tag zubringen 
ann. va woäor dahapbermg, dom uf aDiäpe mirorugavueg 
alyar, Plutar. Temol. 9. ee dals er ein — Feini der 
Tyrannen war. joa un awoßaivovrag, nar nicht, wie tantum 
non, Thueyd. 4, 16. o00v dusy' sdivar, Aristoph. Nub, 1252. 
so viel ich wenigstens — 

OSA, deimg, Adv. wie vielmal, wie oft; so oft. als, 

"Ocarkdsıog, ia, ı0v, wie vielfach; zweif. 

"Osarovg, odeg, d, 4, von wie vielen Fülsen; zweit. 

"Ogärıog,d,d, pocı. 9 v.a. öcog; wird auch degarın; wer 
gen des Sylbenmaalses geschrieben. 

‘Osaxj, auf wie viele Arten und Weisen als, 

— * Adv. so oft als; an so vielen Stellen oder Gegen- 

en als. 

—xüg, Adr. s. va. övaxl. Alle diese 3 Formen, so wie 
sdanı, setzen die Form deansg, draxos voraus, weiche mit 
der Form öseixog von deineg gemacht, Achnlichkeit has. 

"Osdw, dorisch st. ölw. - 

‘Osärsıog, und öeiriog, (dw #rog) jübrlich; zw. nach dem 
lat. quotannis. 

"Ooypipar, Adr.tiglich st. doaı Auipas, wie quotidie st. quot 
dies. 5. deog. 

‘Osia, ä, ion. deiy, (Fem. von deısg) das göttliche oder na- 
türliche Recht oder Gesetz; und alles, was dadurch ge- 
weihet und geheiliget oder danach erlaubt ist, so wie odx 
ösia, es’ist nicht nach göttlichen oder natürlichen Geseizen 
erlaubt oder recht; woAläv öaiav roü weäyparag vonisag, Ari- 
stoph. Plut. 682. dafs die Sache ganz erlaubt und nicht ver= 
boten sey; 32) vorzügl. heifsen die Pllichien gegen die Tod- 
ten s0, wie justa mortwis reddenda, die Bestattung zur Erdo 
mit allen dazu gehörigen Ceromonien ; Opfer, Arry, Analecta 
2, P- 97. rüs Suyarpig rw daiav rpowoig warrebareig Libanik 
4. P- 778. vergl. p. 788. wo es anders gobr. ist, 3) deiag 
ivma woriaseı rı, etwas obenbin ıbun, um es nur geihar 
zu baben, oder um seine Pflieht gerhan zu haben,“ dicis 
causa. 5. auch adonıiuau — 

"Osinog, seixog. 5. dacixog. 

*"Ocıog, ia, 109% heifst af es durch göttliche oder religiöse 
Gesetze bestimmt - gehelligen ist, rouro woög Seodg darov nal 
wo avSpiroug ivas dinaıoy. In dieser Bedeutung werden r& 
da nal dinaum oft zusammengesetzt, und drücken göttliche oder 
matärliche, und menschliche Rechte und Gesetze aus. Sacüg 
Saıdv rı $panas, Eur. Suppl. go. die Pflichten gegen die Göt- 
ter ertällend, 2) wird dere mit inpig verbunden, oder ihm 
entgegengesetzt, um menschliche, aber durch allgeme.ns 
Gesetse und Uebereinsiimmung geheiligte Dinge zuzuden- 
ten; z.B. nal ispk xaı Zain, mar ıdım mai dymönın, Plato; d.i. 
gönliches und menschliches, Privat - und öffentliches Eis 
genthum. rüv iepüv xonmarwu roog Susig rüv öcium di run 
wihıy dwoorapei, Demosthenes p. 702. wo» cs öffentliche Get- 
der bedeutei; rip ubv dyuonpariav oirw nocuisasan raw wähın 
nal reig Jegoig ai eig ögieıg, Isocrat. Arcop. 239. Lang. wo 
vorher Susiarg sıand, mit Tempeln und öffentlichen Gebän- 
den, Ott steht Zoım st. Gaudv dar. Bey Arisıoph. Lfsistr, 
743: dmg Ev air doıoy arildn xwpiev 3. v. a. Bißydov, profa- 
num, dem heiligen - geweihteu Orte entgegeugeseiat. Von 
Personen heilst es fromm, religiös, Aeschyli 5. 1012, inpüv 
sarowas ceug, der die vwäterliche oder Laudesreligion bei- 
lig balkı; davon 

-iöryg, 9r05s #4, Heiligkeit, Göttlichkeit, d. i. objectire 
Religion, göttliche Rechte; subjective Heiligkeit, Fröm- 
migkeit, AÄen. Cyr. 6, 2, 47- 

"Osieupyiw, ich opfere; bey Hosych, änonapdıoupyäm; oder 

vieimechr vapdıoupyia; von 


up Yög, ds A, opiernd; Cyrillus Alex, 
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'Ogxnerorökog, 6, Julius EEE 8. 14. Salmasii Exere, 
‘pP. 8. V. a. 6 rn. e 
a a, dhron ein Dimin. egxhergiov, rö, der Theil 

%5 Theaiers, wo der Chor tanzt; der ganze Raum vor der 
Scene in dem Halbzickel des Theaters, worüber und um 
welchen herum die Sitze gebaut sinds bey dem Griechen in 
gupihy und urosunviev getheilt; bey den Römern waren 
darin die Sitze der Senatoren. $. Boindin über die Theater. 
—yhergia, ds Femin. von spxnernp, die Tänzerinn. 
xnergınög 4. 69, (Sexhergu) 8 vV. a. opxmarınag. 
— ———— 
5 dog, 4, ioniſeh 5. V. a, epxarısı 4, das Tanzen, 
rs Tanz, - 
















’ !Bıov, ri. 8. Coxsidım. j 

— ö, der Vo * ————— und sal- 
ziyaras gerannt, Aristot. h. a. 9,4. Aristoph. Av. 508. Vesp. 

Matt“ dam, (sexirsdiv) Aristoph. Av. 1242. wexälggag, 
#o Hesych. dexiridisag gelesen zu haben scheint , weil er 
sexiwebigus in eben dem Sinne hat, d. i, den Hodensach 
berubren - anfassen aus Geilbeit. — 

—2x wibn px) vom Unrermögen, eyschlaf 
—— a * p. 204. no. a. eigentl. Hodenbemme. 

—xieadov, ri, vorz. © insde, ra, (wie Anundwdov von xi- 
dov, SexXıs) Hodensaok, Hoden, tasticali, 

"Opxisı ds Hode; 2) Pflanze mit hodenföımigen Wurzeln, 
Ihnollen, Dioscor. 3* 141, 249: von — Art. * 

ö die andre doxıs esparia; genannt, orc ie 
—— ophrys — — Linn, 3) q̊ dexis, eine Art 
von Oliven, 5. öpxäs- ; 

"Orxkiı 4, bey Hesyeb. Gpxymöss ualauiv, Dapayf, ewi- 
Auy. ‚5. öpxauy un arepxagw. j 
"Opxos ds die Reihe, vorsügl. von Bäumen und Weinstöd- 

— daher die in Reiben gepflanzien Weinreben; auch 
die Weingärten, bey Hesych. xArog, eigentl, ein eingezäun- 
ter - eingesehlossener Ort - Garten - Weingarien, von a 
Tenog⸗ SEX: 8. eropyadw. Die Grammat. eıklären e⸗ auch 
durch Grube, serobs, und leiten es von ögusam, gleichsam 

* Zougag, ab; davon doxarog, welches Suidas von apxerdau 
ableiıer, weil man in- den Reihen geht. . j 

’Opxoromiw, ü, (dexes, Zexıg, row) ich schneide, eastrire, 
entmanne; Alex. — — 

die Verschneidung, Casiration, 

Ders —— dessen Bedeutung die Int. impello, 
2 concito, oriri facio, regen, bewegen, erwecken, 
antreiben, reisen, beten. Tusgov, xihov, doizov Äpras, 
Begierde - Zorn‘ - Lärm erwecken - machen. Wes wupi» 
ögoyre nahmavar ‚1. 23, 2zo. dpomas, ich erbebe - bewege 
wich, gel.e, eile; davon “eero, Il. 12, 279. cpwpa, öpwpnm, 
dgero, dere. eſ at, e LT 11.8. 474. die Bedeutung von 
entsieben, oriri, baben. Ferner ‚ögso, dgauo, erbebe dich, 
siehe auf, wwohlan; dgmayog, St. öpöpavog. Davon dyopfos, 
mahivopoog, fl. 22, 388. yabar' öpwoy, hai die Bedeutung 
vom Pass. wie ögugm, öpüguv, aufrecht - munter - ın Bewe- 

ung und Kıaft seyn. Davon spivw, suis ögmaw und von 
L:. kosw, das lat. orto, hortor, (UVebrigens ist Spw eine 

_ audra Form von dgw, aigw, heben, B.) 

’‚ODowbiw,3:V. 3 ioowdim. — 

83 aus ügen „6, oonir. gebirgig, aus Pbavor. Lex. . 

- erf. st. ga, von 6 

—31343 ei N. 1. 26. und Sgmpixaras 11. 16, 834. ion, st. 
—e— jeav und sieiv, swreckten sich, 8. öpäyw. 

. . „att. st, dpuga von öpuoew. , 

3 G w, — * a, 4 und öpivw, Homer; davon 
sgwonrai, h . 53, 275. Blatt agras. 

%0;, 4, 0, Artic, posiposit. welcher, welche, welches; 2) statt 
ide, suns, sein, Odyss. 2, 59- 5» 444 auch 8. via. mein, 
euer, Apollon. 4, 1015. 2384- 3) in der Formel 48° 35 sprach 
er, erklärt es Apollonius dureh evrog. In der Formel &5 
wu, ds, det eine, der audse, auch ä uw, a ds, 


— —⸗— 


0zEION 


"Osıla, ü, ich mache heilig, heilige, weihe, des a 75 
7, ich bestatto-dieh aus Frömmigkeit zur Erde, Pbilostr. 
Bareie. 0. 7. Guyalcı,d’üeioww, Mörder und Mordthaten be- 


siraften sie und reingten zugleich das Land von der-Schuld: 


durchs Exilium, urip. das lat. empiare, röv Harıdvd! do 
buedas nal naßaipsedar, Domostb. 644. was vorher $iea 
nal wadapsävas biefs, d.i. ein Sühn - und Keinigungsopier 
bringen. eröua söpymow wäg dewuegw, Eur. Bacch, 70. sı. 
Osıov ixarw, vergl. V. If. 

"Osıpıadw, dem Gottesdienste des Osiris ergebeit'seyn, bey 
Suidas in Ascloplodarus. 

'Oriwsız, #4, (deidw) Heiligung, Weihung, rüv wiaeuirem, 

“ Reinigung von Sande, Dionys. hal. 

. = wräp, Haas, d, (deiiw) Plutar, Qu. graeo. das Opferthier, 
weiches geschlachtet wird, wenn der Priester (eig) ge- 
wählte worden ist. 

Ospaouas, par, (ivuy) 8. V. a. dahpaivousı, rischen ; über- 
hapı spüren, bemerken, Aöyov, Sophosles Sehol. Eur. ad 
Phoen. 312. i 

— päg, abos, 4, sonst auch dvwız und dyorun, ein wohlrie- 
chendes Kraut, Dioscor. 3, 147. Plin. 97,4 - 

— a4, 4, (ödw) Geruch, Mittel und Gegenstaud des Geruchs ; 

oblgeruch, Gestank; davon 

— UHENE, 806, 6, Hr Bew. *.v.2 öcuwdyg, w.m.n. und de 
panpog, 5* göv. riechbar, riechend, duitend, vohliechend, 
sunkend, 

— 40:5, %, (daudsuaı) das Rischen, der Geruch; zw. 

— anrög, 4, 09, (öamam) rischbar, Ihcoptu, desensu, p. 45. 

— 1ög, 6, 8r. 2. coun; Schr zweif. 

—wüuin, #, (dewi) eine starkriechende Art von Meerpolypen, 
sous: odama, auclı Bokirama und leise, Aristor. h. a. 4, 1. 
ode: PsAßırivy,  Hesych, in öruivar, bey Aıhenacus p. 318. 
Boißorivn, eigentlich und richtiger Boklrama und BoAßırivy, 
vom Gestanke (BdAßırog, Bökırog) genannt. Die Form ösuu- 
Ag, Atbenacı p. J18. ser zw. davon oouvAlev, rd, und öe- 
uAidiov,, rö, i 


min. sind. 1 BR 

Bang, og dh, 8. vn. dam und öauypös, rie , 

uftesd; wüuhlriechend, stinkond en 

“Oco», als Adv. von dass, so viel, 30 weit, mit verstandenem 
xpöver, so lange, an, last, beyuabe, ungetahr. daov ediyor, 
—— nur ein wenig, öde ev, deoveu, tantum non, dast, 

eynabe, bald. dwov ouew, bald, in nıchr lange: Zeit, s. v. a. 
Soov aurına, Amal. £, p.484- Gvov sichade, nxer' "Apıorayo- 
gan kaum, — 50: M daov biaräpaiasrıg, Plutar. so, Pag. 
333. H. nur beurrubigen. Feruer oux ödor, ne dicam nie 
allein nieht. dev m. nacht. Iufinit. Seysiv und dergleichen, 
zur so weit, dals er es berübr:e. 8. cos. Mit nachtolgen- 
der Zahl auch öseyrs bey Herodot, als deoyra inaröy ara 

“ Bioug, etwa hunder: Sıadien weit. des növpv, Plato reip. 
20,7, P- 359- 

‚"O a0 5, day, door, quantus, so grols als, Joey wie Adv. 8.das 
Vorige. üg "vor, nas’ öoo, ap’ ösev oder doa, su weit, in- 
sofern als. wap' dam, aulser dals. dv da, während dals, 
zmiitlerweile . 000, heifst auch so viele als; Zasımıg, so 
viele als nur. do mihkor auch bey Thucyd. hautız a,lein 
dog, umso mehr als, vorzüglich weil. Fass raxag, s0 ge- 
schwind als möglich, Arisıopn. dası Muss, Zeaı Mipan, | 
sammengesogen deyuipas) dar pa, Ira rn, wie die Lat. 
quot menses, quot dies, quo anni, wolur man auch sagt quoti- 
die, quotannis. wAtisra dra xereã nal apyıpa, Lucıan. den 
Miv apyugsu avafıımara der oi wAtiora, Herod, 8, auch öva 
und ocev. 

Oswpiedöxes, 6, 3, (dixeoua) Hülsenfrüchte fassend - ent- 
artend. 

109404, Behaltniſs der Hülsenfrüchte, Philox. Gloss. 

"Oorgiov, ro, Hülsentrucht. 8. dog. 

—ı0rWÄyg, ovı ö, Fem. dempidrwäg, y, der + die mit Häl- 
senfrüchien handelt, Gloss. ot. : . 

-ı00ayiw, llülsenhüchte essen, 

—i@öyg, 805, 6, 4, vom der-Arı » der Gattung der Hälsen- 
früchie oder iluen äbulich, . 


— 
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' OETAITE 


'OswgoAldiwv, evrop, d, der Hälsenfruchtlöwe, ein Unkraut, 
sonst öpoßayxy gemannt, Gebpon. 2, 44, 1. 

"Oce#pos, derpiv, bey Hesyrh. s. vw. a. dewgio, welches da- 
won blofs ein Dimin. zu seyn scheint, Lie Forin- dorgtov 
wird im Etym. M. verworfen. 

'Ossa, %, Laut, Stimme, warpie dpriswäg, Pind. Ol. 6, 206. 
Ruf; Ruf oder Gerächt, Sage, Il. a, 93. Odyss. x, 282. 24, 
412. ©» v. a. Oyuy, fama,; göttliche Stimme, Orakel, 
omen. Scheint mit 5% einerley Ursprang zu haben. 

Ossäxı, st. ösanıg, poet. wie 

"Oesarıag, st. örarı, Hom. 

"Ossı, die Augen; Dunlis von fees, ri, "gleiohwohl steht 
eecs Paıwä, 11.13, 435. und 617. aluardıyra. 8. deco; nach, 
Oossvouas, (dosa) aus einem göttlichen Zeichen ahnden- 

opbezeien; wa gen; und daher scheuen, fürchten. 8. 
örrsie. und Ruhnk. ad Timaeum p. 198. das Actirum ör- 
reousıw, Aelĩani h. a. 9, 9. ist schr verdächtig. i 

"Oscixog, ixy. ixev, wie klein, quantalus, Theoer. 4. 58. 
st. doing, Dimin. von das, wie hy und dergleichen. 

"Ovsonai,s,v.2. öcssdepa, abnden, voraussehen, fürchten, 
ber Homer; aber Odyss. a, 153. öpeovro,d'öispov, ist cs 
d. at. portendsre, verkündigten, deuteten an. Eben so I}. 
24. 17. Gooöwevov (wähayog) Aryiov aviamv nälsude, verküne 
diger Stürme, vergl. 24, 178. In der Stelle Il. 2, 105. er 
kiären einige nanız dousueyog d. üroßkirwr, nudre d. wpoge 
donuv; nämlich decauar nehmen sıc für drrousı an, wib 
bey Apollon. 4, 318. U. 24, 171. wird nansv dessuiey duroli 
den Gegensa al" ayası ? ovisusa für Böses im Sinne ba- 
bend, feindlich gesinnt, er dawömmmog wurde’ da9Aöv ini 
Gesciv, Odyss. 2, 115. dachte nur an scinen Vater. Eben 
so erklärt man Odyss, 20, 81. 399° sdurhe Ocoouiy, nur 
meinen Ulysses denkend und im Sınne babeud. °8. auch 
imdoseums und wperideacspnau. 

"Ossog, 9, cv, poeusch st, daog. 

Ossog, ro, (irru draw) woron dces der Dualis seyn soll. 
'8. dass nach, Aber Eustaih. bat den Dat. des u. Hesyoh. 
get —— Aber = Gross, ö, ist der — — 

ur.tlıpp. 1396. lom 2309. d deocww ou age danpuxendv 
fubrt aus ihm — Der ——— — 
Hesi:di Seut. 

Oerraypa, #, (deriov, dyga) ein Instrument, die terbroshe- 
nen Knochen berauszuhalen. 2) s v.n, "Versonseog, Theophr- 
Opern p. 468. are; 

"Oecranog, ö, attisch st. deranog, Neerkrebs. = 

'Yerapıovy, rö, Dimin. von Ssriov, Knöchelchen, Anthol. - 

'Osriivog, Ivy, ivov, (Soriov) knüchern, von Knooben. 

—oyerüs, dogs 6, 4. vom Knochen erzeugt, Plato bey 
Arısior. Topica 6, 2, nanmie — yırıg, das Mark. 

—oxdrog, 6,3, —— ein Schmerz, der gleichsam alle Kno- 
chen zerbricht, durchdriugt; (uirra) daher 2) deriondeog, 
oder soronireg, eine ginzliche Müdigkeit im ganzen Kor 
per, de bis in die Knochen dringt, Hippocr. 8. nireg. 

—okoyia,ä, (Aiyw) das Auflesen der Kuoghen; 2) Lehre 
- Unterricht von den Knochen. 

’Ooricv, con, osreiv, rd, der Kuochen; 
Stein einer Frucht, wie der Pflaume, 

=360ı», der poet. Genit. st. deriou, des Knochens. 

’O arıvog, im, war, 8. V. 3. öoräivog, Aristoph. Ach. 862. 

Ogrıg, arg; Erı, Gen, eurıwog, Jerıwog, surınog, attisch draus 
Dativ. öry, eigentlich dg-rıg. H-rıg, d-rı, guisguis, .wel- 
eber, wer. Mi machfolgd. d4 odeı ol», quicungue, auch 
olne &4 oder oiv, Antımni 4, 21. wpög yırwa amıdıamandv, 
Antonini Liben 5. u, 41. ua9’ Yyriva wpohasıv. 

"Oarkıy&, oyyos, 4. die Haare, Haartochen, cirri, efm- 
cıani; 2) die Fenertunnen, Feuersiırablen, Lichis'rahlen, 
radii ducis von der Aechnlichkeit; auch deräıyf; auch 
s. 9. a. 8A, die Klammern des Weinstocks, capreoli, 
Theophr. b. pl. 3, 28. wo die erstem Ausgaben daruyyag 
baben, Aus einer dergleichen Sıelle iat die Glosse derguy- 
yıvı 4, dwrepuikig, racamas im Gloss. Steph. grnommen, 

Salmasıı Homonya, p.75. mim es für die Kamme, scopio- 


2) der Kern 
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nes, Etym. M. ärki, $ (soll deriayyar in der alph. Ord- 
nung stehen) rag veoßvÄklda; rüv Borgumv. oi di anrivog auyds. 
dvıoı dorgeyyag, nal darpıyas ahlor, oll deriıyyaz beilsen. 

'Oorodoxsiov, rö, (dixouar) Knocehenbebälter, Gloss. St. 

— oridä, d, H, (Eldog) Kschenartg. : 

— oF4ny1, 4, Knochenbehälter, ycoophr. 367. Chandleri 

—n € v.a.d. folgende 

— α, 00, 5, fnarayvumı) 8. v. a. d. i 

2 ee ou, 6, (nkaw) Dass Phrlox. Gloss. 

-ondwog, d. S. dorsoniwog, Philox. Gloss. 

— „anoc, d, osıifragus, aus Gloss. St. 

—— a. Fr — > - sammle die Knochen; davon 

-oAoyia,n, das Lesen - Sammilen der Auochen, vorrüg!. 
beym Verbrennen des Leichnams. Dasselbe isı örreoAöyson, 
rö, Glossar, St, z 

— ö, oder Jersorllyog, Kunochensammler. 

——— — —— rö, führt Steph. ans Auso 
nii Praefat, ad Centun. nupt. an, von dem Spiele mit 14 
ossiculis von verschiedener Gestalt, und erklärt eben davon 
Suetonii Aug. 83, wo andre ossicalis, andre anders lesen. 
Aber in der Stelle des Ausonins p 503. ed. Tollũ lesen ei- 
nige derowariwv, die Alina deromaxiem, Gelsner Thes. L.L. 
in Ossiculum verbesserte sorauarwm, 

—obayim, ü, Kn chen essen. > 

—ıhaviw, ds (Daivw) die Knocben zeigen, Hippiatr. 

—oPpuäg, dags dr die (Bu) kuöchern, knöcherner Natur; zw. 

"Ogrpanıci, $, thönern, irden, s. vw. a. darpanwog, Orph. 
Arg. 320, 


—ansüg, dag, ö, Töpfer - Vertertiger von irdener Waare, 


Anıho!. " 


&, göv, und derpaniag, ou. 6, wie Aidog, ein 

er Art- Natur oder Farbe von irdenem Geschirre, 

darganov; hingegen sind —** aa, Schalthiere. 

—anidw, ich stimme mit Scherden,, welches bey Bü 

eschah, welche man aus dem Staate euifernen wollte; 

Enufernung hiels daher’ corgamzuäg. 

anivda, a, verst. wadık, auch dsrganev wapısrpoßh, wenn 
ein Scherben mit einer schwarzen und weilsen Seite auf 
eine Linie geworfen ward, nachdem nun die eine oder 
die andre Seite oben fiel, nachdem mufs.e die eine oder die 
andre Partey der Spielenden Aichen und die audre ver- 

‚e sic. 

—— ivn., wov, (Bergans,) vom der Art des irdenen Ge- 
filses. testaceus, vom Oder mit irdener Schale. Yapagı 
berganivy, Amalecta 2, p. 152. zw. Bed. 

= änıev, ro, Diminut. von örrpanov. 

anig, 4, Diminut, v. öorganev, bey Athenae.2, 16. an 
der nax pinea, die Schupps, weiche Jen Kern bedeckt; 
oder vielmehr der Kern selbst. 

-axıakög dd 8. öorganidw. , , ı 

—aniryg,d, 9 Vi a und öerpaxiag, besonders 
Aldor, ostracites, nach Veltheim os sopiae, Meerschaum, 

in. öerpanirig. 

—— „#3, mit fester- harter Haut, Schale. öorpa- 
uöbezun, heilsen Krebse und andere Meerwürmer mit Lai- 
ter Schale. B : 

—andsıg, soca, wu, Lostacaus, von gebrannter Erde, oder mit 
harter Schale, #. v. a. dorpanıyag. 

—anonoyia, ä, (xovia) pavimentum testaceum, Estrich von 
zerriebenen Scherben - Ziegeln. Re RB 

. anoy, rö, gebrannter Thon; enes Gefäls von ge- 

—— Thon, opt und dergleichen, auch ein derglei- 
chen Scherbe, testa, 2) die barte Schale, wie der Eyer 
und der Schalthiere, welche davon iorganödspua heilsen. 
Bey Philo Perlmutterschale. S.in gvgAarov nach, 3) Scherf, 
Soherflein zum Stimmen. darganov wigiorpsph, das Spiel 
sorganivda genannt; s. v. 8. derpawısuög, Plutar. Perioles. 14. 

axövarog, d, 4, mit harter Schale des Rückens, 

—axnsmolög, ds er Tö fer. . . 

—anögıvag, dr hr (bei) vo derpanddup ug, Upp an. 
Hal. 1, 313. 


—anypösı 
Stein von 


ern 
iese 
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—ansheopim, 4 das Stimmengeben mit Scherben ; wie ıpir 

Dodopia. : 
wöxenog, derpanäxpeng, d. j, mit harter Haut - Sebale, 


— auöypeog 
Auch 

— axrdw, ü, zum Scherben machen; scherbanhart machen; 
wir, das Ey bescherben, mit einer Scherbe - Schale über- 
ziehen, Athenaei z, p. 17. scheint sorpanoymiry in testas con» 
trita, in Scherbeu zeıbrochen zu seyn. 

—axnbdng, 806, 5, #4, scherbenartig. 


Oargsidypapäs. äog, 6, J. (dovpmos, ostram, yeadw) aawig, 
Plptar, 2, p. 226. ein mit Purpurtaıbe angestrichner öchald; 
von 

— si», rd, ostrum, eine Purpurfarbe, Farbenmaterial, Athen, 

‚197. Piato Cratyl. 35. wahrsceh. eine Art von Lacklarbe, 
‚über Vittuv. 7, 23. 2) die Muschel; Auster, sunat dorgson, 
#106, 8a, se», purpurfarbig; schr zw, 

— hg, du, Austern - oder muschelartig, 

"Oorgsov, rö, 5.7.1 gerpsov, Auster, Muschel, 8. forgıneor 
wach. vorz. Apborgsov. 

- hd, dh, va born 

"Orreimov, rö, Stall. Lyeophr. 94. Bolg äsrpinueu dfyhaum, 
Antımachus Phuti. Das Stammwort scheint derer zu 
seyn; daven dorpeov u. dorpanoy. 1 

’'Oerpirng, Aidog, Austernstein, Orph, 

'Oerpva, und öerpig, 4, ein Baum von hartem Holze, wie 
die Buche, Linues Carpinus Osrys. Nach Belon Obserr. 
1, 42. nennen die Neugriechen der Franzosen hötre jetzt 
noch ierpis, 

'DarguyE, iorguyyov. B. dark 


’ 


Oorwbyg, ö, 4, kuochenartig —E 

"Oovpıs. 4, Dioscor. 4, 243. Plinii a7, ra. "Gzleni Simplie, 
8. wahrscheinlich chenopodium scoparia Linnaei oder Osy- 
ris alba Linnaei. Jene heifst noch in Griechenland «Euer. 

'Oodpabıov, ri, 5. v.a. öefpasrupisy, Eustath. über Il. 1. 
und Nicetas Anual. 12, 9. 

OoP®paivw, ich gebe zu riechen; önppaivoua, ieh sieche, 
‘m. d. Genitiv. soppawöpea duvarıaı pwwiva, beym Ale 
xander Aphrodis, dis gerochen, zum Ricchen gegeben, 
stärken können. So steht Geoponie. 19, 2. muwig Kopiov zig 
wariov dvöhrag weogonfgavus ur, Man hat auch eoppm, 
Sapgomaı gesap', davon — % saheämiveg, lermer do- 
Deioua, cobpan, vcbpaspar. s kommt vım odw, dem, 
desw, vie adw, dw, dedw, Aolisch depw, davon coypa 
s. v.a. oda 

—payrnpıog, &, 09, was einen Geruch gibt oder hat; 
ro cehp. oljactorium, verst. Dapmanov, ein Mittel, woran man 
ruche, um sich zu erfrischen oder stärken. 

—garräp, cofgavräg, 6, der Kiecher, Spürer, 

—pavrınög, 4, öv. Ss. v. a. bappavrägıg. 

—gavrög, #4, 09, zu riechen, gerocheu; riechbar, 

—pgacia, #, (örbeaw, der Geruch, bey den ızx u, Arria- 
ni Ep 2, 10, von 

Oobpiw, debpäsma. 8. ördpaivw; davon 

-onFi 4, das Riechen; der Geruch, 

—oyrinög, H, 09, 8. V. a. dedpanrınög. 

—onTög, dr O9, 8. v. 2. Solgaurög. 

’Osbpönavog, Part. von depponar, Show. 3, örfpaivm. 

'OsPpvailyiw, ich habe Hüfischmerseng von 
-aAydagı 6, 4, der Hüfischmerzen lin, Aeschyl. und 

—aryia, 4, Hüfıschmerzen, 

'Oebüg, %, coxa, wie es Celsus im Hippocrates übersetzt, 
d:e Hüfte, Herodot. a, 40. setzt am Optertliere den Schul- 
tern, Jwerg, die dehiv entgegen, Am Pferde nennt Xenopk, 
2, 29. Eynestr, sopüg wAaruripm, was Varıo Jumbos latos; 
sepüg bewi nennt Virgil duplex spina, dorh uneigentlich ; 
denn es dräekt die über den Häften obeu vorstehenden Rei- 
schichten Tlıeile am Ende des Rückens aus, welche zwischem 
sich eine Furche haben; also die Hanke, darunter liegt am 
beiden Beiren »aveur, die Flanke, 

"Oexia, . S. das folgende, 

"Oaxyı 4, auch Wexy. Hd 5 wa. Saxos oder woxag, , ein 
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junger Zweig, also s. v, a. wörxer mit'zu tem zn wie 
hehe, —— ec· möxkos; — aber eine 
Weinranke mit Trauben‘ 2) ehı Beutel, Mcand. 
108. vorzügl. der Hodenhbeutel; weicher auch Baxo;, duxaos 


und doxaor leifst. Arisıot, h. a. z, 13. stelıt oxeös;, aber 
in den Handschr. öexia wie Generat. 1, 12. in andern steht 
Sayeog. Wenn iexia richtig isr, so muls man sexh, nicht 
sexy schreiben, wie uwiie, xwij. 


"Oaxıov, rö, bey Hippoer. naclıı dem Galen ein Auswuclis 
am Muttermunde, den Hippoer. sonst aupidssey und Asyva 
nennt. u ⸗— 

Qxoc, d, 8. V. 0. Sexy. . 

"OsxoPögıa, ri, ci Tag am Feste anige, wo'dasu auser- 
willte Bürgerkinder in Procession in deu Tempel der &$y- 
va anıpag gingen und Weinranken mit Trauben in der Hand 
trugen. 3. 50x Qigog £ 

—oDopımnög, n. iv, zum Ssxohdpsg oder dem Feste ioxohi- 
gıx gehurig, dabey gebräschiich. 

—o08p0%, 6, %, (Pipw, Erxag) in der Hand Weinranken mit 
Trauben tragend. 

"Orav, ör' äv, winn, als, m. d. Conjanet. Bey Polyb. 4,32; 
5. u. Oryh. Argon, 9. m. d. Indicat. zw. Dieser sagt auch 
IL, 7, 1. Ora yap av at. rm yap- 

"Ors, Ady. wann, als, s, v.a. d. vorherg. m. d. Indie. und 
Optat. mit a» in örav con'r. m.d. Conjuner. mit ya, 8. v.n. 
quandoquidem, sintemal, dieweil, Herodoti 5, 92. 

*OGr%, bisweilen, manelımal. 

Orso,örssv, ärıw, örsn, poet, st, Örov, Ir, at. olrımag, Wr 

*O rı, Conjuncet. dals, dinyeirs, drı, erzähle dafs; 2) weil. örcy, 
weil, warum; auch öriyri, warum? st, örın ri. So steht 
auch örı d4 rı aadısra, Plao Rep. z, p. 180. erı ri, Laclan 

3, p- 38. und«ebend. örı yaazyv, warum ich lachıe ? drı wi, 
aufser dafs, aufser; SrroUvena. 8.39" oUvena. Mit dem Superl, 
Or: wAtieror,, wie guam plurimi, die meisten, Aber auch mit 
dera Subst. örı raxop Herodot. 9.7.50 geschwind als möp- 
lich. Ist von Zgrıg eigentlich dıs Neutrum mit verst. dia, 
oder derg!. Davon uti, ut gemacht, in der ältesten Bodeut, 
von cur, weil, warum, erat, ut odissst, Cicero pro Milone 13, 

“Orız, örov, auch Örreo, ionisch ärev, Dat, rw, Gen. Plur. 
örav, Dat. drossı, ionisch örsamı, st..derig, sürıwog, drive, at- 
tisch, örwa, statt dyrıva, Apollonii 9, 877. und Schol, Soph. 
Ajno. 290. sagt oriva sey bey-deir Aeoleru dem Masculino u. 
Fem, so wie dem Neutro gemein, wie rod sakrıyyaz, u. 8. 
w. bey den Attikern, örwag, Il. 25, 492. si. eugrıvag, vergl. 
Odyss. 9, 204. 15, 394. Erw’ deys, Il. 22, 450. 

'Orkedw, und ärkiw, leiden, dulden, ertragen, Apollon. 
Lycopbr. scheint aus rAdw, rAywı entstanden; davon Iriyux, 
ro, 3. v. a. ördog und wöx$og, Ilasych. davon SrAyuwr, 6, 3, 
s. v. a. a9Aıog und rAyuwv, Hesych. 

*"Orkog, 6, Leiden, Mühe, Mühseligkeit, 2. v. m, wivos und 

.. —& .Hesyeh. Suid. In Soph. Trach. 7. lasen einige drdo 
tür er. 

rain, &, tönen; tösen, Getöse oder Lärm machen; von 

"Droßaz, rö, Ton; das Tönen aus der Flöte; das Geotöse ; 
Lärm. S. auch nirrapßog. 

'Orsrei,ö ĩ. wi j 


Ts örrsroi, wie Eid, ein Ausruf im Schmerz und’ Tran- 
rigkeit, wie-ach! weh! weh! dayın 
Ororudm, örereirufen, jammern, wehklagen; davon 'Orsrü- 
Ersı; Aristoph. Av. 1043. komisch dem cAo®yEısı nachgebil- 
det, etwa die Rlagenfurther, j 
'Orgakdog, Aiy, Oppiani Hal. 3, 873. Homer gebraucht blofs 
as Adv, örgakiwug, emisig, thätig, eilig, hurtig, $, örgüsm. 
Orpnpis. fi edv, s. v. a. d: vorh, seinem Ursprungs nach, 
erpaw, örpim „ eraeig,, thätig, Siparwv, rauiy, Hom, eilig, 
schnell; sch sage Oppian. Hal. 8, 529. örongais ödunmg, 5. 
va. Erin i. aady örpnpf, Athenaci Matron p. 236. wird sa- 
biranca übersetzı; vergl. Aristoph. Av. 915. 

"Orpixag, st. önirasrg, I. a, 765. 

OrpuyaPdayszı'st. reuyybayez: 9. reuyy no. 2 

"Orgusiw, 5. v. a. örpuum, Udwss. 

-urr4o, Hpag, d, lörpivw) Antreiber, Ermunterer, 

Schneiders griech. HF örterb. U. Th, 
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"Orpuvrimög, 4, 2%, Cirgüvryg) antreibend, ermunternd, 
—urrög, vor, 4, jonisch 5. v. a, drpuvag, Antıicb, Aufman- 
terung; von . 
— Jura, £. wö, antreiben,, anspornen, aufmuntern. Das Stamm- 
wort war wahrscheinlich örpaw, ergiw, davon Orpardog und 
örengde und örpvw, örgivw, ursprünglich in der Bideut. von 
arsudw, wozu und irw, ich biu beschäftigen, emsig, tha. 
tig; nal oreivo, ioh treibe an, ermuntere. ‚ Nach Hemsterh, 
von örw, 8. w.m. WGw, Örepog, drpeg, Irgug, Orpüvm, - 
Orra, attisch st. drsa, 
UOrraßog. 8, Zroßes, u. nirraßog. , \ - 
'Orrsia, #, die Prophezeinng, Abndung; die Fur - 
der Aberglaube durch Prophensiung ode —— 
laſst daber Dionys, Antiq. 7, 68. örreiaz nal dsuaruy verbin- 
der; von erravogear, welches Dionsa. 9, 23 und 55, eben so 
für fürchten und schesen als ein unglä Zeichen oder 
Vorbedeutung gebraucht, . 
Orrsvspar,s. 7.2. dosavonan 
Orrıi, per, st, drr 
Orris, 1 9.90. Iyıs u, SOIaApndr, 
Chron's, 2. 13. 
Orrißiw, Ö, örrehar, d, 2. vV. 4. 
"Orromas, s. V. M drsomar. 
"Orw,atuisch st. arwi. 


Oö, vor e'nem Vocal .oix, vor einem harten Hauch (adspir,) 
oux., die Negarion, nein, nicht; od Gy, ich sage das nicht 
ich laugne, oe) zawu, gar nicht, von uy unterscheidet es sich 
im Gebrauch dadsreli, dals ou mit den Vesba, z B. ri.cix 
droiyräg, bingegen a4 mit Subsiantivis, z.B, vr un ac Arkäg 
peradidwg allemal verbunden wird. Der Imperat. wird nie 
mit ou, sögdern mit an verbunden. Einige fassen die Re- 
gel des Gebrauchs von eu und u s0, dafs sie saren, ou ver 
— meh de rerneins den Gedanken subjectiv, 
ers), nIt über die Leptinea p, 392,° Di i . 
mit andern Wöofern iebein der Heihe, * — 
O, Adv. st, ip" oJ röreu, von ds, 4, ©, wo; und von der 
Zeit, als: darıy el, au manchen Orten, alicubi, hier u, da 
Ov&, ein Ausdruck der Verwunderang und des Staunens, d E 
vah, wird auch oda geschrieben, Arriani Epicr. 3 23. Dio 
Cass 63, 20. not. im N,T. bedeutet es auch A scheu, " 
Oyai, woraus das lar, vao, ein Ausdrack des Schm 
Uuwrillens, bey den ı.xx, ouai wor, vae mihi 5 Arriani Ep 9. 
39. u, Ölters. R 
Olasg,aro, rö, 5. v. a. odc, ürig, dorisch 
ileukel, Handbabe, Griff. 
Oö All ia, 100, aus Orph, Arg. 219. wo jetzt Ursvärıng 
steük, Ä » 
—rösıg, davrog, geöhrt, mit Obren versehen ; ü 
elag, gebenkelt, mit einem Grif, einer ne en wis 
Ovarosneonar 8. incdar. 
Orräp. denn nicht: in der Frage, nicht wahr? nicht so? in 
—* — —— — schlechtweg: ouds roürs -jat 
Sparg Bröivar ; allc 'els darf ich ni ind ü 
auch das niche, Lucian. TEN 0 RE, 
Oöyap ara, enimvero, wird elliptisch gesetzt 
aus dem Vurisen eıwas wiederholen muls, z, — —— 
U ve add Fxw nanüg, ⸗potie meiner nicht, spalse nicht mit 
mirz denn (ich babe dazu jecet keine Lust u.) ich belinde 
mich nicht wohl, Aristopb. Kan, 58. und 292, Nub. 232. 
Eecley, 386. Equ. 1205. ap’ ou rapsivaı Tag yuvainagdir', ixphr: 
sollten die Frauen nicht schon lan.e Ja seyn? worauf die * 
yon ji . yapı —— ——— Yxsav walar, Aristoph, 
s . tiein, sondern fliegen sotit 
pn pe ae —— one en sıs und läugsı schön 
vyapdy, und ouyap dire, s,w,.a. d ot by 
ap. und ouönweu vie für sich ee —— 
Ovyap o’v, ın der verneinenden Antwort auf einen 'ver- 
— — Br n . niohrz; man kann das 
oo» auf den vorhergehenden Bowei i 
"nein, sonach —— I ern abemeien. 
Ouyaprov, deun wohl nicht, doch wohl nicht. 
2 


ı# 


Hesych. und Aretaei 


dreßsw und Froßeg. 


ag, ürög, Ohr; 


OT TAP TOI 


o yapraı, akka, 5 v2. 0. yapakka,- wird aus Platon, 
Enthyd. p. 286. angeführt, i 

Oüyyia, couykia, 4, das lat. uncia, Unze, 

Didezer. ala, aios, (ovbas) 0, v, a. xöivees, indisch, unter 

- Ärdiseh. 

Oidauä,oudeuf, Herodoti 2, 43. und poer. eulaus, Adr. 


nirgends, an keinem Orte; auf keine Weise, Brunck ad 
Acsch. Pers. 429 von eudauög; davon 

— nö, 4, 69, nichiswürdig ; verächtlich, obnmächtig; du 
von 

—uirdrns, yrosı 4, Nichtswürd’gkeit; ans Phavar. Lex. 

- uösar, Ade. von keinem Orie gder von keiner Seite her 
von eudauig, woron auch ; 
— a65ı, Adv. nirgendswo. 

— wög, 4, öv, keiner, keine, keines; doch findet man auch 

‘ , gubaner, bey Herodor. wie oöbive. 8. auf; davon 

— user, nirgends wohin, 

— uod, Alr,s. va, —uidı, nirgendswo, auch m. d. Genit. 
ir v. 8. w. robrov oudauad Adyw, nullo aumero habeo, Soph, 
Antig. 183. 

—uüg, Adv. auf keinerley Art. 8. auf. 

OJdag, ri, die Form eÜbos, ri, ungewöhnliaber, davon oö+ 
deu, der Boden, dir Erde, Mit oubsz, d’e Schwelle, verwand:. 

 Eigen:l, s.v.a adades, Fufsbaden, Grund, und so steht eı in 
den meisten homerischen Stellen; aber fir Erde steht es mit 
deraroy St. amsipova yav, T. 19, 6'. 24, 739 Odys. 13. 395. 
a2, 269. Der fette dcs oder‘ Erde heifsı jap eltag, Odyss. 

135. ivAsseotder, DI. 24, 525. im Pallası des ” iters an der 
Brde: so heifst auch der feste und Iharıe Boden en Zimmeis 
ngaraizıdon oldas, Odyss. 23, 46. Genit. eds, Odys, 29, 
544. f 

Oübk, Conjuner. aber nicht. dr! dunkug ine Gaög oubs Iadar 
rawv, 11. 5, 338. auch nicht, und nicht, rüs eubiv rar dyw 
neue Feag 008 inne, MD. oudk zehv ibiaya oubiva wirere 
dvSginmy oure ayagv dreoräoyss cursuan:ie wagrißakıv, Keus. 
Nem. aber auch im Privatleben hat er nie irgend einen Men 
soben weder seiner Güter und seines Glücks beranbt, noch 
unglücklich gemaohr. oux der’ oubs dom, Odysr. 8, 358- ie 
kann nicht, asch darf ich nicht dein Wars verwerfen. sub 
ap oudi rıg AAkog, boy Homer ur. audh »,äp oubaig adkeg und 
auch kein einz’ger anderer Mensch. aid’ &r, m. d. Ci njunet, 
und sub’ si, m. d. Oprat. und auch ‚wenn, sogar wenn auch ; 


ovd' al wii riaa daily, — auda ner sig, I. 2, 385 Ubi pw, av. 

"a. our ww, aber auch nicht, I. x, 376. Theugn 1078. ov- 

Biva röv EyIpiv mwrhsersar le9Aöv Hevra oub) miv einem ds 

Adv divra Dikov. Derse-be ccr &p' wann, audi wis dabin. bs 

ist also von era im snfern unterschieden , dafs eure die ein- 

zelnen Sätze blofs trennt und ven einander unterscheider, wie 

unser weder- weder, oder weder noch, so wenig, als, und 

dezgl. 

Oüdeig, oldepia, ovdiv, eigentl. oöß' alu. s. w, man sagte 
auch ouSeig, keiner, ou$s», nichts; doch findet wan auch eu- 
Sivıg, bey Xenophon und andern, wie avudauı, weiches 
wohl um so eher zu erklären, wenn oülbeig ar» Beig st. rue. 
und ed zusammengesetzt, und also mit suUrig, keiner, gleich 
bedeutend ist, "wie Zenodorus im Etrm. €. behagptet, weh 
cher aus A’caeus die Worte noudiw dw devöc yavııro  Alsdann 
kann man auch das Wort biive, 5, dervog, deive, fur rc, ein 
gewisser, am bequemsten aus deic. demäg, Bevög, able ten, 
we ches aber andere aus 65} ablei:eien, . 

Olbivssa, 4, oder suöwia, Nicht keit, Ohnmachr. 

rw p0g, 6, Hs (dpa) nicht zu ach en, verschtlich, nichts- 
wärdig. 

—yöw, ü, (sübsig) zu nichts wachen, vernichten. 

Olbdiry, Adv, mit nichten, auf keine Weise, 

—irors, Adry. (ori, nie, niema's, m. d. Futuro,. Herodia 
nus Piersoni p. 460 subs wwrers mir dem Praeierito, 

— jrw, Adr. no-h nicht. 

-srurors, Adv. noch niemals. 

—ärupoc. dpa, apen, St. Hubs Areas, wie ne-uter, lieiner 
von beiden, 


“ 
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Ovberipmdev, Adv. von keiner von beiden Seiten, 

—sripwg, Adr. auf keine von beiden Arien; bey dem Gram- 
mark ın, iu keinem von beiden Geschlechtern, neutraliter, 

—sripwer, Adv. auf keine von beiden Feiten hin. 

Ovdnsıg, Heoaa, Hev, (oldag) 8. v. a. driysıog, auf der Erde, 
8. audnng nach. ...* 

Osdnworv, Adv. (di, eu) oud. äduvaren, ist wohl nicht ganz 
unmöglich, ist, wie mir deucht, wicht unmögüch, Plato, eu 
dyreuya, nein, dies wolıl nicht, wie ich meyne, Demosıh. 
eben so ocdywaußer. 8. auch dyrov. 

Ovlorörapag, s. v. a. oudiregeg, Dionys. Ant, 2, 38. 

Ovdorwgeör, Adv. at. old drwg olv, auf keinerley Weise; 
im Geringsten nicht. 

Olbs;, rs, davon leiter man oldeog, osde ab, da der Nomin. 
eödaz heifse, die Erde, der Boden, Bi 

Oubdög, ö, ionisch st. öbös, Odys. 17, 2 die Schwelle. 8. 
oübag. Flur, eidei, Th o:r. 29, 50. Dio Chıys. Or.32, p 569: 
rür sidür Suyyazoıraz. - 

Ovborisü», st, eöd' örı ou», nieht das Mindeste; gar nichr. 

Ovuböür, ö, ado, Pollux 10, 50. eine Art von Pelz- odar wol- 
lenem Schuh. . 

Oltap, arog, rö, das lat. aber und nterws, die Brust mit den 
Ziwmen; meraph. die Fruchtbarkeit, uber, Fr 

—arıag, ia, «09, Anal. 9, p. 146. no. 92. zur Brust oder den 
Zitzen gehörig. 

—arönıg, duesa, av, (oöfap) mit Brüsten, Eiterm, Orphica, 

Oößsig, Veöre eig) 8. v. a. erdsig. 

Ovsirna, H, 8 vn. ovbisee. 

UvSärspog, sv. a. ouberıpog. 

Ol3yv, du, Adv, gewils uch, doch wohl nicht. 8, Sim. 

Ovünir:, Adr. st. oum Fri, nicht mehr; nieht wieder, nicht 
we.ter. 5 

Ovnui, Adv. wis sugi st. sun u. oux, nicht; nein. 

Ovxoüv, nenne igitur, frageweise, nicht also? ounsüs rot 
To wetirrov 4 gives, ist dıofs also nicht besser als zu bleiben ? 

Eur. Orph. 778. nicht auch? ounel», nv Asxw, Arisıoph, 
Par. 363. Biswecilen fo'gr noch eine Neration, ounir — ou 
Geßyriov, Plato. Für igitar, also, ouneür sidy weraiedw Hin 
ra wagi Adyav merpiwc, diels mag a'so zum Scherz und Zeit- 
vertreitx genug von der Redekunst gesprochen so,n ; mit den, 
eunol: narayähaerog dhr' dem, Aristoph. Thesm. 296. ou der 
vor 00» dir dußndbag ronsuresi duvacdeı, Equ. 8735. ist das richz 
aber ersiarmlioh? oumoüy neu räc wruxsia; weviay Dauiv albar 
rp5>, Plot, 549. nenne man denn aber nieht die Armutk 
8:unester dır Betieler ? . 

Oöxov», aufser der Frage, nonne ergo, alsn nieht. Oft 
it der Schlufs aus dem Vorterg. unbemerklich und biofs die 
Verneinung sichtbar ; u di’, oumour Eywya wikiv old‘ dwigm 
deirvov soras, Nein bey Gort, was das anbeırifft, so muls 
ich nur gestehen, dafs ich nicht weils, woher sie za essen 
bekommen sollen, — Vesp. 309. vergl. Plur. 899. ai 
riv die, olueuv ru ya au. Diese beiden Worte werden oft ver- 
weclselt, Hermann ad Viger. p. 769. 

Oviabwvuuor 8. ouAapuvuuag. 

Oikai, al, verst! upiSai. ion. st. öAaı, ganze Gerste, aber ge- 
röster, welche bey Opfern gebraucht ward, wie der Römer 
geschrotenes far oder mola salsa mit Sa!z vermischt, um sie 
2,v schen die Hörner des Opferihieri zu streuen und es so zu 
wchn, Homer nennt s’e auch suAcyyrag; Herodoti 1, 160. 
in vod "Arapsimg olrs oUkäg npıüv wpöxguem dreiders Isür ai= 
dvi. Das Pe en hiels wgöyusig, 8, oukoxyura, nach, und 
Vofs fiber Virgils Eeloga 8, 82. 

OSMAMMOGG OS. 6, %, (eökauiv Dipw) Kriegsheer führend, 
Lycozlr. 38. 

OAAMS 6, ava oukauer ardgür, I], 4, ast. 20, 113. 6. v.n, 
sonst öwihor, im Gewühte der Sıreitenten. Von sAiw, wie 
eliog abgelciter, also globus; 2) wie turma von der Cavalle- 
— Reiterey gebräuchlich, eine Zahl Reiter, Plut. Lyo. 23. 

avon * 


—auhvuyog, 8, 4, der von der ouAauig den Namen hat, 


N 
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- Lyoophr. 183. wo andere ouAad@wuuag lasen, der von sukds, 
8. v. a. wipa, den Namen hat. 

Oükdg, adog. 4, V. a. ouA4, Nicand. Alex, 260, 

Oviim. 8. in elim. 

Oviy, #, Narbe; eigentl. eine geheilte and vornarbte Wunde, 

„ von alkog st. öAog, ou, warst, eipf, ganz, gelieilt. So sagt 
Hippoer. de Semine 0. 9. Urö rüg rouiig euAäg yaropaıy; arapıy 
yiyorı. 5. oühe. 

ÖOökımog, iu, ausw, nach Hesyeh. öAdSpror, a'so s. v. a. 

Oddıse. ia nn lie .v z Ze xerderblich. deräg 
Il. ız, 62. 2) heilend, daher Apollo olAug, und euAw, cu 
Aiw, gesund seyn, Sırabo 14, p. 942. 

#xıg, von schädlishem - tödtliohen 
x 16, p. 2957. aus Nicandri Ther, 
Ebsa so Nicander Athe - 
nasl 7, p. 


3ı2. 
—obirng, 6. (ovkog, diw) eins Garbe, Eustaih. 
—sbaro», ro, das Sıroliband, die Garbe zu bind-n, Eostaıh, 
über Miad. p. 1162. welcher auch @ptdsewog darir an Al rt, 
—49pı8, x ‚5, %, mit Arausen- gekräuselten Haaren. 
6duması . 8. vu a. axarkıog duwödumng, Hesyelı. oder 
SAodppur. . 
— o3ucia, %, vollständiges Opfer, Hesych. wo jedoch eule- 
Sıola sıeln; von 


Oüiopßs d, #44 (Bog&) 
Bi £ u: —X8 
836. an, wo jetzt ießsAog sieht, 


= o9uriw, ö, bey Suidas, wo aber-die Erkl, upı9a; iwıiev 


roi: Juuası zeigt, dafs es euAoxuriw, (ovloxurar) heilsen soll, 
die ganze Gerste, oukal, oAai, auf das Op’erthi-r streuen. 

—onaonrog, 6, %, (napyyor) mit kransem Kopie - Kopihaare, 
8. suAoroug. 

— α. Oi 4, mit krausen krummen Hörnern, Strabo 
2, p- 255. 8. 

—onidakog, d, #, (nebaid) s.wı m. eulondonvar. 

— orintvva, ra, hrause Locken, Telesil-a Pollueis. 

—ondmag, d. H, (nöuy) 8. v. a. ouAöägıf, kraushaarig. 

—öngavog, sd, #4, Arrıani Indie, 6. 8. v. a. oukomägyvos, kraus- 
köpiig. 

ouahäc, 6, Hs (DAog, pähog) mir ganzen Gliedern; gaız, 
Plutar. 10, p. 584. . » 

—ousiia, ns (ödeg, pälog) wepi adivms ouAomaliag, von den 
Glandeln überhaupt, vom ihrer Natmır im Allgemeinen, 
Hippnrer. in dessen Eyist. p. 1286. roü aumvasg aökoueligy steht. 


euhsushiy, Adv. st. na$ikou hat Hesıch. i 


— di ntvogs 9, dv, (EAAum) verderblich; euAduns, perdite, 11. 

“414, 84. auch als Par.icip, oöAopivuy Savarı st. oAkumismn, 
Pa :sın. 5, 4. * 

Oökov, rö, Zahnfleisch, meist im Plur, 

Ovkodg, d, 3, 3.7. a. ökoig. i 

OvAsrwed" oikonäpysa wupög Marsbauusr auray, hvmn. Merc, 
137. die ganzen Fulse und Köpfe, st. öAouz wödaz, dAa ad 
eva. 

OJAoc, 9, 0», fon. st. Eko, ganz, Odyss. 17, 343. 23, 9218. 
Aravi . unversehrt, gesund. 8. org; 9) 8. vw. a. ökosg, 


verderblich; 3) hraus, gekräuselt, gebogen, crispus. 8, iA 
nıuh. N 
Ofies ö, die Garbe, Aquila Denter. 24 19. Artemidori a, 


24. davon ouAb, Beyw. der Demeter. 8. Aw nach; 2) Ge 
saug auf die Dometer , wie fovlor. - 

—örngunrog, Hs (oöAog) das Krauseseyn, Krausheit, Arist. 
gen. anim. 5, 3. ei 

= orpıxiw, ü. ich habe krauses Haarz von auddrarger, dı 
4, der krauses Haar hat, wofür auch euiädE gebriuoßlieh. 

—odövor, 5, %, ganz wödtlich; Nicandri Alex. ago. Eisen 
wüuagulcdivev, wo es einige d. ra ouAa Aldrrov erklären. 
Dioseor. 6, 2ı. sah das Wort oJAcQ. falsch als einen Namen 
der Pflanze iZrag an, denn er sagt: 6 dr adlas Kamaııiur, dv 
dvenı eukopivow — inmktrav, 

ul 1 III I TEE Pos Pas . v. re auarhohipeg, Sorrius ad Aeneid. 
1, 8°B. - 

bung, dos, 5, 4, wovon rö ouAsfui; für weiche Masse; 
zweit, 
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o öAoouA — 8, #, (Bildes) mit kra· sen Blättern. | 
— ouAoxosiov, rö, das Gelafs, woreiy man die 
—öbxura, rk. u. oukoxira, al, das Voropfi 
geschrı tener Gerste bestebend,, wofär dm Römer — — 
nen Dinkel mit Salz vermischt (mola salıa) —— wel. 
ch» über das Opferthier geschütter ward. s. Odys. % 
443. trägt einer ovAdg iv naviy herbey; daranf streut Nestor 
= 2* aul den —— diefs heist 
oxürag xarkoxıro 448. und 9) ; i 
. Aber 4,76t, iv Pier eukoxurag a Far = 


) ""Aöım, wo 
kein förmtiches Oofer folgt; et ü Pot. 
veneranda mola, Tipulli Ay — 5—— 2 


14. 8. oJAai nach. Diese Hand. 
lung nennt Thsophrasiu Be h 5 
aD im Malin, phrastus Porphyrüi Abstin. 4, 6, ouAoxurd- 


—oxvriopau. 8. d. vorherg. m. eiladurim, 
OAGC&A, (oiiH) 8. v2. dreuidie u. don vernarben 
Aristor, Probl, ie * aka 
R Aa 0 €, poet. 2 euren. 
Uhw, (suis) wo vr gesund seyn; 3 
ouke . lieb wohl! Gläck ai, —— a ee 
eukicıev, dv Uyıra Oukasso, soll wohl ulm von xy 
hefsın; wovon valeo, wie vas von edel, gemacht ist, 
Oviw, dog, 4. Beyw. von Ayui m i 
Odin: hu. Due — BEE ——— 
Oö ass, 1. 0,163. u. 603. pewils niohr; 
berzehrnden ua die, Xensph, Cyrop. x, 
Oy av edv, Aristoph: Ran, 564. oumsmocr 
var’ ir, du —— also, dafs ich 
kenusn wurde ? dus u woonarpiehe 
Darauf die Autwor.: OUmsvoUV, “ri dub, mein, nicht du, san- 
dern ich, Lucian. Fyd acı oun dv duvalumı dvrikäyam = Ani: 
— —5* rs —— — avrı\öyen, nein, dn kannst 
auch nieht; denn das- hi, i i r 
ref else der Wabrheir widersprochen, 
Oü iv oiv ya, aus Pausen, 1, 90. oUenoty wi ” 
var, doch aber wäre nicht allos nn ed en er 
Ov av wur, I. 2, 903. od u. *, wayrag Basılauso 
keine Weise wird und kann dief: 
herrseben und befehlen, = — 


Oüpivro:, fast s. v. a. ousmwelr, mein, 
lich nicht, wohl nicht, eö wivro Alk. | Pad gen 
yap Av böfum elrmg y' alva » denn so scheint diefs 
ohne Grund au seyn: ou 01, aa iamg y’ dr rk Ayan 
« — rin 4 —— er “Alk, doch aber ist es rıel- 
eicht nıche ohne Gr i 
euch Bag und, sondern, Platonis Phaedo; vergl. 

Olnag, aeol. und boentisch st. dusie, Apollon Reisii 
p- 499. davon sUpsiwv 0, olauiu on. st. Ufer, 

Ol DR nach vorherg. «re, Plato Phacdrus odroc era. 
payum anolgar, were — 00 u ao aweAudIi, dafs ich dieh 
genifs nicht veriassen werde; wird mit Futur. Indie, oder 
m. d. Cenj.netivo des Aor. @. Actir. oder Aor. x. Passivi 
verbunden. ou yap au un — yuüam, oud' Vrowreusouem 3’ 
ywörsusvov, Sopl. Elecır. 482 men wird dich nicht kennen 

diesen, Ansuge vermuthen: audi. 


eu wirdy, mit vor- 
6,9. u. 9, ®, 22. 

Me re⸗ed⸗·ac avayıı 
dich nicht wieder er- 
vov. Ausivmy ap als, 


au in das, äuf 
wir alle bier 


und — wird dich in 
wor’ oude⸗ naiv eu u ylryras, Demösth, 53, 4. Aber Hel 
5, P. 805. #ra ou a4 wavü; und möchte ich dann — 
send werden ? ou un Divapyasıy, darpiyag, male, Audyasır 
bey Arisıopb. wie Imperaivi, schwatze nicht, rafe- redo 
— Be s — wo ‚Be rennlich die Ausgaben den Conjunsti- 
. #2. haben ans u. 8. v. 
ee 7745 u.s. w. 5. Brunck über Ran, Sag. 
O wär, nicht aber, Und rivog mv vun ol we de * 
Plutar, mit ys Aristoph. Pac. gr. “Dpodirys vie 06 = Car 
verat, OU av Xapıray Ye, noch weniger aber der Gragien 
Vesp. 268. ou Km ps 31 EDoAnör iv, er war ja doch song 
nicht so säurmig, oupchr Aid, dennoch aber, jedoch; 2)s.v.2 
aber auch, guin stiam, vorzüglich mit zei, oöie dAR mai. 
Mit der Negation oudi, eu ne ouß' ÜgeerKeguärong ye —* 
a E 


= 
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sinöwrag iroisı, Kenopb. Mem. aber er machte seine Schü- 
ler auch nicht ‚einmal geldgierig; vorgl. Theoer. 8, 74. 

'Oupög, st. ö duög. . SUN 

Oiy, Verbindangswort, womit eine Rede, insönderheit eine 
lange, und ein Räsomiement beschlielser; folglich, mit 
hin, also, daher; es dient daber auch nach eiırem lan- 

en‘ Zwiscbensatze und Einschiebsel die angefangene Rede 
und oft auch dieselbe Wortfügung wieder ee u ae wie 
igitur; 9) auch fängt oö» eine Erklärung au; 9) piv ‘es 
schrinkt den vorhergebenden- Sarz ein; o.dw aıniws avögWv 

"räg mpädag marhesıoy — darauf die Anıwort: is din] mir orv, 
"nein, nein, wohl mit Reobt haben sie's getban. Aristoph. 
Fae. gr. 4) Hersdot. verbindet ev 24 ionisch „v d4, wo 
ev blols den Uebergang und Beschluls des vorkergebenden 
'und 34 die Folgerung aus dem vorhergeb. andeutet, daher 
man es dorch jam vero, jam igitur übersetzt; 5) bejaher cs 
das vorhergehende ounei» dhAev dr ro wälog rolrs di" ducsorh- 
vu rıwäv KigrgQu ; Autwork: yiyvıras dv eörwr, ‚wohl ge- 
schieht es so! Plato Phaedr. eir' odv sirs ap yarysıra. Bur. 
Horacl. 150. si etiam, ai 8’ soriv, wgrep edv Hari, Saog urı Ssrov 
$’Eaws, wenn, wie es wirklich doch der Fall ist, die Liebe 
v.». w. Platos 6) 5 di nimm, Igrap olv auru wapenasaude, 
Aelian. v. h. 1,13. wo man die Worif. bequemer umkehrt 
und übersetet: neben ihm schlief ein Hund: dieser also, die- 
ser nun; vergl. 1, 94. air’ dwsi od», Il. 4, 243. die, wenn sie 
nimlich; 7) angehängt macht es die Bedeut. desselben Worıs 
alleemein ond unbestimmt, dAkes ögrıgotu, alius quilibet, ein 
anderer, sey wer es wolle. Eben so ewsingoiv, Erpiogrigeün, 
Gmwsänrireis, üryrieüv, ömsasgtv, smodiveiv, wo der Lat. 
meist sein cungue anbängt, als qualiscangue, quomodocun- 
que 'p 5. W. ; 

Olvsrse, Il 24 8. dvonar 

Odvsna, olvomen, st. ol avana, weswegen, weil; auch bey 
Dichtern st. !vena, als Eur. Heo, 137. 

Olvscäe, Tl. 24, 241. 5. övomar. , 

Olvopa, ro, euvoundw, oivomanrög, ion, st, övopa ete, 

OVE,st.öE. ER 

Ole», rö, sıatk don, die Frucht des Baums. iz, #, Speierling, 
Spierapfel. De 

Olra, dorisch st..o/rw, noch nie, nie. 

Olssg, von ip it. eö, dessen oder wo. 

Ofrıg, are'n Beywort der Artemis; 2). v. 2. Nemesis, 
a nveuoroc olrg, Juscripr. Herodis Attiei, #. v. a. ömır. Von 
dem erstern Worıe kommt oimıyyosı, 5, ein Gesang ‚auf die 
Diana, mit dem Beyn. edrıg, Pollux 7, 38. 4, 53. Athensei 
p. 619. vom dorisch. olxıyd, ayyos, St. eins, bag, wie öp- 
vie, Epvi. 

Oürirgirrog, aus 5 dmırg. conir. 

Olrsdı, Adv. nirgends, 5 

Olrsxa, dor. st. clwore, nio, niemals. 

Olniw, Adv. noch nicht; surö@rors, noch nie, st. sörors, nie, 
Odyss. 3. 286. Xenoph. Memor. 3, 14, 2. . 

Olrwg, Adv. auf keine Weise; ganz mnd gar nicht, 


Oigi, #. Schwanz; vom Schiffe, Himertheil; von einem 


Heere, das Hiniertreffen, Xenoph. Cyr. 2, 4, 3. von dep 
der Bürzel. 5. in iger. . 

Olga, rasst. olger, dpa, von doog, Gränzen, ap®" wrgsıen, 
a. weg) Epwv, um die Gränzen, & auch irieupa. 

-ayiw, ü f. yew, (eigay) eigentl. ich fübre den Nachtrab 
der Armee an; ich bin- befinde mich im oder beym Nach- 
trabe:; davon j 

—ayia, di, eigentl, das Commando oder das Auführen des 
Nasbirabs der Armee, aber auch das Marschiren im Nach- 
ırabe,, und der Naohtrab der Armes scibat. 

—ayög, ö, /oipiv dya) Führer- Anführer des letzten oder 
hintersten Theis der Armce im Marsche (agmen) des Nach- 
trabs- der Arriergarde, -Amal. 1. p..ar2. ecww roiehipwv eupa« 
og, f. L. st. rofodogäs oud" Aging, für dptag, Ariegerisch. 
elpayıaz !ieser Jakobs niit Brunck, Bey Aclianh. a. 6, 43, 
wong mahoumirsug clpayele Tüv rapriuwy haben die Handsohr, 


eipaxaus. Es sini die Spitzen der Halme, woran die Achren 
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sitzen. Dioscor. 4, 179. alpayodr dxevea wg reixag nennt die 

Blütbeuknöpfe einer Pllanze so, wo Scaligerad Propert, sugia- 

xl; Jesen wollır. . 

Ovpaiog, ala, aiov, (sigd) vom Schwanzse, zum Schwanro 
— i ro eug.der Schwanz, das Ende, der binterste oder 

etzte Theil; Schwansflosse, verst, wrapuyıor. S. auch Barı- 
Aionog nach, , 

Oo ipax dr, der mittelste Theil des Ruders, Pollux. 1, go. 

Ovga un.) (sipiw) Urintopf, Nachttopf, Asschylas Athe - 
naei p. 17. 

—avia, 4, die Himmlische, Nomen propr, einer von 
Musen; und Beywort der Venus. ie — 

— avıadw, vom Balispisle, wenn man den Ball in die Luft 
(edeio:v ougaviav) schlug, Heaych. 

—arıapı, Poet. st. olparim., - z 

—asidng, 6, der Sohn des Uranus; überh. Bewohner des 
Himmeis. , Ri 

—avidouar, bey Aeschylas an den Himmel reichen; doch 
bat Photii Lexicon ougav'jw, wo Hesych, das Medium har. 

— avaog. in, 109, oder oöpavısz, d, 4, himmlisch, vom oder 
aus dem Himmel kommend, vöwp, Regenwasser; Has} eipd« 
sin, auch ohue Seel, zrie eseliter, die MHimmelsbewohner, Göt- 
ker. ander oupavıny Ankanrigum, hieran Mt. aig orpaviv, Aristoplı. 
Vesp. 1492. und 1530. Derselbe gehrnucht eögisıev Sean; Ran, 
ger. und 1135. für sehr gb: wie Saumasıov, dsov, suparız 

xn, Acschyli Pers, 512. Soph. Ahtig. 418. grolse Leiden, 

—aviaorog, 5, Dimin. von evpavög, kleiner Himmel; vorzügl. 
‚der Himinel oder die gewölbte Decke oder Pavillon; 2) * 
—— 3) der südliche Sternkranz-bey Proolus und Schol. 

yatl. J 

—aviwv, wur, 5, Seel orpaviwvıg heilsen bey Homer, wie 
eoelites von coelum, die im Himmel wohnenden Götter; 
aber N. 5, 898. sind ougaviwrsg die Terävsg, Titanen, 

OdsavoBämwv, ovog, d, %, (Baisw) im- am Himm 
rc * Himmel AR d — 

—avoßariw, ö, am oder im Himmal gehen, 

—avoyrüuwv, ovigı d, 4, bimmelskundig, Luciani Tcarım, 

—avöbsınrag, ö, n, am oder vom Himmel gezeigt; zw. 

— avodpomiw; ©, ich laufe am- durch den Himmel; ron 

—avedpimog, d, 3, am- durch den Himmel lanfend. 

—avösıy, ‚steca, dev, urn oöpawiseee bey Nicander Alex, 
s.v. a. olperög, der Gaunten, 

- avödav, Adv. vom Himmel. 

ayoSseia, %, Staud der Himmelszeichen, aus Schol, Arati. 

-arödı wpö, am Himmel, im Himmel; aber Il. 3, 3. wird 
* mes durch wog oöpapet und iv rop hrö ra sid ring 
erklärt; wie iAıö9ı gs, vor Ilium und 569: roö, vor dem 
Morgen, vor Tage 

—aybuarsinäf, 6, 4, Himmelskewohner,, Gloss. Philox. 

—asshdeyxyg, ow, 6, der von bimmlischen Dingen schwatzt, 
aus Eustath. 

— wog o. 4, (ua) himmelboch ; sehr hoch und 
grols. 

— aysvırag, 6, #4, ara, Aesschyl. Suppl. 173. scheint dem 
Sinne nach s. v.a. d. vorb. den Uimmel- die Götter (an 
Macht) besiegeud - überireffend. 

— avsraıc, dor, ö, 4, Kind des Uranus, Orph. 

— dogs (rirw, irre) vom Himmel ge’ 
alien. 

—avörkayuroe, 5, 9, den Himmel durebirrend; am Him- 
we! heramirrend, Orphisa. .. 

—avsrokız, zw, 3, Himmelsstadt; himmlische» göttliche 
Stadt, Athennei 1, p. 20. : ‘ 

—avosrckiryg, ev, &, Himmelsbürger. 

—asdrrng, 00, 6, (Ürropas) 5. v. a. olpavoowörog; zur. 

—avidehog, &, $, mit einem Himmel statt dar Deoke, au 
v4, Athenaci 2, P. 49. 

Oipavis, 3, Himmel; heifst bey Hom. supig, aeripdsıe, und 
wird als erhoben über den aidye und als Sitz der Götter an- 
geschen; daher wulas orpavod, und ousandg eibnascıg, Odyss, 

15, 328. und 17, 565. wolär 27, 495. xaAnios, auderswo 
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weiuxalnog, bey Pind. O1..7, 70. xäinsog oup. steht. Zwar 
—— 1l. 2, 498. der Olymp. hinter oug. genannt, wie auch 
5, 749. u. 8, 394. aber 19, '128. steht er voran. Viell. von 
jo, öpavig,’ionisch ougavög, der sichtbare Raum über der 
Erde; 2) wie oupasienog, nro. 2. der Gaumen, palatum (dah. 
Enpius coeli palatum sagte, Cicero Nat. D, Il, 18. holland. 
heifst der Gaumen: dat Hemeltke. R.) 3) ein runder Zelt- 
himmel, Pavillon, Casaub. ad Axhenaei 2, 9. 
Olgavöce, Adr. gen Himmel. 
 avoandrog, d, 4, Himmelsschauer; 
nakkıwvunse. 
—avoareyhc, 54 4, d9Aov ölg. Athenaei Aeschylus p. 491. 
wo vorher sügavig ra ya stand, £ 
— aroüxess d, A, (dw) den Himmel habend - besitzend - be- 
wohncnd, Aeschyli Choe. 957. - Rn j 
—avobäyrwp, opos, ö, 4, (Gaivm) bis an den Himmel oder 
am Himmel leuchtend -erscheinend,, Suidas. 5 
—avodsıraw, &, ich gehe im- am- durch den Himmel, 
Heaych. von 
—avobdoirng, 00, ö, (Porraw) im- am- durch den Himmel 
ebend. 
PR o®öpog, 3, 4, Himme'sträger; den Himmel trazend, 
—arsbgwv, omg, 6, #4, (Beir) | mmlischen Sinnes. * 
—avıßursursg, dı 9 (dureim) oder eupavipurog, vom 
Himmel gepflanzt oder stammend. . ü 
—avexgümarog, d, #, (xpöua) von der Farbe des Him- 
mels, f. L. aus Athenaei 3, e. 12. wo jetzt ou movoxpiWpmarog 
steht. , - 
—avriw, (eigarig) in den 
Eustath, davon ; 
— dvwesız, 4, Einbimmelung, Vergötterung ,„ Eustath. 
Odgaf, anıg, 4, der Vogel ‚rirgı& hicls bey den Atheneru so, 
Arisitot. b. a. 6, 1. ER “ 
Joayöäg, d, oder oupayis, (Aym, odgov) der Urinleiter, 
Or 36 ungebomen Kindes. E. eigene 
*, prer. st, elon, Ep» vom dpog. 


Eur. El, 170. 


2) der Fisch; sonst 


Himmel versetzen, einhimmeln, 


oO up su,‘ L 

Osgsißärag, 8. va. opıßarıs, 

Ovgsing, ion. st. Opuag. , 

Oügasboıräg, ads, %, Femin. von oJgeißsrrog, 5 V. a. au- 
geribeitig, Lacilii Ep. 1. vöudaı, Bergbe wohnerinnen, 

—jeıBörng, ou, ö, der auf Bergen (dgng) weider, Pöonw, 
Soph. Plıul. 1148. wo eugscißwraz sicht, 

— ırıbpöipog, WM öpeudp. j 

—scioın05, d, #, ion. St. öperiomog, Anıbol. , “ 

— Beirns ou, 5, Fem. söprsipeirig, sögewiherros, 9% 
Oppian. Hal, 5, 403. Berge durehsteiftud, zuch öpup. 

Olgıög, Hs ion. st. öpeug, Maulesel. 

Oxpsdg, dis, ö, Wächter, 5. v. a, oigos, Il. 10, 84- 

Olpgiw,ü f. 4cw, pissch, auspisson, wegpissen ; a) sv. 
oupiäw, Arari 759. wo der Schol, cs falsch d. egriv, öpuav er 
kiert, Die sichuige Lesart ist argein. 
HE ion. st -oi’p&. . 

u 6, 5 kein) Urin aufnchmend + baltend 

Ovghas, st. ou dag, von ougrög st.-äpeig, Maulesel, 

Ovphsge 3, Uringang, 1 aruröhre. 

na, ro, (sipiw) Gin ı Harn. 

—yesiw, (oögaw) gern pissen wollen, Gl. St. : 

—negöt, pä, giv, zum Karn gebörig, ayydier, Harngefäßs, 
Wachttopf. 

— 10—6 ws, 

—urnp, Apisı 


— yrialWı ür 


4, (oipiw) das Harnen oder Pissen. 
5, (oveie) Uringanz; eigentlich der Pisser, 

8. vn. oopyaale, Äristoph. 

yrınögı Iı 8 (oveiw) zum Harnen oder zum Harn gehö- 
rig · den Harn treibend, befördernd. 

reis, fiass 4, Pilstopf, Schol, Aristoph. Vesp. 803. 

5 werst. uch, davon 4E eupiag und FE eupiwv, verst, 
u * gönstigem Winde, zu vallın Gegelm, $. oipog. 
Oipia, v ein —— Aihenaei 9, Pr» 395. 
Olga, ra, ionisch st. #gıw, Gränze, wie oupigw st. dpide, 

Herodot. 4, 42. wgös raw "Ariav oipigu, gränzt an, Neuir, 
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Oipiaxog, d, was bey den a eauparäe und erupaf 
bkeifst, nennt Homer oöpianges. Hippocrates nennt napdiag aü- 
giaxiv, die kegelfürmige Spitze des Herzens, 

Ovgpilw, f. irw, ion. st. epidw, ich begränze, bestimme die 
Gränzen, evgia; 2) von algeg, der 5 Wind, beiſst es 
unier glücklichen Wind bringen, in glückliche Umstände 
briugen. iuay.yavnar" öp9iv elgıcag, Sophocl. Ocd, tyr, 696, 
in Aeschyli Chseph. Y15. inadey olpieag, neutr. von 2Wy 
Bed, 8. arsupigw, aber Pers. 6ot. röy auriv ei base’ aupıdiy 
rüxae 

BA &, 5, ion, st. öpiSgerrog, vom Berge, auf dem 
Gebirge erzogen - erwachsen. j ; j 

—ivog, div, olpıyov, urinum, subventansum oram, Windey, 
unbe'ruchteres Ey; auch nunsgoveor „ die Eyer, die im Som- 
mer gelegt werden; hingegen dspupie, di- vom Frühlingey 
auch ergmos, daron w& Foupieavra. Alexander Aphrodis, 
Aristor. h.a. 6,4. und gen. an. 3, 2, wo älpıcy wöw steht, 
und die.Ursache, so wie die Etymologie des Bun in den 
Worten liegt; Sepuawöumev mäiken — Brougrirai nal yivaras 
eögıa, wo Gaza saniescont, (also ixwpeüras) die alte lat, Ver 
sion evaporant übersetzt. 

—sodpouiw, ©, ich laufe, segle mit günstigem Winds; 
von 

—ıobpdmng, d, 4, mit günstigem Winde laufend »segelnd 
-Siegend, 8, elgueg. 

109, 10, 3.7.2. Qukany, oyusiov, Hesych, zw. — 

Odgıog, I. mit gutem Winde, vento secundo , wAsi, wrj- 
sig, wvoi, giris, wrelun, 8. V. a. Fwidepov, latein. secundus. 
Davon ougi« verst, wvon,.dE eugiag wAriv, auch 8 supiwv verst, 
aviawy, mit günstigem Winde segeln. Eben dasselbe heifst 
du edgiw-wheiv, werst, avium; ferner euprag rAdrn, 8, Va wAsüg 

olgıog, Sophocl. *8 Seiv, 8. V. a. dv odpiw wAtiv, mit gutem 

Winde segeln; daher eöpia eat, glücklich vollendete 
Handlung, Aeschyli Choe, 805. sUgrog Zriz, Suppl. 594. wird 
bensvolus übersetzt; 9) 5. v. a. olpıyag. 

—ı00räryg, ou, 8, Acschyli Choeph, 817. SäAug vömog Suot 
nosurog yonrıwy ist dunkel, und Schütz hat dafür das eben so 
unverständliche eipiocrargg in der Sten Ausgabe gesetet. 

— 100, &, ich habe günstigen olgıo», Wind, evprwmp i9eipag 
sig dpöwonv, hat die Haare empor -gegen den Wind gerichtet, 
Anaſecta 2, 225. 

00, ro, st. Epıepa oder von oöpidw von olpsz, der gün- 
stige Wind; zw. 

-urpig, dog, Hs L. st, ocgyreis, Pißstopf, aus Schol, 
Auisıöph: 

Olpodoxslov, ** ov, rö, und’olgedixy, ij. (epov, dixo- 
par) Ursugefüls; das lciztere ist von 

—ob6x05, 6, 4, Urin fassend -aufnelimend, 

Olgev, ri, davon arina, Urin, Haru, Pisse; von dpig, io· 
nisch ougög. S. in cpög; 2) von der Stelle Odyss, 8, 224. 8. 
drisuper. u . 

—oröysıov, 3. V. a. öfporuyav, uropygium, Bürzel, Steils, 

Oüpeg. ö, günstiger Wind von pw, incito, wie secundus ven- 
tus, der folgt - treibt; überger. Glück. Cora über Helio- 
dorus p. 343. feiier d. W. von acga ab, wie occ; az. 

Olgog, ö, (öpäw) Aufscher, Wächter; davon drisupag. 

Olpss, ao, rö, ion, st. dpeg, Berg; 2) st. Epog, Gränze, 

Olgpas, 6, PBeig, der wiide oder der Auerochse, Boss age, 
Hadrianas Anal. 2, p. 285. . 

Ovgss., d, Graben, Isa, 153. bey Apollon. Rhod. x, 975. 
heifst de:selbe Giaben öAnde, welches man nachselıe. 

Ovporeuäw, (oipä, reah) Ierov, ich schneide dem Pferde den 
Schwanz ab, ber Suidas. 

Olpsw, davon naroupiw, ber Polyb, s.v.n. oupıdw. 

[6] v fr wröe ” 7 
2) Hsudbabe, Henkel am Kruge oder Becher. S. ofag. Die 
Lacedämonier u. Kreter — als, aurög, lat. auris, davon 
auriov — das Gehör. Coray über Heliod. p. 345- 
ua. Hesych, 

Oisia, % (#v, olsa) das Wesen; Ding, Körper, Substanz; 
#) Vermögen, lat. substantia, Eigenthum. Bey Sophool, 


76, Ohr, eig olg viren wüßeug, Eur. Or, 616. 
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Tach. gtr. räg demdag wüciag erklärt der Schol, auvoueiag. 
So steht wpegoueia und aroveia. 

Oüciapxia, % der Anfang des Wesens oder die Herrschaft 
über dıe Wesen, Dionys. Areop. , 

—idtov, rö, Dimin, von sueia, kleines Vermögen, Athenaei 
Pp- 59- = 

= ia, %, Stobaei Phys. p. 1098. sw. 

u Me ‚das Wesen a de ‚ Dionys. Arcop. 

—ı5w, ü, sum Wesen machın, zum Sesn hervorrufen, schaf- 
fen; das Wesen geben; bey Jchannes Philoponus und Pisides 
Suidae, à war roüro süsımmävag, Sim licius ad Epict. p. 486. 
ddr nara Zwgv Aoyımıy oumwuireg, dessen Wesen in einem 
vernänttigen Leben besteht. j 

— ıwbng, zacr d, A, Adv. =düg, subszantiell, wesentlich. 

= ımvuuia, 4. (dvamm) Benennung eines Wesens oder der 

: zw. j 

— (ebdei⸗⸗) Erschaffen eines Wesens; zw. 

3, st. o/sov, Srick, Tau, Lycophr. zo. 

8 — ——— ra. im Med. —— En ich verwnnde, 
trchie- schlage mit einer Art von Waffen , auch von Blitz, 
Eur. Hippol. 654. von euraw ist das homerische Impert. ara, 
welches andere oöra schrieben end tär eine A bkars. von e- 
rau ansahen; von ourauu ıst ouramayaı st. oJravaui ‚denn B.- 
rAurvoc ist wenigstens der Bedent na nach 8. v..a, euragwärcg, 
verwundet, und gleicht dem O.nAapavog 3". ihnharusvag. Von 
olriw ist ira. 4. die Wunde; s’. ouryAn „emacht Das 
jetst unbekannte Stammwort mag ebw, ESw der Erw (stolsen) 
geheifsen baben. - 

Olrs, Conj. un nicht, negue, weder- noch, 8, evil, 

J og. st. ö Äraper. 

5% 2 D) (erde) Verwundung. j Se 

Oüryremga, 4, Femin. von suryräp, oder =ri;, ö, (ovräs) 
der verwundet. 

Olrı, verst. nark, 5. V. 2. uylauägı gar nicht, nicht, vorz. 
bey den Dichtern. ’ 3 — — 
—— und — darn, (cr) ein Mensch, der für 

— * TR ‚ sehmach, obmmächtig, ohue Werth 
- Nutzen} auch won Thieren und Sa- ben, „klein, geringlügig, 
sch'esht. Die Sylbe davog wird wie in’zeedavdg und andern 
angehängt. i 

nf v. (wov, ri, ou) nicht etwa; in der Frage num forte, 
ziehe — re nicht eıwa? das rı ist hier olıne Bedeut. 

im folg. 

— Bär nach nicht, s, v.a. olmw j 

Odrıg, wog, dr 4, mon ullus, nullus ; kiner, ke ne; niemand. 

Olrsı, Adv.(oü, rei) mon sane, — nicht, oro⸗ wore Züv 
zoürev dmodußheemas, Aristoph. Vesp. 1117. gewils wiıl ich, 
wenigstens so lauge ieh am Leben bin, diesen hier ausziehen; 
auch mit Agd. Schwure: eire:, pure ir, u. sw. Eben 
so mit roivuy, Arisıoph. Vesp. ZLgt. aa röv di’, ou roivuv, wo 
vorher ou) roivumya stand. 8. auch reivur. n 

afrn, rotro, dieser hier, diese, das hier, auch-eursei, 
ein * —* Aroc. heug tu, du, Er, bier, höre einmal; 
davon als Adv. a En 

Olrw, und ver einem Vocal sörwg, auch eirmei; so, also, 
auf diese Art, unter diesen Umständen - Bedingungen ; folg- 
lich, sonach.. Auch zu Anfangs einer Ersablung: oürw wor 
Ju uüg mai yall. Es war einmal eine Maus, Aristoph. Vesp. 
zaat. oux_ oörwg — dp, nieht sowohl, — als, Bisweilen mit 
dem Genit, statt ds roöro oder reseüre, Valcken. ad Eur. 
Phoen. 364. ' s 

Oixi, una 00%» — nein, 

k i v. To, 8, VW. a. 5Dibion. 

Eee rö, kleine Schuld, Sdaker, Eustath. 

rirngı 6, Spuäirıg, 4, Abesi 905. (spsidw) Schuldner, 
—— * 

“an Am. 2 

Ah, 5 ve m Dur, Schuld, Schuldigkeit, N. T. 

—Ayua, ts —— die Sohuld.- 

mag. 8. HDärdmog. j , 

—— wie Adv. von-öPsiAws, schuldigermalsen. 
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OBrii m, f.öhuiysw, wieron öpsAda genommen, ich bin sehnl- 
dig, in Schutden; 2) ich bin sohuldig- verbunden- mufı - 
habe Pilichı ; wag oUn ddskor Touseos norersanuivy nanı haryai, 
Il. 19, 267. wie sollte ich nıcsı ? 3) WsAd» worhgas, ich soll e 
es getban haben, hstte ichs nur gethan, ich w:rnsohte es 
than zu haben, stinam focissem, auch mit 4192 oder poet. a:9e, 
d. i. si und wg. 5. wDalov. 50 w„Daisr wipais, du solltest, er 
sollte, u. 5. w. pociisch auch’ dpsAor, Il, 24, 254. als' sPpi- 
Arrı vıdardaı, wibey Schol. Vıietor. aus Callimachus an- 
merk ; zu wDedsr" aAdHdcınıv imi wÄden dumarz Züvan Das 
Sıammwort ist ẽC. opildw; 4) von Dingen, die wir a's 
Schuld bezahlen müssen, und metaph. die wir dırch unsere 
vorigen Handlungen verdient haben: Boorois awası nardavsiv 
Spsikeras oder 73 roı yardmmor nardavıiv iDeiksraı, alle Men 
schen sind der Natur den Tod schuldiz, müsseu den Tod ais 
ene Schuld bezahlen, debatur mors. ößsikeraı wapk red ixSpeü 
ru ixdgu nandı rı, Plaro. 8.1 öpsiksıg wor nandv, e i 
noch Unglück- Ucbel schuldig, die ich dır als Sırale für das 
mir zigetügıe Uebei wiedergeben werde. sdslAw as: BAdßn, 

ich bin wegen des — Sebadens noch in deiner Schuld, 

"8. dam. Aeliun. v. h. 10, 5 öPsikouen tiv Yuxhe van, sind 

„allen ilır Leben schu d‘’g: vun denen sie nämlich er warten 
mässen, getödıet zu wurden. e j 


OpPsikıpog, ö, 4, nätelich; Maximus vers, 135. Oppiani 
llal. 3, 429 wo andre Haudschr. spsiäsumg, spring und 
örnrieg haben. 

Opirım, (ödilo, wovon SDeior und IprAue, wie 5®rAw) 
2. v. a öDeiäw, il soll, mauls, adko ra nıp nal makdon ddäk- 
ders raüra wech, Ml. 19, 200. ein andermal darft oder 
mögtibr dieses ıhun; ich bin schuldig. xeelig ası cBihim- 
rar 31. öDsiksraı, so auch aid" wiWsAdrc st 213 wpeisg, Hom. 

a) ioh meure, vergr [scre, auch rıay, wie augso honore, 

5Sov, wiel reden. ödgw, Ueberinudı nıhren, xumar sDik- 
su ecyrog, Donysii Perleg. 133. nıhre, macht Wogen; 
überh. beförderrr, bielfen, Arat. Dios, 349. im Medio nauın 
man es 1. 26. 658. w es richtiger öpehknıev beilst, vergl, 

ä du; 3) ich hehre, foge. 5. öde nd Sbehrgor. 

OpsAya, ro, (öbiAkw) Mebrung, Förd.rong, Vergröfse- 
rung, Nutzen, Vortheil; 2) Kehbrigt und 3) der Beseu, wo» 


mir man kehre, raw oräyns oDärkcıre (oU yig rapiv dideAua) - 
Diese 


auduivı großis, Hipponax Schol. Lycophr. 1165. Be- 
deutung kommt von der ers.ın, soieru &d. auhäuten, auf einen 
Hausen zusamımenk ren beilst. 

"ODekos, tor, rö, (ödikkw) Nutzen, Vortheil, Hälfe; dgrar 
woAA 5DeAog yirıra. der vier genuez' hat- mützich gewesen 
ist, 1, 17. 152. ri 87" av sing OdeAog zuiv, wozu könnies du 
uns uützen f oudre dioados Ted urymarsg, der Besiız nutet 
nichts. örı SPekog roü argarsd, die besen Leute der Armee, 
der Kern, die vorzuglicusien. avap, Srou rı nal aumpdr Cde- 
Aog, ein Mann, der nur von engen Wertbe-. tie eutung 
ist, Piato. Mällsmitiel, Nicand. Iher, 518. dönog does 
wlloig awösig, ich werde vielen nützen, Arnani Ep. 4. 1, 
167. . 

Oyskoımos, (WM Iw) 3. v.a. upäkımmg, Orpk. Argon, 4yr. 
5. Soähkınog, . 

—sirgeuw, ich kelıre. re’nige, putze, woewiw; von 

—aÄrpev, rö, 8. v. a. dheima, dır Besen, 

OpISarpia, H, (öPIaruis) Augeukrankbeit; vorzägl. der 
irielenden Augen, lippitudo. 

— aApiag, ou, d, aus Plauii Captiv. 4, 1, 70, hatman ophthal- 
miam as einen Fisch für des Piinitıs oculata anzenommen z 
zweif, Joannes Diaconus ad Hesiodi Scut. 123. tührı öp$aA- 
iag als den Namen einer Faiken oder Adierart an. 

—aApıaw, ich leide an den Angen, habe schlimme Augen; 
3) meraph, von dem Augeuweli, was Neid und der Anblick 
fremder Glückseligkeit verursacht: wahaı ryv sidaımerian rig 
wir sPIaAmärrıg, Poiyb. 1,7. Vergl. 32, 2. man sagt au 
iri rırı cPIalmıar in dem Sinne. 

—akpidıor, rö, Dimin, von p$aAuss, Aeugelahen, 

—aAuidomas, f. isoum, boy Plutar, Q, 53. 9, 1. durch die 
Au aukbeit 6P sa uia angesteckt werden yB)awna.dD®, 


da bist mir ° 


, i O®8AAMIROE 
einäugeln ‚ einimpfen, G 
vorg avdgafı mai HAänrpas Row rouc wilag ai nÄivaı run ap- 

ı gaiwy bey Scid, in wP9. wofür Schoi. Aristoph, Equ. 589. 
alsch yepaisewivoug liat, aus Apu- 
lejus verglich schon Toup. 

O9Iarpınög, 4, do, die Augen betreffend. 

—aruoßoliw, ü,s5.v. a imodiaiuilw, die Augen worauf 
Se Niceras Annal. 4, 2. verb. PSaAluoßoAouuevsg, mit 
worroc, Schal. Lyeophr. 93. 

—aluoBöpog, 8, A, (Bepa) das cder die Augen fressend, 

von 


bullis anreis inoc 


—aAuodouisin, %, Angenrdienst, N, T, 

—arluödboukoc, ö, 4, Augendicnerz zw, 

'OdFaApög, ö, das Auge, von crrw, Acr. ödSeig, ich sehe; 
de Dichter nennen die Sonne vnd M nd, Augen des Him- 
mels, des Tages und der Nachır.. 5O9aAuo! Bacıkiag in Per- 
sien die Aıfscher und Späher des Kiniges. war’ sdSaAueir 
xarny:peiv, jemand in die Augen. nnter dem Gesichte ankla- 
gen, Xencpb. 2) die Augen - Kuospen der Biume und 

Pflanzen. 

—aAusasQag, d, 4, Angenweiser; Augenarzt, Luciani 


Lex'ph. 4. * 
. = akuöreyurog, 6, 5, die Augen benetzend, Eur, Ale. 182. 
mit bınetz''n Augen. 
sins@ards: iet 6, 4, Adv. SPIaAuopanüg, augenschein- 
—ahumdng, ng, d, . augenar!ig, 
—aluügugog, ö, h, (öpveaw) Auge ausgrabend, Acsahyli 
Eum. 186. A 
* — 7, öv, (5916) die Schlange betreffend, davon han- 
ım 


—ia0ıs, d, (dıdfw) eine schlangenförmige Entblölsung des 
Kopfs von Haaren. 

—[dıoy, rd, Dimin. von ddır. 

-ınrn5, ö, Femin. ödıhrig wirgn, 8. v. a. dinge, 
steiu, Orph. Lap. 10, 35. 

"OProBäkog, d, H, (BoAy, BAMA) Schlangen werfend - schie- 

fsend, «der se — J 

—ı0oBöpos, d, #, (Bopa) sch'angenfressend, 

—ı0yaracı dt, 6,4, (yivog) vom Sch angen erzeugt. 
—ıödrrpog, d, 4, mit e nem Schlangenhike, Aristot, Mirab, 
23. wotür es aus Plutar. 7, p. dos, sBıoBipsg heilsen muls, 
—ıöbyures, 6,5%, vom Schlangen oder einer Schlange ge- 

ssen. 

— erdae, rd, —— 

 ıdaıg, divrog, ößıdısaa, s.v.a. EDubvaor: anch schlangenreich, 

—ıoxrivn, di. 8. in enoAorivöpe; soll wohl CPronrdıy hcilsen ; 
von 

— ıonrdvag, ö, #4, schlangentödiend, 

— MAaXnc, ohromaxor, cu, 6 x) nit Schlangen strei- 
vondg Cala αα etzel 

—ı6v6og, da, von Schlangen, 
anguinent. 

—ıorAöna 
der Haare, 

—ıörwoug, wodog, 6, 4, 
der Bu — 

= ı9enÖöpodov; cd ev. rö 
Kucblauch, —— 182. 

— ı60raprog, d, a. u, versetstcdseorparog, (oruigm, £ 
——— gesäet - gezeugt, in Eıym. M. —— 

-ioorapuin, und —dduier, ri, sonst duwsAag Asun) genannt, 
Dioseor. 4 ıM * 3 & u 13 nt 

— i[dupeg, ev chlangensohwanz, ein aethiopi- 
. scher Vogel, Hesyehr . i 

—ı0öcen, #, st. ödıdeoca. 8. dPıderz. 

—100X05, 6, %, (dxw) anguitenens, Schlangenhalter, qui prasi 
su duplici m continst anguem, wie Cic, sagt nat, d. 9, 
43. ein Sternbild; davon 

-ı0Uxaog, Adjeor, den Sch'augenhalter betreffend, dasu tze · 
hörig ; yeiva «@, Aratus, * 

-ıBayos, % (Payw) Schlangenfresser, 


* 


Schlangen- 


dazu gehörig, schlangenaruig, 
7 ax HL mit Sohlangenhaaren - Schlangen start 
schlangenfüßsig, mit Schlangen sistt 
Seblangenknoblauch, wilder 


183- 
n. 10, 69, 1. zw. 3) sO9alwueui- 9 'OGıs, 


d 
la 
da 


OSPTNEIE 


ums, d, $, Schlange; a) schlangenförmig gewundenes 
Armband, wie dpsnuv, E ü 
—— #, von der Schlange; sohlangenähnlich, 
— “ Mir mg, d, » (dog, ed) sehlangenartig ; voll von 
Schlangen, wie Edda. j 
—iwv, ö, nach Plinius 24,9, cin Thier in Sardinien , welches 
er selbst für £abelhaft er = 
OpAavm 8, ddim. . s 
—Ayuas rö, (cPAw) Schuld, eine im Processe verwirkte 
Ge Betrafe, - . 


—Angıs, #4, Schuld, s. v.n. Miyum. 
—Ayrag, ! (59.w) Sehuldner, 
Obkıoxava, u. iOiiomm. 5.Ibim, 
—— Fur, 2* Perf, #iyna, ven * 
von Dim, sDihin, Idim, PA, cDiaw, PAdvm, HPAiaum, 
öpkıonave, haben aile einerley Bedeutung mit idsiAm, ‚ch 
bin scholdig; doch wird 5pAw dixw und 2Piw obne dings 
vorzägl. von verlornen Processen und dor dabey verwirkıen 
Geldbufse gebraucht, daher Zyuiav ZPAsv, Geldstrafe ver- 
wirkt haben. ralayra Dina Gips, zu einer Strafe von 
16 Ta’enıcn verurtheilt seyn. diarav IpAsw, vom ” 
riohter verertheilt seyn. diuys Savarıv DA, zum Tode ver- 
urıheile seyn, dyi ver Arm AD’ Umüv Savarau dinyv IDAmr, 
eures db wo ris alydeiag npAyuireg Sypiav, Piato Apol. 
nt, die Wahrhei 


ihr babt gegen mich die Todesstrafe 
aber verurıheils diese meine Ankl a's bofshafıe oder 
sablechte Menseben . 2) wird so wie 3PaiAw no.4. gebraucht, 


yiura, aisxuvm, BAsßyv, ich verdiene durch meine Hand- 
Lingen Spon- bebande- Naohtheil, ich siehe mir sie zu ich 
werde dal r ausgelacht,, habe dafiir Schande und Nachtheil 


en am besten erklört, als wein stand dinyw wapansiag FDA 
us. m. aim dv üDAguirag wapavay fra al rı raumürs druye 
xavaırı Abykıcuiver, Demosth, welch eines grolsen Wabnsin- 
nes würdet ihr euch schuldig machen ! dukiyv WpAen wpög Bar 
sıÄlag, ham beym Könige in den Verdacht der Furachtsam- 
keit, Herodar. 8, 26. 
"Ovea,pet.s.v.a. dus in Prosa, won der Zeit nämlich al- 
vom Raume gebraucht, während dafs. so 
nge a3, indels als; 9) bis, donae, m.d, Conjunet. damit, 
ls, dpa oü xaieye; bey Hesiod. 5pe' ay. 5. Hermann 
über, Vigerus 8. 768... 805, ' 
Opgyarı — va ößgig. n3.3. Herodotus. h 
—-vadw, mit den Augenbraunen winken oder sie zusammen- 
zieben, und Stolz in den Augen zeigen, Frosop. b. gotb, 
4+ 11. ’ z 
—vavaowasidng, ou; d, (avasıdm) die Augenbraunen in die 
Höbe ziehend und sıols. Hegerander Athennei, 
—vaw, ö, Strabo 8, p. 586, Kinder eQava ri na) norkaiveraı, 
bat Anhöhen, Högel, wo vorher Mevrera⸗ srand. 
—unvyorog, (öPpir uvam) der sich die Augenbraunen und 
die Stirn re:br, und erröther, dalıer Hesyoh, es iouSprüv om 
klärt. Die Lat. sagen daher perfricare frontam, weun man 
durch ein durch Reiben erkünsteltes Erröthen seine Scham 
verbergen will, S.waparpiße. © - 
—vösıg, scda, ww, stols, hoffartig. 8. 5ppis; M) ein Ort- 
Gegend, die Erhabenbeiten oder Hügel hat; 9) ein auf einem 
Hügel liegender Ort, Her. dati $, 92. . 
—vöonmı, öbpuoüas, ich gebärde mich stols, indem ich die 
Angenbraunen in die Höhe ziehe. oppig- 
—vöionıog,ö, %, (and, —D von den Augenbraunen um- 
schaitet, Plato Aristor. Topie, 6, a. 5 
O®pög, #, die Augenbraunen, in deren Richtung und Be 
wegang sioh' Ernst, Traurigkeie, vorzügl. aber Stolz und 
Hoffart zeigen; daher dsasray, dvayııy, wigem, deaipen, dväl- 
nam rag ödpüg, sich. hoffärtig betragen; wie im Lan 
- Supercilium gerere; dabör 2) das Wort für diese Fehler und 
Leidenschaften gesetzt wird; 9) eine BErhabenheit, erhobner 
Ort - Gegend, Hügel; hohes Ü:er, Polyb. 3, 7ı. rag rabpov, 
. Sırabo 5, 3,7. erhobner Rand; so wie die 
der Stirne erhoben sitzen. 


-inrıp dr Uyherigug pgudeseım, Paul, Aegin. 6, p. 294. mit 


lein, nieht a 


SOkim, beide contr, 


3, 50Auın wapaveray, üuirgra, durlav und dergleichen wer« 


Augenbraunen am . 


* 


* 


2 OXA 
Erhabenbhelt. 


— 

ir on, dx apımrog, wie longe optimus; von öx0s, das Neutr. 
wovon däoxeg gebräuchlich. \ 2. — 

’ zug hi, und Sxavev, ro, (ex) die Handhabe am häl- 

lün zu Fögieren, KR der Hauptstelle Herodod” 1, 
171. tragman ebemals den (vorzü lich langen Iugsög, bey Ho- 
mer dexıg repmässea) Schild an ledernen Riemen (rsAmpüveg) 
hängend um den Hals uud die linke Schulter ohne Uand- 
habe, dusv öxavas, welche die Rarer zucrst erfanden und zu- 
setzten, um damit den Schild zu regieren (oimuigav). Ho 
mer Il, 8, 193. 12,38. 16. 803. kennt blofs aosh reAakäüvz 
u. navivag am bil e, Darou ist reAauww der Tra; iomen, 
welcher an zwey Qzerstüben oder Hölsern (naviveg befesti- 

et war, die am Immern des Schildes oben und unten auge- 

racht waren. Späterhiu bracht: man in der Mitte des hoh- 
len Schildes eins bessndere Handhabe an, die anfangs in ei 
nem Ringe, wipneg oder wögraf, bestand, welchen man auch 
heraumebmen konnte, wahrsch, ven Meuall, . Die. Karer 
machten eine bequemere Bi Meng, indem sie in der Mitte 
des hoblen Schildes 2 Querbönder anbrachıien, durch weiche 
man Arm und Haud steckte, und womit man den (nun 
wahrscheinl. kürzern) Schild regierie. Diese Handbabe biels 
Sxava, ra, oder öxary, #, diese scheint Sophocles Aiac. 575. 
werlopador wöprans zu nennen; aber Arisıoph. Eyuit. 845, er- 
wähnt noch schlechtweg wigranag an den Schildern, Die 
‚Lacedämonier nahmen zu Hause die Handhabe immer heraus, 

* aus Furehr vor den Helo:er. dEripei wis Swagrıdrng sinn räg 
Sowidog röv wögrang, Libanii Or. 24 p. 86. ed. Reisk, Cleome- 
nes töhrıe zulacedämon nach Plutar. 17. ein ray arwida Dopsiv 
3 dxaıy, mi da wöprangg. 

Oi, sv x. Nieand, Tlıer. 139. Orph. Arg. 78. 
auch cx#» Arati Dios. 224. 

'Oxıia, ds (öxeiw) das Bespringen - Belegen- Befruchten ; 
auch 'aoılve das Belegen « ruel tenlassen; 2) worria oxuia 
hat Hesych. für äyuuga (Fön cxiw) augemerkt. — 

7 3, (dxiw) 8. v. a. öxnua und öxog; 2) us) ein 

he a —*8 ar Zucht und zum Bciruchten 
der weibliehen gehalten wird, Springer, Besoheeler, Bock 
und. was dergl: Namen mehr sind. Das Adjeet. oxeiog, zum 
Bespringen oder Befruebten gehörig oder gesebickt; zw, Har- 

‘ pocrat. Fahrt eine Stelle des Lyeurg- an, wo dxeiov der Ort 
ür die dxsia zu seyn scheint. . 

!Oyxeanov, nıg, ne, jonisches Imperf. zu exiw. 

"Oxsepı, poct, St. Exası, vom öxegs ru : 

‚0%: rayayiw davon oxeraywyia, von öxraymyüg, 8. Ve A 
dxeryyim — rayla u. —rayös, welche m, on. ; 

’Oxırsia, du Gxerivu) das Leiten oder Führen in einer Rin- 
ne oder durch einen Graben - Canal oder Wasserleitung. 

—reuma, ro, (öxereiw) geleitetes Wasser, Wasserleitung, 


— (xeroc) in die oder durch die oder eine Rinne füh- 
ren oder leiten; in oder durch einen Graben oder Canal lei- 
ten oder führen.’ : 

* V, ö, (öxeryyös) ich leite in Canälen; davon 

Ox» in » —— Canalen und Bewässerang durch 
Canile. . ' 

—rnyög, du 4. (dxerör Ay) Graben ziehend, Wasser lei- 
ten - Pi 

+00, rö, von oxırög, Dimin. 

erkerı tie 8 v. 2 exyua, Besych. u, Phot. . 

—royvipovag, bey Euseb, Praep. 9, gr. heilsen die Schleu- 
sen, wodurch die Canäle gefüllt werden. 

ringavov, röü, —rongauev, im Biyınol. M, u. Pollax 10, 
30. 5. v. 2. myAiyeıer oder das Bude (npavoy) der Wasserlei- 
tungen, wo sie das Wasser ausgielsen. 

"Oxıric ds (6x5) Rinne, Canal, Graben, ‚Wasserleitung, 

gwreist nal worsicı wapinrpämovrig oxerov were uf Sarsiv, 
—* Suppl. 1411. st. wapoxsizurag, die dursh *8 und 
Trank deu Tod abzum: eitem suohen, Naclı Hel- 


eu= ab 


184. 


höhern Wänden; von ößguiw, ich wersche mit einer öfpig, | 


=, ein poet. Adv. mit dem Superlativ gewöhnl. verbun- 





OXAATNTEN, 


Iadii Chrestom. p. 22. zu Athen s, vw. a. Bfpßopss. Eur. Or. 
806. wap' cyxersig Eumosvrisig, am Flusse Simois, an dem Bette 
des Flusses. - 

‚Oxıvaa, ri, (öyeiw) Aristot. h. a, 6, 23.9. 7.2. wAhsum, 
er Sprung, die Befruchtung. 

'Oxsös, dwg, 5, dom. Ho, 8, (dxiw) ein Werkzeug zum Tra- 
en Zusammen- oder Feschalten. als Spange, Il. 4, 132. 
and am Helme, 9, 372. Riegel am’ Thore, 12, za. agı. 

455- 

Oxsurög, oü, 6, (öxsVw) Springer, Hengst, Böscheler; aach 
eın geiler Mensch, Hurer; davon 

—rındg. 4, öv, zum Ilengsie oder zum Bespringen gehörig 
» geneigt, brinstig, geil. 

—rög, 9, 59, besprungen, beschlafen, geschwäugert; von 

Oxsiw, % 9.2. dyaw, doch ner in der Bedeur, dafs das 
männliche Geschöpf syasvsı, bespringt, das weibliche Sysyıran, 
besprungen, belegt, geschwäugert wird; auch. 2xaisıv, be« 
springen kelegen lassen, \ 

"Oxiw, ü, ich trage oder bewege; daher dyiouas, ich werde 
getragen , lasse mich wu ‚ Ierw, EB’ ireıv equo vehi, rei« 
ten; Oxyesuraı syusiv, 1.24, 791. wo andere siyyserran le» 
sen; meraph. dei Asrrir Famboz dxeisher, Avisıiopb. vit, 
1241. Plato Lege. 4, p- 818. Steph. Il. ı7, 77. akeyuvel oxi- 


ga, schwer zu regieren wor dem Wagen; ciliv, Ody.s, 
dyss. 7, 297. Kin- 


7, 211. leiden, dulden; varıaag dxauv, 
derpossen treiben. Das Sıammwort öxw, (#xo;) haben die 
Lar. veho, obue das aspiririe », übertragen. 

Oxi.i Speise, wor. man sywxiw ableitet; 2) Höhle, s.v.a. 
exsa, Arat. 3) 0. vw. es, Arat. Ding. 337. 

—yux, 73, (sxiu) Fuhrwerk, Fahrscug von Wagen und 
Schilie, yür dxnun, Eur, Troad. 805. heifst Zevs, im Gegen- · 
satze von dwi yas.axwv dpav, also in und über der Erde woh- 
nend; davon . 

—yparınög, 4, iv, zum Wagen oder Schiffe gehörig. 

— ypariövy, Toys imin. von so ua, j 

—y515, 9, (öxdw) das Fahren, Tragen, Reiten; dx. wenirm, 
d. i. cxstirar, Strabo 7, p. 149. 5, schwebt, wird getragen, 

'Ox$aoaaı, bey Hesych, u. Etym. M. 5. v. a. dxSio, wel- 
ches Homer von seufzen, stöbren,tief atlımen gebraucht ; aber 
Il. ax, 53. drückt oxSysag blofs Verwunderung aus, wie 
Odyss. 4, 30. die mut einem tiefen Athmen in der Sprache 
begleiset ist. Die Spätern, vorzügl, dieıxx haben es wie sx9i« 
Zw in dem Sinne von axSogar gebraucht, d. i. sich we 
ren, unzufrieden seyn. 8, auch exSide. 

oꝝʒ⸗ 4, der Kand einer Grube, warsreın, Iliad, Flusses, 
das Ufer; add *8 Odyss, eigen. s. w. a. öxdog, wie 

denn Xenoph. Anal. 4,3, zweymal £x5s; nenut, was bernach 
wirgz ** heifst, ) höglich ub 

—np065, g&, por, (3x9o;) höglichr, erhaben, Analecin 3, p. 1 

— y ie) das —— der Unwille, Hayır u; 

Oxsigu,s. V. a. °x9iw, ÖOppian. Ial. 5, 540. *25* e Da · 
nöAy mal aviaıg, wolir Vers 179. OxSidww döuvye Vers 170. 
33. adv. 2, 583. ⸗OA opsySei wpahim steht; wo es 
mehr die Bedeut. von axSoua, als die homerische von 
ox$iw hat, 

—So0+Bog, ö, ein purpurfarbuer Streif vorn mitten auf dem 
Unterkleide xıröv, wie der clavus auf der tanica der Römer, 
Pollux 5, zor. 7, 65 w. 95. 7, 65. Hesych. scklärt es d. Aüum. 
In Chandleri Inser. Part. 2, no. 4, 2, kommt dy$aBog xpusiz 
exwv vor, 

"Ox3og,ö, der Hügel, hat mit 35x84 oneıley Ursprung und 
bisweilen dieselbe Bedentung. Vorsichende —— nenut 
Manetho 1, 84. öxSaus nansehnäng. + 

—SobüAaf,ö, 5, der das Uter- den Hügel (?x54, &x90g) be= 
wacht. ⸗ 

—HuÖbng, 105, d,%, (iX94, Ex9og) was einen erhobnen Rand - 
Ufer- Hügel bag, oder wie ciu Erdhügel erhoben ist, 

'o ——— dw, d, 5 V. a. oxkaywyög, Marktschreyer, 

ss. 8 
—yayiwa, ü, (öxkayeyös) das Volk oder grofse Haufen von 
olk versammlen - zusamnsenbringen, entweder zum Auf- 
ruhr, oder um etwas su bewundern; davon 


SAypia, 4, (exAnpig) Betäsigung, Löstigkeit, Eceles, 7, 26. 


i Hoxkeiw. E 


—iy Fı5, 4, (öxAiw) Beunrubigung, Belästigung, s. v. a. dx- 


—Aorsıdw, ©, Lärm- Unrube machen; einen Aullauf des 


OXAATATIA 


'Oxkaymyia, 4, das Versammien des Volks zum Aufrubroder 
um eiwas ansusehen oder auzustaunen‘, wukainy, Plutar. a, 

. uyıov, 70, Zusammenrotürung, Volksauflauf, Pandccr. 

Aavos 

—ywyög, ö, der das Vo'k um sich versammlet, Ma’ktsohreyer ; 
Er das Volk zum Aufaufe versammiet- unrubig maohr. 

’Oxkadw, für tumultuor, bey Agaila. 

—hrüg, dwg, 6, 9. vom. moxAög; davon deexkedr. 9. in hoxkis. 

—iium, u —Asw, (Tl, a2, 261. Wyßndss drasaı axksüvras pro- 
turhanter, volvantar, werden furtgerolli) a. v. a. exXAidw und 

5. moxkeiw. 

—Atw, ö, ich br sstige, be ınruhire durch die zung eigentl. 

siris. 


 Adgeheg:; doch gebräuchticher in den Cam 
—Anpög, PA, piv, Adv. - püg, lästig, beunruhigend ; :unra- 
bis: —— — e * — 


Ar, Moeris p. 289. 

—Aıdw, bewegen, heben, rühren, ». 7. a. niykila und pe- 
xAeum; aröpe, Nicandri Alcx.225 den Mund mir Gewalt öff- 
nen, aufbreoben; 2) von dxAog; 8. V. a. eivayı und exAayw- 

iw, Hesıch. 

—Aınög, 4, Ov5 (dxhor) vom Volke; zum Volke oder grofsem 
Hasen gehörig: 2) das Volk —— aufruhr 2’sch, um- 
— »weif. 3) für das Volk gehörig oder gescnick:, po- 

nlär, 

—— ö, der dem Fobel zu gefallen sucht, Timon 

‚Pbliss. 

—Aonoriw, ü,ich bewerbe mich um des grofßsen Haufens 
Gunst; daven — 

mAonoria, a, Charakter- Kunst und Betragen eines exhand 
wog; davon Axronarınög, xy, növ, bey Sextus Emp. — 0, . 
verst rixvy, die Kuusı dem Pöbol zu schmeicheln. 


Oyxkordrog, 6, %, wie dymorndeog, der sich um des [sen 
Haufe: #- des Pöbels Gunst bewirbt und ihm zu Eetallen 

- handelt and lebt, . 

—hoxpasia, %. eigentl. Vermischung des Pöbels; s. v. a. dx- 
kongaria; * 

—Aorparivamı, eöuar, vom Pübel beherrscht werden, in 
einer Pübrlhersschuft leben, wie Iqwongarsüper, in einer De- 
muksistie- Volkshersschatt Jeber, 

—kouparia, #4, Aegierung oder Herrschaft des Pöbels. 

-Aokoidogag, 5, 4r So nennt Timen Phlias den Philoso- 
phen Heraciitus, weil er den gr sen Haufen schimpfte, Fa- 
bri-ius ad Sextum p. 397. — 

—Aopaviw, &, rach der Gesellschaft oder dem Beyfalle des 
Voits oder des grolsen Haufens verlangen, Piutar. 8. p. 381. 


Volks machen; zw, 

’'OxAog, ö, ein Hanfen- eine Menge dicht stehender- liegen- 

. ie oder z samwengedringter Gezenstände, vrreögl von 
Mens-hen, wie terba, ein unordentlich durch einander ste 
hen’er oder gedringt stehender Haufe von Mevschen ; beson- 
ders die geringere Cilasse, Pobel; daher Lärm, Auflauf, Un- 
ruhe, wie zurba, die bey einer grofsen Menge zu sern pflegt; 
eben so Beunrubigune, Belsstigung, wie dyxkysıs; bey“ 
Dien-s. 5, p. 478. 8 Ixdeu yap Höy roüreye; demm das ist 
auch sch n dem Pibel bekannt; acolisch ehyer, mit der 
Aspiration wöhxog auf den Münzen der Kreier bey; Cishull 
u. Pelierin Collection 3, p: 66. Daher volgus, vulgur, (und 
von volgüs das deussche Volk, nicht von folgen. R.) 

—|repwyg, dor, #, j. (Exhog ripwm) das Volk- den gro- 
sen Hau'en erzsetzend, . 

—oxapäc, (xapk) Volksfreund, popularir, Antonini £, 

Oxiadyg, 20, 6, 4, eigentl. dyAoudie, dem grofsen Hau- 
1 gleich; unruhig; ———— ‚ belästigend, lästig. 

i pa, to, 8. v.. Xxpe, Band, Fessel. , 

—nadw, ich halte, trace, betestige, binde, Apnllon. r, 743. 
Eur. Or. 265. tereuc 9x. domare, bereiten und zihmen, Eur. 
El, gır. wird m aixus oft verwechselt, 

Schneiders griech, VF’örterb. II. Th. 


* 
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OYHTHP .» 


Oxası d,%Yv. a Syua auch derr? iR 68 " 
dand am Schilde, —— Pr, — —— — rg 

Zus &, Lyeophr. 443. 5. ©. a. wupyog, Oder dxupäg röweg. 

"Oxvn %, auch dyxuh, wilder Birubaum, Niclas ad Genp, 


Pp- 8:3. 

"Oyxos, ö,' der führe, trägt, falst, halt, Arus av 
Ödıss. 5, 404. regiert, ae 6 de Wagen, Ipuirw ee 
Eur. Phoen. raoı. dir zu Wagen fahren, deu a;en resie- 
ven, rpoxakei dxor dwavggs, Bar, Iph. Aul. 1246 8». a. sg0- 
xl, Kaier; ober bew Pbilo de 7. Mirac, 
Priav ri Düsiw dv bivdgay euußuidens isn 

8. V. a. oxaroi, Hesych, 3 
gemerkt S 
xupörarog, 8, EL. aus Plutarch, Demetr. 47. Wo jetet 
bxuperarsig stehr. 

—georsidonms, olums, fest machen, befestigen, Polyb. 

Ogveäs, e&, pör „er.® Supäg, haltbar, fest;‘ vom Holze, 

es10d. #py. 429. 4J va Oxugarardg dor, vorzägl. aber von 
Oeriern, welche d.n Feind abhalten sollen, oder worin man 
sich vertheidiget, also betestiget, fest: davon 

ar $» gross 4, Festigkeit, Sicherheit eines befestigten od, 

sen Orts, . e 
mim &, (oxveär) fest oder haltbar machen, befestigen s 
von ! * 
—(una, rd, haltbarer» feſter - sicherer Ort, Burg, 
arm . 

—gwinarıev, ri, ein Dimin. isr. j ‚ fi 

—pwsic, H, (öxupiw) das Befestigen, das Haltbar- Fest- 

— Siebermaclen 
Oy, örös, 5, (irw) Stimme, Gesing; 2) (rw, derw) 5.7. a. 

—** Auge, iz 

Yaparyg, ou, d, (auam, ok 
hend, Theorr. 10, 7. 

Oyarsas,ia,d.äd, nv. dpıamdie 

"Oyayavı vi, (derm) sv. a. dyıg, Acschyl. Choe. 
vos öyava, Chaeremon Atı enaei 2 
stebt ‚na h Jacobs uns Hermann, 

Oyaopar üpar. 8. in Aymum, 

'Oyapıov, ri, Dimin, von dyper, überh. Fisch, 

—görng, ev, di (oh apdw) der spät plläger, : 

Oysprvuma, ri, zugerichiete Speise, Gerichte, Nigetas 
Aunal, 56, 2 

— v/. (öyapriw) Koobkunst, Kochbuch, Athenaei 
4. P: 

—agrurags, Dö, 8, Korh. ch 

= aprvrırnös, 4,00, zum Koche, Z PR ni 
Kos: erey beirelfends —— mehörle, die 
öyagrurına Bıßkia) K erbücher. 

-agrumw, (öPer aprün) Speisen würzen und subersiten, Athe- 
nasi p. 18. , r 

Oyan. 8. in dyyum, — F 

'Oysr, Ade. spät, zu spir. Eigent!, nach; daher auch m. 4. 
Genit, lange nach, oyi rüy Baoıkiug Mosvar, rs Towinäs 
u. s. w. lanse nach dem trojauschen riexe: Opa rk Er 
wis Halgag Fr. cs war spät am Tage, &..rHg niag, /apse im 
Alter. Thucyd. 2: auch syr, allein ohne The Auipag, und 
Emg oder ig Sye, bis an den Abend, eyı ö4 oder eupärere, 
endlich einmal. Sohan Binestis tiederich bat die richtige 
* * [277 — * — ——— 
oya od. ob, alao eigentl. nier ber od, nach, ey ; 
nen desı Feste. — — 

'Oyeiw, (dwre, Fur. Zyw) ich will- verlange 
d. Genir. I. 14, 37. das Impert. ps führe 
lus post Maitisire de Dialec'is p. gar. 

das Eıym. M. zweynial, 

Oyiw, ö,sr.n. eyidw; zreeif. 

"Oyyua,'r,s v. a, dev, Plutar, 8 

Sielle des Plato :yyaa sticht, Republ. 2, daher zweit, jedach 
bat Pluar. Q. 3. 4,4 oyäraı st. nu Fieische essen, 

—yulon, , (Sy Auipa) 4.9.0. oWia. 

-yr4o, Röluußes, ei. P. 999. viell, iyarap, 

. Au 


es adjertiv. 


es 
dxar 
at auch Axor, vo, en 


für öxyaa an- 


Festung; 


spät in den Tag hinein mi- 


532. aduas 
608. wo gewöhnl, ** 


* 


= sehen, m, 
pollon. Dyseo- 
aus Sophron an, wie 


3.4, 2. wo aber in der 


e 


P- 6. öxör na Bar 


end; daher oyaprurıny (rixen) Kochkunst, 


b 


OYIA 


'Oyia, verst. der, der Abend; gewöhnlich mit deiiy. 

—ıairspos, iga, ıg09, Compar. oypıairarog, Superlat, attisch 
von Sys gemacht, später, spätester, 

OyıavSiw, ü, ich blähe spät; zw. von 

eransig, das, 6, Hr (ph, ayfiw) spät blahend. 

— sayög Aidog, bey Arvianıus Peripl. Erytb. u. Orph. Lap. Opalii 
Vers 4. lapiı Obsidianus, Pliniı 36, 26. wo einige Handsebr, 

. —— Obsianus beben,, eine schwarze Steinart, Gagat od. 
Achat 

= ıßiacriw, Ö, (eyıßkasrır) ich keime spät; von 

—ıßkarräg, 200, 8, 4, 8. —iBkasrog, 6, 5, (Blasria, oyr) 
spät keimend - grünend. 

—iyanıov, rö, späte Hcirach, blofs im Genit. mit dixy gebr. 
von 

—iyapeg, ö, 4, spät heiraihend. 

— yaväg, E05, 6, Ms (yiva) spät geboren - entstanden - ge- 
wachsen. Pr f 

—ıyovia, #, Gloss. St. u. vıo®, rö, zw. sera posteritas, 
Fr späte Nastkommenschti "von e 

—iyorag,ö.d, ra —iymisi ol op. die Nachkommen, 
ber Acschyl. Suppl. 362. ein Jüngerer, Oppos, yigwv. 

—ıioragog, d, 4, 5. 9. 2. —imirtpog. 

'Oyida,f. iso, (iy5) spärıhun -gehen -kommen u. dergl. 
auch zu spikt kommen, auch im Medio; bey Xenoph. Hellen 
6, 5, 21. Spät am Tage oder gegen Abend etwas ihun. Das 

ed grbraucht, er so im Cynex. 6, 4. 

—ırapriw, ü, f. rw, (dixapesg) ich bringe- trage spät 
Frucht; darcn . 

— ınapria, 4, das späte Fruchuragen; von 

a a 6, 4, mit oder von später Frucht, späte Frucht 
tragınd. 

— iniAsußog, 6, 4, spät kommend - gehend, Nonnus. 

—inkayı wrog, ö, Abend- oder Naohtdieb; zweif. 

— iwoırag, d, #4, (noiry) spät schlafend, Arsehyh Ag. 808. 

— 1uhdrıa, H, (öyrımadir) sera erudirio, das späte Erlernen 
einer Sache, und dıe damit verknöpfte Eitelkeit, Srolz, Pr- 
danterey; das unrechte Versichen und Anwenden des Gelesu- 
ten; erpruafsig guam sint insolentes non ignoras, sagt Cic-to 
und Plusar, 9, p.52. H. 8 Bihswwog dv roureug ürd eyımadiaz 
daured namorpırärrapog. h . 

— ıhaßtw, ü, f. yow, ich lerne- er!eme spät; von 

mad Hg, dig, 5, #, seras studiorum, der spät erlornt hat, 
und etwas nicht recht weils, oder nicht recht anwendet. 

—imopas, ds #, (mögor) was spät- schwer stirbt, Oppian, 

img, 8,4, Adv. - img, (ok) — langsam. 

—/yo05, 8, #, (wog) der spät merkr - klug wird, Pindar. | 

—irög, 4 69, und dypiog, spät, langsam ,. wie dpdpıs; und 
ö Sewar. e 

_ Ira $4 %s die Verspätung, Langsamkeit; zweif. 

—ımidgv, wog, &, (widn) ein Mensch, der lange in Fesseln 
celegen hatz ein Sklave, Minander Photii Lexiei. 

iwkoureg, 8, %. (wAoüreg) der spät reich geworden. 

"Oyır. muss . (öwrw) dasSeben, Gesicht, Angesicht, Ansehen, 
A: sselien., 

—ıapüg, 6, (dypigw) Verspätung, das Zuspätkommen, Dionys. 
Anı,. F- #322. 

—;0r0p4w, spät sien; von 

— ioropag, 6, #4, (räipm) spät gesiet oder gezeugt; spät zu 
Sach, . 

-iirenvog, 8, , spät Kinder bekommend, Lycophr. 1272. 

—ırikseros, d, 4, (raiiw, oy3) spät erfüllt oder zu orfül- 
kn -vollenden, 1.2, 325. dıe Form öyreriksurog in Bchol. 
Venet, ad li. 22, 932. soll wohl äyırakterog heilsen. 

—irouoc, d, %, (röumw) spät geschnitten oder beschnitten; 
sp. zu beschneiden. 

—irip or, Adr. Compar, von iys, später, der Superl. &yı- 
zarcy, Am späteste n. R j 

—ıbavagı do 6,9 (Ei Paivopar) spät erscheinend oder 
autgelend. 


»Oysßapor, ro, [, L. st. cäußaper, aus Suidas und Pollux, 
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Oyedeidakog, ö, #, kunstreich in Bereiteng der Speisen; 
wie kayobdaibakog. j 

—obeia,H, (dw) Mangel an Speisen oder Fischen, Swidas, 

syn n, 2. v. a. yukıog, Suidas, . 

—okoyia, #4, Rede oder Abhandlung von Speisen; von 

—oAödyası 5, 4, von Speisen oder Essen redend -handelud, 

— ohavdr, dog, 6, Hd. (amivw) uva, Syodayez, nur verstärkt, 
Athenarr ı7, E 

’Oyov, ri, (fm Athemaei p. 477.) alles. was am Fener ge- 
kostet und z bereitet, wens zum Br d werossen w'rd, also 

Vorkost und Fleisch. öya woAk& ra ev Ein, ra 38 red 

4, die Erde zeugt und nährt viele Nahrungsmiticl; 2) vorz, 
Fisch: 3) der Ort, wo Syev verkauft ward, Schol. Eur. ad 
Medeam 67. 

—oroniw, 3 7. a. öyarin, Pollex 6. 36. zw. von 

—ovönuag, 6, Anfscher über deu Preis der Eiswaareh, vorz. 
der Fische, Arbenaei p. 228 wo dergl. zu Athen gewünschr 
wird; wie yuvamovöunı u. W.  . 

—orvıEw, ü, h. Hrw, ich bereite Speisen; Plutar, 6, p. 201. 
verb, es mit napuneiw. . 

—orsinma, arg, ro, zuboreltete Speise: nd 

—oroinrindg, 4, 09, zum Be-eiten der Speise gehörig oder 
geschickt. 

-oreıla, 4, (öyoroıie) Zabireitung von Speisen, Kosherey. 

—OROHi ig Hr, Wa orrinäg 

——omoLäg, 6, %, (Eov woriay) Speise bereiten; Koch. 

— orövo £ d, (möng) 4.7.0. —orciög und waysıges, Anthol. 

—orwÄrior, ro, und —däce, Or oder lla.s, wo Elswiı- 
ren, vorsügl. Leckerbissen verkault werden, 

—orüäng, ou, ö, Fem. —mwäic, der Elswaaren, vorzögl. 
leckere oder auch Fische verkaufe, 

—orwäkia, 4, das Verkaufen von Elswaaren,, voraägl. lecker- 
hatten uud von Fischen; 2) s. *. a. örperwisiev, 

- odaysw, ö, Sl. ysw, (Syopayoz) eigentl. das Essen ohne 
Brod eisen, vorsügl, lechrrhaftes Kissen, insonderheit Fisshe 
lieben ; schlemmen, prassen, ein Leckermaukseyn; davon 

—obayia,%, Leckerey, Schlemmerey, voraüg). die übers 
triebere Liebe und Neigmg sum Fischessen, 

—obayos, ö, 4, davon der attische unregelm. Com 
Superl. ayioripeg u. —Dayioraroc, rach Kenopb. Mem. 
3. 14, 3. der das Essen obne Brod blofs zum, Ver;nügen ılat, 
alsn Leckermaul, Sch’emimer; voreügl, ein Liebbaher der 
Fische. Bey Opsian. Ha’, rn, 140. sind oyopaysı oder oyo- 
Gaypsı eine Arı von Meerfischen; zw. ) 

Ovedıkla, % be zum Essen; vorzögl. zu Leckerbissen 


r, und 


ia,#, Lie 
or Fischen; zw, _ 

—sbägog, Speise der Essen tragend, 

'Oyiv, övog, 6, Korb, darin Zubrod oder Fische zu tragen, 
Hesych, ’ 

—wriw, ö, ich kaufe das Nöthige zum Essen, eigentl. Zu- - 
brod, sıpow dvionar, ein; von 

—üvung, 00, d, der zum Essen einkauft; 2) der Fische kauft, 
Alcıphr. Ep. ı, 1. E 

—wuvyrınög, 4, 09, zum Einkaufen gehörig oder gerobickt, 

—wvia, %, das Einkaufen und Anschaffen des Essens; davon 

—wviadw, I. asw, ich verscıge mit Speise, bekösuge, ri» 
dvsaum, gebe der Armee Kost und Sold, Diodar. davon 

* —— ö, dıe Beköstigung, - Verproviantirung; der 

old. 

- 10%, Ta, (öyweng) die Kost, der Proviant, salarıum, sti- 
pendium, Sold; dason —wwicdöneg, ö, 5, owugig, Pollux 10, 
92. wahrscheinlich f, L. st. dyedönng. 


TI. 


LI;, der sochseehnte Buchstabe des Alphahets, bedeutet als 
Zablzeichen 90, und wit cinem Siriche unen, # 60,000, 
Die älteste Gestalt dieses Buchstnbens war nach Yayne ein 
schieier Sırich oben au einen senkrechten angescızt; dieser 

. schiefe Strich ward hernach krumm, und legıe sich an den 
geraden an; so bildete er das iat. P. Späterbiu ward diese: 


IA 


Nebens’rich weit enıfernt und eckig, I", 8. Analytical Es- 
sy. p. 6. 2 

r ra sr. ww, und #ü, dorisch st, #5 and wöc, 

Iläa, lakon, sı, räos, wie wär st. wüca, Aristoph. Lys. 994.. 

Dayyükcsog, d, 4, (wär, yaoig) game lächerlieb, durch- 
a8 sehr iacherlich, 

—yaversıpa, 4, Analecra a, p. 6. Femin. von 

—yıvÄırap, d, 8 v. 4. Auf 

—yeväryg, ou, d, oder —yeirwe, Aller Vater, Orphian. 

— LEE U FRE TE , à, (yivos) von allen Geschlechtern oder Ar- 
ven; das Adr. — you, mit dem ganzen Geschlechte, _ 

— * . = rayysog, rayyeng, die gauzc Erde umfassend, ag 

: ma, Mphiea. 

—yiwpyas, d, 9, gemeinschaftlicher Gärtner und Land- 
mann, der ales pllegt und ‚warıer, Josephi Maccab. 2._ 

—yAunepög, A, öv, allersäfsest, allerliebst, Aristoph, Lys. 
970 


—yia eria, Goschwätzigkeit, 
"dari Ol, a, 157. ir R 

—yuavoc,ö,y ns nackend, Enstath, . 

- —— . Adr. a) allen Weibern, wie zavoım). ' 

—yövıogıd, 4, (yaria) auf allem Seiten oder ganz winklig 
oder echig. ö 

Tlayaıv, aeol. st, ivayyeav, von way. 

IIayspöz, &, iv, (waycg) gofroren, eisicht, halt 

ni — ie v Pi ways, Eiskälte, Frost. 8. *7 nach. 

—erübnc,d, ih, (wayaröz) eiskalt, frostig; »iE, Polyaeni 4, 
6, 17. 5. waxım. : 

—— 4, (raya, whym, wuyvwuw) Soblinge, Falle; auch ein 
Sch’arbauer der Vogelstelier, Oppran. Ixzeut. 3, 13. 8. wy-ry 


Aißpog wayylurria, Pin- 


und riet, Cyropaed. x, 6, 

— — für Stach vom Gehen hat Hesych. soll aber viell. 
wahyrög von valy heilsen. 

—urög,ö, bey Üheophr. b. pl. 7, 7. wo die neuern Ausgaben 
“ayay babe, Saracen. ad Diose, 2, 173. . 

Ilsyıdeuw, (rayic) ich lucke- bringe ın die Falle - Sohlinge, 
PET fange, verschlinze, vers ricke, ıxx. : 

Iayıos, is, sv, (ap, yyriw) was Festigkeit hat; ouara 
wayıcrapa, festero Körper. Lucian. Adv, wayimg Ay, mit 
Sicherbeit- Gewilsheir behräftigen - sagen -spreoben; davon 

—iöryg, yrog, q. die Festigkeit; und . 

—:50, &, ich mache fest - dicht - dauerhaft, 

Iayig, idos, 4. die Falle, Schlinge; Listigkeit; Therphil. 
protosp. sagt wayidag rüv wAmmgpav tür Ribben; in Analectorum 
2, p. 218. ist Aynupa ware vaiv, die die Schiffe fesıhäit. 

Tlaynaivıoros, d, 4, (wg, manidw) Acsabyl. Ag. 968. im- 
mer neu. 

u anog. 6, 4 Adr. warysanıms, ganz oder durchaus schlecht 
- böse -schiimm, 

—naxsupyeg, 6, durchaus bolshaft, Grammat, 

—uarhhgı dog, 6, #4, (madkog) und waynadsg, d, $, Adr. say 
maiwg, durchaus «der sehr schön oder gut oder edel, 

-xaoria,n, auch äprua, 4, Wessel. Diatr. Herodot. 
‘pP: 42 Sam "lung oder — von ae ee Sv- 
wiav Aruper re tag, Eur. fragm. 2) adject. rrecra m, 
Theophr A * * Kachen ar oder von allerbaud Fräch- 
— 5 od ynapwos it allerley Früch 

— uapwıang, d, A, oder ra ‚von. mit allerley Früch- 
sen * — » yon w. allcrh. Früchte trageud, Aecschin. 
dia!. 4, 20, 

—xaraparog, sd, #, gäns verwünseht, Aristoph. 

—uruGäg, das, d, 4. (nöd) gens oder tief versteckt oder 
veıbergend, Sopb. Oed. Col, 1632. j 

—riudblia, ih, (nam, wär) die Zeit, wenn der Weinstock 
geschnitten ward, bey den Rhodiern, Hesych. 

—uAaugrog, 5, %, oder—akaurer, ö,%, schr- durchaus wei- 
nend -zu.beweinen · behlagen,, Soph, Acsohylns. 

—rAngpia, #4, die. ganre Erbschaft, der — Besitz, das 
genze Vermögen -Laud u. 5 w. Eur. Supl 14. Ion’g14. von 

—uknpos, d, %, Unirerssierbe; Besitser des D, dbysı, 
Eur, lun 1542. . 
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-TAaın 
Iäynkuroe, 8, 4, pant- schr berähmt, 


—xo1ıvog, 6,4, alrn gemein, allgemein, 

—noipavog,d, 5, Allbenscher, alier Berr, . 

—uoirnc, 00, 8, (mäs, noira, adyg, der alle zur Ruhe bringt, 
Soph. Ant. 815 gar. k . 

—ndvirog, d, %, (movioun, sw. rakais) Soph. Tr. 505, 
wayndvıra aed)a ayavan 91 die hefticnu Kämpfe, 

—uörprogs a, 0, Indus) von- mit ir der Franzen Welt, 
aller Weit- allen Menschen gemein, Orpliica. 

-nparye, di, d.h, (ngaroe) al'gewaltig, A herrscher. 

—rparyeia, #, alleiniger oder Erridaser.der Besitz, x. A. 
—— lebenslängliche Verwaltung des Priesterthums, 

ılo. 

—upsriadw, Fut. dow, ich treibe die Uebungen eines Pan- 
kratiasıes; meraph. Purio Jod, p. #69. Greilii 13. 27. daron 

—uperıxeräz, der das warynpariov ıreibt, Paukrariast, 

—ngarsagrındg, 9, 09, Adv, -xüg, was zu einem Pankra- » 
tiasten gehort und ihm .bnlich ist, 

—uparıoy, vi, eine Art Leibisabung, welche die /usta und 
ugilatus sugleich in sich tafstz pancretium, meis: ıri. ben 
es jtnge J,eute, welche hernach walamrai oder wurrar allein 
wurden, Genau beschreibt es Philos r. Iscn. 2,6. Pınt. Isthm, 
4. 77. Plararch. Q. S. 2. 4 Theocriti Id. 24, 110 8. wuyad- 
xec nach, und Salmasii Exercit, p. 205. auch in wuÄgrinag; 
2) eine Lilienart, Dioat. 8, 203. scilla maritima radıca rubra 
Linnaei, . " x 

—xparog, EL. st. -rir, ans Aristoph. Thesm. 317. 

—upsag, rö, pancreas, die Gekrösedrüse, 

— Adv. (npöros) mit vielem Geräusche, Aeschyli 
upp', 7307. . 

nu Pos, d, H, (npuerw) ganz verborgen; zw, 

—urhumn, ova, d, 4. (nräua) der al'es besıtat, Clemens al. 

—uryaia, dh, (ui), v. a. rauryeia, Eusta h, 

—uvsinög, Dipmanın waynusındv, Aciani h. a. 
Saft von einem Muverianz. 8. ın Bünsz. 

iels der Oe baum auf 

krumm und n edrig war, 


Athenaei.p. 455. 


14, 24. der 


der Burg zu 
Hesych. und Pol- 


—nubos, d, 3%, Kaie, 
A:hen, weil er 

— er 3 j 
ayorinkia, 4, (wAirrw, wi Frostsch Lihmen 
von Frost und Erkähung, 32 ze 5 

Ilayos, d, ein Erdhägel, collis, tumulus, Odysa. $, 405, 411. 
2) von way, way, TAyvU, frigus glaciale, Eiskälte, auch 
"yo. 8. zixm nach; auch ra wayog, Aristot. Probl. 12, 5 
3) eine Haur, die sich „ben auf der Milch und andern Fids- 
sıgkeiten setzı; daher äwiwayog; 4) das Darmiell, pericon um; 
5) das Salz, was sioh aus dem Wasser anseist, und daher 
fürs Meer, wie lat. sal, salum, Lykophron. 

Tlayovgag, ö, ein Meerkrebs, der in Tıalien dan alen Na- 
men pagaro beybehalien hat. . Isı der gemeine Taschenärebs 
nach Cavoiini von Erreugung der Fische, p. 216. Forsköl 
Desr. Anim, p. 93. no. 49. 

MNayxskarog, ö, %, schr schwer, änfse:st schwierig, 

—xaknzrog, waygahnıg, 4, %, ganz kupfern, 


—yxapäas, d, #, (xXapk) "HAlov waig heifst ein Agyptischer 
—— Hermapion Ammianı 17, c. 5. ganz Fre ıde, fröhlich, 
eiter, 

Hayxı, Adr.s,v.a ayxu aus Orpb, T.apid. Ostrie. 34. j 

—xepra, ra, alle mögliche Speisen, dv wayxderamw “Ewide- 
per, Sooh, Athenaei p. g 

—xenarog, d, #4, (was, xp) ganz, dorchaus oder zu allem 
gut: — — PR n 

—xeıarog, d, 4, (xpiw, wär nz- durchaus gesalbt, ea 
x wudeig —— 8 ETr. 661. wo 72 re J 
wie raveanaia eine daube heifst, welche durchaus Liebe er, 
werben sollte. L 

—xevesag, und wäyxpurog, d, 4, ganz golden ; von wäg, Xp. 

Nayxv, Ad. puetisch s'. waru, 

1ayw. wiyya, pango, 8. ways 

—wdhg, kl, d, Hr 8 Va wayırWöng. 
adaw, dor. st. wydaw, drı il & vapdie wady, Sopbron 
Apollonii Dyscoli Keissis p. 4u4. wabgre, st. wutärs, spriugt, 

. Ana 


— 
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Hädec, bey Theophrast. b, pl. 4, x. ein Strauch oder-Baum. j [La ysınpmv. &, #5. va, warysıwöng, Aulıenaei p.a6r. Numen, _ 


8. * dec nach. 

IlxSaivo, (waSog wadiw) in Leidenschaft setzen; roig dngom- 
pivoug, Dionys. hal. 6, p. 1007. und p. 2014. in Leidenschaft = 
Affeet seyn, und ihn durch Handlungen- Acden und Geber- 
den zusdräcken, oder von Reduern, Schanspielern und Dicb- 
tern, darstellen ; daher auch klagen, sich beschweren. 

Ila9iw, statt dessen in Praes. wacxw, macht wafycw, virady- 
na, dragoy u.s. w. ’ 

TlaSn, #, 8%. 7.2. wadycız u. waden 1 

—yna, ro, (madiw)s. v. a. wadog, Plato u. Xonoph. 

nyaıg, 4, (rafiw) des Leiden, Dulden. 

yriınöy, a, 9, Adr. —ür, leidend, empfindend, sum Lei- 
den- Emphioden gehörig - geschickt, der Empfindung fähig ; 

active Leiden oder Empfindung erscugend; pache.isch; bey 
den Grammat, passiver, 
-yrör, hr iv, (rafin) dem Leiden - den Leidenschaften aus- 
geseizt, derselben fübig, patihilis, Cicoro m. d. 3. 72. 
Tle$ıneVapas, (wadınog) Anal. 2, p. 350. in Leidenschaft od. 
vielmehr in Geilbeit gerathen, oder sich wie eın Parhicus 
zur Unzucht gebrauchen lassen. s 
Ilasvn, %. 8. Garıy. J 
‚Masoyvmpovınöc, (yyııamy, wid) zur Kenntnils der Lei- 
denscheft oder Kıaukbeit gehörig, darin geübt oder ge 
schicht. — * 
Iasonpärsıa, $, oder wadonparopuia, 4 (nparog) Beherr- 
— der L.eidensstiaften, eek 5 e E 
ounrövog, d, A, Leidenschaften tödtend, Eust. 
okoyiw, von Krankheiten oder Leidenschaften sprechen 
oder baccde!n, Anıonini 8, 13. davon 
—ohoyını, #3, Fem. von mög, verst. räxgyg, Kunst oder 
Wissenschaft, welche von den Leidenschaiten spriebt oder 
bandelt, Pathologie. 5 
—orsıla, A, Erregung der Leidenschaften, Rufini Fig, 36. 
Ila30g, a0, rö, das Leiden, Unglück, das man leidei, ıheils 
körperlich, oder Krankheit; von aulsenher Unglück; theils 
geistig, Leidenschaft oder Affeet, es sey Liebe, Zuneigung 
oder Hals. Herodian sagt +5 "Avyrwuivouräs kunung wadog 5, 4. 
dem nicog Mangivov entgegengesetzt; und #ase; rugawidog 

wu 7, 5. wo es erst Zuneigung, bernach Hafs bedeutet. 5. 

r.. Von einer Handlung sagt Herodot 1,137. avgnzereh 

=, ipdsw, eine unreıbesserliche böse Handlung hun, Auch 

ein gewisser passiver Zustand des Körpers oder der Secle, Bo- 
schaifenheir, Eigentchaft; daher auch das Kunsigefühl der irı- 
eräun entgegengesetzt, Dionys. hal. de oompos. sect. 17. 

Tlä$w, ionisch #'9w, gewöhnlicher wäex®, w. mı naohsche; 

daron wirafe, waradug, miraflıa, Odyss. 17,555. _ 

TMarav, ärog, d, aus warhay, wardwı, conir. sollte eigenil, 
way beißen, s. v. a. ray, bey Homer ein Gesang zur 
Abwegdung eincs Uebeis angesiimmt, dergleichen wir noch 
Bruchstücke von Pindar und andern haben, ferner bey Ho- 
mer ein Gott der Arzneykunst, späterhin Apollo als Aızt, 
überhaupt jeder Arst; vorrügl. ein Gesang, eine Hymnc 
oder Lobgesang; auch nach der Mahlzeit, Plato und Xenoph, 
Kıriegesgesang vor und vuach der Schlacht gesungen. ' In der 
Meırık ein Fuls, entweder -vuw oder wuu-; davon 

— aviöw, einen Gesang- Hymne- Lobgesng -, Kriegesgesang 
anstimmen oder singen; dasse;be isı zarenigm. 

—ayıköy, 9, dv, vom Pisn, zum Pian gehörig. 

— arıc wir, d, (mammidw) Anstimmung kır es Liedes - Gesan- 

. ges « Kriegsliedes, eines Lob oder Dankgesungs. 

Ilnıiw», 5. v. a. man, - 

—— +5, (maiZw) das Spiel, Awrsü, Eur. Baceb. 160. der 

die, 

— uös, ö, 8, Wa. waldıa, und davon fmraryais, 6, 8.8.0. To 
&uraigeır, Schol. Venei. Il. 22, 375. 

—uosuv4, 4, (waiyamı) 5 9 ae mmbıs, Stesichorus Plutar. 
9, P- 246. HM 

x 2 sauwv, EL. st. waysiyam aus Suidas. j 

—yıh, ä, (rail) Spiel, Scherz, Spals, Ins Suidas in Cyrop, 
» 9, 18. statt waudin; 2) dogrä, Fest, Aristoph, Lyss, 700. 

vun F 


” 


Euseb. 14, 6 - 

—rioyp&ßog, dä, derscherzbafte- leichte Gedichte schreibt, 
Arbevaei p. 638. . 

—vıoy, ro, Spiel, Scherz, Zeitrertreib; scherzhaftes+ leich- 
tes- kleines Gedicht; Meleägri Ep. ıtr. Lied der Kikade, 
Anal. 2, p. 358. heilst Callimachus v5 waiyvior ,' ladibrium. 
Theoeritus 28, 50. neumt die betrügerischen oder dicbischem 
Acgyptier nau& reiysım, 

—yragı du Hu wöerexig napswv, das scherzhafte Werfen nach 
den Nüssen, im Spiele, Anal. Br. 2, 372. 

—yıhdyg,d, #4, (raumyvıa) Adv, —dü;, scherzhaft, spafshaft, 
s rer; vo wdıyvıübeg, die Scherzhaftigkeit, frohe Laune, 

enoph. 

rien, d, fL. als Platarch, Anton. 
waryılav waıdapıey steht. 

IIaıdayeärkı, ol, zu Lacedämon s. v. a Irwaygiraı, Hesych. 
Rubnk. ad Timatum p. 150. ’ 

IIacdaywyıiov, rö, der Ort oder Aufenthalt eines raıdayw- 

Er Tahrsai, Schule, Demosthenes und für Zimmer des 
ehreis oder Wohnung, Plin. ep. 7, 27, 13. ingenaorum pas- 
dagosia, Suswonii Nero 98. sind Verführung und Schänddug 


von Arabıh. — ui'zch ‚ 2 

—yayia, ü,f. jew, (raulaywyös) ich führe- leite- beglei- 
de A und Se da Kia - den Knaben oder a 
junge Leite; überh. ich führe - leite- unterriebie - bilde; 
auch ich begleite; Plato Reipubl, 10, p. 294. von Homerus 
und Hesiodus, abrot dv deaudayuyouw Umy yerav, du Inafüg 
wardılag werakaßusıy. Aleibiades 1. am Ende: radsyayyrw 

MIETE TE yulgas; davon 
—-yoynıa,rö, eine Rede- Handlung- Art und Weise des 
‚Lehrers der Jugend oder überb. des Lehrers, Clemens al. 
yüygeıg, ), und rardaywyia, 4, das Leiten- Führen- Be- 
gleiten des Kraben; das Untertiehten- Erzichen des Koaben, 
oder überhaupt von jungen Menschen; allgemein auch das 

‘ Unterriehten, Leiten, Führen; und das aweyte besonders 
‘das Amt eines Pädagogen. 

—yayırnögı d, 99, Adv-—xüs, dem oder zum Fädag’gen 
—2 seine Führung - seine Lehranstalt — Su 

ebren der Kinder geschickt, davon —yına , verst. rixum 
Plato Reipubl. 3, 4. Jot. nennt voyguarwy randaywyndv, eine 
Heilart, welche die Gymnastik zu Hülfe nahm. 

—yaydcı 6, 4, (rabös, aywyös) Führer, Begleiter des Kin- 
des oder Knabens; Separws, auch yoyy ward., Dionys. hal: 
7, P- 409. Acliani v. h. 14, 20. Erzieher, Lehrer junger Leu- 
te oder 8öbne vom Hause; bey Horas Dich:k. 167. custos, bey 
Griechen und Römern ein Sklave, Berudot..& 75. Eurip. 
Phoen. 94. Xenoph. Laced. 3, 1. der den Sobn überall, auch 
in die Schule begleitete. 

IIaıdapibdsov, ri, Dimin. von waıbapım, und dieses von raig 
Kindehen, Kindlein, kleines Kind; dasselbe ist waıdapione; 
Nicetas Annal. 5, 2. 

Ila:dapısvopar, ich beirage mich kindisch , Stobaei Serm. 


39. wo rüs Kaisapız' 
u. 


141. 

—tapiexag, ö, Heliodori 5, p.224. 8. v. a. wadapıov, Knabe, 

— bapıcöng, 05, d, #, Adr. radapıwdäär, kindisch, für Kim 
der schiekiich, wie man es von Kindern erwartet. 

—Sapraw, davon warbagryeıg, 4, bey den Pythazoriern do- 
isch, s. vu a, pouSeriw und voyfäryeig, warnen, Warnung. 
Jamblich. Pytliag. c. 22. u. 31. $. in welapyaw. 

Tlaiddw, waddwäy st. waidw, wauoueiv, lakon. Aristoph. 
Lysisır. 2313. . 

Ilaıdaia, 4, (mardı)a) Erziehung und Unterricht des Kindes; 
überh. Erziebung, Unterricht; überh. Gelehrsamkeit, Keunt- 
nils, Wissenschaft, Xenoph. Memor. 4, 2, I. humanitas nach 
Gellius 19, 15. wAsuräv Alyderıo mardtiav, nennt Eur, Troad. 
128. die Kunst, Taue zu machen und die Taue selbar. 

—hsıoc, 6, 3 F. a. waıdındg. 

— * er ü, (wmidsgaeri;) ich Liebe Koaben, treibe Ana 

obe. 
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NMaıbepneräpr eü, 6, (vadir od, arbäipaerh;) der Knaben 
liebt, und gewöhnlich im schäridlichen Sinne, der unnatür- 
liche Unzucht mit ihnen treibt. 

—dspaeria, %, Knabenliebe, Knabenschinderey. 

—dupaarınöz, 4, dv, zum oder dem Piderast gehörig - eigen 
oder die Päderastie betreffend. j 

— dhowg, wrig, MV. a. wadspecrn?, Pollux 9, 70. 2) eine 
Blume zu Kränzen — 3) eine rothe Farbe zum 
Schminken, Athenasi p. 542. ‚ 

wbsuua, ro, (madsum) das Erzogene, Unterrichtete, Gelehr- 
zo; Lebre,. Unterricht, ge'chrte Wissensobaft, Xenoph, 
Oecon. 7, 6. Ssüör raiteuna, von Gott erhaltene Wissenschaft, 
Lucian. $, p. a7. Bey Ear. Hipp. 11. sind radsunara 5. v. a. 
—— Plato im Timaeus verbindet 9aiv yayıypara nal var 

suuare. 

lsveig, #3, (rardevw) das Erzieben, Lehren, Unterrichten, 

—Saurägıoy, ro, Ort zum Unterricht, Schule, Diod. Sie. 
u. Strabo; von wardbsuräp,, 3. v.a. 

—druräg, 00,8, d. ĩ. waudeiwr, der erzieht, lehrt, unter- 
richtet, 

—buurinög, H, 69, Adv. —nüg, zum Unterrichte oder Unter- 
richten gehörig - geschickt - geneigt; zum Ersichen oder Bc- 
lehren gehörig. 

— #4, 6», unterrichtet, gelehrt; zu unterrichten - be - 

ehren, 4 

—bsuw, (reis, wardig) ich erziehe, 
Kind; überh. lehren, belebren, auch bestrafen ; eigent]. wie 
ein Rind aufziehen, abrichten, unterweisen; besonders ein 
Kind, einen Jungen, Sklaven (#aig) der sich vergeht, z- 
rechtweisen -züchtigen - siıafen ; und eben 30 riw Yyuxayv ni 
ri adua diairy rıwvi, Kenoph. Mem. z, 3. 5. seine Seele und 
Körper an eine Lebensart gewöhnen. Von der Bedeutung 
unterrichten ist weradsupevog, Wie doctas, der Gelehr:e, 
der Pliilosoph, so wie araidsureg, der Ungelehrte, der Laie. 

TIaıdyiog, ion. st. walbeıog, 

u f * 4 (railw) Kinderspiel, Spiel, Zeitvertreib, Scherz, 

als, 

BR a,%, Kinderalter, Kindheit, wadıag ördor, AsschyliTheb, 
18. Plato Politic. 6. 73. auch st. mmdsix, 

—dına, ra, Liebling, geliebter Gegenstand, 
einem geliebien Knaben; daber mit Älgd. Masc 
Phaedri 33. not. doch auch vom Mädchen; eigentl. 
von 

—dınög, #4, 69, Adv. —nüg, (ai) zum Koaben- Mädchen 

hörig, pusrilis; 2) zur Knabenliebe gehörig. maıdıned Adyeu 
srıummrSävar, C;rop. I, 4, 97. einer Liebesgeschichte erwih- 
nen; hingegen sind Agesil. 8, 2. waudıno) Adyoı, scherzhafte 
Gespräche ader Reden; zweit. ‚ 

—Zıpoueiov, rd, Theophr. char, 28. r& —eis, zw. Bedeut. 
scheint ein Schulfest eu seyn. 

—5ı6dav, wie Adv. (waıbiov) vom Knaben an, von Kindheit 

“wu,N.T. zw. 

—tior, rö, Dimin. von wars, mithin Kindchen, Kindlein , 
Schnehen, Töchteroben; kleiner - junger Sklave. 

—dıerpoPpig, 5. v. a, maborgohin. . 

—dıonapıov, ro, (madioum) s. v. a. meıdagısy, 

—Bıeusiov, rö, ein Ort, wo Sklavinnen- junge Mädchen 
eind ; besunders wo fremde, aufgekaufie Sk'arinren zar Un- 
sucht sind, oder ein öffentliches Haus, Arhemael p. 417, 

—diony. 4, von waig, Mädchen, also Tüch erehen, junge 
Sklavian, 

dieanoz, 6, Dimin. von wars, wie wadior. , 

—bımbng, nor, d, #4, (vaıdık) gerne spielend, tände'nd, scher- 
zend, spielerisch ; 2) (zaudiev) kindisch. ü 

TTurdvög, st. wmdwög, wardvei Xügsz at. mails; auch St. war, 
kindisch gesimmt, Asschzli Ag. 476. 

THaıboßöpog, 8, %, Kinder essend, Aeschyli Choe. 1068. 
— Obiorou, nach Valeken. Verbeis. wo vorher zasdanuipoı 
stand. 


— 2 (maig Birne) u V. a. arayayis, Lucia 


—* unterrichte ein 


ewöhnl. von 
‚Singal. Plato 
eutrum 
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(Bevcuu warg) kinderessend, seine Kinder 

essend, Lyoophr. 347. . j . 

—öBpwrog, Soiva, Lycophr: 1199. die Mahlzeit von den ge- 
gelsncn eignen Kindern, ader s, v. a, d. vorb, ) 

-oyiown, ovrog, 5, kindisober Greis, Nicetas Annal. 14, 5. 

—eyovia, j, die Zeugang der Kinder, Pbilox. Gloss, 

—oYyövia, ra, verst. spa, day, indem er die Geburt des 
Kindes feierte. Diodori Excerpt. von werösylviog, zum Kna- 
ben“ oder Kinderzeugen gehörig, Übsp, Atheuaei p. 41. 
Wasser, die Zeu ng von Knaben beiördernd. 

= oyöros,ö, % Fin erzeugend, Vater; zum Kinderreugen 

eschickt machend - stärkend. . 

— Adv. st. du waıdi;, von Kindheit an, Ibyous Athenael 
p. cor. ‘ 

—oxousw, &, ich pflege- warte das oder als Kind; davon 

—oronia, #, Pilege- Wartung - Erziehung der Kinder, 
Hessch. : 

—onömag, d, 4, (raid, zone) Kinder pflegend - wartend 
» erziehend. j ? b 

—ondpaf, 6, Sunig, Aleaeus Anal. x, p.493. nach Kinıben ha-, 
sohend und verlangend, wie yuyarıöpad. 

—orrifw, 8 V. 8. maboredm, Brorami Gloss. in ou ud 
rin 

—onroviw, ö, ich morde Kinder; davon 

—onrovia, 4, Kindermord. 

onrdvog, ö, #, (nraivw) Kindermörder, 

—ckireipm, 4, und—Aärpie, #, Kindermörderinn; Fem. von 

—olöryp, uvm 

—ohärwp, dpos, 6, (ddiw, eAkum) Kindermörder, Verfübrer, 
Verderber; #pıg wadolörwe, Acschrli Theb, 732. 

—ckoyia,n, das Aussuchen oder Wählen der Knaben oder 
Sklaven ı zw. 

IIlaıdoAvumags, ö, 4. (Auay) Kinder verderbend, dem Kinde 
schadend, Asschyli Chor. 603. . 

— purdns, dag, 9, 4, der als Kind gelernt hat, im seiner Ju- 
gend schon unterrichtet ist, Athenaei 6, p. 240. devon 

* adia, #4, frühes Lernen, Unterricht in der Jugend, 

ippoer. . 

_ re #06, 5, 5, in Kinder- Knaben rasend verlieh. 

—onavie, 4, rasends- unmälsige Leidenschaft für Koaben, 
Knabenliebe, ” 

—iuopag, d, Hr möx9os, Acschyli Choe. 2068. f. L. st. rar 
doßöpsg, w. m. n. 

—ovopim, ich bin wauberäuns, Artemidori 2, 30, 

—ovornia, 4, und waubdovdssg, 3, (wars, vum) 8. yurarmovopia. 

—oroimng, 09, 6, Finhbenschauer, s. v. a. wardspagräf, wie 
wapdeworimmg, Alexis Arhenaei p. 563. 

Tlardoroıis, &, vorzügl, im Medio -süusı, Kinder machen 
-zeußen; davon i 

—oroiıyräc, 00, 6, 3. V. a. waıbarsudg; zw, 

= oroiyF1 a0, 6, #4, Kinder zu zeugen geschickt, Schol, Soph. 
Anr. 1375. von ‚ 

—oroiyaıg, A, Pollux 3, 14 8 V. a. 

—orvıla, 3. das Kinderzeugen oder »-gebären; 3) Annahme 
an Kindesstatt. 

— or0rÖ06, 6, 

orig, 6, 
Muttermund,, durch welchen das Junge oler Kind 

—ooropiw, Ö, (aripog) Kinder säen, d. i. zeugen, 


‚ Kinder machend - zeugend - gebärend. 
„yivedız, Analecta 4, p. 2%1. die Mutter, der 
geht, 


koränvweig, 4, Erzeugang der Kinder; zw, 


-orönos, d, 4, Kinder gebirend - zeugend. 
IIaıborgıßsiev, rö, der Ort, wo der #aidorgißng die Kna- 
ben lebrt und übr. . 
— orpıBiw, ü, ich übe die Knaben in der Ringekunst; metaph. 

ich übe, mache dreist. rs aul BouAdusvor sivaı worgpiv warde- 
woßeiv, Demosth. 77r. davon 
—orgıßla, oder wardergißsia,. 4, die Kunst oder Lehrao des 
—oroißne, $, Craig, rpißw) der Lehrer der Knaben 'n der 
Ringekunst;, metaph. der Lehrer, Anführer aberhaupt; dar, 
IInsdorgspınög, 4, dv, Adv. —xig, zum rardorpifing gebü- 
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vig oder in der Kunst desse'ben geübt; wardorgihmn, #, werst. 
rixın, die Riugekuust, oderdid-AK nsı des ce rers Jerseiben, 

Hardörgıy, ö, (rass, rpißw) ein Shla ©, der mit den Kindern 
oder » eu Skiaren des Hauses sich beschatiigen muls, Lucian 
I, P- 55. wie oinarpnp. 

en * Dim, ü, Teardorgödes) ich näbre- eıziehe Kinder; 
da-on 

—erpodim, d, Erziehung and Pflege der Kinder, 

—orpoP@ee, &s #4, (wars rgidw) Kinder nahırend - pflegemd 
-ciziehcad, 

— — &, %4. von Kindern verwunder oder getödtet, 
Acs.h,li Eum. 493. . 

Tlarboveyiw, &, (deym) # v. a. reidorediw, Eurip. Ion 175. 

or ya, dt «ardoreıa, Plawo, : 

TlaıdoBIepiw, a, (wudapfsges) Kinder verderben oder 
‚tberen. 

s&5egia, A, Verdarbung- Verführung- Ermordung der 
Kıuder. 

eng, wis PIsigw) Kinder verderbend - tüdtend 
- verinurend, 

abi, ö, ich liebe Kinder odeı K:aber ; von 

oo DiAye, ou, 6, Oder warbihihog, 8, 5, Kunder oder Kna 

- ben. iiebend. 3 

-oborin, ü, (zaboßiveg) ich tödte Kinder oder Knaben; 
davan 

—o&eorla, 4, Rnoben oder K'ndermord. 

— oDivog, d. H, imaie Dive) K nder oder Knaben tödtend, 

— o0opiw,. Kuabın oder Kinder ıragen oder führen, Melea- 
gi Ey. 7. von ẽ 

—odigas, d, Fr (wars Digw) ein K nd oder Kinder tragend. 

Tlardöw, daven warboiea, schwanger; -2) ich ma he schwan- 
ger, Zradusy ums rob Tloesdünog, Dionys. Halik. p. 103. 
uach Toup Verbess. w ran aber Valeken. Diat, pı 184. noch 
.zweifelie; wie ranpdw; daron , E 

— dwcıg, #4. das Konderzeugen, yıyeimv rinvwv, Josephus. 

Tlailw, (raig) Fur, weiew, dorisch waiäe, kindern, scherzen; 
spie.en, spalsen; jachen, lustig seyn; waigare, Odyss. 8, 250. 
vom Tanzen; verg‘, Hesiodi Scut. 288. Hymn, in Apoll, 201. 
sig riva, verspat en, werlachen; astıre m, d. Accus 4 ruxy 
vi rür auögiray wpaynare wall, treibt ihr Spiel mit den 
Ange’egenhe:ten der Menschen, Lucian, auch dichten, Pind. 
O:,mp. 1, 24. s 

Tlamövıng, ıx, t0v, (mama) 3. v.a. wadivıog. 

—yoouvy,n, (rammy) Arsneykunst, Hesych. von 

— hwv, ovor, 5, als Subst, s, V. a. IIacuv, der Gott der Arz- 
ne:k ıust, als Adj. d, 4%, 9 rm. wamwvıng; 2) 5. V. a. wardv, 
i..bgesang. , 

Tlainrsıpa, #4, und rainrng, 6, (waldw) Spieleriun, Spieler; 
was erstere Orphica. 

—rirög, 4, 89, Adv. -nü, zum Spielen, Spafsen, Spotten 
geschickt + geäbt - eir gerichtet. 

—rög, 4, iv, gespieit. gespalst, werspotiet; apalshaft, wür- 
die verspotter zu werden. 

Taikıog, (mailw, Fur. waiew) 5. Wa. wardvög, Etym, Hesych. 

Ilaıraiaw, für maudahaw, bey Hesych, zw. Bey Suidas 

"um Kigmy sieht das warrakhag yuvainaz, d.i, Hexen, kluge 
Frauen, wolür im Eiym. N. und bey Suidas warmaludaıs 
sielit, 

-_ rain, dv wähg, per reduplieat. das feinste Mehl, 
Melı'suaub, jeder Staub, wamaing dv aAdirw warompäuyg dr 
sig nuneäve, 
5, usiig, versch'agen. 5. das f-Igd, 

— räiynua, ro, son weiy und eben so viel, vorrügl. von ei- 
nen. tcınen- schlanen- nie Menseben. warzaanua Adymm, 
und bey Ar'stoph, Nub. 260. Adyaw marraln, ein im Webrauch 
der Kedek nst- im Sprechen schlauer + versch'egener - listi- 
ger Meusch. Die Meisphber mag eben s0 entsanden seyn, 
wie wr sagen: er ist so fein, wie Haarpuder. $. alypa und 
wo 1rairakor. i 

— wairw, iur wähle, Hesych. 


- wanösıg, dacga, saw, mud —radog, bey Homer erklärt man | -rarız, 3, das Zusammenfügen, 
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olsaen, 4, 3, 32. soli wohl A aApirwr beissen; | 


5 


NARTNATIE 


eur varralleren durch hoch, raub, krumm, auch ar 
wahisron big öpaug, 1. 17, 743. durch s'aubicht vn warwadn, 
Staub. ins verwandte dugraiwaiog erkl 
reg, wenakıdg, Övcavaßarog, Suidas anrch rpaxür- 
in bugwaiwaaog auge hren Beysp. scheini saıb die Hanpıihe- 
dewung au sein. Ueberh, scheut es mit ducwaddg difheilin, 
ener ey zu se;n, waly, wamalg, dugwalig, dugraimaiog. 8. 
oAvrairarog 

THarraiwödng. 20 ö 5. B.ineuraiaw, In der kurren Scho- 
lien ober Odsss. 10, 97. Sehe, dals man warrakıpog nenus 
avöpurer r *— o.x amkeiv 

—ravsia,n, bey Surd. 4 ravedofia, viell, waıraisia. 

Ilaic, wasdir, 5, der Kuabe, der Sohn, der ihave, dran 
das Wa. hen, die Toriter, die Sklarinn; den Arcıs. wa 
hat Hes«ch, und Inseripr. Mitylen, in Paciaudi Mou..zm. Pele- 
ponnes. T. 1. p. 87. 

TIlaig. xaiv, poer, st. mais, valide, 

Tlareda, st waide, dr. 

Ilaiedw, dorisch st, waidı. . 

Haiarınög, 4, 6, (Wwaigw) scherebaft, spielericht. 

Hapacem, Iiad, 9, 450. ralarreues dıirauro Aadv 'Ayan 
wird von den Grammar. verschieden erklirt, es tedeuier 
aber eine sauhnelle und ungestäme Bewegung, Geben, wie 
ruere; so gebraurht es Oppian und andere, spätere Dichter, 
Sche nt ne epabalw eineriey Urspröng zu’baben, wenig- 
stens bedenter es eben so viel, von Gaw, Pala; Gase, 
otaw, ebabdin, oPabaln, wie Daw, Galw, obaw, sobald, 
ebärre und per reduplicationem, warfaw, wie Cudw, wer« 
Cidw; Oppian. Cyn. 2,250. Asiyava waıpardorra nal dorai- 
govra Dive, wo es also palpitare ist. 

‚alw, Fut. raisw, und attc waıyıw, wie ruerw, rurriew, ich 
schisge; verwunde; Wed, iraisars riy mer, Cyrop. 7, 3. 
schlı g sich an die Hüfte; 9) ich talle, 4* Faraing, —— 
sg und waperain, Aesebyl. Prom, 892. Adyeı waiovem Einf 
rpög xUüpacı, ®, v. a. «raisucı, illidunter. 8. #raiw: 3) essen, 
Arisiopb. Ach. 835. 4) vom Beyschlafe, Bercles, Arist. 874. 


Nach den 


5) Acbarn. 686. de raxog waisı, 8. v. a. dptiög Ta OAuara, con- ' 


cidit orarionem. Von diesem waiw ist d. lat. pavo, pavio, do- 
vavo,. Pavimertum. 

Tarüy, üvog, ö, der Gott der Arsneykunst; daher anch ein 
Arzt; 9) s v.a adv, Lobgemug; 7) der Fuls in der M«- 
trik aus 3 kursen und r langen Sv.be bestebend, 

—wvaloy, Ti, 8. v. a. larpsiov,; Bchol, Arisıoph, Acharn, rar. 

—wvia, 4, paconia, Pac nie, 8. V. #. yAunusidg, bat den Na- 
men von in Erfinder Pascon, dem Arzt, davon auch eim 
Antdotus denselben Namen hat; wörvon auch wamving vopla, 
st. amyıny, die Me’icin, Analecıa 3, p. 58. 

—wyidw, Fat. iva, 5. v. a. waravidw, 

—wvinög, 4, öv, sum Paeon oder zur Arzneykunst gehörig, 
darın geschick' ; aus Paeonen (metrischen! bestehend. 

- {av105, 6, #4 D. ia, 109, 8.9.0. d. vorh. heilsam, Sopb, 
Tr. 1208. 

—wvig, (dog, 4, verst. rixuy, Artneykunst, #. v. a. wamia, 

— wvi@mög, d, 8. V. a. walavıaaag. 

Tlaxra, waurd, % ( iw) dor. st. eyuery, frischer weiher 
Kise, wie rooPalis, Thover. 2, 20. 

—rig, 4, wanrög, dor. st. wurig, a, wyurig. 

—röw, ü, (maurög, ryurög) erwas zusammengefügtes befesti- 
gen imdurwear Tag Kpmoviag Bußiw, sie verstopfien die Fugen 

. Fapier. Herd. - 96. iveBucanım hanisıcı waranrarauıy ra 
rergnuiva, Artist. Vesp. 128. Asia: mai uÄlspmmi Ta wporl- 
re mit Riegeln —— die Pos. —— 
vers.hiüefsen. Lysisır. 265, Aaipsa,raxrorag, Anal. Erunck. 
2, 2:0. 

Tlaurwv, wre, d, (waurög) mavis vandivaria, ein leichter Na- 
chen, ver aus einander geuummen werden kann, bey Sırabo 
27. p- 1373. uud in de» Ss Wasser driagt. Hygınus Sostpatä 
p- 109. ed, Putsch, erklärt wanriv durch remulsus, womis 
man Schiffe baxirte; aber M. 5, Salmasıi Exerc. p. 785. 6. u. 
Wessel, Obserr, r, 38: A 


‚re man dub dugße- : 


PT 


TTAAA6H 2 . 


Haia9n, #4, bedeutet gerrocknete Feigen in eine länglichte 
Form rusammenge rückt; daron 

—ädıov, ra, wakadig, Mm (und wäladen, rö, zw.) theils Dimin. 
theils Syuonyma sind, wie rakasıoy; davon i 

—asübyr. 4 was einer Masse von getrockneten Feigen, 
warady, ähnlich ist. ‚ z 

Tlöıraı, Adv. vor Alters, in alten Zeiten, ebemals, d, ä =i- 
kat, s. vw. a. d wakauig, rail; 2) schon lange vorher, Val- 
ckenaer ad Eur. Hipp. 2085. will, dafs es aueh: vor kursem, 
beds.ten soll. 

— aıßAaoräg, 4, #, bey Aıhenae, 2, p. 69. falsch st. ware 
- Plasräg. 


ui yanhc, dag, Bd, 4, und walaiyoreg, d, 4, alt von Jahren; 


jug walarysvag, Odyss. 22, 395. anderswo walaual. alt; ur- 
alt, o/ wa). die Vorfahren, Ahnen. _ 
—aryoria, %, die alte Zeit, Alrerıhum, oder viell. die Vesta, 
Orpbei Crystal. 73. £ L. st. wararyswisg nach Tyrılwite. 
air, 0, 5 (Frog) alt von Jahren, wofür Hesych, auch 
walatirng bat. ; . 
TMaraiteog, KW. 2. waiack Seh, Hesyeh. 

Haraiserog, &, #4, (rin) schon lange gemacht, alt; wa- 
Anıdirwv Cusww asıdai, Athen. 905. xäle r, altes Holz, Snid. 
—aınarap, 09%, %, 9 9 a. malaıa unrup, Eurip, Suppl. 

618. 


= aınoväw, (wakaiuen) bey Pind. Pyth. 2, 229, s.v.a, wann. 


— üipövıa, ri, Fest des Halaiuwr, im Lat. Portunalia, Gloss. 
St. von 

—ailuwv, ovog, d, ist Meliecertes, Sohn der Ino, anch Portu- 
zus gemapnt, Gloss. Sr. vergl. Cicero Tuse, z, 12. bey He- 
sychius ist wakaisıev der Herkules, wahrscheinl. als Beywort 

er Foebier, woron wakauoriw abgeteiter Ist, 

Tlarsıöyorogıö, %, 5. V. a, makalyonas 

—okoyin, ö, von alten Dingen erzalılen - sprechen -reden; 
die Alterthämer untersuchen und abbandeln, 

onäyadız, db. S. kayalır, no. 2. 

—|u4rmp, 9, die Alımutter, Bur. u 628. Stammmutter. 

— | uwänı, vsterator, verschhgner eträger, Philox. Gloss. 

—örkovurog, d, #4, von- mir aleem- lange gesammelten, mil- 
hin grofsen Reichthume, Thucyd. 

—örolıg, 4, Altstadt, wie saure, Neustadt, Mesvch. Suid, 

—orpaymwv, d, 4, schon lanze in Geschäften (rpayıa) ge 
übs, ais Erklärung von walaoSirgg bey Hesych. 

—ogadog, (darra) der aite Schuhe Aickt, Philox. Gloss. 

— sg:1dac, d, #5, (gida) mit alten Wurzeln, Guris, Luciani 
8. p. 297. » 

ie, &, 09, (ala) alt, yohur wakary, N. 29, 340. Sy 
waluıirarog wü bi — Prutarehi Nieias 15. wo mal. 
das Alter, #g. die Eriahbrung bedeutet; veraliet; von vori- 
gen Zeiten ber; raiaız Aufga a8 rgorswire sı. dua Xpövor, Rhesi 
389 auch von Zinsen, wie unser alt; davon 

—öryc, ro, ü, dss Alter; bey Eur, Bel. 10%2. wa. dverrı 
wu Aöyw, es lient bey dieser Rede Rinfalt zum Grunde. 

—oröxog, die schon lange geboren, mithin ausgeboren hat; 
walaısrtcaog, Älter von Geburt; zweit. - 

—iörporag, d, %, von oder nach alier Art, Jambl. Pyth. 29, 

ug yög, d, Pollux 7, 32. der alte Schuhe fickt, 

—:Davız, 3 4, alt scheinend, Geopon. 

50 pwr, erarı 6, %, (Dom) alt odır alıklag, Acsehyli Eum. 
£ar. 874. Sappl. 6ct. Au ser eräten Stelle haben andere ralai- 
Gpwv gusciet, 

THakarsw, ö, alt machen, veraliern lassen, eingehen lassen, 
ebschaffen, wie im Lat. antiquare legem; im Pass. alt werden, 
vera, ’ermn a ' 

Ilaiaıeum, 73, die Kunst oder das Kunststück eines =a- 
Aaierüs, weiche er im Fechten gebraucht ;'anch die zig selber, 
Hercdou 9, 33. ak. advnrev reis ivayrioıg. dxm, Acschyli 
Eum. 763, er * im Kampfe mit dem Feinde untberwind- 
lich ; 2) jedes Kunstsiack, List, die man grgen jemand 
gebranche. 

—uoeuvN. H, poct. 5. 9.2. wahr, die Ferhterkunst, P 

Tlakarsrayas, dos, 6, 4, cweg, Nicsudri Ther, 592. alı 
weictender - fielseuder - aradw, alter Vein. 
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TTAAAMNAIOF . 


Taiaıariw, ich miessce mit oder nach der wakaıery ; zw. 8. auch 
walarriw. Rs 
—aiıorh, 4, Jar. palmus, Maala von tier Fingern brei' : ei -eut- 
lich &. v.a. waiauy, die fache Hand in die Breite von 4Fin- ' 
gern, 8. »alacıy uach, ’ 

Iakasoräag, oü, 6, einFechter, der die waly treibt; 2) s. v. 
a, walarern, Palm, 38, 7. beilst auch riragrım, weiler 4 dau- 
rüloug hält, oder der vierte Theil von woö; ist, Hero Geo- 
wmetra, 

— aıarteiog, gie, aiov, was die Gröfse einer zalusry, Pal 
mus, hat. . 

— £i@rınag, Y, dv, was zum walausrıhz gehört; geschickt im- 
Fechten. 

—aıorpa, 4, der öffentliebe oder im Privathause angelegte 
Ort, wo die Fechter, «aiaıerai, sich unter Aufsicht üben. 
8. waiy; davon 

— arorgınög, Adr. —nüs, sv. 2. wakaiorindg. 

—a1orgirng, u, d, einem wakaseräg) ähmlich oder gleich; 
s.v.0, ralsıoroinög, Plutar. j 

—aıcrpgoPükaf, no, ö, Aufscher- Hüter der Fechischule 
- des Kingeplatzes. — 

—airarog, oontr. st. zalardrarıg, Thucyd. und die Dichter. 

—- aidayag, d, 4, vom Alter oder vor Alters verachrt - ge- 
fressen ; stait des wahaıdarou dpvsr, Odys. 19, 163. Jas Apion 
rahaıdaycv, audere waisıdyrov, d. i. alt, Nach der gewöhn- 
ligben Lesart ist walaudzuivgg Syvara im Eıym. M. in nupeop 

— aidarog, d, 4, Adv. —barwe, alt, längst und vor Zeuen 

eschehen + gesprochen, das Gegentheil von wplrpares, Sopb» 
r. 833. wgevoia, die von laugen Zeiten bei Propheseirade, 

—aiDoıßog, dr %, bey Sopb, Traoh. 836. hatten cinige Ausg. 
Su 51. wakaiparog., von Alters her prophezeiet. 

-aißurog 9. walaidaysız. . ; 

—aix$wv, ovog, 6, 4, dAuog, das alte eingeborne Volk; bey 
Aerchyt. Theb. 105. Men. ‚ der uralte Be des Landes, 
wenn es nicht wakaiy so» "Apys rar rrav yay heilsen soll, 

IIlziaiw, f. ao, ich bim ein walaısräg, ich kämpfe; 9) mi. 
d. Dat. akaisavreg woähaig Öywiarg, Aecnoph. Occ. 17, 2. sie 
kimpfien mit richem Unglücke, als Strafe ihrer Unachesam- 
keit; wie das lat. esnflietori malo. Pindtar Nem, 9, 47. Böse 
aleıer, st. bad Suupev sauröv, tödtete sich. Hesych. wahyreı, | 
dıaDSsipss und senäkyesv, iOIapy. Dic audern Glossen r- 
wahnnivar, duwsssiv und weraiyuivar, Prßkaumivar. (wofür 
Phorius hat: weraaynivaı Adyırar ra dnwierun Ta wisia) be 
zichen sich aut Hernd.d Ss. ar. ai walten 5 vaurınös aröiogn 
8. X. a. inriergi, wenn er sollte unterliegen - besiegt werden, 

— aiwua, rd, (walaıbw) das Altmachen, inveteratio; alt ge- 
machte» gewordene Sache. + i 

—aiwp, lakonisch st. wakausc, alt, einfällig, Hesych, _ 

—alweit, 4, (rakarm) das Altmachen. 

IHaranidw, wahanızuög, st. wyd, und porn). fir Ußpida, ÜBpız 
aus dem Erymol, zweilelb, Hesych, hat waaxivo;, worswuerg- . 
ERS 8. warkayum 

— anaoaaı, Bar, Fe yropaı, (waltuy) Cyrop. 4 3, 17. rais 
xegei ralanardaı rö dicr, mit den Häuden Jas Nörtige ver- 
richten; von dieser ersien Bedeutung kommen die andern, 
sv. 2 ANXevaskar, reyvalm, ieh asınne einer Kensteritf, 
Anschlag, Mittel; daber der Küustler Padatae ein Holm 
des vahauawn, Pausanine 9, 3. mach audern Luraisuou oder 
Mur/wvog heifse, " 

Ilarapın, # die Mache Hand, Hand, womit ran fufst-schlögt, 
von wallw, wovon palma und psimur; 2) ein Miitet- Kunst- 
grülf - Anschlig eıwas ausenführeu, 8. v. a. jargarı, Scheint 
anfangs von Kunstwerken wie manıs Menorir geist worden 
zu seyn, und komm« so dem riyın ger h, wie rinretss eura- 
Asa Öavar, E;igr. zeigt. 5. walauionar, Eur. Or. 817. 
wugptysung wein, das Schwert. 

—aunna, ri, (makapasuaı) Acliani h. a. 1, 32. ein Kunst 
grit, Brfindung, 

— auvaiog, d, (rakauy) eigentlich cfu Mörder, der Bint- 
schuld auf sich geladen. bar; Parse yovieia: uni we)auuaton 
eis, Sıpb. Tr. 1207. un (ri) vaiawarsz Aid, Eur. iph. 
taur, 1258. coniogiem, Veruireiuigung, Belieckung duch 


HAAAZTION 


Blatschuld; hernach überhaupt s. v. a. dAaerwp und wgesrpl- 
arg, welche Worte siehe. , 
Ilakascıev, rö, Aristoph. Pac. 574.5. 7.2. walady. 
deu, f. Eu, u. talaesouaı, (waAAw) bey Homer ich loose; 
davon walaxy, das Zasbs wie ala, —— he ss. 
ahdysaı drwyov. Apollon, ı, 358. wie sortrı; ch be- 
ee — —— — 11. 6, 268. Man erklärt es 
"auch bererzen, bestreichen; Callim. L. P. 7. Apollon, 3, 2045. 
vıdarz wirahayuivov übap, Quinti Calabri- 12, 402. weich 
machen, und 'eiier davon xyAög, lutum, ber, Apollon. 3, 1046. 
Eine andere Bedeutung liegt in turakscıw zu Grunde, die 
von seiw, rätten, wie Nicandr. Alexi. 437. 8. ar 
eh, hs va, ralaımry. Pollux 2, 137. sag! ‚ dals man 
—— —* Srakararäg gesazt babe ; aber öwad. isı den Alexan- 
drinern eigen, und Phrynichus rerwırit es ganz. Auch ug 
dieser, dals wadaerı, %. die wahre Schreibart sv. Wrk- 
lieb hat Cuandleri Inseriptio Attica P. 2. no, I. uberall wa- 
Aacrı, nioht walaıery geschrieben. Odyss. 1,252. röv R) ira; 
Aaarasasa Insen andere rivds walaoryras« rw wakasrn, 6 
iorı ra aymüvı ri xugös söE«sa. Hesych., hat walacrü- 
ga, xüporovheu. Bey Lusian. Philopat. 1. 9 nai in ai Kur 
gis walasrgsesra dvamivsıg, der dich mit der Hand turısio- 
sea soll. * 


-ayi alias, ich loose) das Loos, durchs Loos zuge 
En 253 Maßistratsstelle. Daber walayisen, s.v. 8 
in waAaydir bey Nicaud. Ther. 450. wo man es an yarsag, 85 ap“ 
x erklärt. j 

Warauriss d, der Lockvogel;'2) der miı Lotkvögeln diean- 
den Vögel fängt; dayen 

-eurpigs Hr das Femin. von i 

— welebe⸗ von gefangenen und abgerichteten Vögeln zum 
Herbeylocken der andern gebraucht wird. #. rw&, metaph, 
einen ins Netz, Naahstellung, seine Absicht herbeylocken, 
anlocken; illicere, üllex. 

Tlariw, 5. rakaim und inwakie. 

Iläry, 4, lat, lucta; Aristot. Rhetor. 2, 5. gibt das SAißeıv nal 
xarixev als das Unterscheidungszeiehgp der maAy von der 
URN» pugilatus, an; d.i. wenn der alasorng seinen Geg- 
ner ielst, ihm ein Bein anterschlägr, iün zur Erde nieder- 
wirtt, ihn beym Halse fafst, wärgt und festhält. war arrıv 
zwi, Aescohyli Choe 856. Platarch Q. 8,2, 4. ist eine Haup'- 
sieile über die Geräthschaften und die Arten der Kinste da- 

ey... Es gehören in eine wähnerpe ns, novia und anpwua. 
Die Worte aynakidw, * iußohei. wapı Pokai, giora- 
sig, agasıcıg bexeielnen die Künste, Von der 5955 wäry 
ist eine Hanprstelte, Plato L.eg- 7, P- 336. nebst dem eholion. 
Von dem dynakıdım gibt Home: n 23. 711. ein Beyspiel. 
Thener. 24, 209. deoa d'awo meAdwv Übgoorgäbe: Apyösev dvboss 
AAdkmg ebahkoyrı und 22, 66. vuymaxosn mar vorcı Sivav 
Guihagı dei. A radugrig, Am de ubehsien beschreibt die 
mahy Heliodori Acıhiop. 20, P. 506. von waiy, Sandstaub, 
womit die Ringer sich vorher bestreuten, da: on novisaden, 
4. v. a. wakalsıv. Vergl. Nonni Dionys. 37. u. sgeiöw. ‘ 

Tlärn. a. das feine Mehl, pollen, flos farinar, scheint vo 

«ahhen, sieben, sohüueln, zu kommen. Hippocr. nennt aA- 

irav waiyy, das feinste vonder polenta; aus Asche, Staub; 
aviriyaa rwd Fer — Queüv +6 rüg, Pherekrates, ich 
habe mir die Augen roll Asche »de: Koblenstaub gemacht, 
Heifs: auch jahr. welch ss siehe und walövw. Im Eıym. 
in ſindet sich auch rakivn. . 

ya, Tö, 9. v-. das vorige waly, Nicand. Alex, 551. davon 
maknyuarıoy, rö, Dimin, Follux 6, 62. 7, 21. 

IlaAyarın. 8. ralsiw nach. 

‚ Tlärı, st. wid, , 

ia, (Rei) 5. v. a. irißde, Hesych. in yanoı. 

Tlaiipkacrog, di dr (mid, Phasrarw) wieder keimend 
-primend, . 

[akißekos, 3, #4, 8. v.a. makiußoiog. 

Tlakıyyäkwg, wrog, d, gegansewiges Verlachen, Pbilo 4, p- 


f 


258. X. malıyyiäereg nal nwpumnäg xhauns. 
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Tlalıyyevseia,f, (wahın, yiveaız) Wiedererzeu . Wie 
Besen, Wiederraullebea, — —— davon sr. 

—ıyyevicıog, ö, 9, was zur Wiedergeburt gehört. 

—iyykwesogs 6, #5, (yAürea) von einer fremden Sprache; 
bey Find, Nem,. 1, 88. ayyeAia, widersprechends- falsche 
Nachricht, 

—iyyranırogı 8, 4, (yoruerw) wieder oder zurück oder 
umgebogen. 

—iyyvwerog, d, 4, wieder erfahren oder gekannt, Hesych. 
is — wofür es walndais, von daw, daymı, heiſse 
mı'ls. v 

—ıynarykauw, ich bin ein — 6, revendenr, 
Hoker, der ‘om sarykss kauft, um im Aleinen zu verhan- 
deln. 5. varykog. 

—ıynıväg, 6. #, wieder oder zurüchbewegt - geheud, Schol. 
Apollon, 4, 1545. 

—iyukasrogıö, Hi, — »Aadw) zurück - umgebrochen od. 
gebogen: krumm, geb. gen, 

—ıyroraw, walıyacralvw u. zarynordw, bev Hippoer. von den 
Krankieiien und Wunden, die zuruckkehren und wieder 
— ee — antbreehen; mer. R 

—ıyröryeıs, %, und walı ia, bey Hippoer. das Wieder- 
—— ————————— und —. eimer 
Wunde» Krankheit bedeutet. 

—iynorag, 5. 4, Adv. —nirwg, (ndrog, wadıy) der seinen al- 

‚ten Groll wieder in den Sinn bekommt, wieder böse- nuf« 

sätrig wird; überh. im Grolle. Bey Hippoer. wird cs von 
Krankheiten und Wunden gebracht, die wleder kommen, 
wieder aufbrechen und schlimmer werden. 

—— 6, #, (ngarrvög) schr schnell, Simmiae Orum; 
zw. Bed. 

—iynrıerog, ö, %, wieder erbaut oder hergestellt, Gloss. St, 

—iynugrog, 5, Fischreuse, Polyb. 8. xuprag. 2 

Ilakıdapras, d, #%, zurücksehend, Orph. hymn. 6r, 1. wo die 
Hardschr, richti,er wavöspuäg haben. 

Schol. Apoll. 


—ıramwäg, 64%, (maumy) zurückgebogen, 
4, 1315. 

-ıAAoyiw, ö, ich sage noch einmal, wiederhole, Herodoti 
x, 90. wo ärayyköyyse lehlerh. dafür steht; davon 

—ıAlkoyia, 4, das Wiederholen des Gesagien; 2) das Wider- 
ruien ces Ggsagten, Widerspruch ; von 

—ıAköyog, 5. 4, der das Gesagte wiederholt; 2) sich wider- 
spricht; 3) waAlaloyag, d, 4, (Arym. ich lese) wieder ge- 
sımmlet cder gezähli; von al, wicderum und wider, 
und Aöyag. - 

—iAiurog, 6, #, (Abm) wieder aufgelöst, Nonnns, 

—ıußanxsıog, 6, (rar) in der Meırik dieser Fuls (-v-); 
aus Scho‘. Arıstoph. Vesp. 1003. wird dafür auch — Baxxor 


angeführt, 

—inBapkdfı 6, 4. (Baw, Pf) zurück» hin und her gehend, 
Pındar. Pyıh 33. 

—inßıag, 6, #, wieder auflebend. 

-ımBAacräg, dog, 6, 4, oder waliußkaorıg, wieder kei- 
mend oder wachsend, 

— Mα, 4, die Unbeständigkeir, Falschheit, Betrüge- 
rev; von 

—iußoAog, d, 4, Adv. bug, (va, Baikw) der sich oft 
umwendet -ändert, unbeständig, falsch, tückisch, listig; 
2) ein böser Skiare, der „ft den Herrn verändern mufs. ra- 
Aupßoha widıha, umgewandıe- gellickte Schule, leroc ale 
Bokog, Aristaen. 1, Ep 28. das aufgeluste und «mn neuem gu 
webte Gewebe der Penelope, 

— ıuBopäng, d, (wakıy, aquilo recurrens, ein d“ppelter Zug 
des Nordwinds von entgegengesetzier Richiung. Theophr. 

—ıußevAia, 4, Aonder.ng des Enischlusses; on 

—inBovAog, 6, #4, (BovAy) den oder seinen Entschlufs än- 
dernd) i 

— ınueraßoAä, 4, Plutarch, eagxc®. p. 1837. das öftere Um- 
oder .Abansern. 

—ruphunge sog, , (pnos) doppelt lang, sebr lang, A«- 
schyli Ag. 204. 

—imwarg, dog, d, zum zweytenmal Kind. 

—ıurirbg, Adv, zuräckgehend, zurück; eigemtl. Neutr, von 


MAAIMTIETHE . 
Makıuwerhg, dog, d, 4, (view) zurückfallend, smrückge- 


hend, 

TlaAiamyyocı d, 4, (rAyw, way) wiederum zuammen- 

efügt, Pollux. 

—isuunhug, hr Umpdnuare nenarrumva walımehfs, Theopbr. 
char. 22. st. raliuwgya, neu versohlte Soluhe. ‚ 

= iurırex, %, trocknes Pech, weil.es zweymal gesoiten ist, 
warm, rirea. 

miurkayarog, 5,4, zurächkehrend; hin und. her irrend, 
Acschyli Pr, 837. von 

IIlakıuriadw, walıumladsun, bey Homer zuräckkehren 
und heramirreu, von al und Asa, Fut. wAafouas, 
Aor. I. irkayxäun, 

—ıaurkavng, 6, 4, hin und her irrend, herumirrend, Ana- 
lecta 2, +. 12. 

— ıurkaung, 806, 54 9, (mAinm) zurück geflochten, entgegen 
gellochten. ö - 

—iurAurog, d, 4, wieder gewaschen oder gereinigt; und, 
Athenaei p. 242. von einem Dichter, der nur anderer Erhn- 
dungeu wiederholt und aufputzt, 

—ijurkwrog, 5, 4, wieder oder zurückschiffend, Lycophr, 
1431. 

erel 4,9%. (rd, weh) bey Apollon, Rhod, widriger 

ind. 

iprovor, rö, (mil, weh) Acschyli Choe. 791. Vergel- 
tung; Rache, zalınroivgar days, rüchende Strafen. Maximus 
vers. 17. also von weiluroıvag, 5, * rächend, vergeltend. 

—ıpröpaurog, d, 4, 8. v. a. d. Agd. Lycophr. 180. 629. 

—ıinröpog, 5, 4, zarück- noch einmal- bin und ber gehend, 

—/mwoug, mode, d, 4, zarückgehend, . 

ıurparyg, d, 8. vn. kerarparng und wahrynarnkog, Höker, 
revendeur, Epistol. Socrar. p. 2. . 

— —— dr Hs (wein, wiırpaw, wirpacnw) wielr ver- 
kaufe, oft bin und her verkanfı; vorzüglich ein nft von sei- 
nem Herm wegen seiner Bufsheit oder Unbrauchbai keit ver 


kaufier Sklare; daher überh. ».w, a waiiußeior, schlechter: 


Mensch oder Sklave, 5 roisız dik wärs walurphrome dohıisa, 
Analeot. 9, p. 14 


—ınurpodosia, 4, oder or, #, Mathem. vett. p.94. und 


walmrpodirng, ö, dieses Appiani Cir. 5, 96. ein Verräther,. 


der von einem zum andern übergeht und so einen nach dem 
andern wieder (wakı) rerräch; davon die Handlung wakıurpo- 
öscia, welshes bey Polyb. 5, 96’ auch durch verstellte Vertä- 
therey übersetzt wird, vergl. Plutar. 9, p. 33. H. 

— ;urpuuvydöv, Adr. rückwärts , Hesych. welcher auch a- 
Alpmpusvaov xioyaw für allmähliche Räckkebr hat, und mit 
roluvav — verg eicht. 

—ıauruyndöv, Adv. (vuy4, warm) rücklings, arschlings, 
Hesych. wo vorher #akıurayndöv stand, j 

—jurwäöog, d, A, wie revendenr, der etwas wieder verkauft; 
3) w'eder kanft, Pollux 7, 12. 

Tlaiip®ypmogı d, 4, 8. v.a. ducdnog und uenöhmmeg, bey 
Philo; überhaupt dem vorig. widersprechend, Eurip. Ion 


1096. 

—iuDdorrog, d, #4, (Posraw) wiederkehrend, Maximus 79. 
Karapxür. 

—iußowv. d, #, der andern Sinnes ist - wird, Lycophr. 1349. 

—ıudung, ö, #, wieder gezeugt, wieder belebt oder wach- 
send, Lucian, 

— iuyaıerog, oder vielmehr wakiuyyerog, 8, 4, (Yia) wie- 
der aufgehratst, vorzügl. von Pergament, oder einem andern 
Material zum Schreiben und Zeichnen, woron man die crste 
Schrift abkratzt and andere darauf schreibt, Plutar, 8, p. 9. 
und 9, p- 177. 

-ingexen ö, 4» (Yu. wär) wiederum beseelt, neu be- 

t 


ebt. 

IaAıv, Ade, zuräck, walıy roirısdar, 'zurück- wergeben ; 
„- wäh. rgasıS' vlog soo, 1. 18, 238. wendere sich von ilıram 
-Sohne weg. "Axılllag wii drgamı 90, 439. 2) wiederum, 
"abermals, von neuem; 3) im Begenibeile, Vorzügl, zei 
es diese Bedeutung ‘in den Compos, a, B, vakiuyas;. ok 

wird du und derg!. noch zugeserst. 
Schasiders griech, Wöi 1. Th, ’ 
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Iarıvayyalaz, ö, 4, der won beiden Theilen di 
und ———2 bringt — 

ivayperog, d, %, (vaiw, aysizw) der sein Wort wider- 
ruft, zurü mt, veränderlich, unbestindig, verändert, 
wandelbar, ll. 1. 526. Timaei Gloss, p. 204. 

—ıivaiperog, 8, #, (wid nigiw) eine Magistratspe,&n, die 
abgesetzt und wieder gewählt wird; 2) cin Ge iude, das 
eingerisen, und dann wieder aufgebaut - ausgebessert wird; 
verderbt; schlecht. walwaigera Yap wayra Yayerira nal du- 
OSaguiva, Plato Timaei p. 413. 8. über Timaci Gloss. P- 204. 

—ıravdig,d, 4, (alfw) wieder waohsend. 


—ıvaurdßokog, 6, 4, ein Ueberläufer, der wiede 
wegläuft, zu dem er vorher überlief. ' — — 
Iadıydang,ö, q. B. in waliyyumorg, —E 
—ıydındw, (Bing) wieder rechten, nooh einmal’rechten, sei 
—— seine Sache noch einmal sueben, den Procels en 
aron i 
—ıvdınia, 4, das Ernenern des Processes, um ein b 
Urtbeil zu schalten, Herodian, 7, 6, kommt auch ia — 
berael. p. 240, in etwas verschiedener Bedent, vor. 
—ivbdınog, d, #4, von neuom vor den Hichter zum Spruche 
— 4 
—ıvdisyror, ö, 9, (diviw) zurück oder hin und h i 
ec Ara En 
—ıydvia, u, (div) Stradel- Wirbel eines sich zuräck oder 
und her bewegenden Körpers; vorzüglich der Luft und 
* ee" 
— ıvbiwäfıg, #4, Appiani Punie, . wofi ithr. 49. ii 
steht, welches ei naclısebe, —— — — 
—ıvbgouiw, ü, (wakivionusg) zurücklaufen ‚oder kehren, 
erhenie,devm .. wakivdosung; zw. 
—ıydpppiz,'h, dis Zurückgebeu, Rückkehr, das Hin- und 
He: gehen. ET 
—ıvbgonimnög, ij, dv, zum —Epoug gchörig, ihm eigen, als 
un nimm, de F. a. —Öpopia, Strabo. . 
—ivbgemag, ö, 4, zurück oder hin und her laufend, zuräck 
oder wiederkehrond. . 
— ıvgwia, %, erneuertes Leben, zweytes Leben; von 
—irlwog, 3, 4, wieder nuflebend, f 
—ividpunig, zug, 4, (öpiw) das Wiederfestsetzen, Hippoer. 
humor, 2. 
IlaAıvodia, 9, (ddag, warn) Rückweg, Räckkehr, Diodor. Sic, 
—ı9öpmsvog, d, zurückkehrend. $, Epmavag. 


-ırdounrosi d, #4, (pmaw) wadlscper, d, 4, und wakiveor 
3; ’ (he) 5. v. a. wahımöpwanng, u zurückkehrend,, & x 
22220 
—ıvorria, ü,f. 400, iah kehre zurück; von 
—-ivoarog,d,i, zurückkehrend - kommend -"gehend, 
mırdarımas, 6, 4, dom, Lust zum Zurückkebren, wie 
werrimog Anis Tag der Rückkehr, Oppian. Hal. 2, 616. 
—ıvobpog, 6, #, (cÜper) zum zweytenmal pissond, Martial. 
—ıvöupodöpog. $. in waksoupaPipgr. s . 
—uivmpodogia, 4, 5. V. a. mahiump. 
—ısgVun, da bey Polyb. 15,7. s. v. a. wahlpöcıe. 
—ivanıng, , 3. (mia) —— auch walienıag. 
— iyorouiw, ü, 8.v.a. wa oyiw ieder 
—* * — yiw, wieder reden, Acschylä 
— ivarpswrog, 6, roh zurü 
——e — oder — — — 
—ırergößyros, d, %, (orpoßiw) Lyoophr. 739. 5. v. a, wa- 
Awdivyror. - e 
—ivErgoboz, > V. a. wahlssrpsereg. ar j 
—iyrirage dd, #5 (rie) wieder berahlt oder rergolten; be 
straft, gerächr. musunara wakisrıra Syseıg, Emped, Clementis 
Sırom, 5. erklärt mau; die Winde wieder blasen machen. 
—ırronie, 4, Plütar, 7, p. 183. das Wiederfordern der ge 
sihlien Zinsen. 
— ivrovoe, dıh, (wöhm, reivw) zurückgespannt - gebogen, wa- 


Aivrova röie rıwraiyav, Ham, welche mau bey’Herodot, , 69. 
. nach beiden Sciten zu biegeu erklärt; 2) — An 
Kriegsmasehincn, 


damit Sıeiuc zu,schleudern, soust Aıdoßöin 
Bhb 


* 
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antt rügöree schleuderten blofs Pfeile und \Varfspielse, 
den Maihem. vet. p. 92. steht weiıyröv« dafür, 
Iarıvrodrakor, 6, 4 surück odır an gegengekehrt, u v.a. wa- 
Alvrgewag, Pindari Ol. 2, 68. Follux hat auclı das Subst. 
ara, h, obne Erklärung. 3, 13%. : 


—iurgirm. 5. öl wach no. t. , 
—irrgißhg, üng, 3. 4, und walivroy, Bag, (walm, roiße) 
abgerieben, durcbrrieben , schlan , täckisch, Soph. Phil. 448. 


Sven rakmrgußisg, des täckischen Ese's, Simonid. 

—ıvrgorsopar, ich kebre mich zurück, ich kehre zurück; 
Hessch. bat vahmrowraonar In demse'ben Sinne. _ 

-rrgorär, dh, Va wahlsrgoreg; Aw. 

-ivrgoria,ä, die Räckkehr; 2) das Umkehren, die Ver> 
änderung; ber Apollon. 9, 1157. sind walıwrporias Zwei- 
tel, Arge, Unrube. 

—ivrgorag, ä, #. (rpirw) um=- oder zurück gehead -kebrend, 
wehiyrpowa Bovlsluara nal rapaxudy, Plutar. Cicer, 47. wo vor 

. Wptieub. wäh para stand; 4 maxy wahiergewag dyi- 
vero, Dioderi 29, 109. das Treffen wendete sich - änderte sich 
sum — Eben so —* ra⸗ — bey Bar. Herc. 
1067. wak. dEryuipbummog arpiderau stait wiederum, 

— * war, 20, 6, (Here) zurückgeschlagen, Apollon. 
rhot, 3, 1252. 


 irrTrugih 6 * Assehyli Ag.474. dom ruxnpög, Glärklichen, 
ohend, 


"ioyp0h 


 ifyersg 


ioheros, d, 


entge_ens der ein enigezengasetsies- widriges Schich- 


sal bar. 

— yudbim, &, (#4, wäh) den vorigen Gesang wisderbolen 
oder wiedersufen ; berh. wiederrufen ; davon 

—ırwäia, 4. Wiederholanz oder Wıederzufung des vorigen 
Gesaugs; überh. Wie erraf. j 

= itmpog, d, 5, wahivmpor amdumse hat Hesych. aus Aristoph. 
Ach. #379. (wo waAlvossy steue) d. ag ropmiew #Einkaney xai 
dEißakss erklärt; br; Äratus 458 erkläser madlupa die Scho- 
lia wakıy nara rag wong dvaralkovra naı Öuovra, 

Iakıougıvog, ö, 4, vom Dora Pa’iurus gemacht; von 

4, ein Dornstraach, Dioscor. 1, za. paliures, 
Vırg. Eel.5, 39. Plin. 16, 30 rhamnus paliurus Lion, 

— 10vp0Dipng, 5: Hr Seivaf, Analecı. 2, p. 170. 1m. 4. wn 
andere mir Toup wakmoupipopsg. % v. a. wahıvepas, kin uud 
hergeliend, lesen ; zw. Mr 2 
akıddoiwm, Ss, (wakrösoeg) ich Hielse hin und her; eigent: 

Dick m unsıs 2 ae: — * ron Fbbe ued Fluch, 33 
3. p. 229. meraph. wanken, unbeständig seyn. z 

—ı0608ie, 4, (wrdın, Hits) 8. v. a. —iehoe. 

—ı0p3Fr0g, 6, # Aesch;li Ag. 198. 2.1» pe, var. 
Aratı 347. en rlckwär.s bewegies Schiff, vergl. 2009. 

4, das Hn- und Heribelsen dıs stürmischen Mae- 

ieden Wassers; die Ebbe und Fiuth; metaph. 
das Wanken , Uostät- und Unbeständigseyn. , 

—ighoa5, Zusammengezopen wahluosug, 5, #4, Bin und zu- 

— (waAm) her Bielsend, (piw, göog) vom stürmischen und 
“unruhigen Meere; auch von der Kove uud Fluch des Meers, 
wie wahrggöfiog; metaph. unbeständig, unmstät, wankend, 
Oppian. Hat. 5, 220. diuysı war eesiyen, ‚wo die Handschr, 
wakıgpeidyer und wakıppsißöysı haven; jines aber steht so 
anch vez L.yeophr. 38°. 

4. (ges) zurück sich ne’gend- wendend, 
geh gen, gekrümmt, E r. Elecırad 441. — 

— — 4, Diedor. 3. 51 vröräe wahıppuung apöwg, wo 
wor Höpmg steht, 8. a wakigpse. 

ighurog, Fer (diw) ».v.n wahrpponf. 

 (amiogı 6, Ha mehrunmag. 

=ırguriw, Ö, ich gehe ode: kehre zuräck mit Sohnellig. 
kei oder Refugkeit, Died r. Sie. von 

-ieeurog, d, 5 (mikıy euönerog) surüch springend - eilend 
: giberd 

envalııreh 5, 4, (walın aukksurog) wieder gesammlet 
Grammat, 


—igp08 
res und e nes 


d, 3, 8. vw. a. waklunrrog. 

SEHE ea, Sum, d.h dıime) das Zurüchschlagen 
und Vertolgen des Feindes, wenn nämlich der vorher Flie- 
kende sich setzt und seinen verlolgenden Feind suräck- 


194 


HAAMATIAE 
schlägt; im Gegens, wpolsäis, Hesiod, seut. und Hom. Ti. ı5, 
69. 8. wainbimäic. 

Takiwgas arebonroug bey Aclian. k, a. 15, 19. zweif. für 
Liebesieiz. 

Taika, 4, (ville) s. v. a. oDaipz, der Ball. Im Flome 
Odyss 6, 115. lasen einige #allav Fesır' Fopıyac, und Hesych. 

art wahl durch wPaipe in worcikev vyudrwy wir Mey 

ein aus bunten Flecken zusammen ‚eseizter Ball, Er hat aue 
das Wort wadilısdur, dmpiduv. Hippoarates, wo er von 
der ausgerenkten Schulter redet, hat die Worte: «/ zum ep 
npai adaipaı nei aninpai, olaı wohlal in rüv auuriwr Garan- 
rar, wofädr Galeni Comment. in den Chirurg. Cochii p. r38- 
hat; ola du rüv woAküv onurims fdwroswar aber die wahre 
Lesart scheint rallaı zu sen. 

Tlaiiayaa, rö, (zallaf) der Beyschlaf mit der Consubine, 
heschyli Suppl. 303. weilayudrwr, wo andere walkawıesud- 
zur im wakaparwy lesen, der Schol, erklärt es d. zıpı- 
Amel. \ 

—Aabdıov, ro, Bild oder Statue der Pallas; ein Ort zu Arh:n 
Piutar. Tlies. 26.) von weichem der Gerichtshof iei walis- 

is hie, wo die iDära salsen und rieh.e.en, Pausaniae z, 
28. Pullux 8, 118. 

—kansin, 4, und walkaria, der Concubinar. 8, wailaf, 

—Aansuoaaırwi, ich bin die Coneubine von einem; ra, 
halte ein Mädchen zur Concubine. 8 waikaf, 

—Aanı, 4, Consub'ne, Kebsweib. 8. wailaf, 

—Aania,n 5 waikansic. 

—Aäaxıov. rö, Dimin, von waikanög, 

—kaxic, über, 4, 9 v. 2, walkaxzı. 

—Adnıryua, ro. 5. wallayua nach, 

—Aandg, 6, der amasias, geliebter Knabe; von 

IAAAMAS, ano, 5. 4, auch wäriuf, s. v. a. Bobwaw, von - 
Jüngling, Mädchen ; daven komuren wai)any, waikaxig, ah 
Aanoc, waikduıoy, wahkansisum, waikausia, Bey Humer heilst 
wahlanig e.ne junge Shlavinn, die dem Herrn als Concabi- 
ne, Kebswe:b dient. 80 gebrauchen auch die Spätern «al- 
Aaxy u. walkanic. Bin Knabe, der sich dem Liebliaber über- 
kälst zur Paederastie, heilst waAkandg und wallanıom, 8. 7. 4. 
pupdnor. Davon tallauvsrda: ri, eınem als hebsweib 
dienen, Coneub ne von jemand ‚seyn. He od ». 158. vr 
G;oviyv wapaheßin drakkanavero, gebrauch’ e sie als Concubine. 
Davon isı das lat. pellex von Midchen und Knaben’in dem- 
selben Sinne gebräuchlich. 8. d. il.d. 

TlaArag, übdeg, 4, die Pallas, Minerva, als Krisgesgöttinn, 
vom Schwingen des Spielses oder der Aegis, zallun. klem- 
sterhuis leiser es von wahling (waliyf) ala Femin, ab; und 
dann bedeutet es die Jungfer. Nach 8.rabo 17, p- 1174. hie- 
Isen die jungfräulichen Priesierinnen waAkzdsz. 

—Aaxavov, To, 8. Va. np umuor, die Zwiebel bey den Aska- 
loneusern nach Hesych Dalısı :une bey Plinias und 
Apicius, eine Zwiebe'art mit länglichtem Kopfe. a 

—Asunog, 6, 4, (war, Ausg) durchaus, ganz weil, 

Tlarind, sv. a. wallaf, 

Tlaiiw, ich werfe, schleudre; sehwinge, srhittiele; 2) atıch 
als Neurr. in heftiger Bewegung seyn, zittern, beben. wail- 
Ası 4 napdie, das Hera bebt mir, alla Gößw. Eben so 
viei ist vaAkoaas, ich zivrere, bebe vor Furchi, oder spr nge 
vor Frenden; Asschyl. Che. 520, N.6. #Hiedi yapeiv,s huang 
ibn , hielt ihn miı seinen Hänen empor; 3) 28 nAngeug, 
auch allein waAlım und waAlseda, (Herodun. 3, 108.) de 
Loose zusammen werien und loosen; 59° auroug nAypsıg Im 
Asv, Soph. El. 703. durchs Loos veribeilt und georduer ham 
ten; davon wukog, 5, das Loos, sors, sortiri. nÄgpeıs Irykar, 
Soph. El. 610. statt walkomävaug srafav, Das Stammwort ist 
walw, ernerley mit wilw, willo, dem lat. peilo, zıleuide. 
S. in rslsuidw. Cornutus c. 20. lei.ei wardaf von waikauaı ab. 
8, walarcn nach. 

Tlarpa, rs, (ralo): er geschwenkte Körper; s. v. a. wir. 
ünua, Schol. 8oph. daren 

— wariag, ev, E etıewig, eine Erderschütterung mit Beben 
und einer Vibration verbunden, also #rsmor terras, Erdbe 

ben, Aristot, 


. HAANH 


Uache Hand bedeutet, 

—uinög, any, nv, zum waludr gehörig, siävıcua w, eine Vor- 
u ‚ung ans dem walurg genommen, Suidas, 

—uög, 6, warm) das Schwingen, Schwenken; nentr. das 

ittern, Vibriren, Sch’azen des Pulses. 

—woanowia, #4, das Weissagen aus der Botrachzung’ der Vibra- 
tion- ribrirenden Bewegung oder dem hefigen Pulsschlags 
eines Theils; von . 

—uoandrog, der aus der Vibration oder ans dem heftigen 
Pulssch a;e eines Theils walrsagt. ß 

—uug, vo, ds AbIirar, der Pluto bey Lyeophr. t. Saüv 
shvariay bey Hipponaz 5. v. a. Baoıksig, König, Dosiadae 
Arat 


—yuchdne, 836, 8, A, (edog, waluig) einer Vibration- dem 

Pulse ntich. Diodor. Aude) 

-umr, og, 4 3. in Era. 

TMäxoc, d, (raiiw) die Schwingung, das Werfan; a) däs Loos, 
.‚sors, 9. wall no. 3. 

[airafw, (wahr) mit dem Spiefse werfen, Hesych. 

-rägpıov, ri, bey Suidas, aruidarng, 5. zaAııry. 

—röv, ri, das Gewortene, Wurfspiels; Neutr. von 

—rög, d, O0, (will) gewerien, geschleudert, 

Makro, I. 15, 645. wahrscheinl. st. iriradro, dv duroys, stiofs 
an den Rand, von raliw. 

Takuvru, %, po/enta, ohne Auctor. Bieher scheint bey 
Suidas wahrspia. asmibaiıg zu gehüren, von waAn, Staub- 
zwehl; und walaia, aAdırisusg, ar di ic eireu bey Hesych. 
von 

—-ür,w, (zaly feines Mebl, Nochlstanb, Staub) eirentl, mit 
Mehl besrouen, Odyss. 14, 429. iri B’adlbıra Arunk waluvem, 
Tl. 18. 560. vom Schnee, Mind. 10, 7. Kıbv Erakuvev dpoupar; 
2) benerren, bestreichen, s. v. a. wwsascw, Apollou. 3, 1256. 
„und 5247. napyr idgürı waüvar, Dionysii Perieg. 2049. 

IIläpa, rö, (ram) dor. at. wräue und urävag. 

Happßasıkeia, #4, vollständige Königswürde, königliche 
Herıschaft über alle Lnder ader Menschen. 

—Bacikıta, 4, Allherrscherinn, Herrscherinn aber alle Lin- 

er- Städ e- Menschen ı Femiu. von 

—Baeıkaög, dus, d, Allierrseher, König aller. 

— Böniupög.&, iv, ganz abscheulich. Aristoph. 

— Bißydhog, 6, %, ganz pr. !an - freveilatı - ruchlos, 

—Biag, ev, 3, (var, Pia) allgewaluig, alles bezwingend, 
Pindar. 

—Borog, d, A, (Beoa) alles fressend,, Fresser, 

- Böravag, 5. %, kräuierreich, Hiob 5, 25. e 

—Börag,d, Hı (Bionw) alles nährend, Truchtbar, Acsohyli 
Sup. 565. i 

— — &, #%. der in allem sich oder andern zu sahen weils, 

h. bh: mn. 24, 4. not. 

—Börig, dos, 3. 74. Soph.s. v. a. \ 

-Bürwe, opos, 5; A, (Bionw, Börgg, Bürns, Biürmp) alles 
nährend, “tasınus Schol. Hom. Il. 1, 5. hat vappiiropa yalav. 

Mappe. s.L. st. waum. . 

—panap, apog, d, 4, Oder vaupandgıereg, bey Pharor. Lex. 

lig, ganz selig. 

-pärasog, ganz ei 
395. ; j 

- wäxıov, rö, allerley Kämpfe; Suidas erklärt es durch way- 
wparıoy, 

—R , Adv. -dym, (udxy) im allen Arten von 

—5 st eitend ; alles Te er -besiegend; 
Sgasog, Acsvhyli Ag. 176. druxin, Hippoer. übergrofs, über- 
wältigend; 2) s.v.a raymparıaerjs, Pollux a. Pinto Euthyd. 
Dio Orai, 47, p. 107. Theorr. 24, 112. 

—uäyag, dAy, eya, und wauusysdng, dı #, schr grofs, 

— nabiwy, 6, Allerrscher, Fem. —bioven, 4. zw. 

—uakag, ganz schwarz, 


vol, ganz frevelhaft, dyag, Acschyli Ag. 


hä, 3065 dh (adog) in alleriey Melodien, Jay, 


3 Mactab. 7, 16. ispeiov, Pallux 2m 
13 


3. V. a. sprimeÄäg, 
—p87Q05: ds dı (Mirpor) mil- von > 


n Waalsın » 
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(Lärm, ds (möllm) der Schild, parmæ, da hingegen palma die ' 


—uärig, b, N 
. Seög, Simonides Theophiliad Antol, 2, p. 74 


= mangog, ö, #, ganz klein. 
—niarag, ö, 


ersmaalsen. 


-MTAMSAINA 


IT au uäanysı so u, (säuog) sehr lang. ' 

—janvag, dog, #, (44) vuE, eneNacht dureb den Vollmond 
erleut er e- 1 2 

una, d.h, lan urech alle Monat 

alır dauerud, —8 El. 851. 5 — —— 

— |uharw ET wi 
— — —* a TÜTE. darch Kunst alles 

—unrsipa, H, Orph. Arz. 545. wauuh nd ‚ 

4 Allmuuter, aller Mutier, wie —e * doch. ae 
2290. rolds maumfrep verpot, ganz Mutter. _ 

‚ der alles weils oder versteht oder vermag, 

—ungarog, y LP * *2 —3 

—Mα 6, ein Superl. v 6 * 
erab se, ertfre:elhaft. F ee — — 

—atyas, dos, 6, Hs , α) aus- von vielen gemische » 
- vermischt, : 

. v. 2. wasuyäg, 

— ö, 4, ganz oder schr unglücklich, Soph, Oed. Col. 

* 

N %, dv, 3.7.2. wauwapög, Aristoph, Lys. 969. 
“uovxiw,ich bin reich; dor Eu, — Re 
für besitzen, tabula herasleensis; — — —— 

—poUxXes, (räda, ax) vermögend, reich, dar, wauwxor. 

Ilaprarbdi, Adv. (vaic) mirallen Kindern, Dio Cass, 

IMapwaiaıog, d,%. gene alt, sehr alt, 

Tlaaeav, Adv. ganz und gar; durchaus, 

—ravu, Adr, gar sehr, duschaus, Dio Cass, 

re dig, har, dh (weite) alle überredend, Pindar. 

—ruyy», Ade, eine fa'sche Lesart unter andern b: 

2 a7. — 316. 2. d. tolgd. — 

—rubyv, Adv. von wiv, waouaı, maclı Schol, 5 j 
sv... ——* —— bg i erh Ale me. 

— eycla, h, (mac) dorisch s, v. a, wayuryei > 
sitn, gaures Vermögen. ü u nt 

—rAySei, Adv. von- mit der, ganien Menge; von 

-—uindäs dc, ö, H (wir, wAäs) sv. 2 waurelug, sohr 
viel; —— aricgev roö, war Schr weit davon entfernt 
permultum absint Div Cass. st. wauroAu, i 

—rAndia, d, (mÄh9or, wäg) der ganze Haufen; 
Menge, sehr grofse Menge. 

—rinnrog, d.h, (MaHeow) ayasmı Aedin wa. Soph. Trach, 
305. Kömpfe, wo alle mögliche Schläge gegeben und erhal- 
ten werden. . 
wAaücsog, $, #, ganz oder sehr reich, 

—roin:kog, d, j, gan: bunt. sehr bunt; 
nish'altig - verändersich - schlau. 

—rokıg, du, wong, im allen Städten herrschend, Soph. 
Antig. 614. nach dem Schol, woyniosıog, WO jeist nach Heath 
wäuroäv, ser viel, steht, “ 

—roAvg, sehr viel, sehr grofs, 

-wokursäng, f. Les bey Josephus antig. 17, 81. st. edv 
woAvrskng. N 

—wörnpog, dr Hi, Adv. -Hpwe, eraböse oder schlimm, 

—ripdugor, d.h —— ganz purpurm, Pindar. 

—rörvıo — — —— * — Anal. z, p. 229. 

_-uwpacie, woäe, er . .E> 
—— en 6) wuf aller Güter »des ganzen Ver 

—rpirag, 6. #, (apirw) schr chrenvoll oder ehrwärdig, 


Acschyli Ag. 219. wo jetzt wegen d 
io —— es * —— süpegewres 


-—epwrag,d, %, allerersten, 
—ru0g, 8, 4, (Fo) ganz eiterhaft, ganz voll Eiter, Hippoer, 


Mapbayosı 3, Hs 4 V. 4. wäußopsg, alles essend, vielires- 
send, geiräßsig. 

—6b.a *3 dog, 4b *525 (Bin) ———⸗ +; durch- 
aus oder ganz leuchtend; ganz hell u e c 
Aeschylı Pers. 6. be nd klar, erayam, äh 


die ganze 


übergetr. sehr man- 


— daiym, gaux oder derehaus leuchten, hell iızahlen, 
s z ba 


TIAM®AAAN * 


IIzudaiaa, (wirdvon dam, wär, abgeleitet, s.v,a. wartaive, 
ich sche mich sehächtern - furelitsam um, überhaupt ich sele-: 
schaue umher; ein ioniselhes Wart. S.marrakaw. Das Stamm« 
wort Dakar, dg= ondey, won Dakaw, hat Hesyeh angemerkt. 

- Davam, 8 vn. raubalıw, 

—Dapmanog, d, #, bey Pind. Pyth.4, 424. heifst die in der 
Zauberk onst erfahrne und an Zaubermitteln reiche Medea so. 

- bey ya ie — (Beyyar) ı.v. a waupeng, Soph. 

—Odmpror,t, #4, (bIeigw, wäg) möpog, Asschyli Choe, 293. 

‚ altes verderbend - tödtend oder passiv mit allen getödter. 
—Dürpeig eratıy, % von. waubdeproc, alles verderbend, 

' —— Stobaei Phys. p. 166. wo vorher wavßegrig staud; 

zweif. 
—D3oyyosı 3, 4, alltönend; mir- vonallen Tönen, Hesyeh, 
Ilaudı, Adv. sv. a wayrarası und wayxy, Hesyeh, 
—Dıkor, ds H, auch wapdiin, Arlienaei p. 594, aller Freund, 
von allen gelicbt, allen angenehm. 
— Oisiurog, d, #, (QAsyo) allos verbrennend, Sophocl. El, 
1135. ganz verbranut. : 
— Oößzgas, d, $, ganz furchtbar - schreeklich, 
= Bokudu, 8. veußelösew nach. 
deopBor d, %, (Dspßh) alles fürternd -nährend, das Femin. 
audsehnv, Anal. 2, P- 47h. 
—-h — d, # (Pipw) alles führend -tregend -berworbrin- 
eid. 
unbe, Adv, in einer gänzlichen Flucht: zw. 
—Ouiia, #4, Haufen- Gesellschaft von al.en Geschlechtern 
und Nationen: zw, von 
— Duos, ö, #,. aus allen Stämmen (®viH4) 2 Marcab. 8, g 
aus allen Geschlechtern (PüRo) gemischt oder zusammenge- 
seırt, Plato Po iric. 4. 20. 
—Dugpras, 3, #, (Dipw) ans allem gemischt, alles durch ein- 
ander gemischt, aller'ey, mancherley, Longin. 9. 7. 
— Dwvor, d. %, (Cu) in- mit- von alen Simmen oder 
Touen. xerore, Acalorıa 2. P. 116. garz spreche. d 
ra * G. Adv. (YADog) mir oder nach allen Stimmen, eiu- 
stimm g, Stob, Ser». Sr. 
—yuxos, 6, # (wäz Cox) Sopk, El. ger. Irbend, lribliaft, 
aurere erkläre #au. avasııı für wir Yuyalg ararsın. 
Hauwxor, aumyie, maumxık, dor, St. wäusuyog, wauzu- 
Ew, Taussyıl 
Tlav, wussc 6, Pan, ein Wald- und Flurengott, den die 
Hir:en vorzüglich verehrten; 2) ein zw, Thier, Philosior- 
güi b. e, 3. ır. 
Tlavaßgosı &, #9, ganz weichlich, Eueiari Alert. prace. 
—ayasıı. 4, volläummene Gutheit oder Güte, Stobaei Serm. 
2.p- 50 * a h 
— äüyaßos,ö, 4, dırehaus gut, optimms, Eieufspim 3, [73 
2 wavayascy, Freybeit L der gehörigen Maalse Ir eine 
herr iel e Sache, 
—ayagzagı , 4, durchaus nicht slternd, nie alternd, un- 


siert eg Te —— 

— ayäcı 8, #, yec) gans rein, heilig. 

— a LER —æ* ——*8 Meiligheit, Hesych. 

 äyıög, ia, :09, ganz Tein, * 

—ayicı Frohe vorst. Aaipa, heiliper Tagı zw. 

—ayıoria, gänzliche keinigung, Hesych. S. &yıoria, 

—ayvogı d, 5, ganz keusch, rein, unschuldig, 

—äypzsofı 6, ? exulanıy wavaypnloug, Plocyl. 190. wo 
„vorlier wayaypisug siand, 8. v. a, d. tilg. . 

— aypiagı d, 3%, ganz wild, sohr wild, 

—ayenügs dog, 6, (dypm. wäg) alles fangend, Analeora g, p- 

1. ro. 

—— rö, Oppian. Hal. 3, 83. ein Fischerneiz; Achenaei 
x, p. 23. eim grofßser Hühnerkorb oder Hühversteige zum 
Misten; von 

—aypocı d. Hr (ri, äyga\ alles fangend. 

= aygurvos, &, 3, gauz schlallos, durchaus, wachend, 

— asoyHts Ep, 8, 4, bey Nieander von unverarbeiteten und 
unverfauten Speisen. 

Ilavadisırag, 6. 4, 8. va. d. flgd, Nicetas Annal, 9, 135. 

—d9scmosı dr 4, ganz gesctalos, ungerecht, erzgo e 


196 


ITANATIOINOE 


avadaerot, d. %, (a9eorog) ganz unerbittlich, Hesyeh, wo 

wavaigırog 'alsch stand. \ 

—adhrasa, ra, ein Fest der Athentenser, zwegerley, keyd- 
Aa und wwgs gro’s nud klein; davon + 

— an go 4, 59, zu diesem Feste gchörig. 

—Askrag, 1a. 100, ganz odır schr elend. _ j 

-arykhsıg, Yeosa, Hy, ganz oder sehr strahlend oder lonch- 

tond , Anthol. 

—ard0c, 8, 4, 8. 7. a. d. vörberg. Il. 14, 372. 

—aiokog, ü, %, Schr bunt, 

—«ieukog, 8. V. 2. wayzersüpyss, Hesseh. 

— 2x54 ic, 5, 4. ganz oder sehr hifslich + entstellend 
-schi:dlich; davon ravaisgıerog, g'eichs. der Superlat, 

— airıaga ö, Hr a les verursacheud, Acsch. Ag. 1496. aber 

Eum. 194. heifst es demı werairiog eutgegeogeseist, allein 

schuldig. 

—anapräg, 406, 6, #, (dxapeıg) ganz unfrnehrbar, 

— a,tıa, 4, Heiumittel für aıles, Universa arzney; a) Namo 

eines heilsaruen Krautes, Plin. 25, 4. Virg. aen. 12, 419. Cal- 

lim, in Apollin. 40. und eine; T’reb'er des Acskulapius. 

—axtıoy, 7b, 5. v. a. wavavnıy) zweil. 

— ansg. rd, Nesir. von wavauıg, 5, y, eine Pflanze, Hpankzıon, 

Diossuor. 3, 56. Aracl-am panaces Liunaei, wovon owerasaf 

der Saft ıst; die zweyie Art aeniyrıeü, Iioscor. 3, 57. tha- 
sis aschprium J iun.? de dritte Art xupwvio, Divse. 3, 58. 
aserpirium Chironium Linn.? Suabo 6, p. 436. nennt woran 

x. eine Panacee, 

any, 4,8. 7. a. wavansım, Annlelta a, p. 144. 20. 16. 

—anrnparog, d, 4, un erschri; unrer erbiich; unsterblich, 

Mavanng, 5, 6, 4, oie: wavanıg, (aniw) alles he: en.” 

—axitng, 00, 5, oo, Wein mit dem Kraute vavanıy be 

selier, 

-anpig idog, #. (anpe, war) aufal'en Spitzen der Blumen 

kerimtlaucınd, Berwort der Biene, aus Callim. 

— aurstog, 6,4. voviäy, Nicand. Tber. 626. #1, wandnzog, all» 

heueud. tHessch. hai wauanror  öpiyaroın. “ 

—akAaorwp, opog, 6, das verstärken aÄarımp, 

120. 1, 44. 

—— dog, d, 4, Adr. —ſↄα, ganz wahr oder wahr- 

haftig. 

—ariyaurag, d, 4, ganz ahn ich. 

-ahndg, dir, de #4, (ad) allmächrig, allgewaltig; Aesschyl. 

—ahoupyäg, ganz wit Purpur gefärbt, Athenaei p. 326. 

(wis, adisaw) alles faugend- bezwingend, 


Analecta 9, p. 


—aiwrog, 6, #4 

Asschyli Ag. 371. 

—unsidyren 6, %, durchaus. nicht lachend, unfreundlich ; 
zweif. 

—-apsikıntran 64 3: (neAieew). durchaus nicht zu erwai- 

chen oder zu brsänftigen. 

—ansikıxog. 8, %. ganz unsanlt- unguädig- unbarmborzig- 
grausam; ®. vw. a des vorherg. 

—auspdg, dor. st. warnuepog, 

— auwpag, 5, #, durchaus untsdelhaft. 

—ÄaySpwrog, ö,.H, drdarasıy H dx venpäy at. wirruer arSgamen, 
aller Mens hen. 

[lävaEf, ano, a. v. a. wävanıc, in. sriravaf gebräuchlicher. 

— awurog, d. 4. (aviw) ganz zu vollbriugen; act. alles voll- 
bringend, Suid. 

— aoldiuog, d, #4, allgemein berühmt, Anthol. 

— arakög, d, #4, (draddı) ganz weich oder zart. 

— drasmogı 6, 4, (ararrıg) der noch gar nichts gegessen hat, 
ganz nüchtern oder hungrig. | \ 

— arsigırogı d.h, U. warameipuv, 64H, (wöipag) ganz unbe- 
grenzt; unermelslich. . 

—arsvdug, dns. Hd, FL. st rarumedi, 6, 3, schr trau- 
rend, misvergnügt, aus Analecta 3, y. 206, no. 272. 

— army, DVG, 64 4, (rhua) ganz unschädlich; ganz unbe- 
schädigt. . 

-aryong, dafs dr 5, (maod5) ganz unverstämmelt older un- 
verselrt, Callim. 

—Äaroınog, d, H, (drei) baruosiwv Bıav, Arschrli Sup. 99. 

— unbestraft von den Gölisru; wo vorher riv Arsırav 

san 


- 
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Tlavawdömiyurog, d, 4, gınz aririyurog, Epist. Soer. 94. 

— irormegı du h, (dvorumg) ganz ungläcklieh, ungläsklichster, 
Ih 24, 255. 4 j 

—üäruvorag, 6, %, (rUfoua) ganz unarhört; durchaus nicht 
zu orfsageu, nicht auszukundschaften; act, der gar nichts 
erfahren» nicbts gehört bat. 

do yupdg. 84 gant silbern. 

a 06, 6, %, (apera) ganz Tugend, durchaus tugend- 
a 
Havagıov, rö, panarium, was der Grieche agropdgıer und 

x ig nannte, Sexius 0. Mathem. I, 234. 

= äpıcrag, d, #4, durchaus der Beste. 

—aonsrog, d, HD Frag, d,4, (was, dpniw) ganz oder zu allem 
zureichend, überh. grofs, reichlich. „Ang, die allleuchtende 
‘Bonne; woeg wavagniry Aecschyl. Choeph. 67. grofse Krankheit, 

— agmörıng, 5, #, (dpmovia) überall- zu allen stimmend- 
passend; von- mit allen Harmonien oder Melodien. Plato 
Phaedri 141. Adysig #. aber —* 3, 10. ou db wavapuonieu 
dehaes iv raig wbaig ra nal mälscı: beruach ra ravapuivın verst. 
päiy:- ©. 15 miloroia um mdn A dr wavaguorip nal dv 
— dvSpsig weromuivg, wo man viell. woscıy verstehen 
zu 


— uoyxaiog. ganz alt, aralt. 
- gexe 6, %. (apxös. was) Allberrscher, alles beherrschend, 
op 


* 


— να ds dr > ganz schwach- entkräftse- ohn- 


mächtig. 

- asıria, ä,8 v. 8. gwavaıria, Pollux I, 52. zwr. 

—aonn ding, äor, ö, F, gaus unversehrt, Hesyob. 

—arpenug, dog, d, 4, Adv. —uür, — ui, ganz wahr. 

— auysıa, 4, das ganze Licht; Alllicht, Allglanz, aus Phi- 
lox Glossar. 

— au yiac. do. du 4, (adya) ganz voller Glanz. 

—üürver, ö, #%, ganz sehlatlos, 

— adäkıE, mer. d, 4. Tl. 28, 490. waide wevahhdınn ride 
schliefst ihn aus- entfernt ihn von allen Knaben seines Glei- 
ehen ; da es naclı der Analogie heilson sollte, ganz veraltet, 
von ad4AE u. was abgeleitor. 

—aduuros, d, 4, dem man ganz und gar nicht entgehen 
kann, Anıbol,' 

— axarg, log, 4, verst. ya, ganz Achain, 

— axausoi,oi, alla Achser. 

—aupieg, 5, 4, (gig) ganz umeeitig; zu früh, zeitig ster- 
543 Il. ar - 

—änpog. Gee) ganz vernachlässiget, Asschyli Prom, 

" 363. Iasen einige, wo jetzt wagr:pog sticht, 

TlavßbdeAupög, gi, göv, richtiger rauß?. 

Mavbaitarog, d,%, aclır künstlich, Pindar, 

— da E — a,%, (dais) vollständiges od. gemeinschaftliches Gast- 
mahl. . 

—Baxirng, 00, 6, alles beilsend, (ddr) bailsig, Plutar. 
Cat -1. 


— bärguros, d. 4, voll Thränen, voll Kummers, Biora, ddup- 
pe. Soph. “ 

—bäiyroc. 8, #4, der. st. wardnänrog, (dadiw) ganz boschä- 
digt -verdorben; -verderblich -böse, Hippon. ap. Tzetz. Ly- 
eophron v, 424 

— baparsıpa. #4, Fem r 

—dauarmp, op, d, (day 
berwingend,. ’ 

— Baıkoag, ö, #4, Aufserst furcltisam. 

—daıua, ro, giolses Selre:ken, Pindarus Schol. Aristoph, 
Vesp. 307. zweil. 

—dsiuavroc, ö, Hs (dumaiva, mas) allgefürchter, boy Sto- 
basus Physic. p. 174. 

bevor, 6, #4, das verstärkte Brög, st. wavu dewds. Dio Cars, 

—Binriipa, 4 wordia, dıe Alles- fassonde- aufnehmends, Hip- 
poer Epist. das Fem. w. warösurnp. d, 8 v0 

büuryg, 00, d, (var taxizerog; alles in sich fasseni- auf- 
nchmend- ontbaltend. Be; wort des Orcus Synes, Bp. 100. 
scheint die allwissendoa Grammatiker 50 zu nennen. 


on arm, ds, vr. m, - 
aw) alles bäudigend.- unterjoohend- 
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Tlaviinrap, opor, d, 4 v. a, ravdiergg. 

—35Er0g, 5, 4, gleichsam der Saperl. von dr 
mas, We . 

bepxärncnd, u. wand. 65 
ersters Eur. Ei. 1177. 

—dayäsı dns 6, 9, (ago) alles fassoud, allumfassend, 
Plato und Aristot. 

—byAoc, 8, 3, allen od. ganz sichtbar, sahr deutlich. 

—dnusl, Adv. dem ganzen Volke, mir dem ganzen Volke, 
von wasdywag. 

—dynia, 4, das ganze Volk; wardnuia bey Acsch. Suppl. 615. 


Ehe, dewterri« 


» (dion) alles schend; das 


ER 8. 

—— (dquec) im ganzen Volke, fürn ganze Volk, 
Non. ein Tag für alle, ein allgemeiner Testtog; 
d. 18. I. ein allgemeiner Bettler, der bey 


—*8 
hu 
als Hua 
raxsg Hom. 
allen bettele. 

—dymog, d, 4, vom ganzen Volks, das ganze Volk betref- 
fend, ihm gehörig, allgemein , öffentlich. 

Tlävdım, rk, (fspa) ein Fest zu Achen, dem Zeus gefeiert. 

—brnog, d, 4, Adv, diumg, ganz gerecht. 

—doxsiov u. warbiu, vö, das Haus eines Gastwirtlis, Gast- 
haus; von 

dcnsög, ur. du (war, Ihromaı) 9. V. a. ravdoͤnot 

—hlneunig, dv a made 

—Loinsuräg, 4, warboxsirgen, q. Gastwirch, Wie Gastwir- 
thinn; von 

—borsim, u emdonie, ich bin ein Gistwirth, u, nehme 
suf, bewirche, de riv warbounissre Für arrüv reic wauraug 
ai süwxiovre, Herodoti 4, 95 daa migg warbenniera, Divnya, 
Antig. 4 53. welche noch mir Ganhöfen besotzt u. bewohnt 
sind. warkmeüse or)ov, Asschrli Theb. 18. 

—doria, d, die Handıhierung, Gewerbe eines Gastwirths. 

biniesa, fi, vn. —xiurgia, Steph. Bra, 

—Zbnog, anch washoner, d, #4. der alles faſet, oder einnimt; 
2) ein Gasiwirth. 

—tofia, . (ravbileg) vollkommener und allgemeiner Ruhm, 
Pind. Nem, &, 23. 

boukog, ö, 4, gauz Sklave, Analocta 9, p. 398. 

—doöpa, x, oder wurdoupis, ein musikalisches Instrument mir 
3 Saiten, Pollux 4, K. 9. einige nannten auch das Mevixog- 
dsv a0. Nicomacl:. Musio, p. 8. hat Dardoıpa Büretta veor-. 
gleiche sie mit der mandore der Franzosen mit 4 Saiten. 3. 
warboupgusgapa, Re 

—boupilw, f iow. die pandurs spielen, pandurizo, Lam- 
pridıi Heliog. 32. davon j 

—-doupıaräc, oü, 6, der die Pandura spielt, Pandurist. 

—Ioypoudxarpa, Hs f L. ans Suidas in wynrig st. wandou- 
gu, niyaıpm pawudrog, ein Küchonmesser ; vielleicht von de- 

&; zweifelhaft. 

—doupov, rd, nv. a. wandeipn; zweif. 

boupsg, d, u va. wardsuperig, Hos j 

boxsiov, ri. v. a, waudenusion. 

—boxsücı dmg, du 5 v. 2. wardonsıs, Gastwirkh; davon 

do xeuw, ich bin Gastwirth. 

—Loxig, idog, 4, Ferm. des folgd. aus Plato. 

-Böxar: dr Hı 5 v. m. wanbiuog. 

-büraporı d. 4, (divanı) allmächtig. 

—dvein. #4, (dus) völliger Untergang, Anrhol. 

- düpa, », Allgeberinn, Beywort der Erde; 2) die vom Val · 
kan geschaffene und von allen Göttern bescheukte Gattinu des 
Epim-:leus bey Hesiodus; von 

5. . (küpow) Allgeber, alles gebend, Cleanth. 


#* 


+ 32. 
-tursıga, 4, Allgeberinn, Fem. von 
—büryp, ra, —rup, alles gebend. 8, auch warrcdi- 


rerpa. 
ITavs$vei, Adv. (#9v0) sammt dem ganzen Volke, 
Tlayıia, ri, verst, diimara, panischer Srhrecken. Aumass 
Tart. 27. Rhesi 3%. beilst es warig rgousgä naorıyı Peßucdm. 
2)», v. m Lupercalia der Latsiner. 


IIANEIAATOF 


Mavaidarosı d, #4. (aldap) ödewog wavsidarıg, 
x, 87. 8. < a. waydaıcia, eine mit allen Speisen 

er — 5, J. (sldog) von allen Gestalten oder Arten, ⸗ 

— sin2A0g, d, . ganz — ähnlich, 

pe 39006, 6, m, ganz frey. 

hkasee 3. te Wellen Se 

l. 

— rd,» v. a. d. vorh. Bustath. 

Mävapog, ö, bey den Korinthiern der Monat, der bey den 
Aıheniensern Poybpommv heifar. 

[laväEaAkog, das verstärkte #faAiog, Hesych. 

—4Eoxos; d, #4, ganz vorzüglich, Orph. 

—arapxıag, d, 4, völlig hinreichend, bey Suidas in IIaAa- 
ijdac· vorgl. Analeota 2, p. 398. no. 34. zweif. 

-arargipagn ds %, ganz dicht, Oppiaoi von. 3. 

—srinkowog, d, H, ganz schlau, 


—swieno"og, ö, #4, alles übersohend und bamerkend, Ana- 
lecta .1 
ir * ö, CP schr klug* listig, wauseißpova bey 


uint. Smyrn. 
wzıo Tafel 


—ıri vs 0906, 
——— Plur. grofse List. 
— andern, 00, 6, alles überschend. . , \ 
röpbriag, d, H, (deßyn, wäv, am) bis ganz in die Nacht 
oder Finsternils, Analecta I, p. 220. no. 1. zw. E 
—soyärng, ou, 6, der alles bewirkt, Aesschyli Ag. 1494, 
—äpnmag, d, 4, ganz wüste oder verlassen. 
—danepag, d, 4, (wär, ieripa) den ganzen Abend dauernd, 
Anal. 1, p * 
—ijerrıog, d, % 
genzeu ——— — 
Pb PX 7} allerletster. ‚ e 
ze, Fr durchs ganze (drog) Jabr dauernd ; zavırıy wie 
dv. Pind. Pyth. 1, 38. i 
ee, Ze ganz wahr- lauter- zuverlässig, Non- 
zus. - 
—ırTWü0l0, 
1220. 
— evoc, 6, %, ganz glücklich. 
2343 En {7 3. von ganz leichtem oder bequemen Zugan- 
. Polyb. 
Se ö, 4. ganz rubig od. sull; Apoll. rh. 3, 1195. 
—aureAäg, d, #, ganz gering oder schlecht, Grammat. 
—-eUDyM05, db, 9, ganz oder sehr preiswärdig, Dion. 
— ovog, . A» (aödeiug) a. v. a. wirvuxog, Cratinns 
Uucis 6. 163 
Ar u Fa Elav) Heraclitus Ineredib. 25. den Beyschlaf 
i Weibe treiben. 
In Pr * gas gekocht, durchkocht, mithin von Me- 
tallen, von allen Schlacsen gereinigt, Hesiud. scut. 2C8. 
seir ie awıdIog xpuai. J 
— 9 ————— —* oder verfeindet- verhafst. 
Orph. hym. 60, &1. der Superlat. zavixSuereg, Lycopbr. 
Merayınanı ivog, 6, Aller Anführer, allererster, Cle- 
ur saexie: ü, ich bin Vorsteher- Anführer einer wayy- 
yugis, Chandler Inser. p. 56. . . 
—yyugiıapxnc, 00, d, (mamyipmmg apyav) Anführer einer 
feierlichen oder fesılichen Volksversammlung, Plutarch. Q. 
5.5, 5 , f 
idw, f. iew, (vavpyuos) ich begebe- feiere ein 
ae — ibm — daher drückt das Wort auch 
alle Vergrügungen, welche mit den Volksfesten verbunden 
waren, aus: oUd dv aukür aupiyyarr' ivorh dık roß argerapa- 
rog dravmyveigiro, man würde nıoht den Ton der Flöten wıe 
auf einer Fesiversammlung hören, Heracliti Allegor. 9. 2)spä- ; 
terhin bedeutete es auch eime feimliche, besonders Lo rede l 
in einer Volksrersammlung halten, und jemand loben, ei- 
nen Panegyricus ihm halten. _ 
— yupınögı Hr dv, Adv. —uür, zu einer allgemeinen 
vorksirsammiung - einom Festtage - einer Feierlieb k: it ge 


(ieria) mit dem ganzen Hause oder mit der 


3. #4, ganz eitel oder vergeblich, Orph. Argon. 
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h - hiokt - anständig; festlich, feierlich; daher 

re gesiert; im eigentlichen Sinne sagt Plutarch 9, 

P:243. H. dSpsıaua wavrobarin na} waryupmög mei yısivor, 

Tavayupıs. ung, H, (wis. ayepa) eigentl. Versammiung und 
Zusummenkunf des men nat eine Sessliche: 
feierliche an cinem Festiage oder Feieriage, meist mit Pro- 
vessionen, Musik, Tanz, Liedern, allerhand Worts . 
Schmasusereyen und Märkten begleitet, also überb. ein Volke 
fest, Fesıversammlung. 

—nyvprapäg, ö, (wayyupigw) das Feierm - Begehen eines 
Volkstestes. 

—yyupiaraıc, oü,d, 
feiert oder dabe 

—nyvoräs, oü,6,#.v.a. d. vorb. schr zweif, 

—nArog, ö, 4, ganz bes nnt, ganz sonnicht - heiter - klar, 
Auiga, ganz helier heitrer Tag, Aclian. 

—nmado», Adv. (mag, Auap) den ganzen Tag durch, Oppian, 
B. 3. 360. auch d:4 Biov nach Hespch. 

—hmap, Si. wäv yuap, s. v. a. d. vorherg, 

-yaspsluw, ich bringe den ganzen T zu, Sıumaoug dpi 
von, in deu Versammlungen dar —— * Rhesı so 
-y1wipieog, ia, 109, U. warum, d, #, (was, Auipa) dem 
ganzen Tag dancınd, oder cımwas thu waryyupor auch 
wie Adv. den ganz.u Tag über. , 

—hropog, St. mavyawopıy, ganz dürftig, Hesych, 

Hong. 206, 8, %, alien gefällig oder angenchm,, wie Sum 
ens. Hesych. 

Iav9sıov, ILIavſScov, rö, (Suse) Ort oder Tempel für alle 
Götter; von 

— , 4 von allen Göttern, allen Göttern gemein, 
raherH, O:p . auch ganz göttlich, 

-SeAyns, 0, d, #, (Säkyw) alles ergetzend, Nonnus, 

—- Säknrsıpa, #, alles Ergetzende, Anthol, Femiy, von 
— ur ’ 6. 

—-jı 7— oder wausiyng, oacabus, aus Gloss, St. 

—dndng, ö, hr (Sadim) UAy, Wald von allerley Bäumen 
und H.lz, Anal. 4, p. zı9. 

—S np, npor, 5, panthera, eu Panıberthier, Xeno. 
Anaxilas Athenaei 9, p. 374. 

—dupa,%, der gause Fang, Uipianas Pandeet, 

-  l1por, d.h, ravaypoy, ein gewisses Netz; 2) bey 
Aristoph, Kan. 351. dawıdov, wo & Handschr, aysyasr 
risbtiger haben, a 

—Soıvai, Adv, mit einem reichlichen Mahle - Schmanse; 
von 

—$oiviw, ö, einen vollkommenen oder stattlichen Schmans 
geben; ibn halıen 

—Soiyn %. (Soivg) und waußoıwia, rollkommmener - stattlioher 
Schma s, 

—#oıvi, Adv. Apollonii et Dysooli Excerpta p. 434 bey-im 
einem vollen Schmause. 

-30ıv0g 6, %, daig, rparıda, — v. a. —— 

— $psog, voutı, waußpeug, d, Hi, ogs das alles dreist e- 
Ft Volk, Hesych. — * 

— Supaböv, Ads. wie dueßumabiv, ganz im Zorne, hekig, 
Odyss. 18, 3%. 

— durog, d, #4, (Ium, 
dem Sehol. waysırra. 

Ilavispoc, sd, %, Adv. — ipwg, ganz heilig. 

—ınög, 4, öv, panisch, vom Pan herrübrend: vorz. schrieb 
man ihm driga wasınöv, die plötzlichen Schreeken ohne 
Grund in einer Armce und Lager zu, S$. wavııa. 

—iAa0g, d, 4, gauz gnädig oder hold, 

—ihapog, ö, 4, gan: oder schr fröhlieh, Nonnus, 
imsgog, ö. 5, ganz licbenswürdig, gans erwünscht oder 
angenchm, Anthol, 

TIaviov, rö, Lupercal Gloss, St, 

Iavıov, vi, und wasıdıua, oder wayicdeua, dorlsch st. «y- 
viovy ri, wuyvilouaı, 

—iox0g, ö, Dimin. vou Iläy, kleiner Pan. 

—i@mög, ö, #useog, Plutar. 10, p. 784 Begeisterang oder 
Sotseoken vom Pan; zweil, 


(wavyyupidw) der ein Volksfest mit- 
sngegen ist, 


Cyaeg. n. 


wäg) Siam w. Soph. Ajac. 7r2. nach 


| HANIXNION. 
Tlavixvıon, rd, (ixros) Oppiani Cyn. 2, 453. rarigvoe 8, Vu. 


wire Im. 
—lwveg, 64, alle Toner; daron 
—ı&vıon, ri, die Gemeine der Toner; Versamminngsort für 
ale Toner; Plur. IIavriceuia, Fest, von allen lonern gefeiert. 
TlavA@Byrog, 5, 4, sehr enistelle, beschimpft; Baßlich, 
Lucien 6, p 85. * i 
Tavrapßaaog, d, %, (veßiiy) ganz bewölkt, Orph, 
—yuxa, wie Adr. eigentlich Neutr, Plar. von wdwuxes, 
die ganze Nacht durch. 
-yuxilw,f.iew, die ganze Nachr durohwachen und wo- 
—— ingen; 2) eine Nachtfeier halten, pervigilium co - 


-yuxanög, 4. 09, die Nacht dursbdauernd; zw. 

—1UxXrog, iz, son, die ganze Nacht dauernd; active die ganze 
Naehı durch etwas ıbuend. E 

—yuxig, idee, 9, Nachtfeier, nächtliches Fest, pervigilium, 

-yuxıapa, vo, (wamwuxgiiw) wäntvrwr, auge, hbeifar be 
us Arhen, Sentent, der Mond und’die Erde, wer 

man die ganse Nacht zubringt. 

—yuXe@pögı.d, (vamuxıdm) das Feiern eines nächtlichen 

-Fesics. 

—yuxXıäräg, 00,6, (vamuxizm) der ein mäshtliches Fest 
feiert, oder überhaupt der Nacht über etwas that. 

—ruX05, 6, #5 4. Va. waysuxuog, die ganze Nacht kindurch 
daue nd oder thuend. aulava, Vollmond, Eur. Alec. 453. 

Tlaväavog, ö, A, allen Fremden hold, Aıhenasi p. 466. 

Ilavöbugros, ö, 4, schr zu beklagenz schr beklagt, Melca- 

i Ep. 109. act, sehr klasend, Soph. El. 1077. 

Teen, d, #0. wavoigüg, du 6, 4, (öilög, ag) ganz un- 
glücklich, Acsch, Choe. 47. 

—ointeig, warsımmeig, wavoıne), waysıni, wavemia, lonisch za- 
voniy wic ein Adv. mit dem ganzen Hause, mit der gan- 
zen Familie, st. iv wäry oinia, vundeia, aiv warri ol, 

 -oiriog uud wavemsg 8, #, (wäg, oma u, olnpg) mir dem 
ganzen Hause- Familie; bey Strabo 3, p. 438. 5. wavanioug 
xepsusw stand vorbker wars). 

—oiınripuwn, ovogı 8, 4, a terbarmend, sehr mitleidig; zw. 

—&ABıoc,ö, u vlückicb. 

—oAsSöpia,d. 5. warnd, 

ohidgieg, 8, Hu ganz zerstörend oder verderblich, in- 
ternscinur, Gloss. Vale. 

—b5AaSgog, ö, 4. gewöhnlicher waniuhrdpsr, w. m. nasbsebe, 
—onıkai, Adv. (öpudag) im ganzen Haufen, haufenmeise, 
Asıchyli Theh. 301. ” nu 
— duorag umd wareueling, d, 4, Adr. =oimg, ganz ähnlich. 
—ouPaisg, d, (emPH) Urheber aller Vorbedeasungen und 

Wabrsageikunst, Di. R, 250. 

ira, 4, 83 lasen einize im Homer st, dumme und er- 
klärten es von der Schuaibe. 

—orkia, #, (wäc, Swkor) ganze Rüstung; schwere Röstumg, 
wie «ie die ömkiras lauten, Schild, Helm, Pauzer, Stiefeln, 
Lanze, Schwert; darom _ 

— orAirne, 6, der mir der wavorkia gerüsteie Streiter, Tyr 
kaei a, 38. . 

—orAog, d, 4, ganz bewaffnet - ausgerüster, dyxu, Eur. 
Hel. 1333. * 

—oxkörareg, ary, arıv, ganz jangeter, Apollon, 3, 244, 

—derng. ou, 6, (drrw) arles schend. * 

— orrag, d, 4, Koh allen geschen; allen sichtbar, 

—örrgin, a, Fem. vonwarderyg, Suidas, 

arg, dr wa 

 opyusi, wavopwi, Adv. (dguy) mit aller Macht und Kraft; 


zweif, 
—opmet, d Hs (Soma wär) Av, schr beguem sur An- 
&« zum » Odyss. 13, 195. 
‚ Mavög, d, dus Int. panis ist aus diesem Worte der Mesm- 
pier genommen, Athenzei p. zıs. 
Measög.d, st. Gmvög, Fackel, Rbesi 988. wie zdrug, st. Dar 
vo, sonst Laterne, ——— Phrynichi p. 73. Ammonius 


im Aoxseüxeg, P4 
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Iavöenıng, d, eine Blume, unbest. Nieander Athomaei p. 684. 
eigentl, ganz Geruch, 
—oorpia, H,.(mäg, Faepıov) ein Gemische von allen Hälsen- 
— wie — le ” 
evovpysupa, ri, eine li Handlung ; ein Buben» 
—W von ige ö ® 
= | UpyYin, ®. marsupysläke, rg ich handle listig- 
tückisch - schelmischn pa ein —— 
—oÜoyymua, ri, 4. V. 8. waradpysuue, 
or yi ma re zweif, _ . 
— ovpyia, 4, (mavoügys) die ; Schelmerey; listige Bs- 
trü,erey; Gaukeley; Bolsheit. 
—ovpyınüg, Adr. listiger - schelmiseher,, bolshafter Weise, 
-oupyirrapxidyg. 9. awoudapyidng. 
—vügpyog. ö, 4, Adv, warsupywg, ein Mensch, der allen 
joyor) im Stande ist; listig, verschlagen, 


(av) zu thun (# 
schla:, schelmisch , bofshaft. 
-oVgiag, d, Hr ganz günstig, vom Winde, Hesyoh, 
Havsyeogı dh. iöpı) Fyxor, I. ar, 397. allen sichtbar; 
hel'gläusend; andre erklären es auch gl öys abgeleitet, 
wärrwy reksvralog; richtiger st, dv Spar wavrw. = 
Ilavgurog, d..%, ganz - durchaus Rielsend, Orphien. 


Ilaveayia, 4, auch wagsayık, 4, (sancc sdyı) ra 


wasorkia, 

-sahyvıadm, ich bin im Vallmonde, eek, Prooli 
Paanhr. Pıolem. p. 937. wo auch das Adjeet wausaeigum ' 
nög, x. nö, num Vollmonde pehörig, hävfig sieht, 

—aähngvog, d, 4, (okay) öE, Nacht ım Vollmonde; +; ". 
der Vollmond. xevsid' eivov, i Heımippus p. 508. 
gatis rund 

—rıpvog, d, #4, sehr - höchst chrwärdig. 

-aurrog, ö, Ar (viße) allgemein verehrt; auch s. vr. 4. d. 
area De Ad a allstark Ab- 

— 08er 4r, der, m t din j 
krafe Cl mecs * u — — 

—ouadıia, 5, (wir, made Yk wareuadıl, via, 
das Pflauzen auf regolien — der pe en 
setst, Geoponica $, 9. 

—onomog, 5,5, alles schend - schauend, 

—cpingog, 6, 4, ganz klein, 

—ooBdeg, d, 4, Adr. vvaipug, ganz - allweise, 

—orıpundör, Adv. down w, Nicander Ach 1 . al- 
— Samen von —— st, — a 

—eripnie, d, eine Mischung von allen Samen durchein- 
ander, wıe wavoreela, 

—orpari, Adv. waverparis, wie mit dem ganzen Heere. 

— wareubi, Adr, und waveudiy, 5. v. a. wassube - 
—öin. 

—ovoror, d, 4, (io) Tram Axor, die Z enbäufu 
des "Elends Boph. —— — u 

—axnması du 4, (axhma) vom allerley Gestalt. 

Ilayra, Adv. dorisch st. wäyry, 

—rasdung, dog, du, 4, (d9va5) von allen Völkern; zw. | 

—rasiog, d, %, in allen Arten von Wettkämpfen erfsh- 
sen; zweif. ö j 

—rand, Adv. st, zuraxh; zw. 

—räkag, — anz lead - — 

—rEnopder, ö, #, 4) won -Gestalten, . 
Pr cbol. Pind. Nem. Pi RR — 

—räraf, ars, 3, Aller König; zweif, 

-rärarı, — gar, —*— aus. 

—rapßy, #4, Femin. von wärrapßeg, s. v.a. zurrapßir, d, 4, 
(rapßiw) alles fürchtend, Heliodeni Asthiop. 8. ——— 
nenne so aych einen Bdolatoin 4, p. 177. 390. 392. 

re —— &. 3%, allen gußgend. En helfend, Acsahy- 

ers, j 

—räpxag, dor. st. warräpxng, Aliberrscher, Soph. 

-rapyia, 4, Allberschat:, 4 . 

—rapxos. 9, #4, (dpxm) Allberrscher. 

— rasxıöy, d, 9%, von allen Seiten ohne Sohatten , Hesroh. 


—rahdßog,ö, 4, alles fürchtend, Caelii Aurel. A. M. 3,24. 


TITANTAXH 


Tasraxd., Adv. überall, ob ' Eiiyerövrov, Herodbti 7, 106. 
wie wayrayov. anf alle Art. 
—rzayösır, Adv. von allen Orten 
—raxoi, Adv. oder warraxiee, 
überilibin. 
—rayoö, Adr. überell. 
zriisıe, H, die Vollendung; Vollkominenheit ; rorerypeng m. 
die großen Mysrerıen, Plutarch. 2 Symp. 4. 5. syafäv, 
10, p. 382. räg narafdepäs, Polyb, x, 48. vollkommenss 
Verderben. Ä 2 R 
Tlasriksıog, 8, %, Adv. mavreksing, 5 V. a. wanrıkig. 
—rsiiws, Adv. s, vr. a. wayrıkäg, von 
rakhr, dot, 5. 4, active, alles vollbringend - vollendend, 
Zug, Asschyli Sept. 118 —— vollendet; wg ol rer 
wehimg ulxa rd oinyuz, als die Wohnung vollendet war, He- 
10do:i 4, 95. vollkommen; und s.v. a, universus, Adv. 
wayrshög, gänzlich, vollkommen, überbaupr. j 
—rırisudrog, 8, 4, wavrawlergg, 6, und warrepyarag, , 
3. v. a. wavinimoreg, waserörrng und wavipyarys. 
rigwäg, dag, du 4, (rigmo) aile ergeizend; zw. 
—renxia, 4, (mög) vi wavordia, Waflenrästung , 
Wafßen. ü 
—ribepng. dr (ddepss) alles überschauend. 
—rxXvos. 6. Hr (röxun) der durch Kunst alles vermag oder 
macht. wüp, Asschyli From. 7. zu allen Känster nürzlich, 
Tläyry, Adv. Oberall; 6 wourg dia ro mÄrg Mivandger, 
Altipbr. 2, 4. wie sonst öwası sieht; durchaus; auf alle 
Artamd Weise; überhaupt; geuz und ger; stets, 
—run90g, 5, 4. (auch) alırs bösend; zw. 
-rhnaP 


oder Seiten her. 
vach allen Seiten hin, 


Adv. f. L. st. wäv yanp, aus Apoll. rhod. a, 530. 
 rurönog, d.h (rag, riurw) alles zu.gend; schr zw. 
— ri, 84 Hr (ra) allebırend ; gans - sehr gechrt. ; 
—rÄhnmn, 090g, 6, Ks 5. V. A. wayrähag, ganz um lücklich. 
—roßıng, eur 6, (Pia) "Axipw, Epigr. Theodoridae. alles 
beswingend. k j j 
—royavadkogı d, He. (yirdddy) alleeugend, Orphiea. wei- 
ara wasr. von alleriey Aıt, ibid, i 
—röyngws, wr dr Hs Umvog, Sopb. Ant, 606. auch vasrayy- 
gwg, nach dem Zusammenkange, der aıles beswingt; zw. 
—royivos, d, 4, (yivog) allzeugend, Zosimi 2,6. 
robang ig, d, de V. a. wardang, (dam) allmissend, al- 
les wissend. 
road, rad. folgd. zw. 4 
—redarög, a, @, Adr. —barür, von allerley Geschlecht 
-Arı- Weise; alierley, reger — warrobarin, 
alierley Gesialten acnehmen, Aris 5 
—r08 3 nrog, 6. (önkiomm) allschaalich, Nicerns anal. 8. 7. 
rodiaırog, 6, #, (diarra) alles verzehrend, Orphica. 
—rodirega, ds Allgeberiun, Orph. wo aber die Band- 
schriiten sichtiger «arbürıpa haben. 
—rebivapuıcı 5% re allmächtig, Gl. St. 
rtburdorge, 00, 6, » v.a. d. vorkerg. Orpbica, 
rose, d, A, alles 1edend oder schwatzend; zweif. 
—roSanng, dr 4 (SaAdm) allblähend, alles blükend ma- 
chend, Orplica. . 
—roSser, Adv. von ag Seitem, 
—r93ı, Adr. überall. i : 
Mavrciog, ia, orov, Adv. warreimg, (mäg, wauri) allexley, 
vieleriey, von allen Arten. Man sagt wavrsiev yivasdaı, un» 
elahr wie &v wayri syar, wenn ein Mensch in Furebt- 
een - Schrecken ist, und alle Gestalten annimt, und alle 
Mittel versucht. rörs wayrsioı Iyivarre Enudar daöpaeı "Ie- 
var Algas röv wögon. Herodoı. 7, 10. zayrcın ivivero A dre- 
dyuijran, 3, 124. WO Isonivg verstanden werien muls., Verg). 
9, 108. Lucian hat es auch von Freude: wayreioug Um su- 
ersumg yavamiseug, die vor Freude nieht wulsıen, wras 
sie tbun sollen. 


 rgiörgarog di 9 Adv. — rpirug, von allerley Art; 
slienley Art. 

— onpartipa, fl 
2. nn Bee Orph. hmm. 


10, 4 
—rongaropia, 4, Allgewalt, Allmacht, Allbersschaft ; dav. 


auf 


Alibersscherinn ; Femin. von —ngaräpı 
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Ilayronparopınög, 4, dv, den Allherrscher - die Al Ik 
betreffend . dan schen daron kerrübrend. — 
— rorpärwgs opogs 3, Allberrscher, Allmachtiger, Allge- 

wal iger. 
—roxriorng, 80, 6, 
Jusin. Mart, 5 
—roAißog, &, #4, alles oder von allen nehmend. 
— — opog, 3, alles verderbend - vernichtend, Allver- 
eiber, 
—roAärsıpa, 4, Allverderberinn. 
—rokryoxpövıog, 6, #4, in allen von kurzer Dauer, Ana- 
lecıa X, + 502. no. 3ü. 


ew. 

—roApia, 4, Allkübnhbeit, Much, alles zu unternehmen, 

—rokmog. 6, Hs (röAne) alles wagend, active, ayayıy, die 
alles zu wagen zwingt, Authol. j 

—roAourypidsev, vos f Les, Pollux zo, 46.. ; 


—rouayreepa, 4, bey Hesych. heifsen die Meigaı so, die 


Schöpfer und Urheber von allen, 


alles wahrsıgen. yapı hymn, Hom. in Mercur. 549. folgd, 
— eraßokeg, 6, dardanarius, 5.7. a, warrorwing, Gloss 
Philox. 


iypuwi) aus- von allen ge- 


—ropmiyägs dag, ö, H, (piyw, 
genschaften vermisöäht bat, 


mischt, xXwpiev, das alle gute 

Eurap. Suid. » 

-röpipmdg, ds Hr (mis muneder ein in Italien erfundenes 
Wort statt des griechischen öpxyera;; denn es bedentor dem 
Acteur, der durch Gebärd«n und künstliche Berregungen 
des Körpers ein Drama, das ein anderer dazu declamırt, 
vorstellt, ein Pantomim. 8. äpxarıg. 

—ropinäg, #065 8, 4, (pie) len verhalss, Aecschyli 
Eum. 647. 

—rönoybor, d, A, 5.9.0. wavraupPog, vonallen Gestal- 
ten, Lycophr. 1393. 

röuwgog, id, 4, ganz zhöricht, Erznarr; zweif, 

—rovinyg, eu ö, (viny) in allen Sieger, Dio Cass. 

—roradyg, 6, #, alles leidend- duldend, Ana’ecta 2, p. 260. 

—rowkaräg, dos du 4, (wAdeg) überall berumirrend, 
Gloss. St. 

—rorsidg, d, alles thuend, zu allem bereit; ein Waghals, 
Theopur. ehar. 6, 1. 

—roröpog, ds 9, Sopb. Ant. 369. der zu - in allem Rath 
- Mittel. weils. 

Havrö®rag, dor. st. wayriersg, 5. va. wayderge, der alles 
sicht, Acschyli Sup. 137. P 

—rerwäsien, U. warrormäa, rd, ein Ort, wo man aller- 
ley verkaatr - feil hat, =. B. der Marke, die Trödelbude, 
Acneae cap. 30. Plato Reip. 8. Plut. Dionis 33. 

-riraliw, (räsı «uwÄiw) ich verkaufe alleriey; daron 

—rorwäng, 5, der aulerley verkauft - feil hat, Trödler, 
arrowbhıg, 4, Trödlerinn, Anthippus Athenaei 9, p. 404. 

—rorwiin, 5, das Feilbaben - Verkaufen von alleriey 
Waaren, . 

—ropaioryg, av. 6, (daim) alles verwüstend - verheerend. 

—ropänrng, ou, d, (dilw) alles chnend - oder untermehmend; 
dreist, häbn, verwegen, Juliani or.6, p. 197. Anacr, 10, 
Porpbyrü Abstin. r, er 

Tlavrorss, Adv. überall bin, nach allen Seiten. 

— rbreuv0G, 6, ra waraeunog, Acsch. Eum. 639. 

—röprınrog, 6, 9, ganz Bechicht oder bunt, Aıhenaei 


. 324. 
Be euveg, d, 4, Eurip. Iph, Aul. 761.-f. L. st. kaurdaungg 
in den Haudschr, 
—rors, Adr. su aller Zeit, stets, immer. 
-raradäs, dog, d, 4, 9. vom ware. f 
—rorexräg, d, Von. warregvog, Orpb. 
—rerirdänrng, ev, d, (rmdeew) Allerschüterer, Orpbioa. 
—roröuss, 9, 4, allgebärend, allzeugend. 
 röroAung, üs hr 8: v. 8. wärrokung, Asschyli Ag. zasg. 
—rorpörog, 6, #, (reirw) Quyk, die alle forsreibends 
Flucht, Aesschyli Tiheb. 957. s 
roreihon D jr 2. 9.0, warrgößi, Allernühbrer , ‚Al. 
ernibrerian. Aldılzav zavrereipw, Acschyli Strabonis 1, 
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». 58. in dem Handschr. warresrpodäv, soll-vermuthlich wov- { IT«r at, wie verf und eaweıak, Sopkocl. Phil, 746. ein Aus- 


teersbär, mit dem Meer umgeben, heifsen. 

Ha — 5 4, öv, einem wavreupyas gehörig · gexiemend 
-äbnlich; zw. 

—roupyög,d. Ars. V. 4. wavelpyog, Sophocl. Aj. 445. 

—roßayia, 4 das Essen von allen Speisen ohne Unter- 

schied, Joseph. 

-roPung, do, d, 4, (Duä) alles hervorbringend, Orphica. 

—röduprog, ön dr (Digw, wärs) der alles unter einander 
mischt, passiye, wo alles vermischt ist, Aeschyl. Bum. 551. 

—röxgens, d, #, (xpia) von allen Farben, Orphita. 

—reoyrog. d, H, ganz durchlöchert; auksl warrpyror ayaned- 

eag, Flut. 9, p. 389. ein Tbeil der Flöte, den man weg- 
naum, wenn man sta:ke Töne bervorbringen wollte, 

—rpouog, d.h 5. vayrpopor nach. 

—rpörss,d,H, Duyh, Acschyli Theb, 934. sv... ayrı- 
Ans, oder wavurorpir 

—reödeg, Allnährer, alles nährend; aber wävrgaßez welndz, 
Acschyli Sept. 296. heifse richtiger nach einer Handschr, 
wäyrpsuog, ganz zitternl, wie Schütrens are Auszabe hat, 

Tlavrug, Adv. (räs) allerdings, auf alle Weise, durchaus, 
tzaas und gar, überhaupt; auf jeden Fall; =) wenigstens. 

Tlavu, Adv. sehr viel, allerdings; =avırı anisch, wohl, al- 
lerdings, gar sehr. & war, verst. wepıßögrog) oder dergl. be- 

kannt, berühmt, eeleberrimus, way wıngög, sehr klein. Auch 
mit Substantiv. wdyu areudg, ganz ernsthaft, sehr eilig. wärı 
ner oov, ja wohl, allerdings. 

u ypöc, ganz nals, schr feucht, aus Galen, und Plutar. 9, 

P- 116. H. zweif. s 

-unpatpng, 6, 3. vermuthlich f. L. st. ravunp, - 

-vrıigoxyog, dr Yu 9. 9. 2, wasifoxog, ganz ausgezeich- 
net oder vorsöglich. 

urevdäg, Ö, 8. in wuvarwdr, 

= uriprarog, dry, arer, ganz oberster oder höchster. 

— ν, d, 4, gans übermüäthig, Orpbica ' 
Tlayveoa, 4, bey Hesychb. eine Stismbinde; von rärag, &t. 
ävog, davon panuclam, panucola der Lateiner. . 

— Uerarsg, arg, arev, ganz lotzter, 

Tlävxoproc, d, #, zarxdorom: Zwilem, Sophocles Athensei 
3 no mit allem Garkohten ee 

TIavmduvogs, d, 4, (ding) ganz oder schr schmerzhaft oder 
kränker.d. 

— wAsdopim, A, gänslicbes Verderben, völliger Untergang. 

—Ährsdpor, 6.4, Adr. — idpwg, ganz vorniebter, vonGrund 
aus zeistört verderbt;5 active Acschyl. Sup. 486. ganz 
serstörend. 

—ülsın, wayakia, 4, wölliges Verderben; von : 
—öhyg, 805, 6, 4, (die) ganz verderbt oder unglücklich; al- 

verderbend; ganz böse oder verdorben. 

—uvia,d, (su) zperidivas, allerhand Waaren feil haben, 
Zosimi 8, 38. ä 

—— hersa, que, allen siohibar, wie wii, Ana 

ta K, P. 2605. h j ’ 

—wp05, 9,9 (ipm wär) Pigua wavupov, Früchte zu jeder 
Jabreszeit, Acsch. Suppl. 704. 

TI4E, ein Zuruf wie das lat. pax, stille} St! 

Tl äopar, (die erste Sylbe lang ),ich erwerbe, besitze; oder 
ich esse, genielse (die erste Sylbe kurz); von «au, ich nähre, 
füittere; davon zacne, tvovon pasco, von wiwaeraı, Perfect. Pas- 
siv. wagrwg, d.lat.pastor, wievon Biw, Börum, Bißerau, we 

- Alsoraws.v., ‚ iob füttere, ermähre, ed. waouaı, ich 
fürtre mir, — balie mir; also ich besisze, wie rpabw, 
ernähren, baben, besitzen; auch wasuaı, ich ernähre - für- 
tere wich, also ich esse, ' Aber dann ist die erste Sylbe kurs. 
Im Homer wird zisnsguı mit dem Genit. verbunden umd 
d. yaurandaı, kosten, erklärt, Atbenaei 1, p. 24 Gewöhn- 
lich untessche,der man wasgoumı, ich esse, von wine, ich 
besitze. Xenophon gebraucht wäoum bäufg, sonst nur die 
Dichter; davon =äua, wauwv, Hionisch ahuwy, weÄurkum, 
ar. * urhun, wre, —— 

Ilmöc, ö, ‚dur. ar. ag, Verwandter, 

Schneiders griech, ı örserb. U. Th, 


suf im siefsıen Sohmerze; aber a eg . 
wun ‚. wie os, atat, und der Froude, Eur. Cyel, 
153. und — ————— hesm. 1192. ET 
Tlariu,s. v. 4. irapim, Etym. M. führt an rw 
“arjoayra, wenn es nicht im Origiral biels 


ein Ausdruck der Vor- 


araly xupl 

xp dwapy- 

sarra, 

Tlarragw, m.d. Aoom, IL 5,403. vom lallenden Kirde, 
WE a b d hah 

—räaf, y Aristophan, nub. 399. der nachahmende Aus 
druck des ausbı —— 52 im Burchfalle, 
awrag, ov, ö, auch zaras, d, Vater, Papa, mach der Aus« 
—— Kiuder gebildet, wie wariag, za, ak, vara, 
wra, arıı, rartz, wäua, wänume. Abzekürst ze, wie Ba, 
st. aäma. Valckenaer Herpdot. p. 307. 

—racuög, 5, (ranralo) das Papa- oder Vater- rufen, 

Tlarrırirarmog, ö, Urzrolsvater, Pollox. 

—riag; av, #, Dimia. von wdrag oder warrar. 

-ribıor, ro, u, vr. A. das vorb. 

-rilw, 7.0. warralım j 

—rinög, HD, 8 v. 4. ram, grofsväterlich, 

—rourövog, ö, 8 via. wareoßönng, Lycophr 1 

Ilawrag, d, Grolswater, =. wpög rarpög, uyrgör. Grolsvater von 
viterlicher- mätterlicher Seite; 9) die wollichten-oder haa- 
richten Samen einiger Pflanzen, — die Knaben ab- 
zublasen pflegen, u. die der Wind wegführt, wenn die 
Pflanze abgebläht hat; man nennt es eine Fedorkrone, durgl. 
der wenzahn und Salles trägt. ei zenpoi wäre. dyiy de 

iv rüs nalsupävgg näureo, Dioscor. Alexiptı 33. sind 

die jungen sriguare varmwöy der Artischocke, 3) das wolli 
g0- weiche» erste Barthaar, lanugo; 4) Aclian. H. A. 3, 30, 
ein Vogel, staıt dessen Aristor. die UmsAat;, die Gralsinücke, 
nennt. ’ 

—— ra, Samen mit solcher (zur; no. 2.) Wol- 
le oder Haaren besetzt. 

—woblvor., d,5, Mörder des Grofsvaters. 

—rülyg, ö, 4, wollig, haarig, wie warrog no, 2. 

—ruvuminög, (droua, Gyuaa) mit“ mach dem Namen des 
Grofsvsters, wie =. —EXRE 

— * 2, 09, grofsräterlich. 

TlargaEf, ang, d, bey Herodot. 5, 16. ein Sumpffisch. 

IIarraivo, Aor. I. warryvag, ich sehe mich um, schans um- 
her; ich, sebe mich vor, wärrawas an, Asschyli Prom, 334, 
2043. 2) act, ioh sebe nach etwas, vermisse und suche etwas; 


ich sehe an; 8. d. folg. = 
Lyeophr. 1162. 


Tarrakiu, uva. varraivm u.wauhahde 
Hesych. hat wawwahay wagıonorein. Vielleicht sind alle deey 
umhar- 


von ram, xryosm, eigentl. furahtsam- schüchtern 
are: — — REN 
*vese⸗ Adie Pa —2 wio Bi 
wachsend, aus deren ei Rinde oder ur * — 
Zusammenkleben Papier zum Schreiben, auch Bänder zum 
Biden, wie aus unserm Bindebaste, machte, 8. in BißAsg 


n 
—voo®Ayag, ö, %, der Papier» die Wurzel der i 
— st, PR, Asschyl Suppl. 768. — — 


—voudyg, &, #, Papisrartig. x 
wägseri, WO s0nst wäga steht; 


Häg, poet. st. wapa, oder st. 
auch st. wäge, Aristoph. 

Tlaes, Praepos. mit d. Genit. Dativ. u, Aceus. 1) m. d. G«- 
nitiv. wie irö, von, mit den Passivis; auch iA9eir ap zı- 
ver, von jemanden kommen. nayßivum #. 7. von jemanden 
lernen- hören, d wag& revrwr advsıa, die Gewogenheit vun 
diesen. 2) m. d. Dativ. bey wapk ru Basıkır, boy dem Kö- 
nige. 3) m. d. Accus. hat es vielerloy Bedeutungen; als 
neben. boy; wapk rö raixog, neben Ge Mauer; zu, ad. 

= rıya eigdivar, Aus, zu jomanden gehen- kommen; s0 
suche es auch in wagipxeada st. prodire, adire;s wider, 
contra, wapa rk dimsın, wider das Recht; wapk 75 Bilrıarov 
weärruv. wider sein Bestes handeln; wasa raira meuiv, da- 
wider handeln; aufser, waga roig Akkoıg, sulser den 


übrigen; xag’ aurjv, diess ausgenommen, Biellodori 3, P-256. 
0 


r TZIAPA 


« wiyra raura, aufser dem allen; vor, pras, wap’ äurwoiy, 
vor jedem andern; während, per, wapa wörov, während 
des Truoks- Gastmals; wapa npauyie nal aairıyya, wäh- 
rend des Gesohreyes und des Trompetanklangs; doch hier 
kann es auch durch, wegen, propter, übersetit werden, 
wie: wapa riv desivou dgyiav, durch jenes seine Nachlässig- 
keit; waga reits, deswegen. propterea; wapa ri abaksiysav, 
weswegen sin gefehlt haben. Aufserdem bedeutet wap’ Yu 

ay seinen Tag um den andern; apa minpiv beynahe, so 
das wenig tehlte; #nowreg wap’ aur&- rob Savaıy, Epist. 

Soer. 11. st. Öyyig. wap& rossürev yıyvarna, Thuoyd. 6, 37. 

so weit- so sebr weicht meine Meynung derin ab, waga 
vr walaıcua Spez vırav öAuumrada, Horodotus 9, 33. zum 
olympischen Siege im rirraSior, dem er nahe war, fehlte 
ibm der Sieg in der waAy. Dio Chrys. Or. 9. rap iv Pan 
pivov eubaiımy yeyavog, nur ein Schritt fehlt dir, um gläck- 
lich zu seyn. ag’ !va rossürsı, Plusar. Popl. 9. weniger ei» 
nen eben s0 viele, sap’ ouöiw wosiefer, nmihili facere, nicht 
achten; wag' oudiv alvai rw, Eur. Or. 568. wag' ökiyov 
woisiodar, wenig aohten, Xenoph. Anab. 6, 6, 11. xap' üser, 

atenus, in so fern. In deu Compositis hat wag&k alle diese 

edeutungen, doch vorzüglich diese, dafs es eine fehlerhafte 
Handlung anzeigt, wie im Deutschen ver, verreden, ver- 
konnen, od. auch über, übertreien, wagaßaivw, übersehen, 
wapaßhsrtır, u. 3 W- 

Flags, st wapmm oder räpserı, 

Iapaßaivw, (rapaßysw, Fut. v. rapaßaiw, wie die andern 
Tempore) ich gehe vorbey, übergehe, unterlasse, lasse aus; 
übertrete, surännag, dpnoug, übertrete den Coniracı- Eid; 
wapißy» Aor. 2, von aß. 

er 6, dr 4 Fe wapaßdxrpeis, Eur. Phoen. 


2504. «set Porson verbunden, der Dienst neben der Stätze 

eleisıer. 

4 e c. 8, #, Plutarch. Demosth. 9. der nahe an bacchische 
Wurh gränzt. 


MagaßakAw, ich werfe vor, werfe hin; objieio, projicio ; daher 
wie objicio, #. v. a. ostento, ich halte vor, zeige. wapaßak- 
Aluevog apgav ühsudeping wigpwden Eupaxsuriog, Dio Cass. 
2) ich halte, stelle daneben, vergleiche, #v ivi und }v wog 
iv, eines mit einem andern vergleichen; 3) s. v. a. admo- 
veo, ich stelle daueben- dazu, bringe daran, oder nähere, 
Taig dumihoıg nörgor map. Strabo 5, 3, 6. v5 du rg 'Arria 
wapaßißiyrar, ist neben der Strafse gezogen; 4) daher nie- 
derlegen, deponiren, anvertrauen, committere, auch waga- 
PBxAiscdar im Medio, r& rinva, seino Kinder anvertrauen. 
5) ich halıe aut die Seite wapaßahkııy ru 5PSakuw, sohielen, 
anf die Seite schen. nePaklr, ovg wAayıv, den Kopf, das 
Obır schief, auf die Seite halten. Als Neutrum 6) mit verst. 
dauröv, sich nähern, hinzugehen ; 7) binübergehen. wagißake 
squei dima i96 Exıadov, wolür Thucyd. sagt vaig wapaßakksır 
#4 Tavlav, trajicere naves, Im diesen beiden letzten Badaeu- 
tungen sagt man auch wagaßaklesfar. Bey Aristoph. Ran. 
108. ur, wapaßalsd, 269. wapaßaksı ry nwriy, erklärt die 
letztere Stelle Hesych, und Photius d. avarayop, mit dem 
Zusatze ‚wapaßaklur wupiwg Akyaraı ro walcm rn nürnv Tg 
sigenlag. Egu, 762. Th» anaron wapaßaikeu, nach dem Solıo- 
" Jinst zroium» wol. ro Süpiov zapaßaloı, mache die Thür her- 
an oder zu, Plutarch. 7, p. 84. u. 153. H. 8) Das Medium 
heilst vorz. sich in Gefahr begeben, sich wegen, objicere se 
periculo, sonst Banmduseuen; eigentl. Il. 9. duys Yuxayy wapa- 
Bahköuavog wolsuidım. M. d. Accus, wadag wapaßalköuavsı 

. nwörvadwerı, Thucyd, Cyropasd. 2, 3, II. wapaßahkizuver oun 
tea, sie sotzen nicht gleiche Vortheile aufs Spiel. Dieser 
sagt auch wagaßdkkrcdaı nivduvov wie dinzew nivduver, alcam 
jacere. wpög grüne, nünm wapaß, sich gegen- an einen Flufs 
"Wellen wagen. Davon rapspßoAss vorwegen. Sosagı Cicero se 

ojtcere, homo ad audacia mprojectus, audacia projecta. 9) für 
ass: täuschen erklärt es Suidss im Thuoyd. 1, 133. 
oudes mwrors auriv iv raic wog Basıldandsanoviag wapaßahoıre. 
Stephanus aber fAr in Gefahr bringen. «Balfrapog, der 
seine Cameraden betrügt, bey Eastath. Vielleicht steht so 
bey Herodor. 1, 108. unbe dus ra wagaßailg, betrüge mich nicht. 
8. auch wapagierm. 
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TDAFABANY 
Ilapaßirrıoua, aros, vo, falsche Taufe, 


—Barrioras, 00, 6, Arriani Epiet. 2, 9. unächter Christ; 


von der Taufe. 

—pBärrw, Plutarch. Phoc. 28. ich färbe daneben - zugleich. 

—Barrkauw, deneben- schlecht regieren, 3 Maccab, 6, 24. 

—PBasıa, % 5. mapaıß, s 

—Barıg, wg, 45 Uebertritt, Uebergang; Uebertretung, Vor- 

gehen, Versehen, Tehltritt, Eingang; Ausschweifung, Strabo 

I, p. 40. $, ein Theil der alten Komödie, wo der Dichter 

selbst zu den Zuschauern sprach, Schol, Aristoph. Nub. 514. 

Platonicus de Comoedia. 

—Baorw, u, rapaßeriw, ich bin wapaßarke, stehe als Streiter, 

Il. ız, z04. od. als Fulirmann, Philostr. Icon. 3, 11. neben 

—— auf dem Streitwagen; überh. ich stehe oder sitze da- 

neben. 

—Raärng, ou, ö, neben einem auf dam Streitwagen stehend, 

zu streiten oder auch dem Streiter die Pferde zu lenken. $, 

d. vorige; bey Plutaroh. Asmil. 12, s. v. a. Aura. Bey 

Eratosth. Catasterism. 13. 6. v. a, neraßaryg. 9. auch wap- 

Päras. i 

— Barınör..zur wapaßarıg gehörig. als wilog; 2) zum Über- 

treten gehötig oder geneigt, Adr. —xüg. 

—Barög, 4, #9, zu übertreten, verlerzbar, Soph. Ant. 585. 

—Bedass 6, #4, Hesyolh. erklärt damit d. Wort sapadsup- 

yise 

— Bau, daron wapißyv. 5, rapaßaisw. 

— Bıafomaı, mit Gewalt etwas wider die Natur oder das 

Recht thunz; daher apaßıaspsg, Plutarch. 10, .p. 516. mit 

nAaveiyeawg verbunden. 

— Bıaoaar, aner, $. v. 0. —ıadonar. 

—Riag, ö, ein Trank aus Hirse u. növuda gemacht, Heocatasus 

Athenaei p. 447. 

— BıBalw, boy Suidas s. v. a, wapaßaiva; eigen, dasmn- da- 
neben bringen oder stellen ; für wegbringeu die ıxx., 

TIagaßiarrw, f. yw, beschädigen, — 

—Bixeraym, Vut. yrw, daneben aussehlagen, Adyııy Audpoıg 

aripmarı 2 Plutarch. 7, p. 935. active =, naniag, Themist. or. 

32, p- 3 z 

ders, 4, Auswuchs, Nebenzweig, Theophr. h. pl. 

I, 4. : 

—Bideryua, ro, was daneben sprofst- koimt- wächst. 

—PBiasryrıg, %, das Daneben- od. Hinzumwachsen oder 

- Sprossen. 

—Biasrınöy, 4, 59, an der Seite- daneben oder hinzuwach- 
send oder sprossend. 

—PBAsapa, rd, der Nebenblick, Seitenblick, 

56. von 

— Bir, fı pw, vorbey oder falsch sehen, m. d. Accus, über. 

sehen, Lucian, 3, p. 1. not, davon 

—BAsypıg, sur, 9, das Vorbey- oder falsche Sehen; das Über- 

sehen, das Hineiuschen im Vorbeygehen, Plut. 8. p. 68. 

—PAnbyv, Adverb. (mapafallw) ayspninm, woorumiv, 9 

v. a. d& avrıßoälg, dagegen reden, antworten; b. Apollon. 

Rhod, daher man wohl unrecht Iliad. 4. zapaßAytyv zyopıumy 

durch «waryrınag erklärt. $. wapaßaliw no. 9. Die Stelle 

Il. 4, 6, nepromierg deisce: wap. ayopeuwr ist im Hymn. Merc. 

56. nachgeahmt, HAyrai Iahiysı waparßsia nepriwiover, wo 

man es weohselsweise, gegenseitig erklärt, aioAa Bovkavoven 

—— rirasuoras, Opp. Hal. 2, 1139. 8. auch wapßoAadyy 

nach‘ 

—Alyaa, ro, (wagaßallw) was man vorwirft wie Futter; 

2) was man zur Bedeckung vorsetzt- rorhängt, Xenoph. 

Hellen. 3, ı, 22. 

—Biyrınög, 4, öv, zum Hinzusetzen- Danebenstellen- Ver- 

gleichen gehörig- geschickt oder geneigt. 

—Biyrog, 6, : verglichen; zu vergleichen; vorgewor- 


Pollux 2, 


en. 
—PBrule, f. vew, herrorspradeln lassen, ausspeyen, Philostz. 
lonn. 1, 22. wap& drückt das Unwillkährliche aus. 
3 (rapaßAiem) dor solisel- von der Berte 


—-Bilüy, öra, ds 
9% 503 


sielıt oder schielt, 


HAPABOAN 2 

Ilmgsßesw, ü, zuschreyen, zurnfon. 

—Boä4Ss:ıe, 4, Hülfo- Boystand während der Arbeit oder 
Schlacht. 

—Boydim, &, zu Hülfe kommen oder helfen boy der Arbeit 
oder im Sıreite ; davon R 

—fAo49yma, rd, Mathem, vett. p. 57. Behelf, Hülfsmittel. 

—Boiabdyv. 8, wagßoiddyn, 

—Boisvopmas, (mapaBois) ich wage, begebo mich in Le- 

‘ bensgefahr; wie wapaßailsun. Ep. ad Philipp. 2, 30. wo 
einige wagaßouk. ry Yuxy haben. . 

—BoAy, #4, das Nebeneinanderstellen; de wapadoiir (vaüy) 
päaxasdar Diodor. 14, 60 Polyb. 15, 2. wenn die Schiffe 
dicht neben einander stehen ; dalı. ” Vergleichung, Gleich- 
nifs, Rede in Gleichnissen, Parabel. In Tbucyd. 1, 131, 
batte der Scholiast rapapsAhv für draßoAiv in seinem Texte, 
u. orklärte es wivduvor. Davon 

—Bokındc, 4, dv, Adv. —näg, zur Vergleichung gehö- 
rig - geschickt, re gleichıngsweite, parzbolisch. 

— Bäksov, ri, Ss. v. a. -apaxarafyug, eine gewisse vor Ge- 
richte zu eriegende Summe. . 

—Bokoc, 6, 4, Adr. ding, verwegen, tollkäln; 5. ra- 

aBsiAw no. 8. ven Personen und Handlungen wie unser 

ühn; getihrlich. wapaßiiwg aywwizerdaı, wie Hom, sagt 
Yuxir wagaßakköusvos, mit Gefabr - Verarhtung-des Lebers; 
8) für wnächt erklärt man es bey Aristoph. Vesp. 192. aber 
falsch ; bey Polyb. 4 ruxy msraßıBasasa —Böiwg, 8. v. a. un- 
vermuthet, plötzlich, wie durch eıf Wagesıück. 

—Boaßsw, Synesii Dion. p. 62. daneben oder nachtönen, s. 
v. a. moon. 

— Bogfag, 6, #4, den Nordwind auf der Seite habend, aus 
Theophr. 

Hapaßsunchiw, s.v.1.waparkavaw, Ocnnmaus Eusehii 5, 20, 
Bey Lyenphr. 1094. haben einige Ausgaben wapBounokifen, 
wo jetz! wapaoklfe steht, 

— BouAsusamr, ty yuxy, Ep. ad Philipp. 2, 30. 8. v.n. wa- 
paßokavouar. 

— Bpaßsuw, ber Wetckämpfen oder überh. unrecht richten, 
nach Gunst das Urthei! fällen und —— kennen on 

aßgaßsuourav Dapayyaz, Theopbylacti histor. 2, 8, erklärı 
Fe —— Taspidm, 

—Borxö, Adv. s. va. wap& zunpöv, beynahe, fast, so dafs 
wenig fehlte, peu s’en faut. . 

— Buena, ro, (wapaßuw) das daneben eingese'zt- eingescho- 
ben - — wird, um eine Lücke- Loch zu füllen, Ein- 
s sel. 

—Buoroc, ö, #, (vapaßia) was eingeseh ben, Athenaei p. 

243. eingesetzt ist. wapaßusrev, rö, (dinaeräprev) ein Gerichts 

bof zu Athen in einem werig besuchten There der Stadt; 

daher iv vagaßderw rouiv, etwas heimlich. versteckt thun, 

19" Sorapov igacdeıen auroü wapaßverw, Anonym. Sıidae in 

ägnog. Aber in der Sıelle Arisıcı. Topiror. 8, I, 22. Aawda- 


woucıy äviore ol fowrävrec dv rapaßuarıy wgorudiureg, ana’ að · 
ra roprswöuive oun Av raSaiy, heilst es in Menge, zusammen- 
gedrängt, in Masse. 1 

— 6 Sehen oder an der Seite hinein oder zustopfen, r& 

wra, Sext. Emp. Anal. 2, p. 3ar. ö 

-Büpıogı M (Bwuag) neben cder am Altar befindlich. 

IMapayysksög, dw, d, (zapayyirkam) der Anzeiger, Ange- 

er, denunciator, Gloss. St. . 

—ayysıkia, 4, der Befehl, Auftrag, die Parole, das Auf- 

23 die Faetion, ambitas. Die Gahıs, der Unterziohr, 
Warnung. 5. wapayıyihlm, 

—ayyiikw, ich verköndige, mache bekannt, lasse durch den 
Ausrufer bekannt machen, befehle , was gescheben soll oder 
nicht; also auch verbieten; auch von Lebrem, Aeltern, 
Freunden, ratben, ermahuen, erihmem. wapayyikkın nr 
Sria, zu den Waffen rufen; wap, eis röv narahoyer dravrag 
raöc vähoa, alle zum Waffentragen geschickte Maunschatt 
raien, um sie alsSoldaten einzuschreiben , Sg 
Auıv wode rıva, zu jemanden die Nachricht bringen, Aeuoph. 
Anab. Im Kriege das Wort- die Parole geben: imperium 

por manus tradere, Xcnoph. Hippareb. 4,3. u. 9. wenn näm- 
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‚lich der Befehl nicht schriftlich eben oder der 

old ausgerufen wird. DasseibS Dr scher are 

wapayyskaızund rapsyyügeis; daher Plato Phaed. 3. waoyyyei- 

kapıy ouv allHAoıg Ausıv die wowiairare, wir waben uns also 
einauder das Wort, verabredeien uns, so früh als möglich 
zu kommen. Von der Bedeut, wap. ng drka kommt die wme- 
tapborische, wenn man Factionen macht und zu seinem Ber- 
sıande vor Gerichte seine Freunde zusammenruft, um durch 
ihr Ansehen den Procels zu nutersiü:zen. In diesem Sinne 
se binuer Demosth. ivoxAriv ai wapayyalısy wi; davon 
ragayyskia, bey Demosith. wenn man durch das Aufbieren 
seiner Freunde und eine Faction sein Recht durebz setzen 
sucht; darür sagte er auch waparafır ädineg, wie Plutarch. Cim. 
Dansch bat Dionys. Hal. wapayyakkım ri a „ für ambire 
magistratum und Appiar. wapayyelia für — gebraucht, 
Piurarch. Caes. 12. Caro min. 8. hat das vollständige sig Ura- 
reiay wap. Vales. ad Enagr. 2, 5. Das lat, denuncio. 8, auch 
wapauslsvene. Davon avrıwapayyiäksıy rıni sig Tv Urarziav 
mit einem andern ams Consulasanhalten , bey Appian. wo 
ayyskkav vor. der geschiedenen Frau, wenn sie En Manne 
älıre Schwangeischatt von ihm me'dert; dägegen erklärt der 
u... vriwagayyslksı, dals sie nieht von ihm acliwan- 

Tlapayyskua, ri, Ankündigung, Gebot, Befchl; Verbot, 

—ayyeklmarındg, 4,00, Adv.—aüger ; 
zum Gebote- Betehle geherig. — — 

—ayyakcıyz, i, das Aukündigen, Befehlen; 2) das Frmahnen 
Ermuntern; im are vorzügl. Ai⸗ Parole, Ausgehen der 
Parole ; oder der Beichl, der mit der Parole, und gleichsam 
von Hand zu Hand gegeben wird, dasselbe ist wapsyyundis. 
8. vapayyilla nach, 

—ayysıklrınög, 4, 9, befeblend, ermwnternd, lehrend. 

Tlapayivyeıs, 4,00 war. war be iur. s, N 
I 4 , Abwesenheit. e 2ER EN Em 

—yevw, (yiiw) ich gebe daneben. dibey zu schmecken. sa} 
Gpovnuarog ro Sühu wapiyamiv und gewöhnte zugleich das 
weibliche Fran ng —— enbeit, Plutarch, Lye, 
14. rapayssouaı, ich koste, schmecke daueben - 3 
suche — — d. Genit. — — 

—yypäw, &, vor hohem Alter eiufältig werden, delirars, 

eschin. p. 99. 

—yiyvouaı, dazu kommen, ankommen; m. d. Dat. dabey 
oder zugegen seyn, 

er „w, lalschen - ungerechten Ausspruch thun od. 

ıkenutiils geben. Xenoph. Memor. s, 
Philostr. Soph. 9, 27, 2. 

Tlapaynakiloua:, ich 
Pollux 2, 139. davon 

—aynalıcua, ri, Joph. Ant. 661. 
Berschläferinn, 

— ar eu (&ywerges) ich sotze- thue daneben · dazu el- 
nen Angelhaken, wapyyaısrpwueva Adin, rosdeurse mi ider- 
baken — O. 8%. 1. Died. se lb — 

—aynwvidonas, (kyxür) ich dränge und stofse mit den EIl- 


dergl, 
I, 1.17. wap. Tod dkaion, 
. Tapavayırwana, 

nehme etwas in die Arme, dynaly, 


was man im die Arme nimt, 


bogen neben mir weg - fort; im Activo bey Athenasus p. 258. 

aury vapyyswvauärg, Heliodori 5, p. 235. cin entlegenos Dier 
"an einem Busen; davon 

—aynwvıeryg, 00,6, der die Leute neben si - fort- 
DE ua ei e Leute neben sich weg - fort 

rı — dw rac adpayidag, ich mache fremde Siegel nach, 
vertälsche sie, Diudor. wie wapanserw vimepa, 

—yvasidrog,ö, 4, an-den Backen: zu den Backen geliö- 
rig; von 

—yvasic, (dog, #, (yraßeg) Backen, Eustath, 

—yvaurrw, f. pw, auf die Seite beugen; zw. 

—yovarıoy, rö, Zwischenraum zwischen zwey Gelenken 

sbeym Rohre, Synesii Epist. 132. 

Hagayopagw, farm, s. v.a. wapopwriw, Alexis Arhenzei. 

—ayögeucıg, 4, Verneinung, Hesych, 

Ilapgdygapnma, ro, (rapaypadw) was man datu schreibt 
daneben setzt, Demostl. p.997. 3) dasSchreiben eines Buch- 
stabens oder Wortes statt eines andern, z, B. bey Sohers und 

. ca 


- TIAPATPAMMATIZAN 


Spott, Cie. ad div. 7, 38. 4. (Biberius at. Tiberius, Hil- 
* st. Hirrus) das Verfälsohen oder Veraudern einer Schrift; 
avon oA 

Hagaypaunariöw, ich verändere, indem ich einen Buchsta- 
ben tür den andern setze; davon 

— yoruparınmög, d, das Sorzen eines Baohstabens für den 
andern. " 

— ypannariorpıa, 4, Fom. von —rıeräp, d, Nicetas Annal. 
16, 3. map. rir ide Owvfg, die griechisch suammelt, i 

—ypappwmg Atyım, Stobaei Serm. 48. mit Veränderung oder 
Wegisssung eines Buchstabens, 

—ygarrog, ds #, daneben - dabey geschrieben; s, v. m 
«apiyyp. Suidas ; zw. . 

—ypadn, 4, ein daneben» beygeschriebenes Zeichen ; ein 
kritisches oder grammatiisches Zeichen der Interpunotion, 
Arisıor. Rhet. 3, 8. ein Zeichen, dafs die Periode zu Ende ist. 
Cicero Or. 68. nennt es interductum librarii. So sagt Isoerat. 
wipi dvrıdi: apfaumog am) wapaypadi; avayvmdı ra wapi Hyt- 
— wo — Stelle —— babe. Harpocratio 
fährt aus Hyperides an, oude uixpı wapaypaphir für eine Er 
wisse Gränze oder bestimmte Zeit. lesyeh. erklärt aekidır 
durch r& &v reis Pißkierg uaraf) züv wapaypabür, Eben so 
Phorii Lexie. 2) eine Abänderung oder Verbesserung einer 
Schrift; 3) die Exception des Beklagten vor Gerichte ; 4) Ver- 
gleiehungs Diodar. . 

—yondınög ayav, die comstitatio translativa, Cicero Invenr, 
2 8. Aöyor, die Rede des Beklagten, wo er exeipirt, dals die 
Klage nicht könne angenommen werden u. 5. w. 

—-yoahiz, A, ein‘ Werkzeug zum Schreiben, Pollux u, die 


Lax. 

— yoaDeog, #, verst. ypauaı, paragraphar, eine an der Seite 
— ene Lies uder — — eınem Punet daraber 
in der alien Komödie und Trägödie, um die Theile des Chors 
und der Parabasis (Schol. Aristoph. Nub. 514.) zu bezeichnen, 
welche mit eidander oorrespondirten, und bisweilen durch 
die Acteıurs unterbrochen wurden, Als Inrterpunctionszei- 
ehen in andern Büchern scheint es mit wagaygapı in der 
Stelle des H:ısych. einerley zu seyn. Und vielleicht bezeich- 
nete es auoh überh, die Seitenlinie, wodurch die Seiten oder 
Columnen der Schrift abgerheilt wurden. Die neuern Grie- 
chen nannteu ö wapaypabe;, das prasductale, womit’ die Li- 
nıen zum Schyeiben der Zeilen vorher gezogen wurden, Sal- 
masii Exereit. p. 643. 

Tlapayeabw, ich schreibe dazu oder daneben, # vargis AAkou 
cavröv wapaypadım, eines andern Vaters Namen binter den 
deinigem setzen, Demosth. p. 1003. 2) ragaygapouar ray 
ygabmw,.oder ahne ypadis, ich cxeipire wider die Klage 
m.ines Gegners, dals sie nicht könne angenommen werden, 
nicht Statt hnde; davon aywv wapaypaßınög und Adyos; 3) ich 
endige, wie sonst wipeypaßd=, womit es häufig verwechselt 
worden, Poiyb. 9. 30. so auch wapaypada naxüv, Joseph. 16, 
21, davon auch dugrapaypador, unendlich. Synes. Ep. 4. wa- 
paypafwy roög daverorag, scine Gläubiger prellen; davon 

—ypäyımagr, ö, 4, verwerllich, Sexti Emp. 7, 170. 

—yuavog, 6, 4, an der Seite oder etwas blofs » nackend. 

.—yunsdiw,ü, eine unrechte Stelle oder an der unrechten 
gieile entb'ößsen -enrhällen; auch daneben entblöfsen; dav. 

—yönrwcıg, #4, Enıblöfsung einer oder an einer unrechten 
Belle oder daneben. — 

—yüupwg, Adr. (yüpos) bey Heszch. in dimurepig, von einer 
— — 5 ‚wo jede Umdsch ng den nächst 
rorhergehenden Kreis nach innen od, nach aulsca zu berührt, 
Homs erh. A isıoph. p. 376. ; 

Dapayo, f. Zw, hınzu- binein- vorbey führen; verführen. 
täuschen, arfıhren; hinleiten, daneben leiten, ableiten; 
wapkyam dauröv dv nö axokadım, Plurar. Solon 3 u. Q.8. 3, 6. 
tich die Zeus v.rirciben -amüsiren; meutr. binzu- vorbey 
gehen, 

—ayayi, 4, (rapaya) das Nebenbey- oder Vorbeyführen ; 
dar un — Wege, — —— Demosth. Ab- 
leitung, vorzigl, eine fehlerhafte oder verderbto Ableitung. 
Herodot. x, 14. nennt dıe verschiedenen Abweichungen des 
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ionischen Dialeöts zapaywyäz;, vermuthlich, weil sie meist 
in der verschiedenen Biegang der Endsy!beo bestanden, 

—— — a , Polyb. 4, 46. rmöe nic röv wierov wÄsivrar, von 
den Schiffen, dienach dem Pontus geben, einen Zoil- Trans- 
‚itozoll fordeın; von a 

—ayäayıoy, rö, (rapayayı) anch Bayayın, der Zoll, dem 
—— oder unse Lhitte — * 

—ayayis, dj, ein Thetl an der Wurfmaschine, um die Es- 
wegung von einem Otte zım andern zu befördern, Philo 
mathem.. p. 76. 

-aywyög, 6, %, danrben oder ableitend; rhc dumiyeiag, 
Charito p. 3, 2, 20. scheint zu seyn, der den Vortrag »der 
Antrag in der Versammlung macht. Adv. -- yoyus, neben- 
Ber vorbey führend oder le'tend; verführend, täuschend 5 
ableitend, vorzüglich auf eine falsahe oder verderbte Art 
ableitend; anch abgeleitet und verlängert, wie nüukıf, xu- 
Aıyvig und dergl. Plutar. 7, p. 253. auch passive vorbeyge- 
hend, verleitet, falsch abgeleiter. - 

— aywvidsıy, etwas winkelicht ssyn, Theophr. h. pl. z, 16. 

Mapadbaiouar, davom rar; wapsbalsaro Tlposüg, Simmias 
Tzeızaa Chiliad. 7, 144. bey welchen Perseus speisete. j 

—banpodw, daboy - daueben oder mitweisch, m. d. Dat, 
Lucian. 

—dapSarw, dancbeu - miischlafen, . 

—bsıyma, 10, (rapk, deinvum) Beweis; Muster, Beyspiel, 
Exemnpel; davon . 

—deiyparigw, m..d. Aoc. bey Polyb. ich mache einen zum 
Beyspiele, stolle ihn aum Beyspiee aıf, vorrügl. der Be- 
sirafung; deher einen verspotren, schmähen:; davoa 

—beiymarınöy, 4, öv, Adrerb. —nüs, was £in Beyspiel, 
Beweis, oder auch Spott, Schmach geben - verursachen kann. 

—brrymarıamög, ö, (rapadsıyuaridw) die Handlung, wenn 
ein ödenrliches Beyspiel vorzügl. der Bestrafung gegeben 

» wird; die en ‚ Schande, & - 

—bsıyparadyc, sh wa) von der Art eines öffentli- 
Den herein, A, Schmach und Schande, 

deıymarmsıs, %, "(rapaörıyparim) 8. V. a. mapadsryua- 
Tırmag. 

—beinvupe, und wapadsumuw, F. ats, daneben stel'en ond’ 
zeigen, also verg'eichen ; wagadsınsuny aura eig’ AroAhmbicn, 
Philosır. Apoll. 6, 1. 8) aulzeigen, vrrzeigen; und also auoh 
maobeu; beweisen, austühren ; als Beyspiel aufstellen, zur 
1 Polyb. 28,3. vorzeigen und übergeben, Xenoph. 
Hall, 2. 

Iapgabsırvdw,ü, daneben mitessen ; sechmarotzen ;im Medio 
bey Athenacus p.423. und Theophr. char. 8. wapedurınöycan, 
sind um die Mahlreit gekummen. . 

—bdeirvia, Porphyrii Abstin. 3, 20. dwusd nal wapabammiws 
apSoviav, Nebengerichte. 

—dsiınvig, ö, 4, Athemaci 3, p. 113. 8. V. 2. wapadırag. 

—5sıaog, ö, ein persisches Wort, bedeutet einen Thiergar» 
ton, Baumgarieno, Ken. Cvr. 7, 3, 124. und Oecon. 3, 13. 

—daurog, 6, f, angenommen, annehmlich; zw, von 

—bdiyouar, aunehmen, übernehmen, bekommen; billigen, 
Pr lassen. 

—dyAdw, ü, mebenbey oder zugleich anzeigen oder andeu- 
tea; davon 

—dnAwmerıg, %, das Nebenbey- oder Zugleichandeuten. - 

— bıaderyvuw, neben einander stellen und trennen, oder 
nebea einander gesetrts oder stehende Dinge trennen; bey 
Gellius 16, 8. ist rpößinma rapabısdeuyuiver, wo die Sätze 
eivander nicht entgegenstehen und von einander gettennt 
sind, sondern nur so scheinen; daron 

—dıalavfıg, 4, das Trennen und Nebeneinanderstellen der 
neben einaader stehenden Dinge; das tellerbafıe Tiennen ; zw. 

—dıadsurınög, 4, 69, irennend und damıt verbindend, 
Grammat. 

—Lıaxoysw, bedienen und neben einem seyn, 'm.\d. Dat. 
Avisı»pb. . 

—bıaoräikw,s. vn. mapadıalsuysöw; daron 

—bıaorekh, #4, Trennung- Absouderung und Unterschei- 
dung von mehrern gleichscheinsuden Dingen, kwil Lupus. 
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HAPAOEMA 


Hapabıarärronar, rju narasrasıy rag wolrtiag, Hierooles Tapadoxi,#, (rapadixopa) Anfoahniegg Annahme; Beyfall, 


Sto.aei Ser. 37. ändern, abändern, . 

—biarpıpy, H, eitle- unnütze Beschäftigung, im N. T. 

—_3idamı, dargeben, darreichen, übergeben, überlassen, 
überliefera; bioterlassen; weiter geben, wom Reden,, oder 
weiter sagen, Konnph. 3, 3. 61. prodere. 

— dıyylounı, obs, Fut. Heouas, nebenbey oder im Vorboy- 
gehen erzählen und hinrufügen; davon 

—ıynyyua, rö, beyläufige Erzählung einer Sache, die nieht 
eigentlich zur Absicht gehört. 8. wapayoyor. 

—5:4yyrig, das Nebenbeyerzäblen; auch s. v. a. d. vorh. 

— Bıoındw, ö, neben- mit einem andern "verwalten, Platar. 
% pP. 255. bey Synesius, schlecht verwalten · besorgen. 

— dıdpSwina, ro, eine fnlscho Verbesserung, .Porphyrii' Q. 
Hom. ce. &. 

—dıöpäwerg, %, die Verbesserung durch etwas Danobengr- 
stelltes oder eine gamachte Aenderung, Plut, 7, p. x18. sonst 
könnte es auch eine falscha Verbesserung bedeuten. 

— nebenbey oder auf dem Fulso folgen, aus Dio- 
nys. ha’, 

—5oyuariöw, Polyb. 27, 2. falsch st. wapabsı yuarigu. 

—3oriw, bey Xrnoph. resp. Athen. 3, 2, iwady, da wapidcken 
aureig, wo andere dwriön wag du adofew aurcig, es würde hei- 
Isen, weil sie aber aus falscher Meymung einmal sich ent- 
schl.issen haben, 

—adokAsexiw, ü, daru- dabey schwatzen, Plutar. 8, p. 532. 

bofalo, f. dw, (vopadsfog) wnaderbar machen, und der 
Verwunderung aussetzen, bc y den ıxx, welehe auch vapadojar- 
ör, für eine wunderbare Sache, ein Wunder, haben. 

—dofia, #4, Verwunderung über eıwas Wunderbares und Un- 
gewöhnliches, das W, und Ungewöhnliche selbst, Strabo 
1, p. ıı. und p. 788. 

—5. 7 Aoyäiw, ich rede (Afyw), erzähle wunderbare - unglaub- 
liche Dinge; davon 

—Bofokoyia, A, Rede- Ersihlung von wunderbaren- un- 
glanblichen- besonde s merkwürdi;en Din.en, Aeschines. 

—bofoköyoz. d, 4, der wundabare- unglaubliche Dinge 
redet - eihlı. 

—3oZovinye, 6, Plutarch. Lunulli Campar, der an demselben 
Ta;e in der za)y und wayuparıpy siert, ra wAtiera dampou- 
dusvx rag dr’ aynierpov Asade urmip adofyuacı rakarsmaran, 

lutar, 7, pı 194. %. soll wohl de wapadeiwnisag raraicuazı u. 8. 
w. yergl. Iguar a de Palaesıra Neapolitana p. 35. 8. wapabodoz 
nach. 

—doEorsıiw, &, (—rog) ich thue wrunderbare Dinge oder 
Wunder; davon 

—dofcroıla, 4, wunderbare That, Wunder. 

—Boforcıög, 3, 3, (rapabofa voös) der unglaubliche- wun- 
derbare Dinge tlıut, Wunderthäter. 

Tlapadpfog, d, 4, Adv. —ifws, (d wapa diFav wu) was wider die 
gewöhnliche Mernung ist - anstölst, wunderbar, sonderbar, 
auffallend; unerwartet, unglaublich, unvermuthet: daron 
wapadofirars, wie ein Adv. gebraucht, auf die unerwartetste 
Art. In Principia Rhıetorices von Curias Fortunatianus, wel- 
che sich in den Werken des Augustinus befinden, sieht: #a- 
gsdofoy — tametsi guidam parum diligenter grasce loquentas, 
paradoxa pro his, quae sunt bonae opinionir, accipiunt : unde vul- 
g0 etiam Olympionicas et casteros victores sacroram certaminum 
paradoxos vocant, magis contwetwline guam ratione dati. p. 
326. in Kaperonnier Rhbetores anriqui. So gebraucht Arrianuıs 
Epict. 2, 18, 23. wapadofor, und daher nennt Eusehius H. 
ecch. 8, 7. die Märtvier wagabifoug rär eursdsiag adiyrag, 
Doswegeu will Clavier im Plutar. Lueulli Coınp. wapadöfoıg 
allein jesen, ” 

— Bdaımog, d, %, überliefert, hinterlässen,, vererbt, geerbt; 
was überliefert=- gelehrt werden kann; von 

s=dorug, 4, UVebergabe, Ueberlieierung, Veberlassung, zum 
Dienst eines Andern oder in Shlarerey: Ucberlielerung, Ue- 
beriassung in leidender Bedeutung oder das Hinterlassese, 
Ueberlieferte, vou ausern Vorfahren Bingetührte; von Re- 
den, Sagen, Tradition, vorgetragene Lehre, mündliche oder 
schrifcliche Belehrung. Vergl. rapadidwzı, 


& 


Polyb. wargioug wapadoxar, Eur. Bacch. 197. die von den Vor- 
ſahren erhaltenen und übernommenen Gebräuche und Sitten. 

Ila * dpadeiv, und rapadpasien, st. wapadapdsiv, von ra- 
adapfayıw, Hom. Il, 14, 163. 2 

—dpodw, wagadohrzw und wapadpiuw. m. d. Dar. der Person, 
Odyss. 15, 323. als Diener bey jomanden ıhum - dienen, 8. 
Urodpww nach. 

-boıuurre 5. in dpmieew. 

—boomadyy, Adr. im Vorbeygehen, Orph, 

—boomä, 4, das Nebenherlanfen; Vorbeylanfen, Vorbey- 
gehen. ix =. im Vorbeygehen; oAanwv. wap. überall beglei- 
tende Schmarotzer , Achenad p- 592. 

-igiple, idog, 4, bey Vitrur- 5, ı1. und 6,10. das lat. Äystur, 
m paziergang unter freyem Himmel, wo andere zıpıöp. 

aben. ' 

—boomog, 3, #, neben- daneben - worbey laufend; dare- 
ben oder vorbey zu laufen, Pollux 5, 35. hat — — rä, 
ein Zwischenraum vorbeyzugelien, aus Xenopk. Wen. 6, 9. 

—boverw, ra Asık roll eömarag wapedpudyv, Libanüi 4, p-154- 
an der Seite abkrateen. , 

—duni, 8. 7. a. wapadisua, davon wapadö; und wapadjuma ' 
st. wapadünaı, Il. 23. 416. 

—Buvacreuw, neben oder mit einem herrschen, Thuctyd, 

-duvw,sS. va. wapadum, j 

—dureg, %, das Hinein- Hinsnkriechen; bey Demosth. 219. 
wap. av nara winpov nal Edımuög, wie öbrepere, sich heran- 
schleichen, die Gelegenheit abpassen. Andere lesen wapsig- 
durig. 

—3öw, Med. wapaduowar, ich gehe hinein -Linsu, ich schleis 
che hinein - hiozu -vorbey. 8. wapadum. 

— (rapadücw) ich bia geusigt zu übergeben - über- 
iefern. 

Tapasidw, (deidw) daneben- dabey singen. , 

—asripw, und wapaipw, 8, F. a. wapaipw, davon waonioInn 
danebea - dabey tragen - heben- erlicben; im Nledio dabey - 
daneben- an der Seie schweben oder hängen, Il. 16, 341. 

2 I gaw, &, falsch leben, d. li. den Zweck des I.chens ver 
fehlen. dv ou wapaläv xp4. Plutareh. Bduc. 17. yugh rw air 
parı wagadüca, O. Symp. 5, 2. als Dienerinn oder Begleite- 
rıun des Körpers lcben, ihm folgen, gehorchen. 

—LJsuyvYw, anjochen, daneben spannen, „verbinden, an- 
knöpfen. 

— Znkdw. &, eifersüchtig- neidisch- zornig mashen ; 2) nath- 
eilorn, eifersüchtig werden; bey den ıxz im N. T. davon’ 

—Ö4iwcıc, 4, Eifersucht, Neid, Ezech. 8, 3. 

—/yriw, eine unrschte oder unnütze Frage thun or’ Um. 
ters schung vornehmen, Antonini. 12, 5. 

{3uFE, yo, d, #4, (wapi, desym) eigentlich ein Thicr, wras 
neben die andern gespanat wird, Beypferd; smmetaph. s. v. n. 
wigirrög, übersählig. iaäyreg wapaduyıg, Xenoph. Cyrop. 6, 
2, 32. wo wıpiäuya talsch steht, Arıstot. Polit. 2, 4- 

—Zwvn,#, Gurt, @ Reg. 18, 12. davon 

—Zwribiog, ö, $,. nebenbey am Gurte hängend oder befind- 
lich, s,v. a, das flgd. N 

— Zwveog, d, #, an der Seite am Gurte» Gürtel längend od. 
befindli:h, 

— Lwrruw, vapalirmu, f. döow, an der Seite angürten; im 
Medio sich an der Seite umgürıen und anhängen. 

—2werpig, idog, %, ein Dolch oder Messer an der Seite im 
oder am Guite befindlich oder hängend, Hesych. 

MapaSarasaidıog, wapaßalarridig, d, und wapadalär- 
ig, oder —rriog, im, ı0v, meben- daneben am Mcore geie- 
gen -befindlich, 

—5airw, Fit. yw, Eur. Med. 149. wärmen, miklern, lin- 
dera, trösten, z 

—$appürw, oder wapasapcıye, ermuntern, muthig machen; 
Murb zusprechen, Kenopb. Cyr. 7, x, 18. 

—Ssaomas, daneben- dagegen beschauen und vergleichen. 

—Silyw, f.£w, mildern, besänftigen, Acsohyl, Agam. 71. 

—jeua,rö, bey Hesych, s. V. 2, irifeum, was daueben » da 
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bir. daru- au die Beite gesetzt wird: das aufgstrageme Ge- 

sche 

Ilae asenıersüw, rövduseon yrihmana, So baci Phys. p. 984. g 
gen die götliche Vorschritt süudigen, 

—ıvapı ri. 8. wagaidıvap. 

— Irpilw, a.7.n. magaräurm auch sonır. wapa9pi2w, Apollon. 
rhod. 3, 6oz. und Quint. Smyrn. 10, 218. nebenbey oder im 

“ Vorbeygehen schneiden, ab- oder versohmeiden. 

— Hıppaivaı dansben - dabey- an der Seite erwärmen. 

—950m05: 6: 4 9 7.4 Seppdg, nit dem Nebenbezriffe des 
Sch men. also zu hitzig- hastig- kek, Diodori 24. Hiero- 

b. Serm. 37. 

— ** ir —— nu) das Zusetzen, Zulsgen; 2) Dar- 

legen. Niederlegen; 3) ass Niederschreiben, Aufschretben, 


fiemoire; 4) des Danebenstellen, die Vergleichun , 68 
; Aufähren von-Stellon zum Boweise, also Ci 
—— a Aufbewahren ; Niederlage, Vor- 


fi das Beylegen, 
er Pie Kur Po u 7) das Vorsetzsen, vorgescisie Gs- 
isht, Polyb. 3r, 4 
An “4 a gie 3, d. di. d waparsfeis, der das Essen anfırägt, 
" Philox. Gloss, ae, 
= Sırındcı ds dv, vorstellend, empfeblend, zw. eigentlic 
daneben- dazu stellsud, 
tim, I. sorsum, nebenbey- 
lauten, geschwind über etwas weggeben; 
überlaufen; biuzulanfen, und so erruichen. i 
—— 5ıapiw, Dr, ich besehe- betrachte crwas neben einer an- 
dern Sache, und virgleiche es, Mikası wagad. ra, mit Milo 
vergleichen, Lusian 4, P. 223. 2) ich übersehe, veraohie, 
zarsehmähr, Abt. 6, I. . j 
3 wlaupı , Analecta 9, p. 216. no. 17. wos wapa Sıva 
Dres esse ngler. zı. hat dafür Aidos Snyakiy nakspmv, 
sebärfend ; von 
—s4yw,f. Eu, ich sehärfe- ermuntere wore. 
— hun. 4, eine zugelegie- boygelegte Sache, Zulage, Zu- 
az; auch eins aufgehobene- —— - aufbewahrte 
«, Pfand, ositum , sonst wapanarasyen. 
Br 7 ’ 2 —— dus Sohärfen, die Ermunterung- Er- 
_ mashaung wozu. 
— Syrs)m, Mi d. 
tarch. 9. P- 5% k . 
—Siya, Fut, fa, 5. v. a. waparroum. zweil. 
— 5hov, rd, ein Nebenkampf, wie wapıpyov. 
her 3, Tin 
are. fi, nach Pollux s. v. 
neben den Spaviraıs weg. , 
—Sgusüuum, Hi. wagafageuve 
wapadganuvw, vorz. im Medio, 
Zeit dreist wer: 
— 8 gpa, To, 
— abbrechen, etwas 
deiemig red reAdev war am 
garıögavsminev, Plato Legg- 6, p- 
iol y i : 
5 Pr oe 12m, (erynde) ich umgebe, schlielse ein an der Sei 
te, wie mit — 
—Spilw 5 —Ipiie. " , 
_ ——— Sehol. Sopb. El. 249. wo jetzt richtiger wegıdg. 
t. f ö A j 
Irhene, vorbeylaufen oder - springen, Dionys. Porieg. 
236. 
_ ‚ daneben räuchern, m. 8. Dat. Diod. Sie. 
sei y u Glom. St. oder wapadugıov, Nebenthär, Hinter 
ıhär. 8. d. folgd. | . , 
— dupofındr . wuÄle Nicers annal. 14,5. + v. a. waparı- 
Ay, Nebenthür, falsche Thür, Clomens, p. 897. Plutarch, 
BP: 438 
Tlapasim eontr. 
Soc Zpvız, Anzleata 2, P+ 259. 
ligkeit übertroffen. 
Iagai, poot. st. waga, woraus 


weß- 


nebenher laufen ; — 
ufen; 


vorbey 


Dat. bey einem für Lohn dienen, Plu- 


‚Schol. Pind. 


BR der Seite oder an der Seite drücken. 
a. wapodeg, der Gang 


‚aus Diod. Sio. 1. p. 631. aber 
würde heifsen zur unrechten 


abgebrochenes Stück; von . 
brechen oder schwächen, rs 
wapk diuns ray egdmw dor: mar 
s62. infracti juris ot recti 


: Se, Sons old: raxımreg iv midige wap- 
* — —— * im Lauf an Selinel- 


pras entstanden iat. 
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TIagsıBalag, ö, Acschyl. Eum. 556, 8. wagaißdrapı. -. ; 

—PBaböv argamırcio, Opp. Cyn. 2, 483. neben dem Wege; 
von wopapa, wapmfairw, wo vorher rapeißarov stand. 

— Batia, di, v8 raraßasıg, Usbertrstung, Vergehen, As 
schyli Theb. 748. Hesiodi Theog. 220. 

— Barız, 4, Mi. wapaßarız, 5Aideen, Apollonii xh. 4, 832. Aum 
weg zum Entgehen - Entfliehen. 3 
—Bariw, tiv rapmBarksesey ourö yırama, Athonaei p. 609, 

a. vn —harın nidav air. 

—Barug, 00, 64 Fem. magapfarıy, 4, (Baw, maps) der- die 
nebeg einom oder noben amlern steht oder sitzt, auf dem 
Streitwagen- im Treffon- bey der Arbeit, Theocriti 1d. 3, 32, 
2) der Uebartreter, Asschylä Eum. 540. wo „ber Hermaoun 
wapßärag lioser. * 

—Barov, bey Oppian. st. wagaıBabir. 

— Bohag, Poet, st. wapaßeher. 5. wazaßkydyn. 

Tlapasyrakirye, 00, d, Femin. —irg, 4, am Ufer wol 
nend, oder befudlich. 

—aryiakag,d, hs. 7. 8. d. vorberg. Schol. Lyooph. 243. 

Hagaisevag, rö, der Raum vom kleinen Finger an, neben 
dar Ballen weg bis an die Vorhand, Hesych. in wapmdipza- 
zu st. — Sivare, 

— uıSUcew, n, erwecken, Sierßev, Pind. Ol: 10, 89. 
neutr. Pyth. 1. 169. vorbeystreichen u: sich zeigen. 

—aivadıy, 4, (raparie) dass Zureden, dieErmuuterung, Auf- 
muntorung, Warnung, Ratlı, Lehre. 

—avErhp, Hoss, 1 wapamirng, ou, ö, Rathgeber, Lehrer; 
davon ’ 

—avEriRüg, 4 69, Adv. —nür, zum Warnen- Rathgeben- 
Lehren- Ermuntern gebörig- geschickt- gensigt. 

——aryin. ü, (awog) 8. v. a, wapyyapfw, zureden, ermuntern - 
rarhen, Rath oder Lehre geben, warnen. 

—_ ivirropgme, räthselbatt oder dunkel etwas za verstehen 
geben, wie vram, Basilias. 

—alyupar, 8 vn. rapaipfopa, Hesvch. 

—arskigw, ich betrüge, Lyeophr. 2094, u. 1380. 5. aiöAdm, 
wichaw. 

—airaıspa, ri. 5. vapar i 

—aipesig. #4, Weguabme, Verringerung; von 

gi, Br, d. i. alofe ri wapa rıvög Konoph. Cyr. 
6. I, 15. 6 wovon wegnehmen, verringern, vermin- 

ern. 

—algnpa, 1ö, (mapsıpie) ax rüv imarian mapsıpymara wonlu- 
wg araygöevsı, Thuczd. 4, 48. wo es derSchol. durch rela- 
würsg, düvag, Binden, Gürtel, Hesych. d. zapapauuera er- 
klärt. Gelen. Comment 2. in libr. de Artie. hat wapapuara 
u. erklärt sie: ra wapmıpsusua Ürd rüv aubiimuarun ums rar 
garrivrav aura. Also dis Sahlleisten, Sahlbänder, Setbenden 
son den Türhern angewebt, die der Salmeider wegnimt, 
Doy Hippoer. stebt zweymal wapspua datür gedruckt, Hey 
Thucyd. kann man vwiell. auch ag. erklären durch imarıa 
nara ins rapaegıdöava aus Polyaeni 6, 49. . 

—asaßıdm, (aaßalm) 8. v. a, wapamaiveuaı, wapasodie, ra- 
send - närrisch seyn, Hosych. u. Pliotius. 

— 4153avoMmar, Plato Thieset. c. 13. Aretoe. 3, 6. ich tänsche 
mich, werde von meinen Sinuen getäuscht, wie ragegar u, 
apanouur, bey Xeucph. Cyropaed. 4, 2. 30. s. v. a. subau- 
dire, unter der Hand bemarken , oder hören. 

—aicıag, u. vapalsımg, 5, 4, Hosych. infaustus, ayuarı ap 
zn. lHiad. 4, 381. Zeichen von unglücklicher Bedeutung. 

. ai. 

— aissw, vorbeyspringen, daneben wegsilen. 

Ilagsıriouas, olum, (airiw) erbitten, versöhmen, besänfti- 
gen; abbitten, entschuldigen; verbitton, zusschlagen, ver- 
weigern; durch Abbitte befreyen; wapamouuese: ar Thg re 
wweisg, Dionys. Antiq. 7, 46. durch Bine abwenden ; daurös 
rüv exerAimr, Philostr. Apoll. ı, ro. ’ 

—airnsig, des Verbitten; die Verweigerung: das Frbit- 
ten, Erfichen, eiarov, Plutarch. Fürbitte, Entschulligung.» 

—aiıryräag. ed, d, der vorbitter order abbitter; davon 

—aiıryrımnögs,H, 69, abbittend, verbittend, 
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Dlapasryrös, 4, dv, erbeten, wersöhnt, verbeten; zu erbitten 
- verbitten - vorsöhnen. z 

—airıog, d, 4, Mitschuldiger,, Mitursache; #. v. a, arrıng. 

a DBamavor, st. wagafanımog, von wapafywı, zuredend, er- 
munternd, Il. 24, 771. 

— darin, H, (mapa, On) u. —Gasır, 4, das Zureden, 
Ermunterung, \WVarpang, Lehre. 

—a:ıDdäasew, nach Hesych. rwarew, waganısie, Nautr. vr 
dam. 

-ardeovim, ü, 8. v. a. wapaf. sinnlos od. unsinnig wer- 
den older seyn, Theoer. 25, 262. 

Ilagpaıwotiw, ö, daneben oder.an der Seite aufhängen ; ap 
eyvro Erbidi=, sie hatten an der Seite Schwerter hängen. 

* dedäres molar nal wapmwpyuivar, leichte u. an den Seiten lose 
hängende Kleider. Herodian. 3, 4. davon 

— arwonna ro, das daneben od. an der Seite Hingende oder 
Anfgehängte; woran man sich aufhängt. 5 

—«ıwoyTig, 4, das Aufbängen, Aufbeben daneben oder an 
der Seite, 

Tlaganaßßalim sontr. st. wapaxaraß, 

Ilaganagarro, daran knüpfen oder fügen. 

— ua5i2opaı, dabay- daneben sitzen; sich daneben setzen. 

—naßanrınög, 4, 07, zurück oder fest haltend. 

—xasgeudw, dabey- daneben schlafen oder Wache halten, 

—saßSymaı, dabey- daneben sitzen. 

— xasidw, daneben- dabey setzen. Med. sich daneben- dabey 
setzen od. sitzen; m. d. Accus. neben sich sitzen lassen, 
Lucian. 3, p. 1229. auch wird das Activ. wie Neutr. ge 
braucht. 

—uaginmı,.nebenbey- an den Seiten herablassen, rag xalpas, 
———— Nieias 9. vor Ermüdung beide Hände herabsinken 
assen. 

— uaieryuı, nebenbey- daneben setzen - hinstellen. 

—naipıog, d.h, u —— 3, q. Adv. —aipwg, unzei- 
tig; ungebührlich;‘ aufser der rechten Zeit, zur Unzeit ge 
than oder gesprochen. ri» wAeiroy —nalpımy yyara, Isocr. 
ad Dem. p. 3. L. s. v. a. Urip röv xaupdv, übermälsig. 

—xaia, an der Ssite- daneben - dabey brennen. 

—salie, ü,f. iow, zu- binzu- herza- herbeyrufen, mithin 
sur Hülfe rafen, um Hülfe anflehen; überhaupt bitten, de 
hen; einladen; zurufen, zureden, ermuntern, trösten, 

—naAkiuaxcı, oi, Analocta 2, p. 224. wo jetzt vıpmakll. 
die Anhänger des Kallimachus, stelus; viell. soll es roig r4- 
gi Kadkluayev heifsen. . 

—xairalw, bey Plutarch, Alex. 6. neben dem Pferde her 
laufen. 5. nalradw. 

—nalvauma, rd, (—Aörrw) ein daneben- dabey- davor auf- 
ebängter oder gestolltor Körper eıwas zu bedecken, Decke, 

alle, Vorhang; Vorwand, Ausrede. 

—naluerom, d, 8. v. 9. wahurrpa, ZW. 

— uukAurrm, f. yo, bedecken ‚ verbergen , indem man etwas 

daneben oder dabey setzt» stellt- hält. 

—xraupmum, daneben- debey die Augen zumachen, Hesych, 

—sauerw, von der Seite ableuken; neutr. ausbiegen, aus- 
weichen, vermeiden, Diod. Sio. 

IIaganavdile, (raps auavda) nebenbey oder auf den Seiten 
sıachlicht seyn, Theophrast. h. pl. z, 16. 

—au “ralpnäher d, 4. neben dem Stachel Blätter habend; 
zweil. - 
Ilagaxaraßaivm, während der Handlung oder Schlacht her- 

absteigen - ausste’gen. S 

—xaraßahdw, io lege dabey hin: ich lege um; Jüum oi 
wapanafhalr st. wapanariBale 2) im Gerichte. wapanara- 
Bali o0ı roü wAygew, Isacus u. Demosth. p. 1031. ich streite 
mit dir um das Rocht der Erbschaft, indem ich beym Ge 
richte eine Summe niederlege, die verfällt, wenn ich mein 
Reebt nicht ausführe; diese Summe heifst wapanarapeıy, 
lat. sacramentum u, sacramento contendere cum aliguo, 

MHapaxaraßacıc. 4, das Absteigen und sich neben einem 
Stellen; vor Gericht, das Erscheinen daselbst, um auf die 

Klage sich einzulassen ; zweif. 


207 


. rındv bey, 
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Iaganaraßoih, H. 9. wapanaraßalle mo 2 
Ilapaxarayayi, #4, bezeiohnete einen Fochterstreich, den 
Scholia Homeıi 11. 23, 731. erwähnen. ’ Bye 
—rarasuny, 4, (rapsnarariäym) das bey einem Bilcdergs- 
legte und zum Aufheben gegebene Geld- Vermögen, das 
Pland. 
—xsarasyhonm, daneben od, dabey sterben. 
—uaransımar, daneben- dabey (zu Tische) liegen, Xonoph. 
Cyr. 2, 2, 28. . E 
— vo, dabey- daneben niederlegen ; im Medio sich 
ogem. 
—xaraliyouar, sich neben einen lagern] od. 
ihm liegen, schlafen, Il. 9, 562: 660. 
—varaksirw, dabey zurücklassen, Dio Cası, 
—xarakoyi, #, Aristot. Probl. 19, 0 6, fragt, warum wap. 
dv rag Üdarz wragisch sey, und legt ihr arapakia und wasy- 
Nach Plutarch. 10, p. 6Bt. hat Archilochus die ' 
rpimargaug, mal rw eig reðc 3X dapyavsig hußpsig dyrasıv nal 
rav wapanardisyv mal Fijv wepı ralra mooiew erlunden; wo- 
Xylander es immatatio exitus, Gaza bey Aristot. immutatio 
et varietas übersetzt; nach Burotte eine Aenderung der na“ 
türlichen und einfachen Folge der Töne und des actes im 
Gesauge. Mir scheint es, nach xaraAsya zu urtheilen, dassel- 
be zu seyn, was Plutarch hernach sagt: rüv —— ri 
nv Abysedaı wapı Fur npolew ra dr adesdaı, Chabanon in 
Nemoires del’ Acad. des Inseript. 46, p· 308. erklärt es dureh 
une inegalite dans les sons. 
—nararaysupı, f. kw, daneben» dabey einschlagen. 
—karaprisnaır, zusammen oder zurechte legen ; zw. 
—nariorasıy, d, 8 Va. rapanaraßokh, zweil. 
—nararxasıyg, d, (—rixe) das Zurückbalten bey sich. 
—xarariöyns, etwas bey einem Dritten für einen Andern 
niederlegen und in Verwahrung geben, deponiren; im Me- 
dio für sich bey einem Audern erwas niederlogen, in Ver- 
wahrung geben; cinem etwas anvertrauen» übergeben, zu 
bewaclen- zu verwahren geben. ’ Ba 
—naraxpaomas, danoben od, unreclit gebrauchen; einen Ne 
bengebrauch machen, Aristot. e ‘ 
—xarıcdiw, daneben oder damit essen, Athenaei p. 368. 
Ilaganarixw, bey sieh zurückhalten , anhalteu,, aufhalten, 
behalten, =. B. ry wwyuy, Diodor. im Gedächtnils belal- 


legen; bey 


ten. 

—ıuaryyboyma,rö,s. 7. a, rapasuußzum e 

— f. isw, neben Arc wohnen lassen und ihn 
— Pipe xmi Ppaupar roig aummaxeıg, Plutarch, Per 
riel, 11. . 

—xaropurrw, & Zw, daneben- dabey graben oder vergra- ' 

n. 

—narröw, ich flicke daran. #wagewarrör orıßada Ämanrag, 

" Aristoph. Pl. 663. machte sich ein Lager zurschte; zw. 

—naudidm, Nebenstengel treiben, Theophr. h. pl. 6. 2. 

—usıuas, daneben- dabey an der Seite liegen, bingelegt- 
hingestellt seyn. 6 waganeimevog xpivor das Tempus pratteri- 
tum bey den Grammat. 

—xsımivwag, Adr. (vom Partie. —axuma) deinceps, in der 
Folge, hierauf, in der Ordnung danach. f 

—xenalvuuäreg, Adv. (wapamaluerw) verdeckt, versteckt. 

—nenıvdbuveuuirwg, Adv. (mrdursie) auf eine külne- ge 
wrgto Art oder (Veise, 

Aarensshipfng, Ady. s. v. a. wapenkıdöv, Schol. Apol- 
on. 

—xeAslouar, zurofen, ermantern, antreiben. Von der 
Badeat, wo es so viel als wapayyiddıı» apxıyv und dergl. bey 
Dionys, hal, a. Appian. bedeutet haben mals, kommt raga- 
nalsvapdbg, d, t, waganiksusıg, 4, bey Dio Cass, auch mit o4- 
erasız u. dmasuis vor, für Factionen tumd Rottirungen bey 
Magisıratswahlen, coitio #t conspiratio ambitus, Eben so 
nennt er zapanslevrrig Minnor, die darsh u. von Factionen 
u. Parteyen gowählt worden sind. 5, not. fiber 52, 15. So 
nennt Thuoyd. 6, 19. repameAsvorsig, wolche andre Hand- 
schr, wapasusvasroig nach einer Glosse, nennen; davon 
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THaganikeveis, #, das Zurufen, die Aufmunterung, 8. wapanı- 


Auouert. — 
—yälsuspa, r0, 
—sıÄlrrenarınök 4. 0% 

rig- “eg den Zuruf- 

enthaltend. 

—urkevaspögı dm va ame, dh, Zuruf. 5. in wage 
nehslopac. 

— en 00,5, (wapamııiw) der Zurufer, Ermunterer; 
davon 

—uskauerındg 4 8, 8 v0. Amsparınd, zurufend, er- 

munternd. j R 
—xaRsuerög, Y 09, aufgemuntert, $. in wapanskalonar 
—xehsdm, 8. di gewöhnlichere vapausAsvowar. : 
—usiyridw, Aristophan. Pac. 900 überreiten, vorbeyreiten, 
—uırda, , enbey oder etwas ausleoren, Plutar. 
—yusyriw, &, daneben an der Seite durchstechen ; wird vor- 

züglich vom Durclistechen des Unterleibes an der Seite in 

der Wassersucht, und des Augapfels auf der vordern Seite, 
um das Wasser abzuzapfen od. den Sıaar herauszuziehen, 

(Staar stechen) gebraucht; die Handlung selbst heilst wage- 

nivrneig, 4. der sie versichtende — u. die Nadel 

dazu wagansurupiov bey Vogerius ulomed. 3, 17, 2. =r 

wAacpivmg rd rgayua wapmurreieı, Stobaei Bathon Serm. 6. 

. 171. Schol. von Verstellung und Angabe einer falschen 
rsache bey einer Handlung; zw. 

—niuryaıg, #4 8. d. vorige. 

Tlagaxıyryrhgiov. ri B. wapanaurim, j 

—usuryräg, od, ö, der daneben sticht, durebsticht; der mit 
‘dem Stachel —— — — 
— α, dabey- daneben- zugleioh gewinnen- ve 

ae zum Vorkell haben; unseohtmaäfsigen Gewinnst haben 


ein Zuruf, eine Ermunterang; davon 
Adv. —xür, zum Zurufe 
die Ermunterung betreffen 


chö- 
od. 


. suchen. 

—— for, q. der kleine Knochen neben dem grofsen 
Sohenkelbeine, sonst zagöwm genannt, Pollux z, 187. in der 
Anm. no. 20. 

Tlagunıvdüvsugig, Hr das Wagen, waghaftes Unterneh- 
meu. \ 

—nıvduvanrındg. Hr 89, Ad —näg, waghaft. 

—xırbuseuw, sich in die Gefahr begeben; as wagen oder 
mit Gefahr unternehmen, ’ 

uiviunegs g: A, dir. ee gefährlich. se 

— nıydw, @, forıbewegen; aufregen, erregen, anregen, af“ 
sehen ; a) daneben —— falsch bewegen; nmeu:r. 
sich etwas bewegen; Lucian. 3, p. 33. eine unrubige Bowe- 
gung machen, wagauımiv ra Tıppavını rayuara, Plutarch. 

Galba 13, 700 iml reig dpalaıg ——— X⸗noph. Mem. 

"4 %, 35. die über Sehönheit und ne Menschen aufser 
sich kommen; daher auch verrückt werden oder seyn; da- 
von waganmyrinög Ixuv, Plutarch. Solon 8. verrückt seyn. 

Mapanivnpe, ro, das Verrenkto, Verrückte; Verrenkung ; 
das abgeleitete \Vort u. dergl. Eustath, 

— xivnasg, 4, Anregung, Anspornung, Ermunterung, Gram- 
"mat. eigentl. Verrückung, Verrenkung, . 

—niyarinög, ir dv, Adv. ng apanıyaa) sinnlos, rasend ; 
eigenıl. zum Verrücken - Verrenken - zur Verrenkung geo · 
hörig-, s RR 

—xıgvam, zumischen, einmischen. 

uraiws fı adew, dabey- dazu- darüber weinen, 

—uAnusiäupon, rö, (wapk, mAaim, Iupa) verst. deua, Lied 
vor der Thüre des gelietten Mädchens gesungen, Plutarch. 
. p. 37. Dergl, Aristoph. Ecel. 945. Theoor. 3, 23. Tibulli 
2, D . 

— ri, Sera, Schlofs, Riegel; awoil. 

—uiriw, ausschliefsen,, verdrängen, ionisch — „Ayla, Hero- 
doti 6, 60. 

-ı1iirre, f We, von der Seite od. im Vorbeygelien weg- 
stehlen - wegnehmen. 

uAnsıs. hr (rapanadiew) das Zurufen, Herbeyrufen, zu Hül- 
fo Kufen; Zurut, Zurede, Ermunteruug, Bitte, Trost. 

—Ayraum, (rapankyrog) m v. a. waganallu, E 
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Uapaniyrında, 4, dv, (rapanadiw) zurufend, ermahnend, 
aulmunternd, tröstend. 

—nÄyrog, 6, %, (rapanaliw) das lat, advocatus, Beystand, 
vorzügl. wor Gerichte ; daher rc ineniag wagankyrag, eracl, 
Allsg. 59, Beystand, der verstärkt; Hülfe; Tröster. 

—rAnrwp, 5, (mapanakim) einer, der zuredet- trömet- om 
malıne- abbittet, 

—xAıbdr, Adv, (rapamkive) abnmeigend, .sich wegwendend; 
abweichend: auf die Seite, 

— ö, Ana leeta 8, p. 134. 0 v.2. —nlirm, b, (va 
gankiym) der neben mir liegt, Cyr. 2, 2, 28. 

—xAivw, ich lege daneben, rapaxkivozu, ich liege daneben, 
wie beym Essen oder Tische; 2) ich neige weg, wende ab; 
Sögaw, ich öffue dis Thür etwas, biege sie ab; davon wa- 
garsndumiveg, Perf. Passiv. eo 

—xkivw, ich lehus- neige auf die Seite. ökiy!v rı wapanki- 
vevrac rav äiriayv se sie machten den einen Thürflägel 
ein wenig auf, Herodot. 3, 156. Vergl. Aristopb. Pao. 81. 

FHagankudw, darüber gielsen, Schol, Lycoph. 1290, zwr. 

—nAurog, verrufen, berächtigt; zw. von 

Tlapgaxiiw, s. v. a. wapaneiw, Anthol, 


Ilapauua2w, Fut. asw, wird von allen Dingen , die 
ihre Kraft, Stärke, Schönheit verlieren, auon hate 
renden Moste, Alexis ap. Athen. p. 36. daher überhaupt ab- 
nelımen; matt- sohwach- ale werden ; verblähen und der- 
gleichen, 5, auay; davon 

— anpadıg, S das Verblühen; das Altern; das Abnehmen 
der Kıäfte, Theophr. e. pl. r. 

—annuagrınög, H, dv, (—uade) an Kraft abnehmend- nach- - 
lassond ; alıernd. 

— anna, %, die Zeit, wo Jie Kräfte abnehmen, nachlassen, 
wo der Mensch ins Alter (Kraftlose) übergeht, die Abnahme, 
der Uebergang selbst. 

—anvapıoy, ro. 8. wooxshmen. 

—axunmidıeg, neben der \Vade befindlich, Pollux. 1. 140. 

—auvilw, etwas oder Leimlich kneipen- necken oder in 
Zorn oder Eifersucht bringen, 

—aroavy, (wapk, nsav, d. i. vosiv) von Verstande soyn, » v. 
&. wapapovim. 

—anon. h, (Tap&, axch) was man nicht recht gehört und 
niebt recht verstanden hat; daher halb und falsch varstan- 
dener Unterricht- Lehre; 2) wenn man hört und 
folgt, Ungeborsam, Rom, 5, 19. 2 Cor. 10, 6. 

Tlapanoınaounı, ünm, daueben- damit - dabey schlafen, 
m. d. Dativo; davon 

—uoiunma, ri, Beyschlaf, Schol, Soph. 

—xoipyaıs, 4, das Dabey- Danebenschlafen, 

—uoruyrag, 00, 6, excabitor, Gloss. St. der dabey- danebam 
schläft oder Wache hält. —— 

—xoımilw, f. len, daneben- dabey- damit schlafen legen - 
zu Beite legon- schlafen lassen, Schol. Apoll. 3, 62. 

now, 8 vi 2. romwöw, mittheilen, Pind. Pyıh. 4, 236. 

—xoırda, ü, 8. v. 0. wapansmanum, daneben schlafen, bey 
Polyb. daneben» dabey Wache halten. 

—uoiryg, 00, d, (noirg) neben einem Andern liegend, Bett- 
genose, alte. 

—noıria, i. das Danebenliogen oder -wachen ; zw. 

—KDITIGE If #%, Femin. von wapausirgg, Bettgenossinn ; Gaf- 


unn. 

—1Hir0g de erg, und — orig. 

—xollaw, ö, daran- darauf kleben oder leimen; davon 

—uöAiyum, rö, Theophr. h. pl. 5, 8. nennt wapaneliyuare 
Sehnitswerk aus Holz, kleine Stücken, die an gıöfsere NMö- 
bein angeleimt werden; überh. alles, was —— oder an 
der Seite angeleimt oder befestiger wird, Maihem. vett. 


a 
— q. das Anleimen, Daraufkleben. 
—noAinyrınög. 4, dv, darauf- darau klobend oder leimend. 
—noAkog, 6, 4, (ndida) yanusury, Pollux 20, 36. wo vorher 
waganmwlag stand, ein niedriges Ruhebetie, welches auf der 
einen Seite nur ein avanlıyrıjgıoy hatte, vrorauf man mit dom 


„»- 
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Kopfe ruhts, kußinoidsg sAivy biogogen hatte nach Hesychius 
dergl. nuf beiden Seiten, 

Huganthendie, ö,f. re, m. d. Dat. nobenher gehen und 
folgen , bogleiten ; motaplı. folgen, worstehen, fassen‘, bagrei- 
fen, daher bey den Stoikern und Arriaıus Ep. ohne Dativ. 
merken, einsehen, si di wapausksuSeiz axurıs Sri droßakksıg ıyh 

Yymara Dalla, 3, 5. so auclı ayurapax. J Bisınyen 3, 5, 10, 
os "aoanckoude —— 4. 3, #1. Ebenso duyauıg ap 
mh X, 6, 14. davon 

anchsäfgns, rd, was danoben folgt; eine Folge, der Er 


Seiekedfgers 4. das Folgen, Erfolgen. 

= anokoudyrinög, 4, öv, Adv. —xür, zum Folgen -Fassen 
“Bogreifen - Verstehen gehörig - geschickt - goneigt. 

Taganonıdö, 4, das Mittragen; Zutragen ; neuir. das Hinzu- 

2 ne re b. dabey 

—nokißw, Futur. jew, daneben- daber-mitira en, zutragen, 
zuführen ; überführen , vorbey führen , — im Me 
de — dabey- mitfahren oder gehen; übergehen ; vor- 

oyBe 

—un onsaräg. 00. d, (map) der zulährt; der nebonher 
oder vorbey fährt oder trägt. 

uam, ro, (wapanderw) vorschlagenes oder falsches Geld 
"Stempel u. dorgl, öxkonpenia wag, eig apiergg Iquongariag, 
Philo 3. p. 22, P. ist eins Ausartung. 

—n0%05, 6, fi, (nduy) behaart, Pollux. 


u rin, ü, £ how, (ix) ich mache daneben oder zu- 

’ ru seharf. Cyrop. 6, 2, 33. metaph. zugleich ermuntern- 

th machen; 2) woran reiben wis wapnds, wonn zwey 
sich auf die Wangen kissen und umsrmen, Hosych, 

—novrige, mit dem Wurfspiefse vorbey oder drüber hinatıs 
werfen, im Werfen übertreffen. 

—n oe, 4, (wapaxsere) das Vorschlagen; Verfälschen; Wahn- 
sinn, Asschyli Sup. 325. 

—noros, d, 4. (wapanderw) verschlagen ; verfälscht: mnsin- 
nig, wahnsinnig, ÄAeschyli Pr. 5g2. urip, Baech. 33. 908. 
—norrinöc, 4, 27, mit Wahnsinua verbunden; wahnsin- 

ag, Wahnsinn erzeugeud; von 
_ u Fut. Yo, verschlagen; falsch schlagen ; verfäl- 

scher; falsoho Münze schlagen; wapansneuuieg röv voiw a, v. 

® zapadpovder, wahnsinnig, Nicetas Aunal. 12, 2. in disser 

Bedeut. sagı Aristot. nuch wapandersv 7y kıavoiz, andre auch 

ohns kavsız , für wahnsinnig seyn; daher ra % Wahn- 

“un; und wapduorsg, wahnsinnig. Bay Polyb. 10, 15. zig 
tape; zerlauen, verstämmeln. Bey Aristoph: im Aetivo 

“nnd Medio, täuschen, betrügen, m, d. Genit. ayadüv, um, 
Egu. 807. Nub. 636. 

uoedw, ö, wog- abkelhren, auskehren oder fegen, reinigen, 
Athonaei p. 408. uni 663. Pollux 6, 94. 

-uöonwg, Adv, unordentlich, unanständig, Joseph. _ 

Napaxsverg, 4, das Falsch- Unrechthören, Hesych. zw. 

—axovras,ro, was man falsch gehört od; falsch verstanden 
a. gefafst hat; von 

-aroum, (rapa, ansuw) ich höre von ungefähr, erfahre heim- 

spähe aus, subanscalto; 2) ich höra falsch und verstehe 
unrecht; 3) ich gebe nicht Acht, oder thus, als wenn ich 
wicht hörte; 4) ich höre, aber folge nicht, bin ungehorsam. 
M. d. Genitiv, der Person oder der Sacho. 

Hapaupariw, ö, zurück oder behalten; roixas daoucag 
—— Dioscor. bey Ap ——— — are fe bey 
Antonin ı7, 20. wider dio Natur zurück oder festhalten. 
Vergl. Arrieni Ep. 3, 7. 2 

-ipeude, Ü, wapampeuarmum und rapanpıwayrüw, ich hänge 
duschen oder daran auf; ra wapanpsuwuive, was daran hängt, 
Anhän:e, Nebensachen, Nebenumstände, leichtere Theile. 

-xpnyuvog, 6, %, an den Seiten steil, Diod, Sic. und Strabo 

» pP. &o. . 

—— zeben einander halten oder stellen, um zu ver 
gleichen und zu beuriheilen; obenhin - oberflächlich oder 
“üalsch urtheilen. . 

—ugodoums, 8. V.o. rıpaxodw, Josepb. davon 

Schneiders griseh, FFörterb. Il. Th. 
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Unpanpdauır, % das Obenhinhören oder Ungehorsam, Un- 

folgsamkeit, Vergl. wapansum. 

—ngoarär, cd, d, der obenhin oder falsch hört, mithie 
nieht versteht, 


—ngonitm, Dioscor. 5, 137. nebenbey die Farbe des Safrans 
aven, 


—ıporiw,ü, an der Seite oder daneben schlagen, Lauci. 
ymn,r. zuklatschen, und so ermantotn, aufmuntern, Ho * 

raclid. Allog. c. 63. 

—xpour, H, das falsche Sohla m oder Streichen el- 
nes [ustruments, iv roiz nikenı w, utarch. 8, p. 557. über- 

—— das Verderben, Verfehlen, +0 dwiwohäg Iopuod, das 

Niedersohlagen der anfsteigeuden Wirme, Aristot. Probl, 3,12, 

aber Probl, 24. sieht riehtiger maränpovsig, WOVON karanpaun 
grındy, w.m.n. das Betrügen, Täusohen;; Betrug: 3).4. Ta 
wapaxorä, Verrü * des Verstandes, Wahnsinn, — 

np UTIXoivimag, 4,» 8 9. ad ngoVen ür 

. falschem Waafse beträgt, Pollax, — 7 Mergävs der mie 

—upoverindg, 4, iv, Ady. wapanpsuermdg, 8, va, vom 


norrinög, Bier 
VE, dern wapdxorer, verrückt) von - 
—ngeuw, an der Seite - daneben - dabey oder falsch achlar 
gen; davon wapdxgove in der letzten Bodeutung; 2) beträ- 
gen, täuschen, bericken, hintergehen, vorzügl. im Medio, 
vom falschen Wagen hergenommen, 5. In peuazuroin, 
» auf die Seite ‚nofsen, zurückstofsen, abhalten, vorwer- 
m; auch vorz. im Medio; 4) ä 3944 wa inpousrar, Lu- 
elani 3, p. 27a. ist a "parut; zweif. 5) Un dv ou map 
npoder H wapolie Eu vos, Plato Criton 6, verleiten, vom 
rechten Wege abführen, z 

TIapanraiog, (aur#) am Ufer gelegen. 

I apanraouaı, ünuar, icherwerbe daneben. role: dk ur 
ivorı Eervinoög vimsus, denen, die fremde Sitten anne 
erodot, 4, 80. ich besitze in der Nachbarschaft. 

—äuras,d, (mapkya) der die Hande herbeyfährt auf der 

Jagd, Hesych. N . 

Uapzurysıg, 5, Nebenbesitz, Eigenthum daneben. . 

—auridsog,ö,Y, Analecta 3, p. 239. und maodarı as 

wap&) an - neben dem Dier Mepond befindlich. m > 

Tapsxunios, d, ein Theil am Wagenrade, Poll. 20, 53. 


—xuAiw, vor“ oder nebenbey wälsen, Schol, Aristoph, 


Par. 7. 
—uUrrw, Fat Yo, ew Ip w ri aulfe, Luciani dial 
mer. aa. neben der Helme ehe stehen; überhaupt 
-danebeu stehen und sich bücken, auch um etwas ayer 
chten ; hineingehen, hineinsohfeichen. 


zu schen und zu 
r 5 46.27. f u 
un. ö, beyläußg in der Komödio verspotien, äthe. 


Vergl. Demost. 
naci p. 525, 
—nudas, 6, 
— REXN: . 


— etwas taub, — 
bey 7T wapoxy liest Suida⸗ 
wie Jos a 7 


— — 


«8 p 
II« Falsch “ unrecht spre. 
Dieses, die man nicht versteht, Dio Cass. 69, 


—lapyıs, am, Hs (wapalduem) eins weilse Narbe im 
Schwarsen dıs Auges, Hippoer. 

—Aardarı, 4. v.2. Aavfoyw, Demosth, 

—Asaivw, 6. v.»..uaral, Aıhenaci p, 500, davon 

—Atavrındg, 4, iv, glatt mechend, Athenaei p. 62. 

—Aiyw, aus dem Wege reden, delirare, von den Kranken ; 
9), waprAäyeuai rıvı, ich sohlafe neben- bey einem. 3 wapa- 
Adyapaı wheov, räv yAv, ich fahre bey_ einer Insel oder am 
Lahde vorbey; 4) wapadöyonar, ich zcifse mir die unnötzen 

der Augenbr 


Haare, vorz, aunen, heraus, om Putze der 


HAPFAARITITIKOZE 


Frauenzimmer, Pollux 2, 35. und llesyeh, und Photii Lex. 
S. waparikim, 
Hapaksınmranög, 4, 6, vorbaylassend , vorbeygehend, 


Hermog. mn 
—rıirm, feypw, vorbeylasen, michin übergehen, nieht 
achten; beym Erzäblen, nicht mitberabren, übergeben, 


auslassen, nicht erzäblen. 
—isidw, daneben» dabey- an der Seite schmieren oder 
streichen; zw. H 
—hsıyıg, %, das Vorbeylassen, das Uchbergehen, Anslassen, 
Arunog, ö, 4, mit Weils daneben gemischt, Pollux 4, 134. 
helorw, 8.9.3 wapopiw, Eur. Hipp. 1132. 


“ hhya, bey Tbeuphr. h. pl. 5, 2. ravrag ergibt nal wapa- 


Ayysı wepk minpiv 5 Boppas, wo man mir Bteph. wapadu- 
yizaı d.i. wapanreide irsen muls. agaapyoven aualaßı, 
ant-penultim, wor etsie Sy lbe. 

iyeriov, Gerundium von —Anußayo oder —Außm, 

—Ayrrög, Hd, 69, (ragakaußan) anzunehmen, a'nehmbar; 

"Pluarch, 10, Pp- 294- i 

tehherwp, 0905, 6, Aufuehmer, Annehmer, Stobaei Phys. 

P- 932. i 

-Aypiw, &, aftersoden, albern reden, albern oder närrisch 
seyn; daron " 

Ihonpa, ro, alberne Rede oder Handlung; und 

—_hnoydsg, A, das alberne Aades oder Handeln. 

ur. ö, 4, albern redend oder handelnd, närsisch, de- 
irus, ; - 

— ypig, dr (rapaiaupayo) Uebernehmung, Annebmang, 
Empfang 

Tlapaı ia, %, verst. xügs. 5. wapakey, 

—N:3äLlw, Thbeophr. Y, pi. 3, 19. an der Seite steinicht seyn, 

— 6, 4, (Aug) an Teichen - Seen - Sampfen ge 

„ leren. : 

—Aıurdava, 8. Va. wapalsimu. er 

II Kurier davon wapadia, 4, verst. yipa. 5. wapakag. 

— aricuw, danchen- dabey - witlange, Hesych. 

—akırda, und wepalirw; 8. v. a. alıriw, Apollon. rhod, 

—akirng, 6, der Matrose won dem Schiffe, #agaäsg, #, 
Hessch. und Pollux 8, 116. R 

—*— qaq. 6. V. a. vapäiladır, 

— Mα, ro, s. v. a. d. vorb. Unterschied, Plut. Num. 18. 

—aÄAanrog. 6, H, verändert, veränderlich ; zw, 


„—arkaf, Adv. wechselsweise, abwechselnd; nebenbey oder | 


ucbeu einander und nicht in gerader Linie, 
mühkafır, 4, Veränderang, Unterschied, Verwerhselung: 
das Vorbeygehen; Verirrung , ans Pinto und den rxz. vom 
—arllaren, u —rrw, £ afm, ich wechs!e Dinge, die neben 
: »'nander stehen, ab, alterno, der Schmid wagakkarrıı Ai 
Aav reüg öhörrag, ‚wechselt die Zähne der Sige mit einan- 
der auf beiden Seiten ab, so dals der eine heraus, der an- 
© dere hereinsiehr; 2) wie adkaooııy yAv, rören, beifst durch 
» ein. Land gehen, so heilst wagoAkdosuw röroy, vor einem 
‚Orte rorbergehen, daher vorüber gehen ; vermeiden, 3) über 
+ teilen; 4)als Neutr. vom reebten ve chen; metsph. 
susarien, von der Regel abweichen; "auch irten, neben der 
Wahrheit weggehen, vorbey - rarfiber - neben weggehen; 
Pluar. Cleom. 26. xa9’ irigag ödsüg: daher vom Veisiande 
kommen, Plutat. Luculli 43. 5) wie alternare, zweydeutig 
* bald so bald —— seyn. 6) mit dem Gerit, ver 
schieden seyn. yıralna uydiv äpıyulag wapaliarreucav, ei 
‚Weib im n ik ven einer Falle vorbahladen. rö raurkor 
wagallarrtı vapa rag ögag; wächst verschieden, ist verschie- 
» den naeh der Jahreszeit, wie variars, Tlapaikacenı ist auch 
vn — — —— —— wapnAlaypivog, 
ungewöhnlich, fremd, abweiche i 
ber RN D ; Mtyidu, von aulser- 
—aAkyAla, d, das (dicht) neben einander Sıchen, Grammat, 
—-aAkyAidm, meben einander stellen, Eustatb. davon: 
arliykıcuög, d, das Neben - oder Gegeneinanderstellen ; 
Verg’eiehurg ähnlicher oder derselben Dinge. 
—uriyAdypapmov, ri, ein Parallelogramm oder ein von 
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 WAPAATTOF - 
gleichlanfenden Linien eingeschlossener Raum, von yodu- 


‚on + 

agsaı nkog, 6, 4, Adv. -Adyıag, neben einander ellt · 
gebend dauterd - liegend, were. in gleicher Entlernung 
uieall; 2) dieht ne: en einane, stehend, gedrängt, haufi 

Iagakoya, 4, bey Plutar, Timol, 9. wid wapakoyai au- 
zgimiig duich captiunes spec:osae übersetzt; vermuchlich 
soll cs aber hbeifop. ’ . 

—-hoyin, % apa oyiaı eurpsmeig na apobarız Jeau, Aus- 
seden, wie waga daraus, wapdaseg. ‚ u . 

—hoyidomas, ft iosuaı, fa'sch rechnen und so betrügen: r& 
wepdmia rap. amsnıgdavaı, durob übe: theuertes u. ge 
wıionen, Lucian 2, p. 139. falsch schliefsen, falsche Schlüsse 
machen; durch Trugschiusse hintergeben - überlisten; überh. 
beträcen, anführen; davon 

—Aoyıriög, 6, faisehe Rechnung; Betrug durch falsche R. 
2) talscher Schlufs, Trogschlufs, Betrug durch falsche Schlüsse ; 
überhaupt jeder Betrug, jede regen > 

‚hoyırragy cd, 6, (rapnkoyidoua) der durch falsche Rech- 

“ nung (Artemidor. 4, 59.) oder durch f. Schidsse betrügt- 

2 täuscht; davon j 

—Anyırrımnag, 4, 60, Ale —nüg, zum Täuschen oder Be- 
mwägen durch tnlsche Rechnung oder Trugschlässe gebörig 
oder derin geschickt. 

—Aoyıorög,y. öv, der sich dureh falsche Reobnung oder 
Trugschlüsse täuschen - betrögen lafar. ‘ 

—Aoyog, 6, %, was wider unsre Erwartung -, Vorstellang, 
Aöyog, ist, uuer wartch, uavermurhar. roig inuapyeig moAu mb 
wapakoyos dyivaro räs aAribog, Dionys. ha’rıo, 8. su apa 
Aöyov räg dhwider. ypöyoı map. ungegröndet, „Nemesius Pp- 
259. Bey Äenoph. ı aced, BResp. 5.3, sına wapakoye, ra, die 

“Speisen, weiche von den Mitgliedern den Gäsıen über die 
gewöhnliche Portion geschenkt wurden. mot, Adv. raga- 
hiywg. 5 

— 9 06, d, als Subst, bey Thueyd. a, 85. und sonst at. rö 
zapahoysv, das Uner warıere, . 

—AoEZaivmw, (Aofog) schief machen, Hippoer. 

Tlägados, d, 4, (vapk, adg) was neben - am Meere isı - liegt, 
zu Athen % wagahsg verst. rpihpye, ein Bils-hiff zum öffenı- 
lichen Diensu der Republik, wır sakauınia zu gottestienst- 
lieben Sendungen ge: raucht, davın zagarsı, die os '6 rann« 
ten und bedi nien; überhaupt sind ın A:tıca wapaioı die Be» 
wohbner der Ge_end am Meeres. er, wapakia, A, dagegen 
are und dangıoı das „ae Land ımd die Gebirge be= 
wohn em, 

—akovugyäs. (maps, aksugyir) was an beiden Seiten einem 
v oh - Saum von Purpur bat, Pluiar. 8, P- 307, xıravıer 
wapakcıgyövs Po:lux 7, 53. die Form wapaksupyisy 9, ibid, 
-7, 56. zweit. 2) cine Classe von Börgra nuchst den ge=- 
ehrtesien, den Purperrogen. $. Demmerk. 

Magaksüras, ei, ci: neben einander - zusammen sich ba- 
den; von 

—Aouw, rapakousun, wapakolua, Aristoph. wäsrag xoy wm 
gakete9eı, alle müssen nebeneisanver und zusanımen ba- 
den, Arme urd Reiche, . . 

—hepix, %, (Achim) der hintere gebogre Theil des Ilnlses 
vom Naoken bis an den Anlang 2: üchens ; Pollux ır, 
2134. wo die Handschr. wagwicdra baben, wie Hesych, var 
'güirba, ra amd ray rayiuruv jeipy 

—Aoxifw, bey Dionys, Antig. ı, 79. falsch st. woal, 

—Auyilw, (Aoyilw) 8 v. a. zapasrpädw. 5 magaaiym 

—juriw, ö, betrüben, kränken, s. v. a Avrie, 

—Aurgog, 8, %, etwas kabl - raub- unbrauchbar, Strabo 9, 

.415: 8. 

Mn %, Lösung: Auflösung und Erbreehung von, oder 
an der Seite oder einer verbotenen Sache oder heimlich; 
3) Lihmung der Glieder auf einer Seite; des Körpers, 

—Akurındsı 9, dv, Adr. —nüs, zum Lösen » Autlösen von- 
an der Seite oder heimlich gehörig; lähmend oder gelähms 
an einer Seite; paralytisch. 

Aurog, 6, #4, aufgelöst; gelälhmt; enıkräfter; fast s. v. a. 
wapirög. j . 





TÄPAATTPON 
Tlapeiurpsw, daneben - damit loskaufen, Athenkei P. 368. 


—iuw, f isw, won der Beire - an der Seite - daneben lösen; 


heimlich oder etwas Verbotenes lösen - aufmachot - erbre- 

“ ehen - wegnehmen, vorz, wird es von der Lähmung der 
Glieder einer Seite des Körpers durch Krankheit gebraucht, 

Ana, aro, ro. 9, Anm. 

Tlagenaprävm, verfehlen ; fehlen, . 

— üaoprugpia, d, 5. V. a, wapaypaßy, im’ Gerichte zu Athen, 
er 3, und ferne d. —* 

— nadsıryg, er, 6, und rapauasuırng, 5, (ragh, mamaom 
z vw. a. apa ‚ der Schmarotrer, beym Ali, Pal dio 
“Lesart wapanarüsrng richtiger sey, zeigt Hesychius: uaouv- 
end, wapasırog, und bey Aristoph, Vesp. 433. helfst ein Sklave 
paousriag., R R 

—paxaıpidıov, ro, 5. va rapafıpi; zw. 

Ilapaupßkövw, stumpf werden, stumpf seyn, Plutar. Q. 

‚d. zw. 

rear, orwas nachlassen, worbeylassen, Hippoer. 

— aneißw, t. Ya, ich bringe etwas anders wohin oder ver- 
weohsele es, indem ich vor einem Orte oder Person vor- 
bay mufs; Med. ich geha vorbey und wo anders hin, riva 
wpög üngav duiv wAdov rapaueiy, Pind. Nem, 3, 47. führst 
da mich hin und vom geraden Wege ab, Eben so Xen, 
Cyr, 5,4, 40. «iA, vor einer Stadt vorübergehen, und 
Hom. Ödyss. 6, 310. 

—anıhliw, ü, Fut, yow, (Auskiw) vernachlässigen, aulser 
Acht lassen m. d. Geiis, - 

Tleapapipuvyyuaı, das Perfectum von —wvaouar, wie ein 
Proes. gebraucht, 

— aivw, f. awö, dabey bleiben, dabey verharren, 

— 804, #4, verst. xopoy, die Saite neben der mittolsten, d. i. 
von tünlen die zweyto; von ! 

—necog, 6, 4, moben dem oder der Mittelsten. 

— usrpiw, ö, nach - mit - moben einem Andern messen, aus- 
messen, also vergleichen oder gleich lang - gleich grofs 
machen; ö ray reü xundov rivgem wapamerpwv yodvog, Plu- 
tar. 10, p. 261. H, die die Bewegung eines Kreises abmes- 
sende und vergleichende Zeit, d. i, einen Kreislanf vollen- 
dende ;-mit gleichem Maaſss messen; also vergeltn; mit 
verst. öööw, neben her oder vorbey gehen oder fahren; 
davon 

— närondig, #, das Massen mit- nach - meben einer an- 
dern Sache, das Vergleichen, Vergelten und dergl. 

Ilapgapueuw, bey Pindar. 5, v.a, rapipyouar, ich übertreffe, 
wapausidw. 5. ausuw. 

— unangı 205 6, 4, Adr. — nög, ionisch —uiwg, (nÄneg) läng- 
licht, oblongus, mit Rücksicht auf einen daneben (apa) 
liegenden Hörper; so nennt Strabo 9, p. 612. die vor 

° Tborikos und Sunium liegende Insel Helena wapaunnys, 
welches‘ or hernach von der folgenden Insel Euboa :0 
Sagt manga mai nark ufnag 75 Help wapaßshiyuiy, nadk- 
ip 5 Ehiyy. 

— un«uvw, länglicht- lang machen; lange machen, zaudern, 
Athenaei p. 502, : 

Tlapapıpıa, r&, die innere Seite der Häften, 

— uypıaiog, alz, aicv, an- von den Seiten der Hüften, 
— uzpidrog, ö, 4, an den Seiten der Hatien befindlich- lie- 
gond- dazu gehörig, , 
—aıyvriw, —aiysum, F&w, zumischen, bey- oder ein- 

mischen. 

— uınpsr, Adr. das Gegenth. von wapawoAöd, beynahe, fast, 
dals wenig fohlte oder ein geringer Unterschied war. 

Magapılkaonas, wotteifernd übertreffen, Joseph, u, Polyb. 

Tlapanıdkkog, ö, %, wetteifernd, nacheifernd ; zw. 

—uıpyhexopaz, ich erinnere mich bey der Gelegenheit, 
gedenhe boyiüufig, Schol. Pind. Nem. ıı, x. 

—uiurw, 8 VA, map, 

—uıvidw, und — vuSiw, vermindern, von dem rechten 
Maalse abnehmen, Hippocr. KR, ‚ 

 nıEoivdıddw, den Ton wiEoAudisg einmischen im Spiele 
auf der Leyer auf mehr als 7 Saiten, Plutar. 20, p. 694. 
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IHapapiaeym, . va, mapauıyvuw, : * 
—uvaoiar, 5, va, d. Perfect. LM ü 
—— oder erwähnen, -Soph. —— — berländg, ge- 
— — ⸗ 3 ö, hinzukommen, davon wapuiußkume abgelei- 
— 10,4, 9%, (Tapapi d f 
kasrlchheie, rn Penn en Damen BE Eine 
‚—Möyımog. 6, #, oder a X b. : 
verbleibeud, bleibend, —— ee 
treu, $. ragninss und ripuowoe nach, : 
—noug@og, 6, #4, (noica) Acomiov d 7 a 
792. &.v. a. in peius similis. "Tag —— — 
BaęGqMXiX. f.Oifw, P. "örxyua, 5. v. 0. durixw, mit der 
Neteabedeut, dals ınan etwas Schändliches oder Böses ver- 
beigen ‚will; ‚tapaurexgdusve: mal wpoßmlkdusms: ro Sarov rär 
spyxevinyg, Hippoer. epileps. 1. wie prastexore, vorhalten, 


vorschätzen, 
= amrünıa, ra, (dumuE) Kopf - oder Haatbinde, Stirnbinde, 
umgeben und fas 


Eostach. davon 

—auruxidw, die Haare mit 

— — Aristaph. Lys. — — 
“pauvdiouas, oöwar, (uÜSc,) ich red 

, zu ermuntern, oder zu trösten; daher ich nn ich 
tröste; und weiter ich lindere , mildere, ersetze und derel 
von Diugen, Verlust - Unglück u, dergl. davon * 

—avSgrag, oü,ö, der zuredet- ermuntert - tröstet, 

— uvdyriındg, 4, dv, Adr. — ‚ zum Z - Erm 
tern- Trösten geschickt, ermunternd, —— * 

— audia,, das Zureden, also Ermabuun ‚ Trost; daher 

inderung, Milderung; bey Longinus Enıse uldigung. Be 

Plato Phaed. 14. reüro eu di. ns waoauufiag deiraı va wie 
eruug, heifs: es Ueberredun durch 3ründe, 

— wvSınäg, Schol, Apollonii a, 624. s. v.a, — uudyriüg, 


— uußsıov, rö, SsYv.n. wa auu9ia, Plato nennt einige Frächt 
wapauudıa wAygeuni;, die d atti 
* —— ns . — gesättigte Appetit nooh rei- 

—pundomas, daneben - dabey brüllen, Aeschyli Pr. zogr. 

— ulw, das — — auw, Dionysii hal, V, P- 158. rapa- 
Mugayrıg od gröuareg, indem sich der 
50 bat die Wolfenb, Handschr. > —— — 

Tagäven “ ee einem oder mit einem hinansteigen, 

—avayıydan, dabey - dazu - daneben - lesen oder vorlesen 
falsch - unreoht lesen, Polyb. a a 
falsch wapay. lesen; — ‚4 DALE weande 

= avayvasız, 4, das Danebenlosen und Vergleichen, das 


Vorlesen, 
-avaynadm, f.dow, erzwingen, bezwingen, mit Gewalt 
der Seite herauskommen - 


wozu bringen, 
— avaduowas, daneben ader an 
howvoskommen, Piutar, Alex..2. 
- ara „A ivw, sich lagern lassen, wie vapı- ara» nÄlyw, 
— avahionw, lut, usw, und mapavaldw, (dvakdu, avakioun) 
a. ———— —— oplere aut-daneben - wider die 
sicht, oder ohre Nutzen. vaachᷣ vg dk 
— Demosathe davon ec —— 
—avahwaa,rö, vas dancben - dabey oder wider Absicht 
oder ohue Nutzen rerwerdet - verbraueht- i 
Diodor. 1,5 Acliaui v.h.4, 29. ER BONS nein ; 
—avarikiw, dabey aufgeben: oder sich zeigen, Anıhol, 
IIapavaw, daschen wohnen lassen; im Medio, daneben 
wohnen, : 
—avdodw,. (dvdpiw) wapmöpounesn: wapdiuoı, J i 
mannpar sind, aber nicht’ verheisacher, a 
virg, 


Tlapavsiorouaı, s.v. a. d. folgd. zw, 

Es Bene — —— oder - fabren, 

—vesupigw, Fur iow, (veipov) xopdai; wapavemsunısi 1 
rpaxsiaıg, Aristotel, H, * 7. ** — da ke Ba 
eontentae erklärt, denn dieses sind xopbai Harssroauuiva; 
vielmehr sind os solche Suiten, die raube Fasern haben, 
und‘die den dumpfen Ton (caSpiv) geben, wie gesprun- 

_ Dda 


7 — 


NMAPANEXAG 


gene Gotaſ⸗s. Ari⸗atotal. de Audib. wo er vorher die ganz 
glauten (Asıdraroı) und ganz gleichfürmig subereiteren. mit 
unmerklichos Fugen der Fasern (ra; euußoAdg abyAsug rag 
vüv viva) für die besten erklärt. . x 

ITapavaxw, daneben erheben; neutr. sich daneben erheben 

i oder sınpor ragen oder kommen, 

—yiw, dabey - daneben - vorbeysohwinmsmen. . 

—jiw, oder wapavhe, und wapaygriw, daneben - am + auf 
häufen. 

—yhrn, A, ver⸗t. xopdy, die vorletzte Saite. 

 vuxomar, f. vaksmas, dabey - daneben - vorbey schwim- 
men, herumschwimmen, Hom. Odyss. 5, 417. 

Hlapavsiw, ü, von Pflanzen, die lange und nicht auf ein- 
mal blühen, sondern immer nach und nach neues Bläthen 
treiben, Theophir. verblühen, Pollux. 

Tlapgavınaw, busiegen, übertreffen, Aeschyli Choeph. 599. 

-vierourı,. V. a. wapaviouar, 

—vicxw, eine andere Form von u. 5. v.a. wapavixe, 

= yvciw, ö, unrecht verstehen, Aristoph. Nub. 1480. auch 
sv. — Dowiw; daron 2 

—yora, 4, Thorheit, Narrheit —— 
“partiyw,s.v. a. wapsiyw, Lucian. . . 

le Fur. Zen, ieh bandie wider die Gesetze » ge- 
setzwidrig, mit dem Aeeus. oder mit sig rwa, sig ra Byusd- 
eı=. 2) #berbaupt jemand ungerecht - grausam behandeln, 
eig 1b aüum raig areaytoraraıg Ürd rüv wohsuiwn hdonaig war 
eavaunduica, Plutarch, Timol, 13. davon . 

 yöuyua, 15, gesetzwidrige - unrochtmälsige- Handlung; 

analung ider Bitten und Gebränchg. 

-yonia, #4, der Chatakter aud die Handlungen eines Men- 

“ schen‘ wider die Gesetze; 2) wider Sitten und Gebräuche, 
wapavopia ig riv diaıray, Tbucyd. 6, 26. u. 28. l de ra dere 

Eumarıs — ungewöhnliche und ausschweifende Le- 
art, vergl. 1, 132. i j 

— 5, 9 widergesetzlich, widerrechtlich; überh. ge- 
walısam, b>lshaft und dergl. wapavöums ypafasdaı, einem 
anhlagen, dals er ein Gesetz vorschlsge, welches wider die 
alten bestehenden laufe. Adr. vapgaviusz, auf eine unerlaubte 

. = gesetswidrige · gewaltsame Art. . 
“Fläpavra. 8.in niravre umd dvayrz. 

—ayriiiw, pet, st. wapavarällı. 

Tlagayrns, 61 6, J. 3. in naravra. 

Iapayunragsüm, dabey- daneben Wache halten- die Nacht 
durchwachen. . 

—vuußiog, d, der Freund des Bräutigams, der mit ihm die 
Bıaut (in der ersten Ehe) abholt, und auf dem Wagen neben 
ihm si.zt; daher auch w#goxoz genannt, 

—ryudos, #4, (vöuhy) die die Braut wirbt, und sie dem 
Briutigam zufühst. 

—yürrw, daneben» dabey stechen; metaph. daneben- dabey 
oder im Geheimen beunrubigen, Luciani Plulop. 

Ilapafevos. ö, %, bey Tbemistius or. 21, p. 255. mit ıpeu- 
Suvuweg, verb. falsch, unächt ; zw. bey Aristoph. Achar. 518. 
mit drıpaz und wapdoyum, Halbfreaude, oder falsche verstellte 
Gasttreende. . ü 

— Eiw; am der Seite oder daneben - dabe beschaben -beschni- 
ızen, bey Eunap. in Liban. dx reü AnAcu nei vhs wapadiraug 
rg narı ianzıv woogepräs dauröv mai wapafium Hyrusaıw dei- 
error, sich halten an Fuhrer, adjungers ie et quasi adfricare ; 
an der Seite sızeifen, 2. v. a. wapargißw, am der Seite oder 
im Vorbeygeben abreiben, Analecta 1, p. 238. 

— Eypon 7 #4, etwas trocken, Strabo 17, p. 1196. 

E,Big, d,.u. —Erbibon, rö, einDolch, den man neben dem 
Schwerte trägt und pein sucht, Diodor. 5, 33. £ 

Ila e * Eöviogs 6,9%, (Zw) ro ®. Pollox z, 145. eih Pflnck in die 
Vingevachse gesteckt, damit das Rad nicht abgleite. Bey 
Arisıoph. Ran. 819. exıwbaiküv wapafiviz, wo man dem Sin- 
ne nach cin Wort wıe wagafvowara erwartete, wird es ro- 

tatio übe setzt. j 
-afgovirıdbag, al, wird modieli rotaram erklärt, ans Scho!, 


Asschyli Theb. . 
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IIAPATIHTMA 
IInpafürssıs, 4 B.waganiv, und so die übrigen Compos, mit 


wapafür. 

—Zugaw, daneben- dabey scheeren - bescheeren, Hippoer. 

—Eurua, 73, (wapeliw) was beym Schnitzen abgeht oder 
beylänfig hinzugeseizt wird, Demeır. Phal. 55. 

—Euerov, rö, der Schol, Aristoph. Av. 1749. erklärt damit 
das Mautrwerkzeug üraysysüg.. 8, Zueröv no. 9. 

—Euw, abschaben; daneben wegstreifen; dyyüs wapk ralrk 
röv idıüurgv, das streift und gränzt nab an deu gemeinen Aus- 

— — 31, r F ch 
aparayos,ö, und waprayıy, (wapaeiyru Hesych, 
a At, Riegel der Thor” (u ) bey T 

—raıdayuyiw, erwas Schlimmes - Verdorbenes allmahlich 
abindern und verbessern, woAkoüg nal +0 oxFum wa; abday- 

iz Amapravem, wielen ist schon die äulsere Gestalt dazu 
Behölliis ‚ dafs sie nicht fehlen können, Clemens Paedagog, 
3, P- 247. daneben oder mit erziehen oder leiten, Plutsch. 
7. P- 223. vergl. Luoian, 1, p. 97. . 

—raigw, beyläußg spotten oder scherzen, Etym. M. 

—rarbrrwg, Adv. von waparalur, nänischer weise, 

—raıgpa, ro, bey Hesych. wapairaa, 5. v. 4. wapanori; VW, 
rail. > 

—r.icrog,d, Hu (waparaiı) nirmisch, verrückt, 

— rain,s.v.0 waparierw, ewcido. vüs aAySeiae wol), welt 
von der Walusheit sich entiernen, verfehlen, Polyb. 17, 14. 
wofür 18, 19. rapawierim steht; daher Opivay wap. atıch ohne 
Oe · von Sinnen kımmea, unklug- walns.nn:g seyn; daher 
wapairaıa, waponowh bey Hesych, st. raparasua, Die eigentl. 
Bedeut. vom abgleitenden und ausschrammenden Plluge, wie 
delirare im Lar, bat Theophr. c. pl. 

-aAAw, ich schwinge- werte kln- dazu - daneben 

Tlagawav, wie Adv. st, wapk wäv, überall, überhaup 
durchaus. . ‘ 

—ravyräw, entgegen kommen; zw. I 

—_räcıcn, f. dw, ansprengen, anstreuen; bey Hippoer, ion 
st. wapabaccm, beıähren, 

—raraw, verleiten, verführen, betrügen, Aeschyli Eum. 
730. 

-radw, vaparadü, 8. v. a. d. vorherg. Il. . Hesych. 
erklärt —* dureh wapirtee. — + * = 
—+3i9w, ich überredo aut eine jistige und beträgerische Art, 
indem ich die Wahrheit verhehle oder verdrelie, Fausan, 4, 

4. wapireıca Ppivag, Il. 13, 788. besäuftigte. 

—zEıpdw, Ö, -paouar, üwar, einen leichten Versuch ma- 
chen, aus Hermogenes. 

— 110 r1nÖG, 5 Gasamalte) geschickt jemand zu etwas an- 
derm zu bereden, Pollux, 4, 21, wo arıcr. sielır. 

—zılsndw, ö, behauen an der Seite, Gregor. Naz. 

—riarm,ich schicke zu -bin; 9) ich schicke danebeır- da- 
zwischen; 9 ich Iasse daneben -Toıbey - vorüber; daher 
metaph. ich lasse vorbey, übergehe, wie transmitto bey Sue 
toniusz; 4) ich begleite und führe worbey, Odyss. ı2, 72. Med. 
von sich entlassen, a. B. seine Frau, Apollod, z, 9, 28. 

—rirkıypärwg, Adv, (waparkinw) verlochten, verbunden; 
zusammen, Hesych. 

—ripırariw, dabey- daneben herumgehen oder spatzieren. 

—reragw, — Adrum, u, —armıiw, |. racw, daneben oder da- 
vor ausbreiten oder hängen; durch einen Vorhang oder eı- 
was Vorgehängies bedecken. j 

Ilagarirakog, d, 4, 5. von. werakoss drneraruivor; Buidas 
hat die Stelle rpanpsıg apyupw 7 2 Tag wu“ 


» ra Eußola mai ypvon TA 
hinzu daneben- vor- 


va; zapariraieı, wit Suber- und Goldblättern belegt. 
-rardomar, üpaı, uder wapawirsum, 
beylliegen, 

—riracum, To, (waparıraöu) Decke, Vorbang. 

—riromat, dv, A, wapamerapun 

“weg, m, das Garkochen, die Verdaunn sw, 

— ayYym@, ro, (waparyyvuw) wäs daran oder dab ehingt- 
geivgt wird; vorzugl. eine Tatel, worauf Gesetze, Beobach- 
tun,en über den Lauf der Gesuirne, Geschichten, Zeisrech- 
nungen u. dergl. bemerkt und aufgestellt sind, Cic. Atı. 5, 
24. übergeir, Vorschsüt, Kegel, Sexıus Mathem. z, 223. 997. 


MAPATHTNTMI 


2b. 269. Ayındadıov, Antonini 9 3. wenn es nicht wügdernue 

heifsen sol! P —— 

I AyYYUAt, waparyie um — ya, f. wife; daneben - 
Uchey ardahen oder —— z.B. einen fahl; danebe:r befesti- 
gen and aufhängen oder anhängen, se} ri roü ndeuu wady- 
nüra vaparykasdar, Acschinis ahl. 3% 17. d.i, dv wepargyiarı 

wasdas, in einem Kalender verzeic ine, ; 

—_ry ; iw, &, vorbey- vorüber- hinüber springen, 

—ryAurög, mit Erde oder Mist beschmiert, Geopon. 23, 1,6. 

—t4Xto9, ro, der kleine Knochen im Bilbogen, » sonst 
eu, radius, penannt; der grolse vor jenem | —* heiſat 

wpowaxıov und wAyug, Poliux, 


—anxus. d, 4, neben dem Ellbogen, = wu, ein vwreilses' 


Frauenkleid mit purpurnem Saume, epivdion weparyyu 
naıvöv Ayldsov, Athenaci BSP. a 

—rı42w, £. icw, nieder en, erdrüßkeh; eigentl, won der 
Seite drücken, einen unrechten Druck geben; davon 

—riıoua, vö, ein Druck von der Selte, oder unrechter 
Druck, Chirurg. vet. p. zor. j 

-rınpaivm, ern, bey den rxx; davon ° 

—rinparpög,d, Erbitterung,, .ıxx. 

—riuronne, dabey- daneben- an der Seite ansünden · ent · 
zünden, Ken. Equit, ' 

—- zierte, Vvonragkr,rierw; hinzu- vorkommen, sich ereignen, 
maıpög waparirruı, die Gelegenheit kommt vor. riv waparemdıra 
wie wagaruxivra, den vorksmmenden, wie oecurrare ; 2) da- 

- daneben hervork.mmen -hervosbrechen; 3) daneben 
NM -verfeblen, metaph, sich irren. vis alySalag, die Wahr- 
heit verfehlen. 8. "wagaraiw. 

Iagariayıa?m, an der Seite schräg machen, Hesych. 
Phot. dason scheint wagamiepiaguög, d, einen Fechterstreich 
zu bedeuten, wofür 8: —— ad Il. 23, 73r. wapariagıg, 
Eustathius ueramlaguög hat, weiches Heyne p. 502. verbes- 
sert. Auch bey Photius und Suidas werden wÄayıdoausveog u, 
wAacausvog verwechselt; von . 

—rAayıog, 6, 4, an der Seite und schräg, Thoophr. h. 

I. 4, 13. 

— waparidin u, waparlavdn, vom rechten Wege 
ableiten. verführen, verleiten, irre führen, verschlagen ; 
metaph. vem Verstande bringen, verrückt machen. 

—w\Aeaoua,rö, bey Hesych. das bunte Wachs, welches man 
an die zwc: eihalten Stellen in einem Buche klebte, ceras 
miniatae, Cicero ad Aulic. 15, 24. u, 16, ı1. Vitrav. 9,9, 
signare cera; daher auch bey * wapıg ira Bıßlia, 
eig unpodg wpogwÄaueoum wpög ro yracaı rıya. \ 

Bas My a das V ie. womit man die Löcher der Fiö- 
ten verstopfie; bey Quinctilian, z, ır, 6. circumlinere und 
nararlac.ısc, he 3, 50. sig win * Uraryy —— um 

99 djarkarreres ruv db ware Mixpı ro Aulaang dsarinpeügı, 
—— Probl. 19, 23. 8. —*— v)aoua und den Für 
Umbildung, Sextus [NMathem. 1, 176. 

—rhäcew, 7ö Üdap osöh wopariarsıra oulh “varıyıraı Urd 
rüg yis, Heronis Pnewmatica, wird vermischt - vereinigt 
mit der Eıde. 


—rAaarog, d, 4, nachgemacht, unächt, mit ve9er verbun- 
den, Sosibii fiegm, bey Tzeizes Chil, VJ, 308. wofür der ge- 
druckte Text wepiwk. hat. 8, auch *aparkayınsuög nach. 

— rwAıyua, ro, (vapamkinm) das daran. oder daueben Ge- 
ochtene, 

— rAsıog, 6, fast voll; zw. 

Dapariixw, f. Zw, an- ein» daran - dazwischen echten ; 
vorzügl. von dem Haarputze der Frauensimmer, welche sich 
Locken von fremden Haaren ansetzen, Pollux 2, 35. Plurareh 
sagt vom Herkules ivdisere Sepawanisı waparÄinuıy dauräv, 
u. Aecliani h.a. ı6, 11. waparAixovrar dE aurav,. welches er 
selbst erklärt raig sun ®Jrorg nal vaurag Umsdieuen. ” 

— rAıupiöie, ra, Bedeckung der Seiten an den Btreitrossen, 
Xenoph. Cyr. 6,4, 2. eigentl. Neutr, von rapamismpldıcg, 
.v® 


ubreese 3, #+ (wAavpk) am dem Seiten, moben den Seiten 
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NAPATTOATOMAIL 


IlaparAeugdw,(wAsupa)Philostr. Apoll, 3,35. wagarAsupweaureg 
—— Fed ss — valı Euviaräce, ae en Schitfe 
= den Seiten die Fagen, so viel deren nöthig za einem 

chiffe, r 

— eXiw, dabey- daneben schiffen ; vorbey.- vorüber sohiffen ; 

Plutar. 9, p, 299. drückt wapeeiim einen Diener auf dem 
Sehiffe aus, 3 

—rAyyia, , ionisch s.v, a. wararinkie,, 

win yınög, 4, iv, Adv. dr, ion. s. v.a. wapzriyxrindg. 

— «Ayyaa, ro, bey Suidas in ayıkapdısg, £.L, atıs Antonini 
9 3. St. waparyyum, 

— Adna, 3 Vu when, 
ben.» dabey. 

—riynrınay, 4, 00, Adv.—xög an einen Gliede oder Theile 
des Leibes vom Schlage geläbmt. ei 

—riyureg,d,d, (mapariheem) wie das deutsche verrückg, 
"wahnsinnig. ' 

—rAHf, Syor, d 3, im metaph, Sinne #. 9.2. wapiwinnrag, 
verzächt; “oüre xal Dpwüv, Parthenii 18. im eigen). Odyss. 
5. 418. Hidvog wapariäyar, wo es andere wAayiag, andere dya- 
Ac geben, der Sinn deutet auf ein niedriges- ruhiges Ufer, 
woran die Wellen nicht so schlagen als au steile, raube, 

—rAyfia,j, die Lähm eines Gliedes - Theils oder einer 
Seite des Körpers vom agflusse; 2) Verrückung des Ver- 
standes, Wahnsinn. 

—rAypöw, &, daneben. dabey - darüber füllen, vorzügl..fül- 
len mit einer Sache, die nicht nöthig - wiehtig ist, sondern 
nur — oder Nebensache oder überflüssig ist; davon 

Iaparihgwpa,rö, eluc Sache, womit man meben anderm 
etwas füllt; dader eine Nebensache, welche zur Hauptsache 
eigentlich nicht wesentlich nöthig ist, sondern nur zum Aus- 
tüllen dienet, Lückenbäülser. endumrog waparl. 

ringanärınds, 4, 0, Adv. nö, zum Ausfällen die 
nend. : 

—#iygpworg, a, das Füllen mie Nebendingen, 8. wage 
wAypiw. 

—riyeiäge, ieh bin mabe oder Nachbar, Assopi Fab. 270, 

—riueıog, d, 3. (vapk, wAysıg) was sich einem nähert, 
nahe kommt; ähnlich; bey Herodor. 1, 77. dyamas vos eurw 
wapariyeiug, sic aeguo marte, ohne dals di Schlacht für ibm 
entschied; so stelit varmay &uaiiev. Adr. "agariyciwg, auch 
waparingıov. 

Dagarinsenm, Fur. Zw, verschlagen, falsch schlaxen; dane- 
ben- dkey. an der Seite schlagen: im. Passvo verrückt- 
betäubt- vom —* an einer Seite gelalimt werden; Yang 
"aparıriyywivog, wahnsinniges Lachen, Eur. Hero. 935, und 
Aristoph. wie waparii£, 

—rAöxepog, d, 4, mit Locken an den Seiten, Hesych. 

—rionä, das Flechten daneben oder an der Seite; Ein- 
mischung, Sexti Hypothos. z, zoa, 

— ei, wagıdurıg, die herzu kommen, Heyoh. wie 
wıpıx 

—rAdog, contre, wapdwlour, d, das Vorbeyfahren mit dem 
Sehiffe; der Ort zum Vorbeyfahren; 2) als Adjent. 3 35 Ardıe 
wapamÄoug womyraneneg rob dyrüy wapäyag bey Suidas, liefs 


mit dem Nebenbegriffe von dans- 


ro. 
neben sich schiffen- fahren - ihn begleiten, ’ 

—rrdun, £ dom, und — ı.v.0, wa wehlm, Odyss. 12, 69. 

—rviw, £. siew, durch eine Neben. oder Seitenölnung ath« 
men- wehen = oder die eingeschlossene Luft ausgeben 
lassen, Hero. öroßaleäuen sag. nach Op. etwas riechen, 
Dioscor, I, z8. 3 

—rro3, 4, das Arhmen- Wehen daneben.» an der Seite, el- 
— Oofnung- Luftloch an der Seite, Hippoer mat, pne- 

8. 

—röbag, wopk wldas, Ady. auf den Fals nach, spornstreichs, 
sogleich ; * den Fälsen, ante pedes,-in der Nähe. 

—rodilw, bey Polyb, 18, 4 ich hindere, verwickele, wo 
die Handschr. ragıursäitw haben. Bey Plato Leg. 2, p. 58. 
erklärt es Pollux 9, 134. richtig durch täuschen, iıren „ rAa- 
var; davon waparclieuig, d, Eınderung, Artemidari 3, 42, 

—roddonars, sich dansben- dabey oder gegen ein ausziehen 
od, sich rüsten, eigentl. zum Bampfo; Plato Thiuct, ®. 16. 


f 


maranoen 00 var ‚NAPAPPFOIZEN 


Hagarsıto, ich mache nach, und verfilsche etwas; ich mache j ITapdrrapa, vb (ra awierw) Fall, 
eg pe, er ee en, a See 
für sich nachmachen im Medio. und Abkommen vom geraden Wege; re naßynovrog, Vorle- 
—roiyne, ro, das Nıchgemachte oder Verfälschte. - zung der Pfliehr, Polyb. 15, 23. &iwymarsg und Aare —8* 
_rsigsig, 4, das Nachmachen oder Vertälschen, Eustath... , Koly . 2, 17, 3. und 3, 125, 12. das Verirron bey Verfolgung 
Tlagarehaim, mit dıvom- oder bey der Gelegenheit Nu- * —— —— 4 32, 5. die Lage des Ortes neben 

tzen oder Schaden haben. . Pepe —* em u ig. —— 
Tlagaröikun, u. wagamöihrnai, 9 ve B- aeehium un. Arbi- nal 9 Nebenplorio, Nioetas Annal. 14, 5. wagery“ 

Auaı, mit dam Nebenbegriffe, dafs dieses ohne Absicht, ee Pr an Ei Pot 

leichsam beyläufig oder wider Verdienst geschehe. un sich _ BRAPRR TIER Cr) ebenpförtchen, Gl. St. 

1agwayıı — o) — æbreira IP — = —— a. 5. zuperöhn: . 

züv Avariav rapawchävraı, Mathem. vott, P. 40%. mit die —wufog, ö, h, dig Cratinus Pollucis 7, 259. ei 

Soldaten beym Plündern nicht entweder unter- von einan- ‚ Buchsbaumholz an den Seiten rien wi —— wu 

der selbst oder von den Feinden während der Zeit ermorder | — wu ® 2a, Ef arm, mis dem Deckel ganz bedecken, 

werden. 2 — RER, — 
aav. um vie ey weitem, weit, multo, longe — saumselig- nachlässi sie 

digentl. waga m. j a 3. Cihanis, Diädor. Erng — — 
—röursia, ra, fi L. aus Pollux 10. ult. Pierson Moeris P —gaivw, ausprengen, Athenaei p. 692. 

. 333: = 2% E R 
neh. #4, Begleitung. Geleite, Sicherheitsgeleite, Convois a vö, (wapapierw) das Angefügte, Angenähte, Saum. 


esych. in wapaıpykare, x 
2) das Herbeyschsßen, Horbeygeschaflte, Transport. — et‘ 
or bprejpog, dh, begleitend, eleitend, Schol. Eur. Med. | Smnföus — — — MA in. Nom 
759. i 


P r ‚ TI iw. 8. * 
— nei 38* Begleiter, Geleiter, Gefährte. Der herboy- ie ich Bits Asnchen, vorbey - dazu 
schafft, zuführt, transportirt, RER ee r . ; 
er suriogs 9, 4, neben- am Moore ‚gelsgen, Antbol. euröc, d, (ragapsoua) angefleht, angeberet, aus Cyeill.” 


Tlsoaosoiw, ü, F. how, (mapa, dos ich i 
bene nebenher gehen; vorbey gehen, vorüber iZapSgiw , ich renke aus; —— — rei — 
gehen. 


— aospyna, rü das verrenkte Glied. egapdonrig, 9, die Ver- 
niodueog, dr #4, auf der Seite mit Purpur, Pollux 7, 46. | reukung, wie öEagsgneis, Ausrenkung. arch, i 
Fire Rah — —— — g9gneıs, Ausrenkung. Plutarch. Luculli 


Comp. 
—gordmrog, Ta, 1 neben- am Flusso gelegen, dabey | ar Spdw, ü, m v. 2. wapapäpie, Acschin. Dial. 3, 9. 
wohnend. . 


—rpicaw, ar, fi Ems ich handle wider das Resht- den Tlagagıyöa, &, daneben- dabey frieren, Analecta 2, p. 367. 


Ze "don Befehl, ı yag dh un wagirenke undiv, Herodori ER efie 

5 efohl, a yag On un magsrense Mi vs apapı5ulm, &, ich zihle dazu - neben - aufser den übri, 
3,45. wenn er nicht so unrechtmälsigerweiso müssig ge N b. 6, p. 293. F h rigen, 
wesen wäre, Boy Soph. Ajac. 261. mitchun, helfen. wer P. 293. 2) m. d. Acc. ich betröge im Rechnen, 


rn der din Ahulch A Befchl Stobaei an ethio. p. 232. : 
aparpazsßeia, 5, eine wider die Absicht um e el—eirrw, f yw, ich werlo hin- Bi ; 
führte Gesandtschaft. a erfo hin- wor. daneben; bey Soph. 


j d. tyr. 1493. &..v. a, wapaßakkouaı, ich wage os 

egesheuräg, &, der seinen Gesandtschaftsposten verun- | agapriw, ö,h. 23 
nu Schol. Aristoph. Nub. 691. ü X — = ei ri — —— Luci. Cynie. 5. 

—rpispa, 1b, Späne, die im Sägen, wgigw, abfallen, Säge davon bey Hesych. wapapeiv, —R8 del. Ferse ge 
späne, Aristoph. gie, und wäpygas, — Archilogus sagt: ic oc waghuge 

—roiw, f isw, daneben - an der Seite oder etwas sägen, Geivag, wer hat deinen Verstan verräckt? derselba ga 

ort ‚ 3 ae H ie 4. Verabsäumung der bestimmten Zeit, Soho- — Be ae — — 

ast. Lucian. ... ’ » .v er Seite wreg- 
ni Ihe io. nn: überlegen, — — Tee ee ’ = 

— Ir Yu, vorweg; sorausschicken ;, ZW. wm d., wapapası 

Takar ssdixommı, Arriani Ep. I, 20, 11. temare admittere, | —aggarrw, f yw, daneben- darın nähen od, setzen, He 
nach der Uebers. 

—rpochonia, #, als rhetorisohe Figur bey Tiberius rheror. 
wider die Erwartung, wenn es nicht wapk-wpegdoniev bei 
fson soll. 

—rpogreibokat, eüpaı, sich verstellen, tbun als wenn 
man es nicht dey, etwas nicht sehe; Gloss. St. davon 

ngogroindig, 4, Vorstellung, Gl. St. 

—rpogWrtig iösg, 4, Maske, aus Schol, Biseti Aristoph. 
Thesm. 265. zw- j 

rap, 7, Irrtbum, vadıayıa rapaeraisuara, Täuschun- 
gen der Träume. Oenom. Ens. 5, 2% 

—arais, anstolsen, vorstofsen, sich irren, fehlen; As aiy- 
Seiag, die Wahrheit verishlen,, Polyb. 

Tlagarreuuı, daneben- dabey- an der Seite- im Vorbey- 
gehen od. falsch berühren. 

—rrya, Pbiloser. Apoll. 4 10, äßgiv wagamr)an, der Scheum 
an den Seiten des Mundes von sich gab; dem der Schaum 
aus dem Maule lief, 

Ilagirrw, daneben - daran- darsuf hängen oder knüpfen. 
whara xp) Faparroplva, das mit den Hinden fest gehaltene 
—— Soph. Oed, C. 717. wo Bruuck magarırraniva ge 
sotzi hal, 
























rodöt. 

—ahpe par, dh (feideov) vorbeyfliofsend, Soph. Ant. 712. 
wo Brunok maps guigeig gesetzt hat. 

—aghiw, mapafguw, raperpviw, und ra apddnm, vorbey- - 
über- daneben Hiefsen ; —** en od. Allee, Be 
Bm: — ig ven verschwinden, räy Gomär, Eu«- 
polis Stobaei p. 114. Sch. s. v. a. duriuuv rü . boy 
rodot. Vergl. Valeken. ad Adoniaz. p. 242, — 

—apphyruns, fe onäw, zerreilsen, zerplatzen; neutr. los- 

lstzon , losbrechen wit dem Nebenbegrilfe von dawider- 
abey- daneben oder au der Seite, rgaxuweusee 75 Qwuy wal 

* wapagguryvörsvor dı' öpyhv, in Heftigkeit vor Zorn ausbrechen, 
Plutareh. Grach, 2. Dura wapiiwyuse, Theoplhr. 6. 3. daran 

—agoyfıg, n, das Zerreilsen, Zerplaizen ; nentr. das 1,0spla- 
tzen- Losbrechen dabey oder daneben oder an der Seite. 


Hapafönesıs, al, Plur, 7, p . H. 
1 ut, 7, p. 293. H. verlehlte Ausdrücke 


* ——2 Im (mapı, der sich zureden, besinftigen- 
ewegen lälst, Il, 9, 522. 2) pass. — 

13, 726. Zuredungen folgen, dem Rat euch —— 
—apiıerim ö, und wapanpierm. $. wäpapirrw. 


—aggeıdiw, wayrn wapegpagsiro, oder wie andre Handschr- 


” HAFAPPTEN :: 


Haben —sidyrs oder — orloürs, Josephi b. j. 5, 2, sie sauso- 
ten vorbey s 
— rn. —elw, u. —piw, daneben daru- vorbey 
-Niefsen 
—agguma. rö, bey ‘Xenoph Hellen. 7, 6, 16. xei ri wapa- 
—— wapeßahiv, welches 2, 1. 22. wapaßiuuarı Tapaßal- 
ıs heifst, die-Docken von leder oder Haaren, Bipfeıg, ci- 
"tieia, an den Seiten des Schiffs vorlängen. wapapumara 
oder wapsprimara in rodeav wayiwv wuyneiueva, Athen. p. 208 
sind std van (plutei) e%& funibus anchorariis conjectae, beym 
Caesar B. G 2 Sophocl. setzt wagapuma ebir, was an den 
Seiten den Fuls bedeckt. Exod. 35, iz rAv annwiv nel ra wa 
"papuiuare, sind‘die Vorhänge, von rap& und dien oder diw, 


um. 

— uo6urlw, ich beshmiore an der Seite- daneben, beschrei- 
be ‚ beschmiere. 9. in vaparmkaruıa. 

—apövcı, 4, Acschyli Supp. 729. wapagpsstıg valg 8. V. a. 
wapapjviera; von 

ar . wapaphim;) 2) ich bedecke, schütze an der 
Seite -Jansben ; davon rapspduua und wagajäueg. 

—aporaw d.h, How, ich hänge daneben- an der Seite an- 
auf; ieh hänge daran. 

—aoriw. jonisch s. v. a, a ya bey Herodoti 7, ä0. wag- 
aprites erparıyv, rüstete eine Armee. 

»aprnnua, ro, (mapapraw) was daneben oder an der Seite 
daran gehängt ist - bängt "abhängt. 

— sv... wapanntvasosar, Plut. Luculli 7. wo 
"aber die Handıchr. —ruousı haben, wofür Plut. 122. und 
anderswo säaprusum vom Ansrüsten der Schiffe gebraucht. 

—aprim #. v. n. vagasnevagw. 5. —rigw naclı. Bey Pbilo 
5. p 226. P, sddeuara rag dvaypabar, Gewürz beyläufig 
einstreuen * 

= apudmog, wapapiudun, , #4, Adv. — Vdumg, aufser- wi- 
der den Taet oder den numerus oratorins. Aristoph. Thesm. 

"zar. bey Orph. hym. Cauret. 3. sind wagapuswi, die nach 
dem Tarte tinzen 

— apupms. 5. wapnppuka, 

Magepszrie. $. in waparkarum, . 

TMaparayynd. ev. 6, eine —— Persische Meile, Hero- 
doti 2,6. Kenoph. Anab. von 30 Stadien zu 12% Schritt. also 
von 3750 Schritt, oder 3/4 deutscher Meile. Hero geometra 
legt dem wng. 4 widıa oder 30 aradıa bey, wie der axelveg. 
Ist das persische Farsang, nach S. G. Forsters Reiso von 
Ben.alen 4 engl. Meilen. 

—{galıuw, sv, (wapa. eaAog) act, daneben bewegen -erschüt- 
tern -schwenken; 2) nmentr, daneben auf dem Maero vor 
Anker liegen; schwanken. unrulug soyn. j 

—#agp'w, ü; (vapev) daneben oder an der Seite fegen, weg- 
fegen, —— 

—särrw, Tut. So, danoben, oder an der Seite Linein stop- 
fen oder pfropten, Herodot. 

Oapdesıov, ro, das oberste Segel, supparum nach Gefsners 
Vermuthune, bey Lucian. nnrıg. 5. be, Athenae. 5, P- 206. 
falsch rapassıper, 8. irırzia. 

— arıpBi, d, %, Terog, sonst cupaßöger, ein Handpferd; 
meraph, Berleiter, Eur. Or. 1021. $. wapastı. Dira wa 

sespa, Pollux 2, 107. wo jeısı wapanupa sieht, die Höb- 
Is znr Seite der Zunge, wapıceigia bey Hes ch. 

- osıdya, ro, (mapaceiw) der Lauf mit» neben - bey rudern» 

"den Händen, Hippo.r. de Dineora 2, c. ır. 

— |1iw, 19, (Mapa, Cem) neben - daneben - an der Seite 
schütteln, bewegen; Särrev Sioveı wepantievrig rag xrigag, 
die Menschen Jarfen schneller, wern sie ım L.anfen die 
Härde an den Seiten bewegen: Oavyan *apadtigaura, verst, 

dient, fagere demissis manibus, Plautus und Theophr. 
elıar. 3; 3. 

—geuw, 8.7.0. wapopuaw, Hesych. 

—anuaive, vömoue, 5. va, wapayapartw, ich mache fal- 
sche Minze; wapasywaivona, ich mache mir ein Zeichen 
daran mit einem Siegel - einem Striche oder soust w mit; 
daher ich versiegle, Demosch streiche- zeichne an, merke 
an, als Zeichen des Beytalls oder Tadels; auch ich nehme 

ab, sohlielse aus gewissen Zeioben; daker 
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Meapdennaete,i, ein Zeichen des Beyfalls; Beyfall, Lob und 
dergl. eigen:.ich die dabes daneben gemachte Bemorkung, 

—onpeiov, ri, Nevenseichen, nachgemachtes Zeichen oder 
Siegel, zw, i 

—onmtıdw, &, beseichnen, durch ein beygesetzies Zeichen 
beme ken; davon zur 

—ennelwere,%, das Bezeichnen - Bemerken durch ein da- 
bey gemasbtes Zeichen, 

—onmov, ro, Zeichen, Neutr. von . 

eng, 6, 4, Adv. —Humg, bereiehnet; ansgezeichnet, 
Herodiani 5, 8. daher wie insignis, ‚bekantt, berühmt; 
falsch ‚gereichner oder pestempelt, verfslscht. Asursu du- 
vauıy wapisyuoy aivo, ein unröhmlicher Reichthum, Ac- 
schyli Ag. 776. A 

—a4P0f, 9, 4, Xen, Cym. 5,23. oip&, „die weilse Farbe an 
der Seite der Länge nach bat, wo andere Handschr. wape- 
aupog, andere wapacyusg lesen. 

Tlapa&cıov. 8. wapaasıon, 

—cıriw, ö, £.ösa, ich esse dabey- daneben - bey einem; rwi, 
ich bin der Schmeichler - Sobmarotzer von einem; Solon 
Plutarchi e.24. bezeichnet auch damit die öffentliche Be- 
köstigung; davon 

—sıria, #4, das Essen boy einem; die Schmarotzerey. 

—gırınödg, 4, 09, zum Parasitus- Schmarotzer gehörig, ihm 
eigen oder anständig; wapasırıny, (röxuy) Schmarotze:ey. 

—sirıor, rö, der Ort, wo die wagasırar sieh versammeln, » 
Aıhenaei pag. 235. 

—sırog, 6, %#, der mit oder bey oder naben einem andern 
ifst; vorzügl. parasitus auch den Lat. ein Schmarotzer, 
—— schmeichelt, um freyeu Tisch dafür zu ge- 
nielsen. 

—sıwrdw, ö, bey Erwähnung einer Sache etwas vorschwei« 
gen - übergeben; davon 3 - 

— sıüryaıg, Y, das Verschweigen einer Sache bey einer Ge 
legenheit, wo man sie erwähnen könnte. 

—-onaipw, dabey hüp!oen, beranbäpfen, hinaufspringen. 

—onikıov, rö, ein Theil einer Maschine neben dem ewskog,, 
Hrli:dorus MS. =ıgi naraprısnüv. 

—enäracma,aro, ro, Bedeckung, Decke, Clemens pag- 
239. wo andre Handsohr. waparirasua haben. 

—eniew, ich bedeohe daneben oder.an den Seiten, Mathem. 
veit, p. 29. 

Ilapaonıvadw, f. som, (antun, anstog) zubereiten, zurecht 
machen, ausristen, ankleiden, Aeschyli Choe. 1031. vor- 
bereiten; verschen; im Medıo, sich rüsten zubereiten - fer- 
tig machen - in den Stand seızen - bereit halten, mit Bi 
dig, als wapsaneuadero dig drınica a), rüstere sich zur Rück- 
kehr, Xou. Cyrop. 1, 3, 23. rapaeusaramivoug rn Yuan 
wir müssen solche Gesinnungen lässen, Anab. 6. 3,17. 2)be- 
reiten, verursachen, zuwege bringen, rö rungv, Üeoon, I, 
8. machen, akzimovg, Hiero 5, 4. Occon. 5, 15. | 

—eoxrslarız, 4,8. va. —anıuy, Diod. Sie. Erl. 12. 

-onıVarua, ars, ro, das Vor - oder Zubereiteie, Vorbe 
reicuog, Zurästung, Xen. Oecon. 2, 19. f 

— edusvarwäg, 5,3. 7. a. d, vorb, aus Schol. Biseti Aristo- 
phan. Thesm. 37. zw. 

—— 4, 69, zubereitend, vorbereitend, ausrä- 
sıond,. . 

—consu4, 4, Vor- Zubereitung, Zurästung; Ausrüstung ; 

inumalsige Anlage, Cabale, Brigue, Zusammenrottirung, 
Facıion . Bartey. ! 

—cenysiw, Aeschrli Enm. 637. actire Däger, von zweif. 
Bodent. vergl, Choeph. 998. , 

—enhviov, rö, Demos h. pag. 520. und Pollux 4, 109: Di- 
dymus erklärte es durch rag tmaripu dev rär öpxgnerpas sigcdovg 
nach Harpoeration. Und so sagt Suidas auyyy dorw 7 uioy 
Spa red Sadrgov, waparuyvım bi rk Eu mai Eugen This per 
eng Süpac. (Im Etym. M. steht zegiongvia Ta euboger Täs Mr 
Ivpaz xahnd näyueia‘ va de sadierapov aim mark ru ann 

vv alSüg nal ra wapaonnren, # öpxherpe, (Etvm. bat nal 

Ivo. aiew, any Herd run ang nn Hudur, mal ra mepIonnv 

Ä öpxkorga) adın di darıw 6 riwog-ö din varldmı xum wo dba 
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Cor, 36’ od SemrpiZovors ol wie. ara (Suldas bat der) pe lern und Säulen erriebtet. 2) Im Singulari * 
ware beychamemn ög av roü Arovusov (Terpkymvor eimodd- davıiov, Sextus Pyrrbon. x, zı0. Burip. —— Ar 
warıy .Fwi reb wiaou setzt Biym. M. hinzu) ö+ (3 Etym.) asrabog Npsuacra rauxy waggalur-nadspräge;,. Chandleri 


naklırar Supäky var; > 
nähe 4 noviorge, (M Spxcheree 
— 4 ge ® a 4) ich bin daneben im Zelte 

# 2 em » 

u 5, bin en, bin Nachbar; auch ich 


überh. Ih wohne, bin > 
d D 45 - 

— Pf ve. bey - daneben einbrechen · einschlagen, 
s. B. vom Blitz, Lues. z, $ 81. 

— enipräw, ö, daneben - dabey- dazu springen und hüpfen, 

—euorie, m.d. Genit. Asschyl. Ag. 1263. unrecht anse- 
ben, unrecht verstehen, 

—enoriiu, & im, f. L, aus Polyb. 12, 15, zo, st, dm- 


aneridw; augleich oder nebenbey oder auf 


(Bıym. xoög) 75 Iuew. merk dh uw Su- 
Eiym.) royrisrı ro ware dda- 


not. 
urero, £. Ya, 


"ins versteckte Art spotten - vorspottem, Plutar. Cioer. 38. 
et, &, stola und frech vorbeygehen, Platareh. Cxton, 


a4. eigentl dabey - daneben » an der Seite aufjagen- scheu- 
ehen, Aristot, Mirab. 128. 2 , j 
a eersche anpriegen: 30 gt At 
i i - übel - . . 
—— * * von einem, der falsche Salsfische maolıte, 
av wemgär, und Arisıot. rhetot. 1. wagä rör 
klüger Ms der Arat soyn wollen, 
a, wapapuds, stolo, 


maous 4» 
. wapasoduf, 

largev ap. ; 
Ilmpgaoräs, dbog, 6, 4, (rapasram) 8. V. 


leaych. 
— ö, das Verzichen, Platar. 9, p. Sgz. won 
—griw, ö, Fat. dsw, verziehen; wegzichen, wegreilsen, 
— umwickeln, umschlängeln, Med. sich umw. 
llodor. 3, 14, 6. i 
— *2 ie J dabey- daneben sien; hinzustreuen, daran streuen. 
ITagaoridm, f. is, daneben» dabey mit dem Schilde in der 
“Hand fechten; überh. neben - bey einem feehren , rin, & 
weiv dusig wapanwigerre Peaxisew, Bur, Hero. zoge. die in 
meinen Armen mit mir — der aber Hd Far 
i „vn. owwüca, wAysıadousa; davon 
— ed, . (wapacrızwv) Walfenträger, Schildträger, 
überh. Beystaud, Gefälirıe. , 
Hagarrov Jiw, co, Ei yom (wapdrronder) ich handle gegen das 
Bündnifß, breche das Bündnifs; davon 
_erivönka, ro, —— — Handlung, 
i ® 
Kr —J———— ** Verletzen - Brechen des Bündnisscs. 
—gwoydyräg, 00, 6, 5: T-A. d. folgd. Eustath. 
-uwovdngs 6,4, Adr. —ivdw, (srordj, wapk) gegen den 
Bund - das Bündnifs- den Vertrag bandelnd, bun rüchig. 
wog, ü, das Bien daneben, das Beymischen, Sexti Hypot. 
2 Her Eden, Adr. (doap) 5. v.a. wagaurina, sogleich, Apoll. 
hod. 3, 1 

Ma ———— Adv. (ragierauaı) dabey - daneben oder zur 
Seite pe — 

— - daran . 

ee m, ei, der Theil der Thür nach der Angel 
zu, Hesych. ; ’ 

— j überwiegen; daneben wägen ; zweif. 

Eee ie al — oradıg, bey Eu;ip. Pboen. 436. und 
Iph. Taut. 1259. der Eingang - die Pforte des Hauscs oder 
Tempels. Hero Autom. p. 269. sagt it — ale * 

* dig romaug nevolg xara Y⸗i⸗ 
—— 4 Er ——— oicy mapacradıwn. nach 
Hosyobius ot wpös weis roigeıg rirpmmpine: wiovig und so 

 yime Vitruvrius 3, 2. den vaöog iv wapacradıy. Vituvii 3, 

1. acdium autem principia sunt, e quibus constat figerarum 


eine Verletruug 


ü in antis, quod grasce valg iv wapasra- 
Ein so er Tempel bat in de Fronte zwischen den 
beiden Eckwandpfeilern der Zelleumauern 


sein Giebel ist über diesen Echwandpfei- 


- 


usctipt. Pars 2, uo. 2. wird häufig woserasız und wapasras 
genannt; p.23. stoht: ra ‚wapadradı 75 wos rau apxeiev. 
scheint es nicht sowohl die Halle, als 'die innere Wand 

Me up Halle zu — 8. über eat 6, 0.10 en 

Tapazrarıg, #, (von rapieeypı und rapisrauu) das Dane i 

} siellen oder · stehen ; die Darssellum —— — 2) das 
Dastehen, Beyseyn, Gegenwart; 3) Boweis; 4) Abwesen- 
heit des Geistes in Freude - Furcht - Wuth; aber auch 
Gegenwart des Geistes, Entsohlossenheit, Math. Dreistig« 
keit; 3) Enifernung, Flucht aus dem Vareslande; 6) 
Aristotel. Poli’. eine Art von Handel ; 2 wapierasıg un 
zapisryaa yuxhg, jeder Gedanke, Einfall, Meynung, Ur 

il, v5 wapısraumen 75 # i N 

Tlapscrariw, &, few, daboy stehen, beystehen; Hesyoh.. 
erkläre es auch durch wixaw, siegen; von _ 

— grärng, 00, 6, (wapieranaı) dabey - danebem stehend ; ‚wu- 
Aüv, Rbesi 506. deher Beystand, Gehälfe, Helfer; in der 
Atatomie die epididymides, die Oberhodeu, parastatae ; aich 
die Hoden selbst, vorz. bey Vögeln, Aıhonaei 9, p. 396. 

— orarınög, 4: u, Ad. —nür, was das Vermögen hat, et · 
was | len, «ywriag, was Furcht mabhen kanu, Polyb. 
deutlich zu machen, zu erinnern, anzuzeigen, anzudsutenz 
daher auch 9) einer, der in propbetischer Wath vorher- 
sagt; 9) der ermuntera - antreiben - reisen - Muth machen 
kann; 4) dreist, unerschrocken; davon wapasrarınäg, bey 
Polyb. und Diodor. Sir. dreist von wagisryw und rapiera- 
edaı, So heifse rapierasız und wapaoryum pays Bm 
nenheit, Muth, Dreistigkeit, Doch aber gebraucht Polyb. 
es auch für wahnsinnig oder rasend, 

— grarıy, ıder,, Fom,von — eraryg, Soph. Oed. Col. 586. 
Boystand - Gehälfin. r . 

—seravpdw, ü, durch daneben - dabey - davor  gesteokte 
Pfäble oder Pallisaden einschliefsen · be’estigen - verwahren. 

=ereixe binzugohen oder kommen ; vorbey - vurüber- 

eben. 

—oröike, nach Hesych. s. v. a. dvaorallıu, 'rö iarier, He 
liodori 5, p. 230. aut die Seite stellen. 

—orevaxyw, im Medio Apoll. rhod. 4, 2296. dameben - da- 
bey sceutzen, ; 

—oryua, ro, (rapieraua) Fassung, vorz. mit rs Wuxig, 
Gegenwart des Geistes, Muıh, Entschlufs, ——— 
Seiov wag. göttliche Eingebung, Dionys. hal. bey Antoninus 
9, IL, sind wapacryuara Grundsätze, Maximen; und viel- 
leicht ist ayınapdıoy maparyypa, 9, 3. dahin zu ändern, 

— erilw,f. ifo, bezeichnen oder bomerken mit einem da 
neben gesetzten Puncte oder Merkmale, 


—ogriißw, daneben oder an den Seiten glänzen, Stobaei 
Phys. p- 590. Ciemens Paed. 3, p. 252. _ 
—srıxidıer, ro, Dimin. von wapasrıyig, 4 S. anpe- 


erıxig. 

Ilapaeropiw,. @, Fut. 4ow, und —erepimwun, daneben - 
dabey aussirecken - legen - ausbreiten, Arisıöph. Eyqu. 49r. 
wo es vom Recken der Häute ‚steht. Hesychius hat wage- 
eriovuoda: ro Eidos durch Asiev oh erklärt, und Er 
—— angeführte Wort rapacrpwros ohne Erklärung ge- 

assen, 

eragkionen. das Ziel verfchlem ,„ 5; owırouiag aus 
Sext. Emp. { 

* arsuoaeı, dem Heere der Armee folgen, Suidas in 

aikar. 

—orgaryyiw, ö, ich bin oder handle bey - noben - mit 
dem — oder Feldherrn; bey —— s. V. a. Sverga- 
royia; auch ich mische mich mit in dio Angelegenheiten 
und das Amt des Feldherrn, Plutarch. Alex. 39. 

—orparowsdeuw, dabey » daneben - gegenüber das Lager ' 
aufschlagen oder sich lagern. \ 

—grgrupa, ro, ein verdreliter Theil oder Glied; von 

—erpgide, £. yw, verdreben, verrenken, umuJrelen, 

- orgöyyakıs, ö, 4, Mathem, vett. p. 19. etwas randlich. 

-orgupan, d, va wagasrriüiw. 
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Ilepueridw; etwas sauer und ausammehziehend seyn. 
Tapaouyypa®iw, m. d. Accus. bey Demosih. p. 2291. ei- 
‚nen wider den Inhalt des Contacts (ouyyp=®%4) betrügen; 
davon 
-ouyyp«®, %, die Handlung wider den Contraot, 
—suneQasräw, dabey- daneben - zuglsich ohicaniren oder 
verläumden. 
—ouAliyowar, Andocides p, 65. daneben- mit andern sich 
versam 
 ouußkiiw, vergleichen, übnlich machen, Psalm 48. 22. 81. 
"— eJuußana,r, ein den Stoikern eigenes Wort, Nebenbe- 
 gegnils, Nebenzufall; eben dasseibe nann'en sie arch wape 
eüurrmua; 9) dieselben naun:en auen bejahenden Sars wie 
Zwnpärng mipıwarai ein auußaua Oder nargyöpnue, eim Pradi 
eat; aber in der Foım Zwnparsı mihsı oder kerauäile nann'en 
'siessein« jußapıa oler vapaxargyboyue. Apolloniasdyn- 
tax 1, p. 36. und 3, p. 295. em unichies auaß, Oder nargy. _ 
— Uurrapa,rö,#v.a wapandsßaum 
—evyayıyı 4. 3. nwayııy 
- Ad aya, w, widergesetzlich und heimlich versamm- 
n; zw. a 
= ouvaywyiı 5, heimliche oder unerlaubte Zusammenkunft; 
zweif, 


—oüvakıg, A, verbotene Versammlung ; zw. 
—ousarrınög, #4, dv, davon- dansben- damit werbindend; 
von 


— £. ya, davon- daueben binden · damit ver- 


binden. 

— auvarıyg, 4, Misverstand, Misverständnils. 

— auySdecug, 9, bey den Grammatic, die Ableitung und Bil- 
dung von einem Composito. 

ouyßureog, d, 4, die Grammatiei nennen —Iera, Worte, 
die von Compositis abe‘ leitet sind, wie arısria von driarog, 

— gurdnna, rd, eigentl. Nebensignal, Gegensignal. 8. sun 

" Syma, Parole. R 

— oUrmmi, wapaslm, 
Hesych. 

—supa, ri, EL. st. wapassıpe. 

Tlagasüpw, Fatfupü, daneben oder an der Seite ziehen · reifsen 
- wegtehmen ; bey Hesyoh. sind wepasseupuävo: auch #. v. a. 
Ursenslsanive:, denen man ein Bein schlägt, wapisupag dwog, 
Aeschyli Prom. 1073. attalisti sermonem ; rapsoüg, gere 
ramos, Diodori 2, 8. Heyne ad Aeneid. z, 104. 

8 bog, (eſca) der Theil neben der Kehle, 

ollux. 


=edaAäc, dog, , A, irrend, Nicand, ‚ 
——— durch etwas danoben- dabey Geretates oder Ge 
laes befestigen - sichern. 

— àA von der Seite stofsen und jemand sam Fallen - 
Verfehlen - Irren bringen, Il. 8, 3ır. 

gOy4r6w, @, daneben oder an der Seite einfassen, gain 
woüg argoßtig, Bohol, Eur. Phoen. 215. 

= #0yvöw, ü, (e@äy) an der Seite» daneben - dabey verkeilen 
oder mit Keilen befsstigen. 


—ediyyw, f. yo, daran - daneben. dabey binden und befe- 


sugen. 

-eögeyite, Fut. iew, das Siegel nachmachen; zw. im 
Gloss, St. prassigno; Med. durch angelegtes Siegel verwah- 
ren und verschlielsen, Teles Stobaei Serm, 9$, p- 523. davon 

=#&gpayısıs, h, das Nachmachen des Siegols; zw. 

—aGduging, 8, A,,leQugiv) an- neben dem Knöcheln, 

— oxadw, f. dow, aufbalten, anhalten; zw. 

sdıalw, f. acw, s. v. a, exadıadae, mit dem Nebenbe- 

o von falsch, unreebt, wıder den Zweck, also eilig» 
unüberlegt und unrecht oder falsch machen; daher auch s. 
vw. a. wapaxyapdrruv bey Hesych. 

—aoysıböv, Adv. nahe dabey ,„ daneben; wie 32 so- 
ran leich darauf, ra pw wapasysbiv iAddyrig wahıir, 

ionys. Äntig. 7, 45. hätten es erfahren - gelitien, 

= ox#ö3w, sv. 2. wapiyw; davon 

= räov, das Gerund, 


chusiders griech, Wörteb. il. Ta, 


davon waptesunivg SL, wagayıropadoy, 
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'TIagaexymariZe, Fat. iow, vonder geraden od — 
stahl ab-nde + zu hrast bey Pımrar, 0.8. * nennt E 
Onöpua einen dvadıaör äumpri Xu i 
dusch ie Stellung der Kede oder 8 verstechien Vor- 
weu:i eines Feblers ; ze— *aaAdauc axhun — wapı- 
OXYMaTıaWEvog 6 ‚at: aus.10, 5. 

_ Exner enös. * bey —*— — — Ableitung des 
einen rts von dem ander eränder: - 
dung -des Geschlechts u. s. * — — 


— oyxideg, al, Splin’er, Splitter, H J 
ben ablallen x — des Hauens a L ie 

— oxi2w, ich schneide daneben - an der Seite auf; Eu ich 
spaite Hols, Arrian. ich zersehneide oder zerreifse der I. 
nach ; imarioız narı uünog wapanxılauiveg, Pol acu. 6, 49, 1. 

—oxieryg,w, je dor alın Körper ‚um sio zu 

tersi N i i 

—— — irt, Diodor. Sic. 8. d. vorige, ynd 

—oxiraı, bey Polyb. 13, 26. wo man jstzt a. 
—53 lieset, d. i. Räuber, die die Tharen —* Jagen 
erdrechen ; zw. S. naranxiguw. Auch Proali Paraphr. Prolem, - 
p- 250. — — ——— a re 

= oxowvise r ein gero, i 
une -abtheilen - begrissen a Re 


—exeiviene, rö, bey Pollax 7, 180. ein vorgezogenes Seil, 
— 
8 —— —— — 
a ln 0a En Zuneben - Asbay- un der Sei in Un- 
neben -äubey "sehr, =. nennen die Grämmariker da feze 
xpövog wapararındy. 


pus imperfeotum, — 
— 4 terra, fi. daneben» i 
stellen - ordnen » in Sehlachtorda la: Dr - 
ges ; boy Piutar. 
tschlufs fassen. 


entgegen stellen, sich widerseizen, stre 
Cato min. 19. 0. 98. sich vornehmen , den 
—rarınög, 4, iv, Adv. ui sdeh ° 
* u: j —9* 33 * —* nend, verlin 


festam Tempus 
Bextus Emp. 10, 92. 8. waparasıy. * * — 


Hape «Fi ve, ichspanne daneben, sireoke aus, verlängere, halte 
auf, ermäde- quälo- jemand, waperady wangav üble 
wogsuduig, longam viam profsctus defecit, defatigatus est, ex 
wär von einer Reise ermüdet, wagarsivwe inasrıv ray 
svouaruy, jedes Wort laug · Jangsam aussprechend, Lucian. #o- 
Aıopnia waparivsiedeı eis robexarov, Thucyd, 3, 46. und wer- 
den es bey einer Belagerung bis aufs Asufserste kommen Ins- 
sen und sich so lange als möglich halten, Mit Anspielung 
auf diese Bedeutungen steht bey Aristoph. Nub. ara. 


rirara wöpos, erstreckt sich, in die Län en 
neben, vergl. Thucyd. 4, 8. prastenta sinw insula, Virgl. wor 
wapareneig dadsüg raüra, Philosir. Apoll. 7, aa. wie lang 


wirst du diels fürchten ? quo usgue tendas parges hasc timere ? 
—rixidw, daneben eine Mauer- Burg oder festen Ort auf- 
fuhren; davon 


rel ı7na, ro, daneben » d be - ß 
—25 Schinfe oder Thurm 7 —— Mauor- Burg 


— zın8raivw,ich verzimmere - verderbe im Zimmern ; daher 
Il. 14, 53. radra rerivgaraı, oubänev aAlmg Lug waparsurgnar- 
ro, kaun es andess machen und ändern, Odyss, 24, 231. eror 
waparsuryvaro, ein falsches Wort · Lügen sagen; 2) daneben 
bauen, Plutar. Pomp, 40. 

—rıAsuraiog, vorleizter. 


—riksurog, d, #4, (rulsurs) s. v. a. d. vorh, bey den Gram- 
marikern, : ' ö 


—riAwriw, (rekwg) ee ws ‚ Diog, 
56. als er eine Zolldefrauda' ion —— hate, — 
—riuyw, daneben“ an der Beite oder der Länge nach schnei- 


— —— ph. Lys. 116. 130. wo waprausiv. 
Ev 


NAPATETATMENNDE 


IMaparıraynsvus, Adviwom Praet. Pass. von rapkrasew, in 
völliger Schlnehtoränung wohlgerüstet, Plato. , 

—reryoymivmg, Adv. vom Perf, Pass. waparupiw, mit Vor- 
sicht oder Genavirkeit. 

—rayvoioyiw, Demeir. Phal. 178. raüra raparıyvohoysiodw 
allwr, diefs sey beyläufig erinnert, obne daft es zum jetzi- 

«- gemkunstmäfsigen Vortrage (rexveAoyia) gehört; wo vor- 

J * ————— 

—rypiw, ü, dabay- daran beobachten ; genau (dabey stehend) 
aui eihen Achtuwig geben; davon 

—rüespme;, vö, die Bemerkung, Beobachtang, dabey beob- 
achsdie Sache. 

—rhgweig, 4, das Beobachten, Bemerken; Beobachtung. 

—rupyräg, 6, Becbachter, Bemerker,, Aufsoher. 

rnenrinög. 4, dv, zum Beobachten- Bemerken geschickt 

"oder gehörig, 


—r/£&yy41, ich setze hinzu ; 2)ich setze - stelle dagegen; 3) ich 
a che; 4) ich setze vor (eia Gericht); — 


5) zagariösuw, ich setze- stelle zu mir, nehme zur Hülfe; 
ihre Tüv Ipıy maparıdiusvog dv ra duavosichen, und das Ge- 
‚ , siehe beym Nachdeuken wicht braucht, puxav mai Sumsv riy- 
"o wora wapdipevog, Tyriaeus Anal.x,p. 51. 6) Plato Phaed. zo, 6. 
ich fübre an, eitire; 7) ich bebe mir auf, verwahre mir el- 
was, ich lege bei; 8) waparifsusı, ich führe an als Zeugen 
-gum Beweis, ich eitire, belege mit einer Stelle, 
—riliw, die Haare ausraufın -arsziehen, nicht am Kopfe, 
‚sondern unter den Achseln und anandern Theilen des Leibas, 


welches Wollöstlinge tbaten ; auch widerfuhr dieses dem er· 


wppten Ehebrecher. Man vergleiche auch wapaliyw u. dra- 

- garıkrag; davon 

—rıÄpög, ö, und —arıdcıg, 4, das Auszupfen der Haare am 
Leibe. 

rıÄhrogs 5, %, am Leibe berupft und von allen Haaren ent- 
blöfst. 5. arapar. nach, 

—#ikrpıa, %, eine Sklavinn, welche die Haare am Leibe 
ihrer Frau durch alleriey Mittel auszupft -auszieht und weg- 
schafft, Philestr. u. Cratinus Athenaei p. 638. f 

—tıumpig, ©, 5.7.2. riu. Sırsbo 20, p. 740. wo Casaub. 
apa (st. wagierı) rıuwpämtlieset, 

—ranyw,s.v. a rapariurw, Hesych. 

llaparuidw, (aruig) Ieiy, mit Schwefeldampfe beräu- 

„ ehern, Geoponi«a. \ 

‚—roikaw, ü, tollkühn seyn oder handeln; von 

—rohuog, 6, #4, Adr. sinus, tolikäbn. 

— 6, 9, (ragarsivw) an der Seit# ausgestreckt, Eurip. 

. „Ale. 400. 

‚—röfsunıg, 4, das Vorbeyschielsen mit dem Pfeile; das 
Hinschiefsen mit dem Pfeile im Vorbeygehen, Plutar. 8, p. 68. 

—roroög, d, 4, Suidas erklärt waparorer durcli sig nandv rö- 
«or; sehr zw. 

-rgayıns'w, 8% v0. d. Agd. Schol, Arisioph. Vesp. 

1... 1473. ; 

‚—rpayndiw, ö, etwas tragisch redem - sprechen »erzählen, 
also übertreiben oder vergrölsern. . 

—rpaäywbdeog,d, #4, etwas tragisch ; übertrieben, Plutar, verb. 
damiı Searpıny Askır. p 

— — idw, etwas dabey stammeln, von Kindern, Theophyl. 

isrol. 

Zu irw, f. rpäfe, nbkehren, abwenden, wegwenden, z.B. 
vom Wege, vom Ziele, wo es im Med. mit äuapriw zu- 
sammen steht, Hom. 1. 13, 605. waparpirsıv rıya vhs ödei, 
Aclian, 2, 11. vom Wege abbringen; daher verführen, tau- 
schen, 2, 22. äuuiisıav wapargireıv, den Einklang verletsen, 
8, 12. ro dvoua Fapgrparfjvar, sey verändert- verdreht wor- 
den, Appian. 

er zen f. Spipw, dabey- daneben ernähren »fättern - er- 
suchen. . 

‚_rpigw. f. Soifo, hinzulaufen, —— herbeykommen; 
9) daneben lauten, m. d. Dat. 3) rorbeylaufen, überlaufen, 
über: effen, m. d. Accus. 

—rpiw, wagirgecear /rrcı, 1 5,9295. die Pferde sprangen 
vor Furcht von der Seite weg, bey Scito aus, 
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MAPATAOER 


Haperprpara, ri, Athenaei 5, p. 280. £.L. st. wapwprhuure, 
d. i. pluteos. . u...“ 

—royTog, ö, #4, aukör, eine Art von Trauerföte, Pollux, 
4+ BI. 

—rpıß4, %, das Aneinanderreiben; übergetr. offensio, Ver- 
feindung, Sıreitigkeit, Feindschaft, Polxb. von * 

<roißw, f.yw, ich reibe daran - hinein; waparpißsedei rını 
oder.wgös rıva, bey Polyb, s. v. a. zpoinposew, mit jeman- 
den in schlimmem Vernehmen stehen - verfeindet seyn, 
waporpipasdaı 75 nirwrov, Strabo 13, P. 900, wie perfricare 
frontem oder 05, unverschimt seyn oder werden. ° 8, in 
öfguönvgrrig die Ursache. 745 Bpöxm riv Pıöu, Plutar. 10, 
pP: 739. zw. S.auch wagafiw nach. gweiv Kopurös ri» Aräpa- 
vov waparpiymum Alm xpvew, dayıyaanoum röy Ir 
Herodoi 7, 10. wo Wesseling nicht an die Stelle des Theo- 
gnis dachte, & Bacavo B’i1Saw wapargıplmand; ra moAiBbn Kzu- 

ci areDIos iiv wald; ara 37 Gold neben Gala auf 
dem Probiers’ein gesuicten vergleiche und erforscht man 
Plurarchi 2, p. 210. H. wap& xoveiv iphdr Gyr ν 
dat, anıigarev audi möhıßder axwr. davon ö ii 

—_rp:uma, ro, intertrigo, ein Wolf, wenn man sich im 
Geben zwischen den Beinen gerieben - wund. gezieben hat. 

—rpıyıg, %, das Aneinanderreiben, die Friction, u 

—rporiw,s.T.n. waparpirw, Odyss. 4, 465. wo es wand 
Anyikkpiner erklärt — dich se : 

-rpor4, 4, —* das Ab'enken, Auslenken, Ablei - 
ten, Verleiten, Iirthum, Plutar. Audit, und 9, p. 287. wb 
es viell. ragsurp. heifsen soll, der Abweg. 

—rgorinög, 4, 60, 8. v. a. d. folg. no. 2. Sohol. Eur. Andt. 
587. 

—rporeg, d, %, (maparpirw) abgewendet; ungewöhnlich; 
Piutarch. Lys. 12. w.rechr, Pind. Pyth. 2, 65 ıraie.d, L 
porxider, 9) Activ, abwendeud, Eur. Andr. 527. 

—rpoßog, ö,.4, daneben - mit cızogen, Polyb. 

—rooxadw, -. . a. waparpiyw. 

—rgöxıog, 6, veben dem Rade, Pollax, = 

—rouüyaw, mobenbey oder versiohlenerweise Trahben ab- 
pllöcken. 8. im öpfaxidonuas, 

—revZw, danebeu - datey zwitschern, Suid. Hesych. Phot, 

—rouDam, “, f. How, 2. V. a. rerdaw; zweil. 

Hapargayw, benngen. nei as rüs apxd: yuhv wagarghiy, 
Sueromi Gaiba 4. woldr Zoparms I2,p. 549. wei ou wors 
vie Ayfumiag yeycan hat, auch du sollst noch dereinst von 
meiner llerıs ft etwas zu kosten bekommen. . 

—rpwran, *3 v. a. er 

--ruyxava, dabey seyn, dasu kommen, 5 wagaruyda, der 
dabey oder Zeuge war; auch der Erste Bestes du Le vn 
ruxdwrog Abyam, aus dem Stegreife sprechen; sogleialı. 

—rurog, 5, 4, verschlagen, verprägt, unächt, Schol, Ari« 
st»ph. Ach. 516. 

—ruröw, ö, falsch - unrecht oder nachlässig bilden - formen 
-ausdrücken; davon 

—rürweıg, #, falsche - unrechte - abweichende Darstellung 
- Abbildung - Abdruck. 

—-rurwrinög, 4, 59, Adv. —nüg, falsch - unrecht oder 
nachlässig ab - as » nachdruchend - abbildend, 

Ilagauyagw, der Seite glansen oder beleuchten; wap- 
auyazscodaı rö Püg reü Ai, S rabo 2. p. 209. 5. aber aus 
der Stelle p. 359. wagauyadırar Urs roü HAiov amd Ti dmg 
nal avaroÄig ayrırspioraudveu toi Dwrög, d.i. erhält durch 
die auf der andcın Seite herumgehende Sonne von der 
Seite Licht; mufs die vorize Stelle verb. werden, Di-nys. 
Perieg. 89. sagt: wapauyadouea napyvov ngısü einigermalsen 
vorstellend. z 

—avddw, ü, (audn) s. v. a..wapyyopiw, ich ıröste, rede zu, 
rarhe; Savarev, über den Tod ırösten, Odyss, 11, 487: 

—aviiw, daneben - dabey flöten, Pollux. 

—avAldw, und ropaväidenar, (air) ich bin daneben - liege 
dnmeben ‚ wapaukigeura wirga St. ro abkı fXovea wapk, Bur. 
on 49). 

— au — rö, (auin) Vorbof. 


—avkog, 6, 4, (ars) misbellig, abstimmig; wiiy waganka, 


1 


u 


'IFAPATEANG: 


Arhenaei 45 p. 1266. Boy wspaulog führe Eustath,. ans Soph, 
an, 3. wor. Hrseupiry aus. 9) (ad) Aaneben seyend - 

en „ benach rt, Soph. > C. 786. mg 892. 
woasZavw, aufw, Fut).hoew, vermehren -vergrölsern 
duch das Dinsben = oder Ansetzen; davon ' 

- auäyTıs, —— Vorgroſaerung - Zuwachs dureh 
«daneben oder angesetzte. Theile oder Stücke, wofür Philo 
‚:p. 242. B. das attisohe wagayfy- hat, . 

-auernpossd, %, aufeine unvechte oder übertriebene Art 
streng, Dicaearchus Hudsoni pag. 13. 

 -zur&, eißentlich wap' auräs vers. ra woa@yuars.oder 6- 
pa, wie wapdyoyua eigentl. wapa rö xonum, auf frischer 
That; sogleich, gleich dauey, gleich darauf, angenblicklieh, 
e-Walckesi. Dissr. p. 1979. B. 

-aurins, Adv. s v. .d. vorkarg. 


— aurödev, Adv. s, V. a. auröden, 2 

—auxavido, nach Hesych. vapganifvw,' nach Photius dva- 

Vpoivm.‘ B. dwaugmwide, if 

= auxävıog, ö, 9%, oder wapauxdviog, ia, 109, (auxiv) neben 
oder am Halse befindlich - liegend - hängend, Analecıa 9, 
p- 206. 

Is9aPayıiv, beuagen, wie roders, verspoiten, Diog. 


—-Hidw.. 9. wagaparıımn 

-Oaiva, f.avö, daneben + dabey zeigen; daneben gehen 
und leuchten; +rourw wapapairener vurnrig pi Spmaurarsı, 
FPlutavv Gracch. 14. im Med. daneben : dabey - dagegen sich 
zeigen - erscheinen; ankommen, dazukommen. 

Tiapa Paigscıg, j,das Wognehmen an der Seite oder heimlich, 

—Dazız, 4, (wapahyu) das Zureden, die Tröstung; 2) von 
Au A Berühren, und nach Gaien Es Scham- 
iheile bey Hippoer. 3) von Dass, bey Chalcidius p. 336. 
die Besonderheit des Schens, wen man das Bild hinter dem 
Spiegel sicht. ‘ . 

Tsepgabarew, daran fassen, berühren an der Seite, wie apac- 
ew, Hippoer. 2) s. v. a. aAloPdeew, Hippoer. 


-Ospve, ra, (®eprh) was die Braut aufser der Mitgabe wpoiä,, 


dos, erhält und mitbringt. 

= Oöow, ich trage - führe daneben - dabey - hinzu, Xenoph. 
Cyr. 2, 3, 6. herum, 2, 2,4. 2)ich fähre - trage vom 
rechten \Vege ab; ich verfähre, ver'eite, 9) ich reilse von 
der Seiteweg, wie ein reifsender Fluls vom Lande. 4) qᷣue- 
güv öAlyms wagweyneusäv, Thuoyd. 5, 20, und suepag ou 
wehääg mapmayxousag, c, 26. wenise Tage darüber oder da - 
unter, neuiraliter wie dıadizw, zapmeynäurg rob orimarog, 
sachdem der Name verändeit worden ist, non. -Narrar, 
46. Piutar. Arat. 43. wapävsyne 75 öySv; achtete die Rede 
nieht, bey Hippoer, Coac, 27. wapwaxsalg, vorst, rg yrar- 
ums. verrückt.‘ 

—Geuyw, entfliehen. 8, wappwyim, 

HagahyAöcw, bey’Hesych, in wagmufyieupade, beträgen,, 
‚täuschen. 5. Oyköw. 

Könnt, ur... wapsuudiouas m. d. Dat. sachen, zureden, 
Il. 1. 577. . 

—®Hadöv, Adv. zuvorkommend; von j 

—-(Savm, —PIdu, —GSym, Med. wapäpfaunı ; davon 
— 5a, und 

—DIamevogs St. #p9d9. zuvorkommen, Hom, 8. über 
—— Tr 5. wepaßdä;, Il. 22, 197. wo andre wapartä; 

aben. 

—-PSäyyomaı, Fur. Eouar, ich gebe einen falscheu Ton an 

"in der Musik, ich singe+ spreohe falsch, mache einen Foh- 
lex im Singen - Reden; 2) ich spreche - rede dazwischen , 
sage aber, Isaeus 210, ich lasse mich, verlauten, Polyb.28, 
15. ason F 

—OSsypa, ri, cin falscher Ton im Singen, ein Fehler im 
Reden - Sprechen; falsche oder beyläufige Rede. . 

—-Hsyaehgıos, ö, 4, zum Anreden gehörig, Pollux. 

—O3aipw, f. sgü, etwas verdorben - verfälschen, Bustaib. 

- davon, . 

= OFegäs.ä, leichte. Verfälschung - Verdesbung,. 

—Piypı, vorbeylasen, dansben son, 
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THapahiumweız, 4. (Dısudo) cin Fehler des Zeug: A 
- die —422* die Eichel nicht bedesken Pre nk 
wigıd. aber falsch, gefunden. . 
—Piöiyırua, rn, (® eyiz=) Achaeus Athenaei °p, 358. nennt 
im Play. — ara, allerhand leckores Bratenwerk. 
—Dopäs Hr diausiag, mentis aberrasio , alisnätio, Wahnsinn / 
sv... mapafpoaung, 
Ilapa®opiw, 5. v.2. Od. 2 
— Dopos, ö, 4, Adv. —dowg, fortgerissen - vom rechten Wr 
abgerissen, m, d, Genie Pltno Sorh. 15. irrond, —** % 
Zunge des Trunkenen ‚ titubans, die er nicht regieren kann. 
wenn er Jallt; cben so wenn er die Fälse sch eppt, erden 
Bopov Babidaw, metaph, verrückt, wahnsinnig, waradepev 
Pisrwv, mit dem Blicke eines Verrückten; active, wäo. nai 
rapanrınög, Plutarch. aud. 8. verrückend, störend, 
ve: wirsend; mit yrüunys, Hippoer,; davon . 2. 
—Dopirys, 9, sümarsg, bey Plato, die Unbebäl al 
nes —* mit übersähligen Gikfdmufon. "8. magibegeg | 
—ÖOogrigonaı, dazu laden, Pollux 2, 139. bey. Plutarchr 
Eduo, ı1. 5 Adyw, beyläufig mit in die Ned — 
wenn os —— — * soll. — Be 
-Ppaypa, ri, (wapadpacrew) Einschlußs, ein B 
A 5 Ort oder Platz —— — oder —— 
—— - Zaun ‚und dergl. auch Schutzwehr, 
den * 7. 4. 1183. PR - 
—Gpalw, f.acw, neben einem reden;. seine Rede wi Yarı 
holen und erweitern oder deutlicher" machen; —— i· 
ben; davon . 
—Pparıg, 4, Umschreibung; und u 
—Oparräg, od, ö, der umschreibe, eines andern io- 
derbolt und deutlicher oder weitläuftiger ——— Bye - 
—Pparrw, acsw, f. Zw, einschlielsen, versperren durch eine 
daucben- oder vorgesctste Befriedigung - Zaun und dergl. = 
Tapabpidw, f.iew, (adpilu) Kakivarg «heile sagt Nivand 
Fom kEber, der Schaum sieht ibm I at —2* — 
aden. ’ . 
2 — — Sinnen und Verstande -' wahn- 
sinzig. Bey Ae ept. 507. wagalpwäü A 
er höre deine Rode —— pe — 2 
—bpövyaıg, au, Hr 4 Von. — ODponuuy, Schol, Soph. 
— Dpovia,d,t. v2 — bosovuy; zw. ‚ne 
armen d, 4, wahnsinnig, ıasend, Soph. Oed, “pr. 
—Gperüvy, #4, Plato et. 15. der Zustand der vom.ge- 
zadon Wege - vom der Wahrheit oller dem Verstands+goh- 
verirrenden Scele. 4 h 
— Opoupiw, dabey * halten, bewasben. - 
— Dpovurwesuomar, und wapafpunrwoiw, &, beyLysias und 
Dinarobas, dem Feinde ein 8 Fuel geben oder” die Bägnale 
durch Ppuxrwgoi verraten. j ; fi 
—Dpwu, ao, du 4, (wapk Dpie) irig; marrıg, Soph. EL fa. 
vom Verstande , wahnsinnig, toll . * 
—Duäg, abog, A, ein Nebenyruchs, ein am Baume oder am 
der Wurzel wachsender Zweig oder Schofs, soboles, stolo ; 
metaph, Aristos, Nicom, x, 4 f , ! 
—Quriopög,ö, (BEnes) das Eiuschmiaken , Clemans-p. 232. 
— PvAkanı, 4, wie Oykanı, Wache, Besatzung, Polyb..Bo- 
wachung, Beobachtung, Hippoer. tr 
—-ÖOvukanrınög, a4, wir, zum Bewachen- Boobaslıten dien- 
lich, Artemidori 3, 58. _ . arg 
—Dukaf, Wächter, Beobachter, Gloss, St 


— Dukaraw, rw, f. Zw, bewaohen, beobachten, indem 
man dabey - daneben steht. > 
—-Puikig, idog, 4, Gesträuch, Siranchwerk, virgultem , 

Gloss. St. zvwreif. 
— Ducaw, ü,s. vr. a. QOyoaw, aufblasn, N. T. 
— Dvaıg, dj, 4 8. wapäßıag, Nebeugewächs, wenn neben 
dem Hauptkörper mebrure sind. 
—Dürsweıg, 4, das Danebenpflansen, Geopon. von 
—QursVw, daneben pflanzen, 


| —puros, ö, #4, danebeu » daran gewachsen, aus Thoophr, 


Esa 


- 


TIIAPASTN 
Iapapum f. sew, daneben -dabey - an des Selte wafinen I 


sen - treiben - sprossen oder keimen lassen; im Medio 
neben - dabey - daran oder an der Selte wachsen —— 
-keimen - sprossen; danrulss, öddvrag wapafuiume, über- 
zählige Finger - 
—Duviw, dansben »- dabey - sachte sagen, Plutarch. 6, 


p- 696. 
ae; 4, Ar rür Omür wir wapadunis —R 
dw rd re Ana Miedyrypien, Aelian — über Pro- 
lem. harmon. p. 216. glei ichsam ein Abdruck der Stimme, 
—-Düvyyaız, %, das en dabey- daneben; a 
—-Ouvia, 4, Nebenruf, d.i. Misklen von wapaßdwra. 
welches mit ®9öyyes, Longin. 28, 2. N enson ist, oder ein 
mittönender Laut, wie die Octave. 
—Pürıcna, arg, ro, falsche Taufe. 
—-Oursamös, ö, falsche Beleuchtung, falsches Licht, Strabo 
9 P- 368. 5. wo die Handschr. sg. haben, 
Tapaxalopaı, 2 v. a. wapaxapiw, Hesych. 
—yxalacua, ro, dar. Dimin. alasuarıy, rö, das Ab- 
„_Sespannie oder Nachgelssene, "Meıhem. vett. p. 268. 
alaw, ü,f. arm, —— vom Zagel, vom Bogen; 
. am "Anspannung, 
Bar SLEITIT daran« dabey- an die Seite schmieden ; — 
—yxapayma, vd, falsche Münze; falscher Stempel, Cie 
mens a 
u ev, &, falscher Münzer; Hesych. und Schol. 
— Ach. 576. überh. die Verderber, Vorfälscher, Ver- 
—— ru, 


f. Zw, falsch münken - schlagen »zeich- 
zu. —— überh. vorfälschen. - 
w, f. dee, überwintern, an einem Ors den Winter 
ben, Pol davum 


5* er — Polyb, 
— xiw,an- dazu gielsen. 

-xhıaivm, f. wü, etwas —— —— — Feuer oder 
mis F en warmen —— re a — 
— xopbide greife eine und maohe 

ale sen Köhler im, im Spielen des Saiteninstruments; daher 
einen Feblar im Sprechen und sonst; 
55 en 295. —— a ge 
.me, un st. wele 
— phone ante Am oki — 
— Eur. 
—xeoyyiw, ü, ich gebe- wende erwas noch daneben- dazu 
xoenyös an; davon 
oeAYy —— vJ, nach Pollux 2, 110. wenn ein vierter 
nl gewöh —— nur 3 auftraten) einmal auftritt und 


sagt, bh weiter nicht erscheint, wie in 
— Pac, * er An wo die - greus, und in den 

Chor Frösche, n rapaxmwphuara 
.baben. wie Hesyoh. der es duralı in erklärt. 


edomas, üpa, f. haspar, ich mis] uche; ich übertreibe ; 

h die Dinge wird die Art des Misbranohs 
bestimmt, in 50 
dss es vom übertriebenen 


Bey Herodot. 4. 159. 7, 223. 


nacı, wie sonst —335* vos eca⸗e· — Diodor. 

23, 60, von Lan eine die ihr Le scho- 

zen, I, 208. und 8, 90, dem A Accusat, erklrt man e⸗ 
— ten, 


en. rdv Banı- 
das zreriie. weichen hernach selber durch oil 
—— — 5 20. ebenso 2, 148. röv iv aloyiysı 
a — — 4 


mou ray Alyurriav ; aber 5, 92. ee 
— — wapaypärdı K rei 
und handele ihr anders gegen die Bu: 

mega} zen 4 Adv. —2—— “v0. wand rd x 
Stelle ; dalıer met, 1 ‚338 vr aa 
pfmm und rürv ar hen Be nern 

Angelegenheiten und —— ri 

; wie wapaura u. er 
-xonair hd Misbreush. 


220 


IRFHRERRFEE Trab Fr iniEb RR habe Te bo sl ehe he 


TIAPBOAAAHN 
*3 Fat. dem, Sırabo 9, p. 2* erkläit'es 
durch xakoupyiw wepi wo xenorapuor, mir dem Orakel 


oder zapsypwunr, von ver 
Lueian. Histor. onen. 86, ol» 


Bass} 
einen Betrug spielen. Fun 
—e⸗⸗c. = wa wen, 3 D 
£ eıtor oder om wo 
ne Farbe, blafs. 
gvupus, und —erUm, verfärben, durchs Färben 
avon wapaypäseız al makür, Plutar. En 3, u 
dem Dichter ed vorgeworfen w. und 
swar durch Einmischung der dpuevia xowmarnih. Eben so 
nennt Aristoteles Polit. 8, 7. Tür weAüv ra aivrova nal wage 
nexgwauiva; davon 
ge 4. das Verlürben; das Verderben durch die Farbe 
oder chromatische Harmonie. S. d. vorh. aber Simplicins 
ad Epiet. p. 80. mis rum nal wapaxpüsıg sind es 
verwischte ——— 
2 q̊. das Zugiefsen. 
Urng, 00, 6, (wapaxuw) der Zugielser, der zum Bade das 
assor bringt, Plutır. 8. p- 128. 
— xUm, zugielsen ; daneben oder vorbeygielsen. 
—yxuna, ro, mebenbey aufgeworfener Damm, Straho 5, 
. 325. 
s w,ö hinsugehen., dazu treten; nachgeben, zu ” 
Reha" . rwi ri öded, Kenoph. Cyr. 7, 3. 20, einem 
aus dem WVege treten. ri Apxi;, abtreten, Parthenii e. 14 
de rg wihaug, * Antig. 6, 50. weggehen. 
TR yma, rö, die Sache, worin man weicht» nachgibt, 


st. 2) 5. wag 
4. 4, das ben, Weichen, Nachlassen, Über 
— J. dv, (wopaxmpin) machgebend, nachgi« 

6, 4 (xöpm) angrenzend, nebenbey liegend, Schol 


% 
-z — tyr. 29}. 
nn Aloe, davon m jiech. 
gi Sal bosch J ne u. ** Tanden, 
— yalln, var —— —— Saite- Sehne — oder obenbin 
berühren oder schlagen, Platar. 6, p. 
oberfächliebe- leichte Berührung. Plutar, & 


— yavsıy, 44 
3 

RL. anrühren, berühren ; leicht anrähren, 
— %yaw, leicht reiben, ‘oder an der Seite reiben; zw. 
—paAkilm, etwas stammeln, Sırabo 1, p. 289. 9. 
—yaubonaı, täuschen, anführen ; zw. 
— Far Pa Pi ya) Su vileen =. Pollux 4. 281. 

J chain eine —* mit einst « pr eingedrückten Nase 
zu bedeuten, oder vielmehr bedeutet es einen gewissen Haar- 


utz; wie Pollux 4, 152. ai u: Haug wege, umd 
von einer andern Yusehenlrtee daxpısıa Ixu — 
latt zu i ange 


und g 
ei R. 
—yixw, Fat. I. (Yaxe) ich streiche- reibe ab, eigentlieb 
an In Seite Seite oder leise- sachte, 
Hegayie.i 4. at. apopis, f. L. 
— AR ö, Euenus von Paros gebrauchte in seiner Rheto- 
waganpoyar, wapimamvog und ürodhlerig, welche Abtheilum- 
on und Namen Plato Phaedr. p. 364. tadelt. 8o hat der von 
ne Anonymrıs de Rhetorion, wpodhyysız. wor 
unynaıg der Fischerschen Ausgabe, 5.194. Eben 
* Plato den Theodorus, dafs er wiorwess, drmwierweg, 
=. 06, dwafikeygor gebramchte ; damit stimmt Aristor, 
Rletor.3.13. welcher vom Theodor iridumymex und wpediyge 
eı anfährt, als läppische Unterabtlieilungen des Hauptwroris 
und Hauptgodanken. 
— Yyuxaomaı, ümm, trösten; sehr zw, 
—-yıxXın d Erquickung , Trost, Eurip. Hoc, 280, Or, 62, 
Magpßarncı d. 5. vapaßaryg nach. 
IlagßeAadyv, Adv, st. —— —— — FE Fur We 7 
eaßAydp, zur Seite daneben, Apollon. Rh 
„ wie sonst wapaßAydyv, Aratus. 


HAPAAKOE 


— men 2a —— Hesych. hat 2 5a Sache 


—8— u. — — gehört; 
reinigen, ä, ein Panıberfell tragend. 
— * ein unbestimmtes Thiergeschlecht, Aristor. 


Thierg. 3, 
take r, « Beyname einer Pflanze, wo- 
‘mit — nıher —— * 
— dog, 6, junger — Eustath. Odys. 1, p- 
ı 
—bakıg, zug, ion. — Aug, —XX pardalis, ein Pan- 
—— —— hön Fr Thier. —— es panthe- 
hies Anale-to Sram 3 8-67, 20: 92. — a 

J — . 67. mo. 

** un —* — Mähnen hätte, 
nn 2%. d, $, von ee * der walaiy. 
dbakurdg, 4, 67, (vapdaidw) gelleckt wie eine Pardalis, 

Lusi. bis aceus. 8. 
din, st. desson in Praes. wipiw, macht wagdyoenar. 
— . fe L n. rae⸗eiai. bey Plut. Solert. anim, 
—dıov. rd, sonst Trek, ein unbestimmtes Thier bey Ari- 


wort. T 
TIä 23 —— Panther, Aclian. h.a. 1, 31. wodieeine Hand- 
„ wapdahgg hat. Plinius 8, 17. pardas als den Mann 
Erg Mech. 6: Balladen de Mae gt ke 
„nrtsrrcheiden eg : — 
eine andre ungebr. Form st. «igdw, woron Ei t. 
3. men: Aor. #rapder, Conj. — übrig sind. 
Basis (dem) vorbeylassen ; zw. 
22 45** nähern, — 
— To6, 0: ‚U Werber , beim or 
Zr ureche ein, ir — vors. in die Liste der Bürger, 


Ye, heimlich ‘oder falsch im die Lies; vorz. 
ae ie reiben, 


— ö, einhändigen, ü en, vorzüglich im Krie- 
ge von mündlich ich gepobemen und von Glied zu Glied, von 
ann zu Mann de die ganze Armes überlieferien Befeh- 


len, der Parole u. dergl. Disselbe in ra ww, wm. 2 
daber reden, ermahnen, anfeuern, 3, 3. 42. überhaupt be 
fehlen, anordnen 


— yyo4. 3 ohne iel, ⸗. — 4, 4, weh 
ET 4 ind ann 
 Deallen, vors. der mili- 
en Beichle von G “a "zu Glied dureh die ganze Ar- 
mee, 
— eyyvs, Adv. nahe dabey. 
—einiignen, dabey- daneben- darin sitzen; zw. 
— ur... .v. 
—— — 
ar ner “ı, 8 V. a. rapaxık, ermuntern, aufmantern, 
Plur. A 2* 


— N ) das kleine Gebirn. 
ea en oe 


Äiyxkımıg, d, das Neigen od. Biegen auf die Seite, 


— 4* 6. a De Fr Handschr. wapaxaidıre 
Bat, viel — sich auf die Seiro wohin neigen. 

gyngurig, % v0. wapeyuıdaik, Nemesins p. wo 
* yes * 


— ynöninue, vo, bay Schol. — Nub. 18. 22. 132. 
a18. ist was auf dem Theater wirklich geschieht, vom Dieh- 
ter aber nur angedeutet wird. $. in wag 

simple iy 


Benz er u ——— * N nr 


ton, Unäshten,; Irrigem. ge — —— upair, 
Platsr. wenn man nicht N die f oder s0- 
Phistische Einwondung machen wolhs, nal * — — 
eu Aiyav, Artemidot. 4, 74. suche weiter nichts dürch künst- 


— 


Hineingiefsen 
[hy bineingiefien; zugielsen. 


ODAPEIZATEIZ 


Deutung 
—— —— —— —0—— 
delt un ’ 
soher Sohlufs oder Beweis. 
15.4 
Hagıyxie, 8 v8, wageygim 


* ⸗ — f. » 
—— — — 


stellen in; * fen aber | beyläußg m * 
—-iyxene, ro, die eigne Substanz der Lnnge 


hinzuzusetzen; dei u nbların 
hecloieden SL. ind, Fre, PA nr 
Anders 


= Milz nannte ee so, ein da Falle, 
Aa bilde — —— a 7 
ern et hat; —* 
stanz Moskeln Ko * 
—-iyxueıg, a, das 5 Zugielsen; von 


— sögaurınög, #4, 09, wie assiduns, sehr emsig dabey ; zw. 

— — ich sitze er - — sitze bestän- 
dig dab asıiduns sum; m. d. Da- 

Beben ıi es ru v 2 repihgeinren, Au Arhienaci 9, P: 399. wenn es 
neben si 

-ıbojrem, s * + — Nonnus, 

—ıboia, DE. Dabey- Danobensitzen ; der Besitz, Amt oder 

eines wagadpog; davon 


Würde 
—ıdgıdwn, n. v.=. wagıdoeiw, dabey- daneben sitzen. 
a SR sd. 3, (ige) sitzer, Gesellschafter, in 
. einem Amte. re ee Aristaen. Fr ep. 16. Ver 
ügen, das einem ern nachstehen muls. 
sen (ifopmı apa) dabey- daneben sitzen, oder sich 
setzen. 


TIapsıı, 3» Wange, Backen, n. 3, 95. lasen einige vapuh 


st. wa davon waphiev, rö, st. iov, ion. 
ten, eine braune a ————— dem Acıku- 


hp gewidmet, Aristopb. Plut. 

— sido», Aor.2. von wapeidw, ich habe übersehen, nicht ge- 
achtet. duAiye nor rıra —* hast an mir bemerkt und 
kannst mir d eben, autisch ivmdir, Herodati I, 39. 

—s:n6dmw, daneben stellen und vergleiohen, Plato Soph. 40, 

—rınddm, 5 7.2, wapeium, nachgeben, weichen, auf die 
Seite geben, #.v.2. ainw. 

— tritt, TA wagıl. 

—tmivag, Adv. (wapiıua) erschlafft, nachlässig. 

Hapsıpı, £. ** (si) da da 5 ra waodırm, 
de gegenwä n Umstände — Schicha, 
dern. (ala) ——— oder kommen; of zapiow 

‚ die öffentlich aufıreıem Redner, —— p- 66, 9 
me. 6. 110, 4. daneben+ dabey- vorbeygeheu oder kommenz 
übergehen, übertreffen, Kenoph. —— u45 

—sresir, davon —— bereden, aberreden. 
Acschyl. Pr. 131. anführen 

—tioyw, ich halte ab, schliefse aus. 


— — 3 [17 ww wapspum. 

un: ehiebe — Fee . —— setzen 
«legen -schieben, Xen +0, 2 * 
wird ao⸗i —— —— aber Hermann Dune 


Schal. — guws, d.i. Qulasser, welehes letatere der 
— f. £w, heimlich einführen; herzuführen, vorfüh- 

ven, - bandelnd einfähren ; davon 
ein ‚ einer der sich ein- 


— — d, 35 
_genbich en bat, 

BaAAw, daneben- dabey- dazu- an der Seite oder heim- 

"lich bineinwerfen oder (neutr.) hinelnfallen oder hineinbre-» 


AIrn q. heimliches- widerreohtliches Einschreiben. 
Seite- oder 


ey. ommı, f. difopar, mooh dazu oder an der 
auf- annehmen. — 
— — ie, und ulm. ( A 2) je 


en —— — durch eine 
— 4, das heimliche Hineingehen, Ort, wodurch 


HAPEIZBIAS.. | 


-Horo, . 
Tlagprigeidw, davon Aor. 9, wagngebsiv, von der Seite ansehen, 
Aristcph, Lys. 1506. LEO ‚ e 
—rigsıpa, danchen oder heimlich bineingehen oder kommen. 


—rigiviyum oder —sinu , '#. Wi. — J : — Is zuo4onaı, oümas, dazwischen - mittlerweile, feurig oder. 


mrıcipxepet: s..v.n.’d.vorb, — — 
—sınonidw, heimlich einführen -einbringen, Joseph, 
—_ 
billigen, Bustah. 
= sınunkde, &, heimlich. oder unvermerkt hereinbringen, 
Athenaci p. 661. 5. sim. , 
sıcodsuw, nebenher- oder heimlich hineingehen, Luciani 
Pailo . ! u." ; wm. 
sw, Cimugidn) nebenbey, oder als Episode ein- 
zmisoben, Eustath, on 
= rigriurw, heimlich hineinsebicken. '" 2 
Zsigrierw, heimlich einfallen; sich heimlich hinein.oder 
binzuschleichen, 
Magsıgrovim, 
gb. aw. 
—ıgrTopiVskalı 
eingehen. 
—ergtrgärre, vom Zöllner, unrechtmäfsigerweise einfordern, 
Pollux 9, 32. 2 hin . 
—sırpiw, und -guiw, oder — ginn, elmlich - unrermerkt 
hinein oder zufiefsen- hinein sich schleichen. 
4ı5häpw, dagegen oder zugleich oder an der Seite ander 
heimlich hineintrageu ; vorzügl, zu Atlıen viuor, zugleich 
oder dugegen ein anderes und neues Gesetz vorschlagen. 
— härigomaı, zu seinem oder des andern Verderben od. 
U en heimlich oder dansben hineingeben oder sich 
schleichen. 


nebenbin betreiben, nevemiv. Eur, Beller. 


daneben an der Seite oder heimlich hin- 


Flxgin, wapkf, Praep. m. d. Accus. drückt meistens zusammen 
"beide Praspos. wag& und in, heraus, aus, und daneben, da- 
bey, aus, bisweilen „ber nur wapa allein; bey Herodt, x, 
130. 5. v. a. ausgenommen: wenn die Bedeutung von ie vOor- 
_ waltet, stehe der Genitiv dabey. z 
= enßaivw, nebenbey treten, vom Wege abweichen, über- 
-tyeien, verletzen; ansschweifen, abschweifen. rö wär Bıör 0i- 
Bar» Acschyli Choe, 642. rip Qua, Aristot. 
menQähhw, fremde Anmerkungen über einen Sehriftsteller 
"ansriehen und zusammenstellen; dab. wapenßoiai, Eustatbii 
und anderer. 
in ßarıg, 4, Abweichung vom Wege, Uebertretung ; Ab- 
sohweitung, Ausschweifung. 
-inßarınög, 4 , Ade. -nös, vom Wege abweicheud, 
ausschweilend, vom Gegenstande in Nebendinge abgehend. 
rnBoksdonan, 9 V. a. wapınßalle, Schol, Apollon, 4, 
294. von 

—enßoAd, #4, Auswahl, Auslese von excerpirten Anmor- 
kungen über einen Schriftsieller. S. —Padkw; davon 

anBokinög, , öv, zu den wagmpokaig gehörig, dieselben 
beirefend, dm m 2.0 kai, Eustath. 

—sndixomar, misdeuten, falsch auslegen, anders aufneh- 
men, Antonini libr. 5. s 

—induw, oder du, heimlich heraus oder weggehben, sich 

" wogschleichen. — 

, Sebol. Aristoph. Pas. 458. eine zweyte oder da- 
neben gestellte dußasıg in der Meıtrik. : 

= +u9iw, vorbeylaufen, vorbeysegeln, m. d. Acous. Apollo- 
»ii I, 598. : - 

— sb und von der Seite bin biegen oder neigen, 
ausbiegen; ausweichen; wird sehr oft mit wagıynkive ver- 


wechselt, 

Magsxiiym, ri newvi, heimlich die öffentlichen Gelder eim 

‚ . eassiren und verbrauchen, Demosth. i$ wv vorbilsra: nal wap- 
mAsyeı sagı Philo Leg. ad Caium von einem beirägerischen 
Einnehmer der Abgaben, 80 auch Die Gass. 

m auhriew, vorbeylassen; neutr. fehlen, ausgehen, mangeln, 


Jadiıb, ib, 13. 


222: 

man beimlioh hineingehen kann; Ausluchr, Schlupfwinkel, lm 
> o — x 

I-surirrw, heimlich 






NIAPEMBABIIN 
— doraı, Ham, worbey- vorũuber elten od. fahren, Apoll. 
* —— * entkommen f Im Gogens. vaunisee, 
.r 1 * en + ben * — 2 

— 


lübeod werden, aus Arisıor. Meteor. 


— anTauar ts übermäfsige Ausdahn: 3 if, ei 
xgivw, beimlich oder unrechtmäfsigerweise zulassen od. — — * 


daneben ausgestrechter Körper, 
—exrarum, 8. V. a. —rälym. 4 
— inracıy, 4, Ausdehn Erstreckung; Verlä: ie 
B: eitier Sylbe; | RT — —— * 
—sursive, daneben- dabey- darüber- oder am der Scite aus - 
dolinen - erstrecken . verlängern ; neuır, daneben r dabey siah 
ausdebmen oder ersirecken «der Länge nach liegen. rei a,ay- 
naleu wouhü wapskeraßgg, Anal, 3, p- 5% hast dich über das 
a, ge binaus ersı 1" i wi FE 
—sxrekie, vollenden ; zw. 
—ıntäoy, VON rapixu, 
rind, (map zum Darreichen« Göb hör 
. geschickt 3 —ãa — — BR 
rgeen 6, aufserhalb des Woges, devius, Gloss. St. schr_ 
zweil, 
—surög, Adr. aufser, aufserhalb, rxx' u. N. T. 


—sxrgirw, ich wende ab und nebenbey weg; varstelle, vor- 
drebe; Med. wagenroimauu, ich runde mu vom Wege ab 
und gehe nebeubey. 

—enrgixw, darüber hinaus oder vorbey - vorüber laufen. 

—« ar iBw, daneben herausreiben oder durch Kaiben heraus- 
treiben. 

= suroorH, #4, (rapnergiew) abweichen vom geraden Wege; 
Äbweg. Nebenweg, lomens al. a 5 - 

—-ındaisouaı, Jdaneben- an der Seite harausschen oder sich 
zeigen. . - 

—ıxdigw, darüber hinaus oder vorbey führen - tragen. 

—enxiw, daneben oder aut die Seite ausgielsen, im Medio 
sich seitwärts links und rechts ergiefsen, 

Hagiuxpris ä, das tAusgielsen oder Ergielson nach dem 
Seiten links und xechts, voraägl. eines Flusses wiz Uabar- 
schwemmuug verbunden ; von ; 

-unKgVn, 9. V. A, mapınyim. . 

—ılauvw, deueben virbey treiben - fahren -reiten; mit und 
obna irror, spum und dergl. . 

-ıräyxw. hu, s. va. dkiygwi zw. - 

—äAsuaigı 4, das Vorühb en, der Weg vorbey , Suidas. 

eAnderwg, Adv. (vapiinm) überflüssig, bey den Grammar. 
2) zögernd; . 

—ikuveıg, A, das Verzichen, Verscble ‚ Verzögerung. 

—sAnveräg, 00, 6, der die Sache ve autbale —— 
gert; davon ⸗vcrea. . Femin, Gloss, $t. vou 

—eirUw, und —Axw, ich ziehe daneben - auf die Seite - das 
s«, Herodoti 3, z02. ich siehe.in die Ferne, schiebe auf, 
versögere; xpbvos, die. Zeit verbringen. r& wapsindueue weis 
irirydsupacı, was zu den Künsten gerechne: wird, aber nicht 
ein wesentlicher Bestandtheil ist, Polyb, 9, 20. auch neutr.. 
überflüssig soyu; doch sagt Dionys. Ant, 4, 20 wagsikuere 
war überllüssig. Bey Lucian. 5, p- 286. ölier, meutr, Zügen 
verweilen, langer dauern, > 

ihksıeypıg, H, das Auslassen des daneben Steheuden (=. B. 
in »alıov st, ndhkıov) Buchstabens. ’ 

—sußaivw, daneben - dabey.ointergelien. rsögienw auf einem. 
vierspännigen Wagen nebenher fahren, Diouys, hal, roig üy- 
züg gen nai wapsußsiverrag, Plutas. 10, p. 352. H.-. » 

— suBadkm, ich sehiebe danwischen ein, ich sielle ein, stel- 
le in die Glieder - Schlaehtordnung; 2) vener. ich komme 
mit der Armee; 3) ich lagere mich, ber ehe ein Lager, vom 
der Arntce, Polyb. u. Diod. davon wagsußok , d. Lager. . 

—ınBarınög, Adr, (wazsußeiva) in Paronthose, Scholiast, 
Piud. Ol. a. 178. r 

—sußidirw, von der Seite darauf, oder‘ ansehen, Eur. Hel, 

A374: ! ı dinu The - ; 


gr ⸗⸗ 


s ITAPEMBOAH 


tellen in 
das Lager der Armes; 3) -b. Polyb, ar, 2. sind’wapsußel 
= v2. wapsksiperier. 
Ocyp. 60. ein gewisser Fecht, 
schlag 


en; davon . er 


Bo Aınöt, #5 dv; im Lager, Örieta, Plut. 8, pi 849. 


 -sußokosnıdng, d, 3, (edeg) einem Einschielisel oder einer 
"Inrerjection ähnlich, Schol. Bourdini Aristoph}'Thesm, 48. 


zweii, 


-ıußüw, daneben oder an der Seite einschiebeh 8 einsespfen 


pfropfen. 
—rumaväg, dog, d, Hs 8. va duuanäig, Plilox, Gloss. 


—-iuracew, darı- daneben mit einsiretien, 


win zlun 1, überfüllen, überladen, gebrauchte Erzsistra-} 


„ tus nach Galcn häufig. 
„—tprivw, übermäfsig winken, Hesych. ' 
—surirrw, darwischen bineinfallen oder kommen; 


zuläinz zusammen mit. 
-ıuarkaccw, "Aürrw, daswischen oder an der Seite hinein 

stopfen oder, schmiercn; verstopfen, verschmieren. 
-ıurAactındg, 4, öv, verstopfend. 


-ıprAinw, daucben - dazwischen einflechten, verfechten,; | 
—ıueAH4dw, oder —surimriyu, Plutar, Marc, 18. waprue@ig-; 


ca; 5wimy, heimlich änfallen. 


-tüärkoxd, 4, das Daneben- oder Dazwischenein - oder Ver- 


Bechten,, ioropıny, eingellochtene Geschichte - Erszibiung. 
-iure 
Lecian. 
-ıuroAdw, Eur. Med. 


ichter Bürger wapsursäyuivog, Pollux 9, 56. 


-}uwbosuaa, rö, ein Nebenartikel im Handel, s.v... dül 


wo;; bey Lueian. Ene. Demosth. s. v. a. Nebenwerk, Neben- 
sache, Nebenvortheil; vergl. Antonini 9, 7a. von 
-turopsüpmas, neben womit handel, erwas einfüh- 
ren im Handel; metaulı. einführen, and sich beschäftigen. 
Luoian, sagt von der Geschichre: er Akkus md Trio 
wriv wapsmwoptusaro, wenn sie als eine Nebensache das Ver- 
gnägen - Angenchme sucht und dem Leser gewährt. 
 -iuerwoi, dh, (vapsurierw) die Dazwischenkunft ; 


hinerndränzt; auch . 


Mlapsu®aivm, daneben - dabey zeigen oder sehen lassen; r& 
‘ Damöpevov Üdup, Wasser, worein das Bild von einem 


une sıiehensen Körper fällt, Aristot, Probl. 23, 9 et- 
was Verstecktes oder Heimliches zeigen; nebenbeg. - ker 
lanfig zeigen oder andeuten; ur Alav wapsubaivey ray ruc 
. dow:v, ahme nicht alleu sehr dem uche des Fen- 
ehels nach, Di-scor. rar oyw Euiyuy wapsup. ein dem- Si- 
len etwas äbnliches Gesicht haben; im Medio daneben - 
dabey sich zeigen « sehen Jassen - erscheinen » offenbaren, 
auch von verborgenen Dingen; davon 

-ıuPdastrındc, 4, 6», dameben - dabey oder auf eine ver- 
deckte Art zeigend. 

—ıuQapmurog,d, f, 5.0. — Opaurog, 8. v0 areayis, 
bey Hessch. s.v.a. cerritus, in Gloss. Philox. 

-iußacıg, 4, das Zeichen - Darstellen - Vorstellen; 
Fherii Lex. s. v. a. wapaisarıg, aumßoukz. i 

—J —— 4, öw, ber den Grammaf. heilsen — x& , die 
Ver a und Temp-ra fisita, die bestimmten oder eine be- 
simmie Zeit fizeigenden Verba und Tempara, den ara- 
eudara oder infinitis, infinitiris entgezens’ehend. 

—ıußegng, da, 6, #. (dupepne) erwas ähnlich, von 

-=suGipw, ich bin erwas ahn'ich, m. d. Dar. Dioscor. 

—t4uQ@vezar, daneben - an der Seite anwachsen - sich daran 
hängen, Lucian.g, p. 913. 

— m. wapsudanyn, mebenbey oder etwas 
Versicch'es zeijen oder andeuten. 

-ırbıaw, &, daneben wohuen; zw, 


in 
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Wäpsußo Ahi'd,eigentl, di Binsebicben zwischen andere) a) Aa 
Ft al “ cr armani in —— — — 





Urn 
wahaiay wagsmßeoihr Baksiv, Luciani! 
erstreioh, eiwa ein Bein unter-- 









‚da- 
zu kommen; dnzwischen kommen oder sich zuiragen. J 
rugy wö &p" Yaiv wapsurieres, Plutar. 10, P. 285. H, tif 





Wiw, 8. v0. surodidw, ich hindere, m. d. Dat, 


ma wapsıcdipw, daneben - 
außerdem einbringen - einführen; daher ein- falscher - un 





wenn 
eiwas woswischen und an den unrechten Ort kommt - sich 


F 


NIAPENATAEN 


Hapevbiduiuir nachgeben, nachlasscn, Plat, . . — 

tin, und =duvw, heimlich - unvermerkt hineingehen 
oder kommen, „Athenaci p. 53, . 

— ıveyyudaz f. L. von Scott aus dem Jmperf. sapırıyy.a 
u. d. dor: 1. wapsveyyuyaaı von agsyyugw, erdichtet. 

ri yuw 9. wapafipw. . 

or dw; davon wapeudhr, vom der Seite,auschen, Aristopk. 

ys. 156. 74 » We. L 

‚A uaipw, Waneben oder an .der Scire hincäinstecheu; davriv 

sig wayra, Plutarch, sich in alles einmischen. 

-a,4voSe, poct. 8.9. a. waphAde, Apollon. 2, 664, S. dwa- 
vi909« riaclı. ? 

wär Sarıc, 4, das Dazwisohenstellen oder Einsohieben ;- das 
Dazwisohengestellte, Eingeschobeno; Zwischeusätz; Ein- 
schiebsel; von wapwrisym; wovon auch _ 

—äyherog, dd, j, danwise geseret, eingeschoben; und 

—ev9hng, 4, Zwischensatz: Einsobiebsel; bey Herodot. Zu- 
satz; bey Hesych. kleine’ Waare,- die mit änderer gepackt 
oder in andre gesetzt wird. * 

—iv8vpsogaı, bey Antonin; phil. u. Euseb, h. ecel. ich Jasse 
aufser Acht, gebe nicht Achtung darauf; vernachlässige, ver- 
achtey ich verstelle mich ; davon 

—ıy9uuyeıg, 4, der Mangel an Aufmerksamkeit, Vernacb- 
Hissigung, Nachlässigkeit. i 

—4vSuonag, .d, Sohwulst der Rede, der Ausdruck eities . 
unzeiiigen Affecıs oder Enthusiasmus, Thcodorus Lon- 

ıni 3, 5. ‚ 5 Bi 

——— 205 0, 4, (wapk dviauröv Dipw) ein Jahr ums 
audere Ftucht irdgend. * 

—svvirw, Apollon, ıhod. 3, 967. ».v.a. ragaudaw, zu ci- 
nem sprechen oder sagen. 

-ivorAifw, 8, v. a, dvomi. Schol. Lysophr. 329. _ 

-ıvoxkim, ü, während oder bey der Arbeit oder einem 
Gesolä'te beunruhigen - belästigen - beschweren; davon . 

-aröxiyein %, Beunruhigung, Belästigung. 

—erpanrw. Si yw, webiiy waoeweöhäyrayro, Anal;2, p. 309. 
dangbeu oder dazu hincinseızen vder ndücn, 

S..d. folgd, ) 


— 11caAsucıg, 9 £ 
en, schwenken, er · 


—ıyrarrlw, zw, (wapa, ivgakauw) bewe 
schatiern dan;ben oder hinein; reiv wodsiv, die Fülse ge 
Tanzen) schwenken, bewegen, Aristoph, Pl, agt. daher 
Phalusir, Apoll, a, 23. wpös audov wage. und bey Niccias 
aunal. 5, 2. marıny wapsvoakavaıg, rüy robüy, vom Tanze.” 

- avareipw,  daswisehen sien; oder streuen. 

—Äivrafıg, Hu sv. wogivdecig, Plutar, 10, p. 240. von 
zapnracew oder —arrw, dazwischen stellen - einschieben ; 
ibid. p. 230. m, 239- * 

—syraivow, omas, dantben-dabey oder dazu spannen, au- 
cder ausspannen. . ’ 

Iagsvriäyms, — wrißsua, daneben - dazwischen stellen» 
einschieben, 

—tvrpäayw,, nebenbey essen, von Näschereyen, wie #ag» 


synirre, ei, p, 623. wo,cs mit veyahids verbum- 
den wird. ; 

—srvruxia,ä, die Dazwischenkunft, Gloss, Bt. 

IapsE. 85. wapin,. ! 


— .5ayw, eutgegen führen, vorz. dic Ärmee, also dem Feinde 
entgegen mit der Armee marsohiren, i 
—sfaymyı, das Heraustüliren des Vorübergehenden, Ar- 

temidori 5, 24. 

—:5aipw, dazwischen - daneben » in der Scite erheben oder 
heransstechen,' Sırabo ır, pP. 800. wapıkapdivreg, Scymni 
‚weis. 342, übermüchig und sıo 

— vertauschen, verwechseln, verändern, Schol, 

opu. j 

Mapıfapeißw, vorbeygehen, vorbeyschiffen, Apollon. Rh. 
1, 581. , 

—sZavisw, ü, Aristoph. Acharn. 691. durag vwdoig nal 
wapnäguänmiveug, eitıe komische Redensart von alten Leute:r, 
die nicke viel mehr sprechen können und ‚wie die Mund- 
stücke einer Flöte (audös) ausgeblnsen und untächtig sind, 
eiuen Tou zu geben, 80 gebraucht Syucsius Dio p. 62. 


TIAPEZEIMI 


—— sh Jra, 8. v2, werquiguiseug, denen man die 
blasen hat, Hesychius hat dEyuiymivag und 
—— u Fe wie wagsfyuäyärog. 


ivog für Axpsisg in 
er * y oder an der Seite herausgehen ; 


Tlagiäeını, daneben - 


2) m. d. Accus, vorbey - vorübergehen; übertreten, Soph. 
entgehen. f a 
_ 7 4» 3 YE eiriiv, wider 
EEE OT 


— ia, 4, und wagıängieiov, rd, der miedrigste Ort 
—— —E von mr ten, wo keine Ruder- 
binke und Auderer sind, — ‚ tipaoia) bey Polyb. wag- 

außeiy. mächst den Sgavirms, Polsaeni 8, zz. 23. u. 24. 

—ıEıAlaurw, dabey-+ Sansben- an der Seite herswsreiten 
fahren; vors. gegen den Feind ausrücken oder marschiren , 


TEEN, 3, Trugschlafs im Widerlegeu, Arltot, 
80: ı7. u. 27 
A Trugschlässen widerlegen; zweif. 


— ä 8. aEareiv. 
— v. a. * ‚ worüber - vor ben: 


eu neym Fir siag wagekih dus, wirst 

hr Wahrheit —— » Plato Poileb, © 48. 
„ıfır adw, ri rwi, daneben m. —— — 
— ienw, daneben + dabey - & em auslinden, 

— Tele used. 
—säyyiopas, pünmı, f. yrouas, falsolı erklären; davon 
 .Ehynsıc, 4. falsche Erklärung, Gregor. j 
Eng, Adr.s. von, de, Pausanias, wie wapavrire, 


m rEiype, (wapekiw) ich lasse vorbey, unterlasse ; wagıkium, 
H 


= ıfıc % ae #) das Darreichen, Ueberreichen, Ueber- 
lassen , een R 

—— daneben stellen und gleich machen, vergleichen, 

1 

—— —— wegbewegen , aus seiner Stellung 
bringen; Aor.@. neutr. weggeben, austreten, vom Ver- 
stande nr — J —— —— 

er olvog» r 

% 8. vom Weine, L pa wapaes £ 


abenstehen sauer zu . Lyeo 
naei p. 410. , 
— ⁊ Neben „Ausweg, a 
u daueben a an der treiben oder 
stofsen. 


⸗i ‚5, beylauſige⸗ Lob. 8, [77 
Hegıwähhopas ion. st. wag ai, daneben oder an 

der Beite binauf - zu - herans 

—ıriıßeydim, zu Hülfe kommen, und zwar von der Seite 


- das Dabey - Daneben - an der Seite gesohrie- 
us —XX ist diefs Wort so wie das folgd. 
gewöhnlich um anzudenten,, dafs gewisse Worte als «uAsi 


. Ar. da stehen, um den Leser zu erin- 
u s bier Es Theater wirklich einer auf der 
Flöte blies und die Vogelstimme nachahmte. Dergleichen 
Anmerkun werden en 


tweder im Texte beygeschrieben 
und in mern eingeschlossen oder besonders, wrie in 
den griechi Seholien über Aristophanes, g: acht, 
=. B, Lysisty. 294. ꝑd, 90, iod, jed ol named, ey 

der Scholiast; zn rö erdwers roüre di waperıypapi. 
Worte 2... „ste 


genannt wird, bes 
wollen. 

-ırıypddw, dabey - daneben schreiben als- Verbesserung , 
Sirabo 14, pag. 999. 8. auch d. Vorbarg. 

-ırılainsumas, zur unreohten Zeit oder aus Prablerey et- 


was vorzeigen, sich womit zeigen; diasurınyv, Plutarch, 
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HAPESTIOE 
Hagewıbunim, ö, f. now, (raperiönuss) ich bin mit andem 
& 


er zugieich an einem tremden Orte gegenwärtig; dav. 

—— 4, Ankuuft - Anwesenheit an demselben Orte 
mit andern, oder zu —— Zeit an einem fremden Orte. 

—ariöymas, 5, 4, mit andern oder zu gleicher Zeit an- 
wesend an einem fremden Orte. 

-arınovgim, 8. v. a, wapaßoydiw, mit beyıtehen oder hal- 
fen, Sextus Emp. 

-srıyosmw, dazu daneben- aufserdem erfinden oder aussim- 
on. 

— — von der Seite hinsu wohen oder blasen. 

— daneben- an der Selto hinzugehen, He- 
: \ 

ER daneben- dabey- dagegen beschen - betrash- 
ten u. vergleichen, Plutar. 6, p. 492. ’ 

—ir:ı7raömaı, an sich ziehen, annehmen, Philo Jäd. 

—sricrgide, f. yw, ich wende- kelıre um, auf die Seite 
oder neben einom. wageriorospemas, Plut. Curios. p. 69. ich 
kohre mich im Vorbeygehen um u. sehe wonach. 

-ırıerpgoPßH, A, das Wenden oder Umkehren auf die 


ite. 
-ırıdigw, dabey- daneben- auf der Seite zu- hintragem 
oder lähren. 


Magerıyaum, daneben oder an der Seite berühren, 


-iromaı, ich folge mebenbey; bin damit verbunden, rır), 
Osellu 508, Ga 
Hasychius. 


us R ı 
—uTtauEVdg, ft. Ve a. migitrig, 
_ı eia, %, Plutarol:. ıc 316. soll wahrsch. deya- 
eig, heilsen Verdienst, Gev nat, vie 
—apyarygı d, Abymv, Bur. Supl. 426. ein Sohwäızer, 
— ich nehme etwas als oder zu einem Noben- 
gg 2 a FOREN wägueye eh 3" du 
-.{oYyoV, ebanwerk, Nebensache; " Zün 
— Bur. Hore, 8* 1340. - eböst nicht 2 mein Um 
st meinem — remd. wapspyov bouea rc ü 
—— Hol. 93. ist nfalls, was * zum Sebickarier 
Unglücke- eines Menschen gehört. Aber agıpya Blum 
wonirei ws, Bl. 63. verachter uud vernachlässiget mich, sieht 
mich als eine Nebenperson an. Anhang, Zu sin der Ma- 
leray Nebenfiguren, die nicht zum Hauptgegenstande gehö- 
ren ; #. yirsde, mit getödter werden, Pausaniae 10, 27, 


— egY0g, 6, 4, was nicht zur Hauptsache gehört, Asdyag 
eyar. eine Rode, die man beylsuhg führt: anbringt way“ 
ioyw;., Adr. beyläufig: obenhin. 


—sg.3lde, f. isw, aufreisen, anreisen ; ıxz. 

— age, arıy, ro, (ipma) Stütze, Befestigung daneben oder am 
der Seite, Hippoor. zweymal, wo aber wohl rapagum Oder 
wapaipyue stehen sollis. 8. wapaipyum. 

— ayvaia, dh, Erklärung ; von 

—spunveuw, falsch erklären, > 

—ıprVda, (rin, u. — rw) heimlich od. an der Seite hin- 

— Ber — — 36. zogen daneben- 

— 100m, Wor wape Vs rodoti 7, 
davor einen Zaun- Hecke; ; bey Hippoor, rapugucdy rö ardum, 
der Mund. ward verzog 

en; herau- 


ons 

—iexomas, vorbey- vorüberkommen oder 
h kommen oder gehen, auftreten, z. B. Redner, wis 
wagt; weggeben, torigehen, vergehen, verschwinden ; 
übergehen, treffen. 2 

Hagseav, st. des spätern rapheav, Iliad, 11, 75. 

[lagessapSpidw, Diog. Laert. 10. 66. mach Rossi Handschr, 
—* audro wapsgedgiw haben, daneben einschieben und ver- 
gliedern, 

Tagscdiw, anessen, bensgen, benaschen; daneben- mit oder 
zugleich essen. 

— 1515, A, (wapiyuı) das Vorbeylassen, das Nachlassen oder 
Erschlaßen der Kräfte, Entkräftung, Olınmacht. 

Hegsenevadaro, iom. st. wapsmmmwarırs oder waptexsvaruiven 
oder — uiva ram. 

—ıonsuvaouivag, Adv. (— wadw) vorbereitet, 

—sjarsog, 6, #4, (deria) bey- m dem Hoerde; u v. a. ip- 
derung, Soph. Bl. 379.. - 


. 


* ‘ 
0200.00° IIABETAZA. 
Iagsragw daneben tollen und vergleichen, Hesyah. in wug- 


Yrazev. i ® 
—iriog, &, 09, VON wapig . E 
—ıräruneg, 8, 3, &L aus Orph. Argon. 537. zapırarüue og 
ar Sdamsv dt. ag‘ eriruna a. Ad. 
aırgipnacdia, d, Zubereitung, Gloss. St. 
—4r05, 6, 4, söhiuff, erschlalit, ermatter, entkräftet, wapigu 
no. 3 ‘ 
—ırupskloyde, &, zugleich od, danoben ableiten, Gram- 
matic. . 
TIapeviradouaı, (sibia) Polyb, 4, 32. währ 
hig loben; davon 
 iudiasräg, 3, Atlienasi 8, p. 339, Sonde rapmlarral, 
ai dio während des guten \Vetters aufs Land 
; yon, ; 
art enemäm, ich übertrefle an Elıro- Gunst- Ruhm+ Bey: 


‘ 


der Zeit ru- 


—euyuapim, &, fast 5. v.a.d. vorige, ich übertrefe an Glück- 
Beriall- Gunst- Ruhm. a 

Zeudisw,e v8 vapadipw, Bralopaı, Soplocl. Ajan. 1069. 
xagaiv ng a eigontl. jemanden nah seinem Willen 
zu handeln zwingen; wie narsıduvay deausig, w. m. ver 
gleiche, 

—aufüg, mn wagmdi, Adr. eogleich, + v. a. nidig u. eu. 

— sunnAda,ü, (eöunkog) Eurip. Hero, 98. 8. v. a. wapyyopim, 
beruhigen, bosänftigen. j 

= suiaßionuar, obuai, 
Soph. Trach. r. 

—supapiw, bey Hesyrh. in wopyupapysav, 8. V. 8. Kata 
Gosviw. 

nuvalccı a, u 
gebraucht; m Sch ir 

— suvadomaı, dabey- daneben schlafen; uva! , einer 
Frau schlafen, —— hi = 

euro. d, %, (wrH) bey- neben- mit einem schlafend oder 
Legend; Gatte, Gattinn. 

te 4, —eipyaun, ri, uw —svoyaiswg S. d, fol- 
gende, 

Iapevgiexw, ich finde eine versteckte Sache auf: finde etwas 
an einer Sache auf, woran der Andre nicht dachte, wae er 
nicht wufste. ed) yag re Huvauyı de auralg wapeugeis, denn 
ich konnte keine andere Ursache ausfinden, Prusan. 9 5. 
ds 06 0 wagsugsd ri Denen, bis man an ihnen eine Unge- 
rechtigkeit entdeckt, Berodor. 3, Ir. davon wagsupng, das 
Aussinnen einer Auwede oder Fintes wagsugnwa, eine 
Finte, Ausducht, womit ich jemanden betrüge; und wapıugp 

Ailvsc. bay Phiilostr de aAySy wald u wapsvpnmive, wahr und 

-, wicht eriounen, brumdrara nal u wegrupnumg mpivevrag, ge- 

“ rechtes Urtheil ohne Finten und Ausllüchte sprechen. 

= suraureiv, bey Polyb. 5, 56. von dem regelmäfsigen Er- 
scheinen der Hotleute bey der Cour; rom regelmüfsigen Be- 
wochen, 3, 50% vn 

surperidwr f. iow, 2. V. a. wagamumade, zuvecht machen, 
zubereiten, Bur. 

‚-ıbarrouar, Sanft- leicht- obenhin berübren, Plat. 
—ıQDsdpeuw, au der Seite- danchen- dabey sitzen - lauern 
«aufpassen - bewachen, Polyb. u 
Tapaxw f. Em, P. wagtexyna, ich halte» stelle daneben, wag- 

s0yaeen Trwoug, Iliad. 4. 2) ich halte hin, reiche Lin, biete 
dar, gebe, schenke, wie prasbeo von prashibeo; guwähre, 
werursache; 3) machen und aufzeigen, wagixser Rrärlovg, 
am, aßhaßeie wie arobuuwisu; 4) wapsyeı vorst, d narpög, 

es ist Zeit» egenheit- Macht- Erlaubauls dazu, ice, eben 
so Mmapiksı und wapaexiv, da er konnte, Gelsgenheit- Zeit 
hatte. 5) im Med. rapiyouar, ich bringe von meiner Seite 
dar, * vor, —— habe. 2 an rag apırag imair 
vor iv Magafür wopisxevre ol Ayuirepsı wohyarı, Domosth; 
weon sie nicht gezeigte bewiesen hätten. niomov di wAsieres 
wagaixevro Tlieeai, Herodot. ”, 83. zeigten, hatten den mei- 
sten Schmuck. 6) ich briege mir zawege. vie Sröv wapd- 
or’ 36 ro Acımdv aögeny, Kur, Andr. 54 sich dem Gott ge» 
neigt mirchtr,, wage Inroday, Aristoph, Vesp. 984. weist, 


Schneiders griech. i 


örterb.-IU. Ih, 


(siv}) zum Bette oder Lager gehörig, oder 
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dabey- oder derweile fürchten, Schol. 


MAPHXHMA* 


ei, sch aus dem Wege, fe! wapsxäemer" Auer, Odyss. 14, ° 

espde nsch die Letart wagigsmw richtiser zu, scan $ 
aphynua, vd, Himerii Orat. 14, p. 652. v5 } . 
—2 ebengerichte; * RER IR — 

rer A a. Myeni 
giagız. , R 3 

IIaoyß&m, ich bin übers männliche Alter hinweg und altera; 
von 


Ant; ds 4, (wap' #Byv) übers männliche Alter biraus, also 

a yopim, &, & Yw, und wapmyoploun: (vapa, Ayopim, aya- 
* Aerodot. 5, 104. ich scde ah rang mit ‚ 

ere, lindere, heile; ersetze, kurz s. v. a. wopaurtiogna. bey 

—— ou og, —— — ermahnte; davon 

= y’eyMa, 70, eine Ermunterung, Trost, Linderung; be 
dhol, Aristoph. Ran. 913. was anf dem Theater u der 
Scene geschieht, aber doch von den Zuhörern gehört wird. 

—yYopin, 4, das Zureden, Ermahnen, Trösten Linden 
Milden; Trost, Linderung; b 56.5.4,83 : 

— gi bey Joseph. b. j. 4, & 3. Bey- 

—ersgindg 4. öv, Adv. —xör, tröstlich, ermunternd| mil. 
dern 

—hyepos, d, 4, der enmuntert- tröstet- lindert- mildert, 8, 
wapyyspim. ; 


4 


— —2 —X etwas oder dabey- daneben würzen oder süfs 

,„ machen, 

—n3iw, &, durchseigen, bey Hippoer, Dentit. vom Siuhl- 
genge mit dam Nebenbegrifle des fehlerhaften oder kıöukli. 
chen Zustandes. . . 

—niov, röi wie wapnd, Tl. 4, 148. ein Buckenstäck am Zau- 
me, soust wapeyvadıdıay. 

—hioc, 5, 4, an den Wangen; 
das vorherg. 

— nis, Bag, % 5. Zr 7 waptık, ‘ .. 

—unaos, ö, #4 nicht derauf hörend, nicht gehorchend. Vergl. 
apache. , 

—äne, (Are) hinkommen; hinreichen; daneben liegen oder 
sich erstrecken. Ducker ad Thucyd, 4, 36. 

4, das abnehmende Alter; zw. von 

hr: .„ ING. ö Ar „A x * 
tem —— a a De * — 

—nkıngrd, (Aug, waps), Nebensonne, Beyionne, soles bini, 
33 u. 8 W. ur wapnka, rk, werst. vidy. . 

—nhklayuivwg, v. Pract Pass. i eallarrm, 
verändert, anders, ungewühelieh. a i " 

—ymat,3.v. 0, wapanaswuaı, dabey sitzen. > 

—nuechypävag, Adv. Praet, Pass in P 
vernachlässigt; auf eine nachlässige Air * — —— 

—nwepsdw, (Kusgsuw) vun), bey- mit- über einem den Tag 
subringen . = x m 

— Auspog, d, #4, einen d Vi P 
ges, Pollux 1. 55. ag um den andefn, ».v. a irspaus- 

II : en Fi . (rapunw) bey Acschyl, Ag. 567. das Ankommen, 

= f 

—yopia, H, (rapkepsg) der Zügel des Handpferdes opag, 

Ya . 8. 87. 2) die Seite- der Rand des Schiffs, —S — 
+ bey Aratus 600, r& ange, 3) der Wahnsinn, Thor 


yögıags ia, m. ven. wapfopsg; zw. 

—Asgoge dA, Temas, 5. V. a. wapdmeg, eim Pferd, das 
nicht am Joche angespannt zieht, sondern nebenbey auf der 
Leine geht; 2) am der Seite hängend, Il. 16, 474. daneben 
— Iliad. 7, 256. 9) thöricht, ou Dessneng, IL 


Palaeph. 44. 2. 3. v. a, ee 


dıyon wapniev, am Pferde, 8. 


-nola,h, wagype 5. wigmgog. 
ons For, hrs V. 2. wagarh, Analceta 7, p, 199 


— &, im Tone oder Klange-.den Ton oder Klang nach- 
ahmen; davon . 

Axın. rd, ein äihmlich. klingendes Wort oder Laut; 
Ff 


HAPHXHEIE 


Maphxuneıg, 4. das Nachahmen- die Nachahmung eines Tones 
oder Lautes; davon 

—1xyrımög, 4, öv, den Tan oder Laut- nachahmend, im 
Tone oder Laute ähnlich. 

TlagSinevog, pvet. st. wagad. * 

Tlagssvsia, A, (wapSeveiw) das Leben oder der Stand einer 
Jungfrau ; Jungfrauschalt, 

—Savsia, ra, 144) sv. m wapdivn, ra, (uihy) jungfräuli- 
che Licder, von Chören. der Jungfern zu singen mit Tanz, 

ı Pollux 4, 53. richtiger wagsiseıa od. — Sivia geschrieben. 
Eben dazu spielte die Flöte auAdg wapdirig genannt; Pollux 
4 81. z - 

 Sävsıoc, 6, 4, jungfräulich; von der Jaugfrau, zur Jung- 

frau gehörig. 8. d. vorh. 

— Sivsuvaa, ro, der Ort- 2) der Zustand, worin Jungfern 
leben; bey Eur. Phoen. 1275. wapfeseöpare, jangfräuliche 
Vergnügungen ; desgl. 

Sivasucıg, 5, das Leben- der Zustind einer Jungfer ; von 

— Savılw, (rapSivog) ich halte wie eine Jungfrau, Lucian. 1. 
p. 87- wuxh wapdavsvevga , reine Seele, Philo. wagdevsisuan, 

ich lebe wie eine Jungfrau, führe ein jungfräuliches Leben, 
bleibe Jungfrau 

— guvskd, Bug, Ö, 8. V. A. wapdivan, 

— Sivia,d., sv. a —viia, die Jungfrauschnft, 

Tla9$ivın, ra, Zeichen der Jungferschaft, ıxx, 

— Biviag, ou, d, Jungfernsohn., 

— Savına, 4, Jungfrau; poet. 5. v. a. zapSivog, eigentl, Femin. 
verst. zepy; von 

—gEvim0g, 44 Ver wapbirseg, jungfräulich. 

—Sävıor, ri, Jungfernkraut, Nicand. Ther. sonst iAZiyg, wa- 
gadingv. Diose.3, 155.5 4, 191.; Theophr. h. pl. 7, 7. Plin. 
82,17, 28. 5.7. A 

— Bävıog, ia, ıwm, 3. V. 8. wapfiveog, . 

—Ssvıonapıov, 75, Dimin. von wagfiveg, Gloss. St. . 

—_Sivoyarag, do, 6, 43. von der Jungfrau erzeugt. 

—Sıvonowia,n, Pllege der Mädeben - Jungtern. 

— Sivonrovia, 4, Jangfernmord; von 

— syvonrövog, d, Hr Fan fern tödtend, 

—Sıvoahrwp, ex. 53. utter· Jungfran, (Maria). 

—Bivorinng, ou, 5, (mapdivog, örıraum), Mädchen - oder 
Jungferngucker, der nach den Mädchen umherschaut, Il. 
21. 385- 

—3äverı 4, Mädchen, Jungfrau, auch neavermählt, wie 
virgo. wyyy, Aeschyli Pers. 615, Arisıoph Equ. 1299. 

— Jeröcdayos, von einem gemordeten oder geopterten 
(ebärrw) Midehem, 2. B. 5is9pa, Acschyli Ag. 217. Ströme 
‘von dem Morde oder dem Blute eines Mädchens. 

—3ivorgoQdiw, ö, eine Jungfrau - oder im jungfräulichen 
'"Alıer - in der Kindheit erziehen; davon 

—Seıvorpohia, 4, Erzichung der Mädchen oder im jung 
friuliehen Alter.. . , 

—Bavöxgwg, wrog, 6, 4, npdwos "Hoiveyg, jungfränlich, Me 
leager 1. 

— Sevadyac, d, #, jengfräulich; zart. 

— Savwv, are, d, Mädakenzimmer; Aufenthalt oder Tempel 
ee Jungfrau Athene, Minerventempel, auf der Burg zu 
Athen. 

— Bsvwrög, d, (Ey) von jungfräulichem Anschen. 

— deriy, st. wapaßıciy, ein Pland, Depositum, Anthol. 


. HöieSy, #4, f.L, aus Analeota 3, p. 86. n0.47. wo jetzt 
N1599ı steht, 

Tlapdwog, st. mapdireg 

Tlapsuw 5, wapaSuw nach. 

Tlagranußideg. ai, nach Pollux 4, 66. u. 83. eine Melodie 
oder vinos, wSapıermög, der Härfensänger; Athenaei 4, p- 
183. sebeint es eın Salten'usirament »zu seyn, und steht 
falsch #sprauBß. 

—iaußar, 5, in der Metyik s, v. a. wugpixeg. 
— 29, (ialw wapk) daneben --dabey schlaien. 


—ıbaiy. 9. oben wapsiden, 


. 
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MMapıdedw, dabey - daneben stellen oder setzen ; im Medio Ana- 
kecaı, P. 248. no.4. wo vorher wigitg, stand, ’ 


äh 5. day 

TIagilw, daneben siızen lassent anch neutr. s. v. a, das Med. 
sich daneben se'zen, dabey sitzen. 

— ini, Fut. yow, (mapa iywı) prastermitto, ich lasse vorbey,- 
un'erlasse, vermacblissige, achte nicht. 3) ich lasse a de 
los, lose» spanne ab; daher wapsspivog, abgespannt, ent · 

‚ kräfter, nachl.ssig, (remissus). ich zebe nach, * zu, Evr. 
Med H91. wagısuarda nal Daun nanüg Deovaiv. 3)ich gestatte, 
lasse zu. 4)ich lasse herbev- herzu, adınitto. 3) Im Medio 
wapıieda: 8.7,a. waparsiede, bitten, deprecari. eöbiv cou 
ragitam, nihil deprecor, ich lasse mir ı> alles gefallen, 
Plato 6, p. 176. Tiniaei Gloss, p. 207. ad wapıüum eig raw 
Yuxiv, ne inducamus in animum, wir wollen dem Gedan- 
ken nicht P'atz geben, Piato, 

—ınrög, 6, 4, vorübergebend, Hesyeb. 

—ıhkaivw, (ikaivw) ich sehe von der Seite - sahiel an, 
Hesych. und Fhot. u 

—ırralopar,s. vn. d. folgd, 

—irrsuw, ich reite nebenher oder vorbey; 32) ich über 
reito - übertrefe im Reiten; daher überhaupt übertreffen, - 
Pliloatr. Soph. 1, 25, 9 - 

= ırrog, 5, #4, daneben reitend, Polrb. neben einem Pferd 
her laufend, so schnell wie eın Pferd laufend. 

—irranaı, davon waperräum , Aor. vorbey - voräber- 
Hicgen. 

— α. 8, V. a. main; ZW. 

—ieSura, ra, die Mandeln zu beiden Seiten des Schlandes, 
irdaög, Ensündung der Mandeln, 

Tlagısog, 6, #4 fast oder ungefihr gleich, ähnlich, Adr. 
waoiswg, ungetähr., Demosth. vorzöglich sind wapıea, 
der Rherorik, wenn mehrere Kola neben und hinter ein- 
auder gleiche Endung haben; daron 

—ıröw, &, gleich machen, und neben einander stellen, oder 
neben einander stehende Dinge ; tetch mnolen. 

Hagısravw, wagırraw, wazisıyır, F ragasrisw, Perf. vapi- 
* „a, ich ee Taryuı) danebın - daney. (mag&) oder ich 
stelle dar- wor; also ıch vergleiche; uder ich stelle vor Au- 
gen, lege dar, zeige, lehre, beweise; jeruer ich er'nueie, gebe 
an die Hand; ich bewege wozu, erma'ne. 3:os#05, Muth 

eben oder machen, Med. wapierauar, ıch trcre ı us, gehe 
En, ıre'e neben einen, um ilım be: zusteben; stehe neben, 
siche bey ; auch ich stelle neben mich hin, wapaeryrausveg 
duo iepeia, Kenoph. Anab. 6, 4. 22, Sims ra 'Arikkavı wap- 
aschraro röv "Eumdeidav, 7,8; 3. batte neben sich stehen, 
2) zapieraral wor, £3 talle mir bey, kommt mir ein, rö wag- 
räumen, was einem einkommi Eben s0 ro wapasrau, 
Hemserh ad Lu:ian. 3, p. 392. 3) repioranan, verst. Suum, 
ich lasse Murh; dason wagaeryua, Mut, 4) wapacrurander 
e9vg, w:hım, auf scine See br.ncen oder erobern, einneh- 
men, vmerjochen., äysız na} wapisrasaı Bia, Soph, Oed. C. 
9:6. Bey Herodor, wapiergeas, sie erpaben sich; wapaeri« 
Sache rıya, sich einem un erwärfig machen, Ders. 3, 45 
o) woirepon ru wohiuw wopiergras, unterlsgen dem Kriege 
und ergaben sich nicht eier, Demosth, p. 597. dahinscheint 
zu geboren iu PiAcropsis wapisraro, Chion. Ep. 3. ermun- 
terte oder beredete mich. röv 54 daorirgs Umür. Auer waparry- 
einetaolrw, Herodotig 136.3, 7. a. bsasyeöusda, wollen wir so 
zurichten. in die Lage versetzen 5) vapsermeiia: Opwär, 
von sinnen kommen wie raparaiw, Polyb. 58, 36. datır 
engı er auclı wapsernuär rg dravaia, Ir, To. nnd wägsignüg, 
Be: den Kretenserm biefe der geranbie und zelicb-e Jüng- 
Hinz wagaerasıle; Sırab» 10, p. 740. daher Hesych, ... 
oda, ro apvadanm rolg wäldıg. rapisraras 3 olvog, der Wein 
wird solikommen; dagegen dFirraran, er fängt an zu ver 
derben, Theoph. C. P. 6. 22, vorz. wenn er einen guien 
Gerich bekommt. 

—ıoria,d,s. v. a. deria, derHerd, aus Eustach, 


— ıaribrog, ia, 109, (jerög) neben oder am Weberstuble, Anal. 
2, P- al, 
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— — beyläufig fragen · forschen | MTapsınidw, f. iew, dabey - daneben wohnen lassen, als An- 


“sehen - erfahren oder erz:hlen. , 

0x1 valvw, dünne - mager - hager machen, Aristot, h. a. 
5, 14 5 

joe. s. vn mapixu, 
8. iır weriegw nach. m Br 

ieapa. ro, (rapısia) Gleichheit s.v. a. r3 wagızo, im 
“der Ahetorik, gieiche Msla oder Perioden, Eupolis Suidse 
in Zevedarme. “ 

ie — Br #, (rapınöw) Gleiching, vorz. der Stellung 
der Warte oder der Giicder in ein-r Rede; davım 

- eidwrinög, + 8%, gieiehnd,- glerch machend 
—iryriev, von rapuı, ich gehe binra uder vorbery. 


Die Form des Inper. wagaeygs 


-ırT5 wipnm)-supänglich, ats Callım. er 

ee nr — Eouc. 14. wo wegwsigem nach wı- 
waiadar steht, hat die eine Mandschr. wagıyvavon, Avlander 
wollto wzorgvidsıv lesen. wopıyvaim odır wapsıypaumw ist ne 
beuher Ikufsu, vier nacheifern, nachahmen. 


Tlsgxsinevos, pet. st, wapan. 

Dapexkivo, st. wapankivm, 

—ujwerw, port. st. zapanurre e j ü 

imBAmna, Il, 4, It. 94, 79. St. wapmusuöigus, er ist 

a an und ist da daber. $. ne 

rw, d.i. au, Il. 23, 251. j i 

isn: % ae porma, ein Jeichzer Schild, Polyb, 

—uöwipeg, 8 WR. wagan. Pind, Pyıb.7. Theognis 200. wie 

—uovog, st. wapamovag, Pind Nem.8, 28. 

Tlapgvorss, ww, 0, Heuschreckenart, Aristoph. sonst: wIgr 

Hass, Conj. d. i. ag’ $, weswegen, weshalb; 2) aulser 
daf - 


s. 

— ia, das Vorbergehen, Suidas. 

a . ——— oder reisen, m. d. Aceus. 

sbındcı Hd, 9, Adv. -wüg, zum Paradıs — 

hbıog, 6, 4, (mapador) am Wege oder an der Sıralse, die 
verber geht, nd befind!ich, Sugiösg, Fenster auf dıe 
(se rehend, Plutar. 8, Pp- 70 

5 Pr. 3, Femin. — dirig, 4, Wanderer, der Vorbey- 

hend*. 

. F #, Ankunft, das Hervorgehen oder -treten ; der Weg 
vorbey, das V-rbeygelien; em Pals, wodurch man wohin 
gelangt, Uebergang, Durchgang; Xenoph. Anab. 2, 4, 4. 
Suf dem Schiffe ein Gang über das Vrrdeck neben den Ra- 
derern Sgavirar, der gansen Länge nach geuend, agen, 

— ——— schmaler Eingang an der Seite, 'selıma- 
ler und heimlieher Zugang; v rzigl. das Auitreten des 
Chors auf dem Theater; dessen Abgan : wiracranıg und die 
Wisdererscherwrns swerapsdog., Im tragisehun Gior heist 
wipsdog. der Ariane des Gesanges, wo der ganse Chor 
singt, doch sn, dals manchmil der Vorsänger (nepußaiog) 
alieın in annpäsischen und trochäischen Syibenmaaten on- 
ter. der Berleitung der Fıöte declamirt, Aristor. Pac. 12. 
mit Hermanns Anmerk. 5. 542. 2») der Weg- Gang vor 
*7 — —— — bin im — ehen, 

_ „3.9.2. wapumingoma, esyoh. 

— deuehan > abey » zugleich beklagen oder be- 

"ul, Dio Cas . 5 
Be nach und nach, oder halb öfnen, Aristoph. Pac. 
een, Sler wagebieuguar, rk zapiafuır, die Mandeln 

‚an der Seite des Schlunds schwelen P-ilux. J 

— — — — wapudıv, Pracp. (ago, maps, rägoı) vor, ante, 
m. d. Genit. 'aj vorher, vormals; davum wappirepes u, wapsı 
re J. F v. a. wapoinyaıg, LXX 

— 8. V. A. dr . 

———— 3. Fut. heu. “ch wohne daneben - dabey; m. d. 

" Accus, dıron R 

{ das Wohnen dabey - daneben; Nachbarschaft. 
ee Wohnen als Fremdliug an einem Orte, 


Kirchenv. . 


Tlapgxaräksuro, post. St. wapanariksnre ,„ wie 


‚baser daneben — — 

—o1xig, 4, wöhrg, neben iegende Stadt, Sırabo 5, A 
363. wo inisch wapsıniag * PAUL 

—oınodeniw, &, dabey- daneben bauen und verbauen, 
Vem sıh. daven j 

— arog, rö, Nebenbau, nebenbey aufgeführte: 

cbsluide, 

—oıx05, 6, %, Nachbar. 

= oipia,n, Spriehwort; davon h 

—sıniddw, zum Sprichwort machen; ers ua} wapsım 
eds: wo r oðc weogroronmeroug, Strabo 10, pP: 73% fs man 
iin Sprichworie von denen, die sich stellen, sa ' 

ITapermianöc, 4, iv, Adr. air, surlehwörtlich. 

— ri erränet: a; 8* reihe) — 

ν, Ai richwörter spro- 
en a ee —— — — 

—oiuıov, ıpfum, Froc) Spriehwort; davon und elöng. 

—o:miwäng, 2064 9, #, sprichwörtlich, 


2* %, 4, unch Hesyoh. erw, eigentlioh neben dem 


·ge. oluoc. 

-oiniu,ä, (eluec) nach Hesyoh. vom Wege ab;ehen. 

— bw, We . 
schleelu beragen, Xen. Symp, 6, x. beym Weine oder 
aus Tr nkenheit einen onisbande'n; auah mit sig; Aberb. ei- 


nem s Imählioh begegnen; ode: .neutr. wie ein Trunkener - 


* oder liederlich pP. 7aa' 

arın 

-oivmma, arg. To, 5.7. 8. iyüßgınun, welches m. nachsehe, 

-sıria, 4, unmrechtes - schlechtes Betragen be Weine 
oder Gastrable; eine in der Trunkenheit sugefügte Beleidi- 
Kung oder schmähliche Behaudlung ; überh. tolle lieder- 

che Autführung, wie die eines Trurkenbolds. 

—siviadw, 8. v2. wapsiviw, bey Hesyoh. 

own ir, ra d. lolgä. ‚ 

—oivıog, 5, #4, beym - zum Weine oder überh, beym 
Schmause . Mable gebräuchlich - dazu gehörig - schicklich. 
dpxarıs, Adum und dergl. 3) runken und in der Trunken- 
kei übermüchig, frech, andre beleidigend und schmähend; 
überhaupt frecher - toller -.liederlich Jebender Mensch; das 
selbe ist wagsınindg und wägewog, bey Aristoph. Vesp. 1300. 
Acharn. 981. 8. wapowiw, 

Hapsıvog, ö,%, Adv. wepoisug, s. v.a. d. vorherg. 


ben oder seyn, Plutar. 7, 


—eıvoxoiw, meben einem stehen und Wein cinsobenken, 


Quin:, Sm,rm. 5. 279. 

-sıorp au, ul wapsıcreiw, ü, Fut. how, 8, vo 2. eiorpäw und oi- 
erpiw, bey den ııx, - 

— oırrpog, 6,4, Simplioins ad Epiet. p. 73. Bavrasiag did- 
youg nal wapeigrpong, B: 293. th; wapsiorpov iwıduniag dvadAa- 


yoöoyg. also heiug, Halbwüıbend, wıs vom alergsg gepei- · 


nize:. x 

—oirarog, dry, arsv, ehester, erster, ältester, Superl, von 
wor; woron 

—siregoc, Epx, agov, der Compar. eher, früher, vordeter, 
Il. 23, 459. 480. Adv. wapeırigw, Apollon, u 

—oıxvauw. 5. wapıyrau. 

—oixensı, |. vapsıyaaum, vorbey- vorübergehen, weg- 
gehen, verschwiulm, umkommen, sterben, vergehen, dsi- 
zarı, Aeschyli Sunpl. 738. m. d. Genit. vernone, Aecschyli 
Sup. 468. vermeiden, entübrigt seyn, dev weigag wagoixy 
Er, Med 
ches du dir za bereiten gedachtesr! wagsıyüxee, ionisch st. 
wapwxaneı. rd wapwxynög, das Vergangene, 

- im, 8. v. a wapapepw; davon wapsıcduig, Aor. 1. Passir, 

—orAhdm, 5. v.a yovariiw, Hesych. 

— dnwuxH, % 5. vapauuxä. " 

—okıywpiw,äö,s v, a. ölsywoie, Piato Epinom. p. #71. 

—oAıcdaivw, okıasew, F.ysw, auf die Seite- daneben- 
dabey oder hinglitschen - gleiten fallen; bey Lucian; heim- 
lich hinein glitschen . 

= ohun, hs (zepiinw) das Verziehen, Verlängern ; Verzöge 
rang, Aufschub. ‚ 


beım Wei e und im Trunke sich unrecht »- 


. 996. wie schr irrst dir in deinem Srlucksate, wel ' 


* 


* 


* 


TAPOAKOE 


Iägeoixaz, 3, Schifseil, Tau, womit man das Schiff zieht, 
aus Schol. Thucyd. 

eo uapriw, &, nebenlier — begleiten, folgen. 

Ypeıog, sin, wor, Aykalyr drin wapsungsigy nenne 
Alexander Aetoius Arhenaei p, 699. die den Ilocıer parodi- 
renden Dexameter des Euboens, 

—onsradw,t. are, (magöusıag) ich bin ähnlich, N. T. 

— αα pel.e.v.a 

—ipoıot, A 4, Aade. —ueiug, fast gleich -ähnlich, xüla 
#apöueıa, Demeirüi a5. Kola, die neben einander stehen und 
sich einander ähnlich sind adır klingen, vorn oder hinten; 
davon , 

—oucıdöa, &, gleich- ähnlich mschen, Follux und Euseb. 
D. E. 5, 4. 

co uoiwrig, 4, die Verähmlichung der neben einander ste 
benden oder anf einander folgenden Glieder der Periode 
vorsög). am Ende, Aristot. rhetor. 

— omokoyiw, &, dabey gestehen; s. w. a. duol. Polyb. Ar- 
san’ Ep. 2, at. davon 

—onokoyia, #, verstelltes Zugeben, Quinetil. 9, 3. ‘ 

—sußnpa, re. 8. in rapasuuddn. 

Ilapöv, övrog, rö, neutr. von wapäv, das Gegenwärtige, die 
——* Lage - Umstände; absolute, da die Gelegen- 
ei: war, da es anging oder erlaubt war, m. folgd. Intini 

tivus, 

—orrihile,n. v. a. vdilw, Schol, Eirr. und Aristoph, 

—covouäßw, f acw, einen Namen- ein Wort versrhieden 
ebrascben oder beugen; ein Won von dem andern nbleitın, 

als exaßirss von exaßy, Demetrii Phal. 97. davon 

—coyouania,%, Anspielung auf deu Namen, Cic. or. 2, 63, 
6, parua verbi unmutatio in literd posita, oder nach Oainnil. 

6,3 33. zominum fietio, kleine Veranderung des Namens 
eines ajres;. verp!, — 9. 3. 66 nd 0, wo manche 
Ausg die schlechtere Lesart wagwvauaeın haben, andere 
noelı unrichtiger mpetwusuneie. 

— ;Fidw, fiew, einen saucru Nebengeschmack haben ; Dioseor. 
2, 15 

—oEuvyräg, d, (ö wagıfise) der autreibt » reizt. 

—oärvrinog, na, Adv nüg, zum Antreiben. Reisen ge- 
hövig oder geschichr, 

—oFiru, 5 va vapanımaw und wapadıyw, scharf machen 
zu einer Sache, alsb weraplı. anreizeu: ermunterm zu eizer 
Sache, erlastaen wider eine Person, erbittern, erzürnen. Bey 
den Grammaricis den scharien Accent auf die vorletzte Sylbe 
sitzen; bey dem Aerzten von Krankheiten, die heftig wer- 
den, im Medio, 

— Ameirungg. Erbitterung; Anfall des Fiebers, 
odı — Zeiipunet, wo die Rrankleit böser oder heftiger 
wird. 

—o£fureviw, ein Wart mit dem scharfen Accente auf der 
vor'etzten'Sylbe aussprechen oder schreiben; von 

—oEuroveg, sd, 4, Adv.—röswe, mit dem scharfen Accente 
au! der v ılet-ten Sylbe ausgespröchen oder geschrieben, 

Tlagormbdıoc, d, 4, davon waperydia, ebig rı wipar und wap- 
orndir, winpa mäxmıpa, Hesych. wo je'zt wapsraiß, stelıt, 

—orkidw. emwalluen, Plutar. S. asch nascrArde. 

—orrdw, ü, (örraw) leicht oder obenkin braten, an den 
Seiten braten, "Polyb, 

= orrios, ia, dev, (rapörröum) zu überschen, nicht zu 
ach'en, 

—drrycıg. 9, das leichte Braten oder auf der Oberfläche oder 
an den Seiten. 

—irrounı, 5 v4, wapıpaw, überschen, nicht achıen; ver- 
nachkissigen. 


.Tiopigaza, rs, (wapopgw) Versehen, Fehler, Iırıhum, 


—igarız, j . das Vurdeysehen, Ueberschen, Fahrlässigkeit, 
Nach: ‚st: keit, 

—ogarındg, #%, dv, zum Deberschen- Vernachlässigen gehö- 
Tig zgeumipt; von ä 

—opdiw, , dunchın von der Seite ansehen; vorbeyschen; 
shum, als wenn mau etwasniche sähe, überschen; daher nicht 
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achten, nicht besorgen ; schlecht- obcnhin ansehen; vor sich 
seben, bemerken, De Cyr. 7, 1, 5. ebım so sig rıva, wog 

“ri, einen anschen,. wonach biniehen, 3, 93. 599. 7, 1, 4 *. 
rısi ri, as einem erwas bemerken, Aristöoph. Av. 454 

THagopyilsmas, bey Gelegenheit einer Sache züreiu, De- 
1. daren j J * 

— , 70, vegr gemachter Zom, 1xx. - . 

— mög, — 2 > d. vorh. N. T. 

—bpriagı ö, 3, und wagigiog, 5. 7. a. wapiwpung; davon weps- 
gie, 9, vorst, Xapa, neben- am Berge gelegen. 

—bpSrog, 6, 4, um subrectur, Apollodorus Mathem. p. 177. 

pidw, f. icw, die Grünze überschreiten, und des Nach- 
bars Land sieh zucismen, Analccta 2, p. 387. no. 14. wo im 
der Aufschrift des Capite!s magegierärs, 0, ein Mensch heifsr, 
der dergleichen ıhar; über die Grenze bringen, ausweiten, 
Piutarch. 9, p. 169. Hesych. zw. begränzen, eiusschräuken, 
endigen, }.cngin. 10, 10, 

mega, W, 8, vV. a. waplgmmg; 2) von dpız, neben der 
Grönze gele en, e " 

- opıEmör, 6, (wapopigw) Ucherschreitung der Gränze, Ver- 
letzung des Granzrech's ; zw. 

- op10rH5, 00, 6, di. wagepidu. 

—sprxiw, ü, (Jong) wider den Eid handelrr, meinsidig seyn, 
oder werden, Auypian, ' 

—opaaw, &, antreiben, anspornen , anreisen, in Bewegung 
—— ermuntern; Med. schnell oder hitzig daraut los- 

ehen, 

— ö, daber- daveben im Hafen fertig und vor Anker 
liegen, 5 wegispwigew. Bey Lysias p. 460. sıeht falsch wapep- 
Migavregdue wÄcinıg:; zw. 

—ipuyma, ri, (rapepuaw) An'rieb, Sporn. 

—öpuysig, #, das Aniseiben, Ermuntern; davon 

—  opMyrımnög, 4, 09, Adv, - aög, antreibeud, anreizend, er 
munternd. ‚ ! 

-opuidw. S. in wapopuim, _ j 

ogViG, 19a, wir, A. i. araicıog, Acschyli Eum. 767. 

—opVrcw, ich grabe saneben dabey; wapıpussıcdaı iv rw 
ayavı, bey Arrianns Epict. 3, 15: wo Epict. a9 weoipxseher 
-tig röv aydva bat, Diog. Laert. 6, 27. verbinder wagcpurren 
an Aanrıgew. ist also cın Feohterstückchen, Jatus fodere, im 
die Seite» schlagen, 


—opY%&8omaı, ciuar, ich tanze falsch; 2) von Pantomimen, 
Iaisch vorsielien. wagwpxrire ra; Ouierov euulepag, stellte 
das Unzlück des Thyecates falsch vor, durch Gebtiden, S. 
sexkomar. 

nn “pof, poet. Pracpos. st. zei, m, d, Gen, dwuaray, Tiäsidao 
opog, vor dem Hause, vor dem Ajax, «her als A, auch mit 
dem Infinit. st. wgiv, Iliad, wapsg döpruo medsedar; auch als 
Adv. vorber, sonst, Homer pllegt es m. d Pracsens start des 
Imperf. zu verbinden. Heyne über Il. 38, 347. Eben so weir; 
2) eher, bevor. 

—ocbpaivw, ich kalte hin und pebe zu riechen, Geopon. 

—orpurrindg, 4, iv, zum Anreizen gemacht, 

-orpurw, Fur. wyü, ich reize- treibe an wozu. 

Tapoväarıcc, V. Hs (ecc. raps) io» bey Callim. in Dian. 
91. 11 nd mis —— Ohren. 

—ouAig, ideog, %, Zahrgeschwür. 8. Zrovkig. 

—HuAog. 6, 4, etwas kraus, 

-ovAdrgixes, d, 4, mit eiwas krausem Haare, Geopon. 
18, 1, 6. 

—orpor, 5, 3. 8. in bwagovpeg. 


—ovTia, 4, (vöprım, wupür) Gegenwart; wapsveiav Hy St. 
wigpeorı, Sorh. Ajao. 540. örav wapsugia Opal», Bl, 1948. st. 
ö narpor, X elegene Zeit, wo andere wacpnria lesen. An- 


kunfi; 2) s v. a. wipievein und claim, Veisuögen, Menan- 
der nach Harposatio und Moeris. , 

—ourıagw, ich bin gegenwärtig, bin da, kamme an, Se. 
ec 'es, 

HMagoxäirsvaıic #, Ableitnn; des Wassers dancben oder auf 
ne In. bte Art; von 


—oxuredw, das Wasser durch einen Canal mebenbey abiei- 
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ten; d. W. heimlich und onrerhtmäfsiger Welse ableiten, f Ilagvwderagız, #4 Nebenexistenz, jsufällige Existens, Dionys. 


Eur. Bacch. 476. Aöysız. 8. du aoyrohrhann, . 

Il ag oxeuw, nebenbey bespringen, eines Ändern Fran beschlafen ; 

— sich mis einem henden Manne begatien‘, Aristot. 
.B. 9 T- 

—oxiu, inf. new, vorbey- daneben fahren od. tragen; im Me 
dıo daneben- verbey fahren oder reiten; waprxAyrouai, es. 
v. 2. wapoxor ass, Pollux, 

—ax#. %, (vapixw) die Darreichung ; der Aufwand; des Sm 

arıımz ein bescheuk; Gabe; largitio, lautia. wagoxäs nal 

+ Saravac, Stobasi Serm. gr, b 

— oxkiw, ü, Fyaw, benrubigen, belästigen, wie wapwoxAdw, 
Theuphr, e, pl. 9, 15. 

—oxkida, Fut. jew, mit dem Hebel auf die Seite heben und 

" bewegen, wegbeben. . 

—oxos, d, [öxeos, Wagen) der neben einem auf dem. Wagen 
sirzt - fährt, vorzügl. der waparuudiog. 8. d. W. Lucian 4, 

. 230. verb. es m. vuudaymysg; 4) wapixw) lat. Parochüs, 
er den Reisenden das Nohige für sie und ihr Vich 
-rejoht; Aberbaupr der die Kosten das Nötbige gibt - reicht. 

—oYyäoudı, au, ich esse neben dem Zubrode eıwas Aude- 
zes oder als Nebenschüssei; davon 

—öyyan, Tor v2. wopeipayue; davom 

— oyykärıov, rö, ein Din'nmir. 

—oYpidsov, rd, Dimin. son wapepig. 

—oYpibrog, was zur wapapig gehö:t, 

—orpig, idag, #. eine Nebonschässel mit einer ausgesuchtern 
Speise, die eigen'lich zicht zur Sättigung, sonderu mehr zar 
Lerkere, ist, Athenati p. 367. Cyrop. 2, 3, 4. auch eine klei- 
ne Schisse!, worin das Essen aufgetragen wird. 8. wagerpgviw. 

— Yyariw, ü, Aristopb. Ecck 226. rw), einem ein delicates 

"Gericht (neben den anderm, aufser den andern) einkaufen 
und vorserzeu; daron 

—spüryue, ro, Asschyl, Ag, 2458. ein ausgesuchtes» deli- 
eates Nebengericht, ‚ 

Deprayos. 5. wapkraysg. 

—zsrıöövreg, Il. 23, 37. 51, wapamıßfloreg, d. . waparsisaureg, 

—röbreg, d.h. St, wapamddiog, der vor den Fülsen ist, gegen- 

. weartig, Pind. Nem.9, 90. 

Tapencia, %, (väv, ga) freyes Reden, Freymütbigkeit 
im Heden. daron 

— ty riagouas,.ich rede- bandie frey, freymütbig; davon 

—o64Tıacragy ed, 6, der frey oder freymäthig spricht. 


— yTiKerınög, * iv „Adv. —c. sum freymiütbigen Spre- 
chen gehuriz - gesebickt - geneigr. 
u en saäudng, d, Y, Adv, —üg, Compar. =eiwbioragev, Diod. 
ic, p. 653. 5. v. a. d. vork; - , 
Taperysrav, Odyss. 18, 189. st. wapasrhron. 
Hlagprinvw, kaprausiv. 5. in wapar. 
—tı3iw, &, St. maparıdaw, oder riäna, Odyss. 2, 199. 91, 


277. 
—topir, 4, ein kieines Buch, Handbuch, wie syxupidon, 
Hesych. 
IHaguypaivo, etwas anfeuehten, oder weich machen, Atho- 
"  maeus,, 
a6. 8, #, und wsgußger, feucht, nafs, 

—udarıng, (übep) beym- am Wasser, 

— vuravram, .entgegenkommen, begegnen, Josephus. 

—urdpxm, 8. v.@, maps, dahey seyn. beysichen, Schol, Eur. 

—yurarn. (xopdn) von wapurarıg, (drarog) die eweyte neben 
der erstan oder obersten Saite, , 

—urarosıdag, d, A, tonas, ein Ton der wapurary, bey Mar- 
sianus Cap. 

—vreununkog, ö, 4, Pocta verns de horbis versu 233. xpu- 
awriv ariäßeı zapuraumunkog avdenig aßph, sollviell, zaa' umes- 
wunder drIeaid' aßeiv, tanguam anthemis rotunda heilsen, 

„m — ich erinnere. beyläufig - unter der Hand, 
Polsb. avon 


—uröunyaig, d; die beyläufige- gelegentliche Erinnerung, 
8, 20, yo 


— uU 


* 


— 


gibt. 


TIAPANTMOFE 
Areup. i u ; 
—ureyuxw, ,‚gelind hahlen oder abkühlen, aus Diosecr. 


HDägubaivm, ich webe daran. 309 mapgußaeuiug, Diador. 
22,21. ein Kleid mit einem Varstolse - Saume (-agupH, 
elanus) von Parpur; übergetr. neben bey - oder längs der 
Seite ausbreiten, — ri 5, 4, 48. bey Philostr, fcon. 
2, 29. im Weben übertreffen, ausweben, überweben. 

— uPavrog, d,%, daran gewebt, mit einem Vorstofse - Saume. 
$. d, vorige. z ur 

—Udarua, rö,s.v.n, das folgende. 8, auch #farrıs. 

=u94,%. 8. wapuhainm, 2 

-u Dar, dog, d, 4, wie prastextatus, der.ein Kleid mit ei- 
ner purpurnen Sarıme- Vorstolse, wapußy, clavus, trägt, 

—— ar, nebendey oder zugleich mit seyu, oder sic 

> darsiellen. 


—ubegz, Pollax 7, 53. u. 7. 2, wogdups paßbog, ein Purpur- 


strsifen; wo aber für wapupo, Saumaise wapuPai. lesen 
wollte, i a 
Tlag®anaev, poet. st. wopabavar. — FIN 


—parcia, 4, 8. mapadacın, wapaıhdariz, Anthol. a 
Hapdacız, # ai vapabarıy, wapaißasız, -Iliad. 14, 817. - 
Mlappigomas, u wapapıp.' ' * 
—QDuyisıy, si. wapaduyriv, Odys. 12, 99. · Ra ee 
—Qunrog, St. magadunrsg, zu entlliehen, Pindar, N 
—Dueig, #4, 4. 7.4 Börpaxos, oder Pugiyvados Bar. Hesyeh.. 
Tapünı. si. B. wagwar. 
— obiw, ich singe daneben; #) ich ame einen Gesang-Lied 
‚nach; vorz. im komischen Sinne, ich p re, travestire ; 
—* Diodor. 112, 38. wapmboürrig rär vinn, beylaufig an- 
führen: ven R s . Ware 
—ybh, 4, und wegwdie, 5, ein Nebengesang; Parodie, Tra- 
vestirung; davon a j 
—wdındg, 4, öv, zum Parodiren gehörig - geneigt- geschickt. 
—nbög, d, 4, was noben » aufser dem Gesange ist; alviymarı, 
Eur. Iph. Aul, 1747. worin man die Sache verbirgt - um- 
schreibt. 2) Subst, ein Parodist od. Trarestirer, der sum'l,s- 
chen oder Bpotten eiuen Gesang nachabmt, & 
— wSsum, u v. a, d. folgd. zw. . j 
—usin, ü, I wre und — wSurw, anf die Seite stolsen und 
drängen; fortdringen, fortstoßsen, verstoßsen;g verachten , 
vorz. im Medio. “ 
—wxsäytog, d, 4, — mniadirgg, av, d, und dar. wapansavı- 
rinög, ng, nv, und das Femin, wapwnsavirig, ns der die 
am Ooeen Wohnende - Gelegene, ve 
-wiävıog, d, 4. (ükiuy) neben dem Arne oder Ellbogen. 
—whavig, Dder..ä, Pollux 10, 170. zw. Bedeut. ' 
—wiod:i und wapWieher. B. wapakohıd. „nt TAU 
-üpakog,'d, #4, (Smaiög) fasreben, fast gleich, - Strabe 3, 
447. & : 

— 55 Dog, J. Exodi as. ein Kleid, vielleicht «agmpig- 
Ilagüv, üvog, ö, eine Art von leishtem Sohiffe - Fahrzehg ; 
davou myoparon * Cicero. en 

—wvonacia,h, FL. st. wapon, j j 


f 


—wvuuiw, 3. V. a. wapwisunidgw; ZW. 
- wyupie, 5, Ableitung eines Worts aus dem andern ; auch 
” „vn. rapıröuacia beym Rhetor. Aquiſa. j 
— avupıadw, — wwupide, won einem Worte Namen ahleiten, 
oder mir einom abgeleiteten Namen - Worte; beuennen, 8. 
in wapäsyeg, Die erstere Form hat Themistius u, Aristot, 
phys. 7, 3. die zweyte fübre Budaeus aus Aristot, an; von 
ener kommt wapwvuuiasua, womit Hesych, das seltene “a 
— erklärt, also Beyname, 
—uwrönieg, ds de 8. vun wagüruug, bey Plao Lerg. 8. 
p- 204. wo wapwwupiss: einige dureb ähnliche Benennan- 
„oder Dinge mit äbnlichen Benennangen erklären, 
per lesen wapwvugoıg; zw. Bed. davon ro wagwwimier, - 
Beyname, Zuuame, von oder nach einer Sache uder rersun, 
Plutar. 
I Erg e 


„5, 9, (map dvoma) Adr. fung, von eliiem 
dvoum, 


amen oder Worte, abgeleitet; danasl benannt ge - 
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Bilder m. dergl. Spacðc wapk ro Sdprar wagmwuniddern. ö 
ap paris rap vo Sapsor Adyıra rapwvürug, Aristor, Eudem. 


3.2. rd wapinumey, Im Gloss. , sgnomen, praenomen; 
davon ME 
TI apwuuuöu, sv... —wwwuadw, Niostas Annal. 


zovoxia, 4. vd wagwruxgis, ds (dvuf) ein Neitmagel, re 

zu 2) eine Pflanze. Dioscor. 4, 54 vach — oly- 
carpum teiraphylism, Linn. u 

Tldäowos, zagüog, wa des dr 5 Irron Aristot, h. 2. 9, 45 
* Pierd swischen nn und Aschfarbe . die Handschr. 
haben wagiar, Hesych. wapüs. 8. über Belog. Phys. p. 28. 

—uriar, al, (wagk, &y) Augenwinkel neben den Sohlüfen , 
Pollux 8, 71. 9. ragwrısv. 

ron, #0, (wapk dy) Augenschirm , Blenden, an der. Pfer- 
den. 8. iyruluu, Eben das isı = ig, Pollux, 2, 53 

ga, H, die Gegend au der Seite eines Gebirges; bey 
Stabo 9, p- 441. S. wand vorber — ER 

Pe TIIET 7 F ‚„ an der Seite eines gs gelegen, auch 
wapöpiög. 

—wosirng, Bl %, 
Anal. 2, P- 134 

— wouyuhumg, 
demäss heilig, 


Bewobner von der Seite eines Gebirges, 


Adv. Praet. Pass. von wapıppam, 8. V. a. pas’ 
birzig, eifrig, Hesych. 
SrTIiTE ED (Hgm) aulser der rechten oder guten Jahres 
seit wägwgn Blirw, Aal. 2, P- 368. no. 41. zw. Bed. 
—wgoßir, dogs %ı (öpoPH) der vorsiehende Rand der Decke 
oder des Dachs, Herodoti 2, 255. . 
ärıov, v5, Bedeckung oder Zierrath derOhren; zw. a)der 
bintere Augenwinkel, Schol. Nicandri Ther. 673. soll aber 
wapirım heilsen, wie schon Siephanıts erinnert hat. 
m_wrig, #, die Drüse binıer ond neben dem Ohre, ol, 
orig, auch die Geschwukt der Obreudräse; bey Vitruvins 
sind parotides, ein Sohmuck oben an den Thär 


6» 
sönen, Kragsteine, $. mot. Gewöhnlich steht daselbst 
. prothyrides. B R 
—wyxgeg, etwas gelblich - blafs, üxebs, ap. 
Lläg, wäen, may, im Sing. such mit rıg, jeder, jede; mit 
nachiolgd. Artikel, ganz, all, waursg rov dumev, das ganze 


Volkı warrıcı pleriqus omnas » die me'sten, &ravrız, alle n- 
sammen; vergl. Arisıot. poet. 15. mir Zabien z.B. diübexa war- 
wg, Ans lat, ivse, gerade zwölf in al’en, Odıss.24, 10. wi 
Amı wäraı st. Sm, Il. 2, 809. rau dyxos, I. 28. wayre vinus 
93, 135. st. öAar. ro wär, die Haupisache; das Weltall, Uni- 
yersum; auch für wawrwg überbaupt, 115 wavri, im Ganter, 
übgrhanpt. iv warri alvar, auch dv warri xaned elvar, in der 

ie tjelfahr seyn sig räv Adınveiogar, in die vrölst Ge 
Fehr kommen - sich begibea; alies wagen. sig Away Supol 
wguagSiutig, Pausanlas 6, 39. in den eltigsten Zoru ge 
scint. H duh wien, verst. Kopdüv. euupwvia, auch alleim dia 
waciy, die Consonanz der achten Satire, die Ootere, 


Tlariyrarroıs, ddr slien oder allgemein bekannt, Schol, 
Lyeophr. 11. 
—giımahövta, 
Argos. nach Arisiarchs Lesart, die a 
De zacı bike Anögirası ihm, dor wegen 

keit A:lbehaunie. 


4. Gase) heilst Oärm. 13, 70. das Schiff 
bekannte A. wie 9, 19. 
seiner Schlauig 


bey Hesych. 

dans und zanıdaväg, 5,4%. allen sichtbar; bey Maximus 

"ers. 146. ĩ n A j 

Im aidıÄor, iAy, (havı V. a. wanupıhars — P- 394. 
dena, ri, nv. a. wem, MO. 4 Hesr 

1: a Bo 4. 3 v2. wanehy, feines oder Staubmebl; Ari- 
stoph. sagt: Ievou Yioa olbs warraiyv, er bat keinen Sıau- 
ber Schlaf: darauf folgt gleich 4 deiv narauuny na» dx- 
um, Also ist warwalg 6, 7. 2. ax 

Tlassaksvrög, 9 öv, angeschlagen, 


hettet. 
annageln, anschlagen, anplöcken, 


"—rarsiw, sarradlrin, 


5. wüerade. * gr 
— und —aakianng, $, Diminat, von warsalsg. 


angepllöckt, ange 
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Ünuenkonoria, 4, (norrw) cas Einsch n 
Apoilodor.ıs Mathem * p- 15. I 

IIläreoarog, 6, und wsoeaf, any, 6, (ray, wi 
ahoow. wyrte) ein hölzeruer Nagel -" Pilos hineke ps * 
gen, oder damit etwas zu befesiizen; paxidlus und palns 
sind eben davon gemacht, Knevel, A:ısıoph, Thesin. 322 
a) Eine Art von Souniu ngen. italea) zum Pilanzen; sarı n 
warrahadeiv 6pIakucur wpög Pursiav auöroug,. Niceras Annal 
17. 30. ein Worrscie' von warradsderr sp. die Augen au 
stechen, 3) Das Steliholz in der Mause alle, Pollux so, 156 
auch im Dimin, 7, zug Von der Form wärsans hey 
2 her I — —— sırsaktiw ber Hesych. ge 

acht; desgl. das 1a che 
wo falsch odfxag steht. — — — 

— min “ırargaiwnivor, ein Holz mit Ziaken, et - 
was daran z ä i iste 
Peg Fr, wie das carnarium, Schol. Aristopk, 

— oa, verachten; aber $, rasumı. 

—oubei, wacsvi, und wasnbiy, aneh waund) no. s, w. Adr 
** und #äv, das ürisie wie newf und bqueria, Dat. von 
—— ‚og, mit aller Macht; alle Ssammeh Ansjesammt; 

—-aubıalw, 5. V. a. alıadw, versamml i 
Caylus Tome 2. —— a 

—sugei, Adv. bey Poliux 9, 143. wo vorher wavaup) 
= v. a. I — * wassugıov Jolisch ee “ 

igy und setzı a's Beyspie rd ware av ara i 
binzu; bat auch rassupwg, dei, —— Ei 

Tläsew, warrw, f. acw, streuen, sprengen; bes 
sırenen mit Neb! - Sıaub u. dee nt enge dp 
gute», Hesych. yuparog nal.myAol Faradro al Tag —* 
wa ro do süum, Lou Pastos. I, p a. Bes Hom r Il. 
22, 441. dv db Tobva wonmii dracsı, von dem künstlichen 
Einweben son Blumen, wie 3 226. wukiag 8". duiwarcıy 
diShoug, wn os 8.7. 8. womiälsn ist; wobey aer Schol. wie 
Hesych. —— — davon wasrög 3. v. a, yapnınan dan 
re er sey; andere leiten davon‘ wasröz für yapınaf 

Tarswov, eva, d, 4, Compar. von rayl — 
ses — breiter, wie Bagüg; — * = —— 

aron bassus assulas und baässilit i 
—— silitas im Mittellatein gr- 

Tlaoräg,'adag, $, verst, sre&, bey den Schrifisrelt 
Homer, die Galierio ver dem mn: weiche H —— 
ninnt; Herodoti 2, 169. wasrag Aıdivn, yrunmivn ervksısı xal 
en ally darayı ‚Anal.i,p. 254. Eisräv warrada, wie Homer 
Ereräg aileuoneı hat; 2) auch das daran solscnidea atrium 
Vorsaal; buy Komer moöbouog; 3) das homerisehe Ian, 
Frauenzimnier + W obnung, ode: wo Mauu und Frau schia 
fen, Tbeoer.24, go. in welchem Sinne anch wasrig, verst 
einog gesagt wird. ‚Man leiter es von wasandaı, „essen, 
gleichsam eın Speisesaal, andere von wacssw, d. i. a. 
zieren, ab; Theoer. 18. 9. nınut das Schlafsemach des jun cn 
Bhepaars, den SaAauog veiyparrog, Irisch gemalı. Lucian 
2, P-. 213. gebraucht so wacrög. Analeora 2, p. 34 no. 98. 

ngendng wagrög dew Saldumv wirvaro; vergl. 2, P- 37. n0.145 
voulba ıst das Bra..t » ouer Elieberte, Apollunius r, 75. > 
yarınsır depyöuma, naaußrr: vopibau. er Schol. erklärt es 
raig dia her —53 — narıcnsvasuaraıg,, ag nahslcı wasreug. 8 
wacow nach, Dionys. Anıiqu. * a : 
rege ber y ıiqu. 3, #8. nenut wagrag der Komer 

Tlasreiiy, 5, (riAog) der letate Tag im Jahre, Etym, ! 

53 a * — zu a ade 2) Tem 
“oryı %, (rarsw) ein Gericht von emischte ine 
gebruck:en Speisen, Pollux 6, 36. —* Ecke 

Iaerösı 4, iv, (masse) besteuer, mit Salze, also ei 
zen; 2) von wards, ich siere, heist wagröv, sine —32** 
dine vor dem Sahaung; zw. 3) s.v. a. wagräs, d.i. Sala 
gor, das Zimmer der Weiber. S. wasras, no. 3. auch des 
Pr.esiers oder gedituus, auch eine kleine Capelle, worin die 
Bildsäule eines Gostes sieht, In Maibem. veıt, P. 89, AuX- 


. 
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Hıfaa roirw jige waoreü, Toodiv ii iv wapixtrar, wo 
die Auıga © —— die Berliner 1B ee mein 
hat; scheint eine Speise zw seyn. —— 
I«aoropöpeiov und —repägıev;rö, was vom Pastopborus ge- 
tragen wird, eine kleine Cipelle mit dem Gottbilde. 
—roßöp05, 6, A, eine Art Priester, welche das Bild eines 
. Gottes in einer Capelle- Nische, waerög, trägt, Diodor. 1, 
29. Clemens Al. Pacd, 3, 2. : 
Jlasxurıacpög, ö, Geilheit, Lust und Trieb zum Bey- 
schlate;-vors. von männlicher Liebe oder Geilheit, Lucian 
6, pP. 339. von , 

Laexyrıaw, ö Trieb - Lust- Ritzel ag 2 ee (vasym, 
f. waoyjow) v rz. zur widermatfrlichen Liebe haben, ” 
Ilaoxw, ich le’de - dulde; a) sirı wida, si gqwd mihi acci- 

derit, wenn mir etwas (sterben) begegnet; 3) ed warxew, 
in glücklichen Umständen seyn, wohlleben; bene sibi Bari 
esse, Fali; rüv auro araayey ed warydum, Theognis 983. 
st. du r. ur. oder stalt awolausır , genielsen, ayada wäsxov- 
#ı oda Sliva, Herodoti 8, 37. sie genielsen viel Gutes- Be- 
liebke.ten. da’ Avdoa xoY wageiv eudaiueraı rarevdaz, Eur, 
0. 657. a) wdoxsw Ird rıvag, von jemanden Wohlıhaten er- 
halten; sang w. U, ro, von jemand Debels - Unrecht 
-Schmach leiden. 4) wasxav rı weis rıya, in Affect oder 
Leidensohalt gegen jemand gerathen - seyn; lieben; Mitleid 
empfinden oder haben, +ı soheint Polyaeni 6, 7,2. u. 8, 
25,3. ausgelassen zu haben. cwdpw d ut warxwr, Aristok, 
mag. mor. 2, 6. der keine heftigen Leidensohaften hat, Da- 
her die Stoiker d. Wort wasygen vmd aroraexem von der 
Stimmung def Seele gegen die aufseru Gegenstände und Ein- 
drücke, und der Me,nung davon geb auoben. örav rıc wady 
örı sökoyer, Arıiami Ep. I, 2. dig di warovdivar wipi aya- 
Jäv xal nanın, I, 20,18. wide, orı vuE ifrw— wrörade 
ori Amiga dorıv— made # arirade dwd rod derioug alvas reüg 
agripag, 1, 29,93. = day 75 Mwelaw wasıiv dr näpdag 
 darı £, 28, 13. wäre cs ihm eingek ımmen, zu me,nen und 
sich vorzus.ellen. si wiroyda, örı ralra oubiv dars wpög fpuk, 
2, 29. ri wsisouan, wie wird mirs gehen, was soll ich 
anfangen? ri wadhv droiysag: wird so wie ri wasin dwoim- 
dag kurs übersetzt: warum hast du's gehan? aber ri wa- 
Siv bezieht sich auf irgend eine vors.ngige Leidenschaft 
wadog); adv auf einen Grand im Versiande, Auch wird 
s Wort bisweilen als Activum gebraucht, für rbun, Il. aa, 
220. ein aha wolik wadeı "Arliher, 23, 96. zul weisomaı 
gr au wsAsung, ich will thun, was-du behchist. Das Stamm- 
wort ist wa9e, ionisch wy9w, davon aor, 9. Zwafov, Das 
Fut. zsisopa ist st. whroumı von w49w. Herodoni 20, 97. 
und sonst findet man wnedwusvog 8. waıadpeyog, und Aeschyli 
Agam. 1633. u wrong ug, wo "sioag wegen der Zwey- 
deutiekeit mit =si9w nicht stehen konnte. Vom Perfect. 
wird 3. wimovde. s \ , 
Ilarayesiov, ri, wovon das Jat. patagium, und zunica pata- 
giata, am Weiberkleide ein goldner Güreilen -Ansaıs, was 
am ‚Minnerkleide clavas war. 
—ayiw, ü, Furt how, (zarayog) krachen, tösen, lärmen, 
wiezwey an einauder geschlagene oder ereffende harte Kör- 
‚„ meiaphor. sprechen, im Sprichwort: nald dj warwayaig, 
schön! welches Hesyebius und Suidas anführen. In Piato 
Euthrd. p. 5o. Bip. stehr wal& 54 wavra Alyay, wofür der 
Scholiast 8.96. zavr' aysıg hat und so Abresohens Verbess. be- 
stätigt. L 
—ayh, #4, 3. v8. wärwyg. 
— 5218 rö, Geräusch, Gotöse, Lärm, tösender-lärmen- 
der Körper oder Werkzeug. 
— ayyrınöfı 4 8% — SEE tösend, krachend , iärmend. 
—ayodpduog, ö, %, mit Geräusch oder Lärm Jaufend, 
Orpbica. : 
= ayog, ö, (warascw) das Getöse, Kracher, Geräusche, wel- 
ches Körper, die zusammenschlegen, machen, also öddurwr, 
"11.123, 283. Zihnklappern ; —* Theophr. zaraysr suhaBouumor 
soheint eine Krankheit oder die Verwundung des Weinstooks 
zu seyn, wie Patagus, morbi genus bey Festus, 
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Ilaraıniwv, d, der Name eines beräshtigten «Gayners und 
Calumnianten, wird für jeden solchen Menschen gesetzt, 

IMärarxoı, of, auf dem Vordertheile der Phönicischen Schiffe 
stehende Zwergfiguren, won lächerlisher Gestalt, Herodoti 
3, 37. 

Ilarasiyyg, d, oder warainpır Ayyaroz führt Pollux 6, 90. 
aus Epicharmus an, — ode gesotten in der Schüssel 
oder Napfe ; von - 

—rayy, #, und wäravov, rd, davon ein Dimin.'warävıor rös 
oder waravacr, das lat, patina, patena, patella, Schüssel; 
wie rgurayy, trutina, 

—rascm,Fut fu, schlagen; auch vom Herz-nder Bulsschlagn 
1.23, 240. auch vom Stiche der Inseoten umd Bisse der 
Schlangen, wie wAhaow; Aoyısuör aismisovwarakararıy, Ather 

ıinei 8: 446. neutr. zeige sich, komme hervor. Auch werfen 

mit Steinen, u. dergl.Plutar. zo, p:7. H. p. 215. H. durobstechem, 

durebsiofsen,, Parchenii p. 13. Bolyb. 8. 31,8. Vergl. Valchen, 

ad Hippol. p. 4936. Scheint von «arw, (warog) wariw, raram 
zu kommen, wie za)lw, valln, walaw, wakarcı. 

— * v, rö, ein breites Haches Trinkgeschirr, Photius u, 

"Hesvch, 

mrilis, Dimin. wariilıov, patella, Schüssel, Sohässeloben ; 

avon 

—rehAoxapwv, (xaipw) Sohüsselfreund, Name eines Scohma; 
rotzers, Alciphron, ' 

ITariokar,ionisch u. post. ich esse -zehre; von rdopar, wi 
asraı, wiwaras, Herodot. u. Athonaei 14. p, 650, 

Ilarspi2w, f. iew, ich nenne Vater, Aristoph. Yesp, 653. wie 
abeApidw., 

Tlaräögıov, rö, Dimin, von warıp, Väterehen, 

Ilariw, ich ırete mit den Fülsen; trete nieder, sertreto; da- 
ber 2) veräobtlich. behandeln, schimpflich begegnen ; 3) et- 
was häufig- ölter thun -sreiben, "Ounpov werarma? wie 
das lat. terere libram, gleichsam durch den öftern Gebrauch 
abreiben, zerireten, Für treten, geben, Aeschyli Ag.’1309. 
Aıbenaei P. 550..Hemsterh. ad Aristoph. p. 350. 8. warog und 
saracch mach; 4) beireten, daber bewohnen, xaipe riv 
Ahuvoy zarav, Soph, Phil, 1060. yalav zarız, Theoor. 28, 20. 
VoAöyv wartig, Anal, 3, p. 255. ; 

—ryaa, Tö, Was geireten- zerireten wird; 2) verachteter» 

* besehimpfter Mensch, . 

Harap, dgog, oder gewühnl, wargög, ö, der Vater; Urheber. 

—rycwdg, 6, (wariw) das Treten, Zertresen, Aessohyli Ag. 
97a. 

—ryr4pLov, rö, (wariw) der Ort, wo man Trauben oder 
andere Früchte zerıritt und auspreist, Glosse. St. 

=ryrag, ö, der Frächte austritt - prefst. 

—ryrög, 4, 69, was betreten- ausgetreten zertreten ist oder 
werden kann. 

Tlarvn, d, 9.7.2. Darm. 

Ikaros, ö, der berretens Weg, Pfad, Falssteig; 2) Schmutz, 
Kotb; (eigentl, im Wege) 3) das Treten, rar nei öpuxiys 
Plutarch, 8, p. 663. nn avdoiewv dmipm, Odyss. 9, 29. 
der Tıitt- das Geben und der Aufenthalt vom Menschen. 

Targa, #, ion. wärgy, 8. v. a. ic, patria, Vaterland; 
so Homer; in der — Stelle L 13, 354. duo yarog, Hd 
ia wärgy, ist es die Abs ammung und Verwandsschaft von 
väterüicher Schte, A arö roü auroo warpög yivarız, wie die 
Grammatriker es richtig orklären. So nennt Pindar, der sonst 
das Wort für a Vaterland, gebraucht, Nem. 4. 126. zaroem 
—— die Familie der Theandriden, die Abkömmlinge 
vom Theander, wie das folgende uyrgawg V. 130. zeigt. Eben 
so zarpa Nıduldrv, Pytb. 8, 39. Yaluxıadäv, Isıhm..6, 93. 
Eben so Nem, 7, 103. warpası ——— ** st. x ra 
ray Eifmdäs, wo der Schol. überül pargıa dafür — * 
Eben so nennt er die 'Euawidag Ol. 3, 08. aber Pyth. 6, 5. 
hatte Aristarchus das Wort Pui4 gebraucht, woche der 
Sohol, tadelı, Eine classische Stelle des Dicacarchus finder 
sich ‘in Steph. Byz. b.v. wo es heilar: dv rüv rgrüy rüy ag’ 
"Eriysı novwyiag eibüv, & di nakolum margav, Opargiav, Du- 
Av, 'Enkydg ds warga ir, als vn Buvräpav maraßanıy dAdEY- 


* 


ur ⏑,.——0— —— wues, Ars roD 
wpssprraron re un) malusra iogugaurog dv rip yivsı run srw- 
voplav Ixouga, dv ay rpömev Alanidag 4 Ilskowidag eirov rıs av. 
8. Gargıa nach. . 
Iaroayadia,d,(warıp,ayasög) die guten Handlungen - Tap- 
" ferkeit.des Vaters re ‚ 5355 Plut. 8, F 109. H. 
-abiAGdy, #, Vaters Schwester, väterliche Tante. 
—a5sADdia, 9, Verwanlischaft durch die Geschwister des 
Vaters, Vaters Bruderkinder, Aesschyl. * 99. 
—ddaADog. 6, Vaters Brader, Orakel, Obeim, auch warpa- 
dehheig. f 
[Tärgpx$e, dor, st. wärgnde.' er 
—aloia;und warpahuag, d, (serie: &ksaw) der seinem Vater 
schläg<; ibn ersoblägt, oder Vatermörder. 
Tlärgn, #, ion, st. warpe, und «drondiv, Adv. aus dem Va- 
“ terlande oder iu rargng, wofür dor. wargass bey Pindar. 
Hlareck, #. (rärie) Herodoti 3. 75. dyevayköyyes ra war Dr 
—— & Ah unft, er * gebranchss aber an 
wie DvA4, für Sıamme, Abtheiluögen von Völkern. 8. « 
«gm und Genren nach. * 
—ı42@, Fut. a0», nach Hem Vater schlagen, vwäterliche Sir 
ten haben ‚nach yäterlicher Weise leben. 
—ıneXsiev, rö, Haus eines Stammyaters » Patriarchen, 
POTT LITER UTET (rargık, ex) Urvater, Stammvyater des 
Geschlechts, Patriarch. e 
ap Xi dh Patriarohat, F 
"ırapxXındg, #4, öv, urwäterlich, stammmwäterlich, patriar- 
chalisch, ö * 
— , Dimin. von waräp, Väterchen. 
rnög, 4, 09, Adv. —aüg, paternus, viterlich; won den Vä- 
— - _ her. 
= ixör15, %, palernias, 
 nög heilkt, Gloss. St, i 
WDärgıog, d, 4, Adv. warping, patrius, was den Vätern oder 
Vorfahren gebört, von ihnen herräbrt, r& rarpım, moras, 
instituta majorum, Sitten- Einrichtungen der Vortabren. 8. 
arpügg nach. , 
—rgig, dh, vwerst. yA, Vaterland, 
—rgiuryg, 3, der aus dem nämlichen Lande ist, Landsmann. 
Are warpıkrag aAAyAmv ulvaı rolg mähkovrag — 
Pinto. Von freyen Leuten sagte man nur sliryg, der Mi.- 
bürger , jenes nur von Sklaven, Eben so Immo warpıdran 
Xenaph. Cyrop. 2, 2, 26. wo dagegen won Menschen weAt- 
zaı stebt, ish Oed. Tyr. zogr. nennt den Berg Cithacron 
- warpıüray des Oedipus. Graevius ad Luciani 9, P- 461. Plu · 
tarchi Symp. 4. Quaestio 6. steht doch arpıuryy Se9v vom 
thebanischen Bacchus. ß 
—rp1wri “ög, 4, öv, was dem warpiuryg oder zu ihm gehört. 
—rpiärig, äh, das Femin. von =argıarng; ij. St. warpis, 
Eur. Herael. 755. eroA4, Luciani 4, p- 148. 
Tlarpgoyivscog, Iocudüv, Plutarch, Q. 8. 8, 8. wird primi- 


enıns übersetzt. - ER 
yeväng, d.h, Cyivos) väterlichen Geschlechts, einheimisch, 
vaterländisch; $soi w. st. wargüer, Soph. ‚Ant. 949 
—obuepyrog, d, 4, vom Vater geschenkt · gegeben, Luciani 
Tragop. 267. 
—55sv, Adv. vom Vater, von Seiten des Vaters, nach dem 
Vater z. B. ivogageıy rıya, Lom. 1 
—onaciyunrog, d, Vaterbruder, Oheim, Onkel. 
—oniryrog, ö, 4, (miviw) vom Vater bewegt. 
 —onroviw, Ö, (marponrövog) Vatermord begehen; davon 
= onrevia, nf, Yatermord; von 
—ourövog, 6, $, vatermordend ; en 
-dursavog, ö, 3 vom Vater ermordet. i 
—ouhrwp, opag, d, Muitervater, mütterlioher Grolsvater, 
Lucian. 
— ouberyg, 6, Pater mystarum 
Asiatischen Musikgesellschaft. j 
-gyouim, (warip, vouiw) ich regiere wie ein Vater ; Plato 
Log. 3, P. I14. warpovomounzvor, 6, V. 3. warpmeig viusg drd- 
nayoı nal Züyrıg; vergl. Antonini 2, 9. davom 


die Eigensobatt dessen, was wargı- 


Bacchi, ein Ehrenamt bey der 


IIATPATAOIA 232. 


Iargovsuia, #, die Regioru 
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eines wargeväusg, oder eine v ·· 

ter Hehe Gewalt, Lucian, in Demosth. F 

—avonen ö6» was dazu gehört, von der Art ist. , - 

—ovönag, dr (warigs viuw) eine Magistratsperson, die sich 
um Ersiehung und Disciplin der Jugend bekämmert, nach 

 Platar.; Corsini Diss. 5. pcst. Not. Graee. p. 95. bey Pausan. 
2, 6. setzte Cleomenes den Rath za Lasedämon in so fern ab, 
dals er ihm seine Gewalt nahm und ihn wargevöuoug st. yi- 
geyrag nanpte, von waräp, vi. 


—arapäborog, 8, 4, vom Vater oder von den Vätern und 


—— überliefert - hinterlässen, Dionys. kal. uad Diodor, 

o. 

-erärwp, opec, d, Vatersvater, Grolsvater. 

—örelın %, Vaterstade, Atheiaci p, 100, 

—o{palerag, eν, d, (gaiw) Vatermörder, Suidas, 

—oarepäg, 406, 64%» (oripw) vaterlos, verwaiset, Acıoh, 
Choe. 250. 

erg. ra 4. das Vatersern; zw. 

—orUrrng, ou, &, (rürrw) der seinen Vater schlägt. 


— “ 


—orupia, %, das Schlagen des Vaters, Bextus Mathem, 2,46. 

Nlargoüxagı ö, #, (rarip, Exem) waphävsg, ein Mädchen, 
das von ihrem "Mater das ——— allein georbi hat, obne 
Matter und Brüder, attisch ärinänpsg, Herodoti 6, 37. 

—rpoDevsüug, dag, poet. — Kos, o. zarpspivag, und warpohim 
ent, 8, Vatermörder, 

—roviög, 6, und warpußc, d, wie pyrpurs, $, von wyräp 
Stiefvator; auch warpwög genannt, 

— ich schlage nach dem Vater, ahme seinem Cha- 
rakter nach, patrisso, Alciphr. 3, Ep. 14. 

—_roWiog, d, 4, patrius, väterlich; von den Vätern - Vorälterm- 
Vorfahren überliefert... 8. wargisog, 

—rowv, wer, d, das Int. patronas. 

— wvsia, A, das lat. patronatus; von 

—wveiw, ich bin Patron‘, patrocinor ; warpwındg, zum Pa- 
trom gehörig. 

—wvuuiw, (warjp, övume, st, Svoma) ich benenne vom Vater, 
Eustath. davon 

—uwvunia, 9%, der Name, 
oder nach dem V. davm 

—wvupiKög, *. öv, Adr. —geüg, nach der Benennung vom 
Vater ber, 2. B. IlyAslöyg, der Sohn des Peleus, ist ein pa- 
tronyınicam verst. nomen, von öroua, acol. dvuua und warag. 

—wvuniog, ö, 4, yirag m. A sch li Pers. 144. 8, v. a. ö aara 
waripa auyyerag Hair, uach dem Schol, 


ug, wa, WoV, Aus wargp, warpolg, 


dic Benennung vom Vater her 


; dom Varer gehörig, 
väterlich, paternus, wie «argıog, putrius, den Vätern oder 
Vorfahren zugehörig. "Astporiavs warppev 75 deöistar, De- 
mosthen. Andr, ist es schon vom Vater her gewohns in Fes- 
seln zu liegen. war rıva wargıov roig Kuvmois wapoyrian Spa- 
ewvouivw, Luz. der vermöge der den Cynikerm son ihren 
Vorfakren überlieferten Freyheit dreist sprach. Doch wird 
wargwag bey den Dichtern such oft für wargıog gebraucht, 
wie warpıiz yh, st. warpig, Vaterland. 

—wög, d, 8: vun. worpusög, Plutar. Arat, 38. * 

Iärpwg, wis, 6, Vatershruder, Vetter, patruus. 

Ilarraksiw,s. va racsakslm. j 

—_raklaı, ei, Hirsche, die ein kleines Geweih beliömmen, 
in ihrem sweyten Jahre, Aristot. h. a. 9, 5. wegen der Achn- 
lichkeit mit wärrakog, lat, sabulo, öpiefser. 

—rakdg, s.v.a. mascaag. . 

Ilaüie, %, (aus) Robe, Rast, Ende; active das Endigen, 


walhdv rıya rüv Epywv anortire, Xeno, Anab, 

n . a, waüpag, von waumabgeleitet, istim lat, panlus 
übrig, 

TIaupanıg, Adr. wie ökryanız, von waügpes. 

—päc, ev. a. waupk, Nicand. Ther. 210. 

oidıer, Adv..ein klein wenig; eigentl. neutr. von raupi- 
106, 8. V. a. walpog. 

hm, Hoc, d, 44 (avag) von wenig Worten, wenig spre- 
chend, Analecta 2, p. 2 = 

Iaüpos, ö, das lat, panlus, wenig, klein, kurs. $. atdog. 
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2 
re —4 (auverea Ic dei) eine runde Maschine, um 
den Hals der Sklaven be Mablen zu legen, damit sie 
nicht von den aAbdıra —— und essen konnten Suidas, 
Plotius und Aelius Dionysius sagen, dals man auch den 
Hals der Thiere, welche die Mühle trieben, durchsteckte. 
Pollux merkt an, dafs andre diels Werkzeug xapdorsio» nen- 
nen. . 

—cikurog,ö,%, (mabaıg, Adıy) schmerzstillend. 

— oıyJerakog,ö, 5. eyayyiorıog. 

—sirovog, d, 4, die Arbeit- Mühe endend oder lindernd. 

Ilaüsız, 3, —— ——— —— — 

= ori » 6, (wauw) der endiget, vosov, die Krankhei 
oder ei Soph. Phil. 1471. davon vr 

—orHprog, 6, Y4, und waugrındg, na, nör, zumEndigen- Stil- 
len- Beruligen gehörig - geschickt — 

— oüubuvog, 5, %,.(ödum) schmerzstillend. 

- gwÄy, %, 5. via. raicıs, Ruhe, Rast; 

gang. 8. werarauswiy nach. 
«um, von iw, auch ae; denn Hesych. hat äurddovrar, 
st. avaravoyra. u, aurala, euraisası, nach laced.- Mundart. 
Bedeutet act. mit. dem Partic. machen d@fs jemand aufhört, 
waiow os Aaksörra, ich will machen, dafs du zu schwatzen 
aufhörst; von Sachen, eudigen, stillen, wauı» öössag; auch 
ohne folgendes Particip. einen zurückhalten, unterdrücken ; 
wauowes ich höre auf, wird ebenfalls mit dem Particip. ver- 
bunden, waysuar Aaläy, auch mit dem Genitiv. wavav rıya 
vi OBpemg, wauısdaı riradwdig. (Von der Form wale, b.aöw, 
is’ zaE und das lat. pax, Ruhe, Friede. R.) 

TIapıradw, f. acw, brausen, von kochendem Wasser, vom 
stärmischen Meere; auch stammeln im Sprechen. Hippocr. 
Cris, c. 6. wo Galen PAadıw las und asapür nal abıapSpw- 
rüg Hayyısdas erklärt. Diels zeigt zugleich der Ursprung 

. des Worts; vergl. Aretaeus 3, 7. davon 

—hasua, ro, das Kochen und Brausen des Wassers, Mee- 
Te. 

Ilaxorog, st. vaxurıeog, bey Homer, dicker. 

Hayxaersc, rö, st. waxog, die Dicke, Hippocr. und Nikander 
Ther. 385. j . 

Tlaxva, 4, (ray, nywwpu) gefrorner Thau, Reif, pruina; 
metaph. horror, Abschen, waxvan rapiku, Acschyli Ag, 1505. 

i Komsischer Dichter bey Aristot, de geuerat. animal. 5, 4. 
nannte die grauen Haare yarıy süpüra waxıyv. ‚Dagegen ist 
wäyog. frigus glaciolo, Bissalte; auch im Plur. waycı bey 
Arısıor. und rayıraöyg, eiskalt. 8. über Xenoph, Cyneg. 
2.1. 

—uneig, Yoga, ev, reihg, voll Reif, - 
vide, iraxpıgev, es veifte, Palladii T.ausiaca p. 117. 
vw, ü, bereiten, mit Reit überziehen, übergetr. mit Auey, 

Eurip. Hippol 803. und cbeu so Nreg aurso waxvolirs, sein 
Herz Äh kalt, schaudert ihm, Hom. Il. 17, tı2, Hesiodi 
spy- 360. 5, v. a. wyyvum, zusammenziehen, erstaren ma- 
— wie raxrousivou rad wraumarag, Plutuch. Q. 8. 8. 10. 
st, mmyvupivou, densato spiritw. waxsi rk abarpatirra, Plu- 
tarehi Fragm. p. 299. U. scheint s. v. a. Aurei zu seyn, 

— 3. va. * Xvrijttc. 

Tläxas. #0, rö, die Dicke. : 

Ilaxvarmog, ö, %, (arme) mit- von dickem Blute, 
ubanruködg, ö,% dickfingerig. u f 
—übardeog. ö, 4, dAsg, Himerii Orat. 23, 17. dickbäumig, 
ubsguiw, ü, (raxubspmss) ich bin dickhäutig, habe eine 

dicke Hant. N 3 > z 

—vdsenia, #4, dicke Haut, die Dickhäutigkeit; von 
— ubrpuo 5» oͤ. 3. ieus dickhaatig. 

—u3g18, 0x0, 8, 9, dickbaarig. 

—uuahaneg, ö, 4, mit dickem Halme oder Stengel. 
—unapdıog, dickbereig, 5. v. a. Bagunagdıog, Chrysost, 

— unapAog, d, 4, mit dickem Stengel oder Stiele. 
—URynMOg, 6, H, (Kviuy) mit dicken Waden. ’ 
Tlaxvkös, 4, iv, Adv. waxuAäs, xal rum ralySag ivbuinue- 
“ sm, Aristot. wie pingwi od,crassa Minerva; auf eine grobe 

Art, der genauen- feinen — 
Schusiders grisch. Morterb. Th, 


Linderung, Endi- 


2 
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Haveavaudg, d, 4, (weleıg, dvaus) windstillend; Aeschyli $ T 
. 222. - 


TIBRAA#PNN 


vaspng, des, d, H, Adr. — oür, aus dicken 
Theilen bestchend; 5 ve a. waxic, grob, —— — 
Genanen = Sorgfältigen entgegenstehend 
—— —* * 
-vaipsia, igenschaft ein di . y ilem’ 
bestchenden Korper, — — Tinilen 
—uvsvpdm, ö, Fut. How, (vi 
Glieder haben, wie in 
Be, 
m u»o0g, maxuvoug, d, %, wie waxundodeg, diek- fei 
le, dumm, im Lexicon —— 436. sicht ‚auch gar 
vvog. . 
axurais, az. (waxiw) das Dick- oder Fettmachen ; davon 
— * * 2, 09, zum Dick- oder Fettmachen gehörig oder 
—vve, (vaxüs) dick- fett- 
aufschwellen. ’ 
—urodg, oder, d, $, dickfäßsi ‚, mit gesch 
ug —5* ⸗ 35 —S geschwollenen Fälsen, 
veapßdsg, ö, 4, mit dicken Rutchen oder Streif 
=üppıgag, d, 4, (dia) dickwurzelig, kai 
meer. 95, mit —— Schnauze, 
axus. aa, ü, Comp. wayur Superl. 
2) feit, feist; daher 3) u. Pe se reich, wohl- 
habeud; 5) dumm, stum fsinnig, weil fette Körper dem 
Verstande meist schaden, re Tag Tivag waxiır nal ou Am 
zei orcde öfiug, Hippocr. de aere et locis $ 195. waxurenon 
Ex rag ameng, Helindori 5 P- 232. hört-etwas schwer. pi 
zen — * vgrn Yuvil, Sagt man von einer Hure, die 
acken hat und bald umtällt (gayariey), Die Form waxyrı 
har ggg —* raxei erklärt, und in Hippo de 
ade er locıs $ 84. haben die Hand 826 
zum ‚oder * abgeleitet. — — von 
—uvansAngı dos, d. #5 (om mit di . 
— — (aniäog) mit dicken Schenkeln Fälsen, 
"uendg, sd, das — Feistmachen ; die Dicke; zw. 
—Vvoronaw, Ö, (#Tayıera i 
aussprechen nnd en: —— Eu voll — nder grob 
-vorenia,%, dickes Maul, Dick igkei i Pr j 
be- harte Aussprache, Surabo * —— * volle. gro- 
RL 55 9, dickmaulig; grob oder hart aussprechend, 
-urngyragı dh, ("axig) Dickheit, Dicke, 
—urpgaxnkog,d,y, dickhalsig, Geopon, 
—urpiXog, d.h, va TaxuspiE, 
——— ö, * dickrindig. h 
—ubpwr. wog. d.h, 5. v. a wayuvoor, He in Boi 
— 2622 dic atwie. — pe 
=uxeıkog,d.%, dicklippig. Die Form — dc, 
lecta X, p. 220 no 1. wo hlsch Faxugul ste — —— 
—uxXumos, raxuxuier, mit- von dickem Safte oder Säften, 
Tlaw, davon riowar, welches m. nachsehe, 
Haöuryg, cv, 6,lakon.s vn. "ag, wyög, verwandt, 
II:da, dorisch u.'seolisch st. era, — 
Nzdaası wei, Odyss. 4, 380. 


Nsbaaexcv, Odyas. 23, ‚I ioni 
ee 31.353. Imperf, ionisch van rain, vr 


Hsdayparos..d, H,5t i » (d 
—J9 traverres. (ayga) auf der Flucht ex- 
Medaigw, dor. st. peraipw, Rhesi 372. 

Ilabdaixmeog, dor, st. Meraixpuor, oder ' eräwgeg, Asschrli 
Choe. 587. wolür Schütze „A M Tr 
eladvioug hat. — oe du — — 

Medanaps, sv. ermmigig, Acsch. s 
Meißw, neol. u. dor. st. —— — 


Msdavwöc, 4,0, hunilis, iedrig; 2 : . 
Tber. 226. u. 289. nietig: 9) klein, ku, Nicandr. 

Hadapsıog,s, #4, don St, mörapguog, 

—ädgev, orig, d, #, aus Pindar Pyıh. g, 103. der nach dır 
That kl wird, thöricht, unbesonu . ** ac * 
äpgörem d. is ner’ ap, en; aber andre lesen »s3 

2 Gg 


+ wie pingui Minere 


) angeschwollene Seh d 
Flässen und Gicht . Strabo“ 7 


feist machen ; mästen; an- oder 


Urareg, «dick; 


kurze 


* 
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Nidavugon $. wiboupg na li. 

Neao, ö, f. Aew, ich binde, fefsls;, verstricke, ‚verwickle. 
Apua wibärer, Mind. 235 585. den Wagen anflıalten. Vergl. 
Odyss 4 380. n. 469. u. 23. 353: yaa dvi wien, Odvss. 23. 
268. Vergl. Pind. Pyth. 6, 3% dyxar, Ol. r, 221. weigoeı dö- 
Aw, fangen mit List,.Num, 5, 49. polpe aurdu äwiöyea, Fl. 4 
Sı7. 22, 5. naiga Seüy iriöyes dauijvau, Odyss, 3, 29. widnre 
mai rer 'Adnıy Ömmivar, 18, 254. wie arm narsedägse, Il. 29, 

4 u. xahsrı Seob moin narsridgne, Odyss. 2 291. ge 

ncht Ham von einem göwlichen Verhängnisse, welches 

die Kraft und das Nichdeuken des Menschen bindet- hindert, 
und ihn ru gewissen Handlungen zwiugt. 

Enger: 6, st weraugieräg, Irrag, cin büumendes Pierd, 

esych. . 

Tledaıvög, a. v. a. wadınig. : 

Tlsdiexoraı, dor. st. weriexemaı 

Ilsdiw, rıtü, ion, 5. v. a. rıdaw, ich binde, fefsle. 

Tlidy. Gedica, compess) die Fesseln der Fülse; 2) eine 
Art zu veitan, das Pferd ztizureiten, die sogenannte Schlan- 
genschule, welche jetzt Ad da greegue heilst. ärepsunung, 
wenn das Pferd gerade ausgehen, dann umkehren und auf 
der andern Seite eben so weit geradeaus geben mufs; mund 

reghz, wenns im Kreise (gyro) geht. 

Tlsdöyogeg, dor. sr. Mergagsg, Nicander. 

ons, ug, dh pt wodgeng, talaris, aus Gloss. St. schr 
zweiß, . 

ur, od, 6, (middle) der fessclt; dagegen ist 

—hrng. 094 6, der Gefesselte, Gefangene 

Vlsdıaiog, aia, aioyv, vom- auf 


# 


Buisıog. R 
wraröcı ii, dv. a wehuig; zw 
mıäg, adogı 4. von wider abgeleitet, miding, wedin, welihg, 8. 

vw. a. wii, Mach, eben, 79, xupa, u. 5. w. Alyxy, Soph. 

Tr. 1058. st welonaysı daron 
wihgiag, 6, 4, vom Lande. von der Ebene; von den atii- 

schen Einwohnern sind alas, riduaisı nud weharcr, die 

Bewobner von ıiev, der G:gend nach Megara zu, Thucyd. 


5%. Die Ferm rabasımog hat Steph. aus Dioscor. und Ba, 


siliug angemerkt 
-ile, (win) fesseln,’ Gloss. St, wenn es nicht .diZw, nach 
"Em. Vermuth. heilsen sollte. 
eihong d.h, 5 va. midiwig, Aeschyli Pers. 564. 

ıkov, ro, (miöu) s v. a. iriigua, der Schuh oder das, was 
unter die Eufssolden gebunden wird; wryya, rriglira wihr 
Aa, heilsen die ta”uia des Merkur, weiche wie Flügel an 
den Fülsen abgebilder werden. ide heilsen bey Theoerit 
24, 193. auch womit die Fülse der Kühe beynt Melken ge 
bunden wurden. f 

Hadınögı 4, iu, ,s.v. a. widrangs. lich, eben. vom Lande 
selbst; und auf dem Auchen Lande lebend - wohnend. 

nr6äen, Adr. vom Lande oder Felde. 

Widıcı, al, s vi n. wehrig, wetraler, und wslacısı 5; sehr zw. 

, Hidiov, »ö, Dimin, von zii. . 

Hediev, ro, Dimin. von widor, Fell, Ehene; am Fufse-bim- 
ter den Zeben die Knochen und der Theil, welchen man 
jetzt meiatarsus nennt, Pollux % 197. Theophil. protosp. 
2. 20. 

ioväa, Adv. ins- aufs Feld. .* 

 rovöuag, d, #, (vimwomm) die Felder oder Ebnen bewoh- 
zend, Asschrli Theb. 277. 

= ı5rAdurumes, Boa, Auschyl. S. 53 (mediev, dry, wrurı) 
d:r Lirmen der mit dem Hufe, der auf der Erde 1önenden 
Pferde und Reiter, 

Hledefsiawrv, dur. st, medsßnmm, d, %, (widor, Baw) auf der 
Erde gehend, Aeschyl, Choceph. 587. 

— isıc, dacaa, dev, (mıdov) vom Boden, bodenihnlich; zw. 

—ödav. Ad von der Erde, wie xauiden, humo. Odyss. 13, 
295. al vor mebiäe- Pikcı sirin, wo andre waudsje, von Ju- 
ernd an ’ lasen. 

Ee«doi, (mider) auf die Erdg- zur Erde, Acschyli Pro, 272 

"—arzog, dor sl. Märumag, : 
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dem flachen Lande. 5, we 


mEZonorar 


— brot, Pos, dr 4, (miöy, rgidw) komisch, für gefesselter 
klave, Lucian. Saturn. 7. 

Madoupag, nach Hesych. u. Photius & v. a. aerimgxg, aeolisch. 
Im. Fragm. der Sıppho Stobzei Flasil. Grotü p. 29. eudee 36 
o. Aldya ou var dnwercramivce, wrie Brunck, über 
Anacr, lieset für raid’ auargn. 

TTsdwv, wu, 6, (min) davon rorwidan, s. vr, a. wehyrne, eim 
schlechter Sklave, dor immer gefesselt ist und seyn mufs. 
Tsdweixog, ds 4, die Eide ginbend, Bianor Epigr. in ed. 

Hausclhke p- 233. - . B 

Tli2a, #4, Fuls, übırh. das Unterste oder Aufserste eines jeden 
Körpers; am Kleide der Saum oder die kante; überhaupt dr 
Rand, als Ufer u. dergl. 5. in duarades. Gupeü der Anfang dıx 
Deichsel, 11. 24, 272. ersug eischeu. Luciumi Tragop, 237. 
wird viae semita übersetzt. 

— anovrırras, od, 6, (#edig) Lanzenwerfer zu Fulse, 

—apyxos, d, (re2öv) Anführer des Fulsvolks, j 

Nledipuropogır, 4, zu Lande handelnd, Strabo 26, p. 1110. 

Ustirage, im Ilecre der Macedonier eine Art von [.eib« 
gerde od. auserloscne Truppen, welche zum Unterschiede der 
auserlesenen Cavallaric (sraigeı) so weliratgse luelsen. Nis 
* — 21, 3. gebraucht es im Gegeusatze von wryiv 

ür wesög. . 


‘ 


—suaa, rd, Fufsvolk, Gloss St. 

—surınög, 4 69, zur Reise zu Fulse od. zu Lande i 
- geschickt - geneigt: von gehörig 

— uw. (wedög) ich gehe zu Fulse; iri yalaz wide weleven Eur 
Alc. 874. reise zu Lande, öddv, zu Laude einen Weg machen, 
Sırabo 6, p- 431. . 

Mais, Adv. eigentl, Da. von wılöry verst. od, zu False; 
aut gem Lande; verst. naxy, in einem Tıedın zu Lande, 
—ıxXüg, 9,.09, zum ög, Fulsgsnzer oder Infanterist, ge- 
‚hörig; vo wegınöv, das Fulsvolk, die Infanieric; die Land- 
armer, . 

TIi2:2, 4, eine Art won Pilzen, A:henaei 2, p. 62. «i 
* andre widıag haben, und im Nomin. zii. —— 

ig, id, Hr va wide. 9. diaralog umd walk. 

— ira 00. 6er 8 Ve a. wie, . 

TlsgoBdag, ö, (Boy der zu Fulse oder zu Lande stroiter, 
Pınd. Nem. 9, 8r. 

—oygabiw, ü, (mais) ich schreibe in Prosa; davon 

—oypaDag, 6, #4, pedesti orarions uters, cin Schriftsteller 
iu üngebundener Rede, Prosaiker, 

—oönpia, %, Jagd des Wildes auf dem festen Lande, Land- 
jagd ; daven i 

—oSnpinög, 4, öv, zur Lanljard gehörig, 

—oAsuriw, und wadoAcyiw, (maZög, Ayw) ın Prosa sprechen, 
Eustatb, von 

—oködyos, &, %, der in Prosa reder. 

— ouaydw, ü, ich sircite zu Fuls als Tufanterisr. . 

— MANN Ob dr 6 ven. wrlouäxrog. . 

—opeyxia,y, Schlachs zu Vılso, ĩ. zulande 

Max 05. d.h. (malig- axemar) der zu Fulse, d. 5. »ls Im 
fanterist oder zu Lande sischet, nicht als Secsoldat. 

—ovowinög, 4, du, zum Weiden oder Halten vou Land- 
ihieren geuurig, Plato Polit. $. 9. von 

ins: 6, #4. (simopmı) aut demlLände weidend, Acschy- 
ı Pırs. 75. J 

—oropiw, ü, (welös) ich gehe zu Fulse; davon. 

—oröpog, d.  Fulsgänger, zu Fuds oder auf denz Laude 
gebeud - zeiscud, Nelsagsi Bp. 80. 

* 


— un) 


* 
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Hidö,,d, zu Fuße; za Lande; Adyer, eine sich mieht er- 
ende - niobe dichterische Rede, Prose; vo eliv wie m+ 
Zunöv.. Vergl. wei weder iraigen, Theoponp:s Athenari 
12, p. 538. sind förmliche Heren,, welobe . Gewerbe obne 
Vorwand der Musik, wie aukyroileg und die sogenamu.en 
sroiin al, oder weveiuel äraipas, trieben; daher cin 
ichter sie ag airxoug nannie, welcher Ausdr. Aiesych. 
und Pbotii Lex. erklären. Eben so #adig yiog, ohne ilöre 
und Zitker; bey Pbotius Lexic. wolür Hesych. we Adym 
kat. Eben so sagte Sophosies Schol. Eur. ad Alcest. 448, 
pnähn weda nal Dogumri, Gesänge mit der biufsen Stioım., 

(sonst yıAa) und In Begleitung der Zither gesungen. 

ohren, 8. in drarelor. 

Itei, dor. st. wecö, wo, Koen. ad Gregor. p. 101. 

Ilsiag, ».v.». «jap, lefın einige Odyss. 5, 289. andre wei- 

in 3.7.0. weipag, wäpaz. 
sıdavayny. d, (ud) Usterredung mit Zwang, Cic. sd 
Ait. 9, 13. Öseralıny beifsı sie bay Eunapius p. 190. und Zo 

- mus I, al. . ” . 

—Savokoyia, und wudaig 5. dam, 

— Idvmp,ö, 4, poet. st. wurdäuevsg, gehirsam, Acschyli Ag. 
2648. 

-Japyin,ü, fh 
me:uem Vorgesetzien; ich geborchc; im 
e5ar, Wer. dot. 5, ot. davon 

—Bapyxia, d, der Gehorsam; und 

— Hapyxımöc, d, 4, dergem- wi folgt» gehorsamt. 

—Sapx05, d, #ı gebirsam, Acscayli Pers, 374. 

—Syuwv, ö, 4, gehorchend, trigend. Anal. 2, p. 456. 

— ihvıoc, 6, 4, Adr. - viug, (reidonar, mia) dem Zügel fol- 
rend, lenksım, wonr Pterde ; folgsam. 

Fuisw, (fi. weire, P. wironde, Aor. 2, wıdöum, wıSiode) ich 
über:ede jemand, bewege ihn wozu dasch Worte oder 
Handiengenz durch Werte jemand überseugen; auch den 
Feind durch Worte besänftiigen und sich zum Freunde 

* wachen; $ o0 «eisandar ausA)e, Il. 20, 466. dals er scine 
Biue nicht erkören würde, st. wusdyesedar, 23, 645. yA- 
gai zeigıedar, dem Alter nachgeben ; yunri wı9iedar, 7, 282. 
warsopıdea daıti, 2% 48. soll wahrscheinlich auch vurri be. 
Isen. 8. Heyne; durch Handlungen: apyupiw weidauv vous 
narräg, mit Geld die Richter bereden - besiechen. röv av- 
nepsurm apyopla, zum Schweigen bringen und besinftigen, 
Plutar, 20, F 199. H. xagırı nei Qılla weicag, durchs Gefal- 
ligkeit und Freundschart überreden - bewegen. ar dad 
-piro ed meißw, ich überzeuge euch ni.ht davon, Prato, 
risasria eidsw, vom Gegem.beile überzeugen. ur weidwe 
0 rair' eu worjew, wider deinen Wi'len, wenn ich dieh 
nieke darn bereden kann, will ich es nicht tbun, Plato. 
es wılsaursg röv hass, obne Beystiimmung des Volks, Ae- 
seltenes. Bey Plot. sage ein Bruder zum andern; aroholun 
vi ar ae Tıuwgyraisuys, ich will sterben, wenn ich mich nicht 
ar ar riche; jener antwortet: awokeiww, si juyica weicaumı, 
und ich wilk sterben, wenn ich dich richte besanttige und 
wit mir aussöhne. # weidaw, 9 worin, & Av uelaly, emt- 
weder das entheil durelr Vorstellung erhalren, oder 
thun, wras cr befiehlt, Plato Krir. 12 ridw daavröv, mihi 

ersuadeo, ich bin überzeugt, ich glaube. «sign, mit folg. 
nfinie. wis persuadeo, ut, ich bewege einen dasa, dafs: 

. zech wsigen rwa, Öüg.oder Wera woiv, Aristoph. Ran. 6B. 
subsig ya gu Av meleem Andgwwan ro ji eum adlaiv de’ due 
ys#, heim NMinsch’ sol] mich überreden und abhalten, auf 
itn loszugeben, Auch bedeutet es blofs zureden,, ratben, 
Xmoph. Gr. Gesch. 6, 5, 23. und sonst, Im Fassivo und 
Medio, ich überrenge mich, überrede "mich, ich werde 
übe: zengt -überredet; dahe: 2) — rısı, iol glanbe einem 
etwas; ralr'iya acı ou weldonar, das glaube ich dir nicht, 
Pleto; 3) ich gehorche, folge. es warra äuci msidıedar, du 
folgtest mir im allen Stü.ken, Pato. Herodon z, 226. 
imis weißseder, eben 50 5, 29. u. 33, womit man Il. 10, 57. 
vergleicht. nelveu „yap ne mahıgra «ıSolars, wo ‚aber andre 
wuirn haben, wirsda, warasivm beveutor mit d. Da:iv. 
vertsauen auf etwas, wein örinıg AM duvaum wawsdäre, 


% 


jew, (reidouas, pxv) ich geborclie - F Ige 
ed. Futapxei- 


X 
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6.8 
auf welche Waffen oder Macht vertrauet ihr - verlafst ihr 
euch? Aristoph, xsdaig naravelesun dden wereidm, ich 
will dirs mit Kopfneigen zusagen, dawiı du dich darauf 
ver'sssen kaunst - mir tranest, Il. 1. daber bedeutet wirsıde 
auch ich traue, ela:be. Mit dem Infn. wirede reir ir 
eräcew nköog, ich habe das Vertrauen gu mir, und hofe 
den Rahm zu erwerben, Sophoeles. Ernesti ınimt mit Adr, 
Hear. Stompwyr Epist. Etymol, philol. ad Ic. Dan, ab Ho- 
‘ven, Lug. Ba’. 3759. die erste Bedeutung von binden, ba- 
festigen, bostärken, an, daher der Strick wsieun heilse: da- 
von a. er die — ———— ab, .Aber S ira. 
wirsda, wide, wide, das Futur. wermöpsvog St. wur . 
vog, der fslzen - gehrchen will. . ER 
11sı5%, %, eis, die Görlinn der Veberredung, suada, sua- 
d-la; 3) die Gubo der Ueberredung; Beredisamkeiiz eine 
Rede zum Ueberreten geschickt5 die Ueberredung, Ueber-i 
zeugung; ein Grund, den man zur Deberredung gebraucht, 
Eur. Ipb. Anl. 104. 0’. kann man wsidor übersetzen: im 
Güte, mit guten Wor'en; 9) der Gehossam, Folgsamkeit. 
8. rudw. 
Heino, Zu, s.v.2. #inw, Odyss. 18, 915. ne 
IIsiva,%, der Hunger, Odyss. 15, 405. ‚raivy ionisch, Hun- 
ger ‚norh; von wive, wovon peneria. 
-yahsicgı d. 3, und zuvarınig, hungrig. S. wswyrindg. 
— van, mund, wange und weway, bumgrıg seyn; 7) verlangen, 
‚ wie ynsor dürsten. wruuv xoqmarwv, nach Vermögen hangrig 
seyn - verlangen, Xen. Cy». 8. 3, 39. 

—yin, ion. st. — vaw, SO Wie weivg St. weive, 

Yin 8. V. a. werdw, davon aitsu minhumar, Odyss. 20, 197. 
-vyrımög, 4,09, was gewöhnlich Hunger hat, oder macht- 
erweckt. ‘ 

Tleiga, 4, Versuch, Probe, Erfahrung; 
einen konnen lernen, Heliodori p. 328. ivu erw Da 
mosth. vorz. Versnchung einer Weibspersön zur Unzucht, . 
wie wsıgas yıyainaz auch Versuch, einem au schaden; List, 
Betrug; dat er Räuberey, Seeräuberey,, »sıparag. Aristoph. 

"Av. 582. iwi meist, wo es Hesyoh. iri Ayoraia, wugarıky 

ey Sophocl. Aj. 290. ist weigav 5. 9. a. mi- 
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sig m. ———— 


PAaßs — 
oV, wopeiav, Gang, Weg; aber vers. 9. ein Anschl Vor 
aben; von ripw, —2* durchbohren, durchdringen ee 

fprsehen; daher wsiga, Versuch, die Sache zu darchä,in- 
en, fcıfer SurergogP poet. duripapog. Eben daron leiter 
alckevaer perio, pmitus und pericalam ab, wie schon vor 

ihm 8:01. payr adperio, ie experior, 
Ilsigäs #4. (weipw) Schärfe . Splize, Aeschyli Choe, 857. wur 

gai — 5 » nv . i 

pam f.äcw, 6. V. a. wegiw, versuchen, in Versuc 
fahren, jemanden erwras sumuthen, z. B. Beyschlaf u. uf 

—oapa,rs, der Versuch, die Versuchung, Gloss. St, 

—paivw, 8. 9.0. wepaime,.ioh erdige; 9) ich khüpfe - binde 
an, indem ich die Enden, wigara, mit einander verbinde. 

asıpnw IE aurod muiphvarrıg, Odyss. 22, 175. 5 

Isigag, rö, und ruigag, ro, 8. v. a. wipag, #6, Ende, Gränze; 

das Aculscıste oder Höchste, wsigap wohäucı, 11. 13, 359. 

fortuna belli cum fune comperasa et alternans, wtipara, 

Odyss. 22, 51. und Hym. in Apoll. 129. Seil, Strich. =. 

ikiosaı. endigen, zu Ende bringen, Il. 13, or. deal dnlorou 

wsigar dsırs, 33, 350. summa vel Dregeires rei cwjusgus ca · 

pita, Odyss. 3, 433. werden dio Werkzeuge des Gold- 

schmids wsigara riyung genannt, d.i. oig A rixıy euu- 

ıpactrar, mach don Schol. 65. womit die Kunstarbeit voll» 
endet wird. - 

& ö, Diosoor. (Tugaw, ugalw) 

ven, 


—oagıy, 4, und — parwö 
die Vermalkun a 9 Pro 

—pasräg, ö, Versucher, Vertührer; davon 

—pasrınög, 4, 60, Adv. —üs, zum Versuchen - Probiren 
gehörig - geschickt - geneigt. , 

—parsia, 4, «die Seeräuberey; von 


— parsiw, (#peräc) ich treibe Sceräuberey "m. d. Aceus. 
ürs Aryagräv wuparevouiveng, Duris Schol. Eur, Hecub. 933. 
—— rö, der Autenthalt der Seerauber; uni ibre 


ersammlung - Menge. wivöwvor — — Heliodori a, 
ga 
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3 
p. 65. a) der Versuch, Exyeriment, Gdvız «tıparypım, Eur. | 
Iph. Blntgericht; yıavariaıg nal wiparypisg, verb. Btobaeci 
Serm. u. ei wiss: ei run wugarapiwv, Arriani Ep. 3, 25. 
Holiodori 10, p. 490. arpeudig rüs nasapivörrwv, Probe der 

—— vn “ £ 
stparns, d, (wupdw,reiparıe) ein Soeräuber, pirata, weil er 

- alle Schiffe anfalle, —2 ob er “ wegnehmen 
oder plündein kann, Polyb. und Jobi c. 25,3. 8. uam, 
no. ı.. davon 

—parınöy, 4, 9, Adv. —nür, dem -"zum Seeräuber ge 
hörig. j 

— oaw, D,f.deo, ion. ysw, ich vorsache, setze in Versuchung, 
röpyv, yvvaına, zur Unzucht zu verlühren suchen; rhr Sa- 
harray, Seeräuberey treiben, Lysias p. 215. davon zuuparng, 
pirata, Seeräuber. rg #öAsog wupav, Hervdati 6, 82. autlor- 
dern und belagern, Thucyd. allein gebraucht wupav tür 
wupäoda. 2) wurpaeum, ich ve suche nich, ih mache den 
Versuch, ich unternebme es, mit folgd. Infinir.; bey Hero- 
doı. 7, 239, 148, 172. m. .d. Partie. wie wauoum a5 spe 
soyraı rapalaußäverrag, Il. 24, 391. werpa dmaio nal aiprai, 
wie Odyss. 4, 119. und 24, 237. fragen, torscheo; denn 
Odyss. 4, 119. hat die römische Ausgabe: 5 wor" dEspisıra, 
dnnord re zughears, wo gewöhnlich wuSysare steht; aber 
3, 23. oddarı ww uuhorm: warsipyum wunwveisw, ich bin i-.ht 
erfahren in der Kenntnifs, klog za sprechen. 3) wirsupa- 
kiveg sußsriowy u. s. w.,m. d. Genitiv. der beides cerinh- 
ren - versucht bat. wepü rüy Dikav, Isoor. ad Demon, p. 7. 
süle die Freunde. 4) Bey Honer sich üben in Kamplsp e- 
gu, Aryavinı abiy wupöumee 4 iv desAm, Il. 26, 590. wapi 

wurhe wegydhre min idäeyeın dpi Keigsacı maxsada, 23. 

3. ai5kov mg 1.923. sein Glück in dncm Wett- 

unptr versuchen, ärsıpnaavre wödsesı, Odyss. 8, 220. weipy- 
Pure n zu He way y nal woriv; bey L.ucian. $, p. 309. ru- 
X Emnokıay Teroaca vra St. muupanderer irnpelag; zweif, 

—eyriZw,®. v. a weıpaw, ich versuche, cıfoısche, forsahe 
aus, prüfe, 

—gıvSdoc und wuipımg, waloındog, #, was sonst ur, ia heifst, 
—— Ent —* Wagen, das — — die 
uſ dem en forıbringt, II. 267. wird j 
auf das Gerüste — BE — 

ich durchsteche, 


eipwr (wipag, wovon auch wıpam) 
ipsw, verst, ödiv, gehen, fahren, 


durchbchre;. 2) s. v. a. 

en, Apollon.r, 326. u. 398. wit nilauSev, den Wer 
vollenden, Odyss 2, 434. wie wöwara, Odyss. 8, 183. 
die Wogen — 8. in sipa nach. 

27a, A, 7 da mad" dv waiay npadin mive, in der Odyssee 
wird durch #sS07, «sie I e klärt, i 2 
an Ort und Sıelle, ohne Beweguie. — — 

— Exeiun, wiw, wivw) nasse Gegenden - Wiesen - Auen, 
Odyss, 6, 124. 

nn r F e — — — u. Poet. st. reicteas, contr. zıley, von v1l9w 
— je Infin. Ay cam, von rule. 

—#iuPßporeg, 6, 4, Menschen übesredend, Ba 
I Choe. 359. der Stab des Volhereduern. ——— 

Haieaız, Bwe, ’ (rei9w) UVeberredung. . 

Heieıg, un (rioxw eigen, von wiw, aim, wivm, wivdw) s.v.a. 
ä9og,rö, Hippeer. Im philosorhischen Sinne heilsen #si- 
eu ‚die mälsigern und edlern Leidensshaften, Nemesius 
P- 223. Gaiaker ad Antonini p.76. aber Antcninus phil-s, 


gebraucht es überh, für wager, . h 
densehaft, ° ; waseg, adfectio, Empfindung, Lei 


HMassıgdkıvag, 8, 4, dem Zügel gehorchend, Pindar, 
tyth. #, ar, 

Heiona, +5, das Vertrauen, Zuversicht, Sexti Emp. 
Psrrb. 2.9, 18. Glaube, Ueberzeupung, Arriani Epiet. %. 
so. 2) ein Stich, Odpn. 10, 167. Tau, womit das Schiff 
am Binterıheile festgeburden und anf dem Laude befesti- 
get wird. damit es vor Winden und Stärmen sicher ist; 
daber heilsen diese Taue auch puurhera, retinacula, vin- 
eula; aber bey Appian. — 437. sind im Haten selbt 
wticuara wunva; 3 jede au - Strick, 5. muidw; 4) der 
Suiel won Feigen, Geopon, 
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Teıenarlacı ev, 6, Orph. Argon. 625. wo aber die Handschr. 
rıchuger wuewarıos, ia, ıov, haben, Als Beyw. der Khea, 
welche vie Taue, weiswara , gelöser hate. 

Hleıakarior, ein Dimın, von rılene. 

— aovn, 8. V. 2. wege, 0, 1. im N. T. 

IHeieopaı, Fur. Med. von wsigw oder whdw, 8. V. a, marke, 

IIeiaos, ri. 5. wıicse. i 

Isıoric», Gerund. von weidw, rsidopar, 

-orap, ö, (zeidw) Ueberreder; 9) geborsamer Unterthan; 
9 5. v. 2. weigua, Seil, Sırichk, Théocr. 21, 58. wie wıiopm; 
- davon 

— orapıog, und —rınis, Adv. rüs, (meiernp u. wide) zum 
Ueberseten geschickt - gehörig, Aöyoı wsierypise, Eur. Ipb. 
taur. 1053. = 

IIsiauvog, Um, uvor, 8. v. a. wieuwog; KW, 

TlarhAne, ou, ö, (riec) oder werdAng, wie oißdAyg, ein geiler 
Minsch, Hurer, " 

nn bass; #06, rö, (=ixw) Haut, Fell, s. v. a. wiowog und wönsg, 
Saidas. 

Tlexriw, st. winw, ich sobere; 2) Kamme die Wolle, pecto, 
carınino, wsnrouevog, Arist, Lys. 685. #8. v. a, rıllöumwog, Eud- 
Mevag. 

— rue, d, der die Wolle schert, oder abpfllückt, Suidas. 

—rög, dh, 69, (inw) geschoren, gekämmt ,-pexus. 

HMixw, ich scherre, kamme; darou das lat. pecus, das Schaf, 

Hiia, wilia, 4, macedon. st. Gila, Qiida, der Stein; darou- 
Gerhög, Deideig, ein steiwichter Urt, 

—aytıog, sin. Loy, 8. V. a. weÄayın. 

—-ayigw,hi ö 


w, werauög u. widıa wilayigur, Herodot. wie ein 
Meer seyn, sich rerbreiten, überschwemmt seyn; bey Ken, 
Oec. 25, 3. aut dem holen Mecre seyn; vaüg dxwy imkayi- 
Zıro, fuhr aut dem hoben Meere, Chariton 8, 6. 

—a Vene: * ör, das hohe-Meer liebend, sich da aufbaltend; 
8. x. 2. d, folge. . 

—ayıog, ia, ıov, auch weAaysıog, (rihayog) vom- auf dem 
Meere, marinus; vorzügl. heilsı es, was sich mitten im 
Nieere oder aut dem hohen Meere beiinder, und wird dem 
aiyıaluog entgegengesetzt; Die Form rtAayaiog 5, in acpd- 
LITTe 

—ayıermög, d, (mekayidw) s. v. a. vaurıa, Alciphr. a, Ep. 4. 

— ayirns, ov,6, Ferm. irıg, dog, 4, väug, vom hohem Meere, 
a.t dem b. M. gehend, Melea,ri Ep. 80. 

—ayodboöpkog, d, #4, anf- in dem Meere laufend. 

—ayokımny, ivog, d, Leo Tactic. 20, sect, 190. ein auf dem 
hote: AMeere gemachter Halten, durch ausgewoifene Säcke 
mit Send statt der Anker, Polyaenus 8, 9, 98. 

IläAayog, #0, rö, das Meer, und metaph. auch jede grofse 
Menge; ws. Saldcy;, Apollın. 2, 608. 3, 349 wie Anita 
ah. aequor marıs; 2) sorzögl. das hohe Meer, die Mitte 
des Mee.s, dem Ufer entgegengeseizt; 9) vom Saiacoa als 
ein Thei verschieden, und nach den angränzenden Ländern 
benaunt,. hg Sahasong nararsdav Mesiereiv vi wehayog air 
ügrip rö 'Ixapıov ar oniäng, ee das lar. palagus. 

—aysorpoDos, ö, #, (in weaayy ergahäumag) in oder auf 
der See beiindlich, oder jevend; zw. 

—ayöu, 8. 1. a. welayilw; EW. 

—ädw,t. arw, (wilag) mähern, näher brirgen, hinzu brin- 
gen; neutr. sich nähern, hinzugeben, m, d, Dat, ; m. d. Genit. 
wie rilag, Soph. Phil. 1337. u, 1407. es 

—45w, Eur. Ei, 1293. und contr. «Aa9w, ionisch »Ay9e, 5.7. 
a. d. vorh. 

—avog, ö, Plur. wölave, ra, ein Opferkichen, der verbrannt 
ward; 8) w.rd von mehren geronuenen Feue tigkeiten ge- 
braucht, wähavos aßpdöng, geronnener Schaum, ferner vom 
Gummi, Weilnauch, Hon'g, Wachs, bey Aeschyl. vom ge- 
ronnenen Bluie, s. v. a. Spdußeog, und von den inferüs, dov- 
ca ikavov, Choc 89. gebei» aguspey #. Eum. 260. den Honig 
nennt Eur. frag. wid. aekleayg; 3) bey Nicand. s. v. a. ößoAdg. 
Nach Sannyrion bey Harpocat istwäkavos 5, va. aAdıra, Mehl; 
30 gebraucht es Apollon. Rhod. 2, 1077. Hesyeb. erklärt ziäava, 
sa, durch ra aro rüs Alm bpaymara; ferner Svoia, wäumara, 
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wörara;, ntiliyuara; noch or db dei rel vypiev rıdiaenı, won 
Honig stebts bey Plutarch. 10, p. 315. warra al agernra Ti 
Koudewrögiu wehavp uehieong adIsrwr dedsuudva. 

Ilsiagyav, gebrauchte Pyihagoras'st. vouSsreiv, warnen, beleh- 
ren, nach Diogen. Laert, sect. 20. und Suidas; diefs ist aber 
eine #, Les. st, waıdapraw. ö . 

—-aoyıbrög, ö, der Junge Storch, 

—agyınöyı 4, dv, vom Storch- zum Storch gehörig. 

ag yitig, ıöog, 4, ein zweil, und unbest. Kraut, bey Galen. 

—apyis. 5. (Schwarzweils, wıköe, #pyis) der Storch. 

—epyoypüs, üres, d, 4, storchlarbig, Lyeophr. 

—apyadng, tags 6, #4 (uldoc) storchartig. 

ni ‚ Adr, nahe, m.d. Genit. Saperl, rel«srarm, bey Hip- 

“ peer. öwila;, der Nabe, Nachbar; 0) rilag, die Nachbarn 
oder Nebenmenseben, andere, Thacıd 1, 33, 37. daron ss 
Assıog, comir. wAnsıeg; daron wAyoior, wie wälag gebraucht. 

—dorygs, 00, ö, 8 v. A. weläarg. 

—arıia, H, clientela, der Zustand und die Verhälmisse, 
worin ein geringer Mann gegen seinen Patron stebi; von 
—ärng.ö, lemın wekarıg, 4, (wehalen) der sich nähert, der 
Nachbar, Tuwiov #sAaraı, Acsıhyli Pers. 50. accolas; 2) ein 
eringer Mann, der für Lohn arbeitet; mercenarins, sonst 
5 « Pinto Ertyph. 4. 3) ein dergleichen, der sich iu den 
Schatz eines Vernehmen - Mächtigen begibt, lat. cliens, 
Bine dergl. Fran, sekarız. . 

—arırög, ro wekarınöv, die Classe- die Menge von Menschen, 
welche um Lohn arbeiten; 2)-zu einem Patren sich halten, 
elienter , clientelae, 

——— % Schüssel, Hesych, wo andere wad, oder zeraxm 
esen. pi ‘ 

Tlsiaw, A, näbern, nahe bringen, von rikag, s, v. a. iyyi- 
Zw von syyie. Brnesti leitet es von wilw, dem lat. pello, 
und davon wıkauidw, wölsuog, wikavıg und wikayaz ab. 

IIiAe 905, , sonst awilsdeg, Merschenkoth; von wäkog, da- 
von wıAlhie, orihadoı und .awäiinkı, awelideıg bey Hesych. 
forner bynoreAsdiag und zuhsdißay, 

‚—äi3gıcuam, rö, wähesgev, ro, 8. v. a. wÄldpınum, mAidger, d. 
zweyte Form Analecta 2, p. Iu9. von weAsdpida, 8. durie- 
Seilw u. wAsdpidu nach. 

Tlsirıa, 4 m. weirdg, adag, A, eine wilde Taube ron der 
biaulichten Farbe; walög, weikög, weine. Man hatcs Livia 
colamba übenseizt; 2) zaksıabig, 5, v. a. Ilkssader, Athennei 
P- 491. 

—s10dpäppwn, ovog, d, #, (rpidw, wilsıa) Tauben fütternd 
-baliend -eınähreud. Acschyli Pers. 308. 

— 105, tim, 8109, (wir) schwarz, schwärzlicht; dav. widsın, 

IlsAsnav, ävog, 6, waäsmag, avrog, attisch, wulendr, xä, da» 
sisch, und nach Schol, Ar'stoph, Av. 883. auch wıkiuag, av- 
wog, wie dl ißas; vonwelendw, eigenil. Baumspecht ; Aristoph. 
Av. 1155. LINEIT Hear Tinrousg walanästag, 0) roig guyxseı 
arirtlinngas ris wulag. 
ist hernach cin Wassersogel, vom der Arı ungelähr wie un 
ser Pelıkan oder Kropfgans, eben wo genannt w.rden; doch 
sagt Är'sot. h. a. 9. ro. vergl. Achianı h. a. 7, 20. oi walk 
vag ol dr reig woraueig, Aremiduri 2, 80. Bey Harapallo ı, 
54. leg! er seine Eyer it die aufeehra zto Erde; doch ist es 
unbestimrüt, ub der vorige oder der Wasservogel. Arisıoph, 
Av. 984. nennt neben »etlwäg auch wıklmivae, wie Oppiari 
Ixeut. 2, 6. vach dessen Beschr. es offenbar unsre Kirnpfgans 
isr. Vielleicht meynt: auch Aristoph. diese und unterschied 
sie darch diesen Namen vom Landvogel wsAmäg. ' Die Form 
wrkinanog 'st sehr spät anufgekommen. 

an, ü, few, (wihanug) das lat. dolare, mit der Axt be- 
bauen oder zuhauen ; auch vom Steinen, Aldor werulmmuiren, 
Matheın. ie t. p.83. davon e 

ray ur, ro, das Sınck Hole, was mit der Axt abgchauen 
wird: oder Späne, die beym Bebauen- Zuhauen abfallen, 
wie givmam; und weione 

—xn005, %, das Bebauen- Zahauen des Holaes; Plinius hat 
es auch opus fabrile übersetet, ; 

—x.796, 60, 6, der das Hols subavet, n 

—unrüög, Ho üv, FuAov walıngrov, Holz, das mit der Axt zo- 
gebaneu wird,.bey Plinius sectile ligrum, _ 
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Terenilw,f. jew, (#iÄsnug) securi percutio, ich haue einem 
mir dem Beil den Kopt.ah, 

—rivog, ö, securidace, ein Unkraut in den Linsen; 2) eine 
Vogelart, S. in weAsxäv; 3) eine Art von Verbindung und 
Fuge, bey Vürar. 4, 7, securicula, won der Gestalt, welche. 
man in Gefsners Thes. L. }.. nachsehen kann; bey ons der 
Schwalbenschwanz genannt, Daher #sAenive: rerpaywvar und 
mavövag weksmıvaroi, bay Vitruv. 4, 7. serurienlati, und trabes 
compa:<tae securiculis, wo Prof, Huth seeurieulas durch Dö- 
beihölzer mit d+ppeltem Schwalbenschwanre übersetzt und 
erklirt waAmivdı vgurroi, in Matbem, veıt. Bey 'Theo über 
Pinlermaei auwrafıg pag. 262. heilst wuAmuvdgiov, rd, ein run- 
des Stinek Hole. wie wöksunsg, welehes in eine Höblang be- 
weglieb eingefngt ist. 

—xıywröcg., $. weleniveg, no. 3. j 

Tsraundw, Ö, 8. va. welman, mit einem m, Odyss. 5, 
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—ınnor, ro, Griff, Stiel der Axt, wölmug, Il. 5.620 


—annsıdäg, das, 8, 4, (adar) axiar ig, 


—srUdior, v3, Dimin, von wiksuug, 

—ınLvapıay, ri. S. wilsivg. s E ’ 

Ilikenug, sw, 6, Axt, Beil; Streiraxt; scheint mit walauıdw 
einıricy Ursprung von rilw, willw, pello, zu haben. 

—ınußöpng, d, 4, (Dipw) Axtträger, wie der lictor; pass. 
. dem die Axt oder Aexte vorgetragen werden, cui securet pras- 
— obrigkeitliche Person in Kom, sonsul, prastor, 
Polyb. 2, 93. 

— w, Fut. Ew, bewegen, schwenrken, erschättern, Hom, 
nber Odyss. ar, 225. rifev wersuiuv, den Bogen versuchen 
zu spannen. Schon die Alten Jeireten e3 von wiiw, wir 
das lat. pello, einerley mit wilw, aldw, schwingen , wer- 
fen, erschüttern, her; davon zeAie, wilsuog, veiruilw und 
wöhsiog, der Krieg, eigentlich eine heftige Beeren der 
Menschen im Kampfo, dergleiohen fast alle poetische Syno- 
nysoa von wölsseg ausdrücken. PIR- 

Irkiw,s.v.a wilw, wilsum im öAryawelie, und dvamslim, 
ich erhole mich, bey Hesych, auch dAAors d' alre weldentre 
pupuns, ward, war, Hesindus Schol. Apoll. x, 156. 

MHainikg, $, ion. st. welndc. 

Heria, fi, sv. a. mihrbvörgg, aus Gregor. de dialectis; zw. 

TleAıaivw, ich mache werrig, bleich - blafs -todtenfarbig, veÄ 
Araivonar, ich word:- bin bleich -blafs. 

—idun, ı, fürwelsdvirgg nimt es Scholiastes Nicandri in Alexiph. 
534: talsch, . i 

—ıbrög, 4, 69,3. V. a. weine; davon 

—idvorng, gro, AH, die Farbe. der mit Blut onterlaufenen 
Binilen, der bleylarb'gen gleich und ins Schwarze fallend, 

ivor. » E 

—ıdriw, ü, 8. V. a. walraivw; davon $ 

— — rö, eine mit Blut unterlaufens oder bleyfarbige 

telle, 

Ilskiny, 4, eine Becherart oder Schüssel; Pollux ro, 78. He- 
sych. und Photius; davon weliyyy, Athenaci 2, p. 495. 

TIakivg, 4, bey den A:tikern ein Maals von 8 heminae; zw. 

TIErıE, mor, d, 2. von. wäh, d. lat, pelvis, Becken, Schäs- 
sel, wie Egvig, dor. Eovik. 8. wiluf, 

TIakröw, 3. v. 2, welıamw; von 

Häkrog, ia, 10, 8. v. a. welög, weksdvbg und waiklg, lat. Zividas. 

ir, ds, vw. a, weÄrdwörgg. ' 

Iläirg, pelvir, Pollux 10 19, 20. mot. 

TEsAırwog, autisch at. wakudvög, Moeris. 

—iona,rd,s.v. a wıllövwme, welladır, 9, Ävor, das Un« 
terlzufen mit Blut, Anlaufen, Schwarswerden, blausr F'eck. 

Tlskıa, ionisch «sy, mulctra, Gelte, Geläls zum Nelken; 
2) zum Trinken. $, in ziiuf, 

Tlsika, 4, wovon pellis, Haut, Leder, Pollux 10, 57. not, 
woron wuklopaßag, &, pellarius, Gloss, Philox, 

ITäAAa, 5, der Stein, g. Birke. 

—Aniog, am, av, von weÄldr, fuscus, pullus, lividus, 
schwärzlicht; davon die Formen wrAlarxvig und veAkarypsr, 
welche Hesych, durch söthlich erklärt; 2) aus der 
Fella in Macedonien, i 
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HEAAAMA 
Napa. 8. sahne, , 
ie d, und weAlyrüg, 6, (rikka) bey den Tiessalern 
und Acnlırn 8, v. 2. auohyeig, Athenmi IE und Hesych. 
Makkig, n. auch werhag, von mekig, das lat. pevis, Schüssel. 
5. in wiluh. j 
—rdopat, ohpar, 5, V. dr wehren. 
Tlarkogabosı d. 9 in wire, pellin _ * 

I m, ev, oder edit, m m mir ihn, pullus, 
fuseus, lividus , schwärzlicht. 
ran, Ti ur — 

v werkam las. . 
uilue, ee: die Sohle am Fuls: 2) Schuh; 3) der Stiel an der 
Birn- Apfel, Geoponier, Uberhaupe das, Aufserste von einer 
Sache; hr rikuara baurdkuv, St. ra anom, bey Alexander 
Anbrod. Erhesti scheint es richtig von reAas rlwwleiten, wie 
win, für rel, villa, rakddw; weun cs nicht mir ping 
de ist; davon . 
——7 ag, d5 4, der Fufssolile ähnlich. 
Makorovwyeser!, Adv. (—meijw) in der Sprache des Pelo- 
ponnesus, also dorisch, Thieoer. 15. 92. 
LUerösı # iv, dv a. wehrig, bosser wärkoe Be 
Tlarragw,. ich bin ein leicht bewaffneter Soldat mit einem 
vleichten kleinen Schilde und thue so Dienste Xenuph- Vectig. 
Ar 5 ls wıhrader nal wapımohtiv ryv Kügas raysivri. 
Vergl Anab. 5, 8, 5- und nararsar. 
—rägpıoy, ro, Dimin. von -örn } 2 
—raorrngs. td, 6, (mehragw) ein Kriager- Soldat mit einem 
- leichten Schilde, w#arq, bewalluet; 
31, 36. cetrutos, quo⸗ peltastas voant. ‚ 
ragsrında., H $v. zum meÄradrıg ehürig, wshrasrınd, veist. 
rixvn· die Geschicklichkeit eines leicht bewalfneten Krieges, 
23 waragrındy, 5. v. a. 6l mıhractai. Bey Xenoph, Occ. “1, 
7. mıhrasrigrarg eamrbiveinen, d. ie 2m besten wie leichte 
Truppen- z 
— ü 3,5, v. a, weÄrod. und relrasııy. n 
he | ein Tcichter kleiner Schild der Thrazier 
- und leichibewaßfneten Truppen, olıne trug. Herodot. 7, 89. 
wihryv esiwy Mandvrıava Aristoph. Lys- 363. Eur. Bacch. 772 
Fası wihrag wardausı. u. Stobaei Scrm. 6, p. 167. — 
zaſa. Rhesi 410. st. erigeug wehracröv; 2) mach der 
- Eıymol. kann es auch bigv und Asyan bedeuten, wie man 
4 auch erkläre finder, So sıcht aeröw xguceiv ami währgg ayar 
zerapivoy, Kenoph. Anzb. 1, 70, #2. wo andre Ausg. Eur 


Schol. Theoer. 5 wo Stepha- 


rev st. Zugros haben. Dey Eu: Rbes. 305, ein Plerde 
— der. eingesalzene Flufsfisch. wegaxivog, Aihenaei 


p- set. j ö 
— 3, v. a. mehragrag, Ken. Ages. I: 4. 
Eee a zug, 6, Ss vi wehruugs bey den ıxz. luy 
" Pollux 20, 78. stand ‚mir, wo jetzt wikkıy, und 30, 105. 
wilsaa, wo jetzt räume steht. ergl. Athennei 9, p- 392. 
Hı:ych, hat weähag 9 weldr, Amar, cine Schüssel, das lat, 
petvis. Die Acoler nuunyen es rehina, davon wei. 
Dihurga, wehorrea, auch weAkagrais zikhırai, Auschylus 
Poliucis. 2, 196, und Hesycbius state eines Filzes oder Rice 
mens, welche die Läuter um die Kuöchel und Fersen ban- 
Die. und +ihopa, ich werde -‚entstebe “bin; übcıh. s v. 
a. rillee, rilkemar, wovon es cmstandem zu seyn scheint, 
wotseg dwi eruyepy wälaraı Ösıhnicı Bporeiat, & V a. übe kalte, 
inerwit.” 8. iriırääkw. Davon dris st. ira, u. irsere Fi 
irihero und zwar ofr in der Bed. des. Prösens, 5. wehim und 
worin , ; 
; Stammwort vom Int, pello, wöheg, wakim, möhsug, 
" — — eine andre Form ist wahl; 5. in wohsm 
d’rshauidem, j a 
— ra, Ungeheuer ; 1. 18, 410, heilst "Hoassroz ri· 
hug alyrev. Odyss. 9. 428. Kurios miÄmp, wo 4 amisf 
für ein Adjestivum — Prag —— —— von 
der Seylla. Adj. ». vo. wehdgıeg, ungeheuer, grols. 
—ugıum, bay Hesych, ich. mache unt; viell. st, ne“ 


ku;uun = 
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Heiwals, #, (wihep) eine großse Art won Otsnmuscheb: such F 


epis armatura, Livius 


— rußokor, ri, 


Tliapsiog, . 


VEMaR . 


Kaya oder ayxar Basıdınai gevannt; anch weÄwgıke niygy- 


—wpıog, und wihwger, 6, #, (milap) ungeheuer, grols. oder 


mouströs Boy Acschyl Proem. 151. sind ri row wein, 
dis vorigen Gesetze amd Gebräuche, Dabim scheint des Ha- 


sych, reAwang kiropaiun; zu gehen. 


THiiwgov, ro, 6. v. a. wirAug, Odyss. 20, 268. heifst dev eim 


schr grofser Hirsch. 


Tlipsa,.rd, (view, wirsw, wirrie) heifst jede Speise, die ge 


kuckt und zubereitet wird, vorzüglich aber Rackwerk, was 
zu dem Nachtische gehört, also —— —* Zuckerwerk. 
8. wiravor. , . 

—närıoy, rö, ein Dimin. des Vorigen, ein kleiner Kuchen 
oder Buckwurk. 
paroksyog, der von Kuchenvrerk spricht oder schreibt. 
Karavpyös, (seysy) der Kuchenbücker, Zuckerbicker. 


IMısradapxyg, wzungbapye, d, Anführer von Fünfen, vr 


wabsg doxas, Xenoph. Cyr. 9, 2, 22. 


mradge, 9, (wire st. word) am den fünf Fingern zihlen, 


überhaupt zublen, Hom. Od. 4 4r2. 2) von «iur abge 
leitet. wsuragar, mıuradsodar, eigentlich wiederkäuen; 
dann eine Sache oft vorsellmen -übe rlegen - bedenken; wio 


ruminaci. Ist poet. und avarsuradsıy dafür in Prosa ge- 
bräuchlich. : * 


— raus, aöo, %, die Fünfleit, Zahl Fänf. - 
—ractäs, 6, (riuradw) der fünf oder überhaupt zäblt, Am 


schyl. Par. 977. 


Iliurs, acolisch s. v. a, wirre, 


— zog, 6, 3, dechterisches Beywort won fanz alten Leuten. 
Lycoplr. 125. viuradeg xocvw, Nicetas Annal, 17, 9. Scheint 
sousch mit wöwßsasg cinerley zu seyn, welches jeles so wie. 
Sugwisßeisg vom stürmischen Meere zebraucht wird. Man 
later es von wiurw sig adyv ab; vielleicht aber kommt rs 
von sserw her und ist s. v. a. wirwm. $. rpıwäursäog. 


Hsareraiog, aisı als, am fünften Tage, 3458, er kım am 


5. Tage. 
—eränspog, d, Hd, (Aalen) fünftägig . 


trag, abay, #, 3 wa. werrag, von waere, St. wirre, die 


Fünfe, Zahl von 5 Personen - Soldaten, Xenoph. 
-aryaöptov, To, (msurrie, pögev) fünfıer Theil 
—erög, 4, 09, (rim) geschickt, gesendet. 


—rt9g, 4, 09, fünfter, oder mir 4 andern; selbfünfter. 
Disew, f. vw, schicken; Asdır, werien, schleudern; weg: 


schicken, zuschicken ; beggleiteu, wopran'n. cine Procession 

halten, im Medıo wiurısdar va, 8 va. perariursedan 

vach einem schicken und ihn zu sich kommen lussen, Soph 

Oed. C. 602. 

(mise, öBohög, st. 3Bukdr) eine Gabel: oder 

ee wit 5 Zinken, um dumir das ins Netz ge- 

büllte Opferlleisch zu stechen, Odys. 3, 460 

$. &vgriud, und riars)ag, 

—Pnpig, 4, ein Fisch, Arhenaei p. 909- 

— Dıymdag, ans ds #, (rin) und muß, dd, Arie 
94) blasiein. Bey Hippokr. erklärt Galen weupıy@bsg wupr- 
rei dusch Pivnrawatug und wviuuerddrg, 


— DiE, og, 4, ud wapfig, ide. bedeuten einerley, und ha- 


en einerloy Ursprung mit -wonfög, woußölrE. BoußiAuf, im 
Etymol. MM. Beaßväitss, welches Hesych. woupöäuysg erklärt. ; 
Die erste Beientung zeigt an Pleyua, d. i. einen Hauch, 
Wind, den Athem; daher eine von entwickelter oder ein- 
geschlossener Luft entstandene Blase; Wasserblase; fermer 
den Leebensliauch, Atluum oder die Seulo sellsse. Vom Win- 
de steht bey Asschylus durgumipp wiuhpıy. Von der Was- 
serblase und Blasen auf der Haut, pustale, bey Hippokraten, 
und ist 8. v. n. Dudakig. \Veil großse Regentippfen im Fal- 
len solche Blasen bilden, so bedeutet wiwpıE auch einen 
Tropfen, zumd’ almarog wiubıya wog wide Brig. Lycoplıon 
nennt weudijdwn dra, die Stimme der abgeschietenen Serlom- 
welche nach Plutasch 5. N. V. 8. 86. in Gestalt einer Feueti- 
blase in die Höhe sich: bewegen, moabdAuya Pioycsdıı mem 
iv. Für, Woikem, die der Wind zusammentreibi, lührt Ga=. 


len Stellen an; für Stemllon- Licht setat es. Arschylur: söp 


— 


NEMEPNMAAN 


* joa, und Sophokler wöudıya when Ypterar An. 
ne ee Ther. 873. wig@i£ verois, Regenblasen, wo.die 
Handschr. riu®vf haben. . 

Tlsuppyduv, vor, H. pin Hiegendes Insert, s, von. Tansgy- 
3 


Pr zZ 

Tlipayıg 4, (riurm)-die Sendung; das Schicken, 

Tlavsoreia, %, der Zustnnd» Stand eines mustergg; Auch s, Fr. 
“0 wawierat. 

— jorspog, wivdorarıg, Comp. tind Buperl. von weung. 

—sjorng, ou, ö, bey dem Thessaliorn waren servieren went bey 
den Spartapern die Here, eine Gberwnndene Nation im $kla- 
venstande daher jeder Sklave -Arme, Eur. Heracl, 639. vergl 
XKenoph. hell. 2, 3, 96. Anal. 8, p. 223. 

—serinög, Wh March zu dem Stande eines wevierm 

- gehörig, sklavisch; wog rö =. das Volk der Penesten in 

bessalien. i “ j 

Tlöpus. gras. # eim armer Mensch; ein Dürftiger, der durch 
Arbeit scin Brod sich renti-nen muls; davon wivytra, das 
Fem. irn; ist nach Socrates bey Xcuoph. Mem, 4, 2, 37. aA 
Imava Ixww aig & dei rekin, 

—yrs)ie, (mirg) ich bio arım - dürftig, Hesych, in eivan. u. 
Phacyl. 26. 

YTlsv$akiog, ia, do9, traurig, traurend. 

— Jagı dag, 4 3 vn. mansehie, Nonnus, 

— 31a, ji % ve a. wärdog, Auschyl. Ag. 448. 

—Saiaroy, lliad. 23, 283. Dial, poer, st. wavSirron, werdet; 
andre lesen warSysrov, 

‚Sega, 4, socrus, Schwiegeimuttey, der Frau Mutter, 

— döpiog, im, ıov, Arati 252. en, dem 

— 5epbg, d, soccer, Schwiegcrr.ier, der Frau Vater, 

—ingcurdvog, 6, #4, oder —p3öpog, d, 4, Mörder seines 
Schwiegervaters von Giga, CSeigw. j 

—5iw, &, Fut. Hew, (wivdog) klagen, trauten; traurig seyn; 
beklagen, betrauren; davon 

— Sysrov. 8. zerdsierov nach. 

—Syma, ri, Klage, Trauer. 

— Snpi. 8, m. a maydin; davom wardnumer, Infinit, st. wıv9- 
var, wovlsusn ist. 

— Snmimspng. dag, d, #. Cwiore, Yuzog) Fo wird. mhrgor, aus 
4 1/2 Fuis bestehendes Versmanßs, Quinctilani 9, 4 8. 
—XRRXR 

— Symimidson, rö, drittebalb Fuls, oder 5 halbe Fuls, Xe 
noeh. , 

— S4paQag, 8, 4 fünftigig. * 

— ννE, og, J. fünf halbe oder drittehalb Phönix, 
Tbeophr. b. pl. 8, 4. 

_ Inpwu, ovogı d, 9, (mevdiw) klagend; traurig. 

— Shong, 20%, 6, 4, in Traner; tramend, wie Opsvaoyg. 

— Dura. Fgos, 5, (wardim) Femin. wavdärgen, m, der Trau- 
sende. Klsgende; davon _ 

— Syrhprag, d, zum Tinnern- Klagen gehörig oder gemacht, 

—Syrınögı dr 6%, (mirögen) sv. a. d. vosbergeh, Adr. wer 
Syrmäg. 

— Surosa, 4, Femin. von wwöyrhe, auch ein Klageweib, 
praefica, bey Leichen gemiether, 

— gınög. an, nöy, un! wivdımoc, d, 4, und mrdiug. H (rin 
309) zur Trauer gehörig; temernd, klageud; tramig. Eu, 
Suppl. 1056. beklagenswerth. 

— 05, ao, rd. Traner, Traurigkeit; tmauriger Zufall, Un- 

läck. Man leitet es von wivw ab, Valekeußer aber von v#- 
„Sag. wie Biv$eg von Bader. P 

HivSw, stıtt dessen in Pracs, waoyw, mache Fraet. Med. #i- 
vorda, remowlüg. 

Hlssia, 9, ion. veuin, (mivw) die Armuth. 

#0, 4, Va verıgpk, gleichsam - Femin. von wiuyg fe 
mesht, Hesych. Plot. — "6 

—ırsuw. ich bin arın, img, Plutarch. Stobae Serm. 275. 

Hlisixgakäsog, da, dev, Analenta 2, p. 165. von u. 5. v, a. 
wrnyeog, Adv. wevggär, 8, v. a. wiung, arm,’ von wiw, re 
view oder vario, vwiäw; davon 

—ugeöryie 17, 4, 8. v3. urn, Armath. ; 


vammır ii er wie zwmuiedar utehr io den Compös. 








Nentaıkofıoı 


gebrlurblich; wur Odyss. 10, 948. steht ümhfeoier wetcht 
dui peydgorsı wiveoro, waren als dienende und aulwartende 
klavimen beschäftiget. 8. wirw., . 

Tlavrsyapßpos,ö,4, der 5 Schwiegersölhne hat, 

—aygampmas, ds A, (ypauud) von 3 Linien, 

— ETITTIIE RE Pu u füniwinklickt, 

— abaxnruiag, 6, #, fünfh „ fünf Finger Ing. 

-abdpyne, Herd or, d, Aufseher oler Anführer (d- 
xu einer —— j > Fr er 

—absnaörye, (Frog) Fnufzehnjährig. 

DEREN 4, 09, (werrig) "aus — oder der Zahl 5 be 
stebend, 

re ei ri, arg tue B v, 8. wehräg 

a aypia, + 5 Mrachmen. 

Shake, rö, Fünfdraähmenstäck, 

—abpaymesn ds #, (dgaxaı) 5 Dr 
werth. j 

—adwpes. 6, 4. (düper) 5 Queerhinde breit 

—aidhrov, ro, Pindari Pyih. 8, 92 und 

— asdAor, und — dusiee, 8. W. m. Firtadich und «brador; 
in Soph. El. 684. deu» dpluwr Fraukms werraedk & vomidıras 
Lat Hermäon ds vöoug Heyrdddıa geschrieben; hier sind m 
sv. a. IFior, ayüsıc * 

—arryehc, 8, 4. fünfjährig, Schol. Aristoph. Pac. 870. 

—astryola, 4, Zeitraum For 5 Jahren. \ 

—nergginög, dir, alle 3 Jalıre gefällig, zu feierhd, als 
eyob, r 

— ibec, 4, 5 Jahre, Zeittktim vön 3 Jahren; später | 
hin auch ». v.’a. wavpyugig, Ighätrk de Paladeira Neapoli- 
tana p. 62, von 

-airygos,d, %, fünfjährig. 

—airye, wwraerie. dog, 5 4, er) Fänfjabrigt Kirchen 
wie — fünf Jahre lang; werrasryg, 4, bit Pluterohs 9. 
ap. 350. 

— 5, fünf Jahre, Zeitraum vos fünf Jahren; 

—aßmvuag, d, #4. (Zivy) mit fünf Gürteln - Zonch. 

Teyraöieiw, und — dw, Artemidori 1, 57- ich treiba» abe 
das wivragiev, bin wivragig; davon 

—adAnrındc,h, Bi, vi, —Anrneh, der Sieg ini wirst 
Bey Schol. Pind. Nem,7, 15. steht wwraßlıorımy; #W. 

—a5Aov, rö, (mivte, a9Av) det Inbegriff von den fünf Üe 
bungen hu, diswog, dpdueg, why, rewyai, welche eine 
Pers:n zusammentrieb, und s> su Ölympin und sonst den 
Preis erhielt, wenn er in allen fünfen der Ersie nnd Besie 
von soinen Gegnern war, guinguertium; der sie zusammen+ 
treibt, heilst wirraßiog, guinguertio, und das Treibeit# 
Veben derselben #ssraSidw. metaph, dv Bıhoappie wirrsdhes 
FH, roh einem, der sich mit den meisten oder allen Their 
len der Philosophie beschäftiget hau Bey Xenöpti. Hellahi 
4:7. 5. wird es von einem Feldherrn gebraucht, def sel 
nen Vırginger wachabmt, aber ihm nicht nachxmrht, 89 
wie der wivradien, 80 fern er alle fünf Künste zuiamimen 
ireibt, darın der Beste seyn 'kann, ohne deswegen mit der 
nen in Vergleich zu kommen, dıo jede dieser Künste a 
zein treiben. . o . 

air, az, alev, StRtE wiuwrog oder wiurrdsog, Mat söliiee 
Stephanus als ganz umannlogisch verworten. 

-aıxgmeg dh (ix) Tomispitzig. 

—anibakor, d, m (nebair) Funkköpfig. 

Mevranıg, Adr. füntmal, . * 

—anıeudgtot, innimal zehntausend oder 30,000. 

— AS—, 5000. 

24 Erle, s. v. a. #ivrodor, fünfistig, 

—dmkıyag, 5, %, (nAivg) vor oder zu 9 Beten · 
Iageru Gedecken. 

—anipwvor, d, 4, % F. ©. verpanlgmnic- 

— axosrapyni, whranieiegxeg, 6, Anführer“ Aufscher 
xas) von 5c0, davom 

manoriapxgia,n, Amt- Würde eines solchen: 

— anodräcdrög, A, 9, faufhindenitierz vor 


el E12 7777 iaiz ı#, Sütlhundeie, ’ 


eutr. von 


en schwer bller 


Tisth- 


de 
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sromibiuvog, & 4, der 500 Medimnen hat an jähr- 

ng oder wis —R des Aristop| . meynt, am 
Aussaat: ol w. die erste und reichste Yolksslaxe in der So- 
lonisehen Verfassung von Aıhen. 

—anosiocrigs I 05 fünfhundertster. 

—4 *54 eine Woge so großs, wie-5 andıre, wie rpı- 

{a«, Lucian. F B 

ihaurge „4,4, Oberen, wivrs) Lyoophr. 142. jr. eine 
Frau, die fünf Ebebeteen, Männer, gebabt bat. 

arıdita 8.d. folgende j 

äiıdog, 5, 3, yon fünf Steineng wwrakideg waidım oder 
«uralıöiıv, ein Spist der, Frauenzimmer, wo man fünt 
Steinchen · Scherben oder rg pr (dergayakıy) mit dem 
‚Rücken der lachen Hand in die Höhe wart und aulfinen 
Pollux 9. 126. Herkulan. Gemälde £ Tab, 1. die Spanier 
nennen Yiets Spiel jnego de tabas , die Franzosen jew des 04 
selsts. 

hhırpase 8, 64 — — 

— - äh 3. 4, ſonſcheilig· Pe 

—änergegı di “, von fünf Versmaalsen oder ein. 


—« ‚ fünfmonatlich. j 
——— (nspbH) won 5 Gestalten. # II. hiels bey 
den Manichiern der böse Dämon, dem der Urspraug alles 
Uebels zugeschrieben ward, Simplicius ad Epier. p. 209. 
dolosı ds ;j, von fünf Aesten; xeig, in fünf Finger ge- 
—— Anıarogı dr 4, (rehaerh) Fünf Queerhände breit. 
m arıtig Ho Te — Dicacor. 4, 4. Theophr. 
'h, pl. 9, 14. wo — ärıray steht 
her ö, ee a er 
ze ‚ ö, 4, fün en breit - . 
ae neh we is, fünftach oder fünfmal «0 grols ma- 
r fünffachen; von 2 
ee * “0%, — are, 5,9%, Adv, —asim, 
fach,,, fünfmal so grols. 
ser * 3 konf =Ai9pa lang oder grofs. 
m aridog, eig. d, 4, und zwramköog, odg, mAiyı 4 wAdn, 
siv, tantalig, — 
—24 4. mistadt; . . 
Zar 3. von fünf Gängen - Wegen . Bahnen - Ca- 


nälen - Oefnungen:; 
ud ö4 #, fünffäßsig, fünf Fuls lang. 
= — — %, Amt - Warde — — — —— 0, der fünf 
1) ines Btaats, Pandectae, , { 
on F $ an der Zabl, fünfzählig; zweif. 
m üggaßdos, &, 4, aus fünf Stäben, fünf Saiten bestehend, 
—A 14, PB 637. ns 
u ähguyog. 6. 4, [gaE) mir fünf Beeren, «2, P923. 
Tlssräag, adası 4, dıe Fünfe, Zahl von Fünfen. 
— aonaipog, mit fünf Ruderstellen oder Bänken, 
—aoriganegs ds 4, (awı9auy) fünf Spanzen breit- lang. 
aaradıogı dr Hr ‘fünf Stadien lang. 
= üarıyoy. 6, 4, VOR fünf Reihen - Zeilen- Versen, Anthol, 
heramag, 4, (aröpa) mit fünf Mündungen oder Oecf- 
—— a, Wert von fünf sylben. 
her 825, (mMlaph) Adv. Adam, fünfsylbig. 
au 8. zur. 
—— —24 vom fünferley Gestalt , Platar. 10, p. BEL. 
4 - 
— ö, q, fünf axeivor lang. 
"urdhavrogs 5, 4 (rider) fünf Talente schwer - werth. 
— hreugog, d Hr (Bipdes) ein Band oder Werk aus fünf 
‚Büchern im einem eigneu Bebältnisse oder Futtcrale (ni- 
6) bestehend; vorzügl, die fünf Bücher Mosis. 
urovog, dı 4, von fünf Tönen; in der Musik die Disso- 
mauz, welche wir die kleine Septima nennen. , 
— addpuanosı dı Hr (Gspuanev) aus fünf Farben - Giften 
„Arzneymitieln - Gewürzen u. ergl. besteliend, 
PEN I TIR TEEN (Du) 0. v. a. wayramsphs, Öövugg wer. 
fünfthellige oder fünf Nägel, Aualcota 2, P. 230. 
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—-ayüs, 
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Tlesvraßuikov, ro, —— Fünffingerkraut, Diose, 4. 
42. Geop. 2, 6. porentilla, Lineaei, Neutr. von 


'—aduikog, d, H, (Birke) Fäntblaurig. 


—aßwvog, 5, 4; (dw) Fünfstimmig. 

Ilivraxa, «ıwraxf, Adr. fünffach,, in fünf Theile, 

—axıkıoaräg, &, Fünitausendsier; einer von 5000, 

—axogpbos, 8, 4. (xepd4) fünfsaitig. 

—äxXgevog, 6, 4, aus tiinf Zeiren oder Tempos bestehend, 

Adv. aut fünferiey Art, 

Wivre, pi, at, ri, künfe, 

—ıbanrudog, fünlingrig, fünf Finger lang. 

Ilsyranaidena, ei, ai, ri, 5 und zo, oder z$, 

narbenserypig, idog, 4, Zeireim von 15 Jahren, 

—narbsnaurys, og, 5,0, (ares) funfzehnjalirig. 

-yaıbesavraia,ı, Zabl von kunfsebn Sohilfen, 

—uasdeniryxug, 6, %, funizehn Elien lang. 

— yuarbınarkasiwv, ovog, d, #, funzehnfach, funfzehnmal 
so grols, - 

— — ö, #4, am funfschnten Tage. 

-uardinarog, dry, arov, funfzehnter. 

— nasdbanypggı 805, 4 (ieisew) mit fünfzehn Reihen von 
Ruderern, 

—nardeghmepeg, d, 4, Ojmäge) funfsehntägig. 

—nastinoTiarhg, 805, 65 (are) Fanfundawrsnsigjährig. 

—xaırpgianovrourgg, ö, 4, fünfanddreilsigjährig. 

Iavranreshg, und wevrinrewog, 8, 4, Beywart eine bunten 
Zenges mit einen Purporsaume won den fünf Kimmeh (nreis), 
Pollux 7, 32. Suidas und Hesyoh. Photii Lexicon in ırı- 
ye« führt aus Menanders Bosoria au: mesrenrives pw nal 
zipivgsa wopdura. . 

HMuvravaia, A. Zahl von fünf Schiffen, Polyzeni 3, 4, 2. 

-irwixgöisö,h L. aus Argentarii Epigr, 6. wo jetzt =«- 
Anıoraig Ipsu wivre wirıygörepog steht. . 

—sriınadinarog, der Peatislats, aus Anthol, 

Tlsvröraug, 8 vn. wwraroı. - 

—seUpeyyog. ds 4, Eidos, ein Strafwerkeeug von Hole, 
worein der Missethöter mit Füßsen, Härden und dem Ha'so 

esteckt ward; daber wweraplı. virog, Aristot, Khet. 3, 10. 

von einam paralsüschen Menschen. 

—ıralgureg, 9. VA. rörar. 

—erhpinög, *, öv, fäntjährlich; von 

—urnpig, fd, 4, ein Zeitraum von fünf Jahren, 

—ÄirTnE Br d, #5, (Frog) füntjährig. 

—urpiälm, ich besiege fünfmal, Anthol. 8, roradw., 

Tlevrynovähuspos, 5,5%, (Amiga) kunfzigtägig. 

—ynevra,ol, ai, ra, funfsig 

—ywovyrudpaypmog, 8, #4, (dgaxun) funfsig Drachmen 
schwer - werth. 

—yuorraerypig, ddog, 4, Zeitrwum von fanfaig Jahren. 

—ynovrairyg, wayrgnovrasmäg, wurrgnorrourgg, 806 de 
(rg) funfsigjäbrig; davon 

-yuovrasria, d, funfeig Jahre. : 

—ynovrairng, dor, 4; Fem. von — rairyc, funfzigjährige. 

—yrovranaırprerag, dog, d, #4, drey und funizigjährig. 

nnsrranapndps: he (napnvor) funfzigköpfig. 

—ynovranaßakog, d, 3: (nsbain) 5. v. a. d. vorberg. 

—quovräkırpogs du 4, (Arge) fünfzig Piund schwer oder 


wertb, 
—ynovramyxüug, v, funfsig Ellen lang. 
—nnovrapxia, 4, das Amt- Würde eines wirrmeirrapg, 
—ynöyrapxos, 5, einer, der funfsig Soldaten unter, si 
hat,wie venterio hundert; 9) der wurryuövrepev, ein Last 
schiff vun hundert Rudern führe - eommandirt, Xen, R. 
A:hen. 1,2%. > 
—yuovrarakayrie, 4, funfeig Talente; von 
—yuovrarakayrogı 6,4, (rare) funfzig Talente schwer 
oder werıh, ; 
—yncyraridcapeg, Ws, ol, ai, vier und fünfzig. 
—ymenraräp, har, d, Führer von funfaig Maun, Thueyd. 
anderswo steht warrguowrap; bey Kenoph. zisrnnocrihp, wel 
ches Jie wahre Lesart ist, von meyrgmeorog, WONONn zerrg- 
*aoorög, 4, eine Zahl von iunfsig Soldagen, deren Antührer 
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«eirmestip heifit. Ist übrigens blofs von der Iacedämori- 
schen Armes gebräuchlich, nud s. v. a. wsurgnisrapxog in 
der atkenischen. 

TIsyryxovra%oogs, eontr. aeyrumevrayoug, 5, 4, (Xi) d. i. 
funfzigiältig wiedergebond, sich ——n * 

Tlavrynösrepog, 9%, richtiger —ropos, verst, vade, (dos, 
ieisaw) ein Lastschiff von 50 Ruderern, weiches E«r. Hel. 
1548. umschreibt Zuyüv wavräuoyra nal dgermüv nirge dxovaar 
valv. 

—yuovrauw, fi L. aus Harpocratio st. wsurguocreuw, wie 
schon Sıephanus erinrert har. 

—y4rovrao, Hoc... 6. wiyrynourarho. 

—yrovmapng, (deisaw) funizigruderig; davon — ryelnög, “ 
av, wÄcien, 8, 9, 2, —rnpiiss M, Versi. vadg, funfzigrudriges 
Schiff, 2 

—— 6, 5, (ya) von funfzig Hufen oder Morgen, 

. 9 575- . 

—ynovronapyvog, 6, H, (mapmvor) fanfzigköpfig. 

—yxovromäcoduog, d, %. S-merödum nach. 

— yxrovrömaıg, aidos, d, H, von- mie funfsig Kindern. 

—ynovrögyuiag, ö, 4, von innisig Orgyien oder Rlaftern. 

—uxövropog, %. 8. weurnnöurepng 

—unovrourgg, 806, 8, Hs {Erag) funfzigjährig,. 

—ynöaıoı, 1a, ia, Sl. mevran. 

—yuooraiog, ala, alov, am funfzigsten Tago. 

—yrocreüw, ich fordere den Zoll, Med. ich berahle den 
‚Zoll, den funizigsten Theil, wtrryuserä; Demosch. 992. oud' 
drıoly eipieuouny mersvrynogrsunivor dwi rw ündmarı 

—yxXooTAp nee 6. 9. werrgnorrarne. 

—ynocrchoysw, ürf. yew, ich sammle, nehme ein (Asyw) 
den Zoli des !uufzigsten Theils, wevrynsory: davon 

—ynoareAdyıor, ri, das Zollhaus, wo der Zoll, der funf- 
aigste Theil, eingesammelt wiid, Suidas; von 

—nnocroköyog, 6, 4, der Zolleinnebmer, des funfaigsten 

beils, oder der diesen Zoll gepach.er hat, 

—uuoeröwaig, adog, d, 4, mit · oder von funfzig Kindern, 
Acschyli Sup. 915. . 

—unectög, 4, 09, funfrigsterg #evryuoorn (Amiga) funfzigster 
Tag (nach dem Pascha) oder Pfingsion, verst. mapig, Abgabe 
des kunfzigsien Theils. ’ 

nnoarüg, ag, 4, (mevrgmsordg) die Zahl funfzig; eine An- 
z=hi von funtzi;. 

Ilevrapns, eo, Au (igicaw) verst. valg, fünfrudriges Schiff; 
davon ® 

—ypimös, . üv, wÄoion ment. 8. v. 2. warräpng valg, Polyb. 

Tlivrodfog, 6, 9.8 T. m, werraodog. 

—öoyviog, d, 4, von fünf Klafıern, 

** 6, 4, oder werrigoßev, rö, die Pflanze, sonst yAu- 
nugcıöy. 

—;90Dog, ö, A, mit oder von fünf Decken - Stockwerken. 

Tlsvrwßokoc, d, #4, von fünf Obolen, oo, Athenaei p. 420. 
+3 wer. tünf Obolen. 

—apuyog, 6, 4, & Lust. zavrigyviog ans Xenoph. Cynez. 2, 6. 

Ilivw, woron nur wiveua Med. gebräuchlich, s.:v. a. das 
davon (rireva) abgeleitete wövog, woviw, als Neutr. ich arbei- 
te, bin boschättiget. 8. wivouaı; 2) als Activ. ich thue, ver- 
rich:e , bereite; 3) daher dıe Bedeur, ich bin arm, (Xenoph. 
Anab. 3, 2, 26.) weil ich mein Brod durch Arbeit verdienen 
muls, m. d. Genit, Aeschyli Eum. 482. rüv opüv st. coßiag. 
Bey Aesschyl. Ag. 1217. zirwv St. wovawy, wo vorher wviws 
stand. Die erste Bedeut. scheint doch bedürfen, nöthig ha- 
ben, zu seyn; dalier «iyns und weiva, ferner wirgw, wensiw. 

TliEıg, #, (rinw) das Scheren, Kiämmen. 

[lesidyg, sec, 4, mit geschwollenem (oibiw, wiog) oder diekem 
Zeugegliede „ aus Eustath. 

Iliog, sog, rö, das männliche Glied; ward auch ariog ge- 
schrieben, Schol. Aristoph. Equ. 1007. ‘ 
araivw, (wirav) ich mache reif - gar - weich -milde; ich 
reife, ich erweicne, ich miidere, lindere, vom Zorne und 
allca Leideusclaften , zum. Cyrop, 4, 5, 21. rgaüua werav 
Stv, Ale eagri 55. geheilıe Wunde. 


Schneiders griech, MH örterb. Il. Th. 
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Moralfarsg weweiregeg, reifer, milder, weicher, Su " 1. sehr 
reif- mild -"weich. 8. — — Ag. 1376. ar 

Israiüv, Aor. 9. St, waliv von wall. - 

Iaravdg, &, iv, 8. V. a. wirw, Anal. Br. 2, 306. Artemid. 
1,75 - 

—avcıy, 9, (meraivm) das Reifmachen, das Reifen, 5 

—avyrınög, 4, 69, reif machend, reifend, gar kochend, em 
weichend, x 

-acpög, 6, 5. va. wiraveıg und wäyıg, Hippoer, 

—apsiv, Pind,. Pytl. 2, 205. statt wogigew,, geben, Soll wıropeiv 
oder dwimopsiv heifsen, 

—agsueıwog, leicht, deutlich, Heszch, wahrsch. st, «ee 
gsuruuag. 

HsrsiSaraı, ion. st. ersouive: alciv, Etym. M. 

MHarsiiw, s.v.a wsi3w, Hom, 

Dläwsıpos, ö, “4 wie wswavig, weich gekocht, reif; vorzagl. 
von Frächten ; übergetr. wie maturas, reif zur Heiraıh, nu- 
bilis, u.s.w. Von =irw, rierw, rıraw, eraivw, zirim 
us, w. 

Ilarsıopivwg, Adr. (weidw) dreist, zuversichtlich, Strabo, 

Iöwegi, zug, rö, piper, der Pfeffer, Pfcfferbaum, 

_ im dem Pleffer nachalımen oder ähnlich seyn, nach Pfef- 
er schmecken, ; 
—gıov, rö, Dimin. von wärsgı, ein Bilschen Pfeffer, aus Athe- 

naei 3. 

—pig, idog, #4, Pfefferkorn, überhaupt Pfeffer, Nicandri Alex. 
ER n - 

-piryg, cv, ö, Fem, irapirig, 4, dem Pfeffer kbnlich, 

—pöracrog, 8, 4, mit Picifer bestreuet, (raerös) eingemacht. 

Ilır ı3iw, verifu, 8, v. a. wıdiw, vide, Hom, 

Tirı93as v, poet. st, wiridaumm, 

Ilerıvuuiavwag, Adr. (www) nitide, aus Cicero ad Attic, 15, - 
16. vergl. 14. 7. . 

TlerAavymivag, Adv. (mAaviw) herumstreifend; irrend, x 

Ileriuouävwg, Adv. (rAäsew) verstellt, falsch, 

—arvenivwg, Adv. (xAaruvw) weitläufg, Schol, Lyoophr. 
1414. 

IHarinyw, (wiriyya von zAuoem) 8. v. a. wAhsoa; davon wi- 
— dh xoeo⸗⸗, werAyyaro unpi, wamiyyäuiv st. wewrÄjyer, 

ur siınwi. 

_ wAyuänog anomilm, Odyss. 12, 208. St. wersiymivog oder 
wımskaruivag von ılaw, wıladw. 

—rAıov, rö, und werkig, (dog, 4, Diosenr. 4, 169. Plin. ao, 
20. ruphurbia peplis Linn. eine Art von Wolfsmilch, 

—aAodöxog, oder —binag, 6, 4, das Oberkleid aufnehmend 
-verwakrend,. _ 

— #Aov, rö, nurim Plur. zirka, bey den Dichtern st, zirkoı 
gebräuchlich; von 


—rAog, ö, peplum, meist ein weibliches Staa'skleid; biswei- 
lea auch ein männliches; jedoch m. s. über Xenoph,. Cyrop. 
9, 1, r3. Dafs das weibliche Rleid Kopf, Gesicht nnd Hände 
bederk:e, erhellet aus Cyrop. 5, 2, 8. Auch Decke, Odyss. 
7, 96. oder Teppich auf Stählen; 2)s.v.a. wirkov; 3) das 
Darmfell, peritonacam, auch das Netz, s. va, wriesa, die 
pag, Orph. Argon. 310, vergl. Meletius de nat. hom, p. 80. 
4) eine Pilanze, Dioscor. 4, 168. euphorbia peplur Linn. 

Iliriwum, rö, (zeridw) s. v. u. warAog, Eurip. Suppl. 97. 

Ilzrvumävog. B. wuüe . 

Iiroıda. S. wsi9s; m. d. Dativ. davon wsrodü;, Partie. 
bey Hom. m. d. Dar. s. v. a. söiv, mit, oder wertrauend, stolz 
aut; davon wersdörw;; ferner weroidoum addylaraım, Odyss. 
10, 335. st. raroidwpav. 

— oiäyrıg, %, und wersıdia, Vertrauen, Zuversicht, 

—os:ı39örwg, Adv. zuversichtlich, dreist, vertrauend. 

—oifw, (ruidw, wirsıda) Odyss. 10, 335.80p@ weroigoum al- 
Ähkasıv, damit wir auf einander vertrauen. 

Ilirov3a, das vneigentl. Perf. Med. von raoxw;. kommt ei- 
geatlich von «ivw, wirdw, denn wivdeg und F430 sind einer- 
ley, wie Bao und Bävdog. 

Terogsiv. S. irapeıv. 

Hsropsymävwg, Adr. von wopflw, Perf. Pass. 

Hl 


r 
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Miroe9s, Odys. 03, 53. st. werisdare, wo die Grammatiker 
aus Epicharınus und Stesichoras die Form zirsexa anmerken. 

Targadiiy, %, Furz; 2) eine Fischart, gleichsam Farzfisch, 
von wigbe, dwapdor, Irpadow, wpidbw, wurzabe. 

Tirpwiuar, auch werpüryv, Ti. 15, 209. jedmepev nal Su werpiw- 
pissv aisy, der ein getches [.o0s zugerbeile erhalien hat: 
walar wirpmuivor alcy, 18, 441. lanre zum Tode bestimmt 
durebs Schicksal; woss döuoug wergwurvoug, Aecschpli Az. 1649. 
wird domos westras überserrt. f werpwuiug Terst, peipe und 
v3 wergwuivos, das Loos, Schicksal, wie siuapmiwy. Einige 
leien es von wepardw ab. statt wurtiparwiuiveg, andere von 
giw, ‘ich ıbeie, wovon bey Hesych. und Suidas Irgwem, 
iusiparew, und wpwrög, 3: va. Tergmaivag. 

Mirranuar, wirrauivog, post, st. wariranaı, von werau. 

Hirrsöra, poet 5. v. a. rerrärs, von wriw, 8.9.a, wirre 

Herrhpieag, &, 09, 1. werrinög, (rirrw) zum Kochen- Ver. 
daven gemacht · geschickt. 

Ilerryüc, st. werrymüg, Perf,von wraw, wräur, wrarea, 8 v.R. 
erschrucken,, furchtsam, schächtern, scheu, verstockt. 

Merröc, 4, öv, gekocht, kochbar; verdaat, verdaulich; von 

Tlirra,f.yw, ich koche; 2) ich verdaue, weil durch die 
Hitze des Magens die Speisen erweicht werden; 3)ich mache 
weich; daber ich maclıe reif, ich reite. Metaph. wivar dv 
dauris riv day xpövev dei, um den Zorn innerhaib der Seele 
zu besän.tigen, brauchts Zeit. Die Lar. gebrauchen eben so co: 

were und concoquere. Die Attiker sapen wirrw und wirem. 
. zirrw u, rigırärrw nach. Dals das Wort in der Bicherey 
der Alten eigentlich vom Bereiten- Kreten- Auswirken dei 
Weizenmehis und Teigs gebraucht werde, zeigt nicht allein 
das Wort dgrewiras, sondern auch die In dheupav anzeführte 

- Stelle a:s Plato; für made, Gerstenbrod, war wider, ge 
 bräuchlich., Das Stammwort ist rirw, davon rirwr, risua, 
worir, miravov, dprorörsg. - 

Tlirrwne, Perf. von wris st, wire, 

Hirräüra, st. rerrwnöra, von rriw st, rirre. 

TTiwwv, wirovoe, 5, 4, Comp. zerairspı;, Superl. wrwairerog, 
von rirw, +irrw, von der Sonne gekocht, reif, mürbe, 
weich von Früchten; 2) besonlers einveg wirwy, oder öfter 
allein wirwy, eine Gattang Früchte, Pfeben und Angnrien 
genannt, die blofs reif gegessen werden, da die Gurken 
(virus) unfeif gegessen werden, Daher uakanurepeg wirwosag, 
weicher xls einc Plebe; 3) bey Homer kommı eu einziges 
‘Mal w wire als ein Schimptaume tur Weiehling, Feiger, 
in den übrigen Stellen aber als ein Schmeichelwort in der 
Anrede vor: w wiroy, W Mwikas diira:bn. begreift also im 
metaptı. Sinn das iat. mollis und mitis, Odyss. 13, 254. Il. 5, 
109. 6, 55. 9J 

ITig, eine Partiaula enclitica aus ip’, in, 5. F. a. mepısaüg, 
sehr, viel, abgekürzt, b-jäht also, und bekräftiget, wie es 
vorzüglich in den prosaischen Wörtera ugwrg, Egrep, Orp, 
grip- Try . clogr#? und dergleichen am deutlichsten ist; da- 
bin gehört auch ivarıp, un aursirea, 1.10, und 17, 239. 
und 712. nörep; 2) diese Bedeutung findet auch noch da sıaıt, 
wo man es gewübnlich durch weım gleich, obgleich über- 
setzt: ayaßigeıp div und dergl. und anch ohne participiam 
xgarepöv map, Il. 21, 63. und woramigmep diggong, Il. 21, 130. 
Man übersetze nur. zwar ist er oin fapfeı ı Mann, und dem 
nch u. s. w. s0 reigt sich fie bejahende Bedentung, wie in 
ei“ öAlyon wep Swau;y, Il. IL, 398. wenn er auch nur gar 
wenig berährı. Daher 5chol, Apo lonii z, 299. es durch ya u, 
d4 erklärı, und bemerk;, dafs Arisrarch us homerischen aya- 
Sögwep dür es durch 54 zegeben hatre. In Prosa ist es in die. 
ser \Vorıfagang und Bedeut, seiten, und nur in xairıp, ob 

leich, st. des sonst gebräuchlichen u nal vewuhnlirh; 
3, drückt es das unbestimmte lat. cunguer aus Serigmep av qui · 
cungue erat, wer es ach war, Öse wen ak yarasır, Was har 
geboren wird, dwep Adytı, dinara wayra, ayıstoph. allen, was 
er nur sagt, ist bittig, ASaxeg 3, ahisungen, Edumsp, ubicum 
que, ohwwwep, wndecungue, Hermann üter Vigerus p. 769 
4) wenigstens, doch, was sonst y# bedeuiet, Ih. 2. 352, drei 
m draneg ya mvunßadeiv wap divaa, Tiny mep usı EDshkr-iy- 
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yuakifar Zrüg, statt umuvdabıov wigı Äbrra rıukuys umd'4rs. 

ars yoroı alga misunde mp, eurı ade dr, Blatt waru wivunde 

Il. 2, 236. eisads wıp ei» wmusi venude, nun ja wir wollen 

nach Hasse gehen, dv dam dann mpavafgwıp Eeurıc,, des 

schr nahen Iıhaka, 1. 3, 201. adAa, ride win mr imempunsor 
iehdwd, DT. 8, 242. diesen Wunstlı wenigstens gewähre sit, 
alroös darsp danss, diese wenigsiens Jafls. u,s. w. Eien so 

9, 307. und 393. In der Sıelle ı1, 86. Juos da Öpuripeg map 

ap In use "ip, 8. WA. Fremip ‚urd "eivren 15. 6B8 8. 7,2 
un: ss wand, I. S. aöt. oldi su geirıp shoßügerar dv 
—— Sunog, wie at. rc. odi vu ware imıdpasw und t. 
oubs vu rüvrep niuuyar, Coa 54 wafeue, Jahin «chörs auch 
snrep bey Horodorus. Das lat. parumper, paulisper u, s. w. 
gehören hieber, 

Tliea, und wigav, als Praepos. mit dı Genitiv. und ohne Casus 
als Adv. über, jenseit, aufser, weiter; als Subst. 5 wige, hat 
Avschyl, Supp. 270. iu wigag Nawranriag, st. wigarsg; davon 
arg, 4, und wiganz. 5. wipairsgeg, wie Adv. ei rı =ioe 
erigfaurst, Aristot, Pol. 7. 4 ripa rıuy, Asliani h. a. 15, 29. 
übermälsig. wiga %, ultra quam, mehr als, Phil, Sopb. 
1277. 

Hageaaxe, ion. u poet. auseinander gezogenes Imperf. von 
wıraw, Olyss. 5, 489. ; 

Higasa», Adv. (#ipa) von jenseit ber. 

Meoain, #4, Cyh, xüen) das Land jenseit das Seos- Flusses- 
Moeres. Bsy Araius $. v. a. wıpary, Horizont. 

IIepaiag, ou, d, eine Arı von mugil, weil sie sich jenseit 
des Ulers aulbälı. 8. wagdim, - 

Hrgaivw, eigentl. s. v. a wspaw, von wipag, vorzügl. durch- - 
dringen; zu Ende kommen oder bringen, ansrichıen, eu- 
dir erigamov, Plutar. d woyapds wapaiıra, Eur. Cych 89% 
P oen, 1697. Aristoph. * 799. gebt in Erfüllung? voil- 
enden, ausreden; im geilen Sinne yıvalma, aimv. swbigere, 
beschlafen, auch von männlicher Usisucht: schliefsen, fol» 
gern. 

Mega:ödev, Adv.“ v. a, wigafev, Apoll. xb. 4, 71. bey Ara- _ 
tus 5, V. 2. du weparng. 

—alog, aim, acv, (Tipm) jenseie (des Flusses- Saes- Nieeres) 
gelegen oder wohnend; davon 2 

—aıdw, ö, über den Flufs- Ses- das Meer setzen, überse 
tzen, überbringen. Med. hinübergeben, Xenoplı, anab, 7, 
2, 12. 

—airıpag, als Compar. von rwiga, weiter als, mehr als bey 
Find. ol. 8, 82. del wıparspaı, weiter führender Weg, % 
159. davon wıpamigw, weiter, Adv. 

—airyg, 00, 6, Bewohner der rıgala, aus dem Lande jen- 
seit, 

—alwsız, A, (mega) das UVeberserzen. 

—aımrıxöv, zum UÜeberlahren - Uebersetzen gehürig oder 
geschickt. 

Migana, ro, st. diaripaun und wepubg, Grammatich, 

Ilipav, Adv. 5. v. a, xiom, 

—avöw, boy Philo falsch st, wsparim. 

—avyrındg, 4. 69, (repaivu) zum Vollenden- Folgern- Schlie- 
fsen gehörig oder geschickt. 

IHapag, ara, rö, Asschyli Prom. 372. iripıor rigäy st. waparwn, 
im Stadio die Meta, Aristot. Nicom. t, 2. das Ende; die 
Gränze; 2) Vollendung, Vollbringung, Vollziehung. die 
Macht- Kraft etwas zu tlun, wie riAsg, die höchste aus 
übondo Gewalt rb wigag Axevreg rüv dv ry wiAu deavran dir 
“ıiwv, heilsen die Richter beym Dinarchus- 3) wie rakog, 
als Adv. zuletzt, endlich, wie in avrıwigag, weiches jedoch 
audro von ion, #4, ableiteten. 5. weigag ach. i 

asian, d, #, (mepaw) fiber den man fahren- überfahren- 
überserzon oder durch den man gehen kann. dtp aırın weg. 
Eur, Fragm. 

—acıg, 4. (wegaw) das Durchgehen, Darübergehen, Ueber- 
setzen, Theozhr, c- pl. 2, 10. Piov, », v. a. ralsura, Soph. 
Osd, C, 109. 

—acydg, ö, Beendigung, 5. v. a. wigag, Ixx. 

-arıum,. 5. va, wipaivw, Hesych, 
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Uspary, %, das Fem. von wigareg, verst, Y oder yuad, be 
-dauter das Land, die Gegend, vorzägl. Himmeligegeud ge 
gemüber,, also vorz. die beiden Horizonts von Morgen und 
Abend aus; daber die Sonne da wıgarng aufgeht, so wie die 
Nacht, Odyss. 23, 243. f ' 
—aryses, Adv. 3. v0. wionde und avrırionden. 
— Äüryg, ou, d, (wigam) 5. 7. a. wopdueis, Suidas in wog. u. 
Procli Paraphr. p. 252. F 
—arıxal, (riparıg) jeuseitige Leute, transfluminales, Gloss. 
St. %: . 
—arssıdacr (migag, aldos) begränzt, endlich, dem arupgg, 
Oppos. Plato. 5 r 
—arog. dry, arov, (ripa) ulterior, der Jenseitige; der von 
jenseits; der_Gegenüberliegende, $. wsgäry. 
—arög, 4,40, (wapew) 8. V. u. wapacımag. - , 
—aria, &, (rigarog) begränzen, besiimmen, einschliefsen, 
endigen. 
—ärweıg, 4, die Bagränzung; Endigung. A 
äw, ü, f. dw, und yew, (ripac) ich brings- setze über; 
* da, profero pedem, Eur Alc, LE. ohne wila, ich gehe, 
Hec. 665. Phoen. 308. 2) Neutr ich bringe mich hinüber, 
gebe binüber, gehe hindurch, SaAassay. Asschyli Chos 268. 
wivöuvov, sich in eine Gefahr begeben, sie bestehen. 3) ich 
briuge übers Meer- die Gränze zum Verkaufe; vorkaute. Il, 
21, 40. u. werspymivag, V. 58. vergl. Vers 102. 454. Odyss. 
14, 257. Hymn, Ger. 132. bey Soph. Oed. ıyr. 674. Sumod 
wigasmg St. a5 icat Möge. Hymn. Nierc. 133. wegäv dia Ösıphg, 
durch den Hals gehen lasson, d. i. essen. # 
IHreysuyvy, verst. xäory, Pergament; von der Stadt Perga- 
mus in Asien. — 
joyapovy, rd, eine Burg, arx, änplrokır, are, Acschyli 
ze ur. Eur. Phoen. 119, bey Homer die Burg von Troja. 
TMiodyucice, %, (wipdw, F, meptyew) das Farzen, 
— *— er d, ein * Rebhubn. 
—lınında, Hr dr, zum Rebhuhn gehörig f 
—binıen ri, Dimin. von mipd:f, als Kraut, herba muralis, bey 
sus, sonst #Afıyg, parietaria. 
——— 0, wo Rebhühner gehalten- gefüt- 
rlden; von 
Su — d, #, (rei®w) der Robhalver füttert - hält. 
— 3,8, mag. d, 4, Rebhulin, 6, der Hahn, 4, die Henne. 
Tiedw, rietoun, pado, farzen, Perf. riropda, Aor. 9. drap- 
dov, davon ropdy. 5. wergadıkag. . 
Hioydev, Adv. s. v. a. in red wie, von jemseit- von drü- 
ben her. 5 
Tliens., Adr. ionisch st, wipav. s 
Kagnrägen. die (wıgäw) Bohrer, 5. in rouyAyrägien. 
56, komisch statt wagarig. , R 
Arte Wh Il. 16, 708. ion. —e—— wie taxdaı st. dad 9a. 
Migsw, f. vigew, Aorı 2, dwgafev, mwoadıiv, wgadiem, Porf. 
wiropda, ich vermwüste, zerstöre, perdo. 5. Inpsim. 
je:. st iger. 8. d. folgd. 
1: Frames, m. d. Gab von, in Ansehung. 2) 5. v. m 
- eh, Über, ıgi alky, vor andern, über audere, So auch in 
den Compos. wepispi, wepeyiyropemı Tivög, 30 mepiopam, wapı- 
södw, ich übersohe. Boy den Gonitivis de \v orthes wird 
wıpgi verstanden, wie wsgi wohkst deri Auiv, es ist uns viel 
wertb, Herodoti 2, 320. 3) mit 4. Accus. um, bey. 4) Diant 
zu Umschreibungen o! wegl Euxgeryn, Sokrates mit seinen Schü- 
lern und Änbängern, oder seine Schüler und Freunde allein. 
rk wıpi mv Aparav die Tugend, _So sagt Theophr. hist. lant. 
8, 8. roig wepi röv. dirov, di. Ta dir wa rei eırwber. ‚no wegi 
auris opera, st. aured agıry, wine Hechtschalfenheit. In 
den Compositis hat es dieselbe Bedeutung und aulserdem ver- 
stärkt es als wagispyag, sehr ıhätig, egiaayag u. 5. wi wip 
wenn es binter seinem \Vorte steht, yüs wägı st. wagt Yi- 
Auch ip, 31, wıpisoru. wie au st. anori. Jen Ursprung 
von rip, mit ripe und wigav verwandt, zeigt das abgsleiters 
wegısei; übrig, tüberflüssig. 
Tlegıdyanaı, sehr bewundern, Gloss. St. 


—ayaran, ü, fi om, und — ridu, sehr lieben; zw. 
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IHegıayyikıa, herum- umher verkündigen; bey Thucyd. 7, 
18. eiöapo» aufbieten und ia Reguisition setzen, 
—aysigw, herum- umber- von allen Seiten vwersammien- 
sinimlen- zusemmen suchen oder bringen. Im Medio, col- 

ligo stipam, Flato, vergl. Timaei Lexic p. 216, 

—aya.n, Biegung, weginkarıg a) naeh, Arati 098. 

—ayas, dogs ö, A, dor. at. wegmyig 

rin vigw, die Hände auf den Rücken binden, Dio Or, 
32. dav, 

—ayrövıraa, die anf den Tücken gebundenen Hände, od, 
das Binden d. H. 

—ayviga, f ine, üarı, mit Wasser (berumgehen und) rei. 
nigen, Dion. hal. _ 

- Ayvupıı * f. as, herumbrechen; zerbrechen; 
herumbiegen; Hesych. erklärt reaayıraı such durch wıgı- 
nx#, schalle wisder, unmischallt mich, ans Il 16,78 voll- 
ständig Hesiodi Scut. 279. wagi d3 adırıy dyvuro yi. Aber ” 
V. 20%. Say 8° dog ayvor "DAvurog, wird die alıo Lesart 
dyvg O. verstanden dshy, vorzuziehen seyn. 

—ayopalag, 5, der sich auf dem Markı herum treibt, Pile- 
stertreter,, Schwätzer, Hesych. Plot. Suid. 

—ayxw, ersticken, erdrosseln, s 

—aye, I. ale. berumführen; umdrehen, umlenken:; neutr. - 
sich beraumtreiben, herumgeben ; beschen; Act. 13, 11. Mauth, 
23, 25. Marc. 6, 6. Med. mit sich herumfähren, steis boy 
sich haben, Xen. Cyr. 2, 2. 28. Mem. 1. 7, 4. 

—aywysbg, dis, d, u. —aywyis, 5, der herumführt- um- 
dreher- umlanke; das Ersters auch eine Maschins zum Um- . 
drelien. 

— #4, das Herumführen, Herumdrohen, Umwenden; 
avon 

—aysylc. %, Heliodorus, repi naraprısuör, Eclog. Phys. p. 
463. sagt mipiayayldu; wpög nivgass aEsvwv nal way, Umdıe 
her, s. v. a, — ayaysı. 

Mlepıatw, umsingen; besingen, 

—aspiw, ü, & Hsw, ringshermm sehen» schauen; besehen,. 
beschauen, genau betrachten ; davon 

—asoysıg, 4, das Beschauen- Besehen- Burrachten von al. ' 
len Seiten, 

—aivvpatl, 3. V. 8; —argpieun, wegnehmen. 

—aigsnig, #, das Weg- Herunter- Abnelımen. 

—arperög, 4, du, wa: wog- oder abgeuommen werden kann. 

arm, fe rw, —agiopar, etwas, was überall herum geht 
oder gelegt ı5t, ab- oder wegnehmen, nekirgs ri, Cyrop. 
2, 1, 21. einem dio Sorge abuelımen, ra örka runigı 8, Ir 47. 
einem die Waffen abnehmen, ibn entwalfien. 

—aipoyaa, ri, das Weg- Abgenommene, Schol. Aristoph, 
Equ. 767. - D 

—anuade, wAsurp, sohr reich seyn, Procopli Anscd. 28. 

—ansvrigw, f ice, von allen Seiten mit dem Wurfspielss 
schiefsen oder treffen, 

—anrogı 84 #, (rigıaymw) herumgedreht, herumzudrehen. ra 
—axrk, eine Kriog» oder \WVurforaschine, Maıham. vett. p. 97. 

—aAyinı ö, fi now, heftigen Schmerz empfinden, sehr trau- 
rig oder empfindlich seyn, m. d. Dat: worüber. 

—arlyigı doc. 6, 4, Adv. — yüs, der viel Schmersen hat. 

—alsıuma, ro, S. ia xardndıma; von 

— arten, F Ya, beschmisren, bestreichen; einsalben; 
anstıeichen. j 

—aıka, Adr. eigentl. neutr. plur. von wepiakäsg, st. wrgidi- 
Aug, vor andern, pras aliis, vorzüglich. 

—arköuauhsc, 6, Hu, (mauiig, wepi, dkdo;) mir dem Stengel 
um andre Pflanzen und Bäume sich windend und anhaltend, 
Theophr. 

——n ge 6, 4, Adr, —aldg, vor allen andern, vorzüg- 
Ich. 

—akog, 6, die Hüfte, irxiov, Hosych. Suid. Photius 

— ahaupyäs. der, ö, 9, oder — yiz, nancis, Aristoph. Ach 
856. eine versteckte Anspielung auf wegraayng, oder derzl. 

— audäw, üö, von allen Seiten her sarmmlen und zusammen 
tragen; Hesych, erklärt d, Medium — — $. ausm, 
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selmuua 76, (regiderw) alles was um oder angehangen und 
e. en en ss Anhängsel, vorzügl. von "Kmuloten und 
alleehand Zuuber- oder —— Mitteln, welche 
m Leibe getragen helfen sollen. " . 
IR — — rings herum anlegen, bekleiden, um- 
geben, einhüllen, verhüllen, bedecken. , , 
—auure, vortheidigen, beschützen, wie wigıßaivw, indem 
man um den Beschützten herum tritt, Plutar. Alcib. 
—ausoew, —anurrw. f Eu, von allen Seiten umgeben und 
stechen oder verwunden , Il. z, 243. Aeschinis dial, 3, 3. 
—apnbsıivvoui,s. v. 2. —auriym j 
—— äer. 4, nsch Pollux 6, 90. bey Eupolis das Her- 
aumfähren und Drehen der Mörserkeule.. 
aubober, ö, 4. ein freystehndes grolses Haus, Pallası, 
von allen Seiten mit der Sırafsı umgeben ;,daher duakaugag. 
oinia eyaly —h Asyspiuy zeginuheögg. heifst auch ausamia u. 
Pagıs, lat, insula, - 
—avaynala, herumawängtn, herumtreiben , Hippocr, 
—avarpiw, f. L. st. wegigim, Onelli Luc. 4 19. 

—avySiw, daran. darülier blühen, Plutar. 8, p. 569. . 
—avsıda, f. im, rings umber mit Blumen bekrönzen; mit 
bunten Farben bemalen; überb. zieren, schmücken. . 

— avisrypi, 4 7. 2. driorgur mit dem Nebkenbegriffe 

herum od. darüber; zw. j 
—arrkiw, ü, f. jew, darauf- darüber gielsen od. schätten, 
Plutareli. 

, darum · daraber ausbreiten, Plutar. 9. p. 605. 
arrog, 3, H, angehängt, ushgehängt; rö rıg. 8. V. a, wagi- 
ausa, Auhängsel; von j 
dere, f ve, anhänzen, anbinden; nmhängen ” umbin- 

den; übergeir. ayaför rwi, Xen. Mem.2, 6, 23. rıması Cr. 
3, 5, 9. duvagm, Hier. 20, 23. aiegums rg wören Plato, 
Demosth. geben, verschaffen, machen. 
—agarrw, darüber - darum schlagen od, zerschlagen - zer- 
brechen. — , 
—deyupog, 5, #, versilbert, in Silber eingefalst; davon 
—apyvosm, &, versilbern, in Silber fassen , gümwac wromgpyv- 
gwpavog, Stobac, Sermi. 230 Schmutz in Silber gefalst. 
— aaudlw, —apmörrw, f.dew, rings herum anpassen, an- 
‚fügen, anlegen. 
—üootig, kg, 4, das Umarkern; von 
—ao3w, ü, umackern, umplläges; darum pügen. 
— apram. | Hew), vings.herum- daran - darüber bängen, 
Hepiazıc, y, (&bw) hoy Piutar. Audit. p. 149. rapıncırı, von 
der Summe, so!l wahrsch. zremAderes od. wegiäfec: heilsen, 
fracta voce, durch eine weichliche gebrochene Stimme und 
Moduhation. = 
—aerjarru, 1 
—aoyokim, öü, h you. 
Luchhn, BERDT: e 
—auyalao, f. dem, (alyh) ich umglänze, umlsuch:e, um- 
strah'e, ilelirdori Aecth. 
das Ticht herum, Beleichtung, Clemens al. 
f, Horw, » vom —anyadw, bey Smabo 16, 
p. ı1ı5 vom Topas: xeveoudis archäurwn Diyysc Seo uröy- 
pigay iv oU Gaben bein dori’ wipunuyera, yap' wuurug d ipü- 
win ei eukäiyerreg sche'ne verdanken, übessirallen zu be- 
deuten, wie Lon;in. 1757. 
—auyi, 4,3 v2 ripauyeiı. Plut. 7, p. 71. j 
—auyng, d.h, u meglauyog, ö, #4 (auyh) umleuchtet, rings 
umker erbellet, sehr heri, umherstrahleud. 
—auSabilopar, das verstärkte ausadifauar, 
— aurilgunr, f ieoum, bey Suid. u. Ikesych. sch mit sich 
sclbst beschäftigen, oder won desselben Sache spreeben. 
—aurokeyiw, ü, f rw, (kiyw, rap, aurs;) ich spreche 
yon mir selbst, daher zühme mirlı, prahle; dar. 
—aurokAoyia, 4, das Sprechen von sich selbst, daher Rüh- 
mcu, Prahlen, Rulun.cdigkeie. _ 
—auxärsag. 6, 4, (adchv) um dem Hals gehend - gelagt. 
— , f. ausw, ich schiale herum - um. 8. wapaum, 


Tlrgıpaön», Adv. von mio ßäw, wrziägu, berumgehend, 


f, dw, il blitze umher, od. sohr. ‚ 
bey - um eine Sache beschäftigen, 


—auysia, [ri 
F4 — 
—  |auytwö, 4 
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umhergebend. os regıBady» all& nark wlsupis, Achill, Ta 
tius von der auf dem Stiere sitzenden Evuropa, also mit aus 
einander gesetzıen Fülsen, wie im Reiten, also ritılingsz 
tercsv Niraiev wıpıßäg, Plutar. 9, p. 736. 4, P- 82. setzte sich 
auf ein Pferd. 

HegıBaivo, f. Byroum, ich schreite- gehe umher, herum; 
daber ich vertheidige einen, um den ich mich stelle nnd 
schreito, (vergl. audıBaiva u. audırßyriw) od. mit aus ein- 
ander gestellten Füfsen sireite; wie dıaßaivs ich stelle mich 
zum Sırcite mit deu Fülsen aus einander, 8. wepıßad. 

—3äiiw, ich werfe - lege - ıllve um. derua woig awiaıe, 
imdrım reis rgaxndsie, ich lege Fesscln um die Füßse- Kleider 
an den Hals; wegıßahkopa reöyen, Eidag dung, Ich lege mir 
die Waffen au, lege mir das Schwert um die Schüulserz 
2) ich umgebe, schliefse ein; daher auch 3) ich umarme; 
ich fasse e:was, was ich umarmt habe; J— ich sıclie et · 
was zu umarmen und zu fassen. 
Amsrä, einen je größsera Raum sie mit ihrer Armee ein- 
schlielsen, Cyrop. 6,3. 30. 8.7.2. vumkoteda, daber da 
selbst rıgıßeAn, 5. v. a. der Einsohlufßs, Einschliefsung rings 
herum. wepidskhem rıya eumbopaig, mansi;, Eveidssr, nroduve, 
einen in Unglück - Schmaoh - Gefahr bringen. Ven der 
Bed.ut. im Nedio umfassen, umfongen, hängt die für in 
seine Gewaltbringen, bekommen, erlangen, ab; Asiay, Beute, 
insonderkeit Vieh wegtreibea und machen; daher xai wpd- 
Bara wolla wepisßakovro, Amıb. 6, 3, 3. nal dndkeue wapı 
Mävaug, Oro rıy duruyganoe EAayvsn weds daurös, Cyrop. I. 4 17. 
Arovyri wir nakkicrgw wapısßaidaro, Herodoti 6, 25. erlang- 
1en, bekamen. evciav Banıkımyy wegıß, erwerben, Sırabo 14% 
PB: 960. daher auch etwas zur er'angen suchen» im Sinne ha- 

ra Aymı Tüv wpayuiras Eueivog wrrıfalkdumog, De- 
mosth. p. 904. wo Harpoct. wpoß. las und erkiurte eig rör 
vory suBahkiussng. Daher aöry rhe Aoyhe wegidehh oirm Bi 
sAudy, diels Besireben nach der Oberbersschatt, Äen“ph. Hell. 
7,21, 28. 4) Il. 23, 462. stehis neur, wepi ripme Balousag, 
wıec metam flectere, um das Ziel umb egen im Fahren. ‘ea, 
Ven. 6, 18. wahır wepißahler 8989 sigımmerai; doch scheint 
es bier &. v. a. in der Steile 5, 29. wıpıhakkmy mai anür 
roðc röroug zu seyn, wie amplexari, licben; 5) bey Homer 
sv. a. Umspßafdsıy überireffen, m.d. Accus. und auch ohne 
Ca. exeellere, vorzög ich seyn, Odyss. 25, 17. 

U: gip apa, ra, md rigıßagidag, al, eine Art von Frauen» 
s-huh, Artsıoph. Lysisu. 45. 

—Bagus. eg, 6, #4, sehr ssuwer, Acschyli Eum. 156. 

—Bacin, 4, Boeyw. der Verris zu Argos, die Umsehreitende, 
Clemens p. 32. wofür Hesrch. vepıBasw har, 

—ßarıs, 4, das Herumschreiten- Treien-Gehen; davon 

—Bsdknmivug, Adv. anguzog.n, bekleider; von wegıßaille, 
FPıriesr, Passiv. 

— BıBewenw, beraren, anfressen, Plut, 

— Bı5w, ü, überleben, Plurar, 2, p. 103. act. im Leben er- 
hal:en, Exodi 22, 18. 

—BAAATAVA, rings berum sprossen - wachsen - ausschlagen, 
Piwar, 

—Bierros, d, 4, Adv. —Blirrug, (mepBlirw) wonach man 
sieht, was man achtet, Eur, Andr, 88. angesehen, bewun- 
dert, berühmi; im Medio wıpiplevar, Arriani 3, 24. be 
sieh dich; #spßAireu sorgiav, 3, 22. suche dir aus, sich 
dich danach un; davon 

—Blerrö ac, Ars, cr das Anschen, Ehre, Würde; zw. 

-Blärw, tb. yw, ıch besche, sehe mich um, indem ich em 
was verlange oder vermisss; ich sche mit Bewunderung am, 
bewundere, achte; davon 

—BAsyıg, %, das Umberseben, Aufsiche, Plut. Alex. 23. 
Ansehen nriı Bewunderung. 

— BPiyua, rö, % 9, 2, wepıßökaon, 

— Binxpög, sehr schwach, ktattlos. Apoll. rhod, 4, 620. 

—Bivdw, f vew, und wsudldw, stark quellen, od, herum» 
quetien lassen, mreddurs aurıp Alpvm, Philos, Apoll, 
3. 25 

— Baaw, D, f. yrw., ansschreyen, versch‘eyem od. in Ruf 
bringen; überk, Lärmen, Geschrey machen; davom 


Org usigen xwopios mıgıßak- - 
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TlepıBöyeız, und wenıßoyeia, 4, dns Ausschreyen, Rähmen, 
ne en; Lirmen, Unruhe; Artemidoras gebraucht beide 
sehr häufg. — 

—Bönros, d, %, Adv. wepißeureg, ausgeschricen, ausgerufen: ; 
berähnit; — —— — 

—Bodoüdw, ü, rings herum-aufgraben, umgraben, Theophr. 
e. pl. 5, 18. 

—Böiarov, rö, (mepißökaig) was man umtlut- umlegt, um 
damit zu bedecken, vorz. ein Kleid, Mantel u. dergl. cap, 
nög wepıßdAaıa Euryaauyy HBüvre, Eur. Hero, fur. 1269. verst. 
#ßyea, ich ward puber, wuchs grofs. 

ok, 4, das — ——— — Umgeben, — 5* Bw 
angen, Umarmen; auch das, was man umıhut» umlegt- 
umlangt, also Kleidung, Mauer, Putz; im rhetorischen 
Sinne hat Quinctl. 4, 2, 117. circamjecta oratio es nachge- 
abmı; ferner das — der —— gr —— —* 
fassen, das Bestreben n «twas, daber das Untern en, 
Vorhaben, roö Adyev, Isocr. die "Absicht, der Zweok der 
Rede; das Umzingeln, der Zirkel um eiwas, der Umfang, 
die Periode in der Rede u. Jergl. S. Beyspiele in vapıBalıw, 

— Boikov, ro, s. v. a. das folg. zweif. 

4 A z 5 3 (mepıBakkw) F- Umfang, Eiuschlufs, Mauer, 

— BoAog, ds, (mepıBakkm er » . » 
Gehege, Zaun, Hecke, 

ee &, f. 40a, umsumsen, umsausen. , 

— Böen, rings hıeram vom Vieh abweiden - beweiden las- 
sen;. im Medıo rings herum abweiden, mit dem weidenden 
Vieh herumzichen. 

errang begäten, rings herum das Unkraut ausziehen, 

lossar, St, 8 

eisen, ö, #4, mit Hägeln umgsben, Platar. Philop. 14. 

TlepıBpagw, oderarrw, Nicetas Äncal, 81.3. yalwrı HösT wegı- 
——* wofür er sonst eumßpaesıw gebrausht, wie con- 
euti rise. ’ 

— Ppaxıövion, ri, Armband; Armrästung, Xen. Cyr. 6, 
I, Sr. von 

— — (Beaxi⸗⸗) um den Arm gehend oder ge- 

egt. 

u 55 w, u. im Med. umrauschen, umtösen; zuch 

ve Dion, Perieg 

—peiSdäs, ö, 3, schwer, Orpb. Frag. 38. 

—Bpidw, rings herum drücken und belasten, . 

— Bpouiw, ü, f.Arw, 8. v. a. —Boium. 

mt ed» #» (Beuw) Nieand. Ther. 537. und ggr. voll Bla- 
the od, Frucht. o 

—Bouxıoc, Soph. Antig. 336. 9. *. a. hyüöng, od. naAlrru, 

ed. uyparigum rys vatv nach den Sohol, 

—Bpuxonar, umbrällen, umtösen; zweih 
—PBpwaig, auf, 9, das Benagen; von 
= Bodenw, annıgern, benagen, befressen; davon 
Ti 6, # "en enagt, ber 
— r06, 0, D 5 » . # 
= herum verstopfen, Agarhiae hist. 2, p- 59. : 
—Buwznidsıv, (Bwaög) den Altar umgehen, lastro, circneo, 
s’ Gloss. St; 
——— ö, 4, um den Altar. 
—PBuwrog, 6, 5, ion. st. wegıußöyrag. 
Ile 222* ö, d. verst. yaydw, erbeitern, ergetzen, Theo - 
plıy!. ep. 52. N z J 2 
— ivwgr, Adr. (⸗ ®w) bestimmt; deutlich; 
— ia) um die Erde —— die Erde 
umgebend; auf der Erde befindlich, irdisch. 
—yayırındg, Hr 89, (rpıyivomas) siegreich, besiegend, 
Plutar. 10, p- 360- 
-y13äs, ir, 5, er —— 
= ionw, Fr pasw, wapmeig dia rau Bipoug cAon wapıyy- 
— ——ù Jesepbi b. ij, 3, 10, 8. ist nach Odys, 7 
220, gesagt, Wo äyxuy de’ Syn ynpamm uhhen 8° dei und 
0... w. wo die ununrerbrocheae Folge von Fruchtbarkeit 
angedeutet wird; eignet. darum » daran» dabey - altern, f 
— f. yayrouar, übrig seyn Oder 
Blei — ©) besiegen, — — ——— 
m. d, Genit. 3) aus der ersıien Bedaut. ſlieſst die dritte, 
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ayasi du Garda wipryırdusme , der Voribeil, das Gate, 
welches aus der Philosophie entsteht, Plutar. 6, p. 24. wie 
repje 0.2, 4) 5. v. 4. wepiioramar, Xerio., Anab, 5, 8, 2% 


not. 
HapıyAayiigs dog, d, 4, (yAayos) voll Milch, TI. 16, 64a. 
—yAyyaon wei davon ä ep yÄyuauavag s amberschanend, 

heoer. 25, 24T. von yAüvsg, wovon auch yAyvog, od. 


wıpryApig, d, 4, Arati 476. sehr glänzend oder hell bedeu- 
tot. 


—ykıaxeog, d, #, sehr klebris, zähe, Hippner. 

—— ——— durchaus säls werden, Em. St. obdal- 
cesco. 

—yıöto, Sf ya, beschälen, beschnitzen, besohneidenz 


ui repıysykouuiva von ihrer Schale befreyt, Aristid; x, p. 
233. 

—yAwosos, 6, A, (yAücsa) gesprüchig, beredt. 

— idee, 4, bey Athenacus p. 6. Ueberzug der 

unee. ; 

—yvaurra, f. pw, umbiegen, umlenken, umschiffen, 

dyss. 9, 80. 

—-yoyyvla,f.veo, herum brummen oder murren; »weif. 

IIegiyga, 4, bey Eustath. der Zirkel. Suidas hat das Wort 
aus derorsi Nas. Orat. 32, jedoch mit der Variante ua 
als = Werkzeug, hölzerne \Vagenräder zu runden, ange- 
merkt. . 

— yorupa, ro, (wapeypadw) der umschriebene- umeeichnete 
— — - begränste - eingesekloesene Körper oder 

rt, 

—yparrog, ö, 4, umschrieben, abgezeichnet, begränst, 
umgränzt, Thuoyd,. 

-yoabsüg, dus, dr d. 3, d weprygaßwv, Philox, Gloss. 

—-ypady,%, Umschreibung, Dun Umrifs; Grärze, 

mfang. nara mıgrypaßiw, dem xara wÄarog entgegengesetzt 
5. v. a. definite, bestimmt, Nemesius p, 352. 

—-yoideo, f yw, umschreiben, begränten, bestimmen, ein · 
schrinken, endigen; auiheben, vernionten, Plutar. 9, p- 
52, H. Athenaei 2, p. 39. 2) umschreiben oder einen Um- 
rils machen, abzeichnen, verzeichnen. 

—yupög, üdogs 4, (yüpos) Umkreis, Peripherie, ITesych. 

—yupöw, herambiegen oder führen, Niceras annal, 4, 4 

Heprdaidakog, ö, 4, sehr bunt oder künstlich; zweif. 

—baiw, rirgsumber anzünden; wepıdalauaı "Esduuier, Apol- 
lon. 7 wie ardeo Endymione, brenne gans vor Liebe 
gegen d. 

—daxgurog, sehr weinend, Burip. Phoen. 332. thränenvoll. 

—birıa, 4, grolse Furchtsamkeit, Suidas, 

Bang, das, 5, 4, Adr. —beür, sehr farohtsam; furchibar,, 
Isocr. ad Nic. p.93. L. davou 

—biidw, fe siew, Aor. 1. wepiideren, Perf. wepıdefdın, schw 
fürchten; m. d. Da:ivo wegen eines in Furcht seyn, 

— dsırag. 5. wegidwng. j 

—beirsiw, &, ıch gebe - halte einen Leichenschmaus 2, San. 
3,35. Artemidori 4, 81. von ; 

—beirvon, ri, Leichen - oder Begräbnifsschmaus, Artemi- 
dor! 4, $t. 

—Bwıpov, vd, (dnpa) der Hals im Umdehen, Pollux 2, x 
Bao Hoszale der Unteribeil des Halses, — 

—Bifreov, rd, Armband, ıxx. von 

bil, dh, va dußibilieg, DM. 21,163. 2) d, ver. 
dec · oc. Aristoph. Nub, 950. 

—biparov, rö, Walsbaud; MNeutr. von 

—5äpriog, 6. %, (dien) um den Hals gehend oder gebunden... 

—bapig, dog, 4,5. va. — dpa, Halsband, 

—dipnopmr, 8. V. a. d. prosusche megıßlirw, herum oder 
sich umschen. . 

—dsoneuw, und —dseuie, herum - ımbinden; ron 

—2tsoueg, ö, Band; Brusthinde, Aristarn. 1, ep. 25. abs 
mipidseue f. L. st. #rpi dh dsur. Eur, Herc. 1035 

—darog, d, 4, umgebunden, angebunden; von 

—diw, herumbinden, umbinden, daranbinden. 


—dnAog,ös fh, schr deutlich, offenbas, Hesych. 
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idyum, ri, (mipl, 3iw) was man umbindet, Dio Orat. 31, 
ee Oepsürre, ist viell. s. v. a. mipıdigaa, 
Easaub. nimt cs für fascias, den. 

—dnpırog, ö, 4» (öyeiw), Analecta 3, p. 71. no. 1. 8. W. a. 
* — — w. m... 

A Fer wrodidwp, Med. wepıbidoum, ich gebe herum, lege 
herum; wegıdidoua rhg apakir, ich wette mit dir um mei- 
men Kopf; davon wapidov, mepıbänsde, wreidörouer, Il. 25, 

5. rpiwodog wegıdüueton 5 Außyrog, welches zistoph. in 

en angef, St, nachgenhmt hat. aurap iyav suite upıbire- 
pa aurıg, Odyss. 23, 78. ich werte um meinen Kopf. Es 
s;heint, dafs man ru ven bieder wipi verstehen müsse, 
wie in Serüg dridmusde y Homer Hesych, durch apru- 
gas ddedaı awi erklärt. 

—dıeiew, darum » daran und durchsteohen, 

bıriw, ü, fh jew, 8. vun. wepmduerw, umbiegen, umdre- 
hen; davon * 

— He, dogs 6, 4, herumgedreht; wuerse Anthol, 

a | — — es Herumdrehen- iga Wirbel oder 
Kreis 

hivyrog, dd, Cregidwie) im Kreise heramgedreht oder 

— J. Goc) ein Landstreicher; Seeräuber, Plato 
Leg. 6, p. 303. Aıhenaei 6, p. 265. mot. Hesych, hat ıgi- 

AR ra, Aw, ö, einwicheln, — 

— 4 „9.0. dw, Sırabo, j 

ei : LT * —E ich umgebe mit Finster- Dunkel, Arat. 
Dıiosem, 14, 4 n — * = 

_ iw, berumtreiben, oder bewegen, Dionys. b 

Be er 4 Herumgeben; 2) ("sgididoua:) die Wette, 
Hesychius. i 

—Jouria, &, Fut. yrw, umtönen, 

—biw, dwur S. wepıdidsm nach. j , 

—bpauyräov — von wigırpixw oder wipıdoauw 

fs berumlaufen, 

Dh pa E) * we "Umfassen mit der Faust oder den Hin- 
den, Plut, ron j 

—bpärropar, oder arrouaı, ich umfasse mit der Faust 

r den Händen, , 
Re * a a; Herumläuferinn, auch als Adject. Her- 

umlaufende; pirga, herumgehende, umgebende, Analeota 
2, p. 97. no. 18. 

—bpoomsüg, awg, 

= od, 4, das 

mpgang, 

—dponis, 4... 5. in wapadp. j 

—bpouog, d, als Subsr. s.v.n. wepidpoun, Umlauf, Umweg, 
Umfang; jeder herumgeheude Körper, als ein Strick oben 
am Neize, womit man es zuzicht; eine Gallerie oder Cor- 
ridor, worauf man keramgeht, Cyropaed. 6, 1,53. Helio- 
dori Aethiop. 2, p. 37. verbinden woowörkaıa nal wapıdpäueug, 
am Tempel, avbgüsı nal wepröpöueng, wo Gemälde 
an —** waren, wo Coray es durch aoroag erklärt. a)als 
Adject. wepidpoung, 6, #ı — herumlaufend ; um- 

ebend, einschlielsend, Xenoph. Cyr. 6,1, 53. umgeben, 
S hollon. 3, —— Il. 5, 796, 728. passiv. zu umlau- 

„7Iı.a, gı2. s. 14, 7. . 

—— ch ren zerkratzen - zerleischen,, 11.23, 395. 

— iw, anziehen, ankleiden, bedecken; s, 7. a, arodum, aus- 
ziehen, Il. 17, 20. 

Megıedpeiw, 8. V. a. wipmaßymar, belagern, Gloss, St. 

—; engen. z 

zıyıle ws 5 W. 2. Iyeipw, Josephi p. 9. u. 305. 

iAw, u, —Adw, 5. v. a. ayaraw, Hesyoh, 


—— 


d, Herumläufer. 
Herumlaufen; Umlauf; Umfang; Umweg; 


— 2i 


—sida, wie rıpıopaw, ich sche umher, schaue nmber; wıpr- 
ibeiv rö Bi: die Zukunft erwarten, auf den Ausgang 
schen; 2) mit nmachfolgd. Partie, wie wepropaw, % V. a. 
Urspıdaiv, Urspepav, überschen, zulassen , vernachlässigen, 
nienc achten, I oð wepısidev auröv avaerae ꝰivra d⸗ſa sie 
ihn nioht fortreilsea lielsen; oux Ay wepısidev dmarröv Ev &y- 
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iq naralsıeöuevevr vr ineivev, und würde mich sogleich 
kaltig in der Causion allein zuräckgelassen schen, Demosth, 
Deren weoridumwar Amy Bovid, am Klugheit andere über- 
treffen, über andere klug seyn, st, wepudsiv von id ibiven 
ibäuswvar; auch wapio.ds voirau. 


Ispreikäüg, adog, 4, berumgemunden, Anal. 1, p. 477. von 


—sıÄdw, wipiiw und wrowiiesw, ich winde - wickle- 
—— hesum, ein, iv Sanioıg wipiuduveg, in Lampen 
gehällt, Aristoph. Ran. 1093. d 


avon . 
was man beramwickelt - windet, 
%, das Herumwickeln - winden; auch s.v.a. 


—silypa, ro, 
—tiincıg, 
mıpisiiyue, 
—sihieew, und wipıeilw, 5. V. 2, wagıtikim. 
— ich gehe herum, umgehe; 2) ich komme in der 
Reibe oder Ordnung herum und wieder au denselben Ort. 
Ilepisını, ich bleibe Abıig, bin übrig won Rechnungen - 
von Gehhren, ich werde gerettet, bleibe am Leben, ich 
genese, wie wepıyiyvouar. 2) Von eg und Wirch- 
schafe wapierrı wor, es bleibt mir übrig, ich erübrige. ra 
wepiövra Koruara rüs diomneswe, der Ueberschufs der Aus 
aben, asse, Cassenbestand; daher metaph, reryapciv 

Upiv wipiesriv din rourwv, also habt ihr daron den ——— 
Gewinu. wsgi iorı bins: ralra, ola reis nanderı voolem Uni 
wigryivorro, ich habe das davon - zum Lohne, was ich dem 
für euch Ucbelgssinnten wünsche. YyDdiewara Univ zapı- 
doraı, PeAriw da ra woaynara oUd' örisiv sera, da: on wer 
det ihr weiter keinen Vortheil als eure Decrete haben. ür 
woAU woı wapiser: rüv dmaurod woaypnaray, dafs ich nicht Er 
nug mit meinen eigenen Angelezeuheiten zu tbun habe; 
worauf folgt: oöxous in wel wepılurag ralra word aA dei rg 
auräg aroveäg, 5.v.2, de apısuaiag, ich ıhue diels nicht, 
weil ich nichts Nörhigers en thunm hätte, sondern dr du 
wohhed Fol mepiivreg era aurs ra rig waxye, Heliodori 7. 
P- 305. vüv ds roseürov Univ miplacrı roü'wpög dus nisoug, 
nun geht ihr in curem Hasse so weit. oud’ jvradg dary ric 
Ußptwg, ahka rassürov -alrız wohn (vis ÜBpewg) Were, sondern 
er giog darin so wei. Auch olınc vorbergeh. Subst. reu- 

weg ÖF rorolras wapierriv, Were wergeunoßavreös:, Demosth. 
1280. aus dem alle Beyspiele sind, wie wir sagen: Hast 
du noch so viel übrig? 3) m. d. Genit, s, v. ». Urdpriu, 
ich bin über einen, ich habe überwunden, übertrcke ihn. 

—tioysüw, ınd wipipyw, 5. Va. wepripym. 

mixrınög, 4, 0%, Adv. —nüg, (mepraxw) in sich fassend, um- 
fassend; generell, allgemein; wie wepixX, ri, w.m.nm. 
2) bey Hippoer. s. v. a. gwräpiog. 8. wapımerınög; 3)bey den 
Grammat. heilsen die Verba media wepnrınd 

—iharıg, wi, %, das Herumlühren - tıeiben - reiten - fah- 
sen;- von 

— skauvw, f. Adow, herumtreiben, von allen Seiten her trei- 
ben - zusammentreiben, als Vich, Beute u, dergl. im Medio 
bey Po'yb. häufig, wie wıpıBalksodaı Bey Xenoph. Symp. 
2,27. rag möknag, 8. v. 0. wegcoßiw, geschwind herum- 
eben oder berumgeh.n lassen; mit und ohne faxen, doua, 
—— herumfahreu. 

—ihsıy, st. wepiehäv und wapslaivev, weg - foritreiben, 
Pa'ncph. 40, 2. zweif. 

—ıkıuSw. 8. —ioxoua nach; davon 


—aksucig, A, das Herumgehea, Herumkommer , Umgelen, 
Plntar. 9, p. 


628. 

* ökıEıg, 4, das Herumwinden - wickeln - drehen; von 

-erioowm, irrw, f. ifw, hberumvwrinden oder wickeln; um- 
winden, umsoblingen, verwickeln. 

Iepıiinw, f. &w, herumzichen, zerzichen, aus einander zie- 
hen; wie rigioeka, wo andeıs hinzichen und beschäftigen , 
eine Distraotion - Diversion machen. - 

—eAksirw, Fut. yo, wie älkeirw, neutr. nachsteben ; zw. 

—ähhrı yıg, 4, das Vorbeylassen; 9) s. v. a. wapei). schr 
zweif, 

—ıyiynu, —weinw und winw, 3. v. a..wegıdä 

— ivvuge, anziehen, umzichen, bekleiden, 

—igunt, 5 V. a. wege horumgehen, umgeben, Appia- 


ai Civ, 
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[Tegısrrienivwg, Adr. (mipırricew) enthülset, reim., 

— ir u, wovon bereits in irw die Stellen des Homer bemerkt 
sind. Die Hauptbrdeut, ist, womit beschäftiget, Il. 15, 355. 
um einen herum seyn; daber waprmahhda reuge’ Ircvra, wie 
Apollon. Rhod. 1. sugt: wydakı sudıhrarne, hate in der Hand 
und regierte das Ruder; dader umgeben, begleiten, Polyb. 
4, 10, 5. daber warten, besorgön, pflegen; davam überh. 
ehren, schötzen; wie colere, dis suspyirmv nal Dikov sux dr 
Boühs» wrpeiboum, Cyrop-4, 4, 22. halten, behandeln. rais 

. yiora rimaig wegiiren, Symup. 8, 38. mdle wapieimev aurov, 
— 2,9,5. das at. valde coleit, observarit. Herodot. 
setze auch im Med. sd oder rpnyirara daxu, für hart- übel 
» gut ‚behandeln. Dasse’be ist d. p.et. audirw, 

—soyalozaı, ich zreibe Nebendinge, (rıgispyav) daher un- 
nütze Sachen, wepıspyadıras Syrüv ra uva yhe, beschäftiger 
sich mit unnützer —— —* der unterirdischen Dinge, 
Plato; 3) vorzüzlich wird ces von Neagierigen geb aucht, 

. die sich um fremde Divge genau bekümmem; 3) etwas 
mit Sorgfalt und Mühe hun - ausarbeiten, wie wäapisg- 
yo. 4) einschlielsen, verbauen. #wepmpyasuivcı wapadeı- 
#5, eingeschlossene Thie-gärten, Xcnoph. » etwas ıhun, 
was unnöthrg ist. biszutlion, wras wegbleiben kann. xai 
wiior oVdiv wigtipyacdaı 77 Bias, Dekan v. h.a, 44 
weiter har der Meer Tbeon nichts hinzugefügt. wepisig- 

dar yüp nal ro oimbin ar 7y emımwobiw, ders. 4, 41. 
es Hich und Beite, was Soc:. gebraucht habe, sey über- 
Hüssig gewesen: So Herodot. 3, 46. ra Sukann app 
yasdaıy mi: dem Sacke häuen sie erwas Ueberfüssiges ge 
than, dals sie ihn gezeigt hätten, 

—soyaria, di L. st. wepepyia aus Lnciani 6, p, 147. 

— yaia, und wenupyia, 4, Sorgfalt; auch übertiiebener Fleifs 
aud Sorgialt, wormie man etwas ıhur - schreibt - spricht, 
Aengstlichkeit; auch Neugierde; vom figd 

—1EY05, 0, 4, Adv. —spyws, mit Sorgfait- Fleifs- Aufmerk- 
samkeit, auch mit übertricbener, machend - ıhuend . spre- 
chend »schreibend, od. passive - gemacht - geschrieben - ge 
sprochen; daher sorgfältig, genau, — grschmwäckt, z B. 
von dem Ausdrucke; 2) neugierig, der sich um fremde Din- 


ge bekümmert. 
— ioyw, auch rapıeipyw ı. wepmpysiw, Fur. efw, ich schrin- 
hucyd. 5, 11. 


ke schliefse ringsumber ein, 

—+ü400w, ich rudere von beiden Seiten; od. bewege durchs 
Rudern herum. . 

—ipurog, d, 4. (mipiieyw) rings umher eingeschlossen, ' 

— oma, so. f L. st. wigi deua, aus ucyd. 7, 25. welchen 
Dio Cass 52, 16. nachahmt. 

— i65w, umhergehen.. umkerirren, Arist. Egu. 535. 

—doxomar, (ripi,tapxenm) ich gebe herum - einher. Asye- 
woräv, ich gehe berum und erzähle; 2) m. d. Arcus, ra, ich 

che em einen berum, ihn einzuschlichsen, ihn zu überfallem, 

zu beiragen: daher 3) betrüge, fange, wie eircunmenire, He- 
rodoti 3, 4 4) ich gehe hinein. 5) wavra sig Kaisapa wegihh« 
5, «5 kam alles auf Cäsar zurück- an; 6) sig rauryy dugrıziav 

. wighiße, in dieses Unglück hin ich gerathen; 7) ralra ob- 
vg ioxıpüg wugırämkufe roig- woAksig, diese Vorstellungen ba- 
ben den gemeiuen Mann so eingenommen, Lucian. [lavı= 

» meer olrw wende Feng na 6 Epuörimg, Herodotui 8, 
107. so faud -traf endlich die Rache d, Pan. 5. vıpıyum. 

TlegıeoSiw, benagen. 

—ransupivwg, Adv. (meponsrroun) vorsichtig, bedächtig, 

—sorakuivwmg, Adv. (mipısrihiw) versteckt, verdeckt, 

—roränw. Ss v. A. wipisrama, davon wapıaräufs, Suidas, 

—sorında, 4, 59, bey Hippohr. anusioy wrgisormör und rigr- 
sermüög dıaxsiogar, welches man von wegıeivar, genesen, ab- 
leitet und durch owragug, Genesung andeutend, der Gen«- 
sung fühig, erklärt; aber andre lesen mit Erotian wrgitmrungg, 

- Galen wegiesrmäg; Trilleri Opuse. 2, pag. 202. Wie? wenn 
man von wepıPäpw, genesen, spisırrındg ableitete. 

—ioyarogı 9, 09, 5, V. A. dayaros, Herodoti 2, 87. 5, 101. 

—:030g, 0, 4. gut oder schr gesotten, Lucian, 

—tx%5, 5, % Phulostr, Icon. 2, 8. verbindet wegiexsg mal nup- 
röv, umgebend. 


> 


* 
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Tl: Li x@, ich umgebe, umfasse, nmarme, ich umgebe und 
s lielse ein, dseusig, Dio Orat. 32, p. 697. belagere; 2) at. 
Urapixem, übertieffen, besiegen, Thucyd. 5, 7. 3) Med, wagı- 
Exomar Fıvog, Wie dxcwer, ich halte mich an etwas, halte et- 
was fest, bestehe auf etwas, Herodot, erhalten, wıguegk 
Me9a, Odyss. 9, 199. 4) 8. v. a. Urspixtr rag gpag, be= 
schützen, wertbeidigen, Il. 2, 393. Odyss. 9, 299. 5) 5 wagı- 
iyxwv verst. ae oder rö wspuigov, die uns umgebende Luft, 
die Atmosphäre; der Himmel, Polyb. aber bey Arisıor. Me- 
taplıps. 5, 26. ist ro waguixov 5, 7. m. Tb madbAsu, genericum, 
generale, wie Rhetor. 3, 5. öviuera wigigovra, nomina gane- 
ralia, Eben so da roö waguixowrog nakloig wÄdranag, nomine 
generico vocant, Aıhenaei 7, p. 309. Eben so ist wepusurinög 
va. yavındg, generalis, 


Hepıdanırüg, Ady. sohr hefıig, Hom. Hymn. #, 492. 9. Za- 


vie · 
* s. F. a. mepıdia, berum- umher kochen. 
vuyogı 6, Hs * Xenoph. falsch st, wapaguyog. Hosych. 
hat wıpiäu£ in der Bedeut. von suäluyog kun auluyog 
—/wua, are, ri, womit man sich umgürtet, Gürtel, Schurz, 
Schürze. Bey Athenzeus 7, P- 290, sagt ein Koch: eu ap 
waedoyar suadon iv drarı dueiv Ex wegidm, ai Amavra mov 
Bioy Gyrüv; daher vielleicht rag zu in wepidümarog ammeles 
£arasıegn, Dionys. Dinarch, 5, 5. 7. 2. wagipywg. Boy Plut, 9, 
pP. 139. wird os einem Gastwirthe beygelegt; bey Aırianus 
Ep: 4, 8. dem Schmid. 
—— ou, ro. Dimin. des Vorherg. von 
wurüw, — f. Zisw, umgärten, angürten, anzie- 
ben, Med, sich umgärten, einen Gürtel- Schurz- Schürze 
umbinden; davon 


—bwaigı Mur #, das Umgürten, Umbinden, die Umgür- 
tung, 

— # Binde, Band, Gurt, Gürtel, Schurz, Theocr. 
2. 121. Arinav wopDupigr wepılworgyaer ddınrav, umwunden- 
umbunden mit purturfarbigen Bindern, lemniscis, Casaub, 
ad Smeionii Ner. 28. 

Hoegıyyaonar, olumı, f. Yesyar, herumführen und Jabey al. 
les zeigen und genau erklären; daher überhaupt erklären umd 
zeigen, 

—yyymarınög, (Teiyyyma, ein genru beschriebener Gegen- 
stand) Aöyog, eino beschreibende Rode, genaue Beschreibung, 
Aplibonius. r r 

—nyası dogs dr 4, (repuhyw) herumgeführt, zugerundet, rund 
wie reoMeguc. 2) (vmepayiiw, wipayw) herumzebojzen, 
krumm, gebogen; herumgebrochen, umgebrochen, umgebo- 
gen, gekrümmt, « 

—aynHig, Hd, (mepmyioua) das Herumflähren und dabey Er 
—— ar ‚ was merkwürdig ist; eg Eızah- 
ung und Eıklarung. as weogyuam Ömsiörarog St. dag, im 
der Gestalt (Um:ang) . —e— A a 

—4YyyraAS, 00, 5, der Fremde herurnfüuhrt, ihnen das Merk- 
würdige zeist und erklärt; überhaupt der das Merkwürdige 
oder Dunkle erklirt; auch der Merkwürdigkeiten der Welc 
und Völker schreibt und sie erklärt, also fası = Yı a. Geo- 
graph. 

—uyyrinög, 4, dv, Adv. —nüg, zum Herumführen- Erklä« 
ren. Beschreiben gebörig » geschickt - geneigt; erklävend; be- 
schreibend, 

—hyHrOG, dr Hr Kirn, 5 v. 4. wegiwipfupng, Hesych. und 
Follux 7, 37- 

Ilspgıy3iw, &, Fut. yow, durchseihen, durchschlagen; da- 

‚ von 

—4Syua, rd, die durchgeseihte, und vom Dicken gereinigte- 
klare Fonchtigkeit. 

— Hung, 6, 4, (an) sehr scharf, spitzig. 

— 40, f. Ew, ich komme-herum, s. v. a. wıpiigxomar. dig adv 
wipinnav de "Arriwarpor 4 Dukanı, Arıdani Anab. 4, 13,8. Bu- 
daens führt noch eine Stelle aus Synesius au; aber in Kenoph, 
Cyroß. 4, 6, 6. den 8 a röv Dovda dh dom wopıyuu hat die 
Woltenb. Handschr. ie. Kein ältıes Beyspiel dieser 
Worsf, und Bed. habs ich nicht gefunden. 9) roüre» rö» an- 


— 
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Som rürs File wärra mepihmun rk meürn, Herodori 6, 86. und 
7,16. ra os Wal dußiripe wipihusyra, wo es nmzeben ‚um 
sinen seyn , adesıa, bedeutet. Zraaklav Umegarping diny wapınauv 
xai Pihorsiusva, Prusan. 8, 51, wie K: 53. nal Asıpmöva ji 
zekuuSivrn wepıgASer aurina y ding, traf endlich nach einer 
langen Zeit die Strafe, 

[lepenkursg, #4. 8. v. a. wepıäkeung und xepiedog, der Umlauf, 
das Pate es. Herodot. ; 

—nAureuw, (miomhurng) 5. ve 2. repiipxgomms; sehr zw. 

— * 5 Pur. yon, ber — * mit und ohne Da- 
tir,, wird durch dugßspsiv erklirt, unwillig werden, sich be 
trüben über eiwas. Weit Suidas Auanriw und vegmuanrim 
sugleich mit anführt, so führt diels auf die Spur der Ab- 
stammung von aluanriw von eiussew, ainanrig, Es bedenter 
‚also einen heftigen Schmerz, eigentlich von iner Wunde; 
wis elumbis: und auwbeiv, wofür Suidas und’Hesychius das 
ionische Yumdia und Yumdıay haben, einen Schmerz in den 
Zihnen bedoutet, Es mufs also nach dieser Ableitung Yuam- 
ziw geschrieben werden, obgleich die Handschriften des He- 
xodorus alle die gemeine Lesart und Form haben. So gr 
braucht Oppian ainasser für verwundet, oder schmerzem- 
plindend. 5. ainasew. 

4130, f jew, umtönen, umrauschen ; davon 

—uxume, ro, das umgebende Geriusch + Getöse, Jambl. 

TlogıSahrıg, d, #4, sobr warm. Nicand. Ther. 40. von 

— 5airm. fi Ya, umwärmen,, sohr wärmen. 

— ßnc, Bof . (Saußos) ganz erstaunt erschrocken oder 
furchtsam, ı 

gap tär, dar ö, 4» (Sägeos) sehr muthig- 
sichtlich. 

aprüvm,s. v. a. wapad, Schol, A 

— 5r15w, ö, Herumgelion und mit Sc 
reinigen. : - — 

— , 4, sehr göttlich, erhaben, Athen. p. 617. 

 iriwerıg, Hr (mieideide) das Herumgehen- Räuchern und 
Reinigen mit Schwetel, Plato Cratyl. 22. 

3a, ro, das Herumgeseizte oder - gestellte, 

— Japog, 4, 09, sehr warm, sehr heifs. ı . 

—Sisımos wöameg, umzulegen, 5. v. 2. wıgiSerog, Josophi 

. „ antig. 15, 8, 2 R 
Dacıg, au, 4, das Herumsetzen oder · stellen, Umgeben, 
Horumlegen. 

= arög, 4 iv, oder wagiderog, 5, 4, herumgesetzt, angeseirt, 
aufgesetzt; wors. nduy, auch 4 wagıSern bey Polysen. 5, 42. 
mir worst. .xöun., falsches Haar, sonst Owany, als Männer 
und Weibertracht, eine Tour, Perrücke. Folyb. 3, 79. nach 
dem Alter verschieden, wpoxipra wıgiSera re, Athenaei p- 523. 
vergl. 10, p. 415. Asliani v- h. 1, 26. 

— iu, £& sseruar, herumlaufen, im Kreise herumgehen; m, 
d. Dat. reig Bwueig, Herudiani 5, 5 

—Sıampiw, üs f. How, rings herum gehen und betrachten, 
Laucian. 

— 4. was man herumsetst, Deckel, Mütze, Haube, 

— HAasız, 4. Quetschung; Plutar. 8, p. 405. von 

— Sıda, rings herum drücken oder quetschen. 

—3gadm, f. avcw, rings herum brechen, zerbrechen, ab- 
brechen. ' 


dreist- zuvor 


U. rbod. 2, 613. zw. 
wefel räuchern und so 


— $oıxrioy, Gerundium von * 

— Soyriw, rings umber klagen- beklagen, Plutarch. 

Igıyadw, @, (Seiynog) mit einem Zaan einschlielsen, oder 
mit einem Simse umgeben. , ‚ 

—Ig1E. Xopı 6: bey Suidas dre wAonzuss apart, welche: 

"54, durch das erste noch nicht abgeschorne Hnar erklärt, 
unterdessen kann man auch wigı st. wagisorı, Sgif losen. 

— 5oouPßdw, ©, rings herum gerinnen. lassen; pass. rings 
horum gerinnen, Galen. 

— ia, «0», um den Sitz oder Thron herum, Or- 

ica. 

5 guäkiw, @, ra Jra wepißguhksieder, bey Grogor. Naz. 
wio daredguähnuiveg ra wra, die Ohren immer von dem 
Getöse des Redenden voll haben, und immer davon reden 
hören, 
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TlegıSoderw. f. vw, 5 Yan mapideriw, Diod.: Sic, 

—Supog, 6, 4, Adv, —Suum, —* zornig, Herodotus. xara» 
ga, Asschyli Theb. 709 

—Bugim, ü, £. 470, ich bin- sıahe bey der Thür, Suom, He 
sych. und Fhotins. Bey Aclien. h. az, 11. scheint die alte 
Lesart wepıadugover richtiger zu seyn. 

—Iüm, rwazıöuänaveg wddyras, Plutarch, 6, peg- 643. läfst um 
sich her oplern. 

—Swpanibdiev, ro. 5. im irıdup. 

Tapeiärre, f. Yw, Thoocr. 2, 81. zig Supdg idIy, meim 
Herz litt. 5, jarrm, \ 

—iäxw, umhertönen, wiedertönen, =irgy, Hom. 

—ibpdw, ü, am ganzen [.eibe schwitzen; zw. davom 

—ibowerg, 4, das starke Schwitzen ; zw. 

— ikomas, herum sitzen, besitzen, besetzen, belagern, 

—irrsuw, herum reiten. 

—/rrapaı, umlier- herumfliegen, Plutarch, Br 


—Terypi, ich stelle herum, wepiisrauei rıra, ich stehe um 
einen herum, ich umgebe ihn; passive rıpieranaı, ich wer- 
de umgeden- umringt; 2) wepılergui, ich bringe einen her- 
um, metsph. ich ändre seine Gesinnung oder Zustand, meist 
im «schlimmen Siune; sig reivarıiiu pe ra Ay wiguirranag, 
Avschinis’ dial. 3, 18. st. wagihergeag, bast mich ganz umge 
droht u. für die gegengesetite Meynung gestimmt; daher vı- 
eiisranas, ich komme ın einen andern Zustand, meist einen 
schlimmern, wie wspiipoxeman sig daurds wegdornea rav wor 
riiav, änderte die Regierungsform, so dafs sie ganz von ihm 
abhing. Aristot. sig weviay wepıoräeat, in Armurh bringen ; 
auch ww2sig wagıisravaı, in Mangel brivgen- versetzen, Hero-- 
diani 7, 12. wei rd wpayus sig Umspdswör Mau wapılery, die Sa - 
chen änderten sich zur gröfsten Gefahr für mich, Demösth. 

ar . n toneisa Av — ewögpssüwmg, unste vo- 

rige Vorsicht- Klugheit bat sich vun geiudere Thucyd. 1. 

32. wo folgt: viv dßeukia Qawouim:; u. scheint man Unklug- 
heit zu seya. Dionys. Antig. 6, 43. abmt die Stelle so nach: 
wa wegıdornuev A donclce Aa rob xovel wpdyıe idie wege iur 
vapov mipog arixderav Qepouivg. Plutarch. Gracch“ 14: xai ri 
gaorynv 4 "Papas Boväy Spyroica xai ELrenkanido.Te, 
über Xrnopb. Ana. 5, 8, 26. 3) wıgılerassar, aut die Sei- 
16 treten, aus dem Wege gehen, mcrden, dnrgamgsopaı val 
wipirygomaı Wgrap roig Aurröyrag rüynuvav, Lucian. 4 P - 
215. daher fürchten; wepiisraro yap al woAloi wuugrai yayıny- 
ra, Jusepli. . 

—Toxopas, 5, V. 8. mepiixpuar. 

—irsoy, von wepäri, ıch gehe herum, J 

Magınaffeı dog, &, #4, (wipinaiu) schr breunend, sehr heils; 
angebraunt, 

—xäasaigw, berumgeben und reinigen; von allen Seiten rei 
nigen; vergl. wıgiayrige, 

—nadarro, f. Yu, rings berum - darüber anhängen - anbin- 
den - ankuüpten, Plutar. . 

-uadapilw, fi. ie, 5. v. a mıpgmafaipw; zw, 

—uädapua, rö,s. Tv. A wadapua, N. T. zw. 

—uaSilona, u. —Syusı, beram sich setzen, heramsitzem ; 
belagern. . 

—xäsyeig, 4, das Sitzen herum, Umzingelung, Besetzung, 
Belage:ung. 

xafile, ich setze darum - umher; wspmaßsilouuı, ich um- 
sitze, setze mich berum; daher wie obsidere, belagerm. 

—ualvupe, wepıxaivumar, wepmalve, ich übertrelle. 5. 770 
vunuen. 

—u«lo, Fut. navew, wie amburo, ich zünde rings umher 
an, brenne an; auch ich brenne schr; ich senge - versenge. 
—raniw, ü, tb. jew, in gr.fsem Unglück seyn, demselben 
unterliegen urd ohne Hülfe sich beiinden, auch mit dem Dati». 
davon rıgnangsıg, 4, grolses Unglück, der hälllosoe uni 
verzweilcite Zustand eines Unglächlichen, Polyb. 15, a9. 

—uännsıg, 4. 5. das vorige, 

—nakındbam, und wegınahivängig, 4. 5: wipnuivrdim, 

—narktr, dor ds Adv. —Akiwg, oder Mög, sehr schön. 

—yarhimaxX di, mi. D. vapam, 
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Mrornärtume, arg, ri, Deske.od. Bedeckang darch einen 
herum gelegiea Körper; von 

wrarurrw; f. yo, dureh einen umgolegten ng bede- 
eken, umhallen, verhällen; umfassen, umgoben, Il. 16, 735. 
davon i 

—r.iA00%, %, Bodeckung, das Umhällen. 

—1anıı, 4, Umbiezung; von 

— ckurrw, Fut, yo, numbiegen, einbiogen, verbisgen, um- 
leaken; nenır. herumfahren, indem man umbiegt, m. d. Accus. 

—uanuyıg, %, das Umbiegon.. 

wapdiog, d, Hs (napbia) ums Horz. 

—uaprianavdog, d,%, (Anayde) dorniges oder stachliches 
wigmagrioy, —— 

uagrınv, rö, was um die Fracht oder den Samen geht, 
ibn umgibt, als Fructirgehäuse, Samenkapsel, Hälse; auch 
die Schale der Frucht als ray Saäv, Alciphr. 3, 60. #)(nag- 
wog) Armband; von 

—uapring, dh die Frucht oder den Samen (nagrig) oder 
die Vorhand (zapesg) umgebend, 

—xwapßısruög, &, Pint. Symp, 7, 2. wenn nach Aristor. Hist. 
anim. 6, 2, ai opvı9eg äxsudsisar ahppeg wrpıßahkevrar oder 
nach Plin, 10, 4. villares gallinae festuca aligua se dt ova lu- 
strant. i 

—xaraßakipm, herum werfen oder legen, Apoll. rhod. 
3 . 

— va, ya, f. d£w, beram- darüber zerbrechen, 
Aristoph. Lys. 357. Athenari p. #7. . 

xaralanßäve, wepnaraigpöierav Und red heurarog, Ari- 

stot. de Mundo 6. 6. 23. die ron dem rings umher sie’ein- 
schliefsenden Feuer eingebolt warden. wapınaralsußandmanng 
voig maıpoigs durch die Umstände geswuugen, Polyb. wspıxa- 
wrkaußaveı yap & viog napräg wei ravdvon, die neue Frucht holt 
die jährige em, Theobphr. suaßaiva roig spımaprag Urs red 
umlvaz weraisendaı wipınarskapßaramiver ru woa. Derselbe 
und von den Saiben aus Blüchen: weraßakdsı iei rd yaipor dvı- 
aurol wocaAförreg, mai zmeraisfnlung väs Jong, iv y rw an- 
mar Aaußarsı 75 dvdog, pP. 448. wo die Uebers. gut hat: illo 
repetente tsmpore. Drückt also wezi, wie in vapıiexsodar, ver 

uriv, wagiieracda:, zugleich den Umweg oder Rüghkelr der 

dlung nach einer gewissen Ze ans, 

Tegınaraisiew, f. Vu, übrig lassen, 

—zaraiyerog, d, #, darüber- dabey ergriffen..- ertappr. 
— q̊. das Einholen, Erhasohen, Ergreifen, Fost - 

. en. 

—xarariero, berum- darüber und berabfallen, Apoll. rhod. 


—karappiw &, darum. oder von allen Seiten herunterfliefsen 
oder eisialien - verlallen, roög vawgoixong nal ra reixy wapıxar- 
appiorra, Lysins p. 860. 

—uarappayrum, f. Zw, rings herum zerreifsen. 

—xaracrpspw, i.yw, umkehren und darüber stürsen, Stra- 
bo p. 1094. 

—uärssdarrw, f, Eu, darüber srhlachten, ' 

—xararisyni, heram- darüber stellen oder setzen. 

—xarayiw, berum oder darüber ausgielsen » vergielsen, 

— xaräxa, Tings herum fest balıen, fest einschlielsen, Jose- 
phi p. 231. und 385. 

Tlegındrymar, ion. St. wopımadyuar, 4 

rang d, 4, Adr. —aüg, sehr brennend oder heils. 

—1naugız, #, (naiw) Plutar, 9, p. 553. das Umbrennen, Er- 
birsen von allen Seiten. 

—xtinar, ich liege umher -heram; 2) ich bin umgeben, 
habe an mir, um mich m. d. Ackus. «Jever und dergl. 3) eu- 
dir: moı wepinurar, 11. 9, 328. 8. v. a. oudiv mar wigisgrı, ich 
babe nichts davon, keinen Vortbeit oder Vorzug. 

— xıipe, rings herum scheeren, eircamtonders, Suetonü Aug. 
45. mit Casaub. Note, bescheeien, beschneiden, 

nsnosupävmg, (mipinderw) abgekürzt, concise. 

—xırrew, 8, f. 47w, von allen Seiten her stechen, Appian. 

—xepam, (sign) bey Polyb. umflügeln mit der Armee, wie 
srrmmapäv, fiberilä J 

Schneiders griech, Morterb. Il, Th, 


“ 


# 
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2 inepbhg, cd, #, (nipdes) gewinzsüchtig, listig, aus Sohol.- 
. I, 149. 


—usDararog, (nehall) um den —— daher —akaie, 
% * ga rö, bey’Polyb. Be ung des Kopfs, Heim 
und dergl. : 

—un50 a. of Bıörov wronchderm, Odyss, 9, 219. für sein Le- 
ber bekämmert - beso:gi ist, , . 

-nädakog,d, 4, Arheranıs mechanichs, was um den Kopf 
geht, vorzügl. um einen Zapfen der Balken... 

-uyAog, &, 4, sehr dürre - trocken, Odyss. 18, 308. 8. xHArıog. 

—ayros,, bey Photins und Dinderi Sie. Bxcerpt. p, 527. 
ein Garten um die Stadt; bey Suidas in oud’ iv wekiverg, der 
Rand oder die Eiufassung der Beere im Garten ; vergl. Scholl, 
Aristoph. Vesp. 478. wofür Heayoh. wagaxyrog hat, rossürev 
Oıhöwovoc dgre vol wepingrou dmparıdv Tı Arorsusuivag nara- 
wAtırro; dv, Diogenes L. 9, 36. wo Rossi wıgingror duparı- 
öv ri lesen te, , 

—uibvamuaı, 8. 7. 8. mepısnidaloueı. 

—xıviw, herambewegen, umlıerwreiben. 

—yıövsog, nach dem Bolıol, des Euripid. in Phoeniss. 
Berwort des Bacohus zu 
des Orphizi hynıni 46. 

— xiwv. avag, 5, 4, Säulengang, Gallerie mit Säulen umge-. 
ben, 5. v. a. rigieruior, Pollux. 

—urhabäg, doc, Ön Au (nAddog) CAy, Wald mir vielästigem 
Bäumen, Apoilon. 4, 1216. , 

—ılMaiw, herum stehen und beweinen , +3 rüöua, Plutar, - 

—aAanız, 4, das Umbrechen, Umbiegen; Abbrechen ; die 
Biegung,, Krämmung; von 

—nAaw,ü,f. ars ‚umbrechen, abbrechen, umbiogen,, kräm- 
men, oravariy, 3. V. 8. xauereıy, wie flecters promontorium, 
Nemesius p. 873. wepmenkaruireg röwog, Sonfragosus, Suidas, 

TIsgınkang, &, 4, (nAdor) sehr berühmt, 

—uhsıapa, ra, das —— Sehol. Lyeophr. * 

—n‘dieres, ö, 4, (uAsidw) weit und breit berühmt, . 
tas annn. 42, 7. 

—xisıarog, d, 4, eingeschlossen; von 

—xAriw, ionisch —uAyidw, einschliefsen ; umsehliefsen. 

—nAyidw, ion. st/—keidw, v. aAdog, sehr rähmen - preisen. 

—nkıvüg, dag, 5, 3, rings herum sich neigend -abschüßeig 
“abhängig. Plutarchi Perioles 13. nennt das Odeum zu Achen 
vi dpipn wegemnlivig nal marayreg du müs nopußpeig, mit einem 
herumgebogeven und sich neigenden Dache von der Spitze 
aus. 

—uAıvov, 73, Philo Vit. Contempl. p. 896. rpinduva Hal wipi- 
wave xehuyg narsmmeraruivae, wo es die Lagerstellen, dectos 
accuhi'urios, bey Tische zu bedeuten scheint, ° 

—nAubnn, Adv. (mepımidde) darüber oder herumgielsend, 
Hippocr. Diaet, z, 23. 

—rAuda, I. vom, umrausohen (vom umgebenden Meere) be · 
späleo, abspülen, sn wagınÄugcıo Saldaıy, Arati 287. wage 

ich nicht auf das wogendse Meer; woraus man das Adjeöt. 
wıpinkufcg falsch gemacht und genommen har. 

—uhUmevovy, ri, oder aÄuuevag, 6, (ron xAumevag) Dioscor. 
4, 13. eine raukende Strauchart, welche manche für unser 
Geibsblatt, caprifolium, halten. 

—uAuesa, ro, das Bespülen, Bespritzen, * Philox. 
en Galeni Gloss. erklärt wıpivqux damit, Wasser zam Ab - 
spülen. 


654. ein 
Theben; auch in der Aufschrift 


—aAuezög, 6, das Bespülen von allen Seiten; das Aus - oder 


Abspü:en, 
-uAverag, d, 4, (mAidw) von den Wogen umspült, vom 
Meer und dessen Wellen umsauseht, Aeschyli Pers. 595. 
—uAvurög, d, 4, von allen Seiten gehört, laut redend, hell 
singsud, dsıdos, Odyss.z, 335. nach Eustath, dfansverag; 
3) wie inchytus, weit und breit berühmt, IL 1, 607. 21, 1094. 
—+Au2w, von allen Seiten ausktnischen, Eustarh, 
—xAuSw, f. wew, herum spinnen, ııx. 
Ilsoınvnpibsog, und. wromwnwmog, (muy) um die Wade 
gehend - liegend - seyend, 2 
—uvnpig, idog, #, Bedeskang der Wade und des Schienbeins, 
Dion. bal, u - 
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Naepinvidieg, d, 5, Analoeta 2, p.Bt-Hınya wepiwuldse um, 
4 Zweige oder Blüten zu — — * 
—uvila, f.iow, benagen, Analect. 2, p. 81. bey Plat. Edue. 

24. muls cs wapıyvadan heilsen; bey Pollax 9, 118. von allen 

. Seiten kneipen. 

—uonnuie, Aristoph. Equit. 697. wıgiandunves erklärt man 
nöpdana daxgyedunn. 5. wonuidu. 

—unoAAdw, berum anleimen, Geoponica. 

Tlagınokodw, von allen Seiten oder ringsherum beschnei- 

_ den oder verstüämmeln; zw. 

usiri2o, ich fahre um einen Meerbusen, Arriani Peripl. 

. Rıyth. c. 40. - 

—y4onıdh, 4, das Herumtragen, Geoponica. 

—xouidw, £. irw, herum fahren oder tragen. 

—uouma, rs, das Abgehauene, das Kleingebauene; ein Ra- 
gout oder Hachs von kleingehacktem Fleische, auch Kräu- 
tern. Arist"ph. Equ. 972. —— eoern naramıvasa, ich 
haue dich zusammen und mache Haehbé von dir. V. 770. 
wünscht der Wurstwacher: sararuydeiz inpoinv dv wogmap- 
narioıg. Man übersetzt es gewöhnl, minutal : bey Plutareb, 
Amator. p. 67. ist es s.v. a, wıgmorh bey Polyb. . 

—roupärıev, rö, Dimin. d. vorbezg, + 

non, 5, #, (ndun) rings herum belaubt, Theophr, h. pl. 
3, 9. insorbem comosus übersetzt es Plinius 16, 6. 

—rouriw, üs fi Aaw, Fam zıpmaureivra, Thacyd. 6, 16. 
$. L. st. dooı ap wos. wie die Handschr. haben. 

rouypos, d, 4, sehr nett - sierlich -artig, noppäg. 

—uorbuiorwpoßike, Luclani Tragrp. 201. die die Go- 
schwulst *— den Gelenken der Finger liebt. 

nor, 4, das Beschneiden; Verstümmelung, Thucyd. 6,28. 

2) ein Abschnitt; 3) bey Polyb. s. v, a. wigierasız und xopn- 

syia, kufserer Putz, Aufwand, Pracht; von wegınöwrem, au 

s. v. n. das lat. caltus, Anzug und was aufs äulsere Ansehen 

des Körpers gewendet wird, Arrig nark riv sopınomiv. Folzb 

x0, 25. Plutar. gebraucht #ipinoups rei nahod nal aidwAor 
wipıygap4, Umrils, Bild. 

=uörryg, ou, d, Dieb, Räuber; zw. von 

—xirrw, f yo, beschneiden, bebauen; verschneiden ; ab- 
schneiden ; abbauen, verstüämmeln ; verkleinern, schwächen, 
schmälern. Vom Verwäüsten des feindlichen Landes Demost. 
de Cherson. 92. 

—uopdbanigw,s. vum, napbanidm, Schol. Aristoph. Equ. 694. 

rpm, f. Ham, zusammenkehren oder fogen; davon 

— ndoyme, rö, das Zusammengekehrte, Kehricht; eweil, 

Uxrginseuiw, ü, f. Hew, umgeben und schmücken, aus · 
schmücken. 

—rniamrags dr hr Anden) um die Welt. 

—nougog, d, #, rings umher bescharen . mit abgeschnittenen 
Haaren , wie die Knaben gingen; eircumtonsa in puerilem ha- 
bitum matrona, Suetonii Aug. 45. 2) der umringt und so 
im — gefangen wird, Hesych. was bey Suidas sußixor 
0% st. j 

—nöxkıor, rd, (nexdiag) Schraubenmutter , Heliodorus de 
machinamentis in Eclog- Phys. p. 467: not. l 

—xgäde, f. Zw, herum schreyen. Oppiani Ix. z, 7. mit adav, 
wo es aber viell. irınpadım heilsen soll, 

—npavia, #4, verst. iueyi, die Haut um den Hirnschädel ; 
awelif. - 

—upavıor, Kopfkissen, eervical, Gloss. Philox. von 

—rodnrog, ö, nr (ngavkv) den Hirnschädel umgeband, 

—ugavor, ri, Kopfbedeckung, Helm. Sıraba %, p. 768. vergl. 
p: 769. wo jetzt falsch dopungava steht. 

—yparim, ü, f. How, obsiegen, besiegen. 

—nparagı ia du #, obsiegend, Sieger; 
Gewalt habend; der erlangt bat; sehr stark, yanpyAh, 
2, Ppı 525. 

—xgausw, ich hänge herum; 
„apa, Med. —npimapuaı) hängen 
ıhol, 

—xp2ut: der, 6. 
avafymarı, ein Tempel, 
Lucien. Tragop. 141. 


mächtig, in seiner 
Anal. 


wronpiuarar uyrgi (von — xpi- 
um die Mutter herum, An. 


4, darum bängenl; aufgehängt; va *. 
worin Gescheuke aufgehängt sind; 
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TIBEPIAEIXf 


Tlepinpnkvar. ö, ar rings herum steil,. Plutar. öei Polyaani 
4. 15. wo die Handschr, #epang. haben. 

— £, cVow, umschlagen; widag, Fesseln anlegen- am 
schmieden, Plutar, 7, pP. 942 

sehr kalt oder schauderhaft, Gloss. St. 

f. yw, ringsberum bedecken und verbergen. 

w, umher schreyen, von Raben, Dio Cass. 

f, yeouaı, erwerben, erlangen, Gloss, Pbi- 


—xpurpöG, 
—Hpürntw, 
rpm, f. 
—y£ranaas, Äjaaı, 
lox. 
—xtsive, dabsy - daneben tödıen, 
—urgeiss #. Erwerb, Besitz, Philox. Gloss. 
—uriras, ol, Odyss. 28, 287. 5. v. a. — kriovsg, ol. (mel, uri - 
ga) die Herumwohnenden, Nachbarn, Odyss. a, 65. in Pror 
sa wEpisinög. 
—yururiw, ü, £ How, herumtösen , umtösen , umlärmen. 
—uunidg, dog, 4, im Kreise sich llerumdrebande, Orphica, 
—uunktuw, heram drehen ; neutr. umgeben, umzingeln, 
—xundde, herumdrehen oder wälzen. 
—yunkog, d, Umkreis; zweif. 


—uuride, &., vorz. im Medio gebr. bey Xenopb, Aristoph. 
—— A. i. im Kreise umgeben, einschlielsen, umzin- 
geln. 

—xündy, Adv. ringshorum , 

—nunhmeig, h, Cmepinumhde) das Umgeben , 

—xukıvdim, 

—ruiiu, f. iow, umwälsen; umher- 

—uuirsıg, 4, Umwälrung; pass, oder nentr. 
laufen. 

—xunalve, umfluthen, Orph. hymn. 82, 3. 

—rÜunwn, avagı ds #4, (nlua) 5 ve 8 «agipdursg, Eurip. Tr. 
796. 


—uvordw, herumbiegen, Athenaei fragm. 9, P- 789. 

—rurdw, ro eröwa rod ayyong dipmarı wıpmvrusanreg, Suidas 
in rinrava von nüreg, umgeben, bedecken. . 

—xudwvidu, amklingeln, herumklingeln, und probiren. 8. 
nwöwvilew. . 

—xwunds, ich schreye sehr und lamentire. 

—xuwpddw, ich ziehe im nöpag herum „ Aristoph. 

—xwviw, ich piche, vorz. ein irdenes Geläls; such r& Jußabie, 
ich putze und schmiere die Schuhe, Aristoph. Vesp. 620, 

TepıAaxida, s. v2 Uaexiiw u. dranberw, Suidas. . 

—ianrilw, ich schlage um mich herum mit den Fülsen. 

-Aniiw, ü, f. yew, umschwaizen, um einen herum sch wa- 
tsen und ihn betäuben; überh. schwatzen, unnütz zoden, 
Aristoph. Eccl. 230. Antonini I, 7. 

-Adinpa, ro, Geschwätz; woron 
Annal. 

—AdAyrag. d, #4. beschwatzt, bereder, baunrubiget; Fragm. 
Aristopb. ep. Diog. 2, 18. wo wsgılalsuaag steht, wel 
Brunck so geändert hat. 

—Aakog, d, 4. schwatzhaft, Schol, Aristoph. Av. 195. 

—haußaye, umlangen, umfassen, umarmen, ausammenfas« 
sen, umgeben; einschliefsen; umschliefsen ; ergreifen, far 
sen. 

—Aapräsı des, d, #; sehr glänzend, 

Aaurpag. du, d Adv. —Asuremg, sehr glänzend oder präch- 
tig; zweil, 

—ıdurm, f. Ye, ringsumher oder von allen Seiten oder 
darüber leuchten oder glänzen; bestrahlen, erleuchten ; da» 
von 

—ranyıyı H 
Licht j N — 

—Auyvag, (Abyvor) sv. a Mi einher, Hesych. 

N he #, age im Asien umschreiben. . 

—Asißene:, von allen Seiten. darüber oder zusammen träu- 
felu oder ließen; zw. 

—Arıuum, rd, das Ueberbleibsel, Rest. 

—hsiräg, 5. ven. —Arrig, Dio Cass. zw. 

Arie. f Ww, übrig lassen; pass. übrig gelassen werden, 
übrig bleiben. Sece d au woÄdusıa wepıAtmwvyran, il, 29, 23% 

Arixu, li. Zw, beiscken, ablecken. 


Plutarch. 9, p. 25. zweif, 
Einschliefsen. 


herumwälsen ; davon 
das Umhar- 


geredet wird, Nicetas 


der rings umher verbreitete Glanz - Strahl» 


TIEFIARZIE 


2351 


TMEPIEEN 


TTepiisfrn 4, Schwarzbaftigkeit, Redseligkeit, Aristoph. Nub. j [Isgeunnsrog, 8, 4. 5 v. a. d. folgd. Orph. u. Dionysii Perieg. 


318, eigentl. Umredung, s. v. a. megidpanig. 

rerilw, F iow, oder wıpikiew, f. yw, umschälen, beschä- 
len , die Schale- Rinde wegnehmen. 

—Asoxhvaurog, dB, #4. (Asexuueum) Herodot. 2, 135, vergl. 
Nicetas Annal. 9, 18. berähmt, woron viel gesprochen wird, 

—Asuxog, d, #, ringsherum- am Rande oder sehr weils. 

-Ayupma, vo, (mepiAhße, Amußavm) das Umfalste, Ergriffene, 
der Fang; zw. : 

—Ayrrınög, 4 dv, Adv. —xüg, zum Umfassen- Zusammen- 
fassen oder - nehmen gehörig- geschickt- geneigt; bey den 
Grammat, das lat, collectivus. - 

-Anrrög, 4,00, umfalst; zu umfassen; zu begreifen oder 
begreiflich, fafslich. 


—Anyır, zug, H, (wpelaußarn) das Umfassen, Zusammenfas- 


sen; B+greifen. 

—kıuvalw, f. dew, ringsumher überschwemmen und zum 
Seo machen, Thucyd. nentr. Aecliani b, a. 16, 15. 

—Arzrävw, eine audere Form von viguksirw. 

ind, dag, d, 4, 8 Wa. wagidsıwog, übrig. Dio Cass. 

AıXuklu, u. eadrguaw, wiprAtuanum, Guar, eine andere 
Form von rapikaixgw. 

)ıxvıuw, belscken, näschicht u. mit Leckerheit benagen u, 
essen, Philo s, p. 208. P. wo die Haudschr. irıl. überlecken, 
haben, . 

—Aoyırmös, du 5. v. a. fwikoyıcudg, führt Dionys. hal. 6, p- 
793. aus Thucyd. an, wo die Ausg. irık. haben, 

—ioımagc, d, J. übrig gelassen oder geblieben, übrig. 

—Aoridew, eine andıre Form von repıkewidw. 

—Xovw, ringsherum oder sorglültig abwaschem 

—Aurog, ö, #4, (Auen) sohr traurig- betrübt- niedergeschla- 


gen. 
—Äurilw, (Aürsg) s. v. a. vıpıöum, Pollux. 


Tlspoıuadapos, ö, #4, ringsberum glar und ohne Haare, 
Hippoce 
—uasng, d, #4, sehr gelehrt, vielwissend, Damascius Photii 


p- 1058. 
— umher suchen, Odyss. 12, 95. Quint. Smyrn. 
214. 10. . 
— salyouar, umher oder durchrasen, m. d. Accus, Hesiod 
—uäanrpıa, d, (Tepe) eine Frau, die reinigt, durch Zau- 
rmittel, Plutar. Superst. 3. 
—— ia, ı0», wahrsch, £& L. aus dam vorh. entstan- 
en. . 
— navıg, 06, 5, #4, sehr toll oder rasend. . 
— Aapvanas, 5: Va, ripimdxoua in Prosa, herumstreichen, 
verfechten. “ 
—udoew, und wıpmarrw (5, aasaw) ich wische ab, reinige; 
2) ich reinige einen und befreye ilın durch Reinigungsopter 
von IJaxerey- Zauberey , Plutar. 6, p- 643. 


—aäxnrot, 5, %, bestritten, warum man streitet; werth: 


arum zu streiten; daher gewünscht, sehr gesucht oder ge- 
schätzt, wüänschenswerth, Xen. symp. 3, 9 

— utAaivw, ringsumher schwärzen, Plutar. 7, p. 452. 

— 1aDäc, d6, 6, #, (minder) sohr tadelnd oder klagend, 
Arati 109, wo andre Handschr. richtiger oAu, lesen. 

— jrvaalve, sohr verlangen oder wollen, Apollon, rhod, 

— uvm, anf jemand, der zurück bleibt oder kommen soll, 
warten, erwarten. 

— säigıpvog, ds 4, (mfgıava) —— ‚ genau; zw. 

— us0r0g, 6, %, ringsberum voll; sehr voll, 

— narpiw, ü, f. yow, ringsherum messen. 

—gargov, ro, 5. va. d. folad f. L. aus Pollux. 5, ar. doch 

at-es auch Arhenaei p. 54t. Herodoti a, 15. da 2, 41. und 
sonst —rpag steht, 

— nerpog, dr Hr au igräy, Aserbv xal wepimerpev in der 
Odvyss. erklärten — sönumdos, rund, wie bey Dionys. 
Perieg. Dükkw wspıdivgree wepimergog, andere-richtiger d. urig- 
perpog, übermäf.ig grols oder lang, 

— 1uErpogs ob, #, vorst, ypamıı, wie duasarpog, der Umfang, 
Ummösser, B . 


359. wo aber andro =spıumuiog lesen. 
— wunung, 806 8, %, (mänog) sehr lang. 
— α, erinnern; zw. 


u ra, (umpds) Bedeckung der Häfen, feminalia, 

5 oss 

—unrpog, . (ya Ede wipi v 
— —F — — raeingres 5. ve a. uurea, 

- uyxavaopaı, üna, f. voroka, von allen Seitän h . 
stellen und durch List eubereiten Odys, 7 209. 1 an 

—utvüdw, von allen Seiten sich verringern, verzehren oder 


abnehmen. 
üuaı, Fut. You, umbrüllen, umblöken, 


= LUKAOMEI, 
röarava, Plut. 

— ung 6, 4, sehr brüllend, Orph. Argo. 3ır. 

Iagıvarsraw, horumwuhnen; davon . 

— ev, 6, der Herum wohnendo, Nachbar, 
458. 

var. 8. Bon, ang 

—vaucıag, und —vaurıng, d, #, ia) D b - 
seobundus, — übel — — — 

—vıvoymavag, Adv. (wupwomw) überl 
Kr Geewesv) überlegt, bedachtsam, Hem 

-va0g, ö, auch wigivang. 8, auch wipiveug, 

—vsöw, Fat. avew, überschlagen, ausschlagen, von der Wag- 
schale; sich neigen; ‚die Lago gegen Pr Himmelgegast 
hıbea; bey Appiau Ciw. 4, 46. wagıusuoyre: dx reü Addev, um 
sich sehen mit vorgebeugtem Körper und schüchtern, 

—vaßeikog, ö, #, (vedeiy) umwölkt. x 

—veßpos. 6, 4, (vedeis)- mit Fett um die Nieren bezogen, 

on ö, am aoow, —— oder fliefse horum um- 

er, umschwimme, umßlielse; 2) Fur. view, i = 
ber, bringe zusammen und lege on — — —* 

—vewg, Genit, von, oi wapivey Thucyd. 1. den woraus ent- 
— * von vel;, vaoc. attisch vadg, veie, der nicht ru- 

ert und sonst keinen Dienst auf d. Schiffe thut, s. v. a, 
vauryg und dwißarng. * Artemid. ı, 35. welcher dem roi- 
xaexeos den Rang über don weg. dem womprög über den roix · 
u. dem aus⸗eryrac über den ewerig gibt. i 

—r7ua, Ti, y — 8 * Gloss, 

—räeaıog, und rapioyaog, ö, auch wespi verst. (u 
ein I'rauenkleid mit Purpuraem Vorstolse, view ae 
Pollux 7. 52. Hesych, die erste Form ist eine f, Lesart aus 
Hesych. 5, wavranrsnig. ⸗ 


Ilsgıvaxonar, herum. umherschwimmen; umschwimmen, 
Hegivym, f. new, ringsherum häufen und haufenweise le- 
gen. 
— idw, und wepwirrw, ringsheram abwaschen u einigen 
-yiocoual, —— — 
—yoiw, ü, f. om, bedenken, überl 
denkan J ———— da von 2 gen) ordsnken, au- 
—vöyaıg, A, (—voin) das Nachdenken, Plutarch. g, p- 28. 
u ‚de erg Ueberlogung,, Rlagheit, Einsicht, 
—* 3, A4eschin. dial. 3, 17.8. v. a. rixru, KEY. 
—vouh, Hr (weoıväum) die we Dionys, 
Reihe, nach der — en en 
alsch apav. ach Photius auch s. v. i m 
ober aus enander anfähre: Jaav — ae * 
— ——— , um, sm a wapıfpxXopsm, umgehen, bo- 
g*! en, 
—vVUaPßıog, dus (vUmdy) Arhonaei p. 670. 2 
jurgen Frau angenchm oder sie mern EEE 
T1ig:$, Praep. s. v. a. pi; und oline Casus, »i . 
*8* autos, Herodoti 2, 91. wo die ee, —— — 
e ein vo riixgogs 3, 158. Valcken, über 4, 15. aus sole 
eutstanden, wovon wigıazög st. wepıcö; gemacht ist, e⸗ 
—EZaivw, darüber - daran zerkratzen - zerschlagen, Joseph, 


—£ıorög, 4, öv, glatt gearbeitet, von Holz und Stein 
sagt; von 8 


—Eiw, riıgsberum sohaben - kratzen - schnitzen - glätten, 
ii 


Il. 24 


2 . in der 
a. wapıdopär; vorher stand 


TIEPIEHPAINN 


Holz oder Stein, woran; divag wirpag wepsikers, Theoer. 
22, 50. 
Tlepsänpaivw, foavd, rings herum trocken - dürr machen. 
—Eypags 5,5%, ganz oder sehr ırocken. 
—Eupam, oder regfupiw, rings herum scheeren, bescheo- 
ren. % 
—Eiw, fies, ringsleram schaben, beschaben, absireifen, 
siriegeln, . £ 
Tleeioynog, &, %, grofs im Umfanze; zwei. 
I; ie. %, und —Beuers, 4, das Herumgehen; Heramrei- 
sen; die Reise omher. 
—obsvuinwg, Adr. durch Umwege. 
—cheueımog röiweg, ein Ort» Gegend mit Umwegen oder 
Krammungen, Gloss, $t. nd 
* beurng, el, 4, (mipıdedwr) der herumreiset, umherzieht; 
aron 
—obeurinög, 3, öv, zum Umhergelien- Reisan gebörig- ge 
neigt - geschickt. 
—odsuw, (migi, ö2ös) ich amgehe, umreise; 2) mit der See 
‘ le, oder beschaue, betrachte. wıSavöv wapıwdrumiven, 5. b:- 
sEobsum, wie circummenire, hintergeben, täuschen. Lucien. 
Philop. 9. durch einen Zirkal von Tagen wit Dikt und Arz- 
neymiteln heilen, eyrdo cwrare, Vegetius Mulom. daber 
öberh. ig. 5. v. a. Separsio, hrilen, Hlorapollo a, 93. in 
Perioden schreiben, Decaetrii Phal. aso. daren 
— bie, #, die Reise auf dem Lande umher; die Beschrei- 
bang des Landes, wie wıpirkcur, Sıraba. 
a odrlw, (wepioder) wuperög —iday, ein licher, das eine ge- 
wisse Zeit der Wiederkunft beebachier, Gatesus, 


‚= obdınöc, 4, 9, Adv. —nür, gewisse oder bestimmte Um- 


wege nehmend, zur bestimmten Zeit wieder an Ort und 
Stelle eintreffend oder zuräckkehrend, periodisch; in Perio- 
den gesprochen oder geschrieben. 

-oboıropiw, berumgehen oder wandeln. 

—{obovimyg, ou, &. fx wepisdog. no. a. 

Tlsgiobdog, ö, der die Wachen umgebs und visitirt. 

Ileeiodog, %, Umgang, Umweg, das Herumgehen; Umfang ; 

: daher die Bücher, worin die chreibungen won Ländern 
etirhalteo waren, die der Verfasser umreiset batte , wrplodor 
wir yicı "Aciag u. s. w. hielsen. So stehen wegiedn „Az, Arl- 
tot, rhetor. 2, 4. und sonst; »ber in Aristoph. Nub. 907. ist 
wigiobog „Ar eine geographische Täfel, wie Bredow auch bey 

terodot. 2,96. yüs wepeäösug erklärt; 2) Umlauf, Tonr, 

Zirkel, wenn eine Sache in der Reibe herum geht und dam 
wieder an d’e vorige Sie!le kommt, wıgiodog Acyms, wenn in 
der Gesellschalt einer nach Yem andern spricht; davon hei- 
fsen auch die 4 solennen öffentlichen Wettkämpfe, die Olym- 
pischen, Pyıihischen, Isılimischen und Nemäischen Spiele 
wsgiobor, und einer, der in allen 4 gesiegi hat, ruv wegiodc» 
wevingnüg oder waspiedevinge bey Aihensens p. 415. de wandg 
eßAnräs vmüuumeg rau wsgioden, Arriaui Ep. 3, 25. bey Plato 
Reip. 3, 0. 15.80 74 nadssryuvia wigidöw r'jv von der gewühn- 
en Lebensweise und Diat; 3) in der Rheterik die Pe 
riode. i 

—odurdw, S, undesgldwwor 5. wıprmiusde u. & W. 

—sıdam, rings herum oder sehr auischwellen, 

—oında, ü, herum wohnen: davon 

— oinnua, 13, besachbarie Wohnung; zw. 

—sınia, 4, Wohnung in kerum, besanders um die Stadt 
herum, oder in der Nachl'asschait, Dimin. zegriwmv, ro, 
Arisıides T. 2, p. 359. Hesich. erklärt es durch zrgißoägg. 


B 


 |irig, dba, 9, Verst. Kape, 5. vr. m wepigwpes (ya) das 
Ennd umher; 2) das N = die Ba Er Vornkben 
Thucyd. 2, Aristote‘es Poet. 2. merkt an, dals die Dorer 
dafür zuuygebrauchten, Bey Aristor, Polir.6, 5. eine benach- 
barte und umiergebene Stadt, wie ıgiomos der Lacedimo- 
nier. 


— o:xodouiw, B, f. Arm, rings herum bauen; verbauen, 
einschließen, Xeno. Cyrop. 2, 4, ıt. 


_ Hı105, d+ * der Herumwohnende, Nachbar; 


bey Xeno. 
und auderu 


en wagioma die freyen Bewohner der Städte 
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um Iacedimon, vwrelehe von den —— eben ⸗o sargr 
faltig als von den Heloten unterschieden werden. Valckenser 
über Herodot. 8, 696. Isoerates Panath, p, 526. 527. Im 
geogr. Sinne hiefsen wegiomor diejenigen, welöhe in der sona 
tömperata der Erdkogel, gerade unter uns, avrsına, die 
gerade gegenüber in der sadfichen zona ternperata, ayrimodsg, 
dio unter den dyrsinsıs wolhnenden Menschen, Cleomedes 
1,3. 


Tlepisıoräcg, @, 09, (rigıeiw) hersmsutragen, 


—cıxviw, üö, beramgehen, Aulıenaei 9, p. 376. 
—; in, sv.“ "rdigw, vr. m. e. 
—oxdiiw, neuer. sig Xripiorag Irirybsuauıg zepnaxsılar , Died. 


Sie. verhelen auf. 


—ernwxi, 4. 3. VW. a. vapıoxh, Hessch, 
—oÄıcadaivm, mipichedie, 


f. eöyew, heram» darüber- hin 
und her glirschen - gleiten - fallen; davon 
a5 Umfallen und Ausgleiten; das Umfal- 


len, Einfallen, 


—oAnd. #4, (wepıiinm) 8, v2. wipıswasuög, Abbaltung E Ba 
schättigung’ durch einen Krieg und dergl. Joseph. 


—oumarorsıöc, 6, 4, Jambl. Pyıbag. $. 31. sebend mm 


chend; m. d. Genit. 

-subanudyg, a, 4. %, noch ganz unreif, Hippocr. 

Tlepıöv, ri, wegriura, ru. 5. wepiee 

—ovuxigw, F. iew, die Nägel rings heram- abschneiden, 
Lxx. : 

—orn, 4, BL. st. wepwry. ‘ 

—örromar, f. öypoua, umherschen, beseben; 8, v. a. ap 
tööw, übersehen, nicht achten, geschehen lassen. In Xeno, 
Laced, 3, 5. hat Stobaus wspiöwrsw für wegßkärev gesetzt; 
davon A 

—orrag, d, 4, Adv, —serwp, zu überseben, von allen Sei- 
ten sichibay;, bewundert, bewunderuswärdig, wie wıpißls 
rag. Act. darüber wegschend, nicht achtend. i 

—soarıg, #, das Umberseben; das Zuschen und Zulassen z 
das Niehtachten oder Vernachlässigen. 

—opdw, ö, ich sebe umher; 2) ich übersche, vernachlie 
sige, lasse gescheben, wie mıgınidw, welches siebe. 

oo yAgr dag, ö, 4, Adr. —yüs, sehr zornig, Thucyd, 4, 
130. Aeschyli Ag. 224. 

—opyidlopas, befig zürsen,. Polyb. 

—epyvidw, ü, (ipyvra) umklaltern. waxeg daow due Ayla 
rip pyvrwuires rapıkaßeny, Ctesias Photii, 

—öp3g:ev, rö, der annäherode Morgen; von wiguöpßpiag, 
gegen den Morgen; won dogs. woron auch 

—opSgaH, ro, 8.7.2 d, vorl, Thuoyd. 2. _ - 

Bepspiie, f.iew begtänzen; daher bestimmen, erklären; 

avon 

—sgieıg, #, und —opırwir, d, das Begrängen; Bestimmung; 
Einschlielsung in gewisse Gränsen, 

—boıarog, 5, Hu begränzt, bestimmt; zu begränsen; zu 
bestimmen. 

—oppiw, ü, f. Hcw, berum fahren und in einen Hafen ge 
hen, Pintar. Anton. 35. ä 
—oowilw, Fat. iew, beram falren und das Schiff in einen 
Halen bringen, Piutarch. Pomp, 76, wo es aber wapopuhsas 

heilsen sollte. 

—ipUcew, gurrw, Fur. vw, Tings herum graben; um 
Bun; en Graben ader weil rersperrem. — 

—ooxXirmmı, ober, [. Arowsı, heramimmzen; nmtanzen, 

—o@n0c, Ör 9%, frag) stark riechend, Fhavor. Lex, 2 

—öorsag, 9, #4, teerio) von Knochen umgeben; act, die 
Koochen umgebend; ro ee. die Knochenbaut, 

— ooßg«ireopner, herum riechen, beiechen. 

—suria, #, (weis) Ans was übrig bleibt; «wegioveia dar 
par % rel Übers, wenn ich so viel Wasser übrıg behalie, 
Demosil. von den Ausgaben, alas Gewinast, Erwerb; da» 
her Vermögen und Usberlluß: Eigemhbum. Xenoph. Oecon, 
L, 4 relsiv ra Era dei mal wepioualan woruy alfa riv onen, 
die nörbigen Ausgaben bestreiten, und s0 yiel eruhrigen, 
dals dadurch das Vermögen vermelrt wird. ars ward; vi 


neriorziizn 


“goveiay woröumvog, Plato resp. 8; p 204. 8) von wıpnivaı, 
übrig bleiben, erhalten werden, heifst wepieveia auch die 
Retiung. Erhaltung, das Leben. 3). epiouriag, zum Ucber- 
Busse. leicht: Aırabo 9, p, 483. 5. obne Noth, muthwilli- 
‚ger Weise. oUrsg db du m. med nergyepsi, Demosth. 226. ei 
"dem. Wogwnp eürag, wermngei, pP. 1122. was er vorber sagte; 
weig Her" euwcpiag wormpig, die, ohne durch Armuth dazu ge- 
bracht za werden, böse sind. Sallust. Cat. 58, nos pro pa- 
tria, pro libertate, pro vita certamus ; illis supervacaneum est 
fnars pro potentia paulorum, Eben s0 in red wıpıevrag, 
Antenini 7, 56. Die Bedeut, kommt daher, weil zıgıoveia, 
reichliches - überflüssigen Vermögen, oveia, bedeutet, wo 
man mehr als die Nothdurft, r& avaymaia, hat; roig m 
du rıvog wegiovaiag Züvrag,. Athenaci 4, p. 168. also ax zug. 
abne No:h, bey Polyb. 4, at. wegiouciag xapıy, zum Ueber- 
Ausse. Hippoar. de errde nennt eine aus in Blute abgeson- 
derte Feuebligkeit wıpıovoia nadape. 

Tepıovrsadw, Ff. acw „, ich habe Vermögen - Ucberflufs- 
Me duvarrıla =ölıg, Dionys. Antig. 6, 75. die grofse 
Macht hat; vergl. Cornutus ec, 15. Asyıras rayıouaasaı rpußy, 
soll sich durch eive vorzügliche Sohwelgerey ausgezeichnee 
haben, Diodori Excerpt, wigroveiadev ig Tabs avaynaloug, 
seinen Reichthum auf Verwandte verwenden, Phalaris Epist. 
ıpueüca: bey Alciphr, 2, Ep. r. ist verderbt; davon 

- + uciacpög, 6, 9 V. a. wepioveia, Ueberflufs, Vermögen; 
Menge. ß 

— ouCiıaarındc, A, 69, zur wigioueia, Menge- Vermögen - 
Reichtbum gehörig. 

—oJUciog, 8, #, (wiproveia) überflüssig, veichlicn; reich, 
vermögend; 2) vorıtglich, ausnehmend, wie vagıwaıng. 

Tlsg:59SaAuog, 8, 4, ums Auge gehend, 

—:x#w, herum tragen; passiv. herum fahren oder reiten, ; 

0X, Ar (wrpiixw) das Umfassen; der Umfang: Inbegriff 
oder Inhalt; wie rıpiedor, Cie. Att. 13, 96, waproxal wpayud- 
ray, der Iuberriff - Umfang der zusammenbängenden Tha- 
ten, Dionps, halic.. Derselbe verb. wıproxäg nal rörouc, gan- 
E73 — a ine — Schriftsteller ; wugasidue, teu- 
ri asse, P'utar, Lys. 22. die Umge en, 73 Dyası ri 
ae, Heliodori a, p. 106. — 

—0x05, 6, 4, umfalst, eingefalst, eingeschlossen. 

Tlepıeadiw, &, ich bin in heftigem: Affeot - heftiger Ge- 
müihsbewegung und dräcke sie durch Worte oder Peek 
aus, ' 

 radhc, db, 6, 4, Adv, wedür, von heftigen Leiden- 
schaften .bewezxt, im heftigen Affect als Schmerz und dergl. 
* beſadend. gerührt, aufgebracht, zornig, traurig u. 

Lıla 1479 

— Aberall umher glänzen - strahlen, 

— rarraivw, Surshisam omlierschauen. 

—-rärcw, wıpıwarrw, f. asw, rings herum bestreuen ; davoır 
wrpiwasrog, 6, %, besireus, Atchenaei p. 297. 

-ırariw, ö, Fut.4rw, herum pehen, spazieren gehen, 
rechen und disputiren. aregıw. sig roög anpommävoug, Philosır. 
pol. 1, ı7. 7, 22. Ding. L.aert. 7, 109. welcher auch 7, 

* wıerräryaig für eine philosophische Unterhaltune vorz. 
u Frage und Antwort gebraucht, so wis auch Stobaeus; 
davon 

—-rirherg, 4, das Herumgelien, der Speziergangz 28. 
Unterhaltung. 8. d. — 

—raryräg, 00, 6, (aipırardw) der herum geht; Spazier- 
günger. 

—taryrındg, 4, 09, Adv. —xäös, zum Horumwandeln ge- 
hörig oder gereigt; ein „Peripatetiker, d. i. Aristoieliker, 
Cio. Acad. Q. 1,4. S. d. tolgd. 

—rarog, d, der Ort, wo man spazierem geht; daher die 
Leibesübung, Spasierengehen; 2) der Ort, wo man sich 
im Spazierongenen zugleich unterhält; daber Unter haltung, 
Gespräch, Rede. Aristoph. Ran. 980. 3) weil Aristoteles an 
einem solchen Or'e, im Eyccum zu Athen, lehrte, so 
heist auch «agirarog cine philosophische Unterhaltung - 
Disputaiion, wird auch voz, vom der Schule und Secte 
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NEPITHXTNOMAI s 
des Aristoteles gebrauabt, dessen Schüler daher wıgırary- 


rınsi hielsen. 
Ilepırarrw. $. wıpiwacom. * 
— ⸗ xX. rings umber verdichten - gerinnen » frieren lag _ 
sen, Orph. Lap. 15, 17. 
rudıvöog, 4, 00, rings berum eben oder Bach; zweif. 
it al, (rida) Schmuck, armillas, Zierath. um den 
uls. 


—rsipw, anstechen, anstecken, durohstechen, durchbohren. 


Tsgewakäg, dog, 5, 4, 8. V. 2. weprwäligg, rings herum bley- 


farbig und mit Blut unterlaufen; sehr zw. i 

— «iin, davon das Med. wsgırikoua, m. d. Genit. =. v. a. 
wıpıyiverdaı, besiegen; davon wıgıirise, Apoll. rhod. wigı- 
wÄouivov dvravroü, Comtr. st. wıpıralouivou, wofür auch Has 
mer weprrekiouivou sagt, volvente, vertente, circumasto anno. 
5. wilw. aorl wegrwkouiswy dyimy, Il. 19, 220. umgeben, ein- 
sohlielsen. ; 

—rıurrog, d, #4, mipirsüere Suoemweic, Aeach. 87- 
schickst du Opfer Wink, - alla Tempel; von * se 

— riurw,f. yo, berum - umbersehleken, 

mrivapet, 5, v. 2. dulıwivonar, besosgen. 

—rirru, f. yw. 8. zipirirrw. . 

—reradw, dvvur, viw, Far. ans, rings heram ausbreiten, 
darüber breiten oder bedecken; davon - 

—— aoua, ri, darüber ausgebreitetes Tuch - Decke - Vor- 

ng. 

Ilsgırarasröc, #4, dv, rings herum ansgebreitet, darüber 
verbreitet; bey Aristopb. Ach, za01. PiAyua w, eine Arkvon 
zärılichem Kusse, SE 

—rirsa, . ——— plötsliches Umschlagen, Umände- 
sung der Glöcksumstände eines Menschen, zum Guten, oder, 
wie meistens, zum Bösen; daker meistens Ungläcksfall; 
bey Dird. oft s. v, a. Eräugnifs. 2) als ein Theil der Teagö-» 
die od. Komödie, wo der Kuoten sich durelı plötzliche Umsur 
derung des Glücks löst. ' - . wies! 

—rerägı dor, ds Hs (mepemierw), yivsadaı wepewir, mid; Dat. 
5.7.0 #epiwierse, hineinfallen, hineingerather; 9) bey 
Sophoel. audi pirsy wapırırh woogmeipiv 3. 7, m circumfusam, 
amplexum, urmfassond. Ders, gebraucht Zyxos weupıwarig Sk, 
q wepiiweoe, 3) wepewerig rugy, wapıwarh wogyarın, umsc In 
gendes Glück - Umstände, d. i. Ungläck, s. 9. a. wepmirum. 

— zironar, Fut. wrasowaı, berum fliegen, iegen, ur 
flattern. 

—rerpilemar, (vita) 8. v8 
geschlagen werden, Hesych, 
—rirrw, (view, zirrw) ich verberge, verdecke, beschör 
gr evöuarı wipmwirroun run woxgdypiay, beschönigen dire 
Schande - Laster mit einem andern Namen, Aristnph.. raurasg. 
rodg gypa -ioıg wegewedSeig, durch diese Worte erweicbt und be» 
redet, Dersclbe. Die Bedeutungen sind alle metzphorisch, 
und von dem Deherxiehen · Bedeokan des Brodes mir Rinde 
im Backen abgeleitet, wie Hemsterhuis bey Lenuep will, 

lat. ob:rustare. . ; 

rund, in denn Frareunig, V. Ir, 844, 

—rıDdearuivug, Adv. (Doalw) überdacht, überlegt. 2 

—_rıyas, ro, 7ö, elim herum eingefugies. Holz, Philo 
mathem,. p. 78- 


rt 


womgeianas, an deu Felker 


Porayvuus, I Ze, und —yuiw, darum - darüber stecken - 


befesiigen; darum - darüber gerinnem oder gefrieren lassen, 
—rydaw,, berum springen. 
—xyfre, #4, das Gerinnem oder Gefrieren um: einen Körper; 
das Herumstecken. 
-unrm, rru f. Zw, 5. V. 8 magimhyuupn 
—ryxXUrowar, Umaraıen. 


s 


. TIEPITIIAIND 


Mlegırıaive, ich mache ringsberum od. sehr fett; Dionysü 
Perieg. 1078. 

—ripakog, 6, AH, (wıuely) sehr feit. 

erıurpaw, und — reyu, ringsberum anstocken - anzünden 
oder verbrennen. . 

— tiere, m. d. Dativ, ich falle binein. suudepais, in Um- 

lück; daher dxnAısıg mepimrwring, die in das vermiedene 
Englück fällt, Arriani Ep. 3, 6. weg. Aldykay, ven Schif- 
fen, die unter einander - an einander gersthen und in der 
Unordnung sich selbst beschädigen; dyi. reis duaurad Ad- 

‚ yoıg wegırimtw, dafs ich durch meine eigne Rede gefangen 
würde. Aeschin. u dans wepıräsyg, dalsdu nich: dir selüst 

* Unglück susiehest,. Herodoti x, 108. 6 wÜser aurös Jaurs 

«egiwirrur, die Rede widerlegt sich durch sich selbst. wegı- 

aısoluar ru Eide, ich werde mich ins Schwert stürsen 

«fallen, Aristoph, Vesp. 523. Derselbe sagt auch jv_kor ri 

wigrwierg nandv, Thesm. 271. akoynäävar nal wapıreseiv, sich 

irren und verunglücken, Polyb. 8, a. umschlagen: rar 

. eg sig Tau ob Sumßiperrog wapida wepımtrrtwnivas, 

Polyb. 3, 4. davon wepırirte, 2 

—rickara, ra, Sohol. Aristopb. Nub. 45. Equ. 80% die 
Trester, susgeprefste Weintrauben, wie arorıiquara, die 
ausgeprefsten Oliven, Ernesti meynte, es sollte Tips. 
oder ragıriak. von wapıriöwheilsen. Man könnte auch noch 

j wipieriguara en, j 5 

—rirviw, d, 5 VA —rirro 

—rAdlw, und ripıwiavde, überall in der Irre heramfübren ; 
Med. herum irren, in der Irre herum gehen. 

—riaväg, 8, %, heramirrend, Plutarch. 20, Pp- 167. 

Teoıwidyyeig, a, das Herumirren, Plutar. 8, p- 67- 

avıog, 3, 9, berumisrend, Analecra 2, p- 234- 

rAacua, ri, berumgelegtes oder geschmiertes Pilaster, 
oder Salbe; zweif, von 

-r\docw, wipiwhäarrw, fi wAacw, horum » darüber kleben 
oder sobmioren, 

—riaarog,d, H. 8, wapariacreg mach, 

 rikiybyy, Adv. umwiokelt, umwunden. 

—rAsyrum, 8.7.8. wipıriiuw, Buidas. 

—— 6,4, umfochten, verfochten, Theoer. 18, 7- 

zweit, 

— rine, FE, umwickela, umflechten; verwickeln, ver 
fleohten; umschlingen, Odyss. 14, 373. 923, 23. sera as 
wigreswkeypivev, Plato Polit. $.9. wird fürdich viele Schwie- 
vigkeit habenz; ri 35 wg. Arriani Ep. 2, 19. was soll ich 
Umschweifo machen ? davon 

—risfır, #, das Herumwickeln - echten; Verwiakeln, 
Verllechten, 2 

—rArog, 5, 4, schr voll. 1 P PR 

—eAsumovia, di, (suuwv) Lungenentzündung, er 
die Lunge N wen, ei davon N 

—rAzumavınög, 4, 59, Adv. —yuovınä;, zur Lungenentzün- 
dung gehörig, daran leidend. 

— rAsvuoviaw, ich habe Lungenentzündung. 

—#Asvpifw, umarmen, Phrynichi Appar. Pag. 48. 

—rhaupırında, 4, iv, schr an der Pleuritis lei end; zw. 

—rwAsupoag, ds As ‚(misupa) an - od, in der Seite, Eur. El. 


— ⸗ 


2. 

—— Fut. eu, umher-berum sohiffen - schwimmen ; 
metaphor, bin - und her schwenken oder sich bewegen, 
Hippoer. 2 

—riswe, 6, %, attisch, 8. 8.0. wepiwhaog. 

rn dHr, dr, dr 5 (WAhter) Ss voll, sehr viel, sehr 

“ —* Odyss. 25, 404. sehr weit, Lucian, 4, P- 999. . 

—rr4dw, F How, ganz anfüllen, volliüllen; meutr. ganz 

"voll seyn. 

—r\iybyy, und rııräif, Adr. mit ausgespreisien Fülsen 
(divaricatis peilibus) stehend, ’ 

—eilasonar, wepiwiirroua, f. Eouar, ich umschreite, setze 
die ausgespreizten Fülse um etwas, 5. F. 2. draßrivm wagi 
— auch vom Beysoblafe, wo man in dergl. Stellung ist; 

avon . 
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Mepiwisra, ra. $. wapıwdkon, 

— — re. vr wrgiwöhien, 

—rAonabyv, Adr. 3.7.2. wepumiiyius, Ancl.3, p. mu 

—rhond, H, (repemiine) das ne das BE: Um- 
— das Verwickeln, Verschlingen, Asysv, Eur. Phoen, 
497. . 

—rÄoHEg, 9 4, (marialu) umwickelt 
umfalst, — — — 

—rıöuuvog. 5, wegrwihe, 

— A004 was umschifft werden kann, umschiffbar. 9) Subst? 
wigiwkoug, die Umschitfung, das Umfahren m. einem Schiffe ; 3) 
wepimkoog, 5. V.a. sıgröva, das Darmfell, peritonasam, 

—riuua, ro, das, was durchs Auswaschen - Ansspülen ga 
— — oder abgeht * 

— riUvw, perlao, ich wasehe aus; asrHo. wepırußsiee 
dröckt einen däsnen Stuhlgang im Durohlale, pen 
aus; davon 

—rivueıg, 3%, das Auswsschen; not i proluvi 
alvi, dünner Stublgang, ! METER er 

— rum, va. wipiwaiw - 

—rvtie, Bm. 0. map 

—_rviumovia, Ep sv. wipiwÄsuuoria; davon — uorıde 
und — ovinög, ni, Möv, 3 V. a. wepiwÄiuusnde U. 8. W. 

— via, £eirw, hberumblasen oder wehben; beblssen, be 
wehen. 

—rviyaga dos, 9, 4, von allen Seiten sum Ersticken ge- 
drückt, fast erstickt. 

—ryiyw, von allen Seiten stieken- ersticken, Geoponisa, 

er ia 4, Diodor, 3, 19. das — ag 

1004, EOM'T. wepimvoug, 6, umwehetr, darchweker; R 

—eöbrhr, ri, Sacım, —— — 

—rödıog, a, 09, um den Fuls geliend, Galeni Gloss. zw. 

— a. 9, sehr erwünscht; schr verlangt; sehr ge- 

ebt. 

—roıiw, Ö, ich erübrige, erwerbe, gewinne, versolaffe 
(mir od, einem Aula yr deben auch — — —— — 
vyu, Ebro - Schande erwerben - bringen; ») ich malse mir 
an: wsprwoü duauriö; 3) bey Herodot. 9, 36. ich lasse übrig, 
lasse am Leben, errette, erlüse, auch Lysias. Bo gebraucht 
es im Medio Dio Cass. oft; davon 

—roindig. dh, (mipmsiw) das Erwerben; Erübrigen; Er 

— . 
spırosyrındg, 4, 9, übrig maohend, gröbrigend, verdie- 
nend, erwerbend, gewinnend; verschaffend, re A 8 
P- 358. wveumarwy 3. womrinög 

—rointkog, dr #5, nünkz weg, ringsherum bunt, bunt gerin- 
geit, Xen. Cyueg. 5, 93. i 

—rsırvüw, Opp. Hal.2, 675. Zlsdous mepimemüneden, 8. v. a. 
—— — 8. moıwviw., 

—-rohalw, Plutar. 8, p. 320. 4. v. a. imır, welches die Land - 
schr. auch — ar 

ol 6, und wepımblapxor, 3, (&pxw) der Aufscher 
Macht: de Tagerrsahe, * a, ex”) 

—roksiw, und wipıwohie , ae: ich bewege - treibo um- 
her; #) neuır. ich bewege mich um etwas, gebe umher; 
umgelie, entweder um zu wachen, davon =ipiroAas, oder 
bey-der lastratio der Reinigung; davon 

—. Aysısı %, das Umbergehen ‚ Umgehen. 

—rzoAi2w, ich gehe die Siadto umher, Strabo. 

—wöhron, To, (mepiwodog, 6, ,) 8 v. a. Opovpror, Wach. 
haus, Blockba:s, Thucyd. 3, 99. 7, 48. 6.45: wo andere 
ohne Sinn #rpirkcıa lesen; verg!. Dionys. Ant.9, 55. Strabo 
17, p. 1194. nenut ri alla woÄigvıa ra wigeiov, im Gebiete 
von Cyrene wepırödın rüg Kupnuys; und 14, P. 973. aid 
ahkar (wöizıg) mepırökım rourwv; vergl. 7, p. 501. 5. Gramm. 
über Scholia Thucyd. T. a, p. 587. ed. Lips. 

—röhreg, 8, A, um die Stadt liogend- 9. in wiprwölıen, 

—rwoktg, &, 9%. in dem Städien herum irrend, Phrynichus Pol- 
lueis 7, 203. W warpawa nal wegimolig nal dpsuäc, Landstrei- 
cheriun; davon wsgiwekrerinög, a, mon, wussdng rigrehierinn, 
die herumzicheude Truppe, Inscriptio athlotaea Igunstae Nea- 
poli 1770, 


N£PINOAAON 


UspıroAAöv, wie Adv. (wsorwohäös) weprwoiiel, m. B. w0ı- 
aieda,, sehr hoch schätzen, besser wagi zoAksd geirennt, 

—wolög, ö. 43 (woAiw) einer, der hetum geht, vorzägl. 
Wache zu halıen, zu resognoseiren; zu Athen hiefsen zıpi- 
woAcı die jungen Bürger won ı8 bis 20 Jahren, welche die 

. Gränzen zu Plerde bewachen mulsten. $ wapiwoAog, verst. vadg, 
Wachschiff; davon «ıgwölsn., 

—roursuw, Schol. Aristoph. Plat. 1198. 

—roara, a, das Herumschicken, Sohol, Aeschyli Eum. ır. 

—röry4pogn ö, $, das versr. wargpäg, bey Aristopb. mit An- 
spieiung nu: wagıDöggrag. j - 

—rzorrudw,f. Jow, das verst. worrülw; metaph. schmei- 
oheln; davon wıpirewruspers, Nicetzs Annual, 35, 2. Schmei- 
cheieyen, Schmarotsereyes. 

—ropilVounı, herum- umher gehen oder zeisen; bereisen, 
umgeher. 

—rooraopar, wa, Fhse, umbängen und mit der » 
Sehunlle- Agrafie befesu * A * 

—röphupes, d, dj, mit Purpar umgeben oder bekleidet; 5, 
worst. iedag, die tunica, toga prastextata oder laticlavia. 

- Bey Piuta:. Popl. 18. Arrianı Ep. 1, 24. ». v. a. d. folgd, 

 -rophuepbenmeg, d, 4, wars, Kuabe in der prastaxta, 
weiche einen Streif, oApa, von Purpur hat, Strabanis Erler. 

—rordiinı, die um den Flals herum Wohnenden, Gloss. St, 

— roranpaı, üpar, lherumlliegen, 

—rorog, d, 5, d warraxdde wirt ünıraduing, Athenaci zz, 
Fragm. p. 783. 

Ilıgirov, Adv. (mov, wii) circa, cireiter, ungefähr, 

—rovds odog, d, 4, passend; aus Hesychü wspiredog genom- 
men, zw. da rigi wöde gewöhnlich von passenden Dingen 
gebraucht wird. Die Metapher ist vom anschlieisenden und 


passenden Schul genommen. 
—ro%49w, verbrennen, das verst, vpysw, Quint, Smyrn. 9, 
435. 


—rpö, Adr. sehr, besonders, vorzügl. wie dergö; auch wird 
wagi allein für wıgıeeüg gesctst, Homer. 

—egorkiw, EL. st. mesrkiw, Polyb. 2, 46, 11. 

—wooxuw, darüber gielsen -ergielsen; überströmen, Il. 14 
310. 

—rgwxrıdn, 8 7. 2 rpvßepaioun dei rj zuyg, Hesyehius, 

-eraiw,f. aicw, darüber ausıolseun; zw. 

—— rö, ein um die «rigpa gehender Theil der 

Maschine, Philo marhem, p. 7% 

Dlepierspos, ö, 4. (wrepdv) olnog, Athen. 5, p. 205. ein 
Haus- Tempel- Zimmer mit einer Reihe Säulen umgeben, 
dirrapog mit 2 Reiben; wie Vürur, es erhläst. 5, rapwua 
mach. sepierape wupig, bey deu ıxx die herumsprizonden 
Funken. - 

— rrıcna, ro, die Hülse, vom Getreide; Weinboeren, 5. v. 2. 
orinQukov; von 

= «rieow, ich enthülse ringsborum - genau, und reinige Ge- 
wrside u. ». w. 8. #riecw, pınso. Puilostr. heroie. 4. gebraucht 
es metaph. dpowixurepev nal mapıerriauison To Mldog, 8 Tem, 
schlauk, dünn, verzieich. Arisioph. Anh. 507. 

—eruywa, rö, das Herumgelsgte, Deckel, avriagyog, 8 V. 
a. äyrimy& mıgeröce®v, Eur. Ion 1392. u. 

— rrudig, dj, Soholiast, Eur, Nied, 1074, erklärt damit woor- 


cAy. 

—— * row, f. Zw, omfalten, umwickeln, umschlingen ; Med. 
sich herum wicheln - schlingen - winden; umfassen, um- 
armen; umgeben, umringen. 

- #rux4, 5, das Umialiende, Umgebende, Bedeckends; das 
Umfaiten, Umgeben, Bedechen, yauAsxaı miprmruxai, Eurip, 
Hee. 1015. rııxiwr, Phoen, 1366. HAiov, lom 3516, ddumr, 
Aristopb, zirkwr, Athenasus. 

—rruXhg, dog, 6, 9, umschlungen, umschlingend, umges- 
bend, #. v. a. wıpersräs, Soph,. Ajac. 898. 

—eruw, bespucken, bespeien, miıhin verabscheuen, Ari- 
sineneti Ep. 1, 21. und Simplicius ad Epier, 

—erwaa, ro, der Zutall; Fall, Flato Protag, p. 158. s 

—arwois, dr (regiriere) Zuiall, Brciguls, Begebenheit; 
Gelegenheit; davon 
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Hipirrücen, sehr fürebten, Anthol. RE: R 

-erwrinde, 4, 9, zufällig; dem Zufall ausgesetzt, Plut. 
7. p. 656. sunkııg w. Arriani. 8. in «s wieTw na 

—ruyär, d, 8. v6. wiguog, maxAog, Hesych. zw. 

_rünun, ri, hernuigehends iterang, Hippocr. 

—runade, im Medio rag roixag dei rd oüun, dicht herum 
legen, Cresias Photli, 

— rzugAvsov, r, die den Kerm (wugäv) umgebende Hülse od, _ 
Schale; zw. + 

—ruerog, d, #4, (mi9onaı) hund, bekannt, berühmt, 

-rwuale, f.acw, (rüne) erum zndecken mit dem 
Deshel: die Form, —rwuariöu, Aristot. Probl. 35, ı7. wel- 
ches analogischer scheint, 

Il: yes sıva, Parthenii p. 42 einen die Kleider ab- 
reilsen. 

Tlspıgoyxadw, wepippoyxaiw, Schol, Aristoph. Equ. 694. 
verlachen, verachten, P} ne 

—poußiw, ü, f. Jaw, heraumkränseln. 

rı ba ydc, dag, ds 4. (repıppipysum) zerbrochen, zerris- 
nn Vie wlarsiaıg wukıkı —— Ta xXeian wepıppaysig 

yivayras wAaruvauiveu roü aräuareg, Clemens Paed. 2, p-. 186, 
damit sie nicht den Mund zu weit aufreilsen und breit ma- 
ehen, wenn sie aus weiten Bechern trinken; eigentl. v 
herum oder umher zerrissen oder xzerreilsend, Analeotn 9 
pP: 265. 

—ijaivm I, wü, 
spritsen, e 

— ohanideg. 9. danig F 

— 6haveıgr 4, (νν) das Besprengen, Benetzen, 

—soavräpıon, ro, (mupißdarrhgies von — favrig) ein Instra- 
Di, Y edel, =. —5* —* au Mo Wasser 
zu sprengen, oder das Gefäls, welches Weihwasser oder 
Wasser zum Besprengen enthält. 

= oharrilw, fiow, 8. va, mapıppaivm. 

—6garile, ra cipg, mit dem Schwanse umpeltsohen, Plusar. 
20, p. öY. 

—— darum - darüber nähen, j 

Tlsgı$$i2w, durch ein Reinigungsopfer reinigen , 6. V. 4. er 
emasaipı ‚ Hesyoh, , 

—gpinßomaı, herumsahweifen oder irren, Philox Gloss, 

—(dirw, f. yw, umschlagen und sich auf eine Seite neigen; 
aw. davon 

— #4, das Umschlagen und Neigen auf die eine Seite; 
zweif. 

—66iw, ich Niefse heram; gleiteberum und herab; 3) ich 
Biefse über, alnarı, iöpärı wepigpeiuemeg, vom Blute- Schwei- 

* Bloc. Sopb. Elect. 362. wie vita, 


— besprengen + benetzen = be 


[se triefend. si wepıg 
wictus tibi abund-t, magst du im —— —— e— 

— p, wropdyyrum, ringsberum zerreilsen 

, —A oder nen 6 e 

—cöndyv, Adv. —— iriowes wıp, Apoll. rbod, 4, 1881. 
ringsberum, näch dem Schol. von 

— öhydär, d, 4, Odyss. 10, 84. wapıhöndug dh rparidy nimrees, 
EA einem —— Krieger; * I» : 1. Hole d dp 
Doripuisı wap.condäg nipasceı, stürzte auf die beiden Hörner 
nieder, st. dwevoxduig, arınaljavog. Bey Hippoor. sieht aorä90g 
und säöza «ip. und drückt ebenfalls eine gewisse I.age ans, 
Die Etymologie ist zweif. Im Btym. M. steht imıpöydng und 
wird durch »epöfaysig wie jenes arklärı. 8. d. v 

-hönfıs 4, das Ab- Zerreilsen ringsherum ; zw, von 

— oyroen, iin öyyrım. 

— 5604, %, das Herumßlielsen, Umberflielsen, Plato. 

— ie: a, %, das Umberllicisen, der Abfluls und Zusammen- 

ufs, wobin ; von 

—6$ouBäw, berumdrehen wie einen $l4Bog, Plut, Anton.ög. 

— 5005, vontr. wapigpaug, 5, 4, (wupippiw) umflosen,; um- 
dishend, ringsherum. mir Wasser 2 a) Bey Hppoer. 
s. v. a. d. vorberg. Subst, 

EL TE va V. 4. 01777707 


\ 


n£rıpprnos 


Dipiöduros, d, #, ringsum od, ganz schmatsig, dem wepigpu- 
og nachgeiwacht, Anal. I, p- 186. 

- € gurrw,.abwaschen, reinigen: : 

-({ur06 ö. 4, (pvw) s, V. a. wapigdaug. . 

hu, yo rings herum abgerissen oder abgeschnit- 
ten, steil, schroff, wie ariggwf; zw. 

Tlsg: saivw, od. wıpıraafvw, ich bin um einen und schmeichle 
ihm, yhürsy,'mit der Zunge belechen, Orph. Lap.:ır, 86. 


—sahrilw, job umtöne mit der Trompere, —sarhrtdunar, 


b höre um mich die Trompete; davon 
. — ö. Jakien, Or. 5, p. 168. das Blasen herum 
mit der Trompete; und { j 
—cahrınrög, der um sieh die Trompete hört, 
— aafıy. H, (mpiairrw) das Anhäufen und Eindrücken um 
m Ri of. R 
ee 5 er (sägF) rings herum das Fleisch einschnei- 
“ den; daron e 
— ⸗ : nıemög, 6, das Einschneiden des Fleisches ringsherum, 
Dioscur, 7 Ya — 
— eis c 3 
Zar ‚ mit Fleisch umgeben oder bedecken; zw. 
‚davon 
cagnweıg, dj, das Um 
—oädrrw, Fut. Zw, tings 
sıopfan, Polyb, 


—oBivyupı, oder nie, darum. darüber löschen, Plutar, 


20, P- 147. 8 
—=oıi zk. 9. wapasııpıg., n0, 2. 
ul. von alien Fairen schütteln · erschüttert - bewegen, 


eben mit Fleisch ; zw. 
erum fesidrücken -stampfen · ver- 


et #4, das verstärkte ouvoc. 
3 ur es Pi - 
sten 3: 3. (dißw) schr verehrangswürdig, Atheraei 
. 376. 
- „Mas, dı #9 (o4uaj sehr komntlich - deutlich - ausgezeich- 
“net -glänzend -berühmt. , 
—c4rw, ringsherum in Fäulnifs bringen. 
—eSeviw, übermächtig soyn, bezwingen, Odyss. 22, 368. 
de A, (eSivog) sehr stark 
—adaväg, dogs 6, A, (eFtvog) sehr stark. i 
1: —— umgeben, einfassen, ızx, 8. cıalwus, 
—gumyäi, Fut. yes, verschweigen, übergehen, Hesych, 
— cidngog, mit Eisen überzogen, rükeg, Diod, Sie. 
— onaipw, Kerumspriugen, Hesych, erklärt es durch — onapiim 
—orahdw, bebacken, Geoporica, — 
—snapife. 9. —onaipe, woron es abgeleitet ist. 
—oxdere, f pw, rings herum aufgraben ; —— davon 
mipianarpig, 3, das Umgraben, mit wossenayıg, dorisch zorisx. 
— heracleensis, p. 245. das Anhäufeln durchs Graben 
und Hacken. 5 r ä Y 
; 3. bey Sextus Emp. 3 . zw. 8. mipımadia. 
eg * ‚Adv. ar (mir) schr trocken, «+ 
‚auaAf vaygara naı roog auxmoüg bey Athen. 14, C. 20. da- 
—* hart; metaph, hartnäckig, eigensinnig, hart, unbarm- 
herzig. Gpwig wıpıanekig, PET migıonekig, balsstarrig, hart» 
nickig, eigensinnig, zıgıonshög Gagmv, beym Menander argre 
srra, unwillig werden. ri Mav Asera nat wepımeää, Neme- 
sius p. 66. —— na dugnaraviyrer, P. 124. ni - 
is subtiles et exilas onstrationes. } 
—— Pre d, 5, bis an oder um die Schenkel (ouiAs;) 
gehend. R 
= cuekia, h, bey Paul. Aogin, 
Alav und avsv — —— 
1 b asselbe. 
Sieg, 4, Schenkelband; wie Armband. 
„orıkıoraa 00, 6b Strabo 2, p. 803. einer, der Beinklei- 
der an hatz aber die Handschr, haben wsgiouuSuera; von #e- 
gıonudigw abgeleitet. 
— enıraw, verdecken, bedecken, beschätzen. 
—ontwär, dr A, bedeckt, verdeckt; act. dechund, schützend, 


Callim. in Del. 23. 


libr. 6. oudsulay d'xeı vegan 
Schwierigkeit. Viell. ist re- 
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Hegıenferopen, Fut. Youar, umher sehen, beschauen; dal. 
"aepisouruivog, ein bedachisamer Mensch; davon 

—onzerog, 6, 4, von allen Seiten zu übersehen und frey 
liegend oder hoch, Odyss. 1, 426. bedachtsam, überlegt. - 


— arniew, 5. Va —rurale. ‚ 


—onsypıg, Hd, das Umsichsehen? Sorge, Untersuchung, Schol, 
Aecsshyli 435. und Thucyd, 4, p. 259. 

—anuvınn, vd, (one) Zelt, Theophyl. Epist. nenne 
rd Svyröv wep. dem Körper, —oniyıa, ra, Etym. M. 5. ra - 
ac. nach, j 

—onurrw, 0. v. a. wipıSiiße, Hesych, 

—onıddw, f. dem, umschatten. 

—ourog, 6, #4, rings umher besehatter od, Schatten habend, 
Posidonius Strabonis, 

—suipram, ö, Fut. jew, herum oder umherhüpfen oder 
springen, 

—eanrinpog, 6, 3. sehr hart. 

—oxAygUrw, rings herum- von allen Seiten oder ganz ver- 
bärten, Hippoor. 

—oröreugig, 4, das Umherschauen, das Beschen; zw. 

—oxoriw, ö, ich sche oder bosehe rings herum; ich be- 
schaue von oben herab in der Ferne; im Medio ich sebe 
mich um und betrachte; davon - 

—anirntig, Fr anayig, und —nirweng. 

—anuSidw, davon wwienusenig, ö, nach Arı der Soyıhen 
die Haut des Hirnschädels abziohen; diese Handlung, 'wagı- 
enudırög, ist auch eine chirurgische Operation: Paul Aeg. 
6, 7. wo falsch wegrenupieudr steht; vergl. Welesger no, 5 
in Epist, Phalar. steht xe@addg adkcı wagıseuudiränear, am 
dern schnitr man die Köpfe ab. 

Flegienvianıepög, 6, ein Sühn- und Reinigungsopfer von 
einem geschlachteten Hunde, der herum getrageti wird, Plut. 
Romul, 20. wei, anühaf, . 

—ouuridw, f. isw, 2 Maccab, 7, 4. 8. v. a, wapırnudidm 

—ouapayie, ü,f. yrw, herumkrachen oder tosen, Luciem, 

— ud, ü, darum» daran streichen. 

—spuxw, abwischen, abreiben; bey Dioscor. 3, 52. 

—suuxw, das vorstärkte ouuxw, von-allen Seiten oder ganz 
verzehren, wie ein sclumauchendes Feuer. 

—soßiw, Ö, Fut. jew, geschwind herum gehen lassen, re 
nuAma; 2) meutr. geschwind herum gehen, rag wöiuıg, Ari- 
stoph. Av, 1425. 

—oodidonar, überlisten, täuschen, betrügen, Aristoph. Av. 
1646. 

—oralow, darüber- darum- dabey zappeln u, unruhig seyn, 
Lycop 

— ö. (sıpıoraw) das Herumzichen, ———— und 
wo anders Hinzieben; das Abzishen von einem Gegenstande 
und Orte; Diversion, Zerstreuung. 

—oraw, ö, f. ars, herum - darum "darüber ziehen oder rei» 
(sen; wegnehmen, wegreilsän, Cyrop. 3, 1. 13, wo auders 
hin wegziehen, verziehen; einen mit einem andorn Gegem- 
stands beschäftigen, und ihm eine Divorsion machen; swk- 
Aaßyv, eine Syibe lang mit dem Cireumlilex aussprochen, 
Plutar. Thes. 26. —orasag Eißog, Eur. Iph. Taur. 296, soll 
xsei er. heifsen, 

— ö, f. kow, umschlingen, umwinden, umwi- 

ein. 

—eorsigw, umher sien oder streuen, ausstreuen, Eur, Andr. 


166 
Eilfertigkeit, Geschwindigkeit, Eustath. 


—oripxtia, % 

von 

—oripxiw, m. d. Dativ. s. v. a, —oripxouar, böss- unwil- 
lig soyn oder werden, Herodoti 7, 207. zw. von 

—arepxXäs, dar, d, #4, eilig, geschwind; dringend; waSeg, 
schmerzand, Soph. Aj. 2005. , 

—orioxw, horumtreibon; schr treiben oder drängen, s. v. a. 
irsiyw verstärkt; poetisch. s 

Tlegioresöw, antreiben, verfolgen, rosmide auröv —— 
apal, Josepbi antig. 17, 1. verfolgten ihn von allen Sei- 
ten und drängten ihn, «give axandag, nachgeben, Arari 
I, 24, 
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Mepioriayxvon cd, 4 (emkdaygrm)'s. via. alom grofsherzig, f Iapıaoraxwia, d, eine ängstliche- übertriebene Sorgfalt -A0- 


muthig, Ihrokr. 16, 56. z 
—oroyyidw, mit ders Schwamme abwischen, Hippoer. 
—arouda@rog, 6, 4, Adv. — darrwg. eiliiz botrieben - ge- 

sucht - gewünscht - verlangt. ngarsis —aorus, eilrig, Aube- 
naeus p. 164. 

Tlepiarwordoc, 8, 4, (aroud4) m. d. Genit. rüv iO’ Auin, Op- 
8. kKarcbgaryrenäg, Simplicius ad Epiet. p. 189. sehr erust- 
aft, Pollux 6, 29. . 
—orwuirwg, Adv, mit dem Circumflex geschrisben oder ge 
sprochen. 


ungleiche Zahl multiplieirt auf eine ungleiche Art verstan- 
den ist, 

—gäprı0g, 5, 4, gleich und ungleich; von Zahlen, Tollux. 

— asia, 4, DVeberfuis; das Ueberilüssigseyn; Vorzug, Vor- 
treflichkeir, ıxx. ’ 

— stuum, mipirriue, 8. V. a. wopirrwue, 

—osvEIg hr ve a. wegigena, Gloss, Sr. von 

—sıUwWw, —rreiw, (repiseig) ich bin überflüssig, bin über die 
Zall u. 8. w, #apırrevsousen hair ol weiäum, Kenoph, An. 
4 8. 11. werden ns an Zahl die Feinde übertreffen, über 
unsre Linie weit’ binaus reichen. Vorgl. Osoon. 7, 36. Rielse 
über; bin vorzüglich, si an rd avögesen iwtpirrauiv auri, 
wenn sio nicht eins so vorzügliche Tapferkeit bosessen hätte, 
Dionys. Antig. 3, ız. wie Thueyd. 2, 65. sagt: roseiros rw 
Tlspınksi dwepienuun. 

—ahhorog, d, #, Gerer) roansla, mit überflüssiger Speise 
besetzt, Nonmus. 

—|obäurukot, mwepirrodanruhg, 5, 4, mit überflüssigen - 
übersähligen Fingern. y 

—soÄirsıa, magitroarua, #, Poot. 8. v. 8. wapısaohayie, 

| o1riw, PCot. 8. v. a, mrpiaceÄöyim. 

or wg, dag, 5. 4, Pont. 8. v. a. wepızaokiyog. 

—1öngR0g, dd (nö) starkhanrig. 

—soAoyiw, wepirtoiloyme, ü, ich rede überflüssige Dinge; 
ich wiederhole öfters einerley Sache; ich rede geziert; in 
gezierter Tiede; davon 

— 4 oyia, wigırroisyia, 4, überflüssiges Reden, WVeit- 
schweifigkeit; das Reden in einem gezierten, geschmückten 
oder gesuchten Ausdrucke, Dionys. balic, welcher es mit 
nahhısy siweıy verbindet. = 

—|ohäyog, mepırroisyog, ö, 4, unnütz redend; weitschwei- 
fig, oder gesolimäckt --geriert- gesucht im Reden. 

——— ö,%, mit aberſla⸗igen Gliedorn, Manetho 
4 404 i 

— aluuSog, ö, 4, Ayo, Eur. Alex. 23. überflüssige Tiede, 

—oövoog, contr, wapımzavwıg, $, A, von vorzüglichen Geiste 

‚oder Versunde, . 

Tlse:sedg, auch wapırrä, 4, 9, Adv. wepıreäg, was über die 
Zahl» Maafs- gewöhnliche Ordnung ist; daher agıdaög ep. 
impar numerus, ungleiche Zabl. So sagt man auch sinonı 
wigırrk, wie vigints amplius, zwanzig und mehr; also über- 
zählig. 2) über das Maals, übormäisig; #ıgıwak Dpoveiv, 
wparrev, übermüthig denken -haudeln; also übrig, über- 
Müssig. wepırra Tüv dpmolermy nräcdaı, mehr, als man 
braucht, erwerben, Cyrop. 8, 2, 21. daher 3) überllüssig, 
unnüötz; auch 4) reichlich, in Menge, «opiosws; 5) ausge 
sucht, vorzüglich. vortrefflich. rd wsgıerir, die Vortrefllich- 
keit, das Vorsüglichste, Auch wird es vom Ausgesuchten, 
Gesuchten in Lebensart, Kleidung und dergl. gebraucht; 
weis Erı ou rüv Eibov al wigisang, dur hast nicht allein das 
Leid vor den Uebrigeu voraus, Sopl. Electrae 152. von «* 

.. gi gemacht. . 

 ssapxnc, &, Hu (eäpf) übermäßig Neischig, woblbeleibt, 
Suidas in Ugiarsz. . 

— odsbÄkaßım, eine Sylbo mehr haben; von 

—aosühhmßor, d, #4. Adv. —äßmg, LevAkaßd) mit einer 
Sylös mehr; Grammat. 


t 
Schneiders griech, Pförterb. Il. Th, 


Tlepıseaivm $, wepısaivm. | 
—aanıg. Adv. wspierös, Plutarch. O. Symp. 9, 14. nennt so 
dis Zahl neun, welche aus 3 ungleichen Zalıleu durch eine 


euratesse - Genauigkeit in der Kunst, Künsteley, Demetr 
Phal. 47. ° — 

— α odor wepırrörne, wros, %, die Veberflüssikkeit 
2} Veberflufs. 3; — ——— Eigenschaft, ——6 
rag wepirnienrag nal Saumarowoılag, Isocr. Busir. p, 
Wunderbare und — — * llsaiehlbegee 

—sorgubgrog,ö,%, &ißös, Athenaei p. 160. die elende- 
suchte Schwelzerey, wo Valcken. wäe' a s 
Sehe. —— wage arspıraorp icson will, 

—oidpowv, 090, 5, 9, Post. ev. 4. 

u — * 4. pP wegisalvong, Asschyli 

—eöygovas. $. dwsgiwaöxpopag. 

— 7Tulaaı B. V. M. — d be 

—eam eg, wipirrmrig, ww, 9, das Ueberflielsen; d fluls, 
Hippoor. #. v. a. wegirdwaa, Aristot. . — 

TMegıoraböv, Adv. (vepieraua) horumstehond, 

— orada, berumtröpfeln; beträufeln, 

= r * adyv. 5. weprerchadyn, 

—drahrınög, 9, öv, (migcoräkiw) umfassend und zusammen, 
drüskend, duvaug wie. legt Galen d M f 
ungswerkzeugen Ba ⸗ — ——— 

—erädınoags dr 4, arda, Timasus Athenaoi „ 
‚stark boserzte Hörsal; nach Casaub. Brllar. von er * = 

—oradıs, wur der Umstand, die Umständ . 
man sich befiiuder; also Gelegenheit, Zum, Fr 
fall, Unglack ; 2 Umfang; was umgibt; 3) Zuristun N 
Apparat; Luxus; daher Akhenaeus p. 547. TeuDhs mal wepıera- 
Ele: verbinder; 4) Haufen von umstebonden NWenschen. #oA« 
Aanıg yap aurüs ol ubv iv reis Bakavsioıg wepisransg — »— — — — 
Theophr, Char. wenn sie um sich bor Menschen versammlen; 
5) Ort, Gegend, umher Polyb. 6, at. und 40, Athenaei 5, p 
205. 6) das Umschlagen der Umstände von wiplorassau, 
Polyb. 1, 34. wsgıerasıug wgodameuieng da red wahäyeug öko 


* 


oxXzaese ripat· Von No. 4 kommt die Bedeut. Skıyız, aaa 


pipımuva, Gedränge, Sorge. North. $. arspierarog nach, 
—orarim, ö, f. yow, urstehen, umgeben, Areıh. 
—ararındy, 4. dv, Adv. —xüg, den Umstand, dio Umstän- 
do beireffend, von den Umständen, zu den Umst. gehörig 
ra weQıgrarına woiymara nal xarpol, Si ü : 
de und Zeiten, Plutar, 8. p. 7 Bey Ole as 
geschäftige fleuschon. Salmas. de foenere trapez. p, 254, 
or arag, dr %, (mepilerapar) umgeben mit Menschen oder 
andern Körpern. Saumaroreisı Urs ray Avohruv wepietareı 
vigavar, Isckrat. Gaukeleyen, um welche Narren sich in Men- 
ge versammeln. Jambl. Pythag. $. 35. verb, es mit vıeihle 
- wrog. wapiararoy Bobre ıyv nie u T 
ed u m. heopompus comious 
—eraupöw, ü,tings herum mit Pfählen oder Pallisaden vor- 
sehen- verwahren- verschanzen, Xen. Anab. 7: 4 14. davon 
HMegısraupwpa, rö,cia mit Pailisad . ehanz 
tor Or o * — — — 
—orayuudyc, 34 Theophr. h. pl. . wiege i 
Stongei- Stiele der Ashren. * Er ER IE u Din 
—eorayavögıö,.n, gut bedeckt, Hesych, 
—eoräym, rings berum bodecken, verdeckon, Hippoer. 
—orsıyigemar, in der Reihe stellen oder ordnen, sehr 


zwei. 
—eorıiyw, f Zw, herum gehen, i 
ri, * etwas gohen, Ob u Kreise herum gehen; 


—ersinsn » post. st. mapıoriwa, ionisch st. repioräs, von er 
— umkleid kleid 
—orilkw, umkleiden, ankleiden, anput 
dem zur Schau gesetzten Leishname, Die: —— 
bedeckeu, vorhergen, verstecken; überh. pflegen, warten 
besorgen, Anal dpya — eräkkouow, Theoer. 17, 97 : 
—orıvade, Lofo, und —vaxiiw, anch im Medio — dowar, 
— — > auch zsgersvax. beide letztere be. 
euten im Dledio be omer erLö, 
ge eg Be — schallen, Odyss. 10, 
-orivw, umseufzon, besoufzen; umschallen, Hym. Hom. 
. Kk 


# 


TIEPISTENTOE 


38, 21. waprorivaraı yaarıp, Il. 16, 163. der Magen wird zu 
eng. von aravig, eravim oder arivw. 
Tlegiersrrop, ö, 5, (eräpw) umkränzt, umgeben. 
Tlapısreo&, 9. Taube. 


5 
— arapeav, üvog, 5, Taubenschlag; 2) Taubenkraut, Dio- | 


seor. 4. 60. Plin. 27, 4 25, 9 

—orıpıbasug, d, junge Taube, Schol. Aristoph. Ach. 866. 

—orapidioy, 7ö, u. wigioriguv, rö, Dimin. von wspiersph, 

Täubehen, junge oder kleine Taube. 

— eorıpvidu, (arigvev) ich tlue- lego · bindse um die/Brust, Ari- 

staen. L. Ep. 25. 

= oripyıoy, ro, eigentlich Neutr. von — aripvios, um die 

Brust gehend, dis Gegend um die Brust herum, 

— aragosıdäng, dos, du 4, (aldog) taubenartig. 

THepıerspösig, Nicand. Ther. 860. zum wıgieripiüv gehörig, 

ser davon genommen, 

— arsoög, d, Tänberich, Tauber, Athenaei 

= orsporpoQsiov, ri, (reo®4) Or, wo 
und gefüttert werden, 

-orspüdug, ug, 6, #, taubenartig. 

—orıDavim, Ö,s. v. a. vipıarddw, umwinden, umkränzen, 
umgeben, Dionys. Ant. 3, 30. Aristoph. Plut. 787., 

»erabäg, dog, d, 4, umkränzt, umgeben; Unis wayray av 
Siwy Soph. El. 890. von 

aridw, f. pw, umkränzen, umgeben, Odyss, 5, 303. nalıy 
neven oe wegiordiyaıro, Analecta 1, p. 234. 

orndıog, ds 4, (erde) die Brust umgebend; ri, Brust- 
binds, oder dergl. 

—eryoidw, umstützen, befestigen, Hippokr. 

Heiglerıa, ri, (wepi, deria); davon 

,—eriapxog, 6, Aristoph. Eccles. 128. der das bey der Lu- 
stration der Volksversammlung gewöhnliche Reinigungsopfer, 
eins Sau, bringt, die Reinigung, Lustration, (mipiesıa) 
verrichtet. 

—orıBüc. dogs 8, #, fest getreten, derb, fest. $. d. flgd. 

—orıyas, 6, 4, (oridw) Nicand, Ther. 376. ganz punctirt, 
bunt; andre lasen zsgerıßas, 

—oriöw, iäw, ich steche rings herum, und mache Puncte 
oder Flecke. zsgrierifs roig madoig rd reixog, steckte die ab 
geschnittenen Brüste rings um die Stadt, Horodoti 4, 205. 
davon ' 

—erınrog, 5, #, compunctus undigne, überall zerstochen ; 
mit dem Eisen gebrannt, so dafs Brandflecke oder Zeichen 
von dem Stiche bleiben; oder überh. bunt, fleckicht, sche 
ckicht. 

—oriißw, nmstrahlen, umglänzen. 

—srıxaw, Nicand, Ther. 442. in Reihen umlıerstehen. 

—erıyidw, Asschyl. Ag. 3394 5. v. a. wigigrogidw. 

—orkıyyide, rings herum mit der erkeyyig abschaben - ab- 
streichen. 

— oreıyidm, Demosth. wepiwrorgidıre: Huag, umgibt uns wie 
der Jiger mit Stellnetzen, um Tübiere zu fangen. $. ersıxi- 
m Ueberh. s. v. a. cingo, Heliodori Acth. p. 136. 196 462. 
rorugde wepıdernaev avdourcız Dößsv ereixeus, Critins Sexti 
Emp. ce Math 9, 54. 9. über Xenoph. Cyneg. 2, 5. pas- 
sivo wAudem Ppsvrisuarwv wıguseröiguero, Helisdori 7. p. 303. 

—gor01xX06, 6, %, bey Demosth. p. 1251. dAdar wegisraxon 
dieselben, welche Solon nnd andere ereıyadıg nennen. 

—eorakladyv, Adv umgeband, umhüllend, Nicandri Alex. 
475. wo der Schol. xara orakaymois sagt und also wigırrake- 
&yu las, Hesych. hat wsperaladcv, migieradiuuven. 

—arohn, 9%, (wepreriäiw) Bekleidung, Ausschmückung, vorr. 
eines Todten, Dionys, bal. verbinder es mit undsia, 

‚ erdmiog, ia, ı0v, (oröma) um-den Mund. die Oefnung 
— rö sapıer. der Rand Foo wiseu, des Fasses, Po. 
yb. 

—orojic, doc, #, ein Theil zum Festhalten, Mathem. vet. 

pP. 22. dafür steht 28. wepırowig nn. Emıramig. 

—oromor, d, %, (eröue) rings herum oder auf beiden Sei- 

ten den Mund» die Oefnung oder mehrere O. habend, Ac- 

lien. Tacı. 


: 395. 
auben gehalten 
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Tsgıerovaxim, sv. a. das [gd. zw. 

—orovaxigw 9. mapıoravaxidu. 

—or00», To, 5. 7. 8. wipisriäev, porticus, atrium, von era 
oroA, daher auch »rpierwev st. wepisrowv, 8. erok, 

—eropiw, herum streuen oder legen , Orph. Arg. 1332, 

—orgaroradsiw, oma, das Lager herum- darum aufschla- 
gen, umlagern, belagern. 

—orperrov, als einGeläls kommt in Chandleri Inser. Part. 
2, no. 5. vor, 

—orpipe, f. Yw, herum dreben- umkehren, im Kreise her- 
um drehen. 

IIsgıereoßiw, herum drehen, Hesych. in rs cEnöhr. 

»-orpoßadyy, Adv. herum drehend oder kohrend; sich im - 
Kreise drehend, Orph. Arg. 1256. 

—eorgod4, %. (mipıoreaph) das Umkehren, Umdrehen, Um- 
wenden, vom Medio, Umgang, Sirach 50, 5. die Win- 
dung, das Kreisuln. narwt, Pollux. 

—ergoßig, id, A, Streichbolz; Holz zum Umdreben, Pol- 
lux 4, 170. 10, 113. und 135. 

—orpoßog, 5, 4, umgedreht; 2) ein Seil zum Stellen und 
—— — Xenoph. Cyn. 2, 7. wo Pollux wegiögopeg 

5 

—orpwun, To, 5. V. a. wagırirasgum, Decke, Matratze; Vor-- 
hang, Tapete; von 

—orouvvozri, F orgüew, darüber- darum streuen- 
decken ; bedecken, belegen, j 

—orpwPaw, ü, 8. v. 2. —ergißw, ich drehe- kahro herum. 
M wıpergwDuussey warra ri xXeneragız, Herodot, 8, 135. 
dor bey allen Orakeln herumging. 

— orukov, ri. 5. d Agd . 

—oruköog, 5, , (erüicg, die Säule) mit Säulen aufserhalb der 
Mauer (5. "ripwua) umgeben, mit einer Gallerie, auch im 
Neutro wrpisruhor, rö, Säulengaug, Gallsrie. 

—eoruberidw, das verstärkte orußelilw, oder mit der Ne- 
benbedeutung darum, heram. rn 

—cröpe, Plutarch, 8, p. 617. durch anziehende Säure aus- 
trocknen. . 

—ormor, ro. 5. wepioron. 

TiegıovAaw, ö, f. how, rings hefum abnehmen und rauben, 
berauben, mit Gewalt wegnehmen. 

—ouvixw, darum- herum zusammen oder festhalten, Orph. 
AS, zw. 

—eupigw, aus Schol. Aristoph. Paco. 7. wo es nebeu maps. 


legen- 


raden Wege Aboringen, Theophr. 
ziehen und fortreilsen, Ariay Ipiuuara, Polyb. 
—oparka, machen, dafs jemand umschlägt und fälle, im 
—0Dapayiw, ü,f. How, umrauschen. wsgıe® 
und Photius erklärt —oParwg Exam durch weguwdunag dan. 
bstestigen mit Keilcn bedeutet. 
—ebıyfıg. 4, das Herum- oder Zusammenbinden , Stobaei 
Tülse; von 
—ayxehngı 6,9: 5 va. wegmmeÄig, Hesych. 


Ada und wegmuniie im Texte steht; zw. 
—ovgpmäag,ö, distractio, das Abziehen, Wegziehen, vom ge 
—svew, herumziehen, herumzerren, vorzerren‘, zerreilsen; 
abreilson, abziehen, wegnehmen, Polyb. 3, 93. zusammen- 
—eParpnbbv, Adv. Arati 53t. £ L. st. mipi od, 
—obahng, dos, 6, 4, schlüpfrig ; zweif. von 
Medio umschlagen und fallen; davon 
— oYakrız, 4, das Umschlagen, Umdrehen. 
“ Veuı yık 
Aaxrı, Nicand, Ther, 553. Ueberllufs habend an Mich er 
—oPdaros, ö, 4, $ v. a. drifonunrog und wepöärver. Hesych. 
ee rings herum verstopten oder fest zubinden ; wird 
häufig verwechselt mit —eGCysiws (oda) welches herum 
—ediyya, f. Zw. darum- darüber zusammenbinden- drä- 
cken» pressen; davon 
Plıss. p. 1096. 
—obugıov, rö, Band oder Zieraih um die Knöchel oder 
—eoPhupıog, ö, #, (advetv) die Knöchel oder Fülse umge 
bend; die Form xsgiepugog, Anal. I, p. 228. no, 5. 
—oyxsrıs, H. (mepixw) Umriigung, Umzingelung ; der um- 
zingelnde Feind, D% Cass, — * 


 UHEPIEXETOF 


Tegiexeross d, #, (ripiaxw) umgeben, umzingelt ; zwr. 

—-oxim 5, in wepuxw. 

—oxıdag, dos, d, #4, rings herum gespalten öder geschlitzt; 
wigisxibsig, eine Art Schuhe, welche Athenaei p. 537. dem 
Jupiter Ammon u. Alexauder beygelegt werden, 

i2w. Fut. iow, darum+ darüber trennen» spalten - zer- 
zeilsen. #epirxıooy auröv, Arriani Ep. ı, 25. reilst ihm das 
Kleid ab; davon 

IIsoıextopäs, 6, Plutar. 9, p. 539. die Tronnung- Spal- 
tung um. über einem Körper. 

u f. iaw, ich umgebe mit einem Stricke, exeivog, 
und trenue etwas, sondere es ab; drav iv ry Basıklımw eroa 
nadedouimy wepırgewiegra, Demosth. 776. wenn der Rail 
Sitzung hält, uud diese durch einen Einschlufs Yon einem 
herum gezogenen Stricke vor dem Anlaufe sichert, bey Cle- 
mens Sırom. 6, c. 15. winbinden; davon , 

—oxoivıaaa, rd, der mit dem Sticke umgebene und ein- 

“ geschlossene Ort der Rathsrersammlung, Plutarch. 9, p. 367. 
und 

—— 4, das Umgeben mit- Trennen durch einen 
Stick. 

—süudw, erhalten, erretten, eigentl. aw2w rıya sgre wapıaivan, 
Aclıan. v, b. 15, 46. 

— owgosuw, darum- darüber an- aufhänfen, 

— vos, ds #4, sehr aöipgww, keusch, klug, beschei- 

en, 

—-sußdgoviw, das verstärkte awdgosie, Hesych. welcher in 
wigipposeig es für Urspdeossig nimt; daher Toup in Themi- 
stit Orat. I, p. 37. zıgıswPgoeivg, Uebermuth, Hoffart, statt 
gi sw. lieset, u. Hesych. Part, ıv. 

Ilsgırawia,%, bey Aretacıs 3, 8, falsch st. epirang. 

— rapnvyw, ion. st. wöpıraavm. 

—ravog, 6, %, bey den Arkadiern s. v. a, süssuxog, Prole- 
maeus hephaest. 1. 

—racız, 9, (vipıreivw) das Umspannen; die Geschwulst rings 
herum. 

—raurokoyiwm, 5, v. a. raorod. aus Bustath. Il, 7, p. 321. 

-rabpsuw, ich umgebs mir einem Graben und Walle, 

—rsivw, ich umspanne, spanne darum. darüber; ich span- 
ne sehr aus; ich spanne and mache eine Geschwaulst, 

—rsiow, das verstärkte ruow, Orph. Arg. 876. 

—rsıxyide, f. icw, mit einer Aauer umgeben ; mit einer 
vorgeoaueten Mauer einen Ort: Lager und dergl. einschlie- 
fsen und belagern, oder auch befestigen und verıbeidigen, 

—reixıcıg, Y, und —xıruic, 6, das Umgeben mit einer 
ea oder Burg; das belestigen dusch eine Mauer oder 

urg. 

—reixırua, ri, der mit einer Mauer oder Burg umgebene 
und betestigte Ort. 

—rE1X05, 70, 8. v. a. das vorh. ıxx, 

—reAiw, vollenden; zw. s 


.—rikkouar, Ss. V. a. wigipXoma, ‚herumgehen » herumlaufen, 


umlaufen, verlaufen, ablaufen, srase —rehkouivon, vortente, 
volvente anno, mit dern Umlaufe des Jahrs, nach Verlauf 
eines Jahrs. »iov wepır. sagt Aratus 693. von der aufgehenden 
Sonne; olme viov 709. das Activum wegıriläy eben so 828. 
S. in riäkw. 

—-riuva, Furt saß, ich umschneide, beschneide; daher ver- 
kürzen. +apırdavoms, Odyss. 11, 408. Asüg wapırauvsumor 5 
va, wigıBahöminov, wie vegißahirden Atiav, Beuto zusammen 


oder forttreiden und weglülren; wotür aufıraussedar 11.. 


18, 528. steht; abschneiden, intercipio, Xen. Cyr. 5, 4 8 

—rerng, dogs 55 4» (rpıraivw) sehr gespannt“ strall- steif; 
zweils 

—ripauvidw, Xpvaı ra xy wigtipauvieag, 
474. bedocken, umgeben ; zw. Casaub, woll 
narıaaz lesen. 

—riguwr, ds #4, (rigma) umgränzend, Orpb. hym. 82, 3. 
umgränzt, Analesta 2, p. 114. 

—rTeyvaoaaı, War, das verstärkte rexvaruaı, won Kunst 
und List; davon 


Arlıenaei ır, p- 
to dafür wapırap- 


‘ 
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ITseıräxvgeıgs am, d, das verstärkte rzügli- 
cher Kunst oder List; bey Thucyd, — — 
Hepiryyaa al dimfurua nannis Chrysi d 
pur de nnbilit. Schaum und ————— — 
ER vom Schmelzen und beym Schnitzen abgeht und _ 
—raxw,f. Ze, herum oder umher schmelzen 
1 s davon 
—_rnärz, ws 4, das Schmelzen rings h 
schmelzender Theile oder Körper, Hip — —— 
—rng:ov rguwavon, bey Hippoer wo vorher rou Aychpı ; 
aber auch diese Losart scheint nicht ganz Mate zu — 
—riSyje, herum sıtzen- stellen. legen: anlagen, antlıun 
anziehen; umgeben; dynev, mÄder, %fav, dfimue, via. 
geben, vergleichen. »alkısrov dvama st. difay, Thucyd. auch 
zulegen, beylegen, Aristot. Polit. 8, 6. im Medio anlegeı 
anziehen, umıhun, aufsetzen, dradyua, u. 9, w Ben 
—riiku, bersufen, berupfen, : E 
* fi pass yıraa, He, sehr geehrt- geschätzt, Hom. hymn. 
Hegircog, ö, bey den Gariern der Monat Februar 
—rıraivwe, berum spannen. - i 
— * * — va, wıgırpaw, und wapırireyu, rings heram durch- 
—riw, das — — tiw, sehr ehren, Apoll. rhod. 
—rugaa, ro, (-ipıraumw) das Abgeschnict i 
gang beym Schneiden. Plato verbindet le ee 
— —— ö, der Besunider; Schneidemesser der Sohu- 
—rou%, 4%, das Beschneiden rings he : di 
Bu Der 85 herum ; die Beschneid» 
Hesych. 
—romeg, d, #4, beschnitten, abgeschnitten 
— Folyb. Quint, Smyrn. 5, 29. 
—rövarog, mipıröveiog, wepırövior, (zsırovy vo: r 
Darüberspannen dionend. ——— nd anne ——— 
wıo. Vq⸗ Oder ro weg. dcpua, Bauchfell. welches den gan- 
zen Unerleib sammı den Därmen einschliefst und bedeckt 
-r vi ev, ro, (rivog) an den Maschinen, wie an der Presse 
ein Theil, womit man sie umdreht, wie repiaywyig Helio- 
dorus de —— in Eelog. Phys. p. 468. — 
—rovog, überspannt, umspannt; «eg: ‚ri * i 
hintea auf beiden Seiten ein vorstehenden Ede 
tabulatem, so wie vorn dergleichen ana und wreipiw 
ital. rembata heifst; bey Hyginus Astron. heifsen die wei. 


rova rejectum, 
—rofevw, herum mit Pfeilen 
Aristoph. Ach, 712. 
—ropsüw, Dionys. hal. 6, 
zurunden, mit guyngorsiv umd eucrav verbunden. 
—ropveuw, ründen, rund drechsela, Plato, 
—rpavog, 6,4, Adv. —svwr, sehr deutlich ; 
8, 30. wird wepırgavüg geschrieben, 
rgasäe nbgeleirei. a 
-roayhkıog,d, (resynAsg) um den Ha! \ 
gelegt; daher +ö —8— et. Pieter a ebene — 
Meeıre * 6. v. a4. 7 
—roirw, Fryw, umkehren, amwenden; amst Me 
fen, zeitrüämmern; Med. sich im Freise —— 
— werden 1 deher repirpomos der Schwindel. ; 
—-rpo4Wouaı, rings herum od d - ier 
—— sich setzen und u ee En seien 
—rpixw, Fut, Spsfoums, uniherlaufen; umlanf ; 
im J.aufe besohen; umgeben, rings rennen Br, 
Theaer, und Epist. 7, p. 113, vergl. Plutar. Dion, 54. gr 


ein unbekannter Theil des Schilke, 


‚ schroff, abruptus, 


schiefsen; #. v. a. Ursprofeiw, 


P- 1020. vom Ausdrucke, abrunden, 


bey Antoninus 
als wäre es von ip 


braucht wegırgixwe st. wapıruyav, gewöhnlich 

im Umlanie ist; ovo ; et eig 

Dicnys. Dinarch, — NEN ERDE 
—rpäw, Aaoi aypsıhrar, wsoirgerav, Dad, i 

u dem Lande —— has, — ree — — 
en ⸗6. 4 4 (sei, rırgaw) rings herum durchbohrt 

ra wepirggra, beym Hero übersetzt Vıitrur. 56 . : 

transversarüi und scutula, — — 


Kka 
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Tlepıroı Bas, #ac, d, %, berieben, abgerieben, Analec’a3, p. 
69. fein, verschlagen ‚geübt; wie attritss, von Arbeit er- 
müdeı, Apoll. rhod, z, 1175. 

—rpißw, bereiben, abreiben; üben, 
davan — 

—rprupa, ro, das Abgeriebere; dmäv, Aristoph. dasse!be, 
was bey Dem «sch. ayspag ep. heilst, ein listiger - geühter 
“räukevoller Rechtsgeleuster,, Advocat und dergl, wie tritus 

"im Lat. -$. auch deirgiuun, 

—rpixdommı, dhnsg wepırergıympirev, Pollux 4, 192. 
zi3i ri rarpıywaiva heilsen, 

—reoriw, im Viedio Odyss. 18, 76. -ampneg wegırpawäonre 
pikscew, das Fleisch zitierte am allen Gliedern, 

ro u, 55 4, Adv. —rpimug, schr zitternd; sehr er- 
sohr.ıken oder furchtsam, 

—rporadyv, Adr. Apoil. rhod. a, 143. weg - forttreibend ; 
eigentlich umwerdend. 

-rporäw, — dw, im Kreise gehen und zurückkehren; Sa- 
aurög, das in seinem Kreislanfe zurückkehrende Jatr, 1. 
2, 295. 2) Odiss.9, 465. woAA& wsgırgoräcvreg dkayvernm c1- 
klären Schol, brev. wegırgärosres, auynäsieurag, Scheint s,v.a, 
wigıBakköusmeı oder vipırammduse: zu seyn; von 

—rgorn, 4, (zepırgarw) das Umkehren, das Umwechseln, 
an wegırgawäig, mapırpsch ikapmolvro, Herodot. 2, 168. penos 
seu es wechseisweise, einer nach dem andcın, Dionys. 
Antig. 5, 9 j 

—rporeag, 6, der Schwindel, so wie Hesychias wıpırpirerau 
* schwindlig werden erklärt. 

—robgakog, ö,h, 8. 8.0. wapirpoxog,, neigerdan —öyaie, 
sich ruud herum die Hzare a. welehe * von 
Tonsr eigentlich exddıoy hiels, Plutar. 7, p. 64. vreıgl. 
Heredo:i 3,8. nat, 

—rpoxaw, ö, und —röoxadw, Philo de septem Mirac, p. 5. 
—J a er i RN 

—rgöxıov, ra, (rpöxag) aan Eu wepırpagie, die Are in ei- 
Dem darum —*8 Rade zum 8 nr dann heilse Ag 

die Welle, Fappus Coilert, mark. 8, p- 482. 

— rgoxor, ri, 5, äußiopswerg nach. 

—rp0x0%, 4, 4, (mipırgixw) im Hreise herumlaufend; rund, 
1. 23, 455. 

— tpuyw, umnagen, benagen, 

TMiegıirröc, viprrrang, wipirreim, u. 2. w. 8. zisıcei u.5.W, 

— runa, rö, (migerröw) dawErübrigte, Uebriggebiicbene, vor- 
zöglich das von Speise und Trank ma.b gescheuener Ver 
dauung Usbriggebi:cbena, also Harn urd Korb; daher überb, 
jeder Auswuc:f, Unıach, Satz, Heien, Unreinigkeit; davon 

-rwuarımög, 4, 59, zım Harn - Ko.te überh, zum Ab- 
gange oder zur Unreinigheit gehörig, dieselbe beirefiend 
odır enthaltend. 

—ruwr15, 3° 8, epigewag. j j 

Mogıruyxave, m, d. Dat, von ungefähr dabry seym- dazu 
—8 darauf stofsen; immens! darein Din sen 
len, evubops und desgl. wogegen Thucyd. sagt: a mag 
Tugy avriig m aopdoga. . 

— ruxrw, bebaven, 5.hol. Aristopb, Av. 1133. wofür schon 
Steph. ıg:runide Iosen wollte, 

—rUnBıog, 5%, (rtUeßos) das Grab umgebend, bey dem 
Grabe, Annlecia 3, p. 102. u 

—ruaravidw, f.ica, mit dem röuaravo» mmtönen und 
betäuben, Platar, 

—rursiw, (rürog) Aristaen. 7, ep. I. »ızırumieden, sich ber- 
um legen und gleichsam abiormen. 

—ruxähe, dos, &. 4, der erwas erlangt oder angetroffen bar; 
zwei. 

IlapıvBpile, d. verstärkte SApilu, Aristoph, 

—vuiarrsw, umbellen, metsph, Aclulles Tatius 2, 29 

—urri2w, aufwecken, Gloss. Pbilox, 

—ıvVaivw, herum - umweben, beweben. 

Uerpıuw, umregren, bere;nen, Strabo 14, p. 

Mezıpaym, nagen; wegessen, verzehren, Diod. Sic. 

— hans. d, 3, (Pas)'s. va, zapıparng. 


geschickt machen; 


soll 
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TIEPISIAEN 


TTsp:dafvonar, ich bin van allen Seiren her beleuchtet « im 
Lichte, erscheine ganz im Lichte, zeige mich deutlich, Il. 
13, 179. Ödyss. 5, 476. . 

—Daveıa, %, das heile - deutliche Erscheinen eines Körpers, 
der von allen Seiten Licht hat, und nicht beschirrer wird: 
metäoh, Urntlichkeit, dentliche - gewisse Keuninifd, worky 
wer Daunz rag Wong Erri mal wär drin, Heradır. 4, 24. 
dieses Land und de Völker sind gensu bekannt, 

— Davası 5,9%, Adv. —vür, im Lichte stehend und von als 
len Seiten sichibar: beil, deutlich; beräbmt, bekannt, wie 
itlustris. 8. weisrung. N © 

—bavradozaı, Simplic. ad Epirt, p. 417. rip. Ta Toaypa- 
ra, xal af Karauparaıyd ayräy re oueiag, In superficie ha 
rere bat die Uchers. die Sachen oberllächlich auseben, nicht 
yeiflich betrachten, 

—Davros, 5, 4,3, V. a. mi danng. 

— Dasıyzı mug, #9 V. wepılarnm‘ Epos außvüg neluerev wpäg 
Tag rüv wpongmuvean Timm wıpıpacug, Polyb. 10, 43. um 
davon alle diese ODerier zu übersehen. 

— diyysım, 9, der Glanz um einen Körper; active, der 
umher sich ve. breitende G'auz, Plutar. 9, E 543. von 

—beyydsı 6, 4, (Giyyor) um sich strahlend - leuchtend 
-glärzend; umglänzt, Orpbica. } 

— Dasibognaı, schonen und übrig fassen, Apoll. rhod. r, 620- ' 

—Digssa, 4, das Herumgehen, flerumdreben; Herumirren 
oder -sıweifen; vorzdgl. der Umfang - Rand eines runden 
Körpers, Peripherie; Hundung, runder Körper; von 

— Drong, 6, 4, (mipi, Dipw) herum gedreht oder sich herum 
bewegend; 5PSarpusi wegud. rollende Augen, Luciani 6, p. 
259. was sich herumdrehen kann, wie ein runder Körper; 
daher rund; düue wegıdepag Spiynoıg, Eur. Hel. 437. was 
rings herum einen Spiynog har; 2) wegıbapier, Herodoti 4, 
33 wotür Hesych. wiopegsg, Sewpei hai, die die hyperbori- 
schen Jungfern nach Delos brglanteter, 

— Depsypampmog, d.h, (wepidspig, ypauur) in oder mit ge 
bogeuer oder krummer Livie; Uppos. öp9öyp. Sırabo 5, 
p- 322. L 

—Pipw, f. wiguniew, ich trage herum, gebe herum; 9) wie 
rıpıaym und traduco, heram tragen, bekannt machen, reis 
zormpeig ripssiysnars, Synesi’s; 3) von eınem Zirkel der 
Rede und sachen, worin se wied*r au ein-n Punst- Stelle 
kommen. dsusl wos rpirev M riraprev 6 Adyog eig rauröv wigi- 
Gepipunog Zum aus du To auro an map depdunms oubev wand 
pn 1% Patho, wor kom.en ım.ver wıeder an dieselbe Strelle, 

pa rar Irakiar ig Aumiv wipwäykam, Appıan, dafs sie nicht 
endlich Itmien ın Hongersu th serzm. So sagı Plwarch, 
Porich. zıprmweymss sig davröv rag 'Alipvar, machte Arhen end- 
lich ganz von sich abnaug x. 9. mupitpxgomen 4) migıbepe 
Tig ne nei run Aprı rüvbe Aeylıraw, Pareo Lach. je.cı ebem 
bringt mir men veda. hunfs wieder in Rr,nnerun. Daher 

. Herodoti 6, 89. olre sauna ro wohymm, oürepe wein [17-777 
aibivaı royriam Plmaato Coiıs. p 73 Tod wpaymarog KL) 
wipiDipovreg auröv 75 ümmweis, Dio Orat. 33, p. a0. dr aurer 
His weginveyne. Niceias anna’. 18, 3. wepunpägere d:Eaıg 
arkonircıe. 53 wıgıDipspar, ich gehie - iırc herum. wigdegd- 
mavos Tıp eyes ray rorunusrwe, Plurarch. Cacs. indem ıbm 
die Grulse seiner Untenehmung im Kopfe herumging; 
6) as Neutr. wepisicuw in vis vörsv, sich son der Krankhcie 
erholen, Hes:ch, Phoii Lex. und Surdas. Bey Thuoyd. 
7,29. uud Appianns; aushalten, aursxeır. - 

Meeıpsöyw, entfliehen, cnıkommen; genssen, Demosth. 
vermeiden, wege m, 

— Oyjsc, 8, %, (byun) sehr bekannt - berühmt, Orph, 

— biarw, zuvorkommen, v rbeykommen; zweil, 

—PSeigomaı, rings herum - darum verceibt - vernichtet 
werden» vergeben; berumirıen odar ziehen zu seinem oder 
anderer Verierben; 2)» vr. a, Puipag avikiyw, Hesych, viell, 
st, ee bIupiopan. \ 

—D$ıvudw, ıın58 herum - umler- verzehrt werden - ver 
geben, Orpluica. 

—Drädw, ü, Fur. 400, sehr licben; daron map Piänreg, duta 
schr geliebt, Appiau, 


NEPISAETUE F 


* x 
Megı®Asyası dog: d, 4, Ad ads, sehr brennend, diypez 
Piutar. 


-OAdymı. f.Eu, daram- darüber brennen; verbrennen; sehr 
‘ brennen, 2 
— Dlıya 5. wegıdlum. 


—bAıbaw, das vet. Dädaw, voll sern, strotzen, Nicand. 
Alex.’ 62. w» die Ilnndsehr. wegıddiw haben, * 
—@iaido, ich sch!!e ab, enischäle. — RE 
—DAoıöc, d, 4, nudiwspibäces, (PAdez) mir der Rinde ver- 
sehen, Xenoph. Ven.g, 12. b 
Oioisuög, d, (Bio?) Entschäling, das Abschälen, 
—Ohvm, reiy di düurag wegıdidu, Arıstoph. Nub. 395, ver- 
sengt, vom Biitse. Herodori 5, 77. wepiwephsojirwn wupi, 
von — Lisim, 


—-Doßiouar, eodum, ch fürchte sehr - scheut und Aiche, 


en. Cyn. 9, 12, 3 

-Doßog, d, 4, Adv, —iBus, sehr erschrocken, sehr in 
Furcht. 

—Ocıram, ö, herum - umher — davon 

—Doirmaig, 4, das Umherwaindern, Piutarch, Lysand. 

—Dorrof, 4, 9, umber gehend, herum waudernd oder 
schweifend. 

—Dop&, %, das Hernmtragen, Herumgeben, x. B. der cin- 
zelnen Gerichte bey Tische, Xen. Cyr.2, 4. anch die herum; 
getragenen Speisen, Athena. 3, p. 120. räg sidıenävag wpo- 
waparıdeodau sbopäg, welches von den gustetionibus zu 

- verstehen; Jas Herumgehen, der Umkreis, Umlang, Um- 
Inufz rod AAiou, vis eränme; das Umlierschwreilen, Unrabe, 
als 4 Eu (oda) wipdepk, Aufsere Unruhe, Gregor. und 
eccles. 4, 2,0. 12, 7, 26. davon 

—Depädyv;' Adr. herum tragend; ddsircpiw, die Fülse im 
Gehen schleppen und herum zichen, Bippocr. 

— Pipsiwa, xeipidia, Diphilus Arhbenaci 9/p. 383. wo Ca- 

" saub, weg] Dopivge npaußaria lioser. 

— Gopiw, 8. a wapılipw; davon 

— ro, das Herumgegebene (bey Tische),“ das Ge- 

richt, 

PBoponrimög, Adyar, Sexti Emp. p. 646. nime man für 
— an; den Bekannten, Berühmten; zw, | 
—Döpnreg, d, #, herum gerrapen; heram zu tragen ; herum 

gehend, Schol. Aristoph. Acharn. 850, 

m Dapos, d, #, beram getragen; zw. 

—Goprec, d, #, (Dipres) schr beladen; zw. 

—Opaya, %, Einsiunung, Geoponica. 

Tlepippaypa, ro, (mepibpdsew) Einschlufs, Befriedigung, 
Zaun, Gitier um einen Plata wepı@paypög, 5, das Verziu- 
nen, Rinschhelsen, WVerschlielsen; davon wigıßpayuiw, 
#. v2. rıpißpacaw, Nicetas annal, 12, 20. 

—Opabag, äo, 5 #4, Ade. dmg, bedachuam, klug, 
veurständig, Soph. Aut, 352, 


— bodde, f. dow, umschreiben, umschreibend sagen; Med. 


überlegen, betrachten, Odsss. 2, 76. 

—bpanroc, d, %, (zspıfgicaw) sings herum eingeschlossen 
oder befesii.er, 

—hdpafın, 4, ra zer y% , i 

_ Dparız, %, (wepdedte) mschreibung, eigentl. das Um- 
sprechen, oder durch einen Umweg Ausdrücken, 

— Gpicem, ru, f. Zw, rings herum einschliefsen, amzäu- 
nen, umwallen, vermauern. 

— — 4, dv, Adv. ng, umschrieben; umschrei- 

end, 

— darüber- daran- darum zittern oder schaudern; 
zweil,’ 
—(oorin, ü, I. yow, ich überdenke, überlege, m. d. Ac- 

‘ eos. 2) ich rerackue, ra, Thueyd. r. 25. und Aristoph. 
such an, d. Getit. Pluiarch, Thrs, 1. 3) a’s Neuer. ich bin 
verständig = klug - weise. Admia wıpufgovoücw, das versıan! 
dige Alter, Aeschinis Dial, 3, 9. 

— Dgövyaız, 9, Ueberlegung; bey Plutarch. Opuse. IV, p. 
19. hat Sıobaeus dafür ewüpeausy 2) Verachtung, Plut. Co- 
riol. Compar, wo die llandschr, zig:Pgosuvy haben, wie 6, 
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Tlegrdgovpiw, ü, f. Hrw, umgeben und bewächm. 

—-Opöyw, f. Zw, herum - von allen Seiten rösten - dörren, 
ıxX. ) 

Tegidews, evog, 5, 4, vorsichtig, klug, verständig, weise; 
2) st. vriedems, übermäthig, Aeschyli Suppl. 765. 

— dung, dot, 6. H+ (rapie) herum wachsend, anwach- 

‚send, rg 3, Dioscor. 4, 204. an der Erde, oder niedrig 
wachsend. — 

— Gukanı, 4, Vorwache, Sohuts; von 

—ÖOvuksacsw, rra, Fut. Zw, einschlielsen und bewachen, 
Schol. Thucyd. p. 62. z 

—-Pupt, und wiprdigun, um-über-an etwas wachsen; fest 
anbängen, sich anhalten, fest halten; wi, umarmen, 
Odrss. 24, 235. 16, ar. 

—dDügw, unter einander oder in Unordnung brivgen. 

-Ovsas, herum blasen, aublasen, Aristoph. Lys. 323. da 


von 

—Döeyrer, d, 4, augeblasen, Aristopb. Lys. 323. zw. 

SE. 4, das a ee ** — — 
sene; naramiverdas Ödoug Urs ri wepdurswg, Tlicopbr. h. 
pl. 5, 3. die Kuoren im Baume werden von darüber gewach: 
senem H-Izc bedeckt. * 

—α, um-heram pflanzen, bepflansen, Geoponiea. 

—Bourog, d, #, ringe heram bepflanze - basäet; aweif, _. 

— Dia, f.iow, p. zidune, enwachsen lasson ; daran machen 
oder befestigen. 8. vegıdusuni. ; ” 

—Püdw, bey Suldas vıppasaurag xürgag, zurdeoken, st. mw 
kadaurıc; zW. 

— Hwrim, B, form, nmher tönen, wisdartähhon. 

— Dwpoc, dr Hr (Püp) aufgedeckt, entdeckt, offenbart, 
Pluurch. diserim. 

—Durile, f.iew, umlenchten, beleuchten; davon . 

—Durırpaög, 5, das Beleuokten, durch herumgewrorlene 
Stablen, 5. wagap. nach, 

Ilapıxyaivm, 8. v. 2. audıgalmm, mit offaem Munde verschlin- 
gen, riv evpavöv, den Himmel angafen, Nicetas annal 
2,1. 

—xaipw, und im Medio, m. d, Dat. sich darüber freuen. 

—xaraw, ö, riuga herum nach oder loslassen und nachge- 

en; 2W, 

—yakıröw, @, umtlunen, 

-yahxoz, d.%, von Kupfer, mit Kupfer überzogen, Arhe- 
nasi p. 412. B. davon 

—yakria, &, mit Kupfer beiegen, überziehert, 

—xapandw, ü, verwallen, umvwrallen, mis einem Wall 
umgeben oder versehen. 

——— Hoss du (rupıyapders) ein Werkzeug, Zahm - 

eisch rings um die aussusichenden Zahne einzuschneiden 
und abzulösın, Carlios Aurel. * 

—yapanrınödg, 4, 6%, zum Einschneiden - Einkerben ge- 
s.hicht oder gehörig; die Worte des Diose. 1, 138. ioxapıör 
wıp. gab Plinivs 33, 4. ererescentia leniter erodit, siccat et 
cicatricem perdweit. 

—Xapanmua, ro, Wall und Schause um "einen Ort; 
zw. eot wigıgagandw, verwallen, verschanzen, LAX, 

—xapafrg, #, das Einschneiden- Einkerben- Ritzen rings-, 

ı herum oder an Rarde; von 

—yafisıa, -xaparıw, f. fu, rings herum oder,am Rande 
ernachneiden, ıtmkurmen, rien, ‘ ä 

—xöapsıa, wipıgapia, 4, ausmohmende Freude, Dis Cası, 
you 

u dog, d, 4, Adr. —pür, ausnohmend froh od. frök- 

ir 

—yideuw, den oßoen Mund darüber balten ; "umschlingen, 
senchlingen, f 

—yerkiw, u, (Xeikor) fassen, einfassen, Xon! Rau. 4, 

tr ibıov, * Dimiu. d. folgd. aus Phavor. Ian — 

—xeigror, du hu und #epigergog, 9, 4, was um die Hand 
geh er Jexiigs⸗ Koran * —— 6, vorst. yadsen, Arte 

audz; Polyb, 2%, 29. bey A, Boot, 185. im '# sigrör 
eine Art von Handschuh, RE 
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Ilegixevma, ri, nacsırägero, herumgegossener od. geschmol: 
I, Il, 23. 2 { 
en, h siew, darum - darüber gielsen, umgie- 
sen; begielsen ; im Medio regigiaosor, ein leichtes Bad 
nehmen, Oppos. wAsiovı ra Aourgw xphosar, Arhenacı Mne- 
ishers p. öt, 

— Pe f. L. st. wegi xSäv, Il. 19, 962. die 
Bide umher. Doch steht uxiavag wigixdev Analestorum- 3, 
Ledtion. p. 186. , 

— bw, ü ıAög) ich fresse mich satt, Hesych. 

———— — richtiger —xAanidw bey Suid. und Pho- 
tus, mit einer 255 um . - — 

— ö, 4. (xeAy) voll Galle, gallieht. 

ar ieh 2 — umher tanzen; Hesyoh. hat auch =+- 
gıxogigw, im * Bedeut. 

— wrog. 8. —xpıurrä. 

ah arag, 5, #, txehmere) sehr begütert oder — 

—yeıueräa Povadse, Acsch. Buppl, 885. soll nach andern 
— (xgiurrw) d. i. bespuckenswerthe - schändliche 

he .Isen. z ’ 

— Aoschpli Sappl. 891. wird durch annähernd 
erk' 


arts 3, das Umstreichen » Beschmieren - Rinsalben ; 


. ie 14ifr 
ö, 4, umschmiert- bestrichen -eingesalbt; von 
= = i = % 7 * ——2 - hestreichen - eınsalben. 
— o. #4, ver —— davon 
— 5w, , vergolden. 
—— Adr. ee) Hippoer. de affeetion. ©. 14. upıSäw 
FW wv wıolxuba drrısuiray, die vorher nicht eingeweicht, 
sondern nur begossen worden sind. 
rö, das Herumgegossene. 
ä. das Herum- oder Darübergielsen. j 
perfusorium, ein Gefüls darüber zu — 
’ 


&, perfusor, der darüber gielst, begielst, 


— yUA6, 
—xudif, 
= a eigen, Neutr. von — xurägiog von —xuräp, 
sv. 
m —58 Vs 
loss. St. von z , 
5 „v2. —yxiw, darüber gielsen, begielsen. 
—“ Une — mit ausgegrabener Erde; überh, um- 
schätten, umdämmen, * 
—_ yupiw, ü, [yaw, - gehe herum; N —— 
i & ” viel yacuarı yalıd’: 
. s Hyan. Cer- 490. & Erde ri sich da hırumjz % 
——— q. das Herumgehen; 2) Herumkommen in der 
Reibe, 
— xup0o % 
Tlspgıyaum, 
—yau » (vom 
nige; davon > a ah 
beym Abwischen - Reinigen abgeht, Un g 
a ea —— Mensch, wie nafapua, purgamen- 
eh Rechner, Suidas in Aoyısrai. 
—ynxw, abstreichen; zw. 
—yı9veiöw, umezischein, umsäuseln. 
—yı8lda, &, rings berum von Haaren entblöfsen; davon 
yihmcı 5 4, das Entblölsen von Haaren rings herum. 
ee ö, & 4rw, umrauschen, umtön:n. j 
—puymösr ds (regıpixw) 5 v. a. mapigufig, Aeschin, dial. 
3, 7« J der 
4 » 6, #, abgekühlt, nach Erlitzung, und er 
— da 5) von ganzem Horzen (yuxa) ge 
ebr, vielgeliebt, Aleiphr. so steht wıprysxw Diouys. An- 
ei 7 46. wo vorh, wagayp, stand, und Alsiphr. £, Ep. 39. 
* far ä, Crepyixw) Abkäblung, Eririschung; 2) d. 
lat. perfrictio, Erkältung der Oberlläche oder äulsersten Glie- 


der. 

u 6, #4, sehr kalt. } 

a It 1 he erfrisohen; 2) d. lat. perfrigera- 
re, perfrigescere, erkälten an der Oberfläche oder au den 
Extremitäten des Körpers. j 


- dio Gegend gelegen, benachbart, 
— 4.5 ich ——— —* berähre. _ e 
)ıch wische, sireiche rings umber ab, ich rei- 
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Mepımdeunivan, Adv. (vigıcdwiw) durch Umwege; weit 
haufig, Plur. 8, p. 127. 


—ubiw, ü, raw Topyiva irasıdaig Fi wöyrag, aus Lucia, 


8. v. a, wipiabew, besaubern, beschworen , bezwingen ; 
zweif. 


— «ubuvam, ö f, oo, 

—wduviw, ö, starken 

—wbduvia, %, grolser Schmeiz; von 

—wburog, 5,9, Adv, - duvug, (öduvg) beftigen Schmerz 
empfindend; sehr schmerzend. n 

- oJiw, ö, f. wow, herum-um- weg -fortstoßsen, fortdrin« 
gen ; verstoßen, 

—-wsidw, f. iow, 8. v. a. d. vorher 
s regiwscaheig, der Verschmähte; 
giadeig hat; 5, 6. steht wo 

—üM10g, 6, 4, was um 
term ist; wepiWmuer. ro, supparus, Gloss, St, 

—wpic, Hs her Pollux 8, 54. ein Kleid, wie ärwiig, viell, 
mit axıarog yırav und wepsvyrgig einerley. 

—- üvupöog. 9, 4, weit umber bekasnt. 

—ursew, 5 va, wegiwrilonuar, Philostr, Pp- 914. 

urn, H, (dy) a. va. onsrıy, ein Ort, wo man weit um- 
her schauen - sieh umsehen kann; 2) das Betrachten vn 
einem erhabenen Orte, iv wipıorg rüv "parrsumwy steht b 
Philostr. Icon. melırmals st. wıgıwr5 gedrucht; Vorsichtig- 
keit, Thuozd. 4, 86. davon 


is 6, 4, weit umher sichtbar, Orph. Argon, 14. zw. 

un 

—wridonar, ich sche - schaue umher. 

— Weir, 8. Va. megyüv, überschweaglich, vorzüglich grofs. 
wepisursov und wepiove:«, wie Adr. schr grofs, valds,;‘ auch 
m. d. Geuit. wepioucıov FAdws, über alle. Ist dorisch st, wipi- 
overoc. 


— * . (ep) das Um- od. Herumstofsen od. "drängen ; 
zweif, 

—wreiidw, (rein) rings herum vermarben, Hippoor, 

—wrig, idog, #8. 7.2. auderic 

Tlipnagw, '. kow, (wepuög) wird von Oliven und Weiotrau- 
ben gesagt, die anfangen sich zu färben (variari) und zu rei- 
fen; daher überhaupt dunkel oder schwärzlicht werden oder 
seyn, nigrescere. ae aur von den blauen oder sohwarzen 
T;auben ist das Wort zu verstehen, weiche reif schwarzblaa 
werden oder schw. rzlicht wie die O’iven. Daher wipun u, 
wepnvög, schwärzlicht, nicht von schwa-zen Flecken bunt, 
wie cs gewöhnlich erklärt wird. 8. Index Xenoph, über 
Cıre:. 5, 22. 

—naivw, ich mache schwärzlicht 
Hesych. eine Art Gewebe, 

—näg, Va. wen, wixchge wepnäde, Eratosihenes Ache- 
macı p. 284. 

Tiony, wıpua, wepnic, $, davon Dimin. wıpnidıon, rd, cin 
Faısch, perca, von der schwärzlichten Farbe. 3. wepndg. 

—xvörrepog, ö, 4, mit schwarzen Flügeln. 8. wipuvög. 

—uvög, u wipnog, schwärzlicht, schwarz. schwarzblau, vort, 
von reifenden Früchten, 5. wırnalw. Analectı 2, P- 217. no. 
20. ökayı ripnys, wo vorher wepvnv stand ; bey Xen ph, Cynep. 
5, 22. drireonsı. Ülpansg "ionaı, Aristot. h, a. 9, 36. 

—uwna, ro, (rtpniw) bey an. «cine, bunte Farbe. 

IHiova, 4, perna, der Schinken; Sırabo 3, P- 423. 8.5, über Cato 
KR. R, p. ar3. 

ITsova = wigsmur, verkaufen, Med. ripvanı, verkauft werden, 
Ji. 18, 298. rizvary'. Il, 24, 758. sı. wigvasae, d. i. dwiom, 
verkaufte; eigontl. veräußsern, von rigw, Tipawm, auch wip- 
va, wEpvan, ‚S wırpasum. 

Tläovns, 6, ein Raubrogel, falsch st, wrizrg, 

[egövapa, ro, dor. st. vepövgua. 

—ovaw, (mtoöwm) ich durchsieche; daupi uircy wapiugee, Tlind. 
2) ich durchstsche ein Kled mit der Spauge - Agralfe, um 
es am Leibe über der Schulter 2.4 beizsuigen, 

Hegövn, h, (ripw, meigw) eigent. die Zunpe- Spitze in dem 
Ringe der Spange; aber auch seibst die Spange - Agralfe, 
fibula, etwas damit zu durchstechen, vorsügl. ein Kicid da- 


rofsen Schmerz machen, Hi 
——— empfinden, Hippocrat. 


g. Aristotel, Polit. 5, 4. 
wo Camot, Bait. ige 
wmSeiadar irigoug up" drigen, 

die Schuliern gebt, um die Schul- 


; davon wigume, ra, bey 


’ 
2 


- 
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mit über der Schulter, 5. »soey: die Linse vor dem Rade 
eingestochen, Parthenius c. 6. Schol. Apollonii 4, 1647. eu- 
ery&, % wıpivg. Bey Hippoer. bedeutet es den kleinen Kno- 
chen neben dem größsern im Ellbogen und Schienbeine, os 
radii und fibulas, desgleichen einen Kuochenansarz und Aus- 
wuchs. 

Ilepdvyaum, ri, was mit der Spange durehstocheis wird, wahr- 
scheinlieh ein Kleid, wie weposyrpic, obgleich andere es von 
Stickerey erklären, The ‘or. 15, 79. wıpoväris uraxduy, An- 
ripatri Epigr. s, v. a, wigryua. 

-ounrpig, #%, dorisch wipevarpis, 4, Theoorit. 15, ar. was 
V. 34. narawrugdg durspivaue beilst, bey Hesych; Jursposärpig, 
derisiv isarıom, Pollux 7, 54. ıorög Yırav, ein an dem Sei- 
ten offenes Frauemzimmerkleid, was über den Schultern mit 
Spangen befestiger war, Aelian, v.h. 7, 18. rüs 5 yırdvan 
wa wipi robg Wwoug doxge rüv Kurpäv od auviopamrey alkk wipd- 
yar xpuraig nal doyupaig auvexicr narskaußavos. Dergleichen 
Röcke trugen die dorischen Frauenzimmer, da das attische 
und ionische Unterkleid,, leinen mit Aermeln, ohne Spangen 
und an den Seiten zugenäht war, Herod, 5, 87. 8. — 
u. {urür. 

—— Dog, 4, 8.7. a. wspövg, Soph. Trach, 940. - 

Ilegrepeia, #4, u. wıgrigia, 4, Ruhmsüchtigkeit, Prahlercy ; 
von . 

—repesVonar, seyn- handeln- reden wie ein wipregog, sich 
grob machen, rübmen, prallen mit etwas; da akaZevsusedar 
prahlen mit'unwahren Dingen heilst, aufschneiden, lügen, 
Cicero u. Arrienus haben i 5* das Simplex Antoninus Phil. 
5,5. Paulus Ep. ad Corinch. ‚13, 4 

—r8p05,6,%, ein windiger- leichtsinniger- eitler- geschwä- 
sziger Mensch, der sich mit einer Sache grols macht - rühmr, 
damit prahlt -sich brüster, AsAog naiv. Polybii 3a, 6. 40, 6. 
Das lat. perperas und perperitudo ist davon; aber perperam 
bat eine verschiedene — angenommen. 

Tliedoxog, aeolisch st. Ursgoxog oder vielmelır zıp/axor. 

ns * #%, Periea, eine —— Baumart, die His Frughı 
aus dem Stamme treibt; Cordia Myxa Linn, nach Schreber 
in Usteri botan, Magazin V. Th. $. 14. viell. einerley mit 
ıpeiov, 

- {1 a, 3, vd. vorherg, . 

—oinrohıg, wg, d, #, (wipsıg, wrölg st. öl) Btädteser- 
störer. 

oaüg, ö, Name eines Helden, und Fisches, Aelian. h. a. 8, 
98. bey Hesych. zigrar. 

—⸗ ei F ara, Ileprspivee, u. Tlsprediry, 
Tochter der Ceres, Gattinn des Pluto. 

= on5, 0, 6, ein Perser; auch der Name eines Würfelwurfs. 

— 1ia,i, 5 vr wigeie. 

—{oidw, f. icw,persisch seyn, es mit den Persern halten, ih- 
nen na men in Sitten, Tracht und dergl.; persisch spie- 
chen, dis peisische Sprache versrehen. J 

= ginögı 9, öv, persisch. —emai, ai, Aristoph. Nub. 131. 
eine Art von Sohlen od, Pantoffeln, 

Ilspeiov, rö, Tbesphr.h. pl. 3, 3. ein agyptischer Baum, nach 
Spreegels Vermuihung einerley mit «spcsa. 

Fig, 205, Hr (7i09w) Verwästung, Zerstörung. 

— aigridog, H, (y# Porsien; (vu) Perserinn; (xAaiva) ein 
persisches Oberkleid, Aristoph, Vesp. 1137. 

—sıcri, Adv. (vıgoidw) persisch, nach persischer Art; in 
porsischer Sprache, 

— gobiwuryg, ou, d, (diimm) Verfolger- Sieger der Perser. 

—goxrövog, ö, Mörder der Perser. 

— oovowiomai, nach persischen Gesetzen reglert werden, 
von Perseru beherrscht werden, Acschyli Pers. 584. von 

-cavduogn 6, #, Perser beliersschend, ru, Aeschyli 
Pers, gar. 

TIIspruag, u. wepsunög, st. wepuniag, wıpıeuvög, Galeni Gloss, 

Tligveı, Adv. (wipag) vorm Sahası 4) vorher; davon 

Hagvaiag, iov, u.rıgueiwög, jährig, vom vorigen Jahre. Man 
hat auch wegauag u. wipsuvög gesagt, wegnuag alvıg, jähriger 


#, lar. Proserpina, 
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Tlienog, rd, 8. via, winog, das 


TIieog,rö,s. v2 α 
Ileossurgpiov, rö, ein astronomisches Spielbret der Ac- 


—rsurinög, 4, dv, sum Spie 
eigt. 


—esororiophear, ich 







IIETAAILMOFE 2 


Wein, wigswov, riv 4X d0hßev, Hesych. u. Pollux a, 56, 
Aelian. h. a. 7, 47. Galeni Gloss. 


TTep®ipsag, u. wipDeneg. S. wepifsphg, no. 2. 


TlöpPrkog, st. zepidıkan 
Migw. 5. weigw nach. 
Tepwerog, st. wepiünung, 


Meriw, st. dessen in Praes, zierw, macht zıchew u. wiryus, 


alen- ausgefallen ist. 


Ilsoyna, ro, der Fall; das, was 
i ell, die Haut, die Rinde, 


Nicand, Ther. 549%» 


Miepa,rö, sv. 8. miioue, no. 4 Hesych. welcher auch 


aoua dafürhat, 
‚ rüae, Eur. Phoen. 13tr. 


tier von Eustath. ad Odyss. 5, p. 1397. beschrieben ; vergl, 
N nken ad Timaeum p arg. worin Hermes mit der Selene 
spielie und ihr 5 Tage abgewann; waifayra #irrız wgög rin 


—W Plutar. 7, P. got. 


—eturngiog, 8, Va. wergeurmdg, von mıossurng, 8.7.8 
—osurag, 6, der mit #sewoig spielt. 


mit den wıosei; gehörig -ge 
schickt - gem 

Ieosıeuw, wırraiw, ich * mit re⸗ostc, indem ich sie 
nach den Regeln setze und ziehe; a) daher eiwas hin und 
her bewegen und ändern. rüxns dvw nal nirw ra duipürtıe 
ırrwouegg, das Glück ändert und verändert nach Gefallen 
wie im Spiel die menschlichen Geschäfte und Schicksale. 

= sovonuiw, ich setze- regiere die Spielsteine, ich spiele mit 
Steinen, Aeschyli Suppl. 13. ich ordıe an. 

mache mir einen =ereög,  pessarium, 

Vetus poc'a de herbis versu 103. 


Tlesaög, werrög, ö, werröv, rö, der Stein im Bretspiele, wo 


das Bret (aBauıov) im Neutro zarröv zu heilsem soheint, we- 
nigstens nennt Sophool, weesk zıyraypanuua, weil dieses Brot 
mit 5 Linien in die Länge und Breite bezeiohnet war, wel» 
che zusammen 36 Felder machten, in welehe man die Steine 
seizte und zog. Die mitte'ste Linie hieſs Inga ypanun; das 
Spiel selbst aossiar und of wseroi, und der Ort, wo espiele 
wird, =sssoi, Eur. Med. 67. 8. Eiymol. M. —— über 
Aristoph, Ecel. 987. Plato Resp. 6, p. 75. u, rocrvrap⸗ ov z 
2) pessus, passarium, ein Körper von länglicht - runder Ge- 
stalt aus Wolle- Leinwand- Seide- Harz - Gummi oder , 
Wachs gebildet und mit Arıneyen bestrichen oder gemischt, 
in hohle Theile, =. B. After, Mutier u, s, w. zu stecken. 
Bey Appianus Mithrid. 32. sind #sosoi ir MoAußden, glander, 
bleyerue Kugeln eder älınliche Körper; 2 ein architektoni- 
scher Ausdruck von den Stützen der Schwibbagen bey Procop. 
de Acdif, und Sırabo sagt: owixeras Yalıdöpanı nauapwroig 
dei werrüv Ddpumircıg nußsubüv, 10, p. 1073. 

Ilioew, auch wirrw; Fur. wiyw, zörsuua, weridaı, sv: 
wirrw, woron es abgeleitet ist, ich koche, Herodoti 8, 137- 
2) ich vordaue; 3) reife, metaph. Suuiv wiresw, lat. eoquere, 
preinere iras, seinen Zorn in sich fressen, und gleichsam ver- 
dauen, Eben so nndea misaew; lerner yipa wıgrius bey Ho- 
mer, wie wAoürov wire: bey Pindar, ruhig genielsen und 
— verdanen. Homer sagt auch Bökog wisesw für eins 

ulswunde besorgen · pflegen - heilen. S: wıpıwärrw, Apol- 
lon. 7, 283. d ZöDupog riv aiper Seguaivay wirre nel daxpivan, 
Aristot. Prob], 26, 35. erwärmt die Lutc, bringe sio in Gäl- 
rung und scheidet sie. 8, wärrw nach, 

IIsra, aeolisch st. werä. 8, in wide. M 

Ieraw, 8 va. viraw u. werawun oder —ayıiw, ausbrei« 
ten; daron 

-anvor, * rö, cin breites Trinkgeschirr; davon = 
raxvöw, welches 8. 

— aktıov, rö, 8.V. 2. wirakor. 


—aridu, f.iow, 5.v.2. Bkasriw u. Quklokoyde, Hesych. wenn 


es nicht BAacroAoysiv heifsen soll; 9) s, v, a, slosrpaniiw; 
davon 


—akig, #, Us, Athemaci p. 576. und Hesychius scheint sine 


junge Inu zu bedeuten. 


—aksonüg, db, 8. inDoAAodıpia, 
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Mlarurirıc, dog, %, Nioandri Ther. 884. 8. v. a. Pukkirig, 
Dioscor. 9, 121. 

-alsv, to, (Neutr, von wiraks;) B’ttt; jeder ausgebreitete 
Körper als Platıe, Jamina, Goldblatt u. dergl. nopusıiwera 
wirnia Pocdöuee oraxum, Hesiodi Seut. 289. #1. calaimi, 
Halme, 50 nalkıwirnhev Aniov, Epigr. Pukke wupür nal npre 
Sir, Herodoui £, 193. eldag Apoupnz et} wavyaßulkav, 
Dionysii Perieg. TIas. Asınavaz nopbwaı wernksrs, 

ahoroid & d. (rom) u, weraksupyis, 5, (apyev) der Plar- 

‘ em oder Blätter von Metall und dergl. macht. 

 mmakatı 4, 09, lon. wörnkeg (merdw) ausgebreitet, breit, platt, 
mırahag manmyag, Analecta 2, pP. 81. gewöhnlicher ist iuri- 
zahrz. Athenacus 9, B- 576. hat uörgeug werdAeug, mit Hoi 
nern, die aus einander sich sperren, also ausgewachsens 
junge Kälber od. Stiere; daher ösg weradids;, aufge wachsene 
junge Schweine, genannt werden, ibid. Hesych. hat nörxor 
ziryksı, die jonische Form, ' 

—aröw, &, (mirakoy) ih Blätter verwandeln, zu Blättern ma- 
chen. $. sırayviw, 

—arhdyg, 05, 6, 4, blätterarii 

—aAwTrog, Hr 09, (reradiw) In Gestalt eines Blattes, 

Tlirapat, s. v. a. wiromaı; von weraw, warm, wirana, ich 
breite mich oder die Flägel zum Fliegen aus. 8. wräuı. 

[Tleravvuue, fı dew, u. wirawüw, ausbreiten, veıbrciten; 
öinen. 9, wıraw. . 

Tloracımog, ists 0%. (virapaı) Niegend, zum Fliegen ge- 
‚schickt, Nicetas Aumal, 20, 4. 

— ärısv, ra, Dimin. von wiracag, w. m. n. 

—acirys, 5, huttörmig (petasus); 9) eine Pflanze mit brei- 
tem huttormigen Blaue, petasites, tussilago peiasites Lion. 

, Dioseor. 4. 108. 

zarue, ro, (meradw) die Ausbreitung, das ausgebreitete 
Tuch- Decke- Vorbang, petasma, Aecschyli, Ag. 917. 

Tliravog. & (zerdw) ein Hutmitbreiter Krämpe, den gewöhn- 
‚lich die #Pußs: mit der xAanig trugen; auch Merkur trägı 
ihn in den Stellen Athenaei 5, u. z3, p. 537. Fustathius 
führe eine Stelle an: wwudia yırüsag Sxovra nal Myıoxgımosz 
zersesug. | Als Zeichen der in = Pal.stra sich übenden ipy- 
Pc: setzt es die Stelle 2 Maccab. 4, 12. yuuvacıy nasidguos 
“al rolg mparierong ray IpuBws Urs wirasov aye, d.i. adcer 
tamina gyınnica vocabat, wie es Rubnken in Biblioth. eritie, 
9, 2. p. 82. erklärt. Suidas erklärt wiraesg auch für eine Art 
Gewebe (Sfaena), aber die Stelle, welete er anführt, steht 
im Worte Agauwv und bey Hesychius Milesius, aus welchem 
sie entlehnt ist, vollständiger #0: Zwigönpawrwy aurm del rw 
wıdaAalv wararoug wÄriovag nal xırävag nal imdrın awswuiyn. 
So sagt eine Stelle im Worte wigıayapöuevor, dr mal vüv roig 
dw pavüg ayanıranivrg ExıBakkovue weracoug nal düvag, ei 8 
xırüvag, Man trug also die wırassug, Schirmbäte, auch auf 
Gem Theater gegen die Sonne. Von der Ashrlichkeit damit 

- zennt Theophr. h, pl. 4, 10. die Blätter des ägyptischen lo- 

\ tas wirascı, welches Piiniub 13, 17. folia densa congerie sti- 
pata übersetzt; cs sind aber $ulka eracaöy, wrie Dioseor. 
4, I08. 68 nennt. Phanias, Theophrasıs Schüler nannte 
wıracudy amıpmäre Büsw die in einer Dolde (umbella) ste- 
bhenden Blatben und Samen der schirmtragenden Pflanzen, 
Aıhcenati 9, p. 371. Selbst Theophr. h. pl. 4, 10. vergleicht das 
Blau des sgyprischen xvquocg mit dem ziAos Osrrahmög. In 
der Stelle Athenaei 4, p. 376. wo srasrä sinud, las Casaub, 
wırdocug, Schweighäuser aber wırasıa. AlsFemin. riraooc. 
Atheuaci pP. 499- 

— arübdyg 9» f Beräsy, eine Pflänze mit sohirmförmigen 
Blättern, oder Bläthen. 

—asüy, d, d.lar. petaso, der Schinken vom Vorderblatie des 
Schweins. 5. über Cato R. R. p. 313. 

Nlaravpidu, f.icm, auf dem Seile tanzen; davon 
—augıomög, 5, das Tanzen auf dem Seire; überku das Spiel, 
Gäukeley der Seiltänzer; daher metaph. rs ruxns , Plutar. 

— angiorägı el, 6s der Seiltäuser,, petaurista. 

—augos, 70, und -irsugey, Stange, Latte, & B. worauf dia 
kähner des Nachts susen; 2) Gerüste der Seiltäuser und 
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Gaukler, petaurum,) petaurista; wergl. Polyb, 8,76,- 

(arbeinı ac tür BE ao zu sei m. Rs r — * 

Mıraxvöw, b. Hesyeh meiaxvsürss, aäurriwrai mei reuba: here 
nach bat er ziradotsrau wur derselben Erklär. Aristoplianes 
Arhenaei 11, p. 496. wayreg 5° sudov weraxvolsrar, wo aber 
Schw. wiraxseurai hat diucken lassen, 5. zaranver. 

Urraw, f. gu, 9% v. a. ıravrpi, von #irw, ich breite as, 
Irws weragsıE Suuoy KuyTTipes Odyss. 18, 259. nach Hesych, 
noußisea, andere übersetsen es difanders; ist von der Form 
sıragw, welche a kurz hat, rıraw hingegen im Aor. lang. 

Marsauvög, weireyuög und werswög, fliegend, beflügelt. Thom. 
M. scheut warquöv Oder wersivös für wryuov zu misbilligeng; 
und in Cyrop. 1, 6, 39. haben atau wiruma andre Handschr. 
aryva. Dieselbe Verschiedenheit in Herodoti 2, 129. rırı- 
vör, Theognis 1065. $. weryvög. j j 

Ilirsvupo», ri; 87. a. wiraupo. 

Ilsrykiag, Aeclian. h.a. 7,30. weryAlas napxiver, Wo man 
wnhias verbessert hat, Hesych. hat wöryior st. aörxes in wer 
rakidöws, wolär Aıhenzeus p. 576. wirakcı hat; ferner wark- 
Aag roög zumpoög nal Iauvarlııg Paivmag und werykig anpig. 

—ykovyı ra, ion. st. wirakoy, ,w. m. n. - 

—yAog, 9, 09, Ta din anehiiacı warnhen (Hdiwi 
auf seinen Füßen knieend, rubend TE a ri er 

410g, 4, 09, v2 werswil, Nach Festus kommt von 
sargva, das lat. penna, nimlich erst psina, hernach pesna 
und endlich penna, mach Erye, Puteani Verbesserung Epist. 
Atticar. p. 63. ' 

Mirouar, s. v.n. wirapar, Miegen. 

llärpa, “, Fels, Klippe, Stein, petra, 

—rpaiog, ale, als, vom Felsen; Selsig, steinig; an den Fel- 
sen oder bey den Felsen lebend’, ix9üs;, saxatelis piseis, 

—rgänyg, d, Orph. Lap. 3. werpansa Aüav, den felsenharten 
oder in Felsen erzeugien Sıein; die falsche Aufschrift ist 
aus dieser verderbien Lesart genommen, und die a Verse 
gehören mit zum folgenden Achar. 

—rendov, Adr. felsenartig, sieinartig. 

—rpärig, Heron, hiv, sieinicht, felsicht; poet. 

* en erbng, dos, 6, 9, (igipw) mit Steinen oder Felsen be 

echt. 

—rp4p45, dr 4,9. V. a. werpnng, felsicht, steini R 
F inch Bl n Soph, Phil 1208, ; — 

—rgibior, rd, Dimin. von wiren, 

—rpidiäg, SV. rörpıvog, owner werpider, der stei- 
neıne Sarg. 

—rgi106, ivn ‚ wer, von Stein oder Felsen gemacht, 

IHärgiov, ri, xergisu gidaı, Nicander Athenzei, p. 371. wiell. 
st. werposekiveu, Aborächweigh, hatwarpaioy gesetzt und ver- · 
steht wagadeu , foenivali silveitris, j 

Hergohariw, ö, (wirga, Baw) ich steige - klettere auf Fel- 
sen, Appiau. daron 

-oßärng, ou. 6, der auf Steine oder Felsen steigt oder ‘ 
kleteri, Apptan. 

—oßokäw, ich werfe oder schleudere Steine; daron 

—oBoria,n, das Werten oder Schleudern der Steine oder 
mit St. Xenoph. Anab. 

—oBoArmög, #4, dv, zum Steinwerfen od . 
hörig oder geschickt; vn - — 

— 8 —— 6, 95 (Baidw) Steine werfeud - sohleudernd. 

—oddnmm, ovog, 6, 9, (verga, duw) SpvıSag warpodunsensg, die’ 
Feisen bewohnenden Vögel, d. i. Raubrögel, Phlegon de 
Longae vis. — 

amorrag, ö, #4, (xeiry) im Felsen liegend oder schlafend, 

Simipiae —— ” RR 

—onoriw, am Steine zers n, davon xararır in; - 
bey Diodor, 16, 60, * — 

—oruAroräc, od, d, (nulia) der Steine walat, Sırabo. 

—oresia, 4, ein Bad von Steinen, Aıhenae, 5, p- 205. 

BIT I IE LISE Teer (girra) vom Felsen gestärzt, Ber. 
Ion 1222. 

-ögpurog, 6, A, vom- aus dem Felsen fliefsend, 

Ilärgos, 6, 8.v.2. varga, Stcin, TVels, 

—ooshıniryg, ou, 6, Peteisilienwein; von 


— 


% 
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Tlergseskıvor, vo, Stein» oder Felsen -Eppich ; daraus ist 
unser Peterfilie entständen, 

orömage » 9. Amoröuag, Steine hanend - schnei- 
dend, Anaivora 2, P. 575. mo. 4. wirpöroung, in Sein ge 
barku. 

lung. ds 9, #4, (Du, Büw) auf Steinen » Felsen wach 
send; von Narur des Feisens oder Sıeins; woÄuroug werp. 
der an Felsen sich aufhält, Phocyl. j : 

Eleıroöw, ü, (wirpa) ich versteinere, ich steinige, 

—rpwäöng, sog, 5, 4, mach Art eines Feisens - Steins, 

—rpwus, rö, (mirpiw) Versteinerang; Steinigurg, Eur. Or. 

: 30. Feis, Stein,. 

—rgü», d, (wirga) ein folsiger Ort. 

-rpwpoPog, d,n, 8. v2. werpgpedär; zweif, 

Ylerreia, %, das Spiel mit =ıseeig; ia der Singekanst nach 

“BEuclides 4 dp’ evog rövou woikamıg yıraaaıy wÄßfıg, wenn der- 
se be Ton meäurmal angeschingen wird, Hesych. hat daron 
“ırrnäw, #9. V. dä, merraum. 

—rıvaa, rd, das Gespielte; das Spiel; Nicetas Annal. 15, 
4 von 

—raUw, und zarriwric. 9. mersıie und wirrwräg. 

—ruUxıa, ra, 5. V. A. wırraxıa; Dloeris, 

Tirruo,se vn vier 

Tlörw, st. dessen ın Pıaes, wierw, macht dwsca, deren, 
ir, wir und wirrw. - 


Ilsu$w, gewöhnlicher weiteum, 5. v. a. muvfarouar, von 
usw, ride, wıfaw, wudarw, wurfarm 8. wurharsum, 
ich torsche, frare, erfahre, höre. 

Mavso, 4, Asschyli Theb. 355. Nachricht. 

ITlsumakfog, da, eov, 8, va. Zypig, Hesych. welcher auch 
wrnaksirei, Egpaiveraı ha. ; 

— nahımog, im, ımom. 5, waunsbandg. 

—uldawor, To, und wsunsdarıg, %, peucedanum, eine bittre 
Pflanze, die Dolden ragt; Rofsküummel; peucedanum ofı- 
einale, Lin. 

m uedavög, i dv, boy Homer heifst der Krieg wölsune vırneba- 

vor, wo es einige bitter, andre tödtlich geben. Die Bi ter- 

keit kommt von der Vergleiohung mit dem Haze der Pech 

Gichie, wiurg. - Eben sn nennt Homer Bölog Exärıung und 

mwipiriunsg, WO man es ebenialls zngiv und Sararımov er 

har, Eben so ist wrumaksmog, 8. 9. a. weunedauıg, aber 

Bomer setzt Gpksg, wevnahiuas 'ür wingal, Öyiueiai, im 

me:aph ır. Siaue, schaishng, kuz, versunui.. Das Int. 

aier gilt vom Pleie «ers telum, wie vom Vers.ande, acer 
armar, ingeniam are. $. asıl wınpög und dpruög im me- 

taplorischen Snse. Im eigen lichen sagt Oypian. Hal. 2, 

33. weuneharhe Jaaaosan, E ym. M. bemerkı ITeuneög als Bey- 

namen des Herkulos bey den Abderiten, 

" Fleuun, 9, dat picen, Pechfichte, woraus Pechfackeln, und 
as dem Holse-alle band Gesätke, Schiffe und hölzerne 
5 hreibein'ein gemaobt wurden; daber wie tasda für den 
> selbst, Fackel, Schre be afel, Schiff u. s, w. 8. auch 

TUR 

uns, Moda, Hey, ergsa raunusrz, Berge mit Pechhichten, 
run, beyachsen; Yoasror, Sopb. Ant, 124. Feuer aus 
Fichreuhvls entstanden, öArAuyaög, Acschyli Choe. 977, bittre 
K azen. 

eng, hügı 5,4, Meistens nur in den Compositis gebräuch- 
lich s.' vr. a. meunsdardg, 1 

rag, Bm, wer, was von der wejuy kommt oder gemacht 
is. bangu m. Eur. das assschwiizende Pech. 

'Tleüergı #, (#eude) Frage; 2) für Nachricht aus Phalar. Ep, 
53. uw, 5. würrice 

-oripTog, zıim Eragen- Forschen gehörig; forschend, 
kraendz dawn wärde waverngia, 4, das Forschen in der 
arurpicina, abzeleiiet seyn, wenn Jas Wort nicht sehr zw. 
wire; von riuorHe 8. v. a. 

= IT, 00, 8, 5. 7.0. wog, Philıx, Gloss, daron 

Schneiders griech. Wörterb. U. Th, 


5. 
IlsU9m,4, % v. a. weüsg, Hesyech. 
Tsusuv, Bas, &, (meudw) Frager, Arriani Ep.a, a9. Forscher, 
Morcher, Spion, 
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Heuerinöe, 4, 09, fragend, forschend, 

—eorog, 4, 09, (weuiw) erfragt, eriorscht 
sam, Besich, 

TPs®aswärog, 4, 0, sichtbar, deutlich, 35 AR! 

d “ » ‚ Öapmeras main Fr 
roü — ivov, Asschyli Prom. H 2 
Grhu) elanber, demsiieh, Pr, Adv. (Od 

H:Psıomavwg, Adr. (Geidouas) sparend, rsam 
Madsuypivog 3. O⸗v ed he — "pa 2 
Iioyva, 8. Baivw hach. 


Tsbyeouar, li. 4, 829. 17, 235. O4 . 10,2 Hy 
a e 2) —* 1. 13, 829. tür er ——— 
aw, Gaivw, dieses von 1 i ‘ 
»inpskouar. Dies Dil. Bei. wie „ilm &- 
TePıbiedaı und wrhılasouer. 2 
Hipvw, ich tödıe. Diefs poet, alte Wort‘ lei.et man von ‘ 
Oaw, — tr Diva, zıbow. ridve her; leichter a1 Pr 
von Gaw, rabsw, vapü 1 4 iten: 
sychius hat waßur, —ñ Ana broleiien; Ma- 
Mebopnuevug, Adv. (Doßricdar) erschrocken, furchtsam 
rn F or“Y Märwg, Adv, (Dpasaw) sunmmengedeäng » Josepb. 
I159gada, Perf. von & du gemacht; d 
und webgudars ‚ ionisch “ ——— lang — 
Teppadw, s.v.a, Opale, Iridoad u, . 
be ahlz; vergl. zı, ragt =”. a a — “56 
Hebpovriepkivag, Adv. (Dpsrri?a) so x 
flapua, Il. 4, 454 st. ribune, 2 u sorgfältig, 
— 5: Geuyw nach. 
Meduya, web von Dulw wid 
raclides Eusehn p. 1596. eg Hei — fahrt Be- 
Tliovgs, weßugüg, jonisch st. wißduye —yür, IL 
Heapvunörwg, Adv. (vipuna) auf eine hararliche a . 
rhet: T. 3, 2. serzı us dem weriasiveg ent “gen. - i 
TlseoUnw, ‚9 v4 wadune, wovon es geinacht ist 
ıE duwr drißunos, Hesiod. Sour. 76. 5. v.a, Iwed 
2 * vAayuar * Adv. —— vorsichtig, 
spuprivag, v. (Pupw) gemischt, u i 
iy i —* —— das 4 2) die — 
—— — wiög) gut versehen i i 
Giiede, Lasiani Lexiph. Wr ENDEN "RB 
115, ‚que ratione, wie, an welche Weise? 
1onisch 3. v..a wei, wohin, =h #34, li, 7, . 
cent, * auf irgend eine KVeise; ryds u nn _— ar 
gelshr, Polyb, 8.34. 4. Thucyd. 6, 3. iomısch s. v. a wor 
irgend — re trigranmı, Odyss. 13 207 ‚wis 
vüg und wwg. Sollte eigentlich #3 ⸗ h ⸗ 
— — pi 8. 5* "7 von wis heulen, davon 
„yaga, f.äcw, quellen, ‚sum Quell worden: aot u 
lassen, wie eine Quelle fliefsen lassen, der ey a 
—— Te Te “ » pESOR woran area 
—yaiog, ala, aiv, (v4y4) vom - aus dem - d 
—yarigu,f Din, (sayaun) ich ahnele der ee 
u yaysoyı, 7%, Dim. vonwuyayy ra ayyavın nalouuya, Therphr. 
= — 16. eine Gattung Gemäüsepflansen mit Beisch; ten 
—yarirns, oloos, Wein mit Raute bereitet, 
—yavorı 70, (way wyvum) rate, Haute; rate er, le 
Lin», Dinsoor. 3, 52. dessen «; — : r — 
peganum harmala Linnaei ee Ayere oder nähe 2.56. 
—yariorspuor, +3, Rautsnsamen, Geoponica, 
7— ar“ d * 8* sautenförmig - artig. 
Yyası ad0g, Mn yHr (Tayw, ryvuw, wie wi i 
mengotrochucıes tesıes laud Pd —— 
Hesiod, s. v. a. waxuy oder xx arg; Kay. 305. 3) ein en 
a d, das gellügelte Pler - 
us ie 


sp des Perseus, das mit sei. 
Quelie im Helıkon öfnete; davon — Dealer 


« gehört, gehor- 


8 GDeidoua mach. 


on Qu, 
wedunusav, 


Bey Homer und 


Genpon. 


‚ Aristnph. 
—yerimadkog, 6 #4, (maikdr, wi jw) apverd 
4 „wer ein Bock von dieher« dir Wellen —— 


ren es anders, 9 .nyi. 


# 


L1 
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Tyyerög,d, »v.2, wayıris, Dionys. Perieg. 667. Y 
—ya, #, Quelle; mesph, Ursprung, Ursache; die Augen- 
winkel, woraus die Thränen quellen. 
— rö, und syyiov, rö, Dimin, von #yy%, kleine 
uelie, 
 yınalay, az, alov, (wyyh) vom - aus dem Quelle, Üdwp; 
Niceias Annal. ır, 3. Theo ad Arati 946. * 
Iläyua, rd, (mmyviw) etwas Zusammengesetztes, Zusammen- 
gelägtes, Gerüst, Gestelle und dergl. prgma; 2) was ge- 
sinnen macht, wie Lab die Mileh, Aristot. h.a, 9, 6. 3)der 
geronsene = gefrorne Körper, Polyb. 3, 55. 8. ryruw, 
no. 5. davon 
— ymaradyg, a0, d, 4, wie geronnen oder gefroren; zw. 
THyyvumı, und vo, einerley mit wyrsw, wurrw, von 
‚ wäya, iorisch r4yw, Futur. #u£», Pert, rirmya mit nen- 
A. davon das lareinisehe pango, wie wkaym, 
° plango, ich mache fest, schlage ein, z. B. einen Nagel, 
fahl: serze in die Erde oder scuse wohin und befrstize, 
pflanze, pango palam, arborem, figo. dxi vovret wagar- 
vie, stechen es an eine Stange, xarı xSenir duuara 
zyfas, die“ Augen auf die Erde. befiend, Bipu 5 rw 
npadiyg dwemgye, der Pfeil stechre im Herzen; 2) zu 
sammen se'zen, zusammen befestigen, fest machen, a'so 
bauen, vhag dayfe, er bauete Schilde; dah. vauayyiouaı, Fer 
Der nahıay Epvis zuyvurat, der Vogel bauer sich eiu Nest, 
rk bahshuuma wycca, befesiger die aufgelöseten Theife, 
süna da rüv verpwv auväxgeran mal wirgye, der Körper wird 
darch Sehnen - Bänder zusammen gebaltex und befestiger, 
anysiem rag wayaz, das Neiz aufstellen - zurecht machen, 
Cyrop. 7, 6,39. 3) ich mache gerinnen - gefrieren, oder 
auch’ich mache steif, cogo, congelo ; daher aka weryyös, 
geronvene Milch. yolva wyyriras, genuarigent, die hie 
worden steif - unbeweglich. 4) ich befestige, überh. metaplı, 
2) vap de San vonizar dnsivp Ta wapsvra weryyivar mpäy- 
para aSavara, Demosib, dafs sein gepenwärtiges Glück, fest 
und unreränderlich sey. 3) gu» -wyyivas, bey Eurip. öpuor 
waysig, wie pangere foerdur, pacem, inducias, sorietatem, 
durch einen Eidschwny etwas befestigen; daber öpuou wäypa 
rayır, Reschyl. As: 1209. Damit kann man pago, pepigi 
in den XII Taba is der Römer vergleichen; wolür man 
co, pacisco, paciscor sagte, als man das g noch nicht 
atte, Quimeril. 7, 5, 2. 


ITlnyißeuroc, d, #%, und wgyiodures, $, #4, ans der Onelle 
sprudelnd (Bevw) oder PTR Ahr diels in 50 jenes 


zweif. 

IInyöc, 9 öv, Homer Niad. 9, 124, 266. nennt Iwrsrg wayog, 
st. würgaßeis, gut genährte starke Pferde, wüux wayiv, Odyss, 
5, 388. sonst 77:94 und roo®der, grofse Wolle, von reipw, 
s 9. 2. wAyw, yyviw. Einige erklärten wnyoie im Homer 
dinch schwarz, Lycophron mit andern durch weils, 
denn er sagt 3236. wAlnauoy wuyör, für weilses Haar; wie 
such der Komiker Sıato Athenari 9, p. 383. Diese vorgli- 
chen es wohl mit wayırög, myvAis, dem weifsen Reife, 
Eben so erklärten einige das hbomerische yyssijakirg ap- 
yerög für einen Bock von weilser, andere von schwarzer 
Wolle. 

Ilyyuric, Bag 3 voE, Odyss, 14, 476. airun, 8. v. 8. Fayırd- 
öng, kalt, mit Reif verbunden; 2) subst. 5. v. a. Amyas, 

yon, wayarög, Reif, Frost, Alciphr, Ep. r. 23, für Schnee- 
Nocken stehen wyyukidag, bey Orpheus p. 393. no. It. 

Tayw, st dessen in Prass, zyysuw, macht wufw, Innfa, var 
ya, Mayer, u. 8. W. 

TIudaksov, #d, das Stenerruder, woran der Theil, womit 
es regiert wird, elat heifse; wreil der untera Theil davon 
breiter ist, als an dem gawölnlichen Ruder, so heilsen 
2) wydskıa auch dis hintern langen Srriugtüfse der Heuschre- 
cken, weil sie breiter und platter sind. Aristot. h. anim, 

—ahısuyiw, ©, ich führe das Steuerruder und regiere das 
Schiff, also a w, a. nußrawiw; von 

—arıeüxog, 6, (ndash Exwr) Steuermann, 

—arhıwbng, 25, dı %, steuerzuderartig., 
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TIy9alrmrög 3, ö9, nach Art eines Steuseruders gemacht, Ari- 
stot. Categ. I, 23. j 

IIndaca, bey Nicand, Ther, 802. erkl. d. Schol. d. rà wyyd- 
devra xwoin; zw. 

Ilydaw, springen, büpfen. 8. anch zıluw; daran 
[nd»9a0g, 5, dıs Hüpfen, Springen; von Adern das Schle- 
gen, der Pulsschlag, Hippoer. ' 2 

—yna,arog, ra, der Sprung. 

—naig, em, A, das Springen, Häpfen:; das Schlagen des Pul- 
ses. 

—yrag, od, 5, der Springer, Tänzer, 

—yrikdg, 4, 99, zum Springen gehürig» geneigt; springend ; 
Ady. — nür, 

IIHdos. sd. oder wydiv, eigentlich das breite Nache Ende des 
Ruders, sonst wAary, überhaupt das Ruder, 2) das Sısuem 
ruder, sonst wydalıy, wovon os einige für eins Abkürzung 
halten; andere leiteten ss von einer Art Hole, Ass, her, 
und Jasen Il. 5, 838. wndırag die, at. Unyıraz. 50 stehr in 
den Marhem. wort. P. 40. xdpıa wadıne 9 mopiveva St. wüdıne 
Schol, Apollonii 4, 200. Nach Demeirius Scopsius bey Pli« 
Far 3, ©. 36, nannten die Gallier die pices, Taune, A od, 
pass, 

Tnduw, u. wybeklg, 4. bey Hesych. f. L. st, rdda, wid, 

MuSw 5. a9 nach. 

Inurn, dor. ranra, der Käse, von =yarög, geronnen. 2) ein 
Stiellbauer, zum Vogelfangen. # 

—rınög, 4, öv, zıım Verdieken- Gerinnen- Gefrierenmachen 
gehörig uder geschickt. 

—rig, dog, #, ein altes musikalisches Instrument, den Ly- 
diern eigen, welches Plato Polit. 3, p. 283. woAuxoedsv wal 
wohvapuiney nennt und einige mit der ayız; verwechseln. 
Späterhbin ward es häufig für Aypa gesetzt; sg beschreibt es 
auch Lucian. $. unter Auga. Heliodori 4, p. 1gr. wird es 
als ein assyrisches Insırument genannt, 2) eine Hirtenflöte, 
aus mehreren Röhren zusammengssetzt, wie des Pan, fiftula; 
3) st. Lab und st. eines Messers; zw. 

—rdg, #4, dv, (miyvia) zusammengesetzt und gefugt aus meh- 
reren Stücken. Deher wyarı und raxra fwuarwy, die Thürz 
2) geronnen, gerinnbar, gufreren; verdickt, verdiekbar ; da» 
her dichr, dick, fest ausammeuhaltend, yaha wuwrö>, geron- 
nene Milch, dd wyurög, Salz aus der verdichteren sde ge 


macht. 3) gesteckt nnd befestigt, #v — wynrov Mot · 

ſsophoel. upiupva, wynra, Steckzwiebeln. 5. auch ayri 

yo. 
IIykaysven 5. waicyovar. 


—aridw, gewöhnlicher und s. v. a. vpornlanidw. 

—anı@aög, gewöhnlicher wgownkanızög. 

— α. do Ve rhamig; zw. 

—anvbia,, der Fang der mania, Sırabo 12, p. 826; 

—anuvbıev, ri, Dimin. des folgenden; 2) st. —duler, rö, ein 
Ort, wo man don Fisch wyAanig füngı oder zubereitet and 
einsalzt, Strabo 12, p. 21. 

— afüg, vba, #, (maiis) pelamys, eine Art Thunfseb, erst 
needidy, heornanlı wyAapir, xußrev und arrec genannt, aus 
dem Geschlechte Scomber Linn. Zu Marsesite ist wenig- 
stens von einer Art sms demselben Gestchlechte der Name 
ralamyde übrig. Nach Pallas neuer Reise Il, 5. 422. har 
Strabo unter diesem Namen auch den Mugil Cerhalus Linn, 
im schwarzen Meere beschrieben. 

TIxkaE 8. wiovraf. 

II VAME, muog, Hs (maddw) der Helm. 

Ilniinog,y, cr, wie grols? von welcher Statur oder Alter? 
8. Hier; davon 

— yro6, 4, Bio Quantität oder Gröfse, Quinetil. 7, 4 
ı not. 

—ıvohenig, ides, 4, £ L. aus Pollux zo, 87, wo jetzt wyAi- 
vv Arwie steht. . 

—iyog, img, wor, (mmigc) von Lehm oder Thon gemashr, 

Mnkoßsrng, ov, 6, (Baiva) Kmhırerer, Baiıra. 234, 

—iyordg, 6, 4, ans Lehm- Thon- Koth gessugt. Bey Cal- 
lim. in Jov. 0». vn. yayeıc oder I’ 


iyaz, wenn us nicht 
dort wyAayovag at. myhöyever, nach Henych. heilsen ‚soll. 


TTHAOAOMEN 


Tlydodspmamw, ü,f. yow, ich baue aus mit Lehm oder Kath; 
von 

— obömng, 5, 4, (ham) von- oder mir Lehm bauend, 

—öbousg, 6,9%, von Lelm erbant, 

Tläkov, st. arykov, von waidw, Il. 6, 47% 

—orariw, Lehm treten. 

—orarıdag, ai, Lehmireter, Dreckireter, eine Art Schuhe 
oder Stielel, + 

—or\aSog, ’, der in Lelm oder Thon arbeiter, aus Lelım 
oder Thon bilder, irdene Wazren verfertiger; von 

—-orkären, f. are, aus Lehm bilden- formen; davon ul 
"Aasrig, 5, 4, von Thon gebildet, Asschylus Procli ad He 
sind. p- 46. 

—orcrzw, ü, ich machs Lehm oder Koıh, Lyenphr. 473. 

—orsıda, 5, (rim) s. v. a. — Adler; zw. wird mit ılo- 
wo olt, verwechselt. j 

IluAög, 5, Koth, Morsst, lutum. 8. Böpße 05. 3) Lehm, 
Tbon des Töüpters und Maurers; 3) Wein ber Thooer, ı0, 
13. tınd Sophoel. 

—örechog, d, #4, im Schlamma.oder weichen Boden- Lan- 
de gezogen. Opp. Cyn. x, 258. 

— ouoyög, 5, (rakög aoyor) m. v0. wylomsdg, Arbeiter in 
Thon oder l,chm, Lucian. I, p. 20. i 

—o0opiw, ich trage Lebm oder Koh; davon 

—0oPb5o0g5, 6, Lehmträger. 

—öxurog, ö, 4, aus Lahm gegossen - geformt," Anthol, 

TyAdo, ö, ya myAudıica, zu Lehm und flüssig gemacht, Ne- 
mesius p. 156. nur Lehm oder Koth bestreichen» beschmie- 
ren. Mod. syioiaaı, ich wälze mich im Kothe, liege im 
Kothe, Plutar. 9, p. 302, welcher davon waAunız, 4, das 
Wälzen im Kothe hat, 6, p. 633. Die Form wyAumw zw. 

— #054 8, %, lehmig, dreckig, kothig, Thuryd. 

191. 

—Awrıg, %. 3. wuiie. 

Tlyus. ro, Schaden, Nachtheil, Verlust; von wage, #49, 
ww, wolür wäsxw gewöhnlicher isı; davon } 

— said, schaden, verletzen; meutr. umip öpxıa wyumveav, I. 
3, 299. wider ihren Eid und Vertrag fehlen - handeln. arpax- 
rov, den Pfeil vergilien und tödılich macheu, Soph, Tr. 
713. 

— uaurög, 4, 69, beschädigt, verletst. 

- nv 4, 8 v. a. mÄne, von wuumv, in aryams und sonst 
gebräuchlich. 

Iläxog. Adv. wann? Sur, dann, als. 

—üoduyn. dh, V. A. ya; von eyumv, Asschyli Pr. 1057. 

» . Eur. Fragm. 

Tlyuav, d, 4, (v4) schädlich, böss, Orph. hy. z, 31. 

Tlyväioy, ora, $, ein» bunto Ertenart, Aristor. Hist. an. 

- 8. 3. Plinius, 37, 2. viell. anas Penelope Liun. 

Duva, 9%, daron wywiov, aben dasselbe, Antipatri Sid. Epigr. 
der auf die Spule gezogene Faden des Einschlags. 5. Index 
Seript. R R. p. 366. flgd. 

Inviöw, wyvldeua, ich haspele das Garn zum Einzehlage ab; 
daber ich webe. $. avarysilowar, ich hassele, wickele aut, 
Theoer. 18. 32. 8. Index Ser, R. R. in tela p. 366. ügd. 

Iyvixa, Adv. bezielit sich bey den Attikern auf eine besiimm- 
to Tageszeit, Morgen, Aittag, Abend. #yvina ueiısra; wie 
viel ist es denn eb u an der Zeit? Plato Crit.'i. die spi- 
tern Griechen gebrauchen es Jür quando? wann? zu wel- 
eher Zeit? 

TInviny. ü, falsches Haar, Luciani 8, p. 217. u v. a. Divany. 
Nach Pollux #, 30, und Suidas in wysing hiefs der vordere 
Autsatz von lalschern Haar rosudwsr, w. m.n, ein Theil #- 
rorXov, u. einer wywing davon 

--mınidw, f. igw, täuschen; berrägen, anführen, » v. a. Pr 
varila; davon daryranidw; um 

— ing ae, ro, eine läuschung, Betrug, Hesych, 

Tuvisv, ri, Dimin. von Av, in der Stelle des Hom., Il. 
23, 764. wosom Weben die Node ist: yvior HEiinousa war 
ein mireu oder wiros, wie andere lesan, ist die Bedeutung be- 
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zweifelt ; in der Anthologie stehen vom Weben rgoxala ry- 
vie. Aristoph. Ran. 1515. nennt ierirova wyvisuara, nepnideg 
pakirag, woran das Woberblatt sich übt. Bey Udmer erklä- 
zon cs viele durch slAnue npöungs d. i. den auf die Spulo 
gewundenen Faden des Einschlags; Hesychius und-Sıuidas 
sagen, es sey eine Spule oder Spindel (argaursg), auf wel- 
che der Eins:hlag gewunden werde. Diels bestätigt die Stel- 
le der Anthologie: miese vüv owafiog wivıypoig wuyvioware 
„pousis; denn der Einschlag wird mit dem Blatte (cra5y) 
geschlagen. Das lateinische pannus ist nach Nonius tramas 
involucrum; nachher Tuch, Gewebe überhaupt. 5, Index 
Seript. R. R. p. 360. Ngd. j 
Tlyvıopaa, ri, (mysilw) das aufgehaspelie Garn des Einschlages 
oder das daraus gemaclıre Gewebe. S$. in wnvior. 
TlAvog, 80, rö, 3. v. a. wywy, wovon panus, pannus. 
lUyvw,s.v.a ide und roißw, Hesyoh. und Photius, 
TI9Eıc, %, (rayw, wayvum) das Liefern- Gerinnen- Gefrieren-- 
machen, cogere, coagulare; das Festmachen, Verhärten;: 
das Zusammenfügen oder -seizen; das Stecken oder Einge- 
tzen. i 


TIyög, ö, 9. v. a. zade, Blutsvorwandter; davon 

Iyoeuvy, #4, Blutsvorwandıschaft, uyyaupgla, Suidas. 

Inga, 4, pera, Reisesick, Brodsack, Räuzel, Mantelsack, 
von Leder; von «sw, pasco, naclı Valckenser, 

—gibdıov, rö, Dimin. des voch. 

—piv, ivor, ö. oder wapig, 4, Nioand. Ther. 586. Sopaiys ay- 
iva, Samenbeutel, d. i. Hodonsack (w4pa) mit den Ho- 

en; die Hoden. 

—pöderog, ö, 4, den Ränzel (4a) bindend (diw) oder dar- 

an gebunden, 

— pomeAäg, dor, du . —8 wirog) an den Gliedern versehrt- 
verletzt; die Glieder verletzend, Anthol. 

Ilngög, &, öv, das lat. debilis, au einem Gliede gelähmt- ver- 
stämmelt- verkürzt; auch won der Verderbnils oder Ver- 
minderung der Sinneswerkzeuge, also blind, stumm, taub, 
lahm; sinnlos. Hat mit «Asa, wAuwv einerley Urspruhg von 
“uw, 8. v. a. wacym. 

— ooDdpog. 3, Hr (wapav Dipwv) einen Ränzel tragend. 

Ilngöw, ö, (rnpis) verletzen, verstämmeln, lähmen ; überh, 


an den Gliedern oder Sinneswerkzeugen beschädigen; da- 
von * 
—ewna, rd, eine Verletzung- Verstüummelung- Beschädi- 


gung an den Gliedern oder Sinneswerkzeugen. 
—oWwvumng, 5,9. (övuua,' ovsma) d. Namen vw. dem Räuzel 
(xaoa) habend, L.yeophr. 183. Scho 
un # (#npiw) die Verletzung © Verstämmelung · Beschi« 
igung an den Gliedern oder Sinnesworkzeugen. 


[lnacw, sro, Fur, who, 9. v. 2, wyvup, wie nsam, dhy- 


— 

Tlarva, %. f. L. st. worin. 

Nnxienog, ö, ein Stück Holz von der Länge eines =Axug, 
bey Suid, 

—xuaiog, ein, alov, und wyxUig, a, av, poct. von der 
Länge eines wHxugs ‚ellenlang. — 

—yxvakag imarıov, ionisch s. v. a. wapakcupyig, Pollux 7, 53. 

—yyvw, ich gebe auf den Arm; wyxUvsum, ich nehme auf- 
in den Arm, Apollon. 4, 972. So gebraucht auch Callim, = 
ei@nxYvarrız St. wepımnguvamaveı, Act st. Med, “ 

Mlaxvue, awg, ö, cubitus, der Ellenbogen, bey den Dichtern 
such der gauze Arm; 2) als Marls,.die Länge des Ellen- 
bogens bis aus Ende des Mittelfingers, wird meist Blle 
übersetzt. Nach Herodoti z, 72. hielt der gemaine, asiati» 
sche, ügyptische, samische eäxus nur 6 wakmıaräz, palmas, 
der üxur Aasikmög, d. i. der porsische, aber 9 Palmen. 
Den aegyptischen sohätzt Du Roy aul 20 Zoll, 6 ı/2 Linie 
des französ, Fufses. Hero geometra lege dem wAxug 2. wi- 
dag oder 8 wahamrüg bey; dem wäxur 6 Adınd 6 wakaıeräg 
oder z ı/2 Fuls; eben s0 rod wgırrmoü Zukou wäxus. 3) 
an der Lyra sind »Axsg die beiden gebogenen Enden, Grif- 
fe, cornua, zwischen welähen der ir transtillum, Zuyös. 


heilse; 4) das Richtsoheit, morma; 5) —— Bogen das 
a 


rııazn 


Ende, Il. ı1, 975. röfov wäxuv aveilnız aber der mittelste 
Theil „scheint es Odyss. 21, 419. zu seyn, röv PL 2: 777 
&Abp eine vaupin 

‚ Hıada, f. doa, dor. st. zıldm, 2)». v. a. das gewöhnlichere 

wave, wovon wiadua, Tiazäg. 

IIıaivo, ich mache fert- feist, mäste; dünge; 2) übergerr. 
“va. wkouridw, Aecschyl. Agam. 286. vergl. 597. 

—ahlog, da, dov, (miog, wiwv) fett, feist, gomästet; von der 
Erde, gedüngt, fruchtbar. 

—alog, ö, 4%, bey Hippocr. wıalou Sardög wierarng. viell, s. 
v. A vorb. Hesych. erklärt das Wort durch apaksungg, 
weilslicht. 

-avyrHßiog, (riaiva) zum Fettmachen gehörig- geschickt. 

Tliee, rö, Fettigkeit, Talg, Schmalz, Oel; Fruchtbarkeit, 
wie ubertas; fette Milch, Analecta 2, p. 147. 2) adj. s. v. 
a wıapdg. z. B riap yalaı davon 

—apög. pi, giv, foit, feist; fruchtbar. 

Iffarua, ro, was fett macht, Dünger, Asschyl. Prom. 903. 

acc, 6, das Fertmachen; das Fett, Aeclian b. a. 13, 25. 

—sor4glo», ro, und wıaaragig, s w.a, mieorägiov. Man fin- 
det a sıargery, Holiodorus in Eolog. Phys. p. 467- 

Tidarirıdag, al, Bordvar, Kräuter an den Quellen, Hip- 
poor. Epist. 

dandaıg, dehra , dev), (widaf) quellreich, quellend. 

— bancdyg, a0, 8, 4, (eldos, idaE) quellartig, eäpf, Plutar, 
das schwammichte Fleisch der Brust, 

Tliiaf, ans, d, 3, Quell; Quellwasser; 8. mıduw; von 

Ilı3aw. $. in wıöum 


Ilıdyarg, Heosa, Ger, I. 22. 183. oder widug, m v. a. mia | 


»öes, quellreich. 


Dıdvw, widioum, von sprudelndem Quellwasser; quelle; 
hervorquellen; auch von stark aus den Adern hervordrin- 
gendem Blute, Es bedeut. activ. durchquellen- durchsin- 
tern lassen; widuouegg zig dv räg yis rag apxXar rüv worauurv, 
Aristot. Meteor. I, 13. passiv. mıövomar, bervorquellen, her- 
aussprudeln. Wenn gleich nach der Versicherung d. Gramm. 
ydam und ıdaw einerley sind (wie uw und ixw), so ist 
doch wıdaw (wovon «idaE s. v. a, #yyi) und «ıduw dem Her- 
vworspringen des Quellwassers vorzugsweise und allein bey- 
gelegt worden. In den Handschriften werden beide For- 
men oft verwechselt. 8. diarıdum. 

TlieZiw, und wılla, drücken, fest drücken, fest halten ; über- 
geir. fest behaupten, wober fest bleiben, sich worauf stü- 
tsen- bestehen, wie urgeo, insto ; einen drücken, d. j. quä- 
len, ängstigen, sehr zusstzen, in die Enge treiben, (Xen. 
»Anab. 3, 4, 27.) verfolgen, Anab. 1, r, 10. wie premo, 

Ilisıga, 4, Femin. von winp #. v. a. wiwv und wınpög. 

Tief, sw, > (wıidm) das Drücken, Pressen; Hippocr. 
morb. virg. 

Tlıapidag. av, al, Bewohnerinnen des Berges Piorus heilsen 
die Musen, denen jener Berg geweiber war. 

Tlirgöc, gü, eiv, 8. w. a. winpig, Athenzeus Oribasii Coll. 
1.08, 

Tlıisıpog, (wiila) drückend. 

11010. 4,8 va, wid 

— 1a, arag, ro, (mıllw) das Geprelste, Gedrückte, sowohl 
= ausgeprafste Saft, als auch die trockno übrig gebliebene 

asse. 

— 10 uög, d, 8 v. a, wien, Hippoer. 

—ı0r40, Hooc, 8, (willw) der Drucker, Presser; die Druck- 

- oder Prefsmaschine, dio Presse, Dioscor. 4, 76. sonst rıserä- 

ov, rö, und (von wıadw) auch wraerypuov und wiaragov; 
avon \ 

— sor4pıoc. d, 4, dav. das Neutr. wisorägı, vorst. Epryavov, 
%. v. a. wıssrhp, Presse. 

—sorög. 4, öv, gedruckt, geprefst; zu drucken- pressen. 

— wisoragıov und wisarüp,.der Drucker, 
bey Galen Glos. ». v. a. iußguodkaorng, zum Zerdrücken 
der Leibesfrurht. 

Tli?w, oder wiesw, #. v. a. ıriorw, ich tränke; davon wicw, 
Pindar Isıhm, 6, 108. davon wsicog, wisog und wierom, 


268. 






TIIOIIKNAHE — 


Tliınsıg, scoa, a), 8. V. a. wiwv, fett, Anuthol, 

HıSaxvy, 4, eine. Art von Weingefäls; such ein Trinkge 
schirr, yeyagınk wıSanya, Athen. Bey Aristopl. Equ. 792. 
erklärt ea der Schol auch von einsamen Oertern. Daselbst 
haben die Handschriften such die attische vom Scholiasten 
bemerkte Form, Pidsusy. Pollux 10, 74 führt diese Form u.- 
Gevandig (vorher stand Gsvanig) an in der Bedeut. von übgik. 
Pices. ad Moerin p. 392. Bey Demosth. p. 871. werden rı- 
Sanvaı mit zum Goräthe der Landwirthschaft gerechnet. «ı- 
eausy, lakonisch, Hesyehius. 

—änvıov, ro, Dimin. d. vorh. kleines Fals. 

TlıSavsvopaı, 0. v. a. d. filgd. Artomidor. 2, 33. u. öfters. 

— avohloyim, (mSarig, A’yaz) ich bringe Gründe vor, um et- 
was wabrscheinlich zu machen, um zu überzeugen, Ariatot. 
Nisom. ı, ı. davon , 

—avokoyia, 5, das Vorbringen- Vortragen von Gründen, 
um eıwas wahrscheinlich zu machen, um von einer Sache 
zu überzeugen. : 

—avokoyında, a, növ, 4, —ah, Arriani Ep, 1. B. ars pro- 
babiliter disputandi, eine Sache wahrscheinlich und plausibel 
zu machen. z 

—avoAdyagı 8, 4, der wahrscheinlich- überredend spricht, 


Eıymol. M. 

—avögı dr iv, Adv. — vüg, (veidw) der dio Gabe zum Uober- 
reden- Ueberzeugen hat, wie ein Redner; vom Maler, der. 
die Natur so nachalımt, dafs man die Sache, die Natur 
selbst zu schen glaubt, und von seinen Gemälden, Xen. 
Mem. 3, 10, 7. von Worten, Sachen, die Wahrscheinlich- 
keit für sich haben, und leicht geglaubt werden, probabilis, 
Xenoph. Cyr. 6, 4, 5. mıdavwraryv olsay sic ro Fynknsa, 
Appiani I, p. 298. von einer des Ehebruchs beschuldigten 
Jungfrau. 2) daher ein Mann, dot leicht einnimt, sich an- 
dern angenelm macht, ein gofälliger, in seinem Charakter 
nachgibiger Mann, Quss wpög ro wıdavis Bugmazacree naxon- 
iso, der von Natur nichts Gefälliges hatte; ra wAnseı ir 
Yavararog, Thucyd. 4, 27. dagegen wıJavararıg wärrev av- 
Spürwv mal wormperarog, Demosth. 980. der die Gabe hat, 
den Leuten etwas weils za machen ; 3) von reldouau gehor- 
sam, folgsam, Xenoph. Cyr. 2, 2. 10. s 

—aydryg., #4, die Eigenschaft eines wıdavic, zu überreden, 
»überzeugen, probabilitas, Wahrscheinlichkeit. Die Kunst 
einzunehmen- zu gefallen; irayıny, Polyb. 23, 18. 


— avda, (xı3avig) Aristot. Rher. 3, 7; ich macho wahrschein- 
lich. 


— avoueyınög, 4, öv, was wahrscheinlich. maoben kann- did 
Eigenschaft zu Nberreden oder gefallen gibt, von wıSasoug- 
yög, von Foyer. wıdavög. 

[lı$&g:0v, rö, Dimin. von risec, Fäfschen. 

Mlı$eiag. ö, (wißor) bed. eine besondere fafsähnliebe Gestalt 
eines Meteors, Procli Paraphr. Prolem, 131. wi9og in Ari- 
stot- de mundo 4, 23. Pitheus Plinii 2, 22. Pithias Senoca® 

. @. N. 1, 14. 

Tlı3iw, (wsi9e) davon wıöyeag, 6. v. 2. werordür. R 

MMı$aw», üvoc. d, der Weinkeller, wo die Fässer, #idor, lie 
gen, wie elvag, olive und ceivüv; das Fals, Arnalecta u 


P- 239. 

Hiıönxaiurnf, yuog, 6, Alfenfuchs; wird spöttisch v. Men- 
schen gebraucht. 

—unseor, eia, sıov, alfenartig, äffisch. 

—ynıbeüg, dag, d, junger, Affe, Eastath. Il, 9, p- 753 56. 

—ynidw,f. iew, ich thus wie ein Alfo. 

—4nı09, rd, eine Maschine, Maıhem. vett. P- '9- 

—Hnımmög, 6, (miönnide) das aflenartige- äffısche Berragem, 
x. B. eines Schmeichlers, _ 

—yuosıdäg, 5, #4 affenartig. 

—ynöpeopPası dı #» (use®n) affenförmig; von 

Tli9nxog, 6, auch vignk, nrog, d, der Alle; (wahrsch. vom 
iS, ridw, gleichsam zı3 wg, der tiuschend nachahmt, wie 
ya. RB.) davon . " 

—ynodayiw. ü, f. jow, Allen oder Affenlleisch essen. 

—yuoDädpos, 5, 4, (Bipw) den oder einen Allen ıragend. 

yrubygs gr ds 9 (de) allenartig. 


In NIeEHMAN 


Ilı34um9, 5, 4, und mıSäsuog. 5. wusnumm u. 9. W. 

KiswE, qnogs 6,74. v. m. widnnog; nach Suidas auch ein 
Zwerg. 

Tlı9yoög, 4, 50, YA widng&, Hippoer. f. Les. st. ierga, 

isteae, eu, ö, Femin. —— von der Geotalt re Fas- 
ses. ridog. 

—Söyaarpags ds %, (yaorıe) Falsbauch, mit einem Bauch 
wie ein Fafs, Athenaei 3, p. 116. ıSoysorwp, d, 4, wäre 
der Analogie gemälser. . 

—Soiyia, %, das Oefnen der Fässer, um den neuen Wein 
zu kosten; 2) mıSeiyıa, ra, ein Festtag am tıten des Monats 

 Anthesterion, ein Theil des Festes Ayvaraı; kommt mit vina- 
lia der Römer überein. 

— doxoiryg, ou, 6, (widog, noiry) Beyw. des Diogenes, im 

“ Fasse schlafend. 

IliSog, ö, dafs Fals, vorz, das irdeme. 5. #9; davon 

— $üd45, dr, (eds) falsähnlich, falsartig. 

Hiswv, ö. » va. #iöywog, Pindar und £ostratus Bustathii 
ad Odyss. 10, p. 407: 

ITlı3üwv, $&,s. v. a. wi9eur, Gloss. St. - 

Iliöw, dis erste Form uud‘ s. v. a. wege; davon wıdanögz 
auch #r9or, wider, ru» Bovihv, Aristoph. wißowar, drı9bumn, 
wı9idar. Aristopb. ri a0 wiSwuede. Ebendas. mıSei, 5. 

- wuidoua in wrigw. Daron kommt auch die Form ı$iw, u. 
boy Homer swirıdper, at. Zreroiäenen, oder vishmehr statt 
öreridauır, wir verlielsen uns; -glaubten. 

Ilıxägıo», rö, Butter, Ilippocr., 

Tlınpalw, s. v. a. wınpaiva, Clemens Strom. 8. p- 933. 73 
pähı yAunadeı roig Uyravovrag, wınpadeı db relg wupkeuovrag. 
Dengäivw, (inges) ich mache bitier - berbe; 2) ich bringe 
einen bittern Geschmack bey; davon wmpaivscsar, einen 
bitten Geschmack bekommen, empfinden; metepb. Unan- 
nebmlichkeit, Misvergnügen verursachen; erzürnen, wur 
wingaiverda: hrs uyyamanılz, Demosth. 1464. böse seyn. 6 
‚Zerypapog wovei ra nai wıngaiveras, bey Athen. p. 258. plagt 

- et Dionys. halie. gebraucht es vom Ausdrucke 6, P. ZodI. 
verbunden mit arpußvöryg, wınpaivam riw dralsurov, P. 1183. 

* auch 5 wıngaiveusa dakenrev, und ol; widuns dnoh wrnpai- 
verdar, wodurch das Gehör eine ımnanzenehme Empfindung 
erhält. Das Gegemhei) von wingaivam diadenror, den Aus- 
druck hart und rauh machen, isı daselbst reubegoig övdpacı 
xalleridsm, mit weichlichben Worten zieren; davon 

—xpäg, 85. v. m. wınpa, Hesych. 

—npacpög, d, Bitterkeit; übergetr. Erbitterang, Hals, Un- 
wılle. 

—xopia, %, Bitterkeit; Erbitterung ; Zoru; Strenge; Härte, 

—xpidrog, eina wmeidıa, bey Athenae, bitterlich, 

—xpilw, f.icw, bitter se;n- werden -schmeoken, 

—ugig, ibog, 4, Bitterkraut, Dioso. 2, 160. Theophr. h. pl. 
* 1x. wiider Latiich oder Endivien, vom bitiern Geschma 
cke. 

—xpöyamag, ö, %, von bitterer unglücklicher Vermäblung, 
zu seinem Verdrusse+- Unglücke vermählt. " 

— —αα il *22 von- mit einer bittern · bolei· 
digenden Zunge - Sprache, mit einem losen - bösen Maule, 
Acschyli Theb. 793. 

—uosnaprorg, 5, %, mit oder von bittrer Frucht, Acschyl, 

— uporsiög,,d, H, (voıdm) bitter mnachend. 

Hlıxpöc, &, 69, Adv. wınpüg, bitter; uncigent. zorıtig, ur- 
willig; vorz, dem Jahzornigen oppon. Arist. Nicom. 4, It, 

na, scharf, streng, unerbittlich; grausam; verbafst, 
eind; Sao; =.» v. m, Seoig axdpög, Soph. Phil, 254. und 
10, . 

— yreg, 4, Bitterkoit, s. v. a. india, 

—noixohags 5, 9, (XeAl) mit oder von bittrer Galle, 

—upiw, ü, biuer machen; übergetr. erbittern. 

Tlikasg, ö,4ler. römische pileus der Freygelassenen, won zig. 
Polsb. Dio Cass. z 

Il:kdw, ö, Fur. rw, ich krämpe, file Wolle; 3. söfarrov 

. rpıög duvod wıÄndisra wiragov, Analecta 2, p. 41. überh. 
ich bringe dicht zusammen, mache dicht; dar. 
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IIMI 


Tliiyası r, 5 » gefilste Wolle - Haare, Filz und 
alles was von Filz gemacht ist; s. vw. a. wiAog, pileus, Ca- 
lim. fr. 225. 2) was zusammen gedrängt, dieht gemacht ist. 

—Aysıy,a, (wıliw) das Krämpen, Filzen; Zusammendrängen, 
Dichtmachen, 

—Anräg, eü, ö, der Wolle- Haare krämpt - filst; überhaupt 
diehr macht - zusammendrängt. 

Tlihyrag, ö, dor. s. v. a. GiAyrag, Festus im pilare, j 

-Anyrtwög, 4, 0%, zum Krämpen - Filzen ge rörig - dienlich; 
die wılyrınye, vorst. röxuys, d. i. Kust des Filsers, um«- 
re Ya Plato Politie. $. a1. durch rgixwa Übası nal yy noh- 

yra — 

—Anrög, 4, 69, gekrämpt, gehilzt; zusammen gedrückt, dicht 
gemacht; was sich zusammen drücken - pressen läfst. 

—Aidıon, vd, wiAion, rd, wiAiauog, ö, Dimin. von wilog, 
kleiner Filz - Hut, pilsolüs. Bey den Atheniensern trugen 
einen Filshut nur kränkliche Personen, gemeine Leute, 
Bettler. Noch einen andern Gebrauch lassen die Stellen bey 
Demosth. p. 421. und Plutarch, Solon und 13, p- 196. H. 
vermutherr, 

—Aıvog, von Filz gemacht, 


Tırodo ‚ ö, wihrmar, Pass. und Med. riAvanaı, 8. v2, m 
raw, welagw, waladouar, ich nähere, nähere mich, komme 
nach, komme hin, gehe, wie aus audaw anıbvam, euidemue 
wird. so von mılawrıAviw, Hesiod. woAAäs di Boüg wılva xIov} 
suriermy, wirft sie an die Erde - um. eu yap em’ es wid« 
yaras, sie näbert sich nicht der Erde, geht nicht auf der Er- 
‚de, wie der Gegensatz nar' avbpüy upsara Baiver zeigt; aber 
Örs yalı mal oupavög supdg Umep9e wiävaro, Hesiodi theog. 703; 
wenn sich im Sturme Himmel und Erde nähern. 

TIrekororsw, @, Fils machen; s. v. a. wılda; davon ; 

—Aororyrenög, 4, öv, zum Filsmachen gehörig - geschickt. 

—ıkoroıla, 4, das Filsmachen; davon 


—kowoıinög, 4, dv, 5. vu 2. wiÄorbiyrunig 


—Aoroıög, 6, Filsmacher, 


IlTAog, ö, zusammengekrämpte - gehlste Wolle oder Haar, 
davon das lat. pilus) Filz, und alles, was von Filz gemacht 
ist, Hut, Decken auf die Pferde, Maıten, Tapeten, Zelte, 
Bedackung der Fiülse oder Art von Schul, eine solelie Deake - 
st. Brustharnisch uw. dergl. Die Schuhe der Art wennen die 
Lat. adones. Bey Thuoyd. 4. eure of wihcı sareyor rı rofsu- 
para. Na.lı dem Scholiast. eine Art von Brusiharnisch, nach 
ande:n d’e Unterlage der Helme. Daher Suidas: opoüct 
3 —* rais aßalaig Süpanag wihlyroig de ra Kung Urapxovs 
—— dx rau xXpnaröryra ro miÄydaram,. Vom Schilde Sy- 
nesius Calvit. P- BI. 70 di npavog Kalmoüv upavio» ioriv — ug 
örıa9am auıvaderar ororymbiv drarsdeicarg Sorfi werakd rel ri- 
hav nei Tod npasaug. Emer Pay ya nupriv swrddvsan oud' dv 
Hoasrog Ayers rpıyüs a acaıo, Bey den Helmen und 
xuyuidss nahm man auch Schwamm. Aristot. h. a. 5, 16. 
vergl, Livias 9, 40. 5. rerpebaiypar. Aristoph. Lys. 562. 
nennt wiAog XaAxoüg den Helm. 2) Ball, 4 Aapıosa edaıpi- 
** iA führt Kustathius aus dem Suidas an; 9) das lat. 

ilus, ordo trieriorum, wie primur pilus, 

er ist zriksg gebräuchl. s”1. — TE Re Me 

—Aobopäiw, ich ırage einen wiAag, Hut oder andre Bede- 
ckung von Pils, Appiani Civil. 2, 65. von dem apex der rö= 
— —— ar wiAodipeg, d, H, der dergl. trägt, 
und ıAopspındg, der dergl..tragen kann oder x 
Luciani — 145. ⸗ ——— pÄeg% 

in, 8 7 a. An davon ‚ 

—Awcig, %, und nmiieri, s.v. m. *i ‚und wılyröc D 
—* bal. neunt wıAwr&, die — römischen Pete 

mer. 

TTraeA%, 9, das Fett; davon 

2* #05, , #, fett: Hesych. A 
clan. die Form wiurlög hat Earl. 
davon 

— uaAwbng, 205, ö, A, fettig, fettartig. 

MTAC st. dessen in Praes. wivw, macht #19, trinke, Athen- 
9: P- 40 ß ” 


us Suidae und Lu 
. rariuslog; 


TIIMTTAAN 


ITız de, wıurkiue, I. 9. 675. wiariguı, f. wiyew, anfüllen, 
>, «Aiw, und #Ay wo, womit es einerley. 

Ilıurgaw, wıraw, wiurpgut, wimpgpa, Fur. wohrw, (mgiw 
wonsw, wehue) —— — auch binsen, —— 
schwollen, aufschwellen. 

11iv, Analecta 2, p. 322. uo. 98, nimt man für das abgekürzte 
ivan, wovon viell. pincerna, 

Tliva, #, sr. zivor, ans Sehol. Soph. zw. 

1livaundbör, Adv. (wivaf) breiweise, Aristoph. 

—anıdbıovy, To, wiyanicy, TO, wivanig, A, mivmuirway, rd, rind 
wivariouog, &, Alle Dimin. von wivaf, anog, kleine, schlechte 
Tatel zum Schreiben; kleines, schlechtes Gemälde; kieines 
Brei; kleiner Teiler oder Schüssel, Essen darauf zu seizen. 
8. zivaf. Anch sind wwanider, wie dfäror, der Lateiner co- 
disiili, Diplome, Arrlani Episi, 3, 9. Casaub, ad Sustonii 
Claud, 29. 

-aroypadia, A, (ypadw, vivaf) das Schreiben - Zeichnen- 
— einer Tafel- eines Bretes · Gemäldes - einer Landebarte; 

avon 

—aroypaßınög, 4, iv, zum Schreiben- Zeichnen - Malen 
— atel- Gemäldes - Landeharte gehörig - geneigt - ge- 
schickt, 

-anoSuny, 4. Bildersal, wo man Gemälde aufbewahrt, 
odbr Landebarıen. 


—anomwäng, d, der Breter- a) der kleine Vögel zusam- 
mengereibt und auf einem Breite gerupft liegend verkauft, 
Arisiogh. Av. 14. 

- arwaig, A, (vivaf, wwaniw) Plutar. Q. 5. 3, 10. wie con 
tabalatio, Sparı werk, 

Ilivaf, ö, ein Bret; 2) was von Breiern gemacht, als ein 
Tisch, Recherbret, Schreibtafel; der Präsentirteller von Hols, 
auch hernach von Metall; die Schüssel; wie tabula, das auf 

» Holz gemachte Gemälde, rivaz 3 ygaböumog bey Theophr. 
daher auch ein Index, Anseblagesret, Anzeige, Register, 
Katalogus, Verreichnifs, Diomss. balic. Bey Hesyoh. beilst 
es auch .oi dri rüy enurivay roaradür Aldor, welches sich aus 
Thesphrast h. pl. 5, 6. erklärt; es waren Stücken Holz von 
wiidem Birubaum (axp&s), worauf die Schuster ihre Kueifo, 
Messer, wetzien; andere gebrauchten dafür Steine. Bey 
Plutarch. Rom. ı1. 4 wapi ra wıvana pidodog, die Astrologie. 
iWemsterhuis leiter cs vom alten wivog, pinss, die Fichte, ab, 
das also wivaf eigentl. ein fichtenes Bret bezeichnet. 

Elıväpıov, rö, eine Arc von Virriol, sonst eraAanrig, Dio- 
scor. 5, Ik - 

Wlıivapög, &, iv, ionisch wıygpis, schmutzig; von wırda, (i- 
vg) schmutzig seyn, Aristoph. Lysisır. 279. Plut. 297. 

Ilıvinöv, rö, die Perle, Arrieni Periplus Eryth. von 

Ilivva, und wivy. 4, pinna, die Sıeck - oder Stechmusohel; 
die sich im Grunde des Meeres mit einer Art von seidnen 
Fäden befestiget, weiche gesammelt und zu Kleidern oder an- 
derm Putz gesponnen und gewebt werden. Diese Seide 
heilset sıyuınov oder wiwıvor, verst. —R und ist galdia big. 
Auch soll eins Art soleber Muschel die orientalischen Per- 
len erzeugen; davn 

yırnöv, und wowwir, rd. 5. wiwa. Bey Arrian. Peripl. 
Eryth. p. 30, sielt wıwinisu nöyxgov von der Steckmuschel 
selbe’, 

—vırödpıE, wahklz, Wolle, wie die go'dfarbiohten Seiden- 
fäden der Stechmuschel, wivwe, 

-voraonc, d, (wiva ragiw) der Wächter in der Steokmusehel, 
eine Krebsart. 

-vorgides, dr %, (rpibw) Steckhmuscheln nährend, 

—voßüiaf, s, sv... wiworgen. 

Tlivösıg, dssen, dev, (Kivog) schmutsigg poet. #. v. m. zwar 

77 

ITlivov, rö, Geträuk von Gerste, Bier, Arisiot, Athennei 
p- 47. 

Ilivoc, d, Bohmutz. 5. in aörıwäc. 

Tlıvöw, &, (xvog) beschmutzen. $. in aurıyaz, 

Tlivupe, wivwpar, 8. v. a. wirlgew und wirruuan 


— α 46 (wow) Klugheir, Ucherlegung. 
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Ilıwuero, und wwjeew, anch wıria, 9. wvüw, ich verständige, 
mache klug, belebre, erinnere. Urs Für uyrpäg wıruodsig bey. 

" Jambl, Pyihag. $. 146. 

—vurä, 4, Nosis Epigr. 7. und wwuräg, Sros, Hr 8. v. ac Five“ 
eis. 

—vurög, 
davon 

- vorörge, 4,8 v. a. wire 

—vuröpgwn, d.h, (Bew). v. a. wwurig. 

—rVw 5. zurvonw. 

Tivw, tricken, Far. wioamı und wuoduaı, Ar. 2. #rım, Perf. 
wirwna ist von wöw, wovon das lat. poto. Von wiw ist wide, 
vıridu, im 9. wim. 

—rÄbng, 00, 6. 4. 8 v. a. wiwdaıg; Hesychius, welcher es 
auch durch Euypäg erk'ärt; dv: m . 

—vwdia, %, Unrenigkeit, Schmutz; Hesychins. 

—yaris. 4, (rd) Beschmurtzung. 

Tlıosıdur, d, 4. von der Gestalt des Baobstaben »ı, Heliod, 
de ma kinis 

Tlioxar 8. rim. 


Iiev, ri, das Fett, die Fertigkeit; das Nentr. von via. 

Ilıövomor, d, 3%, mir ferten Weiden, (vou4) Acschyli Sup. 
St. wo andere Ausg. woıdvouog baben. 

TIliog, a, nö, 8. v. a. wiap, Hippner. zw. 9) adjeet. =iz nie 
die, sr. a. wiova, wie Apvag, Epicharmas Pollueis 9, 79. 

Tlidrne,mrog, 4, (miog, wiww) Fertickeit, Fett. 

Tirilu, u. wirisuw, 8. ma. via, wila, wire, durch Re 
duplicat, wovon zivw, ich träuke, gebe zu trinken, 5. wide 
und «iw. 


Tlıwiaw, wimkyu, wiurdnua, und wirkw, anfüllen: von Aue, 
s.v. 2. wAiw, pleo, impleo; die Form zirka hat Hesiod, Scus, 
291. nal drıriov aAwgv, wo andere Handschr. Srırsev haben, 

TMiwog,g 8 nrw. - 

Mireog, ö, ein janger Vogel, pipio, Athenaci 9, p. 368. we 
irroı stand, : 

Mırrilw, f.iem, pipen, wie junge Vögel schreyen, Aristopk, 

Mirpa,d, Pipra, auch sırö, ein Vogel von unbest, Art, 
Arısıor. hı. a. 9, 1. S 

Hırpdionw, (vipaw, woaw, mpanuw, wırgäcuw) ich verkaufe; 
von wipaw ist auch wäpumu. 3. ripam. - 

Tırpaw, auch miurpsw, wiuwon, ich zünde an. 

Hier, ich falle, falle nieder, (im Kriege wie cado von Er» 
schlagenen, wie unser bl: iben im Kriege - in der Schlacht 
falle zusammen; vom Zufalle, treffrn, sıch autragen, zutref- 
fen. Für unterliegen, erliegen, erpardmıda drıcoy Ur ihar- 
eivay, Thueyd. wie das lat. cadere, laslor und zehiven, ya 5% 
wirrouga sic darpımav gpjmw, Dsoscor. oUror sig rirgag ziera- 
0, Sextus Emg. p 140 schicken sieh, passen 'ür, xeiveı o 
*ivrevrac Ümd ray Ausripav farepiay, die in meine Geschichte 
fallende Zeit, Polyb üro Asyor wirrev sagt dersc'be von Din- 
gen, wovon man liechenschatr geben kann. raig iArisı waren, 
s.ine Hoffaung sinken iassen und verlieren, Prlsb inardv 
nal einoaı rahayra wpögobog drırra ra dyum, Folyb. 31, 7. 7« 
kam ein. Das Fur. wiew, durisch rerü, im Medıo wercluan, 
wie auclı (rss, Parı, #ıcür, ist von wirw; das Peri. nirrw- 
xa ist von vırdw, conty. wröw, Fut. wrücw, Wovon mrägıs, 
“röum. Von wirw ist sirw, wire gemanht, wie auıdam, 
enidvgus, und derel. und von wirw, co.tr. wrü, verdoppelt 
wierw, wie färw, firrw, yarı, yiyva, pre jipw, 1.5, Wi 

Hiri, . nuerodöysg wırw, Antonin. Fb. 14. eine Arı von 
Baumhacker, die Aristot, b.a. 9. 1. wirog nennt: vercl. 9, 21. 

Tliea, .%, va. worierga, wisrpa, Schol. Pind. Isıllm. €, 108. 

Hisayag, 6, nach C esins €. 40. zıgrarag, nach Hesych bey dem 
Persern einer, der den we.lsen Aussaia hat, 

Ilieivog, 3, (rieeg) von Erbsen, Arisıoph. Equ. zıyı. 

Ilıe nög, sd, 8 v. a. woriraög, Vesych, R j 

Micov, ri, — wire, 6, und wiroog, 3, pisum, 
eine Hülsenfrucht, wie Erbsen, Theophr. b. pl. 8, 3 und 5. 
pisum Linnaei. 

Hieos, ro,'\ein fensbier Ort, Aue, Wiese, Garten, $, 
zılsım, 


4, iv, at, wrurig, Adr. wourög, klug, verständig; 
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Tliesa,n.xiea, 4, pix, Pech, hartes und Hässiges, anch 
das selbst anslliefsende Harz; bey Qaint. Smyrn. 9, 454. der 
pechtrarende Baum, Fichte, Taune oder Kiofer. 

—oako,ıdiw, ich beiheere, schmiere mit Tlieer ein, Aeneae 
Poliere. man findet auch wırealıbiw;, davon 

—rarsı Big, richtiger wirsaiıhng, dr 9, (rirca, adsidw) 
getheert. 

—sardog, ro, (wien, AvSog) picis los, auch zıreikaım, und 
ögösg wirang, der dünne obenauf schwimmende Theil des 
Hussigen Pecks, 

—eäcbakrog, a, eine Art von Posch, eigentl. Erdpech mit 
Tlieer gemischt. | 

-diharov, rö,a.v. a. wiscanßeg; 2) Oel mit Pech gemischt, 

—ohneg, Hısaa, d, 4, ing). wıseygög, peslicht, von Pech ge- 
macht, nach Pech riechend- schmeckend, Athenaei.p. 524. 
ziacapwv „ögog, der im Pech verbrannten, 

—oilw, (rieca) ich sche aus, oder zieche wie Pech. 

— 1u05+ 199, wor, von Pech gemacht, Aristoph, Pollucis 10, 
185. wo wirrivsg stehr. 

oiryg, olves, Wein mit Pech angemacht, 

ds dr N pechartig. 

— sooraursw, ü, ich breune Pech aus den Fichten - Föhren 
und derg). 

= oönnepog, &, Aristotel, 9, 40. Plinius 9, e. 7. eine Art von 
Woarbs oder Hars, womit die Bienen ihre Stöcke ausschm.e- 
ren — den Gloss. wird wıesönngev, rö, maltha, Kite, an- 

e,übrt, — 
ei, oxoviw, ich vorpiche; auch wırsınwriw oder zıseonwvam. 
= soro9ia, auch wioconwia, 4, das Verpichen, von rises, 

. Pech, u. züveg, flüssiges Pech, oder novia, wie duuonevia, 
berpanonorig. 

= oonoriw, (ndrre, wieee) mit Pech (den Körper) beschmie- 
ren und die Haare ausziehen, mit Peshpllaster abhären ; 
davon 

—ssonorie, 4, das Bepichen und Abhären mit Peshpflaster, 
Aretacı 5, ®. 

- sony yrog, 
Pech) der Tod, 
Feuer stirbt. . 

= aornwvidw, 5. V. a. wirsoroviw. 5, vwnidw. 

— |onüsırog, falsch st. vıreonutgrog. 

— sorpsßos, d, 9, (rgitw) Pech nährend - gebend. 

—doupyıoy, attio. zırroveyım, 73, Pechhütte, Theerofen. 

—gougyög, att. wırroupyöc, d. (Foyer) Pechmacher, 

— olw, wirrdw, Ö, pichen, verpichen; mit Pech (iesa) über- 
ziehen; welobes auch Weichlinge ıhaten, um alle Haare am 
Leibe wegzunebmen; auch übe:rzog man kupferne Bi’dslu- 
len mit Pech, welche man ab’ormen wollte, Lucian. 6, p. 
364. davon wirrarıg, #, od. wirrweig, #, das Besireichen- 
Ueberzieben mit Peobz ınd mısewräs, ed, 5, der mir Pach 
besireicht oder übersicht; ünd n.eswrög oder sırrwrös, ra, 
iv. mit Pech bestrichen, oder überzogen. 

Hizavpog. id, wahrsoh. f. L. st. @iousog. 

— #05, ds 4, (rioca, dog) peabartig; pechig, voll 
Pech, 

ITlıorann, #, d napwis räs wieraung, Alciphr, Ep. ı, 22. s, 

v. a. d. ——* 

—oranıa, ri, auch Orrramm und yırrarım, Pistacien, Frucht 
eines Baums, der bey Athenacas p. 649. beschrieben wird. 
Iliersuua, ro, 8, 9.0. wıoeris, Unierpland der Treue, Ac- 

sohrli Ag. 896. von vırreiw, wovon auch 

— q, das Anvertrauen, Weberlassen. 

 1urinög, #, dr, zum Trauen- Glauben- Anvertrauen 
hötig - geschickt - geneigt. 

Tlıoersüw, (xierıg) trauen, Butrzuen, vertfanen, anvertimurn; 
überlassen, übergeben, g'auben; Pass. wiorrd-ual rı St, micrsu- 
erai act ra, man hal mir anvertraut - übergeben, 

Tlierap, Ho. 5, 9. 7. a. wiorge und zorısEag. 

I:erınög, 4. 59, (ion) zum Glauben oder zur Treu ge 
hörig, trea; wird aber häufig für wuorımnig, überzeugend, 


06. (ron rirsonwedw, ich überziebe mit 
en ein Meusch mit Pech beschmiert im 


Er 
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überredend, oder zum Gehorsam geneigt, gebraucht, Plato 
Gorg. 9. KXenoph. Cyr, ı, 6, 10. 

TTıaraxög, 4, iv, trinkbar, Adssig, vapkor wıerıny, N. T. zw. 

Hiarıogr $, Zeig, der Römer Jupiter Fidiur, Diopys. hal. 

Dierız, zw, #, (weiße, weioma) Glaube; Beyfall; Treue, 
Ehrliebkeit; Zutrauen; Vertrauen, Zur eysiobt, Dreistigkeir, 
Thucyd. 1, z20. Meynung, Glaube oder Veberzeugung von 
einer Sache, auch Gehorsam, Folgsamkeit, von wedsesar. 
Von der Bedeut, Ueberzeugung oder Beweis wie fr Sumanı 
Siosaı “iorw, Pind. Nem, 8, 75. u. Isoer. Nicoel. p. 94. L« 
wioracıy, arg Abyoveag waidoum, oder Treue, Glauben, kom- 
‚men die Bedestingen, wo ale Mittel zur Ueberzeugung so 
— also Beweise, Zeugnisse, Eidsohwur und dergl. wie 
ider. 


Tlıerüv, vo, was Glauben maobt und won der Treue ver- 
sichert, ein Pfand. =ıars deüvar, Pfand der Treue geben, 
Xennph, r. rıSsiv, eben so viel, 5. wısrör. 

—coro1idw, 5. 7. a. wierdw, bestätigen, Josephi Maccab, 7. 

—orerög, d, 4, Überreugend; bestätigend. 


* 


Iiorögs, * iv, (vide, widw) zu glauben, glaublich, dem . 
man glauben kann- glauben muls, glaubwürdig, aufriohtig, 
redlich, treu, dam man trauen kann; act. eläubig; folgsam, 
Bey Soplı. Oei. C. zojr. Er wierög st. wigreden, tiavend, sich 
ver'assend; active wıerk renuagın, überzeugend, Aeschyli 
Suppl. 54. Derse!bo Pers, 2. ra wısra Tlsprüyv u. 680. mısra 
ıgray St, wierirara, Was versu 170, wısramara heifst, dia 
treuen Räthe und Diener des Königs, Eben so vers, 703. yi- 
garı Evvropun st, Euwwenei. i 

Nıarög, #, 6%, (wie) trinkbar, zum Trinken. 

—örng, rosı 4, (Hari) Trene, Ehrlichkeit, Xenoph, an. 1. 
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— . 4. Wächter der Treue, Orph. hymn. 8, 17. 

[ıeröw, ü, (wisrig) rıordnaureg alröv Spnsıg, Thucyd. 4, 88. 
liefsen ihn zur Sicherbeit den Eid schwören; insrasarr” 
ärsmcem, 11. 21,286. gaben sich die Versieberung. iri Sun 
sıerwößver, Odyss. 21, 918. überzeugt werden und seyn. 
rırroöpa rıva Sony, ich schwöre einem zur Sicherheit den 
Bid; "ısrw9ei, Sopb. Oecd. C. 1039. s. v. a. wirrsuw oder 
irunog. 

Tlierga, # ein Gefäfs zum Tränken, wiw, widw, wioxw, rırisuw, 
Ear. Cyel. 29. u. 48. Sırabo 8, p. 345. 

-aorpıy. #, Firtrit, eine Art von Schiff, bey Polyb. gieriz. 

ergo», rö, Triukgeschirt, Becher, Eur. Cycl. 29. 

Nioerwna, ro, (wiröw) Versicherung, Bestätigung, sv, m 
zıeriv, Aecschsli Pers. 170. yupalia w. st. yipm rierig. 

—uris, du (misrin) —5 ung, Bestätigung, Plato. 

—wrinögı 4 09, zum Bestätigen gehörig oder geschichr. 

Iıeuyyıorı ro, von wieryyag, ö, 8. v. 8. oxurii;s und 
raig, Schusterwerkstätte und Schuster; annst auch wic- 
auarrev, ro, und rioaduern, onursurgıa. Ilisuyyer, ei, Sar- 

ho bey Hephaestion p. 23. Pollux 7, 82. führt auch einige 

omiker für diesen Gebrauch an. Beszch. bat auch wiesuu- 
ray u. wigedery für zissdyyıor u. wirsöyyy argemerkt. Ich 
vermutbe, dals in der Stelle des A —— Aernlus Athenaci 
p- 699. wiosuyaoy Dupücan detiag heifsen soll: wieeuya; # 
©. a. St. Onvreag asıdaig u. 8. w. 

TMievvos, (viSw, weidw) vertrauend, im Vertrauen, Zuver- 
sicht auf, m. d. Dativ, 2) folgsam, gehorsam, Orph. Arp. 
263. 705. 

Tlievpsg, oi, al, wieupe, ra, auch wirouges, wiguga zeolisch 

st riewagıc, riogapa, vier. u 

Hırvam, wir, davon wirväz dg dab Xeigag und drirva, wire, 
ausbreiten, strecken, hinlegen, Hesiodi Clyp. agr. von wirw, 
wirie, miravw, wir, TIrovuuan, wirvam, wirmww; oder kür- 
zer: wirwm, wiryw, Wie nipw, mipuw, MEpam, nigsms. 

Tlırvaw, 8.v.2. wırvanı 2) 8. v.2. wierw, ich falle. S_-/rın, 

Ilirvo, sv. a wırvaw, ich breite aus, stye:ke aus, zırasıuun 
Hesiodi Seut. 297. nai fwırvov aAuy, legten sie hüır, sireohtem 
sie auf die Tenne: aber andere Uandschr. haben Friımksv ar. 
ardnpovv, oder awılver für sriivar, Für öfven pebranrht es 
Soph. Electras 713.2) » v. 2. rirrw von wire, — draoer, 


EuU- 
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ıu wırvam. 


Tlırraxsoy, ri, nach Moeris ein Sıück Leder, worauf man 
z B. Save sireichen kann, Drog. Laert. Ö, ßg. Celsus 3, zo. 


a) eine Tatel oder Bla:t in einer Schreibetatel, 


TMirra&ug, % biefs die Frucht der ngavua, nach Schol, Odvss. 
Enstath. wirrafig sicht. andese naunion 


10, 242. wolür bey 
sie Bäpßıkag u. mäpang Oder magacv. 
Tlirrivos. 8. zierewes. 


Ilırrodeyıon, wırröm, wirrwoig, J. zırrwräg und ırrarag. 5. 


in zıssaupyiev, m. 8 w. 
Tıria, 4, &L. st. wuria. ’ i ö 
—— ivov, von der Fichte (*irvc) I 
emnnohr, vorzügl. —R Harz; davon ıruivy., # 
& pl. 7, 8. eine Pllanze, viell. dieselbe mit xanaizırug. 
—ute, Dog, H, der Kern aus dem Zap'en (nüvag) oder der 
Frucht der Fichte wirug; 2) 5. v. a. weruimm pyrimgn Harz von 
der Fichte zirug, Galeni Gloss. 
TırvAauaıv, die Hände schnell bewogen im Rudern; über- 
haupt sich rübren, thätig seyn, Aristoph. Vesp. 678- 
“ruAißsıy, eben so viel; 2) in der Foobtei kunsı eine schrelle 
Bewegung der Hände. 8. wiruAog, mo. 2. i Sum yivzaıy wir 
muhiZourav, die schnell sich bewegende - hüptende Fischbiut, 
Suid, wıruÄidaw yalı dv Piko, Nlileh aut Blauer wöpteln, 
Ilippocr. Muliebr. 2. daven 
rökıeua, Ti, 8 vum. wirulag, in der Stelie Javenalis 
11, 173. mufs es pitysmate tür pıtylismate beilsen. 
Hiruäog. , die regelmäfsige Bewegung der Hände and Ruder 
"nach dem Tante des nakzverng, und das mir dem Schlagen 
und Fallen der Ruder ve: bundene Geräusch des Wasscıs ; da 
her überhaupt das Rudern; Eur. iph, taur. 1050. va wiruhes 
vinenc wäpa. 2346. vage enades rapıy narnpei wirukov wirunen 
irripwuivov, wo man es ordo remigum erkiart, Ader Irond. 
1123 vedz wiruäg sig Askarpaävog ahknı vausrcktiv I5t das mit 
Rudereru versehene Schiff. Aeschyli Sept. 858. tgusaers audi 
ugari wimmwımov Kepoiv wirken. Derselve drick: jede beftige 
wegung damit aus, Persne 972. waurıg ivı wırulm agraipousı 
ga ; enie schnelle Bewegung, oder hetiige, apedpa dpuf, 
nach Eıyın. M. daher uaviag wirukov mastig, Eur. Iph. ıaur. 
307. mawousve wırdku wAayxdeig, Here. für. 1187. Jerseibe 
Hippol. 1404. dangdus woAAiv sr wi 
enupsv wirukog, die wröpteinden Thr-nen, ] 
Becher eıngeschenkien sprodeinden Wein; 2) die schnell auı 
einander folgenden S:reiche oder Fausisohlöge der pugilum, 
wurrüs, Tach Pollnx 2, 147. H guvexgig Tüv Kupiv auvayayı 
"munväg sic wAnSor drihbspomivem. So gebraucht es Ikeoertt, 
92, 197. ai d täurdge wrrühn Baksiro wpdgmwen. |] 
die vorberg. Bedeut. kenzen, Ph sl um“ Hesyıhü Lexien 
allein, und Hesyeb. hat rırukag durch raig narahepais mai 


Te Wöborg rin übarmv noch, b+sönders erklärt. Gaieni Gioss., 
vr vorn Wort: durch eigseiag  uweag, und die Giussae Phi-: 


— Sımunculus, wiruAag, anaßibıov,. Aber Gaienus de 


venla 2, 10. erklort das wirukigeıs für eine Art von 
 elvsebewegung. wo man aıf deu — stehend dıe Hain 
de aufgehoben schaell eino vorwaris, die andre rickwarıs 
- bewegte. Aber, wie gesagt, die alıern Griechen kennen nur 
die @ erstern Ben egungen der Hände, und die Gramma iker 
leiten in diesem Sinne das Wort rurrw ab, als wäre für ru- 
wrıkag, rürıköpı endlich wiruAog gemacht worden. Eben so 
E r. Teoad. 1235- äpascs xugi na zırak 2 

Herael. 834 a ge dees *. — Nuäz, St. impeius 6x- 
ercitus argivi. dig busiv wırukav run Dovia narikusev ala, 
Traad. gı7. Mit zirukog paviag scheine ig wirvaoy Paham, 
Here. tur. 816. überein zu kommen. Burip. Hırasl. 834. 8935, 
der Srielss, Synes. Calvit. p. 77. vom drobeuden Booke: 


fi 


ice aka row +irulov narathorrı. 


Tlırövn, Hs zıruvalog, wirwvorkönng, falsch st. wurivy u. 
— Jassa, Jev, (rirug) reich - voll von Fichten, fishten- 


artix. 
f 
- orantts 


4, die giftige Fichtenraupe, Dioscor. 2, 66. 
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"keschyl. Ag. 2343. wirvovrog olnov, wenn das Hans fallt. 8. 


ommen oder 
Theophr. 






rur.og und Alc. gor., 
ond den ın den! 
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upara, wirukaug dıboien Kupög. 
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Hirvonauerye, ou, &, (naurre) Beyn. des Ränbers Binnis, 
der zwisehen zuey gebogsie Fıubien die Ressend n s,aun:e, 
aıso Fichrenbe .gır. 

— 6, %, (ride) mit einem FiehtenAranze be» 

v.nzt. 

u orp&hes, d, %, /rpibw) Fi hren nährend. 5 

-voiea, #4, (sırudıeea) Diiscor. 4, 166, euphorbia’ pityasa 
L.nnaci. . 

Are mrög, #, dv, und wırupiag, ö, (wirupov) dgrog, Kleien- 

t. Pr D 

— 4, die Kraskkeit, wo man den Ausschlag wiruges 
bekvmmı, der Kleiengr nd, . 

—ugiog, Va. wirupgudg und wirugiag, Hesych, 

—upig, 4, #Aaia, eine Art von eingemachten Oliven. 9, 
drirupev. 

upon, rd, 8. V. a. wirupey, MO, a. 

—uvpiryg, d, 9 V. a. wirupiag. 

—uvposidäg, d, #, von der 
K.cıe oJer des schorfs, 

—voov, ri, furfur, Kleie, Hülse des gerahlinen «der 
schroteren Getreidekorms, S. #rieew. 2) Schort, 2 
auf der Haut, vors, am Kopte, wie Rleten, lat. furfuren, 
porrigo; davon . 

—ıpöomas, oluas, einem Hautausschlag oder Schorf haben 
oder bekommen. 

—voWwöng, ang, 6, %, kieicmartig, söhorfartig. 

Tlirvug, vor, $. eine Fichten - oder Föhrenart, pinus, die 
umgehn.en nicht wieder aus der Wurzel treibt; daher «i- 
rung dings inrpißerder, von Menschen, die so (mir Stumpf 
und Stiel; ausgerotter werden, dafs von ibrer Nachkommen- 
schaft nichts mehr zu hören ist. In Oppian. Ixeur, 1, 23. 
heifst es wirug dırAö9gıf, woraus erheller, dals es eine Art 
von Fichte mit doppelten Tangeln, Nadeln ist, wie pinus 
silvestris, die Föhre, Kieler, montana und r«bra Linn. ha- 
ben, da pinus alıes und picsa ein'ache habın, 

-Jorsrrog, d, 4, 9: 9. a. weruöerenrog, Amaleota @, pag. 
144. 

—uidyg, 206, 5, #4, (rirug) voll von Fichten, fiolitenartig. 

—uiv, Wo, 5, (wirug) eın Fiohtenwald, 

Tlıoaikic, #, 8% v. a. winyE. . 

Uıdsonw, rıdaurw und mıpaymmeua, von Daw, Darım, 
zıparuw, wie daw, dacmw, dıdacrumw, Daum, Davenw, 5. V. 3 
@rivw, ich zeige an, mache deutlich, ich sage, beschreibe. 
ein Abiyra wıpamusa, Hesiodi ıhesg. 655. 2) wıDausnouai 
im Medıo s. v. a. irh lasse mir sa:en, ich hare; be. Nican- 
der wıDasouso dcräpıov., wüpe dpvisay wıßaveneo, hö:!e, infs 
dir bes.lireibin. Im den Haudscur. wird wıpacnw und wıpau- 
anw steis verwechselt, 

TNipnZ, 6. richtiger 

lipıy&, d, ein unnes.immter Vogel, Aristot, 

liw, davon zivw, ıch ıinke, uud widw, ırdw, trinken. 
Bey Pırdar. Is h 6, 108. wiew abe Jipunz öwp, ich wili sie 
triuken; daher wiowar, ich ıniuke, Med, Nusand,. Ther, 573. 
Jbarı d' dv witar, St. wiwarg. 

Mıwäng, dor, d, 4, 9 va wiwv, fer; zw. 

IMiwv, ovag. 5, %, fett, feisız iruchıbar: olnog, Odyss. 9. 35. 
eın wuhlverselunes-be.üterres Hans und Famılie, 5. wiag 


Art, Mos, des wirupev, der 


und wiog. wiov mirpw, Theoer, 7, 34 ın reıchlichem AManise, 


Der Compara.. ıwrapag, duperi. ziwrarog. 
(Akayysvıov, rö, euie Art Salbe; auch Dimin. von wAay- 
wor. f 

nkayyos, 3, Plancus Plini, eine Adlerar:, Arist, bist, anim, 
9, 34. sonst mopdvög und vyrrapemeg. „ 

Hiayyivı dv. 6, (mAasam) Waclis- Spielpuppe, Ananymus 
5 1940. 

Ikayıazo, f. ara, (rAayıng) wie wAayıla, in die Onere 
zichen +» sıellen; mie vers. valv, wong arriovg rouc Avämaug. 
Lucian. in Vutis 9. Javırem; "ist auois ein Wyors der Fed 
kunst, und Ezech. 15, 5. heilst es tauschenz be; Dio Cass. 
49 , 53. sotein, es sch.agen zu bedeuten, 

ara, 5, (rkayıaza) das „Schielmachen oder -stellen;; 
dein Geraden - Direcien enıgı gensteueud, iu der Aletorik. 


WAATIATAIZN 
NAAVSAVAIGU, f.iow, ich.blase auf der-Onerflöte ‚ Eustarh. 


voii 

=iauiog, als Adjeor’ auf der Querflöte spielend; 3) als 
Bubsı, Qnerflöte, wAayıns audög, Acılan. h. a. 6, 19. ‚Vergl. 
Aristot. h, a. @, 22. , 

—iinaprog, d, 4, mit Früchten auf den Seiten, Theophr. 

—ı3xaukag, 6, %, mit Stengein auf dea Seiien, Taoeophr, 

Tlixyıoyı 8, 4, uud wAayıog, da, 00, Adv. wie ing, (wii 
"og, die Seite), auf die Leite gewendet, in sie Quere, von 
4: Söite, obligune, transversu, ra wAayız, die Scirun; 
9) turchtsam, hintertis ig, zweifelhaft, —— im 
Gegensatz vom Geradiu, Offenen. Does wAayım une wöoag 
"A, tiudar, Polyb. 30, 2. slihrraug mai vAayioug mapadıböna, 

" -Plutarch. disesim, pay. 213. I. ravri Adyp wAayieug Were 
wusöuarı wagad. aud. poet. blofsgebru, ausseizen, Dals die 
Vergleicbung vom reilsenden Sirume genommen sey, zeigt 
Q. Symp. 7, 5. 

Tiayıssduranrog, 3, , (susrdese) mit den casibus obli- 
quis consirwirt, Graxumar, ; 

iöryg, grog, u schtefe Stellung oder Richtung ; schiefer 
Cases, Demetrü $. 209. \ ' 

=ıedükaf, axer, 5. der die Seiten - Flauken (der Armee 
im Zuge) bewacht - bedeckt, 

-ıiw, ü, 8 v. a. wAayıada ; 

Tiaynraig, oder wasuraig, Orphica 401. st. wAafi, von 
«a2, Tziel, Tisch. ⁊ 

—yurho, Aposs 8, (miadw) als Beyw. des Bacohus, irrend 
Zier ahead e er > 

— . dv, (räalw) brend; 2) einfältig oder thöricht, 
Odya. ar, 363. davon 

—yurocuun. #8 v0. wÄdeg und aAy, das Herumirren 
oder -sıreishen, Odyss, 15, 342. 

Haäyoc, latur, die Seite; davon wAdyıog und das lat. plaga, 

. Tabul. Herasieens. p. 189. 

Wrcyxa gibt zuwialw, rAdZouaı einige Tempora, wie vAay- 
Ew, —— u. dergl, eigentlich ist aber wohl (rAadw) —* 
wrayyw oder wAanw, winniw das Stammwort; da-on dumda- 
nis st. vamdiw, Iren, fehlen, und &widiuyrse Hesych. 
hat auch aurkaxiyr: für apagriarg, sons: aurkanisig. 

Träyw, das Summwort, woron wAyyae, jonisch, von bei- 
den werden irkaxIyy und drkayny gemacht zu wAyrow oder 
Aherw. ° ; 

TlAsdapög, gi, göv, mals, au mals, schwammicht, B. 
ergE, Disssor. 2, 137. olAa, scorbutisches Zahnfleisch; 
von Feuchtigkeit erschlaßt. Wird bisw. m. nAadagis ver- 
wechselt, wie Polyb. 6, a5. 8. in Biads; daven . 

—Ddapörnys, 4, der Zustand cines zu nassen Körpers, Stobaei 
Phys. p. 2098. 

—dnpwua, ri, % va made, überflüssige Nässe oder 
Fzuchtgheit; dis Zeitwort wAadapsouar, wovm diels ge 
wacht ist, gebraucht Aquila Jes, 19, 3. in der Bedeutung 
won irschlafen, flaccesco. 

—biw, ü, zu nuls- zu feucht seyn, überllässige Nässe ha- 
ben: daber schiaff- weich» schhwammicht seyn oder werden. 
wiadimen Ägsupe, Apollon, 2. 662 3. Biadm. Mibsych. hat 
auch workaonnus, verymag, Uypavdeig, 

Tliaddıie, Jason. Aristoph, l.ys. 171. und 990. Hesych. er- 
klärt es waraidav, voBapsieeda, st. wanderte, nugas age 
ro, Narrenpossen wrcibeu, marrisch handeln, isseln, irre re» 

den, : 

Ylradseıg, desea, dev, mals, feucht, s, v. a. wAndapic 

Tlrsdog, 0, &, Nasse, überflüssige Feuchtigkeit. 
Bhadw. 

TMaadwdng, a0, 8... 8.7.0. wÄaddug. t 

Tlradwuteh verirre, mathe irren. Odess, 2, 75. der das Was- 
ser abwendende Fels heifst wAadav Il, 17, 751. wAaloua, 
ich irre, sıreife herum; Fur, wAaykw, Aor. a. srkayxKänn, 
whayke st arkayio. 8. in wAayxw. 

Tliafw, sone. st. meladw, davon wAarır, Ar die Gattinn, 
jnds wAacdeigw yanıra, Acsahyi. Pr. 904. 86. wehansuig. ‚5. 
auch #gisrkarreg. 


Schneuters grisch. VFörterb. IJ. Th, 


8. in 
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 MWiatauy, #, wAadavon, +ö, und wAddavog, d, ein Rret 
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oder Form, worauf man den Kochen ynd Brad .zobereiter, 
Theoer, 15, 275. Nicatder Arbenaci 9, p. 369. wo virher 
wAaravem stand. Vergl, Hesychies und Pollax 64 74. 7, 2% 
von wAaoew, wiadw, wie nopemAnfog at, neporAserys. 

TIaa9w, {weiaw, wAaw) ich wähere, bringe daran; auch 
neutr, Sıph. Phil, 728. u. v..a. Addon, ich nähere mich. 
8 windw 

Iliaicıov, rö, ein länglichtes Viereck, und jeder so gestal. 
tete Korper - Geräst und dergl. vors. von der Sihlacht.rd- 
neng wad Stellunr einer Armee; jebwksuson wi. 8, Va. Fin“ 
Si, ein gleichseiriges Viereck, hat mit «Ad£ und wAarög 
e'ueriey Ursprung. als ıra wAalsın Bakdim bey Dio Case. 
0,2. %.v, a ng ri wAayıa, in die Flanken. 8o hat die 
Woltenb, Handschr. wAayioug st. wAaısiov bey Ken. Cyrop,. 
5: 3, 39. z 


Ilhanupds, gä, göv, (wIAE) s. va wkarög, breit, 8, »Accm 


g9% 


rin, #4, 9 va durkanie, Hesyech. zw, 
—xivog. irden, 'vron Thon 


emacht; rgiweus, Annlecta 2, 


p- “0. ist wohl eher ein Tisch von Holz (=A&F) gemischt. 


—xigs #4, eine Bank - Sits - Ruhebett von’ Blumen gebildet, 


H«syrb. 


—nirng, 5, wlanirıg, 4,8, V. a. wlanuöng, Plinius 34, zo. 


ve:gi. Wissenr, 5, 84- 


—nöaıg, teen, dev, (miaf) breit, platt, eben, Orph, Arg. 


949. 


—uourraptav, rö, Dimin. von wAanstz, 
—neusrypov, ro, Athenaei pag. 647. s. v. a. d. vorherg. 


zwrif. 


—nousriov, rö, Dimin. von wAausig. 
—uoUrrTOrTOtimög, %, 6v, zum Kuchenbacken, oder dem 


Kechkenbscher gehörig, ihn betreffend, 


—uouvrorsiög, 6, 9, (row) Kuchenbäcker. 
—nounrWdngs 806, 5, 3, kuahbenartig. 


aonoüg, oüwrog, d, (aus vAandug contr,) Muchen, wegen 


der breiten Gestalt. 


Miancw, &, (*AdE) belegen, überziehen, plattiren, Gloss. St. 
Iiaurwo, dor. st. — 
—unhäng, Hof, dr %. (aldos, wAaE) breit, platt, eben; blättrig, 


plattenartig. 


—xwräg, ö, mapwapsu, der mit Marmorplatten belegt oder 


übersicht, Buseb. hi, egeles. 


ITlavaw, &, (wkayy) irre führen - leiten - machen: verleiten, 


verführen, in die Irre oder vom reolten Wege 
verführen; duschen, beträgen; im Mcdio r 
sızeilen · reisin, 

—yiopmaı, ion. st, wÄarde, wie dpsw, st. öpdm. 

Ilrava, #, das Irten, Heramirren - ziehen - reisen; Irrung, 
Irrthum. DE — 

—unaa, rd, das Irren, lrrthum; Irrgang. 

r1 — resc· Fi - ——— —— 

— desce dh, (mAayeig, dpa) von unstätem Sitze, Ari. 
etor. h- a FR 15. bald hier, bald J wohnend. " 

—vnrig, #, (miavde) das Irremachen, Verführung, zweif, 

—yyreuw, ich irre, Hosych, Suid, . 

—varas. ou, d, Fom. wAaväric, 9, irrend, herumirrend, her- 
umsehweitend. 

—ynrinög, #4 9, (rAasurys) herumirrend; irre machend, 

-räri (day » %. Fem. von wAavirm. 

* ö5, #4» ön, irrencdd; dem Irrthum- Irren untsrwor- 

on, 

— yiwr, Piss, aus Anthol. u vw. a. wAdvar, oder der Genit, 
von wAasıty & va wÄhvor ‚ , 

—rnöbeng, ö, 9, (wAnvag, &dög) irrond. Hom. hymn, Mero. 
75. wAavobiag (Bod;) YAauye, soll wohl wAyvsäfaı, oder wiyso- 
dag ach Hesych. heifsen. 


HAAvroce 5, 9. auch wAarog, whayy, herumirrend ; 2) mls 


abführenz 
erumirren - 


Subst. ein Landstreichor; Beträger: Gaukler. 3) s. v. a, 
hauy, Irrtbum, Fehler; 4) Ausschweilung. Als Adject, 
heiist es auch täuschend , trügend. = 

Mm 


TTAANOZTIBHE 


"TMiavoarıpas. ion 6, Hd, (areißw) von Herumirrenden batreten, 
beirsi, Aeschyli Eum. 76. 
—yürrw, irren, wie rkavaw, Aristoph, Ar. 9 
—yalyg, & v2. mlasyrınigi zweif. 
TIA&E, anög, 4, (mAacow, vAaris) jeder breite Körper, Beet, 
Tofel, Platte, Blatr, Talte; Ebuo, des Feldes, bisyosian 
Aöna, Asschyli Eum. 299, wärav Aesigou wAdna, Perso 717. 
. iu Meeres, Eur. Hec. 8, Here. 958. 8. auch über Orphica 
Argon. 403. 569. 598. 
Mrafımaog, dor. st. wÄglıerag 
Uadeın, & Ceikemm) das Bilden, die Bildung, die Form, 
"Gestalt. 2)». v, a. rAasua in der Musik. 
Iliaspa, ri, das Gebildete, Bildwerk; 2) das Nachgemach- 
10, Vorstellung, angenommene Gestalt, Form; Manier, s. 
v. #4. xapaxrap; Fietion, Nachäffung; 3) in der Musik 
gebraucht es —E h. pl. 4, 12. von der Flöte, Atrà wAa 
Oparcg ad, und dagegen arkacrıng ads, wo es Plinius 16, 
©. 56. simplicem musicam übersetzt, und wAssua durch va- 
rietas cantus et luxuria. Quinetilian I, 14. gebraucht cs auch 
vom Vorlesen: sit lectio wirilis, non tamen in canticam dis- 
solyta, nec plasmate, ut nune a plerisgue fit, effoeminata. 
Diese weichliche Modulation der Töne und Summo vor- 
gleicht Porsius mit dem Gurgeln: 2, 17. liguido cum plas- 
mate, gattur mobils collaerit. 

— wnariag, ou, 2, (Adyas) erdichter, erdacht, Aristot. act. bey 
Plutarch. Camill, 22. ardichtend, Fabelfreund, 

— narınüg, Adv. aifaser, Eustath. ad. Il. 2, p. 75. 97- 
nachbildend, „ J 

— naroygalog, &, d. i. rAacuarae yoabws, erdichtete Re- 

en für nur mögliche nicht wirkliche Fälle aufseizend. Eu- 
sıach. ad Il. 1, p. 46, ©. 

- sarüdng, &ifr 5, %, (zAacua) erdiebtet; verstellt, Ari- 
staen, 2, op. 18. ‘ 

Ilkäscw, und wAsrre, Fur. rAssw, ich klebe, schmiere, 
forme, bilde, vorz. aus Thon oder mit Thon. ro eöua 
harry, seinen Leib formen» warten - pflegen, Plato Phae- 
do 32. metaph. auch erdichten, ersinnen; vorgeben, x: 
wharudusg, erdichtet. 

Illasrapsuw, s. v. a. d. vorh. Hesych. zw, 

— ersıpa, j, von wlasrie, d, ev... m ö, Bildner, 
Schöpler, Anıhol, die Form rAdergıa, Stobaei Phys. p. 
1084. 

TIraorıyE, my. #, die Zunge am Woagebalken, Ari- 
stoph. Ran. 1247. arapriex Horumivyv wÄaorıyya, 5. owap- 
rior und in xgereinarpiw. 5) Die Wageschale, jugum lan- 
eis, daher auch Rlosi 309. das Joch der Pferde, Doch 
nennt Oppian. Hal. 2, 179. die Austerschalen =Aserıyyaz. 
3) das Workzeug zum nörraßege. 4) ein Holz, welches 
man an Glieder legt, dio eingerenkt werden sollen, rezula; 
oder vielmehr ferula; denn Galeni Gloss. erklärt wAyerıy- 
ag d. vapdgnug, wapk vb wAyrrun, 50 kommen wAsorıyyi 
und »Aaoriyyıa.in Hippistrieis vor; Trilleri Opuso. 1, p 
373. 5).für Peitsche von wAysew, Aecschyl. Choeph. 258. 

—orınH, 9, (rixvm) plastice bey Flın. 35, 12, die Kunst aus 
Thon - Gyps a dergl. zu bilden; von 

— {orinögs 9, dv, ("Aaarg) zum Bilden gehörig oder ge 
schickt. 

— eroypadiw, ich mache falsche Schrift, Artemidori 4, 27. 

—oroypaPpia, 5, falsche» erdichters- naohgemachte Schrift; 
von 

—oruypaßder, (rAasris, ypada) Schriftwerfälscher, oder der 
Schrilten nachmacht, Maneiho 4, 75. Artemid. ı, 52. 

-eroxarayopog, 5, falscher oder angestifteter Ankläger; 
zweif. 

—orohalog,d, nv. a. d. folgd. Gloss. St. 

- erckhoyiw, eräichten, lügen; Suid. in iwAaer, von 

— oroköyag, 6, Lügner. 

Mlkasröc. 4. öv, Adv. wAaorüg, (vAarrw) gebildet; gedich- 
ter, erdichtet, erlogen, falsch, unscht. 2) st, weAngrög, Ao- 

schyli Eum. 53. 
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Hiaeroupyiw, &, (xAasroupyis) ich bilde, forme, Analenıa 
2, p- 85. davon 

—orougyyma, ro, Bild; das Gebildere ; Erdiehtung, 

-oroupyög, d, (mAasrög spyou) der Bildner; metaph, der 
erschallt; -erdiehrer · erdenkt. 

IIisaorpa, ri, Olrgelänge, 

IHiara,y. 5. wiary. 

Miarayao,ü, 6 40m, klappern, klatsohen + von zıwey zusammen- 
schlagenden Körpern; Sarasay Süpmı dwlareysivro, Melcagri 
Ep. 125. ertönten vom Geräusche der Tanzenden; von 

—rayi. # (mAarasıw) das Klappern, Klauohen, jedes mit 
2 breiten zusammengeschlagenen Körpern gemachtes Ge- 
räusch; dio Klapper. 

=rayyası rö, ». v. a. das Geklatsche, Theoer. 8, 29. 

—rayidw, 9 v0. wAarayio, Bey Athersens p. 519. xAivz 
wharayilorra nal wayyröre, strepentem, schnatternd; doch 
will Casaubon lieber losen =Aarpyidosra, plaudentem alis, 
plätsobernd, welches auch dio Handschr, haben. 8. Xx. 

IHlarayav, üog, d, bey Joseph. antig. 3, 7, 6. hatten die 
alten Ausgaben 7 rg muwvog wAaraymsı, wO jetzt wAaraywuim 
steht. Baym Schol, Theoer. ı1, 57. steht 4 wAarayür, Klapper. 
Davon skarayüvıev, v3, ein Dimin. vorz. ron den Blättern 
des Mohns und der Anemonen gebräuchlich, welche die’ 
Liebhaber zwischen den Daumen und Zeigefinger legten, 
und darauf schlugen, dafs es klatachte; vergl, Theoer. $, 29. 
welcher die roten Mohnblätter iprSga rAarayanın ı1, 57. 
nennt. Vergl. Nicander Aıhenaei p. 683. Von wAarayüs hat 
Hosych. das \Vors rAarayasiwm, 8 V. 4 wÄarayiw, Ange 
merkt. 

IHharauudye,_6, %, breit und eben; von Aare, wkaranız, 
wovon auch ; 
—ranuüv, üver, ö, jeder breite- platte Körper oder Ort. So 
nennt Aratus 993. einen p an» breiten- aus dem Neers 
vorragenden Felsen. Vergl. Oppi. Hal, r, zer. Apollon. 
Rhod. 1, 365. Asiw ir wAarapavı, ein glatter Felsen oder 
Stein am Ufer. Strabo ı2, p. Sı2. bey Polyb. 10, 48. brei- 
ts Steine, Felsen im Bette eines Flusses, Diossor. 4 K. 74. 
nennt Aarauüvag offene freys Gegenden. Für ein Tisch- 
bret Hom. hymn. Merc, z28.. In Aristot h. a. 8, 2. hat 
für ixi vAerauwıwv eine gute Handschr. zharauws. Eı bo» 
deutet breite platte Steine. Vergl. Oppiani Ixeut. 5, p. 

647. 

—ravıog, vom Platanus oder disu gehörig. wAaravız, ri, 
pie, mala platania Athenaei p. 80. eine Art Aepfel; bey 
Galenus de Alim. fae. 2. wAsravierıva genannt. S. über Pal- 
ladius. 5. 94 

-ravyıorag, 00, d, ein unbekannter Fisoh bey Plinins 9, 15. 
bey Pausanias Lac. 14. wAaravıoräg, d, 8. 9. a. wAaravdv, 
w. m. nm. 

—ravierıvog, im, won. 5, wAaravıng nach. 

—-rävıorog, #4, und wAaravug, d, der Platanus , ein grolser, 
schauichter Baum, den Rüstern und Ulmen ähulich, gewöhn- 
lich heifst er Plantane, platanus Linnaei. 

—ravüdyg, a0, ö, #4, von der Art des Platanus; voll von Pl, 

—ravioygsürg, 5, platanetum, Garten oder Waldung mit 
Plantanen, 

Iiaraf, ans, d, ein Fisch, sonst xopanıvag und wkarisra- 
xog, Athonaeus. 

—rarcm, (rhara) klepporn, mit 2 breiten zusammenge 
—— Körpern ein Geräusch machen; davon wAarayjı 
Sui 

—riia, 4, vorat. dbis, Stralse, platea, Diodor. 6, 52. 2) verit, 
xsip, die flache Hand. 

—reradw, bey Thooer. 15. platt reden, von der platten do- 
rischen Aussprache, sonst wAarversmsiv. davon bey Suidas: 
durharssensa, rpubspeweauim, Hesych. hat iurkarıacasa, 
iv wÄarsiaıg rUmrousa rag yapeiv, 5 rpußepeniwg. Derselbe 
hat wAarsadım, alalovmscdaı, Dwvaniluv, Suidas wAarısdunv 
ahadevsuseda:, wo vorher wAarı/eıy stand. Photii Lexio. Ns. 
hat: wAarıamaı, rö wAarsig v5 xugi wage, Depsuparg. Im 
demselben Sinne hat Hosych. das lakonische wAgrundberrer, 
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ai yumvaßbaveı roig dDrBers. und wAariep, ri mAatıla v5 ar 
ei rarafaı. Die Erklärung roußegnuomar leito ich von iyye- 
Aay wharıv yılara ab; davon ’ 

Miarsınapög, d, das platte Reden, d. pl. Aussprache, Quin- 
euil, Inst. 2, 9. 

—rsion, ro, Polyb, 10, 45. eine Tafel; von «Aarög auch wAa- 
a2: 77 

— riwg, Adr, von wAarös, breit, 

Tkary, 4, (rkarög) die untere breite Fläche des Ruders, 
almula remi; 2) das ganze Ruder; ‚3) die breiten Ribben- 
nochen; davon “worisra, die Schulterblätter; davon wAa- 

riov, rd, ein Diminutir, » 

—rıy&, % 8 v. m wAarys scheint richtiger wAaruyE zu 
seyn; davon »Aarvyilev. 

— rioy, dorisch st. wAyriov. 

Urarıps dog, Hs statt wiharıg, 4, Ehefrau. 8, dumihdreige, 

—rieranog.ö. 8, in uiid. 

Tlharoc, ri, die Breite, 

1Aaröw, Aristoph. Acharn, 552. uordaov wlariuuiver, bedan- 
tet Hole, das zu Rudern (mAary) bearbeitet wird, wo die 
— breite Fläche am meisten Sorgfalt erlordert, Theoph. 
1. pl. 5, 2. 

Tliäarrw 9. vida, 

Hiarvaußodcg, d, %, mit breiten Wegen, oder Sıralsen, 
Grammat, s AS ORRRN 

— ruyarryıpı vi acrwp, opog, &, Breitbauch. 

—ruyile, Seh schline ie Wasser mit dem breiten Theile 
des Ruders, wAsruyf, wharh, ich rudere, 2) bry Aristoph. 
Egnit. 830. ri Sakarronoreisg val rAaruyileg, erklärt es der 
Schal. durch windbenteln, prahlen; es ist ein komischer 
Doppelsinn in Beziehung auf rAaruyigw, ich rudere, und 
wAaröloum. ioh prahle 93) der Scholiase sagt, es heifse auch 
mit dem rAarayasıoy, klatschen, 5. vAaramyidu, 

—röykwraog, wlaröylarrogs, d, 4, (yAkesa) breitzüngig. 

-ruyi, 4.3 v.@ rkary. . 

—rünagrog,d, 3, mit breiter Frucht. 

—-rüragdeg, d, #4, mit breiten Zweigen; Dioseor. 4, 80, 
bat st, Aswrox. die Aldina «hart, 

—rüumaukAog, 5, #4, mit breitem Stengel. 

= rUnspnog, d, 4, breitschwiänzig. 

 runspwg, wrag, ds H, 8. V. a. aupumegwg 

—runäpakog, 6, A, mitbreiten Köpfen, Apollodorus Mathem. 
p- 17. 

—runopia, #, 0. wAarunopiarıg, Hr (nday, miarig) das Ge- 
gontheil von arswonsgiars, wena die Fupiile sich widerna- 
türlich erweitert und man nichts sieht, sonst uulpiacıg, Ve- 
getii Mulomed. 2, 16. not. 

— vAdoxng, ou, 6, (Aiaxm) grolser Sohwätzer. Agathiae 
pigr. 

-ruAöysg, s. vw. a. das vorh. Gloss. St. 

—rüukeyxog, 5, (Alyyy) mie breitem spitzigen Risen; +5 
ri. als Substaut. ein Spiels mit dergl. Eisen, Sıxabo 17, 
Peg. 1184 

(Iharive, (wAarig) breit machen, verbreiten, erweitern, aus- 
breiten. 

—ruvwreg, breitrückig. 

— ruöryuxog, ö, H, besser — Kruya, 

—ruöißäsaiuog, 5, A, breitäugig. v5 #A. hiefs dns eripur, 
weil es dis Augen erweiterts, Dioscor. 5, 99. Plinius 33, 6. 

erste: 5. 9%, (oöpä) breitschwänzig; ein Fisch bey Opp. 
al. 1, 99. - 

—rurıkog, d, 4, wurh, (ridog) breichleig, breir, Sehol. Soph. 
er 318. j , J — 
—rur vo06, 6. %, (moedipa) mit breitem purpurfarbuen 

i — Sanme. — — 

-rurovg, moßss, 5, &, breitfüfsig. : 

—rurpsgwrog, 5, 4, (reiweos) mit breitem Antlitz oder 
Gesichte. & 

—röruyogs 6, 4. (my) breiterschig. 

—rupnmervng, avalırag, ungesalzene VWeitschweifigkeit, Ge- 
schwätzigkeit, Timon. von fie, 
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Niarugdıvı mag, d, 4, breitnasig, 

—rüpdoeg, contr. mAarugpoug, d, 4, breitliefsend, breitströ- 
mend,. 2 

—rdeuyxog, wlardjguygog, du 4, breitschnäbelig. 

Ukarög, sia, od, breit, platt; weit, ebeo. 2) salzi es 
wöua, bey Aristor. und Herodoti 2, 208. So — en 
* wAariv» "Eidyorwosrov bey Homer erklärt, “Arctiactıb 
4: 3. 

—rusapnog, dı 4, (eapf) dickfleischig; zw. 

—rüsymov, der latus clavus, Gloss. St. von 

-ruonkas, 6. #, (oa) mir breitem Saume oder Vorstofss; 
xırıv wr. auch von Menschen mit solchen Kleidern; vergl. 
wAarumbohuper. —— ist 4 wÄarieypog, tunica laticlavıg, 
u. erivieyung, angusticlavia, ; 

—rvena, ro, (riarıvw) ein ausgebreiteter Körper, Platte, sı- 
dngeu, von Eisen, breites Stück Leinwand fi ” 

—rvonög, 8, das Breitmachen, Ausbreitung, Prahleiey, Grafs- 
thusray, Timon. Aıhen. 24. . 

—rüsrepvog, 6, #, mit breiter.Brost, Geoponica, 

— ö,f. yaw, (sAarisroung) 8. v. a. wlarıada, 8, 

—rlorspeg, &, 9, (eröua) mit breitem weit off: h 
Munde; mit dergleichem Munde sprechend, — 
risch spreobend, wenn z. B. das a ausgesprochen wird. 

—rürng, #, Breite, Weite, , 

—röduyor, Schiff mit breitem Kiele, Strabo . 297. wal- 
che a a man blofs aus Vergleichung von LT —* 
3. 13. geschlossen hat. Das Wort ist verderbt, und mülste 
——— * — ———— heifsen, 

—rußuikog, 6, %, (Diider) breitblätirig; 2) ei 
Theophrast. h. pl. 6, 6. : LE 

—ruxdirag, d 5. in dumpiras, 

—röUxepog. ö, 4, von breitem Platze - Raumes, Geopou. 

—rUWvuxog, 9 F. a. waarudswmxog 

—-raxärng. 5. in duwgir. 

Tlraw, st. weide, davon Fräyero oder #Afvrs, 
OJyss. 8, 57. I. 24, 438, 

TlAdac, IL 2, 209. ot. wAiovag, oder wAdsag won wAinr, woron - 
wAsiw. 

Maiydus, ‚Adv. ‚rdiuw) Nechtend, pass, verflochten. 

Iläymm ro, (nAinw) das Geflochtene, Flechtwerk, Korb; gr 
Nochtenss- gekräusoltes Haar, u. dergl. davon 

—puarsum,sv. a. wAduw, Flechtwerk machen, 

—zarıos, rd, Dimin, von »Aiypa, 

Ihsyvia, eine andere Form won wAsxw.- 

Das —5 — gr von der Grölse des #Asgoe. 

—3eigw, Theophr,. char. 23. scheint schwatzen od 
zu bedeuten. 5, inwAsdoilas nach. — — 

—— ri, ———— * such der Cireus. 

-Ipıona, ri, ein auf nae) Maal⸗ 

Useyoh und Fhot. * nee — 


—9g0», *ö, 100(104) Fuls, oder der sechsie Then de) +rd- 
tv; von römischen Gegenständen gebraucht bedeuter os das 
jugerum von 240 Fuls; Hero genmetra lögt dom A, 10 uf 
va. 66 af xuxer, 100 wöbas Basıhınaüg, 120 irakımaur bey, 
poetisch wiAafgov, relödewus. Homer gebraucht wähedosr, 
davon ariAsdgog, imowihafog. Hesych. hat auch: As pa 
—R nal Boravdug röraug, So hat er auch weArdpdsuog, 8 
xeigwv- ei bi, rehrhapuang. Er hatte nämlich eine Stelle 
vor Augen wis Ninander Ther. 305. waAsspivion vamag, rorgl. 
440. Scheint von Ada, Ayo herzukommen und ein un- 
bestimmtes Maals zu bedeuten. Hesych. vergleicht awkıra; 
selbst mit Amiisdper. 

IHrrıay, ads, #, wAsadsg, die Pleiaden, oder das Siebeng» 
win: — ug — Jen mit Aufgsuge derselbän hub 

ie Se ahrt an, und mit dem Untergan hiofs si N 
heilsen auch welsiadig, w. m. n, a I 

Biene I a 
Asiv, attisch st. Atov, wiehr, wie Ziv, sr. Me 
Kosnii pi 60, ® i of ei 

Mm a 


st. drieiydre, 


Gregor 


MNAEIONOTHE , 


IlAsıovörne #, (rAawy) Oppos. Peaxunis, gröfsere Länge, Ni- 
comachi Musica. j 

IIAsıövwg, Adv. von Asiwy, mohr. 

Tliriog S. in Asp ‚ 

—örnpog, &, 00, (wAdog, wAsiog) voller; daher reicher, begü- 
terier. 

TlAsiovg, ol, bey Polyaenus 6, 3, u. Aensas Tact. 33. mit Bup- 
exı verbunden ;jevon zw. Bed. 

Tlisıersns, wAsıoran. Adv. (wAsierog) das meiste Mal, mei- 
stentleils ; sehr oft, Xenoph. 

— nl Adr. von den meisten oder sehr vielen ‘Orten 

er. 

—orhongı ds A, Xedvov Arasra wAnorgey, Acsch. Eum. 766. 
wird futarus, künftig, übersetzt; wviell, s. w. a. wAsierog, 
wie ravra weilöv u. dergl. davon 

—orygıadw, f. acw, und rAsserggiadokar, ich übersetze den 
Preis im Verkaufen, verkaufe theurer, ich biete es höber 


aus; bey Aesehyl. Choeph. 1026. »siorggiloua, s. v, a. nai- 
xa@, ich rähme mich; bey Nemesius p. 74. vermehren; da- 
yon 


—orypınandg, ö, das Uebersetzen im Preise einer Sache, die 
man verkauft. 2 

—orypilonuas 8. wÄrorgpiadu. 

ah davon wAusroßelivia, im'Spiele m. den derga- 
yalzıg spielen, wor am meisten (#Asierog) wirft (BaAdw), da- 


von das Spiel selbst heilst 4 =Auısroßokivda (rabıa); davon | 


Asıoreßilog, der am meisten wirft, Anzleota I, p, 942. der 
viel wirft. . 


—eretvranie, ö, fi How, Qivapıy, wAsiereg) ich vermag 
viıri; zw. 
(Adyos) plurifariam, auf mancherley Art, 


—orolöymg, 
Gloss. St. 

—oröußgorag, d, #4» (mirigros, Boords) deerä, Pind. OL 6, 
118. von vielen Menschen (besucht). 

Ilksiaros, 4, or, Superl. von wAiag, 8. vw. a. weile, der Mei- 
ste, der Mohreste. 5. wolüg. aurs % wÄstery yon iv, Ho 
rodoti 5, 126, or war am meisten der Meynung. ra wAsiora, 
höchstens. . 

—orodäpag, ds #4, (wsiore, Pipw) am meisten oder sehr 
viel tragend. 

IIheiw, poet. st. Aw, schiffen. \ 

TIkeiwr, ö,  wAsov, wAsiov, ro, mehr; gröfser; der unregelm. 
Comp, von roAig, welches m. vergl. xpöreg rAsiws mehr, 
längere Zeit. wAsievsg, oi, die Mehreren ; auch die Todten, 
dei wiloy, mehr und mehr. rö 3: wAlev, mehr aber, eigent- 
lich aber. ri wAdor, was hilfıs? was für Vortheil bringt. 

Wr hbov Igur, mohr haben, Vortheil haben ; gewinnen; sie 
gen. - 

UlAsıbv, üver, 8, die Zeit, das Jahr. ix woAdel wAnüver, Ana- 
lecta 2, p. 9 and Hesiod. Oper. Hieraus erklärt sich »Asia- 
Aarog wparou, in der dorischen Inschrift Gruter. p. 216. im 
ersten Jahre; Aciua ists v.a. "Afus, von viiw, wie rArbn 
Daher rAyuariv, walasiv; ferner wÄyua, wadlans; umd hip 
yıy, apxalov, wAhpsg; noch wAyysicy, wakariv. 

TlAänos, sog, rd. (vAinw) Gellschte, Flechtwerk,, Aristoph. 

Tliunom, 5. srimim. 

—uravam 9. wAeuranie, i 

—urden, 4, (mine) eine Flechte;s 2) die cirrhi, langen 
Fangtülse der Tintenfische und des Merrpolvpen. Dioscor. 
4 78. nennt auch nagidws mA. die langen Fühlbörner der 
Meerkrabbez , wie es scheint, 3) geBochten Seil, Schlinge, 

Netz; davon 

—uravderokog, (#Amraiy) Lyoophr. 230. nennt die mit Sei- 
len und Tzuen ausgerüsteten Schiffe aifıiar wA. 

—uravöw, verllechtn, in vielfache Zweige und Aeste wie 
in wAsnravaf verbreiten, Hippoer. natur. ons. werkmrarnus 
var dpinoumiv, die statt der Haarllechten Schlangen haben, 
Aeschyli Choe. 2046. soll wohl — vauivaı heilsen. 


Tlisari, %, als Subse, 'verst. ang, Seil, Strick, Tau, Eur, 
Troad. 958. u. 1010. wAmrai dynuka,, Toh, taut. 1408. 2) venst, 
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awupls. gellochtener Korb; 3) Jagdnetz, PlatoLegg. 7, p 
394 r . 

IlAzurög, 3 9% (wine) geflochten oder gedreht wie Stricke 
und dergl. rö xAsuröv, veorst. Ayyılov, ra wAsurd, alle ge 
Aochtene oder gedr<hte Gerätlischaften, Werkzeuge. 


FIhönw, f wAdfo, davon lat. plico, plecto, ich knüpfe, flech- 


10, eyswiev, oribavoy, einen Strick, Kranz; boy Homer 
auch wAfasdaı weioua St, wAlnaw, Metsph. Adyang .. uüSoug, 
unxavag, wahsuag wälntv, wie lat.‘ nectere, texere, wob 
der Begriff van Liat und Tiug zum Grunde liegt; oder au 
die Kunst und Abwechselung in der Rede oder Bearbeitung ; 
überb. auch ich lege: eine Sache an; auch wAinsm PBiov, 8. 
v. a, leben, agere vitam. 8. diarAinw. 

TIAdov, Neutr. von wAday, wAsius, mehr. wAdev 
haben, Vortheil haben, Vurzug- Sieg haben, ü effen; 
dafür man auch wAsowaxreiv sagt. Aldor worheas, etvris aus 
richten. ri d5 wAdov, was bilfts? Meleagri Ep. 93. Anal. 1, 
P- 234. Powioiuns wÄder rı ui woran awolsyouuaver, Plato, 
ich wünsebte, dafs ich mit meiner Vortheidigung erwas aus“ 
riehtın könnte, 

—ovaddurwg, Adv. von wAsovadws, überflüssig: sehr oft, 
Eustuch, von . 

—ovadw, f. dow, (wAlov) mehr seyn, überflüssig seyn.’ dpus 
wAsovadoura, übermälsiger Tri@b; 2) haufig seyn, hiufig ba- 
ben. rei vor ro wadeg wAsovade, bey Alten ist dieser 

Zufall häufiger. wArovaluv. rg sörugia, häufiger Glück ha- 
ben; 3) etwas übertreiben, Arsadew re, Thuryd. 2, 3% 
derw a mai wAsovddssdar dk HIvoy, auch 3 dv woliup airuyia 
vAtovaday, z, 120. der sein Kriegsglück übermüthig — 
Galen! oder: reurw “enia wAsvaosivrı, mit dem übermi- 
[sigen —— ist Uebel verbunden; 4) von Personen, die 
in’ ihren Handlungen das Marls übersehrsiten, nai rolg wanı 
dsıvolg daw wisevdlur, Erigraode norpioug wereiv, Demosthen. 
Ebeu so von den Lacedämoniern, die sich gegen die Grie- 
chen unmäfsig und ungerecht betrugen; ürsı wÄsovadııy ir 

sigsus p- 117. 5) wAsovadsıv rıvog, den Vorzug vor jemandem 
a: Chrysost. rergrößsern, Strabo 2, p. 283. &.e. vr. = 
aAnerggadw, Aristides 7, p. 170. mehr reden, mehr da- 
von sagen, Strabo 12, p. 827. Stobaeus Eel, eıh. p. 232. ge- 
braucht wAsovadırdar für wArovanreicdhar. 

—oyarıry, Adv. öfter. j 

—ivarpa, ro, (mieovadm) UVeberfluls; das Oft- oder Vielthun. 

—ovacpög, d, Erweiterung, Vermehrung, Vergrölserung, 
Uebersteizerung (wAtevagw), von Worten und Sachen; pas 
siv. Ueberflufs, wie das vorhergehende, 

—oyarrınög, 4, 09, Mrerllässig. 

= ovaarügı Hr öv, überflüssig gebraucht; zw. 

-svaxüg, Adv. auf mehrere Arten, Sırabo, 

[lieovexriw, Fut, attic. wAsovenrsrskar, Plato Laches p 190, 
8. v. 0. wAiev fyw, woraus es zusammengeseiztist; (zunächst, 
ich bin =Arwaurgg) ich haba mehr, einen gräßsern Theil- 
Antheil; ich babe voraus; daher 2) ich übertrefle, bin überle- 
gen; m. d. Gen. aber Reliodori 2, p. 122. and ernst m. d, 
Aceus. 3) ich habe mehr Vortheil- Gewinns; ich suche 
mehr Vorsheil- Gewinnst zu haben. wÄsvenrsisde: raig yr 
Aa dpaymais, Memosih. p. 1035. er wire um 1000 Drach- 
men überrortheil, M. d. Accus. Diodori 12, 46. Vortheil 
über einen haben; davon 

—oyiuruma, ro. ein Vortheil, Gewinnse, Vorzug, Vor 
33. Sieg, eineLisr, womitich jemanden betrogo- überror- 
theile, 

—  oviurug, av. 6, (wAsereuriw) der mehr haben will, über 
den audern Vorıbeil- Gewinn- Vorzug verlangt, habsiich- 
tg, rigennützig, gewaltthötig; davon Superl, — xrierarsg, 
Xen, Mem. 1, 2 

— ovanrımöc, 4 iv, Adv. —nöc, dem wAsorinrne, Habsiichtigen, 
eigen - zukommend- geriemend; sur Habsucht oder Berom 
theilnmg genrirt: sum Vertheil - Siege peschichr. 

— ovıöia, 4. das Mehrbaben, Bevortbeilun®; Ueberlerenheit, 
Vorteil, Sier, Cyrop. x, 6, 28. xwpia alfera tigwi, Dionys. 
halic. Veberlisrung, Beiwsug; Habsuchs, Sucht mehr zu ba- 
bes als der andere, 


1, mehr 
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IlirovoeuAAaßiw, mehrere oder überzählige Sylben haben. Neutr, 6.v.a. "Ayduw, ich bin voll, nehme u, wachse. 
—o)Joryg, #, auch wAsıosörge, bey Nicom. Music, die Mebr- obrwg iv aurız dränguve rd Dikoxpwaren, Herndi, 3, 8. wie » 

heit, ‚der Bpaxurys entgegengesetzt, ° abundo, so übermälsig war a. s. w. 9) rAyduvaumı ravresen 
—4vwg, Adv. ("Aim) mehr. drameiv rauryv; Acschyl. Ag. 1381. dieser gebe ich mein 
Ilidog, da, dor, voll, auch »Ariog, d. lat. plenus, wAsioug volles Lob; fast wie wAyn9uoyra roög rö dianmdwauen, Polyb, 
dina dvauroüg, Hesiodi theog. 636. ‘ 3, 203. der ganz voll von dem Gedanken und Vorsarze 
Tlxire; poer. st. Örksro, dwikero. war; doch liest man daselbst wohl richtiger =oAür Jur=. 


: . * 8. in wokög. dhymou nparslce Kuip ömaı wÄycueras, wohin die, 
Ilkivadw, bey Hippocr. de Morbis 2, 77. Frav wine, wo r e Ber xug © ı% 
Galeh wis eine Handsohr, bey Mach eine? Ins Fa of meisten Stimmen gehen, Aeschyli Supp). 619. si 8 dv * 


* > ag, de FrAmSunev Adymı, wenn er so olt gestorben wäre 
klärte wAsumädng yiveraı #4 BIiven, also s. v.a. wAeuuevav, Er ee Yır n EB * 
auch wArduer für vd mAsumädse war angemerkt; wofür ‚das Gerücht ibn todi sagie. "Acschyl. Agım. 579- 


man bey Aretaeus wvauuwdng findet. Sorach wäre es eine Tandogs io, d, & vn. wAjder 


Abkürzung von rArjuwr, wAtuuovdw, zvaluwy, wYtuKovd, —Svopög, ö, (mAySüw) Vermehrung, Vergröfserung, i 
—uoydm, — — seyn. r —Suw, 8 Var wAnSive, Soph. Oed. C. 930. à wAysuwv xps- 
— monig, ideg, 4, und wAtyuovia, s. v. a. wvauuoria, Lun- „6 8 Von 6 wohl, wie ö wA, Aöyog, versu 377. 

gensucht. Fi4se, f. wAnew, Perf. zariyde, üs, via, füllen, anfüllen; 
— oyabng, 805, di 4. lungenartig, schwailmmig. neutr. voll seyn. Alıc Form von rAio, wie von viw, vn9u, 
— woohayas, und —owf, oder —Gwyag, d, . Cöhsew) lan- | —Süon, #4, die Anfüllung, Fülle. ayepar 5, v. a. ayopk.rit- 

genbrüchig; vulsus, Hippoer. Sovsa, der volle Markt, wenn der Markt voll ist, die Zeit, 
— dw, und wAeuucöng. 9. wAsuude, j Herodoti 2,173. 9) Sättigung, satietas. röv asl drıSumserre 
09, avog, d, Jon. 8.,v. a. wveuumr, pulmo, Lunge. woeurgsacdaı nal FAndupay uybirers roü romureu Aaußaroyre 
IIAaüy, der. st. wAdov, wie wAelvag st. wÄlorag. bey Sıob. der niemals daran genug hrigt; vergl, Herodot, 
Tlisüurwmg, Adr. icnisch st. «Asdswg, mehr; zu sehr, 7.49. 2) bey den Aerzten heilst es der Ueberilufs an Saf 
HE Ar Re Be 5 ae | ee 

en, A reü Us xal d roia, Nemesius p. 77. un „8. von wand - Aydwpi- 
rag, he ey a. d. vorh. 'ıabula — ten — ra⸗ Neilog, der Nil sırömt über. 


—-giov, ri, Dimin. d. vorherg. —Swpia,h, 8.7.0. miyshpe, Schol. Arist. Ach. 30. 
—giryg, ou, ö, zur Seite - Ribbe gehörig, auf- an der Seite, —Iwprmög, A, 69, (mÄydupa) wüue, dıafenıc, der Körper, 
—pırınög, #, dv, an’Seitensteehen leidend ; von ⸗ die Constitution eines vollblätigen Menschen, 

—oTrig, abog, 4, (Fönag) Seitenstiche, Seitenstechben, wenn | Hiyurpg, ö, (riysaw) der schlägt; zankr, streitet; schile; 


’ 


as Ribbenfeil, wAsug&, entzündet ist, 8. auch wAmwßig nach, straft; schimpft. Den attischehn Saperl. rAyxrieraroe hat 
—p55:», Adv. von der Seite, Etym, M. Pſutar. Dionis 30. Arbpärı wAhuraug mal Maxim. * 
— oonormre, Boph. Aj.236. (wAsupk, uderw) ich zerschneide | Hesych. erklärt d, W. maxıaog mai ußpreräg, und eben so die 
Jie Ribben. Ableitungen, 
TlArugö», rö, Seite, Ribbe. Hinxridouar, (Ann) ich ’streite, feohte, rwi, Il. ar, 


= ooröräg, 6, #, (rUrrw,.wAeup&) an die Seiten schlagend,- - 2) ich schlage mich'hä vor die Brust in Traurig- 
Teleager no. 72. ö keit, plango pestus; 3) mit geilen Augen und Winken an- 

- owua, Tö, (wAsugiwm) 8 vn, wAsupa, Acschyli Choc, öga. seben, Dio Cass. vom Beysalılafe, Aristoph. Eooles. 964. 
.892. ° davon Ayarızual. 8, Biarkyuridouar. 

Ilisvorınög, 4, iv, Adv.—näg, zum Schwimmen - Schif- | —xrınös, 4, öv, Adv. —nüg, (rAyesw) zum Schlagen gehö- 


fen gehörig - bequem - geneigt. rig - geschickt · geneigt; metaph, quod persatit, ri cause 


Ilikiw, st. wAiova, Neutr, Pl, von etäubendem Geruche. 
Iiiw, Fut. vigsw, wofür auch "Aw gebräuchlich, pleo, | —rrısuös 5. wAyurigoum no, 9. r& mod doyar raiyıa, 
impleo , füllen. wAnnrısuci, wieuar, Diiyua, Adyog, Strato Epizramnı. 


IIAöw, das Fut. wAsiem und Perf. eiriune, sind von Aadw, | Mijurpor, 75. (viyrew) alles, womit man schlägt, a'so 
ich fahre zu Schiffe, schiffez ich schwimme; metaph. von —— des Zitherspielers, womit er die Saiten Gehls ti 
schwankenden - ungewissen Rörpeın und Sachen. roü wich daher auch relum, wie =). di80Xor, der Blitz, Eur. Ale, 


red werlevawiron, der gethanen Fahrt, 127. 2) die Peitsche; 3) der Habnenspom, calcar.; 4) eine 

Hasen * “Le 2* N 16 u. Ruderstange, Ferodot, 1. 194. 
aufs 0 eutr, wÄArwy, attı st * ;, leo, vo — 7235 er ⸗ 

Ilihyavor, ro, (Anrew) s. v. a. Baurgov, Stock, Prügel. —— — ee ann nt Ele 
Klıyyac ade, #, man Hesyeh. bpiravev, Sichel; Ayyabes bey | —urgo Döpos, ds 3. (Oigw) Spornträger. 

Apolion. Rb. st. auurAnye dee. —urwp, 8, 4, 8. v.a. wAyurng, Epigr. Phaniae. 
Miyyırıc time yavog) Halbbruder, Halbsöbwester, Hesych. | Maaua, v3, Ayusm. 5, mAhsus, 
Tiny, #, (rinsew) derSchlag, die Wunde; worom das lar. | TIay un, #, auch Ana, 4. 5. wAhaun. % 

plaga in.derselben Bedeutung, IIaHpı,(rehio, sAam, mAa9w) Agumı, ich nähere mich, m, 


Tlı5yma,ri. s.w.a. d. vorh. d. Da:ie: d —* — > 
Tis30c, rö, ("Ada) Meage, Haufen; der grofse Haufen; | ri Fri len sale, ie —* 2)». v.u. rAiw,. ich un 
-das Volki daher nnch die Demokratie; der Pöbel. rd »A, Hiysaliusn,d; (riemmelhe) Versen, Fallen, Vergehung. 


auch s.v.a. ol woAdoi, der gröfste Theil, Herodot gebraucht P f Zt R 
es von der Breite oder Geräumigkeit: also * 5 ——— einen Fehler im Singen (*zM, msloz) ma- 


‘ 1 * b. fehlen, ein Versehen machen, sündigen,. vwd 

sorey, 1, 209. wabien wAFIog Arsıpoy de droyın, C. 194. rIoia = f a» Ri > fi 2 = 

EYE weAld, 9,06. von Große und Weite ausehnlich; —— u. — lyakatun nnd nat * sp Auv 
vergl. 4, 123. de Anden, Plafö Reip. 3, 3. im Ganzer, über- =. nRueANENOL, ———— gets umosih. davon 

haupt, Leopardi Em. 4, 9. u ri, 2.v.8, viyuusiee, 4, bey Isoer. auch s. v.a, 

Sixmpos, (xweiw) viel fassend, Photii Lexic. wo wAyde- | ‚, Veribeile, Gewinnst, doch widerrechtlich, Panath. p.522. 

xeeria durch anhaltendes Tanzen eıllärr wird; zweil. | —perns, d, d, Adr.—aüg, — *Ayuuakim) einer der im Sin- 


wenn es nicht wAydoxwpia heilsen soll. gen, und überhaupt felrle einer Sache, ein Versehen 
—3piov, rö, Steuerruder an einem Nachen ; zweif. macht, sich vergeht - versündiget; fehlerhaft, mangelhaft, 
— Sovrıxnögı 4, 59, Adr. —nüs, vermehrend, vergröhsernd; unrollkommen. 

im Phuralis, in der mehrern Zahl, — ahlyaıg, 4, (Ad) das Fehlen, Sündigen, 


“3Sörw, ich mache voll, mehre, fülle, vergröfsere; ») ale 1 IIäyary. ds 9% Va. xommig, die Nabe, das Loch in der 
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des Rads, worin die Wagenachse läuft; das Ende 
—— benden Büsbse selbst, Il. 24, 339. davon W 
Tiyuvldsron ro, (diw) das Band, womit dte Speichen, radii, 
anf der wAyury betusiiget sd. s ee ni 
34 Ayum, yon) ein irdenes Wassergelüls s.v.a, 
u —— et am letzten Tage der eleusinischen 
Mysterien bediente, welche man davon wAyuextag biele, rn 
joa, wiyuvaia, wÄyuupig, 4, von viuuys die Fluth, 
ee  ömendo —— ea Wasser, vorz, die Meeres 
inch, weiche auf die Ebbe folgt. Hipnver. gebraucht diese 
Worte so wie wAyuvariv von jedem Ucherflusse, Uebersirö- 
men der Flüssigkeiw n und Säite im Körper. Wird meistens 
Innuior, sowie die Ableitungen geschrieben, aber unrecht; 
—— ich fülle, Naue uud wAhun, desgl. inaun und 
«ihun. Von witua hat Hesycb. wAyuasävaı, wÄnröhran; also 
j —3 ‚hyuim, dav. wAyuuga, wÄnuipis, wÄnmügw, warm 
„ wAquupiju; davon 
* ie gt fliefse über, bin voll; vorrägl. von der 
— Flach des Meers gebräuchlich ; wird auch rAyuuuoiw ge- 
schrieben. wapdevmaicı Olvog wAyuplgn, Meleagri Ep. 117. 
8. wAnuige. { , . 
— fa, 4, m vun. wiyuüpa, Schol. Pind, Olymp. $, 20, 
—23 und "Anuuupiiw, 7.2. wAnuugiw, überschwem- 
— Thuoyd in Ort bey 8y 
; 5 Ani uoyd. 7, 4. ein Ort be - 
ee et 3. Plemmyrium undosum nennt, 
vei6,hera rinulom, Odyss. 9,486. mA. da wövron, die 
sende Fiuth nder Wellen des Meers, 
ERWNPTT IE PER überflichsend, voll, Hesych, 
2.7.2, wAyuugiw; bey Orph. 4 gon. ergielsen; über- 
ödmen. Panyasis Athenati p. 37. voll seyn. 
aa v, (rdiov)_ als Praepos. m. d. Genit, aufser, über; 2) als 
Coni ınct. aufs rdem, überdem, win» dar, ei, aufser wenn, 
tr dafs, Thucyd. 6, #8. auch nach einer Pas enthese, doch, 
Heı odian. 2, 2, 9. jedocli, aber, Isoerat. ad Philip. 5.8. Ay» 
Igor, aufser in s0 fern. wAiw aA 4, aufser. Aristoph, Tlıesm, 
52. har dafür wii Ag 5 yuralnıc. . 
[Tinvsdıos, St mAavödıog, jon. von mAasog und dig, $. in 
u Koh Hesyelr. hat winsodin, adıny, ry werkauguiug rüg 
sogic sdod, waparirum. 
er 5, 4. (mAyzzw, Tees) der Rosse spornt - bän- 
digt; Reiter, Ritter, 5. v. 8. irwödnuec, j j 
[anorg a0, 3, A, voll, vollsählig, vollständig; von wAiog, 
kin. 
—porilyvor, 


— ulpow, 


Vollmond, Gloss, St. — —* 
5. 4 Merne ahnıy) vollmondig, Eustath, 

— Baus e . s 4 = — —* der Kirchensebriftstel- 

u nur cin Beyspiel aus Isoor. Traper. p. 626. L 
n ‚efährt wird, wo vingeDepfopai, sicher gewils seyn und 
= eis bedentet; aber Woll hat daselbst mit Dionysius das 
w. ey obegudeig als unnütze ausgelassen, wohdeig Aöysıg mei 
Egnan 2 Gogheavrıg möhıg äumg meisoveı, Cıesine Persica 39. 

—— +5, wolles Maafs, Fülle; Gentgeleistung, Er- 
— Gevwrilsbeit, Kirch. Schriftst. — 

— ——— binläugliche Ucberzeugung, Gewilsheit, gan- 
zer Beyinil, IS. 4. f — x 

N i le, meche voll. ei vAngoünrag ro» Xepav, ray 

= En ale del des Chors - des Ratbs, Denn 
as im catarvas, Horatii Serm. x, 10. vaig, ‚die Schiffe mit 
der nötbigen Mannschaft versehen, Herodoti 8, 43. welche 
davon vAngwuz heifst; werdoi dringuänmv £v * xeivp , 
Eur. Ipb. Taur. 306. wir kamen in karzer Zeit in grolsch 
Menge zusammen ; aina, ich schwängere ein Frauenzim- 
mer; ferner ich fülle mitSpeisen - sättige, Sundv, ich stille 
. küble meinen Zorn- Muth; ich erfülle meine Pflicht, zalile 
meine Schuld - Beytrag: rAngwası 2m ‚reofsia, Acschy:i 
Theb. 462. ich ergänze; ich vollerde; a übog — wänger ig röv 
de. Iuöy roüron, Herodoti 2, 7- nie vollkommen mit dieser 
Zahl übsrein; von wAhpag st, wAyyng; davon 
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Iihpwua, ro, die Erfüllung, das, womit man etwas anfüllt- 
vol maehr od. ergänzt, als Ladung, Mannschäft und Rude- 
rer oder Matrosen eines Schiffs; gefälltes oder bemanntes 
Schiff, Polyaoni 3,10, 14. Lucisni 4, p. 297. act. wie ri 

wog, das Aufüllen, volle Einschenken der Becher, Eurip. 
r. 824. 

—pweıt, a; das Füllen, Anfüllen, Ausfüllen, Vollfällen; Er 
füllung, Bezahlung, Vollbringung, Vollendung; pass. s. v. 
a. rAhpwia , Fülle. 

—pwräg, ö, (wÄypiw) doavou, bey Demosth, p. 547. u. 776. s. 
v. 8. sgavıcrar, der zu der Zahl dor Beytrageuden gehört, 
eigentl. der jüllt- ausfallı- vollzählig macht. 

—pwrinög, 4, öv, au- voll- ausfällend, 

ITAyosadw, (mAysior) m. d. Dativo sich nähern, nahe kom- 
men, hinzugehen oder kommen, nahe seyn, stots oder gr 
wöhnlich einem nalıe- bey ilım seyn, sein Anhänger- Ge- 
sellschafter- Schüler seyn, Xenoph, Mem. 4, 4, 25. yusarcı, 
sich einem Weibe nähern, ihr beywohnen, Isocr. Encom, 
Helenae $.26, 

—oralrepog, der attische Compar. von Ayeiog, näher, ver- 
wandter; der Superl. wAyrıairarog, Nächster, 

—ciakog, d, H, (wAyeiog, adg) 8. v2. ayxlaleg, nahe am 
Meere; ödeusıw raw mA. nahe am Meere weg marschiren, Po- 
sidoninus Athenaei p. 333. 

—aımapmög, d, (wAyaradw) Annäherung, Nahokommen ; Um- 
gang, Gesellschaft; Beyachlaf. 

—oiyvasogı ö, 4, (Aw, ysaßog) die Backen füllend, Agrıy 
Athenaei 3, p. 10% 

—siiarapag, U. wÄydierareg, 9. V. a. wÄydIairegIg u. — ai 
rarog. 

—mimoxähog, ö, #4, & L. st. riyaiueydog, mühselir, Eur. 
—— 5, 105. wo andre rganiuoxdes, pos. und voyrım 
esen, 

—0159a0g, 6, #4, Gott nahe; zw, 

—eloınog, ö, 4, mahe- dabey wohnend, Dio Case: 

—ciov, Neutr. des folg, als Adv. nalıe, nahe dabey; ö Ayalcv 
(“), der Nachbar, der Nächste. 

—giog, da, ie», (wind, wAala) naher, Nachbar, Nichster; 
Compar, rÄynierepog und wAycıairepes; Superl, wAynnisrareg 
und wAysısirars. 

—aröxwpog, ös he (xüpe, wÄyriog) angränzend, naho- dabey 
gelegen; Xenoph. nn 4 5, 35. in der Wolf. Handschr, 
wo die Ausgaben wpirxwpsg haben; bey Strabo 16, p. 1116. 
haben st. in rAg wAysıoxupag, die Handichr. richtiger — xür 
geu, worst. yic, 

— iariog, ihn (mA wirt, isriov) die Segel füllend od. 
schwellend. 

—s:Dang. dog, d, 4, und —@ürsc, 5, #, Nicetas Annal. ır, 
11. (mAydw, Das) im vollen Lichte, zur, der volle Mond, 

Tianoua, ro, 8 v0. wÄrmum, wras füllt sättiget, wilw; 
2) bey Aristot. h. a. 6, 23. s. v. a. dyeuua, coitus oder Em- 

fängnifs, Plinius 8, Cap. 44. hat ss impleri übersetzt ; doch 
die Handschr. wiyeiarua, d. ji. coituns So hat Hesych. 
wAyrng, wAyniaorag. Aber derselbe har auch inne, wingw- 
ma, und rÄnuasgva, wAnränva, 

[ana Hr wAgum u. Anm, 4 (rAlo) Aie Fluth des Meers, 
der Ebbe entgegengesetzt, av wÄngpaysı Bümarasc worazcıe, He- 
siodus. Vergl. Scholiast. Apollon. ı, 757. Diodor. 3, 41. 
und rAyuupa; daven 

— omg, ia, ı0u, Adv. —iwg, was bald satt macht, fdiekare, 
Lerkerbissen, won denen man nicht viel ussen kann, ohne 
a. überdrüssig zu essen, rö wAyruov, der Ekel, fasti- 

sun, 

-cowovä4,%, Anfüllung, Sättigung, Xen, mem. 3, 17, 14 Al» 
ciphr, 3, Epist. 61. Vebersikrigung, Plato; Fälle, hinrei- 
chender Ücberflulf; davon 

—onovırnög, any, Kay, rais roodair, Epistola Theamus, der mit 
Speise sich zu überladen pflegt; und 

— gusvWwdng, 20%, 5, #, Jüllend, sirtigend, s. v. a. wAhruog. 

Iıasaw auch attisch rAgrrw, f. wänzw, schlagen, verwun- 
den; weelien, Aor. 2, dirk, mippiiver iyyalsı im dem 
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- Gompositis aber. ieAdyy» kommt von der alten Form =Ad- 
ya, davon whayyı wayyy, plaga; won wiaw, wideem, jo- 
nisch zAnw, wAyeaw; von vAaw, auch vAayw, wAsyym, da- 
von de: Lat. plangere, wie ways, wyyw, pangere, ninde, 
wAayw, clangere., _ 

Iıyerıdw, füllen, anfüllen; Eustach. ad Odys. 1, P. 8, 49. 
dh ro wÄygradssder ol ariyerslsrar; zw. 

HiysrıyE, Artonisch s v. a, rAuerıy£, Galeni Gloss, 

Hiarns, 00, ö. d.owrkargg, Hesych. 

Tlayrig, vor: #8 v. a.-didrog, Hesych. wie wAariov, Tafel 

Iliywv, ovss, 8, 4, vom ionischen rAniav st wÄrer, mehr, 

Tliiyaa, ro, der Schritt; der Stand mit aus einander gesetz- 
ten Fälsen, und wo man im Feohten einander die Beine 
unterauschlagen suchte. 8. "Alscw und «Alf, 

Trıv9eia, %, das Ziezelstreichen oder -breunen; das Stelle 
der Armee in ein Vioreck. 

—Seiev, ro, Ziegelstreicherey oder - brennerey, Harpoer. 

— Gevaıg, a. des Streichen der Ziegel. 

 deurng, cd, 6, der Ziegelstreicher ; von 

Saum. Sf. aew, ariivdsuen rar yav, brauchten- machten 
die Erde zu Ziegeln; 2) ich baue mit- von Ziegeln, Lucian 
9 p. 70; 3) gebe die Gestalt eines Ziegels, in den übrigen 
Bedruran en von vAırdac. 

— Hndö», Adr. nach Arı der Ziegel. 

—dıvog, big, wor, (mAindog) von Ziegeln gemacht. 

—Sior, ri, Dimin. von «Aivdeg, ein vierdckichter Körper Ka- 
sten- Maschine; vorzüglich von der viersekichten Schlacht. 
ordnung. 3. rAsısiov. In der Aritimetik ist wA. die Pro- 

ortion, wie 4 mal 4 zweymal, oder 32; hingegen heifst 
ig, die Prop. wie 4 mal 4 neunmal, Bey den AudıBörs,, 
veurwıdäpst, sfußehiig u neramiirm, casapultas. balistae, 
sind wAndia, ‚was Vitrarius 10. 10. u, Id. Cepitala nennt, 
wo die Arme, brachia, ancones, angespannt werden, #wAı- 
Sims droypaßag nennt Plutsrch,. Camill. 32. die regioner car 
li, templa des augarun, den in der Arumssghärs beueichus- 
ten Platz, 

— dig, idog, 4. Dimin. von wAivdag, bey Atbenaens 5, Armar 
wai wihawvar wi, roigev, abaci perietum des Viteruv, welcher 
aber 10, 8, 3. plinthides regulas an der Orgel eine Ar von 
Register nennt. Vorher stand plewritides falsch, 

—Soroıla, A, das Ziegelmachen- streichen, 

TAiv9oc, #4, Ziegelstein, roh d. i. an der Luft getrocknet, 
oder gebrannt; dÄndev, eipdew, wie ducere lateras, Ziegel 
streichen; örröv, brennen oder backen; @) die viereckichte 
—— der Postamente, plinthus, Vivurii 8. 5. auch 
Amealsdov urch. Von Goldbarıen,, lateres aurei, Homst. ad 
Luciaui 4 P. 390, 

— Sorhniw, von wAndoninig, 6, Ziegel streichen, Ziegel- 
streichar. B 

— ü, I. he, Ziegel machen, Eever) streichen ; 

avon 

—Soueyia, #, und wAmSorgyig, 8, die Ziegelstreicherey ; der 
Ziezelstreicher. 

—Sobopiw,-ich trage Ziegel; Polyaeni 8, 24, 2. cespitem 
porto. 

— 3iw. ü, wie oder mir Ziegeln machen, oder erbauen ; xgu- 
es uähadgey — ararfaı, Analecta 2, p 157; 

ED a (rAiuden, Up) Abus, von Ziegeln erbaue- 
tes Haus, Asschy li Pr 49 

— Saricı 6, 4. (mA) nach Art eines Ziegels gestalten, 
länglicht, viereskicht 

TRIE, 3, s.v. a. wAlyua, Schritt, Sprung, Schol. Aristoph. 

Vep. 217. 2) Adv. 5. audimwäid, 

Tlaifıg, 9, das Schreiten; #, die Spanne, als Maafs, Snid. 

Hiisew, und wiessua, ich schreite , tiaßare, ei erlin 
sorrs wide, Odyss. davon arsrkievonar, jolı Jaufe daron ; 
ferner inrAicciedar, wagiwäisessdhai, Jarkirareder. Die erste 
Bedeur. har Hesych, in darkiorımw, dauer, Braräinem nnd 
Yarsrdiglar., diyAlaydaı ra un nal avrıBaivew, Also wAie- 
aa ist das lat. plico, Hechten; daher die Fütse schränken oder 
einen, vor.den anderır stellen wio beyın Foststehen and Schrei. 
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m eröbwpog, sd, #4, reichlich besch,nkt oder schen 
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ten mehr oder weniger geschieht; daher wAlessy atııv. aber 
such neutr. wie das Passiv. wArssum dar, 5, v. 4. Palm, 
doßaivw, aus einander schreiten; daher vom Beyschlaf Eu- 
gelis bey Valcken. ad Eurip. Hippel, p. 233. c. dsher eushea 
amerdiyiuiva; d. i. nach Galom ra bussrärn ulyaı wirieron 
bey Hippocr, wo andre falsch — wAyyu. und wArys lese ; 
aber Hipporr. sagt auch Bamerdiyi oröse unrgiwr, geöffnet, 
und inrswkrywivoy , ausgebreitet , entfaltet.‘ 5. wararkryıaim. 

Trexäg, ad, #, der Raum zwischen den Hüften, inter/e 
minum, der im Schreiten (wAsssıedas) sich reibt, 

Miixes, ri, sv a wArgar 

Tioagı adag, , 9.0. a, wAwäg, schwimmend, schiffend, 

Hioyröuog, ds #4, (wAolr vier) Schifffahrt gebärend- ge 
bende bewirkend, Anıhol, 

LER rd, Dimin. van Aviv, ein Schiffehen,; eim 

ahn, 

Mkalda, wAchdeuaı, zur See fahren, Sechandel weiben, Po» 
sb. 

Mromög, Adi, 84 4, 8. vu 4. wAwimog; Suldas hat in der- 
selben Dedeut. auch wAsinsg; zw. 

MM Aorosıdag, 6, A, schiffförmig, aus Schol. Biseti 'ad Ari- 
stoph. Equ. 759. 

Tlisiov, ri, (vi) ein Schiff, vorzägl. ein rundgehantes 
zum Transport; daher es ron vaig ofı durch ergayyıhor, #0 
wie das Kriegssehiff durch yargs unterschieden wırd, 

—aPögeg, d, %ı (Pigw) schilfiragend, 

Thorapig, fogı 4. 5. w. a. wAdname;, Flechte, I.onbe. 

—nrapoy, ro. 5. wAinavss, 

—uapoc, 8, (mie) gefiorktenes Hasr, Flechte; überh, ein 
Seil; jeder langer Körper, wie ein Strick, als die Finger 
dos Polypus. 

— neapwöngı 6, 4, £ L. aus Hosyahii Tionaunira st. whenar 
nila, 

—nayov, ro, (wiiue) die Wurfschwinge, vennus, oder des 
Sieb zum Reinigen des Getreides, weil dieses Werkzeug gr- 
Slochten war; überhmupt das Kleohtwerk., Throphr. ü. pl. 
4 ı2. Diodor. 3, 37. Plato Timas, p. 350. u. 405. wo Sui - 
das wAöxavov las. Vergl. Plutar. Defsot. Oruo. P. 693. 

TAoxäs, aba. H, 5. v. 2. wÄdnas. 

1.04, pa, gr, geflochten, Theoer. 7, 13. Issen einige st. 
kanıp%, nach dem Schol. 

—urüg, dmg, 3, (Asa) der Hanrfieehter, Friseur, Pollas. 
überls. der Flechter, Hippocr. Diser. 1, 13. k 

Tlionx. %, (win) das Flechten, Verwickein, Wehen; das 
Gellechts; Gewebe; verstrickte- verwickeliso Reds; List, 
Betrug. 

il, aD verkowepniug, Hippocr. Epist, p. 1277. mit sim 
pein Haarlocken oder Haarputre. 

—xı06, 8, 3. zum Flechten geschiekt, Theophr. h. pl. 4 1% 
wo aber Plinins 16, 36. Awrindg las. 2 

—xıo0#, rd, Dimin. won wAdnsg, Flechte, Locke; Halsban 
Belsschnur. : 

—urog, ia, 09, geflochten, voıflochten; verwickelt, Hesych. 
Eustath. sctivo wAoxig, Orph. bym, 9’ ı2. wo vor Hor 
mann wAdun stand. 

—u05, 8, (rÄinw) poct. 8. v. 8. wÄinanag 

Tlaöpog,d, und wAsnidw st. Oidunr etc, Aristot, h. =: 9, 26. 

lieg, contr. wAcir, 6, das Schullen, die Schifffahrt; die Zeit 
dızu, Thucyd. ı, 137. 

[houdorsw, auf das gutc Weiter zur Scefahre warten, Cie 
Att, 10, 8. 

TMiovSuyisce, #4, Reichtlum und Gesundheit, rAsörgg, Uyi 
sa, Aristoph. 

Hieoessıa2w, reich machen, bereichern, Horodian. 

—sıandg, 4, 0, einem Reirheu gehörig- eigen. geziemend; 
Athen. 13, p. 565. Plntar. 8, p 9% - 

— dw. 8. v. m. wAorriw, reich seyn, Alexandı — 

end, 

— ei, ie, 10», reich, hegätert; übesflässig mis eıwas ver 
schen; voruelm. 
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Mourayadag, 5, 4 Anschyl..Choe; 797. düpare, f. L. st. 
whsuroyahg, 54 4, (yaFie) reich. i BE e 
—ranadnusık, 4, (wAoirg) die Akademie, die den Reich- 

ham lehrt» schätzt. gibt. f 
ra, cs. ein Reicher ; von Astra, eine Form, welche mehr 
vergröfsert, als vermindert, und dabey verächtlich, wie 
eriubaf, wuAaf, Athonaei p. 132. u. 517. 
— rhhrın, hr. L. st. wohursisıe aus Strabo p. '1125. 
rc, dmg, &, wovon Pluto, der Gott der Unterwelt, der 
Erde, welche die Reielithümer einschlieist, Authol. Orph. 
Argon, u. Hesych. S. wAsurw. 5 
— v. rm ich bin reich ; metaph. ich habe einen 
Ueberflufs an etwas. 
—_rnpde, &, dv, (wAseriw) bersichernd, zum Reichihum ge- 
hörend, Xen. Oec. 2, 10, , u 
—rilw, (misörog) ich mache reich, bereichere. 
"—rivdygr, Adr. * — — Vermögen. 
ro yadigı ö, „ wÄourayadıg. 
—— ich gebe — Reichthum; beschenke reich- 
lich, m. d. Ascus, Orph. bymn. von ! 
—roboräup. Hans, &, oder —redirgs, d, Femin. —rodsruga, 
5. der- die Reichthum- Vermögen gibt. , 
" _ronparia, #, Herrschaft des Roichthams oder der Rei- 
chen, Xen. Mem. 4, 6, 12. 
—+orsiög, 8, #4, Reichihum- reich machend. 
Tlioürog. 6, (vom woÄdy, wohl rag, wAderog, ein reiches, vol- 
les, gesegnetes Jahr) Ueborllufs, Reichtbum, Schatz. 
—rorahüs, dag, 8, #, der seinen Reichthum vergräbt, Eu- 
stach, nd Ih 2, p. 769. 47. Soll wohl —rapeös heilsen. 
—roßöges, #, + (Digw) Reichthum bringend, reich ma- 
chend. . } 
—röxdwr, avog, du Hs yövg, Acschyl. Eum. 945. 8. i. 5 im 
tZuv naprig, nach dem Scholiasten, wenn es nicht 


Vc kourt 
erwa don Ertrag der Bergwerke bedeuter. 


Tliodrwy, wor, d, Pluto, der Beherrscher der Unterwelt- 
des Todtenreichs, ein Br... des "Ads, zuerst von Eu- 
zip. u. Plato erwähnt 8. über Orph. Argon. 1194. Isver. 
Eung. 5. gebraucht den Namen, aber schomeauf einem äl- 
tern Kunstwerke fand ibn Pausan. 5, 26, Die Mutter des 

antalus hiefs wAsıra; 2)». v. a. wAoürsg, der Gott» Geber 

* des Reichtbums, Aristoph, Plut. 727. 

 rüvsiog, —rüviog, was dem Pluto gehört; wAovrwvia, verst. 

wpie, Üerter mit schädlichen Ausdänstunzen, wie die 
Hund: otte in Italien u. s. w. welche man für Eingänge 

* in die Unterwelt des Pluto hielt. 

TlıAöxavov, rö, 9 Y. a. wÄdnavor, 

Tlioxmögı d, 9. vi m. wÄinau. 

DlAowenyg, 205, &. #4, (rAigg) schwimmend, irrend, unbestän- 
dig, ungewils. , 
Thöw, ion. wAuw, wAöpı, st. dessen in Praes. wAiw, macht ir- 
irkuv, 3E=- drin. Aus dem aspisirten PAdw ist das lat. Auo 

entstanden , wie aus wAwrä, luse, 8. Did nach. ’ 

Troua, rd. (Ale, mwAusw) Wasser, woria man stwas abge 
spült- abgewaschen har, Spälicht, 

Tliuvaug, ic, dr 8 vr 8. Weber. 

vr, 6, Gafals, Trog oder Grube, worin sehmuteige Kleider 
mit Wasser getreten (daber Homer =Auvuw mit eriidw vor 
weöhsele) oder gebläuet, gewaschen und gereiniger wurden; 
wluriy wol rk 0, vu. a. mÄurem rıyk, einen musschärden, 
ausschimpfen. en , 

IlAvvräp, Seo. d, 5 w. a. wÄdurng und wÄurng, &, (wAuve) 
der schmutzige Kleider durch Treten im wAuvig und Waschen 
zeiniget; davon IR j 

rüp10g, 5, 4, zum Auswaschen und Reinigen gehörig oder 
geschickt; davou wAuyrupa, ri, ein Fer der Arbens zu 
Arhen den 25. Thargelion geieiert, Kenoph. Heilen, z, 4, 
13. of 

rg. 00. 8, 0 v. a. wÄurräg - 

—ri1430. 4 59, zum (im) Reinigen und Auswasohen ‚gehörig- 
geschickt oder geneigt, } 
ra, % m. mÄuurpig, Ar d. Femin, vom rAusräe und Auv- 

an; d, auch als Adjoot, wAvrroi; ya, eine Erde zum Auswar-, 
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schen ünd’Reinigen der schmutzigen Kleider geschickt, The 
ophr. caus pl 2,5: Las Wort wAuveiz isc eine insche Les“ 
ert Pollux 7, 40. 

Tlauvregov, rö, (wAdum) der L,ohn des =Avoräp. 

MlAurw, Fat. wAusw, von wAus dem Stammworte, welches ı10 - 
wie das lar. piso, benrtien, befsuchtdn heilst; daon vun 
zägl. vom Waschen- Spülen- Ausspälen der unreinen und 
sohmutzigen Wäsche und Kleider gebraucht wird; nctaph. 
im gemeinen Leben schimpfen, schelten,: mit Worten stra« 
fen, wie unser den Kopf einem wasehen, beym Hol- 
läuder die Ohren waschen. Wann die Redensart d&- 
nor wAdssw, Thränen vergielsen,, richtig wäre, so lielse sich 
daraus die erste Bedeut. gut sıklären. e u 

[ivurımoss 8, 4» kewÄdyw) was zu waschen- reinigen sr; 
Gloss. $t. j 

Uidaıg, 4, das Waschen, Reinigen. , 

— rd, 8 V. a wiuun, das Ausgewaschene, Gerei- 

gte. F 

Mrvuepdc, d, nv. 2. wAvs. - 

FlAurng, au, 6, 8 v. a, wAurräg. 

Dierie, 3, 69, (eidyw) gereinigt, ausgespült oder auıgewa- 
scheu. 

Iivs, eine andıs Form won vAdw, wide, wAsie, welches 
das Fut. wAsiow zu wide gibt; vom attischen Ole od. Div 
ist das lat. fuo gemacht. Von der Bedeut, tlisfsen und 


schwimmen, kommt die neatrale schwemmen etc. in 
iur. 5 


Tiwäg, ad, Hd, vw. m widouda, schwimmend, herumir- 
rend, wAwädse vodaleı, berumzishende Wolken, bey Plutar. 
J Gr. Awiadız geschrieben, eea, gewisse Inseln im Ar- 

chipelsgus,, welche spüterhin erpoßadaz hiefsen, wo die Har- 

pe wohnten, welche daher bey Soph, Phil 1093. wAwaäsg 
ug doch keson andre wrwxades und wranadg, 5, ra 
sag naclı. 


MiwiZu, wAulopua, (mAdo) ser Suidas Meile, schiffen, 
schwimmen. Suidas hat wAcidsı durch wopsvera: erklärt. Pla« 
to Reipubl. 3, p. 204. har in der Steile Il. 24, 12. #Auifovr” 
akyovra angeführt, welches nach Hoyne aus wpwldra ent- 
standen ist. R . 

ing, ö, #, (wiuw) vom Meere, schiflbar; vate wAdirg 
hey Demosth, ein Schiff, das zur Fahrt taugt, halıbar, wAw- 
Inwv yeronivas verst. aviuwr, Dionys. Antig. 2, 64. als die 
Sehifftabrt wieder durch gute Winde eröfnet ward. Ydy4 #im- 
imsrapwv dyrwv, Thuoyd, ra Aline rit des unlimw dor, 
Weliodori Aeth. 5, p. 238. 

tig, Dapı %ı f. L. st. wAwäg aus Apollon. rhod. 2, 1054, 

IAAC. ri. 5, der Schwimmer, Oppiani Hal. 2, 196. auch 
ein Fisch, sonst xsrrgaug genannt. > 

— sog, 8 v. a. wÄwiung, schilfbar, Soph. Oed. C. 683. 

Mhwreuw, Polyb. 16, 29, s. v. a. win u. wÄum von wAdrug 
abgeleitet, bescliffen, 

—r40, 6, und wAurg, 6, der Schwimmar; 2) der Schifferz 
Schiffende, 

—rınöc, 4, 9, zum Schwimman- Schiffen Schifffahrt ge- 
> schicke - gemacht - gehörig - darin geübt. oi "A, Plutarchi 
Q. 8. 2, 2, 2. Seeleute, F 
ri, 3, dv, schwimmbar, schifbarz schwimmend, achif- 
feud; 2) Zeir zu schilfen, als Substant. wÄwrsü aporeürs, 

Heraecl. Alleg. 7. 

—rWwp, 6p06, ü+ 8. 9, a. wÄurng, ward. 

TTidwı ich schwimme, schilfe, s. v. a. wAfe. ' 

LVACAA,. ara, rd, (mviw) Hauch, Atkem; Leben, lebandi- 
ger Körper; wahaı wor‘ üyavipmv wyeüua, wie Bein Er’ ouiin, 
Athenaei Plıoenix p. 530. Wind, Luft; wrelun Biev, Le 
benshauch, Aeschylus Später ist die Bedeutung Geist oder 
Seelo; 2) das Zeichen der Adspiration, wie Spiritus asper, 

— nkarimlogogı 6, #+ 8 v. a. wvsumarodäpes, Erym. M. 

—wariat, ou, 5, (mwelpa) stark atlımend; aufgeblasen; vol - 
ler Winde; auch a. v. a. rveumarındg. ne 

—uarııa, 3: v. a. wueuerride. Plilox. Gloss. 


— saride, (mveöua) Umd Sirides ws, anlachen, Antigoni © 
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152. mit dem Spiritus Hauche bezeichnen -schreiben -aus- 
sprechen, Grammatiei. 

TIvevuarınög, 9, 0, Alv. -xög, zum Winde. Hauche A- 
them gehörig; piors, Glied- Theil des Körpers zum Athem- 
holen dienend. doyavov, Werkzeug, Maschine, durch einge 
schlossene Luft bewegt; 2) windig; dem Winde oder den 
Blähungen ausgesetzt; voll Winde oder Blähungen; active 
aufblasend, blahend” Ilvsyuarızer hiefsen anolı eine Secte 
von Aerzten, welche alles aus dem »ssüua in der Physiolo- 
gie und Pathologie erklären wollten, 

—pärıov, rö, Dimin. von wuslue, 

—pärıog, d, #4, und mımwuaria, windig, dem VVinde ausge 
setzt, Wind bringend, Arati Dios. 33 

-jsarıapög, 8. (miermaridw)'das Bezeiehnen und die Aus- 
sprache eines \Voris mir einem Hauclıo od, Spiritus. 

— marodiyxog. 6, %, (kixeum) Winde auf - aunehmend, 

—uaroxhiy, 4, Windbruch, 

—paronivgrog, d, 4, Adv. — voraus, vom Winde bewegt 
orregt- 

- — maronküurwp, op, 8, der die \Winde- defi Geist'ruft; 
zweif. 

— narouaxog, ö, %, der mit dem \Vinds oder Geiste strei- 
tet 

— naröudaiogrd, H, ein Windbruch des Nabels. 

— naroroıda, Winde machen; windig machen, mit Wind 
erfüllen. ra wıryyira, Aristot. Probl. 2. 

— wardößoog, org, d, 4, Plato Craryl, 25. von Winden fie- 
Found. mit Nielsenden - wankenden Winden. 

— uarodopicuu:, vom Winde getragen -bewegt werden; 
vor Geiste getrieben -angehauclt werden, begeistort wer- 
den; von : 

— narobipec, 5. 3%. vom Winde getragen - getrieben ; vom 
(göttlichen) Geiste getrieben , ıxx. 

— nardw,'ö, in Wind verwandeln; Plutar. 9, p. 482. auf- 
blähen, aufblasen. 

—narwäöng, 26, 5, 4, voll Wind, windig, aufgeblasen, ga- 
bliher; engbrüstig; blähend. 

— uärwaıg, A, das Aufblasen, Aufblähen; von #rıumardm; 
wovon auch 

—- karwrinög. 4, öv, aufblasend, blähend, . 

ITvaupevog, d, 5. v. a. miugarwäng, Hippocr, zw. 

— noyeurına, doyava, höchsiwahrsch. f. L. st. wusuuarına, 

— woVia, 4,5. v. a. wAsuuonig, Lungenkrankheit. 

—poviag, ou, 6, von der Lunge, zur Lunge gehörig, Aoptg, 
Pollux . ‚ 

—novınög, 4, dv, zur Lunge gehörig; an der Lunge leidend, 
lungenschwindsüchtig. 

www, over. ö, (wviw) Lunge, wodurch man athmet; 2) eine 
Art von Seethier, molluscum, an Linnds Actinia grinzend, 
Seelunge. 

Ilvsücıs, #4, (wriw) Blasen, Athmen, Wehen. ; 

—orıaw,. ö, (wvevory) kenchen; schwer athmen und nach 
Luft schnappen, 

—erıxöc, 4, 69, zum Blasen- Athmen gehörig; blasand, bli- 
bend, Athenaei 2, 

IIviw, f. sucw, ich blase, vom Winde; athme, keuche; ich 

gebe einen Duft- Geruch von mir, niyx wusiv,, magnum 

spirare, von stolzen oder übermütbigen Leuten oder die im 

Zorn- Leidenschaft sind, und dabey blasen - stärk athmen- 

schuauben, dog woAög wap' Univ drvar mai Auumpög lv, Demosth. 

« 787. statt aiya eye. vergl, Dionys. Antig. 8, 52. bey den 

Dichten dgım yeiv, spirare Martem, ‘von muthigen Krie 

gem. Bowroi Ursp saniwy wyaiovrag, Hesiodi Scat. 24. wie Sta- 

tius Theb, 8, 388. animus ulıra thoracas anhelus conatur, die 
sich nicht ganz -unter dem Schilde verbergen, 

Uvıyariay, 6, (rviym) incubo, der Alp, sonst ddıdärg, 

* Themison Aecginetaoe Pauli’3, 25. woraus die f, L. wsryauur 
entstanden ist. 

—yia, bey Galen 2. de morb. 
rıum, Badezimmer, übersetzt. 

Mvıysüg, 5, ein Ort- Gefüls, - worin +twas erstickt,. oder 

Lränsldırs griech. H’örterb. II. Th. . 


n 


caus. wird durch vapora · 
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auch geschmort wird‘: also eine Art von Ofen, worin Kohlen 
gebrannt werden, oder worin bey Kohlentcuer Fleisch ge- 
schmort wird. Aristot. de Seneet 5. so wie Aristoph.  nen- 
nen auch den Deckel so, womit man die Koblen erstickt; 
auch ein Theil an einem hydraulischen Instrumente, worin 
die Luft eingeschlossch wird. Hesychius übgarduust Mäpeg. * 
8. daßarys; auch ein Maulkorb der Pierde und andrer Thies 
Te, 6. = a- —* Hero Spirit. p. 171. erklärt das Gefaſs zu. 
yeie selbst durch ayysiov eusrousv warterpaumivon, u. 9.228. 
durch eine holılo umgekehrte Halbkugel i 

Uvıyypög, ea, piv, (rviyw, wvıyiw) stickend, erstickend ; 
stickend heils oder eng, & 

UvıyiZo, 5. via. eriyw, Anal. 2, p. 974. 

—yirig, ya, eine Thonart, Plinius 94, 16, 

Hviyua, rd, (wviya) das Sticken, Ersucken; das Würgen 
im Fechterkampfe, Aristot. rhet. 3, 10. Acliani h. a. 9, 26, 
ag wviyum ayxan,  * 

ya. %. und wurynög, 6, («veyw das Sticken, Ersticken ; 

sstickung; stickende Hitze; dis eıstere Form Eur. Plioen. 
331. Schol, - 

—ymübng, wog, 6, 4, (weg) stickend, erstickund. 

TI veydeig, dersa, dv, s.v..a wrrympig, port. j 

Iviyass a5, rö, Erstickung; ersuickende Hitze, Xen. ven, 
4. 

IIviyw, f. £w, sticken, ersticken; übergetr. wie ango, 
stigen; ersäufen, Xeno. Anab, 5, 7, 25. 
8, vriyua. 

-yabng, 205, d, #4, (miyor) stickend; stickend heifs, 

IIvınrınög, dsaßyryc. 8. draßırur. 

Myınrög, } öv, (#wriyw) ersuckt; eingeschlossen, wie Luft 
in einem Gefilse; gedämuit, geschmort, wie Fleisch im 
verschlossenen Tiegel, #sıyeös gemannt. 

IIviE, syög, #, das Erstiocken, Würgen, wenn einem die 
Luft enigeht; auch s. v. a. vuryaliwr. 

IIvifıg, 4, Crviya) das Erstichen; 2) das Dämpfen, Schmo- 


st 


äng- 
dämpfen, schmoren. 


ren des Ficischres u. s. w, 

Mvoıy, A, poet. st, wuoH. 

Hvon, # (rim) die Luft; der Wind; Athem; "Höaieroıs, 
Il, ar, 335. 5. acray nach; Geruch; der Ton, die Stimme; 
die Abkühlung. 

Tvonmoug, odss, 5, #4, Auftfülsig, schnell, Hesych. 

Urbee d, 5.'7. 2, #04; auch der Ton, die Stimme, He- 
sych. " 

TIvurirng, ev, ö, jun, der sich in der #»ö£ versammelt, 

Ivüp:, wsüaa, wvüw. Bey Hom:r kommt myiw nur it Aue 
wie, und von wvöuar blofs Ferfeet, wirvuuse, wervuuivog 
vor, und bereichuen ei,enrlich aıhmen, lebendig seyn, wie 
Polyb. Züsrag nal wersusdivon dvdor 6,47. und Eindvag olovsi 
gücaı nai warvuivar 6, 53. hat, Dalier auch olıg wirvuran, 
‚er allein bat Lebon; hernach bedeutet es auch verständie- 
klug seyn, wsmuniva Badıv, klog- verständig reden; das 
von kommt wırla, wwucsw, wuwurog, oder aus dieser Form 
ist wvüw zusammengezögen, und vielleicht ist die Bedeut, 
von Klugheit, Verstand, dieser aus zısJw Zusamniengezogenen 
Form eigen, und jene von athmen, leben, kommt von zyiw, 
uw ber, a 

FIvoE, wwundg, pewöhnlicher wunzög, und wunue, $, cin Platz zu 
Athen auf der Burg, wo das Volk sich bisweilen versam- 
melte und berathschiagte; daher zäz 5 düuog dyw nafaira bey 
Demosth. Die Lage ersicht man aus Plutarch, Themise. 19. 
Verg!. Barıhelemy Reise, Note zum 1. Theil, 

ITTvurös, 4, iv, 9. v. a. wiwurög 9. zrıw. 

Ilöa, %, die Planze; das Gras; Unkraut; davon 

Iloagw, ich jäte, suche Unkraut aus; 2) ich sche wie Grau 
aus, Sırzbo 16, p. 1015. und ga. 

—agpıov, rö, Dimin, von =ia, kleine Pflanze. 

= arkdrs dr (zeig) das Jäten - Keinizen som Unkraut. 

—asrpıa, #, eine Frau, die jäter, Femin. ron maaorap, d, 
der Jäter. 

—asrpıov, To, 8. V. 2. Xoprondrıov, eine Sichel oder Wirse 
zum Mahen, Pollux. 

Na 
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2 Ser &, (wolc, äßpie) zartfüfsig, Here dot. 1,35. 
e. an * Ten, Yalsskliags, Läbmung der Fülse, Po- 
dapın; — A 
— ww, wobaygıam, W he, 
—R Aber Platonis Ale. 3, 4. har st, wodaygıdaım 
Venetische Handschr. sichtiger wedaypärı, 
—ayeilonan s. v. a. d. worhberg. bey Sırabo 14, P- 990. 
wo aber die Aldina richtiger Beigenar, Nüssig seyn, hat, 
aypınökı Hr Ws oder wodaypsg, Podsgrist, an der Fußs- 
gicht krank. EEE 
da „$, nanh Pollux 7, 257. am Bogen der Verband. 
re ich babe an den Fülsen Schmerzen; auch s, v. a. 
“modargpräw; davon 
aA yNs, if rs | 
von 9— 
—riyias Hı Fufssehmerz ; auch s. v. a, wedsyon; dayon 
—uhyındg, Hs ivo (mebahyög, zw) 5 v2 wobaygınög, 7D- 
Baygör, = 
—aytpdtı 64 
— deec 


ich leide an der Fufssicht, am 
die 


‚ an den Fülsen Schmerzen leidend; da- 


. 8. mobysauer. 

’ ö, ne udavier .... (vier) — E75 
d 40, Böchen, Gefäls, die False n zu waschen, 

drertm rö, St. viergev wobäv, Wasser, die Fülse zu 
waschen, Odyss. 19, 343. 


Tlodbarög, 3, iv, riexa wobaris, qui⸗ guo genere ? wadarie 
vo yivoc, Kunopb. dpwräneveg, webawse win. Tligens sy u 


var; wir nnd wober er ser. ravri zodars ri Iupia, was 
sind diefs für Thiere? Man finder auch wrrarig, weiches 
man von der Beschaffenhrit und Sitten erklärt, wie bey 
Demosih. 782. welaröc; elog ai damvam; algebsı woramal, At 
lianı b. a. 9, 9. Andere verwerien diese Schreibart als 
ichleekt, Man kann beide Schreiberten gelten Inssen, wenn 
wran mit Valckenser annimt, dals man dawog und rarog, 
(woru auch rörez gehört) d. i. büwsdon, sd wir bamyg und rärys 
gesagt habe. Nach ibm alsoist wibawog und rörarss $. v. a, im 
wol, weisu dawsu, aus welchem Lande, Vergl. ivdarög, Mur 
darög, Uusbarig, adhebarig,, syAsbarög, j 
Tidaeyos, 6, 4, (seyis) weilsfülsig ; schnellfälsig. 
 apidw, 8. wubapidw. 
— äpıovy, 75, —— «ots, Fölschen. 
— iw. 5. das folgd. 
Bez i = (weüg, doniw) 8. v. a, wobönge, schnell 
im Laufe, Homer. daher Po a dumbsnadpouev rämsveg, 
‘ Pindar, Pytb. 5, 44. den Kamptplate durchlaufend - durch- 
fabrend, B 
TE 
eokeier, alduov, rö, auch «id, eine Socke um den Fuls, 
1 le. , 
nr zu äyıov, odmuaysiov, rd, "pedale, Tuch, die Fülse 
‘abrnwischen‘, Gloss. Sr. > 
ivdureg, (rdüc, ivduw) an den Fufs angrzogen, Aeschyli 
Choeph. 998. scheint wodivdurov s. V. a. d. olgd. wedernp 
(d. i. wobngmg) wimdag zu seyn. £ 
H äyse, 6, am Segel, u» v. a. müs ucian. 4» Pag. 
— ——— — —— . Ans vorstehende kurze boble 
Ende, wodurch er gefällt, und wo er zug: bunden wird; 
@atıer wobei» eratvog, Herodot. 8, ar. ein schmaler ie 
des: dipum Adovrog Abuuuivov anpmy im modtwvmr. 
Theoer. a * st. wodäv.. Eben so Philastr. Apoll. 6, 27. 
wonrei wobsärg, in der Anthol. sind unbestimmt. 
Wernyeriw, 8, f jew, ich leite, führe, Philo x, p. 306. P. 
Oppiani: Cyn. 
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8, 4. (meüg, age) sohnell, wie der Wind, Hesych. 


d, ©. v. a. wohmyös, Anführer, Wegweiser ; 


— 5, t. heu, (wodyyös) anleiten, führen, 
—nyas, £ L. nus Lysias p. 99, wo jotzt mAyysic steht, 


_nynrinög, Hu &9, und roöyymög, zum Leiten - Führen ge- 


hörig- geschickt, 
ee —9— Anleitung, Fabrung „ Lycophr. 846. ‚ 
4yös, 9, 4, (dywı weh) leitond, anfübrend, begleitend. 
— Be 0 ag, eig bis auf die Fülse ge- 
beud, Hom, + 
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Tlobuuspog 6, q. (roügs,avsung)schnell, wie der Wind,! wind- 
schnell. Verglowidaupss, I. a, 786. E 
Tlodyong. zor, d, HN (mes, Apm) grün, ein Kleid, da? 
bis auf den Fulsegeht, langes Kleid; 2) von ipiw, Spioem 
vaög, ein Schiff, das Ruder statt der Föülse hat,, Schitf mis 
Rudern, 3) bey Asschyl. Ag. 1608. sind woönpy, ra, die 

Fälse se!bsr, und v. 997. eruäsg wodhpye ein grolser Pleiler, 

—npoPopiw, ü, d.i. wodney xırava pipa; zw. 

‚Mobdıaiog, sin, aiov, (weü;) eisen Fuls lang - grofs,od. tief; 
wobaiov woniada: pipag Teü Inriou To wpig rap wenpan, Ari 
stot. Prob!. mechan. 4. 5, wcüs uo, 4. 

—ilw, Fu. ine, nach Fülsen messen, Grammatici; 
Fufse fesselu- binden, Xen. Cyr. 3, 9, 87. 

—inpor us. ö,,%, mit den Fülsen schlagend - —— 

aaa, Analoet. 3, p. 238. no. ist cine angeschmicdets 
Beinschelle, Beineisan; ’ * ® 

TI5d:0%9, rd, Dimin, von voög; 2) 5. v. a. vöduon. 

—i2#06, 6, Dimin..von weis, Fülschen. 

ir pög, 5, (vadile) das Messen mir oder nach Fülsen, Ve 
geui de re milit. 3. 

—ı0r49, 5, rimkog, Acschyl. Choeph. 1000, der Schol. er- 
klärı es wie weöhpng, unds, v. a, das vork, wodirburev, au - 
dere richtiger von wobidw, worein man verwickels wird, 
und gelangen, mit Auspielung auf wodierge. Bey Joseph. 
Anıiq. 8, 3. und Heg. 3, K.7. bey den ıxx. zweif. für einen 
anf Fiülsen stehenden Kessel, 

—isrpa, 4, Anal. Brunck. @, 213. Fafsfalle. 

Tladoriv, poet. st. wod:rv, Dual. 


die 


Hodonaxnny, oder woboxaug, J. (mann, weö;) Fulseiien, - 


was man späterhia zu Athen ZuAcy nannte, 
—£cnoıhor, To, (neikor) Tufsböhlung, Fußsohle, Gloss, St. 
—onpousris, 4, (npovorys) das Schlagen »- Stampien mit den 
Fülsen, pulsare pair torram, Strabo ** 7a. 
—oururiw, f.4ow, mit den Fälsen (die Erde) schlagen und 
tanzen, " 
—orrurn, 3, Tänzerinn, Lociani Lexiph. 
—oviırrap, Ho 9, 8. VA. wodavırräp, 
—övırrpov, To, 5. 7. a. wodavırrgov. , sr, 
_ — (vis, vöpxeg) tanzen, wie xugovepiw, gestiouliren; 
zwei, j 
—oridy, H, Nicetas Anual. 3, 9. 4, 9. wofür er sonst zode- 


naun sagt. 

—ooHa ya, dr (orrew) Sbara, durch den Schlag des 
Fulses zertisson und cröfnet, Analeota 2, p. 259. F 5 

ößrton, wolirpiov, ro, mw. a. wohhpng dadng, ein Kleid 
bis aut die Fälse; schr zweif. £ 

—joryum, ro, der Untertbeil des Schiffs nach hinten zu, 

—oorpäaßn, H, (erpidw) ein Werkzeug, worein die Fülse 
gespannt =geschraubt werden, bey der Tortur, bey chirur- 

ischen Operationen, bey der Jagd, Schlinge, worein sich 

biere mir den Fülsen verwickein. 

- darpodov, rö, u. v. a. d. vorh. zw, j 

Medörng, yrog, #, (woig) das Fülschaben, wie wragerw, 4 
das Fiügelbaven, Aristot, 

—orgixakag, 6, der mit dem Fufse die Scheibe drebende 
Töpfer, Heszch. . 

—oxiw, ü, (via, Ixw) ich halte das Steuerruder, Antiphon. 
Pollucıs 1, 98. zw. 

—iyyerpov, ro, (müs, am, yadw) Fulsdeche, AcschyH 
Ag. 935. 

— J. Crodoyopiw) das Geräusch der Fülse, Schol. 
Apollun. 4, 86. davon —yY3pıov, ro, crepitaculum, und 
— ide, 6, #4, mit dem Fuße ein Geräusch machend, 
Gloss. St. . 

Tlodbiw, (vot;) mir dem Seile, woüs,' no, 5. spannen - auspan« 
nen. . 

Tlodüxstıa, 4, Schnelligkeit der Füße; von 

hung, kg, 9, 4, (ars, schuelifüfsig; geschwind laufend; 
überh. schnell siafd beirogend, Supa, Aecsehyli Theb. 608, 

-uria, #, 3. 9. 0. webunie, 

—unvg, 5 v. a. wodnge 


% 


— 


j TTOsnMaA ı 


Ilidaua, v5, ("ediw) pulpitum,Puld, Gloss.’St. In Wa- 
om. vett. p. 42. wird es gressus übersetzt, vielmehr Fuls- 
„den. ' 
= dyuX0% Er Pe (77 Ze «:05) Pollax zo, 101. hat ein Kleid 
der Friesirinn. von der LIlavbposeg, wodwuxer, welches 
Hesych, redüyupor nenni; scheit! s. v. a. woäyene. 
- wr.s, #4, 0%, (weddw) Ava, Lycophr. 2015. die mit dem 
au, wetg, no, 5. angespannten Segel. . 
Tlossırgs@og, d, Hs (via, rpip“) Kräuter nährend ; kräu- 
terreich. 


—oixpoog. ör #4. Opp. Cyn. 2, 409. grasfarbicht, grün. 


Tlosw, ion. st. zordw, aurh bey attischen Dichtern, 
Fön, ion. st. wo& ; ‚daron 


—ykAoy iw ‚ Ich lese» samımle Kräuter oder Unkraut, jäte, 
— ndeayim, ©, 


f. 47w, ich esse - fresso Kraut - Gras; da- 
von 


—ybayia,d, Ans Kraut- Grasfressen, 
--4yDayäs, d, 


4, zw. u wonbayoc, ö, 4, grasfressend,. 


s»9aivm,s.8.a wodim, E.starh, 


Tle$isrexe, ion. Imperf st. imöde. 
— tzıvöc, a, 0, Ade. rodamäc, (ma9ia) wonach man ver- 


langt - sich sehnt; was man liebt; -rermilst - be’rauret, daupua 
*. Thränen der Sehnsucht, Eur. Phoen. 175r. 


T13$e», Adv. w her? a) als Negalion, wie sollte das kom- 


men? lat. qui fiat? nihil minus. Isar von öSew durch vorge- 
setzies w aus Sg entstanden, also wög, Genit, wod, w39ır, ex 
quo loco? #59 st. ivau rörw, in quo loco? also wie zog 
aus cleg, wörsg aus dvog, qualis aus alis, woraus auch talis 

is aus is; sosist auch a0 eigentl, der Genit, von #ig, quo 
ın loco? wo? Dieses ws; kommt auch in wödarog vor, st. x 
woiou Türen. F 


TleSk»v,irgend woher. 

— Senöc, 5.0.0. wodewög, Anal. Brunch. 2, 274. 
— Jioprw, dor, st. rgogiprw, ich krieche- gehe hinzu. - 
— Siors 


og du hm wpogiemapeg; davon wofirwipn, 
wie Ads. abends. " en e 


Tlosiw, wö’npe, davon Fut. wo9iew, Aor. iröera, Il. 15,219. 


gewöhnlicher woSyew, imööyra, und zofyuma, Odyss. 12, 
210. ich verlange vorzügl, nach etwas Abwesendem, also ich 
sehne mich; vermisse, Iraure um etwas; woSouuiva Dpavi st, 
oSouea, Soph. Trach. 103. sn wie er V. 196. rö yap woScuv 
Inagrog dnmadsiv Sika für wedouumer sagt; B)überh. ich liebe; 
3) ich veriange, begehre, fordere; 4) A xwpx aurı rö u dv 
wosure, —— ODecen. 8. 10. der Platz selbst zeigt sehon 
das tehlende Stüsk an, dpa arı woSodus un Inavür dedeixdar. 
Plato Leg. 10, p. 89. oder vermissen wir noch etwas und 
glauben ? m. d. Genitiv. Anal, 2, p. 137. no. 22. zw. 


Tle33.%, 5. v.n. wiöysıs, Arat, 
—Iyum, ri, (voSiw) das Verlangte, Vermilsw, Geliebte, auch 


s. V. a. #590. 


— Syut,s, v2. woSiw; von diesem 
— Insis, 4a 


das Verlangen, Schaen, 


Begehren, auch 3. v. a. wöog. 


Vermissen, Lieben, 


—Iurög, 4, 09, (wodim) verlangt, begehrt, geliebt, er- 


wünscht, 


—S$yrüg, #4, Opp. Cyn. a, 609. Liebe. 


HoSurwg, 6, Manerho 4, 120. der Verlangende, Liebende. 

II59s, poet. s. vw. a, mod, wo? fragt: 69, 'obne Frage. S. #4- 
3ev. Apollonius z, 242. gebraucht es für wos 

Ilo$:, irgendwo; wie «ou ohne Accent. ala wodı axneacdı 
—donoe, Il. 13, 630. st. aAks ou, eine seltene Bedeut. 

Tlo3eBAyros, poect. (wider, Billw) vom Verlangen- Liebe 
getrolten, geiebt, verliebt, Anthol, 

—ohnit, 4, dor. st, mpogainig, Zügel, Halfter, woran- womit 
man Töoiere - Pferde fegiert und zieht, 

—opAw, roSepim, wofigyun 3. v.2. zpogopam. 

Ilö$os. 6, Verlangen, Sehnsucht, Liebe, Lust; 2) eine Blu- 
menait. Von idw, rireda; daher woSiw bisweilen s. v..a. 
wwdie, oder damit verwechselt wird, wie bey Alcıphr. r, 
Ep. a. Eraesti leitet es von idw, zirw, dem lat. pato, bb. 


(Abox falsch: denn peto ist von rirw, in der Bed, von riryw, 
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TloıyBöpas, d, 
—n£ıg, soca, ev, (wog) erasig, grün. 
—yköyos, 


NOINTIE 


ausstreckent verlangen; worauf losgehem, anfallen; daher 
impetus. R.) . — 

Iloi, wohin? von ol, wie weis von olog. 8.59. M. d. Gent. 
Eur. Or. 510. 5 5 - . 

lIe:, irgend wohin. 

Tlo:r&, oder wsia, wein, 8. v. a. wie, 

To:asıc, dor. st. woher. ' 

TloıaySng. 6, %, grasicht, Orph, Arg. 1048. 

Tloraw, ö, f. usw, ich mache, thue, dv Oper} worhree, IN. 24, 
55. st. d.s gewohnlichern rıöeig, gebe ihm ein: Supra Ipdv 
oiygav aucırıw, 11. 24, 537. haben ihm zur Frau eezeben ; 
ich verfertige, bringe zu Stande, bewirke, reusiv weisuoy ro), 
eins Krieg machen, d. i. ihn darein verwi:keln; dagegen 
woisosat. worsümar. rıyi, del Führe mit einem Krieg; auch 
wird es im zweyteu G iede der Rede gesetzt, wie facere, um 
dasseibo Wort aus dem ersten Gliede nicht zu wiedetholen ; 
2) von Dichtern ‚ dichten: "Opmpos drcigee, auch dwsinse rin 
"Axıklea Aöyovra, Hom. hat gesichtei, in seinem Gedichte 
gesagt, erzählt, läfst den Achilles sagen : 3) ala Neutr. wor 
roüro wpög, Uns dient, ist geschickt, wie fa.ir ad s= 
vom rüv avdpurwe ‚üroler mäkkov- Hg Tods Anmsdarumioug, 
Thusyd. 2, 8. u. Arriani Anab. 2, 2, 5. womit man das lat, 
facere cum oder ab aliguo vergleichen kann, für jemand seyn. ' 
dv ocı wog, wenn es dir dient, Arriani Bpicr. 2, 6, 22. — 
108. aber $. 1, 88. ri wos rersi; was thut sie oder schadet sie 
mir? 4)das Med. roıis9ar dient, eine Phrasis mit einem Sub- 
stantivo zn machen, Adyov, wöhsusv woiasaı statt Adysm, wo- 
Asuiv. Herodoti 6,3. u 8, 134. di’ ayyakon woreupumag und 

dıa **3 aruatvoc Salt ayyeilagund Konarypramauevez. 

Aufse dem ist ulöv rıya worsisaoser, adoptare sibi filium, an 

Kindes Statt annehmen, Svyaripx =, Herodoti 4, 180. nor. 

5) schäteen , achten; äye, m. t. Jufitt, Cyrop. 5, 3, 19. viel 

wohloü, warrög, 8, A, 26. wie magni, plurimi facere, hoohschä- 

tzen, über alles schärzen ; daher iv eyala worfiedaı, für etwas 

Grofses halten, iv alsxumy, für eine Schande achıen ; rap 

Oaükov mosieda, Dionys, halic, rbetoris. 4, 3. für etwas 

Schlechtes achten, iv öAiyo, iAmppu, dusig rariedaı, gering - 

leicht- gleich achten; O)uaxäg, w, nanı, eyada worin Tina, 

einem Böses- Gutes oder Wohlthar thun -erzeigen ; 7) vSuen 
woriegar, Xen. Hier. 4, 4. unter sich zum Gesetze machen. 
pärrw, wırd blofs vom Handeln gebraucht; eben so sind 
woafıg und woiyeız verschieden. wayrw, ponam, faciam, ich 
will annehmen, Herodosi 7, 184. Cicero N. D, z, 30., age 
et hir vocabulis esse deos faciamus. Gewöhnlicher ist fac. 
oliv xoöver, Anal. 2, p. 337. lange Zeit zubringen, anders- 
wo Anal. 2, sieht droigoe aaoyv wuura, brachte die halbe Nashe 
zu, wie paacissimos dies facere, Seueca Epist, 66. Ma.tbaei 

20, 12. Auschlagen, wirken, wis proficers, von einer Ark 

ney, Xoncoph. Ephes. p, 64. efit. Lonclla, gehört zu Nr. 3 

%, graslressend, Oenom. Euseb, 


8. auch «Ua, 


$. in worsAoyiw, 

—yua, ro, (wotiw) das Gemachtoz poet. jedes Machwerk, Arbeit, 
vorzügl. von eımem Burlıe oder Gediohte; dem waöyua Opp. 
Plato Boph. 35. Then, Zus, Handlung: daron 

— ynarınödg, %, 5v, zum Gedichte weiyua, ‚gehörig - 
—8*8 . ‚gchd J 

— yuarıov, rö, Dimin, von woiyua; woron 

—-yuarondwog, (nörrw) wie öymendwog, von einem Liebha- 
ber der Diehtkunst ; zw. 

—npög, pi, pöv, (wog) grasicht, grün bewachsen, s.v.a. wor- 
ht. Berava rompa, Eur. Cyol, 44. : 

— #6, 4, das Machen, Verfertigen, Bilden: +5 mag’ Unün 
omas weAirye, durch euch zum Bürger gemachı; 5» herfsg 
es auch das Machen zum Sokn, adopratio; 2) die Dichtkunst, 
Pos:is. 

—yräg, od, ö, der etwas macht -verfertiget, uyxaryudren, 
Xenopb. Cyr. 1. 6, 38. mit beygeseiztem oler versiendenem 
viweu, Geseregeber; Say momrav Extm nal wariga, Arriaui 
Ep. 1, 9. vorzüglich der Erfinder eines Gedichis, Dichter, 
Was erst acıdög, Sänger, hiefs, wie in der Odyssee Phemius 
wud andere, das hiels hernaoli, als Musik von der Dicht- 
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kannst getrennt war. wciyräg. - Der Name kam erst nach He- 
siod s.auf, Wolf Froiegom, p, xrır. davon 

Tleı#riZw, ich cin Dichter, dichte, Gloss. Vule. 

-nrınsuomas, (tomrindg) ich dichte, treibe Dichtkunst, 
S:hol, Arati Ph. 186. Eusiath, Il. 1, p. 59. 40. 

—yrımög, dh. 9, Adr. » aüg, zumrDichter- dem Dichter- 
zur Dielikaust geburig -eigen -geschicht, poetisch, dich- 
terisch, ' 

nräög, 4, dv, (rim) gemacht, erlichter, Pindari Nem. 5, 
53. walg, ein auzenommener Sohn, ad ptirtes Kind, Bey 
Hom. bar es aueli den Nevenber iffdes kursıliceh, schön 
Gemachten, als dipor, Odyss. 13, 306. vühas vowyrai, Il. 22, 
47 

—Argıa, 4, Femin. von\=ayräg, Dichterinn, 

—-4Dayiw, (ria) Gras bessen, 

Tloix o£. 3. “syxeg nach. 

Ilsıx *8* Je. * „ tdvSog, womiksg) von bunten Blumen, 
bun:btumi hr. buntarbig. 

—_xıhalawr, 8, %, (siaa) im bunten Rleide; überh. bınt, 
farbi:h, Arschyli Pr. 24. ; 

—xılaaudgag, rurbbuntg, rothgefleckt , rothsprenklicht, Aıbe- 
nasi p. 327. 

— m. a, womidrae, Hesrch. i 

—uıhhviagı dr #, (iria) mit bunten- farbiehten- gemalten 
oder auspesierten Zügeln, Pind. Pyıh, 2, 24. 

—uı$hla, 4, (Femiikw) das Buntmachen dıırch Malen, Färben, 
Gewcbe mir Figuren, (welches eigentlich auch wohupiragınn 
rigyn ihut; dal. bey Plato Resp. 3, P- 291. neben ubavrıny 
s eht roıwidia) auch Stickerey mit der Nadel; +5 romıkia rel 
galıdsurod, Exodi 37, 16. 2) das la. verietas, das bunte An- 
seben, Farbe; überb. Mannigfaltigkeit. 

yıkig, 4, der Name eines buntca Vogels wie die Stieglitze, 
Aristot. b, 2.9, 2. i 

ITloıniddw, ich mache bunt »scheckicht, füärbe mit mehrern 
Farben ; daber auch von einer Arı Weberey; 8. vomikia, und 
überh. von aller mannigtaltigen Arbeit; daher =. B. vom 
mannigfaligen Gesange der Vögel, Arati Diosem. 269. wie 

- kıyaivan 1. Auyupüg ad; 2) motaph. verschlagen - listig- Leim- 
tückisch handein, s. v. n. waveupysiv; Javon 

riıhma, ri, jede bunte Arbeit oder bunter Körper, Plutar. 
9. p- 456. u. 638. also auch von dor womıAia als Weberey. 

—rıÄhuög, dr 4 9.2. wolnıaeıg, 

—uıAößoukog 5, Hr (Boviy) listig, verschlagen; klug, 

: Anıhol, vergl. dioAdß, 


rılöyngug, d, #4, dorisch womeAdyagug, von mannigfalkig f 


abwechse,nder Siimme im Reden oder Singen, von mau- 
nigfi tigen Tous, Pludar. 
— zıhoyia, 4 sollte womxidoyia heifsen, der bunte oder man- 
n glaloge Ausdruck ; zw. 
= nilöypammofı dı % auay) mit bunten Linien, 
= xıÄ8ö En Dos,6,% 9 Cru) mi Farben schreibt oder 
malt; der mauchertey schreibt, Dioganıs 7, 58. 
xıröösıgog, 5, 4, mit buntem Halse oder Kehle, Schol. 
Arisıoph. Av. 671. u. 1410, 
—nıhödsgmog, 6, %, oder womuhodipumv, 6, #4, (döppa) mit 
bunier ia - Felle, Eur. Iph. Tone. Bf; = 
— nıhöbivog, d, 4, (div) der sich mannigfaltig herumdrelır, 
vieler'ey Kresse macht; zw. 
 nirddıbepog, 6, 4, mit buntem Wagen oder Wagenpfer- 
‚den, Asbenaei p 568. 
—uıhödwpog, 6, #, (dügsv) der mannigfaltig gibt - schenkt, 
Nenmus, wie aisAödmpog. 
— xıRö9gıd, rpıxog, ö, 4, mit buntem Heare, Eur. Alo. 583. 
‚mnıhödpovag, ö, ir heifst bey Sappho die Venus, die einen 
b enten wer schonen Sha oder Türen hat. , 
—nıröSp30g, 8, 4, (Spdaz) iwwol =. Plutar, 7, p. 933. von 
znaunig atigen Tönen und Sumunen, ” 
— nihinauheg, d, 4, mir buntem Stengel - Stuiele, 
—nihouhrugn dr he u. mormaögrig, 64 Ya (märz) 8, V. a. wor 


winößochos. nl 
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IloıuscAouyxavog, d, H, (unxavı: der mancherley Mittel und 
Wrge weils und gebraucht; verschlagen, klug, listig. 

--nıkonepPia, 4, die mannigfaltige Gestaltung - Gestalt; 
von 

-nıkhömopber, d, 4, von manniglaltiger oder bunter Ge- 
salt, * . 

—rıAöyußog, d, 4, Besprächig, beredt, geschwärsig. 

nıAövangı 6, Fr ve m womukuhpwr, Schol Aristoph. 
Thesm. 469. . 

—nılövywreg, 5, #4, mit buntem Rücken. 

—nıköarig 66,6, 4 (rregöv) mit bunten Federn oder Flä- 
gein. . 

Terınikog, xer, bunt, scheckicht, vielfarbicht; a) manrig- 
faluig, viellach : 9) von mancherley Art; verworren, unbe» 
stimmt, zweifelhaft; 4) von bunter Arbeit, opus variegatum. 
pirpa, arpwurh wonike. 5. momihia; 5) meirph. verschla- 
gen, listiz. schlau, Alug. S. zemidiw. Adr. womidwr- 

—ihöarepvog,ö,%, mit bunter Brust; 4, v. a. - Boris 
Hesych, 

-ıÄhöarınrag, ö, 4, bunt getäpfelt oder getäpselt, Achen, 
p- 203. 

—ıhöderokog,d, %, (eroiy) mir bunter Kleidung, S ph. Phil. 
343 vaic, bun:es Schi. i 

-ıAderopor.d, A, mit buntem Maule - Schnabel oder s. v. 
a, woınıkdöuufag; zw. 

—ıhöraprog 6,4, I.stt—reprüs, 5, 4, auf manuigfaltige 
Atı erzeizend, Analecıa @, p. 116. no. 28. 5, 

—ıkdrevnrogs ds 4, (reögw| künstlich oder bunt verferti- 
get gemacht - eingerichtet, Authol. 

-ıhörpavukog, d, 5, aufmannigfchige Art stammelnd -sin- 
gend, The or. Bpuir, 4 

—iklodipuiyE, co, x, auf der Ziiher auf manniglaltige -ab» 
wechseiudı Art spielend oder gespielt, Pind. Ol. 4, 3. 

— ıAohpoviw, ich bin klug -sehlau - verschlagen - listig ; aus 
Scholits Bourdel. Aristoph, Thesm. 44t. von 

-ılöbpwr, 6, 4, (Dei) klug. sinnreich, listig, schlau, 
verschlagen. J 

—ıhöBwvog, 5, 3.., von abwechselnder mannigfaltiger 
Stimme oder Ton, Piudar. auch s. v.a. waimırhduufes, Eustarh, 

-iröyxpeosg, 5, 4, desgleichen wemasxgpwung, 3. 4, wi 
wonixpwg, wrog, d, #. (xpla, zpüun, xpür) buntfarbig, 
von buwrem Korper Oberüäche » rlant. u 

Toinıheıg, 4, (romidiw) 8. v. m. womıkia, ‚ 

—nıkrag, 6, (momiide) der bant machr, bun’e gestickte 
Kleider macht, 8, remidia; davon 

—uıÄrınödg, 9. 69, zum Sticker oder Sticken gehörig oder ge- 
schicht; wemiÄrung, vorst. raxyy, Stichirkunst, 5. V. a, wor 
wiÄla, 

—nıÄrdg, 4, 09, (romihim) bunt gemacht- gewcbt - gesticht 
oder gemalt, 

—uılwdör, d, 4, (dd4) von mannigfaltigern oder soblauen 
oder listigen verfängtichen Gesange, Soph. Ocd. ıyr. 190. ° 
Toruaivw, ich weide, ıraibe auf die Weid». wauaiveraı wie 
viusra: vom Vieh, das weider; metaph, regieren, besorgen. 
Auch von der eys'er Bedeutung bey Aeschy]. Erm.244. x9o- 
wg mag mwerciuayraı rörog, ich habe atle Gegenden der krde 
durchstriehen - durchirrr. — 
java; v. 78. und siroliw, Theocı, #1, 80. dreimawe rov 

dgarı, cantando fallsebat amorem. 

— savsüg, 6, (memalsn) 8. v. a. worum; zweif. 

—pavılu s. V. a. worsairw, Suidas in wpiv mal Auuog div 
wormvauzet. 

— uandpıov, rö, bey Asschyl, Pr, 73. eine Herde Menschen 
- Hatıten» Menge; von woruarwp, 3. v. a. Aaüs waıuyw, König, 
Regen:; von aswp #E. drha un rumaw, wormaisw.  Diels 
schein: von waw, ww 5. v. a4. rpipw, eınahren, z: kommen; 
wrron pasco, pastor der Lat, übrig; ferner waouar, why, 
wazur, derermälist- besitzt; von vöw komme wi, die Herde, 
vol weiw, wolue wie raw, FTacmar, way, 8. v.a. xrhun; (da 
von weımam weragv, woman, der weider » Jüttert, 


und , 


„AlF 
85 gebraucht er auch, Biunoied- 
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Tlormavrınög, 4,0, zum Weiden gehörig. werkanrndh verst, 
rixsy. die K.nst Wissenschaft des Hirien, 

— Kkaryrwp, Ö, (mtimdyw, womaium) 5. v. a. woran. 

—pmavmpı 6. S. wormandgion. . j j 

— wevimög und womivmog (wc) zum Hirten gehörig; Hir- 
ienleben treibraid. 

Tloıaav. ivoc, ö, Hirte; metaph. Anführer, Regent, Beherr- 
scher yon Mens-hen. 8, wormavigeer. Rey Soph. Ajac. 360. 
soheint es PHlexer, Verehrer oder Freund zu bedeuten, 

Tleiuyn, 5. Berde von weidendem Viebe, vorz. Schafen ; 
doher roiuuy$e» aus - von der Herde. 

— ion, st. wouysiag, sur Herde gehörig; von der 
Herde, 

— 75,8... rolum, eigent. das Adjeet, ouuivrov als 
Subst, wıe es Optiani Cyn. 4, 269. wirklich ai, 

—yiryc, d, Umismog, d. i, wosummöz, führt Aclıan, h.a. 12, 
44. aus Eur, Alec. 585. an; vergl. Pollux 7, 185. wo zoıwwi- 

. rar nung. = 

IToıvadw, rowalounı, (#4) Eur, Iph. Taur. 1433. rächen, 
stenten. 

= valog, ala, alov, poenalit, sirafend, rächend; zw. 

—varwp, 5,4%, Rächer, Siraler; von ö 

-_yÄäw, vomanpam, 8. 9, a. wowidw, Hesych, vergl. aromaw 

- und dromwa. 

“ Tloıya, $, posma, von Dövor, ohne Aspiration, eigentl, Löss- 
eli für die Biutschuld, wie schon Camersr. über Soplı, 
leet. a12. bemoikı hat. Daher eigentlich das Lötegeld, 

womit man einen Mord den Verwand:en abkauft oder ein 
Verbrechen ablöse: ; daher übceıh. Rache wegen eines Ge- 
ködteten: wessh sürıg warbig Eyiyvero reßveiürog, Il, 13, 659. 
wann drırag nasıyahreu, Id, And. rüv wenv, Il. 27, 207. 
sur Vergeltung, zuın Eısatze datär. Wiedervergeltung, Ra- 
ehe, Sırafes Quaal, Pein: daher auch die Furie, welche 
Verbrechen rächt; wie aroıwa. Bey Pindar, Pyıh, 4, 119. 

. Befreyung. ‚ 

 rykacia, 4, rod viuo, Occumenins, die vom Gesstze be- 
stimmte Bestratung ; vergl. Jobann. Plıiladelpb. in Kutgensii 

-V. L. p.249. die Plage und Beunruhigung durch und von 
dan Farien; von 

—ınkariw, (dAaryc, own) vorz, im Pasivo, ich werde 
von den Furien vder Rachgöttinnen geplagt, ür' "Epmsuw, 

Plurachus de flumin, a8. und H-sychıus, 

vüharoc. 3, %, von den Furien geplagt und verfolgt, 
Anınymns Suidae und wavia w, u... icius adEp. p. 433. 

— ua, ro, (mowaw) Bulse, Bırafe, Bestrafung, Rache, bey 

: Hessch, steht zosmwpara von remdw ,- welches man tür feh- 
lerhaft halt. 

-rnrag, 6, Oppian, und vonyrwp, d, Rächer, Besirafer, 
Verioiger, Aeschylus und Eurip. 

[rn dr, . "Egiwwig, Annl.a, P- 97. no, 78. wo 
woher =sıryrig siand, die Räshende, Stialeude, s.v.a. ro 
varup. — rwp- 

—viınagı d, 9, (ron) rächend, serafend, "Egiwög ding, So 
plioeles, Asonrevia, Anthol. weisviua +&9y, soph, Eicctrae 
5.0.0. romäg d£ia, oder vielmehr at, wowär, Vergeitung, 
Rache, Strate, 

—vorsräc, 8, 4, Sirafe oder Raobe bringend oder nehmend; 

» daber ai ronwererei, L.uciani Phiiop, 83, die Furien. 
Tlo:ohoysw, (rssäcyag) Trevor. 3 32. Gras - Kraut» Un 

: krauı lesen sammleun; wird a, a. O. Achren lesen erklärt; 
wie Snidas remAdyor d. erexuhöyos erklart in roim, 

—oröyog, $, (riia, Adym) Krauter sammlend und fressend, 
Aristot. Arhenact u. 397. i 

- övonog, (vinspaau) Kriuter essend, mit grasichten Weiden. 
8. mıdwonog. 

Tleiog, vcia, weisv, was für einer? qualis? ist mit vorge 
setstem = das oiog, welihes aulsor der Frage gebraucht 
wird, wie »deog von daoc; zunächst aber kommt es von 
wo, mh, Tv, weihes sich zu 85, 4, 6%, verhält, wie 
orsg und wegog zu: olsg und feag, Die Urberbieibsel davon 
sind in rödarog sl. ir rob oder woion darım. Bd, ramsındy 


285 


TIOAEMHAOKOE 


und in =oß, ws9ı, wöSem, 8, wide, -Wie Adverb. ein io 
nisch woiy, auf was Art, wie, Herodoti 1, 30. 

Ieıöc, reis, zonv, von einer gewissen Eigenschaft oder 
Beschaffenheit, so und sn. ö " 

-örng. yros, #, gualitas, Beschaffenheit, Eigenschaft, 

TMosorpspog,d, 4,87. a. ressurgddog- 

IHoıdm, ü, (wor) wa, einem ne gewisse Beschaffenheit 
Eigenschaft geben, so und so machen, Aristor. Nieom, 3, 
2. riroleraı, woandie rirsrrai und rsroiyras lesen, 

Hoırviw, (mviw, wie Oueew, edyeew) ich bin emsig, 
eiteig, thätig, — wie satagere, mit dem Parlicip 
eines andern Wort, düus nophrars ramvisaou, wird es 
durch emsig, geschwind, rasch nberserat, al uw Umasa 
dyanııg dreirwuov, Il. 28, gar: die Bed. zweit. ra ds dus 
roirwor, H.24, 475. dem arfwarteten, den bedienten, Wie 
Form rormvesav Porghyr. Pyıh. 40. sich beksmmern. nach- 
denken; zw. Hesyeh. hat davon worewudg a0. Soparew und 
meiturgsg At, areußaisg. Das Etymol. leitet es von rim, 
ra im Sinne Yon wseveriaw, auch von -oriw, wor, 
müw, arruw ab. 

IT oirıvos, f.L. aus Pindari Pvth, a, 39. 

Hoıduydyv, Adv. (vondu 
sche d, Nicand, Ther. 371. ., 

—buyma, ro, das Geblasene - Geschnaubte; das mit Schnau« 
beu gesprosuene Wort, Drohung, Asschyli Theb. 235. 

— Doufız, #, das Blasen - Aıhmen - Schnauben - Drohen 
- Schrecken im schnaubenden Zorne; von 

- Pieom, f. Eu, (Diaw, Qusaw, Dinsw, wie zuia, romsin) 
biasen, athmen, kcuchen, sehvauben; im Zorne sahnauben 
und so drohen und cınan schrecken. _ 

THewadng, aeg, 6, 3, (reis, via) voll Kräuter - Gras oder 
Unkrant. 

TTöxe, Adr. dar. st. work, ehemals, einmal, 

Monadm, s. V. a. monidw. 

—»agıoy, (ranas) ein kleiner Haufen geschorn 
keiner Pelz. R 

—nag, abs, 4, wolltragend;.2) das Haar, Aristoph, Thesm. 
567: 

Tliuns 4,8%. 8.0. winog, Aristoph. Ran, 185. Zvou wenag. 

— idw, (ring) ich scheere. oder kimme die Volle, 

—nosräng, das, 6, #5 geschorner Wolle älıslich und un- 
bearbeiter, Longin, 13, ra. 

Tlöxog, d, (irw, pecto) die dem Sahafe ahgeschorne, aber 
noch "unberaitere Wolle: 2) die Wollschur; davon. 

— dw, 8, ich umzebe- bedecke mir Walls, bekio.de, Jarrg 
Ayo reronwuivoy mälch, Analsera 2, P- 2ı7. 

IlsArnadonog, dor. st. moizuybsngg, 

—uägxEros, 6, 4, dem Polemarch gehörig; ri r, die Woh- 
nung des Pol, 

-wagxetw,den Krieg oder Streit anfangen oder anführen; 
Prlemarabus seyn; von 

—ndoxys, 00,8, gewöhnlicher in Prosa, —yxer, 
"Axaav, Acschyli Choe, 1369. (moAiucv doexw) Üben 
Felde, Kriegsminister zu Hause, zu Achen einer der Archam« 
ten, der a!s Richter die Prooesse der und gegen die wärsmez 
wie der Roxy zwischen Härgaın, entsshret, ame. 
bey den Sparanern, der Vorsieher, Anfüßrer einor mora 
oder von 400 Mana, Xenoph, Lared ır, 4. \gos. 2, 15. 

—uapxia, 4, Amt- Würde eines Polemaroh, 

—napxogr dB. vohsudoxn 

—waroxag, (Tino, rinrw) Krieg erzeugend, 
gend; roissaronıg, zum Krieg erzeugt - 
ris’h, aıs den Orohisis, j 

Toremiw, ü, few, gewöhnlich mit dem 
jemand Krieg; habe Sıreiy- Zauk - Feind 
auch ich stereue über einen wisse 
mit dem Acersa. ich belıandle ei 
an, ii, aySpure, eradukag 
gern und derg‘, 8. wihaudw, 

- unbinog,ö, 4, den Krieg oder Streit auf 
eria, Find. Pı>h. 1, 22. xpavea, Analecia 1 
vaiy, die hricgerische, Anıhol, 


° 


sow) blasend, schnaubend, xi- 


or Wolle, ein- ; 


avıe *. 
eral im 


Krieg brin- 
geboren, Ai de 


Dativ ich fäbrs mit 
schaft mit einem; 
nschaftlicken Gegenstand; 
uen feindselig, feinde ılıa 
und dergl. angreifen, be.a- 


- ann hmend, 
+ Pı 2,5 "Ad 
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Tloisahiag, 8 #, jonisch sr. rekäunsg. kriegerisch , feindlich, 

—suyreim, (voArurw, £ woisuyrw) ich wünsche Krieg , sehne 
mich nach Krieg. 

— uyrThgion, Ti, 3. v. m. douyrapom, Polyb. 4, 71. e 

—uia, (xapa) verst. yi, xüpa, Fem, von woiturng, das 
te ndiiche - Feindes Land oder Gebiete, 

uilm, Eiow, post. sv. a. rolzuiw, kiisgen, kämpfen, 
streiten, . j ‚ 

— pindg, h, 9, Adv. —uü;, kriegerisch; zum Kriege ge 
schickt - gemacht - geneigt. . f 

—niog, ia, 1, Adv. —miag, dem Feinde rehörig. %.rolr- 
pia, verst. yä, Feindesiaud; 2) femd, feindseiig; 3) =. v. a. 
wohszunög, 2. B. wokipm, ra soym, auch ohne soya, Krieg, 
Kriegeskunat. . 

wien, pret, st. —oräc, Orph, 2 { 

—pioränp, d, und —orag, ö, (veisuigw) der Krieger, Strei - 
vers daron 

—siarhpiog, 6. 4, dem Krieger eigen - gehörig. A woa- 
pidrapia, verst. äguara, Kriegeswagen, Streuwagen, Äenoph. 
Cyr. 7. 1. 47. und 6, 1, 29. } 

—nodonog, 6, 4, 8. v.n. mohsumbönog, ’ - 

— wonsinbog, am Kriogesgeiöse sich freuend, hriegerisch, 

— uönkovog, d, 4,3. v.a.d, vorh. Hom, bar, 4, 267. 

—usnpanrog, (möhtkis, „oaivw) den Krieg entscheidend» 
vollendend- endigead, Asschyli Tiieb. 167. 

— öde, in den Krieg oder Sıreit, wie olnisön 
—uorotiw, &, fi new, Krieg orrogen- verursachen; ver- 
Feinden ‚ wie roAsuio, Appian. von . j 
m woreiög, dr 4, Krieg - Aufruhr - Zwietracht- Feindselig- 

keiten orrezend - verursachend,. 


Tirapmos, 6, Krieg; 2) Treffen. ouyugedew, Diodor, 12, 3. 

9) Kriegesrurästung,, Soldaten, Truppen; von rim, riis- 
‚Bag, rehsuign. 8. im mahsuilw, 

—jnorgoDdiw, ü, den Kıieg unterhalten, ıxx. 

— uedsöpor, d, #4, (OIopa, Pieigw) durch Krieg zerstö- 
send, Acschyli Pers. 654, 

usw, ü, ich verfeinde, mache zu Feinden mir d, Acons, 

a zolsuie gewöhnlich den Dat. und eine andere Bedeu- 
tung hat. 

1 —2 rö, ein Kraut, Dioscor. 4, 8. polemonia, Plinii 
35, 6. £ 

Tlorierero, jonisch Imperf. von rolssuat. 

Tlorudw, (rödog, wii, woAiw) ich drehe - wende um, z.B. 
vw irn esiod, das Erdreich umkebren - umpflügen; Me 
dium s. v. a. erpäboua, versor im re. nara aeru, Üdyss. 22, 
223. zu wandeln oder sich aufzubalten, 

Lloiiw, &, 8. v.a. d. vorh. von rilw, räroAa, öko, woAiw, 
zolam, mohiw, auch zolsiw. Die Form rolaw ist blofs 
noch in zwiaw übrig, und ım Latein. polare agros aus dem 
Ennius Frag, p. 84. wie wodeiv, Hesiod. 462. und inter 

olare vestem urd dergl. woAiw blols im Lat. polio, polire, 

als die Bedeut. umkehren, umdrehen auch sohon in idw 
liege, beweiset Valckenner aus rapırkeuivev iviavrei, Deut 
lich erheller sio ans -öA und wrAisevdge, owerpiuuare 
übirwv, bey Hesych. 6. in reisuidw und win, Acschyli 
Pers. 306. väroy woAai bewohnt, Davan wöiıg. 

TloA4, #, wovon drıreiäig (dav, drımoAadw) im Genitiv 
kommt, die Oberfläche. 

TlöAnec, ai, 11.4, 95. wöAya, 11,3, 50. und zeAyav, ionisch 
gt. wehssg, wöirıg u. 8, w. von ul, . 

Tlek:a. 8. im woriic. 

lUioAıaivo, (roAsög) ich mache grau - weils, Aeschyl, Pr. 
197. vo scohäumenden Meere. 

Tlokıavopniw, &, ich bin 


—avbuags d, (mil vinm) die Stadt verwaltend, Stadtror- 
steber, eine Magistratsperson, wie Bürgermeister, Stadtmei- 
ster, Siadidirector. 

—aoxiw, &, ich bia rollapxag, also prasfectus wrbi, Inten- 
dan oder Commandant der Stadt; überh. ieh beberrsche 
dio Stadt, wie roAlagxor, Herrscher über eino Stadt, Pin- 
dari Nem, 7, 123, Eur, Rlıes, 380, 


Er — — —— —— — — 
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Torch, aber, 4, Beyw. der 45555 auf der Berg za Athen 


als Besehützerinn der Siadı. 
Tleiibien, rd, oder werde, #3, Dimin. ron wid. 
[lorısüg, ug, d, Hesw. des deö;, als Besehützer der Stadt, 
wie woktäc, vonasurg. 
Torifw, Fut. iew, (wödıg) gwploy, einen Ort mit einer Stade 
— Xenoph. Anab. 6,0, 4. ohne Subst. verst, wii, 
7.49%. 
TTohıyoxor, 6, 4, st. roActxar. 
Horunrag.ou 0, Fem. wokärg, bey Dichtern s, v. a. #oli- 
rat, woÄirig, 
ITöAsvwds, Adv. in die Stadt, wie ofkovde, 
HoAs59g:£, reger, ö, 4, (mod:ig) mit grauem Haare. 
—ondpeng, d, inögmg) s. v. a. d.?. Niceras annal. 
-ongöraßog,ö, 4, mit grauen Haaren an den 
Il. 8. 518.; j ’ ; 
I1öAıor, 75, ein stark riechendes Kraut, Diosoor. 3, rag. 
Plin. ar, 7 und 10. teucrium peolium Linn. oder reine ver- 
— Art; mach Columna Suntolina chamaecyparissus 
ien. 


—orAöxapog, ö, #, mit grauen Locken oder Haaren, Quint, 
Smyrn. 14, I 


Tlokıpprniw, Ö, (* doym oder #onse) eine Stede ein- 
schlieben - —— less =: metapb. martern, 
plagen, ängstigen, Xenoph, Mem. 2, 1, a7. davon 

—epxyrac, 0, 0, Belagerer, Städtebestärmer, Städteerobe- 
rer; daron 

—opuyrinög, #4, dv, zur Belagerung gehörig - geschicht 

er dabey gewöhnlich. 

—opnia, %, Belagerung - Bestürmung einer Stadt; motapb, 
Plage, Plutar. Sullse 95. 

TloArög, &, öv, (wie wälrog won wilker, lat. pullas) weils 
lich, grau; woAal, (rpixas) weilses-granes Haar; davon 
Hloicörng, rag, 4, das Weilslicht-oder Grauseyn; die weils 

lichte oder graue Farbe, 

Tokıdw, (mol) weilsliche oder 
werls od.r grau werden. 

—düyss, d, #, (mid #xwv) Herr oder Beschätzer einer 
Stadı, Schurzgottheit einer Stadt, wie woAnög, worudg. 

—obayos, ö, ein graucr - alter Schlemmer; zw. 

— oduianiw, @, die Sradı bewachen, sich innerbalb der 
Stadı balıen, Polsb. 18, 22. — 

mixen 3, 3, (xgäg) mir oder von ‚weifser Haut oder 
weılsem Körper, weils, „unveg, Eur. Bacch. 1364. 

Horiwog$og, d, (xipdw) Städtesersiörer, Acschyli Ag. 792. 

—ıgpaioryg, 80, ö, (faiw) 3. v. a. d. vorh. F.yeophr. @10. 

TlöA ug, awg, poer. mg, im. co, Stade; (B. woAsa) der Sısatz 
besonders die Burg; davon woArsög, wohtäg, wolssüxeg, alle 
die Bedeut. der Burg in sich haben, Hemsterhuis Aristoph. 
Plut/ pag. 261. 

— 100, To, (rokidw) erbanete Stadt, Stadt. 

—ıi@pdrıov, ro, Dimin, d. vorh. 

— jörg, 6, (mokide) Erbauung einer Stadt, Dien. halie. 

—ısoovöpog, d, Alwin vinwr) dexh, Arschyli Choe. göt. 
die Stadt verwaltend - regierend. Pıora, Pers. 852. das ge 
sellige Leben im Staate. 


Geblsten 


grau machen; im Passivo 


’ 


—ıcadog. 6, (wöhıs, adog, wlan) Städtebeschützer, Hom. 


bymn.7, 2 
—110uxXog d, hr 8 V. m woÄsuxer. P 
—ıorHg, 00, 6, (woAifw) Erbauer einer Stadt; zweik. 
Hokırapxys, w, 6, 8.0. wollapxog, N. T. bey Aeneas 
cap. 26. ist wakiragxog der Stadteommandant, 


—r1ia, fi, (woirrsuw) der Stand oder das l.cben eines Bür- " 


- gers oder Privaimanns; das Leben oder die Handlungen ei- 
nes Staaısmanns; die Arı zu bandeln und die — 
heiten des Staats zu betreibeu, Staaisrerwaltung; der u- 
stand des Stanıs; Vertassu es Staats; bey Ariscor. Polit. 
eine gewisse Art von Republik, 

—reuma, rd, (moArsiw) eigentlich eine Handlung oder das 
Verlabren bey Verwaltung der Staatsgeschäite; hernach 
» v. a. d. vork. 


% 
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Heiıreuräg, el; d, (wohrraiw) der mitiVerwaltung der Staats- 
geschäfie sich beschäftigers Artemidorus 3, 16. 7, 79. ver- 
bindet damit Squayaysg, wodurch Moeris es erklärt. 

—rtöw, (mohirys) das Activ, kommt nur bey Niodor. ır, 
72. vor für ich mache zum Bürger; ‘gewöbnlicher neutr. 
=.B. Xenoph. Anıb.3, 2, 26. wie #olursdsuar, ich bin Bür- 
ger, lebe und hand!e als Bürger, vorzüglich indem ich 
an der Verwaltung der Sıantsgesahäfte in der Republik ander 
Demokratie Theil nchme; daher auch ich führe ein öffent- 
liches Amt, verwalte die Staatsgeschäfte; überhaupt auch 
ich betrage mich, lebe, führe mich auf, was nämlich das 
bürgerliche Loben betrifft, 

IloAıryin, ng, 4, Jon. st. wolırala, 

IToAiryg, ou, ö, Bürger, Mitbürger, . 

—rila,t.iew, 8. va. wolıraiw, daron volrmiopig, d, V.M, 

‚ wokıreia, . 

— rırög, 4, 9, (weAirag) einem Bürger oder Privatminne ge- 
hörig - eigen - geziemend, bürgerlich; 2) einem Staatsmann 
-Geschäf:smanne - Demagngen gehörig - eigen - geziomend 
“anständig; 39) zur Führung der Staatsgeschäfte pain 
oder geschickt; r& woAırına wedrraw, Stantsgesohälte trei- 
ben, Staatsmann seyn, Xenoph. Mem. 1, 2, 16. wolırmüg 
!xsv, patriotisch seyn und denken, Isoer. paneg.22, Auch 
Lie man «es vom Ausdrucke gebraucht, wo es den im 
bürgerlichen Loben gebräuchlichen bezeichnet, wie bey 
Sbeton. Grammat. zo, ut noto civiligue et propriö sermone 
wteretur. 8.'Wiori Animade, ad Longin. p. 47. 

Ilokirız, ıd05, Femin. von woAiryg, Bürgerinn, Mitbürgerinn. 

—rıamög, d, (wodırigw) Staarsverwaltung ; Geschäftsführung, 
Diog. Laert. 4, 39. 


'roygadin, 0, f.hew, ich schreibe unter die Bürger, 


nebme als Bürger aut, gebe das Bürgerrecht, m. d. Acous. 
Polyb, davon . 

-roypadia, #4 das Aufnehmen als Bürger. 

—ronarnkos, 3, der mit dem Staate und den Bürgern 
handelt, Suidas in Zum. 

-roxoriw, ü, rohronsmia, 4, und #olırondrog, d, 5, v. a. 
Snmoxowiw, Önuonowix und dymendwor; bey Plato dem Komi- 
ker stand woArronomeiv für Aıdopsiv, xwuwdsiv, Phrynichi 
Appar. pag- 468. ö 

—reP@Yöpoc. (D$og&) für Bürger oder den Staat verderblich 

«höchst "schädlich, 

—roDdüinnac, oil, bey Aristot, Polir. 5, 6und2,$. zu La- 
zissa der oberste Magistrat; sonst wird rg re und 

Arrodudaniz, A, Acnene cap, 22. von der Besatzun e 
—— die die Stadt oder die Bürger beobachtet ader 
bewacht. ß 

rodviandw, ö, nnd wolroßviania, 5. 5. d. vorb. 

TloAixvy, %, und davon =eAixviov, rö, (wöAıg) eine kleine 
Stadt, ein Städtchen. 


Tlorıüdug, mg, 6, H. (aldog, weine) weifslicht, graulicht ; 


wird für cansscens facile aus Alexander Aplırod. angeführt; 
Lucian $, p. 218. F. L. st. woliryge. z 

—— (melde) das Weifslicht- oder Graumachen oder 
- werden. ENDE 

ToAAaydganog, d,.5, (rolka ayopazup) kaufsüchtig, Pol- 
lux 6, 135. B 

DeAAänıg, Adv. (woAAög) vielmal; oft; a) vielleicht, gar, 
Plato Phnedri e. 33. Faches p. 161. 192. Bip. Tbueyd. a, 
13. u werlanıg % aurig u. 5. w. davon woAkans ap eine 
grofse Anzabl bedenter, Pinto Leg. 7, P. 366. 

—Aariarında, f. deaw, rervielläligen; davon ‚ 

—)arlatiacır, I, ind —riarraemig, 5 Vervielfältigung. 

—AurAdnıng, ia; co, wollamkanıg, d, Hd, Adr. —wAaning, 
und —wAacımy, 5,4, Adv, —wkacıdsug, wielfälig, viel- 
mal melır oder größer; md. Genit. davon 

—Iarkacıdbw, vielfäliig machen, verrielfältigen ; sw. 

-Aarkariwaıg, 4 9% Va. —elacg, Aristot, Polit. 5, 8. 
und Pla:o Keip. 9, zu. in der leızıern Stelle hat aber die 

dschr. jene Form, i + 
— — oũs, #, vielfach; bey Plato Reip. 3. sagt drin; 
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wie multiplex pweri ingenium, Cicero 
HoAAaxH, Adr. an vielen Orten'- Stellen; 


oft; auf mancher. 
ley Art, Xenoph. Cyr. 2, 2, 14. ö da 
=Aaxösev, Adr. von vielen Orten - Seiten her. 

—Aaxödı, Adv. s.v.a. woAlayf uhd wallaxed, an vielen 
Orten - Stellen, 

—Aaxöae, Adv. in viele Gegenden, nach vielen Seiten hin; 

—Aaxod, Ade, 5. va. wollaxf. F 

—Aaxüg, Adv. auf vielerloy - vielfache - vielfältige Art. 

—Ayriheiog, ion. gr wollarkarıng. . 

—Aobananız, Adv. vielfach, Aristoph, 

IloAAöv, woAkö;, poet. st. zeAö, woAög, die ursprüngl. Form, 
woron #oAlei u. 8. w, 

—Aoeryuöpıog,d, #, aus einem von viclen Theilen besto- 
bend, also sehr wenig oder klein. rö wehkooryuigion, ein 
Tbeil aus vielen, also kleiner - der geringste Theil st, =6 
woilseröv wine. ’ " 

—Aosrög, 4, 00, Adv, —erü;, (voAdög st, woAör) wie maltus, 
multssimus, einer aus - von vielen, wollowröv uw Ußsike 
werövdaue, Liban. wir haben nur einen sehr kleinen Theil 
von dem, was wir glaubten, (türchgeren gelitten, Man 
kömmte es durch vielt, (wor, wie vie tste) übersetzen; 
2) wie unus o mileis, klein, ge.ing. woAloorig ur ray Zupa- 
nevelw nei ro * wai ra böfyi nal reis ddkaır, 
chid, p. 186. ra wolloora suiypirgrı, Plato Phileb. $.' 27. 
den auiyporärdıg entgegengesetst, also am wenigsten bart; 
so wie Ebend,” räg wohhoeräg hdorir, die hleinsten und ge 
ringsten Vergnügungen. zeig van wolleerw öyrı, in allem 
um vieles nachstehend , Ancnymus Suidae; 3) s.v. a wolle, 
Aristoph. Pac, 559. woAlaorz arövw, Reg.2, 23. woÄloorir 
spyors, der viel gethan hat. Der Gegensata ülsyoarög. 

TloAAoö, verst, xpöveu, seit, nach lauger Zeit; 9) verst. rı- 
7 wie magni, verst, pretii, iheuer, für einen grolsen 

erh. wouiedaı, werth schätzen; 3). way, sehr, Ion 
eög al woAAsd, Aristoph. Nub.gr2. woAAsd dyvasraı rapk ru), 
viel vermögen, Alcıphr. 1. Ep. 9. 

IHekoyea@ia,%, Hippoer. Episr. page. ıa a 
des en oder —— — — 

MAAMocS. 6, polus, cardo, der Pol, eigentl. Angel, der Theil 
von der Achse, woran sie sich beram dreht; von der Erde, 
Nord und Südpol; daher auch der Himmel; 2) bey Diodor, 
18, 27. eine Art von Schwaungfeder auf der Wagenachse, 
worauf der Kasıen ruht; 3) ein gopflügtes oder gestürztes 
Land; 4) eine Stundenubr, Pollux 9. 46. Herodoti 2, 209. 
verbindet wörov wei yruuone, wölg nara rau öpebw in rad 
wars ray. "Axpabivg drosspupnivor Hrorpowicu, Athenaci 5, 
p- 208. Von waAw, wirsha, dreben, wenden. S. wolie, 

IleArapıov, ri, u. weiriov, rö, Dimin. von wölrog, 

IloArororiw, ü, einen Brey oder zu Broy machen. 

IöArogs 6, Prey, d. Jar, puls. 

lHoArwdng, #0, 6, #4, breyanti ‚ von Brey. 

IHoivayaryroz, vielgeliebt, Gramm, 

vaynıargos, Tr, vom wsÄvaynıarpog dppk, Opplani 
Hal, 3, 78. eine Fischerangel mır vielen Angelhaken, ay- 
sısrpow, Plutar, 8, p. 123. ligne dormants französisch, 

—vayplg, dos, 6, 4, oder wahlaypog, ö, 5, (dyga) der viel 
Beuie macht, oder auf der Jagd viellänge; die sweyte Form 
Analerta 2, p. 452. daron 

—vaygıı, 4, das Vielfangen auf der Jagd, Pollux 5, 1a. 

a d, 5, von vielen Brüdern, viele Brüder ba- 

rc, s 

— UasAog,d, dh, 
pien erhalten bar. 

—vainog, 8.7.20. woAudik, 
Owr, Schol, Eur. Med. 9 

—valparosı d, #, (alaa) vollblätig. 

—vamusa, ©, (moAlasueg)ich habe Vel Blut} davon 

—varaia, nd, Voiltlätigkeir, 

—Uammog, J J. u. woÄvaiuw, Acschyli Sup. 959. s vun, #0. 
Avalinarog, voll Blur; vollbiätig; binuig, 


avag kei wollawloig, 
ad Auic. 6, 2. 


Beschreibung 


(d3A:v) der viele Siege und Preise in Käm. 
Aöyap rup . Digerar v Qukond- 


* 


TIOATAINETOEF 


ToAvaivarog, 'oder woldaweg, viel gelobt, hoch gepriesen ; 
lobenswürdig, preisivürdig, I. ız, 490. 
—udiE, nogs ds Yı (moid, arsew) durch heftige und viele Be- 
wregung ermadend, Ti. 5. Sır. u. 2, 165. 8. woluainse. 
—uduaySagı d, H. (duavda) mit vielen Dornen; 2) ein be- 
sunderer Strauch, The 'phr bist. pl. 6, 3. 
—uaAyäügıd, 9. (FAyos) stark schmerzend , schmerzlich. 
—uäkyyrog, (alyiw) heftige Schmerzen empfindend, 
—vaidhg, do.ö,, (aASw} riele Krankheiten heilend, Diose. 
—uäADırog, 6, 4, viel Mehl oder dAdırav gebend ; ng:94, 
Thesphrast, h. pl. 
—v&änrakog, d, #, von oder mit vielen Weinstöcken. 
—uayayvaria,d, gr [sa Belesenbeit, Athenaei p. 654. 
—uavdoiw, ü,ic bin woAdandass. 
—uaydgıov, rd, Degräbnifsplatz für viele, Aclian. v. b. u. 
Aecsop. Fab. 73, 3. 2) bey Plutar. 9, p. 275. ein Ort, wo 
viele Menschen zusammen kommen. 
— uavbpegs, (ale) volkreich; woAvandgsı Prpaarıörg st. wol- 
Ant, Acschyli Ag. 689. von einer Frau, die viele Manner. bat. 
—uvarSswogs ds, 4. (auSsmov) binmenreich, bläthenreich. 
—vaylhg, d.h, (dv2iw) viel oder sehr blübend, mit vielen 
Bläthen; die Form —avSeg, Orph. hymn. 50, 7. 
—varsgaf,d, A, mit vielen Kohlen, 
vaydgwryeia, #4, oder olvavipwria, viele Menschen, 
Volksmenge; die erste Form, Josephi Antig. I, 42. Wo aber 
die Handschr. die zweyte Form haben; von 
—varßdgwrag, ö, 5, menschen - oder volkreich, 
—uaywp, dr Hr 8. 9. 4. woÄuavöpog, 
—uägyugppg, d, A, Silberreich.. 
-uaonvı ds Hr S. wohvapnı, 
—vapnrog, 6, #4, (apaomar) 
6. 380. 19, 40% in Prosa —aparoıy, 
Marıakög. 
— —— 5, 4. *ielzaklig, vielfach ; zahlreich. 
—vaonig, dogs 6, 4, Adv. pnüs, vielen oder lange hinrei- 
cheud, wohlversehen, reich „ grols, wid, rerauös u. dergl. 
—varmaroagı ö, Y%, (apma) mit- von vielen Wagen. 
—vapmörıog, d, 4, (aguoria) mit vielen Fugen - Stimmen 
. older Melodien, 
— Vagvı, Dar. von woruägye, 8, 4, St. wohuspsve, wie audgi st. 
avigı, Il. 2, 206. reich an Schafen oder -ämmern. 
— uagvog, öd, %, reich an Schafen oder Lämmern. $. agy. 
—uägsupog, d. As (Fgauga) von- mit vielen Acchern, 
—u29% ia, #%, Herrschaft oder Regierung <on Vielen, Kensph. 
—uapxXos, 54 #4, Vielberrschend; rö wol. s. va wehuspxia, 
G:rg. Naz. ’ 
Toivaerapos, 6, Ha, (daräp, dargev) oder woAuanrgog, dr 
mir’viclen Sternen, 
m vasrpayahacı ds, dr mit vielen aorpayakor, wacrıd, Ana- 
lecta 2. p, 295. sonst aorpayakarız vergl, Winkelmann Mo- 
.  nimenti antichi Vol. 2, p. B- 
—vaaxokog, d; 4, stark beschiftigt, Lueiani Pbilopatr. 25. 
—uaukaf, ano, &ı 4, rıdiov, erklärt Suid. dorch wiya, wAa- 
+0, im Gegensatze von öAryauiaf, klein und schmal, Anthol, 
—vaußxg, dog. d, 3 (aEw) schr- stark wachsend oder ge- 
waebsen , also stark, grols. 
—vauxevog, d, %, und —auyän, ds #, Geopon, (avx·u) mit 
vıelen Hiisen ; mit starkem fe se, 
—udädopmogs dr 4, (aDogan) von vieler Anlage oder Stoff, 
Eusiarh, f 
—uaxarag, dor. st. rolunggrog. 
—— 06, ds %, ‚(axupe») viel Spreu- Hälsen- Kleien ha- 
Dend. 
TloAvBsxörerog, 5, %. (Badilw) 5. v. a, moAüßareg; zw. 
—Barkıng, ö, 4, (Birog) mit vielen Dornsirdueben ; zw. 
—paren d, #4, (Baivw, Bü) viel gegaugen - betreten, Dion. 
alic, 
——— dog. ds #4, (Bad) viel oder sehr gefärbt, Aesclixli 
ers. 274. 
—BevSäg, dog, ds 4» (Bivdos) sobr tief, Il. x, 439. 
— Bijnarag,s, va. wohusnapgmsg, Hesych. 


viel und oft gewünscht, Odyss. 
Damaseius Suidae in 
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MoiußıßAog, &, $, mit.od. von vielen Biehern od. Bänden. 

—BAaßds, so, ö, #3, (PAsßy) vielfach oder sel;r schädlich; 
vieicm Sabaden ausgesetet, leicht zu beschädigen, Plutar, 
10, pP 485: 

—Bhaerüg, des, 6, 4, viel oder stark schossemd oder kei- 
mend: davon 

—Bhacria, 4, das starke Keimen oder Schossen. 

—Börıag, ud. wouAußisieg, Qnuint. Smirn 3, 238. drride wou- 
Außduuav, von tielen Ochsenbäuten :Beria, bestehend. 

—Bonyria, 4, hat Artemidori 2, 30. eine Handschr. st, wagı- 
Boneia, 

—Bödog, d, 4, nararakryc, die viele Pfeile werfende Kata- 
pulte, Pbilo mathem, p. 75. 

—Böpogs» ö, #4, (Ropk) viel fressend, 

—Borwog, d, #4, iAdanw) viel näbrend, Pind, Ol. 7. zı5. 

— Börsıpa, 4, Femin. ven—Berig, 6 (Böw., Bieuw) Viele er- 
nährend, : 

I orog, d, %, viel weidend -ernährend; viele Weiden und 

ch habend ; adv Pgorüv, Aeschyli Theb. 780. viel er- 

nöhrend. 

—Borpug, vor, d, 4, mit vielen Trauben; traubenreich. 

—Boukog, d, #, (BouAk) von vieler Einsicht, klug, wohlbe- 
rathen, Il. 5, 260, 

—Beurys, ou, ö, (Bourne) reich an Viehherden, Il, ” 

— Boöwag, 5, #. viel aa schr tösend. ; — 

—Booxoas, d. 4, (Apixw) stark benetzt, mit vielen Stricken, 
{Baöxas) Eurip. Herc. 1035. 

— Bußos, vo sehr tief; zw. — 

—Bupsog, (Aüpsa) 8. v. a. woldggrveg, Schol. Apoll. 3, 1230. 

—Bwkog, 6, ‘ und ——— 5, %, mit Fr ehe 
Schollen, fruchtbar, a. a. wolvaulal: die erste Form 
Eur. Dionrys. bal, die zweyte Athenaei p. 334. 

— Buwpnog, 6, 4, mit vielen Altüren. 

Iohey&iadren &, 4» (yada) mit vieler Milch, milch- 
reich. 

—jakov, rö, Milchkraut, Diose. 4, 142. polygala, Plinii 
27. 122. 

—yaniw, ö, ich habe oder nehme mebrere Weiber: davon 

—yauia, #, Polvgamie, dasLeben oder die Verbindung mit 
mehrern Weibern, gewöhnlich zu gleicher Zeit, auch nach 
einander. 

—yanogı dd oft verheiratbet, viel heiratbend; ein Mann, 

welcher mehrere Frauen, und eine Frau, welche mehrere 

—— nimt, gewöhnlich zu gleicher Zeit, auch nach ein- 

ander. - 

-yerkwg, wrog, 6, %, wiel lachend, aus Scholiis Bourd. Ari- 

stoph, Thesm, 3. 


—yivaag, d, (ya) mit einem starken Barte, Gloss. Vule. 

— yeräigı d, 9, (yivog) von vielen oder vielerley Geschlech- 
tern, Pollux. R 

—unshr, das, 5, 9, (yAdes) viel erfreuend, Il.ar, #30. rentr. 
len boch freuend, che froh; die Form 2. 6, . 
Orpli. hymn, 9. 10. wo aber Hermann zeAypyrı gesetzt bar. 

—yapmoc, wohuynpun w. d, J. (yheas) sehr alt, 

—yAayası dus, ds #4, (yAayer) milchreich. 

—yArundg, d, %, von oder mit vielem Moste, Börzug, Anıköl. 

—yhyver, ds 4 (yAnım) mit vielen Augen, 

—yAwascog, wolsykarrog, d, 3, vielsüngig; von vielen Spra- 
chen, viele Sprachen vodend, in vielen Sprachen redend, 

Bei ‚ Soph, EI. 644. Geschrey von vielen Menschen ; dpüg, 
rach. 2184. viel oder mit vielen sprechend. 

—yhäaxın, wage d.h, mit vielen Spitzen oder Zacken. 

—yvaurroy, dd viel- sehr oder auf vielerley Art gebogen 
. gekrümmt - gewunden ;-eiAwov, Theoer. s. v.a. eökor, kraus. 

—yyumosuyn, A, tiefe Einsicht, Klugheit, Pollux 4, 9, 
von . 

— yyhumn, 09054 0, 9, Adv. —uivug, (wiüuy) von vieler 
— klug, verständig, Plato Bympos. viel wissend, Phae- 

ri 135- 
=. üprerog, du #, (yvwpigw) leicht zu erkennen, Eustath, 
dyss, 2, p-j6%, 29. 
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Toiuyvmrecd,yn,visl sehr- wohl bekannt, Pind, Nem.7,69 1 MoAudonor,'&, 4. (d:viw) wAdıy, Arschyli Pr. 737. viel bewegt 


— youdocı d, 4, oder vohuyöadwris, aus Phav. j.ex. (yön- 
Das, yonkda) mic risien Näipe'n verbunden und belesiiger. 

— yivarsys, [yivu) vie knorig, ein Krauı, Dioscar, 4, 6. con- 
vollaris polygenatam i.aun, 

yoriw, ü, 4 virag —yordıra, vermehrt sich stark, Lucian, 

—yor ia, Er Fruchtbark sie. . - 

—yovar, ri,cein Kraut, Diose. 4, 4. dog, Plin. 27, 12. po» 
Iygonum Itmiaei; hingegen ist wor. Shau, Diose, 4, 5. ein 
eguisetum Linusei, : 

—yovag, d, 4, viel zeugend, fruchtbar, 

ypaumarogı ö, %, (ypaumara) von vieler Wissenschaft, 
schr gelehrt, j 

—ygarpag, 6, 9, (vera) mit oder won vielen Linien.” 

—yoazag. 6, %, (ygaw) Vieltals, Galeni Gloss, 

— yodßes. 5, 4, (yeidw) Vielschreiber. ” 

— yYJavarrog, n, viel oder lange geübt; xauöv, Luciani 
Fox. das konge übe und quält. } 

yüuvaıf, ang, d, oder yıraaz, yızys, &, (you, yurh) 

er viele Weiber har, , 

—yüvıos, d, #4, oder woAlywvos, vielwinkelig, vieleckig. 

Torvdaidakag, 6, #4; schr künstlich; schr k-nstreich. 

— daiuiv, vorm- mir vielen Gotteın; bey Orph. hymn, 17, 
ır. Besw. des Pluto, wofär aber Hermann mit Rulınken 
woAudiynwr lieset. j ä 

—tanpvoc, 6, 4, oder woludanpug, 6, H,=von oder mit vie- 
len Thrän-n (dasgv), ası. viei- oft weinend; pass. vicl be- 
weint, »u beweinen, beweinenswerih,, Il. 17, 844. 

—banpurog, d, 4, Adr. —urar, viel- ofs beweint oder wei- 
nend; sehr zu beweinen, beweinenswertb, 

—bänruäof, d.h, viellingtig. x N 

—bauver, sielbinligend; Hesyob. aber erklärt es auch d, vo- 
Aumsvrurag u. wormidog. ! 

—baravog, 5, 9, Ade, —rarug, (dariıy) viel Aufwand 
machend „der verursachend, 5 

—-diyuav,d, 4, (daxauaı) viel fassend, Lycoph. 699. 

embsıvog, d, %, das versturkte duwög aus Buidas, 

hripäg, Adag, 5, A, (dapa) vielzipllig, Il. 1, 499 

—diurys, (dixowar) vielfassend; Beyw. des Pluto, 

—hivdpung, 0, 4, Oder mohudsnäpog, d, #4, (divdpers) mit vie 
len Baumen, baumreich, 

— dapuäg, 406, du 4, Tiel oder scharf sehend, dignw, von 
mann:gtaltigem Anschen; bey Niraud, Ther. 209. lasen andere 
dafür woAudsungg: , 

—dsanog, ö, 4, viel- sebr- fest gebunden, Odyss. $, 33. 

-baunng, #og, 3, 4, im Odyss. 19, 531. schrieben einige #o- 
Avdsunde Dans bür zoAuggaa, wie Aelian. bh, a. 5, 38. be 
merkr, weiches Hesych. wokkeig foımuiav, wie drungg durch 
Spousg und Aaumpds erklärt, Eben so dvbaunig d. dudagng, Song 
-Andere erklärten woAud, durch säls, von dsüneg, die Sülsizkeit; 
und daher nehmen einige das bomerische absunng per anti- 

rasin., für bister, andere für arsoxäg, andere für dyswerag. 

+ awgosddrnrog. . 

TloAvdywog, 6, %, von- mit vielem Volke, volkreich. 

Augen. 05 555 (öl) ya —BovÄag und —yyrıg, 
Hesych. _ 

— Fopog, 6, 9%, viel verderbend, sehr verderblich, 
-Sshoi. Uomeri Il. 4, 1712. 

-bındw, &, ich babe vielen Streit und Processe, Plato; 
von i 

— 514205, ö, %, (disy) von vielen Processan = Streitigkeiten ; 
. streit - proeelssüchrig‘ 

hing, A, d, 4, (dig) wit vielen Wirbein; viel oder 
‚sehr sich drehend oder wirbeind, Anthal. 

—bivurog, d. #, (diiw) Diomysii Perieg. 407. wo andre 
— — wepidivyrag haben, viel oder sohr gedieht oder ge- 
sgen, f 

—biypıag, 6, 5, (dia) stark dürstend, Tl. 4, 171. von "Ap- 

« gebraucht, ein darsiendes - wasserarmes, oder ırocknes 

gi ; andre aber erhlärten es durch zcAursßyrog, andre von 

iere durch zoAsdsogss, weil die Armuch au Wasser miobı 
aut Argos pafsı, 8. Sırabo 8, p. sk 

Schasiders griech, Mörterb. U. 7 


| —ipaerog, 6,3%, 


und keram ge'ricben F / 

—doFia, 4, viele M-ynungen, Damascius Photii] p. 1097 

— 55800, ö, #4, (döfa) weit berühmt; zw. 

-dovAsie, 4, viel Sklaren; von “ ‘ j 
—doukog, ö, A, der viele Sklaven hat. . 
—bpopeg, ö, 4 Viel oder weit herum laufınd- herum irreud, 

Arschyli.8p. 745: J 

—bpo00g, d, #4, schr hethauet; reich an Than, 

—duvanmazı 6, 4. (diyaus) viel rermögend, sehr michtig 

-dwpia, %, das Vielssbeuken, Freygebigkeit; von 
—bmpos, 3.3 (Büpsv) act. viel der reichlich schenkend, 

— reichlich beschenkt, I. 6, 394 22, 89. 5 v. m maAd- 
edvee. - . 

TloAvadvor, 4, %, (#dvor) Hesrch. erklärt-damäl woAdpapvog, 

‚ eme Braut- Mädchen mit grüfser Ausstener, 

—edgoc, d, #, (ldpa) vielsitzig; vieleckiz. ; 

—sdvhe, 6, #, (advog} imlı- von vielem Volke, volkreialı, 
anı reich, Or. 

—tıdbaawv, over, 5, %, viel wisiend , erfahren, kundig. 

—sıd4c, dor, 3, 4, Adv. —ubür, (slöoc) von vielen Artem, 
vielartig, mannigfaltig: vers hieden; da. + 

—sıdia, #, die vielen Arıen; die Aanvigfaltigkeit oder Vor 
sohietenheit, \ 

-ähnree, 8, 4, (ham) der viel Ocl hat ader gibe, 

—#4605, 6,9%. sehr mitleldis. ıxx. 

—ädınrog, 6, 4, vielfach gewunden - geschlungen - gekrämmtz 
»öor4, Eur, Phorn 319. mannig altig. 

-sAndg, 8, 4, (Aug) mit vielen Geschwären; zw. s 

— vor 5 (da) sv. a. woiverng und woioxgövig, Sui- 
das, . 

—iEobog, &, #4, der viel ausgibt und grolsen Aufwand 
maout, Froeli Paraphr. p. 96. 

—iraivog, 6, H, viel-gelobt, Xenoph, 

—sria, wolvirue, #4, (—srig) das viele Reden; zw. 

viel geliebt, 

to yAc, dog, 6, 4, oder —spyis, (doyev) von vieler Arbeit, 
schr arbeitsam; mülsam, mühselig. Ih 

—royia, 4, f& L. st. wipispyla, Philo r, 

— ärarpog, #, 4, von vielen Bekannten 
—irypos, d, #, 2. v. a. d. folgd. zw. 
—srhg, 85, 8, 9%, vieljahrig; alt; davon 
—ıaria, 3, Vieljährigkeit, Alter von vielen Jahren. . 
—sunrog, 3, #, (söxemmı) viel oder sohr gewünscht, sehr 

zı wühscben, wünschenswerth. \ ' 

TIsAudakog, 5, 4, (Zady) sehr stürmisch, 

— Aykocı 5, %, (Zädog) päss. viel oder stark beneider, mit- 
bin sehr erwünscht oder dem man nacheifert; asot. schr be- 
neidend, neidissh. 

—Lhkwrog, d, 4, sobr bemeidet, sehr erwünscht, Bur. 
Hipp. 169. u“ 

— Luptos, 5, %, (dyaia) schr nachıheilig oder schädlich ; 
zweif. : 

» Quyor, 8, 9, vale. 9. wolunkdir. 

werog, d, #, viol oder stark gegürtet, Grammatici, 

IoAunyigos, 5, #, (ayepiw) viel sprechend, geschpätzig, 
Pluter. 9, p- 328. Orph, e 

4845, 5, 9, (990) der viele Charakter annimt, sich gach 
allen zu richten weils, Eustath. Odyss. p. 7. 

—4n006, 8. %, (ano) der viel hört oder 

lix. rüv Bıadlur, der viel gelesen har, 
iv raig vaysaneaı, Platm Legg. 2. 

—yhaxarac, d, #, (Hkanarı) worauss, Acschylus Schol. 
Hom:. ad Il, 16, 183. p. 744. Heyne, viel Rohr zeugend, 

—hupdg, dh (Auge) vieltigig, - . 

-Hparog, ds, (dpaw) vielgeliebt, schr erwünscht, Odyss. 
15, 30$- * 

—ye05, 5, %, (fga) reich an Land, Hesyeb. 

-AFUX06, 6, 4, sehr ruhig, Schol, Assohrli Pro. 139. 


.ıı2. P. 
er Camaraden. 


ehört hat, Pol- 
amascius. Suidae. 


u4NHG ed  T Rag — Bur. Ale, 
o 


HOATHXIA 


umd oki 0%. ö, # (mei, y &w) von · oder wit vielen 
Tönen - vieliönend, därmend; davon F 

Hoiuyxia, #, die Menge der Stimmen - der Töne, Lärm, De- 
meint $. 73. 

10 8, Bo ‘ 

IloAuSayrog, ö, $, schr sebenswerth, Pausan, Eliao, 

—dakurog, 5. #4, (Sadaem) viel nährend, wie dwSakzreg, 
Orph. hymn. 67, 4. 

TEBPNE: dog, ö, 4, (Saußog) sehr erschrocken od, erstaunt, 

ennus, 

— dapesär, dog, ds 4. (Iapros) von vielem Zutranen- Muth, 
sehr dreis: od. murbig. 

— Saumaoraz, sebr Bereit, Suidas, 

— Iıanuwr, v0, 8, 4, (Sinne) der viel gesehen bat, Plato, 

—2 —*2 . viel oder oft geseben ; nern: Gram- 
nat, i 

—3:Ta, #4, viele Götter; von 

5205, 6, 3. von vielen Göttern - vielen Göttern gehörig, 
bon, Acschyli Sup. 429. aus vielen Göttern bestebend, in- 
wAycıa, Lucian, der viele Götter annimt, =. B. 38a bey 
Pbilo, ein Wahn, der viele Götter annimt; davon 

— dsörng, yros, %, viele Göner; Vielgötterey. 

—Japäg. 8 v. a. Bovfspng, nach Schol. Sophb. Trach, 191. 

— Sapjmag, 3, #, sehr warm dder heils.. 

—Suarog, 6, #, sehr werth - lieb oder geschätzt, Callim. 
in Cer. 48. 9. amödserog und Siorswar. 

— diwc, Adr. viele Götter annehmwend. 

—Iypia, H, vieles Wild, Pollux 5. 

—Inbog. 6, Hs (Sup) reich an wilden Thieren. 

—-3ougog, d, 4, bey Oppian. Cyn, geil, oft und viel aprin- 
gend, von Jöow, Sopienw, Sögos abgeleitet, 

Hs u vorog, ds #4, (Ipaüw) viel oder sehr zerbrochen, 
Eiym. M. 

 Soipmarog, 8, 4, oder woiufoiumer, (Ipiuma) reich an 
Vieh; viel ernäbrend, Aeschyli Pers. 33. 

—Sparrog, 5, %, (rpidw) avsy =. Orph. hymn. 43, 6, viel- 
fache son der Erde gezeugte Blumen. 

 Iponyyros, ö, 5, viel beklagt; sehr zu beklagen, 

— Spyvog., 8, 4, viel» schr klagend od. jammernd, 

59:8, xX0, 8, %, mit vielen Haaren, haarig, 

o0v05, ds #4, 8: v. a. woÄuhägmanng, Nicand. Ther. 975. 
viel Arsneymittel oder he babend; andıe aber la- 
sen woAuguong daselbst. 

— dpo0g, contr. wolddpong, 3, 4, mit vielem Geräusche od, 
Lärm; von vie/en Stimmen oder Tönen, 

5, uAlyrog, 3, 9, Adr. —Ayrag, von dem viel geredet 
wid oder worden ist; berühmt, bekannt, berüchtiger. 

-Supog, 8 joa) mit vielen Osfnungen zu Fenstern- 
Thörem RER Fenstern oder Tbären; überh. mit vie- 
lan Oefuungen, als sgıßärıcv, Lueian, 9, p. 199. mit, vielen 

- Blättern - Falten, #, V. a. woAurruxor, wie digupes ypapma- 
ibm, Ww. m.n. . 

—-Sucavog, 5, %, mit vielen Troddeln oder Franzen. 

—durlaarog, 6, 4 (Ivciadw) mit vielen Opfern beehrt, 
Hesyeh. 

— 8, . (Siw) mit- oder von vielen Opfern, als &ı- 
&o, Eurip. Iph. Aul. 195. ein Hain, worin man viel opfert; 
rıum, Herao). 177. Ehre, Verehrung durch viele Opfer. 

— dwuierogs 8, Hr (Suiesw) heftig, ungestüm; zw. 

Toividuwr, ovor, 5, #4, 37. a. —Tormp, 

Hervidee der Name eines Drama desSophoeles; gleiche Bed, 
mit dem vorigen. 

—idosia, j, grolse Wissenschaft, lange Erfahrung, Odys. 
2. 946. 33, 77. Klugbeit, List, Theogn. 523. von 

—ideir, ur, ds #5 3 vun, woiviorwp, viel wissend, erfab- 
ren, uü stig, verschlagen, Odys. 15, 458. 23, 82. 

—ivog, 84 4, (5) VieleFasesn oder Ribben habend, Tbeophbr. 

- b. pl 


—— a, %, Reichıhym an Pferden, Gloss, 8t, von 
-irT0g d+ %, pferdezeichh, 
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WOATRKAHPOE 


— opog, o. 4, vielwissend; reieh an Aenntnifs; ge 

ehrt, . 

—ixSvog, 6, #, oder wohuigdog, 5, #, Äschreich. A 

Moiunaynıs, de, 8, 4, sohr trocknend, trocken, 8, 
ayno, B 

rang, d, Hr (nam, nal) sehr brennend - hitzend, 

—nadedpog, d, A, (vadedpr) 2. V. a. woruduyis, Gram« 
mat. i 

xaıdng, Ba, dr H, (naiv) viele mordend; zw. 

—xarsapia, 4, dem homerischen wolunsıgaviy von waicap 

nachgebilder. Plutar. Anıon. 82, viele Cäsarn. - 

—nahapnong, 8, 3, viellalmig. ; 

—uanarog, d, 4, von vieler Arbeit, d. i. act. viele Ar- 
beit- Mübseligkeit- Kummer machend; pass, mit vieler Ar- 
beit - Mühe- Kunst gemacht. 

—x£EuM0g0f, 6, %, sehr ungläcklich, Anihol. 

—napmäg, dogs ö, 4, und woAunauerog, d, 3, vielfach ge- 
bogen, auclı von der Musik. 

—uavis, 6, %,, (maivw) viel tödtend, Aeschyli Ag. 1177. 

— α d, J, mit- oder von vielem Rauche, viel oder 
sterk beräachert; acr. stark räuchcınd. 

—napnwog, 5, 4, (mipyvov) vielköpfig. 

= eriw, &, (roAunzorog) ich habe - trage viele Früchte; 

aron 

—xzapria, a, das Viele- Früchte- tragen, Fruchtbarkeit. 

xaprog, 6,9%, von vielen Früchten, vieleFrüchte wagend; 
frucbıber, 

-xaracnsüuaarag, 5,9%, sorgfältig od. mübsaım bearbeitet, 
Grammat, 

—xaudog, 6, #4, mit vielen Stielen oder Stengeln. 

—xihadog, 6, %, Vicl- woit · stark tönend -rausehend, Lu- 
cian. 

—xer0g, 6, 4, mir vielen leeren Stellen oder Zwischenräw 
men. 3 ; 

—xäyryrog, d, A, 8. Vo 2. woÄunsorog, Grammat. 

—xipbsra, 4, Schlauheit, List, Verschlagenheit, Odyss, 
24, 106. von , r 

napbing, #0, du, #4, (nigdar) von vielem Gewinn, sehr vor- 
tbeilhafe; 2) sehr schlau - listig «klug. 

—xrıpwg, wrag, d, #, (aipa;) mit vielen Hömern; Give, 
Mord an vielam Hornvieh (verübt), Soph. Aj. 55. 

—neorog, 5, #, bunt gestickt oder gearbeiter, Il; 3, 372. 
8. in xövm, 

—nsdakogr ö, 4, (naar) vielköpfig. 

Vlekunyds:a, 4%, viel Kummer, tieier Gram, Schol. Apoll, 
rhod. 3, 258. 

—unbng, dd 8, 4. (nndog) viel Kummer machend, kum- 
mervoll, Odyss. 23, 358. 

—när4S, 206,6, 4, mit vielen Seeungeheueru oder grolsen 
Fischen, Theoer. 17, 98- 

—xivduvog, mit vie'er Gefahr, sehr gefährlich. 

—xıyy0ia, Hr (nivyeig) wiele Bewegung, Eustail, Odyss, 
p- 41. 27. . 

-xivyrog, d, #, wieloder stark bewegt. 

—xAadyg, de, d, Hd, zweil, und woAundadeg, (nAadeg) viel- 
äsig, vielzweigig. ; 

—urlauarog, worunkaurog, 6, H. (wlavw, wAaia) sehr beweint- 
beklagt; sehr zu beklagen, behlagenswertb; act. viel- sehr 
weinend oder klagend. - 

—xAsıcrog, 8, %, schr oder genau verschlossen. 

—nAtırog, 8, 4, Pind. Ol. 6, 120. oder wolunänng, Anıhol. 

sehr berühmt, wreit und breit bekannt, 


—uhyaıg, wrog, Ö, Mora, A, Aualeota 3, P. 40. 4. v. a. 


—nAHiarar 

—uihig, He vhs woluwiyiöärg heifsen bey Homer Schiffe mit 
mehreren Ruderbänken, sonst roAdguya vin Quyös, und nAnig 
at. der. 

—nAniarag, d, 9, dom, st, nAlierog von nAsile, viel oder 
hoel,geräbma 

—ury4pes, 5, 4, von-mit grolsem Loose» Erbtheile, sehr 


seich, Odyss, 14, 21t. 


TOATKAHTOE , 


Floiuniyroc, d, 4, von vic'ten,’ oder aus vielen Orten gerufen- 


2usammen geraten, 11,4, + 
uh und dra Wellen schr be 


438 
—rhugrog, d, #4, von dır #l 
spält; stark wogend, Odjss. 4, 354: 6, 204 
—uAwmr0S, 5, 4, (aAwe) mit vielen Zweigen odcr Reisern. 
—runtog, 5, 4, mühselig oder sergfültig zubereitet. Ho- 
zer unterscheidet Eisen und eiserne Werkzeuge als späterer 

Eıfindung, weil Eisen ashwerer als Kupfer zu bearbeiten 

war, durch aidnges wol. aber auch Salazug nennt er so Odyss. 

4. 738. 

uhr Hass dr dv a. ed. worherg. zw. . 
—xu4M0g, d, 4, mit vielen Hügeln, Il. 2, 497. 2) rö wol. ei- 
ne Pflanze, Dioscor. 9, 2:8. Plinii 26, 74. 

—uvıraog, 6, 4. (nwiasa) viel fetten Duft von sich gebend, 
inaröußy, Apoll. vhod. 3, 879. überh. feır. 

—noiking, 6, 4. (vodia) mir vielen Höhlungen oder Migen. 

— roimyrog, (norsasmar) tiek schlummend, Scholiast Asschyli 
Pr. 139. 

— 101706, 8, #4, vielen gemein, schr gemein; außırgirm s. 7. 
a. weAuadeAder- $. noirig- 

—roigavig, #4, ion. st, —via, Vieclbersschaft, Heorvschaft von 
vielen, Sl» 2, 204 

—noioavog, dr Vielberrscher, Herrscher über viele. 

—xöhhurog, ö, H, viel oder aus vielen Stücken zusammen- 
geleimt oder gesetzt; zw. 

‚—xcoArog, 6, 4, mit vielen Busen, Höhlen, Winkeln. 
 rnöAuußog, viel schwimmend: — nsAuuße iin Bargazem, 
Aristoph. ran. st, — noAyußuy Barpaxwv, 

— 10406504 5 (mim) voll Haare oder Laub. - 

—xourng, 3, %, sehr prablend ; audö;, vieltönend, Pollux. 

 uouyog, d, 9, geschwürsig, Schol. Aristoph. Pac. 994. u. 
Suidas in erwuvAcg, wofür Küster weAunonreg Icsen wollte. 

—udras, d. #4, (roAd noeröuevg) schr oder viel klagend und 
trzurig, Arhensei p. 20. kann auch mühssm heilsen. 

— noejueg, sehr geschmückt, Nesych. in — baidakny. 

Weiunpavog. &, 9%, (nzavor) vichköpfig. 

—rgarsw, sehr mächtig seyn, Eunaptus in Epiphanio, 

—uparäc, dar. 6. 4, (nparog) schr michtig. 

—upsurog, 8,3, (ngiaw) Iielltönend. . 

—xoyureos, 6, 9, mit vielen steilen Abhäugen oder Bergen. 

101906, &, 4, (ngı6n) reich an Gerste, roll von Gerste. 

—npiıjavog, 6, #, (vzimver) das Eiym. M. erklärt es durch 
wchungidc;, aus einer Stelle, wo nuders wohunpyuvor Iisen. 

—ngirog, faeivw) vielfach getrennt, od. unterschieden; von 
verschiedener Art, Orph. hymn- 10, 18. 

—-uporos, 6, %, lärmend, Int sanschend, heil tönend, hell 
singend, Hom hymn.“18, 37. zoAuneiry, d. Fem. Anzcreon 
Athenati p. 447. 8) valg, mit vielen Rudern, wie dingoros 
u. 3.w. 3) schlau, verschlagen; daler lasen einige in der 
Odyss. woAungoros für — rgomov, nach Schol. Aristopl. Nub. 
239. 

—npörurog, (ngoriw) viel oder sehr geschlagen; zw. 

—ngovvog, d, A, eriuara, Anthol. viele Mündungen von 
Brunnemöhren oder Quellölfnungen. 

—ur£iasoc, d, #, (nriaven) von riclem Vermögen, reich, 

—urnuosuyn. h, großes Vermögen, Reichibum: von 

— αν Dr06. dd, (arhua) von vielem Vermögen, begü- 
tert, seich. 

114905, (nräspg) veich au Vieh. 

—uryeia, 4, (arg) 5 v. a. woluergmoadug, Athenaci 
Pp- 23}. 

-urnrien 4, wahrsch, f. L. st. woAunrirg aus Orph. hrmn. 
9 — wo jetet wohunritsgs 5, 4, viel bauend -schaflend, 
stehr. 

—uryragı dh, (raue) & V. 4. — ariaveg, Eur. Andr. 768. 

—urövog, d, 4, viel tödtend. 

—nüdsorog, &, Hu ti —nüberog, ia. asrov, hochgerülmt, 
edel, chrwürdig, Antbol. 

—«uxkor, mit Hiclen Bogen oder Krümmungen, Grammat. 

 _uuÄAivönreg, ö, 4, viel- schr- oft gewälsı, Hesych. 
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TIOATMETABAUTOF 


Iokunvmarog, d, 4, st. weibnurmereg, mitrielen Eyern- Brut- 
oder Jangen trüchtig, aus Auhensei 7. 

— ums on, d, Hr (nüua) wogend, wellsureich; ischr 
schwanger, viel gebärend , huchtbar, 

—nuprörng. nr, „Vielhersschaft; zw. 

— I an vo, ds Hu (nad) Vielirinker, Athenaei Pag. 

—nüunurog, d.h, viel klıgend oder beklagt, Theognis 238. 

—nwpog. d, 4 den — sehr lebend, Tun us Freude 
sehr liebend. ; 

—nwr0g, d,H, (züry) vielruderig. 


IISAVAAAMASA, ich schwätze viel, sus Schol, Bourd, Aristoph, 


Thesm 420. daron 

—Asaiyrac, 2. v. a. d. flgd. Schol. Soph. Phil. 198. 

—Aakog,d, 3, viel redend, Schwätzer, 

—Auog, volkreich ; zw. j . 

—Ahiog. d, A, (Ahiov) mit vielen Saatelderg und Santen; 
reich an Getreide, r 

—hımay, grolscr Hanger, Plutar. 8, p. 778. 

Horurkısog, ds 4, sehr steinig,-Analecta 2, p, 255. 

—Akırrası 6, A, (Aissomar, Aroma) eigentlich woiulıerog, 
sehr erficht, Odyss. 5, 445. vom Tempel hymn. 1. 347. in 
welchem die Gottheit oft angerufen wird; erwünscht. 

—Akıravsurog, (ıraveiw) u. weAuhdren, dd, va me 
Aukkıerag. 

HokuAoßog, d, 
len Schoten, 

—koyia,ü,f now, (roAuAöyag) ich rede viel; ich 
Eustarh. 

—Aeoyta, %, das viele Reden; Weitläuftigkeit im Reden, Ge- 
schwätzigkeit; von 

—Aöyopı d, %, Adv. —Adyag, viel redend, gesahwrätzig. 

—Asyag, 6, 4, von dem viel gesprochen wird oder gespro- 
chen werden mufs, Dionys. Arco . 

—Akorog, d, #4, (Adwog) mit vielen 
Häuten bekleidet oder bedeckt, 


Hoivuasııa, welumaSia, 5, das viele Lernen und Wissen, 
grofse Gelchrsamkeit; Vielwisserey. 

—palie, ö, ich lerne viel, wi viel lernen, Plüt. Ama- 
tor. 

—uadyusedvy, H, (nei); s. va, woluuddna, Ti- 
mou Atlıenari p. 610, 

— mas. ii, 6, 4, Adv. —yuafüs, 
vieles gelernt hat, und daher vieles weils, sehr gelehrt, 

—paxap, 6, schr glücklich, Grammat. 

—naahog. viel wollig; reich an Wollvich, 
coph. 874. wahrsch. st. weiuuaisg, dor. 

—pavrsurog, 54 4, Piut. 7, p. 175. w 
ist, 

—udexakoy, 6, #. dot, Theophrast. h. pl, 
Nebenzweigen an den Assten, 8, wasxaAy no. 5. 

—uaxyros, örd, (maxdome) worüber man viel und oft ge 
stritten hat, Lucian. 

gebend- 


—pidbıavog, d, 4, von vielen Medimnen, viele M, 
nd, dogs 8, Br (pin) viel Wein trinkend ;-betrunken, 


4, Oosdc) mit vielen Lappen oder mit yie- 


schwratze, - 


. 


pP 
Rinden* Schalen. Hülsen- 


(uadim, navdaym) der 


Scholiast. Lyr 
st. — juydoy 
ovon oft geweissagt 


3, 9 mit vielen 
haltend; zw. 
Antlio 

—mihadpog, (aidadgen) mit vielen Hiusern od, Zim- 


mern; m 
—usäng, Adv. Ads, (milder) von vielen Tönen: eukög, Pol- 
lax 6, 370: 2) von vielen Gliedern. — 

—usaräg, (uira) aukös, Pollux 6, 170. zw. \ 

—usmDng. bare dr, (miadeua) Viel klagend, oder tndelnd, 

* Nonnus $. vepımedng nach. 

— pipsıa, 4, Eigenschaft eines Körpers, der aus vielen Thei- 
len besteht; von ’ 

—pEpHt, ds ö, 4, Adv. —güs, (ge) aus vielen Theilen 
bestchend, mannigfaltig. 

— νοα 6, rd 
vielen Sorgen, schr besorgt; 

— yuaraßinrog, d, 4, sich sel 


poct. weAunspuagper., d, H, von 
viele Sorgen muchen 

ir oft verwandelnd, Eustath, 
Ooa 


+ 


NOATMETPIA 


TloAvpsrela, 4, die Vichheit der Maalse- Sylbenmaafse,; von 
—nuerpog, ds (närgev) won vielen Maafsen, vioimessend; 
grofs, lang; weit, weitläuftig; von vielen: Sylbenmanfsen, 

—junnabeag, al, (aynäg) schr meckernde, Herodot, 8, 20, 

— uhnngı dh, (agnog) sehr lang, Pollux. 
un Angı 5,4, (wider) schafreich ; ipfelreich. 

—unvigs ag, 8, 4, Schr zprnig; von vielem Zorne, Anthol. 

.—phrnps 8pifı 4, Vicler Mutter; zw, \ 
—jayrigr 106, 6, 4, klug, weise, vorsichtig. 

 -unr05, % v. 2. d. vorherg. rixuy, Analecta 3, p. 135. no, 15. 
sv moluunxanog. 

—uhrwp,s. v. a. woÄuahrgel zw. 

—unxavia, a, Reichthum an Kunst oder Bülfsmitteln, Er- 

ndsamkeit, Klugkeit, Erfalırung, Odyss. 23, 321. von 

—uhxXavog, d H, (unxarı) reich an Kunstmitteln- Hülfsmit- 

teln; erinderisch, sinnreich, künstlich.- erfahren , klug. 
—piyäg, dügr 8, 4, oder meidpiurog, (meyvüw) aus vielen ge- 
mischt, vermischt, mancherley, bunt; daron 

— aıyia, 4, Mischung aus verschiedenen Divugen oder Thei- 
len; Mannigfaltigkeit. 

—kiurTog, dh 9 Ve a. wolumeyng 

— wıfia,s. 9. 8, wohuuyia, Plutar, 
— pıaag, dog, 5, 9%, (ai9og) sehr verhafst, Lucian. 

— 18905, 8, %, grolsen Lohn oder Sold bekummend oder 

” — nehmend. 

kırog. 8; %, molgwra, heilsen die Zeuge- Tücher, wo 
zum Binschlage, wirog, mehrere Fäden genommen werden, 
um daraus bunte Zeuge mir Figuren oder Blumen zu weben, 
wie x. B. Damast. Die Löteiner nannten diese bunt geweb- 
ten Zeuge polymita und plumatice. Plinius 8. 48. Aesschyli 
Sup. 446. winko: wehuwrs von ägyptischen Kleidern; davon 
bey Suid. and Hesych. »oÄupıragmä zixuy vorkommt, die 
Kunst, solche Zeuge zu weben. ‚ 

uva, de 8. Faiyarıa mache 

— , 8, #, der vieler Sachen sich erinnert, oder ein 
starkes Gedächtnifs hat. : 

— uyhersurog, ö, Hi (mneraiw) um den- die viele freien. 

= urnsros, d, % (uvaw) davom weiluunserg, 8. vw. a. d. vorlierg. 
3) xseiz, Acschyli Ag. 830. u. 1467. sich schr- gut erinnerud, 
eingedenk, , 

— urnorwp, 8 va. — uvnuum, Asschyli Supp. 351. 

—AUy TOR, 6, 4, dessen oft gedacht wird, (svaw) berühmt, 
bekannt; st. moAuburyrog, 6. 9 Orph. hymm. 49, 2 

Tloivavıa, (woÄig, Yarog) eine der 9 Musen, gleichsam die 
Lieder- Gesangreiche; contn st. rsistunıa, obgleich andre 
es von veAb und uveia ableiten, weil Luciani 5, p. 145. wa* 
Aupveav sicht. Aber andre Ausg. u. Handschr, haben richtig 
woÄhuuwan, 

— urıög, (wekögı vier) Saharca werlumvia, das Meer voll 
Tang oder alga, Iesych. 

Teivpopbie,n, die Vielheit der Gestalten, Eustath. von 

— nopleg, dr Hr Adv. — spp, (meed4) von- mit vielen Ge- 
stalten : 

— noudog, 4, 4, reich an den Gaben der Musen; gelchrt- 
— cht im Gesangs »- Tauze - Musik -Dichukunst; kunst- 
reich. 

— 40x95, 5, %, von vieler Mühe, mülsam, mälıselig. 

—wyahog, imik- von vielem Marke. 

— uvSag, d, 4. von vielen Worten, d. i. act, viel sprechend, 
geschwätzic, 11.3, 224 Odyss, 2, 200, pass. woyon viel ge 
sprochen wid, baftlımız; wovon viele Erzählungen od. Fa- 
bein vorhanden sind; was viele Erzsihlungen enthält, Arisıor. 
Poct 18. 15- .. 

— jnı505, 6, 4, (aka) mie vielen Dochten. 

Tloiyrasg, d, 4, mit vielen Tempeln, Theocr. 

aan ev, 5, mir vielen Schilfern und Schiffen, Aeschyli 

“18, 83. 

—velung, d, der viel streitet» zankt, Arschyli S. 832. 

—verperv, ro, das Kraut sonst apveyAwarey genannt. 

- — es 4, (vepiig) mit vielen Wolben, wolkig, 

iu 


+ 


. 
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bpumarog, ds H, (öuma) Vielangig, viellüche 


+ 
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TloAuvnyiureg, ia, sov, (vhsspce) schr windstill- rabig, Annlech« 
2. p. 161. no. 6. wo jetzt — inveuia, 4, als Subst. die grufse 
Windstille, stelır. 23 i 

—vinda, &, weit übertreffen, aus Thucyd, sehr zw. 

—viuyg, po, 5, oft Sieger, Lucian. — 

— Ose, dig, 55 4, (moAunıdog) sehr beschgeiet, Eur. Hel. 
1342. . 

-vora, 4, (weküvong) Nachdenken, Klugheit, Einsicht; der 
‚wohuuatie entgegengesetzt, Fülle des Verstandes. j 
— 6, , (vömamar)’ wiel hesſsend auf der Weide; 
zweif. ° 
—voog, contr, woÄuvous, 5, %, der viel nachdenkt, klug, eim« 

sichtsroll, j ZN . 

—vorag, d. 4, vielen Krankheiten ausgeserzet x 

-vooroag, d, %, oft wiederkehrend; bey Hippoer. Diaet. 2, 
9, vom Fleisch, das viel Nahrung gibt; bey Theophr. h. pls 
8 $. vom Getreide, das viel Mehl gibt. “ z 

—vup@eg, bey Pollux obne Eıkl, 

Moiuvmg, st, wolundug, Adv. von rokjusug, verstündig, eiti- 
sichtsvoll, ’ 

TloiyEovog, und voAuäswng, 8, 4, viele Gastfreunde habend - 
aufnehmend; PBwpir, von vielen Fremdeu besucht, Piud, 
davon ‘ 

—Ervdw, davon weiufreßstas, vieler Gastfrennd seyn oder 
viele Gastfr. besuchen, Eur. Arg. 11. wo andre aber richti= 
ger rölu Ewoleder lesen. 

— Esarog, 6, 4, sorghileig und czlatt gchobelt- gearbeitet, 
Soph. Oed. Col. 1639. ” s R 5 

— 24005, 8, #, schr trocken- dünne, Grimmat. 

— Eukcg. ö, %, (Zuker) holzreich, Grammatı 

FHoAuvodia, %, (6dö:) langer Weg, ıxx. 

—obuag, 6, %, (ööun) vom vielem oder starken Geruche; stark 


riechend , Orphich. 

—öloug, sur, 6, H, mit vielen Zäbnen, j 

—oL2ia, x, das viele Auste orler Zweige Haben; von 

—oÖog, d, 4, mit- von vielen Austen oder Zweigen. 

—sıYia, #4, Veberllufs au "PVein; starkes Weinninken, Platar. 
6, p. 858. von ni 

—d1705, ö, %, weinrcich, vielen Wein bringend oder br 
bend; vielen Wein vinkend, " B 

—0xv06, 5, 4, sehr zögernd, langsam, Schol, Soph. Tr. 954 

—öhßrog, d, 4, u wolvoißeg, 6, 4, schr glücklich oder reich; 
active sehr begläckend. 

—omBpıir j, (eußess) regnichtes Wetter, vieler Regen, Ga 
opunıca. 

— sulkgrecr, 6, #4, der viel Umgang hat, Nicetas Annal. 19, 
3. gebraucht es von einer Hure. fa den Schol, Pind. Pythu -- 
9, 117. ist wohuouiän eine verlerbte Lesart, ” 

ig. 

—sußakor. 5, AH, mit vielen Nabeln oder Bike 
wiraroy, Clemens Al. 

 ivsıpog, d+ #%, mit vielen Träumen; viel trüumend ;' viel 
Triume habend. E 

—or065, 5, %+ (ördg) mit vielem Safte, saftig; 2) (öx4) viel» 
löcherig. x , 

—orrog,d, 4, (drroum) von vielen geschen, Hesych, 

—öoyıog, ds 4, von vielen Orgien, dem viele Orgien ge- 
feiert werden, Orphica. 

— oornia, #4, das viele oder öftere Schwöreh; zw. von 

—opH0g, 5, 9%: viel schwörend ; zw. 

—bounrog, 6, H, (dpuisua) ungestüm, 8. vw. a. woluaih, 
Grammat. 

—tpvı9og, 3, 4. Em, Iph. Tau. 434. od. werdepvig, d, 4. 
(Epvis) vogelreich. | 

—£60Dog, 6, A, mit vielen Dächern - Decken oder Stock- 
werken. 

-oewin, 4, die Menge von Gerächen, oder der starke Ge- 
ruch; zw, von 

10, er ehr 

—sorsog,6, 9%, (dariov) mis vielen Knochen, knochenzeich. 


, \ 
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Moivouerag, 6, #4, (oveia) von vielem Vermögen, reich, Phi- 
- lox. Gloss, = 


—505ur Mag, 8, 4, vieläugig; mit vielen Augen» Knospen, 


Geopon. 

-oxiiu, ü, F Ham, (ixAor) wir wolusxkouudug „(bey Dio- 
dor. und Strabo eine velkreiche Stadt, 3. v. a. woAvoxAss. 

- Dionys. Antiqg. 6, 64. har woruoxkoteas dundung, zahlreiche 
Armeen. j . . 

—oyxkia,ä, die Menge des Volks, viel Volk, 

—oxA0g, 6, 5, volkreich, . 

-oXar: dr (dw) viel habend oder umfassend, Rhesi 166. 
wo andre wsAsixog oder wohvoxAog lesen. 

—o'la, 5, die Menge von oder der Reichthum an Zubrod- 
Gerichten» Speisen - vorz, Fischen; das viele Essen; von 
por: 3, > (dipev) reich an Zubrod- Gerichten- Kost- 

vworz. Fischen; viel essond. ; ' 
[loAurassız, %, viellaches Leiden ; vielfache Leidenschaft ; 
Wapnög, =. Plutarch. 8. p. 927. die mannigfaltige Art, wie 
der Körper allioire wird. 
—e£där, doc, 6, von vielen Leiden oder Leidenschaften ; 
vielen Leiden oder Leidenschaften ausgesetzt. 
—raıdia, 4, Menge von Kiudan oder Dienen- Sklaren. 
— rairaksog, &, 4, schr verschlogen, Odyss. 15, 418. bey 
+ Oppisn. Hal, 3, 41, baben die Handschr. dafür woArdeitarg. 
9, waırailnua. i 
— ds, ds 9%, der riele Knaben- Kinder- Sklaven 
at, ® 
= riunmv, od. —riuws, ovog, ö, 4, (raue) der viel besitzt, 
.begütert, I. 4, 409. ; 
— zaudang, 6, %, schr bel, hellleuobtend, Anthol. 
—rapdtivanrog, H, (mapdmıiw) lange Jungfrau geblieben, 
‚ Schol. Eur. phoen. 1722. 
end ö, 5, von vielen Jungfrauen ‚ ‘viele Jangfr. ha- 
end. 
—rauraf, d, 4, (rardoow) Suubiy, Athenaei p. 617. wo viel 
getanzt oder geklatscht wird. : 
—rärurog, d+ 9, (maria) viel und oft betreten; Plutar, 8. 
p- 44. verb. es mit twäog; für gemein „ abgedroschen. 
—rargıc,. dar, 8, #4, der mehr als cin Vaterland. har. 
—irsıgia, A, viele oder grofse Erfahrung, und dadurch gesam- 
melte Klugheit; von 
—rrip05, 6, #, (reiga) vom vieler Erfahrung ,' schr erfah- 
xen; daher klug, verschlagen. j 
—rsipwr. d4 3, (wipag) mannigfältig, Orph. Arg. 33. 
—riyrdhc dog, 5. 4, (Finder) schr veurend, kummervoll, 
— rivdımog, d, 4, Analecıa 2, p. 251. no. 7. schr ı viel 
betrauert, 
—reußägs dogs 8, ds (reiSomar) viel fragend, Auige, wo viel 
gefragt wird , Plutar. 7, p. 175/ ; 
—-hnbnrog, 6, ds (aim) Ss. v. a. —uapäung, Hesyeb. 
ihm, wog dr Hs (Mine) schr schaälich, Hom, hymn. 
a. 37- — 
—wnyog, du Grec) 8. vn. moÄungomog, von dichtem Ge- 
webe, aus Eur. Electm 190. 
— ribanog, ö, 5, oder weruridaf, d, 4, quellreich. 
Hlorurınög, (woAdrerg) awadien weAurıniv, bey Paus. Aegin. 6. 
ein Messer, womit man die Polypen wegschneidet. 
—rinpjo6, 6, %, sehr bitter, Odyss. 16, 255. 
rung, (rivog) sehr schmutzig, Eur, 
—rıorog, 5,4, viel glaubend. wauend; schr treu, Hesych. 
—|laynrocı 6,4, (wAaloum) a. v. a. d. folgd. viel oder 
weit umber irrend, im Compar. Eur. Here, lur, 1197. act. 
vom \Vinde, weit herum in dır Irre führend- verschla- 
gend, Il, ız, 308. f 
—rravng, 10, 5, #4, Adv. —asür, und woÄurkarıg, 5, 3, 
viel ürend; vielen lirthamern ausgesetzt unterworfen. wie 
wog wok. Analerta 7, p. 228. der vicl u. weit umher ran- 
konde:; wo Suidas — rAandg las. 
—rharytog, d, 4, viel Ärend- heramirsend oder geliend. 
— rharıadw, fıacw, e Wa. wohkark. te. davon 
—rkarıababgı dh Tun wichkama, Vervielfältigung, 


* 
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—roıvag, 6, 4, (mei) Orph. Fragm. 30. 
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ToAurAasıos, ia, ww; Adv. —aiwg, 0. V. 4. wohkar), zus Anr 


thol: u, der ıxx, | 


—rAiauiww, ou, ds 4, $- v. a. moAlarl. uw. 


rin 9p05,\ö, 4, vicle wilde besitzend oder grofs, R 


— wientog, 6, 4, sehr verlochten. 5, woAurÄoneg. 

—ahrupog, d, 4, (mArvga) vielstig. - E 

—hindin, BF. He, viel oder grofs seyn oder werden, zu« 
nehmen , ıxx. von ‚ ‘ 

—rAnding, ao, 8, #4, (ahadeg) viel an der Zehl, zahlreich; 
avon 4 

a Sia, Appian, woluri4sua, 4, grofse Menge, grofse‘ 
Zahl, ; 

—-winduvm, & wö, und weAvrihde, vervielfältigen odi s. 
v. a. —wiydie, LIU 2 
—rikonia, #, Listigkeit, Verschlagenheit; — 67. von‘ 
—rlomogı d, H, Adv. —inwg, (FAinw) selır verllachten - ver 
wickelt. gewunden. verstrickt; daher übergetr.' verwickelt, 

schwer; active listig, verschlagen, Aristoph. Thesm. 414. 

—rvo0g. comtr. woAlwveug, 5, 3, stark hauchend- wchend 
oder düftend, 

—röberog, 6,9, (möAdeoug) vom Polypen. 1. 

—robid, #, viele Fülse, die Menge von .Fülsen, Aristot. 

—robivy, 4, eine kleine Polypenart sonst sraudog genannt, 
Athenaei 7. : * 

—rödıov, rö, cin kleiner Polypus; 2) Farrenkraut, Theopbr. 
h. pl. 9, 24. Diosc. 4, 188. der Römer filivula, Polyrodium 

phezopt. Linn. die Ursache des Namens $ in anskorivion. 

rei rn, olvag, von weiuridio bereiteter Wein, Aectias 

3. 60, j : 

—robudnyg, eg, 6, #4, polypenartig; polypenreich.. 

MoAuröänrog, d. 4, schr voran t - sermilst- gewünscht- 
geliebt; active schr verlangend, Aırhenaci pP. 433. 

—roinıkog, 5, 4, schr bunt oder mannigfaltig. 

ing, die viel- 
strafende, 

— rokıg, to, d, #4, mit vielen Städten. 

—rovog, 6, 4, Adv. — wisug, 5. v. 2, moAduoxdeg, viele Am 
beit‘ Mühe- Mühseligkeit- Elend habend; viele Mühe 
Arbeit verursachend. 

—rögavrog, dr 4, (mopwieum) viel gegangen» betreten. 

—ropdg, d, 4, viel Ginge- Ocffnungen- Poros habend, 

—rbeia, #4, (rcıg) das viele Triuken. 

—rörapog, d. #4, mit vielen Flüssen; Eur. 

—roriw, ich trinke viel; von 

ar ou, 4, Femin. — #örıg, d, viel winkend, Trinken, 

auter. “ 

—rorusg, 5, %, von vielen Schicksalen oder Geschickem 
Orphica, 

—rörvıa, Orph. hymn. 39, 16. das verst. wirwa; auch bey 
Apoll. hod. 

—worog, d, (aim, wire) viel winkend. 

wong, oda, d, #, vielfäfsig; 2) Meerpolyp, Sepia oeta- 
pus Linnaei. 3) Auswachs von erweiterten Gefälsen, vor 
zügl. in der Nase, Polyp, Nasen- Herzpolyp. Der Ace, 
oAuroyv; doch finder man auch — cs, wie woAlmes im ' 
Genit, bey Aristoph. 

NoAurgaymariw, ü, (rei. wgäyua) ichtreibe viele Sacheit 
Geschäfte mit einander; Oppos. wevorg. Aristot, Polit. 4, 19 
wo aber Gamot, Edit. woAurgayuersiv —8* 

— ναα, a, Fe yow, — viele Sachen- Ge 
schäfte Händel haben- treilun- betrreiben oder suchen; daher 
sehr beschüftiget seyn: vorz. sich mit andrer Leute Angele- 
genheiten beschäftigen ; daher nengierig und varwitzig seyn; 
sich um etwas neugierig bekümmern, wonrch forschen; in 
viele Dinge und —— sich mischen; vieles un- 
ternehmen u. dergl. auch viele Umstinde machen, Lucian 
Domonax in fine. 

—rgaymoruuy, %, der Charakter- Handlung eines wol 
gaymav, der wiel thut- aubeitet, mühssm- eamsig- thätig- 
enau- sorgfältig ist; aber auch der viel nnternimt. in fram- 
ve Händel sich mischt, aus Nugierde oder unnütser oder 


NOATIPATMNN 


zanksüchtiger Geschiligkeit, auch aus Gewinnsweht; daher 
Xenoph. itesp. Athen. 2, 18. dia wohurpayuosungy nal dr ra 
Ayraiv wÄdon mr ax Ton dnmev.. Endl. bedeutet es auch die 
aus viblen Geschäften erlangte Geschicklichkeit - Erlahrung- 
Wissenschaft; von 

TloAurgaynm», ovaı d, 2. (woAög, woayma) mit vielen Dingen 
beschättiget- überhiäuft; thätig, emsig; der sich um vicles 
bekämmert aus Neugierde- Zanksucht od. Gewinnsucht; 
auch erfahren, in Geschüften geübt, $, roAurzayasaun. 

= roa05, 8, #, sehr mild, Lucian. 

—npEm dog, dr, (Fpiavor) mit vielen Baumstämmen. 

—zoiwv, wvog, 5,4, Hermesianax Athenaei p. 598. f. L. st. 
wohurpgwy, mit vielen Hügeln, 

—rpößarog, 5, 4, (rgißarov) reich an Schafen oder auch 
überh. an Zuchtvieh. 

—rg01806, 5, ("psif) reichlich ausgestattet, ' 

—wpögwrog,ö,%, Adr. —urw, (rpigwroy) mit vielen Ge- 
dichten t von mancherley Gestalten; won vielen Personen, 
z. B. Komödie, Tanz u. dergl. 

TleAurrepog, d, 4, (wrapös) mit- von vielen Federn. 
-wroignrog, wohurrögrsg, 6, 4, (wrouw) schr ersrhrocken, 
sehr furchtsam; voll Unruhe oder Leidenschaft; unruhig. 
—rrop3og, 6, 4, mit - von vielen Sprossen - Zweigen 

- Aesien. . 

—rruxia,%, die Menge von Falten - Krämmungen - IIöh- 
lungen, aus Gloss. zw. 

—rr0X06, 8, 4, (rröf) mit vielen Falten ; vom Berge, Hom, 
Il, 8, sı2. 20, 5. kHesiod. Th. 173. mit vielen Krümmungen, 
oder Thbälern ; yonuwareiov, mit vielen Blättern. 

—rröf, 5, 9, mit vielen Hasen, Eusratlı. 

— %, (rriw, ] mit- in vielen Fällen; #ö 
wor. Qlunctil, 9, 9, 36. 

—ruhog, ö, H, (min) — 

—rugyog, 6, 4, mit vielen Thörmen oder Burgen; wohl- 
befestiget. Pop 

—rupog,ö, #, von oder mit vielem Weizen, weizenreich. 

—rüuymv, wog, 6, 4, mit einem starken Barte, multibarbus ; 
zweif. 

Tloruphuwv, ovor, , #, u. —gymoriw. 9. wohupögn, 

TloAuggapßdog, 6, 4, mit vielen Ruten oder Streifen. 

— ohayası der, d, H, (Bacsw, fheew) mit vielen Rissen -Ri- 
Iren, woraucıo oAugpayiog nara divag, Nie. Ther. 59. nach 
er Schol. Geyaarüdng; doch haben die Handschr. —payiaz 
». diyag. 

655 Sayog, ö, A, weittösend, arıkaöıg, Oppiani Hal. 5. 

-6shaleryg, 00, d, (daiw) viel zerstörend »tödıend ; zw. 

—öharrog,ö, hs. vn. d. Agd. zw, 

— hadig. fo, u. zehögfades, d. 4. Soph. Aj. 576. aus viec- 
lea Tbeilen oder vieltach zusammengellickt oder gesetzt. 

oo woriw, ich rede viel, Eustath. von 

oh umy, Ovof5 4 #4, vielsprechend; geschwätzig, Anto- 
niai phil. 9. . * 

Mod wohdpgmwog, du ) mit vielen 
Anke ‚ schafreich. 

—oonross dr A, (fiw) viel gesagt, oft genannt, Hesych, 

—ö5:8ia, 4, Menge von Wurzeln; von 

—odıßogr ds Hr (fie) mir vielen Wurzeln; an Wurzeln 
reich. 

— 651105, 6, 4, von oder mit vielen Häuten oder vielem 

- Lader. 

coding, s. w.a. d. Ngd. sehr zweif. 

— g5odog, d, #, rosenreich, Aristoph, 

6565 F105, 5, 4, Arati 412. wohußpeSioug auSpwroug, wo aber 
28 Mosquensis waAigp. richtiger hat, und wigınAufonevoug 
erklärt. 

—TITLITTer En viel- schr rauschend, vom Meere und seinen 

ellen; Ggeimiz weh, Acsehyli Theb, 6. Lob aus vieler 
Munde ertönend, 


hoipänrog, 6, fr (gorßdäw) viel od. schr gedreht, Anthol. 
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ILoAvgperlog, d, #, schr sterk rauschend, Nicander. 

—cpeug, ds #4. viel» stark - reichlich Nlielseud; überh. 
vo:l, überflässig, - 

—epurag, dd, (a). DU. 

IoAupumog, mit vielen Deichseln, Xenoph. 

Tlokü;s, wohl, wohl, Genit, wolAcd, Ag, eisentl. woAdsr, da- 
von woAsi, Acschyli Sup. 759. wolia, Apa. 732. u. weiss, oh, 
und reiac st. wohkei, ferner woAdmm s'. woAkdv, viel, hänfig, 
zahlreich; attisch auch mit rıg, woAlds rıs, li. 10, 27. wouAdv 
*D. vyanv ati oAdyv. Herodoti 2, 55. sagt -& wolla wave, 
wie lat. 'plerague omnia, fast alle. Hippner. da acro $. 100, 
Zuudiwv roüg wouAkoig äravras Saoı'vomadsg. wıAö, wie mul» 
tum, sehr stark ; eu woAu rı, nicht eben sehr; woib mahker, 
vielmehr ; woAl uadıera, quam maxime, nm meisten, ver- 
söglich; weAö Jwera, am wenigsien; woAd Jiadsgivrug, Xo- 
nopb. Hiero. x, 29. woAü wgiv, viel cher, weikh, sche viel, 
meistens, Cyropaed. ra woAia, de ra worhh, gewöhnlich, am 
haußgsıen. vö reb "Arafaydpeu dv oA) fr, so würde häufig 
geschehen, was Anaxagoras sagt, Plaio Gorg. 20. nal alrig 
raury whuiores ty yvbuy wii, Herodoti 2, 120. 7, 220. wAsiuy 
Kiwi nv yuuny weis "Opngpeu reraxdar, Lucıani Encom., 


Domosth, za rhr Kwpag, rüsyig, wie weg m. anderes 


als ein Partıtivum c nstruirt bey Herndot, Th: c;d. Dioder 
ni:htselter, ei wohlel, die Vielen, dıe Menge, der grefse Haute, 
Die Form zoAörg, woAsiz ist von wol, der Genit. weAked u. 
wohhn vom wohög, woAlög; der Comparät, =Asiwy us Superlat, 
wAsierog sind zusammenger. von roäög, wie das lat. abgelci- 
tete plus, plures; doch leiten es andere von wAscr ab, 

Horvcasooag, & 9, sehr morsch, Lucian. - 

—ongniw, ü,h. How, (woAusapnsg) sehr Heischig oder feit 
seyn; zw, 

—eaonia, a, Fleischigkeit, Woblbeleibthieit, Xenoph. won 

—caon06,ö,%, (säpf) feischig, wobibeleibt. ' 

— 1aEuvog, 6, ‘BD schr cehrwürd'g. 

—o:rrog, 0, 4, schr verehrt; s.v.a. d. vorherg.. 

nr 2 mavrog,ö, %, vieles bezeichnend, vielbedeutend, Eustath. 

—onnia,n, vielliche Bedeutung; zw, von 

1/05, 6.9, vielbedautend; zw. 

—s1905, (eivonas) schr schädlich, Aeschyli Choe. 445. 

—cıria, #4, die Fruchtbarkeit an Weizen; cas viel Essen. 

—sırog,ö, H, viel Weizen babend odeı bringend; a) viel 
essend, 

—oxakpog, vielruderig, s. v, a. roldkursg, Anthol, 

—onapSpoge d, %,Lenaipw) viel- scark Springeud, II. 9, 8r4. 
wo es einige von der Amzoue mit sehnelien Pierden tah- 

\ rend, erklärten, Sırabo 12, P- 859. 

—anakhgı dog, (aaidog) vielschenkelig, vielfülßsig. 

—eonertog, od, #, (onirrouss) viel gessten; sichtbar; zw. 

—enıog, (oma) mit vielem Schatten, schattig. 

—conorog, ö, 9%, vielschaaend, Pindarus Dionysii hal, 

— oxummwr, wvog, 6, %, (onüpma, viel scherzend, oder spot- 
tend,, Pollux. 

— owapayog, ö, 4,5. v.2. roAimxes, Opp. Cyn. 4, 441. 

= 000g, sebr weise, Philos'r. F 

-aradng, ig, 6, #, (arasn) wird, 5. v. a. Graßgrög, 
dicht gewebt, Auslıol. 

—oraarogı ö, Wr (roÄig, raw) uyxaryma Tohlsrarron, 
Plut. Marc. 24. Flaschenzug in der Mechanik, wo mehrere 
Globen einander gegenüber sıchen, worüber Seile gewurden 
sind. oxomiav iv napusıg mohkei; dıarionag erkläre es Apollo- 
dor. Matbom, vet. p. 48. 

TloAuareıpog, ö. %, (areiga) schr gewunlen oder gekrämmt. 

—oripeıa, #, idvmn, Nivetas Annal. 8, &. die weite Ver- 
breitung- Menze oder Fruchtbarkeit der Nationen; von 

—arephf, 809, 6, 4, (Freipw) viel gesact, weit ausgebreitet 
o.er zerstscuet, zahlreich, Al. 4, 804. 

—orepmia, Ueberluſs an Samen. 

—OTEgMOge 65 4, (Fripma) sameneich. e i 

—arEpXäs, 64 #4, (oripxw) beiwiewsam, eifrig, emsig, 
Grammai, ; 

—arıklag, #, ange, Demosth. Bithynus Stephani Byz. in 
Ueala, mit vieicn Felseuspizen; 2 


! 


NOATEIIAATXNIA "295 NOATTOKOE 


TloAverAayxvia, a, vieles oder grofses Mitleiden, Justin. f HoAde®sAyuos, 8, #4, dickrindig, Hesyob. welöher anderswo 
Mprt. von s ofikna d. au9og rüg reivev erklärt. 

—orkayxvogı dı H, (erkaygva) sehr mitleldig ; zw. —odirburdg, d, 4, mit vielen Gelenken. ‚ 

—oroR05, d, 4, samen- santerreich; viel säend - zcugend. —cebpayıoros, 6, 5, Vielfach oder wohl versiegelt oder be- 


= oroubagrog, 6, 4, (aroudade) 3, vn. —arıpxär, Eusta- zeichnet. . 
shius — * — edng, volueyedia, 4, und roAuexsdüs, Adv. zweif, oder 


—orayäg, dog, d, 9, (aradw) stark triefend, tränfelnd. falsch st. voluexıdäg u. 5, w. Clemens p. #68. und Hippoer. 

—=graurl, Adv. stark träutelnd. —eynmärıarag, ö, #4, (axiaa) in vielfache Gestalten - For- 

— oraciaaros, 6, #4, (erasıdöa) öfters beunruhigt -durch men oder Figuren gebildet oder von dergleichen, Dionys. 
Anfruhr gestört; * halie, as — an 

—orarog, d, %, Philo de irac. p. 26. woAuoraroı di nal | —exhmmvı ano, 6, 4, Adv zoivoxyusums, von 
gusexsis ol xUpyor, 8. v, a. frequentes, crebri, wenn es rioh- len Gesialien - Formen oder S'cllungen. — 

ist, —oxXıdäag, dog. 6, 4, Adv, zoluegidür, (aim) vielfach ge 

—orapukos, d, A, (eraßuAy) traubenreioch, #,a ten oder geiheilt; überh. mannigfaltig; davon 

— draxug, vor, d, #, äbrenreich. —oyıdia, d, die vielfache Spaltung oder —— —8 

— ya, 3.9.24 d. Agd, zw, Preescpt. c. 5. doyaarıy oAvexıdigv, die Mannigfaltig - 

re yog, d, #4, (eräyy) mit vielen Dächern » Decken - Stock- wo gewöhnl. »oAusxsbiys lalsch steht. - 
weerken, Sırabo 16, p. 1098. — x arog, 6, #%, vielmal oder in mehrere Theile - Asste 

—ürzEı05, d, #, screposus, steinicht, 8, oria. , und dergl. gespalten oder getbeilt, s. v. a. woAusxıdös. 

—orakäxng. s05, oder woAusräiexog, dr 4, (ardlaxogy r3,) | —e@marog, d,%, (süue) mir vielen Körpern; mit einem 
miit vie'en Stämmen; die ersıe Form zw, starken - — Körper. R 

= arivanrog, ö, 4, viol seufzeud; schr beseufzet; reich od, — +4, Analeota 2, p. 241. mit vielen Haufen, grofse ° 
voll von Seufze n, Haufen habend oder gebend. 

—oridavog, ö, 4, vielfach bekränzt; reich an Kränzen od. | TIoAuradavyrog, ö, #4, (rakavrov) viele Talente schwer oder 
Preisen. weıth; viele Talente bebitzend. 

— orıdas, dor, d, 4, sehr bekränzt, mit vielen Kränzen. -räapaxos, ö,j, Cragex®) vielen Lirm- Unruhe verurss- 

— erymog, d, 4, (oriua) mit vielen Fäden der iiotte, dicht chend ; lärmend, unruhig. i 
grwebı; zwaif. - . = —rsipä5, 8. 4, (Feige) sternreich, Arati 604. . 

— orıpiy, A, argarırcio, Oppian. Cyn. 4, 439. 8, v. 2, ärge- | —rsıpog, FL. st, woAurtpog, Orph. bymn. 9, 6. 
wırdg welverBer. R —renyäw, &, Futur. now," (woAurauvog) ich habe - gebire 

— arıßag, 35 4, 8. Va. wokuröpsurog, viel betreten, soll vo- viele Kinder. 

AuarsıBor beilsen, welches Photius bat. Jenes ist eine f, L.| —rsnvia, 4, viele Kinder, Menge von - Reichtum am 

aus Schol. Nicandri Tber. 792. welcher bemerkt, dafs einige Kindern. 

daselbst woAuersisıo Sahasayg lasen, welches er zoruyhpeo | —renvog, 4. Crinver) viele Kinder babend - gebärend. 

erklärt. Gewöhnlich steht roAverißos —* wolupöpou nal —rilsıa, 4, grolser Aufwand, iv uydauıa rüv woAvrelsür, 

#oAurdgov. Aber die Handschr. haben anders, Isoer. Nie. wofür er bernach dvaAmuarıy sagt, Kostbarheir, 
= orınrog, d, 4, viel gestochen; mit vielen Puncten, schr 

bunt oder scheckig: äw. 3 

—grı0g, 5.7... —orsog. J 

—erıxyia, % dieMenge vonReihen - Zeilen - Versen, Anthol. 
von 

—or1X05, 8, 4, (erixog) von vielen Reihen - Zeilen oder 
Versen. E 

Flokusrorxog, d, #, in» mit- von mehrern Reihen, ödlurıg, 

ypadsı, Aristot. Lycophr. 414. 

— groAog, d, 4, mit einer groſsen Flotte; zw. 

—oronäw, ö, ich rede viel, Aeschyli — Sır. von 

— gronog, d, 9, (oröua) vielmündig; vielsprechend. 

= erovag, ö, 4, viel- laut- oftseufzend, mithin unglücklich, 
Odyss. 19, 118. #gı, Il. rt, 73. Zwieiracht, die viele Seuf- 
zer «rprelst; anch vom Pfeil Il. 15, 451. 

— orgarrog, öd, 4, viel- oft gedreht - gewrunden - geflochten, 

“ yikiog, Orph. atch s. v. a. reAuargaßes. 

— aorpoßog, poet weiuerpsßag,: d, 9, (ereißes) unruh 
Be weitet in Wirbein‘ bewegt. Nieand. Alex. 6. Ti 
910. roAurdgayog nach dem Schnliast.” . 

—orpobalıyd, yaı d.h Ara, Musaeus, Wirbelwinde. 

—orpoßia,n. — 

—orpoPes, d, #4, viellach gedreht oder sich drehend - wim 
dend; leicht sich drehend. 

— orukog, 6, %, mit vielen Säulen. 

— ouynparog, 4. 7,2. —wyhs, Grammat. 

— guynpırog, aus vielen zusammengesetzt, Grammat, 

-süikaßag, d, 4, (vuikaßy) vielsylbig. 

—rüvdsawasıd, H, viele Verbindungen - Verbindungswör- 
ter gebrauchend,, Schol. Thueyd. 2, p. 122, 20. 

— euvdsrog, vielmal oder fest gebunden oder verbunden; 
v5 oA. die Vielheit der Verbindungswörter iu der Rede, 

— dövSarogı dı 4, aus vielen zusammengesetzt, Eustath, Il, 


6, . 
ee d. 5, von oder mis vielem Getöse - Lärm. 






















Pracht. 

—rıklsuonar, ich wende viel auf, Diodor. 19, 7z. von 

—rikng, 6, 4, Adv —reiög, (woAdg, rädog) der viel aufwen- 
det; der vornehm - prächtig lebt; a) was viel koster, kostbar, 
prächtig: 3) überh. grofs, mühsam, vortrefflich, Diodor. 

—raräg, d, #4, poet. wouÄur. (rsive) viel-sehr- weit gestreckt, 

ionys. periog. 

—repwäng, dosr 6, Hr (ripew) schr ergetzend, , 

—rexväs, 6, 4, schr kinsilich gearbeitet, Orph. Arg. 583. 

—rıxvia, A, Menge der Künste, Plato; Künstlichkeit; von > 

—r1x1vV0X, d, ir (ix) von vielen Känsten, kunstreich; 
kanstlieh, kunsterfahren. 

—rıauda,s. v. ad, folgd. Hermapion Ammiani 17, 5. 

—rıuyridw, zum woluriugrog machen, hoch ehren, hoch» 
schätzen, Hesych. Suid. Numenius Eusebii 24, 5. 

—rinuyrog, 6, #, 5.2. —rıuog. 

—riptog, 8. V. 2. d. folgd. aus Schol. Biseri ad Aristoph, 
sehr zweif. j 

—rımas, 6, #, (rar) von großsem Werthe, hochgeehrt; 
hochzuehrend, 

—rıudoyrog, d, 4, schr gestraft, Schol, Lycophr. 1047. 

—rırag, d, 5, (riw) 8. v. a. wolurıug, H ot. 5. 

ToAurAag, d, woAuränien, 8, 4, und woAurägrog, 
(rAaw) vielduldend, der viel geduldet hat - vie Ungla : 
erfsliten har, überh. unglächlich. Die dritte Form active 
für die zweyte Odyss. ız, 38. passive, viel - lange ge- 
dulder. 

IHoAurofourog, aury, ourev, der dieses vielmal oder viel- 
fach ist, als welvyAwxıv ist von yAwxig, und rgoyAuxw eim 
Wort, was woAurowirsv beilst, und yAwxis vi em 
Sinne nach enthält, Eustach, Il. z, p- 67, 23. 

-roxiw, ü, (wolurdngg) viel gebären; davon 

—rorxia, 4, das viele Kinder Gebären ; Frachtbarkeit, 

—rönogs 6,5%; Viele Kinder - Junge gebirend, 
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ToAursApags 6, Hs (räiua) sohr kübn, wiel wagend, Sohol: 
Eur, Hipp. 632. 
—ripag, dr d, dipua äxiveu, viel durchb>brend, mit vielen 
Stsche un, Hes,ch. ; 
rpabng, 5, #, (rpide) viel nährend, fruchtbar, Died. Sie, 
—rgerrog, 6,4, wandeibar, verinserlich, Platar, 7, p- 666. 
—rönpwr, ode, ds 4, taubenseich, I. 2, 508- 592, 
—ronrog, ö, 4, milvielen hückern. 
-trjı1ua, TO, 
beilsen. 
—rgirous, odos, 5, 4, reich an Dreyfülsen, Anal. x, p. 418. 
 ro1r0g, 5, %, viel - sehr gerieben oder abzerieben; fein ; 
zweif, , . 
—rgıX09, ri, sonst xahlirpigev, eine Wasserpflanze mit 
vielen feinen Blättern, wie Manie, 
 rgıxdg, ö, A, (Seif) von vielen Haaren, dick behaart. 
— rporia, 4, Mannsglaliigkeis; 2) Verschlagenheil, Herodor, 
‚ 8, 121. von 
—rgorog, ö, H, (rpörog, woAög) vielfach , mauniglaltig; 2) ge 
wandı, klug, verschlagen, listig,. Was Heiodot. 2, 121. 
wehurgorig nennt, dafür setzt er selbst kurmach worupgo- 
suyy, so wie Theognis wiederum rehu.pgoeduy n it we) vibonia 
verwechselt. Adv. welurgirwg, Hom. Odyss. 1, 2. 10. 330 
„ won Odsısseus, wo es audre lieber, der viel Lesumgeiri oder 
gereise: ist, erklären wollen, wie ürörgewsg zurüchkehrend 
‚von der Reise. 
—ro5Pia, %, Jange Unterhaltung, aus Analeota 1, p. 237. 
no. 05. wo je.zt weÄuerpopia steht. 
—rpoßog, 6, 4, stark genabri; daher fett, keist, gemästet; 
act. wohurpäßer, sıark nahrend, R i 
—rgixakog, ö, #4, viel oder oft laufend; geläufig; ayspei, 
Aralccta 2, p. 456. von zw. Bedeur, 
—rpurog, 3, H (rgiw) sehr ermüder - geängstiget, Schol. 
Soph. Aj. 790: ‚ ö ‚ , 
—rgüurgg, ö, vielessend, eigentlich viele rgwyalın essend. 
—rug054 9, 4, kisereich; von- mit vielem häse. 
TleAvöbpia, 9 die Menge Wasser; von 
—ubgoag, #, %, (üdwp) wasserreich. 
—uAodg, 5, 5, (Ay) reich au Materie - Sıoff - Wald - Bau- 
waterlalien. 
—uuryrog, d, 4, riebesungen, hochgepriesen, Piudar, 
—vuria, Sowie. 
—vuvor, lieder- lobreich; won vielen besungen · ge 
priesen, Hom, hymn. 25, 7- 
= urvos, 5, 4, von vielem Schlafe; viel schlafend; guten 
und vielen Seblaf gebend.- 
Tloiu®ayiw, (zoAudayss) ich osse viel; davon 
—Dayia,n%, das Vielessen; Gefräfsigkeie, Fresserey. 
— Däyosı d, %, (Dayw) viel essend, gelrälsig; Fresser. 
— Danog, Jor st. — Pnuog. 
—-übäyrasrog, 8,9%, von oder mit vielen Erscheinungen, 
enöreg, Plutar, 6, P- 636. i 
—Dippmanog, d, 9, aus vielen Oaguana bestehend ; -reich 
an Arsneymitteln - heilenden oder giftigen Kräutern; der 
viele Kräuter oder Arzneymittel kennt, Odyss. 10, 276, Il. 


20, 28. 
— ia, 3, ww, Oyui) 8. 8.0. —Aoyie, Hesych, 
er na dem viel gereder wird, berühmt, 


* 


— Daroc, 9 9 
weltkundig ‚ Pindar. 

—Oaulog, 5, #, sehr schlecht, Eustath, ad Il. 23, 483. 

-beyyis, dis 8, 9, (Bayyos) stark oder heil leuchtend. 

— Gsıbüg, 6, Hr (Beidomaı) schr sparsam, Eustaıh. 

— ip rpvog, Hr, (digen) m vi a wohusdvsg. 

—Gania,%, Bekanntheit durch gute oder böse Gerüchte, 
Kubip, Berürhiigkeit. 8. Gnun. 

—Dypesı 6, 4, von dem visseGerüchte gehen, berüchsiger, 
beröbmit; wo viel gesprochen wird. ayspuv woAupyuer, 
Odyss. 2, 290. Herodor 5, 79. sepr&, Alcman Aihenacı p. 
458. auch heifst der sehreyerische - vielschreyende Frosch 
worlityurg, elamora rana. 5. Piuy, so wie im guten Siune 
der sagon- oder liederzeiche Sänger, Odyss. 23, 976. 


Schol. Aristsph. Nub. a61. soll wohl wegirg.. 
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Tlord&soyyos, 5, 4, wit oder ron vie'em- Tönen, heil» yiek 


tönend. 

TloeAvpSdvepdz, sche ne’disch; zweif, 

—DSosog,ä, 4, Plurar.7, p. 174. von vielem Neide, sehr 
neidisch; doch ist Aaseibst das Wort verderbt. 

-©s5R05, 8, #, {®Scp&) vielen rerderblich; vierte tödtend. 

—PSogog, öd, 4, ganz verde:bt - veriwister; mordvall. 

— DikavySpweag, 3, %, großser Menschönfreund; zw. 

—&Giiyros, &, 4, vielgelicht, Schol. Theoer. 

—Dıikia, 4, die Menge oder Mehrheit von Fremden: von 

— , %, Adv, —Giiwg, vieler Freund; viele Freunde 
kabevd; ron vielen geliebt, 

-WıÄarpog, 6, #4, (Biärgov) sehr liebend, Theoer, 29, 1. 

—DäAsıog, 6, #4, stark berinder, Grammat. i 

—bihoseßen, 8, 4, laut rauschend, stark tösend, 11. 1,34. 

—brAgs, 6, %, schr furslisam, Sch+l, Soph. 

—be:Pog,ö, %, bin und herschwe'ifend, umberirrend ; zw. 

— Dövog, 5, #4, viel todtend; mörderisch. 

—GopBos. sd, #, und worußepßes. 4, 09, (Pephy) viele für 
ıerud „ emährend, 

—Depiw, ü, (worudöger) viel tragen - bringen. 

—Döpnrog, ö, %, viel gerragen; viel tragend, Grammat. 

—-Popia, 4, das viele Tragen; Fruolitbarkeit, guter Er. 
tag; von 

—GBopos. 3, #4, viel tragend, vertragend, y%, fruchtbare 
Erde, olvog, starker Wein, der viel Zusatz von Wasser ver- 
trägt; mectaph. Aristoph, PL 854. 

—-Dogrog, d, #4, viel belastet, viel Last tragend. 

— Opadiw, noise arbpa molußpadichre vıäeicaı, Hesiod. b 
Ciemens Strom. 2, 6. welcher es d. wor Ppabuova und ei- 
open #v Adyeıg, beredt, erklärt. . 

—Dpabäs, dos, 5, #, (words, Poadw) klug, verständig ; 
daron = 
—Gpadia, H, die Klugheit oder Beredisamkeit; Arbenaei 

P-598. ÖOpvas oA, die vielen Lieder, 

—Poaduseuyn, 4,5 v. a. d. vorb. Stobaei Phys. 786. vom 

— Dpabuwv, eva, 6, 4, 8 v8. -oiuhpaön, klug. 

— Dpacrog,d, #, oft gesagt, Grammar. 

— Opovrig, ıdog, 6, $, sorgenvoll, Anacr. 39. 

-Dpivrierog, d, ii, sorgsam, genau; aet. genau besom 
gend, bedaohitam, Anthol. 

— Dporuvy, #8. vn. FoÄurgeriz, w.m.n. von 

—Dpwn, ö, 4, (rolög, Dein) 5. v. a. waidrgorsg, klug, I 
sig, verschlagen. 

— Duäg, dog, 3. %, (dv4) mannigfaltig; mehriheilig, wie de 
Quiz, zweytheilig, Aristor. h.a. 2. - 

—Quikog, 6, 9%, (Dukkov) vielblätterig, diekbelaubr, 

—-QDukog, 6, %, (Lö) von vielen Geschlechtern. . 

—-Durogs d, #, (Buriv) kräuterreich, Phavor hex. 

—buwviä, 4, Vielsiimmigkeit; Geschwätzigkeit; von 

— Dwvoz, 5, 4, (Bw) vielstimmig; vieltunund; lautklim- 

"gend; vielsprechend, gesch:rätzig. . 

—- bwrog,ö, 4, (Päg) stark leuchtend; zweif, j 

Tlokuxaruog, ö, 4. reich an Erz oder Kupfer yF, yon, 
zeich am Kupfer- kupfernen Geräihen - Geide; von - mit 
vielem Erz odır Kupier gemacht oder beiestiger. 

—yavdäg, dog, dr 4, (gavbarw) viel fassend, weit. 

—xapıg, 6, 4, viel Freude babend oder machend, Grammar, 

—xapmog, 64 4, (KXapum) kriegerisch, Anal. 7, p. 217. 

HoAuxeıp, sipog, 6, 4, und weAdygspor, d, 4, mit» vom 
vieien Handen. reiugspes auropies bey Alcidamns Hülle 
von vielen Händen ; darou 

—yxtrıpia, 4, die Menge von Händen oder Arbeiteru, Die 
dur 11, 2. 40, . 

—yxirav, wvag, 5, 5, im vielen Unterkleidern, überh, mis 
vielen Kleidern bedeokt. 

—xv005, 6, 4, mit vielem wollichten Wesemy, lanugo, be 
derkt, wie —— u. dergl, 5. xrösg. 

—xoin,ü, ich gielse - schärle viel; won Früchten,’ die 
viel Ausbeute geben, 8, zoAuxas. 
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-also Früchtbarkeik: 
— xaıas, Pet. st. oluxsor, Maximus vers. 486. 


—xsıpix, 4, Menge von Schweinen, bey Polyb. zw. st. 


rolrysıpia. 

—x005, zusammenger. -oÄuxoug, d, 
Auxevv, Same, der vielfache Frucht ringt; von »oAög und 
xisw, wens viel gieſſet oder schütter; wie olea, quae fluit 
multum, Olive, die viel Oel gibt, Columella, Comp. — xev- 
erspeg, Theophr. “ 

—yxopbia,%, Menge von Saiten ; von ” 

—xopbag, ds 3, (xXepd4) vielsaiug, vielstimmig, als, « 
erec. Eur. — 

—xopreg, 5,9, roit vielem Grase, Eustarb, 

—xenuaria,n, Besitz von vielem Vermögen, Xen, Symp. 
4: Hr 

—xornuarigw, ich habe vieles Vermögen, Strabo 9, p. 635. 
al rolvxpyuarie beifsen; von 

— yphmardg, d, 4, (xenmaza) der vieles Vermögen hat, be- 
er, reich, wohlße end. ° 

_xXoruorurm ha = xgmparia, Pollux; von 

— yohauwv, oro 6.4, 8. vo a. — Xolmarop. 

-xoreria,d, Krolse Nutzbarkeit; von 

—yoysros, 6,9, Vielen nutzbar; sehr nützlich; schr oder 
oft genutzt, r , 

x Beine 4, (roAuxgeos) ‚die Vielbeit der Farben; YVielfar- 

gkeit. 

—xooviw, ü, (—xeovos) lange (auern; zweif, 

—xeovißw,s. v.a, d. vorberg. ıxx. 

— xesveog, d, 4, Advo— sing, von langer Zeit; lange dau- 
end; alt; daron 

—ypoviöryg, gras, 4, Länge der Zeit oder Dauer, Sohol. 
Krlstoph, Ar. 607. 

—xpoveg, ds Hr 5. 7.0. —xpivio; zweif, 

—-xpoog, contre, vohuxpeug, 5, #, (xXesa) vielfarbie, bunt, 

2 5. ka en Golde a goldenem Geile, 

— ygÄunards, On, Tohugpmg, wrog, 5, f, und weAuxpu- 
»Kög, 6, %, Nicetas anna]. 8, 3. von vielen Farben, viel- 
farbig. ’ j 

—xukog, 6, 4, mit- von vielem Bafıe, 

- xXurögı d, %, (XUw) weit ergossen, Plutar. 6, p. 666. weit 
iefsend, 2 auch 5. v, a. roAuxong. 

-_xüpyreos, is de (xzweiw) vielfassend, Grammat. 

—xwoia, #4, Prolemacus de judie. facult, p. 8. rü» ävonarun, 
die Yieldeutigkeit der Worte. 

-xwpog, d, %, (xüpa) viellassend, geräumig. 

— xwerog, d, 4 (xwwuw) hoch aufgeschütter, raßog, Assch. 
&noe. 348 J 

TIoluvyauadog, d, 9, schr sandig. 

—-YnDia, %, Menge und Verschiedenheit der Stimmen im 
Votiren, Thuoyd. 

—hhnbig, dd, #, #, (Y5de) mit vielen Steinen, vörz. am 
Uler, "Egys;, Herodot, 1. 55. 

—vnbog, &, $, mit-von vielen und verschiedenen Stimmen 
beym Votiren. 

TIoeAusduvia, 4, grolser Schmerz, 

— wbuvVog, Ös Hs (ödivg) schr schmersend; grolsen Schmerz 
leidend. ] 

— wuuuew, ich habe viele Namen, Enstaih, davon 

—wvyunia, 4, viele Namen, Vielnamigkeir. 

— üvu@eg, d,h, Adv. =vuuws, (dsoma) vielnamig; mit oder 

von einem grolsen Namen. 

—üvuxos, d, #, (Zvcf) mit vielen Nägeln oder Klanen, 

—wrärig alyıy, Maximus Vers 594. mit vielen Augen; 
zweil. 

—wrog, 6, %, mit vielen Löchern, ürY st. ir, Binrvon, 
Odyss, 22, 386. 8. roAdwyp nach; 2) mit vielen Augen, Sy. 
—wupiw, ü, f. How, das Gegentheil von sArywriw, ich gebe 
sehr Acht, habe viele Sorge für etwas, ToAumgriv rıra Bpu- 
pası, mit Essen versorgen, zoAumgsicda: Umso raw Ärrivan, 


Schnuaiders griech, FFörterb. U. Th. j 
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ol, v. ( -elüxees) das viele Schätten- Frächtegeben ; 







1, vielfach; origun +0- 






—rsurap, d, oder roumiurk 


s 


NOMTIIKOF 


von den Geringern gechrt. geachtet werden, Aristotel, Rbe- 
tor. und Aecneae cap. 29. davon 

IHoiuwgnrinös, 4, &v, sorgsam, sorgläkig. 

—mpia, die Vorsorge, Borgfalt, Achtung. 

—wrog, ö, Hr — vielobrig. 

—oDehng, 8, d, , Adr. Hau, 
nützlich, 

Tlorvuy, wros, 5, 3, 
kirsc, ein Netz, Anthol. 


TleAdös, 8, eißei, eme Art von Brey, (pals) Gericht, 
von Gerstengraupen und andern Graupen gemacht, Ernest 
will davon pulpa ableiten. Nach Pollux 6, 62. ist &s eine 
‚Art von Nudeln, welche mit Hülsenfriehten gekocht wird; 
daher #oA®ohbann, %, Linsen mit Nude!n gekocht. Erotani 
Gloss. erklärt »sADoi durch BeAßei und Ppäpa rı zoArüdız, 

ITöAxog. S. in EyAoc. E 

Ida, ri, (do, rivw) der Trank, 

Nourayayso, üö, f. how, einen Aufsug anfi ; 
Hard bat reußayaysıv augemerkt, Spanne — 

—— 6, Beywort des Mercurius, der die Seelen der 
A zeschiedenen führe - begleiter. ävsusg, ein günstiger 
Wind; passive gesendet, geschickt, öAgry, Eur, Ipb, Aul. 1333. 

—reia, 4, das Auffübren, Begleiten in Procession, actire: 
und der Aufzug, die Procession an einem Festtage, bey den 
Römern auch der Aufsug im Triumph; daher metaph. das 
Brüsten, wenn man sich zeigen will; 2) der Spot, Ver- 
spottung, Beschimpfung mit beifsenden Reden oder Schimpf- 


wörteım. 8. omrsiw, 


—relov, 7ö, (moarn) pompae fercnlum, zum Aufzure hö- 
rige Geräthschaft, -oursia ; 2) ein öffentlicher Ort ken 
—rslsoswey, Thoocr. 2, 68. ion. Imperf. von rourelm, 
—_reög, img, ion, #05, 6. der einen begleitet, deducie, wors. 
bey einer Procession, our; der in Procession geht, 
ru As (Touredw) sv. a, rourstia, 


—reuripiog, @, cv, zum Aufzüge - Procession gehörig od, 
geschickt; von 


yielfach oder sehr 


mit vielen Augen oder Löchern; 


— 2 » 60, 6, einer der in Proces- 

sion gebt, oder einen so begleitet; von 

— rsuw, Fur. suew, (+eary) ich führe - heglei i 
Procession - im Anfaugun bey den Da Tee 
2) ich gebe im Aufzuge-in Procession, ich halte einen 
Triumph, bey ‚den Römern; 3) deh brüste mich, u du 
-ıva aurym Arrlanl Ep. 3. 24. betrage mich sto'z, ıhue vor- 
nehm ‚.a1s wenn ich in Protession an einem Festinge ginge; 
4) ich verspotte - höhne - schimpfr - beschimpfe einen, wie 
man sich zu thun erlaubte, wenn am Baechusfeste die Min- 
ner, und. am Feste -der’Ceres (sraua) die Weiber auf Wagen 
sitzend (5$' äusfng) sich und alle Vorhpygehenden verspotre- 
ten und beschimpteen. Eben diefs thaten die Soldaten eym 
Triumphzuge. Sueton, Caes. 49. inter castera carmina, qua- 
lia currum prosequentes joculariter canunt milites., Daher sal- 
che gemeine Spälse und Schimpfreden beym Menander 4ri 
rüv auafäy roureim Asidogsı heilsen. So gebraucht Demosth. 
rouravsy und voursia, 4. Vergl. Aristoph, Plut. 1014. das 
Wort ergva, und nowidw. Stärher ist 4 rod Baluerog nah" 
Aal womraia, Heliodori 5, p. 913. Diefs war bey den 
Griechen der Ursprung der theasralischen Spiele, Tragödie 
und Komödie, welche zuerst ao den Festtagen des Bacchus 
und auch nachher an denselben, vorz. in den öffentlichen 
Weitkämpfen der Dichter gegeben wurden, Horat. Art. Poet. 
275. ignotum tragicae * inveriste Camenae dieitur at plau- 
stris voxisss posmala hespis, sas canerent ugerentque per- 
uncti faecibar ora. Boy Hecraol, Alleg. 29, ist “oursysm meti- 
ve das Gegentheil von einagem, also deuslieh-offecben machen, 
zeigon. 

IISMFSA, 4, (riurw) das Schicken, 
der Begleitung; speciell der Aufzug, bey den Römern 
Tıiamph; wie pompa, Cic. of. 1, 36, 7 

—rinög, 4, 5v, zum Begleiten - Aufzuge gehörig - uem; 
dah. stautlich, prichug. Aufsehen — 8 be i 

Pp 


Wegschicken, Entlassen 


novunraos 


Towurikog 8, 5.7. a. wowric, 5, vore ein Meerfisch, der die 
Schiffe begleitet, garterostens düctor Linn, ‚ 
ring, d, 4 end röurımes, iay, ıuor, Soribringend, be- 
gleitend, Plutereh, util, ınimic. p. 270. H. reıb, es mit =o- 
sucıuog; was fortprbracht - begleitet werden kann ; brv Eur. 
ed. #47. ist rdurıner 5. V. a, romraiam, d. i. muPSirav, 
geschickt! , gebracht. 
—mıog, 1a, con, als auiuh, o V. a. —ringe Diod. xır, 40, 


— ri, 6, d. i. Fν, Entlasser, Begleiter, Fahrer; 
davon - 

—rooroiiw, &, (riere srdior) eine Flotte, ein Schiif be- 

leiten, Lucia... 5, p. 268. überh. in Procession führen, 
air 14, pag. 974. 

IHouboiuyiw, (roubiiuf) ich mache - werfe Blasen, 
kochendes Wasser und * 

—bDokuynpöc,ö, 4, was Blasen wirft oder har. 

—bokvuyi er s.v.n. roadoiuyiw. 

—bolvuysrapkarum, (teuböhuf, radiade) cine mit Ge 
räusch auffabrende Wasserblase, Aristoph. 

—OPoAvyöw, ö, ich verwandle in Blasen, mache zu Blasen. 

—Ookuyadng, 105. &, %, blasicht. ‘ 

—bokuywrög, ripivarg roußeivywraig, Maihem, vet. p. 66, 
Fibulas bullatas, d. i, nodatio. 

—Doiulw,s. rn. a roubohisew. 

—DöruE, vyor, #4, die Wasserblase; Lueian erklärt cs dorch 
Qucakig, jede Blase; a) die Erbabenbeir am Schilde, sonst 
Prubarös, mmlo; 3) die weilsen erfor Tue aoris, 
die sich beym Schmelzen der ziukhaltigen Erze an den 
Wänden des Ofens anseızten, Disscor. 5,85. 5. ıußis, 
indie, roadig und voubeiisrw nach, 

— Bokürew, ich mache - werie Blaseu; koche auf mit Bla- 
sen, quelle mit Blasen hervor. memPöhufas danpua, Pindar, 
Pyıh. 4, 215. die Thränen quollen » perlten hervor, wo an- 
dre rapirufan lasen; Hesych. hat saubaidleı, roiusı, wel- 
ehes wohl Eaußahude heilsen sollte, Eiym. M. hat reuhi- 
Auk und_soubeiuds von rabiadw, rappıadu, raubaralı 
und +auDaruE abgeleitet, 

Tloubösg, &, eine Blase, vouDär de Urö wine narariurlaraı, 
wird voll Blasen, wie von Nesseln, Hippocr. davon rou- 
@uF, 5, riabık, 

Tleviw, ö,f. yew, (meroc) activ. erarbeiten, Xen. an. 7, 6, 
41. m.d. Acc. ich mache einem Arbeit - Mühe . Schmerz, 
evai me, Pind. Pyıh. 4, 68. daher roviowar, ich habe Mühe 
*Schmerz. usivar werösgeo, Arati 758. d.i drimiitrav exe, 
bekiimmere dich um sie. wie xeigse 6ßiog erivgaraı, 82. 
sind mit der Schlange beschäftigen, verst. md. Ih. 18. 380. 
Apollonius und Orphica Argon. gebrauchen seriesar active. 

‚8. über Orpbica 765. 2) neutr. ich arbeite ılıue - versichte 
etwas; 3) ich ermüde, ermatte; ich verliere meine Krat, 
werde unbıauchbar; arulog rıryrar, Strabo 6, 2, 12. davon 

Tlivyua, rs, s.v.a. misog, eine Arbeit; WVerk, Buch, 

—hpsume, v5, ein Bubenstick, böse Hardiung; von 

—ngzVw, und —pevowar, (toynpis) ich bin - werde handle 
schlimm - büse - schlecht. roig nara virrw rouigmuouirng, 
die im Leerdarme leiden, Rufus Oribasii 2. 6r. 

—4 eia, 4. böse» schlimme Beschaffenheit oder Lage; Bols- 
beit, schlechter - bofshafter Charakter. 

—ypobrbäanakog, 6, 4, Lehrer des Bösen, Strabe 7, P.463. 

—npenagdieg, (napdia) bösbereig, Glass. St. 

— ypoonparäokms, olaa, von schlechten beherrscht wer- 
den; davon 

—npongaria, 4, Hersschaft schlechter Leute, Dionys. Antig. 
8. 3. u. 38. 


wie 


—neeAoyia, fi, das Reden von schlechten Dingen, Aristot. 


Top. 8. 22. das schlechte Reden, 
—ypöraekıg, zug, 4, die Stadt der Bösewiohter oder schlech- 
ten Leute, x 
Tlovnpög, ga, göv, Ädr. royygüg, (Teviw) wie aoySnpsg von 
ode, uud Kauargpig von nauaror, ungefähr von derse! · 
we Bedeut. eigeutl. s. v. a. driroveg, mühsam, mühselig, 
d, i, active, Mühe machend, und Mühe habend; 2) oh. 
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' Nonaz 


selig, unglücklich. Die Grämmatiker wollen das Wort im 
diesen Redem. zirapes geschrieben haben und so dns Adr, 


wornpwg. Da aber dirsolbe Abstammung für alle Bedeutung 
ist: su würde dieser Unterschied blols die Bedeutung unier- 
scheiden, welche der Zusammenhang dem l.eser bier so | 


wie bey nich viel melbr bedentenden Wiöstern andeuten 
mufs; 3) böse, schlimm, schlecht, unbrauchbar , verderbt, 
ungrschickr, dem xoneris entzegengesamm; 4)in schlechten 
-schlimmen Uvistanden behndich, +paymara, schlechte 
- unglückliche Usnstände oder Lage. e.ua wermpiv, schwa 
eher - kränklicher Körper; 5) im moralischen Siune schlecht, 
böse, bafsbaft, Insterhaft. 


Tlevnpsßıkog, ö,%, böse-sehlechte Lente lieLend, Freund 
von bösen oder schlechten Leuten, Aristot. 

—ng6Wdakpog, 6, 4, mir bösen Augen, 3. v. a. Bäsne- 
vog, INX. 

—yrıxög, 4, 6%, zum Arbeiten gehörig oder geneigt. 

Tlövos, &, (viva, rireva) Arbeit; das Erworbene, Eur. Phoen, 
29. wie labor, Mühe, Mühseligkeit, oder saure - Lestige - 
ermüdende - ermattende Arbeit; und eben so Frmattung, 
Erımisdong, Erschlafung, Krankwerden, Krankheit; Elend, 
Unglück, Leiden, ... 


Mlovrıag, adog, #4, poet,s. v. a. veoria 

—ri2m f.icw, ins Meer tauchen; im Meere ersäufen, Sopb. 
Acschyl. 

—rımög, #, iv, aus- in- von dem Meere; von - aus dem » 
Pontus, dem Lande am Poutus Euxinus gelegen. 

ring, d, 4, und wivrieg, ia, 10», aus dem - von » in dem 
Meere. 

—rirpa,rö, (mopridwe) was ins Meer geworfen wird, Baur. 
Hel, 1364. 

—rıeryg, $, Pausan. 8, 52. 5. *. à. nararorıcnag. 

—röBpexos. dı #s (Bgixw) vom Nleere bencetzt, im Meere 
ersiufi, LXX. 

—roysvag, (yarw, yivor) vom Meere geboren» gezeugt; aut 
dem Niere enisprossen. 

— royivsıa, 4, Fem. des vorberg. Meergeborne, Meeres- 
tochter. j 

—rösev, Adr. von - aus dem Mecre. 

—roäheng, eu, #6, Meerjäger, Meerfischer, Analecta 9, 

. 263. 

Ra evrogs 6, (uiiw) Moerbeberrscher, 

Ilovrövds, Adv. ins Meer. » 

—rorkäryrag, oder vovrorkavog, d, 4, (TAavdomaı, Adv) 
af - in dem Meere lkeramir end, 

—rorigsia, %, diese Form hat Ilesiodi Tlieog. 256. als Ei. 
genname, das alte Fem. vun rowroropnc. 

—roropeVw, s. v. a. d. folgd. Odyss. 5, 277. im Medio 
Plutir. £, p. 50. 

=rorspiw, ü, ich gelie anf-in dem Merre- durch das Meerz 
vore. auf dem hoben - oifnen Meere gehen, im Gegensatze 
der Schifffahrt längs den Utern, S. in Urergmpae; von 

—roröpog, 5,4, (Tips, Feipw) auf oder, in dem Meere 
gebend; bey Homer das gewöhnliche Beywort der Schiffe. 

—romoeedähv, vg, 6, d. i. Neptun 
(Hernscher, des Meeres, Aristoph. i 

Tlövrag. &, Meecı; 2) der Pontus (Euxinus). 

= roerıdar. 6, 4 5. mavrirgpder nıch. 

-rödı, poet. st. wiyrou, wie nebaihdt. 

—roxapufbrg, au, #. Merresstiudel; Hipponax Athenaei 
15, p. 698. nannte einen Fresser 50. 

Tlovwersvnpog, d, #, soll wive worygig heilsen, Aristoph, 
Lys. 350. Vesp. 466. schr böse. 

TIoE, wonög, 4. ©. vw. a. wöwog, im Sprichworte 8iz dvev wönag 
wo die Esel Wolle tragen. 5, wöny. 

MeooBayogı 5. v. a: vonhaycg. 

Tlöravov, ro, Fibum, ein Opferkachen, s, v, a. riune von 
ine. rirrw gemacht. 

Tiraf, Acschyli Eam. 139, job, joy, wöraf, rin Ansruf, 3. 
v. a. d. flgd. wir, V. 342. wahrsch, einerley m. d. atti- 
schen zöraf, w. m. u, 


wiurou Tormdür, 
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Ilorär, ade Airgvia wörabıg, Anıhol. s. v. a, irpiav wirase. | Ilop9ueuw, (mopduis) ich fahre- setze über den Flufs, activ. 


TlsriZw, vom droy, Wicrchopf, weun er Hop, Hop schreyet. 

THörcı, bey Homer rufen erstaumte oder zornige Menschen 
a wir, Be Gott! wahrlich! Die Dryopes sullen die Göt- 
ier wirsug nennen; man führe aus Euphorion an: iv de wi 
wog issasro, wo andre and’ drirog, st. iwierarg lascıı. worei 
di, Asschyli Ag. 1080. 

Deorrulw, f. dew, dor. worsucöw, davon sorrukaıe und 
dorisch wsrruAdebw, ingl. wirrucue und worwtopög, drückt 
den pfeifenden Ton aus, den man mit zusammengedröckten 
Lipzen macht, indem man die Luft einsaugt, und womit 
man Tbiere zu locken u, Pferde zu besantuigen uud ihnen 
zu schmeicheln yflsgt. So pfeift Aeskulap seinen Schlangen 
bey Aristoph. werrödn. Damit üpplandirte man auch * 
mals, daher sirevgpa auch den Reytall, Hindeklatschen nach 
unserer Art, dalter auch Schmeicheley beieut.t. Daher irir- 
“ice, ayröv, er schmeichelte ibm, Athenaci Timocles 9, 
p- 407. Die Alten pllegten diesen Ton auch bey Blitzen 
und Weiterleuchten hören zu lassen, wie bey uns der ge- 
meine Maun dabey sagt: Gott sey uns geädig. Bey Theo. 
krit kommt wormögew worricdey und worrusıasdsv auch vom 
Spielen auf-der Birtenpteife vor. Auch wird es gebraucht, 
um den Ton des Kusses auszudrücken, närgy wirrige geau- 
v5 xeidenı yuwverarsıg, Analecıa 3, p. 113. no. 7. 

Torrukralo, u woreukardw. 5. rorrudm 

Herrioedm 5, vorrudw. 

UHirrvueua, rd, u. worrunög, d. 5. wowrudm 

Tlogdanog, 5. v. a. mapdandg. 

Tlipdarıc, 4, 5. va. wäpdair, 

Tlopdakdog, farzig, Lucian: Lexiph. von 

Ileogdn. x, (vipöw) Luz. 

Tliebwv, d, Arriani Ep 3, 22, 80. heiflsen die gemeinen un- 
Hätigen Cywiker wöpdwusg, Farzer. 

Tloosta, 4, (wopsöw) das Gehen; der Gang, der Weg, die 
Keise. 

Tlogsiov, rd, eine Maschine, etwas fortzubringen, Urörpoxen, 
mit Rüden, Polyb. 8, 36. von wöpe;. 

Mserupa, rö, (vopeiw) Gang, Reise, Aeschyli Eum. 234, 

Tlogsüc, am, 6, 8. va wopsurig. 

— rUsıaagı d+ Hırlropmiw) gangbar, wo- wodurch- wor- 
über man gehen kann. 

Vai, 4 Ve woha, Scholiast. Lycophr. 11. 

— surımdg, 4. dv, geheud, 5 . 

—uurög, d, 6%, gesendet, geschickt, «dp, Acschyli Ag. 296. 
begangen, bereisit; Juichgegangen; s. v. a. wogsuciugg. 

Tlogsuw, f. siew, ich brüuge- führe- schicke über Land oder 
Wasser; reüg andärbe inzıse wrpricmı, Plato Phaed. 57. Soph. 
Tr, 363. El 801. wops. open, ich gehe, reise, gehe fort; 2) ıch 
esinuo, hude aus, schafle herbey, ich gebe; wy& wopsuew 
xese:v, Eur Phoen. 996 von wipog. Horudi. hat auch swagss, 
von wopiw, für dulzes, ich gehe durch, durchlaufe rävouyr 
Yorker. 1. 48- . 

Tloe9sw, (migdw) ich zerstäre, verwüste; 2) ich bel:gere, 
rede naraßıyövrag ıhfavraz swöpänner wpndummg, Diodor. IT, 
32. aüch 12, 34. Tbemistoel, ep. 19. davon 

—&nux, ro. das Geplünder, Verwüstete; Plünderung, Vor- 
wistung, Plutar, Sulia 46. 

— 4010, #4, die Verwiüstung, Zerstörung. 

—Surhg. 00, 8, (rophiw) Zerstorer, Verwüster; davon 

—Syrınöa, Hd, vr, zersiörend, verwüstend. 

— önrwp, op, 6, % v d. wopIarns- 

Aloe India, 5, (top 3uiw) das Uebersetzen- Usberfahren über 
einen Fiuls. 

asien, rö, Ort oder Fahrseng zum Uebersetzen- LUeberfahren, 
als Schiff, Kahn, Fahro; Fahrgold, Lucıan 3, p. 139 

era, ro, die Debertahrt; Asschyl. Agam. 1506. axdav 
#293. der Fluls Achrron. 

urlg, dmg, 5, der die -Reisonden überlibrt- übersetzt; da- 
won 

—weurınde 4, 69, zur Ueborfahıt oder zum wogdusis gohö- 
rig od. schicklich, 


und neutral, wie lat. transfrato , trajivio, Eur. Iph. Aul 6 
rig wor" ap Ari Ede ropSmeusı, geht über dan Himmel weg: 
wie or in Androm. daikws Über ig Arvuny ajlıpa wopSyussdue- 
vos sagt. Er hat auch wogäueisw Ixuog, α a@,-weg oder 
forıbringen,. fort oder wegsetsen, überh. überbringen, +6 
Axscovrog Übwp, Analocta 8, p. 102, Fährmann auf dem Flus- 
se Ach. seyn. ; ö 
union, ro, 5. v8. —uelon 

pin, TA — im at ” 

—üiRöf, 9 m —unrmöt zweif. eigentlich 
fahrt- zum Kanal gehörig. , — 

= uiov, td, 8 va. — arion, 5. Valcken. Distr. p. 480. 

ig, Hi Ve a. mopSunion, Orph. Arg. 1139, 2)s. vn 
wopspig, Dionysii Perieg, 344 j 

— ur, 5, die Meerenge, wirüber man fährt; 2) die Ueber 
fahrt, wie das Stammwort *ögo;, Soph. Tr. 571. 

Mogia, 4, 8. v. a. surspia; seur zw. 

Ilegilw, f. icw, Ge) in den Gang- auf den Weg bringen 
Seüv nahüg wopilöwrav, Eur. Meo, s. v. a. suchiw, überh, 2 
v. a ersinnen, zussinnen, erinden, herbeyschaffen,, erwer= 
ben; Aaxavavn Taxsaz, wie, für einen andern, im Medio, 
sich wersc ıalfen, erlangen , erwerben, verdienen, rä dva 
main, nv rpoßäv, röv Biov. Bey den Mätlematikern heifst 
wogigey aus der Demonstration annoch ein Corollarium ab« 
leiten; deher auch s, v a. demonstriren; davon wigene 
rö, ein von selbst folgender und ans der gegebenen Demon- 
—— abgeleiteter Satz, Corollarium, auch s. v. a, wpd- 

nua. 


” 


Mögımos, d, 4, Asschyli Prom. 904. dwopm wögumg, Äristoph, - 


Ran 1429 Thesm. 777. Plato Symp. 23, der eıfinden- ei 
finden - bellen- sich hallen- ee uns, Bey Thucyd. 8, 
76. 5. vn. Aurcgi- 

Tldo:0v. ro, 3 v. a. wopsien. . 

Mlögıg, 8, 4, 5. va, wiorg, Odyss. 10, 410, Eur. Baoch. 726, 

—ı1 1a. vo, das Angeschullte, Erworbene, der Gewinn, er 
langter Vortheil; 2) ein Corollarium. S. in zopiZw, 

io mdr, 6, (ropiZw) das Anschallen; der Erwerb; Erwerb- 
mitiel. 

—sarng, 5, (mopifw) der Einkünfte verschafft, der etwas er- 
weıbeu- gewianen lehrt: 50 nannten sich die Soessäuber 
nach Arisıntel. Rher. 3. 2, 10, zu Athen auch Demagugen 
die dis öffenlichen Einküntte zu vermehren suchten auch- 
ein Magistrar, denn Antiph. 791. verbinder rü» wopierün, 
röv wwÄgrür, nal rüs moaurögwv nei Tür Ureypaumariav, die 
also mir den öffentl, Einkünften zu chnn hatten; Prolemacıs 
de jutic. ſagult. P- 3. à di alagyeıs wald Adyoc drasenum nal 
merirgreg, STE wipigral ware Tag wog Th ange abdarıy. 
Davon j 

—ırı#Bg, 4 09, zum Erfinden- Aussinnen- Verschaffen Er 
werben gehörig- geschickt oder geneigt. 

—ı@rig, 4, 89, (mogigw) erdacht, erworben; zu erdenken- 
erwerben» verschalfen. 

MHagueös. iwg, 5, der Fischer, der mit dem wöbonog die Fische 
angt, 

ung. 5, ein Ring, oder Rand am Eisen i 
der Schalt hineingebt. . — NE 

— rag. ö, eine Arı ron Fischernets wie yeißog, Plato Soph. 5. 

llogvsia, %, Hurerey, Buhlerey. 

—veiov, ro, Iurenhaus, Bordell, Aristoph, 

—ssörgta, d, 5 va wögun, Aristoph. j 

—vsöuw, (vigvor) zum Hıner oder zur Hure machen; im Pas- 
sivo und Alrdio als Hure (munnlirhe und weiodliche) die 
nen» sich gebrauchen Inssen, haren, Unzucht treiben, 

Il2orn, 4, Hure, feile Weibsperson od. Dirne, 

—sidıor, 75, Dimin. d. vorlı. 

—rınög, 4, 89, hurcrisch, von der Hure, ibr eigen oder an- 
ständig- ö 

Vo yEranrogn d.h Se Vo a VoSoyivunrag. besser wogvoy. 

—voßormaıomaxoı, Verlcchter« Versbeidiger der Husen« 
hauser; sehr zw. von 

Ppa 


TTOPNOBOXKEION 


Tlsevoßoeusio», r, Hurenlaans, Bordell, 

—yoßseriw, d, & yrw, ich halte Huren, bin Hurenwirth; 
davon 

—yoßoenia, 4, Gewerbe eines. Hurenwirtlis. RE 

—voReanög d, #4, (rigvag oder wöpvaug Böruev) Huren hal- 
tend, Hurenwirth. - ’ 

yo yarig, dag. 6 9 (yiyog) Hurkind. 

—yoyivyarap 9. wopwiayiruaror. L 

IE TERPEL 6, $, der von Huren schreibt oder Huren 
malt. i 

—yonoria, 4, Hurerey, Schol. Aristopli. Av. 286. 

= vordrog, 9, Hurer; der mit Huren umgelır, Menınder; 
wolür die Aelterm wapsorgnp sagten, nach Phrynichus, pP. 
182. i 

—yonaväst, dog, d, $, in Huren vernarrt, Schol. Aristoph. 
Ran, 432. . 

— yon Xht, dar, 84 4, Hurar; zw. 

Tlögves. d, Hurer, Masc , Fem. wage, Hure, der oder die 
sich lür Geld zur Unzucht gebrauchen Lifst, und’ ilıre oder 
seine Keuschheit oder Körper verkaufi; von wire, wi 
w:ova abgeleitet. ß 

—veordrog, d, Hurengucker; viell, aus wepvauswog verderbt 
und zw. 

—vorshdhvyge, 00, &, Hurenwirtl, von der Polisey, die er 
dafür bezahlt, privilegirt, Pollux. i 

vörgip, Bor, wie simargnp, bey Synes. Ep. 32. cin Hurer. 
8. vopvondrag 

ey öbihag, sv. a.d. folgd. Anthol. 

— vl Bıkog, 5,9%, Huren liebend, 

> Hlopgercıiwm, ü, f yew, Weg oder Oefnung machen; da- 
won — 

— . 5. das Bahnen- Eröfnen der Wege- Durchgänge 
Poren im Körper; 73 dx dA roü ewmarsg woporsia, Gle- 
mens Paed.. 3, 9. durch die geötneten Poros am .ginzen 
Körper, , " 

Digoc, 3. (#eipw, wiropa, Loch, Ausgang) der Weg über 
einen Flufs durch, Naches Wasser, vadum, der Uebergang, 
Durchgang, eine seichte Stelle; daher die Brücke bey He 
rodat. 4 136. Adgaurag row wögo. Vergl. 7, 10. 2) über das 


Meer; daher das Meer selbst, in so fern man darüser führt; 


s.v. a. mopfur. fretum, emeiniglich ein sohmales Meer, 
Meerenge, wark wigow sin or wedgi Tun ot jersig Di Binkakauvonreg 
ir woramsvs dalier 0: 2% wog narwuyaivaı, Tiimoyd. 2, 390. 
die am Meere wohnen, oder so, dafs durch den Seshiendel 
zu ihnen Waaren kommen können. Verzgl. 6, 48: wo # 
wosgBoAg dabey steht; 3) Weg Mittel etwas zu thun- er- 
langeni 4) der Erwerb; 5) die Einkänfte, die Mittel, wo- 
mit wir die Ausgaben besireiten; Xenophons Buch zegt 
wir. 

TIoeralw, f. deu, ich befestige mit ciuer «öpry, fıbala, 
Hait» Spange- Haken- Schnalle, 

—raniia, g ioa, von wipraf, s. v. a. mopradw, dalıer dia- 
«spranider, ich stecke die Hand durch den wipwaf, Haud- 
habs des Schildes, um ihn zu regieren. So steht rapranıra- 
gavog, den Schild aufnchmend und tragend, Aristoph, Lys. 
100. 

—ranodopiw, ich trage den Schild an der Handhabe; ans 
Schol: Biseti ad Aristoph. Lys 105. von 

Tlieraf, ancc, 5, die Handlıabe, der Ring am Schilde; von 
wong, wir Uredc. Vrsaf, würdig, wwndaf, welche Form mehr 
vermehrt als verkleinert, Rliesi 384. sind wögmaneg, Riemen 
am Kopfe des Pferdes oder ein Theil des Geschirres, 5. 
öyxayn. 

raw, Va. moprälm. 

Idorn. 4. fibula, u. vw. a. wepdoy und auch von weiow, ei- 
such — an der — worin die wein, fibula, 
wie die Zunge in der Schnalle betestiger int; aber auch 
überhaupt Spange, Haft, Haken, Schnalle, Kleider damit 
zu befestigen am Leibe. Nach Pollux 7, 54. sals sie an der 
Brust und egiyy über den Schultern; dayon 

—ryböy, Adv. mach Art einer Spange, 


300 
Idgrna, rd, (#oeraw) ». v.a. wiory und äuch das damit.zu- 













"NOP®TPIE 


gemacirte- zugesteckte- am Leibe befestigte Kleid. 


—riw, Ö, 5 v2, wopraw, davon wigrape, ri, 5. v. m wi 


.yus 


TMöcgw. fort, vorwärts, writer, in die Ferne. Das Jar. por« 


ro. Daran weodwrepe;, der Crmpar. Adjı noch weiter ent- 
fernt, Adv. woggsrigw, weiten, weiter vorwärts, Superl. Alv, 
‚wesdwrarw, a weit, wigiwdes, ans der Ferne ler. State 
3 bow sagten audıe wipew, und davon wpies, in derselben 

erterit. € 


Iopsaivw, Il. 3. 411. Hymn. Cer. 156. s. v. a. wopeVrie. 
Ildoaeıov. 


8. wigca. 

Mopsüuvw, von wigw, f. wipow, wopiw, wie Dipw, Oigew, und 
dergl. mehr portisch, doch gebraucht es Kenophon oft, zu- 
bereiten, amichten, besorgen, verrichten, wau& reig wohh* 
piorg, ra dwırydna, Cyrop. 7, 5, 17. üe da 16 vol worausd cb- 
ru ewopsuvere, wie der Fluls so zum Diıchgange anberei« 
tet war. Hesyclt ‚führe aus Sophocl. wogevvarae tür ödryera 
any 2) wie Srparsdw, ich warte, pflege, elne, Pind. Ol. 
6.54. Ieöv ug woprastous, Apollon. Rliesi 878 vom Ver 
wundeten, pllegen. nılweu wopewviouga Asyog, 11. 3, gi. sci® 
Ehebette zu theilen mit ihm, und bey ilım zu schlafen, 
Sonst heifst bey Homer Odyss. 3, 403. 7. 347. mopessen Ale 
xoc rıvi, von der Ehefran, welche dem Manne dns Bette be- 
reitet und bey ihm schlaf. Eben so Apollon. rhod. u. die 
Tragiker ron Frauen und Sklavinnen, welche mit dem 
Mern das Ehehette rheilen, wofür auch Tlieokritus und Eu- 
rip. eropisaı, Uroersgiom Adyag rıvi sogen. 5. Heyne über 
ll. 3, gar, pı 538 figd. 

Tlisew, » V. a. wöoöw, daven der Comp. wipeiov, und mıp- 
owrigw, der Suprrl. wepswrarw und wopoärara. 

Tloorafw, ich kälbere, wıtulor, Hesych. von 

Ilioraf, anc, d, 4, daronrsgranus, ri, cin Dimin. das Kalb ; 
eine junge Kuh, Il. 17, 4. von 

Tlegri, dorisch st. wpori, oög. 8, =pori. E 

llögrig. 1004 8, 4, 8: 9. 2. wog, ein junger Ochse- Kuh, 
Acschyli Supul, 314 wepay =. Orph. Argon. ein Hirsch; und 
wie das latein. juvencus, jurenca, jJuvenchla, ein junger 
Maon, Mädchen, oder junge Frau. 

—rırpößog, 3, #5 (reidw) Külber oder Kühe. nährend, 
Hymn. Apoll, 20. - Hesych. hat wsgrißigeg, von ungew., Be- 
ccats« 

NlogO®dea, #, purpera, murex, die Purpurschnecke; 2) der 
davon erhaltene Saft und Farbe zum Färben der Wolle; 
3) die damit gefürbte Wolle und Kleidung; wlareie , der 
clavus latus der Römer, Demern Plial, sect. 168. Ueber 
diese Farbe und Färberey 5. m. Ablı. hinter den Anmerk. 
zu Ulloa Nachrichten von Amerika. 

— Dupaiog, st. wephugueg, aus dem Chronic, alex, sche 
zweif. u . F 

— Orgavßemog, ö, #, 9. v. a. d. folgd. Plutar. zo, p. 737. 

—Dugaväag. des, 6, 4, (ade) mit purpurner Blüthe, 

— Bypsiov, ro. S. in woppugır. 

— Oyupesiog, oder 

—Gupsog, da, 4, 80, contr. wopQugsüg, a, olv, Pur- 
purn, purpurfarbig,- also bald dunkel oder schwarsroth, 
schwwarelicht, bald lellroth, bald violett, wie purpureus. 


—OBupeüs, img, 6. oder mopDrgsirng , ds (wopPupsum) Purpum 


fischer oder » finger, Purpwfarber; parpurarins. 
—Dugsvrinöe, 4, 09, zum oder dem Purpurschneckenfünger 
oder Purpurfirber gehörig - eigen, ilın betreffend. 
-Dupsum, ee FR fangen; im Medio Athenaei 
pP. 87. 
—Dupiw., ü, f y0n, & v2, ropPügw, Purpurroth werden 
oder seyn, Nonnus 


—Dupidw, f. isw, etwas purpurfarbig seyn. 


J 


—Büpıov, rd, Dimin. von wopbupa; 2) va woodiener, 
rö, Strabo 16, P. 1098. die Purpurfirberey, offeina purpu- 


raria, 


— Dupig, og, #4. purpurnes Kleid oder Decke; 2) ein Vogel 


von wepfrgiwv verschieden nach Cullimachus Atheuaei 9, 


TIOPSTPITHE 
Iloe®ugirng, ww, 6, Fem. wooßugirig, 4, dem Pürpur älhn- 
liel 


ich. 

—Dopiav, wur, $, porphyrio, eine Aıt Wasserhahn von 
der Farbe genannt, fulica porphyrio Linnaci;- 2) der Name 
eines Wallfschesz und eines Riesens; bey Artemidor. 9, 14. 
eine Art von Meerpolypen. 

—bupößarrog, 5, % in Purpur getunkt, mit Purpur ge- 

- fürbe 

—— rö, Ort oder Werkstitte eines Purpurfür- 
bers, Pa: purfarberey. r 

— Duipoßxdngı dr eh 3. v8 —Barrap. 

— Dupopadog, (Birrw) Purpurfirber, j s 

— Ourgoyassyreg, d, 4, bey den Byzantinern, Tiefs in dem 
Purpurzimmer ("opfiga) peboren, 

— Duposıdäg, dor, 5, 4. Adv. —abügr. contr. wopQupuäyr, &, 
#5, der Purpurschnecke ähnlich; der Purpurfarbe slınlich, 
—Dupserg, daran, dev, purpurfarbig; in den mancherley Be- 
deut. des latein. purpureus, bereichner bald eine dunkie, bald 

heilrotlie uder überh. eine glinzende Farbe, 

—Dupsiwvrog, 6, %, (dig) mit purpirinem Gürtel oder 
Gurt. j = 

— Dupsnaudog, d, #4, mit purparnem Stengel, 

——— dogs 64 Hr Caiyaı kuysiw) mit Purpur ge- 
mischt. 

—bugörslec, d. %, (wife) mit purpurnen Fälsen; mit pur- 
purnem Saume; zw, : 

—Dupsrüuhyg, ou, 9, Fem, vopdupörwäg, 4, Purpurhändler 
- hindlerinn. . * 

—Dupiergwrog, d, #, mit purpurnen Decken belegt - be- 
streat, Asschyli Ag. 919. 

—Guporxauws, var, 8, 4, (axhua) Polyacni 4, 3, 24. wird 
purpuratus, in Purpur gekleidet, übers. als wenn cs wopdugi 
eng hielse. ß : 

— Dupsw, purparn machen, in Purpur füirben, mit Purpur 
besetzen, elavare, aus Gloss. Str. 

vpw, (roeßiya) active purparrotli fürben blofs bey Non- 
men Die A — bey Homer ist nentr. von der Far- 
be des unsuhigen Meers, drs wophuoy rikayor nunarı muß, 
ll. 24, 16, au eben so Tue wopdupssv und ahg ropbroin, 
vom unruhigen Meere bey Homer. Also ist zn —8 
xernl. purpurroth aussehen, vermutllich isı eine dunke rothe 
Farbe gemeynt; daher Homer das Blur alua weofuprev, und 
den Tod Savarıg w:pDüpsog, TI. 5, 83: nenne Von der Far- 
be des unruhigen Meers scheint die Verglrichung gennm- 
men, wenn Homer es vom ängstlichen Nachsinnen einus 
unrnhigen sorgenvollen Menschen gebrancht, woadk % ol 
ngadiy wipdugs miwvri,. n. 21, 551. 44 427 u. 527, Lo, 309. 
muita aritabat animus, Vergl Virgilii Aeneis 3, 34. und nad 
yalvm Hesych. vıklart es auclı d. waxersxveüvrag, Böses im 
Sinne haben. 

— de, dv a. wood 

a =. das ‘Fleisch von den der Demeter und 
Persephone geopferten Schweisen, Hesyeh. | . 

— Dupwregog, Ägx, #00, mehr purpurroih, aus Dioscor, 
sehr zw. . f — 

B.wigow, 8: vun. das abgeleitete wogiZw, geben, go 

— ale! davon 2 2. s#ropov, inf. wopsiv en 
al rıe riv Oyoie Beign mögen, Soph Oed C. 1458. wolür V. 1476. 
wepeöecr steht, schicken. Il. 9, 509. wöge nei ei nougyasm ira 
eSar rıyv st. ügrsiwendar, 11. 16, 185. wöper & ei wiov, aeng · 
te und gab ibm einen Sohn. avbei wöpoy wapandırıy, 24, 60, 
gıb sie zur Frau. er . 

anıg, Adv. wie virlms 

he ia, ıov, oder wogarkanıns, wie vielfach ? 

—ariör, Adv. wis vielmal? wie oft? 

—ärong, von wie vielen Füften ? Plato, 

— ax Adv. an wie vielen Orten? 

—axüs, Adr. auf wie vielerley Art? 

Llöes, Adv. wohin? Tl. 16, 422. 5. wj9ev, woher? 

Tlersıtays ävor, 5. dor. oder vielmehr IIsradav, und vorar 
därsios, ih Tlocstüv, u. 5 WW. 


zor 


rn 
n 
I 


HOTAMHNOPOE 
TIorsidsıov, rö, Tempel des Neptunus. 


J 


—sibsing, jonisch weraudhieg & v. a. wos 
oder Posidon grhörig. ' 
—rsdews; Üvag, 6, ein attischer Monat, 1/3 des Deccaubers 
und 2/3 des Janusıs, Plutarch. Caes, 37. £ 
—sıdbawsig, dos, 4, Noptuns Vogel, st, vosstwvia, die Hal- 
cyon 

— say, üsoe, d, Neptun; der das Element des Wassers, in- 
sonderheit das Meer beberrscht; Accus. auch »serdß; da- 
von "erebüviog, dom Neptun gehörig, also r& oo. vorst. 
iroa, Fest dem Pos. gefeiert. 

—ardhvseon, m. 00. rd, 8. wen. Tlessidson, ur 
Tiasy, 4, Vorhaut am münnlichen Gliede, Diosc. 4 157. 
das männliche Glied selbet, Aristopb. davon 
Meesia, 4, das Gerstenkorn am Augenlide, sonst. ngu34s 
bey Galen. scheint Femin. Adjectivi wdodıeg zu seyn. 


IöeSıov, rö6, Dimin. von =isgy. j 
Möasav, wu, ö, oder wosSavsig, mit einem grofsen männ- 
lichen Gliede; im komischen Sinne bey Aristoph, Pac. 1300. 


ein klemer Junge. 


HMossdhier, rö, iom. st. woradsov, Tl. 2, 306. 
ACAMOS. fun, auov, trinkbar; von rieıs, #. 
Hosıwrapvides, ai, (wei, #riova) Adern an der Ferse, 
Suidas aus Hippocr. viell. st. worst. wenn «er; für *eoc io- 
nisch und nicht dovisch wäre, . 
TIiars, 4, (viva, wöw) der Trank, das Trinken, : 
dwıg, 5, der Verlobte, Briutigam, Aristor. Polir. 7, 16. 
2) der Ehemann, Soph. Tr. 552. nnterscheider wir ds 
Kebsmann von avag, Ehemann. (mit #i9og von einem Stamme,) 
ITöeog, 4, ev, wie grols? wie viel? wie viel weıth oder 
wio theusr ? guantus? 
Iloodg, 4, dv, von irgend einer ungewissen Gröfse,, qliquaw- 
tus; twi woriv, bis auf einen wewissen Grad, eine Zeit lang, 
such sei worin 7. Im Neutro ro wech ss ve worsru. . 
die Onantität. 
Tlesesüuhkaßog, dr Hr (evidapy) wierielsylbig? 
— ares q̊. (Eo⸗ec) Quantitat, Grölse nach Zahl und 
aaſs. 
Moocw, 5, (mies) eine Quantitit geben; so heuer machen, 
-s0 theuer angeben , Thenphs. Char. 23, 3. 


av; dem Noptun 


Iorsäuag, Adv, in oder binnen wie viel Tagen, Il. 24 
657. st. worou Yuap. cottr, 

Isssingoror. ö, 4, (weüs, ngersg) mit den Fülsen geschl.- 
gen, oder schlagend im Tanze, Orph. hym. 90, 2. 
Tlooreg, poet. st. wor . 
Mooraioc, aia, am wierielsten Tage? wie rgıralog, am 
dritien Tages j 
IHeernmogıog, der: wierielste Theil davon?, st. wierog ww 
ubosbt, 

Ileear: 7, 8, der wievielste? aus 
sammenzezogen, 

Iloeäg, Adv, einigermafsen, ein wenig. 


wocarogs VON Tigeg Zi 


Horayw, dor. st. wperaym. 

Horayayidsg in Sicilien dir weiblichen Spione der Tyranuen. 
Aristüt, Potir. 5, 1. dafür hat Plutarch wperayayıls u, wpag 

aywyibsı, von wg &yw, Hesych. zetaynasidıg. 

srasidw, worasidsue, dor. st. wpogasidm. 

llaraıvi, Adv. so eben, jüngst, schr zw. 

Vloraiuiog, ia, 09, (alvog, weri st. wpög) isch, neu, dem Al- 

ten» Trocknen entgegengesetzt, 8. v. m. wpssQarog, recens, 

dor. Die Form orange ın demselben Sinne zw. 

— autißonar, #. wosawefsuer, daranıf erwiedern. 

oramsıog, sa, 80%, von- aus dem Flusse 

—anshym, f. Zu, d. i. wpocauiäyw, noch dazu melken oder 

Milch geben, im Medio, Tlieocr. 1. 26. 

—aunyöc, d, 4, (Ayw) auf dem Flusse geführt, darauf gr 

Be von Schiffen u. Kilınen. 

— aunböv., Adv. stromweise, 

—auhig, ionisch st. worauie. 

—aunrögog, ds A, (mögog, weigw) über einen Flufs setzend 
oder gehend, Oppian. z 


-TOTAMION 


Morduiev, rö, Dimin. von rerauig. 
dag. ia, dv, von- aus dem Klusse; 5. v. a. wordjenmg. 
a uionag, 5, Dimin. von rorapsc. 
—auirng. av. 6, aquilex, Gloss. Philox, Wassersucher. 
sirww, ov06 6 # dem oder cinem Flussoe nahe; 2) ei- 


—auö6 
r lieni h. a. ö, 46. Plinii 


ne Wasserpflahze, Dioscor. 4, 1018. Ar 
26, 8. potamogiton Linn. 

wi awodiäerys. ev. d, (baigw) der über den Flufs führt, Fiähr- 
mann, Artomidori 4, 66. 

auindhunrege d, 4, (Aug) vom Flusse oder Flüssen be- 
spült, benetst, | . 

[Tloranög, ö, von wordw, potare, also eigentl. süfses u. trink- 
bares Wasser; d. i. Finfswasser, Fluls; worauivde, in den 
Flufs, wie olnovda. 

m auoPienrTas, 5— „ 


is3eM: 
—apixguerit: 3, ä, vom Flusse angespült und darüber ge 


schätter oder angehäuft, Diod. Sic. 
Sloravös, dor. st. woryvög; von 
Tloraouar, Sum, Hiegen. 
Tloraröc, 4, dv, m moramdg. 5. zobarig. 
Horauyadgı, Jor. st. wosauyadı, 
guiiw, &, dor. st. wosaukdw. 
an üge Kr Wr dor. st. rpscyaog. 
Tlärs, Adr. waun? zu welcher Zeit? in der Frage; zırı au- 
fser der Frage; von vig, wä, wir, woron mob, wi. 5. wir 
sar. 


Tlorss 


(Dogiw) vom Flusse getragen - wegge- 


* 


Adv. einmal, oödirore, uydirers, niemals. suderüxers, 
noch niemals; vom Vergangenen. Höy wori, tandern aliquan- 
do, endlich einmal, Dionys. Antiq. 7. 49.. Asschyli Chos 
714. wori by Zuifouer, scheint in ders. Bed, zu stehen, 


Morideas, dor. stı wosgädg. 
Tlerside, dor. st. re 3 

Tlorioua:, ion. 5 vd. woran, Il. 24, 7. 

Toriog, da, to, (rin, zivm) zu trinken. j 

Tlorsgiedöw. dor. St. wpogapige, gegenstreiten , gegenkim- 
Ines av. wie Adv. utrum, zu Aufange einer Frage; eigentl. 
- das Neuer. vom fgd. auch im Plar. rirıga. Das lat. uter, 
arepog, wie gig, wog zu kom- 
insrley zu seyn, 

aber auch ohne Fra- 


utrum scheint won cragng, = 
men, und ?regag scheint mit kregeg e 
; welcher von beiden ? 


—— * Goran, einer von beiden, Plato Pliileb. c. 10. 
verzl. c. xt, Politic. $. 25. Heindorf ad Charm. 41, p. 103. 
" iexona, dor. st, wpogipxomat. 


(rirsgeg) aut welcher von beiden Seiten? an 
yon 

f welche Art? wie? 

von beiden Seiten. 


—igwß:, Adv. 
welchem — ? 
— i „Adv. au 
242 Adv. auf welche 
ya, dor, st. wonguxge. j 
a” Gar * — (rorsepum) das Fliegen, Odyss: 3. 937. 
Tlörgua, ro, das Geirunkene, der Trank, Trunk ; davon 
—yuaromoıdz, , der Tränke zubereitet, Athenaei p, 608. wo 


—— — 

or. st. *ꝑęo terves · 

— ie. ov. — — (zorasuaı) beflügelt, fiegend. 

Horags #, (min, wivm) Becher, Eurip. Cyel, 1528. und Alec. 

— r7, Dimin. von woran. Menander Athenzei 
r. 494. hat worgeitia roptüpara, als Adjeet, Becher mut erho 

» Arbeit. 

_n — — 3. (vice) der Trinkgeschirre- Becher 
schnitzt, Schnitzerbeit od. Grövüre dayını mache; aus Schol. 
Tinvcriti 2. 2. der Enphorions Gedicht ‚ante dem Namen 
antührt, aber dafür bat Stephinus Byz. in Akupn richtiger 
worgpiänälrrigs der das Triukgeschirr stishlt oder gestohlen 
bau. ‚ Mi R 

4109, rö, Neutr. von zorapiog, VOR worng, Becher, Trink- 
guchin; 2) ein Strauch, Dioscor. 3, 17. Plini 27, 1a. u. 
35, ı.. astrayalus tragavantha Linn? 

po päpüg, dr 4, Becher- Triukgeschire tragend. 
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TITOTNIANAKTOEZ 
HoryesdAhny, #, besser zoryerd. (Shan) Ort- Tisch- Bülfer, 


woran! man Berher sstrt. - 

—nperkurms. 5. (mus, workgir) 8. 7. a, widmen, Schol, 
I ucianmi 5. p- 186. 

Toräg, Aros, 4. (row, wive) das Trinken, der Trank, Ilo- 
mer, 

Tlarne, ou, 8, Trinker, Rüufer; Superl, worisraroe. w m. u. 

Tlornrög, 4.89. (voraoau) Niegend, beflügeli; davon wory- 
ra, ra, Odyss. 12, 62. Vögel. 

Mori, dar. st, woö, Adv. diru, aufserdem, Tl. 10. 108. 14 
396. dab. worsaerm st mooaerw, worßärke st. reodehie, 
worißlierw St. wpsfklarw, worıbeyusmor st warsbeyauanı vor- 
kürzt; woruöne st. rerudsn, werbipneum st. wossdipmsuar, ”. 
viberoun st. wongbioum, woriboprig St, wpod., worum .st, 
worsiÄhem. 

THleriöw, (wor) trinken lassen, trinken; bewissern, be 
gielsen. 

Torı9iw, st. wgochHhe, woscrıdim, 

—Sömsogı d.h. 5. mossumsg. 

—uapdıog, ia, 100, St, wpacKapdher 

—nkaiyw, dorisch st. wgosuätiw, anschliefsen, angrinzen, 
tabula heracl. 

— nhivomar, Sc. wpogwalssue, 

IHorınög, 4, 6%, zum Trinken gehörig- geneigt; Adv, wo 
rimüg Axt aury v5 wum, Plurar, Demeuii 36. j 

—upgavovy, td, st. wpstnpavev, 

—Asyua, bh Zw, st. wooschiym 

—uderiog, 8, 4, an der Brust, u. m a 
Oed. Col. 378. 

—uarromas, St. wpoMarrına. 

Tlörımos, 6, A, (wirog) trinkbar; süßs, dem Meerwasser ent« 
gegenstchend. 

—nuSiopas, st, wpoguußionan 

—ridToması St, Fooviecaman, 

—ieromas, dor. st. wosdersus. 

—rerrylian, SU Fonrerrandiarı 
Odyss. 

—ryxüvopau 9, rorge, nach. 

THorisdw, dor. st. woridw., 

IMörsıcg, dog, % Fem. von rirg. 

— 8154 4. (roridw) das Tranken, Bewässern. 

— 2740, rd, (viridw) der Trank. 

— 06, 8, Imerigw) das Tränken. 

—ırradw, st. woocaralw. 

—icrarog, Superl. von wörye, starker Teinker, Säufer, Ari- 
stoph. u. Asclian. v. h. 12. 26. . 

—rerapiıov, vd, (Grerierhecg von —earap) Kanal zur Trän- 
kung, ıxx. 

— era, 00, 3, (woridw) der trankt- einschenkt, ıxx, 

—ierga, 9, Teränkc, Diod. Sie, und Sırabo 8, P. 545. 
sonst wierpa, “ 

Tlorioxonas, st wgoriegeue, ich umfasse, Apollonii 3, 149. 

Heorıriorw, st. weoriprw. Il. 25, 401. 8: V. a. wor yopie 
oder Sregarsuw, pflegen, warten. 

rpm Ring, 4 N, SE. wonergöreg, 

— Ho Siyyomas, dt "gabieyyonar 

—Dopec, 6, f, At. wpichoper. 

— Dwvheıg, Hirca, St, mpsshuuger, der anreden» reden kann, 
Odyss. 9, 456. 

—xoiurrw, st. vpocKpiuere 

Florıyauw poet. st. roosıpaum. 

Tirpogıö, (riro 5. v. a, wirrw) Loos, Schicksal, Tod, wie 
poiga u paöpoc. 

Tirva. $, wirwog nach. 

Verseadag, ai, (sworsmm) die Rufenden, Schreyenden, Rac- 
chrntinnen, Rur. Bacch. 663 Pheoen, 1491. aber derselhe 
nennt wor. Stal dis Furien, Oiest. 

—vıadomatr, 8. v. a. morsiioma, Hesvch. 

—yiayanragı 5: 4, 1. aus Hom. Epigr 4,6 start dessen 
jerrt die Piersousche -Vermuthung wovrorivaurıs, d. i. dir 
wAnE steht, 


arız. Soph. Schol. 


matuo in 38 vergentes, 
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rı orviacıy, ug, #, das Anrufen, Flehen, Bitten. 


—yıacrmög, 


ö, s. w. m. d. yorh, vorz. Anrufen der Götter, 


Sıraba 7, p: 456. von 


—yıaa, morudonuar, Ger, bitten, flehen, anflehen, anrufen ; 


um Hülfe rufen; jammern, weinen, klagen, beklagen. Die 
ältern Prossiker haben das Wort nicht gebraucht. Ruhnk. 
ad Timasum p, 221. oo. 


—yıog, 1m, 109, und wörvog, wörva, kommt nur im Femiu. 


vor und ist in den Anreden und Anrufungen ein weibli- 
cher Ehrentitel, wie #owr der Männer, den Apion durch 
tirrona, Fran, oder rınia, geehrte, verehrte, zu erklären 
suchte, Hesych hat auch #örvie YA durch waay ya erklärt; 
und so sagt Cleobulas bey Diog. Laert. Pay diys worstw- 
raryy jeder Eidamı raw Atsdov, d. i. sehr angenehm, #er- 


vn Sygüs, Il. 21, 470. wie Beides, Pind. Pyth. 4, 390. ond 


wirva yuraımüv, Analecta 2, p. IT. no, 23. Gebisterinn, do- 
mina; wörvi= duax, meine Gebieterinn, Eur. Iou 704. aber 
wörviav axrar, 873. zw. ‚ 


Tloriddw. 5. worösdw, st, wooriiw, Aristoph. 
Tlorov, ro, (wiw, wivw, wdw) das Trinken, der Trank, 


Tlororralm. 
Horowrikim. 


8, epogorr. nach. 
$. in xarorrikkouat, 


Mlörec, d. das Trinken, der Trunk; besonders das gemein 


Tlarög, #9, 6%, trinkbar. 


schaftliche Trinken beym Gastmahl, wie auursewy. 


Tloröcdw, dorisch st. woogsdw. 
Ilorräav, worröv, werroß, worra, wor, dorisch st. weri, 


woig ravı, röv, Tod, rs raig. 


IIoö. wo? hingegen ou, olıne Accent, irgendwo, oder un- 


gefähr. S. wife. 


Tlouyyit, weuyyiov, neogr. Worte s. v. a. ige. 
Tlounwrarsg 8, wind. 


Ioviumasyucauyg S. worum, wie wovÄumasng. 5. woAum. 


u. Ss. w. 

IlovAög, weukl, ionisch st, wshig, woAi; davon die abgelei- 
teten und zusımmengesotzten Worte wsrkußsrupe u. 5, W. 
unter w:kö zu suchen sind. 

Tloüg, oder woig, wodög, ö, der Fuls, der unterste Theil am 
menschlichen Körper: daher auch metaph. der Fals oder 
untere Theil eines Berges u, 3, w. wie pers u. radix montis, 
a) der Fuls, als Maafsstab, hält 4 Palmas oder 16 Finger, 
nsch den Biesterschen Tabellen ır Zoll 8 7fıo Linien 
rheinländisches Maafs, Hero Geometra logt dem königlichen 
oder Philetaerischen Fulse 4 waisıcrig, dem — 13) 
daurukoug bey. 3) ein prusadisches Sylbenumaafs, worauf 
der Vers wie auf Fülfsen geht, z. B. dor Heoxameter auf 
Dacıylis und Spondaeis., 4) Odyss. 10, 32. aisi var wihe under 
dvwpmp erklärt man vom Stenerruder; andere riv keraywyör 
roü ninarog walar, also d. Mad. 5) ıumter dem Tauwerke 
dos Schiffs vennt Homer Odyss, 5, 260, Uripag rs nakaugre 
ödarre. Eurip, Hekub. 930. dee viorimos valg Iniuyre wide. 
u. v. 1010. 'Apyrioı vaüv Alamı wedelcw olmab’ in Tooiag wide. 
Apollon. 2, 930 seviumo waragmioxsoreg sänsav vi amade 
apa Asidaz igveriuever ravusyro de widas auporigeug. Sonach 
hatte jedes Schiff zwey wider. Virgil. 5, 830. una omnes 
fecer« pelon; pariterque sinistros nunc dextros solvere sinus. 
Carull 4. laeva sive daxtera vocaret aura, tive atrumgue .Ju- 
Piter sinul secundes incidisset in pedern. Dah. Eurip. Orsst. 
v. 704. nel valg ivrafaına wog Biav vedi Man, Farm d' aldın, 
Av xada wir, welches s. v. 2. des Sophokles 45 oupiwv dpar. 
peicav # Rr9iv wersiv zu bedemen scheint, wenn eın Schiff! 
mit vollen Sog-In bey zur starkem Winde geht. riyäar wie 
wird vom wasserschöpfenden untergeber.den Schiffs gesagt, 
Eur. Iph. taur. 1380. Nech dem Scholinsten des Apollon. 
heifsen wide die Taue, womit die Srgel gowender und nach- 

olasson werden uw. zwar nach den Winkeln des einfallen- 
Sen Windes, xarı ywsias Man scheint also bey gutem 
Winde wtroque prde gesegelt zu haben; hingegen wenn der 
Wind von der Seite kam, bald mit dem linken, bald mit 
dem rechten pede. Wisher gehört noch Aristoteles Mechan. 
8. dia ro Draw 3 ovpiag Poukovrar buadpausiv, ja -oupiov roü 
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wurumarog durog, Ta iv wo riv nußspväryv rod ferien wipsg 
erikkosrar, rd di wog rua wpupay wohaiey womauerı KDracıy. 
Wenn alko der Wind schiet kam, so drehte man die 3e- 
pelstange, zog das Segel an dem Hinterkheile ein, u. zog 
lofs mit dem pes das Segel vor nach dem Vordertheile 
schief an, Dah. bey Lucan. 5, 427. flexo navita cornu ob- 
liquat laevo pede carbasa; und Virgil: cornua obvertimus 


entennarum; italienisch heilst dieser sis, pas, poggis 
‚französisch poge, nnd die Phrases drücken das Laviren 
aus; 5) von den Flötenblisern, Trompetsın und Aus- 


rufern sagt Galen. Muscul. mot. 2, p. 566. Erav riv Au 
yinsmov wide inDpddwen, wo es einen Jıuten mit vollem 
Ausathmen verbundenen Ruf zu bedeuten scheint. Redens- 
arton: Geuyeın amdeis wobei» oder iu dusiv wodsiv, mit bei- 
den Fülsen flieben, aus allen Krüften; Oerurier de Xu vo 
%üy bedeutet eben so viel. Plato. BoySeiv xuipi nai wobi, mit 

* Hand und Fufs beysteben; in dem Sinne sagt man auch 
Ay webi, mit aller Macht, wie omni pede standum est bey 
Quintil. avk vida, zurück; davon avamodıdw; din wobör aue- 
Andeiv, auf dem Fufse nachfolgen, d. i. sogleich ix odür 
u. iv wobür, Siche in durodiv u. duwadur. iv wori, vor dem 
Fülsen, ra iv wori, das Gegenwärtige, das Vorkommende, 
das Gemeine, was einem im Wege, vor den Augen lie 
ini wide avaxwpeiv, sich zurückziehen. äri wobür, stehend 5 
nara wilag duuuem, alpeiv, wirkisv, Ingäv, bedeutet sporm* 
streichs, auf dem Fufse nachfolgend, ım Laufe, sog eich; 
daher 7 nara widag Amipm 5. v. a, rg ixgemivy, den gleich 
darauf folgend:n Tag, Polyb. auch xark rödag m. d. Genite 
s. v. a. mach. wapä woddr, wor), wißag, vor den Fülsen, 9. 
v. a. dv wooiv; auch s. v. a. in moöög, sogleich, bald. ip} 
rlda, verst. seri, os palst, schickt sich, eigemtl, vom Schuh, 
der um den Fuls pafst, üg darı por vb Kofua roüro wıpi wide, 
wie ist mir die Sache so gelegen, eben recht! wapi ride du 
oc: xaı 'Evayyeaoy, Luciani 8, p. 17. auf dich pafst; b 
Acschylus Eum, 159. wepi wide wepi xdga scheint ebenfalls 
sprichwörtlich, der Sinn ist aber zw. wos edv m. ra wos 
modür 3. v. a. dv worin ri dv wonl, ürie rör wöde, über das 
Maafs; Lucian pro imag. 

Ildw, (räps) st. dessen in Praes, rivo, macht rösw, tirwn, 
eridn, rodyroue, rericher, 53 wie die meisten Ableitun- 
gen bieron sind, und das lat. poto. 

TIoö, attisch st. woiw, rem, Tod. 

Tlowäng, ö, #, (ra) dem Grase ähnlich; grasreich, 

IIGAVMA, ro, (rpieew) die That; das Geschäft, die Sachez 
daher rpsyuara, die Geschäfte des Staats, der Zustand des 
Staats. oil iv wpayppeı, die die Geschäfte des Staats verwal» 
ten; die Verwaltung des Staats, 36 uirov ra mp. waradeivam 
Herodoii 3, 80. welcher eben daselbst ri xp. ravra für sum- 
ma rei publicae oder summa res p, gebraucht, das Wohl des 
Staats. ayadk payuara, Glück, wie su paresw, Alle Ge- 
schähe heilsen -paymara, daber spaypara Ixtiv, Tapttıı, 
Geschäfte- Mülre haben, und ag. zu thun, Wiihe maelten. 
Bey Hercdotes -ofyma gar, ou rphyma elvar für zuträglich, 
nicht zuträglich seyır, m. d. Infinit, edrosi Aangırag, wiye 
rpäyna, Demosch,. p. 928. wie xeäus. Bey Herodor. 6, 63. 
vo. 7, 150. rejyur oubiv rornisda, nichts daraus maclıen, 
nicht darauf achten. 

Ilpaypareia, #4, die Berreibung einer Sache -eines Ge 
sohaltes - Hantierung , als vach dem Zusammenlange 
Handlung, Procels (Is“crat. Nicoel. p. 34) Kunst, Buch, A 
handlung; überh, Bemöhrnz, Unternehmen: 4 rpryu. ara- 
ea nal ro nedahaev rür Grropmär, Flato Gorg. 5, was er 
vorher -pafız wai nöpwrg, Kraft und Wirkung, genınnt hatte, 

— uarsıwöng, ö, 4, raudık, Plato Parm.g. geschiftiges Spiel. 

—narsuomar, ich betreibe eine Sache; Geschäft, Hantie- 
rung, auch durch Nachdenken oder Schreiben; also vom 
Handel, Prosels, Kunst, Abhandlung, Buch; überh. etwas 
unternehmen - betreiben, sich bemülsen, zum Geschifie 
(rpäypa) sich etwas machen ; davon 

—warsurhg, d, Geschäfismann, Handelsmann; überh. der 
etwas ırolbt - betreibt, Piutarch, 9, P- 29X..u. 309. verbindet 
es mit rowueräg u, rparedirn;; davon 
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Ugayparsvrındg a növ, erfahren - geübt in od, geschickt: 
und geneigt zum moaymarsisadaı. 

—wariag: ou. 8, Adyosı der- viel zu ıhun macht, Phrynichi 
Apparat. p- 468: , 

 uarımög, Hr 0 Adv. —rıräg, thitig, geschäftig ; erfah- 
ren in Gesrhüften, Geschäftsmann; bey den Spätern auch ein 
Jurist, Advocat, Analeot. Brunck. 2, 839- Farenal 7, 203. 
Cie. or. x, 45. 2. Quintil, 3, 6, 58. u. 22, 3,4 

—pärıov, v5, Dimin. von gäypz. 

— yarıundüg Adr. (rpaynarıı , dog) ans Eustath, ad Odyss. 
14» P- 546, 5t. von aw. Bedeut. . 

— uaroypaßim, , f. 4ew, die Sache beschreiben ; zw. 

—uaredidygs on. 6, (ddaw) der Sıreit oder Hindel sucht, 
Arisıcph. Av. 1424. ‚ 

—parssıddlg, 6 4ı 9 7 a..d. conir. —rüöyg, w. m. n. 

"—uarsnoriw, ü, f dw, sich in Hindel mischen, Händel 
anfangen; wie inmeneriw, dsfenasiw, Polyb. 

— uarokoyiw, die Sachen erzäblen, von Sachen sprechen, 
Aristot. Kbet, Alex, e. 32. bey Diog. Laert. 9, 62. streiten, 
disputiren, bey Philo 4, p. 246. P. die Worte wählen -aus- 
suchen. 

— uaropadhg, dogs &, 4, in den Geschäften des mensch- 
lichen Lebens erfahren, welıklog, Anonymns Suidae. 

— waregpapes.i,Hän delflicker,Streitsuifter; Calumniant ; zw. 

u arhdng, Bo 6, Wr voll Geschäfte - Arbeit - Mühe; mfih- 
sam. 

Tlpäyeos, #05, conir.r ayoug ri, poet. 8.v. a. mpayaa. ra pa 
vos Quharcsı, Aeschyli Sept, 2. st, ra rgaymarı, rempublicam. 

Tlosiwmg. 9. veamg , 

Hgansı wpasia, rpaifs davon rpaicg, woaing, pass, wofür 
im Nom. gais gewöhnlicher. 

Tlpa$si», Aor. 2. von wigdw, poet. rgasim. 

Tpanräos, ia, dev. 5. mgaccm. 

urn, pass 5, u. paurys, & V. 4 ganrwp; vorzügl, der 
Geld einfordert, Cassırer , Exeeutor. . 

—_urınsücnar, ich mache mich zu einem- bin ein rganrı- 
„ie, wünschs es zu werden; zw. 

—nrinH, (ragun) Geschäfte und Wissenschaft des gewinnen- 
den Geschäftsmannes ; zw.. 

nrındas 9, dv, Adv. —xö;, zum Handeln - Tbun- zu den 
Gesebäften gehörig -geschicht - geneigt, also thaig, ge 
schäfiig, emsig; wirksam, bewirkend, ausführend, erbal-. 
ıend, &srop. 1, 6, 3. rüstig, tapfer, untoorehmend. 

—uropsia, #, Stolsaei Eel, eıhie. p. 332. wird cura quasstus 
übersetzt, 

— gı0v, pignerarium, Gloss. Philox, ven ganrag abge- 
eitet, 

—yurög, dj, 9, gerban, thunlich; ra rgaurk, was man 
but; 9) mganrög vorm Urs, er soll zur Bezahlung angebal- 
ten werden können; von rgarriw rıya, exigere ab aligno. 

—uropyPieräg, 00, 8, dei. mpanrüs $ehiera;. Richter der 
Thaten; zw. 

ITpanrwop, oges, 3, poct. 8. v. 2, *ganrap, der ıhut- verrich- 
vet; Thärer, Thöterion, Scph. Tr. 862. 2) der einfordert; 
richt, armarıy, Acschyli Lum. 315. ewactor, Exeoutor, 
der das schuldige Geld eintordert - eintreibt, uSi, Asschyli 
Supl. 3042. wo vorher Seanrwp stand, 

Modpvsrog, oder zgausısg elveg, ein Wein von getrockneten 

sauben, Dioscor. 5, 9. Il. ız, 638. Odyss. 10, 235. von 
gang, die Rebe davon Hesych. und Pollux 7, 150, wo 
resurype steht. 

Mesnog 6 F. L. st. mpönog, aus Aristoph. Thesm. 53. 

IIgäv, der. s. v. a. rogdyv oder roh. Theoer. 2, 115. <pav rer 
sa, pridem. Scheint von rigpas, wiga, rigay, migp berzu- 
kommen in der Bedeut. vor, voran; daher rpavas, Jon. rpy- 
she, vorwärts oder herunter eneigt. Das lat. pronus zeigt, 
Jafs a u. o oder w in den Ableitungen verwechselt worden 
sind: doeh bat Hesycb. auch +gwirns, dr’ dp, dri mpögwren. 
Auch sind giv wgsövog [auakıch ratds narı rpsivog, Culuagor. 
epigr. 7.) rein, H f 


esiod. Sout, 437. mon, "piy, Fgwrög u. 
- +piws einerley, d. i. eine vorstehende Bergspitzo oder ein ab- 
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schässiger Ort- Hügel; u. Pindar gebraucht vgorgeüs st. vpe- 
ren· de · „Hesych. kat noch +oyiev, mpörapoy, und ehe, re 
ürsgagov. Diels leiter auf die andere Endung ripıg, mag, wo- 
von die Praepos, #sgi, jenseit über, wie ripa, und super 
ans urip gemacht; daber ”E ogäv, tapuideiv überseben, epı- 
Bahkew st, —— — Mav. vor alien; von rigı, wird 
wagısaig, das Üchrigbleibende, gebildet. Von rip; kommt 
noch —*  reiv, wie wipag, vapav, ripa, und dräckt die 
Zeit vorher aus. Das lat. pris pri in pridie, pridem, priscur, 
ristinus, prior, prius, priimus, primus kommt davın. her, 
on der Form igs5, rigo kommen roig, +gö, welche blols 
durch die Stellung vorn oder hinten sich unterscheiden. Aaou 
ise das dorische wgori, 5. v.a. pi und rp5, vorzüglich in 
den Composiis. Von der Form rigug, rägu haben sich blofs 
rigug als Adv. im vorigen Jahre oder überh, vorher, 
und zigugweg, vom vorigen Jahre, erhalten, Von der 
Form rigug an und fär sich selbst haben wir nech ein Bey- 
spiel in reguesag, wovon allein d. Compos &arpurıg, duroh- 
ringend, s. va „duaropos, gebräuchlich ist. Van der 
Form "po ist gel, wie apa, agai gemacht worden; und 
oinw verwandelt, »oi, -gwi, davon wodiog, pölusg, contr. 
raue, auch wgwieg, ToWınog, COMIr. zer, mpg, anch 
woWigog, reirdag; welche alle eine vorhergehence eder frühe 
Zeit andauten. Von weör, es kommen -pirepog und “gär 
wie von rgaw, mpnv. wenig, mpgog st. moörapag; alsı frisch 
mpdiog, =paez, Buperlat. sgäros, 5. v. a. rgärs. Von dem 
ionischen gu», pre st. meay, rpärog zengı noch monräy 
ärog, ein ee ode —— davon wparkwiog bey Hesrth. und 
öwronray in dem Spiichworte alyög dwironräuog deußged 
apiory, 8, V. a. drmiträg, dberjährin. ie — — 
ur — * F wenung, pronus, Arriani Anab, 
‚ı, 10. ripa r alayye is j 
— —— yyeist eine L. der Hallischen 
Tlgaviiw, Sf. ifw, dor. st. wensidwi prono. * 
Bent —— ng —— za Athen, vorzüsl 
. mit einem blofsen Kopfe abgebi ie 
Köpfe a Bere gebildet, der man auch nur die 
—fıxoriw, &, m. d. Accus, durch einen listigen ich» 
Ueberraschung oder Verrätherey wegnehmen = ee 
-austühren, Polyb. auch rwa, einen überlisten, Poiyb. 2 
* von wpäfıg —— er , 
— Eımog, ö, 4, (rparrw) tbunlich; igi 
trieben - che kann, — — 
äfıg, 4, Handlung, das Thun, das Geschäft i 1 
es Geschäfts, oh otrıg wiherar ynıa, TI. 04, —— 
dere ävuaig lesen, s! v. a. Klagen nutzt nichts, wie versu 550, 
steht ov ri LET auaxmymiveg; 2) Eintreibung, Boytreibung. 
8. rpärrspai.rıya; 3) eın Coup, Streich, List, Verrätherey, 


Polyb, 9, 17. davon wpafınorew; 4) ruv kaured wgafıy anorüng 


Sop Tr. 151. sein Schicksal beirachtend, wie ed u, naxür 
wparrew gesagt wird, für glücklich und unglücklich seyn 
oder leben; eben so Acschyl. Prom, Tor. Bey Herodian 
das Amt; rag dionnꝰtiavc worfaug, 5, 1. a —— Zr} 

— xeßserurw, 5, 2. iv mpdien: eyiorag jEsracdeg, 
5 

INgasvag, Adv. von wpadvong, $. wzausoog, sanfı, Aristoph. 

Ilgäog, wpaog, &, Adv. wpäwg, sanfı, mild, geiinde; auch 
moi. Compar. vgxav aus mpaiww, conir.; die es aber von 
gaeg ableiteten, schrieben auch ga; mit dem Jota sub- 
scripto, 

—örng, grog, 3, Sanftmuih, Milde; a. v. a, pain; Oppes. 
aypiernge Kaharöras, 

Hgamidrg, al, s. va. Pole, das Zwerchfell; und der Ver. 
stand. Scheine mit Ogaw, Cear, Pen. Geady cinerley Ur 
Sprung zu haben, wpaw, wpäv, „wohr, mpaby, wpany, vparig. 
Eur. Bacch. 421. verbindet woawida Ppivare. n 

— %, das Gartorbeet; wgasıai jür dem Garten selbst, 

dyss, 7, 127. 24, 246. wo pain die Aufserste Einfassung 
des Baum- und Weingaricns ausınachen. Deshalb leiseien 
die Alten das Wort von sigag, wepacıor, andere aber von 
mgasev ab, und erklfrten es durch Aaxavaloı oder Aaxasıal, 
Gemösgarten, Nicandri Alex, 532. gebrauchte es im letzter 
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Sinne, und Theriac. 976. verbindet er damir dvöypn, Was 
bey Dioseor. 4, 17. iv spaciaig heifst, gibt Plinius 26. secı. 
34. im segetihus, . 

Toasido, £ irw, die grüne Farbe vom Lauch, xpasev, haben, 

Tlose:pag,ö,%, teil, känflich. 

Hparipoxtag. B. in wiyssuogder. 

— ctvög, 5 f, laushgrän. . 

Ilzaeısv, rö, marrubium album, eine Pflanze, Dioscor, $, 
119. Plivfl 20, az. marrubium valgare Lion, 

106, 6, 4, deV.n maacıvag. 

IIpäwızs, #4, (mpaw, wırgaeum) das Verkaufen, der Verkauf. 

—ciryg, 6, Fem. mpacırıg, #, (mpica) dem Lauch ähnlich 

’am Farbe, _ 

-norıÖh;, der, d, A, (edog, wear) lauchartig, lauch- 
äbnlich, 

— oonovpic, ib, hr (nuigw, woiser) verst. zaunn, Raupe, 
d’e des Lauch und alles Gartengemüse abhıilst, unsere 
K.hiraupe. 

= sonougoV, ro, (nsipm) ein Workssig, damit Lauch zu 
schneiden, Antholog. 

TIgoscov, ri, porrum, Lauch; Kopf- und Scheitlauch ; 
2) eine Veerpflanze der vorigen sbniich. Von wparav, wap- 
wor, zeiper knmrot porrum, msterh. ad Thom Add 

— aöpyy, #, Messer, damit Lauch abesselnciden., Hesych. 

Tgacsniog,s.w.n. wpacıvag, lauchgrün, aus Batrachom. 

—ooDdsyos, 5, 4, (dayım) der die Wasserpflanze wpaaor 
frifst, Kom. batr. 229. 

Ilgasoeo, rpärrw, f. Eu, ion. ronsew, thun, handeln, betreiben, 
verwalten, z. B. r&ä nond, ra modırına, ra rhe wärme, die 
öffentlichen oder Sinatsgeschäfte verwalten, Srasismann seyn; 
auch oline diesen Zusatz ist Iwavdg wearrsıv, 'cin geschickt: r 
Staztsmabn, Keropb. Mem 1,2%, 15. 4: 2. I. u. 4 wo man 
also r& +olrma eıgänzen mul, so wie 2, 9, 4 wo 
es einen geschickten Advocaten beseichner, ri rov Alla 
dsbey verstanden werden muls; der Gegensarz davon ist 
vi daursü rparriw, seine eigenen Geschäfte beıreiben, also 
sich ntcht aut fremde oder Staatsgeschäfte einlassen, für 
sich leben, Priratmann bleiben, das, 2, 9, #. bey Cie. 
Lael. 23.3 Of. 1, 9. 5. suum negotium ager#, gerers otiosum. 
Daher 2, nandg rparrsıw (nämlıch ra davursö, denn Xennpb. 
Mrm. 3, 9, 15. setzt z.B. under, ra yewpyind, ri darpıma, 
-olırına hinza, ein are Landmann =» Arzt - Staats 
wanıf seyn) Mem. 1, 6,8. 3, 9, 8. glücklich» nngläcklich 
handeln, di. glächlich oder unglücklich in seinen Handlun- 

en syn, wo also Glück und Unglück mit unsern Hand- 
ungen in Verbindung stebe, nicht rom Ungefähr abhängt, 
wie Socrates daher surgafia, al wgarrem ausdrücklich bey 
Xennph. Mem, 3, 9. 1% von siruxia und sörugeiv unter 
scheider, und 2, 6, 8. settt er neben a3 roarrourag oig mei 
xugii, d rı Äv ruygarweıs doyaliusue:, $O wie 2, 4, 6. ihm 
enigrien abaikdume, Eben so Bor, Iph. taur. 668. ds xow& 
zpaguoue' "Apyog si rpasanı naklg st. dead mp.newg, ei. Die 

Bedentonx von hanıeim bleibe also hier Immer, »0 wie 
PR; mp. oder nang, Palke r drram 3: 9. 9. 2, 2,08. heifst 

t +» schlecht handeln. Von Sachen und Handlungen selbst, 
Heradou 3, 25. diri Alfiorag arökar eure rn: », lief so 
ab, batte dem Ansgang, vergl. 7, 18. Speaieil von Geld- 
geschätten, re. 704 apyugrav al. sigrg. Ge'd von einem ein 
treiben, nämlich für eı-en ändern, 2. B. als gwarıtor, als 
Zollbedienter, a0 wie Med? -gafardaı (nara) rıva dpyupiev, 
wisdöv, Geld- Lohn far sich von einem eintıeiben, Xen. 
Men. 1, 2. 5. 60. Gövss vo. die Schuld, Srrafe, für einen 
Mord eintreibeu, ilın zächen, Acschyl. Eum, der, rergl 
Surgarııv m. mpanrmp, no.%. Forner ze rırdg gwrypiav, jeman- 
des Wohl betreiben- brsorgen, darüb-r berachschlagen, gar 
rev rıwi, erwas für einen bewirken, sein Gläck heimlich 
butrciben, =. vaniv rıyk, einer Böses ıllın - zufügen. re 
zoayuivar, Aeschyi. Choeph. 130. wie das lat. confscti, d.i. 
periiti, ouer de quibus actam ont. dic vergayesmev, Bur. Alec, 
88. wie wen Menschen gestorben sı.d. =p. ıpi ruvag, steh 
-mit einer Sache beschnftigen, wıpi Asiwr, Xcnopl. Anab, 
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395 


MPEIINAIET L 


5. 6, 28. 7, 2, 19. die Schilfe besorgen, Hellın. 7,4, 
not. re. ri apa rıvog, erlangen, orkalten, Hellun. 5 4. 2. 
(Das Perfeoi. in der newirıl. Bedeut. ist mirpayz, werpayü;, 
als au, xaldg, wanäg, Foygpäg, manupiwg, saust rärpaxa.) 
Ipxcady;, 200, q̊. (vodass pldog) lauchartiz. 
Mgaräos, da, dov, (rpiw, wırparaw) zu verkaufend. 
Hgarrg. Hess, 6, oder rparns, 8, (Tirpacam) Verkänfer; 
von ser tıstem Form ist -pgrhpimg. ra ic ärdpag Tparksım 
verst, ayysin, Plutar. 7, p. 173. H. und davon 
Mgarnpıoy, rö, Ort zum Verkauf, Markt, 
Tlgarng, sd. 5. vparm. 
HMpariag, 3,8 v. a. rüiyg, Hesych. und Pollux 7, 8. 
Hpäres, dor. st..rpäürsgz. 
oweös, 4, 69, (vpim, rırparum) verka-fi, verkäuflich. 
Mgärgın, %, Fem. von rparmp. , 
Toarrw. 8, rodcew. 
IMeaüyeiug, j 4 (rpaöc, via) sanftlächelnd, Luprpog | 
wonuyaug, der sanftwei.ende Ze —97 Anthol. 
— 
8 


—i5Sumas, 6, %, ond —Giumwär, (pävog) Adverb. ron: 
neväg, sanften Sinnes, sem tmüchig. 

u anrtıg, 106, 6, 4, fmfrie) günsug, gmädig, mild, Pindar. 

—Uvaog. a0, VW. wpaudumng, 

—urtıg, tug, 4, (Tpalve) Besänftigung. 

—Üürrinög, #4, 0, Pesankcigend, lindernd, mildernd; von 

—ivw, & irö, Crgaiz) sanfı - milde - gelinde machen, be- 
sinftigen, lindern, mildern. 

— Üürsdeıa, 4, (—34) die Sanftmoch, Philo, 

—ürasiw, sanftmüıhig seyn, Philo; von N 

—üuradäg, dog, d, A, Adverb. —Süg, (rpaüg, vage) sanft 
möıhig. 

Mgaüg, asia, au, wpadog, sag, Ss. v. a, mpäog; davon 

— Urne, yros, #, die Sanfımach, Milde, Gelindigkeit, dem 
Rauhen » Scharfen entgegengesetzt, sonst rgasryg, bey 
Clemens al. , 

—ürporog, ds #, (rgiroc) von sanftem Charakter, 

Igaw, davon -ırgaw, Tırpaonm, wirpye, 

Hgseysuräc, 6, st. zersßeurig in Cishull, Antig. Asiat. p. ır& 

Hgruvidw, f. iew, auch geunade, Hesyoh. rag sAaiag, dio 

elbgume wit der Wurzel ausgraben, exeodicare.. 5. 

rohuvon. 

Meiuviıor, rö, Dimin. von . 

Hgsiuvav, ri, der Stamm, das Stammende am Banm, can- 
aa. codex, trancys. Ist offenbar einerley mit rorwög, das 
Aenlserste, Leizte, Unterste. Auch erklärt Hesychius »giuve 
durch weise; also ist es eigen:lich das äufserste - unters’e 
Stammende nach der Wurzel zu, wie das lat. oodex; de 
her erklärt Hesychius woöuwen zeriags rüg oiniag Semährse, 
das Fundament des Hauses; und Pollux erklärt zasuvor von 
dem äufsersten Theile des Weilsen im Auge. ie Form 
+pfuvog sehr zw. 

—vübyg, 5, 4, was dem Stamme - Klotao ähnlich, dick ist. . 

n gärev, evrog, rö, (Partieip. von reirw) das Passenle, das 
Schickliche, der Ansıaud, die Würde; .da-on 

—rivrwg, Adr, auf die gertemende - schickliohe Art; mit 

- Anstand und Würde. .- 

—rrög, 4, dv. (reirw) verchrungswärdig, Aristoph. Lys. 
2299. bey Hesyoh. wperra, Davraspara, sindveg. 

Tlpirm, ich glänze, zeichne mich as; steche hervor, und 

in dentlich, sonspicnws; daher Aesschyl. Agam. 30. cr 8 

Counri ayyilly pire, d. i. deutlich verkändiger, Vorgl. 
2237. auch ich bin geschmäckt,soßär: a. dergl. dosArı dueuiode, 
pers, Bor Hei. 1220. 2) pers, wie de.et. es geziemt 
sich, mit d. Infin. 3) rgärs ps weruörg;, Miligıng ge 
ziemt mir - steht mir An, m. er wie dscet, Aeschylä 
Sup. 2170, 218. 4) ähnlich seyn, eidog +gira oupavia Suya- 
rei Koövou, Pindar. wgire de rupavsor aiepav, Syph. Bi.164. 
gleicht ihm von Avschen. roübs ve dpaunus beric (lrpaı- 
wor wpärse madeiv, Aeschyli Pers. 246. ri Pe Koups rs 
-wSiuw veire, Eur. Alc. 515. was zeige das abgeschnä:cue 
Haar Firirauer an? j f . 

— rwdng, d. 4, schieklich, anständig, 5. v. a. rpirum, ouea_ 
“”. Aristoph. Q 
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Tpispa, u, %, ion. gioßy, gleichsam Femin, von pießug, 
Alte, Ehrwürdige. , 

— Baia, 4, iTpeoßedw) das Alter des Erstgebornen, nara +gre- 
Briav Say Hziev, Nansan, 3, 2. als äkerer Sıho; 2) Wirde, 

Arselien; 3) Bitte, Vorbitte; 4) Gesandisobaft und die Ge 
sandten se'bst. j \ 

— Beiov, rd, (rgirßug) das Ehrengescherk, die Ehre - der Vor- 
zug des Alıers, Sırabo 9, p. 498. 8. rö ars rot meösro Tow- 
rsiev, nach Plutar.9, p. 147. das Alter, Fa. 70, 19. 

—Bzigar, wie rgießa, Eur. Iph. Tr. 963. Femin, von rgie- 

ı reihe. 

Bi ** s.v.a. rpseßeia, Plutar. 8, p. 242. Gesandt 
schaft Rhesi 936. auch ». v. a, Elıre, Ehrenbezeigung. 

Tlpsoßeöc, iur. d, u. v. a. meioduge. Von dieser Form lei- 
date se, ab, und Schrich_ auch wgerßiwr. Aber 
nach Schol. Aristopb. Acht 95. war die l’orm rgerfıög nicht 
gebräuchlich, . ‚ 

— Ravaig. 4, die Gesandtschaft; bey Thueyd. wo die Ausg. 
gießusig und Dienys. bal, 6, P. 794. geeßiweia haben, 

—RBeuräg, 00,8, Gesandier; daven 

— Bivrımöz, 4. dv, zum Gesandien - zur Gesandtschaft ge 
hörig- geschickt - dienlich, 

—Bauw, F. sicw, ich bin älter oder der Aclteste, Herodor.. 
7.2. Sophocl. Oed. Col, 1475. wo 366. veadwu das Gegen- 
ıbeil ist; 3) ich bin ein Gesandter, reise as Gesaudter, 
Thucyd. 6, 204. verhandele - bewirke a's Gesandier;, 3) ich 
achte, ehre, ziebe vor; 4) Ursp reurov Alyag meeelisün, Ar 
riani Alex. 5, p. 169. gehe ein Gerücht, rau riü räurong 
woihnyıv rproßevonen, das Gegentheil euyurguuiony mai adıäg- 
Sgwroy dxguw, Arriani Ep 4. 8. euro, iracto, Diog. 1, ı%. 
Liueiani Pise, ©. 23. 

Tloiepy. 4 8. — 

—-PAxiov, poei. st. mordBston. 

u A 3: die Alte, Verehrungswärdige. 

— Aıdw, Lyoophr.1265. — ich schätze, 
ziehe vor. 

ießıc, ame, d, der Gesandte, ®. v. a. wpirdug. 

445 * narı weießıv Iliodw, er soll au seinem Alter 
sitzen, Plato und hymn. lom, 2, 430. ö 

—giararog, und -pießısrog, Superl. 9. v. a. mgesßurarıg, 
jeues bey Nicand. Ther. 344. wo jeizt +geeßurarss steht. 

Ileießas, ri, mv. rpießeupa, Acschyli Pr. 622. Agım. 


850 
aveSAogı du Hr (ywiiy) m. a, Toroßuyeung. 
She l iur, m älterer Geburt, Erstgeburt, Plutar. Q.8. 


2,3. 2. von 
Buyeväs, dus 8, 9. (mp. yivag) alt, von Menschen und 
" geschehenen Dingen; 2) rpesduyeveig lakon, ei yipevtsg, der 
ach, senatws, Plutarch. 9, Pp- 155. j 
iefug, vos und ewg, d, rpirßeıe, 9, als Adjeat, alt; daher 
un es Alters geschuize . gechit- angeseben; daher 
morsBeund, schätzen, in Ebren halten; nnd rposßuregiv vu 
Ze, wie antiguiws aliquid haber», etwas böber schatzen, 
für vorsüglicher halten, nal mpießurigwg Yuuvasrınyy mei 
eg rerıunnivar, Plato Reip, 8, 3. 2) als Subst. der Ge- 
sandte, weil man anfangs den Acltesten nd Verständigsten 
wählte, Aeschyli Snppl. 27. Plut. ci spreanig. DerS:perl. 
heifst anch rgießereg gleichsam von pirßır. Die Form 
ar yeut 
ser —— hrieben,st. zgasyaurag : denn Etrm. M. ti. Ues yeh 
haben srepyör angemerk: als versotat aus mwgroyüe, mit Ver- 
werhselung von y u. ß. mach einem Dialeot.. Hesych hat 
auch noch zer n 
Bunte, h 9. splepweig, 
—Rurigios, rö, Versammlung - Rath der. Aeltesten, xgır- 
Berigws. B ; 
—BÜregoc, —uripug, —Urarıg, —urarag. 5. tpraßif. 
—Bürng, &, (pirßug) alter Mann, Greis; 2) einer, der nur 
in der Ferne seheu kann, wie gewöhnl, alte Leute; das 
Gegenth. von ww, Aristotel. Probl. 3x, 26. dar ou 


306 


st. rgaaßeurng bay Cishull. Antiq. Asiat, p 116. 


IIPHETHP 

IIgseBurındg, 4, ö9, Adv. —xäg, zum Greise gehörig, für ihn 
schicklich. . 

— Bürsc, dog, 9, Femin. von roseßurng, eine alte Fran, 

—Aurodinog, d, #, (dixomm) Alte aufnchmend, Aeschyli 
Suppl, ö5t. j 

Igsvnivera, *, von 

— να, ch, Adv, wär, sv. due und el. 
wis, Gunst, Gnade, Gewrgeubeit; günstig, gnädig, ge 
wegen ; ®rAla, Eur. Or. 138. willkommen, angenehm; 
wabrsch. statt wgesummng, obg'eich man es von gar 
und euere ahleiier, »2 wie auch Hesyeh, galuwdz im 
der Reile wie rgsuuisw; crklärt, 

TIpiw, davon -pyS5a und seh, wire, Hesiod. Theog. 
356. arpree nıbahag" wehdgen, 

Hgeüv,o. 8. woyüun. . 

TMoyyeopsiw, st, mpoayopsüm, 

Monyogzsüv, ö. 8. zgonyepsäv, der Kropf der Vögel. 

Tontwr, öbog Hs (vpaw, php, rironm) der Brand, die 
ee . 

NoySw, far, blasen, arblasen, anfachen, auf - ansehwel- 
len; anzünden, verbrermng sgära rupig (verst. dir) Io- 
gıran, 112, 415. aber N. 16,350. 4Là erlua xal nara pivag 
gar aaa, mit ddm Athem trieb er Blut durch die Nase 
aus. 8, avargnlw nach; von roiw, reiiw, wie zum, rudm, 
ion. end, ph, Tirgmus, Teampm " 

Nanrrugı ds Creuree sı. s0I00) m. a. oganräp und 
zganrwp, apyw, Il. 9, 443. aber Odyss. 8, 162. sind valras 
zo. 5. V. @P europe, paymarınoi, Handelsleute. . 

Igyaatin, #, Beswor: einer Olivenart, Nicardri Alex. gr. 

—ualvo, (mphue) 9, va. mimpnwe, ich blase - webe heilig, 
und blabe auf, Iurkkar rg. Aristoph. Nub. 336. 

Tpywäaz, 9. Artemidori 2,14. auch woyusäg, wanvän, weyuahlar, 
rermabiar, rine Art von Tbunfischen, thunmorum, Aristot, b, a. 
8. 1%. 5. Hist. liter. piscium p. 63. 

Ton», woriveg. 3, wonär. 

Igenyvndör, Adv. wie ein woyvig, Nonn. 

Monvnc, dogı 8, 9, d. lar pronns, vorwärts geneigt, Jtıra, 
er fiel über Hals und Kopt. 5 wayiv avon 

—vidw, ich neige- kehre werfe vorwärts- über den Kopf; 
va er: ER Herodoti 6, 27. davon u 

—— 6, das Vorwirtsneigen oder Worfen über den 
linls. 

Mona, weh, ionisch st. woadıg. , , 

Teorzıs. # das Entzünden, od. Anschwellen; 2) iom. 
st. wegen, der Verkauf. 

Nonrua, ri, (werde) der entzändete oder angeschwollene 
Theil, Enründung, Geschwulst; bey Dippoc. allect. c. 2. 
sv. a. dulvenua. elov mohrma wulerai te na ameykan, bläst 
sich auf und nimı ab, 

Moxreew, ion. st, vsacsw, ich ıhun, hanılle; 2) s. v. a, vapsm 
und von dessen Fur. wipiew gemacht, wie die Grammst. 
wollen; dahin rechnen sis !va wensswmev öbcio, Il. 24, 264 
va woneogeiw fdsio, I. 3, 476, . Ebenso das Compos dia= 
wonzow. mähle d" una dürggecov wabien, 1. 2, 785. Yuara 
Velnariıvra diweysren wohenilwr, 9, 336. aber um der Bed, 
willen dart mon diess Form als verschieden nicht anneh- 
men, so wenig als um der Wortfägung, m. d. Genit. denn 
&& wind versienden wie in »ovieyrig webisıe u, andern ähnli- 
chen Redensarten. 

Tloasew, u. wonsreiw, überlaufen, entlanfen, aus Herodot. 4, 
79. wo jeizt Yargnereiw steht. $. biadeyersum. 

Henernor Hoor, 5. (#e4Sw) ich blase - lamrhe an, ein ſeuri - 
er Weterstuehl, Blitzstrahl, Aristor. de Mundo c. 4. 5 veug 
svorpnedn *cner ãpes dmrezlvrog, dureh einen daranf gefallenen - 

„Blitz. Xeuophon, woysr4e iv, ein ans der Erde auf 
steisendor WWirbeiwind. Apollon. 4, 777. nennt die Blase 
bälge woneräpig. 2) eine giftige Schlangenart. 3) zonaräge, 
die Adern am Halse, die im Zoin aufschwellen; violl, die 
Schlafadern, oorotüles, Pollax 2, 134. Hesych, cawarun Baro _ 
aluserayrig wonsräprz gabeorra, Eur These ir. 1. s vom 
glansg, Ströme; davon 
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IIensrngror, &, #4, brannend oder blasend, stürmisch, 

— arındgay dh (rote) 5. v. a. d. vorige. 

Ioheris, 4. 5. wgierg. . 5 

Ileyrnv, &, davon dwemoyran, aiyde Eriwonräuig 9 V. 4. wigu- 
eve oder ivralsing und arırig. 8. in woär. a 

Tlenyragıov, ro, jonisch st. wparkgıov. 

Ionüyskws, &, #4, 5 va wpnlyeiag. 

—u/oW05, 6, H, von milden Gesetzen, od. den Gesetzen sanftı- 
mäthig folgend; überh, sanfımächig, gutartig, Analecıa 3, 

. 9 

Bruns, &, #4, woyisw, monig, lonisch st. woausseg, ronlvm, 
woalg 

se: eurog, 5, 4, raögos, Anıhol, zalımer Ochse, mit 
gebändigtem milden Halse, river. 

Ilpnäav. d, 5 vn mehr, wow, cin allhängiger Berghägel. 
Man finder auch wonive; von wog», Anslecta Brunck. 2, 141. 
oder rerüv, bey Hexod: Scut, 437, _Von weiv st. wolv vor 
wärts, vormals; IHlesych. hat audı woher wooripen; fer- 
ner wohn, ro üUrspixger. Dals weguäs und wos einerley 
Ursprung haben, zeigt dis Piadarischo wgergeiv st. mon 
wenn. 

Ilgiauar, kaufen, erkanfen, loskaufen. 

— ion, romrizw, ich bia- thus wie Priapus, An- 
tholvg. ’ 

— $, Dimin. von waiarog, ein rundes aufrachtstehen- 
des Stück Holz, vier sonst sin Körper von der Gestalt des 
männiichen Gliedes; davon zgariskiw, ich bringe in die 
Gestalg- gebe dio Gestalt des männlicheh Gliedes; davon 
wgiariruwrös, von der Gestalt des männlichen Gliedes., 

—riırkörı 6, (rpramidw) Nachahmung des Priapus, Leiden- 
schaft desseiben; das steie Aufrachtsichen des männlichen 
Gliedes. j 

Igfarosg, ö, Gürten- Weingirtengott; zuerst aus Lampsakus 
eingeführt, der nackt und blofs mit stehendem männlichen 
Gliede vorgestellt ward; daher ans das männliche Glied. 

— rödyerd, dem .Priapus ahnlich am männlichen Gliede oder 
„u Geilheie. 

Tlgi2a, Ef iew, s. v. a. wpim. 

Ilpiynpt, wor, das Medium roiapa: 

Tlei9w, sv... wonlw. Etyın. M. 
B- 1020, j 

Tleıuadiar, di, besser wzyualisı. 

Ilai», Adv, zuvor, vorbar, auch rd #vpiv. 5, wagog. no. 1. 
2) che, bevor; wpiv arfiwne: m. d. Conjunet, : weiv aber 
pösev anscerg; m, d. Infin. wpiv das cinad" are Auch un 
eiv oler — weis, nicht eher, als bevor. waiv au, wgiw 

ray, mgir dg, heror, bis. piv 4 oder zpiwh wie priusguan 
m. d. Indic u. Infin, wgiv # #AFsiv. Dey Aristot. h. a. 3, 20. 
woiv pay Aymies yiloyra. wo andre Handschr. weiv f lesen. 
woiv wog, Olyss, 15, 393. verst. #294; bey Pindar. Pyulı. 4, 
76. sche jedoch wgiv wong in dem Sinne. Von eig, pris, 
woron prior, prünus, priscus, pristinus, pridem, pridie, 
Adr Henr. Stompwyr Epist. ad Jo. Dan. ab Hoven, Lugd. 
1759. 

TIgividicv, ra, Dimin, von wein 

Iloisısog,. von wonog gemacht, Higmens. 

Tieiveg, %, üex, die grüno Eiche; 2) dis Scharlacheiche, 
welche den «Sauog, coccus, Scharlachb-ere trägt, davon wei- 
vo aySog, Scharlachfarbe, Pintasch, Tlies, 16. 5. im mönnsg. 
3) dia St-cheiche, Hex ayuwjolia; daber Arat. Dios, 390. 

reiveio AnavFag. 

—zsöwbng, d, 4, von der Art des wgivog, auch hart; reich en 
der grünen Eiche, 

—vov, d, ein Ort mit #piusg bewachsen. 

Tleı59:59, #3, Diminut. von rariv, Säge. 

—|oririr, %, die Pilanze, sonst niorgev u. betonica; Alexan- 
der Tral!&g, p. 338. 

—ovorıdng, dr, m. contre. —nlhge, 3, A, Ade, mprovoudär, 
(reger, sido;) säzoförmig, sägcastig. 

—ovor#, 4, Mathem, veit, p. 83. heifst eine Kriegsmaschine 
des Polyidus, 


—ovwrög, Hr 8, (Telovia) wie eine Säge gestaltet; ro nga- 


swöhnlicher, 
‚ zu Hesychius T. II. 
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vieu #3 wpromwray ulpse, der mit sIgefürmigen Nähten zusam- 
mergofügte Theil des Sohädek, Aristot, h. a. 4, 7. Bey 
Philoser, V. Apoll. 3, 2. wgıvwrei Zdeic, Schlangen mit sü- 
geförmigem Karıme, rgrvwry, eine Maschine, Matlem. vo- 
tor. P. 8}. pihava mai wpevwri wäpara Hahou aiyig, Philostr. 
Icon. 1,30 Bey Philostr, Apoll. 5, 2, heilsen roevare? 
Schlangen mit sägeföürmigen Rückenschuppen, von vürov u. 
eiwv abgelsitet. « 

Heıiw,s. wa. roim. 9. wolape, i 

—mivıs, A, rpiw) das Spalten- Trennen · Sägen - Zersägen, 
shövrwv, das Knirschen mit den Zihnen. 

-ioun, ro, (mil) das Gesigte, Sägspine; auch eine gr 
wisse Fignr der Körper in der Geometrie; das Prisma: da» 
yon mogwärev,. rd, bey Theo über Prolemaei euvraf. pP 

2. . : 

—ırabs, 6, Sin wein. Für das Aufblasenz sehr zw. 

—earap, Bros d, oder wpiarng, d, (Fpifw) der Siger, die 
Säge. Javım i 

—ierngorsdäg, da 6, (alle) sigeartig, Inidas u. Lxx. 

—igrıg, sw, &, ein Neerfisch, den Aristot. bh. a. 6, 12, von 
den Wallfischen unterscheidet, und mit der Rochenart -Bolg 
zusammen nennt; also vormuthlich der Sägefisch, von weim, 
obgleicu auch "aArrıg geschrieben wird; 2) eine Art von 
Schiff, ‚wahrscheinl von der Gestalt; Lirius 32, 32. über- 
setat es aus Polyb. 17, 7, wars rostrata; vergl, 35, 26, u. 
44 28. wird auch wisrgig, pistrir, grfunden. 

—iErögr 4 Ev, gesügt; zu sagen; von . 

Heim, auch wpidw, tigen, zersägen; von void ist weine; 
2) wie sdöwrag, arayduag, frendere, stridere dentibus, im Zore 
ns mit den Zihnen knirschen, Aeuyakiov 3 dmi er weis yl= 
kov, Apoll, rhad. 4, 1672. at, — woig äbdurag xöw, dab, 
wor ward Laruuhbaog on, Antinater Analector. 2, P- 
120. st. exacerbata, geirgert, in Zorn gebracht. Brunck 

will im Apoll. xgis at. Fren9e,. blies, schraubte, nehmen ; 

aber rpiw (raido) u.wgiw, Ton, enge sind zwey ganz ver- 
schiedene Worte, obgleich Etym. M. in * 484 aus wol, 

"la, pie ung wpySw ableitet, und Heirch, "eier, Pu- 

esirar hat. Im Apollom. las das Etym. M. Aeuyadiog di ol 

wpiev xihog u. erklirte es durch Asße. Wenn man fassen, 

binden als die erste Bedeutung annimt, so Lilst sich dae 
von dreif und ämpıyis boy Asschylas beqnem ableiten, 

3) binden, befestigen, Zweräg: wpadelg Ireınay 1 ayruywv, So= 

phoel. Ajac. 1050. und Hesych. har davon rpirioig, raig Pızie 

sig waroxalg. Ernesi nimt die Bedeut. premo, stringo als 
die ursprüngliche an: (aber ganz verkehrt: denn atıs wpidw, 

nirschen, die Zihne zusımmenbeilsen, entsteht sehr leicht 
das Adv. aroik, gleichem äpargif mit Zusammengebissenen 

Zulinen, wie sat u, daher festhalvend, u, kann heinach von 

jeder Verbindung, die durch einen Zahn, Dorn, Haken, 

Heftel, der sinbeitse (dvkisver), entsteht u. sodann allg-meiuer 

gedrnucht werden, wie in der Stolle des Soph. Denn aus 

der essien Tom ausdrückenden Bedeut. kann wohl zulerrt die 
allgem: inere lorvorgeken, aber nicht umgekehrt aus dieser 
jens. ¶ Haber ist wie, voice, meld allerdings mit wehS vor 
wandt, wie kuirschen, und knistern prisseln, (demn das ist 
r;45w) u. resohein vom Teuer u. Winde gebraucht, R.) 


Nein, rd, (rsim) =. var IE Hcsych. 


Ugiwr. osor, 6, die Säre 8, auch in Kamin. Wéuruv. 
Analocta 2, p. 230. die Rösho von sigsförmig stehenden Zih- 
nen. 


[lg5, Pracp. pro, m. d. Genit, vor, von Zeit und Ort, ante, 
eoram, Dah. auch wie vor, und prae vom Vorzuge, 
Fernor für zum Besten, sonst deip,: 2. B. Xen. Gr. 
B 6. 42.4 5. 44 9, 8. 4. md Five wparreiy, drammöuseusn, 
BeuAmrsesan, Eben so in deu Zusammenserzungen 1) von 
der Zeit, als spdßywm, recayyaw, ich sage vorher, vor 
kündigs vorher; 2) vom Orte, als wähle ri rl, ich 
werfe einem etwas vor, werfe os vor ihn hin, aber 
3) vom Vorzuge, als rozmgisum Fi riusig, d. i. aipkouaı ri 
wg3 rıvög, ich nelime es vor einem andern, d. i. ich nehme 
es eber- lieber, ziehe es ihm vor; 4) pras, we) Bißse, zus 

Furobt, Il. 27, 667. wob avanrıy, 24, 734. auf Goheils und 
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Befehl. für einen Herrn. 5) ohne Casus mit a Yık, dei, | Ilgosınidomau, vorher schlagen - peitschen - züchtigen - mar- 


verstärkt es die Bedeutung, wpörag, wiprwed Sün, Il. ı5- Apol- 
lon. rhod. sagt wsgırpb sl. So dsaros, ganz, durchaus, irı 
ed, mehr vorwärts, ärorpi 8. v. 2, des wirbw, fern ab, 
„amomgidı, in der Ferne; davon awswgesiv, aus der Ferne 
her. $. auch wporgö. x 
Tlgsayyekıa, ä. Vorherrerkündigung; zw. yon ' 
—ayysılkka, fı ıAü, vorler verkündigen, ankündigen, an- 


‚gen. 

—Ayytkog, d, #4, vorhrerrerkündigenl. 

— 4 *. aAua, ro, (mpoayyillo) eine Vorherrorkündigung, Jo- 

‚scphus. 

—ayysıkeıg, 4, die Vorherrerkündigung. 

—ayyılrımögı 9 69, Adv. —xüs, vorbersegenl, weis 
sagen 

— ayarypıdkdw, ich verbinde vorher mit einem ayurag, Ga 
len. ©. M. ⸗. La. c. 

—dyveucıg, 4, vorhergegangene Fasten u. Reinigung, Schol. 
Arist. Plutar. 846. von 

—ayvsuw, (davaus) vorber sich (active andere) reinigen und 
weiben durch Fasten oder Enthaltunz vom Beyschlafe; 
zweil. 

—ayopgalw, f. dem, vorker kaufen, vorkaufen, 

—ay>pavswiaw, ich bin ayepaväurg od. asdilis vorher. 

—ayopasia, y, Voikauf; zw. 

—ayopasräg, 00, d, Vorkäufer, 

—ayspevum, ro, das Vorbergesagte, ‚Prophezeiung, Weis- 

" srgung. 


—ayögsunıg, H, das Vorhersagen, die Weissagung; da- 


vn 

—ayopsurınög, w4, xiv, zum Voraussagen oder Weissa- 
gen gehörig- geneigt: geschickt; — nA, em oder inıory- 
#4) Kunst zu weissagen. * 

— ayogtuw, vorher ..n. voraus s9gen, weissagen; vor- 
her verkündigen od. 
len, Xen. an. 2, 2, 20. 

—-aycopiw, ü, fd. Ham, eigentl. s, v. a. d. vorh. besonders 
aber auch vorsagen; für einen- in seinem Namen spre- 
chen, das Wort führen, Xen. an. 5, $, 7. heil =, 2, 24. 

—ayperväiw, davor- voraus» vorher wachen, Suid.. 

TIpeaye, f. dw, vorführen, weiter führen, weiter bringen ; 
ortbewegen ‚ fortbringen , befördern, wegbringen :; hinbrin- 
gen, darbringen, als Büpe rwi; 

° weiter od. vorwärts gehen, vorgehen, vorangehen. 

— ayuysia, %, das Fortführen, Fortbringen; Beförderung; 
das Zufähren, Kupplerey. e 

-ayoyısm, (rmayayic) vorführen, sufahren , vors. zur 
Unzucht, eine Frau- Mädchen- Kaaben einem andern zu 
führen ollsr verkuppeln. 

— 5, (woosyw) ir FOR #7 Biles, Demosth. p. 
678. Sie wie es 20 Gelegen . Freund, bald abe 
Feind ist: 2) Belörderung, Flut. 7, p. 826. 

—ayayınög, #, 69, geschickt foreuführen oder zu beför- 
dein; 2) zum Kuppeln, Varkuppeln, Leute zusammen zu 
bringen und durch Liebe zu vereinigen. 

-ayayın rd 9. veruysyior 

—aymyög, 6,9%, Ger forıfäbrt- befördert; 2) der zuführt- 
verkuppelt, Xen. Symp. 4, 65. & 

—ayas», ö, Vorkampf, Vorspiel, Vorübung, Vorbereitung, 
praejwdieivm, Vornrtheil, 

— aywvidloumı, ich kömpfe voıber, oder voreinem, 

— ay wii er 5 oÜ » € N Vortesbter N} Verleshter, Vertheidiger. 

— . How, vorber Unrecht thun, oder beleidigen. 

—cdw, vorsingen; vorher singen. 

—a3osw, vor sich oder vorher schen, Eustatk. 

— aSspoilw, vorher sammien oder versammlen. 

- aıdäsunı, sv. adisum od ring, ich schäme mich vor 
einem Amdorn; a) bey Herodot. s.v. a. wp000:iiw, 3, 40. nal 
wig Errıv "EAAyeam eurpyiruc, = Ey wpsasdelun, wor unter 
den Griechen bat mir Wohlthaten erze:gt, dem ich dafür 
Dauk und Ehrfurcht schuldig wäre? Vergl. 2, 62 


ekaunt machen- befshlen- anbefeh- 


neutr. verstanden davrös,” 


weru, Juseph. $ 

Ilosaigsaıg, 4, Vorsats, Wille, Entschlufs; 2)Biov, Grund- 
satz, Derkungsart, eine gewisse Arı zudenken und handeln 
nach Olurdsätsen:; dah, 3) auch eire Secte- Schule der Phi- 
losophen, nal rag iv Dikorodia woomipässıg oUm dr’ dAlyor Hri- 
oraro, Lucian. 4) die Partey im politischen Sinve; ach die 
Kezierungsform. rüv wpög rag öhyapxiag urip aurhe rüc wpe- 
aipisuwg ExSeny, Demosih. p. 168. En; Hals gegeu Oligarchren 
wegen der Demokratie; 5) das lat, voluntas, Zuneigung, 
Gewozesheit, ‚ 

aiperinög, 4, 99, Adv. —nüs, wählend; wollend, sich 
entschlielsend; zum Vorsatze- Enıschlusse- zur Wahl gehö- 
sig oder sie betreffend. rö «eg. der Wille, 

—aiperög, 4, 00, vorgenommen, vorseislich, freywillig. 

— aıpiw, ü, f. How, vornehmen, heraus nehmen, wegueh- 
men; Med. xponıpsoum ri riwig, oder avri rıwig, Cyt. 5,9% 
12. manchmal auch noch mit uäikv, ich nehme eiwas vor 
dem Andern, nehme cs lieber oder eher, als das Andeıe, d. i. 
ich zielie es ihm vor; und so auelı vom Entchlufßs, ich 
wähle mir dies, nehme es mir vor, eutschliefse mich dazu, 

— aipw, vorler fortgeben aufbrechen, 9. algm i 

—aredavonumı, | Hooaaı, vworber fühlen - hören - schen 
us. w. . 4 . 

alsdyeıg, 4, Vorgefühl. „0 

—aırımomar, ümmı f. agsum, vorher anklagen, oder be 
schuldigen. 

—aibviog, ö, En (av) vor der Zeit, ewig, Greg. Naz. 

—anuale, f. sow, ich bin in den Jahren wor der Reife, 
(a“«») Hippoer. ich reife vorher, . 

—ansyas, vom —— 

—axovriöw, vorher den Wurfspiels, oder wie einen Wurf- 
spiels schleudern - werfen, Laim. 

—anouw, vorher- voraus hören - veruchmen, ri 

— vor dem Tiefen jeschte Kämpfe mit Waurf- 
watten als Spielsen- Schleudern beginnen, scharmätzeln, 
velitars. 

—anrındg, 4, 99, (rgonya) rvorfüährend, for:führend, beför- 
derrd: — Hesyeb. = 

—äahyiw, vorher- voraus Dehmerz empfinden, 

—aksidw, vorher salben oder bestreichen, 

Mooainyc, ds, H, (vpd. Ahkome) declivis, pronus, proclivis, 
abschüssig, abhängig, geneigt; metaph. bereit; auch vor- 
schnel, voreilig im Sprechen; procax ; b. Jamb!. Pyıhag. 1. 
e. 17. überh. voreilig, Strabo 12, p. 826. Übup wpoahig, das 
berabsch efsende Wasser, Apoilon. 3, 73. Vergl. Il. 21,263. ° 
wpeakigrarer, wie Adv. 

—akienw, vorber nehmen, weguchmen oder gefangen neh- 
men. 5. alicum. 

—aridw, vorler versammeln -sammlem; Supiv, Josephi b. j. 
3+ 7, 25. , 

—ahkäccenar, rroua, worber weggehen, vorkommen; 
5. 7. 0. wpsausißomar; zW. 

— aAkeıdw, ü,.rorher verändern. 

— aıkouaı, vorspiingen, vorber springen, 

—aküg, Adv. von wooadng . 

—apapravw, vorher fehien - verfchlem «der sündigen, 

—ausißw, ich tausche- verlausche worher. wpozusißsun yE 
ich ebs vorher vor einem Lande rorbey ru er 
Lard; 2) ich autwoste, erwicdere vorher; 3) 3; yap av rpra- 

sryaumes dgyes wıioSoig al arodidü, Plato Leg. 11. wer. eine 
esietlte Arbeit sich vorber liefern lalsı und dafür don Lohn 
nicht bezehli. 


—aauvouas, sich vertheidigen, sich wehren, Thuoyd. 3. 


Hoeavaßaivw, f. Aysoua, vorler essteigen - besteigen. 
—avaßakkonaı, präludiren, im Vorspiel- als Vorspiel sin- 
gen oder sagen „ Isocr. 


—avaßlirw, vor sioh oder vorlier auf oder in die Höhe 


schen 


—avaßoaw, vorher aufschreyen oder ausrufen, 
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HosesvaBoih, ), was vor dem Vorspiele vorhergeht, Schol. 
Bing. Nem. 10, 62. ⸗ 
—avayıywanw, vorher lesen. 
—avaypadw, rörlier aufschreiben oder bemerken, 4 
"—arayw,.d.i. dvayw pi, 2.B. valv, ein Schiff vorher in 
- die See führen; und so-"gcayaysumı im Med. varlıor ab- 
segeln. ; 
—_a * Spiw, vorher aufsehen -in die Höhe schauen, 
—ayadgüexw, vorapriugen, vorber aufspringen. 
—avarpaw,.ü, Füt, y0w, vorher aufnchmen und wegbewe- 
gen = auf die Seite schaffen - tödten. 
—avamsında, &, vorbor verwenden -verthun, Herodor, 
— avansımar, "vorher aufgestellt - aufgehängt oder geweiht 
worden seyn, Jeseph. \ 4 
“ayanygurrw, vorher verkündigen durch den Herold, 
Chrysost, 
— ayanıydm, ich setze vorber in Bewegung; auch neutr. 
von Fechtern s. v.a. wpeefa,nwvilousr, W. Im. D, 
— avankaiouar, vorber beweineu; zw, 
—avarirra, vorher abschueiden -abhauen, Joseph, b, j. 
- 3, 6, 24. 
— avarodalw, vorher aufschreyen. 
—evanpiva, vorber ausfragen - untersuchen oder prüfen. 
—avanpovgig, ds 8. v. 2. mgsavaßııh, Schol. Pind. Pyth. 1,4 
—ayarpalı, zuerst zurücksiolsen; Med. und Pass. zuräck- 
” gesıofsen werden, sioh zurächstofsen oder zuerst weichen, 
b zurückziehen. F 
— ayalaußarw, vorher aufnehmen oder übernehmen. 
—avakisuw, f. Aüew, vorher verihun -verzebien; die Ko- 
sten aus'egen, Aıhemaei ir 584. davon . 
—aydkmua, ra, der vorher gemachte Aufwand, 
—avryaniirw, vorsiugen, LAX. 
—avarirrw, vorber niederiallen -ausammenfallen - die Kraft 
oder den Muth verlieren, Pbiio. 
— ayvarkäarrw, f. wiäre, vorber nmbilden: zw. 
—avarriw, f. aiew, vorber wieder Luft schöpfen und arh- 
men, Plutar. ke 


— ayarrnmiı, davon vosavieryr u. 5, wis. vV. a. wpoavirraum, 


vorher auffliezen. . 

Ugpoavaprada, f. dsw, vorher wegnehmen - rauben and in 
Sie Höhe führen. - 

—avappıyvums, vorber aufbrechen oder ausreilsen. 

—avagsiw, vorher oder vor sich in die Höbe halten und 
schwingen oder schätteln. 

— avasneuadlosueı, vorher zureoht maohen, vorbereiten, 
vorbauen; æw. . 

— a,yaoxeriw, vorher ansehen und betrachten, 

—aranräiio, $ ab, vorber zurückhalten oder mälsigen, 
Plutar. 

—avaorgidw,f. yo, vorher zurückkehren, Diog. Laert. 
10. a8 

—avyararrw, voran ordnen cder stellen. 

_ * arsive, vorher in die Höbe sirecken - vorstrecken · vor- 

alten. 

—ävaräiiw, worber aufgeben, von Sternen, 

—ararpixe, vorher zurückgeben, auf vorige Zeiten, Polyb. 

—svarursw, vorher entwerfen oder vorbilden, Cyriäll e. Ju- 
lian. p. 355. _ oo. 

— avabaivw, vorher in die Höhe halten und zeigen. 

—avabwviw, ü,f. yew, vorher ausıufen; vorher sagen; 
davon 

—ayadavypma, ri, Ankündigung dessen, was man ablıan- 
dein will, Sebol. Lyeophr. 14. z 

— aradwuyric, 4, das Vorhersagen. 

— avadmyyrımnög, Adv. —nüg, vorher sagend, 

— ayaxwpäw, vorber weggehen; davon 

—avaywondıg, 4, das Weggeken vorlıer. 

— avayndile, vorher durchs Voiiren bestimmen oder über- 
haupt vorher beschiielsen oder testserren, Joscph. 

—avysxreivw, vorber in die Höhe sirechen, Grammat, 
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Flooassxw; vorher in die Höhe halten; neutr, herrorragen. 
—ardiw, ö,f.Hrw, rarlıer blähen; davon 
—aäväyeıg, 5, Vorblühe, Schol, Aristophan, Vesp. 1106. 
—avyirranaı, vorber aufliegen. 
— aviotanme, vorber aufstehen. 
= avıoropiw, ü,f. How, vorher erforsoben » ausfragen. 
-aviaxXw, 8. V. a. wosavixw. ; 
—aryirw, und -aviw, f. Usw, vorber vollenden - vollbringen 
»verfichten, 
—arayyilkw, vorher verkiinden. 
—arayopslo, wie z@araudde, vorher ermatten - ermüden. 
—arayx.:acı, sich vorher erhängen, 
—araipw, vorber aufbrechen oder wegszchen, 
— arahksıdw, vorher auswischern - —— 
—araklärrw, f. fe, vorher entlassen - forıschicken - fort- 
schaffen (reü Biav) -tödten; neutr. und im Medio vorher wreg- 
gehen oder sterben. RR \ 
--arayraw,@,f. How, entgegen oder zuvor kommen; dar. 
—aräasryerg, 4, das Entgegemgehen ader Zurorkommen, 
Ilpoaraubaw, ü, vorher ermatten -ermüden - unterliegen, 
— a#sını, vorher fort - weggehen. . 
—arsiracdei, 799 Didiav, vorher ab- oder aufsıgen; in 
Act, wie #gsaraubaw, Isoor. paneg. 45, vorler ermilden, 
—arsıipyna, Porf. von wooarspiw in der Bedeut, 5. v, u. wg 
araudaw, vorher ermüden, ., 
—arigxopaı, vorher weggehen ; vorher sterben. 
—aryyienar, ü. wpoarmioun, jonlsch st, wgsad, m. 5. wi 
a Beixw, f. Zw, vorher einweichen und erwrei 
n. P . 
-arcßuw, vorher zu- oder verstopfen. 
—⸗ — Vona:, vorber kosten oder essen, Joseph. 
—arobsiuvuns, u. —buwuw, worher beweisen oder berei- 
ten, 8. die andern Bedout. von dred, davon 
—arödeıfıe, #, vorlärhger Beweis; aus Clemens al. p. 443. 
wo ec wps awobeiägws heilsen soll, E 
-arobyaiw, ö, vorber in die Fremde gehen, oder fort- 
reisen. * 
—aredibwur, vorher wieder geben; 5 Bar, den vorge- 
sehriebenen Schritt vorher thun, Longin. 
—arobduopas, vorber sich auszichen. 
— arodbuernw, vorher sterben. 
—arsınida, vorber a's Colonisten wegführen, Appfau, 
TMgsaronaiuerw, vorher auflecken oder enthülten. _ 
—aroxausw, vorher bey der Arbeit armülden - ermatten, 
-aronısduvsuw, vorher seinen Versuch machen oder ein 
Treffen wagen, Dio Cass. 
—arosAsiw, vorker verschliefsen, ausschlielsen. 
—aronigpdw, &, vorber verloosen + durchs Loos an die 
Richter vertbeilen, Lurian, i 
—earoxörrw, [. yw, vorm - vorher abhauen, Joseph. 
—arongeuonas, vorn oder vorber absehlagen - abhalten; 
zweif. 
—aroureivw, oder —arımJa —urivupu, vorher tödten. 
—aroAauw, worber genielsen. 
—arektırw.f.yw, vorher verlassen; neu. vorher sıer- 
ben, verst. rö» Biev, Pausan. Corinıli.. 
— arolsridw, f, isw, vorher abrinden - absobälen. 
—aroiyyw, vorher aufhören, 
— aröikupı, und —x:Alüm, vorher vernichten » tödıen, 
—-aroAuw, vorher Josmachen · lösen - losgcben, 
-arofypaivw, vorler austrocknen, 


—aroriurm, f. yw, vorber entlassen - wegsohicken. . 


—arorirrw, vorher ablallen. 

—arörrwreg, ö, %, vorher abgefallen, Theopb. h. pl 3,6. 
—aropiw, vorher zweifeln oder dispntiren, 

—aroggiw, vorber ab- wegfielsen oder abfallon. 
—areggirrw, vorher fort + oder wegwerten, 


-arosßävvupss, vorber auslöschen; die Form — oßyu, 


nevir, rrher verlöschen. 
—arosauhxw, vorher abwischen. 
-aro7raw, vorlier abıreiben oder abziehen - nbstreifen. 


* 


NIPOANOEZTATPON 


Mosareeravgiw, vorber verplählen - verrammeln- durch 
Bailisaden betesiigen. . j 

—arosriiiw, vorber fort » wegschiaken - voraus schicken. 

Ylgcearoebarrw, fu, und —epedw, vorber abschlach- 
ten - schlachten - morden. 

—arerasew, ge ab - oder wegstellen. Med, m. d. Dat, 

her Absohied nehmen; von 

ee person f. rouü, vorn oder vorher abschneiden » be- 

hneiden, 

Fir zorißype, vorher wegsetzen - bey’ Seite setzen - auf- 
heben. : \ 

— aroriurw, vorher gebiren oder a legen, Aristot, 

—arorgirw, vorher abwenden oder wegwenden, 

—arößdsivw, vorher erklären » machen, Appian, 

—arddyni, vorher verneinen, 

—arobäiyyspas, vorherssgen; zw, . 

—arobeıraw, ü, f How, vorher weggehon - scheiden 
+ sterben. . 

— aroxpärpas, Ünar Javeör, 
Buidas. . 

— aroyugiw, vorher weggeben. 

Ilgoapds ü@, vorher bewässern oder tränken, Clemens al, 

ma ce: ö, vorber zäblen oder - zahlen; davon 2 
 piäuydig, 4, das Vorherzah'en oder -zahlen, Greg. Narz, 

—agıoraw, vorher frühstücken, 

Tlgsapo», rd, (dpi) Weinschöpfer, neyrnp fuiwer, Atbe- 
naei 11, 5. 

— aporpıaw, vorber plügen oder ackern, 

—apra 1 ‚3, Vorwegnahme; von 

—apralw,f.acm, — n 

—ac5aßwvilouan S. in apgad. nach, 

= 3 ar — die ben zuerst beginnen oder 
anfangen. 

, Yorh sungene 

— x, ro as Vorherge ” . 

Zi esile , 'f, isw, mit dem RE Schilde oder vor 
einem stobend ihn bedecken - schützen ; Hellodori 3, p. 131. 
"Adyrä wosaeriloiea Tr —— t ahin⸗ sig Süpana, wie 
einen Selild vor sich haltend. ums reis driiraug wpoaarıdi- 
pavar, 9, P- 430. davon 

——agrTigtnpe 19 0: 
Beschützer ,„ Verfechter. . 

= acreıovy, =goasrıev, vd, ein Haus oder Gut in der Vor 
stadt; r& rg. die Vorstadt; Neutr, von 

—derstos. ds A. (deru) vor der Bindt gelegen ; vorstädtisch, 

—acbakıdw, vorher sichern - fest maslıen, Enstarh. 

—avdsw, vorher sagen, vorber Ansagen, Aristoph. Av. 557- 

—auiiw,ü, Rysw, ich präludire au! der Fiöte, Aristot. 
Rhet. 3, 14. wo falsch poavAigss stcht ; davon 

—aulyua, rö, das Vorspiel, praeludiuni. , 

— auiilopas, f. icouar, ich liege vor einem Orte im Lager, 
lagere mich vor. ö ‚ 

auicon, rü, (avkög) Vorspiel auf der Flöte, Aristot, Rhet. 
9. 8. rpovöum. 2) (av) der Plate vor dem Hofe; 3) ze. 
aukıa, ra, der Tag vor der Hochzeit, wis iravkıa, der Tag 
nach der Hochzeit, 

aufave, rponufim und rgoasfw, vor » voraus mehren» ver- 
mehren * vergröfsern - wuchsen machen ; davon 

—auEäg, dt, du 4, orwachsen; zunehmend an Grölse, 

3 er. 

— — %, das Zunehmen, Wachsen, Ilippoor. 

—aDdarpiw, ü, F,ycrw, voraus- zuvor - ab » oder weg 
nehmen. 

— abavida, vorher vernichten - zerstüren oder wegaehmen, 

—abauaivw, vorher aus - Fertrockuen. 5 

-a0yyispar, oma, f. Arosa, vorher erzählen oder er- 
klären. , 

—zDinjpe, vorwogschicken; vorher wrg- oder fortlassen. 

— adırRyaomaı, oipar, vorber hinkommen oder ankommen. 

— abierymi, tgsaligramar, im Med. vorher abstelien- weg- 
geben; eher ablassen, elier ermatten. 


sich vorber tödıen, bey 


örher üben, 


und —orag, oü, 6, der Vorlechter; 
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TPOBATETTHE 
Igeßadyv, Adv. vorangehend, forıgehend, , Aristoph. 


—Babilw, vorker- varan voran gehen. 

—Basvg, to, #, sehr tief, Apollon. mod. 4, 282. das 
Gegenih, rpoßpaxig, 

Ileoßasvw, nimı die meisten Tempora von rerBam und »gl- 
By, active, ich riicke vor, voor nöhos defıoy, Bur.Pl ven, 
1427. in Prosa gewöhnlich ich gelie oder trete vor, slknov 
was vEerpäg ri) agimregn Tobi vpoßaivsyrıg, indem sie den lin« 
ken Fufs voiseteten, Amab. 4, 2. 28. wofür Atrian. asrı= 
Bavreg sugt; Homer — dusaumı re um ade Tay- 
xirog poßsßnns, Hesiodi Scut, 355. beschützt die S:adı Tr, 
actire, turtbewegen, Aristoph. Eccl. 261. 1475. 2) ich schieite 
vorwäris - fort, gehe fort. 459 mooRaivoyreg rel wirev, als 
das Trinken beym Gastmale weiter wieg; 3) daher For tgang 
haben, geLuges, Ferißy conır. wpopy, Acy. 2, hbeisieıgen, 
rivög, einen oder ıbn übertreffen, Iliad. 6, 225. 23, 690. 
16, 54 


IlgsBarxarog Saiuws, Eur. Baech, 407. heifst Baectus, io« 
wisch 5’. rgeßanxauog, vicll, der Anführer der Bacchantin- 
nen, Pangxar. 


TIpsßakavsıa, ra, Inseriptio 20. Cliandleri,. des Vorbad. 
eiv 29 Asurpävı fo’gt daselbst, \ 

TlpeBadhkw, ich werie vor - hinz projicio: bey Aeschylus 
Agam, 1001. ich werle vorber weg oder as; al ich bunge 
hervor, profero. ög:da woeßahiureg, Ih. ıE, 529. wie sonst zgo-, 
Ibigswrag, 8. v. 8. ayeigevreg, Wettstreit habeu oder anfangen ; 
3) ich lege vor, z. B. eine Frage; davon "pißinur, eine 
Aufgabe; 4) rpoßallechau, —— anlähren, für sich, 
magrıgag, wönchg, Herodoti 4, 46. vida AXouım wordahissas 
#öves, wir können keire Nation anführen, aufweisen oder 
nernen, 5) sich varstellen, vor Angen haben, tArida; 6jrır 
sich Ialten, sagırzav, prosendere sarissam, arridba; daber 
der Kirieger und lechier, dezsich in den Stand sıelle, an- 
zugreifen und sich gegen den Angriff zu schützen, iv zg0- 
Bein sorw, projsito obtento scato, manihus, haste hostem 
expestat. Däber Ürsrreg nal rprßreähnuives dia Pißor moic 
aravrar, der alle Menschen füreh:ict und sich gogen sie ın 
einen wehrhaften Sand setzt, drackt also anurus, circum« 

"spestas aus; 7) vorschätsen, wie olıtenders, prastendera, 

prartaxere, Autonirir, 12. 8) vonsich werfen, verabsehenen, 
projicit ampullas, Horar. 4 anklagen, verklagen; 16) über- 
offen, Il.23, #72. - volwarı rendaheiuns aaa, Il. 19, 
sıg. an Verstande möclıs ich dich übertreffen, wie -os- 
@izıeSar; 17) bey Herodor. 7, 141. steht -ordadkousı afiag 
avroög für animum abjicere, verrweifeln, Rbes 183. Yuzae 
mpeBaihevr' dv muß baipoveg hingegeben, wazen, in Ge 
fahr geben, 

IIpsßakog, bey Hesych. und Photius ge+iz, Schild, wabrsch, 
s.v..2 +peßoder. 

—Barriiw, vorher eintauchen oder taufen., 

—Basavidw, vorher folern oder prüfen, 

—Bagıkavw, vorber herrseben oder regieren. 

—Bacıy, %, (reoßaivw) dar Fortgang; 2) von rocßarev, das 
Vich, das Halten - Besitzen ron Vieh, Reichtkum an Vich, 
8. V. a. rpoßarsia, Odyss. 2, 73. 

—Baoaavsov, rö, einAmuler, Mittel wider dasBeschreyer, 
(Baexavog) 2) Mittel, Vögel und Tiiere zu verscheuchen, 
Statue cos Pıiapus, Popanz, Schenche und dergi, Plurarch. 
Q. Symp. 5. Dasseibe ist Arsuanıos, eine lichcrliche Figur, 
welche die Schmide vor ihre Weıkstätte hingen, Pollux 
7, ıc8. 

—Barsia, #, (mgoßarıdev) das Halten von Vich, das \Vei- 
den- der Besirz - Reichilium- von Vich, vorz, von Schafen} 
daber weößariay irodshSipou al uahandc dorag, Sobafherden 
von weicher Wolle, mit Fellen bedeckt, Sırabo 28, p. 922. 

—Aarsıng, Eia, Eicv, zum. Schale gehörig, vom Schafe, 

—Barsüg, 5, der Schafe weidet = hält; der Vieh halt, zw, 
st, Tonlarrurgg. . 

— Barıusınds, 4% (—rer;) xwos, eine Gegend zur 
Weide und Zucht der Schafe - des Yiches geschickt, 

-Barsuryg, 6,8 1. a. mpoBarsig 


TIPOBATETTIKOF: 


Tleooßarsvrınöc, 94 rooßarsurıny, werst. raxyyy, die Kunst, 
— und Vich "zu weiden - halten Seen pecuaria, 

» Ken. ver, 5, % x z 

— Barsüuw, ich weide - halte - ziebe Schafe und anderes 
Vieh, +geßarsisoda: avsrıryberog y5, Dionys. Antig. 1, 37. 
zur Vichzucht ungeschickt, Analecta 2, p. 151. 

—Bärnpa,trö, sv. a. roößarow, Hesych, 

—Barınög, 4 dv, zum kleinen Vich- zu den. Schafen ge- 

ürig; vom Schale. j 

TIeoparia,. $. veePßariia, - 

—Barıov, rd, Schüfeben, 

—PBaroßosxög,.e, (Alenw) Schafhirte, Schäfer. 

—Barsyvanwrı d, #, der Thiere beurtheilen kann, bey 
Acschyl. Ag. 804. ein Menschenkenner, Physiognom; andıe 
erklärten es durch unschulcig. 

— Barswarykog, 5, %, der mit Schafen handelt, überh, 

, Viehhindirr, . 

IlgöBarov, rs, (psBasw) bey den Inniern und Doriern 
ein vwierziülsizes Thier, vorz. zalımes, daher Herodot. 9, 137. 
ah Auera rüv +goßärws im Gegensatre von Ochsen und Pfer- 
den Jas k'eine Haussich nennt, Gewöhnl, heilst bey den 
Atıikern das Schal so. : 

—Barorwing, 6, Schaf - Viehhändler, ‚ 

—Barsexyuog, 8, %, (sxhee) mit - in Schafsgestalt; zw. 

— Barorpodpss d, 4, Schalte nährend.. 

Igepßsw 5. EP UP und rgoßaium. R 

Ilgoßißouka, Il.x, 123. von Beviw, 5. V. a. rpoiupıva, 

TlesBaßovisunävwg, Adr. vorher bedacht, überdacht, 

Ilg:öyaa, ri, Fortschritt, Schritt, Aristoph. Plut, 759. 

— Ay 8. rpoBaivm, 

—B:adopar, vorher Gewalt anıkan oder zwingen, 

—BıBadw, .acw, weiter forılübren oder bringen; befür- 
Js; wozu bringen oder vermögen, impello, Xenopb, 
Mem. 1,2, 17. 1,5, I mei TgeßBäg Aady rirs, wohin 
wirst du uns noeh führen oder bringen, Futur, st, 

—Baecsıc, Aristoph. Av. 1570. davon 

—PBiBanıgı 9, oder : . 

—Barpmög, &, das Weiter - Fortbringen, Befördern, 

ihm, Sr. a. rpoßaivm, 

—Bıßosexw, vorher essen » [ressen - verschren. 

— Biöryg.nrog, 4, voriges Leben „ Clem, Strom. 9, p. 450. 
Stobaei Eclog. eıhic. p. 382. 

— ps vorher leben; r& mpoßsBwuiva, das vorhergehende 

eben. . 

—Biacravm, vorkeimen, vorher heimen, 

—PAlzrrınög, 4, &v, vorbeschend; von 

—Bihirw, f.yw, vorher - vors-uen, 

— Ahnwa, ri, peßaliw, das Vorgehaltene, Vorgeschätzte 
Soph. Phil. 2c03. zargäy, Acschyli Theb. 661. Vorgeworfene, 
z.B. rigen von aufgeführte Mauer, Schutzmanerg da- 
ber Acliani h.a. 2, 22. es mit oxiry verbinder; spuoug 
mg: dadyg, Plutarchi 8, p. 760. eben sa das Vorgebende, 
das Hervortagende; was also anch das Licht beuinst, da 
her Aeliani b. a. 9, 13. den oyaeg caprüv nennt wgsßAyne 
&rpeeg, Hindernils des Gesichts; das Vorpelegie, das Auf- 

- gegebene, aufgegebene Frage, vosge'egte Sıreüifrage, Pıo- 
Ein -dns Vorgegebine, ‘dns Vorgeben. 

— Biyparıov, rö, Dimin. des vorherg. ß 

— Biyparsupyinögı 4. 5%, zum oder dem —roupyöc, 
(der Wallen oder Geräthse zur Badeckung - Beschützung 
macht) gehörig; —xA, eine Kunst, Plato. 

— Biymarwöng, 205, 6, #4, problematisch; von der Art ei- 
nes Problema. 

Igoßins, Aros, ö, 4, vorgeworfen, vorgelegt, vorstehend, 
poet. s. v. a. wgößsheg oder ro-ßrßAyuivsg, 

= Biyrınög, 4, öv, vor- oder horauswerfend oder bringend, 

.. Gregor. Nas. 

—Biyrogs, d, 4, bin» oder vorgeworfen , Sopb, aj. 845. 

— α, 5 va. wgomiiw, hervorgehen oder kommen, 38. 
in BAwexws . 


* 
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IPOBOTAA 


IIpeßodw, &, vor- vorne rufen oder schreyen; ausrufen, æu · 
rufen, Il. 12, 277. j 
—BoySsiw, @, Fur. How, vorher zur Hülle oder zur Verthei« 

digung eilen. . 

— vb, 8. v. a. woäßiyun, oder acrig welßcir, vor 
gebaltener Schild, Herodot. 7, 148. röv wgoßdkaun», wo an« 
dre rö rg. losen wollten. 8, d, folg. 

—Pökarog. 5, Hr (mpoßeih) döugarı du werßeiaig avdadg öpi- 
Zae Sat, Theoer. 24, 123. 5. v. a. dv wpoßeig touparı. 5. zpo« 
Bein. ) 

—BsAsüg, ug, ö, der hervorbeingt, K. Sch. ’ , 

TIooRoAy, #, (weoßahkw) das, Herauswerfen, Vorwerfen, 
—— — wosBein red Akagrod, das Treiben dar Knos- 
pe; progerminatio, das Vorhalten der Lanze oder des Schil- 
des zum Schutze; daher dor vorgehaltene Schild, und über- 
getr. jode Schurmwehr, Xen. Cyneg. 5, 26. Mem. 3, 5, 27. 
Sophosch. Aj. 1230. vergl. Cie, ad Atı. 13, 21. überh. alles 
Vorsiehende, svaupuy wocßoiai, Ufer der Flüsse, Dionys, 
Perieg. 1118. aber versu 1073. sind es vorstehende Felsen. 
Polyb. nennt wpoßsAdg, was Demosih. wgoßsAers; überhaupt 
Vorwand; und bey Jen attischen Schriftst. eine ölfentliche 
Anklage oder Klage wegen eines Vergehens wider den Staat. 
und die Verfassung, 5. yoady nach; wis wpoßadkıesar, 
w. m. n. 2) das Ausschlogen, Ausfallen mit der Hand, um 
den Andern zu ıreilen, Theoerit 22, 120, 

—Pöksov, rd, Dimin. von #gsßcky, ein Gewehr, das man 
vorhält, wis ein Schild, Briustharnisch, vorz, ein Hirsch- 
fänger, womit man wilde Schweine ablängt, Xenoph,. Cy- 
neg. 10, 

—Rokog, 5, 4, alles, was vorsteht, vorgohalten wird, wie 
ein Schild, dahar Iesych. wgißoAev, avrida, Odyss. 12, 251, 
wgoßöhp, verst. wirpa, eine vorliegende Klippe. wegäz oös ai- 
vos Exweng Aivag nal wpoßsiun driysag, Demosth. 794. avay- 
um rourog che wpoßöäsıg woogwraisyrag Voregiler, pP. 104. Xer 
noph. Cyrop. 5, 3, 23. nennt eine feste Burg wgößekov -ro- 
Asupv, 

—Boexig, iss; Hs, des Elephanten Rüssel, probascis, von 
"05 Pionm; wie arıfoonig; 2) die längern Fänger der Tinten- 
fische, sepiae, Aristot. h. a. 4. und p. =. 4, 9 

IgsBeosnog, d, ein Untärhirte: bey Herodot. werBorxsz. 

—PBovksupa, arg, ri, zu Athen (und Nom) ein Senaturs 
consultam, Beschlufs des Rathes, obne welchen kein’ Antrag 
ans Volk geschehen konnte, und der jedoch fär sich ohne 
Bestätigung der Volksrersemmlung nicht galt, oder in ei« 
nigen Fällen nur auf cin Jahr galt. Demosth. p. 651. da» 
von ein Dimin. wgeßarimwarıos, ro, 

—PBovkedw, (Revissa), ich beratlischlage woraus, sehe- sor- 

e voraus, babe Vorsicht- Vorsorge; 2) vorzägl. von einem 
Beschtune und Vorsehlage des Raths, der hernach vom Vol 
ka bestätiger werden mufs. dwpsal woodrßevisunivar, De 
mosth. p. 243. wposßssheuses 3 Boudi afıfun , P- 567. 

—Bevid, #4, Usberlegung, Vorsatz, Dio Cass, . 

—Bovkıos, rö, 8 v. a, tmßsulsuna; zw, MI 

—PBovAdwarg, dag, 4, Tochter der vorgängigen Ucberlegung, 
Asschyli Ag. 393. zw.- 

—Bevdog, ö, der vorher berachschlaget; Consulent, oder der 
andern nich, was und wie sie es thun sollen, Herodor 
nennt die ar allgemeinen Versammlung der Städte abge- 
schickten Gesandien waoßsuksug, 6, 7. not. In einigen Ro- 
publiken hiefsen wg. die, welche die dem Voike vorzutra- 

enden Sachen eyst überlegten und einleiteten, Aristot. Po- 
fi. 4% 14. Aristopbanes in Lysistrata führte einen wgößoukag 
ein, und in Acbarn. 753. lüfst cr den Megavenser scinen Ma- 
gistrat wesßsukerg nennen. Auch Lysias p. 426. nennt einen 
xg. doch dieser war von den 10 aulserordentlichen wgeßsi- 
Asıg, welebe vor den 400 Tyraunen zu Athen’ vorhergingen, 
nach Suides zeößerisı hielsen und von Tkucyd, 8, 67. un- 
ter (dem allgemeinen Namen Euyyeadnis begriffen werden. 

—BouAw, davon 123 du wofltest lieber, Anal, 
Brunck, 2, 502. lliad. 2, 113; Idvaroy bovioeuvag rechißev- 
As, Ion Philonis 2, P. 466, 


fITORPAXHE 
Dooßpaxär Siche wenßpaxäs. 

— BpixXts 
chen. 

—Bum, (rgd, Buw) Ayyxvov, ich putze die Lampe und stolse 
den Docht vor; auch reouurrw, wie Pollux las. 

—Püpıiev, ro, ra wg. Zuvig, Eur, Heracl, 79 lon 376. der 
Raum vor dem Altar; ht der vordere Altar. 

Hlooyaznsıag, 5, #4, von der Hochzeit, Follux. 

— raue, ü,£ erw, vorher heirathen oder beschlafen. Stra- 
bo 6, p. 398. 

Dgpoyanıaios, als, aisv, vor der Hochzeit, Scholiast. Ly- 
cophr. 540. 

—yapog. 6, %, vorher heirathend oder verheirathet; zw. 

—yasrgidıcs, 7ö, (yarrüp wpb) Lucien. 6, p. 273. was man 
vor den Bauch legt oder bält. 

— yärrwo, 09%. 8, 4 mit einom vorstehenden Bauche, Dick- 
bauch, Hängeusuch. Die Form «goyasroirıga bar aus Ga- 
len Corsy in Hippocr. de a:e $. 121. aufgenommen. 

— ν rag dh, (yarddin) vorher geboren, Nonnus. 

—yivstogı 6, 4, mit vorstebendem Kinne, yiveıy., Theo- 
erit. 3, 9. nach andern, mit langem Barıe. 

— 4. (yirscıg) frühere Erzeugung oder Geburt; 
wieih 

— ysvags 6, 4. (yirm) früber von Geburt, älter, Il, 2, 555 
9, 161. 

— ysyvvam, ü, fi gew, vorher zeugen. j 

—yervarwp, opd, 4, (mpoyawaw) Enr. Hippol. 1380. Ur- 
vster, Stammvater; im Plur, überhaupt Vorlahren ; dassol- 
be ist —yarvrap, d, davon Femin. —yarvarsıpa, 
Schol, Lyeophr. 200; hingegen erklärt derselbe v. 283. d. 
Wort d. purge, progenetrix, 

—yıvka, 1ö, (#zeyesw) Vorschmack; das Vorhergekostote; 
Zus Essen vor der eigentlichen Mablzeit; davon 

—ysuparidw,f, iew, vorher zu kosten geb+n, Aristot. 

—yslonar, f, sdsouer, vorher- voraus kosten? im Activo, 
einen vor der eigemlichen Mahlseit kosten lassen, ilm ei 
noen Vorschmack gebrn, 

— yielaryg, ou, d, und wooysorag, ö, in Gloss. St. der Munl- 
schenke, der vorher vom Tranke koster, Plutar. 20, p. 115. 

—yhgdrnm, mooyseiw, f. acw, vorher- vor der Zeit. al- 
tin. 

—yy@Hc d.h, (yigas) vor der Zeit alternd. 

—yiyvolat, rpöyivopa, vorher seyn, 0 wgoysyaryuavcı „die 
Vortshren: 2) vor» vorwärts- voran seyn und geben- kom- 
men. ol bapıdug wosylvorr insisı wipl, Hesiodi Sant. 345. 
Il. 18, 325. oi 4 taxl wgoyisorra, kamen hervor und her- 
bey, davon "poyarıs, älter. 

—yırüadam, vorher wissen oder kennen, vorher erfahren ; 
gorher beschliefsen» bestimmen, Xen. Cyr. 2, 4, IT. 

— yAwsccdw, (mpöykasesg) 8. V. a. Außpauw, ich schwatze, 

ustatlı, 

—ylansig, ion, 4, (yAdosa) Zungenspitse, Pollux. 

—yhateog, ö, A, (vAössa) mir der Zunge vorschnell, ge 
schwätzig, ausplaudernd, Epistola Mpyiar. 

Elgöyvwess, %, das Vorberwissen, das Vorauswissen und 

orhersagen der Zukunft. 

—yyüarng, 00, 5, der vörhber weils; zw. davon 

— yymuarınög, #4, dv, Adv. —xäg, zum Vorherwissen oder 
Voraussagen gehörig .oder geschickt5 rö wg, Wahrzeichen, 
Zeichen der Zukuntt. 

—yivy. 4, Femin, von relyevas, Stieftochter, Pandect. 

—yovinögı 4, öv, von den Vorältern, oder Vorfahren; ih- 
nen zugehörig; von resyocı, si, Vorfahren.: 

-yovog, der vorher Gezeugte; der atavus, wargäg # gꝙ; 
4 reurav are wpoycver, Plato Leg. 9 P. 60. ei weöyeve. die 
Vorältern, Varfahren. Bey Xenoph. Agesil. 1. sind ei wgb- 
ever svomaddueveı vielleicht die königliche Familie aberhaupt, 

. wie eıwa die Patrizier. Bey Dionys Antiq. 7, 50. die Nach- 
kommen. In Plato Euthyd. p. 69. Iso wosyayoı xai bserira: 
wird progenitores übersetzt. 2) Odyss. 9, AR. wpöyormı apıe 
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Fut, Zw, vorber anfeuchten- benetzen- einwei- 
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vor, die frühgebornen Lämmer. 3) wgoyosdg, Stiefsohn, Stief- 
tochter. , aiatası bi zung braipieda: ahkykaır alrs uyrgviai mai 
ei wpoyavei, Isacns. % Daidpa narsımolaa tod goyovod, Lucien. 
de Calumn. 35. eigentlich der statt des Sobus- der Tochter 
»u 

Tgosypauaa, vo, (mpsyarıa) öffentlicher Anschlag, öffentlich 
und schrifilich Doku arpamaches Nechricht oder Beichl. 

Mlesyga®H, #, Öffentlicher Anschlag, Xen. mag. eg. 4 9. 
öffentliche Bekanntmachung und Erklärung oder Vorherver- 
kündigung, Diod. Sic, daher wie das Ts prosri- 
ptio, Veräufserung der Güter, und Achterklärung des Besi- 
tzers, Strabo, \ 

_ yesow, f. Yw, vor- vorsus- vorher schreiben; 2) durch 
einen Öffentlichen schriftlichen Anschlag bekannt machen- 
befehlen, oder verkaufen, oder wie das römische proseri= 
bere, in die Acht erklären; ausschreiben, ansagen; aus der 
ersien Bedeutung fiefst wgoygabeı» ra: Beviär, Plutar. Fla- 
— 18. vom Censor zum princeps senatus, ersıen im Rathe, 
machen, 


—venyagia, vor der Zeit oder vorher wachen. 

— yunvala, f. acw, vorher üben oder vorbereiten; di. 
von 

— yuuvaria, 
bereitung; un 

u ri, eine Vorübung, besonders im rhetorischen 

iuns. - 

— yupavarrag, oö, d, der vorher Abt, vorbereitet; bey Ge- 
len, üyıewür 2. ein Berisnter des yuwvarrıs, der zeibt und 
dergleichen Arbeiten verrichtet. 

u a 1484 ger dan) vorber wissen. 

—davsidw, f. elsw. vorher leihen, verleihen. 

—daravaw, &, vorker rerwenden oder verbrauchen. 

—tridw, f. dsiew, 8. v. 0, — Isımarvım. z 

—Bdsiukog, 8, 3, der vor abends etwas thut, Theoer. 8. 
BuisAog- 

—bsınyum oder woodeiuvur, f Ew, ich zeige- weine vorher, 
kündige vorber an, stelle mich vorher so an. ar arkaug 
new woohrmsig röwoug ar’ akkeug dr wosgaye rk Unyabjmarz, 
stelle dich, lafs sie glauben, dafs du von einer andern Ssite 
die Maschinen anhringen wirst, als wo du sie wirklich an- 
bringen willst, Mathem. ver. p. 98. . 

Tpodsinrng, 6, bey Diodor, 3, p. 606. werden kiuog uni 
-ooisinrsig verbunden, s. v. a. dernehrorng, Aistrio, mimus, 
Komödiant, 

—beimaivw, ich fürchte vorher; ich fürchte mich wegen 
einer künftigen Sache, 

—bsirviw, ich esse Abendbrod (coena) vorher; von 

—dzırvog, d, %, vorher essend, Arhernei p. 406. zw. Bed. 

—diurwop, opagı 8, (wpodsinvuw) Berodoti 7,37. St. wondsiurmp, 
Anzeiger, Vorbedeuter. ‘ 

— Bipuouaı, vorher- voraus achen, Aeschyli Pr, 248. ' 

—broaiw, &, vorber oder verbiuton. 

—beum, f. sdew, vorlier anfeuchten, 

TlgodyAdomas, f. Yrouar, vorher verletren. 

—dnkoroıiw, ü,f. How, 5. v2. wocöyAdw; zw, 

—önkeg, 3, 4, Adr. —buime, offenbar, und vor Augen lie- 

end, destlich, bekannt; davon - 

a „Ad, vorber andeutez -sagen - bekannt machen, Lucian, 

avon . 

— α. #, das Vorherbekanntmachen oder - sagen, Plutar. 

—bıapairm, f. Basöuar, vorker durch uder hinüber geben. 

—bıaßakkw, vorker verläumden - beschuldigen - in Misere: 
dir briugen verdächtig macken - verfeinden 

—sıayırmaaw, vorher üseriegen oder bedenken, Thueyd. 

-biäayvwmaygı #9 9. a. wpiyvwog, Mlippoer. 

—Lraysgaveig, d, Vorhössgen:, Bippocr, 

— , 1. Yu, vorher m Umrisse bezeichnen. Cluysost, 

—bıayaya, 4, das vorhergehende Durchfähren oder Leiten, 
Plutarch, 

—bıeywvidonas, vorher den Kampf anfangen oder endigem; 
Diod, Sic, . 


4» Vorübung, vorgängige Urbung oder Vor 
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Bes d:ıadtdwpmı, vorber ausbreiten - verbreiten; zw. 
— diafsuyyupı, vorher trennen; durch ein vorausgesetstes 
- Wor: trennen ; zw. 
—biaserıg, 4, vorhergehende Einrichtung - Verfassung - La- 
ec; aw. . j 
— Jıaıpäouar, vorher trennen und unterscheiden, Isocr, 
=L:aigecıg, 4, vorläafige Trenn und Unterscheidung ; 
wird auch mit wgeaipesig verwechselt: . 
—Srairyaig, h, (rpobiauraw) Vorbereitung durelı Diät, Lu- 
eian. 3, p. 10. 
—dıaxıvew, vorher aufregen, in Bewegung setzen, Joseph. 
—dıancvaw, vorher dienen -Dienstr leisten - behülllich 
- seyn, Joseph, i 
— vw, vorber- voraus urtheilen und entscheiden, 
Polyb. 
—Lıaläyopar, f. Eouar, vorber sprechen - reden mit; davon 
—brıakskıg, A, vorläufges Biden - Sprechen mit einem, 
Gloss, St 
—dıakuw, vorher auflösen - zertrennen - vernichten. 
-Ldiauapröpouae,, vorher zu Zeugen anrnlen - anflehen, 
Polyb. 25, 3. wo es walısscheinl. «gas. heifsen soll. , 
—bravoiw, douar, oümaı; vorher bedenken. 
— diavvarspeuw, die Nacht vorher zubringen, Clemens al. 
—bıavöm, ürw, Sf. Vow, vorher vollenden; vorber darthun 
-beweisen. | 
—Sıarsarw, vorher hinüber oder durchschicken, 
Toodıamkaw, vorher mit dem Schiffe durch oder darüber 
jahren oder schwimmen. 
—tıapdpiw, vorber deutlich erklären oder bestimmen, 
Sextı Emp. p. 694. 
Tipetıapgralw, vorher ausplündera, Dio Cass. 
—vıasakcruw, vorher durchschütteln oder erschättern ; zw. 
—bıacrapiw, , Fur. yow, vorher bekannt machen; davon 
—dıaradyeız, A, vorläufige Bekanntmachung. 
—drasnebdlw, rorler zersireuen, zw. 
—biaaxorsw, vorher beschen »- betrachten, Dio Cass, 
—Lıneräikomar, Josepbi Anrig. 4, 8. 4. ‚vorlier sich be- 
stimmt worüber eıklären, weossdierrandun rs wop9usi, Athe- 
naci p- 521. ich habe vorher mit dem Fahrmanne verabred«:. 
—LıaorpopH, 4, vorbergrzängene - vorgfugige Verkeh- 
rung - Vorderbuug, Clemens al, 
-diarvupw, vorher durchziehen - verspotten, Aristot. rhetor. 
9.-Hesych. erklärt es auch durch den Vertrag übertreten. 
—-bıarasım, roodararrw, f. Eu, vorher anstellen und'in 
‚ gewissen Entferaungen anorduen, Acnens Tact, 
— dıarißnmi, das Simplex mit dem Zusatzee vor- vorher. 
—biarraw, ,f. yrw, vorher durchsieben. 
—hıiarumdw, W, voraus entwerlen - vorbilden ; davon 
—bıarürwaıg, %, vorläufiger Entwurt, Vorbildung. 
—bıaPp3eipw, vorher verderben - verführen - besiegen, Isocr. 
Pan. 27. 
— — !w, vorher dureb- oder ausschmieren oder bestrei- 
cüucth, 
—biaywoiw, ü,f. H0a, vorher aus 
treonen, Aristot. rher. 3. 
Tlood:daernw, f. aku, vorher Ichren; auch s, v. a, 345, 
By war, ich gebe voraus, Xenoph. heil. 7, 5, 4. Aristot. 
Oee. Demosth, welehe Stelien Lennep. ad Phalar. p. 355. 
verbessern wollie; 2) ich verrathe oder Aberliefere dem Fein- 
de; 3: ich verlasse einen Freund in Nail, Fut, werburw, 
Kenoph. Cyr. 2, 4. 10. u. 6, 3, 27. g)ich gebe ayf; ver 
diere, Soph. Artig. 1:66. 5) lasse nach, höre auf, Herodoti 
7: 187. - 
—briferiui, sv. a. d. Ügd. Cyrill. e. Jul, 
— ex saaı, worker durchgcheu, in 
keraus, ct, j 
—bısogradw, f.acw, vorher ein Fest feiern, Dio Cass. 
—dırpyagopaı, f. arsuar, vorher vollenden oder ermorden, 
ur rspsuvaw, W, f.y0w, vorher durchsuchen - ausforschen ; 
avını 
—drrpsuvgräg, od, 5, voransgeschickter Kundschafter; zw. 
Schueiders griech, H’örterb, Il. Th. 


einander gehen oder sich 


» 332. 
em man alıs- oder 
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Upediiexomes, vorher durchgehen oder erzählen. 

brsunpivio, ü, few, vorber pruten - imterscheiden od. 
ins Reise bringen; zw, _ k 2 

—bıy yionar, obuac, f. Yrauad, vorher erzählen; dawon 

Su J9 %, vorlänlige Erzählung, 8: wapayoyaz. 

— bin 


* 


iw, vorber Jurohseiben. — 

—beiornpi, f. ergew, vorher trennen, von einander stel- 
len; im Med, u. Aor. —diseröver, sich vorher trennen oder 
veruneinigen. 

—Bıradw, f. dow,,vorher richten. 

—iınacia, #, die Insıraetion zu dem- Proossse 
Mordes zu Athen; und 

—bınaerns, 05, ö,'der vor einer - für ihn oder vorher rich- 
tet: uw, 

—brniw, ü, . ärw, ich bin woddmes, Vormund, richte vor- 
ber, bin Schiedsriohter ; ich vertheidige, vertrete, Plutar. 9 
P. 143. daron j \ 

—5ınia, 4, das Amt eines woödıneg, Vertreters 


wegen eines 


i » Plutar. 9, 
169. Vorsprechers, Sehiedsrichters, Vormundes. 

bındg, 6, Hr Ban woöding, 8. va. diarra, arbitrium, weil, 
bevor mau vor Gericht ging, man den Streit einem Schieds- 
richter votlegte. wpidrne: "Argeidar, Aesschyli Ag. 449. wer- 
den legum arbitri übersetzt; 2) bey den Lacedäm. heifst der 
Vormund 9: asvdmes; 3) jeder Vertreter, Adrocas, Vor 
sprecher, i 

—bunthr,d $. woohsurng 

—bioırnew, , fi rw, vorher anordnen - verwalten - einrich- 
ten -einleiton. $. dreuniw; davon 

—dıoiayarc, tar, dr Vorbereitung, Einleitung, 8, Brermdo. 

— dipınyrımög, 4, iv, vorler einrichiend -einleitend - vor 
bereitend, Antonini r, 16. 

Hosdiouchoyiw, ü, vorhe 
und festsetzen. . 

—bıop9öw, worker- voraus bessern -verbessern, Aeschi. 
nes or. 

—dröedmcrg, 4, vorläufige Verbesserung. 

—dropigw, fies, vorher begrinzen - bestimmen, Diod. Sie, 


pP. 
build, f. iow, vorher durebseihen oder durchschlagen. 
—bırwuw, f. Fu, in die Ferne verfolgen; davon : 
—biwäre, das weite Verfolgen; s. v. a. eeiafır, Behol, 
Hesiodı 8c. 154, ' 
—benagw,f. arw, (wpodony) aufpassen, nachstellen,, Hosych, 


* 


£ zugestoben - übereinkommen 


—boxiw, darom wpodouei, es scheint worher, es ist vorher 
die Meynnng aler der beschluß. roobidsura:, es ist vorher 
beschlossen, ist von der Form dinw st, doxiw abgeleitet, 

bonn, Here woodorgew, I. 4, 107. 3. vr. a wpoddarg, 
an Eingaugd, wo mau einem auflauert, wpebonan, 

—borsıuadw, vörler liutern - prüfen, Eustach, 


—douarıoy. &V.a. wosbosıs, 

Hoodcuiw, vorber bauen oder erbauen; zw, 

= omog, 5, das Vorzimmer, atriam 
acay, geht; 2) als Adjeor. ö, Hg. was vor dem Hause ist, 

—boSalw, f.asw, ich merne- urtheile vorher. 

—borsiw, (mgeiidimur, f. dire und Züew 
hab» Lust zu vormatben, Damnascius Ph 

—losaraıpas, 8, 9. B. wondwe. 

—bocia, 4, das Verratlien, 
At, wovon auch 

—Bosig, 4, bey Damosch. 1208. das Vorausbezahlen: davon 

—dorinowurog, 6, #, Prahler, der nicht hält, was er vom 
spricht, Suidas, 

—hirng, ou, 6, Fom, woodiris, 4, (er 
Verrüthberinn, der einen in der Noth wer 
6. 4. 134. davon ” 

—borında. dh, iv, Adr. -xürg, 
eigen oder gesiemend, 

—)orag, 5, 4, vermatben, 

—dovAor, d, #4, was Sklavenstelle vertritt, 

—beoui, 4, das Vorlaufen, Vorauslaufen , 
griff der Vortruppen. i * 

—bpoueg, ö, % der vorläuft, vorausläuft, ein Spion, oder 

L Rr . 


Tamıma!. 


‚, welches in den Vorhof, 


) ich will verrachen, 
otii p. 1039. 


"erlassen in North; von ag0h/du- 


ediäww) Verrither, 
älst, Xenoph, Cyr. 


verrätherisch, dem Verräther 


Aesohyli Ar.oy 
der 2 ie 


[NPOSTETTXEN 


der sum Recognoseiren, nm einen Einfall zu ıhun, vorans- 
eilt, überhaupt ein Jeicht bewuffuerer Krieger; 2) 2. .2 
wgedonug mis Snbar. 3) frühzeinz;. den andern zurorkam- 
mend, als Früchte: 4) Guyaba wplögouor, Boph, Ant. 108. 
5. ©. a. mporporabyv u 
Jueruyiw, rorher unglücklich seyn. z 
. a * ur dauir, ——* zurückbalten oder besänfti- 
per, m «lsigeu, Joseph. 
—bupnarıoy, ri, Vorhais, Vorhof, Vorzimmer. 
dweirarpos. ds N, (maodinu:) Verräther seines Freundes 
oder Kameraden, Dio Cess. bey Athenacus p. 695, richtiger 
wpebsriragog grschvieben. - 
Ilgoseyypado, vorher einschreiben. 
— vor 8. tocdyyuar- 
— naar = vorher artvechen oder errichten. 
—synasymat vorber darin sitzen. 
—iyasınal, vorher darin liegen oder liegen baben, 
—ıyngarsvousi, sich vorher enthalten oder darol Enthalt- 
samkeit vorbareiten ; zw. . — * 
a,ri., 4. va. 07 a, Stütze „.Suid. aus we'chem 
—— das Wort wieder Bolt und mit exua verglichen hat. 
-eyxapicrw, dere, sorker einbauen -eingraben ; zw. 
—ıyxsıpia, vorher ın die Hand nelımen -angreilen - unter- 
sıchmen. 


& a. hi. 5. woesüpie. 

u ee Ach \ —— —— aus Pollux 8, 293. principa- 
tur har Philox. Gloss. d. wporöpa erklärt. 

-ıöpudßd, ich bin wpönägrs, babe Vorsitz und Vortrag, + 
Bowige, im Hathe. , 

—sdgim, 4, Vorsitz, Sitz oder Würde eines wgirdgng. 

— idgıcn, vd. 56 win wplehga; schr zw. 

—sögec, d, (dipa) aul dem ersien Sitso sitzend, Vorsitzer, 
Fräsident; rorzüg). in der Volksversammlung. 8. wguranıs. 


Hocjdw, vorber essen, E 
—25 = vorber abhalten , I]. 11, 368. i 
15100, f. jew, vorher gewöhnen oder abrichten, 
Jivaı sudär, Kor. 2. wpoidde, auch wponbäuever, 
— Ba ee m. d. Genit, für einen sorgen. oxı «eg» 
siders Huswv, dals ihr fär uns die Vorsorge gehabt, Herodot. 
8, 144. Tod un wagen raurk wpaibiadm, sorgen, dafs iu.nen 
nicht dasselbe widerfahre, Dion, hai. 10, 51. vergl. 10, 9. 
—sibwAersıiw, vorher eine Vorstellung oder Abbildung 
(in der Secle) machen, Heliodori nech. pP. 451. 
\ vorher vermutben oder errarken. 
— ne gehen, voraus gehen; hervor - heraus gehen ; 
fortgehen ; weiter gehen, — vorrücken. 
7 url», odea, öv, Infin. zgoeraiv, vor- voraus 
a En ak oder öffentlich engen, behaunt machen, 
ansıgen, befchlen, Xen. wie vgoygabw und dergl, 
ri ‚5. 7.8 Toon ? 
Eu R —— in Frieden bringen, Jos:ph. 
—rigäyw, Tpasayws venrher einführen - einbiingen, R 
—sıcaywyi. 9, das Vorher - oder vorläufige Einbıingen 
+ Einführen, . Einfall 
— cd, 4, rorhergegangener Einfall. 
Eh char bintinbinden oder verwickein; zweif. 
i ur. rorusdiru 
—— vorher ans oder geben. 
234 ivspaı, sich rorber siumischen ; zw. 
ech Fa ri, Bingang, Vorspiel; zweıil, 
Tposısoim, 8 v. a. woseipigw. 
—rıgraiw, vorber hineingehen. 
—rieriurw, f.iya, vorber bineinschicken - werfen. 
Zhiisiere, vorker kiaeinfallen- vorher einfalleu, Hesych. 
— «Giga, vorher bineinhringen oder -tragen; vorber oder 
suerst bininingen oder abıragen, 2. B, seine Abgaben; die 
Krirgssteuer vurschifsen, Demosih, daron 
—iglogä, #4, eigen. —— Kriegssteuer, Vor 
hu’s der Kriegssieuer für andere, Demasıh. 
———— voıber herauswerfen - herauslassen oder fallen 
lason. f 
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IIgoäußweıg, #, Ansgang, aus Eustarh. ad Odyss, 1, p. 24, 19, 

—sndaravaw,f. dw, ‚orher ausgeben - verthun; zw. 

- rudbsıuaröw, ü, vorher erarhrecken; zweif. 

—ındixenzı, vorher auffangen und ahhalien. 

-enbıdarnm, 3 va. rpebiöacnw, Jambl, Pyıh. 

-erbidwpi, f. busw, vorber ausgeben - herausgeben » aus · 
statten, #. 8. w. daron‘ : 

—ixd0c0ıg, 4, vorhergeh. Ansgabe, Schol. Apoll.r, ass. 

— das Varlaufen, Angıiff eines voreilenden 
und sırcilenden Trupps von Soldaten, 

—inSenıg, A, vorläufige Anzeige - Einleitung - Vorberei- 
tung. 

— derinög, 4, &v, Advr.—xü;, zur Einleitung oder Vor- 
bereitung gehörig oder dienend, vorbereitend. 


‚—ıxSiw, vorlaulen; voraus - vorweg. oler vor der Zeit 


«voreilig weg'aufen oder auslaufen. 
—enSopdw, vorber oder vor der Zeit rosspringen; voraus 
springen oder einem vorspringen, 
—ınnadaipgw, vorher ausräumen und reinigen. 
—ixneeaunı, vorliegen; von angeiührien Sıellen heiſat es rk 
pommuiunme, die vorher angeführten Worte, 
—sunouidw, f. icw, vorher herausiragen, oder wegbringen, 
—euugivw, vorker aussondern- absondern; -abtıubren. 
—sungoUw, vorher herausstolsen oder treiben. 


- — vorber auslesen -aus wahblen-eincassiren, De 
mnstb, z 
—ınksirw, vorher verlassen, Hippoer. Epist. 
—ıxvırgöw, ü, vorber mit Laugensalz reinigen, Diose, 5, 
2. 4. 138. m 
-ınraurwı & yw, vorher heraus - fort - wegschicken oder 
entlassen. 
—ıxnryöaw, voraus - hervorspringen, vorspringen, 
—snrinyw, vorher anstriuken, 
—suriere, vorber horausfallen - herausbrechen; wuparrigm, 
Longini 38, 1. weiter über die Gränze geben. 
—enrkiw, f. söcw, vorher mit dem Schiffe auslaufen, 
-suriheew, f. Zw, vorber ersohrecken - bestürzt machen 
-in Erstaunen setzen. 
-ixtoviw, vorber autarbeiten - vollenden, 
—eronyrlopaı, rpoempäyruum, vorber ausbfeehen, 
Krankheiten, Hippoer, 
—gureivw, hervor sirscken; vorn herausstrecken; zweif. 
— sxrekie, vorher aus - oder besihlen; zweif, 
— — »w, vorher serschmelzen oder verzehren, Ayray, 
Plutar. 
—inridnmi, vorher aussetzen oder wegsetzen; im Media 
vorher anführen oder erziblen. 
—exrinrw, vorher gebären oder legen als sa, Eyer. 
—snriiie, vorber ausreilsen, ausraufen. 
-snrpiyw, vorlauten, vorweglaufen, 
—entguxw, 8.9.8. iure. mit der Nebenbad, vorher; zw. 
—sxruröw, vorher bilden, modalliren, Philo, R 
Ugpsen®ägw, vorher heranstragen - ausbringen - begraben, 
sen, 38, 28. . 
—e1ptüyw, vorher entflichen. 
—irndeoßew, vorher herausjagen durch Furcht und Schre- 
chen! davon 
—ınbißneıg, A, vorbergebendes Schrecken, Thuryd. 
—suÖoıraw, vorher auszichen oder bekannt werdm; zw. 
—enxiw, vorher ausgielsen - weggielsen. 
—inywgiw, vorher weggehon. . 
—iragıg, 4, das Vorgehen - Vorrüchen - Vorreiten, Xenoph. 
von 
—slaUvew, wortreiben oder vorführen; 
rorreiren, vorfahren, 
—sksuSapdw, vorher befresen. x ; 
—ikhsugıg, Hr (mposaudw) das Vorgeben ; Voraus - Horaus- 
Vorangehen; Ans,anz. 
—eAndw, rpeikuw, vorsiehen, herrorsiehen, bervorlochen, 
- il ridw, .imw, vorler hoffen, 


von 


‚meutr. vorgehen, 
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FMosıuhaivm, vor - vorber - voraus hineingehen oder j IperEaprds, vor - vorn aufbäugen. 


ireien, 

—ıußaiiw, vor - vorber - voraus «hineinwerfen - legen 
-shun; Arida, vorher Hoffnung machen; neutr. verst. dauröv, 
vorher hiineinfallen oder einen Einfall hun. 

—ıußarypiog,ö, H, yipaz, Prämie für den, welcher beym 
Entern zuerst ins feindliche Schiff steigt, Heliodori 5, 
P: 256. 

—iuBıßadw, vorher hineinbringen - führen - legen, 

—sußokig, %, der mach der Prora zu gehende Untertheil des 
Schiffs, Pollux, - 

—iußorc: veiv, erklärt Gloss. St. d. rostra, Schiffssohnäbel ; 
A;ıthins bistor. 5, p. 167. setzt mgeimßoha den anpoeröiıa 
eulpegor. 

— riurdhnpi, oder -irige, 3.9.0. woosumiuge, 

—:urirtw, vorber hinciufallen oder dringen; vorher 
auf fıllen oder stofsen, vworber begegnen. 

— 4urihdw, Fut. yon, verber anfälien - volifüllen. 

—+4propiuognas, 5. via, d. Simmplex ınit der Nebenbedent, 
vor oJ, vorler; zw. 

—ıuGaiyw, vorher zeigen - anzeigen; vorzeigen, Chrysost, 

— αν, sich vorber oder vor auderu zeigen; zw. 

—subparrm, f.Zw, worber verstopfen. 

‚Tlosewwagxomar, ii Forum, vorher anfangen; zweif. 

—sydsinvune, 3.7.2 dvd, mir dem Zusaise vor - vorher. 

—svönypaw, vorher im Lande oder unter dem Vo'ko soyn, 
Joseph. reig mgaynası bey Posidonius, sich die künttigen 
Sıchen als gegenwärtig vorstellen, 


« 


—svbidwuna, vorher nachgeben - nachlassen, i 
Uposviynw oder rpesseinw, 8. 7. a. zpoßäpm, 
—— » Lv.a age, Beyych. e 

—avsigw, vorher hineinschieben oder siscken, 


Ilgosvinw,s. V. a. mpcaiynm 

—ıvirw, vorber sagen, . ‘ 

ıvioyiw,ü,f.yrw, vorher thun, Clemens al. 

— ıvixonaı, vorher darin gefangen oder gelesselt seyn, tax, 

—avexyupı — Pass, ich bin vorher durch cins Wohl- 
tha: verbunden, ans Chariton. 

—eryxiw, ü, f. has, vorher zutönen - zurufen; zw. 

ıySupiopar, oöuaı, vorher beherzigen - bedenken; m.d, 
Gerit. das Activ. rpsmduurv ran wurden, Asiens cap, 25. 

—ırVirw, 1. W, 2. FpowWire. 

— voinie, a, I, Ham, worber darin wohnen oder kewoh- 
nen; däron , 

— voinyrig, dh, ward rin rar Darranay *e⸗rrounocu Thucyd. 
2, 15. 87. mara roug mostvomrarrac Doianag, wie die vor- 
her die Insei tewohnenden !hasaker; vergl. Dis Cass. 53, 26. 

— ı1CHiw,4.v.a Denim mie der Bedeut. vor, vorher, 

—ırruyxava,s. v. a der. m. d. Nebenbed. vor od. vorher. 

Mooelayyiikw, vorker verkändigen - bekannt machen. 

—tlayrwvidgergai, vonden Foritern, welche sor dem 
Faursckampie ve Arme und Filbogen erst in Bewegung 

setzen und sich so durch d.e autio bruchioram zum Bueile 
rüsten. 8. Efayrurid®, Aristor, rbetor. 3. 

—1fayn, 1. —sfn, vorlahren; vorber berausführen; über 
die Gränze lühren, verleiten, say mwossfax gu rı öhua ie, 
Acschinss or, 

—räabuvariw, ©, f.dew, vorber schon sehr ohnmächtig 
-krafılos seyn, Hippoer, 

—rparpzw, vorher heraus oder weguchmen; verher weg- 
schaffen - vertilgen. 

— sfalssw, varlıer heransspringen oder eilen, Herodot, 

—ıfapapravs, vorker fehlen oder sich vergeben, Isoer, 

—efayaym, im Madio 2.7.2, wpomurhim 

5Eaydam, vorher aufblüben !asseu oder herv arbringen, Plut. 

—eEaydypa, ri, vorber - vorausgehende Blüthe oder Aus- 
wuchs. Selol. Aristoph. Thesm, 529. 

—tfavierauas, vorher auistchen oder sich erheben; r# 
zoläum, zaerst deu Krieg anfangen und losbrochen, Plutar. 
Rom. 15. \ 

—sfarsariiim, voraus - vorwegschichen, 


| =ırieranaı, vorher - voraus wissen, 


—s5asteyiw, vorher ermatten - schwach werden- dis Firafı 
veilieren, 

—sHiboen, ein besonderer Sitz - Sessel, ebersondert von 
andern, Herodou 7, 44. wo (lie Handsehr, dEidga hat; bey 
Pollux 9. 48. sr. SSedor, eine Gailerie, ewedem. 

Heciitns, vorher aurgeben - herausgehen - einen Ausfall 

un. » 

-afsıpecie, 4, an dem Seiten des Schiffs ein Platz, wealır- 
— von wozıfazesiz verschieden, Agarhiss histor. 

pP 2 

— w. wesefelin, f. dem, vorher ausgehen - ausreiten 
-ausinkıen - auslau eu, 7 Ast. mit 
vorgehaa » reiva- Jahren. a nd — 

* ———— 6 va. rpsmPigw, vorher ausbringen, voraus- 

—eferierapaı, vorher wissen, Aeschyli Pr. xor. 


— * eyagsmsı, vorher ausarbeiten, oder die Arbeit voll- 
nJden. 


- J spauvdm, ae ausforschen · untersuchen. 
-tFtoxopai, vorher ausgeben; “ 

ex * Be geben vorgebou ‚ vorlaufen, ber 
-ıfarädw, f.dew, vorber erforschen - prüfen, 
-aEnungiviw, d, Sncu, sv, 2. woobuung. zw. 
—sEepisua:, Soph. Trach. 769. voraus verlangen - befeblen., 
—⸗ ; yionaı, — erklären » aus einander’ setzen. 
=mıEigraneı, vorsteben - vortreten; } - 

den Wege gehen oder ausweichen. — — 
—1Eobaum, f. surw, vorher fort - oder h 
—sZouak A vorher ebnen » gleichen — 
— e αα— f. Sew, vor - voraus - 

au fbrechen, Xenopb, Mem. 3, 13, —— —— 
Ügossvra,wy, ra, ion, et. wosd d 

ae Dinge. ER ie vorhergehanden oder 
Hgosopregw, f. ans, vorher feiern. 
—söoriog, d, 4, (isprä) vor dem Feste, vorfestlich, Greg. 


Nas, 
yökkw, vorher aukändigen - anssgen-ansetzen, Med, 


— * 4 
vor ler versprechen; davon 

u sAaız, A, vorläufige Ansagung - Ankändigung, Dio 

—euraivim « &, vorber-vor andern loben. 

—iravasıim, vor her dsoben, $. fravanııw. 

—erapinu fe des, voraus gegen oder wider jemand oder 
den Feind schicken. 


— 4* sEe “dw, neutr. vorher ga n ei 
— — gegen einen ausgehen oder aus 
—rrıBalke, 5. v. 0. dvd, 0. d. Nebenbedent. vor, vorher, 
—erıßovisuw, vorher nachsiellen, m. d, Dat, 
—erı5ovig, zavorkommende Nachstellang, Din Cass. 


Far — 9. V. a, drıd. m, d. Nobenbed. vor, vorher, 


—-erıdidwms, vorher ein freywilliges Geschenk machea 
- schenken. 

—erigsufig, #, bey den Rhetoren Verbindung ei it · 
worts mit einen Hasptworte vor und hin.er sich le 2. 
obtestatur hominerjme, E 

* »asvöw, vörlier zum Berathschlagen mittheilen, Dio 

3. 

—swihoyidouar, F. iraum, vorher überroshnen urd über- 
legen; arzdufv, aus Phuo. 

—erıvodw, d, b.y7w, vorber bedenken - überlegen, 
—srıfarco, &, f. wow, im Aladio, vorher als Gustfreund 
oder Freindling ankommen - gchen - eiokehren, rw}, ber 

e:ncim; Luciani 7, pP. 56. j 

-irırkgoam, wÄhrre, I. Em, 

-sira’en, 


—iriı0nörronar, vorher betrachten, Strabo 8: 
-erıanorsw, vorher beschauen und betrachten fi 


Rra 


Joseph. 


vorher tadeln - schelten 


P- 536. 
Lusian, 


NPOENIXEIPEN. 


Tlporrıxkıe iw, ö, f. yew, vorher angreifen - unternehmen 
oder anfallen; davon 

s-ıXeignsig, ds das Vorher- oder Zuerstangreifen,, Dio- 
ns. bal. 

ron, u f. heu, vorher ale Colonisıen bewohnen, 
Sırabo 5,-p. 34. a 

Tooire, wuven rossıtev, , z 

—royadonaı, |. dopuar, vorher ıhun - rerrichten - enver 
ben, 2. D. dia, sich Ruhm erwerben dareh Thaten 01» 
jirgen, Xen. on. 6, Z, 21. eigentliäh bey yar, das Land 
vnrber bearbeiten, Xen. Oer. 20. 3 

—ıgäsgcm, verwörts oder weiter rndern, Odyss. 13, 279. 

—ıptYvam, ü, f. how, vorher dırebsuchen - ausforschen, 

—:p:w, Futur. ionisch st. des atrısr ben +gseps; von dem 
Prüscıs mpopiw oder zpsagiw Ist rpssipnue u. 5. W. grwacht; 
vorher sagen; öffentlich sagen, verkundigen oder ansıgen, 
Herodot. 3 

—ıpUw, vorziehen, vorwärts oder weiter zichen, Il. 7, 308- 
Od ss, 9, 73. P 

—ipyopas. f esiosua, hertor- herans- voran. vorgehen 
der komiren; vortreien, auftreten; forıgeben, fortschiei- 
ten, fortrücken, weirer gehen oder kommen, 


— spwräw, vorher fragen. 

—s05/w, rorber esier, voressen, ' : 

Ilgsusıc, A, (rosa) das Fertlassen, Morauslüssen, erig- 
pars:; das Wegwerten oder Verschwenden. 

Ilgosorsarı, ionisch st. rgoserjrare, Herodotus, 

ITlgsserürang, st. rosseradrag, mgosoryuirag. 

—örsied, 6, 4, vorjabrig; bey Aristor. Probl, a0, 24. wird 
einuss +geirscı durch annwi, jührig, übersetzt. ' 

—ariog, ia, 809, wogzuwerlend, nicht zu achtend; von 
poinut, Woron auch j 

—irmög, Hu iv, Adv. —nür, wegwerfend, verschwende- 
isch, Xen. mem. 3, 2. 6. unachtsam, nachlässig. : 

srorıuadw, Fat. arm, vorber zurecht machen, vorbereiten ; 
daron A 

—ersıumaräg, eü, ö, der vorher zubereitet. 

—vayyehilouni, f. iesum, vorher die oder eine frohe 

“ Nactriobt b ingen oder geben. 
— sybonıkkw, rorber in gutem Rufe stehen, Beyfall finden 
oder gelobt werden. , 
—susgyarda, vorher oder zuerst wobl ıbun, oder eine 
Wohltha- erzeigen, m. d. Accus. j 

—runpivm, 5 va. wpodieunpruie, sehr zweil. 

—suhaßoduar, ForLer sich in Acht nelimen und hören, 

—surskilw, vorher gering achien oder vernebten. 

—surperigw, f iew, vorber zurecht machen oder vorbe- 

.reien. 

—1UxXousı, vor einem oder für einen beten oder bitten, 

— , f zucw, vorher durchgehen oder bereisen, 

ab . 

sen odıa2w, vorher für den Weg - für die Reise ausrüsten 
“vers! en vers» gen, Philo. * 

—sDdopgdw, vo huselen, Antoniui 7, 49. wenn es nicht 
rpoabopar heils-n soll. u 

Ipco#xw, ich habe v rher » voras, ruhe mpoifeve’ ei naneı 
süv Yiiewv, Srpb. Ant, 208. Her-dot. 9, 4. 2) ich iabe 
vor, halte vor, rö xeien Ken. iv acmida, ich halıe den 
Schild vor eiren, daher ich srhüize vor; 3) ich übertretfe 
Xen. Cyr. 2, 1, 76. rage vor endern vor, Odyss. 13, zı. 
Kon. Cyr. 4, 3, 16. mit dom Gemit. der Person, Veber su 
yaorı zgoigee, Jdenm es hilte - nuizt nichts, Herödoti 9, 27. 
4) Med. rgsiyenas, ich balte vor mich; vorschüsen, Thu- 
eyd. 1, 140. val meevexdum as, Aris:opb. Nub. ich hielı 
dich ab, .S. -geiexeua, vorschätzen. 

—epiw, spofyw, voraber kocher. 

ebd, (Alain. v. a. Tpsayegeua, Hesycb. welcher auch 
god fir wongaydpsuerg Im. . 

 ,whidzsv, Chaker vorher a't und durchs Hängen oder 
Liegen mürbe und genicfsbarer werden lassen, von hartem 
Vieische. 


w, m.m. 
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Neoolwygadiw, ü,f. How, vorker malın, vorbilden, Justin. 
ma. 

— der dw, vOr-voram-vorans - von gürten, Gloss. Br. 

IHocenysuiw», drop, ö, vuranzehender Führer - Wegweiser, 
Demos h. 

—yyiomar, elpa, f. deomar, vorangeben nnd den Weg «ci» 
gan oder anführen; vbeilı. anführen, anleiten, enraugehen; 

am i \ ur 2 

—nyneıt, awi, 4, das Vorangehen, um den Weg zu zeigen 

oder zu führen, 


-yyarsıiga, #, Tem, von j 

—ryarios 6, 7. a —yarhe, 8, der-die vorangeht und dem 
Weg ww ser oder an’öhrız; daron 

-uyarınög, 9, 8%, Tocangehend, anführend.. , = 

—yyMiva, ra, (vpsayw) sorgezogene oder vorzügliche Din- 
Br Cie. Fin. 3, 45, 16. w.lcher es promara, ee: pra® 
peri’a, praeipua, nod das Begentieil äarorponyalsa, remote, 
rejerta Oberse zt Nanh Stebäi Eel, erh, p. 154. sivd vs rä 
nara döiav peyyulvz und p. 136, bestimmt er sin 10: -gmmy- 

wwev. 5 abinle,er Ev Indeydunsa narı rponyoumsvor Adyan. 
as Gegenibeil hicls arorgonyaisom, w. m. on. Sie folgen 
zunächst auf die ayafa, bone. 

—4yopiw, (rgehyegos) ich spreche für andre, wertbeidige, 
m. d. Gerit. 

— yopeby, are, 6, (Tpd, aysiow) anch zeyyopeür,, eontr. 
der Kropf der Vöge!, are sh en) Frafs baren und vor- 
her einweichen, che er in den Mag“n kommt 

—yyepia, #4, das Sprechen für einen, Fürsp-ache oder Ver- 
therdigung. 

Ann 06, 8, (&yopä) zuerst oder vor andern oder für andere 
spieciend, Veriheidiger, Sachwalter. 
—yyouusvmg, Adv. (+poyyoummag, rpoyyisum) vorläufig, 

rorgängig. 1 

—hbomat, -ermöureuar, vorber sich ergetzen oder freuen. 

—yburmw, vorber nils machen- ertreuen oder würzen; zw. 

—Auys, Bor, 5, 9, (an) zugespitzt, Odyss. 12, 205. wo 6 
andıe wooryoyra, vorsagend, erklaren, i 

—hum, . Zw, vorgeben, vorangehen, fortgeben, forırd- 
cken, 

—yAkıalw, f.dsw, vorher sonnen - in die Sonne legen oder: 
an der Sonne ır ıckren, 

Mgohuag wie Adv. neben wow, Simanides Aral. 1, p. 126 
sa ib’ Hudpay, wi. wpöxpv St. äri ydyu, den ganzen Tag, 
die en ze Nacht, 

—npösioc, da, 100, (dedw) vor dem Ackern rorausechend; 
woonpiria, worst, ispk Ode ponponiav, veist, Sueian Sum, 
d’els ihıatem die A iener für ganze Grieche and. Libauius 
T. 3. p. 63. ‚Plntar. 10, p- 604. nenuı Seoüg rpenpaniew. 

—yrraamaı, ih bin - we de rorber besi. gt- geschla .or. 

—nxäw, ich lasse voraus ıönen, Philostr. Saph, Proo:m, 

—— Era 6. ven. aidaihg, was gut wächst, Hymm, 

er. 841. 


—Sraomaı, üpa, f. arsuaı, vorher sehen, voraus schen, 
Hesych. - 
—Ssiıkoredeuw, (SeAdrıdor) vworber au der Sonne trock« 

nes, * 


—tihvavag, dr , zuirag wpoSeiuuv ve aduem. I. 10, 15. 
divdora Bakkrıv rpoSehuuse, d. i. aurogpigoug, von der Wins 
zei (Söhuuros) aus, wie rergaleiumrer; 2) Gasfarrıg dioe 
bovpi, wanıg aamsı =pedekdurg, Il. 79, 130. auf diese Selle 
aleın palsı die Auslegung von mgsdiäyune, ra Eraahnkoug 
nhabeng Iyovra üivipe, ars rod Syktuavsia, Biume mit in 
einsurder gewachsenen Aesten, also in der Stelle, dicht in 
ond an einacdeı gedrärgt, rgeSähuusa wie Adr. Il. 9, 537. 

—Srua, rd, der Anschlag, öffentlich bekannt gemachter 
Befehl. In den Maıhem. veit. p. 67. =p. Urorıdwra, eine 
Uner'are. , 

—Stparsia, #, vorhergehende Besorgung » Vorbereitung- 
Wareong- Pflege; von = 

—Separeuw, f. sirw, vorher besorgen, vorbareiten, zu- 
beieiten, u. d. übr. Bed, vom Simple. 


TIPOGEPMAINN 


IIpo$spaäiyw, vorher wimen nder erwärmen, 

Baaıg, wur, #4, (tporißnui, =go5äw) das Vorstellen - Auf- 
stellen; Ankündi ng; a geneler Sata; Vorsate, Ent- 
schlnfs, Wrlfes nd. 6 aumar, ein Vorwort, praepbsitio, 

— Säturoc, ia,.ı0v, (Sıcwde) fesiveserzt, bestimmt, pra= 
— ‚rpoSernia, #, verst, Aulga, Termin, bestimmter 

a7. 

—$s7ri2w, vorher weissagrn, voranssagen. 

—darınög, 4, 59, zum Vorsetzen’gehörig, yöpıev wo. eine 
Preposition, Vrwaort, 

TIpeSiw, vrianien, im Larnfe voran bleiben, Il, zo, 362. 

. m. d, Accus wgadet durivn, wie antöredit, Aelian. h.a.7, 26. 
welcher such r eregeusv Tobg dpxevrag #. ru ap. 10, 42. 
sagt: 2) das Zeitwor weoriömm in der ersien Ferm, Sie, 
She U. 2, 298. wpahiouse si, mgorıßsiee, 8. V. a. mgorpäreven, 
heifsen ode. erlauben ihm. : 

— Siugiw, ü, Fi ysa, vorher beseben - betrachten und un- 
tersuchen. 

—Bswpia, #4, vorläufges Ansehen, vorläufige Beirachtung- 
Un r suokung, Grammar, 

—$4yw, vort oder vorher schärfen, Gloss, St. 

34-1. 4, Vorsate, aufgesiellter Saz, 0. 2 
G os, St, 

—Sysavpidw, f iow, vorher einsummeln und aufbewah- 
rn 

—Sy4enw, vor einem sterben, für einen sterben. s 

—Siow, Ss. vw. a, —depiw, davon Part: Aor, 2. vorspringen, 

" hervoispringen. \ 

—Bpeuuarwv, her Polsb. 8, 26. falsch et. mpwidgsn. 

-—Soyr&aw, vorher klagen. . 

—— SouAhiw, ü, vorbe schwatzen - ausplaudern = allgemein 
bekaust machen T.relan., 

— Suma, ri, (meshuw) Vorspfer, das was vor dem eigent!. 
Schlachiopfer dargebracht word, als zörave, rölanng u. dergl. 

- A istoph. Plutus 660. bey Virg. Aen. 6, 245. libamina prima. 

— Iumdopas, olusı, (rpößuueg) bereit - willig seyn; gern 
wollen, eitrir wönsehen -oder betreiben; bey Xeno. Cyr p. 
6, 2, #4. dem aSuwiw Oppns. aso Much» gnwien Much ba- 
ben. ersı rgeöyusira, wohin er wollis? Heliodori 6, p- 

. 268. 

—Humia,ı 4, Williskeir, Bereitwilligkeit, Murh, guter 
Mich, Je mecsumigss meroitis, 1. 2, 588. mpoSupiav Ppyeu 
Aaßsiv, Bph. Tı. 569. sıch eine Handlung vorscizen und an- 
fangen. 

—Sumtaw, vorher räuche.n. 

— Sunorsilonar, edua, ermuntern, muthig - willig ma- 
ohen, Liod, sic 14, 56 

TIpöSumos, 5, 4. (Arm) Adv, — Suumg, geneiet, willig, 
unverdrossen; gewogen; auch der etwas wünscht“ ver 


wolgaeıs, 


langt M. d. Genir. Soph. El. 3. : 
— Sugmasor, 8, Hs (Ivpa) vor der Thär; Beyw. der agreun 
— Hyma. I, 4. ra wpsäugais Subıt, s. V. a. woöfupe, 


Hom. hymn. 2, 334. 

—Bupig, aus Vitruvii 4, 6, 4. werden prothyrides ange 
führe; es ist aber eine #. L. st. parotides, wie ich dor 
zeige, P 

—9ueo». rö, der Platz vor der Thür, ($öga) Vorhof, Odyss 
1, 10). !. ıt, 776. Arisıopb. Vesp, 802. 

— unit, #, (#ioS“) Pausen. 3, 13. der Fufs (voyris) des 
Opferaltars. woraut men opferte. Es stebt auch einmal woo- 
Suela in demselben Sinne daselbst; aber falsch, 

— jew, f. Vew, rorher- vorlinfg opfera; für einen opfern, 
sısög und urip ring, Eur. 5Suppl. 29. Ion 505 

—Dupäxısv. 73, Vorbarnisch, Sırabo 17, p. 1184, 

Tlgo!, Adv. st. mzu1, davon wedieg und rpäinsg. 

:TIasiakda, weg- hin- zuschicken, Il. az, 3. Odyss. 24, 18 
Fever. 25, 235. 

—iarrw, f Yo, fort- weg- hinsebicken, Il. 5, 3. 5, 190. 
s.w a rosa 8. janrm, 

—idgüm, vor- vorher- vorn stellen oder setzen; zw. 
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ITgoidw, 3. 9. 9. moon, Homer, 

-idavm, fi Yows wpigie, worte 
Vorsuz haben. ä 

— iyar, u. volle, vor- voraus- worwärts- weiter- fort oder 
hinwerfen, hin- oder zuschicken ; dyüv dragoug wpolyo, TI. 9 
83. ob 24 mu wopning, Odyas. 24, 332, cu wodssav, 4, Ö8I. vom 
Fiusse, das Wasser ergiefsen, +1. 2. 752. Xoc. 5, 280. dierön, 
13, 662. Perfect. wgeira, wocdgua, Il. 7, 297. au iv ran de 
Ss wog. gib oler Inls diess los. wybBAcy in Kapav monde 
„s, Odyss 5 3:17, fahren oder gehen lassen; Kon 19, 46% 
“ai re gwog wocinrev, 14. 465. lafst ein Wort fahren- entlal- 
len oder gelien; si wgosiev aurs oi Sao, ob die Götter ihm 
zuliefsen und gestatteten, Xeon. Anab. 7, 2, 15. not. im Me- 
dio. bizarr, von sich schicken, weg- odor fortgeben, Xen, 
Ager. 1, 18. überlassen, übergeben, anvertranen, Xen. Cy- 
rop, 5. 2, 9. Anab. I, 9, 12. raus ger wpcismivaug Blspysciay, 
Anab. 7, 7. 47 not. die dir so freygrbig und uneigennütsi 
zuerst \Vohlthbaten erzeigt haben; endlich auch von si, 
stolssn, wegwerien; daher werrathen, Xen. Anab. 1, 9, 9. 
und ı0. 5, 8, 14 verschten; verschwenden, ohne Uebarier 
gung weg- oder ausgeben; überh. verthun, wie prodigere 
sv. a, consumere; davon prodizus, Verschwender u. pro- 
diguae hostiae, quar consumuntur; vernachlässigen oder fah- 
ren lassen, Cyrop. 4, 2, 44. Ven. 12, 11. auch im Activo . 
wpeidvar, wegwerlon, Aristoph, Nub. 1216, wooiva aursüg 
dri ri aurine 6, Xon, Cyrop. 7, 5, 76. soll wohl woolartas 
heifsen, sich dem Vergnügen dss Augenblicks überlassen. 
robg ipüvrag d Tuapog dpav na rd u dpär woclıras, Soph. Sto- 
baei, $. 62, p- 399. tratt sio an. 

Ilgeixa, wie Adv. umsonst, st. nara wooine von wpeif; wo 
von s 

—xrı0£, 8, 4, zur Aussteuer- Mitgabe gehöri 

— sidıoy, rd, Dimin. von wpelf; woron Berk 

—uidw, ich siatte aus, doto, gebe eine Aussteuer, Diod. 
Sie. 

—xruaier, ala, aloe, md wpeiniog, 9, #4, (-pelf) was pm- 
sonst ist, wofär nichts bezahlt wird, Dio Cass, Im Etym, 
M. steht auch wpoınyga payuare. 

TTpoinvionatr, 8» v. a. rapıvicuan, ich komme hinzu, eigentl. 
fh komme vorher, Hesych. 

ITosınög. attisch st wpeinz, umsonst, won woelf, Odyss. 13, 
15. — * yap bee wpsındg Kapivardu, dals einer als Ge- 
schenk dieses geben soll. . 

—n:Dopiw, (Dion, golf) ich gebe eine Ausstener, wocıno- 
Gogisuar, Eustach. ad Odys. 6, p- 675, 47. ich bekomme 
dergleichen. 

—uoDiron, 
oder bringt. 

Ilgeiurnc, ou, 5, (rgelrasua) Olyas. 17, 449. ein Retılerz 
Artemidorus vorbinder wgoinrag nal yiyraz mai Buusdxoug:. 

Mosın oc, wa, 09, BL, monde, & F. A. moninuog, 8. wor 
winaiog nach. 

HgoiAsenm, ich mache vorher !Aasy, günstig -gewogen + gni« 
dig. Pausan. 5, 13. ' 

IT psswag. 5, 9, (Fgel, wegwi) contr. wowung, Frähzeitig. 

MgotE, woemög, Accım. wpeina (5. wenissonua‘ die Gabe, das 
Geschenk, Odves. 17, 41%. Heiratlisgeschank, Mitgebe, wis 
dos von do. wgsina vorst, mars, geschenkt, umsonst, auch 
Sugesv. 9. wosmic. 

Tgerfardaı 5. wpeiseewarn 

Meöiog, 8. v. 2. was. 

Ilgsirrsuw, ich,reite vor- voran, 

—irranaı, ieh Birgs vor- voran. 

—/syur, vorher wissen, davon mgoitasr, Asliar. h. a. 7, 24 

—/rew, jon. sr veuiTye. Med wpeisesun, bitten, procari, 
procare, Archilochrus woorsivw zeige, nal wpsimseum; davom 
woctäoum, woginrye und wootE. 

—ioryur, ich steile vor, setze vor. roeferama, ich stelle 
mich vor, steho vor, treie vor; daher verstahen, regieren, 
besorgen, sich eines annehmen, beschützen, vertheidigen ; 
2) ich unterziehe mich einer Sache, Abernehmesie. wporrar- 


oder Zonar, vorsitzen, den 


’ 


+ (ae, Diem) die eine Ausstener bekommt 
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ie rad pr ’ ägeric. Eben ao rixrut we. ich treibe 
Ni — ——— —*8 einer K. vor, Athenasi p. 613. 
moi dxSoeig wposerärge Dövan, Soph. El 975. caedem attwlitge 
3) ich schütze erwas vor, ich schiebe vor, ri rads reorer ·cx 
Ay, Eur. Cycl. 318 roü ayüvog raw wog ip dxdpav veu- 
srarmı., Demosth. eigentl. ich stelle vor mich; daher wpciera- 
va Tourosi auräg, sie nimt diesem zu ihrem Beschützer und 
Vormund au. Demosih. ei wpoasrärss, die Vorgesetzten, 
oder die im Stante die grölste Macht haben. yes weAla di 
aD a Exam ng woouergv xıpi, Soph. El. 1378. darge 
- bracht u. geopfert. 
Iles PR ö, £& how, ich frage: erkundige- betrachte 
vorher ; 2) ich erzäble vorher, 
-ierup. ds 4, der vorber weils; 2) Zeuge, Hesych 
—ixssuw, ich späre vorber, voraus; 4) ich g:be voraus 
‚vi wpexrium. 
— —5 ge protendo, wgolexoua, ich halıe vor 
wir, vor gen hin, reiche, gebe, 8. "geiesw, auch ich 
20, gebe vor. z j 
je = et F st, wpedimäs, wie warinkıg, Verfolgen, Vortrei- 
ben, Hesiodi Seut 754. ru — 
‚gleich, plötzlich. scheint einerley Ur 
ai * —— — und xpori beym Hippoer. wel- 
olıes Galen won einem apitzigen Aderlafseisen erklärt. 
—xasaipm, ich reinige vwoıher, bereite durch Reinigung 


——*ð Zw, ich reilse- nehme vorher mit Gewalt weg- 
in « fort. . z 

Be Big, 4, die worgingige Reinigung, Zubereitung 
durch Reinigung. — 

— ia, vw. a. wonedeix, N. T. 

Zu sitze Fr ausm —— - Orte, (und be- 
i ihn) ich habe den Vorsitz, m. d. Gemit. 

BE ich schlafe vor einom Menschen + Orte, Ari- 
stoph. Vesp. 104. ich sehlafe vorber, 

—uasyyiouar, (pi, nara, hyiaua) ich gehe vor und füh-, 
re an; ich stehe im ersten Gliede der Schlachtordnung; 
metaph. ich gebe Anleitung, rathe, unterrichte, wpenaöyyav- 
jaiug ging, Vorurtheil; davon 

uasyyyrap, und —yaräg. du der Vorgänger, Heerfübrer, 
Anfährer , Urheber: 4) ein Instrument damit ein Loch vor- 

‚ Matbem. vet. p- 67. : j 

— skre davor; ich liege davor; 2) ich stehe 
vor, siohe- liege vor einem Orte, um ibn zu bewachen, 
vertheidigen; von Personen und Sachen, vertheidigen, be 
schätzen, Herodor. 8, 36. 9, 105. j 

—uasinpı, vor- vorher hinunter. binablassen; 245 rapaxıp, 
vorher in Unruhe brivgen oder stürzen, Demostb- ; 

—xadilw, davor- vor- yorm setzen; neutr. und im Medio 
sv. 8, mpondäypa, vor - vorn- woraussitzen oder sich se 

—— ä, das Vorsitsen, öffentliche Sitzen, 
Bacıı ned, Joseph. 

—xadieryuı, vorher niedersetzen - ansetzen « festsetzen -an- 
ordnen - vorbereiten; Budanig ur wornasserguuiac, Thucyd. 
da voıher keine Wache oder Besatzung daselbst war enge 

rden. ; ’ { 

— vorher weiben - widmen - bestimmen , Josephi 
Antig. 16. 

—uaucrasie, 
seyn, e ö 

Dpöxanon 4: 8 wars zoinane, Aeschyli Pers. 992, Unglück, 

lack. 

nn ee — übel behandeln, oder übel zurichten, 

Wocnakdw, ich rufe heraus. hervor, wie der Ausrufer- Die- 
ner; woonwäisuar, wponmkolpst , ich rute mir hervor- ber 
aus; 2; ich fordıre anf. ag ayava, prororo, zum Kımpfe, 
ich fordere beraus; 3) ich bringe hervor; ich reize, locke, 
mweibe an, ermuntere; 4) ich mashe einen Antrag, ihue ei- 
nen Vorschlag; daher wg. is aworkäg, dei arumayiar, Thucyd, 
4 19. 5. 43. welcher auch die Praspos. ausläbt, als 2, 72 


iwi Sobvow 


vorher Unglück dulden oder ungläcklich 
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73: 4 20. 90. 5, 37. Ehen so gebraucht Aristoph. wp. siph- 
vys, Atlıam. 652. wo. arondar, Eau. 796. Daher kommst die 
gerichtliche Dedentung, wo zwey oder mehrere Gegner, um 
eine Sache auszumachen, einander den Vorseblag thun, die 
Sache z. B. einem Schiedsrichter zu übergeben, die Sklaven 
auf die Tortur zu bringen, Zengen zu stellen und abhören 
zu lassen. Kurz alla aufsergerichtlichen Handlungen, die 
zur Entscheidang eines Rechtsstreites dienten, und die zum 
Theil vor Gerishbie nicht konuten vorgenommen "#rerdeon, 
wie die Tortur der Sklaven, (Demosth. p. 1106) hiefsen da- 
her TeeAgent, und so’ ein aulsergerichtliches Beweismittel 
vorschlagen, xgouaksiedeı. Wenn mau wooxairisrser dinyv 
oder sig dinmv findet, a0 soll os woognaksioda: heilen. Aufser, 
bey Thucyd. 5, 39. wo dings ep. wie owovöäs, sipmvgu wo. 
grbranclt ist. 

Ugonadıcaa, rd, Aufruf, Ermunterung. aus Philox. Gloss. 
von " . 

—uakidoper, f. iscua, vorrufen, aufrufen, auffordern, s. 
v. a. wgomeloium, Homer, j 

—uakıvbaw, ü, few, s v. a. mponuindie. 

—raAvuma, rö, Deete oder ein anderer Körper, dan man 
vor einen andern stellt oder hält, um diesen zu bedecken, 
also Vorhang, meraph: Vorwand, Ausflucht ; von 

—nahurrw, vorstellen oder -bänger. um etwas zu bedecken; 
im Medio vor sich stellen, um sich dahinter zu verbergen, 
%fay purgiörgres, Chion. Ep. 75. wie prastexare, sich . 
tor die Biene von Mäfsigung verstecken; davon - 

—räakuyıg. 4, das Vorstellen oder Vorhängen eines Kär 
> vor einen andern, um dieseu zu bedecken - verbergen- 

schützen. 

—xuuvw, vorber arbeiten; auch mornlisch vorber leiden, 
vorber sich Sorge machen- Kummer haben; vorker ermü- 
den; vorher krank werden. 8. imıravm. 

— a 9%, vorm oder nach vorn zu gekrümmt; 
zwei, 


—uäpdiov, ri, ar die Hersgrube in der Gegend de 
Magenmundes, Pollux. 


—nnonvog, du Hu (mapgver) 5. V. a. Frog, mit dem Kopfe 
voran, über den Kopf, Anıhol. — 


—napbouer, eluar, xapeua, mit der Nebenbedeut. wor, 
vorher. 

—uaprıov, ro, die Vorhand, der Theil vor dem wage, 
wie peranaprıy u. #. w. Diose. 3, 161. f. L. st. ipındgr. 

ITgoxäg, 4, davon zorusdew, Hymn. in Ven. 72. u v.a, 
weöf, vergl. Odyss. 17, 298. 

Mlgsuaraßaive, vorker herabsteigen » hinabgeben, 

— naraßakkw, vor- vorher- vorn miederwerfen - niederle- 
gen - erlegen. 

—unrapıypa, ro, was man voransbesahle 8. worgxera- 
Pina. 

—xaraßerd, a, das Vorans-Niedersotzen - Nied:rlegen, Vor- 
bereitung; Vorher- Vorausbasahlung. 

—xaraßp ’x », f. Zw, vörhar anfeuchten oder benetze 

—narayyskka, vorber aukündigen -ansagen; davon 

—usrayyeXoıg, 5, vorhergegangeno Ankindigung. 

—usrayerag, ov, 6, Femin. —irg, 4, Anführer, Vorgin- 
ger, Auslerta 2, p. 453. 

—narayıraanw, vurher seine Meynung gegen einen sagen, 
vorher verurtbeilen oder verdammen; durch ein Yoruribeil - 
rorausgetälltes Urcheil verdammen, 

— uarayvymı, vorker zerbrerben, 

—uarayvadıg, 4, vorbergebende Verdammung oder Ver- 
dammung vor der Unte:snechung, 
—rarayw, vorher herab- oder surückführen; im Medio, 

rarker in den Hafen laufen; davon 

u — aywya, 4, das vorbergegangene Einlaufen in den 

aten. 

—varadınedw, f. arw, rorber rerurtbeilen + verdammen, 

—narabsviöw, vorher zum Sklaren machen. 

—uzrabuövw, roowareduw, b,üsw, vorher uniertauchen - ver- 
sonhen - ersäufen, 


* 
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-xareönyw,s. . a. woofuyw, Hesych, 
m varanaiw, vörber rerbiennen. 
—xarausınaaı, sich vorher lageın oder an den Tisoh legen. 


narankaw, vorher zerbrechen oder metaphor. mismätkig 


machen. 


Ilponaraxkirw, vörber oder vor andern am Tische liegen 


lassen oder heißsen; daron 


—narankıdıy, mug, 4, vorderes oder oberes Lager, erster 


Platz bev Tische, Josephi Amiq. ao. 


—saranıulw, f. Vow, vorher bespilen od, überschwemmen. 
—naraxcınidw, vorher einschläfern oder in Ruhe brisgen. 


—saranörrw, vorher zarschlagen - zerstolsen, 


—-naraupivw, rivög, wider jemand urtheilen, von jemand 
etwas Böses denken -orwarten, rüv audpgwraiw ray adnAdry- 


+a, Plutar, 


- Hgonaraiaußärm, vorher einnehmen oder wegnehmen; 


vorher ergreifen oder fassen. ß 
—uaraksaivo, worher sermalmen - zerreiben ; zw: 
—xaraidyw, vorher harerzihlen - aufzählen - erzählen, 
—sarakyya, vorher aufhören, e 
—uarakyıpıg, 4. vrorbargegengene Einnahme · Besitinek- 

mung - Wegnabme. 

—xaralilacreu, f. Zw, davon womargkiayuivag Xpivag 
Clemens Paed. p. 194. die vorher —— *—* — 
wid; bey Diod. ie. p. 635. vorher sich surück begeben, 

—uarahle, f den, vorber auflösen - zerstören - cndigen, 

—sarauavydarw, vorher betrachten und kennen lernen, 
Hıppocr. 2 . 

ıaraumyrsleueas, Zum voraus weissagen, Dionys. hal, 

—naravalienw, vorher veriban oder auizehren, 

uaravosw, vorher beobashten - bemerken - einsehen, Jo- 
soph. 

—xaravurrw, vorher zerstechen, Dio Cass. 

—xarariuepyms, vorher verbieunen, Dio Casa, 

—yarariyw, vorber'vrerschlucken - verschlingen, 

 -nararierw, vorher herab nwiederfallen, rair yux 


— 


ic, war- 


ber den Much verlieren, Died. Sıo. Aöyoı wavredaraı mpcnars- 
wrerov ag rar "Pony, allerhand Gerüchte kamen nach Rum, 


- Plutar, Formpei. 


 sarariiw, f. adew, vorher mit dem Schiffe oder zu Schiffe 


wo ankommen. 
—uararmıirrw, vorher erschrecken, active. 
—karapyma, ro, (rpoxerapxeuar) die vor dem Opferschlach- 
ten vorhergehende l.ibation; zw. 
— naragıdaiw, vorher auf- oder herzählen. 
—naraparınög. 4 &v, vorber anfangend - vorangehend - vor- 


bereitend, waiw», der Paeon mit vorangehender langer Syibe, 


Oppos. narakykrındg, Demeir. Pbal, 
 udrapfıy. H, (mpanarapyw) das Vorher- oder Zuerstanfan- 
gen; erster Anfang, Ursprung. ’ =. 
—xarapönyvumı, wor vorher zerseilsen -misderreifsen, 
rag yapupag, Dio Cası, 
= narapriöw, vorber oder oher zurecht machen 
“vollenden, N, 
-narapruw, roug dusmmfinroug wor ra ders nei Sumssdaig mar 
weonaraprüsvrag, Plutar. 6, p. 112. vorher bändigen - mildern 
- mälsigen. 
—xarapxe, ich fange zuvor an, kormme zuvor; 2) wponer- 
doxammı rin Ingüv rıvi, Thucyd. ı, 25. beym Opfern und 
"Tüeilen des Opfertbiers einem eine Ehrenportion vorausge- 
ben ; obgleich Diodor. Sic. und andere, wie Leyke Opuas, 
2. p. 3416. es anders erklären, räs dings, contsstor litem, ich 
fange die Klage au. 
Ilgonaracxirronat, vorher beschen und untersuchen. 
— saracnavalw, vorher aurechs machen oder zubereiten; 
vorbereiten, 
—naraensun, nn, Vorbereitung. — 
—xaracnıppow, darom arıxSila. mpsnaracnıppmming, eine 


- besorgen 
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alte vorher entstandene und mit der Zeit verhärtete Feind- 
schaft, ııx. 


‚TIgerarasrasıg, 4, Vorbereitung oder vorgängige Einrich- 


tung, Dionys. hal. davon . 

— uaracrarınödg, 4, 59, vorbereiten!, einleitand, 

—xarasrilkw, vorber zur Rube biingen - beruhigen, 
Eustarh, 

—xara weripe + £& yw, nimlich röv Biev, das Leben vorber 
endigen, d. i. vorher oder frühzeitig sterben ; zw. 

—narsorpoßH, %, vorhirgebende oder zu frühe Umände 

. rung; verst. vol Biov, frükzeitiger Tod, Diog, Laert, 

—saracugw, vorber auspländern, Polzb, 

—naracyidw, 8.7. 3. wos var age 

—rararidsuaı, vörker niedersergen, row Adym, die Rede 
vorsausschichen, Hippoer. xagıy, vorber 'eiue Woehlthat ers 
zeigen, Joseph. 

—saraukyeıg, 4, Thsophr. h. pl. 4, 22. das vorgängige 
Boblasen und Aufblasen der Flöte, um sie sum ordendiohen 
Blasen und Spiela vorzubereiten. z 

‚—naradsöym, vor- vorher seine Zufluobt wobin neh- 
men. 

—xaraxpsoumı, aus, vorher verbrauchen, Domosıh. 

—xaraxpiw, Kiew, vorher daran schmleren oder streichen, 

—xkarıyyvaw, vorber verloben oder geloben. 

— naridw, f. sloüuaı, vorber verzehren - rufessen, 

—„arıkrida, vorher oder voreilig bofen, Polyb. 

—xuriesiyw, JosephiB.J. x, 19, 6. ich dränge vorher. 

—xarıpy 3, ası, vorher vollenden - verrichten. 

—xarioxommı, vorher herabgehen oder kommen; vorher 
zurückkommen, 

—narauyopms, As rpoßir, über das Essen ein Geber hun, 
Joseph. 

—xarixw, vorher einnehmen oder besetzen, 

—neryyopiw, vorher anklagen, mit dem. Genit. davon 

—naryyopia, 4, vorbergegungene Auklage, Thucyd, 

- 1aryyaw, ü,f,4w, vorher unterrichten; davon 

—naryxarıg, 4, voransgehender oder sıster Unterricht, - 

—sarorrıuw, vorber austorschen, 

—xarorromas f. öyomar, vorher beschen - ansehen - unier 
> sel, . 

Igäxsınars, f. nsiooua, vorliegen- daliegen - bereit liegen ; in 
der deine sorgestel.t Oder susgeseiat seym, als mordg wocns- 
ra, von Beiobnungen. Cyrip. 8, 3, 2 7,1, 123. au:h 
vom Vorsaiae oder Vırhaben ; ro wgonaiuanon, die vorliegende 
Sache, von welcher die Rede isı. ö 

Mpoxäksußog, 6, #4, vorgängig, vorläußg. 

—uniÄhsuguarındg, 4, 69, Bußmög oder eig, von —nilsusme, 
in der Merrik ‚vuun), 

—nıheuw, f. ala, und wpoxskiw, zurufen und autreiben, 

—uıvsayyim, vorher dıe Getälss und den Nagen leeren 
nichıs essen der fasıen, Hippoer. 

—rıvöw, @. vorher iser machen - leeren - ausleeren, 

—nıyrämera, ra, bey Sextus Empir. 7, 107. bedeuten Zu» 
zöstr zen leym Bau, Clemens Excerpt. e Tinsod, p. 970. siow 
vi wponderyum romwörsı drosraı ci Suksurei, also das Vorbild, 
M dell; ını asso mit wpoxapayna und wpexaparre einerley. 

—-xılarog,öd,d, — mis vorsichoudem KRoplo - Spitze 
- Anfange. z 

—nndemas, versorgen, Fürsorge tragen, rıyös, für jemand, 

—xygnive, (3. unpaivm,) ich sorge, bin besorgt wegen, mit 
dem Genisir SopLoc), Tr. 29. 

—ihguyas, ro, Vorher- oder Voraus: erkändigung, 

—uy4punsüouar, durch den Herold bekannt machen - an» 
Kuten lassen, Isaeus P.llucis, 

—u4gvf, vmog, 6, ein Aussufer, Herold; zw. 

—unpusse, Urrw, f. fu, vorher oder öfentlich durch den 
Hero!d bıkaunt machen - aussufen - ansagen - anbefehlen. 

—xı$3apıcya, ro, Vorspiel auf der Zicher, Grammar. 

—nıvbuvauw@, b. dom, vor- voran - voraus wagen oder in Ge- 
fatır sıch begeben oder ein Treifen wagen: für einen (mer) 
sich in begeben, um ibu au versheklägen ;. Thneyd. z. 
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setat den Dat. ri Bapßagw hinza, sich gegen die Perser für 
Griechenland in Geiair begeben. 

Tlgoxıvaw, ö, few, vorwärts oder weiter bewegen, promo- 

‚veo, in Medio, vorrücken, herankommen, ryv aaxyv, Dio- 
dori 17, 19. söll zpergivers heilsen. 

= xıxpäü, vorher leihen, Gloss. St. 

—uAaiw, vorker weinen - beweinen. 

—xAacrog, d, 4, vorn zerbrochen od. abgebrochen ‚, Eustath. 

—nAydoviZonar, vorher abnden oder prophezeien; Joseph. 
b. j. 9. init. wo aber Suid. falsch «garni, gelesen hat. 

xAysıg,%, das Herrorrufen; die Aufforderung; der Vor- 
schlag, Antrag, vorzügl. bey Rechisstreitigkeiten. $,. r30- 
nakdw, 110, 4. E 

—— — 4, öv, heraus · hervorrufend, auffordernd; her- 
vor oder herauslookend. r 

—uhnrog, d, 5, aufgefordert; bey Hesych. xpiguass, wäl- 
lig, bereit, . 

uhirngs 00, 8, (nAivw) der den ersten Platz bey Tische hat, 
Pollux. 

—nAurog, 6, , dran, Reden der Vorfahren, alte Sagen, Il. 
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—uAdw, (xAdw) ich höre, erfahre vorher. 

—urhueev, To, (nuruy) das innere und gröfsere Bein des 
Schenkels, Schienbein, da hingegen wapawywey den äulsern 
dünnern Knochen, die fibula bedeutet. 

= uvnpig, 4, Polyb. 6, 29. wird ocrea übersetzt, eine B»- 
deckung der Schenkel, Polyaeni 6, 4, 2. 

Ilgönvig, dog, 4, eine — — Feigen, Athenaei 14, 
18. Hesych. Phot. andere schrieben wgöwvig, Tpöngız u. woenzi 
Follux 6, 81. 8. über Athennei 14, p. 610. Schweigh. 

[lgoxeikrog, d.h, 8. v. a. wpoyderup, mit rorstehendem 
oder bängendem Bauche. 

—xoruägnar, äuaı, vor- Oder’ vorher schlafen, 

—unoıriw, @, fi Hew, wpineirog, excabo, ioh halte» stehe 
Wache; davon . 

—kosrsia, wponorin, #9, Schildwache, Wache vor dem 
Hause - dem Lager und dergl. ; 

—uoirion, rd, L. List. wgonordv, Vorzimmer, aus Plinii 2, 

‚ Epist. 17, 10, . 

_ncirog, d, vorne- vor dem Hause oder dem Lager schla- 
fend, (noiry) Wache haltend, excubitor, Polyb. 20, 11. 

—uoirdvy, d. 5. mpomoirion. 

—norhälw, f. acw, vorher züchtigen - bestrafen. 

—uoAausüuw, f. susw, vorber sehmeicheln. 

eudhmıon, ro, (nöArog) das sich vor der Brust faltende Kleid 
oder Mantel, Theophr. char. 6, 4. u. 22, 2. , 

— pie, 4. vi. endpıoy, Aeclian, b. a. 16, 10. 

—unopıda, 4, das Vorbringen, Darbringen, Pandect. 

—xonwidw,f. icw, vor- voran- vorans ühren oder bringen; 
vorbringen, darbringen; heraus- oder hervorholen, Schae- 
fer ad Long. p. 365. f 

—uöuioy, rö, die vorhängenden Stitnhaare der Pferde und 
Menschen; 2) falsches Haar zum Putze der Weiber und Per- 
ser; auch Owary, Athenaei p. 323. In Aristor, Occon. a, 14. 
werden unter den Auflagen Haare von den Lyeiern gefordert 
eig wgeninia. 8. swing nach. j 

—unoniaräg,d 9. wpesuch, nach. 

north, A, (rgenörre) der Fortgang auf dem Wege; irexas 
ulgrep dv 085 * xponorär, Piutärch. 2) metaphor. Fortgang, 

unahme, Philo. ar rö xeigev oder BiArıov, im Guten oder 
Bösen. 

_uörrw,(nörrw) als Act. s. v.a, procudo, wpsshauvw, ich 
fördere durch Schmieden ; daher metaphor. ich fördere, be- 
fördere, Herodot. 1, 190. ävwrigw ovdı rüv Tonymarwı rpo- 
norrosiver, wofür 3, 5,6. steht: dg rd Todam oudiv wpon 
„ubrrero räv -oyywarwv; ut mihil prooedebat, sagt Livius. 
Bey Thueyd. 7, 56. ‚sicht s0 rod vyarrıned miya mäpeg Tops- 
nabarrıg 2) Gewöhnlioher wird es als Neutrum —— 
für das lat. procedere, forigeben, dia rüg Arwepsu mpo- 
uörroyra narikaße, traf ibn, als er durch die Heerstralse 
fortfahr; 3) metaph. wie procedere, Fortschritte machen, 
zunehmen, sonst dridıdivar, mit iv, iri, eög und dergl. 


pi, Bu oFpomig 
—nprarg, Hr (mpensivw) das Urtheil vorber, Vorurtbeil, vor- 


—ygır05, 64 


—ıri 
—xvPßepvaw, ü, Fut. Aw, vorn.steuern, Pollux, 
—xvulıydiw, vorwälzen, hin oder wegwälsen; 


—yuvi 


—nuklıcıg, . 


—wvlie,s. wa, 
—uumala, 4, Oder rponduna, ra, TpouUMmären, rd, 


: TIPOKTMATA 


% * 
wie lat. proceders ad virtutem, in virtate, und progrelj, da- 
von prögressus. Die ersie Bedeut. zeigı sich Won Phrasis, 


Hi Tpoinoye, wotür andere sagen weAu rg sunrig mpeaßg, ' 


plerumgus nostis procestit, bey Salkası. bey Herodot. rpiew 
hs vunrög mposiykars, 9, 44 


Mogoxorziw, vorne oder vorher schmücken oder putzen; 


zw. davon 


x 


—rörpypa,rö, ein vor einen andern zum Schmuck und 


Puiz gestellter Körper, vorn angebrachter Putz, Diog. 


Laert. Prooem, Longin, 43, 3. Inscriptio Chandleri 80. wo 
wennorunmanı sicht, 


—ndemseg, 6, 4, vor der Welt (ndeusg), älter als die Weltz 


2) zgonsewia, ra, Schmuck, Plut, 10, p. 43. vorn angelegt. 


—ngarim, 5. V. a. np, mit der Nebenbed. vor oder vorher; 


zweif, 


—xpepaysöw, vorher oder vorhangen; zweif, ” 
—noy1urog, 8, Hu steil voriagend, Joseph. 

—ugınma, rö, das Vorurteil, was voraus entschieden ist. 
—xpiyw, ich urtheile - entscheide vorher. uaxys dr irren, 


die Schlacht durch die Reiterey entscheiden, ehe das Fuls- 
volk daran kommt. Diodor. 17, 19. wo jotzt rpanweis steht; 
2) ich gebe durch mein Uribeil den Vorzug, ıch ziehe von 
—— 5* vor einsm Audern; daher ich wähle itn vor ak 
en Aıdeın, 


J 


gängige Entscheidung ; 2) Vorzug, Wahl, 


—upirinög, 4, &v, rö me. b. Plur. 10, p. 697. eine gewisse 


Versart oder Sylbenmaals, wie mapsgwärandv, 


* 


1 » (rpenpivww) vor andern durch das uU thei 
bes:immt- gewählt; vurgezogen, auserlesen, —— — 


—upouaeg, 6, #4, (ngöcsa) Herodor, 4, 152. von einem ehem 


nen Gelälse. rigıE da. auroo ypuräs nehakel ol rain . 

rings herum ste ‚en, wie — — — 
Ders, 7. 188. dakaı % (rüv vadıy) mosnpcosas epwicvre & wön- 
rov mai dr’ önrü viag. Fben so lliad. 14,34 rw ex rponpie- 
ar dqusav nai rhheav Aracıy Hilvog eriue jaanpöry, wo man 
es srahkhheug, eins über dem Audern erklärt; beym Herodot, 
sind — ig rövrov, die mit dem Vordertheile ins 
hobe Meer vorragen.  Agathocles beym Arkenacus p. 30, 
sapt: mai ci Kudınyaol ÜFogunsaursg ir" auriv EBoybpdueuv mpi- 
nporesı Gepiuever Iri rs mivdıver, wo es soheint meiaph. 
wie praeceps zu stehen. Democritus bez Theophrast de 
sensu P. 42. auwbious ou msorbepeig aA)a mosupocsa. Bey 
Oppian. Hal, 4, Cob. anardar rolnpsrear, hinter einander 
dicht in einer Reihe, Hesych. hat auch 34 wgeseöv, Ackiv, ö 


Tgongoiw, (dor. rgonpöw) ©. v. a. das lat. proiundo, pro- 


eudo, ich strecke - verlängere durch Sch’ssen - i 5 
Schmieden und derg!. daher 1psageusryg ER ur 
die Reisenden gewalisam ausreckte und marterte, bey Ari- 
ae Beam. 2027. er = —— beschlafen. 
wpöngsoy Terra nahe, sistoph,. Lys. 1252, st, 

hie sen auf die Schiffe, r — —— 
w, vorber erbauen. 


5 


mponuÄn«- 


dsiogaı rıvi, sich eittem zu Fülsen werden, Aristoph. Av. 


I. ' 
ivdyua, ro, das vorhergehende Wälzen oder das Wal- 
zen vor einem, Synes, . : 


—nukivdo, 8. va mpowväiw und rpsuchmdie, won sich wväl- 


zen, wegwälsen, Il. ız 


‚ 18. 

das llehentiiche - fußsfällige RB 

sich vor jemand niederwirft und waälzt u er 
TponuAmdsw, 

zumia, #, roswÄumarısy, rö, bey Joseph, Antig. zus 
p- Jud. 2, 01, 6. haben die een nd Be Ft * 
selben Sache rponduna (wie Rufinus is der Ueberse 
B.J 5,17.) rgonumie, 
“uwarwy4, cin Bau, 
halten, 


, tzum 
enumarız, der Bedeur. naclı 8, v, s 


o Wellen zu brechen und abzu- 


1 


kr Wwror, dr 


* 


IIPORTNEIN 


 TIgoxuseiv, vom Handes wenn er bellt, ehe er den Hasen 
gefunden hat. 8. Zumunng, 

Tgoxrürrw, f.yw, ich rage hervor; auch ich neige und 
—* mich vorwärts über Rey Plutar. Q. 3.2, 2. sagte 

‚ einer wg. rüs wöhdag st. wposoravaı von einem Bucklioliien, 

—uvpöm, ich bestätige - sanciı. nie vorher. 

— rien, Preeion, ein Gesiim, »das vor dem Hundsstern 
au’gehtz 2) wınpei Hakkımayev wpönussg heilsen die G’amma- 
tiker in der Au.holo,.e, kieins Huetlor; s. v. a. wapasırag, 
Ana.ert. 2. p. 50, 

— üwıov, rö, {nönuce) Vorspiel, was vor dem Lobgesange 
wırhergeht, Pindar. Nom, 4, 17. 

—nwva, und woonüvee, dAfıra, Polenta ans junger oder au- 
ger neter Gerste be.eiiet, Hippoor. weicher auch wugsug 
worwwsiag nennt, n 

%, Crpö, numy, Ruder, Griff) Eidos weiuwren 
welches san am Griffe gefafst bereit bält, 

die das Schwert so halt, 


da: Schwe.t 
auch wpinwrg von der Person, 
Aeschyii Ag. 1063. 

Tlpehaßä, %, Griff, Gefäls, s.v. a. Aaßtr Poltux. 

—Aayxayw, vorher looseı odsr durchs Loos bekommen. 

— halomar, oder woohadumar, Butip. Ion 2027, voraus neh- 
men oder bekommen. 

 Aanntor, ro, Vorsumpf, Behälmifs in der Erde, lacus 
vor dem gräßern, Aristor, p. a. 3, Ik 

—\akiw, voraussagen, Eustcih. 

—Aakae, 3, %, vorschnell oder vorwiteig im Reden, ge 
schwätsig, bey Suid. 

—iaußdvw, ich nelime vorher - vor cinem Andern, ehe es 
ei Auderer nimtz 2) etwas zuvor thun, worker thum, B:i- 
Array yap Uuüo reüro wpolaßeiv, Demosth. do rüs wölumg 
wochaßsı weh rol rohr Ipmauc awodsisen 234. ressnBisa ri 
ray rgayuarmy in vol aywSes Ypdvov, 1085. etwas von den 
Anrelsgenbeiten der v.irigen Zeiten votausschicken: av 
drogen ra Ay wpoloßwei Unäg, 1439. wen. audere zuvor 
mit euch pes;tooben und euch eiugeanmmen baben. ärsı- 
Bavdwarra dnouayre, mpivare, mal am maöregıv Tooknußärıre, 
4%. diun nrieit, aber nicht vorler - ım voraus. wpoAau- 
Bävem reü xuwüvog 74 fılsen, Tieophr. b. pl. 8. rm au - 
Eu #aig tubiaıe, itid. den Wachsthbum vorber anlangen. 
oudeig yap wpolhade wraisaı, ziernend ‚stellt sich voraus vor 
und denkt, dafs er fehlen werde, Hipp»er. Epist. p, 1283. 

= iäutw, ich leuchte - vor- vrıarıs, glänze vor andern. 

—hayarı d, 4, 9. 9.0. wpokaxgüs; aweil, wpölaxos für wpüry 
degie kibrt Steph, aus Sud. an, | . 

Tlgoksaivw, vorher zermalnıcn- zerreiben - glatt oder eben 
machen. — 

—_Aliyu, f. Zw, vorher - voraussagen - erzäblen - bekannt ma- 
chen; vor andeın austeren- auswählen - erwählen, Il. 23, 

689. Hıydrarsı »geAsyevrar, Pind. Nem. 2, 28. statt Adyov- 
ras won Touren yıraadaı. 

—rsikw, I. ya, vorauszehen < herausgehen und zurück- 
las>etı, werlass-n, im Stiche lassen; voruer verlassen ; new'r. 

‚ vor ‚beransgeen nder ausbleiben, Tbucyd. in Ohnmacht 
falien, Eur, Hec. 438. 

—jsrrvvw, Yırber dinn » meger - fein machen. 

—kerxuyveöw, ich rede vorher, Uerodot. 6, 2. . 

—hsTK0C, 8. 9 (Aiaxn) voreilig im Reden, goschwätzig, 
Aus byl. Sup. 215. 

—Aetunaive, ich mache vorber weils oder polire. 

—heUrow, ich sche vorber der vor mir. 

Anka, Ti,» (wpohrußew) was man vorher nimt; we. 
wow ouäiv Diditeu, Polgb. 17, 1o. so dafs er.dem Ph, im 
voraus keinen Vorgueil » Vorsprung zugesrand; davon 

—/yuuaridw, Apollonii Syntax. x, p. 13. voraus oder vor« 
her stolien. 

— 4vıoy, rö, Behälter vor der Kalter, ı.xx. 

— wög, . iv, Adv. —nüg, vorausnehmend, vorgrei- 

er d, 

rin, such CrpoAaußdvm) das Vorher - Vorausnehmen oder 

Weguehmen ; das Zuvorkommen, Zuvortkun; übergetr, vor- 
Schneiders griech, HF örterb. U. Th, 


% 
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hoBübdung, cc, d,. 4. kropfälnlich — 


TIPOMANBANA . 


läufiger - allgemeiner Besrif, Vermuthnng, Polyb,, dumkle 
Virste Img son ei er Sache, z.B. die s-genannten notionag 
insitae von der Gotthei‘, Cie. Aaad. 4, 20. mat de r.ı, ı7, 
bey Arranın Ep. La ze 5 norio, überh, Begriff. von —— 
Baches; bey Rpieer die dur-h die Sinne erhaltenen Vorstel- 
lungen einer Sache, Plura:chis3, p.95. H. wo wookaußansın 
ebe ro fir Ural. stehi; das Vorzreiien im der Zei. 

Hpoksppascauıys, v. a. wporevseiw, Sohol. Aristoph. Nub, 
1202. 

Ipdirpva, 4, und woolsurär, 4, Aristorb,a.6, ı 
Irma. M. in @ufiug, en wm einem Flüsse ge * 
a . Hama —— — "re. wıraaav war kıuvür, also 

as <rdere stillstehende asse Fl 
er ——— 1 r eines Flusses oder eines 

An oanrowiw, &, vorher durch Hunger auszehren oder 
1. com, 

—Aıyyeuw, 8.0.0. mporiwdeuw, Schol, Arist. Nab, 1202. 

—Aöpiov, ro, (AsBig) oas anfierste- hängende Ohrtäppchen, 

TopcAoBog, #, wird such »pößsAog gesabrieben, sonst room 
yapsav, der Krupf der Voge: - Hühner - Tauben und derglı 
nach Suidas auch @ursa, die Blase, genannız davon. 


—koyida, &ice, den Pr ing halten, im Pro og sprechen 
vorber reden; 2) wookeyilouam, ich überlege i — 
plicius ad Ep. p. Pi — — — 

—Aoyos. 5, Voriede, Eingang, Prolog, in den 
mödien und Tragödien gewöhnlich, Der Pe 
lung und Vorstellung vor dem ersten Chore, Aristot, Pose 
12, die andre Stelle K.5, 4. ist verderbt; in den Tra ödien 
des Envipides Best das Stck mit einer Ereählung des In« ' 
halts an; und dergleichen Prologen haben die römischen 
Komödien, $. wgöäyyr. \ 

—kouw, vorher waschen; im Medio vorher sich baden, 


hoxidw, ividpag, ich stelle vorher einem Feinde ein Ver 
sicch, Helisdori Acıh. 6, p. 289. wg. räv öböv, Plutarah. Sert, 
vorher auf dem Wege ein Vers’. legen; dıvon wookoxiauögs 
halter mit ividea verbunden, Conon 37. die Handlung selbst 

—Avunaivomas, vorher verderben - verwüsten, 

—ıurim, &, f.Hew, vorber kranken - beleidigen - betrü- 
ben; davon f 


—Auryeıg, 4, vorbergegangene Kränkung - Beleidi 

—Aurar, ol, Aöras (Abw) ol, Glefsen -die — — 
ihren vierjäbrigen. Cursus gemaenht baiten und sich jetzt 
praten lassen konnten; und die ein Jahr vr ıhnen voraus 
harten, heisen wgoAuras, Prooem. Pandeot. 


Tlpomadeiz, &, 4. Asschyl, S:ppl. 708. vorsichtig, klug,» 
st. woouyfrug. - 

zraufst, s „. * — zwei, 

— ushayyezg, ol, In era eine Ärt von H« i 
naei p. nn. ' = j —— 

—wahanräpıov, rd, (wbouaissen) der Ort im Bade, 
man sinh den Körper * Vorbueitu zum —— 
Bade scretehen- reiben und ——— 

— ——“ vorher verwoichlichen - weich machen - weich 
reiben. 

—ualdsee, rrw, vorher erweichen: metsph. vor! 
Sure Bemschung sad 

[ledsakog. %, beym Ilippokvates erklärt es Hesych: fü H 
oder vitex, Ayvorı — boym Plurarch Symp en 
nennt neben uupiay auch woöuaker. also mälste cs ayyog soyn. 
Apollon. 3, 201. nenne neben der \Veide (irie) diesen Baum 

: Im Epigr. des Nicansetus wird neben Auyes auch —*** 
age wöaring genannt. Va Achenaei 4, c 25. Dry Uioso, 
I, 116. wapi puginng, sotzt in der Aufschrift d i 
Handschrift 5 regi mgeuaiou hinzu. * ne . 

Hoopasuuyı * p Urgrolsmutter, 

—uardava, vorher lornen - erfahren -sich gewöhnen ; fi 
— Tbeophrast, char, GI v0 zard, Soph. Phil. 

85 


- 


NPOMANTEIA 


Uespuayresie, 4, Vorausssgnng, Weissagung: Vorrecht im B»- 
ragen des Orakals zu Delphi, Demösth. 
—pkavyrıyaa, ro, prassagium, Vorberverkündigung, Weissa- 
gung, Gloss, St. 
— wayredöoumi, vorher wissen. 
— aavraüg, Beyw. des Apollo, Lycophr. 537. s. v. a. . 
—uavrıg, tag, 5, #. zu Delphi hiefs vorzüglich ze #4, die 
den Ansspruch des Orakels ——— Prissterion; überh. 
Wahrssger, Wahrsagerinn; king, Soph. El, 475. die Voraus- 
verkündigende, sich Anmaldende. 
— napröppmaı, vorher zengen, bezeugen, N. T. 
—uärwo, ü, yvong, Acschyli Sept. 240. prima mater, wie 
zeorärep gemacht, 
—pHaxie, ü, 2 m. 0. —xile . 
—paxtüy, dv. d, propugnaculum, 
mauaer. 
— uaxidw. f. jew, (vpöuaxeg) in der ersten Reihe der Krie- 
oler voran feolten; m. d. Dat, mir jemand, Il. 20, 376. 
Axıkkär 
— uoxopaı, f. Heoum, vor einem streiten, oher als er sirei- 
ten, vor ibm stehend oder in der Vorderreihe streiten, also 
vortheidigen. 


Sehutzwehr, Vor- 


— of. 8, #%, (dx) vorn oder in der ersten Reihe fech- 
end, Vorfechter; Air einen streitend, Verlechter, Verihei 
iger. 


—uaybv. wog, 6, Xen. Anab. 7, 8, 13, wo die Handschr, 
. das gleichbedeutende zpowayın» haben. 

— ue5uw, vorher vom Weine irunken seyn. 

— uskeram, @,f. 4ew, vorher üben oder treiben ; davon 

— ptAärgaic, 4, vorborgebendes Ueben oder Treiben einer 
Kunst - Sache. 

— zsävarog, dr ha Aid, boy Nicander Alex. 490. sine Arı von 
Granatepfel. j 

— urgıuyam, ü. f. kam, vorher sorgen. 

— uergiw, vormesseh, zumessen; devon 

eronräac, ol, 6, der Vormesser, Bedienter der erpovspar 

ey Harpoerat, 5. im wupnpergew. 

—uärgyrtög, d, VOR- zUgemessen. 

TIgeusrarib:ıey, vordere oder obere Stirn; Stirnband, Stirn- 
44. Neutr. des figd, ⸗ 

— uermwidiog, ö, 4, (sirwen) wor der Stirn getragen, oder 
liegend; rö =g. pin Zierach oder Bedeckung vor der Stirn. 

—uirwrig, #,-Stirmblatt, 5. v, a, woouarweidiy, Athenasus 5, 
p- aoo. 

—unSsea, 4, Vorsorge, Vorsicht, Klugheit; promerh#lsche 
Weiskeit, Luelan. ı, p. 18. von 

— uydiouar, und wpsundssouar, inh anrge vorhor; m. d. Ge- 
nit. ich sorge für einen, habe Vorsorge für ihn; üborh ich 

ebrauche Vorsicht- Klugheit. Bey Herodot. 9. 108. peug- 
sömaveg rbv abrApir, aus Achtung für seinen Bruder. 

Hloeuy9euc, 5, der Prometheus, als ein Erfinder vieler Kyn- 
ste, und kluger Mensch; als kluger, vorsichtiger Mensch 
wird er dem gwiaydsig entgegengesetzt, welrber narhher die 
Sache betenkt, wenn sie geschehen iet, Asschyli Sup 754 
soyh wesmagaig als Adject. ». v. a. d Ugd. 8. wpowasscr. 
Weil er den ersten Menschen aus Lelm Bildere, so nenn 
ten dis Arhener alle Künstler in Thon weouySiag, Lucian- 1, 
p. 0. 

— unSsurınög, 4, dv, Adv. —nüg, der Vorsicht». Vorsorgs, 
Klugheit zu gebrausben pflegt. 

— α dh, (wpd, where, minder, dach kann man es such 
von wedw, ande, d. i. narday ableiten) vorsichtig, klug, 
u Vorsorge trägt. el wa red, Soph. El, 1078. nicht * 
tend, 

— unsia, Hd, Vu —uhde 

—undınöc, 4, dv, Adv. —aüg, von wpsuydie at. wpnuySsie, 
» v8. woouns 

— undinrpim S. wpsuufinrge. 

— Adv. Maxicaus vers. 48 42. V. a, wpouySüg; 
zweif. 
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UPONBMN 


Tecpyuns, ge d, 4. (min) vorn lang - länglicbe zugehend, 
oblongus; lang, schlank ; Jängliehr. 

—unddw, (yAn) vorher die Sonde hinsinstseken und sondi» 
ren. 


— unyyüm, vorhaf anzeigen -angaben oder verratben. 

—uurwp, opog, #, (syräp) erste Mutter, oder Sıammmntter, 
Eur. Plioen. Lueian. 5, p- 278- ' ö 

— uyyavaomas, vorher veranstalten, vorbereiten, ausden- 
ken, Dionys. Amtig. 7, 13. aber 2, 46. m. d. Genit, outıs 
woosungavärre ri Biufamg, dachten nicht ans Verfolgen. 

Neokıaive, vorher, beflerken. 

—uiyvuzı, wosuysum, $ Zu, 6 7. 2. rys. m. 
vor oder vorlıer. 

— nınsdöuerog 8. in junide. 

— uınyaduw, vorher erinnseu, Gloss, St. 

— piayw, SV. A. wooklyvip. * “ 

— syaomas, oder wgousyoreiw, für einen freien, auf dis Hei- 
rath für ibn ausgehen, für ihn werben; also überhaupt für 
jemand sprechen, um ihm Freunde zu machen; zursden; 
Xen. ‚Anab. 7, 3, 18. überh. zu verschaffen suchen. wpa* 
— ps yvaayı boph. Oed. C. 1075. meins Seolo alın- 

[19 

Tpouvyarınıy, 4, (rixem) Kunst des Freywerbers, von * 
21 zum Freywerber oder Freywerben gehörig oder 
geschickt. 

— — ai, in der Odyss. einzeln, eine naclı der An- 

ern. 2 

—uvgorpia, %, oder wosuryergig, (rpouvanam) Ehostifterinn, 
Freywerberion. 

—aurgorwg.ö,% v. m. wpowsyorhe, Nicetss Annal. 6, 5. Frey- 

werber; rpsuugergie. 

Tlosmorgog, d, %, (eipa) Iavaroy, Aslianus -Suidan in weoiaie, 
rübseitiger und gewaltsomer Tod. Anal. a, p. 326. 

— uoliw, u —— s 9. a. wpoipxomm, ich gehe. haraus 
- hervor; davon 

—poÄd, ds Vom mponräg, woddugen, vestibulum, Vorhof, 
Apollon. x, 1174 u. 260, wo aber, wie sonst, der Plur. siohem 
soll, 80 nennt er auch den Platz vor einer Höhle, u. Ana- 
lecta 2, p. 39. wponold; ipuog den Fufs des Berges, sonst anpi- 
esıa oder 23 

— sähe 3. porn ° 

II göueg. d, der Erste, Vorsteher, wie princeps, post. Ehe 
mals stand wgiuneı, Asschyli Suppl. 903. 

—uoeyxeuw, vorher einen Zweig in die Erde setzen, damit 
er Wurzel treibe, um ihn hernach als Pllanze zu versetzem, 
Theophr h. pl. 6, 7. 

— ö, dee, v. a. vporoie, Euripid. Suppl. 
1233. z 

— 140x901, mutuli, Vitruvii 4, 9. in einer Inscript. bey Cuper 
Harpocrat. p. 137. 

—wusiw, ü,f. 47@, vorlıer einweihen; davon 

—pUungıg, A, vorhergehende Einweihung, Plutarch, 

—puSiurgea, boy Pollux 3. 38. s. v. a. wpnurjergım, dorisch 
von auäigw, won falsch zgouysiurpia steht. 

—uuSıov, vd, (ads, Vortabel, Einleitung, Eingıng zur Fa 
bei- Brrählung. j 

— puvAala, nn. auch rpoucdie, 4, (9:5) vor der Mühle (uuiy) 
stehende. ihr vorsteh-nde Göuinn " 

—uuhkaive, (Mukde, urikaisw) ich strecke die geschlossenen 
Lippen vor. 8. aulkaivw : 

—ulnew, rrw. (mpb, münsw) rby Auxven. 8. V. m; mpoßim r, X, 
Aristoph. emangere, beirügen, Hi»poor. 

MT osvafog. md woövane, &, 4, was vor dem Tempel, vasg, 
ist, Bwpusüc weosiorg, Aeaclıyli Suppl, 495. rd viva, der 
Vorhof Bingaug des Tempels; davon weasyiy "AS4S, jan. st, 
rporaia, zu Delphin, Herodor. 7, 92 Anal. ti, p. 222. 

—raunaxsw, ü,f Aw, ich fochte für andere oder vor an- 
deru im Seetrelfin, ’ i 

—yiaw. vor worans- worber theilen oder zutheilen; Mod. 


fortweiden, oder abweidend fortgehen ; metaph. vom Kriege 


d, Nebenbeä, 


APFONEOMAL - 


- Steeite, nm sich greifen, forigehen; dry wpoviueras, Soph. 
Elsetr; 138% £ j 
Tlgoviouau poet. 3. v. a. wpeiexone, hervorgelen, fort- wei- 

ter gehen. i — 

—yauı, sich vorwärts neigen oder bäsken; von vum, vom; 

von goriw ist das lat. pronus gemacht. 

rin, t. 47w, vor- vorn- voraus anhäufen, 

—yHiog, komisch gr. wroovdiog, 

—i40rsuw, vorher fallen. 

—vınan, vorher basiegen oder siegen. 

rohe, Br f. Hew, vorher sehen - bemerken, Il. 18, 526. vor- 

her denken, erdenken, Odyss. 5, 364. überdenken, berach- 

. schlagen, besorgen, re, Xen. Cyt. 4 1, 6. rırög, d. i. vodiv 

ps rındg, für einen sorgen, ders. 8, ı, 2. An. ?, 7, 33, ver 
sorgen, Xen. Oeoon. u Sympos. 
yonräg. od, 8, (mporsaw) der Vorsorger, Greg. Na. 

—vonrindc, 4. 50, Adv. — ae, zum Vorhersehen- zur Vor- 

sorge + Vorsicht gehörig geschickt - geneigt; vorsichtig, 
sorgsam, aufmerksam, m. j 
Tleövoıa, %, (wpö, vos) das Vorherkennen oder - wissen, 
-wesvoimg od werpmulveu, Asschyli Ag. ö8r. die Vorsicht, Us- 
berlegung, Klugheit! die Vorsehung. [lgövasa "Aöyrä zu Del- 
phi, Ba p: 789. die andre wpövao» od, wposas» nannten. 
5. wpovdisg. wahmıdarsu wooveiar, Soph. Tr. 823. dıe Göttinn, 
wrelche von Alters her wahrsagt. 
—vonaia, #4, [wpovouh) der Elephantenrüssel, bey PLilostr. 
Icon. 8, 13. Ka Saugrüssel der Stubeniliege, bey Ari- 
stot. dußonnig, e 
—vonsia, 4, die Foursgirung und Pländerung. 8. — wie. 
—vöusvaa, ro, Gegenstand der Plünderung, Nicetas Annal. 
9. 1. : 
—vonaurägs d. i. woovoumen. ’ . 
—vonadm, auf Foursgirung a im Kriege; foursgiren ; 
guter. dureh Fouragirung ausplündern, Dionys. Antig. 6, 49. 
- davon 
Hocvopä. #, das Fouragiren und Plündern. 2) 4. v. a, rer 
vouaia, Polyb. 5, 84: u. Lueiani 9, p. 20. 
—yonia,n, Vortecht. *5 Pririlagium , Lucian 5, p. 27. 
wo falsch — aim stehe, und Die Uass, 

-vöpıoy, ro, Synes. p. 66. verbindet el nal wpovönm 
von vw, eine Art von Lied, Julian Osat. 2, p 56. in 
ro oo nal wgovouies. Ilimerii Or. 4, 3. wire ri 

 wähog en a we5 re ⸗viac aurüc. Vorgl. Orat. 24 2 
8. auch rgoaukioy u. Pollux. 4, 8 2) 5. v. m. voor 
Privilegium; Schutz; Suidas erk wpovdpma d. mpeArumara, 
und führt dazu die Stelle saurs ra rperipua rüv ahkorgime 
irapxıav diendindv am. Malelse Chron. P. 2, p. 208, Fapzryur 

woevina roig dns narabaryeneı. i 

—vomers dh, (vo) Berk wpivonm, Asschyli Sup 705. 8. v. 

a. zoißern, allos Vieh, Hesyoh, har auch wogeviumv d. won 
Piyparav, und Suidas d. Isswür Immmparuv erklärt; dieser 
serzt die Stelle hinzu ri di por Pücemg pihsr nal woovczmn; 
hingegen erklirt er wgovomiw d. wgeägamarmn, wrel man 

in Hesych. wieder herstellen muls. . 

—ronoderiw, vorher ein Gesers geben oder durch ein Ge- 

setz festscizen.- 

rang, vontr. woivaur, 6, 4, Comparı wpevoierspog, Soph. vor- 

—— klug. I Femin. wgoviy als Frauensname bey Apol- 

ar p. 30, 

—voriw, vorher krank seyn. 

—sorilw, f. iew, vorlier benetzen oder anfeuchten. 

—yorpamvia, 4, Tag vor dam Neumonde, ıxx, 

Hoovüh. 8. woohjuap nach. 

Meovurns, d, &, wooswring und wodvwwag, d, #. at. wooewiog, 

wie sürios, Evwwisg, drückt das Int. pronus aus in der Be- 


deutung von abhängig, vorwärts, gensigt, metnph. —— 


bersit. sonst wodduueg; 2) vor einem Körper stehend, liegen 

wir dZöriog. aulser einem Körper- Orts seyend, wüg wgerd- 
wire Daiuy wog ol reif dusig HE Behüg, Eur. Bacch. 635. 
Wreigee women dnwaroiee dsuviws, Alcest. wo es v. 14T. 


auch mir Yuxezaysica in einem andera Sinus verbunden 
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wird; 3) + woonde 0. 7. a. 
629 Dionys. Autig. 4, 24. 
die fares compitales Gowmsg 
vol mpovwreiou Sahauon, 


ITesEk, onög, 9, 4, Homer nennt Odys. ı , i i 
Gemsen und Haasen 1 al⸗ ee ee ner 
oder Jagd ‚mit dem Hunde. Dia alten Ausloger erklären 
‚Giels für Addons, voßpeög, und andre für dieras. Aristor. h. 
&. 9, 15. de Part. an, 4, 2. uentt neben dem Hirsche woih, ' 
oben so h. a. 3, 6. und 19. aulserdem nennt er dopuat bo 
sonders als das. kleinste hörnertragends Thier, Part, anımes 
— 5* Fr cn Dh bedeuten. Andre erklär- 

r eine trächtige Hirs s d 
——— Hirschkub, Schol, Ayellonf De an 

Ipofevia,ü, f yem, ich bin woifaver von ei ö 
eian 4 P. 152. u. Aristoph. —** 3 ee an 
Fremden als wodfsisg bey, helfe ihm, verireis- veıtheidige 
ihn; empfehle ri» Arröryra Au "Heaiodon "e: Plutar: 6, p, 
600, Forrgriv ap. Plato Alc. 1,13. nishunde rum re. Verursa- 
roch Xen. Anab * 3. 14. ** Plutse. 4. p 53, 

—Zivyaıg i 
eonei iatio, ren) 2 — — — 

- Eavyräg, ed, 4. iu) d oder 
——— An ⸗ er zuvwreiset verschafft, 

—Eıvyrıxög. 9, dv, dem Vermittler oder der Mittelsperson 
gehörig - eigen - gebühr: ö 
— 8 ge ‚» also rö wg. der Lohn der Mit« 

— srurpım, #4, Femin. von ro, d, ev.u.d 

—Eıvia, 4. das Recht des Gastfreundes, et Prem 
einkehrenden Gesandten; der über den Bund sprechende 
Brief oder Tafel, Polybii t2, 13 und Antig. Caryst. 15, 

—Eiroc, ds 4 ist zwischen 2 Staaten oder Städten, was zwi« 
schen Privatleuten Zivpg, eine vom Staste dezu gewählte Per- 
son, welche ihre Gesandten aufoint , ihrer Bür Geschäf- 
18 bescıgen und betreiben hilk, und üherh das Interesse 
„des andern Staats und seiner Bürger auf alla Arc befördern. 
hilft; Heiske vergleicht den *p mit unsern Residenisn, Com, 
sula _ — a ren, > v. a. der eıwas verschafft 

währt - zu Sta i - - i 
* en ode gt - befördert - gmpfielilt, Xeno, 

Iesingergihim & . vorher trocken reiben, 

—Zupaw, vorher scheren. 

Mooödsuag, 4, das Vorangshen, Bustath, 

—obyyög.d, der vorangeheude Wegweiser; zw. 

trug, ö. 3. vor dem Wege, vorgan ig. Gloss, St. 

— — » £. yew, vorher el ‚a oder geben, * 

a LITE 277 . u Mi ẽ 
— * WERE — — 

—sborsıim, ü, f. Aw; vorausgeh ’ - 
* oder — also überh. ———— rohe — 

—oborsıyrındg . dv, eh 
nend -bahnend; ü Areas numerern Az — kur 

—ob0g, #4, der Ausgang, Ausmarsch: Forten 2) 3, 
der Vorausgebende, Vorläufer, rt Bibi mr Sy A PR 

5— oxgoc/ und woodiev, ovrar, & mit vorstelien- 

on Zähnen, Pollux a io Handsch, — * 
ee 96. wo die Handschr. wpowöws, wie 

—rımsıhe, &, vorher eigen oder Ä s i 
sich vorher einen Andera eigen en * 
wiunen, | 

—osırödw, vorher wohnen - bewohnen. 

—sında, #, suggrunda, vorsiehender Theil des Hauses; zw. 

—oinodouiw, b, vorbauen, vorher bauen. s 

—omovousse. &, f. 4ow, vorher einrichten - einleiten - vor- 
bereiten, Cie. ad Q. Fr. a, 

—enovopie, 4, vorhergehende Binrichtung, Vorberei- 
tung. 

Be A aeg „iv, Adv, —üg, vorbereitend. 

—ormiädomas, |. asoma, rinen’ Eingang oder Vorrede 
eben, proosmior, in der Vorrodo sagen oder —— ame 

5:3 


“g#$upov. Hippol, 374. Racch, 
nennt die compita v& wgorüria ın 


resvamıs. Schol. Eur. Alc. 184. hat 


[23 


‘ a 


NPOOIMIAKOF 


Tlossıpsands,.n, iv, zum Eingange gehörig, Eusteih, _ 

—oiniov, ro, (olun) das Vorspiel, Praeludium; metaph. 
der Eingeng, Anfang, Vorrede; 2) ®. v. a, Jusos, Lobge- 
sang, Thuryd. 3. 204 , 

=oixopmı. vorher lort oder weggehen; zw, 

-öAAusı, vorher verderben - zersiören -tödten. 

 — uakide, f. iow, odor zpeskaiuvw, vorber ebnen oder bah- 
nen. ' 

rmöpvupi, wpoopviw, f. oudew, vorschwören, vorher schwö- 
Ten. , 5 

-ouoHia, dh. 3. vpswuscie, 

— ouokoyaw, ©, f. yrw, vorber- voraus gestehen - zugeste- 
hen - zugeben, 

—;rravw, vorber- voraus sehen, Nicetas annal. 1, 6, 

—orran, d,f. hrw, vorhör braten - rösten. 

= örriov, Gmundium von wodorros 

—bergg, ou, ö, der votaus- vorher sieht, Polyb, von :* 

—ödrromaı,f. Yeum, voraus- vorher sehen. 

= orro5, 5. #, vorsusgesehen, sichibar, deutlich, 
ayyikou Abyog, Aesschyli Theb. 833. 

—ogarınöc, 4, dr, zum Voraussehen und zur Vorsicht ge 
hörig - geschickt - geneigt; vorsichtig; besorgt. 

—oparbdz, 4, öv, vorher gesehen, vorher zu sehen, 

—/päw, ü, vor sich sehen - binsehen, vorher sehen; Med. 
argwöhnen, vermutben, fürchten, scheuen , Polyb.“ 

TlgscepSeilw, [. iew, vor der Dämmerung- Tagesanbruch 
aufstehen, . 

—opilwu f. few, vorher‘ begränzen - bestimmen; im Medio 
vorher hypbtbekiren und anschlagen lassen, Demosth. da. 
‚yon « 

— opı77Ö, 6, vorbergegangens Begränzung - Bestimmung. 

—op1n@w, ü,f. Yow, voraus treiben- bewegen, weiter brin- 
ger ‚.forıbringen, als ägua‘, Xen. Cyr. 4 3, 2. neutr. vor 

er- voraus geben oder sich bewegen - fahren. 

— opJeow, f. Zw. vor- voraus- vorn- vorher graben. 
-ooxnerhg, Ägos, und eräg. aroö, 6, Vortänzer; bey den 
Thessalern, © v. a. mosaywvieräs. Luciani 5, p. 132. von 

— opxiommı,olue, f. yaouaı, vorlanzem 

Ieso®sikw, (3. ödeiAwm) mh meyahod ruuag durog I aurıs wpow- 
| ih Demosthb. wenn nicht-vorber eine grolse Beleidi- 

ung ging, die der Beleidigte ihm schuldig geblieben war. 

apa voeedndw rı Xeneröv ra wein wapamigar, Aristoph. L.ys. 
645. habs ich durch die genussene Ehre nicht sehon eine 
Verbindliobkeit, der Stadt zum Besten zu rathen ? andy dpa 
vaig misipaig rı wpocduhe aiya, Vesp. 3. du hattest also 
schon vorher Prügel verdient. sirıp wpowQeiktre surg xaudn, 
Antipbon. wenn er durch eine vorhergebeand« Brleitigung 
Strafs verdient hatte. aamei rı wpoupeihn nandr, Eur. Iph. 
Taur. 527. . 

—:0$aAuldag, .Geopon. 5, 3. der erste Triob des jungen 
Weinstocks, 

—:x.ıUw, vorher beipringan. x 

... 4, (rgosxw) vorstehender Ort, Hügel und dergl. Po- 


r2 


wooberog 


— — J. das Vorhersehen, Voraussehen, Thucyd. 

THoorayng, dt, 5 9, (mayröw) vorragend, vorstehend; 
—8 Luciani Muse. 3. eigentlich wohl hart und vor- 
stelleud, 

—rs#9sı0, %, Vorleiden, Vorempfindung eines Leidens oder 
einer Krankheit, Vorgänger oder Anzeige einer Krankheit. 

—riöynm, rö, Vorleiden, Hesych. in wgoradıuuare, 

—rardsia, %, vorgängiger Unterricht. 

—raibeuvue, ri, om Stück des vorläufizen- vorbergehenden 
Unterrichts; von . 

—rarhsuw. vorher unterrichten und zum künftigen oder 
folgenden IMuterrichte vorbereiten- 

— rail, vorspielen; Varsoiel, Vorübungen machen: vw. 

hard, ads, 6, bey Hesych. » v. m. worrperöig, Kupplers 
im G’ossario Hara'.ti p. 177. der Knabe im 4ten Jahre; 
im Sien Jahre hieis er war cn Taredimon, 

—rahar, Adv. sohun vor lauger Zeit. 
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Mporakarog, 6,4, sehr alt; wie vosraklaı; zw. 

—warmirepog, oder —aioregog Ta yiracv, Pollnx 4, 138. 
von zw, Bed. 

— rakaiw, vorher fechten oder ringen, 

—raktıa, A, airiwv,'Sextus Mathom. 8, 219. soll vielleicht 
die Menge Jayiksıa ausdrücken; denn Hesych. erklärt wen 
waläg durch dayıkör. . 

—rartınög, A, dv, urgrofsräterlich; von 

—warrog, 6, Urgrolssater. 

Tpirap. Adr. s. vw. a woorapda 
vor; auch ohne Casus, vorher, Atschyli 
Eur. Phoen 1129. 

—rapgaßaidıw, davor oder vorn danoken legen oder wer- 
fen; zw. u 

—-rapayyikkw, sv. 8, wporapiyyvaw, Suidas. 

-rapabibwpı, fd. dürw, vorher übergeben - mitiheilen · loh« 
ren. . - R 

—rapacviw, &, vorlier warnen. 

-rapaiaußave, vorher übernehmen oder annehmen. j 

—rapaigyw, davon H Foorapaäyyerea (sihkaßı), die vor 
letzte Sylbe, . 

rapasnuaivonaı, 
Eusiatl. 

—rapasuıvadw, f. acw, vorher dasu bereiten, vorberei- 
ten; davon 


—s— — J. öv, Adv. —nör, dazu vorberei- 

tend. 

— rapasnsuh, 4, Vorbereitung. 

—raparacse, rw, vor- davor oder vorn 
Schlaehtordnung stellen. . 3 

—rapariksurog, d, %, (reieur4) antepenulimus, vor. %, 
verst. aukäaßy, die Sylbe vor der vorletzten, * 

—räpariäyge, vorher oder eher beysetzen oder vorsetzen. 
5. wspropa. j ; 

—ragıyw, vorher darreichen - geben -gewähren, voraus ge 

‚ ben, Xen. hell. 3, 1, 18. . 

Ugorapoıde, roorapadıv, vor, 
vorher. j 

—rapofunrensg, 5, der den Acutus auf die entepenultima 
zu setren pflegt; von 

—rapofurw, ein Wort mit dem Acutus auf der antepenukti- 
ma — 5 daron ' j 

— ragpofurövmerg, #+ (—Eiroiw) das Bezeichnen eines 
Worts in antepenultima mit dem Acutus. . 

—rapolurevog, 8. A. in antepenultima mit dem Acutus be- 
zeichnet, 

—#apofurivug, Adr. mit dem Acutus auf antepenultima, 


Moöracı aca, av, poet. das verstärkte va; Asschyli Pers. 433. 
u sonst 5. in pa. 

—racräg, adog, 9, Speisszimmer, Schol. Apolonii r, 789. 

—racyw,s. v. a. warxw, m. d. Nebend, vor, vorker, ror-* 
aus. 

—raropındg, 4 dv, dem Stammvater-. den Vorfahren ge- 
börig; von ibnen kommend oder sis betreffend; von 

—rarwe, d, (warae) Vorvater oder Grofsvarer; überhaupt’ 
Stamm» Aelterrater, 

—raucnar, vorber aufhören; Activum gorsiw, vorber ent 
digen odef aufbüren lassen. ’ 

—rsi$w, Furt. eicw, vorher zureden - überreden » überzeu- 
gen. 
wsroa, #, vorläufiger Versuch, Thucyd. 

Ogsrsıpalw, vorher versuchen, Gloss, St. 

—rsigaw, TporepÄäsua, Öpui, vorher versuchen oder er- 
fahren. i j 
IMgörsurra, fünf Tage vorher, wie wpirgıra, 8. wpirse- 

ri. j 
—reurrnpiog, 5, , oder rporsurrinög, begleitend; bey 
der Begleiting @eban oder geschchen, 
rturroe, (Teurris) — ——— pimsurra nal uu 
smiyparpıusig. Demosch. p. 1076. so kündise er ihm die 
Hiage aul deu fünften Tag an, sich dann zu steilen. 


und reöraper, m. d. Genit, 
np. 804. voraus, 


vorher bezeichnen oJer ——— 


stellen x in 


vorn, voran, ll. 20, 476. 


nronemnd ' 


ter schick<n; weiter bringen; begleiten, geleiten ,. röv vpxr- 
ıöira mosuriursre, Cyropaed. 5, 2, 53: liels er vorbey und 
‚vorwärts gehe... a 

—rivdepeg, ö, Grofsschwiegervater, Seholiast, Soph. Oed. 
tyr. 1508. ö a 

— * * 
zweit: j 

—rspısklicam, Fur. &w, vorber umwickdin - umwinden. 

—ripioraw, ü, f. dow, vor. vorher herum zichen; bey 
den .Grammia!. den Circumflex auf die vorletzte Syibe setzen; 
davon —orüumer, ein Wort mit dem Ciroumflex auf der 
vorlerrten Syibe, neAönev u. dergl, ferner -orwuirwg, mit 
dem Cire. auf der vorletzten Sylbe. ° 

——— f. wu, vorher rings herum einschneiden 
- einker en. 

—mepovaw, ü, f.yaw, vorm oder vorher mit der Spange 
befestigen; zw. ‘ ; 

Ilgerspveiv, (rigusı) vor zwey Jahren ; davom wgorspurivog, 
von swey Jahren her. 5 

—tıradw, —-riranıw, —rirayvunı, vorn oder davor aus- 
breiten aussmwecken. 

—rärsia, 4, (mporerig) eigentl, das Vorwärtsbängen oder 
"geneig:se nz; meta, h, die Geneigiheit; Voreiligkeit, Keck- 
beit, forscimelligkeit,, Dreistigheit, Unbesonnenbheit. * 

—rarsvopas, ich bandle- beirage mich wie ein +porerig, 
wunbesonnen, uhbedaehisam. Horapoll, 2, 52. bey Arrian. 
Epiet. 4, 13. steht porereiv. 

—reräg, dor, d, H, Adv. —rüg, (mirw, d.i. wirrw, mp8) 
also prociduns, hingeworfen, überh. liegend; Soph, Tr. 
701. 975. praeceps, proclivis, vorwärts geneigt oder hän- 
gend, Xoso. Equ, 1, 8. u. 8, 8. Eur. Hec. 1352. daher überh. 
geneigt, voreilig, vorschneil, keck; unbesonnon; Cyrop. 
21.3,8. 8, 4,4 #c xtipa, Phocrl. 52. mit der Hand vör- 
eilig. roAäg dr xairag Hön re. @v, sich schon zum grauen 
Alter neizend, Eur, Ale. 013. 

a I Il. 14, 332. st. sgodavı} dori, von rgodaive 

erf. Pass. F 

-rnyvöw, f. Zw, (zyyvöw) vorstecken; 
oder lieferıf oder gefrieren lassen. 

— rydaw, &, f.yow, vorspringen, hervorspringen. _ 

—rykaridw, f.iow, eigentl. in den Kath wer'cn oden tre- 
ten; daher verächtlich - schimpflich - schmählich behandeln ; 
beschimpfen, schänden; davon 

—rhläniaig, ar, 9, oder —rphamıemig, 5, eigentlich 
das Wer'en in den Koth, Plutar, 8, p.79. H. gewöhnlich 
schimpfliche- schmähliche Behandlun: ; Beschimptung. 

— ryAlanıcrınöc, Adr.—xüg, beschimpfend.. : 

—r41Xı1oV, To. 5. maparazıon. 

—rivw, ich trinke einem zu, indem ich zuerst aus dem Be 
ober. trınks, und ihn dann dem Freunde dmrreiche, Grory- 
eiay porivam rıvi, einem eine Gesundheit (nach unsrer Arı) 
‚bringen, zutrinken; d. lat. propinare. Daher beym Trunkæ 
einen ein Geschenk machen. nal ralsurüv duriuara doyuez 

- mal yplca roslrıwew auroic, or trank hnen aus stibernen und 

öldnen Beoshern zu, die sie bobalten sıllien. - Demosth. 

aber meraph. beym Tıunke verraten und verkaufen, rur 
ÜevIepiay wporsrwnireg Pimp, die die Freyheit des Staars 
beym Trunk, durch di® Geschenke des Phr’ippns und die 
Srhmausereyen bestochen verkauft und verraihen haben: 
Dalıer auch, ohne Rücksicht auf Trunk, einen verrarlıen dem 
Andern zu ge’allem; adinwg sig rw Sräpwv Kapım moorößeig und 
woorireras rag rapaurina Moni mei Xapırag ra Tas möhewg 
reaynara, far den Genuls des gegenwärtigen Vergnügens 
sind die Angelegenheiten des Staaıs verrathen und vernach- 
lässiger worden. Appiani Cıvil, 2, 143. rupavvou naryyoplar 
woorerwären. _ 

Tlpörıoy, rö, hat Suidas für aayrseua angemerkt; aber os 
ist blols im Compos. Seo rgörıov gebräuchlich ; pres, wo- 
zu Suorgärosg, leiter Ernssti von mpdsras, 8 V. a, mpohäryg, 
er. — 


f. pw, 8. va. rirre, m. d. Nebenbed. vor, vorher; 


vorber gerinnen 
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Tlpstiur Fat. yw; vor- vorherschicken; fortschieken, wei- | 11 gowirionw, Far. rgor 


rmronorEiäk- 


{aw, vorher tränken oder zu trinken 
geben, Hippoer. ' - 
—rırpacxw, f.acw, wor- vorher verkaufen, 

—rirrw, ich fale vor. hin - hervor - beraus; 2) ich lege 
mich vor- vorwärts. wporeeivrıe drıaeov, ruderten mit vor- 
wär's gestrecktem Körper. Höm, Odyss, #2, 194. ! 

—rıdrsuw, vor- vorber glauben oder trauen, 

—riarua, to, (mTlarcw) Vorbild, Modell, Cie. Att. 12, 47. 
klinius 35, 12. 

—riAiw, Pf siew, vorher oder voranschiffen oder fahren. ‚ 

—rioog, conir. mpömdorg, d, 4, vorher- voransohiffend oder 
fahrend. re. 

—+rAUvw, rorber auswaschen und reinigen. 

—riuw, 8. v.a. moorkiw, Herodot. 

Igo-vıyaıTov, rö, der Platz vor dem wveyrög oder wuryaron, 
Ylırasil 5, 11. j 

—reöyyirig, dog, #, 8. v. a. rodyyirig, Fem. von —yi- 

‚ms. 6, Orph. Argon. 340. ; 

—reänyds, d, #. 0. va. wolgyös,' Wegführer, Plurarch. 
8. p- 203. Analccta 2, p. 52. : . 

—rodilw, f.iow, Iliad. 23, 158. und 806. s. v. a., tpoßıßam, 
V. 807. und *goßaivw , vorwärts geben oder schreiten; da- 
von 

—rodıemög, 5, das Fortgehen, Fortschreiten ,; warsdırwög, 
das Zurückgehen, Moderatus Stobaei Phys. p. 28. . 

—rodwv, Adr. eigen. wgö zodim, vor den Fülsen; wor den 
Augen; gegenwärtig. is 

Teoroıdw, ü, Fht. How, vor-erst oder vorher thun; savo 
ıhun oder wachen. 

Iporokrpniw, ü, fiysw, wor einem, eher als er kriegen; 
far einen kriegen; davon ' 

—rohruyrapıov, rö, Schutzwehr im Kriege; zweif. 

= e okamıog, ‘%, 9, vor dem Kriege (Vvorhergehend, ge 
wöhnlich, eriorderlieh) Dio Cnss. . . 

—röksoma, rö, Eur. lou 123. dapuag ar. Baduy wporsAsvouee, 
sonst der Dienst; von . j 

—roAsüuw, und —roliw, (rpöreir) ich bin Diener, vors, 
der Gottheit als Priester; daher Guy Tpgerokouaivgv, Athill, 
Tat. 4, p. 259. die Stimme eines Wahrsagers, F 

—rökron, rö, EE ipruikov, Aihenaei p. 622, vertritt die Stelle 
einer Larve; zweit. — — 

— rökrog, 6, %, (rödıs) vor der Stadt; Buidas hat wgorikseg; 
zweif, 
— brach 
Pollux, 
—rokıe, %, Vorstadt, vorderer nder erster Theil der Stadt. ' 
— rohrrevopas, idrürng —sisrar ninkou Basikıned, Themi- 
stii or. 16, p. 205. bekleidet die Magistrauur vor dem kaisem 

lichen Zihel. j 5 

—zelog, 5, A, (roidw) eigentlich vorangebender Diener, 

" überlı, Diener, Bedienter; SsoÜ, s. v. a. vanndpog oder wpo- 
Our uc. 

IIgörena, rö, Vortrank; Trunk zum Frühstücke, Plutar. 8, 
pP: 469. rpstiuara hbielsen vorz. atle angemachte Weine, wie 
unser Klarer u. dergl. 

—roureia, —rouria, 5, Begleitung in einem feierlichen _ 
Aufzuee, . . 

— 34 sum, bey einem Aufsuge vorangeben od. vorgetragen 
werden. 

— (reeriarw) das Voranschicken; das Voran- 
geben »ey einem Aufznge; die Beg'eitung, Galeitung, 

—rouriay #, der erste Plats bey der Procession, Luclan. 5, 

. 977. \ 

— 0%, 6, %, zur Begleitung oder zum Aufzuge gehö- 
rig, rum, Greg. Nar. 

—ronrög, 6, %, begleitend, geleitend und beschürzend, 

— roviw, ü,.f. yore, vorher Ein vorher oder frin bey 
der Arbeit ermüden - ermatten; rwdg, d.i. wossiv we rıdg, 
Xen Cyr: 8, 1, 32. An. 3, 1, 37. ’ 

-rogeia, %, das Vorausgeben; der Vortrab, die Vorausge- 
henden, Polyb, 9, 5. von . 


6, #4, EeAMic) vor der Zeit graue, Haare habend, 


‚Heorsew 


nPONOPETn 


* f. slow, vorwegschieken, worker hinüber schi. 

cken, hinüberserzen; vworbeyschicken, vworbeyinisen; Med. 
vorgehen, vossreten; rorangeben. 5, auch vosFim. 

ropilw, f. iow, vorher erweiben - bereiten - anschaffen 
für andere, im Medio fir sich, ® 

Tlosrag, 5. in wärs. 

—rodig, #, Vortrunk, Trinken vor dem Essen; das Zu- 
winken; das starke Trinken beym und, mit dem Zurrinken 
oder Gesundbeittrinken verbunden. s 

—rorilw, eine» (vorz. medisinischen) Trank geben, trän- 
ken; davon porsrisue, ra, ein Trank, und zpororenig, 6, 
das Trinken oder Bingeben eines Tranks oder s. v. a. d. vorh. 
Dioso. und Hippiser. 

Tledrouc, oo, bey Suid, ein Mensch mit grolsen Fülsen ; 
2) ein Steru vor den Fülsen des Zwillinge; um Plural, wpi- 
otıc, Vorlülse, Vorderfülse; meiaph. vg. öpeug, die vor- 

. dern oder untersten Anhöhen eines Berges. 

Ilgeröw, gibt einige Tempora an rgorivw ab. 

—rgärng, ou, d, und wporgarmp, d, cder wporparäp, dr 
8. v. a. rportäng, Pollux. 

—rpärtw, £ Zw, vorher- cher thun. 

—rgrün», bey Pindar. 5. vw. a. wpihpw und wgeremäs. 8. 
ronun. f R 

ENZTETLT TEL TEE DE v. 0777 Homer, . 

Ilgoreö, das verstärkte wgö, Apollonü 9, 483. als Praepos. 
u 3, 2019. als Adv. duschaus, Ist in den Compositis hän- 

ers 

—— d. voerat. rpoßıadous, Apollon. rhod. 

—rpodin, des verstärkte pefiw, ÖOrph. Argon. 

—rgonaÄurropar, sich ganz einwickeln, umwickeln; 
zweit. 

—roonaraiydys, Adr. (naralssa) vorwärts oder herab ei- 
len, Apollon, ılıod 

—rgonuhivbouar, das verst. mpomul. fort und fort sich 
wälzen ; aber Odyss. 17, 525. immer herum irren von einem 
Orte zum andern, 

— rpuuva, wie Adr. Neutr. von rpörgumnag, 3. vV. a. pöpıdes, 
Acschyli Theb, 754. Doch zeigı das beygelügte inßekän, 
jacturam, dafs die Metapher vom Schiffe genommen sey. 

—rraisue, ro, vorbergehender Austols- Verstoß, Clemens 
al. von . 

—xralw, vorher anstofsen » fehlen- Unglück haben, 

—rögdıen, ro, (wröpdeg) Vorast, vorsichender od, erster 
Ast, Las Hesych:i. 

—rruw, vor-vorber spneken, ausspucken; zw. 

—xrusıg, 9, das Hin’allen - Niederiallen; das Vorfallen, 
das Heraustreten, der Voriall. 

—rrmrinög, #9 69, aus Voreiligkeit fehlend, Antonini 
117, 10. 

—rrwrog, d, H, vorfallend; hinfallend, binfüllig; zw. 

—rüliaıon, ri, der Vorbol: von 

—rukarog, 6, Hs (red vun) vor der Thür, zum Vorboöfe 
gehörig. 

—ruAig. #, scheint =, v. a. d. folgd. welches eben daselbst 
folgt, Maihem, vett. p. 119. 

——tuÄdt, TO, 0. Ve 2, wporUARen, 
weiruka valsusıy ade vom könig 
Sypa, Cie, Aut, 6, 6. vergl. 1. 

—rurSdvspni, wporudonar, vorher vernehmen - hören ; vor- 
her fragen. 

—eugpyıav, ri, ein Voriburm, propngnacnlum, Schol. Ly- 
eophr. 447- | 

-evoy9, ds . ,, 


* 


a som El. 1371. Ssüv deoımıg 
ichen Pailaste, s. v. a. zgi- 


weowipyio; 2) Adjset. ö, 4, Susia 
wgörupysı, Acschyl. Ag. 1179. Opfer tür die Stadt. 
—eupsraivw, vorber Fieber haben. 
—xupidw, vorher bäben oder warme Umschläge machen 
und damit erwärmen. 
öyar) Vorderbart, Pollux, 
Kin ein Vorkäufer oder Höker; 


-rnyuviov, To, 
—+uliw, &, ich 

haufe vorlier; von 
— rung “Vn ös Vorkiäufer, Höker, Aufkäuler, 


ich ver- 
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TIpsgexos, d, Arriam. Peripl. br. p. 20. wräueng wpogd« 
Kur. Zn, Brsndung) eiue Vor — * 
Hoogim, auch worpgiw ro ; ich flielse h - 
dahin, ber dın Deebterh —* Act, profendo, "ich de 
aus, erwelse, Ilym, hom. ** 90. Oeph. Argon. ı 
2 ie ‚ ich sage vorher oder ößenrlich, sage an, befeble, 
en. Cyr. 1,3, 4% 
m pegepä * de eng hau ren oder trinken, 
[3 ayrıfw, L, ı0w, VOR i 
Seien. Arısioph, — — — 
-oohyrummı, vorher zerplatzen, herrorplatzen , Pollux, 
—eonem 10, Vorausgesagtes, Weissagung. 
— ——— 4, das Voraussagen, Weissagen. 
—poyrınög, 4, 69, Vorhersagend, \ 
euros 6, 4, vorher gesagt. 
5— werepdov, Adv. radicitut, mit der Wurzel, vom 
rend aus; vom E 
Abe dı a. (eida) mit der Warzel (ausgerotiet, ausge 
—;pumor, 8, #, Geopon. 9, 19, 8. zuerst Hiefsend; zw. 
TIgogvSuigw, vorber gestalten oder orduen, Gloss. St. 
ös, m. d, Gentt. wpög warpis, rap. *. von väterlicher 
eite, ol wpög almarıg Picw, vollständig Sopb. EI, ır25. 
die Bluwverwandten. wgör Sumsü, macli dem Herzen oder 
Siune, d. ji. angenehm, «ps; asü deri, tuum est, tibi convenit, 
es kommt dir zu, ist dir anständig, ziemt dir; 2) für, zum 
Vortheile. way uiv rı d weis rüs dxIeiv, wenn otwaa für die 
Feinde- zu ihren Vorr teile ist; 3) bey Schwären und Bitten s 
wpös ru Seär, wpig Ausg, mm dir Götter willen, per deos, 
m. d. Dativ. öniras wpög dainevag, H. 19 ,.288. bey den Göt- 
tern schwören: wpög yap Arie niow Araurag Ziiva, Odyss, 6, 
307. stehen im Schutre des Zevs; 4) zu, über, aufser, oög 
zeig ara nangig zu- aufser dem andern Unglücho; 5) ya 
e3as wpig ru anoreiv, 7 Ayumarı, roig wpaynasın bey der 
Betrachtung seyn, sich beschaftigen mit der Beirachtune, 
mit den Angelegenheiren, auf Gewinnst denken. wpög rei 
nerraig, bey- vor den Richtern ; 6) m.d. Ace. bey, in, schen, 
gegen, wider, zu, an, wpög baiueva, invito deo, Il. 17, 98. 
wo Ißgw, spöttisah oder schimpflicher Weise, Platar. 0% 
raüra, daher, deswegen, Thucy - 4, 87. und ber den Tragi- 
kern. Als Verg'eichung. dv raury r5 wie Xohuara dar 
wpös awarag rag akdag wölsıg, das Vermögen dieser Stade 
kommt dem von allen übrigen gleich. In den Compos. be- 
deutet es anch noch daza, obenein, und wrd auch ge- 
rer B. nei naranrınd = =pöc, Eurip. Phoca. 619. 6 
oraßpßarpg, 6, #, vor ö 
oe RD em Sabbat (vorhergehend) +5 *e · 
Te *72 — — ———— in ayfkaı bat dvagüuer vür x 
Musig roursıg rac durräg eigeruivag, nal er 3 
xuiptre wayrag" Ile noch — er Ber * — 
—ay — —— nach dazu onwillig werden. 
— ayyıkia, 4, das Zubriusen der Nachricht; 
— —— *— rt Anmelden und 7.führen, * 
—ayyelkm, hin» hinzu gebe d i = f 
ee geben und verkündigen -ansagen; am- 
—ayyekırac, od, ö, 
-auklagt, er 8* 
— ayıkladw, (ayik r d . 
—— a Ka 050. zu der Herde - za dem Hau- 
—ayäkaı, Aor. I. von rporayaale, 
—— a an Arme nehmen, Pollax. 
— aynukdwm.d.aysulydaran beiestigen, \ ” :P- 
—aykaido, sv 2 —ayalıı, rer ig — * 
— ayvoiw, ö, aulserdem - ohnehin nicht wissen, 
—ayopadw, noch dazu kaufen, 
—ayögsuvme, ro, Name, Anrede, 
—ayöpevoig, ä, das Nennen oder Anreden, 
—ayogsuremög, 9, 09, mennend, anredend, 
rum salutantıbas datum, Appian, 
—ayopsvw, anreden, nennen, benennen, anrulan, b fi 
—aygumvin, ü, Sunsw, m. d. Dat, bey- darüber a 


der die Nachricht zubrisgt - anmeldet 


vs “e—röv, de 


3 mPoLsArH 


1lpegäyw, ich führe- bringe hinsu- dahin za- daran, das 
kat. adduro undadhibeo ; wgorkyousı, Ich führe mir zu, brin- 
ge an mich, hole mir, weocäyıras re, wv deiras, mal aro- 
wiureraı, a Boukerm, Xenoph. Vect. 1, 7. an- nach- zu sich 
ziehen; daber ın die Arme uwehlmen und umarmen, Aristnph. 
Ar. 141. neutr. verst. iv vaüw, landen, Apollod. 9, I, 4. verst. 
dyauriv, m. d Dat. ich nöbere mich, komme hinzu, 

—yavsög. d, (pic, &yw) der einführr- binzulährı; a) der 

“ einen mit jemand aussöunt- zum Freunde macbt; 3) in Sich 
lien Fiefs ein Spion des Königs so, Plutar. 8, p. 74. 5. we- 
sayayig , . 

—.ywyn,, das Hinzuführen oder - bingen: nentr, das Hin- 
zukommen, Anniherunz: Zugarg, xXuwplor eubausden 2. 
öxov, Pwar. Zutritt; Zusatz; an wpogaywylis, nach und 
nach, allmäblich, Lucian. 

—ayuyibng, d, 8 m. a. rpogayeyııs; zweifelb, 8. #or«- 
yayis- 

—ayayıoy, rö, Plato Pbileb. $. 34. ein Werkzeug der Zim- 
merieaute, krummes Hols damir gerade zu machen, also 
Klammern oder Schraube. Die Ausg. haben falsch wgoay@y. 

—aymyög, d, 4, zufübrend, anlochend, reizend. 

— ayuyıaa Artemidori 1, 48. zw. Bed. von einem Läufer. 

—aywvilozai, helfen, beysieben; schr zw. vielleisht st. 
wguay. wie Ä 

—aywvıorag, 00, 5, Beystand, Helfer, Platar. Lys. 26. wo 
Reiske wgoay. lieser. 

—abındae, noch aufserdem- noch dazu beleidigen und Un- 
recht ıhum, 

— «dw, ich ap dazu ; a)ich stimme daan, wie coneino, con- 
gruo, Plate Plinedo 37. 

Tlgocaspoigw, dass sammlen oder versammien ; davon 

—aögo:aıg, #4, Versammlung dahin, Schol. Thucyd. erklärt 
wosayoyy damit. 

—a$un&w, dabey mutihlos werden, Joseph. m. d. Dativo. 

—asugpw, (aIüpw) 8. v. a. wpogwaigm. 

—aı9p1dw, wiumıum Piiya wpesuspiovee, d. i. wgög aidipe 
iursvea, bey Hesych. 

Ilposaiyw, von salve, wei, vorber sohmeicheln, durch 
$chmeicheln vorweg eiunchmen. 

— .ıovyaw, ansprengen, und bähen, Hipp. 

— arpäomaı, olums, dasu wählen oder annehmen, Xen. Oec. 
9: 14. Cyr. 1,5, 5. 

= aipw, ouaı, (aipw) 8. v. a. wooxhiow, aufheben - aufnehmen 
und hinbringen oder hintragen, berbringen, zubringen; im 
Med. zu sielı nehmen, essen. ' 

—aigw, davon Lycophr. 880, wogsepgirag, 3. v. 2. ducxısmi- 
voug wpö, vorher zerrissen · zersplistert, 

Hloosaradavonar, f. odysopaı, dazu- augleich fühlen oder 
merken; zw. 

— aiscn, f. Zu, beran- hinzu springen oder eilen. 

—aırin, ü,f. yru, nooa- daza verlangen. jordern, mehr 
fordem oder bitien, Xenopb. Anab. ı, 3, az. beiteln, er 
bertein; davon 

—airng. ö, Betiler. 

—airgerg, 4, Beiteley; das Betteln, d@nuägov rgoßär, Plu- 
tarch. 7. P. 914 * 

— aırızopar, Dass |. arouaı, aulserdem beschuldigen -an- 
Es, Didier; 5 Ay —X* 
— armolim, odor. BExoerpt, ry Eu TORLRWONTauErdg Umi- 
— indem er siah auf dem Pie de Eee so auf seine 

Lau:e stützte und gleichsam schwebend erLielt, 

— anoyam, aulserdem schärfen - erwuntern., 

—ansuw, Füt. evsw, dasu hören. j 

— auovrigonuer, hinzu oder dazu mit dem Spiefse werfen 
oder schie/sen. 

—anpoßorilommi, Fieomm, 3.2. anpeß. m.d. Nebenbed. 
dazu oder wit, 

—unräov. Von wpogdyw. 

—anrgidag, al, heilsen die vordern Fülse des Käfers undo- 
Advöy, \lesyeh. von ya abgrieiiet, 

—arridw, L yw, Jasan sireichen - schmiereir, 
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Tloscallonenaunoch-darn gefangen od, vorurtlieile werden, 
— arlkonas, hinzu» hinaufspringen, ‘ . 
= alrsıng, d, #, au den Alpen wohneud, Strabo. 
OgpocaiwıyESıg, #4, das Blasen der Teompete vorher. > 
—galrıcra dsieva, Aclian.v.b,9,7.beym Trompetenschalle 
gehaltenes Gasimahl, was Atbenacus wpös sahrryya pennt, 

Ilpogapsopar, üpas f. yosumı, dabey- dazu auf- anhäufen 
oder sammlen, i _ 

—äußasır, st. —— „Asuauwe — Bacsız, Eur. Phoeu. 
491. Leitern zum Hinaufsteigen. 

—anilyw 5. voran. e 

— auıklklasduaı, Hama oder’ dabey wetteifern und um die 

ette sich beeifern. , 

—auuve, zu Hölfe kommen; helfen, Il. 16, 509. r 

—auhbidw, f. iow, artisch s&, darüber oder noch dazu an- 
sieben, Arisıopb. a De & 

— avaßaivow, f. Buroum, dasu- no inaufgeban oder stei- 
gen: davon in ie Hohe chen oder neigen u be un won - 
avaßyooyras iwrrig, Ken. Hipparch: 1. 12. wenn nieht neu 
Reiter aufsitzen und hinea kommen werden, Zu 

—avaßalkm, zugleich in die Höhe werfen. 

—avaßacıg, %, das Hinauf- oder Emporsteigen, 

—avayırwona, noch daru lesen. 

— ayaynadıa, f. ow, noch dıza mithigen oder zwingen; an 
zwäugen, andrüchen. nairy aAdy wehäry mosgavarynadorrız, Thu- 
eyd.6, 72. und zu den übri,en Kriegesübungen sie anbieiten, 

—avyaypadım, f. yw, noch dasa anmerken » aufzeichneil, 
Lucian. . 

—ayaya, in die Höhe daran fähren oder bringen, 

Ko amı, dasu erwarten. 2 


— 


—ayados 

—avabidwnı, dabey- dazu in die Höhe geben - hinaufgeben 
oder reichen. 

—aradiißw, £ yo, aufserdem -noch datu dräcken oder zır 

" sammmendräcken, 1 


‚—avasdsVoguaı, noch dasa unverschämt seyu - handeln oder 


spreaben, Suidas in dpusyum. . 
-avarpiw, ü, f, How, ich hebe noch dazu auf; 2) ich tödie 
nach dazu; 3)iah gebe noch dasu die Antwort, vom Orakel, 
woravampiouaı, ich nehme noch dazu auf mich - über mich, 
8. ararpım. 
—avaıcımdw, aulserdem- noch dazu verwenden, Herodot. $ 
— avanadlverw, Ep, auf,.rdem aufklären, Strabo 13, p. 
1006. 
—avdnsınar, tiv), einem ganz ergeben seyn, Areth. 
en contr. —xpaw, daran» dasa mischen, Arlism 
14, 4 
— ayaxıyam, noch dazu wieder in Bewegung setzen oder auf 
regen, Caio 36, . 
Tlgosavanıalouaı, f. ausouar, und —nAdeuni, bey eineni“ 
roir einem bewriuen, Synes, j i 
— avdukıaa, rö, woraus man sich lehnt, um sich zu erho- 
len. Alcaeus Anal, 1 :? 499: " 
-avankivapar, mit dem Dativo, sich worin lehnen ; wor- 
an « worn f Hegen. 
— avankısıc, a, das Anlebnen oder Anliegen woran. 
— avansırdoaar. olua, zu einem gehen und ihm mitthei- 
len oder mit ihm überlegen. . 
— idw, darı- nach erleichtern, Joseph, 
—avanpam. 9. —avanıpaw nach, 
-avanpivw, aulserdem untersuchen- fragen; oder dabey- 
dagrzen prüfen, 
—avanpeoum, ovoua, wie a sünuaı, anfangen zu sprechen, 
— ayarlaußavw. f. Anypopuar, noch dazu aufnehmen; wisder 
bLekomreenz equicken: ausruhen oder zu Kräften wieder 
kommen 'assen; anch neutr. sieh erholen, Potyb. bey Diod, 
Sir, p. Ar. von vorn oder vom Anlaner herholen, 
— avakiyonaı, noch dasu hersagen oder erzählen, ıxx, 
—avakır saw, ich siehe noch daran, Ge ponica, 
—avasiruu, Een, u al aulserdem vor wenden - vertliun, 
[pogavakkouaı, daran in die Höhe springen oder auf- 
springen, 
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Tlgogavyakoyiloraı, überdiels bedenken, Plutar. 6, P. 437. |-TIposavevpieuw, noch- dazu auffi.den. 3 
— avauahdrew, nooch- dazu: aulserdem erweichen- durch- | —avixw, verse, rör Sumov, animum attendo, mit dem Dat. 


drucken und erpressen, lHipporr. 
— avanwsve, dabey oder noch dasu erwarten. 
—ayanıuvyherw, oder voxavausda, dabey wieder erinnern. 
—ayvarsda, dnzu- dabey erneuern. , 
—avyarausmaı, daran» daber ruben, 1xx. j 
-ayarıidw, noch dazu bereden - überreden, Dio Cass. 


— ayarsıpdesas, dabey - dasu wieder prüfen, Pollux. 

— ayarsıamm, noch dazu hinauf schicken oder werfen ; zw. 

— avariuarminpı,nnb das anlülten, Plutarch, 

—avarirrw, sich dazu oder dabey lagern. 

— a,arkarsw, arrw, f. ew, daru- daran bilden; hinzu oder 
andichten, j 

—avarkinw, dazu- daran flechten oder kuäpfen ; zw. 


— avaringtu, ö, Fur. dee, durch Zügielsen voll machen: 


oder aus ällen; zwei. 
ar Be ri falten, in die Höhe bewegen und an- 
E 


gen, Aristot. h. a. 3, 17. ö 

—ayarrıa, anknüpfen, anhängen; zueignen, Schol. Aristoph. 
av. 369. 

—avafphyvuns, ausbrechen,, hervor brechen , heivor sprin- 
en sassınz wpög mir dem Mat. bezeichnet den Orı oder die 
ssache. v5 ngauyy ro underyua, das Geschwür durch das 

Sehre:en rersprengen, Plutarab. Cleom. 30. dazu aatreifsen. 

— avaggıridw, noch dazu anfachen. 

—avapraw, ü, daran - darüber - darauf hangen; mit dem 
Dat. Lucian 7, p. 260, 

Tlpogavarsiw, noch - dazu aufschätteln » erschüttern ; 
üb«rgeır. noch mehr aufregen nder reizen. ; 

—ayaorääiw, noch- dazu anhalten, zurüchhalten, Plutarch. 
Alex. 6. 

—- ayaraccw, Artomidori 1, I. roia rüv a mpogavarpi- 

-xaıy ripuns nal mpogavaragseıy tayra r5 yızy, sich zuge- 

‚ seilen; zweıf. , 

—avarsivm, bey Polyb. Apaxiz wpogavarageig, ward ein 
wenig unwillig, drobte und schalt; wie iravarına und 
jmavassim, 

— avarikkw, dasu-dabey aufgehen - aufsteigen, Eur. Suppl. 
688- # * —* m: * 
—avarifypı, wpsgavarideua, noch eine Last auflegen; im 

Medio, »och mehr Last übernehmen, Xenoph. Memor. 

2) zus, einen um Ratlı fragen, sich ibm anvertrauen, 

iodor. Luscian, 


—ararpirwm, f. rpiyw, 
schmeilsen, LAX, 

— avargsßw, f. Ipiyw, durch Nahrung wieder zu Kräften 
bııngen, Cioero Arie. 6, 2. 

—avarpäxw, in die Hohe oder hinauf laufen; wieder zn- 
rück lauten oder zuräck gehen, Polyb. Diodor. raig ei- 
ging, reich werden, Diodor. 

—avargißeuar, sich an einem reiben; bey Plato Theaet. 


noch dazu umwerfen und um- 


aı. Theophr. Char. zo, mit jemand sich im Kämpfen oder 


Disputiren üben, 

— euvadipw, hinzu - hinnuftragen; s. v. 0. avad, refero, 75 
Boväg, dem Rathe zus Eutschlielsung oder Bestätigung vor- 
wagen. Dionys. bal. 

— avaßuodw, aufblasen, in die'Flöte zu blasen anfarıgen, 
Aıhenaei p. 665. 

—ayapwyım, noch dazu - daboy ausrufen, 

— avyaxpuvvumar, sich daran reiben und also sich nähern, 
sich «si.hetlon; active 5, v. a. wpogrpißisdas, durch An- 
näaherung mittheilen, Plutarch, 

—ardpgarodidw, f.iew, obendrein zu Sklaven machen; im 

 Medıo aus Herodoti 8, 49. wo jetzt wpög yudg. getrennt 
steht. F 4 

— |ariyna, 8. 7.2. wpogavahigw, 

— je ä Bf z 4 ch — F - bekannt machen - befehlen. 

Tlpecavigonuar, aulserdem befragen. j 

—aviora, darıı hinasck,iechen, Piutarch. Themist, 

—avapurau,ü, & new, noch - dazu fragen. 


ich ächte auf etwas, harıe, hoffe, veriraus; bey Polyb, 5, 
103. wpogavigmb röv umpiv rag dvreufemg, wartete auf die 
Zeir der Unterituung. e 
—ardiw, T5 auromiugronr ou garden TH Dikesodie, Da- 
mascs Pho i p. 2045. war nich als die Blutche dabey. 
—avierye, 8. 5.8. draviergm; zwei. im Medio, sich in 
die Höbe riechen nid woran legen, rüg yAirrys Anpoig"reis 
bbeücı wprkanerauiung, Dion: s. ha 
—avoiyw,t. Zw, dabey + dazu - noch eröfnen, 
—avyaoınadomew, !.arw, im Wiede anufbavuın zusetgen, xt, 
— avaımwmim, i.Ew, dısu -dabey aufstobmen - seu'zen, Polyb. 
— avriakw, per. Sı. woogavariikn. 
—avrerırarrw, dagegen » wieder befehlen, Dio Cass. 
-avriym, erkär Hesych. durch woogusiege, nm ch das 
oder noch wehr - noch Hänger austmiien « widerstelien, 
Igocavrac a0 6, %, (dvrm)steil angehend, schrof; metaph. 
saub, bu i, schwer, unangenehm, lästig !eindselig, leindlichz - 
vis Bhacbymiag wpordrrmg auever, urch Anhörung der 
Schmelzen erben wie er rasb worden, Diod. Bie, 
-avrıkaupavw, duri woogarrıkaußariuma'riv Kepöw, in - 
dem se gegen einander stehen und einander au den Hän- 
den anfassen, Surabo 3, p. 233. 
—avriag, a, 8%, 8. 9. A. woogdsrng und fvavriog, Hesych, 
—avrAsw, &, dazu schöpfen; daran gielsen. 
—afıöw, aufserdem - noch dazu bitten oder verlangen. 
—arayyiiiw, arlseıdem verkündigen oder sagen, 
—-arayopsuw, aulserdem verbieten 
—araıriw, &, fd. yew, aulserdem abfordern oder verlan- 
gen als Schuldizkeit. 
—arayraw, entgegen kommen, begegnen, Clemens al, 
— äraf,einmal; aus Aphtonius; zw. 
—araraw, aulserdem betrügen. 
—arııd)da, Ö, few, noch dasa drohen, 
—arsı&k4, , zugessizie Drohung, Hesyeh. zw. 
—arsndvonar, aulserdem ausziehen, Gieg. Naz. 
Ugpscarirw, wovon rpogarıircy Aor. aulserdem rerbieten, 
—arspyäßouar, aulsordem bearbeiten - vollanden - machen, 
—arspsidouar, ich siürse mich - lelıne mich worauf, 
Polyi. 
—aripxonas, noch dazu weggehen, aus Xeroph. 
—aroBakiw, noch dazu wezwerlen oder verlieren. 
—arcofiire, bin - und anseken, Aıhenzei p. 160. 
— aroypaßw, aulserdem aufschreiben - abschreiben - an- 
geben: eweil, a . 
—arodeinvugs, nufserdem darıhan - beweisen; noch das 
machen. 
-arodldwuı, noch dazu als Schi!d wieder geben - abtra- 
gen» binzlsetzen, 
-aroduouaı, noch dazu oder mit ausziehen, Gregor. Nar. 
— arößdarıg, A, des Motwegiegen oder Antheben; wird 
auch adsgnatio, Anweisung, aıkları; zweılelh. 
—aroSökißew, 17 Suoa, in der Thüre - mit ser Thare ein- 
klemmen, J.sepbi ang. 9, p. . 
—arodyheuw, noch dazu sterben - mitsterben. 
—aronpivemar, f. veüua, dasu - noch - mehr antworten, 
—aronreivw, dazu - aulserdem tödten, 
—szrokaum, zugleich - noch dasu genislsen - Theil haben - 
davon ‚haben. 
—aroksirw, dazu - dabey - zurüchlassen oder verlassen, 
Flutsich, . 
—arohiuw, wosgamsidun, f. em, noch dasa vwerderb 
‚zerstören . tödien, 
— arouirw, noch dam oder mir anfscnbleiben; zw. 
—arsrsipdopas, dabey - daza - oder noch einen Versuch 
mn cn, : 
-aroriurw, 8 va. mpöogwiurw, Aristoph. Plur. 999. nach 
dem Cus. Raven. 
—arorrviyw, wie dromiym, 


— arsonavadomar, noch dazu wegsehaffen; zweif. - 
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Foszarorunye, noch’dare aus · oder abwisohen ; zwei. : 
—arsoriirw, aulselem schicken- ab - oder wegschicken, 
Tlgosarodtrıpgiw, aulserdem um das Geborgis batrügen. 
—arcorpißdw, noch daau ab - oder wegkeliren - weg- 
- wenden. 

— srorberrw, noch dasu abschlachten ander morden, 

—arsrsivopaı, sich dagegen auspormen + ereilern , gegen 
einen (sie rırä) losziehen; zweil.. - 

= aworidyni, dnen- dabey niederlegen und verwahren ; 
im Medio, dazu - daber von sich legen - ablegen. 

—aroriw, oder —rivw, noch dazu - aulserdem zahlen - bü- 

Sen. 

— aroda!vo mas, anfserdem bebanpten oder ng He 

Aarodipw, aufserdem - noch - dazu abiragen;‘ Med, noch 
dazu bekommen - erbalten. 

—aroßdgarrw, aulserdem - dazu - uoch versperren - ver- 
stop!en. * 

 —arıypaxw, noch dazu abstreichen - abwischen; zweif. 

Toosdrroun 1, & Your, anrühren. 

—ärra, anhängen, anknüpfen, anbringen, ala wpäg eig 
evukoig eig yakarı, die Tlöte an die Lippen setzon, Pa- 
Yaeph. 48, 8. berlegen, Diod. Sic. häufig; gewähren, ge- 
ben. wüdsg riri, Il. 24, 110, 

—arwdiw, Ö, moch dasu » 
dringen. 

—apakıc, 4. das Ansachlagen, Anschmeifsen; von 

— apdkecw, arre, f. dfw, anschmeilsen, ausshlagen, woogapa- 
Eaoa ars rag Süpag, Lucian, dial, mer. 15. schmils ihm 

‚die Thür vor der Nase zu... 

—apdbw, f. desw, bewässern, begiefeen ; zweit, 

—äpypa —gär. 5. wprgapw nach, * 

—apnpouar, Hinzu- oder anfügen, Hesiod, gebraucht das 
Med. st, des Activ. wpogapnpw, dieses si. wpogapipm, 5. in 
agapisuw. x 

—agdgiw, ü, Kwoa, daran - damit vergliedern; davon 

— üoßfpwerg, 4, die Vergliederung - Verbindung daroh Ge- 
lenke damit oder daran, 

—apı9 im, zusäblen; dazu zihlen oder rechnen, 

— apıcram, dazu + darauf - aufserdem frühstücken. 

—aondw, :ö, f. iew, helfen, bevsiehen, wie wporBoyndin, 
Plaıo Theaet. o. 9r. raüre rw draipw si; Bonjeran wporngEi- 
yoyv, soll wahrscheinlich wosgnprerapuge beilsen, suppeditani, 

: dargereicht, an die Hard gegeben, 

-aonrımog, d, 4, und mpogäparig, d, 4, nördlich, gegen 

‚ Norden gelegen. 

—apma, To, (rpegaipw) was man zu sich nimt, Speise. . 

—npudlw oder zongapuörrw, daran fügen oder befestigen, 

— apralw, dasa reilsen - nehmen - ranben, 

—apsıg, sm, #4, uva. weordopk, Hippoer. 

—apriw, &, anbängen, anknüpfen; Med. rw), einem an- 
hangen - ergeben soyn- nachsıreben, rıya, jemanden von sich 
abhirg'g machen - sich verbindlich wachen oder verpflich- 
Bean, 5, das A ängte, der Anh 

—horymm, aroc, rö, das An ngte, nbang. 

. —ierge. %. das Daran - ee ängen, Aufbaugen. 

— agriwg, Adr. susammenhän nd; gans;' schr zw. 

—apruma,zd, Gewirz, Schol. Aristoph. av. 533. zw. 

—apxopmas. 9. wpnganxim, . 

—aow, anpassen, anfügen; daran aan davon ixiewro« 
wgogapngire, 11.5, 725. daran - darauf befestiget, 8. ivapıw 
und iropw nach. 

—ronaw, Br f. Arm, debey- dazu üben. 

—nersıadomas, noch dazu scherzen oder spalsen, Suidas, 

—serpärrw, anbliızen, Greg. Naz, 

—aoxoAiw, ü, dabey - damit beschäftigen; zweifelhaft. 

Hcccarında, noeh dazu der bürgerlichen Ehre berauben; 
enteli.en, beschi:npfeu, Demosth. . 

—gauaivapmaı, dabez vertrochnen, binschwinden, Aecschyli 

vr 14 . 

— im Medio, ansehen; dor. wereuy. Di togenes 

Srobesı zwrin. 46 rıstrahlen, Josepb, amtig. 19, P. 59r. 
Schneiders grisch, El ärserb, U. Ih 


davon oder wegstolsen oder 
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4—Barögı 9: 69, zugänglich, erreichbar, 


# 


NPOEBOAH 

Fpocuuyi, % Bur. Ale. 204. a1. wosauyyaın, dor, wiredyvar: 

Srobaei p. aa. der Anblick, Pr rag : ka zo 

— audaw, ü, anreden, zureder, i 

—auksıog, 5,5%, röyeı, Begebenheiten der Mei ‘ 
Jlaudbauses, Rbesi 25. e s — ua 

— audio, ü, dazu die Fiste blasen. 

—aukligomar, sich dabey aufbalten - Ingern - schlafen: 
zweit. nr = : | Zu 2 

—avEävyw, vpoauie, f. Eurem, noch vermehren; da 

PT En ei 7 Vermehrung ie Zuwachs. Z 

—aupilw und weporaigw, 3 v8 wporroygare, oder auch 
draupifw und draupw.. Herych, bar aus einem Tragiker: 
wopsgaupigonga Kıpsaız TEoxy Br. wengreereuge, 

—— ö, f. How, aufserdem - anaoch selbst ma · 
ohen. x 5 

ee “ ———— zweif, 

—aus, anzünden, anbrannen; dıron 6: ma 
der gern das Essen anbrennen lolst: Posteippus Adkenzeiizn: 
p- 668. wo wpög vanerındy steht, nach Grotii Verb, 

Mossaparpiu, ü; f. yow, zufserdem wo 31i 

9* —8 dasa für sıclı wegnehmen, "gachrumn ; in Me. 

—adas. dos, d, 4, altiguus, angränzend, daran stolsend, 
Gl ss. St. — 

—abıyiw, ö, f. Ya, noch Jdaen oder zugleich 

—a04, 4 Berührung; das Anrähren, rn — 

— abieryaı,‘ aulserdem oder noch and 
eben: Med. noch dasa abtrännig werden, — Sara 

—abodbsuw, dabey - daran seine Nothdurft verrichten 
Aristot, h. m. s ’ 

— a dei ga, daran schäumen, mit Schaum bespritsan, Heliodor. 

Moesßasurw, Chirurg. vet. p. 99. noch tiefer machen; 

—Baiva, hinzu - hinaufgeben. B 

—Bauxauw, oiergos raig yuyaıki, den bacchischen Faror’ in 
die Werber schicken, Philostr, Icos. 1, 18. moutr. +5 xog- ' 
enüd; avrais wgocßangıun, der prophstische Wahnsinn kommt 
in sie, heroic. praelar, 

— Bald, ich — — setze - lece - brin 
verst. öauiv, ich rieche, gebe einen Geruch, BC 
woschakkoyra, die nach Fischen riechen; g —— ich 
gehe hinzu, ich greife an, einen Feind in der Schlacht, eige 

an ge 5 Zum. Cr 8; 3. 22. und s> in Med. 

om. Il. 5, 879. Bey Soph. Tr. oll ; , sie be- 
merkte, sah ein, Kuren — —— 

—RBäpnsıc,h, das Darauidrücken, Glos. St, 

-Paeavilpw, noch dazu - überdem foltern, 

-Basıcı 9, (zpssBaiva) der Zugang. 


e hinen; 3) mie 


1.4 8 . 2* 
Savara, verst. iari, Xen. Apol. a3. wobin der‘ Ted nicht 
* en — 
—Bısdognaı, ich nörhige - zwinge dazu; rieu, Diador. 
39. ber einem Orte Gewalt — ——————— * 


—BıBagw. und weochßäw, (work, Pie.) ich bringe dasu- 


darauf; ed rposßıßadus ar, Aristoph, Equit. 35. esshid: di 
ws, Arib. gas. mai ru Ay wonghıhdlun Umäg, Asschines, 
-i, dıroh die Rede einen auf die Sache bringen und ibn 

überzeugen. ai 

—BAafäg. io, d, 4, schädlich; zw, 

—Alärrw, aufserdem schaden - beschädigen, 
-Bäasunuiw, aulserdem lästern - schmäben + schimpfen, 
— Bhäew, f. pw, anseben, anblicken; davon 

— Blayır, %, Anblick, das Ansohen, 

—Bihyaız, A, (wpoBakım) das Anlegen, Anbringen, Hi pocr, 

— BAnrög, 9, dv, hinzugeseret, er rg — ka 


—PBoydiw, ö, f. 4ow, zur Hälfe berbeyeiien, zu Ha 


komiren. j 

—Poawı ö, zuschreyen,. zurofen, Gloss. St, 

—BeAy, 4, das Hinzubringen -fübren - werlen, Hinsothun; 
3) neuer. das Hinzugehen, der Zuganez der Ancriff im 
Treffen oder bey Bein.erwiigen: 3} die Anturih; der Or, 
wo man mit dem Schille landen - anıahren kannz heilsı ev 

Tı 
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wenBoig elvar, Lucian, 6, p.r22. 4) »gsißoial Siar, das 
göttliche, Gericht - Verhängnils, Antiph. u. 
ToosRöpzıos, wogorßepsor, woicßeppor, wpisfeper, d, #, gegen 
Inden (geiegen); dem Nird ausgesetzt. 
 Apadw, daran auswerten. vom Meere, Plutar, 8. p. 697. 
—Boaxas, radosus, etwas scirle, Stab. 5 pP. 374. und r. 
wu andee worße, lesen. 5. Ppexer. Nach der A: alogie, vn 
weoßafüg, minis es sehr seid, oder weithin ein seicht ber 
enten, un‘ «goßp. die wahre | esart seyn. 
—RApixw,t. Fo, arfserdem beuetzen odır anfeuchten. 
— Awwoiexsuw, gegen jemand schmeichein, Hesrch, 
TToösyerog, 6, 4, (Yin, yıra) ander Erde, niedrig; nabe 
am Lande, Strabo 6, 2, 4. 
—yersw, vererden oder mit Erde anfallen; zw. 
— yıklaw,f. acw, anlachın, zulacten, m. d. Dat. u, Aceus. 
— dog, . 4, verwandı, sonst ö woög red yarvayg,. aus 
loss, z 
— yiyvonar, rooyivona, binzıkommen oder - geben; an- 
kommen ; hiuzu - oder daran wachsen oder en‘stehen, 
gi expaivw, f. avö, aulserdem oder mehr klebricht ma- 
chen. . 
—yAixsuar, noch dazu verlangen oder wünschen ; zw, 
—ybasıbeov, rö, (yvadoc) focale, Gloss. Vulc, eine Bede- 
ckung des Halses, eigentlich der Backen. j 
—ypampmk, rd, das Dasugeschricbene, Zusatz zu einer 
PA BE zweif, ‚ 
— yoalerög, dwg, 5, der Zusehseiber; zw. 
—ygadı, 4, das Dabeyschreiben - Dazusersen im Schreiben. 
-ypaßog, 6, #, Fon neuem eingetragen - angenommen 
-gewählt- gemacht, dem Alten entgegensiehend, adscripti- 
tier, 
—ypadw, f. Yyw, zu - hinzuschreiben, hinschreiben - an- 
schreiben, zueignen; zur Schrift binzuserzen. 
— yunvalw, dabey - daran - damit üben, 
Tloocdavıidw, dazu» noch leihen; in Medio daza borgen. 
ei aravaw, &, & jew, aulserdem - dazu verwenden - ver- 
tbun. 


—beyma, To, 
6 


(ressdixeua) die Aufnahme, Soph. Trach. 


—duäs, der, d, 4, bedärftig, der bedarf, m. d. Genit. 

331, Impers. es ist aulserdem nöthig, Xen. Cyr, 2, 1,7. 
es fehle noch daru, Demosth. 

—deinsuwi, aulserden - dam zeigen, 


— deuriog, a, 09, anzunchmen, zu erwarten, von ep: 
diyspaı 

—denräg, 4, 09, angenommen, angenehm, wie acceptus, 

—bionuar, t. dsyroua, aulserdem - noch bedürfen - nörbig 
haben, Xen. Oro. 2,8. aulserdem biven, dauach sıreben, 
Ken, an. 6. 1. 24 

—dipnsuei, anschen, 

—birıc, y, das Arbinden, 

—roueuw, cder wpordseuia, daber - daran binden, 

—berog, ddr angebunden; m. d. Dat. Anthol. 

—biyonar, |. Zone, annelimen, aufnehmen; erwarten, wie 
wpsderaw, erlag N. 

—dijiw, daran » dazu arbinden, 

—dyhdw, dom, ich schade - verderbe mit - zugleich, Herodot, 


D 68. 

bunte, noch dasu verläumden, 
—Jiasesıg, %, eine zweyie Bäfesıyz; schr zw. 
bınıpiomar, oöna, aulserdem oder noch einmal theilen 

oder „smterscheiden, Aristor. rheter. u 
—dıairan, ö, I.yew, dabey - damit leben; zw, davon 
—biairyrıg, 4, Leben - Umgang bey - mit einem; zw. 
—bıaiiyonar, F. Zomar, 8. 8.0. drakiyouar, m. d. Dat. sich 

mir einem unterreden, Plutæar. Synes. davon 
—drakskıg, %, Unterredung - Gespräch mit einem; zw. 
—diapaprupiw, anfserdem bezeugen, Demosth. - 
—biavayradw, uch daru zwingen, Hi er. 
—diaviuw, zutheilen; Med. beym Theilca sich zueignen 

oder zulegen. 
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Megossdbravoscuas, sts, aufserdem bedenken - überlegen, Plato 

LL.epE- 8 - 

—diarascakıuw, mit durchgeschlagenem Xagel annageln, 
tierodo, 7. = 

- brarckheutw, darum als So'dat oder im Kriege vollenden 

endiern,. Ih Cass, h 

—brarapiwui. '. hrw, Jabey zweile'n oder ungewifs seyn. 

—brarpacsw, — rparrouas, nnch dam bewirken - erlangen; 
im Medio dür sich nuch dazu bewirken oder erlangen, Cy- 
r beed 8. 2, 47. 

-tıapralw, anfserdem auspländern, Polyb. 

-bdbraradiw, ü, f. Horw, Linzusetzen und deutlicher machen 
oder erk jren, 

—bıacrikksmar, nreh daran die Bestimmung oder Bedin- 
AunE hinzuseteen, Athenaci £2. ri, mit einem verabreden ; 

a-on 

- BıiacroiH, #4, kinzureserzte Bestimmung; zweif, 

—bıaerpißw, noch dazu verdreken oder verderben, 

-dincöpw, außcıdem durchziehen - darclhecheln, 
Aristoph. 

—bıarapareow, aufserdem beunrubigen, Dio Cass. 

—bıarsesw, ro, a Iserdem » annıoch anordnen - festsetzen. 
- betetiten 

—brarpgıan, 4, das Verweilen ber; aweif. von 

—bıargißw, Sf Yu, wwıt dem Dat. dabey verweilen; damit 
wngehen, Plan Theaer. 

—bıaD0Ieipw, aufserdem - dazu - verdeiben‘- vernichten, 

— dıdarnw, zulebren, 

—didwpı, zugeben. a:fserdem geben. 

—biigxommı, aulserdem - annuch durebgehen - erklären 
-crzalum, z 

—biyysonas, aulserdem - noch - dazu erzählen. 

—dinafw, zucker nen (als Richrer), zusprechen. 

—dreindw, nech dazu oder zugleich cinsichten oder in 
Ordnung bringen, 

—bıopigw, f. iow, aufserdem oder noch dazu begränzen- 

bes immen: davon 

—biopiemäc, 8, zugeseizte Be ränzung oder Bestimmung. 
dıchnm, aufserdm - noch :eriolgen. 

—honaw, Ö, ').o0w, ich owarie, vermuthe, bh ffe, be 
fürchte, wie rposstixanen, 

—doniw, merir ariga roü rufe Twör ruxeiv, ar ammpi- - 
nahe wpockbofs eva. Iemasıb. dafs er noch dazu lür eir 
nen aibern en Men-ehen zehatten wird. 8 doniw, 
Bönyux, ro, (mpogbonaw) das Erwartete, eine Erwartung, 
Plao Pul:b, 

—dönyrag, d, #4, erwartet. . 

—doria, Jon ig, 4, Erwartucg; Hofaung; Ersegung der 
Erwartung. Tieophr. Char 33, 1. 2 

—dönimuog, du, n, Adv. wpoztoniumg, erwartet, 

—dopm, arg, ro, das Zugegebene, die Zugabe. 

—befsdw, f. scw, hinsudenken, in der Meynung zusetsen 
-binzudichten, Sırabo 2, p. 777- . 

—boforsıiw, bey * 17, 15. woogbaösferemivon, soll 
wgög dedof. beifsen. 5, Boforom, j 

—böprsog, d, 4, (digwov) besm Essen, dazu dienlich, 

—bocud4, %, das Zulanfen, Anrücken auf einen. 

—bducnokaivw, aufserdem unzu'rieden - mismüthig seyn, 

—dwpionar,.oüua, dazu schenken. 

Mogoceaw, , aufserıdem lassen, zulassen, zugeben; dazu las 
seu, heran Jassco, heran kommen Jassen. 

—eyyila, f.iew, sich annähera; davon 

—-ayyırpmög, 6, Annäherung, 

-ryypoaDdw, f. ya, aulserdem - dazu hinein oder eim 
schreiben, ; 

—ıyyVarpası, ünar, aulserdem sich verbürgen, 

—tyyvs, nahe daran oder dabey. 

—synakiw, ü, aulserdem.- noch dazu anklagen - beschul. 
digen - vorwerfen. 

—Eynsınar, dabey liegen - daranf liegen - drücken, 

—ryniksyopar, aulserdem- noch dazu ermuntera- aureden, 
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Ilgoceyxiw, feus, daru gielsen - noch eingielsen. 
-—ayxeiw, darau sobmieren - beschmi.sen; mooh dasa oder 
noch einınal einsalben, Anal. 3, p. 381. 

—ıyxavvuus, dası hineinschätien, Geopon.. 

Opscsdapide, (Iapog) ich-hruuge auf den Grund - Boden 
-Erde; 2) ich be estig am Grande - Boden, Acschyl. 8,497. 

doria, uma wong pie, . (wpös, ädpa) das Dabeysitzen, 
das emsige Sirsen bey euer Sache - Arbeic- Geschälie; Em- 
si, keit. daxavar nal wivg mai wpogedgiag, Liban, 2) Bein- 

er ng, obsessio. 3) dilat. assiduies, sorglältige Pilege und 
Wertung eines Krauken, Emsigkeit, Eur. Or. 306, 
rdpsurınög, un, növ, Adv. —xöc, emsig; von 

-sdgauw. m, d. Dat. ieh sitzo dabey - daneben ; sitze vor 

. der Stadt uud belagere sie, odsideo; ich sitze emsig bey ei- 
* Arbeit- Geschä.t;, bin emsig- ieileig bei einer, Saclıe, 
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— ö, 3, der dabey- neben sitzt oder wohnt; Beysi. 
tzer 2) der emsig- fleilsig boy einer Arbeit sitzt - ist. 

—r:i2w, ich gewöhne (i$ıdw) daran, viva, rıri. Davon wen 
#91 mög, Angewöühnung, Gewohnheit. 

—räivas, von weoeidw, Perf. wgosıdav, Aor. 2, noch dazu 
w.ssen, Xägm, obendıein Dank wissen, ri, einem; 2) au- 
sehen, zusehen, sehen, Odyss. 33, 155. 

sinds, f. acw, verähnlichen, vergleichen, Ken. mem. 3, 
10, 8. vermutben, +Asureu olnsg ndıo; wpessmara, Eur. Del. 
69 aus «em Reichtliume kann ıman das Haus eines Vorneh- 
men vermmtben, a 

—sinshog. 6, #4, und wgoseineäng, Hy, zAov, ähnlich, gleich. 

—sinw, I Zw, ähnlich seyn; scheinen; Perf. weogieıne und 
roiuma, Arisıoph, Esel, 1164. weochiäer Ösumg, Eur. Ale. 
10%. du gleiehst an Körper ilır. 

— , ü,h Ham, poet. vporiudiw, Il. 10, 347. zusammen- 
zurückdrängen, susreipw, mach Suidas. . 

— rıkar, ö, a4 (win) der Sonna ausgesetzt, Warm. 

—sıjı, damit-.daran  dabey soyn. 

—sıai, (eu) dazu gehen, hinzu- hingehen oder. kommen; 
uvam. Ken. symp. 4, 38. wie wporipxsus. ebends. mit ei 
nem Weibe zu ıllun haben. By Hesiod, sy. 353- ist der 

- Infinit. wpacıdwre wgogivan, st meogiva, besuchen. ra go 
ıera, das Eınkummen , wie wp.sobog. 

—sirtiv, von woogiww, rpörıiwev, anreden. 

.—|iow, arknüpıen, anbinden, Suidas. 

—sız5sur:pide, davon won tauräges Apyupiav, Isacus 
Dionys 5, p. 5393. babe ihm Geld dazu mat helfen anschaf- 
fen und zum Theil selbst gegeben, wo in Isacus p 1409. 
vorber wgäg ii surigioa stand, jetat aber nach einer Handschr, 

wog rege 

—signgivw S. sisngfvw nach. 

—ılauw, 8 va. moogunale, im Pass. ähnlich seyn, Eur. 
Ale. 1063. 

—sıhiew, dara oder zu einem hereinbringen oder mit- 
briugen. j 

—sı7Dop&, 4, Josephi Antiq. 17, 7. Belohnung; zw. 

. Nesstiw, iv 
wooseiav wAinauoy avasalwy re, Eur, Bacch. 918. auf und her- 
unter schütteln. SaAdöv wesßarw, dem Schafe einen grünen 
Zweig vorhalten, (und dauey bewegen- schütteln; damit 
es iolgen soll; ©. w# a, wporsintin, mordbaunviva; davon wird 
mMetauhorisch wporunw Suparpev, aripävag rum, u.a d, Re 
densarten gebraucht von Dingen, womit man einen lorken- 
fangen. zu ssiner Absicht bewegen will; wig-Augustin sagt: 
ramun viridem ostendis ori et trahis iliam, busyd. 6, 86. 
hat auch Dößor wo, wie incutere Limorem , metum, 


-Flgosaenßaivw, dazu» dahin- heraussteigen; zw. 

—eußaihw, weiter auswerten oder fortsishen, z. B. yoan- 
av, eine Linie, einen Strich. J 

—“Boaw, zugleich ausruten , Dio Case. 

—endspw, zugleich oder noch dazu das Fell abziohen» ab- 
prügeln. wgesendageig ara, Posi-lipp. Athen. 9, P · 377« 

—sndiygenmas, Jdasu erwarten oder auflangen, 

—andıbasnum, 5 V. a. rpogbibann. Dio, 
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£ sigw, (vpi, Frl) vor- vorwärts schütteln, J 
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Tpsgixdupe, ich ziehe dabey od dazu aus; neutr, i h i 
mich dazu au ‚ Sehol. Apolloni. 3, 13717 * — 
—ixöyriw, aufseordom aussuchen, untersuchen, 


IlpogenSips:v, wiroa, Plutarch. 10, p. 798. verderbte Les, 

= — daran speiiaen z viell, woospaivm (od, wegogeu- 
pH. . 

— ıx3Aißw, noch dazu oder mehr ausdrücken. 

—exuaim, aulserdem- much dasu entbreiinen -anzünden, 

—ısnxahurrw, aufserdem aufdecken - entdecken - enıhüllen. 

—iunseuar, dabey- daran- herporliegen-- herrorragen, Phi- 
losır. p. 837. 

—exkdyw, yonaaı, aulserdem auslesen, auswählen, Polyb, 

—snkoyidonar, f fsouar, aulserdem überdenken, Div Cass, 

—srAdw, dazu entlösen - auflüsen » schwächen. 

— ir uaivezaı, noch dazu oder mit rasend worden; zw, 


—ırriaura, f yw, dazu beraus schicken oder entlassen, 

—suryban, ü,f%ew, dabey oder gegen einen vorsprin- 
gen. 

—suriew, daru- noch austrinken,, Plutarch. 

—ınrirrü, noch dazu heranisfallen, einen Ausfall thun: aus 
Sırabo #, p. 30. 79 Gilera, die Elrsucht’ übertreiben ı., 
aus Ehrsacht irren; t. L. s1. wgög inr. götrennt ag ro adu- 
varcs rot whaoun m, Longin, 15. 8. verfällt ins Unmögliche; 
zweil. ; 

—41rToviw, 8, dazu» aunoch ausarbeiten, 

—urpiamaes aufserdem ‚kaufen, Dio Cass. 

—surupdw, Ö, aufserdem. noch mehr entzänden oder an- 
feuern. 

—s1crAäw, dazu- annoch herauszieben. 

—snrarsıyöw, ü, zugleich erniedrigen-- nisderdrücken; 
zweif. 

—snraparacw, aulserdem- noch melır verwirren. 

—ısnriov, U. mpsgenria, VOM wos, # 

—anrında. Hr, Adr. —xüs, (mposigw) aufmerksam ; act. 
aufmerksam machend. 

—surikkw, noch dazu ausziehen - auszupfen - ausrupfen, 

—+urı DAdw, aufserdem obendrein »lind machen, 

—inboBiw, dazu aufserdem heraussohrecken oder jsgen, 

—ınyiw, Furt, ausw, dabey- noch dazu wegschätten oder 
ausgielsen. j s 

— sn xhsvade, davon wposmungksvanig, bey Demosth, p, 
705. der obendrein noch ausgelacht - verspottet har. 

Ileogshacia,d. zw. sm. a woogikasıs, 3, das Heran- Hin- 
zugehen oder -kommen: das Heranreiten oder - fahren; An- 
kunfı, Antahrt, l.andüng u. dergl von 

—ekauvw. u mooukiw, hinzutreiben - führen - bewegen; 
sy woocöe xipa, Eur. Hel. 451. ne manus afferas, lego dei- 
vo Hand uisht an mich, um mich fartzustolsen; daher mit 
veorst. dpua, ferıy, orparöv, u. 8. w. hinzu oder anrärken, 
— -zeiten oder falıren, auf oder gegon einen los 
goben. : 

—eAdw, mit d. Atens. ich schmähe, behandle schmählich 
-schimpfiich; #. v. a. woorndanide.  Aristoph. Ran. 730. 
monsheipuevs n, Asschyk lrom. 435. Sollıe es nieht von. 
draw, didw, in der Bedeut. von tAauyw (ahnlich dem Deut- 
schen: anfaähren u. dem Lat, inochi in aliguem) herkom- 
men? 8. Hauum zu Ende. Im Etvm. M. in woasAygrer 
steht wgousehhsiv,, uppidsw, im Hesych, wpouyeAow (welches 
die adspirirten lornsen sind: denn das Stammwort kommt 
mit allen Spiutibus vor. Eustatb. her eiriw, öipuam Die 
Farm Sekw 15t bekannt; Bihkw, Böhm, opmı. velle, tolo, gleich- 
falls; und mit y Gie Form rgouyeÄsiv ın das bat, gelu nebst 
andern. R.) In Acliani Bpist, 3. wossmAodueven. £ 

—hhaurig, Hs (mprgaksdde) Zutritt, Ankunft, das Hinsu- 
oder Beytreten oder kommen. . 

Igsebinzer: Br, Kpocainvaiag, 5, (vsktun) vor dem Mon 

e, älter als der Mond; das Femin, wpoosÄgrie, 4, at. Er Z 
eshyuaia, Hesych 

TIgogehruw, Fut. view, und woegise, Fut. Zw, dazu hin- 
suziehen ‚anziehen; im Medio an sich zielien, 

—ahkheirw, rosehhiren |rg orasıy oratıoy, Annlecta 2, P. 

Tıa 
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320. no. 16. an’ dem Stadium ein Stadium dazu mangeln 
oder fehlen Inssen. r& wpogahduimuura, was noch daran lebe, 
Diodori p. 785: g . 
TpocrAridw, noch dazu hoffen, Achenaei p. 377. " 
— ahurede, ö, (sAurger) noch dazu mit einer Schale» Dockel 
bedecken, Athenaei 1. 
—arwbnc, top, 6, 4, am Sumpfe gelegen, sumpficht; zw. 
—sußairw, noch dazu hineinsteigen od. gehen; 2) Javier, 
noch dazu einem Todten übermäthig begegnen, insuliare, 


Soph. Ekecır. 

—sußärkw, dazu- annoch hineinwerfen -hineinthun. 

— sußgimdeuas, noch dazu drohen, ıxx. 

—-ınnarsuw, die Hände jn den Busen eines Frauenzimmers 
stecken und ihn befühlen; so erklären einige bey Aristaen. 
%, Ep. 22. riv marxöv drı woogsmmarsuchre. 5. dumariwj aber 
andre lesın zpssußarsuoyra st. dußaivoyra, ingeendentenn, 

—1urasen. DE: noch dazu aufstıreuen. _ 

— snredimw, ö, noch dazu befestigen oder festhalten; zw, 

—snrıngaivoudı, Herodor. 3, 146. üg el Tligam waddurss 
worssurınpavisadas Fuahkoy roicı Eapiomı, wo die Handschr. 
richtiger haben wadivrıg nandg wägıs iurg. einen bitiern 
Hafs gegen die Samier bekommen und auslassen würden, 

—ıprierw, dan hinein fallen oder verfallen. 

= ıure4Sw, oder —aurimonu, f. now, aufserdem oder dazu 
anzünden. 

—;aParilw, aufserdem sichtbar- deutlich machen oder be- 
zeu;en, Joseph. 

—rnbapas: ig, d, 4, ähnlich; von 

—supiew, im Medio, ähnlich seyn. 

—ıudoeiw, aufserdem- noch dazu hineintragen oder brin- 

en. 

—— Diödori p. 558. noch mehr daran hängen oder 
fesıhalten, “ 

—ivayxog, Adv. ganz neuerlich, Longin. 43. 

—ıydsixnvupı, aulserdem anzeigen, Dio 

—suedesuw, aulserdem oder dabey im Hinterhalte liegen 
und nachstellen. 

oyirw, —usirw, anreden; poet. 

—jvexveadw, noch dazu verpfänden, Demosth. 

—1/3upiamar, oda, zugleich- aufserdem beherzigen- be- 
denken - überlegen. j 

—ıuvosi, ü, f. How, zugleich bedenken oder überlegen. 

—1yoinnyaıg, 4, Wohnung bey einem; sehr zw. 

— ıvoxAiw, noch'dazu oder mehr beunruhigen , Hippocr. 

Tloogsröw, ü, f. wew, daran. demit vereinigen. 

—ı,rsivm, dasu oder noch mehr anspannen; ri wÄyyag, 
auch ohne rAyyas, noch dazu Schläge geben. 


— surilim, om, im Medio, aufserdem befchlen, oder hei- 
Isen. F 
- 4uriurw, aufserdem- noch dazu legen oder gebären, Ari- 
stot. 
— avußeidw, noch dazu schmählich behandeln, Polyb. - 
—ıruVaivw, und omwı, dazu oder mit hinein weben, Plutar. 
—+faygıaivw, noch melır oder öbendrein wild od. zormig 
machen. j 
—sEarpioumi, noch dazu herausnehmen oder wählen; zw. 
. =ısEaipw, aulserdem od. noch mehr erheben. 
= Eapagprävw, noch mehr sündigen - fehlen - sich verge- 
en. 
— sEavöparsdißonar, aufserdem zu Sklaven machen, 
— ;fararaw, ü,f. yow, aufserdem noch dazu hetrögen. 
—sfaridu, aulserdem entwickeln - entfalten od. erklären, 
Erotiani Gloss. 
—s5arooriiim, f 
entlassen. 
—+lärre, noch daru od. noch mehr anzünden-- entzünden- 
reizen, ri» öpyn». Joreph. 
—sfasuiw, noch mehr ausschmücken - ausbilden, rö waddog, 
Josephi b. j. 3. p- 258- 
—+Zıkauve, noch dasu hbervorrücken und losbrechen, Dio 


ıö, zugleich heraus u, abschicken od. 


* 
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Tgogekekäyxe, f. Zw, aulserdem überführen - überzeugen. 

— ». v. a. däsA. m. d. Nobenbed. noch dazu, Po- 
vn ' 

—+Espyalopnar, noch dazu ausführen od. vollenden. 

—— rar xepei, sich auf dio Hände stützen, Po- 
Y . . ‘ 

nd heraus od. fortgeben, und. dahin gehen od 

ommen. 

— zugleich- auſs⸗rdem · annoeh untersuchen oder 
prüien, . 

sEevglenn. daza- annoch erfinden, etwas Noues arfın- 

en. 

—ıEnyiomaı, odaa, aulserdem- noch daza deuten »erkli- 
ren -erzählen, ıxx. 

—sfyrsıpöa, ü, immer moch- mehr in Land verwandeln, 
Stırabo 12, p. 810. 

kin. Erben) Aufmerksamkeit. j 

— aulserdem- noch mehr aufsor Fassung bringen, 
Plutarch. r " 

Tgogsrayyiikcpar, noch dazu versprechen. 

—ıriye, nuch dazu bringen- dasu setzen. 

—ıraydm, a, noch dazu loben. . 

—ısraipw, noch dazu oder mehr erheben. 

—ırasırıaonar, sm, aufserdem beschaldigen oder ankla- 
gen, Plutarch, - j 

—travipomar, aulserdem fragen, Dio Cass. 

—srarsıkdm, noch dazu drohen. 

—ırapapmarı, ümmı, f. astuur, noch dazu anwünschen, 

—sräoxw, aulserdem beherrschen als Gourerneur od. rap- 
x». m. d, Genit. Joseph. 2 

—ırarfavm, f Eyew, Aor. t. wpsgeryifese, noch dazu- noch 
immer vermehren, Dio Cass. : 

—sravpisnonas,s. V. a. rpogarelauw, Hippoor. 

—srsigbäpw, aufserdem - noch dazu hinein - hinzubringen 
oder tragen, Pollux 5, 14%, 

—sraAridw, f. iow, aulserdem anlocken oder hoffen lassen, ” 
Dio Cass. ! 

—stıußaive, noch dasu darauf treten oder gehen, Schol. 
Soph. Ajac. 1368. 

—ırımBakkw, Ss. v. a. wposeußaiim, 

—ırräspyadonar, f. aocum, noch dazu oder won neuem 
überarbeiten; zw davon 

—srefıpyaaia, %. das Ueberarheiton von neuem; zw. 

Br noch dazu ausfinden, oder erfinden, Thu- 
eyd 2. s 

—ırrZänyionas, oöwar, Fut. Hoomaı, 5, ven, wpogefyyiouen, 
Clemens Al. p. 302. _ 

— ırara, davon wexgerureiv, noch dazu sagen, Polyb, 

—trepwraw, noch dazu —** — 

—srmipwryräg, ci, 6. nobh datu fragend; ein zweyter Frager, 
adıtlonleror. Gloss Philox. ’ az 

—srıdyonas, f. Zum, noch dazu den Wunsch dabey ıhun 
oder bitten. 

Be *. v. a. imnpsalw, m. d. Nebenbod. noch dasu, 
Dio Cass. 

IpegswrıßaiAiw, noch dazu darauf legen. 

u ne f. ergew, noch einen neuen Keim oder 
Trieb bekommen ; zw. 

—srrßAärw, auleerdem beschen , Strebo. 

—srıßoaw, aulserdem zurulen, Dio Cass, 

— srıßouAsum, noch dazu nachstellen. 

—erıyevvam, @, außerdem nachwachsen Inssen oder dazm 
erzeuzen; zw. 

—srıyiyvonar, noch daber seyn. noch dazu kommen. 

—srıyesQdw, aulserdem noch hinzu schreiben, Theophr. 
char. 13, % 

—srrdayıkılaomsı, 
freygebig, Libenii Or. 

— srıdsinunmı, und —uvuw, aufserdem- noch dazu vorwei- 
son, aufzeigen, — 

= srılscaud, u. —diw, noch dazu verbinden, 


ich gebe noch dazu reichlich und 


x 
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—— ö, f.n0=, noch dazu als Reisender hin - 


ankommen oder wo seyn. 
— noch dazu» aufserdem belehren, Clemens 
pP 525. 
— f. dam, 8. v. m. wpogdidwu, Dio Cass. 
—ırıdofälw, mit seiner Meynung genehmigen, seinen Bey- 
‘fall einer Meynung schenken, Gellins 19, I. . 
mariögärronuas, aulserdem fassen- ergreifen und sich an- 
malsen- an sich ziehen, Polyb, 
Er Se noch hinzufügen, Gloss. St. 
—srıdarim, noch dazu suchen. 
— srwı9ewpsw, aulscrdem beobachten, Hippoer. 
‚—ırınakaw, aulserdem Schuld gelien, Dio Cass, 
—rınaliämridew, noch dazu oder nooh mehr übersehmin- 
en; zw. 
—jwınaradiw, aulserdem darauf oder darüber binden, Hip- 
poor, f 
—iti1ararsive, aulserdem noch mehr anspannen- anstren- 


—— —— noch dazu bekannt machen - ausrufeti lassen, 


Dio Cass. 
-ırınoraiw,ü, f. yew, noch mehr ausschmücken - auspu- 


kson. 


— swınparim, ferner sicgen, Dio Cass. 
—srıngsudw, aufserdem anhängen - darauf oder darüber 


hängen, Hippocr; 
— ırıngsüw, noch dazu darauf oder daran schlagen. 
—ırınrdaouaı, üpa, f. urheoua, aufserdem od. noch dazu 


erwerben. j 
—ırinrıcaa, ro, das Hinzu- oder Angebaute, Nicetas Annal. 


20, 4. 


—srı\laupßavm, aulserdem- noch dazu nehmen- einnehmen, 
P 


—esrıÄAäyw, noch dazu sagen. 

—ırınaySave, noch dazu lernen, zulernen. 

—srıasdlotpaı, aufserdem besorgen, od. sorgen. 

—srınaroiw, ü, fr How, aulserdem oder noch mehr zumes- 
son, zum Manfse zugeben, 

—srıroiw, ö, f. how, noch das ausdenken oder erfinden. 

—srıopniw, moch dazu einem falschen Bid schwören, Ari- 
stoph. Lys. 1238. 

Ilpogırırirrw, noch dazu darauf fallen - anfallen. 

—srırkiw, darauf zuschiffen oder zu Schiffe angreifen, Pol- 
—1 


ux. 
—ırırkyrrw,f. Ze, aufserdom schelten. 
—srıroviw, noch dazu- noch mehr arbeiten oder Mühe ha- 
beh; — #ovfaaı axovowrag, noch die Geduld haben anzuhören, 
 Asschines , 
—ırıgdim vo, viw, dazu fliefsen, zuflielsen. 
—ıripgäyyumı, noch dazu- noch mehr #erstärken, Polyb. 
—t#ı0sunuvw, noch melir ehren oder Ehrfurcht erweisen. 
Dio Cass. 
—srioymalvopar, 8. V. a, dr. mis der Nebenbed. aufser- 
dem oder noch mehr. 

—ırıcırldoges, noch mehr Vorrach anschailen. 
—sriornsuadw, aufserdem noch dasu ansbessern, Josephi 
Antiguit. 8 6. F 
—trıcnürrw, aufserdem noch dasu spotten oder scherzen, 

Plutarob. Alex. 
—srıordm, dazu» dahin- noth dasu sjchen oder anziehen, 
zuziehen. 
—ırlorapas, nooh dazy- aulserdem wissen, Plato, 
—sriureigw, hinzu gehen oder kommen, Orph. Arg. 


536. 
—ırırräli@, noch dasu melden - auftragen oder be- 
fehlen. , 2 
— ERIETIKW. SV dr ar. 97. A m. 
= irıcusarre, nochdamit verknüpfen anknüpfen, Gloss. 8t 
— srısDärrw, f. Eu, noch dazu schlachten morden, 
—srırdeayiiopar, & icsum, noch dazu mit seinem Siegel 


bestätigen, überl. noch dazu bestätigen, Demwionb. Episr. 


’ 
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- " MPOZETrNTAN 
Mleogsrıexupilw, noch dazu oder noch meln verstärken - be 
stätigen, Die Cass. . 

—ırıcwpsüm, noch dazu anhänfen , Gl. 8t. 
—ırıralaırapiw, noch mehr oder länger sasdauern upd 
ı Geduld haben. 
—ırırarrw, f Zw, aulserdom oder mehr anbefehlen oder 
auflegen , Isoer. » 
gwiıreivo, noch 
. gen. 
-irırsparsdopmı, moch als ein Wunder dazu dichten. 
—srırioropaı, sich aulserdem oder noch mehr ergetzen, 
Aristoph. ar f 
—srıridypı, sulserdem hineusetzen, oder hinanfsätzen. - ı 
—ırıtınaw, ü, E-ysw, noch dazu schelten oder bestrafen, 
mit dem Dat. . 
-ırırgaymdiw, f. jew, tragisch oder vergröfsernd binzu- 
‘ setzen. 


dazu oder mehr anspannen oder anstren- 


1X 

—ırırpirw, aulserdem überlassen - übertragen - anver- 
trauen. 

—arırgißw, fi yw, noch dazu oder noch mehr bedrück 
oder belästigen -aufreiben. \ 
—swırporeum, (irirgomg) noch länger Vormund seyn, rıra, 

von einem. 

— — — noch dazu erlangen oder erreichen, Jo- 

‘ seph. 

—arcdiogw, moch dazu bringen, aufserdem —— — 
oder tragen, v. d. Erde, Xon. Obe. 5, 2. rov moAodäyn, 
auf setzen, binzusetzen, Clamana p. 760. 

—srıdypaidw, aulserdem davon ein Gorücht verbreiten, 
Sırabo 17. p. I154. ‚ 

syn, dazu stimmen, auch von Vögeln, Dio 

ss. 

—rrıdoıraw, dazu oft oder gewöhnlich hingelten oder kom-  _ 
men, Philo. 

-srıÖVouas, noch daran entstehen, nachwiachsen ; zw. 

—trıdardw, noch duzu sagen oder hinzusetzen. } 

—ırıyapidopm:, ans Geilligkoit zugeben -hinzusstzen, 
Äenoph. — 

-srıyeıpim, ö, f em noch dazu angreifen ; zw: 

— srıyiw, noch dazu giolsen. 

— ö, nooh dazu Erde werfen, um zu verschütten; 
sweil. 

—ıröuvupa, aufserdem schwören, Dio Case. 

—srobäAıcnanw, noch dazu sehuldig seyn, 

Foogirw, davor oben woouraiv. 

—spaviöw, noch mehr sammeln- anhäufen, rjv wapisdov wa- 
gariypiumarı Arfewg woomparında, Dionys Compar. 9 sey 
mit unnütsen Flickhwörtern überhänfr- augefällt. 

—soyalomar, f, ascua, aufserdem arbeiten, zuarbeitem, 
durch Arbeit erwerben - gewinnen. ayadı rırı mg. Gutes 
fügen oder erzeigen, Herodoti 6, 61. 

—apeidew, ansıntsen, anlehnen, anbringen, Aipanaf riz Tıl= 

se; mit Gewalt oder Heftipkeit gegen einen Körper stofsdn, 
chen Ayxas; neutr. sich stützen. anlehnen - gegendü- 
cken - worauf fallen, mit Gewalr oder aus: allen Lratien 
sich gegen jemand stemmen oder stellen, auf ibm Installen. 

—speuyw, oa, anrülpsen: apspeicn; auch vom Wel 
anschlagen, Il 13. 62. 

— 194w, anreden; davom mpsgsieyua; auch ionisch at. waog- 
»&, ich will aureden. 

—ioomas, f. yanmar, noch dazu fragen. 

—sorudm, f. vom, oder —ıgrUm, iomw, 
gehen oder kommen. 

— iu yyann, noch dazu rülpsen oder speien, anrülpsen dd. 
anspeien. 
—ioxXomas, 

En um zu ihr zu beten; sie bisen; zu einer Frau ge 
BE oder sie beschlafen, Xem. symp. 4, 38 wie codo; ein- 
kommen (vom Einkünften, Einnahmen), Xosu. mem. 4 

6, ı2. ® 


-spwräw, aulserdem- noch dazu fregen. 


hinzukrischen, hinzu- 


hinzukommen oder gehen; zu einer Gottheit 


; TIPOSESTIEPIOF 


Moogerrigeag, ö, f, gegen Abend liegend «gehend u. dergl. 
joyarogs öd, #. angräuzend; in diesem Sinne wahrschein- 


lich f. L. wie bey Strabo 14. P. 1000. woxssxarevsrand, wo 
jetzt wgagexrorarov steht; eigentlich der Nächste am Letzten. 

urzipdopar, ip, 8 v. a. d. folgd. im Medio; schr 
zweit. ° h .. 

—ırarpidw, ich gebe- geselle einen als Freund zu; wpa- 
arapigopa rivay ich geselle wir einen als Freund zu; mache 
mir jemand zum Freunde, nehme mir ihn als Gehülfen ; 
rivi, Acsebinis dial. 3, 13. ich halte mich zu einem als 
Freund, ich geselle mich za ihm; — 

—ırapıarögı 6. # Thuoyd. 8, 100. dwiirng, ein Soldat, 
der mir freywillig aus Freundschaft folgt, vergl. Dio Cass, 

‚ 51. 

—— von_rpaginpu, zulassen, 

— jr, Adr. noch dazu, aufserdemm, obendrein. 

Hogegeunaugiw, mit dem Dat. Arrian. Epier. 1,27. vacare, sich 
womit beschäftigen; häufig bey Platarch. de Aumin. 

—guepyaria, außerdem. noch dazu wohlthun. J 

—su8Uvw, Aristot. Folit. 6. 8. apxmv raw Anhonivn Ao- 

mov mai wpngiufuvoteav —maÄolgı di Teuraug 0: jaiv EUdUvNtg 
Ierasıh scheint er in der Stelle ua} irıksyıruoüg (lies aroA ) 
nal üferansıg wei rei auluvag rüv apyivray die Prüfung des 
geführten jübrlichen Magisuars selbst roxsuäurav zu nen- 

- nen, wie auch Sylburg wgoe09. zusammengezogen lesen 
wollte. 2 

—sunrhgiols #, 8 v. 4. wpossux4, Betort, Ort zum Be- 
ten, Philo. . 

—junrinöge 4 dv, feilsig betend; zw. ’ 

—rufıgı hs (mpogeöxgoma) 9. va. mpeg Orphica, 

—suradie, noch dazu Wohlchaten empfangen, Jamblich. 
Pyıib. 5. 238. 

— suropiw, mpogsuropious:, noch dazu verschaffen, Demosth. 
Pag. 962. 

—sugionw, aufıerdem- dazu finden. ß j 

—svoxeidw, ü, f saw, ich bringe meins Mulse bey- mit 

. einer Sache zu, beschäftige mich damit mit Mulse, m. d. 
Dat. Anonym. Suidae. 

— sUrpoxogc, Aretaeus 9, 6, zw. 

Ber a Bitte, Gebet; Beihaus, vorzägl. der Juden, N. T. 
und Juwenal. 3, 296. . 

—suxomar, & söfonar, mit dem Dar. Seeis, zu den Göttern 
beien - bitien · Achen, geloben, 

—idsupiruw, 3 V. a. woogtupieum 

Ilgosixrıa, 4, Aufmerksamkeit, Suidas; 2) der Zusammen- 
Kunz; Verbindung, Nachbarschaft; von 
‚x 6, 3, Adr. —ıyüg, (mposixw) aufmerksam, (mpor- 

” .> a —* — — 2) der einem ee 
folgt; 3) zusammenhängend» verbunden damit; nahe anzrän. 
zend, Parthenii e. ar. Smabo 6, 2, 1, p- 251, H., 4) wenns, 
vom Uter, dk rä wpogixaig alvar äuräg raig aryaiarg, be Sui- 
das, weil das Uter den Winden ausgesetzr ist; daher aktza- 
neo nal wg. alyınkög, bey Suidas, u. Saxdng moi wongegig 
wiyıakög, Strabo 5, p. 373: 5. v a. importunus, dem 
Winde und Welten ausgesetzt; 50 gebraucht es auch Dienss. 
Antiqg. 3, 44. auch von der Zeit, sv. wpisbaren, ‚kürzlich - 
neulich gescheben; bey Nemesius Emes. ist wposexaz, 8. V. a 
dusiowg, unmittelbar, 

„axdurwg, Adv. von wgogigev, mit Aufmerksamkeit. 

—ixw, daran halten, daran bringen, z B. svais, ein Schiff 
la. den, mat einem Schiffe einlauten , v4sw u. s. w. auch olıne 
vatvy Partlienii ©. 19. ar. mit und ohne veiv, seine Seele 
seine Gedanken woranf richten, animadverto, darau mer- 
hen -achten:; sich w: ran halıen, folgen, befolgen; 2) neutr. 
noch dasa haben, Plato Reip. 7, p. 148. 

—ilnus, ro, 8 v0. mposhypma, Schol. Aristoph, Vesp, 962. 
weil. 

— hrä, mpognpia, 4, Anrede, Umgang, Hesych. vergl. rpe- 
ayıaw, 


-iyw, dasa kochen, mitkochen, aus Athenaeus, 
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Hoosiw. 3. worcins. 

re TR He 

Mgogdsuyviuw, anjochen, anbinden , verknfpfen. 

—Lymıöw, &, obendrein bestrafen oder Sel aden zufügen. 

MgssnBos, d, (434) dem reifen Jänglingsalter nahe. 

—yyopiw, ü, aureden; da.on 

—yyöpnum, ri, eine Anrede, Grufs, Burip. Suppl. 803. 

—yyopia,ı, die Aurede, das Grüßsen, Nennen; der Name, 
Benensong, davon 

—yyopinög, 4, iv, Adv. —nür, rennend, benennend, an- 
rede..d, begrulsend; rö xp. dvoua, Zurame, Dionys. hal, 

—A4yogo6, 6. #4, arredend, begrüäfsend; resprächig, freund- 

lich; passir, angeredet, berra'st; bey Dionys. Antig. r, 70, 

wid wpornyopös wer durch familiarıs, Bekannter, Freund 
überser:t, und Budıeus führe n :s Tüiemistius eine Steile an, 
wo oindiev ra xal wpogmyago» beysammen stehen... Jamblıch. 
Pyıhag. $. 237. ver. yrapımar nal wpochyoposz wie Piutasch. 
Cicer. 40. Plato Theaet. <.3, wg. und Präsg. Stobsei Serm. 5t, 
worayopa alkaler, 5 v. a. aagenehm, oder Dika. 

— sich dabey ergetzeu- froh seyn - Lust em. 

kuder. 

— Adv. nach Gebähr, auf die gebübrende - gezie» 
mende Art; Partic. Praes, von wpochnw. 

— yxw, ich komnis zu. wpechmar wor rär wöhewg, ich habe Theil 
am Bürgerrecht, Demostli. 1299. ri ou» zpomner dir" dus Ko 

way, Aristoph. Ar. 970. was zrben mich die R. an? wpag- 
„ner, decet, os schickt sich, es soll; eben so roschrev, de. 
bat. ci rosgmeerrig, nämlich ya, welches Xenoph.an 5, 
6, 3. dabey steht, so wie Dikia, Cyr. 8.7, 23. die Ver- 
wandten, 15 rpogjue», die Senuidigheit, Pllichr. 

—ykıadw,sonnen, der Sonne ausserzen, Geopon. 

-Hhrogn 6, 4, und m.ömdes, 5, #, der Boune, YArog, ausge- 
setzt, im Hellen- Lichte stehend . liegend; für das Letzte 
möchte wohl zoäzsägg riehtiger seyn. Vergl. Musgr.ad Eur. 
Ph;en. 700, 

— ibm, ü, (HAöw) annageln. 

—nAusıc, #, 5, vn. woogiksunie, Zugang; Ankunft. 

—yAursvoıg, 4, Wohuung eines Fremden an irgend einem 
Örıs, Pilgerleben, ıxx. von 

—yAursöm, ich lcba- halte mich als Fremdling wo auf, ıxx, 

—HAurog, 6, 4, (raosahruiw) Aukömanling, Freinuling, beym 
Schol Apoll. Rh. I, 334, und den Grammat.; auch ıxx. 
in dem Sinne des N. T. ein von eiueı hemden Netion zum 
Judenthum Bekehrier gebrauchen wir auch noch iroselyt, 
(Bey den Spätern heilsen nach Valcken. ad Ammon. rpecyku- 

. v0, srnkors, auvyiuren die bey den Aeltern duhAcdar u. ausge 
Avösg heilsen; ein Wort, das noch ibm olt verschrie: en ist. 
Soate on auyndıda u, zuyaäudwr bey liesyohs st. ausyAuras ete.) 

—hhwsıg, nn, (rpasnkiw) das Annagelu, 

Tleöcyaas, dabey sitzen; dageren sitzen oder belagern. 

u vorler bezeichnen -audenten oder sagen; 

ason 

— eyuavriaög, %, dv, vorher bezeichuend oder sagend, 

—oyaasia,n, Vorbedeutung, vorbergehendes Zeichen. 

— oypsıdw, vorber bezeichnen; Med. sich es vorher bezeich- 
nei, vorber merken, zw. 

Tgochpepog, 5, A, dem Xaivıng entgezen gesetzt, was im 
kurzer Zeit geschietus, Artemidori 4, B4- . 

—— — — roraugebendes Zeichen, 

Jesych, 

IIges re 805, 5, #5» (ävsucg) dem Winde ausgeseizt od, ouit ge · 
gen stehend, 

— jreia, 4, Milde, Sanfımuth, s. v.a. eva; von 

—yräe, dose du hr (Ade. wocgguüe) sanft, wilde, zabm, gä- 
tg, nzenchm, gelsilig; des begen beil von aryung m 8. vr 
a. dung, mir weichen es eineriey Ursprung bat; nur ist das 
v in armune und Foocqung hin ngeseist; übertiarpt b anbbbar ; 
Alymm wenig aubiv neoor red aAnlov, Herodor. 2, 94. iu der 
I ampe zum Srenren tanug ich, j 

Igochrw, 8. V · a. dwilfw und wposwi, Galen, 

—_yxXin, äh arm, dasu- daran- dabin tönen; zw. 


NPOEZHXHE 


Tlpoenxihs, EL. at. spec, aus Plutarch. “Alex. 17. 
4300, 0, 09, gegen Cem \orgen (#04) gerichtet. 
Tlgox$axsw, ich sitze Önbey - darauf, Soph. Ocd. Co), 1237. 
—Sairw, ich worme dabei - dazu, Joseph, 

Ilgi3e$s, Adv. und vor dem Vocal weiss, ohne und mit 
dem Gerit. wie ante, vor, vorber; in Gegenwart, corem, 
& weiotes, der Vordere, Xenoph. Cyr.2, 2,8. Ana “pic 
Se. zusammen gero.en, wnvon zodecodav, von mp3, wpirag 
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roioa gemacht, weiche Badia robg wog Teroug, 11.23, 572., 


hast deine Pferde uns Wagen vor die meinigen gebracht; 
veral. 639. shovsuy mpdrwoden I-roug, 539. ist st. mosssen. 

— Gepaı To, (Söun, mpg) Zusatz, Anhang; 2) monnliches 
Glied, Siraio; 3) Stunhlaapfen; pessarium, Hippoer. 

— genıy, 4, (Diris werr) das Zuseisen, Zufügen; Zusatz, 

— Ssriov, von roscrispu. R 

—garag, 6, 4, oder woogSarör, hinzugesctzt, z.B. Haare, 
oder !alsche Haare, Xenoph. Cyr. 1, 3,2. 2) einem zupe- 
sprochen, nämlich as Sklase, Plurarch. Lucull. 20. d, Br. 
addietus; 3) gassera, ra, 5 7. 4. rpojdinare, Pessaria, 
Stulilzap'en, Hippoer., 

— 5iw, hinzu Ih, zulaufen, 


Tleode3n, 4,8: va. woicderig, Mesrch, 

6 q. Zusats, ‚ Zucabe, Ansatz, Vermehrung; 

„bey Herodotus 4, 30. scheiren woogSHusı Excursus zu seyn, 
wo:in men Brörterungen eines Gegenstandes ansiellt; im 
grammat, Sinne, eine Partikel, [.ongin, subl. 91, 2. 

— öyas, Ti, 3 V. a. rplsdeua,. Xen, mem. 3, 10, 23. Eur. 
El. 192. 

— Sıyyavıa, oder wpr;Siyw, f. Zw, mit dem Genit. berühren, 
anrühren. 

— dic, iz, 109, von (rpieds) vorderer; vorn, » 

—SriBw, f. ya, andrücken; noch dazu oder noch mehr drä- 
ekep - belüstigen; zwei. davon 

— Shrıyıs, 4, das Andrücken, Gl-ss. St. 

—tödamag, ö, als Subsı. das Vorderhaus, wie öminSidoueg, 
Himterbans; 2) als Adject, Aeschyl. Choe. 319. der vorher 
das Haıs bewohnte. 

‚—Sosiw, ü, anreden, Aeschyl. Pr. 597. 

—Sumeog, 5, A, augenchm, gemüthlich, Amal. x, p- 222. 

Tligosiarpeum, noch dan heilen, Hippoer. 

Ilgocıedasv, und roesıdüv, elra, iv, ansehen, zusehen; an- 
sebeni, soschend. 5. idw, stäm. 

—ıdim, mpogidrvw, rpsci/yu und wosgiiw, dabey sitzen « ver- 
weılen sich auihaltenz daran sitzen oder hingen. 

— ing, hin- guschichen - Inssen - werfen; im Uedio zu sich 
lassen, zulassen, aubebmen, billigen, zugeben, geuehmi- 
‚gen, annehmlich finden, erlauben; dv Bau woogierai us, 
— 52 Equit. 369. eins gefälic mi. nicht, roir’ ou duvaral 
ps zeocierder, Vesp. 742. Fur, Tosgyacum, Aor. 1. Fpoggrauym 
u. 5. w. rpogmusugm ro gysiv, Ent. Eleet. 6zr. was du sagst, 
freut mich, gefälit mir. 5. über Xonoplı. Ages. 5, 3. 

— ınrsopas, olum, hinzukommen, gelangen. z 

—inrwps 2pog, dr 3. v. a. iniryg, Acschylı Eum, 119 

Tlgosivw, vorher beschädigen, verleizen, Besycb. gewöhn, 
licher ist das Med. welches Are:aens gebiauchr. 

—irralopus, oder wpegirreiw, hinzu reiten, zu Pfords hin- 
reisen, . - 

—irryui, #raası, binzulliesen; schnell oder unrermuthet 
-heibey kommen; die Aor. zpossrrys und woschrrapg sind 
von wobcrenpe, mpögrrape gemacht, wie #ory, vun Torym 
wat eräa. B. wpögeriun j 

—iornui, ich sie. ie- seine hinzu; ich wräge zu, wpogieranay, 
ich bin» steho- komme daza -dabey; 2) ich stelle mich eim- 
gegen; 3) ich solse au bey einem, wparirrm rois ansuausın, 
sölst hey deu Zuhrrern an, Demosth. p. 1393. Dionys. Antig. 
2. 8. roosieraraı ac radv 7) Aubıleargw,. Antonini 5, 40. 
es wilerstelt cir, wird dir zum Ekel. 

— ı@rogiw, a, f. gm, ich frage noch . daru - überdiefs, er- 
kund'ge mich aufserdem; 3) ich erzähle noch dazu - dabey, 
— 2. VA. mpssigm, 
— ν, von else, man muls binzugeleı. 


re 


’ 


IIPOEZKRATAAEIKNTMI 


Moogerög, 4, 59, (mosgaı) zugänglich. . 

[posnasarıpiw, ich ziebe- nelime- reilse mit oder noch 
1 berunter, R x 

— radidouas, mit dem Dativ, ich sitze bey - neben einem; 
daher ich beichättige mich emsig mit einer Sache; 2) ich 
belagere - liege vor eihem Orte, wie obsideo. 

—nassindw, ich ziebe mit oder zugleich beranter; auch 
von Schiffen, die man zugleich ins Meer lalst, una d 0 

—-vadanw, 8. von nafhne;, zukommen, ax, : 

—nasyidw, @, dısu- daran- dabey annageln. 

—rnadynar, 85. 9.2. weimmar, “ 

—nadigw, wpomafidoum, 6. Wa. wpomadilw, u. 8, w, bey 
Arriauus Epict. 2, 16. 75 Diana wpogenadıce, die Gesohwulss 
haı sieh gesetzt; davon 

—naßınag, #, das Dabeysitzen. 


—nasioryaı, aulserdem niederstellen - anstellen. 

— nadorkıdw, anfserdem bewalfuen; zw, 

—na5cpaw, aulserdem ersehen, Plato, 

—xavougyiw, aulserdem - immer mehr Neusrangen anfın- 
gen: zw. . 

—rargog, d, 4, Adv. —uaipwg, aufeine Zeit- nur eine Zeit 
laug dauernd; 2) sur rechten Zeit geiban, schicklich,, pas- 
send, glücklich oder gut angebracht. 

—xaiw.f. ausw, aubrennen, ri xurgav, Aristoph. Passivum 
xedi, von Liebe gegen einen Knaben emibrennen, Xenophi. 
Eymp. . 

—nanoradiw, &,f. How, bey einer Sache leiden - Schmerz 
und Kummer empfinden , m. d. Dat. Greg. Naz. 

—nayoupyiw, Ö, f Hrw, m. d. Adcus. aulserdem bofshafs 
gegen eiuen,bandeln oder ihm Uebels zufügen. 

—rnaxiw, aulserdem beschädigen oder schlimm machen, 
llippocr. . 

—nakdw, wpomahisua, zurufen, hinzu- herbey rufen oder 
holen; im Media ich rufe zu mir, lasse zu mir holen, rufe 
zu Hülfe; bey.den Antikern vorzügl, vor Gericht fordern; 
anklagen; daron woögwinsig, 9, das Fordern vor Gericht, 
die Anklage; mai dinag rür Pirasimu wpognahsuniumy ou adi= 
össav, Äruoph, Heilen. 7, 4, 11. soll wohl ponal, Itifsen, 
wollien sieh in keine rechtliche Untersuchung es Streits, 
wozu sie die Phliasier aufforderten, einlassen. 50 werden 
diese beiden Zeitwörter, so wie wpögniysg und woöniyeıg oft 
verwechselt. 

Tloogndusw, dabay - dazu oder noch mehr arbeiten oder sich 

mühen Appianus und Justin, 

—napregiw, ü, F Hrw, ri, bey einer Sache beharren 
-amuanıra-emsig seyn und bieiben; auch von Menschen, 
einem sets Iren anbäugen; daven 

—Xaprienrig, 4, Beharslichkeir; das treue oder emsige 
Betreiben - Verweiien- Blıiben tey einer Sache. 

— “Baisw, noch dasu berabgehen; herab und hiuzugehen, 

ebca. 


—xaraßıyua, ro, (mpockaraßaila) was nachgeralilt - £li« 

— wird, Bey Verpachtung der öffentlichen Ein- 
Ünfte (rsiy} muls.e enı Theil vorausbezahlı werden, (v0 

naraßskn) das übrige nachher, diels heifs: EITHTLZEPEReR 
bey Buidas in wponnraßerh steht woognaraßiinun, Bey De 
mosth. Br 731. heiisen weecnaraßkyuara, was zu daı olfent- 
lichen Ermnkinften (rin), wenn sie nicht zulangen, aus au- 
dern Fonds zugeschnssen wird. 

—naraßoiy, 9, die Nachzahlung, das Zulegen, 

—narayikasrog, 5, 4, noch dazu ausgelacht, Lon- 
gus 

—xarayelaw, m. d. Genit. ich lache noch dazu aus, Athe- 
nacus. 

—narayıyaono, bey Demosth. zusprechen ; eigenil. dazu 
-obendiein verartheilen - verdammen. 


—xaraypa&dw, aıbordem. noch dazu einschreiben oder auf- 
nehmen, Bevkauräv, als Raıhsherrn, \ 

—ynaradsidw, aulserdem befürchten, Dio Cass, 

—naradsinvune, röy, neue Zölle aulserdem anlegen- su 
erduen, Die — 


TPOZKATAAEN 


Ilecgnarad iw, aulserdom verbinden, Hippoer. * 
—ueraigw, bay Diodor. wayri eröku woomarggas 
der ganzen Flotre auf, ging und kam. 
—uarankaloum:, aulscrdem bewe.nen, Polyb. 
—uarankufw, noch dazu überströmen- überschwemmen, 
—_varaxrionaı, aufserdem erwerben. 
—uaraxuraw, aufserdem verwirren; zw. 
—nerakaliw, noch dasu durch Gesohwätz betäuben, Schol. 
Aristoph. Nub. , 
_naralaußavw, aufserdem einnehmen - wegnehmen; zw. 
—uarakklarow, rw, noch das-ı sich wieder aussöhnen, 
—yarakdyw, f. £w, dasu wählen, suwählen. 
—uaraktirw, f. Yw, aufserdem oder dabey zurück oder 
übrig lassen, Philo. 
-yaraviuw, zutheilen. 
— — noch dazu zerschlagen - zerqueiseben, Ly- 
cophr. 173. . , 
—uaraSuw,,dazu- daran kratzen oder ritzen, aus Phavor. 
Lex. 
—yararlirews 
zw. 
<uararoıröde, 
—yaranpärropal, 
pP: 394 + 7. B 
uararunvdw, ü, noch dichter - fester machen; noch mehr 
versiopfen oder zustopfen.  , 
—uarapıiuin ‚ dazu zäblen, 
—naragphyvyupı, davon abreifsen, 
‚—naracyew, dazu in Fäuluils bringen, Hippoer, 
—yara kudrre, aufserdem niederreifsen und einäschern. 
uaraonsudle, aufserdem ausrüsten - ein ichten erbauen. 
—_yarasrdw, zugleich berunter oder herabzieben, z. B. 
ein Schiff, oder es herablassen ins Meer. 
naraargidw, —argidons, im Medio, sich unterwerfen 
- unterwürfig machen ‚ Dion. hal. und Dio Cass. . 
—xaradlpm, moch dazu heruntersiehen oder vwerbeeren 
oder fortsebleppen, Amalecta 2, p. 232. no. 3. 
—xarardeew, noch dazu setzen. . 
uararsivw, aufserdem- zugleich ausstreoken - ausrecken. 
Tuarariöymı, aufserdem niederlegen - erlegen oder baar 
bezablen, Aristoph. Nub. j \ 
narargixw, aulserdem bestreifen oder durch Streifereyen 
erwüsten. . 
— arabsuyw, zu einem binflieben oder Aächten, m, d. Dat. 
—narapgevim, nneh dazu verachten. , 
—naraxıw, noch dazu gielsen; zugiefsen, Hippocr. 
—yaraypädkkı, aufserdem tödten, Dio Cass, 
—xarayzsudouae, dam lügen. _ ) 
Tgosnaridw, noch dazu oder mit essen, Athenaens. 
—unarıpyadopat, aufserdem - noch dazu verrichten - voll- 
enden; aufserdem oder noch mehr erarbeiten, durch Arbeit 
sich erwerben; aufserdem oder noch daru tödıen, 
- _narsuxemars, f. Four, anlserdem od. dabey verwünsohen, 
Tleophr. Mr 
—uarıyw, dabey- daran» noch dazu festhalten -anhalten- zu- 
ekhalten. ” 
— ryyopim, ös f. yew, außerdem verklagen oder davon 
sagen. 
uudeyuaı, Ion. st. wpografyper. 
ns 4 idw noeb'daan in eine Wohnung oder Colonie ver- 
setzen. x - 
—yariuvupi, 


- (naulög) Hippoer. nat. os. F 906. 
oder 


—uauliı, ö, f. ysa na . 
wossimaufyney Irio jeriv alderev, treibt einen Steng 


f. Zw, noch dazu in Schrecken setzen ; 


ö, aufserdem ins Meer versenken, i 
aufserdem vollenden, aus Aristid. 1. 


wpsgnaröuvumat, aulserdem beschwören, Pau- 


Stiel, weiches das Schamglied ist; soll vielleicht wo. 
heifsen. 

— mb, (rgomaiw) das Angebrannte, das Anbrennen, 
ıxz, 


4 Supa wpintae, 


„ FE wiocum,, dabey liegen, 
at 6 u zugemachte Thür; 


Aristopb, anliegen, Sum wposmeinenai, 


* 


brach mit 






















—onyrru, f 


— NHPOERAINNA 


dnbey sem, nisrpev rı Suuet 75 bien wposintrre, Plutar. 4, 

p- 533. überhaupt mabe dabey seyn, «u Leive geben, zu 

setzen, drängen; Aristopk. Fqu. 741. wpiv dmeivov wpomaidsen 

a0, ergeben sen, anbän.en; 73 nehrera Anyopiv wopdcnern ' 
pas, welcher Sage ich am meisten Reyfall get, Herodoti 

4, i. wooguaiuivag sei 'ry yuvamı nal Ieparsiw, Plurar, an- 

liegen , ermuniern, biten, ö Mwvoumuavig irgupäg wporinnre, 

Din Cass. weicher auch, sagt aura f rüy iwırydeiay wagannich 

pesneisdw,. auf ihm soll die Vorbereiting beruhen - ihm 

über'ragen seyn; Sophosles —— rebcaema · erw und 
nauıs Elesırae 235. und 1036. für ati bono, malo ‚lack oder 

Unglück baben, Bur, Fragm. Inus 21. davon. 

Ilgosnsımävmg, Adr, angelegentlich, eifrig ;- zw. 

-aihkw, 8. vn. imımillm, Orph, Arg. 1048. 

—uilouar, f. yrenar, adhortor, zureden,, ermnntern ; zw. 

TIgosxärrona:, vorher betrachten oder überlegen. 

—nrpdaivn, und —pbim, f. sw, aulserdem- nöch dızu 
gewinren, 

ZLusßaiddıov, rd, Dimin. d. flgd. zw. 

-nıdakarov, rö, Kopfkissen; eigentlich neutr, von —Pa- 
Aare, zum Kupf gehörig. 

—uybäc, dog, 6, N, sorgsam, Evans, die gleichsam ver- 
wandt machr, Odybs. 28, 35. anverwandt, verschwägert, 
Herodoti 8: 136. 

—xıdonar, fL. st. wpon. aus Soph. Trach. 966. eigentlich 
noch dasu sorgen. i 

—uhVieov, ro, protcnium, Vorbühne, Vorderbühne, 

dureh Cdulissen oder Vorkänge bedeckt, won die Acteurs 

spielen, s. v. a. Aoyslov; woosapvıa Seargav Plutar. Ivo. 6. 


setzt Piur. als mit künstlicher Arbeit geriert; vateres nsunt 
proscenia Indi, Virgil. Georg. ız, 981. Suidas sagt wo. rs 
wpd rüs duyfig waparirasum aus Polyb. Fragm. 113. Der- 


selbe Polyb. 30, 13. erusag mn dei To wpocunvion era reü 
& od. 8. auch wapasyyım nach; die vordere Eruöhung der 
übne; aueh Vorderselt, Eingang ins Zeit (ay4) Judith. 
10, 24. eigentlich das Neutr, von 
—enhviog, 5, %, (my) vor der Bühne befindlich. 
yw, vorher sagen oder anzeigen, Hesych, 
Iposnyeunsvomer, seinen Herold zu einem schicken ; zw, 
—ungUcew, rrw, f. Ufo, durch einen Herold herbeyrufen; 
l.uoian. 3, p. 158. . 
Ilgeoxiaypapiw, vorher im Sohattenrisse oder Umrisse ent- 
weılen, 
—oxiarua, tö, röv mıyuarwv, Nicetas annal. zo, 9. Vor- 
wand, womit man etwas verdeckt. 


Ilgognıvduvadm, noch dasu in Gefabr seyn oder sich be 


geben. 


—uıydw, dazu oder hinzu begeben, 
Tleöaxsog, 8, 4, ‚(am&) rd wg. der Sohattenrils, aus Strabo ; 


sehr zw. 


—oripraw, ös vorspringen, worhüpfen; davon 
—orieryrig, ’ ‚ das Vorspringen, Vorbäpfen. 


Tpogupagw, si, wpogchpud rer, wposumdunuireg Av aly (Fö 
'anäkog) Keno. Equik, 7, 0: dayan zer re en 


—uAaiw, fi. ausw, fi L. st. wpowA. aus Eur. Phoen. 1532. 


eigentlich dabey dazu weinen, beweinen. 
—ysAavugıg, 4, das Weinen dabey; zw. 
—uAybovidomarn 5. wponk, . 


—uiypiw, &, zulosen, durchs Loos dasa wählen- hinzu- 


setsen - zutbeilen · zugeben; dr rw Pig roury A ruxg o 
mpogsuinpwos, weil dir das Glück das Loos Aloe ——— 
geheilt hat, — 

—ynAyaıc, 9, des Hinzurufen; voraglieb Vorfod 
vors- Gericht oder Anklage. $, ———— — 


—uAyrınög, 4, nv, zurufend, anredeud, nennend, aus 


Plutar. 7, P- 397- 


—nhıväg, 200, 04 9 angelehnt, gelehnt, Geopon. 
—xAıvrgov, ri, woran man sich lehnen kaun, Lehne, Site 


mit eıner Leine, J.elnstulil; won 


—uAivw, anlebhnen, Odyss. ar, 138. 265. maclien, dafs die 


Wagschale sich bin auf eine Seite oder zu einem neige, 


NPOSKAISIE 


daher neutr, sich wohin - wozu - za einem neigen, einem 
geneigt seyn, anf enes Seite oder zu eines Pariey treten. 

Tlpögräsweg, 9. (mpocmkivw) das Zuneigen der Wagschale anf 
eine Seite: das Anlehnen, Diod. Sie, p. 173. meiaph. d.e Zu 
neigung, Gewogenheit, Beyfall, Beystiimmung; Beyıreten 
zu einer Patiey. 

—iAu2w, m. d. Dativ. mit den Wellen anspülen oder an- 
‚schlagen; davon 


niurıg, das Anschlagen mit den Wellen, das Anspülen, 
Died, Sie, 2 

rivena, ro, Wasser, oder womit man sonst ausspült, 

- ‚aus Di.,scor,. 3. 

nu dw, Fraupız wpsguÄäsai, ans 
b. j. a, 14 n 

Tlpogervawı wposmvaiw, dazu - dabey - daran reiben od. scha- 
ben; im Medio wg. zwi, sich an einem reiben, Xen, mer, ı 
2, 30. 

—ur4dm, 5. 9. a. d, worh. xrıpl wooguaSwv via, Eur. Plutar. 
7, p. #13. mit der Hand hrameud und kitzeind, 

 —urudsuat, m. 4, Dat. eigentlich vom Hunde, einen 
freundlich anwi:sela, gannire, Philostrati Her. pag. 663. 
woormufäusver roig ori, und Apoilnuil Vit. reig ra yirasır 
aursü mosiamw/dre vom Löwen.“ Heliodori 7, p- 517. reig 
wor mohhh wpoguvuloudin. : 

—xornilenuarru), als nwrag, d.i. morsidouar wpög m. Kou, 
heil. 5, rn, 16. 

—xo:viw, einem mittheilen, um ihn um Rath zu fraren 
Josephi — p. 150. woogmeweir roig wudaics, verbinden 
mit, Hero, 8. nowwuarıs» nach. 

— xoıvwviw, m. d. Dat, einen mit Antheil nehmen lassen, 
— davon mittheilen, Plato Soph. und Leg. 2. Dio 

ss 

—yoridu, 8, £ Hew, anleiren, metaph. daran befestigen ; 
Med. einem ankleben, ihm fest aubangen, treu - ergeben 
seyn: darın 

—nöhhyacg, 4, das Anleimen; passive Anhängliclkeit, Er- 
gebenbeir, Josepbi anr. 8, P. 423. 

nokia, 3 von, wpognoähdw, Antbemii Fragm, 

—nsuıdh, 4, das Zufihren, Zutragen; von 

—xonuila, Fut. few, hinzutühren oder bringen; davon 

uckirräg, 00, 6, der Zuführer, yıraıman airypiv er. 8 
wpsaywyüg, Cyrillus e, Jul. 6, p- 205. wo wgoron steht, 

—rnouna, TO, (mpopuirrw) Austnfs,. Verstols, Fehlirisez, 
2) dadurch verursachte Ifindersufs, Schaden, Verwundung, 
Benle,; überh. Schaden, Hindernifs, 


Tgoesoriw, &, En, vorsehen, varaussehen: mit Vor- 
sicht besorgen oder vorsehen, ra sera, Thucyd. auch im 
Medio Eur. 2) ein wpöouorsg seyn, um voraus zu recognosci- 
ren, Theuphr. char. 15, 2. 

unamh, 4, (mpoonserw) 5. 7. a. wpsgnpoung, Suidas, 2) Re 
coenoscirung, Thucyd. 2, 116, 

—anöryrig, a, Fürsorge, das Vorausseben; zw. 


- Tlgaoxdsıov, rö, Arlicnaeig, p. 176. wpoenöria,in den ältesten 
usg. und Hardschr. wolür Casaub, wi. andern wposwrie 

gesetzt bat, Schweigh, leiter es von wossuorsg ab, und deu 
ter es auf eitte Arı von Heim oder Vısirr. 

Tledenowog, ö, (anowög) vorausgeschichter Spion; vor dem 

- 5 “r steLende Wache, Xen. Lac, a2, 6. als Adjeot. eusacıg 
woögnoreg, Vorsicht, Pindarus Schol, Nem. 7, 87. 

Isscwörrw, ich schlag an stolse an, eigenilich mit d m 
Pibe hunaen ia Feh wit, wieojlendo; metarh,ich fehle, 
stoflse an; a) m. d. Dat. ich stofse bes eneman, und be; 
di;eithn, mache ihn wir abgrneizt- zum Freude; 3) ich bin 
abgeneigt - unwilig gegen eiwen. woegnöyag ru Civ. des 
Lebens übererssstg, Dioder. Autorin g, 3. seht wgog- 
nerrisse im Medis> dalır. 

Ipocmopdoüayiw, vorher Knoblauch essen, Dioscor.4, 
146. 

Tlpockopäw, vum 

nopän Big dh oder wpöegeg, Adv. — 
Veberirals oder Ekel rer sachend ; che 


Schaeiders grisch, HF orisib. U. Ih. 


Kreos befestigen, J oseph. 


‚ich sitıige, mache Ucherdruß, 
dom; , sättigend ; 
i. 
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Toocuoeruiw, &, f. hod, aufserlem · noeh mehr schmücken- 
purson; daron - 


—xöfunpa, zugeseizter Putz; zw, 8. voonseumun nach, 
Tosenordw, rir aipa, umhällen, vorfinstern, Folch. _ 


» —— 6,94, Neutr. mobsupaver, 4.7.2 erupikan 


—xptuaw, anbineen; Med. anhangen. 


r—npivw, zucnheilen, zuspreeben, durch ein Wıtheil suer- 


kenven; pass. damit verbunden oder vereini ; 
zu gesetzt werden; davon — 
— —— %, das Zuerkennen; Vereinigung, Zuwachs, . 
—ngousw, mpsgmpoveua, ro, ein Anstols; eine Mishelligkeir, 
—— wodurch man mit Er Andeın ver.oim- 
—npourigı h, und —upeumudg, d, Stobaei Phys, 
“a3 Ans olsen, der Anstofs; Mishelligkeit, Fein ee 
—npovsriınög,n. öv, anstölsig; rerfeitidend, Schol. Aris: 
Ach, 310. Schul, Soph. El. 62. "von —— — 
* ‘, * —— s' »ISsen auf einen; metaph. +e. 
ri, bey jemanden anstofsen, ihn beleidigen od it i 
in Fei dachafı Knmmen oder verfeindet re — 
-uraouaı, ana, Fur, yeouaı, moch dasa erwerben - sich 
vrschatln- ertangın; davon 
—xuryeıg, #, das Dazu -Erwerben; der noue Besitz: . 
wachs des Vermögens, Arıenideri 3, 61. nn 
—uryrog,d, #4, nich dazu erworben. 
—wrigw, f. im, anfserdem erbauen, daztı bauen. 
—nüdng, ug, d, H, (nüdog) rühmlich; zweit. 
— 1ukınd im, hinzuwälzen, 
-aukıoruödg, 5, das Zu - oder Hinwälzen; wird auch mit 
wpon. verwerhsele; von “ 
-nuhiw, f.iow, hinzuwälsen; wirl auch mit wponuA, ver- 
wechselt. 


—-xvaaiva, anspülen, anschl 
wel —— agen, vom Meer und von den 

-nuriw,ü, Faow, das Tat. adorare, die Hand au den Mund 
—— mit 5 Kusse seine Ehrturcht und Dankbar- 

it bereigen, anbeten, zpöguusoy raw iv mai vous Sande, 

Aristoph. gun, 256. und ‚640. wpsctrusa; woraus een. 
dals wpocmurin aus moon —— ist, (vioht von sie », 
ausw, nuvög gleichsam anhündeln, wie Rinire aus dam 
—— Gebrauch des Wortes witzelten.. R) vwrzüel. aber 
bereirhbneen die Griechen in diesem Worte die sklaris-he 
Verehrung der Perser, welche vor ihrem König sich nie- 
Jderwarfen und die Erde küßsten; also fußtätlig verchrengz 
8. Xen. Cyr. ı, 4, 97. Achan, v. h. 1, at. Cornc ui Canon 
3.3. un H raelici Epist. steht als Perser- Sitte Fyukneırag 
ro oröun wormuneis. In Soph. Phil. 533. woochuranreg TyW 
Tom Bicoinycıw SL. armaraunı, Abschied nehmen und zım 
letzıen Male begrüfsen, Oraixs wpouinag ira, 1408. 

TIpöcuwvag mai mökamıg, Arhenaei 6, P- 259. heilscn gewisse 
Seumaroizer, wo vorher wol; stand. 

—rUryua, ri, eine Verehrung oder Anböton Gloss. St. 
BELLIITE TE fußfällige Verehrung - Anbetun > E 

-xuyur4g, 00, 6, di 4 wasgkuvier, Chandleri Insoripr. 
Aprend. 3 

—_nuvorög, 4, dv, Fulsfällig verehrt; fußfillig zu veroh- 
rend. angeberer, anzubeten, j 

—rörrw, I. yo, sich wohin bücken oder neigen. 

—nvpiw,ä, Fo, dabey seyn, nahe seyn; dazu kom- 
mei, vs erlangen, Aecsciyli Choe. ır. 

-uupdw, @, ıueignen und bestätigen, 

—+uow, hinzu kommen, Suph. Oed. tyr. 1922. 

— H, Ereeenvpi) Genehmitzung, Bestätigung; Zu · 

er 3 ar 8. in pocuusdm, — 

— (rur4) am Kader sit } . 

55 end, ” = er sitzend und radem.d, Ru 

scAnduue 1 Aalumeı, 8.v. 9. d’pr salsche Aaufßd 
Zaun aus Achenaei p- 403. selır — — — 
Uu 


TIPOFAAAEN 


FlossgAakiw, #, mit d. Dat. mit oder zu einem reden; anre- « 
den, Plut, u. lL.ucian. 

—Aakık, 4, Aureds, Unterredung; zweif. bey Lucian. 

—iaußare, ich nehme daze ; 2) bekomme noch dazu; Y)ick 
nebme za llälie; 4), v.a. soliaußayw, m. d. Dat, ich 
helfe, sıche bey, befördere, !egs nit Hand an, Xenoph. 
an. 2, 3, a1. 1%. dazu beiragen. Strabo 13, p. 871. ım Mes 
dis Herodo:i 8, 90. wu weoßakk. sieht, 

—iaarew, ich leuchte zu - Gar. 

—riyw, ichsags dazu; wpogAäjoual rwa, poet. rede einen 
an. spreche zu ihm; Odyss. 14, 34 mposdisure, 

—lsrrövw, ich mache noclı dazu däna » mager. 

—Asurew, ich sehe - schaue au, j 

—Andpa, ri, das aulserd m dasu Genommene ; zwei, 

—Ayrriov, von romkaußirw oder —Anpe. 

—Ayrrınödg 4, dv dasu neumend, 

—AyYıc, 4, das Dezunelimen; im Syllogismus oder in der 
Schiufsforn assumtio. der zweste zum Vordersatz genom- 
mene Satz, Ciorro de Dirin. 2, 53. 

—Aıpsrifw, an den klafen einlaufen, aus Schol. Acschyli 
Pers, 70, € 

—Aıraivw, noch dazu fett oder noch fetter machen, bey 

» Dionys. Antig. 5, 19. rod -orauod wosgÄiraiverreg urn, 
durch argeseizien Schlamm vermehren. 

—/ırapiw, ü,f.hew, mit .d. Dat, an einem Orte, r5 xupa, 
Arrianı Ep. 3, 24, oder bey einer Sache verbieiben - ver- 
weilen - beharren; eine Sache immer fort eılrig und emsig 

 berreiben; auch im Bitteu and Flehen bekarren und fort- 
fa ven; davon 

—kırapyyris, 4. 


das Beharren und Verweilen bey einer 


Sache an einem Orte; anhaltendes Bitten und Flehen. 
royilouas, f. isowar, dazu rechnen oder zäblen. 
2 im, dazu erdioh- 


—hoyorsıiw, noch dasu seizen im Erzäblen, 
ten, Joseph. 

w-roıdopiomaı, aulserdem schimpfen oder schmähen. 

—Auualvaopar, noch Jdasu verderben oder verwüsten ; zw. 

—Aucodmw, ü, E.how, wie rasend hinzogehen, Josepbi 
anti. 7. P- 389: 4 " 

Tgosuasyeisı hs (mpoguasiw) das 
Erlernung neuer Künste und Wisseuschaften ; 
Met. 8, 4. 23. f. L. st. wpög pasnsın. 

—uardram, 1. Ew, noch mehr erweichen; zweif, 

— sayßavw, dasu lernen. 

—uaprugiw, noch das. bezeugen, Die Cass. durch sein 
Zeuguils bestätigen, 73 öySäyrı, das Gesagte, Piutar, 

— mapripomiss Schi, Acschyli Pr. 83. ich rufe zu Zeu- 
gen an. 

— hacdwı * 
Bia. Tosimais To mega Ty röis,, egentl, 
Masse zusammen gehueiet, d. a. wereiniget - 
Aristoph. Equ, 815 i or 

— u6xopas, m. d. Dar. bes reiten, bekämpfen; roig reixeo, 
be agern, Plutarch. 

—prbiawm, ü,t. äcw, anläche!n, 

— uehäopat, sd, V. a. Fruusäisuai, Hesyeh. 

—ushwdim, ü, f.rcw, das Lieder sin,en. 

— tr. m. d. Dat. dabey bleiben bebarren » ver- 
weilen; erwarten, Xeuo Cyn. Pin. Nem. 3,105. m.d. Dat, 
Arschylı Eum. 485. L 

ocuepi2w, vertbeilen, zutbeilen, 
ea  Yopaı, noch .dasu holen oder kom- 


Dazulernen, oder die 


bey Kenoph, 


f. £w, daran drücken oder fügen, Aristopb, Equ. 
bat ın elce 
verbunden, 


me. lasen. 

— nerpiu ü f. yow, zumessen , zusetzen, 

—ungaraopas, Wu, Oder TosunKaneir Asschyli Theb. 
547 640. much Hazu ersinnen und lamzusetzen; bey Asschyl. 
lc yaupag, mai N gehn deran befestigen. 

Tlessaunxw, V rbei abreiben und reinigen, Geopon. 

— α TRAM gr k. Zw, auch rosgmiyw, und woog- 
pieyw, ® unischein, — zubiingen, verbinden 
damit; wparts_ Tongt ara artirar, haı dem Herın den Sig 
angebracht, Pindar, als Nen's, und im Medio sich verbin- 


338 


TPOEOAIOE 


den - vereinigen; sich nähern, hin/ngshen, hinzukommen, 

nn. d. Dar, und woie, n's mode ra Spin, Us 2,4 a 

vers). Anabas. 4, 2. 310. rote raxemı peruifaı, Piutar. 2, 

p- 434 zusammen sefen, mi lem Feinde handsemein wer- 

den. angreiten, autatien, Dio Cas, dar n 

Meiewsfre % Zumischung, Beyaischung; Verbindung; An- 

ah. ann Din * bu ul 

—uluvw., dd. a. room. 

— 2. FA FpoWyvua 

- aeasiw, Jarıı oder mir hassen. Demonsth. 

- uıd9iw, &, moch dazu um Lobn vermiethen; im Medis 
zim I'm dingen oder mierhen. 

ie (wsiga) ich theile zu, Hermes Siobaei Phys, 

ı pP 956. 

—jnoAiw, roxuöim, s. vw. 2. d. prosaische reogipxoum, hirc- 
zugeben (der kommen, hin * a en ee 

ar. (mperuiew) das arbleiben , Behtren bey einer 
Sache oder Pers'n; zw. j 

—noRog. — %. Asschrli Theb; 592. agıodavarıg oder aun- 
wgaurwp auroü, nach Jen S-ho!, aum Un tache dir gebo» 
ron. sach Schärs: wo die Handschr, roöcrogor haben und 
enierogov mir Rranek und Hermann zu lesen ist. 

-uuStum, pocuväeloun, dar diehten. Polyb, 34, 2. 


- uuSäopar, pie: worıuud. m.d.Iar, Tleoer. 25, 66. an- 
reden, zur jemand spreehen, Odyss, ı7, 242. 
—nuSokoyiw ri, mit einem schwatzen - reden, Luocian 


s.v. a. d vorheg. 

—uuSororw, wen wooguufeum. 

—uvgomas, zugleich flielsen; zuflielsen, aus Anıhol, 

Ilgocvauryyiw, ö, I. 4cw, aulserdem- noch dazu Schiffe 
ei bauen 

—ravrıaw, ü, noch dasu oder dabey übel werden, und 
das Erbrechen bekommen; zw. j 

—yha@vielomar, mit oder aus jugendlichem Leichtind®%bder 
Prahlerey biuzuscızon, Dio Cass. 

—ripw, reiuvag, die Heide herbey - berzutreiben, 
Cıc), 36. zurbeiler, zuschrei en. 

—veusıc, 4, das Zuwinken, Zenicken; der Reyfall; von 

—seuw, sich wohin neigen; zunickeu, zuwınken, seinen 
Berfall geben. 

—yiw, f.wiew, znschwimmen. 

—r4xw, vpacngoum, zuschwimmen. 

—yırnaw, a .lserıem siegen, Hippoer. liquor, ns, ©. 3. wpor- 
—— dem der meht braucht und beym Gebrauche aus- 

arıc! 

—viesopar, hinzukommen oder geben, poet. 

-roiw, ü, I. 42w, Aensph. Symp.2. 16. Cyr 5,9, 7. aber 
an de: ersien $ıeile soli es wohl resmweiw, an der andera 
reovoim beıfsen. 

—rwada, ©, neutr. sich hinzu bewegen, hinzu gehen, 
Suph. Phi!, 734. vergl. irvwung, 

Vlgegoyrasuaı, üpaı, |. yromaı, zubrüllen %der zuschreyen, 
wie de Esel, Lucian, 

-oyniw, dynac) bey Aristot. Probl. 34, 11. +pogeyunis Hai- 
sera cheint weiter und größer zu werden. 

-oymägı dos, dr 4, (öynog) im Umfange vermehrt; sehr 
awei’, 

—obsuw, tragen, einb’ingen, vom Acker; bey Clemeng 
Strom. 4» pP. 566. rposehtveuer, ich habe Einkünfte - Ein- 
nahme» Erirag, ich nehme ein. Sırabo und andere: wie 
wpbcobog, reditus, E'nkünste, Einralftn in money Sem 
enuarmd Toogodrirayrig, Jamb!. Pyıh x, ec. 27. scheint in- 
struere tanquam riutico,' ausrı.en, zu bedemen, 

Toorodbidlomas, ur. 4. * goced tuua · aus Eusiarh, Il, 20, 


p- 1281, 49. 

odıunög, 4, 9% 5. woorwäramnög. 

sinds, 4, 69, zum Einkommen gehörig oder geschickt ; 
einträglich, Strabo 17, p- 1188. 

—ö5brog, davon mpssidron, rd, vorat, miäog, (vededer) ein Lied 
bey einer feierlichen Gottssrerohrung oder an einem Dank- 
fesie zu singen; das Danktest selbst, supplicatioz woordlım 


NPOZOAOF:. 


J 339 


meydia ask woogiivan Sasisıv, Km Be yipıraz Ivma wolßeriv 
rı Suuvy Aristoph. Av. 85%. u, Scholia. 

Tloözedog, %, das Gehen zu einem, also zu den Göttern im 
dem el mit Gebet und Opfer, 5. v. a. supplicatio, Say 
wobsode: ispwratoı, Aristoph. Nub. 307.5 des Mannes zur Frau, 
Be Beysohla!; des Redners in die Versanımlung, also Rede; 
überhaupt auch Ankunft, Zugang; 2) Einkommen; überh. 
Nutzen, Vortheil, Gewinnst, Xena. An. 7, £, 27. vergl. wpog- 
kexomar. 

—oäUpomer, ich klags noch dezu- dabey- gegen einen. 

—ö2w,. Perf, woogitwda, ich geba- halts zum Riechen hin; 
Act 2) ich rierhe zu; gebe einen Geruch Gestank von’ mir, 
Das Eiym. M. fahre wpoguderav von wpogediw abgeleitet an. 

—oiyw, di fa, adaperio, eröfuen, ıxx. 

—+ınsıday ö, zueignen, zuschreiben, Strabo 5, p. 29x. H 
im Medio, sich zu eigou- zum Freunde mashen ; wpotwneiou 
daurör 'Hoswisi nara yivac, Plutar. 3. P. 205. machts sich zu 
einem Verwandten des Herkules; rd PAiyua woogwnsluraı 75 
Duası pähker wir uhaiugg xehhc, Alexander Aphrod, ist mehr 
verwandt mit der Natur. ei 'wpowusiwuiver, die nächsten Ver- 
wandten, Diod. Sie. p. 103. 

— rınaa, ü,f. y7w, deran- dabey- dazu wohnen, m.d, Dat. 
u. Accus. 

— oıxidw, anbeuen und mit Einwohnern besetzen. 

—sınodonuim, ü, f. 40m, dazu bauen, anbauen. j 

—siınovromiomas, oda, aulserdem einrichten - in Stand se- 
tzen - einleiten - besorgen. 

— 51100, 5. 4, Nachbar, benachbart, angränzend. 

— oıadzw, dabey- darüber jammern oder klagen, Joseph. - 

—oraaa, nd. 5. Va. mo wposhepsuuver von wpiseiw, Yorz, die 
Speise, die man zu sich nimt, Lippoer. 

—oixeuar, noch dası oder obendrein weg- oder. fortgehen ; 
binzugsben, Pindari Prıh 6, 4. 

—oxiikw, valy, mir dem Schiffe ans Land fahren; öde, 
mit seinem Fulse woran stofsen 

—okchüpemuas, dazit- debey- darüber jammern und klagen, 
Dio Crss. aAdydsır, mit und gegen einander klagen, Plutar, 

—enapriw, bezleiten; zw. 

Tlpocouriiw, ö, m d. Dativo. mit einem Umgang oder eine 

nterhalung kaben, mit ihm sprechen; ps rıya, Xen, Hall, 
2. 1, 35. mit einer Sachs Umgang haben, oder sich mit ihr 
bes:häftigen, wis rersarı cum homine, in re, xanöv ag yr 
gmev eüpa wpsrowääser, Helindori 8, p: 370. 

-oniÄnrındys, a, dv, zum Umgange mit andern oder zum 
Gespriche- zur Onterhalturg gehörig ad. gesehickt. 

— uchia,. Umgang, Unterhaltung, Gespräch; zweif. Ven 
bindung, Ssgwed, mit der Wärme, Alexander Aphrod. 

— ouoiädßw, ich bin ähnlich, Geopon. von 

—imsıng, d, Adv. —oiag, ähnlich, eigen, nahe am Achn- 
lielen,. 

-onchoyiw. D, f. heu, zussgen, zugestehen, eiugestehen, 

” geloben,, wersprechen, billigen; davon 

—omohoyia,y, Eingrstindaifs, Zusage, Versprechen. 


—oRspyVugi, woxosigyvuum, anwischen, durch Anreiben | 


mitthoilen,, wie zu5«. Plutar. 3. p. 411. 
— omopie, ü, f. am. 8. v. a. ducpfa ik, mongopiw; zW. 
—Ömovpog, d, HF, ion. rt. worgspopg, a. V. a. Branpap Horo- 
doti 4, ı73. 
—ovsıdidw, f few, aufserdem vorwerfen- beschimpfen, 
—onosuadw, f. dw, beneinen; zw 
| 1 E1aTia, ij. Benennung; zw. 5. wepıvmarim. 
IHgocorragw, dor. rorerr. ansehen, Anal. I, p. 195. 
—orriäiw 8. wire 
— irreuar, anblicken. 
—opaw. ansehen. 
—cpyißomas, f. irewar, darüber oder gegen einen böse wer- 
en. oder zärnen, Plot. 6, p- 45. 
—opiyeamı, b Horudor. 7. 6. drı wÄbey woogwpsyorre ol, ni- 
herte sich ibm mehr u, gewannen ibn. 5. egiya. 
-opäw, ü, fi new, (wpösope;). m. d. Dativo, augrinzen, Po- 


lyb. 


‚=sonidw, f. iow, das Schiff an einen Ort in 
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Mensepite, f. few, dazu begrünzen od. bestimmen od. zu 'den 
ränzen hinzuserren, Plutar, Luculli 19, \ 
—opaam, Ö, f. yes, act. mit Hoeftigkeit hinzu bewrgen oder 
bringen; neutr. niit Heftigkeit hinzu gehen - auräcken und 
angreifen. i 
—oeniw, 5; (Fousg) mit dem Sahiffe bey einem Orte im Ha- 
fen oder vor Aukar liegen. . 
den Hafen fäh- 
ren oder vor Anker legen; Med mit dem Sahiffe dahin im 
den Hafen lauten oder sich wor Anker lägen. ‚ 
—Sprieig, 4, das Binlauten in einen Hafen oder Landen mit 
dem Schilfe. . 
—opmog, 5, Landungsplatz, Strabo 14. p. 08a, 
—opeg, 8, %, (deis) angränzend. 5 
—opxiopmı, clan. F Aromaı, dabey od. hinzu tanzen; 
Adyaıc, bey Keien seine Freude brzeigen, Pluuar, Audit, 
oeöpaivw, ich halto hin, gebe zu riechen, Geopon. 
Mgosovdidw. f. iow, (older) auf den Boden - an die Erde 
werfen ; u werfen 2. reilsen. . f 
—ovupiw, ü, f. yaw,- (olaoy) Araf wosgeupheayra 77 T — 
Arıstoph. Ian. 95.: wenn sie die Tergödie damıl 5— 
d. i. mit ihr zu than gehabt und sie gleichsam genathzäch. 
tiget —— wo der ieh ganz falsch erklärt: — dpop 
vayra, Elboniuneavre, dv Topayabiag dos drawesı 
einer Tragödie Glück ee EN En 
Hoogeveidw, Eur, Iph. Aul. sı5r. f. I. st. wende. 
—oUprog,ä, Y,% v. a. drıradssg, Heaych. Phot Suid, 
—ovgoc. ö, #, ion. sr. x ögopsg, m. d. Dar. Herodor. 3 ale 
vs gv woöieugog, Soph. Phil. 690, at Eau aurög Avec aurıs Ho 
"ge. wo er allein sein Nachbar war, IXT 
—oveia, 4,8. v. a. ovvsveia, Athenasus 7, 5, 301. 
Ipogo®eiiw,.ich bin noch dazu schuldig, hab s 
Schulden ; 2) ich mus noch dezu; 3) ag —— 
yilura, ich verdiene noch dazu ausgelacht zu werden; 
4) Were roug de raig rpaymdiarg rupduvoug wohl mi ze Be hg 
b 9. he die Tyrannen der Tragödie wei unch» 
= — zuräck bleiben, ihm nicht- beykommen ; vergleiche 
—sVkıonave, m. — dk (mehr, Abi) ich bin dazu schul- 
dk year, 


dig, muls noch dazu; 2) so wie man sagt: 
ausselacht zu wer- 


—— —— ee eigentl, verdienen 
on, ausgelacht worden; so heilst woscobänd 
obendrein - dara ausgelacht — el ie —— * 
2* = arısriag —— difav, Plur. Pyrrh. E 
man bielt ihn nun noch obendrein tür ei i 
undaukbaren Menschen, einen trealösen und 
Hoosoxa ED (wessixu) Aufmerksamkeit, Achtsamkeit, 
—oxdawn, ü, f. aew, oder richtiger wessoxSiie, m. d. Dat; 
unzufrieden» unwillig scyn- worden, oder zürnen, ıxx, da- 
von a " 
MoosöxSıonua, ro, oder wosgoxdıauig, A 
Viderwille, Abscheu, — Fe Aergornifs, 
—oxkiw, immerfort beunrubigen- belistigen, 
P. 180. 
—oxes, d, 4, (mposixw) aufmerksam, intentus, Gloss. Philox. 
—oxveöu, ö, anfserdem oder noch mel befestigen. 
—oyasmat, üpa, 3. V. a. droydsuo, dazu esson ; zweif, da« 
von - 
—ötymm, rd, Zugemüse, Zubrod, Vorkost, Diose, 
—sdWr0g, 6, A, hat Suidas aus Soph, Oed, Col. 1600, ; 
irevpıog steht, , F ER *— 
ey, dh, (reszörroun) Anblick, Ansicht. 

-cbwviw, noch dazu Gerichte oder Essen einkaufen, b 
Athenasus p. 3Jr. zu den erwähnten Speisen hiszuserzen, 
Moogradeıa, %, Leidenschaft für etwas, Aunei iebe: 
wpög mipdeg, Yivag rı aupariag, Dicararchus — 7 el 
den Aksdomikern heilst eins Art yon Wahrscheinlichkeie 
und Beyfill widavıy werk wongmAigswg-nai wesgwalhia;, Wenn 

man seine ‚Zustimmung der Wahrscheiali likeit eibe.” 
—- ratio, ich habe Leidenschaft zu oder bey einer Sache 
Uuas * 


vol 


Athonaei 4, 


% 
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lübe und suche sie leidenschaftlich, Anıonini 5, 1. weäcxü- 
gar Arriaui Ep: 3, 24 

Hgoswaßne, 8, 9 (veyrärxe) m, d. Dativ. der zu etwas 
Leideneelinfe- Zuneigung- Liebe hat. Adv. wosrasür, lei’ 
denschattlieit. 3 s 

u eeilw, Fur. alfa, Aor. draıfa, attisch aisw, dran, (ver 
zaigw) mit jemand spielen, anspielan, spielen. Sroug eo 
sale, den Göten zu Ehren ein Lied singen, Plaro Pliae- 
dr. ıcg Epinom. p. 700 Rulınk. ad Timacum p, 222. 

—raroc, Adr. woograiwe, was hinzukommt. neu, frisch, #w 
wpograise, racenter, subito, neulich, plötzlich. 

—gakaiw. ri, gtgen einen- mit einem ringen; ebdaipx. sich 
mit dem Ballspiele üben; Plutarch. 9, p. IÖS- oupaws, Pindar, 
Pyıh 4 514 gegen den Himmel im Trogsa streben. 

—wepaßaikcunı, noch dazu oder dansben werfen oder le 
gen, Thu⸗yd 

—ragaypadw, # v. 8 wapaye- mit der Nebenbedeut. nach- 
darı- überdem, Plaro Pliaedri p. 345. obendrein- daneben 
ode dasn schreiben. Ä 

—ragaıgfouaı. aulaerdemn weenchmen, Dio Casi. zw. 

—rapanakiw, ü, f irw, aufserdem- noch dazu rufen; noch 
dısa oder noch mehr ermuntein; zw. 

—wapänsınal dabey daneben liegen, Glo«. Er. 

—raganshrüskei, nulserdem zureden - beichlen. 

—ragahapdcavw, nufsenrdem dazu nebmen; davon 

—rapäainyız. H, das annoch- eufserdent Dazunelmen. 

_rsgargyvyugı, ich pflanze- stecke noch dencben, Geopo- 
Bi 

— ragarnıvadm, noch- aufıerdem zubereiten, 
(dr sich zulsereiten. 

—razariänge, aufserdem daneben - vor- odır dazu setzen. 

—+agarpüuyw, aufserdem im Vorbeygelien benagen, oder 
vorspotien,, Diog- Lanti. . 

Egocrapdsiv, Aor. 2. von woorricb. 

—rapiyw. aufserdem darreichen oder geben; zw. . 

—rapiormmms, run röhmav, Jos.phi Ant. 19, 2, 10. bestäti- 
gen oder reizen, wosgeerd — welches eine Handschrift da- 
far hat. roig rapsisı wpocwaptern. fiel noch dazu ein, Dio 
Cass. welcher es mit dem Accusativ. anch gebraucht für au- 
Iserdem bezwingen und in seine Gewalt bringen, 

—racoınim debey und daneben wohnen, Suidas in Boax- 
Kari 

—ragefövm, fe wör aufserdem · noch dazu reizen- erbittern 

“ oder hitziger- heftiger machen. 

—rwarsaksum, Toscrarrakim, anna eln, vergl. wornAtm. 
Ehen das ist wgosrasraldw, Clemens Al. p- 486 auch an ei- 
nem Nagel oder Stock aufhängen, Tbeophr Ch. zı. 2. 

ar drce, zirrm, f usw, darauf: daran. dazu streuen oder 
arreugen. 

— ⸗ —8 rivi, ich habe Leidenschaft - Zuncigung- Liebe 
für- zu einem; Aor. 2, mparrasüv 

tarraksum 9. wpsrascak. 


Ilpooriw, ü EL.im Etym. M. p.120, 13. st. egogeraw, Rulınk. 
ad Tim. p 123. 

Tlosgrzwoag, d, %, (rien) hungrig. N. T. 

— riıpadw, adtento, versuchen, Gloss. St. ! 

—rihalm. wonrehaw. bi f. #7, ace nahe oder daran brin- 
en, una ang, ein Schiff ans Vorgebirge führen und daselbst 
— * , Odyss. 9. 285. neuts. sich nähern, nahe dahin oder 
dazu kommen; davon , Sr 

Igsgriiasıg, 4, Annäherung; das Nahebringen, adplicatio, 
Gloss. St. 

wskäarngı 00, Bd, 5 va. wahärng, Theopompus Athenaei 
10 5 w a. «me, Sklav, Athounei 6, p. 272. 

iur, fe pw, zuschicken. hinschicken oder senden; nach- 
senden. 

— wersiyafdwg, Adr. von wesgrsiiowar, verstelltor Weise. 

Dpocrigdw. (miele) mit dem Dat. oppeda, anlarıen, inr 
Geseht fuzen, Aristogh, im Medio metaph. mit Verach- 
— begegnen, Athenaei p. 378 . wrie wgogeriw , jauspuk- 
en. 


im Medio, 
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TlpogregıBdikw und rpögergißrhhsun. drü-kteinen Zusatz zu 


wesıßardo im allen Bedeutungen, aus, dazu- noch. oben- - 
drein umlegen -umlassen -nchmen -zu erwerben suchen 
mn. 8 Ww. 

— ripgıyiybonmi, noch dazu einkommmen oder übrig blei- 
ben als Gewinnst, Demostli. Plutarch. Ages. 32. 


-rsprspyalsuaı, sich weiter bekümmern und neugierig 
fragen, Dio Cyss. 


—rspihamßavw, zugleich oder mit umfassen - umarmen. 


—rrpiodsumw, anncch oder datu- noch umreisen oder be · 
schreiben , Strabo. 

zugleich mit eingränzen + einschlielsen- 

begreiten, Longini subl. 28, 3. 


—rıgımosiw, uoch dazu ersparen und erübrigen, Demosth. 


p- 832. 

—reriropiiw, aus dem Dewiesenen noch als ein wigıyue, 
herausziehen und folgern; schr zw. 

-rigoräw, &, daran- dabey- darauf mit der Spange stek- 
ken oder briestigen: Aberb. anheften, anknäplen, daran 
befestigen, Plato r, p. 190. Bıp. 

— riırasvuus, dabey ausbreiten, Athenaei p. 395. zwi 


—reräg, dr 4, dpmanimı wpocwersig, Dionys. halıc. 6, p. 1076. 


unmerkliche 


sanfte Nugon; 
zwveil, 


wird congruenies übersetzt; 

—_rironat, orcrirauar, f, wrarsum, zuflirgen. 

rıUSonaı für rondSiyysua, Iragen, forschen, haben die 
Haudsclir. Soph. Oed. C. 122. . 

MongreBunirwg, 8: 7.2. wooduär, fort anhängend, von : 
weosriduma , Part. Praet. von wesshiw abgel. . 

—ryyaa, ro, das daran Gesteckte oder Bafestigte; bey He- 
sych sind ra mp. ein Theil des Schiffs; won 


—anyvUw, you f Zw, daran- dabey- dazu stecken oder 
befestigen. . 

—undan ü, f how, dasu- darauf. daran springen, danach 
springen. 

Tleecraeew, Artemidori 2, 76. s. v. a wooeyyrow. . 

—#yxüvoner, in oder auf die Arme nehmen, Callim. in 
Jorv. 46. hianus Aual. 1, p. 488 sagt dafür «oÄurgg. 

—rıildw, andrücken; daru drürken, Asschsli Choe. 299, 
-miivanaı, (wilvam) s vw. a. d. prossis he wosgrehufw, siob 
nähern oder näher kommen, Olyss. 13, 95. i * 

-rırienw, noch dazu tränken oder zu trinken geben, Hip- 
pocr. 

—rırpäsum, noch dazu» zugleich verkaufen. 

-wirrw, zufallen, vorfallen, sich ereignen, rivi. aufeinen fallen, 
auf einen stolsen, ihm vw.ungefäbr begegnen, auch ihn anfal- 
len, Xen. hell z, 6, 28 2, 4, 6. zu einem oder vor einem 
niederfallen, ihn fufsfällig hinen, mir niryc, Orr 4 6, u 
Ohun ps wo, wie accidit nuncins; daher moogrertanviag au- 
eig rc aAusewg, Polyb. als ihnen die Eroberung zu Olsen 
gekomnien war. 


=-rirria, ü, post. & v. a. d. vorherg. od. woognuveiv, Assch. 
Pers. i 


TToogrialw. f. aow, und wosgwiäde st. woogriläße, ich nä- 
here bringe daran, Odyss 21, 582. Il. 12, 285. 
— rlarsw und weariärrer ich klebe daran, bilde- menbe 
daran; ich mache voll, fülle mit dazugerbanen Materislien 
aus; davon. . 
—rihaerındg. Hd iv, das daran kleben, daran mächen - fül- 
len - zustopfen (durchs Anhängsw. Anklebyn) kann; und 
“whanrog, d.h angeklebt, aubingend, daran gemacht. 


—rhaenrog, dr 4 (mpegmahalw. worzriafe) zugänglich „.Ae- 


schyli Pr, 722 

-— riinw, & Zw, dazu» daren knüpfen; damit verbinden - ver- 
mischen ; zw. 

—rAs;w, I söew, hinzu- herensohißen. 
whnpsw, ü, f. arm, zuhüllen, ans’ällen ; Thaord. 7. 34. 
“ai wpsTengweaTk ra vaig, rüsteten noch dazu nder mehr 
Schiffe aus. S rAnpwma, Bey Ken. Cyrop 5. 3 24- za ir“ 
wiag woortwängwran &ir dugguksug, arkztel hinzu, wo Zeuie 
kEimk, gesoist hat, 
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TMeocrihrem, f. Ew, zuschlagen, darauf schlagen: zw. 

Tpscrisug, d, das Hinschilfen uder - fahren. 

— rhwröc, #, @v, wozu man schillen- zu Schiffe kommen 
kan, Alerodot. 

— rAuw, ich schilfe- ich schwimme hinzu, 

—rvaurıc, 4, das Anhauchen, Anblısen; der ankommands 
Der oder Geruch, Diodor. 

—rriw, ü, h eiew, ich hauche- blase an; 2) ich schreibe- 
bezeichne- spreche mit dem Spiritus asper aus, Athonaci 9, 
P- 398- 

—roılw, ich thus hinzu «dazu; ich setzs- füge hinzu; er- 
worbe einem sıwas, Thucyd. 2, 535. 2) womwenisum, oler, 

ich setze mir zu, erwerbe mir; daher iolı malse mir an, 
schreibe mir zu. behaupte, oder ich stelle mich an. inmerdg 
wis wpogruira ai rn Bovähr Mirzoxnnivaı mai wÄuicrong ara 
urosivar, jeder malst sich an» bebaupter den Ansıhlug gege 
ben und die Meisten getödtet zu haben, Xenoph. ö ds vinar 
en Brmalı woogtreniro vunav, ud wer den Procels gewann, 
beliraptete, ihn durch seine gerechte Sache zu gewinnen, 
Cyrup. &r 2, 27. mai ra welg wpowomumanss dmıßovksiss, Mark 
Yakarrar imıxgsipnrai, sich,anstellen, als wolle man zu Lun- 
de angreifen, und dann ru Wasser «s thun, Xenojh. 3) sich 
etwas erwerben, rivag Sig rpogwocumise: ralra nahhıore 
woärrcun, welcher Göuer Guuse und Hülte wir erworben 
müssen, um dieses am besten zu thun, Ders, 

roigma, Ti, eiwiıs, was wir uns zueignen » anmalsen, 
bey Diodor. ?, 57. Vorgeben, talsche Angabe - Vorstellung, 
Larve, Dionys. hal. wo, 123. 

woiyaig, 4, das Zueignen, Anmalsung, Vorgeben, simu- 
latio; das Afleciiren, die "Alfeetation, Theophr. Char, 1, 1. 

—toiyrinög, #4, 59, avdgiac, der Tapierkeit vorgibt, sich 
tapfer stellt, Aristot. Polit, 3. von wpogroiioua; wovon 
auch 

—roiyrog, d. 4, und wosgreggrög, 4, dv, Adr. —yrü, an- 

enommen , nachgemacht, nachgebilder; versiellt, sünulatus, 
ionys. Ant. 6, 70. j 

_rorruiw, ö, db. 4rw, m. d Dat. mir oder gegen einen 
Krieg führen oder streiten, Thüryd: 

—zorhsusw, ü, noch dazu oder auch verfeinden -zum Fein- 
de machen, Thucyd, ' 

-roliw, ü, kb asw, 8. vr. 2. woorelde; von 

—rokofı 6: 4 (weise) Diener, Bedienter, Ear. Bacch. 233. 

Ilpocrossomasr, oümar, aufserdem arbeiten oder machen, Di- 
od. Sie, das Artivum yewpyia nal yossin mpogmavüv Bioc, Ap · 
piani 2, p 423 wo-falsch steht woog wiren. 

—ropsVuomas, hinzigehen, berankommen,, #gög rg» ayopao- 
piay, m die Stelle eines aedilis ankalten, Polyb. 

—ropidw, aufserdem vers halfen, dazu anschaffen, neu an- 
schaffen, Ken. mem. 3, 6, 5. davon * 

—ropıemög. 6, das Zueiwerben; das Zusrworbane, peculi- 

um der Sklaven; zw. 

—ropralw, wostoprew, 5. v. a. wpowigevaw, anheften, dar- 
an befestigen ; davon 

—roprarög, 4. du, angestecht mit der Spangs; daran befe- 
stiger, Aeschyhus. 

— roiesszar, noch dazu fordert man von mir, xpäuara, 
Geld, Dio Cars. 

Tloic#racsıc. 4, das Anstolsen; zw. 

—+rarmaa. vo, der Anstols, die durch Anstofsen geschebene 
Verwundung „ Theoyhr. char. 19, 2, yon 

—rraiw, Anstolsen mit dem Fulse, daher bey Plutar. Ages. 
binken; metaphor. wo, rıvi bey einem anstulsen. oder ılın 
beleidigen, srinen Unwillen oder Hrfs eıregen; eben so im 
Leben anstofsen, d. ;. unglücklich seyn; im Kriegs, eine 
Niederlage erleiden; moralisch, einen Fehler begeben 

Ipsgernur, sv. a woogiermm; dav. wosserg, dor woschrre, 
kr berbey, nuch über. s vw. a. accıdit, kam zu meinen 
Ohren, Asschyli Pr m 355. 

—eruyma,rs, das Umarmen, Umarmungs; Gegenstand der 
Umarmung, Eur Orplı. WiAov Zuon- mp. . 
- «röcew, & Zus fast nur im Medio gebräuchlich, wo es 
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beifse, sich um einen herum legen, umfassen, mmarmen; 
daher bedeutet es im Allgemeinen gsülsen, begrüfßsen, an- 
reden, liebkosen, freundlich begegnen. Kommt nur in der 
Olysiee vor. röbza ydp dv Kara arrı werırrusceimsa audi, 
2, 77 aurcden und mahnen, wic appellare, 3, 22. wüg wprg 
wruäoue ayröv, wie soll ich ilın anreden und mit ihm ıpre- 
een? 4, 647, dwai wpegarufaro auf, machdem er dich dar- 
um angesprochen hatte. 8, 478: xal wiv wosgeröfoun, wo 
der Sinn ist: ich gebe ihm diels,, und schicke es ihm zum 
Baweise meiner Achtung und Freundschaft. Für umarmen 
steht a1, 450. eripa roojeröferae. Für anıwden und spre- 
chen mit einem steht 17, 5309. Edge ri min wosgwruäoum 5% 
ioimpmı, wo os Hesych. wapeßaiü, rapauvsgesum erklärt. Tür 
anreden haben das Wort auch Bur. u. Apoll. rlıad. gebrauchu ; 
aber Pindar Istlım. 2, 57. sagt Irlv dalraz waniarunne warag, 
win 3.9. 2, Ieparıiw, ehrorbirtig al din vor oder feiern 
„heulst. ' 


Hoögrruorog, 6, %, angespuckt, verachter, verabecheuet, 

Plutar. 8, p. 235. von 5 

— d. Dat. auspurken, bespucken; dalıer verachtan ; 

eg bey den Epikureem, Hemsterl. ad Lucien. 11, p. 50% 
ip. 

—rrwerc, 4, das Fallen oder Stofsen zu od. gegen; das An- 
logen gegen. . 

— rö, £& L. st. por. wie schon Steph. erinnert 
1ak 

—-roySavonar, aulserdem fragen + erforschen. 

—ripiw, &, noch mehr anzänden oder entründen ; zw. 

Uleoseaivw, besprengen; anspritzen; bey Strabo 14, p. 992. 
" Ocagepavs rs Supa, kackte au die Thär; soll Re eg 
sEioser heilsen. f 

—oarrw,f. ya, darın flicken,, ansetzen, 

-pafız. H. 8 7. a. mokonkui von : 

-pasow, woopärrw, f, 2 3: 9. a. wpogppyrort W. m. De 

—oirm, sich hinneigen oder zuneigen: hinzukommen; zw. 

—piw, Fut. gevow, zuflielson; auch dasa kommen; 2) Fut. 
enra, anreden. 

—oAyvunı, woopeysöw., f. Zu, daran stofsen - schlagen und 
zerbrechen. Ä 

—eonma,rö, die Aurcde, der Grufs; die Benennung, der Na» 
me. Plutar. 5, p 269. 

end, 4, das Auschlagen und Zerschlagen daran; von 

—e4Fom, 8. VA. monpayrunı. 

—onsıc, 4, das Anreden, dis Degrülsen; von wpsgpiw, wo- 
von meh wosspyriov und wexeyrio:; wie auch 

—pnrög, #4, dv, angered“t, gegrüfst. 

— 1806, 8, %, dia) an der Wurzel; wird häufig mit wpdge- 
dor verwechselt. 5 j 

—pı2öDuAAog. 5, 4, mir Blättern an der Wurzel. 

— pıdiw, &, anwurzeln, einwurzeln: sehr zw. 

—oierm, daran- dasu darauf werfen, a 

u m. d. Dat ich reits mich zu einem, an einen 

et; bey Nicotes Annel häufig 

- — edvvupu, £ pwew, noch mehr bemärken, Folyb. 
zweif. . 

Ioogeaive, (saw) vom Hunde. eigentlich, weon er freund- 
lieb thur und einen auwedelt, Arrian; Venat. 7, ©. daher 
metaph. reizen, lockeu, vergnügen, » rüsds woowaiın a6 ra 
Asschyli Prom, S4r. Hesych wooeaivay, wpogaydumer, roog- 
einöwog; auch bey Pollux 6, 133. haben cinige Handsohr, 
uw” worsawwn. 


Tigeseaipw, haben einige Handschr. st. zgosaigw, Lycophr. 


880. R 
— eißw, aulsordem ehren, Acschyli Theb. 1075. 
- sıiw, noch dar erschüttern oder schütteln; wird such mir 
woneeiw verwechselt. 
—oypalın. Fur avü, aufserdem bezeiehnen oder bedenten, 
Arısıct, davon 
—eykayrındg, # 


deuteud, 
4, hinzukommendes Zeiohen; sehr zw, 


= oypacie, 


iv, aulserdem bezeichnend ix be 


-JIPOZSTEAIZN 


TIe orwısrilw, f, ow; auch —salide, anspucken, zX. 

—yusrbıg 5, wepiguarruw. 5, — 

— Pr 52 ‚mpogiruäynäg, wie wpogrorgmig, ei'rig bey 
einer Sache seyn und beharren , Suidas. 

—guürrw, noch dazu spotten - verspotten oder soberzen. 


s ‚Av.ermıar dewgw, Tl. 23, 533. die altem: 
ee echtären “sd. —— vor sich ber ; andere schrei- 
ben roienag' Tmmoug. Bs ist das unverkürste =giade, w.m.n. 
PER) ion. Plutar. $, p. 652. von den Wollnsten des Tigelli- 

mus, alc dr wgogiewaupt dugdavarsüvrog aursd rö änöhaerev ieı- 
2 arriume, nach welchen noch die Geilheit des im Sterben 
suchenden Körgers sich regte. , 
—oriw, anziehen, im Passivo, Krämpfe bekommen, Rahnk, 
i m p. 1923. > 

. —75 — ash — ausgiefsen oder daranf gielseu. 
Terasıdda, noch dasu in Aufruhr bringen oder seyn; zw. 
Es vodw, Thucyd.4,9- rac rpingeig p die ans Land gebrach- 


en Kriegsschiffe mit einem Walle von Pallisaden umgeben. 


; inentl. ein Kleid am Körper fest ausiehen und 
— sıramm und glait sitat, xν wosssrraiusvag 
zu ür Pr eüwarı, Basil, dem pa ıschend. n h'eide entge 

i — daher Plato Gorg. 67. die bescheidene und sich 
he brüstende Steuermannskunst —— ai worin 

. nt. Daher überh. fest - glart- prall anliegend - angezogen 
eingerogeni, nieht vorstehend und schwebend, adstrivtus, ad 


ductes, 


arspridouat 
u ——— Hes 


(erigumv, wpüs) ich drücke an meine 
h. 
dabey das Lager aufschisgen - sich la- 


orgarsredbsum 


Be, &avriw, noch dazu verläumden oder cbicaniren. 
= 


i mithelfen oder beystehen. 
== — dazu beyiragen oder heifen. 
Er euviarrd, noch daru kırüpfen oder hinzufügen. 


RER 1, mit dabey seyn; zw. 
— —* w, noch dazu erwärmen. 
yini, noch dazu merken - bemerken - einschen. a 
ante wi, zugleich vorstellen oder empfeblen, Demosih. 
— — doch dara mit andern an einen Ort binziehen 
ibn bewohnen ; zw. 
wnd — w., rm Suyarion, noch dazu seine Tochter verbei- 
— und zor Gewinn geben, Dio Cass. mataph, von der 
Beale > die mit einer andern in eine Wohnung gebracht wird, 


— — a Medio noch dazu verabreden, Dio Cass. 


j . poet. st. wpiew. 

2 ar * Pr ö, Fat. hoa, noch mehr Körper maohen 
2 rper zusetzen; ZW. 
—— — —— — daran - dabey häufen, Geopon. 
—— — 75, und wposahirrw. B. in apösdayua. 
P „das Beiehblen; s. v.n. 

Desraydın (mgusracen) An-rdnuing, Befehl. 
——— 4, iv, Adv. —üg, zum Beteblen gehörig - ge · 


schiekt - geneigt, gebieierisch ‚ gebistend, rö wg. der Impe- 


— » aushalten 
I. hew, noch länger dulden · ausha 

ed Daben, v dabey- Uerüber leiden oder dulden. 
ae — ——5 v das Zuordnen, Hinzustellen; #) der 
ichl, deimat nark wgögrafuv und daher woigrefig, A, bey 
\doeides p: 36. eine partielle Bestrafung und Verminderung 
—8* Rechte eines Bürgers, 8 B. keiner Volkssersammlung 


\ keine Klage ansıelien zu dürfen. 
* — — — Fr aufrähren oder in Unordnung 
he bringen. , j 
re 5 * — — ‚ rapyarn) Lycophbr. 748. ich ver 
i i ‚an » damit. j 
merk — — Arı yon vestibulum, Antichambre, 
hensel $, p- 205 1 
* —* [ler o@ensliche Dime, 


e3aı) aus Athenacus, 


Virrwrii 2, 8. und dabuy meine anmerk. 
wie prostibulum; (sgoior« 
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Ilpsoraeia, A irgend en Amt, Macht, Gewält, (imperiam) 
wo man andern vorsieht, und ıhnen befiekle; 2) Schute, _ 
Beysiand, Vorsorge: 3) das mit no. ı. rerbandene äufsere 
Anschen, Begleitung, Pracht, Polyb. Ecptautas Stobaei p. 
331. verbinder Irımparıia mit wgoeraeia; 4) bey Demosth. p. 
872. s. v. a. collasio, Faction, Menteroy. i 


—erarsıada, vorher in Aufruhr seyn oder bringen, Dis 


Casi. 


—grasıy, 4, wenn eswas wor andern steht, sie übertrifft, 


‚Herrschaft, Gewalt, Vorzug, Uebwrgewicht; 2). das damit 
verbundene änufsere Anschen, Pracht, Aufwand, Begleitung, 
Plato. wedorasız rüv rupavsınan, yv moögroug diem axymarideram 
"ara. wgocracie, bey Polyb. 


Ilgesrscew, arrm, f. Zu, ich-ordne dazu, daher ich setze 


vor. Apyovra 'Ersövmer wpocrdfar, Thncyd. 8, 23. und gab 
die Autsıcht und den Betchl daräber dem Eteon; a) wi: d. 
Dat. autgeben, betehien, heifsen, Auch m. d. Accıs, und 
Icfinie. Xen. mem. 1,7, & 


—— 4, Amt und Würde eines werorärgg: überb. 


ıfsieht, Besorgng; Vorsorge, Schutz, 


—srareurındg, #, 8%, ("pecrärng) zum Vorstehen- Regie- 


rcn gehörig oder geschickt; zw. 


Tlgosrarsuw, u. wposrariw, (mpocrang) m.d. Gen. ich stehe 


vor, regiere- leite Personen und Sachen: 2) ich beschäize, 
verrheidige, ir’ aurüv woserarsicdeı, von ihnen ge'eitet- re- 
giert zu werden, Xenoph. Hier. 3, 2. 9) 6 wpecraräs xod- 
ver, instans teınpus, führt Suidas ans Sopb. Electra 774. an, 
die berorstehende Zeit. 

—orarıpıog, ö, vorstehend, vorsch webend, beschützend, 
Aesschyli Theb. 455. Ag. 985. In Plutarchi Q. 5.3, 7. ein 
Msmat der Boeotier, viell. mie dem dydserngiv übereinstim- 
mend, von wgsorarnp, 8. m. a. 

—sräryg, ou, d, ("pelaramaı) der Vorsteher, der Anfährer, 
der Aufseher, der Worgeseizte, der Vormund; 8) zu Athen 
der einheimische Bürger. der dem Nichtbürger vor Gericht 
seinen Procels fohrte; wiusıy woserargv, einen Patrın einem 
zutheilen ; ygaypasdar wg, sich einen solchen Patron wablen, 

onders von deu wirsneı, Pollux 8, 35. Die Römer ver- 
glichen ihren Patronus damit; 9)'starı wgegsrarng, Sad rg, 
Soph. Ocd, C. 1171 u. 1178. 8. v. a. Inäre. » 

—orarındg, ni wir, Adr. nüg, 8. 9.2. —orarapıng, bey 
Polyb, ehrend, mir esavig verb»nden. 6. wporrasia, 

—erarıg, idos, 4, Fem. von eposraryg, 

Tlgogrärrw. 8. wporräscw. 

Ilgoeravpbw, &, die Sielie des Thucyd. in wpogtraugfw. wie 
andere lesen. 

—oriyarspaa, vi, ein zur Bedeckung vorragender HK rper 
oder Theil, Marhem. vert. p. ar. 

—eräyion, Ti, u. — rö, (eräyog) rqjc Yupag, Pluiar. 


Casa. ı7. der Raum des Hauses vor der Stubenihüre. 8, wge- 
riyıraa. 
DIposree xidee, $. few, zur Maner oder Borg hinzusetsom ; 


mit in die Ma er der 8 adt einschließen, Thucyd. 

—greixw, vorgeben, vorangehen; zw. ie 

IMeosrenmaigomer, noch dazu an Zeichen erkennen und 
&eurtheilen ode- untersuchen, Hippoer. / 

—rıxraivopan, hinza zimmeın - bauen - fügen, Plutar. _ 
Lys. 26, 

—re)iw, noch dazu zahlım oder verwenden - ausgeben. 

Moorriiiw, bedecken, schützen, Thuoyd. 5, 77. u. Dio 
Ess. im Medio rgorrikkerar, incitat, impallit, Aeschyli Sept. 
417. 

—aorıvdada, oder wpoeriva, vorher seufzen, 
ab. ; 

Tgecregarsüoumt, 6. v. 8 drirspartigum. 

HIgesrepvidieg, d,'n. (aripver) vor er Brust hehndlich: #5 
re. B deskung oder Putz vorn an der Brust, Äenoph, Cyr. 
6.4. 8. 

—orsovilsumt, $. trouaı, f. L. st. wpscarepn. 

—ertavoc, d, Hr (srspvor) au- vor der Brust, 

—srepaviw, ö, vorber bekränzen. 


Arschyli Ag. 


“ 


TIPOETEXNAOMAI 


Ilpocrexvyaonas, ich ersinne andere - nene List, Plut. 

ert, 1°, 

= orndıdror. 6, #. (erätor. wpö! vor der Brust befindiich 
Irruv #p. Erle, Binsihanisch oder Schmuck cer Pilerde; 
bev Polsb, sind wgserndidea ver der Brise hengende Bilder. 

ern ßig, bog, #4. wadis, Polinz 2, .g8. auch wrä9eg, der 
erhobene Theil des Fu’sb'artes hinter den Zrhen. 

Tloogrunw,f. Ew, dazı schmel.en: seschm»lren binrugie- 
hans neutr. im Perreeth, an einer Sache fesıhöngen, ihr eı- 

oben sern, m.d. Hlan dacon 4 wodergfug rüg yuxhis, dieAn- 
änglichkeit der Seele, Plutarch, 8, P. 482. mit Bauxaveıs, 
23, p. #6. H. 

—ryfır, 4. 8. d. vorh. 

IIgosrıßäs, ad, 3, bey Buldas: dh narmum dv awylaig 
weosrißähag dvrarummavag dgastı narı rau wirgav, ohne Erki. 
un ! Hesych..hat —— — 8. a. woowspeueras; aber ber 
Dindor. Sie, 17. c. 85. »ora:s Suidas die Worte genommen 

har, steht richriger orig srıßabag. 


Ilgogridiwn. wpocriSnw, dazı- dahin - dabey setzen: zuset-. 


zen, d. i. einbüfsen, r& idın reig aAkorgicıg. Menander frag. 9. 
in Bruntkii Gnomie. p. ıgr. darahı seisen, «, B, Mund an 
Mund. Xen ph, mem. 2. 6, 32. was ebendas. wprPipw, 
dan fügen; vgosdeivar räc Supag! die Thür zumachen; wie 
Yıpaı wpormeiumar, zigenachte Thür; hinruse.zen 
vormehren; beytragen, zumessen, zuschreiben; bey'ringen 
einem erwas, oder .ıbn daran gerähnen, Xensph. mem 
= 1. 2. und 3. wpocrıfivar rwi avdymumv. Fur Hero. 710. 
einen zwingen, Gewalt anıhun. eurinfw abariaure wgogrıleig, 
Hel. 556. machst mich vor Staunen sprachlos, Med, ‚siah 
einem zufiren, ibm stimmen, ihm ergeben seyn, 2. B. 
mic 74 you ririg, Kemoph. am. 2, 0, 10,36 adiungers 
alicujus sententias, d. i. ei assentiri. 

—-rılaw, ü,.f, Aw, frılaw) bescheifken, Aristoph. nub. 

-rıuam, ü, fi how, Stratp nach Schätzung zuerkennen; be- 
sıraien ; daron 

—riunua, ri, anfgelegte- zuerkannte Strafe oder Geldstrafe. 

—risantıc, tar, #, das Zusskennen und Schätzen der Sırafe. 

— rıa0y, rd, die vom Gesetzs oder dem Richter zuerkannte 
Sırafe; vn 

—rınoc, d, 4, als Strafe auerkanmmt; zw. 

—rıuwpin, ü, f. yow, überdem beysteben und helfen, 
Hippocr j 

. Heseriusor, v3, die Mindeıng, -Acschrli Suppl. 3. auch 
wposromia, 4, die Verbindung der Lippenränder, Pollux 
2,0. z 

—oroiic, ibog, 4, ein vorn angese'stes Mundstück, Mathem, 
wett. p. 20. . 

-oromog. 5, %. (eriue) zugespitzt oder geschärfe, Eitx, 

" Poll. 2, 201. 

—oroe», ro, (ero&) Galierie vor dem Hause, Plato Protag. 

—sroxasrımnög, Y, 6%, voraus errathend; zw. 

Tleoergayubiw, ö,f em, auf tragische Art oder in einem 
überrriebssen Tone binzuse:zen und vergrüfsern. 

Vppergarowsdeuw, davor das Lager aufschlagen, sich da- 
v.r lagern . 

Ilposrgaxniiiw, 7. durpox. im Fechten, Plutarch. 
8. p. 241. H. : 

—rgirw, , ich wende zu; Urdräg Qleaug wpogrgariy 
dogayes, Oppien. Ixeut. 3. 14. vonder Natur anzetrie 
ben; mpogrpireuai rıva, ich wende mir zu, oder ich wende 
mich an jemand mit Bitten, Fiehen, rorzügl. als supplex, 
Anirye. In Trosa steht in diesem Sinne meistens das Medium, 
aber die Dichter gebrauchen auch das Actir. wrie Soph, 
Ajao. 331. 

rpixw, mirdem Dat. ich laufe- komme za einem; me- 
tach, ich trere einem bey, halte mich zu ihm- an ibn. 

ır gip=. I. yo, ich reibe daran; weserpißsua: im Med. ich 
zeibe, rhei'e durch Abreiben einem Ardern mit, voradg!. 
ich beilerke durch Schaude - Selmach - Ankiage- Vorwurf 
and andere unlänliche Dinge, doms orig suyyamındv vor 
eyua aurız mpogrpipuadm rw Qihapyupiev a Que, Plutarch, 
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der Geis war eine Kraukheir,. welche die Natur ihm so wie 
se ner Familie wie eine Schandfleck angehangt taste, 80 
diee BeAin Alaryuiay, avulopar rivu mg. Inrere, adsper, ere» 
imprimere calumniam, dede us, -infortunium conviliare elicui, 
concipere, Die Metapher isı von Schmutz nnd Farben ze, 
nommer, Im gen Si: ne sagı Slemnath. p. 667. wAcureu 
rıya bifay mpogerpipara reig nenrguiveg com ihanır op .nio- 
nem diritiarum. Im eigentl, Sinze wAyyag roig oinsraıg pay“ 
rgißisSer, Aristoph. Fy. 15. vorwerten, Diosys. rhei. p. 1004. 
vergl. Anıiqg. 7, 44. de Spärern gebrauchen so auch das Acti- 

“vum, Lennep ad Püalar. p. 312. Die Form ressreißeu st. 
wolsrgißs Arriavi Ep. 3, ar. ist viell, ein Druckiehier. 

Hoögrermpe,rö, was angerieben, metaph. augethan wird, 
shash, Beschuldigung, Unglück, Acschyli Ag. 403. 5. 
woocreißw, 

—rgipig, wi, A (wposrpiße) das Anreiben, Anschmieren, 
Anbängen, Autbürden und derel. B. wgogrgißw. 

—rpörmung, 6, #, (5. rpogrgorg) einer, der nach einem be- 
gangenen Verbrechen, z.B. Morde, sich an einen wenden, 
And bittet als inärac, supplax, ibn on der Sünde: zu sei- 
nigen, daher s. v. a. fxiryg, ein supplex, woactpörasg sariag 
vollständig, Aeschyli Ag. 2580. daher Asschyli Bum. 233. 
und ‚443. wird das Wort erklärt, der andere durch seine 
Moerdschuld veromreiniget, denen er sich nähert; 2) deis, 
der Jupiser, an den worzögl, die swppliseı sich wenden, , 
sonst inägiog. Aral xp. Soph. Oed.C. ı supplicer pre'esz 
3) der Misseihäter, der sich durch ein Verbrechen verun- 
reiniger und Schuld auf sich geladen hat, daher ur a 
tvaync, piacnlaris, auch von Sachen xp4uar« woorrpirae 
vor wayh, Epist, Phalar. 4) auch wie no.2. daiumv wpogr. 
der Gott, an dem sich der Ermordete gleichsam wende: und 
uam Rache Mehr, der Rächer des Verbrechens. 5. iräumag. 
Dio Cass, gebraucht ra px. für piaculum. 

Tlessrpornä. 4, (8 .rgogrperw) dus Bitten - Fleben eines ini- 
#75, der sich in eines Anderu Schutz begibt and ibn, =. B, 
wern er einen Mord 'berangen, von Gen Verbrechen zu 
reinigen md au schätzen bittetz daher auch eine an die 
Götter gerichtete Verwinschung, wpögrperiv nal apa Isgu- 
gar untp rovrw drouisauro, Acschin. ai wporoomai, Sup“ 
plicia, Benag mit Opfern, rg, Boudirsw: Awualg wıgear, 
Eur. Ale, 1159. rum wohemg Tpsgrporyu und rixw, Soph. 
Oed. C. 56%. welche Bitte hası da an. den Staat und mich 
zu ıhen. Eur, Soppl 1194. m, folgd Tafin, wpägrgem, ohärdaı 
xeiva "Apysiwv; 3) die durch ein Verbrechen verursa hie 
$-buld un“ Verunreinigäng. Iıyyaray yap Huür, tvarausoky 
whv zoogrpomhu, Spnes. 7 wpogrgorg dväxsrön; 4) wontoe- , 
waw dem Seäg, Eur. Iph. Aus. 618. st, wplgrgomag tim Sag, 
Dicnernz, Priesterion, 

—rgirseg, Orphie. 1233. so viel als mpogrpsrassg. 

—rporog, d.h, 8. 9.m wpocrpörang, suppl-x, no. r. auch 

8, 9. dwiarag, Wie wararpowog 8, V. a. naranıng; 2) Diener, 
Priester, Eur, Seas u. 8. w. — 

—rgexog, 6, 4, ber Hesych. rund, 

—ruyxarym, dass komisen, begegnen, entgegen kummen, 
vorkvnmen, 6 vgecrugin, der Verkommande: da: uns Be- 
5 der Eisre der Beste, oder jeder Vorkommetde. 

into verbindet r wpssroxir mai ro and; mit dem Dat, rıri, 
anırefen, auf einen sıolsen, än roU raozruxöureg, von un« 
geläbr, durch einen Zufall. 

Tpsarukdor, 5, 4, vorn mit Säulen, Virrurli 3, r. ° 

Mocceruumm, ro, (wporruda) dns Anzezündete; zw. 2) (rpor- 
rurrw) ılas Angeschlagene, Anschlagen ; zw, 3) rgösrumua. $. 
in wpocrubw. 

—rur0g, 8. #, (rörog) in halb erhobner Arbeit gemacht; 
weiche wicht sa hervorsieht als dururog in gaut erhobner 
Arbeit Chaut - reliof) gemachte Bilder, 1, prostypon, ecty- 
pon; daher "pogroriw, in halb erhobuer, fnrurds, in gana 
erhoboer Arbeir machen, Bey atheuaens 5, p.199 und 208, 
unterscheidet sprdarf und vpirura dübın, wo mipıd. 5 .ı 
duruma ist, Bey Dioscor. 4, 10. Börde ve. anliesende Blätter. 

—riroe, ©, in halb erliobener Arbeit machen; vey den 
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Chirurgen fest andrücken; davon wgogrimarg, 4, das An- 
‘drücken eines Korpers zum Festhalten, Panl. Aeg. 

Moserurres, d, #4, vorher zusammengezogen und ver- 
Jichter. 8. mposröpe. 

Tlgegrürwess, 4. 8. woorrurde. 

Dgoeripw, F ym ich ziehe vorher zusammen, mache 
eicht, durch ein zusammenziehendes Mutel; ich bereite 
dsdurch die Wolle zur echten dauerbaiten Farbe; suffi.io, 
inficio lanam, ut combihat purparam, Cicero Daron od 
aruppur, rd, das Miitel, womit man vorber die Wolle beizı 
und zubereitet, 8. in erögig und über Calamel!a $. 658. 
Arsot, Probl. 22, 11. sagt: r& PAarröume rourou Fvaua 
wosppigovem Ev Teig argußreig, 79 dupyarsiv marks dir 
xarıaı nv Pabiw. 

Messruxise dor 6, Hu (mpogruyagavw) was uns begegnet. ist 
—* —8X der sich worte beranden - womit Deschsftiget 
hat, GiAesebia, Plato sage wongruxgug ru Bio yıyuöneveis 
die im Leben Unglackstalte gehabt haben, Derseibe sagt 
übsrh, wg. yiysapar et. dvruygau. ‘ 

Ilgösrwov, ri, 4.7.0. woloroen. 

Tlgecopeifw,f.isw, noch dasa oder noch mehr beschim- 
pteu — schimpllich behandeln. 

Tlgposgsvyyivopas, vorher zusammen kommen oder mitei- 
nem sprechen. 

—guynsimae, vorher zusammengelegt oder werabredet und 
festgesetzt seyn. i 2 

—ouyxie, vorber“ zusammengielsen - vermischen - ver- 
wirmer. 

— oulsuyvume, vorber zusammenjoohen - zusammenfügen 
oder Pe 

Tleosukanriw, anbellen, m. d. Dar. d. lat. allatro, Di.nys. 
bal. 6, p. 819. 

TlgseuAaw, vorber rauben - berauben - plündern, 

—ouhhäyw, vorher sammeln. 

—ouAhöyısmös, © Vorschlufs, ein Syllogismus, wo der 
Schiufs eines Schl. die Prämisse oder der Vordersats eines 
ndern wird. 


Tloögukog, d, , (wgis Id dv) zu der Materie gehörig, ihr 


anböngend. K. Schr. 

TlgscVußokov, *5, vorhergeliendes - vorläufiges Zeichen 
oder Merkmal, Suidas. j 

—ouunieyw, Forber vermischen. j 

—sunPüomas oder Pu, vor» vorber zusammenwachsen,, 
Hippoer. 

n geruußwviw, vorher zusammen - oder übereinstimmen. 

—ouvaspoigw, vorher versammeln. 

—euvirrw, vorber verbinden oder vereinigen. 

—suyiypı, worber einsehen oder beobachıen, Hippoer. 

—evuvierymm, vorber empfch'en oder toben. 

—auvernheagea, vorher zusammen wohnen oder leben, von 
Mann und Frau in der Ehe vorher zusammen leben. 

—guvoinidw, vrber in eine Wohnung zusammen bringen; 
vorher rerheirathen, m. d. Dat, mit, an. 

= susyridspa«, m.d Dat, verher mit einem verabreden oder 
einen Vertrag machen, 

— auyrpißw, vorler zerreiben oler zerbrechen. 

Tegesvranovwe, dazu verstchen und in Gedanken zusetzen, 

a — 

— , entgegen kommen: zw. 

—urapxm, oud: rabäjva wesurägren Just, Demosth. und 
daru wide ich nieht ciumal haben können begraben wer- 
den, wie ürapxw. 

—ursadaive, noch dazu - überdem unvermerkt andeuten, 
Sohol. Acschrli Treb. 501. 

— vrıpyadonal Piutarch,. Sol. 12. 
ai mocwboroinaen aus rs vomoßemiag, 
prastruxit hat, also +gourupy, wie Reiske verbesserte, 
Denn die Bedeut. subministro,, benitl'iich seyn, kommt nur 
dem Worie rpegursupyiw zu, welches Hesych, im Medio hat, 


wolik ronurnpyacaro 
wo der Veberscizer 
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Tgogurägu, vis di rung wpogumorgeiv Zu rı röv abuniran 
vers. Aöyav, Demosch. —2— nuch für den Zufall * ste» 
ben, ist unmöglich. 

—urıoge komair noch dazu versprechen. 

—uroBakkw, 5.7.8. Uroß, mm. d. Nebenbed. noch dazu, 
Gloss. St, ’ 

—ureypadw, Fu, noch oder mit darunter schreiben; 
mit im Umrisse eniwerten, Longini 14, 2. j 

—vueodeinvupi, di, fm, noch dasu zeigen und merken las- 
sen; zw. . 

—uroekaußarw, noch dazu glanben; zweif, 

—Uroksuynonw, ‚aufserdem daran eirnern; noch dazu im 
—— im Memoire anmerken oder hiezufügen, Strabo ı7, 
pP x , 

—ursuyypaarilw, onmı, aulserdem noch anmerken, Schol: 
Eur. Med. 208. 

—uraroriw, ö, noch daau vermuthen. 

—uvraorreuw, noch dara im Verdachte haben, 


—ursridepar, zugleich vorausseizen oder anıehmen, Schol, : 


Pind, . * 

-ursupyim S. worurepyileren, 

Hgosvgeyyöw, (süpıyä) vorher aushöhlen, Diod. Sie. 

—ovpisew, evpirrw, I. fw, vorher zischen oder pfeifen. 

— dazu - zusammen weben, verweben mit, 

ato. 

—vudieraguaı, ber Antonin, phil. 3, 19. rü ar 
die Lunge, die der Seele aan Ben —— 
wirken; uw. Soll wühl rge®. die vorler exisiisen, heilsen, 

— , nıch mehr erliolen, Joseph. 

[loc ayıovı 70,5. 7.2. rpogiypyme, G.amm, von 

— 7 dasu essen. _. 
pirpayna, rö, Plutarch. x, p. 240. rür 'Andosyem raßı 
sollte wes;ch. heifsen st, Day woög rabeıc, * an 2* 
Grabe; wie roogabarrenm ru uuymarı rod adeded, $, p. 304. 
steht. In Bur, El. 2174. heset Musgrave mposbayparwr ar. 
rgechSeyuarwv, Mord, Ermordung. Aber Alo: 848. sieht 
—— *iverra rumBou en pordayuaray, wolür versa 

4 wlpargpög wahaveg sicht ; i da - 
—— — x sicht; deri rossepaymarı, Ae 

—ebadw, 8. v. a. woorhärre, 

UgscValvonau, dabey erscheinen - sichtbar werden oder sich 
zeigen; berberkommen und sich zeigen, Cyrop. 4 5,57: 
u. ar, von rpds@nu, im Nedio, anseden, Odyss. 29, 
IesePpares,d,%, Adr. -aru, (sddm, oda kurz vorher 
oder hrisch geschlachtet - getodter, 14. — also eigenil. 

vom Fleische; überh, frisch, neu. rerens, 

— t. £0, vorher schlachten - opfern, 8, oPawı 
Ieosdechs, #6, d, 5, ähnlich, Eur. Cyel. 435. bey Heros 
ot. 5 111.8. v. 8. mpöchopec, zuträglich, nützlich; von 
—Diew, ich —— hin -an - hinzu, lege ani year, die 
Hände an etwas legen, Gowalt gebrauchen, riäsg, Abgabe 
bringen; einbringen überhaupt. ra wpeußigsre, des Eim 
trägliche, Nützliche, wie en, “or Dteseha ri. anf je- 
mand losgelien, ibn anfallen, sich zu ihm gesellen, sich 
mit ihm vereinigen, beystimmen, j.manden begegnen, ıhn 
behandeln, (tratare) m d Aceus zu sich nehmen, eirow, 
weröv, daher r& wooshegöpma, was man zu sich nimt, Nah- 
zung, Kost: ‚sonst woo;6@epe. Einige Tempora kommen von 
—— und oiw, als zogogyveyna, wpigciow, wie beym simplex 

dom. 


Meosdesuyw, zuflichen, hieflächten, seine Zuflucht nehmen - 


zu. 

— * u 2 4 anreden; im Medio p';faua, davon wosparda. 

— Pdiyyomar, f Eu, anreden, beyrülsen. 

— d3ıyar ngi0g, AmoshSeyarap) s v. a 

— Ddıya Trends, nn, ud, (moes@äiyyeem) anredend, grü- 
fsend ; düga, — yuraera, Geschenke bey der Auxede oder beyra 
Grufse der Braut gegeben, Pollux 3, 3 
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Tlgdce®9syurog d. 4. so5 Das. Sopl, Philoct. 1079, von dei- f IIs esdursim, dıza oder dabey pflanzen, 


ner Stimme angerede: u. begrüfst. 

—DSsyua. ro, Anrede, fjrufs 

— DSayfır. 3, das Aureden, Grüfsen, 

—Disipomar, 5:9 8. wpociogemar, hinzugehen, hingehen, 
binkommen, m. d Nebmibegriffe zur bosen Stunde zu sei 
nom Verderben vd. Schaden. Aristoph. Eccles. 247 Ar ide 
Kor a0 Anıdopfrar wpec@dapaig: wenn aber der Henker den 

' Kophalng herbevführt, um dich zu lästern? aAka dus rınic 
alcı DIaigsedes woög Talg wÄsumieug Mai wapeivau Hal Maprıpgkiv 
Demosth. e Midiem, aber sie sind schlau und fallen wie die 
Pest nur die Reichen an. 3. avaddaipw, inbIupw, srotde- 
ew isn ähnlicher Bedeut: gebraucht. zuvani order wöpun Ted. 
en eine Frau od. Hure sıch hängen oder gerathen. 

Tlods&®$oyyoc, dr, anredend, begrüfsend, Acschyli Pers, 
153. voerou, Verse 929. u ‘ 

—OSeviw, ü, f. has, aufserdem beneiden; bey Plutarch. 
Cam. 36. u Dionis 2. s. va. 99. 

Tepor@iyyw, vorher binden. 

Ile sallsın, #4, Freundschaft, Traulichkeit, Gewogenheit, 
Aesschyli Theb. 521. von 

— Dihhhrs doc, d. 4. Nieb, werth, angenehm, geliebt; lieb- 
yeich, warı riv amisıacı, Polybius, freundseliftlich, Frennd, 
Thusyd. und Xen eben so wpockihüs dx ri, Ken. Hel- 
len. 2, 3, 44. wär a’ eSaods woordein, Saph. Phil 532. wie 
ibr mich für euch ‘grneigt oder mich euch verbindlich 55 
macht habt. A xagıe rüs_ rpsumSeiag weschuhhr wire, 358. der 
Dank soll euch in meiner Zuneigung u. Verbindlichkeit si- 
cher bleiben. " 

—Dıikorakiw, ü, aus Prachtliobe hinzufügen, Strabo 17, 
p 1143. 

— Bıkovsiniw, Ö, f.yrw, m. d. Dat. b. einer Sache mit 
allem Eifer u Ambition beharren u. sie betreiben, Plut. 8, 
p 570. und Polyb. ——— 

—Drkoroviw. m d. Dar. allen Fleils und Emsigkeit bey 
einer Sache gebrauchen ; zw. 

— bıklaroübiw, Ö,f. How, Jdaza- dabey- darüber oder noch 
dazu philosnphiren; oder durch. Philosophiren hinzusetzen, 
oder hineinbrinzen, . 

Dıihereyvia.ü f yo, ich gebrauchr Kunst und Eifer bey 
einer Ssche und erfinde, oder seıze durch Kunst hinen., 

—Doıram, &. f How, ich gehe häufig zu einem, gewöhnl. 

„von Schälern , 

—Dopä. 4, (mpocdiew) das Darbringen, Darrrichen, Gabe: 
Geschenk, Theuphr. Char. u Soph Oed. C 581. zweif. 
aber vers 1270 wo «s einige d. Unterredung erklären; das 
Essen, wineg nei worcDepai, Plutarch. 6, p. 494. won’ #wgog- 
Digsuar rwi, auch Umgang, Umterredung. 9, in ampssor 
er 

— Depiw. 3. v. 8. roo;diew; davon 

—böpgyma,ri,s.v a wossdepa, Eur. El. 423. 

\ — 6.9, Adv — dpwg, (rpssdipw) m d. Dar. was zu- 
‘gröglich- dienlich- bequem» geschickt- schicklich passend 
isı WoDir Tour) mai yipoırı wolchepev, Arietoph. Vesp einem 
Geeise anständig: such ang-nchm; 2) sbnlieh; wuxi weie 
dee⸗ äspiy yırya, Eur. hoen. 3) was man zu sich nimt- 
ilst. 

Hgce®gayilw, f. iow, vorher besiegeln; zw. 

Tgosbuyn, 9%. Zuflucht, elientela, Philox. Gloss. 

— budwg, st word: Wr. 

Due, dag, 4 9, (Dia, Diw) daran gewachsen, angeboren ; 
von Natur dazu gelöng - passend - geschickt - begurm, He 
rodon 2, 97. 

— huna, ro, das Angewachsene, der Anhang, Demetrius 

. 55. 

_ var, 8. 7. 8. wooDunue. 

Ilpss®uä. vyor, 5, wird Plächtling, Veberlinfer und Client, 
sonst wekarne, erklärt; im letstern Sinne Herudian, 5, 3. 

— Dvesaw, , anblisen: anfarken, Polrb 

— Dusic, zw, #, dis Anwanlsen, die Vermi.chung durchs 
Anwachsen; Ort der Versinigung, Tlieophrast. b. pl. 

Schneiders grisch. VFörterb. IL. Th, 


— vern, Ih mache dazu, ich tüge-daram : dazu, ich 
verbinde; wpoxdieuar, ich verbinde anich- Iringe mich - hal- 
te mich an chwas, lasse etwas, m d Dat woxridena. Perf, 
woorbieig, Acr. 2. von wasdum. Bey Acschyl Supp. 291, 
“ai raur' aAy5A wärra moscduew Ad d i are Ari , 
stoph. Nub. 37x. roüre 75 Ayo &) wonsurag, in demscl- 
ben Sinne, 
— buäz, Adv, von gerdung, der Natur gemäfs, schicklich, 
passend, !esthängend, test anschliefsend. 
- Davdw, ö,h. 4rw, zutönen; zurulen; anreden; nennen} 
bey den Spätern dediciren; daron s 
Gwvnma, ro. Zmul, Anrede, Benennung: daron 
—Dwusywarınög. 4,69, zurufend, anıedendz bey einer An- » 
—— oder Dedication ze wolinlieh- schiciliek, Dionys. 
al. # 
TessQ@wruric, #4, das Zurufen, Anreden, Beuennen. 
-Pwrgrinög, H, 09, Adv —nür, anredend. 


Mgorgaiva, f avü, Perf, woomixuee, m. d. Dat. angälhnen, 
angsiten, anstaunen, Polyb. gierıg wonach seyn, wie inhis 
are. unbe Kamarrerk; Biama wporgävng dual, Acschyli Agam, 
gig. st. wpogmiweiv, vergl, aim. 
—xXarpyrepıa, bey Harpoer, f. 


L. st. wpogapınrapıa. 
— xainıd)w, anschmieden, daran mit Bir —— 
—xagilousr. zu gefallen thun oder handeln; aus Gefällig- 
keit beirzedigen oder genügen. 
Igeocxidw,s. v. a. wgeixw, vorbalten; im Medio, von sich 
abhalten, Theocr, 25, 254. xupi woorsxedsuns Biksuver 
Tlgögxsepag, wesxegos, ds A, (Xxeig) zur Hand liegend, Athe- 
nacı 4, P. 149. zw wo es viell, roözuga leifsen soll. : 
Ilgsoxacız, 4, (vplsxw) das Vorhalten, obtentus, Gloss. St, 
Meosxaw, dazu- debey daran gielsen. 
Nescxuum, ro. (mpoixw) der Vorwand, die Beschönigung, 
m. d. Genit, oder Inhnit. oder obne Casus; ivma wow 
exmuarog dieis canssa, Philo in Flasenm. 2) was ziert. ein 
Anseben gibt; wAuvöv "Eidedoe, Snpl. El. 692. Tuning 
Herodoti 5, 28. wie oxiua ya "Anarıdoe, Eur. Andr. das 
Ansehen, die äufsere Würde, Pracht. Glanz. Zierde; weö- 
aynme bi wo nal apxH rede vi Tod Aöyıv, Plato, wo es 
die Person, unter deren Namen die Rede eingefährte wird, 
gleichsam den Vorwand, cujus nemen oratione praetexitur, 
‚bedemer ; wie woisguma by var Ayevres rüc Basıkeiag röy 
Tonavov, rouroı da rau wasay Houriav Joseph. Antıqg 14,34 | 
nevös wpioyyua rüs Banılmas, Diod, Sie, 18. oudauär dEisg Tod 
rus Basıhsuag wooexymarsg, Polyb. 30, 16. welches Livius 45. 
übejseizt. imwiunus majestate tanfi nominis, 
= oynmarımadc, 6. bey den Grammat. sonst apa * 
Verlangerung des Worts — eine Sylbe. — 
—. vorn spalten oder aufschneiden - aufschlitzen. 
—oxıraa, rd, proscissio, der Aufschuitt; 2) ein Theil am 
Schal; 3) eine Art von Schuhen; wie ürdexıome. Hesych. . 
sagt, diese Schuhe seyen vorn aufgeschlitzt gewesen, der 
zn elirmals in Frankreich Made waren 3 Garsent 
chiwsterkunst Taf. 2. Fig 7 An diesem Schuhe nennt Ari- 
stoteles Rhetor. 2, 19. die Theile wgisgısua, xıras u nabakig, 
das Band vorn über das Fulsgelenk. wovon gras, der Hinter 
theil, worin die Hacke steckt, zu zeyn scheint Dach le 
sen einige Uridyga, cin Untekleid, st. ürdönus in der Stel 
le. Aber 3. Ariſtot. Probl. 30, 8. 
Mescxkıvadw, ich versposte noch dazu. 
—xeobog, dr 4, (xepdn) zu den Saiten - dem Saitenspiele ge- 
stimmt: übereinstummend. Bey Platn Resp. 7. amcdıldunı ri 
Pöiyuara roig Oöiyması wpöcgoedz, im Einklange zum Sai- 
tenspiele Singen; entgegen gesetzt wird daselbst: äreeodwwia 
var womiÄta rs Augag, wenn in verschiedenen Accorden ge 
spielt und gesungen wird, Vergl. npsüc« 
—xopo5. 6,4, zum Chor gehörig . passend. 
rim, A wow, FoocKauvvri. 
—xgaouni, ümar, F. Ya, ich gebrauche dazu, bediene 
much uoch.. ı 
— xeyim E 900, ich brauche oder rn noch dazu, 
x 
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eder obendrein; statt des Simplex , Acschyli From, 646. 793. 


davon * 
Ilgösxenrıs, Longin. Subl. 27, 2. 5. v. a. xgien Gebrauch. 
—oncrier, (mpogxpisum) man wmuls noch dazu gebrau- 

Ds ” \ 
— ich a ich drücke- bringe an; davon auch 
imerw, 8 . 

Be und, X eävwopu, ich färbe ans. auch ich bringe 
B. zewlm. + 
—-ypüra, = Adv. Artemidori 1, 79. 8. ovyxgära. 
Anschwemmen, 


men hinzugesetzte Land; von 

—yüvsupi, Us woockwevie, hat die Tempora von zeengie, 
Ku "giefse- schätte sa, schwemme zu; daher ich setse hin- 
su und dimme zu durch‘ amm »Erde » Schutt. 

—yuria, ü, £ how, hinzugeben, hinzutreten, beytreten ; 
—— —— eines — ‚übergeben; sich ergeben, 
für überwunden erklären, Xen, davon - 

SL TLLITTE Zusritt, Beytritt, Uebergabe, 

—yüpiogı ö» 8. Vin. d. d, sehr zw. ri 

—Xupag, d, hr (Xwe& wei) daran liegend, daran gränzend, 
angrinzend; Nachbar. . 

— IT Te Pi dw) das Hinzusetzen nnd Anhäufen der Er- 
4 durch den abgesetäten Schlamm eines Flasses oder das 
Ab- oder Zudammen durch aufgeschüttete Eide, 


Mooegyaiw, anrühren, berühren. _ 
—yaybona:, zulügen, andichten. R } 
Ma dry as, daza beschliefsen; durch die Stimmen zule- 
n »zugeben, Appian. 
—Yı3uoide, f. iew, zuzischeln,, zusinseln 
—. Ti meapuxers röpßp naran, Chandleri Inser, p. 18- 
vens trauert ibr am lseren Grabe; zw. Bedeut. 
IUesew, Adr. nach vorn hin, vorwärts, weiter vor; wodom 
+05 worapd, Kenoph. Auab, 4, 3, 28. weiter in den Flufs 
hinein. ‘ges iAacaı Av rir whrovsfiag wog Toby woÄsminug, 
Cyop. ı, 6. 30. weiter fortrücken oder kommen in der 
Kunst, den Feind zu besiegen. #wpiew &rb rel raigpug arıd 
var, 5: 4 49: el woramei 5 wolsw rüs wyyüy amıpır wo 
Anıb. 3. a, 22. wofär Hellenic.4, 2, 11. steht; ösy d Av wog 
duripw yivayras, je weiter sie im Laufe vorwärts sich von 
den Quellen entfernen. aAeyoyre ayroü ai wyyai ov rolen al“ 
ya, Anab. 4, 5. 2. von der Stelle nicht weiter vorwärts, 
also nicht entfernt, non procul, in der Ferne, entfernt, pro- 
eul; weiew eineiv, Xenoph, woiew eva, Id. 7 wolew, das 
Entfernte; daher die Bed. überh. s. v. a. procul m, d. Ge 
nit. zu modem Umüv ara, C 42. 4 37, A wobew Fü 
omideu eilwaysı alvaı, wo andre wiggw lesen.  wpdow di 
waiws, Acschyli Bum. 405. es ist ungerecht; in der vorigen 
Zeit; Compar, adj. wpeeürspeg, weiter vor, weiter hin; 
weit vorwärts, weit entfernt, Man 
von ig und d& ab; aber 
dendes, woiecosen, Von 
t, u, durch Versetzung 


Superl. wesewrarog. sehr 
leitet es von webg, wie few u. dEw, 
richtiger von ga, wg!rog, rpiew, #7 
« ri ist, dıs count. weiche gemac 
vw, wäopw, porro. e 
ee * 4. F (82) riechend, stinkend; hingegen 
dag, weg dh (ibm) aufgeblasen, aufgeschwollen, Ga- 


leni Gloss. , — 

bla, h, (mh, wei) Prosodie, Bezeichnung der Sylben ei- 
nes Wort, welche in Aussprache durch den Ton ge 
hoben werden, und spiterbin durch einen Aceent (accentus) 
beseichnet wurden, wenn man das Wort schrieb, Dieser 
Accınt hiefs sg, die Sylbe #eia, und das Erhöhen durch 
den darauf gesctrten Tom dfuruvs die andern Sylben hiefsın 
Pagiiar, ihr Tou Bagir, und das Aussprechen oder Bezeich- 
nen im Schreiben Bagivum. Als man anfıng die Tonzeichen 
der Ausprarbe zu — biefs diese Bezeichnung und 
diel:hre davon wgogybia; noch später auolı die me Bo 
zeichnung der Worte; daron 
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ar a —— oder Aedentuation betreffend} 

2) woüg oder richtiger »pogediangg, ein Fuls aus @ lan, und 

ı kursen Sylbe —— * 

—wbinög, 9.89, 9 v. a. d. vorh, 

—öbiod, Beinen posödsev, welches oben sich. - 

—wbög, 3, #, (MBH) dasu singend, wpogwbs Foyave, Salten- 
insırumente, wozu man singt; übereetr. wie unser 
stiimmend, damit harmonirend, Bur. Phoen. 1513. R 

Igöcwday, Adv. von fernher; von weitem. 

Igosusiw, &, f.Ihow, und üew, dazu oder binstofsen, 

— wrionsi, om, dazu kaufen, ie 

—avonacia, 5. waporsumdia. 2 

—wvvuig, 4, Zuname; Benennung dureh einen Zunamen, 
Plutareb. Periel. 

* arov, ro, 8 V. 4. wodweo, Il. 7, ata. Odyss 28. 

1. 

—wzaior, vo, (wpgmwer) Maske; Larre; daher übergetn, 
Schein, Vorwand. 

—wridsov, ro, Dimin. d. vorbergebenden, 

—wwınög, 4, 39, von der Maske; zur Maske gehörig, 

-ürıoy, 7ö, Oder zoogwrig, Dimin. von wedwrom. 

— oiyrriw, @, f. How, ich mache einen Unterschied 

er Personen, N. T. von ; 

-wroÄnrryg, 00, d, deranf die Personen sieht und danach 
richter, aueh —wröigerog , Adv. wg, N. T. davon 

-wroAyyia, %, das Schen auf die Person und die äufsern 
Umstände, N.T. 

Igögwrov, rd, (wpög, dw) Anblick, Gesicht, Antlitz, An- 
gesicht, Miens; much s. v. a. wposgwrsier. - 

— wrorotiw, ü, personiheiren, d. i. erdiehtete oder leblose 
Dinge handelnd oder redend einführen - auftreten lassen. dua- 

' Aoyov wg, ein Gespräch dramatisiren - Personen in den Mund 
legen, Dianys, halio. davon 

—uroroıla, 4, die Personification, wenn leblose oder ab- 
wesende Personen und Gegenstände als lebendig oder gegen- 
wärtig aufgelährt werden und sprechen; aurb das Dramati» 
siren, 


—arorsıög, ö, #4, (mplcwwor moi) Maskenmacher, 

—wroürra, H, St. wpogwrissen, (roimeor) ein Gefäls mit 
einem Gesichte, Pollux 2, 48. 

MToosgwesuw, vorn- voran in Haufen legen nder summien. 

Ugssurare, Neatr. Plur. von «perürareg, dry, arov, am 
weitesten, entferntesten, 8. v. a. "poswrairw, Adv. und 
Superl. von wgiew, am entfcmtesten, s0 fern so weit nis 
möglich. ? 

— gürtpog, Ba, # Adv. —-r Compar. von wel 
— —— a ide nd 

TgogwGeriw, ü, F Hew, ich helfe mir- daza - dabey, nu= 
ıze mit-dabey- dasu. Bey Dionys. Ant. 8, 74. Hulte leisten 
im Kriege, Herodot. 9, 109. und Arrisni Anab, 1, 8. rer 
bindet es auch m. d. Dativ; in Xeno, Ages, 12. 4. 7.0, drm 
GeAda; davon ‘ 

—wdiiyue, ro, eine Hälfe, Beystand, Nutzen, 

din, Hu Nutsen, Beystand, Hülfe, die man 
daza-dabey- mit- von einem Andern hat. 

TIpöreyma, rd, das Vorderireffen, Diod. Bie. p. ög$. 

Ilgorasvi, Adr. Eurip. Rhesi 529. rafsar, vor; vorher, 

-ralvıog, &, 09, Acschyl. Prum. 102, 8, v. a. wedoharog, 
wporaivion, wie Adr. st. wporami. 

—ranrınög, #, 6%, vorstellend; vorzustellen, vorzuseizeh, ' 
äpdpev, Artioulus praeposiiirus, bey den Giammat, von 

— ranrog, d, 4, (wporärre) voran gesetzt, voran oder in die 
erste Reitie gestellt ; »orher besiimmt, vurber ange ırdnet, 

—ralarrwpiw, oluas, vorher leıden oder dulden. 

— rauısüw, im Medio, sich vorher einsammlen und in Be 
reitschaft halten, Lucian, _ 

-räuvm, 8. v. 0. wpsräumm; daven wogeraucium. 

— „ das Vorseizen - Voranstellen; erste Reibe oder 
Glird im Treßen. 

—rapdoew, vorber in Unordnung bringen oder verwirren, 


DPOETAPBEN 


Hosırapßiw, ö, f. how, vorher fürchten, für einen färchten 
oder besorgt seyn. 

= rapıyauw, vorher einmachen - einsalsen, oder sonst auf 
eine Arı zur lsngen Aufbewahrung zubereiten, 8. rapıy. , 

rang, #, (wgoreivw ) wporaivam wpdrasıv, eine Frage 
- Aufgabe v slegen, Athenaeı 6, p..234, 2) ein Vordersatz, 
sonst Afuma, in der Logik; desgl. in der ıketorik; 3) ein 
Teil des cheairalischen Gedichts, das Gegentheil von iri- 
rapız. 

 rärem, wporarrw, £ Zw, vorsetzen, voran oder vorn 
biusiellen; einen vor den andern setz n » siellen - ordnen; 
daher vorsetzen, d.i. über einen setzen, vorseizen, vorzichen ; 
vorher fesisetzen. 

rarındg, 4, dv, Adr. —nüg, zur wolranıg gehörig oder 
von der Art oder Na’ur derselben. 

—riyıraua, ro, (räyss) Vordach; dasselbe ist wporäyıon, 
Follux ı, 81. uud 7, 120. 8. woogriyion, i 

—rsivw, ich spanne aus vor eiuem Krper, ich halte vor, 
ich schätze vor. ru» HAıniav wpeursmdunv, ish schütze mein 
Alter vor, Plato; 2) ich strecke aus, halre bin, halte vr, 
porrigo, dsfıay, wierıw, Hride; daher in der Ferne zeigen 
und l:affen lassen, anbieten, versprechen, wie ostentare, 
wie ürorsivw, Herodoti 5, 2% ns 7, 160. gebraucht das 
Medium; 3) ich wi vor, wio wpoßeilw, alvıyma, wpöranıy 
wooreivw. 4) Von der Bedent. aubieten kommt bey Herodor., 

» 34, mis9ov wpsaraivero, er verlängıe für sich zum Lohne, 
* Medio. 

IIgorsıyilw, f. iow, vormauern, durch eine Vormauer 
+ Salıuızwerk schützen; davon 

—rıixıoua,'rö, Vormauer, Schutzwehr, Burg vor der 
Maut. 

riAsıog, 6, #4, was vor der Einweihong, vörzügl. in den 
Ebestand, (8. rilsg) vorbergelt. r& wperilsıe, verst. fspä, 
das Opier vor der Hochzeit; Susw woerälua ray Yan; 
ver;l. Eur. Iph. aul. 718. bernach das Opfer, welches jeder 
wichtigen Handlong vorgeht; so neunt Aeschyl. Agam. 233. 
wgoräkun vadv, das Opfer, welches Agamemnon mit seiner 
eignen Tochter. für die griechische Flotte brachte. Beneoa 
Agam. 163. lustrale classi doricae peperi caput; also sind 
porikua, verst. ispa, Australia sacra und pracci ho- 
stiae, Daher der ee Anfan nde, primordia, initia, 
Bıörou wgsrähsın, Acschyli Ag. 78. die Jugend. 

IgoreAsurdw, ich sterbe vorher. 

—rıkiw, ü, £.iew, ich gebe - zahle vorher; 2) ich bereite 
zur Eiuweihung, weihe vorher ein; 3) mache den Anfang 
mit dem Unterrichte, lege des Grand dazu. . 

— rag, 8, 4, das Opfer - Opferthier, welches vorher, vor 
der Hochzeit, geschlachtet wird (preecidansus), -8. wporäksug, 


Arbenaei p. 376. 

—rrki f. isw, iv vadrıda "Apräwidı, Eur. Iph. Aul. 433. 
= —— ih weihe vor der Hochzeit duroh ein der 
"Apr. gebrachtes Opfer ein. 

— rınivıcna, ro, (ramivag) bey Bynes. nach Thucyd. z, 134. 
sind sporaumisuare, vestibula templi, Vorsäle der Tempel, 
wo mau sich mis Weibwasser wusch. 

—ripva, wie proseco, ich schneide auf, oder prasseso, 
ich sebneide von etwas ab, wine duyuscka wporameiun, 
Odyss. 18. eine grade Furche im Pflägen lang aussieben, 
d-ypov dee» Ayam, Theoer. 10, 0. 

—ranäg, dogs dr Hu (mgorsivm) vorgestreckt, ausgestreckt, 
lang gestreckt, vorgeha'ten. 

—⸗ uSein, Ih u nnd —— Leokerey vor andern 
Gästen; daher r uraveia wgeurivdeugay, 9. V. a, wpoihaßor, 
vorher - voraus — Aristoph. — 

—riv9 B (ride, inte) der vorher die Speisen ko- 
ns —— daher ein l.eckermau), das vor den andern 
Gästen die Speisen kostet und belscht, ⁊e⸗riꝰ xc. Acliani 
h. a. 15, 10. Zu Athen war auch eins @esellschaft wgo- 
rivdai genanmt, Athenaeus g, 165. Aristoph, Nub, 2299. 
mot. 

—rıenieg, win, min, (wpiripeg) am Tage vorher, wie 
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dsurspaiof; am zweyten Ta A wporspeia, werst, quẽ 
daron ry sporipaia, am Tası voker! pridie st, pras 7* 

Iporspairepoc. 5. wpöriper. ; j 

—ripeuwu,.—rapiw,(rpöraper) ich bin vor-eher in Zeit Ortu, 
Würde, sporspsi Avaiov "Iconparng, ist älter abs I,ysias. pc- 
repriv Blaoruse, röng, cher Knospen treiben - gebären; 
Ärgoräpsuv nara iv püryv euurkaniv, behielten die Ober- 
hand ım ersten Angride; wporagei röv dvsuon, The 'phr. (ie 
vertis p, 409. soll wohl rüv avaumy heilsen, gelion vor dem 
Winden her; davon 

—rioyyerägsı 6,5, (Yivoamı) eher geboren, älter, Anti» 
machns, 

—rioyue, ro, (meoripiw) der Vorzug an früherer Zeit, oder 
wrean ich den ersten Plate. vor eiiem Andern einnchme, 
* der Voraug an Würde - Tapferkeit, also Sieg; Vor 

‚eil. \ 

—ripndic, A, (wporapie) Vorsprumg-auf der Flucht oder 
dem Wege, Heliodori 4, p. 199. 

—rıgilw, aweif. * va woorpEm 

—ripınöc, 4, 9%, (fr Brapıny i i 
vor anderu reife — — — ige ade — ia * 

Ileörspov, wie Adv. vor, vorher, voraus; eigentlich das 
Neutr. von E 

—rapog, dpa, apov, der Vorderste, der voran oder vor andern 
ist oder sicht, prior und seperfor, elıer, früher von Ort, 
Zeis und Winde; eigentlich der Compar. von wps,. der 
Super). wgürog. 5. vpäörog; dav. der unrogeimälsige Compar. 
porspairepog, Aristopk. Equ. 2165. davon 

—ripw, wporipwee, Adv, weiter, weiter hin - vorwärts zn 
überbaupt nach vorm zu, 

Igoripwde, Adv. s, v,a. in red weorigeu, Etym. M. 

—ripwg, Adv. ( ex) nach voriger Art. “ 

—rıranivag, Adv. von «persivm, ausgespannt, ansgestreckt. 

ER ei * — ed — einer * win: sam Vor 

age einer Kunst die e * oder die nöthi Vor 
—— geben, Alexander Aphr. in g. Fople, Astenik. 
von 

—rıyvoilöyyua, ni, hanus Byz. in ai$i, die Einlei- 
tung zu einer Kunst oder — ar ne 

TIpor43y4, 4, Urgrofsmutter, proavia, 

—ryfın awg, 4, Auszehrung ; eigentlich das Schmelzen vorher, 
von wporuuw; zweif, : 

Igori, Praep. dorisch ». v. a. woös, das e in r verwandelt 
und Jota wie in vuwi, eurosi angehängt; wird aber auch st, 
wpö gebraucht, wie das folgende Wort und andre zeigen, 
8. in pay. Die Kroter sagten mir Versetzung wopri, und 
daraus ist vielleicht wor) entstanden, Koen ad Gregor. p. rIo. 
Die mit #gor! gemachten ita 8. im woög und den damir 
gemachten Compositis. 

Iegorıarrw, dor. st. mpogierm. 

—rıBalklonas, Il5, 879: s.v.2 wooßdiloum, verworfen, 
hassen, wiosig, mach andern xwAURıg. 

—- rısıÄiw, dor. u. wpogshim. 

—rısımaiv, dor. st, wpogarem. 

IIporisypr, ich setze - stelle vor, z. B. eworöv,' ein Ziel; 
daher auch eise Prämie aussetzen, und Strale; 2) ich mache 
öffentlich bekamme, entweder zum Lesen und vorläufiger 
Beratbschlagung (Xen. mem. 4, 2; 9.), oder zum allgemei« 
nen Gehorsam - Achtung. Eben s0 eine Meynung vortra- 
gen, eine Sache sum Stimmen - Berathen vortragen. Beber 
ir) d 5 Teyarrg wooöinune walark Adyav nal naıya, Herodot. 
9, a7. weil der Fogeenser den Anfang gemacht und das Bey- 
spiel — hat; 3) ioh setze vor, rıy& rıyög, wie antapono, 
ich ziche vor. Med, «geriäsum, bey Polyb. wie propano 
mihi, ich setze mir vor, nehme den Vorsatz, nebme mir 
vor. Bey Herodot. 4, 65. und Thuoyd, 8, 86. #x5gav und 
wölsuöv rırı wpor. Krieg oder Feindschaft einem oder gegen 
ibn erklären, uiuv wgasiede, 7, mag. 8. auchrpefiw no. 9. 

Igorinrw, vorher- voraus gebären, 

—riAkw, vorher oder vorn rupfen, auscupfen, 

—tınasrew, dor. st. voxuarem. 

Äxte 
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Vleorıuam ü, f. yew, ich chre vor andern, reig by yagaıra 

ug wporımay rüv db vamrigav wporeriuhesa, Cyıoo 2 un d. 

Benit. achten auf etwas, zu wporiugeng waraiwv UAaymarwmı 
Asschyl. 

—ri/uyeıg, 4, das Schätzen oder Ehren vor andern; der Vor- 
zng: davon 

—riuyrındg, 4. dv, Adr. —när, zum Vorzuge oder Vor- 

range gehörig. beytragend ; vorzuzichen geneist 

-riniov, rd, 9 v8 agpaßav, Handgeld I uciani 7, p. 236 

—rımac, d, #%, (ra! vor andern gechrt oder geschutzt; vor- 
züglich, ex mist Bay Plsto Leg. 12, p. 1659 Aids. wolür 
Suidas in Yaride, u, Pollux 9 49. richtiger wsAuriuwv hat. 

—rıuudiomaı, dorisoh at. woocuu. 

—rıawpie &, f. usw, vorher od. zuerst beystehen ; Med. wes- 
rımwp'oua, vorher rächen od, bestraten. 

Tlporıdasoun:, 11. 22, 356. wo andre woruegenue lasen und 
worsßiiew cklirten:; die gemeine Lesart eıkläre Hesych. wgo- 
epi, wpordouu, woscayopuw, wo men das Praeserns für das 
Imperte tum annehmen muls: ich vermutchsts es 
wohl, weilich dieh kenne, 

Tiesriw, Acschvli Eum. 533. roniav eiBag, 8. v. a. Tiwi ra 
bau riv miv wporisag, riv d’ arımarag Spph. Antig. 21, einem 
den Vorzug ein«s ehrlichen Begribnisses gewaäinend, dem 


9 + 
Andern verweigernd. 


Hoörunsız, #8 v. a. mporoun, prassesmen, prarsectio, das 
Abschneiden, Ahgeschnigtene ; vorz. die Gegend um den Na: 


bel oder um die Lenden bey Homer; wo 8, Foorundıs, He 


sych. auch wgerußriv, ferner wporunrov u wogrmig BL. woormig 
hat 

-roluaw, ü, f. How, (Tod, roAmam) ich habe vor andern 
Muth- Kühnbeit, zeige sie vor andern, wage mich vor an- 
dern in Gefahr; Suidas hat auch = soroAugıriar, weaipxseta: 
zweil, 

row, 9, (rgoriuvw) was am Menschen wpicwror, das Ge 
sieht, heifst, an den Tbieren wperoun. Pollux 8, 47. u 2. 199. 
2) ein Bilduifs, "Brusibild, welches den Obertbeil des Men- 
schen bis an den Nabel zeigt. 8. über Hesych u Wessel, 
ad Dioduri 7, 96. 3) der Ober- oder Vordertheil eines This 
res und jedes andern Körpers 

—rorilw, F. ine, Auen wooriwiders. zieht die Segel auf mit 
den wgoräreg, Anal: © p. 12. wosrovkem rau vater. Syncs- Ep 
4. scheint zu bedeuten den Masıbaum niederlassen oder die 
Sigel einzishen 

—rovev. ri, und —rerags d, verst exemisr und nakwg, ein 
Tau, vom Masıbanme nach vorn und hinten gehend womit 
derselbe niedergelassen. gerichrer und festgehalten wird; am 
tarii funes. Vitruvii 10, 2 3» aubeans, franz. sartiar, ital. 
Eur. Hec. 114. Apollom. 2 564 daher Aeschyli Ag. 900. ew 
räga vaög wpirenon metaph. gebrauchte 


Tlecereü,d. i. veö rot oder reurev, worst. xpfven, vor diesem, 


vorher. wormals, 30 ro "parat yadvw, Tliucyd. 2, 34 
—roaywädiw, vorher ein Traueıspiel geben; vorber grofses 
Aubechen Anfheben daron machen. 


—rjerrinde, 4, im Adr. —rıräg, ermunternd, aufmanternd, 
erwecken. ; von 

—rgirw, nit ⸗ Avayuy 708 roorgien, Soplı. El. 1790. wer 
bringt dich im diesen Zwang? gewöhnlicher Med wgergiws- 
nar, ich treile ww wärts, — treibe an, ermmntere, 

. wie impello, axs wporgamisäder. 11.6 316 5 w. m. dronkan, 
nach Hesych. mich der Trauf igkeit überlassen; bey Plutarch. 
05.2.6» vw a übertrellen; zw bey Phalais vorweiten, 
vorrürkeuz 5. w. a. incitare, eig wohiv oo, Parchenii 1. 
üöls rzengen, Herndati 1, 32. 

—roiyw, vorlanfen; zurmlanfen, rıwig, Xen. An. 5, 2 4 

r<ıBng, nach He-ych bg und öfus: zw. 

—rgira, Auv (wpäs rpirog) drey Tage zuror. 

-rosradyv, Adv. (mierpemn) =. vn. eflası et sine respeckn, 
nich Kirins, strabs rorwarts and ohne sich umzuseben, mus 
allen Krälten Aichen, daron eilen 

—rgoraw, eine anılıc Form von rgorpirw: von 

— (Fporgirw) Eımunterung, Aulmunterung. u 34 
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vis ao. dumkwolee aumedeorigoug vagifu, Arriani Ansb. 5, 28, 

ob irgend ein Bewegengsginud ähuen beytallen möchte, 

Mgsrgbroc, verit. olvor, (rgiws, rporaw) 5. v. 8. wodmueiag, 
Minsc. 5 9 “ 

—— oᷣ ein einzelnes Rad vorn zum Lenken der Mr 
schine. 

ro yalogı £, (res vor der Weinlese, der IV. vorange 
hend, Seei ap Polluw 2, 24. Hesych hat woorguysum, dvery 
Avves: war Moesbärsg. Die Form wooreuya, or, 6, A 
Beywort des Bacchus; zw. 

—rpUyyruE, Fpac, mporgryarig, 07, 9, cin Stern im Thiem 
kreise neben dem rechten Flügel der Jungfer, der kurz vor 
der Weinlese aufgeht, Arati Phaen 137. auch rasyarap, tere 
demitor, genannt; bey Vırrur 9, 6 steht fehlerkatt wporpU- 
yerıg, wolfir Stephanus — yarsg lescn wollte, 
reöyw, ich esse. nage roraus =» vorher. 

IMgeruyxavw, ich bin vorher- voraus; erlange- treffe vor 
ans, ru wgoruxv Eeiviov, Pind. Pyih. 4. das erste beste Ge 
schenk. 

—rurog. d.h. vorzchilder: rö woöruros, Vorbild, Modell, 

—ruröw, , (rörs praeformo, ich bilde vorher ab, gebe 
eine vorkinfige Gestiltz gebr eine Vorstellung von einer 
künftigen Ercrzni's, apsrursiehen sich vorstellen, eine Sache, 
die geschehen soll oder könnte. Yıyds ra pilkora elbmda 
wer: worin. Haliodeori 9, p- 430 

-rurrw, f, yw. vorlier schlazen, vorwärts oder weiter schla« 
gen; neutr, vorwärts dringen oder gelien, Il. 24, 318. 13. 
116. Apollon. t, 953. herworhrechen. F 

—rUrwma, ro, (vporumiw) Vorbild, Muster. 

TpodBare, Flochiy. st. wreißake, wesößy. . 

Mgouyyvagsı-dı Hr st. wpoiyyuog (eyyug) dorisch wpwyyuogs 
Bür-c, davon wpuyyssiw, Bürge seyn, Bürgschaft leisten ; 
tabula huraclee:sıs p. 239. 

Moeüypaisw., vorher anfeuchten,, Simplie. 

Mpolypabs, st. rossypabı 

Mgesdibafuro, Mociduna, — —— — 
Mgewmivb sera, st. wpcebibafero, u. 8. w. . 

Ilooukanrsw, vu, für jemand bellen, durch sein Bellen 
bewahren, Alciplv 3 Ep. 62 + 

Mosüurog. #, cin wilder Pllaumenbaum, auch der zahme; 
wooluvon, 75, die Frucht davon, Galenus. S Cornarius ad 
Gal. Comp m. s. 1 p 488 

Mosursiımog, oder woouvmor, (wos, dsiymm) ein Pack - oder 
Lasinäger; 2) ein wolldstiger» geiler Mensch, Pollux 7, 
132 Hescch Amıl 2, p 371. no. 51 wo bey Diog. Laert. 
6, 7. warher wogvinde stand, haben”die Handschr. wpovrs- 
„og also wır zoshepne gebildet 

Mgeuvyg, Theophr. bh. pl. 9, 2. das lat. prunus, Pflaumenbaum. 
5 rpolurac 

Mosiääunre, st. wosehregse, wie 

Moor Erpsuunrns, 00, 6, 80. mp0. 8. a. wpisnorac, wOr- 
ausgeschickier Spian; das Zeitwort; davon — gevaw, vor 
her ausspücen, Eur. Phoen 92 

Mosuiraye, youar, vorher nach und nach oder nnter der 

Hand wohin bringen tühren der wozu vermögen; im 

Medio vorber in seine Gewalt bringen oder besiegen, Xem. 

Hellen. 7 2. 48 meutr. sich vorher heimlich wegmachen, 

ante ılam me subduco. 


-üravraw. od. roiravrıade, zuerst oder voraus entgegen- 
gehen oder kommen. j 
-vrapfıc, H. (mpsüraggw) das Vorherseyn, Priexistenz. 

- ira 4 5. 4 Ta Woourspymira von worimapyw, der 
Ft die vorigen Handlungs, Verlisnsie: Wollchatem, 
Aristot. Nicom, 

—öürapxw, f. fw, ich mache den Anfang, thue erwas auerst- 
zuror. wosurapgwe rüv wusoyereav, rue axäom. ich erreige 
auerse Wolhlchsen, fan zuerst Fiendschatt an: or r;00e- 
apxowrag rip woreiv Saar eu, Dem. Leut. 36 daron ra rosim 
noyassa, die rungen Handinngen- Verdienste: 2) als Neatr, 
vorher seyn, vorhergehen. wosg ro rakauraloy ußav rüy meour- 
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Inasrov apiversi, Dem. nach dem Ende und Aus- 
gange wird alles Vorlergehende beurtheilt. 
Igstrruypa,sı wpoireude 
—-ürsZayw, vorber heimlich heraus oder wegbringen oder 

führen 

—ürsföoxonai, vorher heimlich heraus oder weggehen, 

ürrfopudw, wociriiopuöuar, vorber heimlich herausgehen 
oder ücken; zw . 

— — vorher heimlich vollenden oder bewirken, 
Philo 

— ürspyasia, %, das Vorbauen, praemunitio, Vorbereitung, 
in der Rherorik ; zw. 

—ürıeyveolmar, vorher versprechen, Aor. 2. wpolrisxer, 
Perf, Pass, — joymmaı. 

—üroBaliiw, oma, vorher unterlegen, als Grund, Grund- 
lag», Themist. 

— üroyesdw, vorher unterschreiben oder vorzeichnen, 

—ürsbesinyvuge, vorlier anzeigen - vorzeigen - erklären. 

ur neımar,. Forher daranter- liegen od. untergelegt seyn; 
vorher zur Grumdiage dienen und daseyn; vorher das Da 
seyn und die Existenz haben, ro duföwaney avayuıy wpouronei- 

- 99sı ewmarı, ein Körper muls zuvor einen Raum haben, ihn 
aulzunehmen, Philn. 

—ürokaußevw, vorher annchmen, vorlıer 

— vher erinnern oder in 
gen: zw . 

—ürouyymaridowar, vorber Anmerkungen schreiben oder 
machen , schol. Pind. ’ 

—-iürırrauw, vorlier vermutlien oder argwöhnen. 

— ürisracıy, 4, »,7: a. meouwapäig, Präcxistens, Dioscor. 
Prael. 7. 

—üroergwyvyupe, vorher unterstreuen - unterlegen, ° 

— uroaruQdH, n, (rpovrerrupw) Epistola Theanus ad Enbu- 
len ‚drückt diejenige Vorbereitung aus, welche in eröyıs, 
no. » erklürt ist 

—ürsridymi, vorber unterstellen oder setzen; im Medio 
vorlier annelımen, voraussetzen 

—ürororiw, vorher vermuthen oder im Verdachte haben, 

“ Dio Cass. 

—ürorurda, vorler einen Umyils von einem Gegenstände 
machen oder geben - 

—urodaive, vorher anzeigen - andeuten. 

Ilgoüerog, &, #4, (rpö, crra) vor den Augen, offenbar, 
sichtbar. 

Ileoueyrairapos. a, ou, ein unrıgelm. Compar. von weole- 

u, d. & mp6 Foyen gemacht; 6 u ri weevpysu heilsen 

. Dinge, welche zu einer Sache ertorderlich- nützlich oder 
nöthig sind; +6 daurüv wpoupyiairapoy srarysayro, Tliucyd 3, 
209, ihre Angelegenheiten und ihre Wohllalurr höher achten 
und vorziehen; ri rüv wordpyou dıdannsıy, etwas nützliches, 
4 17 wg. rı mom heilst es sich etwas vorarbeiten und Fort- 
schritte zu einer Sache machen; wgeupyou yaly rı weroumme- 
ev pic rö, haben wir dadurch etwas gewonnen, damit a. 
#- w.-Plato Meno 18. üridsen we. Ixw roör, ibid. 22. Iva 
woolpyou rı yiyrai, Isoer. Hancg 3. um einen Endzweck zu 
erreichen; und $. 37. o:div sorı wpolpyuairspev aura ı om 
ihm ist nichts wichtig r als; vergl. Plato Gorg. 13. wostgyou 
ie auge aüm’ Grksır yramearo, Eur. Helen. 1395. eidwv auroig 
wpoupyou sv, es half ihnen michts, Plato 5, pP: 99. Bip. 

Ngoüpyov. 9. wesöpyuaireper nach. 

Ilgourides, st. wpoerida, wie wgaurpiwere, wpodruya, St. wpo- 
ro. u. 5: W. . 

ITlgsüßdaıpiw, vorher wegnehmen od. entzithen, 

—uiDdagragw, vorher heimlich wregreilsen oder entrei- 
Isen. 

—Übdieryai, vorher unterstellen, roig dAAcıg rav WAy» wpar- 
wosracag, Gregor. Naz. im Medio vorher das Daseyn oder 
Existenz haben, vorher da seyn, vorausgehen, 

Tpodxw,contı, aus wpeixw, w. m. m. 

IlgosW®aysiv. vorher essen. 

—(alvw, ich leuchte einem, trage ihm die Leuchte vorz 


Iauben. 
rinnerung brin- 
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Plut. Cato min. 41’ 2 ich rcige vorher, und verspreche, 
lasse hoffen, ostento, wegobaiseı weAhiy napwöv, velren di eu 
durirre, Theophr. 5 ‘9er weder wehla ayasa, Xenoph. 
eb di Inmg arparıny mıugye ev wpcßaiseg, Herodoti 7, 162. 
wo die besten Handschr. wgsbaivg haben; 3) ich deute vor- 
ber an, verkündige dureh ein Zeichen, prrtendo; „uch won 
den OrakıIn —— weobaiveuar, ich zeige mich vor 
her - voraus, ich erscheine vorber -voraus: davon wpori 
Oora, sv. vn serıv, sind sichtbar und deutlich, 
11 14, 332 Odyss. 23, 169. coids wesbbaiver' dioher, Odyss, 
9. 143 u. man konnte micht in.der Ferne sehen. . 

Hredenik, dog, #, %. Adv, —rüg, rorher- voraus oder in 
er Ferne ers:heimend -sich zeigend, vor andern sichtbar, 

seur dewilich; zwi, dia, dm roü wpobavoig, aperto, unverho- 
len. offen: dawn 

—0Davia, #, st. —vıia, die Deurlichkeit, wenn eine Sache 

vor andern, vorzüglich sich zeigt; zw. 

—bavrıy. ıdag, 4, 8. v. a. mpoßärig, Orakelpriesterinn, Pol- 

lux 7, 14. 

—bayrogrö, A, vorher gezeigt, voraus angedeutet, voraus 
esagt, vom Orakel sesagt. r'würs wpidasrov, derselbe Ora- 
elsprach,, Soph Tr. 1139. Herodoti 5, 63. u. 9, 93. auch s, 

va. wpoobarıg, Pind. Ol. 7, 187. 

—bDavrwp, 6, 8. v.a. wgoßyryg, Nicetas Aunal.‘g, 7. j 

—Daridomar, f iscun, m.d. Accus ich nehme- gebrannhe 
etwas zum Vorwande; ich wende vor, schütze vor, erbe 
wor; entschuldige mich womit; davon wgouparisaro — — 
*eODae von 

—Dacız, #, (mpißyu) ein Vorwand, denich gebrauehe, werm 
ich me ne rechte Meynung nicht sagen will, mich weige:e, 
etwas zu thun, oder auch emisshuldige; daher Weigerung, 
Aufschub; Scheingrund, Ausducht, Ausrede: also auch Ver- 
anlassung, Gelegenheit, dei #prdacs, auch wpidasın, verst, 
xara, unter dem V rwande, den Worten: seiner Sage unch, 
Bey Eur. Heo. 339. mai wai9e‘ dynıcdhk wpihasın, darı yap ränve 
mai rode, ist es cin Bewegungs«- Uebertedungsgrunn. 

—Dasısrınögy, #, dv, (—rilona) zum Vorwande dienlich 
gehurig, ıax. 

Tpo®spnc, dor, d, 4, vorzüglich ; rortrefllich, Hom. 9:0 

äfrareg viög, der am Alter vorzügliche - älteste Sohn, vergl. 

Tesindi theog. 79. u. 361. u. 777. Im Seuto 260 sicht rüv ya 

mv akkamv wpobapner yv weespurary TE; 2) dvhp wosDepig 

ein Manu, der junger ee als er iss, Plawo; das Vvegem* 

theil von anAngög, no. 3, dagegen Aeschines sagt: Fuss vier 

Övreg wgehspeig nal wpießurps: Paivevrzı. Der Supei. we 

Giprarog, Soph Med. Col 1531. der Aclteste oder Vorue. m- 

sie; 3) der vorder Zeit Beyschlaf äbı, Arıstoxenas Sıobae, 

Serm. 243. und Porpbyr. Pytbag von 

—Pipw, das lar. proferre, praeferre, berworholen und dar- 

bringen, darstellen; waoranı wpoßipyni, IL 9, 324. at. wpog- 

@ipr. wo. aivog, IL 10, 479. Muth zeigen -beweisen; ‚2)-vor- ' 
bringen, im Reden anbringen ; 3) »g2d. rıvi ru, cinem etwas 

vorhalten - vorrüucken; Herodti 5.63. vooDipew adı rac'A94- 

var HkeuSeootw, aulmagen; zureden; 4) profarre, promovere, 

vorrörken, erweitern. vermehren; forde:n, Hesiosdi der. 

379 wpobipn übed-seyov, d.i. Dips: woisw rAr öbed u. 5. w. 

5 wonbiper row, jemand ubeurctfen, nara rı, in einer 
Sarhe; d’eSpitern engen auch wos Dipen rıvain diesem Sinne; 

be: Herodot. 3, 160. naprör »pe@igswra aipım, wo» aber das 

folgende rüv ars rüv sim der Handschr. zeigt, dals einige 
algims lasın. mäya moo@äptn sic ro nrägaedaı büvanın, Thir = 
2,93. 8. 7. a. dmidoivar, proficere, wachsen, zun-hmen; da- 

her wgoDepng, 8. 7. a. ngeirrwv. Tempora sınd rpshveynon, 
wpoevhveyna, wgopäxäsyy, om alien roswäynm. m Med. 

pobsg:uar, ich oreche herror, axowcüvrı zsı woooigrar yekw; 
id brach ich in ein grolses Gelächter ans. Udyss. 3 

210. ögrıg Euwodinn Fade Tonpipyrar ads St. mpoßanınra, 

zum Werkamptie aultırdern. ; 

Hoodıuyw, profugio vorwärts oder forıfliehen; m,d. Ac 

erifiehen, entkommen, I}. 14, 84. 5 Paöya wgoßuyy wandv 


zı AAdy, effagiat antequam capiatur, 


» 
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Lie} worher $ . voraus 
2* En, vorher Yes Gerücht ver 


reiten +» ausstrensn,, Dio 
Cast. , 

„serie, Manetho 4, 216. prophezeien. i 

-Oyrädva, urog, ö, König- Prophet, königlicher Prophet, 
wie David, RK. Schr. j 

Oyrıia, a, Amt und Gabe eines Propheten, mithin Pro- 
phetenamt; Weissagung; K. Schr. 

—Dyrsiov, rö, Tempel nach einem Propheten genannt, 

heodori bist. eooles, 

—Dyreuw, ich bin der Verkündiger oder Dolmetscher des 
Orabels; rüv Seüw, Moveär, reü ipod, n. 8. w. Valcken, ad 
Herodot. 7, 111. ioh sage oder vorköndige im Namen der 
Gottheit; überh. ich wahrsage, prophezeio; von 

—Durng, ou, 8, (med, Onui' eigentlich der Dolmetsaher des 
Orskels, der die Aussprüche des im Enihusiasmtis begritenen 
navrıg, Wahrsagers, erklärt und den Fragenden verkändi- 

et; aueh umeigentlich für den Wahrsager (savrıg) selbst. 

lato Timaeus 5.:392. daher nennen sich Dishbier Moveüs 
weohbäras, der Musen Dolmetscher, weil sie von den Musen 
begeistert werden. 

—Oyrile, 8. 7.0. wpodyreöw, aus Hippoer. i 

—Dyrınög, Hr 69, Adv. —nüg, was zu einem mpoßurgs ge · 
börı, von ihm ist; propketisch. 

—bäris, #%, Femin. von wgobhrye und eben so viel. 

—Onronrövogs ö, 4, der Pröplieien- Wahrsager mordet. 

mOuzioseysret d, #,- (O5iyyomaı) von Propbeten ge 
sprochen. 

Mir Dee PERPE ou, d, 4 Vu a, =urövog. 

IgspSadiyv, wie Adv. von wgo@9ading, iq, 109, indem man 
zurorkommt; von . 2 

— dYarm, (d5aw) Fut. #goPIdew, ich komme einem Andern 
zuvor, thue zuvor; davon . 

—PdSacia, %, das Zurorkommen, Diod. Sie. p. - 

—böiyyopazs, vorber sprechen; zw. Lose Xenoph. 
Eph. p. 187. davon 

—dIayEız, %, das vor, Ingige Sprechen, Pollux, 

— DB Iiparog, d, (OSim) vorber gestorben - getödtet. 

burg, Adv. wahrscheinl. f. L. st. zposdıAäs, freundlich, 
treundschaftlich, 

—beoßiw, ü, few, vorber schrecken und in Furoht setzen ; 
im Med. voraus- vorher fürchten, Cyropaed, 1, 6, 24. dar. 

— Doßyrımöy, H vorher schreokend, abschreakend ; 
2) vom Medio vorher erschreckend oder fürchtend ; zw. 

dor Bass, f, dew, vorber reinigen, Nonnus, vorher sagen, 

pheseien; davon wgopeißasua, Tor i ezetung, 
'Nicetas an 8:7 

—Dop&, #4, das Vortragen, Vorbringen; der Vortrag, die 
pa der Vorwurf, Polyb. 

= Dopisuei, söua, beym Aufsoge des Weberstahls den Fa- 
den zum dww2se9er reioben; daher hin» und berlaufen,, sich 
auf- und abtreiben, Aristoph. Ar. 4 Xenoph. Cyneg. 6, 
15. not. 

Moodocınögs Hr 59%, (mpeßep&) Adyoz, dem ivbiaderog en 
a A — sieh Ia- 

bernd — bey Atlaiot. hi das W 
= Popog, ö, verst. Ixüp, bey Aristot. hist, au. 7, 7. as 
ser ———— der Veißestrucht und den Häuten enthalten, 
welches bey der Geburt vorausgebt, wenn die Häute sich 
lösen, und das Wasser lassen, 

= Oöwsde, (Diwsdı) hervor ans Lichs, Il. 26, 288. 29, 188. 
wird richtiger wg6 ®. gesolirieben. 

— Orayua, ri, (mpofgicen) ein vorher oder vorn oder vor 
eingeschlsssener- eogealanter oder bafestigrer Ort; also auch 
Schutawehr, 

— )Opalw, f. dew, voraus- oder vorher sagen oder ankündi- 
geu, Hesiodi op 6535. 

Denen, Il. 2r, 500. 10, 290. Odyss. 5, 161. 10, 306. 19, 
B Heyne leitet 7 ber wpobpäleun ab, —— re 

odpado, 8. v. 8. * Gewr, eneigt, tig, er bedaohı- 
sanı * — hendelnd, a 
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Tesbeisem, ärtm, f,Ew, dasch cine vorgesetzte Binzäun 

Befriedigung oder Einschlufs ee —— * 
wahren; vorher einschliefsen oder befestigen. 

—Dowr,d, #4, geneigt, gewogen; propensus animo,; 9) vor- 
45. —e prudens, (Doyv) öre wosdew Ne 
I a. 85. —— — vorgenommen habe vnd darauf 

° 22, 184. ou vurss Iump \ 
ich spreche diels nicht mit ——— ——— — 
meinem Willen beoehend; audero erklären ss: ich spre- 
ehe nichr im Eruste; vergl. 34, 140. wpbdpws d4 now 
— ec —— 24, 406. dann könnte ich mis 
ea Z. bitten, R 3 
ie Air ee en, zum Z. beten; davon zpopgs 

— du and, Vorwache, entfarnte W ” 3 
sicht ;,3) Veı a ae — — 

— 3. yalg; Wachschiff, Thucyd. 

— Dukaurınoög, h 
* ade NT verwahrend, zum Verwahren ge 

—Duiaf, ang, d, procubitor, Vorwächter, vorn ansgestell- 
————— an. a, 4, 35. 3,2%, ı. die vo e- 

Br 4, Behutsamkeit, Vorsicht, Sebol. Asschyli Pr. 

Quldieee, dem, f. Ew, ich halte vor ein 
wache ihn, m. d, Genik. Xen. Hisro a ruhige, ern 
— d. Aceus. yerhüten, Memor. x, 4, 13. im Hym 

m. ET" iA ; 

BE * 8 — *e⸗Ouaaxsa, bewacher den Tempel. 

—Qüpanua, ro, vorher ei 
{4 * de | —* von eingerührter und 

— bveaw, ich rühre vorher ein, ä2av) ein Brod 
den Teig gehen oder gähren ; RB 5 — —— 
gegohrnes und gut gebacknes Gerstenbrod. ‘Daher uandv 
Din 50 —— are ieri, — Thesm. 75. man has 

s Unglück eingerährt - i 

—— —— a gerührt - steht mir bevor. 

—-Oücıa, ri, eine Bederkang oder F 
Be PA ee rg Da en. der Röbre des 

—Pucıs, 4, der Keim, Bid a, Galeni Gloss, 


gekneteter Teig, 


— Qursüuw, vor oder vorher pflanzen, &v - 
= va, —— vorber bereiten er — — 
—Duvw, 


ed. weodunum, &.v.n. wodd 5 
= seyn, ar wooripu st, — J ne 
—buviw, ö, f. how, vorher sagen, öffentli 
. fehlen, Soph. Aj. 2108. Aecschy —— — 
— f. ice, vorher erleuchten ; sw. 
N} r d [4 * 
1 = Hayek ‘ und Be 5. V. a. wpoßaivm und wpsipxe- 
—xaism, das Maul vorwärts halten und perre 
—* zur. ——— — * EUR 
—yxaiow, Ass Ag. 202. rw. 8, ie a 
feat das say fern von mir, der msgich nlehe 77 > om 
— 55 rend. Callim, in Cerer. 74. und Sohol. Soph. 
. 79. es von 
geleitet wird, Valcken, En — —— 
—xhpayua tr, Unmrils, Vorbila, Modell, Greg. Nas, von 
— wo, . ẽ rorher einschneiden -- einkerbem 
— —— — gen einen Umirifs oder Vorbild 
orbinder . i r ä 
2 —— et es Gregor. Naz, mit ensypadie, 
— f. feopaı, 8. V. a, xap. m. d. Nebenbed. vor, 
—xapıoraypıa, ra, vorläufges Dankfest zu Ach 
zu Ehren von allen Magisträten im — © des Probleme 
gefelers, Suidas, wolür in Harpocration falsch wpsexapgrg- 
gıa steht, wie auch die Nachricht selbsı viel kürzer ist. ur 
— Bes rö, Vorlippe, bervorsıehender Theil der 
—yxrıhafı ih, oder oxur ’, . :. i 
henden Lippen; zw. — 2 90. ren ea 
wgoxuhldın, dem vorstehende Rand der Lippen, € 
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Hooxıruadw, f dem, vorher in die Winterguartiere gehen ; 
vom Wetter, vorher stürmisch soyn, stürmisch wre da» 
von wpoxsiuang, 4, das vorausgelionde stürmische Wetter, 
Plinii 18, 0. 25. 

—xtpim, ü, fi: L. at. wpoxmpiäw, bey Dionys. bal. a. Polyb, 
„mxtopiiu,fiom, sv. a wpöxspov wo, Suidas erklärt es 
wäcı yvapımov werd, aber ein Beyıpiel davon oder überh. vom 
Acstivo ist nicht bekannt, und’das von Budaens aus Arrianus 
“angeführte finde ich nicht. Gewöhnlicher ist das Medium 
‚für mebxuger +sıolaas, ich nehme zur Hand, nehme vor, ge- 
brauche, ich nehme mir vor, beschliefse, wähle, Aristoph. 


Beol. 739. wpexupıoöum ndberäce ra0 oueiay, ich will hervor- 
holen, ei 8 doSära nafapkv rpoxupıoaumog Kai Favre 


woguwrara Oynmarigag Aovaauemeg Ana, Lucian, Derselbe 
6, p. 7. BAlyoug rınäg wpoxtpıeiumer rüv nad juäg auroug 
4 en, was vorher zap- 


zei rk dpya aurüv dyyyramaneı 
iA⸗e⸗⸗ Des. Isoorat, p. 294. Lange: wpoxupigeede Önparym- 


ög, ihr braucht Ratbgeber, röv wpousxupıeuiver dv ra von 
up Hay, —— ame —* Jato de Leg. Be 
Aristot, de coelo z, vap. 5. mpoxspiwansmven 5 wapl roU wow- 
ou rar Cwuarwi, olTw ER v.xal wapi rüv Aumüy, wenn 
wir zuvor abgehandelt und vorgenommen haben. Polyb, 
gebraucht es für wählen, ernennen, gebrauchen m. d. Accus. 
u. ixi oder od rı; aber mit Agd. Infinit, für besehlielsen, 
vörhaben, Für wählen steht es auch Aleiphr, 3, Ep. zo. 
— xX8ıP05, 5, %, Adv, —yelowg, (Kup, wpd) was der 
and ist, leicht su —— zu lien —— 
leicht; davon 
— aıpöryg, 4, Fertigkeit, Bereitheit, Sextus Emp. Maibem. 
I, 249. 
Opoxsiıgorevriw, ü,f. yow, vorher wählen oder besıim- 
men, | 
— xtıpoupyäw, vorher verrichten „ Joseph. 
—xıvma, ro, das Hingegossene, Ausgegossene; ra arAdyyva 
var dia ray Papüv hucswug roU aluarog oo» Tpoxaumara sic, 
Arisiot. p. a. 2, 1. vergl. Eur. Hoi. 2145. on 
—xi4w, hervor oder heraus giefsen oder heraus- hervor flie- 
sen lassen, hin- ausgielsen, for'gielsen. rüv Buuv, Hero- 
dian. 5, 5. vor den Altzren ausgielsen, ante aras fundere, 


Tlpöx9sg, Adv. vorges’ern. 

Ilgöxvv, Adv. (mp6 yivu)s. v. a. roh, wosxeu nadalouäug, 
auf den Knieen sitzend. Anieend; 4) de aWpaAA' "EAame ars 
Prev öhkrdar zosxgvu, drei woAAüv Avdpüv Urs youvar' zAucs 
und rpüsg aröAsıraı Toixwu nanüc aiv mad. wo man es 
durch gänzlich von Gr nde aus erklärt; aber Homer seigt 
selbst die Metapher durch den Na hsatz drei —Urs yeuvar' 
Muse. Man sarı nal. si yöru Badksw, von Städten und 
Völkern, die man in Veria'! bringt nud obnmächtig mactt, 
8. yivv und yourerög. Unicrdessen bat Apollonius rhod, 
wpöxwu yepavöpvov St. wayu gesn;t. 

Dgoxeon, #, (rgoxiw) der Ausfl fs, die Mündung eines Flus- 
ses, in Prosa ers, Mund. Bey Homer Odyss. 5, 453. ıt, 
248. Theoer, 4. 31. sind wpoxoal der Vorgsund, weichen 
das Huthende Wasser übersiromt, wie Merian und Vofs be- 
merken. Di nis, Perieg. 107% nennt auoliag wpoxodz den 
Flufs, das Be:t selbst, st. Auenta. 

—xön. Hs (Fpoxie) wpöxeog. wpixoug, ou, #, (Aristopb. Nub, 
273. hat auolı xevaayg wpöxova st. wpöxoig, wo vorher you 
@ioı; stand; vergl, Piers n ad »loerim p. 296.) daron die 
Dimin, zgoxoiz, #, und wooxoldiv, rö, eın Krug oder Ge- 
fils, worn man Wasser aı'beralrt, und zum Wasoben der 
Hande oder sonst eingiefst. Dasse be ist wgoxuryg. ev, Ö, 
Atheract2, p.496. Aber bey Xenoph. Cyrop. 8, 8, 10. wogo- 

Ting aishigesdaı His Fb auprsaıon ist er 4, 7,2. ayuidag, einen 
Nachreopt misbriugen, wie Hosychrus das Wort erklärt, wru- 
Soping die Sıeile aus X, richtig anfährt. Vergl. Suidas 

in Pediey Yoyauic. 

—xogıdm, voranzen, vor dem Chor herzchen oder tanzen, 

—xeiw, vorle, sohmieren ,salber, anstreichen, 

—xoovin,ü,f rw, ich gehe in dex Zeit» Zeitordmung, 
voraus; von 


351 





J 


 NPTAEEE 
Deixgores d, 4, wasinder Zeitvorausgeht - vorher gesche- 
en ist, 


—yvua,rö,s, va. weöyuegs; 3) der Wein, der ohne Pres- 
sen ausläuft, ‚protropum vinum, Mathem. veit.p. 28. steht von 
einem Gerüste iva xy ewayayijp nal wplxuue, nach der 
Uebers, projeclionem, ; 

yxu#ıg, 4, das Ausschötten, Hinschätten, Au riefsen; He- 
rodot. 2, 5. zpdxuew rüg yig u. C. m. ist das lat. alluvies, 
das Anschlämmen der Erde — einen Flofs, Oppian. Hal, 
2, 216. 2) s,v.a. oüloxurg. 5. aulal, ' 

—yxura, ei, verst. npıSai, 8. v. a. aukoxura, Apoll. rhod. 
2, 493. wofär vorher oukoxdra sieht, Bey Platar. Dionis 
"- ü man «pexurag durch missilia, allerhand Dinge, 
die man einem bewunderten Manne zum Zeichen der Ver- 
ehrung zuwirft, aidiega « wpoxurag sasapeieıcı, Bur. Iph, 
aul. 1472. wpoxiru re —X wip nadapaıov in Kepüv, 1112. 
winpeüg mpoxurag, 955. aificdw wüp Ei, nafapeisıcı, 
2472. Des Komia, ist also #poxurng, ou, ©, auszusetzen. 5. 
ouial nach, Andere erklärten es nach dem Schol. Apollonii 
l. e. durch Wasser, welches man dem Opfertbiere ins Obr 

'gols, damit es den Kopf niederdrücken sollte, 

-xürnsı cs. 8. öy. 

se in, ı, bey Clemens p. 688. sieht Zusian wien 
spoxuriey, aus Bur. woandere iryu ra lesen, 

—xurög, 4, öv, voran- vorn oder bin- nusgegossen; darom 
weoxurn vhseg den Namen hat, Prochyte; von 

—-xuu, l vew, 5. v.a. mpoxiw. 

—-xwiAog, sehr hinkend, lahm, Luciani Ocyp. 146. 

—xupna, rd, die vor einem Orte aufgeschittere oder ange- 
schwemmte Erde oder Danım, Ar häufig für rpö;goms 
gefunden, wie Strabo 13, p. 59% 

= yüvaı, al, bev Poliux 4, 183. s. 7. a, Steilsbein cder die 

üften. 5. woxuum. * 

—xwpiw,ü, t. 4ow, forischreiten, fortgeben; von statten 
geben, Ferigang haben. rin’ av dndarg wpoxwoy, Cyrop. I 
2, 4. weun cs jedem seine Zeit und Geschälte erlauben, $. 
über Acab. r, 9, 13. davon 

—-xwonue, rö, das, was forischreitet, fortgeht; Fortgang; 
anch Auswurf, Excrement; desgl, 

— 5 4. das Fortschreiten, Foxtgehen, Fortgang, Ge- 

en, 


— yweidw, 8. V. a. mpoxwpiw; sehr zweif. P 
IIpoyn®ilw, vorher stimmen oder besthliefsen, Dio Cass. 
-yuxw,f. Zw, vorher abkühlen oder trocknen. 

Mosw, f. wow 9. wirpwunı. 

Mpowduınög, xy, növ, zum Vorgesange gehörig, wie drmir- 
nög, zum Nachgesange gehörig. 

—wbdög, As'ladh) Vorgesang, Luol. Biseti ad Aristoph. Ach. 
1148. 

— übwy, d, 4. 5. wocddoyg. 

-|liw, a, f. wInew, und wew, vorwärts oder nach vorn 
stnfsen, torstolsen, Aor. 1. drpdwea, contr, drpwea, wie Bodo, 
PBuew und dergleichen, ist auch ein Fechterterminus, Stra- 
tonis Bpizr. 48. u, Lucisni 6, p. 140. Paks nal wpüra; viren 

warrayxel. . 

— üAng, (rpö, dw) eigentlich vorher verdo:ben, unglück- 
licb, aber “ev "Demosth. ifaiyg awoAoium mai wpowäng, ich 
will unglück.ich seyn, 8. v, a. way. 

-wuoeia, 4, vorherrebender Eid, Pollux. 

— u,Umıor, ro, (dvuma) Vorname. Plüilox. Gloss, 

—ürvmog, 6, 4, (dvuma) mit dem Vornamen, Nonnas, 

-dprog, 6, 4,5 via d. Agd. Nonzus. 

—wpog. ö, #, (Wem) vorzeitig; drühzeilig; zu früh, unreif, 
Aualecıa 2, p. 158. 

—wsig, 4, (tpomdiw) das Fortstofsen, Wegstolsen, 

— hornf, 00,6, (wgowdiw) der fortstölse - wegsiöfst; ein vor- 
stehendes Brück ai ‚ um anprallende oder austolsende Kör- 
per abzuhniten, Aeneae ©. 32. 

— werınög, 4, 69, bristolsend, vorwärts stolsend. 

IIovAirg, ww, ol, bey Homer erklären einige durch schwer 
bewaifuetes Fulsrolh, andere daroh dicht, gedrängt ; im lerz- 
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tern Sinne sagt Oppian. Cyn. 3, 185. wpuAäsg roldoum yeecaci. 
Maneiho 2, 215. setzt es den Reirern entgegen, wie. 11, 
49. . 12, 77. Kesych. hat das lakonische wpouAdc« für wedoig 
örkireng. 
-Teprıg, ur, ds ein Tanz in Waffen, wie pyrrhicha, Callim. 
in Jov. 

Tlesuva, äh, (migac, wepsw, wäpumvot) st. wguuvi valg, das äu- 
—* ie Theil des Sebi, — 2) von jedem 
andern Körper. Valcken. ad Herod. 8, 34. 5. wguuvig. Re 
den sarten: wi rolunay upovsshar, dvanpousota:, dvangadscieı 

*wouusav'und Eor. Andr. 1117. xwpeiv wouuvav bedeuten das 

j „räckzehen des Schiffs, wenn es durch Rudern — 
trieben wird; metapb. weichen, —— ohne 
umezukehren und den Rücken zu zeigen ; davon 

—vafog, a, 0, zur pappis gehörig. j 

—,n9s», Adv. vom Hinteriheile des Sehiffs ber, a puppi; 
3) von binıen her. 

—rhriog, ia, ıcy, was zum Hintertheile des Schifls, puppis, 

chört. als rguuvhera. ra, verst. dern, die Taue, womit 
E Schiff am Hintertbeile befestiget und an das Land gebun- 

- den wird, retinacula narvis. 

—yurac, d, der Sieuermann, der auf dem Hintertheile des 
Schiifs (reine) ‘seinen Platz hat, metaph. Ava wg. Acsch. 
Eum, i5. Regent; 2) », v. a. wpupwnring, 2, B. nakug wpuum- 
was; davon 

— . d9, 8 F. a. wpuuuheg, Aus Athenaei 15. 

—v88s», Adr. vom Hintertheile, vom untern Theile an- aus, 
also von der puppis aus, oder vom Untertheile (des Baums) 
aus, radicitas, funditus, von Grund aus, Aeschy'. 5. 71. 

—rög, h, öv, der Letzte, Acufserste, wpumvöv anikog, yAürra, 
extreme tibia, lingua, der änflserste Theil- Ende des Schen- 
kels, der Zunge. puuvh valz, der Hinteriheil des Schifls, 
punpis. 5. — wouuvhy dnrauvovreg VAys, lliad. 72, 149. 
mit der Wurzel oder & aut die Wurzel abschneidend. reupvög 
Aloe, Miad. 12. 446. der unten zu äufserst liegende Stein; 
wouswois: negaeaaı, Il. 13, 705. an der Wurzel der Hörner. 

= yvoüxac, 3, %, (exe) der die pupriis inne bat -halk, s. v. 
a. — bey Nr. Ei. 1028. Alk, 5. v. 2. vaöxos, die 
Schiffe tafst oder anlıält. 


rüpsa, di (dee), der äufserste oder unterste Theil des 
Bergs; wie Cieero Divinat. 1. 5. cum ex monts Taygeto ex- 
trema montis quari puppis avulsa est, Il, 14, 307- Fisander 
Stephani Byz. ın Nıparnc. 
Ilguravsia, #4, (rpuraveim) die Zeit von 9$.0der 36 Tagen, 
worin jede ron dem 10 &vAarg zu Atbeu nach der Bestim- 
mung des Looses in der Ordnung die Besorgung der Ge- 
schäfte des Raths der 500 dureh ihren Ausschuls von 50 Glie- 
dern, die wgurassig hichsen, hatte; so zählte man also im 
Jahre 10 rguraveiag und die Tage der einzelnen «guravauir. 
». B. drdsnary rüg wpuravsiag und nara wgurassiav, nach den 
Prytanien, d. i. von 35 oder 36 Tagen zu 35 bis 36 Tagen. 
Bey Herodot. 6, 110. der Vorsitz und Vortrag der Feldherrn 
wäilsend eines Tages, 
ITlovravsiov, ri, (rpöravg) ein öffentliches Gebäude und 
'empel, worin man in den griechischen Städten und Repu- 
bliken die Vesta, ssria, verchrte, und ein immerwährendes 
Feuer unterhielt; aulserdem bewirthete man darin die Ge- 
sandten wıd um den Staat wohlrerdiente Bürger, Livius gr. 
20. penetrale wrbis, ubi publice quibus is honos datus est, 
venuntur; 2) ein Gerichtshof zu Athen, rö iri Ilpuraveiw 
Binasehpiov; 3) Ti wpuraveiz, eine gewisse Summe Geld, die 
Kiager und üeklagte vor Antange des Processes deponiren 
mulsten (sacramentum), und welche der eine Theil mit dem 
Processe verlor. Dieses Geld diente zur Bezahlung der Rich- 
ter und Geriehtskisten, rıdivaı wpuravsia ru, Aristoph. sa- 
eramento aliguam provocare, daher Sässıg, Arisioyb. Nub. 1192. 
vers'. rüy wpLrarkiwy. 
—ravsücg, d, VA. walravın - 
ravsuw, f siow, ich führe das Amt eines wpuraız, vor- 
zuzich von den so \Wiglieden einer jeden der 10 PrAiv zu 
Athen heilst wguravevsv, wenn sie nach der Reilie durchs 


352 





IIPNKTOTHPEN . 


Loos gewählt, 33 oder 36 Tage large den Vorsitz und Vor- 
tag im Rathe der-500 haben. 8. wedsdgor urd drigrarng; da- 
her rpuravsusıy wrpi sipnung, wenn de «grravsg die Vo: schläge 
zum Frieden ıhun ode: darüber del-beriren aod siim.nen jat- 
sen: - auch heifst wpurassuew rıri sigmuny, durch Vorschirge 
-and Deliberasionen d“u Frieden einem herstellen; und uber» 
baupt heils: =gurasavem olt #, v. a. dromeiv, verwalten, regie- 
ren, besorgen ein Geschäft berreiben ung adschliels n, auch 
5 1.0. Xopyyiw, 2 B. Fa axourag Dikirrov na wpura- 
vevemevos - iesivou, Demosıh, und won um disdig-rt wur 
den, und alle Kasten erhielten, xepyyıa Banıkıny mpurausu- 
6 Jr — 10, p. 378. H. a) für PBaniisvew, Hyum 
pol. 68. ; 


Tlguravınög, 4, iv, was sum wpuravıg Od. zur meuravsia ge- 


wort, . 


n Uravıqy, sw, &, zu Athen waren rovravsıg der zehnte Theil 

es Rarhs der 500, also immer 30 Rathsmänner aus einer 
und derselben @vAy, die 35 oder 36 Tage jang die Geschäfte 
des Raitıs, Vortrag, Stimmonlassen und dergleichen besorg- 
ten; diese alsen alle Tage zusammen im 9öAog, und hatten 
ebenfalls den Vorsitz und Vortrag in der Volksrersammlang; 
daher pösdpeg und reuravıg ein und dieselbe Person, Wytierb, 
ad Eclog. histor. p. 393: 8, wpindpog und frisrarys; 9) in an« 
den gr. Republiken war es der Pontifex VWaximus; 3) in an- 
dern der böchste Magistrat , wie zu Rhodus, Lirii 42, 45. 
Die Dichter gebrauchen es ofı für König, Herr, Regent. 

Mey, ven, aus wgwi und wgüi zusammengenogen. 8. gut, 

Mgwyyvası 5, Si. wpsäyyvog, wgouyyvar, der Bürge. 

Heu nuper, „neulich, vorher, ehemals, Vielleicht aus 
rpwinv, Verst. wpav zusammengezopen; und diefs vielleichs 
wieder in re&v bey Suidas aus Callimachus. Bigentlich be 
denter es vorgestern, Thucyd. 3, 113. 

MgwsHßng, ou, d, oder meüdnßog, 5, #, d.i. moüra Bär, 
zuerst ins männliche Alter ırerend, in den ersten Jahren 
des männlichen Alters; vom Weibe, mannbar wrerdend, 
—5 1 444. 3 

—IUorapov, (rpürog, Ünrepsg) sonst Üarıpo d 

r —88 vorderst; auch sie, —— zu 

— ER rpüi, rem, Adr. früh, — Morgen; mans; 
2) frühzeitig, mature, tempestive; vor der Zeit, 

Ruhnk. ad im. p- 216. r — —— 

* ia, Sn verst. dpa (mpwisg) der Morgen, die frähe- 

eit. 

—iairarog, und rgwieiregog, atıischer Superl. und Compar. 
von rpwieg. . 

-iavdnc, 406 ds #, (&v9og) früh biähend. 

-iBiacriw, ü, f. How, ich keime früh. 

— “og, 6, #, (BAasry) früh keimend - gränend; 

avon ' 

—ißkaoria, %, frühzeiiiges Keimen, 

—ide & BY. a. moWimeg und mowieg, früh, fräheeitig ; dar, 
pwigov und rpwifa, wie Adv. 5. v, a. wgut, Hom. Il. 4 
30 Eve es ebeg«stern übersetzt wird, wegeu des vorhergeh. 
xIza. = k 

Mgwi9ev, Adr. auch rpwisdes, von frühs, vom frühen 
Morgen, ıxx. 

-inapriw, ö,f. How, ich ırage frühzeitige Frucht; da 
von 

—inapria, #5 das frühzeitige Fruchttragen; von 

—Tnagrog, $, %, frähzeitize Früchte wagend. 

ing, ds Y. umd mpwinög, (mgwi) fFrülı, trähzeitig, 

—iog, früb, Hom. Il. 15, 470. wo 'rgüi Adv. sieht, früh, 
des Morgens. . 

-ibrng, yrog, #, Frühzeitigkeit, frühzeitige Reife, aus 
Theoplr. c. pl. 

ieropew, ü, Fedew, frühzeitig säen; von 

—Toropesı ö, #4, (arögog) frühzeitig gesier oder zu säond, 

Hgwnriiw, aus Schulia Bıseti ad Arisıoph, Tliesm. 1234. 

—urög, $, der Hinere, Arsch; davon . 

—urorypiw, &, den Hintern beschen, Aristoph. 


nPNnATBIor 


TIowivßueg, d, 4, bey Hesych. s, v. a. erg von voh 
Auda. ö 

Tgwpog, st. wpwiuog,. prascox, frühzeitig. J 

Dear, u; 5 oe. a rondiv, Hügel, ER Orpb. Arg. 
il. 8, 553, 22, 282. wo de, Plur. mpwoung sieht, von wodw. 
Assch;li Pers, 131. Akıov wpüvn Suporipag nsıwiv alas, die 
‚vorragende Meerenge, ode: nach andern dıe vorragende Eıd- 
zunge; versu 879. väscı al xarı wpüv' Alıoy wipinavere. 


Dipaf, wenig, d, Tropien, Thautscpfen, Thau. Man leiter 
es von wpwi ab, 

TIesag, coutr. at, wewior. — 

rs; «, #4. der Vorde theil des Schiffs; übergetr. jeder Vor- 
dertheil, Gesiebt, Anblick, recpac napdiag, eschyli Choe, 


. von wpö, wpoipög, ög. “ 

— — A er Hesreh. wird durch «sorsiv erklärt; 
vielleioht bedeute: es eigentlich die Handlung des wpapaög. 

—gassr, Adr. vom Vordertheile her, 

—garıuw, ich bin 

=oärng, ou, ö, der Untersteuermann, der Mann auf dem 
—— welober dss Schiff; regiert; Kenoplı. Resp, 
Athen: 1,2. ra Surpoase mosopupsveg ‚rob ınußepwnroü adope 
wpör dusivov mai ra wosgrarrömesn Ur dntivou won nach Plu- 
tarch. Ages. 15, 1. . 

rgajis: %, öv, zum wowparyg gehörig, dem rg. beiref- 
—gaxdäns, 6, #4, (axSes) auf der wgüpe, vorn, beladen, 

belas iget. Hesyob, 

|, em wpwpäryg. ‚ 

Mgüzov, wpüeag st, wpöuser, wpsmöhrag. 5. mgowie nach. 
Iipürs, adv. eigentlich Neutr. Pl, vom mgürgg, zuerst, wis 
weärern. . 
—rayyakog, 6, , zuerst verkändigend. 
rt 70,-(aype, Erstlinge der Jagd, erster Fang, 
0m. , 

—rayuvıorraa, Ös f. %0w, ich habe und spiele die erste 
Rolle auf den Theater; won 

-raywvıorag, 00,8, erster Kämpfer, auf der Schaubühne 
ersier Arteur, der die erste Rolle spielt, primarum partisın 

actor; auf dem Forum, erster Reduer, zuerst redend; und 
überba-pt den Vorzug - den Vorrang in dem Weitkampfe 
behauptend. - 

.—raskag, 6, erster Kämpfer; rw, 

—— 4, 35 — erster Vrheber, Sehol, 
T wrud, 
—raigasız, wpwraigma, va, (aa), Lycoph. 469. was 

-. 8 Sonst wpwröitny nennt, v 
—rapxog, 9, erster Antährer; anführend, an'angend, ary, 
Acsch li Ag. 1209. 

Ogwrria, 4, (wgwreuw) orster Platz, Vi rrang. 

—reiov, rö, erser Preis; o,sier Rang, Vorzug vor allem, 

—rsiog, a, ou, der Erste nach dem Range und Werthe; 
seht er, . . 

—rärdıuog, ö, erster Vertheidiger; zw. 

—reginh, Hr (vunh) Athenaei p. 77. wgerapmä hat Eustath. 
ad I. 2, p. 171. 14. von xgwhrabgeleiter, zgwreginy falsch ge- 
schrieben, & 

Dowrsuw, fi siew, ich bin der Erste, zivrws, ich über- 
treile atle, ndkksı, an Schönheit. dorswdos auriv wpwreusw 

‚wweyeriag, er überweff- in der Jae e Arıiemis, Diodar. 

> 4, Bi. Pass, =gwreueraı, Disnrs. ba, rletor. 10, 5. wo die 
Mandschr. richtige: wosrsivaraı hayen; von pürsg,, 

—rnpörng, 00, 5, (dpörms) erster oder früber Pflüger. 

-rı7reVw, (wgüriarog) der Erste seyn, Chandler Inscript. 

. 93. . e 

Be (gt4, ı0rov, von roürog, als ein Superl. gebildet, 
der Allererste, davon wgärisrev und spürısra, als Adv. wie 
wpürs, wpürov, gebrauch worden; voel. 

—röakor, ö, hr (Ag) s. 9. a. rpwrörkoeg, Hesych. 

HMgwroßafpiw, ö, Eyrw, auf den ersten Sitz selzcnh, LXX. 
von 


Schneiders griech, Wörterb, IE Th. 
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IHgwrößaspon di, i, (Pa9gov) auf dem ersten Sitza oder anf 
ce vrsien Bank sitzend, 


—roßoliw, ü, L. 40#, ich werfe zuerst; ich zalune das‘ 
‚erste Mal und werte die alten Zähne; ron . 

—roßökog, d, #4, (eis) zuerst worfend; vom Pferde, seine 
ersien Zahne verlierend, 

-rößokag, 6, #, zuerst geworfen - getroffen, 

—röyale, ano. ri, 4. Ve a, russ, die erste Muttermilch,“ 
Bıest, Grammat, F 

—rbyanog, d, 4, kürzlich oder erst verheirathet; zw, 

— royivtıa, Erstgeborne, Fem. von 

—royaräg, d094 8, 5 (yarog) Erstgeborner, 

—royöviype, ro, Erstgeboines, erste Frucht, Erstling, 
Lxx. 


—royiurygrog, dad, rm —yıag, Philox. Gloss, 

—roysvaorng, or, ö. (yadamar) Vorkoster; zw. 

-royrüanws, ovog, 6, T. (yrapy) zuerst seine Stimme im. 
Rathe gebend, prinieps senatus; zw. 

—röyovogı 6, #, (yivog Eragebormer. 


—royövog, 4, zueis gebären 

—royuvaınag, ol, weiche die erste Frau haben, wie mom 
rörosig, Hesych, « 

—robang, dog. 8, #, (bang) der erst oder eben lernt oder 
ertahren hat; zw, 

—rödeunrog, 6, 4, und r wröguf, uyor, 6, #, (duym, 
<suyw) zuerst, zum ersten Mais ans J ıch gespannt oder ver- 
heirsthet. rgwröguys uörgw,, Analsota 9, P- 206. den ersten 
Beyschiaf. 

—röleroy, ri, Stammwort, Grammat. 

—rodoıvim, As (Ioivn) erster Theil des Mahls, Pollux. 

—rödpovog, 6, %, auf dem ersıen Sessel oder Sitze sitzend, 
Die fremde Form äbpaı —Spavas, Anal. 2, p. 303. 

—rödgong, contr. xowrößpeg, , 4. zuerst tönend - spre- 
oheud oder gesprochen, Nonnus, . 

Upwrouasadpia,i, (uasidge) erster Site, Vorsite; Kirchen- 
väter. 

—ronäapiog, 6, nach dem lat, primicerius gemacht, eigent- 
lich der zuerst auf der Wachstafel, cera, Geschriebene. 

—ronÄheıe, wv, erster Ruf, @ Macenb. 4, ar. 

—röxkyrog, ö, 4, zueist gerufen oder geladen, 

—ronkıcie, 4, erstes Lager (bey Tische), Clemens al. 

—rexkisıe, im, ra, aus a Maccab. 4, 2. wo andre roa- 
roniygız jesen. “ 


—ronöniov, rd, praerogativa, Vorzug; schr zw. 

—roxoupia, A, erste Schur oder Tonsur, ıxx, 

—rönoupog, 5, 4, (xoug&) zuerst geschoren - geschuitten + be- 
sohnitien, 


—ronrioryg, ou. ‚rster Schöpfer - Erbauer. 


k—rönrırrog, d, H, (vriw) zuerst erbaut oder gemacht, 


—reonrövag, ö, zuerst tödtend, 

-rönrordg, zuerst geiüdter. 

—rordpws, 3, 4, (aöma) fowrog, zum ersten Male von Liebe 
schwarg:r, Achill Tauus N 37- 

—roxvwv, ö, der erste Hund- Anführer der Cyaiker, ri 
agrräc, An hol. 

—rehsıog, 5, 4, dar. rowröire, ri, und pwröise, ri, 
v2 u Erstliige der Beute, den Guttern gewid. 
met oder den Kriegern gegeben, Lyeophr. 958, und za2g. 
Bey Julian, r& rowrökse rw duauret swerow. Eurip, Or, 
344. Tüv cv yorıray wpwröhse Dıeyyave Iniryg, wo es ine 
diag v4» drapyav \edeutes. Im vielen Stellen wird rewröksız 
für wgoriäse tnlsch geschrieben gefunden, 

—rokoyiw, rpwrolöyie, 4, und pwroäöyss, heilsen die 
Redner, welche bey vinem Processe, wo molırere spreshen, 
zuerst sprechen; daher sgeroAoyia auch der Antang - Eine 
gang der Rede heilsı; 3) die erste Roile spie'en; die Rolle 
des ersten Schauspielers; der Schauspicler, der die erste Rolle 
spielt, $. esurepoköyog. 

rehrzler A, erste Ordnung oder Glied, aus Abxaıg beste- 

end, 


—röpayrıy, mg, ö, Hr erster Wahrsager, — Eunf 1. 
y 


NIPNTOMAPTTP 


Megwrou derup, upog, 6, erster Zeuge; Kirchen » Schrifist, 

—riwırdog, zuerst gedungen - um Lohn dienend, Ly- 
cophr. 

- a 6, 6, #4, zuerst gestorben oder sterbend, Asschyli 
Pers. 568. j \ 


TI —— ws, 
ud. 
reyvöüußsures, d, #, yıra, Stobaei Serm, 173. kürzlich 
ver\eiratbete Frau. 
-rorayäs, dass 8, A, (Hayw, yyvlw) zuerst- eben erst 


» (vadg) das erste Mal zu Schiffe fahrend, 


— — gamsche. Il. $, 294, 24. 267. 
— roraädsın, 4, daserste Leiden; das Zuersileiden od. -'em- 
pfinden. . 


—roradiw, ü, f. sw, (vpwrorafig) zuerst leiden od. eine 
Enupfind ng haben od. bekommen. 

—rorwadag, Adr. —rafüg, (mpürog, made, vasıyw) zuerst 
leider d od: empfindend. 

— ö, (waly) erster Ringer, Dio Cass. 78, 42. 
aweif. 

—rorärap, 066, d, (zarap) erster Vater, Urrater, Btamm - 
varc; zweih . 

—rörsıpa, %, erster Versuch, tirocinium, Philox. Gloss. 

= rorsıpla, A, erste Probe, rudimentem, Philox. Gloss. 

—rörsepog, 8, #4, (Tepe) der zuerst erfährt, die erste Er- 
fahrung macht, Polyb, räz raxung iraipa, Alexis Aıbenaci 

. S6R 

Pe De mus, ovog, 3, HM, (TÄue) zuerst oO. am meisten scha- 
dend, Aeschyii Ag. 211. 

—törkasıc, 4, erste Bildung; Schöpfung, Zeugung, Sohol. 
Acsebyl. Pr, 120. R 

—rörkaerog, ö, zuerst gebildet oder geschaffen, 

—rörkoeg, mpwrörkeug, 5, %, der zuerst zur See fährt. 
vatg, Schiff, welches zum Ersieumal zur See geht, oder 
auch voran geht. wagdiveg, eine Jung’er, die zuerst aufs 
Mger der Liebe sioh wagt, Anth. 

Igwrörerig, d, fr rixy. die Erste im Sıaste; Pindarus 
Plutarchi 7, p. 277. , 

—rorokirng, 5, der erste - voruchmste Bürger im Siaate, 
Philox. Gloss. > 

—roropsim, 3 das Zuerst - od. Vorangehen; auch der 
Vartsupp, der vorangohende Theil der Armes, wie wgor«- 
gti«, Polyb. ' 

Tlowrorigog, d, 4, der Zuerst- oder Voranzehende, aus 
Athen. p. 589. wofür Analecta I, p. 170. no, 6, wpwroßiäsg, 

» erst aufkeimend, steht. 

—rörodig, #,.bey Athen. 6, p. 235. u. Pollux 3, 39 8. vw. 
a. d. homeische noupidisg dAoxag, eine Ehefrau, dis ihren 
Mann als Jungter nalım. 

—rörpafin, H, (vpäfır, woarromar) das erste Mal mahnen, 
Hesvch. Bey Plimus Epist. 10, zen das Vorrecht eines 
Gliubigers bey Einklagung von Schulden, jus primse exa 
etionis, oder wie Trajan es erklärt, privilegium quo ceteris 
ered.roribus anteponantur, 

—rigpilags 8. 9. (hilfe) die erste Wurzel- den Ursprang 
in sıch habend; Lucien. 3. P. 278- 

—rögpurag, d. #4, (duw) ganz oder von selbst Aiclsend. 

Tlgürog, =pürg. wgürev, eigentlich der Superl, von wos, 
wgirapeg, vpbrarag, wodarıg, mpüroc, der Vorderste. Eıste in 
der Ordnung - Stelle; dur Vorzuglichsre. rau wouryu, verst, 
won oler ddiv, zuerst, anfanes. av ya wpurgv., wurst. öhßr, 
das erste Mal, Xrnoph. ra wgüre, bey den Plulosoplien die 
Elemente, Urstofle, sonst amsivdara; Adv. wowrwg, Ta row 
vu; Yrxeov, der Siofi und die Ursache der Külte, Plutsrch. 
va wpüra Pigedar, verst, yapara, den Vorzug (rig Bikses- 
Dia:) in der Plulosopbis davan tragen. wpärov. 15 rotron, 
auch wpüra, Av auerst, erstlich, Otyss. 33, 29. jr’ dpa wei 
0; wpira wannerngardeı ajarhha maig' bhon nv. 8. wos Tel de 
aurog‘ xodwou oder wgria, Auch stelit ru rgüra von ein el · 
zer Menschen, wic 6 angavınav ra wu rk woura, Luciam 
seni ck wpürm vhs dm moxänpimg, Aristoph. d. ji. der Erste, 
Vorzüzlichsie 
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HTAKIE 


ITowrosäinvogs, d, 4, (esAhum)'erster (Tag) im Mohd - Mo- 
nat, Eustarh, IL 21, p. 1454, 37. 

—roaröpeg, ö, zuerst saumd oder zeugend; wpwröswegeg, 
zuerst gesuct oder erzeugt oder geboren. “ 

—rsoracie, A, (eräcıg) ersie Stelle; erster Rang, principa- 
tus, Gloss. Sr. . . 

—rorrarim, ü, £ jew, ich stehe im der ersten Reihe oder 
zuerst; von A 

—roerdrne, ou, d, in der ersten Reihe oder im ersten Glie: 
de sechend, zuerst steliend; Vordermann. 

—riedaxrog, (edarrw) zuerst geschlachter - gemordet. . 

—roronela, ra, oder —römm, ra, Recht der Ersigeburt, 
Lxx. 

—reronadw, und mgwreronhe, zuorst od. zum ersten Mal ge- 
biren, ıxx, . 

—reorönog, d, 4, zuerst- das erste Mal gebärend - werfend, 

—räronog, d, 4, Erstgebornei. - 

—roreuiwe, &, £& yow, zuerst schneiden -beschneiden -ab- " 
schneiden; von M 

—rörouog, d, 4, (rdusm) zuerst geschnitten - beschnitten « ab- 
geschnitten, . 

— 4, Eigenschaft eines wowrörurss, Stammwroris, 

usımh, . 

—ririrov, vi, nach= von der ersten Bildung, Originalr 
2) Grund- Stammwort, von dem die andern gebilder od. ab» 
grleiter sind. Neutr, von } 

—rirumsg, 8. 4, Adv. —urmsg, nach- von der etsten Bil. 
dung, originell, eigenchümlich , ursprüänglic 

—rourvıar, vo, (üwvog) erster Schlaf; zw. 

* eyögs ds Gevor) der erste Verfertiger, Arbeiter, Ur- 

eber. 

—ro0.är, 6, 45 (Daöc) wuiyıy, der Neumond, Buidas in e— · 
Alva, wo rpwrabecig stelır. h j 

—robavsıa, %, erste Erscheinung; zw, von 

-roderäg, ä, 5, 4, (Daivouar) zuerst erscheinend - erschie- 
neu oder sichtbar. . 

—ropävog, 6, erster Mörder, Kirch, Sch. 

—rodopiw, ü, fd. ra, zuerst tragen; bey Athenasus p. 565. 
wahrsch. st. wrep9ep. oder Jarishopiw; davon 

—roDöpyaa, ro, erste Frucht. welche die Erde trägt; zw. 

—rodung, dag, 6, #, (vw) zuerst erzeugt - entstanden, Apol- 
Jonii rlıud. 3, 851. 

Mgpwröxvone, contr, woerixsoug, 5, #, mie oder von dem 
ersten Milchlanre, Luchs. 5, p- 318: 

—röxpovog. d, 4, Primaerus, der Aslieste oder von der em 
sten Zeit, Gloss St. 

—röyurog, 6, 4, zuerst ergossen -sich ergielsend, zuersr 
Bielsend, o'yog, Authél. 

IIpeürwg, Adv. von moürs. unpränglich, von selbst; ers 
lich, #uerst; vor allen, vorzü;lich. 

Flowwv, over, 6, sv a. wow u. won 

Ilraigw, niesen, Aor I. Irrapa; davon riv wpärsv wripavre, 
Juliani 61. 7- p- 805. Aor. 2. srragev. 9. wrapsıuan 

[lraiena, ro, (raw) Anstols, Verstofs, Fehler, Unglück, 
Schaden, Verlust, Niedurlage; davon das Dimin. rra= 
TUaTIEN 

Ilrais, von irw, 8 v. a. "irrw, Tıram, "irala,. Cöhtr. 
wraiw. Man kann es als Activ wgig rir Acdon wraism, rerst 
röv wöda, erkliten, offr.nlere, öllıdere pe lem ad lapiden, den 
Fufs an cinen Stein stofsen, oder als Neriur straucheln, ans 
stolsen, fehlen; in Uosglück- Schrden gerathen, 3) als Ar 
tie. 5. V. A. Dale, wraums rar kÄrıdag, 'srine Hoffoung tatı- 
schend. Herodiun, 9, 5 st. arırscus. wrastdm Te armdsg 
eure amd, Aclian. h. a 2, 15 plezten die Wihrheit au 
verlehlen. vwö Karsusvone merramdires rä warpidı, P-icb. 5. 93. 
die sammt ihres Vaterland. durch Kieom. ins Unglück ge- 
stürzt worden 

TUranıs. sd. wranmusg. 6, 9, “ranwie, alles Ableit, 
von raw, Träree. rum also ran u "ra, wranig, 6, 
He 3. Var, Fraf, wryıgay wrana, Acschyıa Ag. 137. we vonlur 
vrüxa staud; fcrucr wranızpsg, Furchisamkcn, wranwmpin (won) 


. 


"ATAPWMIKH 


v8. ron. Her 
soll viclleicht wraära heilsen. f 

Irxpuinn, %, Nicskraut, Dioscor. 2, 192, achillea ptarmi- 
ea Linn. von , . 

= i Öv, miesend, stark niesend; acı. nieson machend ; 
von 

ug, db, (Frapw, wraipm) das Niesen. 

“ Hragvonme, wrapvep, Fragvunat, Frapya, VOR rräpw, wrai- 

* miesen; doch ist nur wrapvspa im Medio gebräuchl. 


urch Verwechseinug von er mit ist das lat. stermio, 


sternwto davon gemacht. 

Ilraa, wovon ra, wryssw kommen; wovon wirtyus Perf. 
wrrrynög u. werradg, welches siche, 

Ilröiag, d, bey Lycophr. 833. sonst wrölog, bey Hesych. 
#rsAie, der Eber. 

Ilrskia, 4. die Ulme, der Rüster, wImus campestris Linn. 

—Adivog, Ivy. Ivo», von Rüster -oder Ulmeuholz gemacht. 

—kenbdbag, ulmenartig. i 

—krir, üvag, d, Ulwenwald oder Hain. ’ 

Ilrio», rö, attisch st. wrumv, Eustithius Il. 5, p. 925. 

TIrspiwg, Adv. (wrepöv) Dügelschnell; sehr zw. 

u I d. 4. von Tedern gemacht; dir; wrıgive, ein Fe 

orficher, flabellum pennaceum. 

IIregig, ä. Farrenkraut, Peris ageitina Linn. 

—orapa, ri, sichtiger wrigusum od. wrepuyırua, das Flüge 
schwingen, Longini fr. 3, 5. 

Tlriova,#, die Ferse, cax; metaphor. der untere Theil, 
Fuls, Basis eines Körfers; das lat. perna ‘ist davon; also 

‚ ist wripve at. wiova, wie wröäsung st, wöAsung; also heilst es 
auch wie perna der Schinken. : 

—vilw, ich schlage- stofse mir der Ferss, und dem daran 
befestigten Sporn, sporne; 2) ich schlage den Fufs unter, 

: stelle vinem im Laufen ein Bein, metaph. ich betrüge- über. 
liste einen. Genes. 27, 36. von wrigva. 

Hrigvik,s, (art va) pternis, der mittelste Hauptstengel der 
—— Theophr. dafür, Hesychius ripvaf und erig- 
viE har. 

=—yiov, rö, Dimin. von wripra. 

-ril, 4, 8. v. 2. zrigva; 2) ein Raubvogel, Aristot. Thierg. 
9, 36. wo wägung steht, Hesych. hat rigrig und piguwag 
reisexe- - % 

„—vırpög, 6, das Schlagen - Stolsen mit der Ferse. 

—vıorap, 6, und wrionerig, ö, der mir der Ferso stölst- 
schlägt. 

—voßarim, ich gehe auf den Hacken - Fersen; wovon 

—voßarnyg, 6, der auf der Ferse (wrigva) geht. 

—/voyAudeg, d, (rigen) Schiukenhöhler, : 

—vororiw, &, ich schlage- stampie mir den Fersen, vworz. 
auf dem Theater, um einen schlechten Acteur zu beschim- 

en, 

—voudeıg, ö, (wripye, aöerw) bey Athen. 6, p. 241. der Zu- 
name eines Schmarotzers, viell. 5. v. a. Schinkenfresser. 

—vorgänrng, ö, (wripra, rgüyw) der Schinkennuager, Hom, 
batr. 29. 

—vodayor, sd, (rripra) Schinkenfresser, Hom. batr. 224. 

IIrspgoßapwv,d,%, mit Flügeln sich bewegend. 8. au 


Bu a. 

—sdörgrog, d, 4, (dovim) mit Flügeln - Segeln, wrıpir, be+ 
wegt. 

—ohpopim, A, (wrapekpepim, von dpdueg wripiv) das Fliegen, 
Antholog. 

 oriawr. owog; d, H, (ame) mit Flägeln- Feiern bekleidet. 

her. son, dev, (wrapiv) beflügelt, gellügelt, Aicgand; 
eclimell, 

Irsgöv, rs, (wriw, wräu, ersege) Feder; Flügel, auch der 
Vogel selbst, wioröv wrapir, Soph. Ord. C. 97. ur. aiwrig, 
augurium. wöivou raurie wear, Acschyli Suppl 329: genus 
aerummae, wie dmiwranog St. Bing, ahnlich: metaph. das 
Segel des Schilfs, die Ruder. 5. wrapdw mu wröpwe, 
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ch. hat auch wrawryv,, narwiergxira, Ursporoinckog, d, 4, wit bunten Federn- Flögeln, Art» 


IITEPTE 


stoph. : 

a 6, 4, mit gehedesten- gellügelten Füfsen, dgnfg, 
Antho ; 

—poggoiw, und wragepd:äw, ich Insse die Federn- Flügel 
fallen, verliere die Federn - Flügel, Aristoph. Ar. 284. sagt 
vom reichen Kallias, den die Schmarntzer und Huren rup« 
fen, wrozogguei, daher Philsser. Apoll. 6, 36. wrapsapcheag 
röv wÄoürev, von wrepir, Gum, 3 

—oöryz, a. das Flugelliahen, wie weöirg, q. 

—op6Bsrroc, 6, %, (Cerriis) mit Flügeln gehend, Niegend, 
Biaro Phaedri 70 wo aber Stobaeus richtiger wrapeburwg hat, 
wofür Suidas falsch «repedeirwp aus Damascius anlähıt. 

* böpos, #, #4. Flügel ıragend, geflägelt,. bey Plutarch. 

tbo 4. eine Art von Eilboien; wie schon Hesych. u Pho- 
tius es von einer Art von Soldaten und argyptischen Prie- 
stern anmerken: von den letztern steht in der aegyptischen 
Inschrift wrepobögar. Die Römer nannten sie Speiularores, 
Casaub. ad Suetonii Aug. 27. Aristoph. Av, 1711. nennt den 
Blitz, «r. diäg Bier. ; 

- pebvim, ich ıreibe- bekomme Federn. 

— 6, 9, Flügel beköommend -habend, Plato Po- 
itic, 

—erbuvis, H, u —Düynis: #4, Geopon. das Tlügel- od, Fe 

erbekommen. 


—eöhurag, d. 4, Flügel treibend oder habend, Schol. Ari« ° 


stoph. Equ. 1341. 

— popurmp,d,%. 8. wrapsdsıreg nach, ° 

—göw, ö, ich beflügele, befiedere; metaph. ich erhrbe die 
Seele durch Leidenschatten, Hoffnung und dergl. tollo, eri- 
go animum spe, 5. v. a perswgiiw meinph. veig dwrrepwatidı 
weis rar iußeAyn, verst. reðg rapsoig U. wrepibra; ryV val», versL 
roig ragseis, Polyb. I, 46. reis rapseis rüv vedv dyeipar mal 
wrepboag, Plutar. Anton. mit aufgehobenen und zum Audıra 
fertigen Rudern, welche met;h. wrıp&, so wie auch die 
Segel heifsen. 

Irseuyiiw, f. iow, (#rigvE) ich bewege die Flügel; wie 
junge Vögel, dis liegen wollen. swriguyisag auferars, Ar 
stoph. Av. 795. 

—uyırog,. 8 vn. eriomog, Gloss. Vulc. 

—üyıov, rö, Dimin. von wriguf, kleiner Flägel, u. metıph. 
der äulserste oder ein abhängender Theil von einem andern 
Körper. ‘Auch ein Fehler am Auge, wenn aus der Karon- 
kel im innen Augenwinkel ein Fell sich über das Auge 
zieht; machher auch wenn über den Nagel der Finger und 
Zchen, vorz. an der en Zebe das Fleisch wächst. 

—uyosrdäg, dos, d, #5 (ade) Hügelartiz. 

—uyerssog, 8, Paul. Avgin. 6, 18. ein Instrument, die wre 
euysa im vwordern Augenwinkel mit auszuschneiden , rim, 


—uyodögags d.h, sv a. wrapoßigeg, Federn oder Flügel 


tragend. 

Mrepuydw,. (wröguf) de db wis wide paripa rar 
sv. a, wrepiseoue, ich eila wie ein 
Sappho: Koon. ad Gregor. p.'str. 

—uyWbgg, a0, 5, 5, das Contr, wripyuosdäg; die Acrııe 
ueunen wreguywdssz Leute mit vorstehenden Schulterblättern 
ohne Fieisca, wie Flügel, Galen. 

—vuranng, ö, 4, fögelschnell, Aesohyli-Pr. 286. wo anders 
zrappyunds Oder —uywavg lasen, 

-Uyana, ro, (wrıpuyda) Flügel; jeder vorstehende oder 
schwebende Tuch, Torte. F Ohre, und an der weib- 
lichen Scham, . 1J 

-uywrög, 4, 39, (erepuyda) wie ein Flügel gemacht; ge- 
dgele, befieders, Arisinph, Equ. 1086. — 6 

HirzigvE&,n,(arepöv) dav. repuyıo, Feder, Hesiod. Scut, 134. Flü- 

el; metaph. auch von den äufsersten oder abbängenden, 

schwebonden Theilen eines Körpers, #.B. des Oh’s, der 

Lunge, des Kleidee, Gebäudes und derzl. am Iaruische, 

Kenoph. Equ, 78. saw wripwya the vorides, Plutarebi Alk, 

16. 80 die Schneide, Hesych, wrepuyın na Eidoug r& inari- 

gwSer, rüg Aöyxms al wrögvyag, Pollux 5, “2. Aoliani h. a. 9, 
ya 


2 Fyapnı, 
d zur Niniter, 


NTEPTEIE 


securis. Ueberh. alles, was bedeokt, ririw, Burip. Ion 
1143. Eußeiag noArüdy ripuya, Eur. Iph. Aul. 190, zw. 
Bedeut. 

Tröipväıc, 4. das Schwingen der Flägel; zw. . 

una, #0, (rraplw) dpviswv wripvemera, Hephaest. p. 76. 
das Bewegen der Fiügel 8. zripıeus. 

 Vuoromas. f Eouas (vrepöv, wrepiw, -rapuw) die Fläz-t 
beben » bewegen -schwingen und damit schlagen, wie die 
—— Vögel, die fliegen wollen, oder wie der sieg'nda 

als. 8. arrapuspar. 

Uripwus, rs. (mripöw) 5. v. a. wregiv, Acliani h. a. 16, 12. 
Pewyxiou "r. Flofefeder an den Riemen, bey Vüruv. 3, 2. 
4,» 7. die Säulensteilung um dıe Zeile herum : .. und 
#rip& hiefsen nieht allein die Mauern, welche den Tempel 
umgeben, sondern auch die sratt der Mauern zunäclist um 
die cella, aedas, aynög, gosteiiten Saulen; daher wspirrapog 
was, wo Säulen sıat der Mauern die cella umgeben, o'nsg, 
ein Saal, wo For der Wand nach Säulen stehen. zepisruig, 
wo die Säulen aufser der Wand stehen. 8. über Virrurü 3, 
®.,6.0.5. Der Scholiast des Aristoph, Av. 1110. erklärt 
ripiv 7 m Dache des Tempels. 

— sunog, (rrapöv, dvoma) nach dem Flageln ("rigw;) genannt, 

ao, 

— #, Erixé«) die Befiederang , das Gefieder, Aristoph, 

v. 94. 

—uräg, 00, ö,'(mrsgdw) der befiedert; metaph, der den Muth 

» hebt, Gregnr. Nar, j 

= wurög, Hör, (erde) gelägelt, gehedert, xırwiensg, Plu- 
tar.-7, P- 305. Kleid mit Federn besetzt. 

Elräw; day, wräp; drirrirse:, Hom. IL 4, 126; uod wraese. 
$. nararriw. ⸗ 

Tlruurınög, d, —reeu) scheu, furchtsam; zw. 

Ilräua, rö, der dt Auonym. Suidas; von 

Tlraäps, f. rraeow, Niegen, davor sry, rain, Melenger 
no. 90, davon /rryus, Irrauas, wie loryuı, igrapaı, von eraw, 
ori 8. oven raw u, Irranar. 

“Arnvokörig, Femin. von Adrns. 6, (rrurög Ehdw) very, 
Analecta 2, p-452. Netz, welche die Vögel fangt und tödtet. 

—yorsdıkoaz, (Tide) mir beilügelten Fülsen, Orph. hymn. 


27, 4 
—yöroug, oder. d, 4, mit gelügelten Fülsen; schnellfalsig, 
Nicetas Annal. 10, 4. 
IIruröc, 4, öv, (rram, ri) geflügelt, Biegend, Die Form 
raw iu arrav-gebräucblich. - 
Ilr5£ıg, 4, (mracew) das Schrecken, Erschrecken, Aristot. 
Mirab. 157. 
Trüeıg, #4, (raw, wräm) das Fliegen, der Flug. 
Ilraocw. Perl.irrixa,s. v.arrörew, (mraw, mriw, erüw)ei enıl, 
von Tliieren,, die vor Furebt sich verkrieet:en; dah, &iapt. 
für:bten, und demäthig gegen einen seyn; sız dpywian es 
rhEavreg, Eurip, Andr. 753. sich an e:ınam einsamen Ore 
‚ des Weges -erstechend und lauernd. 8. nararriw. Acııre, in 
Schre ken seızeu, 5. durryee» nach, Hi. 14, 40. wräfe Sumör 
. en arg setzte in Verwunderung, wo andere xäfs u; wAhfe 
- ABS. 
Ilrurınös. 4.00, Adv. ads, zum Fliegen gehörig - 
maght geschickt - geneig. r en — 
Ilrıkeßa®dag, der Federn färbt, von Barrw u, d. Agd. 
Trio». rö, m v.a. Flgel, rregir, won Insecten, Aristot, 
Anim. Iocess: 15. für OvAke, Nicand. Tber. 524. wie reg“, 
V. 616. a) Faumtedern, plumae 5. #riiwrögi daher Kis- 
sen mit Dunen gesiopfr; 4 dvroig guowdagı rüy rikuy dynei- 
marıc, Clemens Alex Pacd. 2,9. Man leiter es von «ru, 
Tergmı her vielleicht kommıs won rd, rihhe. 
Tlrıkövwroc, sd, 5, mit haarigem odor gefiedettem Räcken, 
vorm, Ammlecıa 2, p. 206. no. 8. z 
TIrııwoow 9, örrıkirıc. 2 
—Aövwrog, ö, #, (rriäon, .vürsg) mit behederiem Rücken ; 
zweit, 
Trio 5. rw, nm 2 


356 , 
40. nennt das Schwert des £ıDiag auch wriguX, lat. bipennis y IIriAm erg, 4, (rrildw) u, wa. wrögwsig, das Gefieder, 


r 


nTT APION ; 
Ar 
t er Augen, wo derRand 
der Augenlider di k, entzfirder und r ıb ist, urd dabey die 
Wimpert verlier; ein sulcher Kranker heifst #iAoc, daher 
wird wrikog robs ib$akuröe, Levit ar, ac. bey Hesrch, er- 
klart mabapsg nai Arkerınumoe role 5BSahusig, der nicht gut 
schen kann, wriia BAäbapa, Dicsce . 2,86 Corrarius ad 
Galeni Comp. medie. s. ', p. 406 blofser Verlus: der Haare, 
au den Arge bra nın hafar shßwaıg 11. mabapwarz. j 
—Awrög, 4, öv, {rien geflürelt, gehocert zposnsbaiaıe 
wrıgwrä xal rrırwra, mit Federn und Dunen gesiopfie Kopf- 
kissen, Pali:x 6, 10. 
Mrseavy. (wer omw) fa sah wrıssam, #, enthülsere Gerste, Ger- 
sengga pen; 2) der Abs d daron und der Trank Prisane, 
T;sıne genannt; Gerstentrauk bey Nicander Ther. 590. zrı= 
aävsıe st. wregaung; dacın 
—savoppodia. H. ıHelßiw) das schlärfen, Trinken der Pusane, 
des Gerstentra: kes, Hirp ‚nr, 
Mrisua, ri, (erioew) das enthülsete Korn. 
—apö °, 5, das Enthülsen; Stampfen; von . 
a eaw, das lat. pinto, piso, ich enthälse Gerste 
ner, 


han, b n. 16, 4 2) eine Krankheii 


———— ee Se und andere 

uur a en, oder durehs Schroten anf d 

Maähle; daher auch stampfen, und dedurb kein wächens 

ale Stammmort. war wisow, darın wirupev die Hiilse, 
‚eie, ferner wiova, *irıpa u. wie 24 

pr in Tag » 2 ejeaı, wirupyvoi Apres bey 

TIrıorınög, A. 6, zum Entlülsen - Stampfen des Getreides 
gehörig - geschickt, 


ee er u eg —* eigentl, —— Schrecken, die 
"lucht; a) jede Unrube von einer hefigen Lei 
Begierde; vorzägl. heftige l. iebe. —— 
Ilroiw, (rraw, vröw, rim. woron mrissw, wrürse, we “ 
sröa) eigentl. ich setze in Furcht - Schrecken - Angst; daher 
ich bringe dur-h Furrht zum Fliehen, jage fort; +rosieda 
pie re, Piutar. Suliae 7. 2) auch von der Unruhe und den 
befiicen Bewegungen der Scole und des Kör ers, welehe 
Leidenschaften, wie Liebe. Hoffnune u. dergl. hervorbrin- 
en; daher wrosiedas zepi rı, gegen ene Sache Leidenschaft 
be», sich mit ! eitensch, damit besch;-ftigen, u. s. w, 
Mröyaıg, 4, (rroiw) “as Eischreeken, in Flucht Jagen, in 
Affecı Setzen; aueh passive, Furch:, Leidenschaft, Plato Pro» 
taz. heftige Liebe. Brunst, Aristor. g. anim, 4, 5. 
MIroia,% 3. »ria; davon 
—ahkog, post. st. wroakior, 


ehreckt, t 
gen, in Affect geseiz, veschreckt, im Flucht gesehla- 


ja i 5. rrie, 

roıaw, U "rain, Ss. v. a, wroiw, =, B. von eiden- 

— hefriger ! ie e, Callim, Dei 191. ——— 

roimaag. %, 8. va. ring, Plato P u. 

nach Abr A Verbesserung, 2 — — 

HeoeToc ds. v.a wria 

Irorsuide, davor wroiswerng, 8. m. wroisudvde, von wre 

* oͤ 8. Pigment Be —ivdr, von röhruor, 

-Aiapxog, d, 8,0. rollapy. desplei 1 . 

* are Pr gleichen wrokinSpor, st 

—Armöpäng, 00, 6 8.7.0. wrokimopder, d, Städtererstörer, 
Acsch Az. 480. von wrökıs, A, 51 mike, wie wröhsung St, 

—* und wrölaua st. wölısua, Die Form —riedrog, Odys. 
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DrepSanauvdog, ö, 4, (wripdes) mit Stacheln an den Trie- 
he, Zweigen. i 

I1rs09o5, ö, Sprößling, Trieb, bey Hesiod. Fey. 421. das 
Keimen Treiben , germinara, Zweig, Ast; von veram, 

raw, mrapäg, zrepöv wreipwm, nach Hemsterhuis u. Etym, M. 

—Iobopiw 8. -ewrslopiw. : 

Ihrdw.'s. dessen im Pracs. rirrw, macht runs, wirruns, 

wertwuig und rarrüg, erreüg. Vergl. wrosw. 

— wäng. 06, dı =, (wroa) erschrocken, furchtsam; zw. 

Hruakide, wrunide, f. iow, vielspucken, den Mund voll 
Speichel haben, Hippser. C zo. j 

—ahırnög, vroskumuög, 5, das häufige Spucken, 

—akov, ri, auch zruekos (mröw) Spucke, Speichel, 


—aägısv, ro, Dimin, von wrüp, 


TITTTAZ j 

Tlroäg, #4, die Spnakende, eine Soblangenart von asris, Paul, 
Aec-ın, 5, 49. je 

Irdyma, rs, (rrücew) das Gefultete, 9. in zrussw; davon 

—yuaarıov ro, Dimin. 8. m rose. j 

TiruyE,yöc, d. 8. in vauf. 

TlrusAilw und wriusdisuig, 3. $, in rund, 

IlrvaAov rö,8. vw... wriakov, Speichel, ' 

IlrvsAog.., 8. wueAog, ionisch bey Hesych. und Aellani v. h. 
3.3 A 

IIruurilw, sv. a. suynäsiw, bey Suidas in runriov, wo 

" tasch ruerida stchr, 

IIrunrio»v rö, 5. in rrusew, gefaltetes Buch, Schreibra’el. 

—urög. #4. dv, gelalter, zusammenge'egt, biattrig; zu falıen. 
$. in rrörem, ° 

TIrt£, sruxör, #3. Fale, Tage, Blau, Tafel; 
Tha „Sebi: ht. $.in wriecw. ° 

Tlrs&ıg, %, das Falten; die Fa ec 5. in rrüsem. 

Ilrvov. rs, davon wrusdı sı. wruou, attisch zrisv,, rd, die 
Wor'schanfel, das Getreide « m der Spreu zu rein.gen; 
2) ein Geirrdenals, da on dirrus, bey den Cypriern der 
halbe mulimmus, nach Hesych, 

Irvpam, ro. und wrupaög, ö, der Schrecken, die Bestürzung, 

‚as Snheiwerden. 

TIrvorımdg, 4, dv, was bald scheu wird »schreckhaft ist, 
” ran. 

Hrupw, f gü, ich mache schen, schrecke; wrügeua, ich 
wertdscheu, erschrecke ou dv wrupsing röv Savaror, Axio- 
chus, vom raw, röw, wriw, WOVOn wrärdw, mrüsdw, 
«rie. 

IIrveıs, $, (rröe) das Spucken, Ausspucken, 

Irsouw, Uypavıraı nal wrücnerm 5 wrilugr, 
Mor is p. 460. soli wohl =ırueneraı oder zırimmerer 

Ilrieua. rö, (rriw) das Ausgespuckte, die Spuche. 

ITIrvenäg, d, 3.7, a. wrürig, das Spucken; zw. 

Iröeow, f. Zw, zusammenlegen, falten, von gereirigter 
Wäsche, welche zusammengelegt wird, um autbewalır zu 
werden, Odyss. r, 439. 6, ztı. daher eyxea drrüsecrro, Il, 
23. 234 von den mit Gewalt gebogenen und sich gle.chsam 

. umlegenden Lanzen. Hesych. hat rise, Ta ra die 
gara Burici. Deiselbe erklärt vrunrög auch durch wapuees 
vor. geb gen, gekrämme Von dem arlie.cı den und den 
Leib umgebenden Rleide sagt Suph. Plutarch. Compar. Nu- 
mae 0 4. dorokog xırıv Sugar: ai ungiv wrörsıre. Von 
dem Zuisammenlegen im Anziehen (v4 aAoupyida vrufa nal 
sprBaksedaı, Plutarch, Rom. 13.) heilsı das YWedrum anch 
anle,en, umthun; Arisıoph. Nub. 267. xpiv a» reuri ruf 
per, bis ich mir diesen Manto! umge worten habe. rag xuipar 
rufar, Soph. Oed. Col. 1011. die ilände fa'ren. Davon «r# 
yma wirkov, 11.8 315. das zusammengelegte- doppelt genom- 
ziene Überkleid, dirAwua, uach den Sch“l. Bey den Aerz- 
ten ist wruypa dgisv und im Di.ni«, wruymarı:v, ein susam- 


Krömmung, 


Hippoer, de 
eilsen, 


zmenzele,ter Lappen von Tiich, #rüfıs Swpanog, der doppelt }. 


umgeiegte Brustharnisch, bey den ıxx. Homer hat rivanı 
«runriv, ein doppelt gelegies Blatt von Holz, wenu ypayas 
dase:.bsı vom Einritzen einer Figur verstanden wird, 6 
169. daher wrunrös, v3, bey den Aersten, 0.v.a. rröyua; 
davon ruariov, 73, als Dimin.s v. a, Bußiier, bey Sud 
Por. Hesych ein Buch mit Blättern, Schreibiafel, Die 
sechs Lagen des Schildes nennt Hom. 11.7, 247. dE wruxag, 
weleber davon wrarruxog u. 3. w, wie septemplex scutunm 
heifst. Die verschiedenen Abtheilungen oder Thaler des 
Olympus neont er Hi. 17, 77. rruxes Ovkduroıo, im Singu- 
larıs nennt Jupiter sruxl OVA. weriw, 20,42, da cn derOiym- 
us und Ida zoAurruxog, voll Tlialer und Schlochten, beifst, 
pro⸗ *rxac miueiseag, nennt er Odyss. 19, 432. dieSohtuch- 
ten und Thaler des hohen Gebi.ges, Eben so nennt Pindar 
Korsaiag, Tlilorar und Ilivdov wruxag, die Thaler der Ge- 
bi ge. Aber Ol. 1, 170. sind davms sröxar, wie das beige- 
setzte dardahdu vermurhben läfst, die känstl:chen Wendungen 
und Darstellung des Dichters, Das Wort kommt von wirm, 
«rim, rırdaca, und isı mit seraw, waravupı, vr, ats 
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breiten, über einander legen, umlegen, falten, einerley. 8, 


barrucsw. 


Nruxi. 4 *.v.a, «röf, Falte, Winkel, Schlacht, Thal, 


8. m rrössw; ein Theil des Sohiffs,. woran der Name des- 
selben steht, Schol. Ap llomii 1, 1089. davon! 
—xiev, ri, 8, va wrunriov, kleine Schreibinfel. 
—xigs idog, 4, nach Pollux z, 86. die Stelle am Hinter- 
theile des Schiffs, woran der Name steht; beym Schol, Apol- 
lon 1, 12089. sicht röyH 
--xübmg, 200, ö, #, (rruxn) mit vielen Falten - Runseln 
agen - Blättern - Krümmungen, Aristot. 
Mrvw, f. vew, spucken, ausspuchen; hiefs auch yıw, dav. 
snuo, sputo, . 
[Iranalw, t. L. st. zrunudde, I. 4, 372. 
—näg, ados, A. (wrüf) Fern a scheu, furehtsam. 


. 
“ur 


reipsg vr. bey Simmias s. v. a. X9auaan, Hesyebh. wranadg ” 


asia, ie odeti Via Hom. 18. furchtsame, wo wAwadın, 
schwirnmende, besser pafste, «Fben so weohselt die Lesart 

- ber Soph. Phil, 1093. mit -rwnadeg u. wiwadgg, wo man. 
wranadıg von den P sen nur nieht schüchıern, sondern 
Aictirg enteilend zu arklaren hat. R.) 

TIrüpe, ri, (rröw, wirrw) Fall; üb rgetr. Niederlage, Un- 
wer) wie casus, und moralisch, Vergeben; das Gefallene, 

etöd'e.e, der Leichnam; caron 

—sariöw, fallen machen, zum Fall bringen; oi rrwuarı- 
dummen, die die fallende Sucht 05 We Apollonii Histor. mirab, 
c. 36. davon 
Yıg genannt in Procli Paraphr. Prolem. p. 277. Derscibe 
Bas bat rrwuarınoug neben driäyypıgz für zittern, vor Kälte 
‚eben, Epıstola Tlieanus ad Eubulen. 

—jarig, über, 4, erne Art Becher, Athemaei p. 485. nach 
Ernesui viell. zwuarig, mn 

Mrwparıcmög, d, 8, rrawarıda nach. 

Urw£, rang, d, 4, (rrüsew) Hüchtig, schüchtern, schen, 
Aesch,1.Eum, 527. vorz. vom Hasen gebräueblich, als Subst 
ll. 27, 676. vergl, 22, 310. 8. rräX nach, 

Urwesmogs 5, 4, gefallen; im Kriege getödter, Acschyl, 
von 

Iröcıg, 4, das Fallen, der Fall, Unglück, s. v.a. wröus, 

lirwanadw, 8 v.& #rüsew, wovon es abgeleiter. Ge 
wöhnlich steht Il, 4, 972. zrwuadw, als wire cs von «rüf, 
#rwinög; es isı aber vn wrüw, wrüraw abgeleitet. j - 

Irweoew, f Zw, und davon zrweusde, bey Eustarh, ad Il. 1, 
P- 449. St. rrwnadw, 3.9.8 wrusew 7 n raw, wröw, WOVOR 
«röe, in Furcht seyn, und sich verbergen, aus Furcht fie= 
hen; sich farchtsam - um erwürfig bereigen, 2) rrusswı wara 
&huev, Odyss, 18, 362. wie ein Beuler umherrichen. wrör- 
uns äkkerpioug einoug, worst. narı, Hesiod. day. 395. wovon 
wrwxr; der Bertler. — 

Mrwrınag, 4, dv, (rrüsıg) bey dem Grammat. einen Casus 
b ıreßend, sum Casus gehörig. 
rog, 4 ©v, fallend, hinfallig, Hesyeb. 

Mroxakadüp, ing, d, 4, (mruxis akadım) 
Beier, bei.elbafter Prahler, Athenaeı p 230. 

NMrwxadıg, ai, Soph. Phil. 2093, 8. vAwädır; m. rrwnag. ' 

-xeia, 4, das Beisein; Beueley, Armuıh. 

—xesiev, rö, Bettelberberge, Etym. WM. und Pandeet. 

—xehduy. #4, Athenaeip 585. Beitslheiene, gemeine Hure, 

—xeua, (#raxic) ich bin beue'arm, bettle; auch m. d. 

ecıs. wrwxeun db Dikone wayra;, spicht alle Freunde an 
als Bettler, Theognis, daira, Odys. 17, 19. 

—xile, f. iew, ich mache hettela m, ıx=. 

— 4, ör, betelbait; dem Bettier gehörig - zukom- 
mend. 

—xierepog, Compar. von rrwxd; irregulär. 

—xoboxsior, ro, (dixenas) Armenhbaus, 

- xipeveog, d, 4, xödaf, Gorgias Aristot, Rhet. 3, 3. 
von zweifelbaf:er Bedeat. beitelweise eigentl. 

x wAovesog, 6, #, bettelseich, d, 1. der seinen Reich- 
i — unter Beiteley versteckt, oder denselben niebt genielst; 


prablerisoher 


parıswär, d, die fallende Sucht, neben driäp .' 


UTAXONOIOE 


Truyorsıse, 5, 4, betielarm machend. 

ee a. ö», (rrüscw) der herumziehende Bottler ; als 
Adj. vraxz dairy, Soph. Oed, Col. 751. Der Compar. rrw- 
xierıgag auisch, Etym. M. 

= xoreodalor, rö, Armenpfiegehaus, 

—xorpshiw, ü, füsw, Arme nähren-pflegen; davon 

—yorgebia, 4, die Nihrung oder Pflege der Armen. 

—Xoreider, d.h (reipw, wraxis) Bertler oder Arme 
Kurdaa-plögend, j 

Ilie, $. pro Odrss. 28, 367. &v voiy steht, da erklärten diels 
J durch xceroc. Heu; andre lasen wuw und erkärten 

ch nagrg, «der mit Aristarch durch wupoiz mal npı9y. 


“a 


eg 
es dur i 
Im Etiymw. M. p. 344. stehe ivirüy angeführt. j 
Tliarog, s.v.a. mus, Phrynichus p. 136. Insotiptio sicala 
‚ap. Guter. p. 212. r 
vöypıa, ra, verst,ispk, aunh wvarıpia ärgra, von wu 
erh tierw, ipw, — ein Fest zu Athon im flerbat- 
Monat ıarepıiv, dem gien des aıh. Kirienders, October, 
dem Apollo zu Ehren, wo man zum Andeeken einer Bege- 
benheit unter Theseus eine Art von Brey kochte und afs. 
Lycurgus Harporr. sagt, die andern Grieeben, aulser dem 
‚ Athenern, hätton diels Fest raviyıa genannt, 
-reyıwr, av, d. 5. rumiyım. 
Iluävıo»,, 76, Dimin. von vöarıg, 5, ferner wussiag von 
«Uavog gemacht, und wumog, 5, oder vun, rö, wir 
- yon vielen Grammat. für das spätere uuaueg, Bohne, trklärt, 
von andern für öAörugsg, grofse Gerstengraupen (Atkenacus 
pP. 406.) endlich auch für ein Gemisch von Hülsenfrüchten 
und Getreidensten, welches man zu Athen am Feste ruari- 
yıa, im Monat rvanıyıar, kochte urd als; Alkmen nennt 
wväanov wöhrov, d. Jat, pultem,. Artlıemaei p. 648. wo Athe- 
nacus selbst aus der Stelle des Alkıman talsch #6 wuarım au- 
nimt und erkläre. Nach Hesych. biefsen bey den Lacedä- 
woniern +euaroı, xuausı iPSei. Derselbe et rummeig, 
woig iPIoug äpeßivoug mal Ganoüg und wunvoug nunueug ap- 
EITTA . 
Ume, rd, (rUsg) die erste Muttermilch, eolostra; 9) daraus 
— — ulum, 5. über Nicand. Alex. 373. 
—girng, eine fehlerhafte Lesart bey Arisıoph. Vesp, v. 710. 
sı. rugiargg, 8. über Nicandri Alox. 373. : 
Ta, ri, verst, uipm, mater, clunes, der Steils. ö 
Bez E ala, alov, u zum Steifs gehört, und binten ist; 
auch ein geiler Mensch, und ein wivardog, \ e 
—yakias, ol, bey Strabo 24, p. 947. vuyakias yap rıyas mas 
yıiodaı nal wmAydäve:, aus Vergleichung vom Etym. M. in 
jyaha erhellet, dals os wuyalyaag heilsen soll, d. i. die am 
. Hintern Schmerzen empfanden, : — 
Syapyocı 3, #+ (ruyi, “pyis) Weilsarsch, ssteils, 
2 34 7 To den Arı Adler, 
—yapilm,s.v.a rubapigw, Schol. Aristoph. Equit. 
Tlvuya, %, dor ‚Steils, nates; je vom fettesten eile 
z. B. —— bey — Il. à. p. 310. vergl. die Intpp. 
He voo. & i. 
— * Adr. wit eugekchrtem Steilse, rückwrärts. 
—yidıon, rö, kleiner - magerer Sieils, ; 
— vida, ich schlage auf den Steifs; 2) treibe widernatürliche 
Önsucht, paedivor , ‚m. d, Accus. mit einem. x i 
—yırpa, ro, das Soblagen auf dem Sıeils; 2) die paedi- 
iQ, 
— (zwyi2a) der die männliche Unzucht treibt, pas 
iso. 
Ioynapäxes %, #9, (uixy) mit den Pygmiäern strei- 
tend, F R 
alec. d, Mr. a, royoriniog, eine uyun lang; ein 
—— — nl. 3. 6. ein zwar, gleichsam ein Fäastling, wie 
ir von Diumlingen errählen, i 
— —— ö, Ga übe den Faustkampf, bin ein Faust- 
kampier; davon r 
—üayia, 4, pugztlatas, F } 
aus * T r mE payduvag) 8. V. a. wiurgg, pugil, der 
Fausikämpler. Übeoss. 24, 210. unterscheidet vunras dunai 
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iv inarıen, die mit dem rartu, ledernen Handschuh, fech- 
‚ten, und dg yalan risrardrag wuymaysı. die sich auf die 
Erde legt n, also wevirvran, 5. noviema. Das 'eziere sind 
die sage annten wapngıruacrai, weiche auch wauuaxer hei- 
Iser. ‚ Diels Wort wollte Saumaise Exercit. pag. 205. für 
ruyuayor betzen,. 


Tluypai, %, pugnas, die Faust; Fansıkampf. Das Stamm- 
wort ist il, Fur. zus, daron zöf, Ade. wie von Aal, 
Fut, Aafw, kımmr AdE; ferner von wirvyusı kommt ruya 


und von wufw wuurgg; das lat. pugil, pagilatus und pugner 
drückt vuyun zugieich aus. 

—uosayie, 4, 8. v. 2. zuymaxia, Etiym. M. zw. 

Iluyokauräg, ruyolaurig, sonst -upelsuris, 4, (muy, 
—2 der Werra — *— pe 
aa seinem llintertheile leuehrat, Cieindelo. 

IHvyoriasos, ala, alır, einen wuyiv lang., 
494. a. stebs zuywsaiog gedruckt. 

rise. 4, Arschwurzel, eide Art von Wurzeln bsy H«- 
sycb. : 

— voox# 
Colymbas Linn, K 

—yoarding, ö, 4, den Hintern schmückend, zuyiv ori, 

Hesiod. Op. 373. j 

Muysueıng, ö, wie wuyavıaiog, Odyss. 10, 51 

TIvyüv, övog, #, ein Miafs, welches man gewöhnlich für 
einerley mit wäxog erklärs, aber Hero geometra 'gibs dema 
2* 5 walarsrıg, dem whxus aber 6. Archesıratus, Te · 
noph. 

Muywrıalag. 9. muysnalsg. 

Ivdapilw, erklärt d. Etvmol, für robapiäuv, springen; 
merkt aber dabey die Variante «uyagida an; Hesychius er- 
klärt es so nis wie wröpsum. Sein dıarandapiiu ist damit 
verwandt. Snidas hat rudaride dafür; das Comp. arsrubs- 
gısa uögeva kommt bey Aristoph, Equit. 697. vor, wo man 
pisev von einem Tauze erklärt und arerud, für springend 
tanzen, $. auch drorub. mach. 

Tluakıov, rö, Dimin. von wusder; woron auch 

TlusAig, idor, 9. am Siegelringe die pala, Fassung, der 
Kasten, worim der Stein sitzt, oßpayıdepuiaxıo, Harpoer, 
Dimin. von . ’ 

—_Aogu 4, Waschtrog, Trog, Odys. 19, 353. Badebocken, 
Badewanne, Diosc. 4, 165. Polyb. 90, 20, 3%. not rev 
wuikov ro rohum, — Vesp. 141. ist der Ort, wo der 
Oien (ievog) die Badestube mit der Badewanne heizte. re 
wüsAoy waraniude, Aristoph. Pac. 9943. fülle die Badewanme; 
Sarg, Salmasii Exerc. Plin. p. 1203. . 

—rüabung, 206, 5, Hs (mUekog, aldeg) mach Art eines =. hohl, 
ausgehöblt, 

TIvaria, 4, Lab, geronnene Milch aus dem Magen säugen- 


Athensnei pag, 


. 


der wiederkäuender Thiere; von wvor, 6. 5. über Nieandri 
Alex. 373. 

IIvie, ö, £ ham, (wm) schwären- eitern lassen, zum Eiiar 
bıingen. 


Toy, 9, st. wügeıg, das Eitern; Lungenfäule, 

IIluSaydgsrog, ö, 4, von Pythagoras. $, zuSayspırri. 

—yoridu, ein Anhänger des Pyilıagoras seyn. 

—Yogınöt. 4. dv, pythagorisch. : 

—yopig, dar, 4. Pyibagorerrinn, 

-yeopiepög, 6, (wuSayopigw) das Befolgen der pytbagorei- 
schen Lehbrsütze, Athenaei p. 461. 

— yopıorag, 6, u. —ımra, 5, dorisch bey Theocr.- (vier 
yoeigm) der nach Fythagoras Lehre und Weise lebt, Prihm 
orser. Nach Örigenis Philos. p. 45. ist II, der exoterische, 

aydgeıg der csoterische Pythagoreer. 

OvSaving, ou, 6, eigentl. d rä [lisa auküv, der anf Jer 
Flöte- den Pyıhischen Kampf des Apollo mit dem Drachen 

-Pyıho spielt; auch die dasu gehörige Flöre hieſs auks MI 
Sog, Pollux 4. 81. das Lied selbst hiels IlvSıncv ariyue, nm. 
Ilv$mös vöusg, Pollux 4, 79. u 8t. wo es heilst, die wudne) 
aus wären lür wadssg geschickt gewesen. Daher cıklärı 
Suidas Ilvdung andy, # gar’ auäsd yırplıy Boy u. d. ro Ile 


lich Arschfüfsler, «in Wasserrogel wie die Taucher, 


J 
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3109 pährg, auch noch d. ö mass, und leitet davon richtig ; IIv33 PPPETPR 2, #4, (xoiw) vom pytbischenOrakel gewais- 


wuSauige ab, Andre lesen falsch wigeiing. Saumaise über 
Vor iscrs pP. 494- 

TIlu3edüv, dvor, H, (rüdw) die Fäulnils, A 

Ilusaiov, ro, 5 v. m nayrıicv, Suidas, 

TlsSaeys, jonisch st. deu9s, Apollon. 4, 1330. 

Dvdia, %. (ps) die pyıhi Priesterinn, Priesterinn des 
Pyihischen Apollo, 

T139ı@. ie. ra, (ik, aywviouere) die pr! 
thischen Apollo zu Ehren giteierten Spiele 

—;#2w, von dem pythisalien Gött begeistert, 'oder wie dis 
pythische Priesterinn sprechen oder weissagen, Eustath. und 
Sterh. Byz. in mus. 

—rä6, ad, H, wie Iludie, die pythische Priesterinn: eine 
Pythiade, Zeittaum von einer pythischen Feierlichkeit zur 
andeın. 

ınög, 4, dv, pythisch. 

: Tudıoviuy, 4. 8. v. a. wußeny ing, Heliodori 4. p. 290. 

.—iovinyg, av. 6, auch IluSsövimg, bey Pindar, Sieger in den 

prihischen Spielen. 

Dyusıog, ie, cr, (Tusa) zu Pytho gehörig, ein Beyw. des 
Apollo Pyıhius; ra [löıe, die pythischen Spiele; 2) Ildsıon, 
bey den — — 4 Personen, woron zwey um jeden 
Köaig waren, welche in öffentlichen Angelegenbeiten nach 
Delphi geschicke wurden, um das ——— za fragen, Hero 
dati 6, 37. . Cicero Dirin. z, 43. Sonsch scheint die delphi- 
sehe FlvSia, als Dolmetscherinn des Apollo, ihren Namen 
ebenfalls von russum zu haben. 

—3iwr, d, pyihion, eine Bollenwurzel- Art, balbi genus, 
Theophr. 

IIvSpisviov, ri, Dimin, von wudun, 

— as, wie ein Adv. von Grunde- von der Wurzel 
aus. 

— uav, Ävog, 8, der Roden eines Gefälses, 11. 11, 634. u. 18, 

375 wo es aber Heyne richtiger von der Höblung- dem Bau- 

che erklärt. wußise Aug, Nicandri Ther. 368. Thoogn. 

Brunkii 1003; wirrov, Solun. vr, 20, ibid, Saiaeeyg, Orph. 

Arg. 481. yainc, 91. fgürl., nanav avefaivers wuSunv, 893. 20- 

rago malorum, nach Gelsners Uebers, 2) das Stummende eines 

Bauıns nabe an der Wurzel; 1. 13, 122, dAaiyc, Arati Diosc, 

waghE dgeoc wuSiee, die Wurzel- der Fuls des Berges. iFavSom 

wisag wıduive alunder 3*8 Ion Photii Loxie. MS, waiger 

dv xevl wußuiva raiven, Nicandri Ther. 639. ut. didav. 3) die 

Wurzel selbar; Aeschyli Choeph. 258, 2021644. der Stamm. 

Dersclbe Suppl, 705. gebraucht wuduny vardıı ÜBon lür stirps 

generis. wugäv, Diodor. 1,14. Stengel. Kommt von Baw, Pin 

Basuör, aeolisch BuSuds, Bu9uge. L. Bos leiter es zumachsr 

von Bufög, Brdileindb; PuSsg selbat ists. v. m, Basar; wie 

Pocrw, aenl. Burrw, Hesychius BrSpög, ayrpov, wuSunr nei 

PıSpuw: also die Bäsis, eigentl. bey Aristor, Probl. z5, #- 

wird suröaf u. muSuns unteıselieden, so dals jenes den Bo- 

den; und eudeuhv den nächsten Theil bedeutet. Ueberh. jr 

#. der Bauch und Höhlung eines Gefäfses, daher Galen #ı- 

nudyyy durch esaiev ryv arudurer nal nwrendg erklire. Pro- 

tagorıs nannte Alyay wuSuivag, was Diogenes Laecrt. daınie 
sa; erklärt. Bay Pisto 8 Hupbl. p. 259 ist wuluge iwerpe- 

*oc, eine gewisse Zahlenproportion in der musikelischen 


Thoenrie. . wusbaf, 
—ourdveg, 6, Tödter dus Pyılonm oder der pyihischen 
Il: Sirpgavrası 6, 

ondYwalrsa,cnd, Hesich 
—dunsric, wugı d. 4, srria, Boph. der Wahrsagersitz zu 


Tl: 9öngavrac. 6, %, (npaivm) vom pythischen Apollo von 
Scl.lange. 
7 
Arschyli Ag. 1247 
von dem Prtbischen Apollo begeistert 
Tvdokeı,s.v.a. vıiviavsum und weudouan, denen es Tempo- 
Pyıho; überh. pythischer Seher, oder Wahrsager, 


hischen - dem py- 


tha, au Delphi. 


hergessgt and bewährt, Arschyli Ag. 1265. 
T1.95i, {fIve@&) zu 
‚ (Ih$ü, ngaiw) ©. vi a. mußöxpnerss, 
Tviiyrrer, ö. 4 
h. Fhot. Snid 
ra Isihet 


s>gt- beiolilen, Asschylı Choo. 937. Ken. Lac. B. 5. 
Ild$w,s.v. a ie, putrofacio, ich löse durch die Fäulnifs- 
. Verwesung auf. widıha, va un Hure vhxureg söpär, Callim. 

$. wößerus nach. Fass, u. Med. riSowuai, ich verwese, ver 

faule, das lar. puteo, putresco, putris, wie von wucv . wg, 


pus, puris, purulentus, N 

IIvs%, os, %. die Gegend Pytho, wo Delphi lag, woron 
Apdllo, dessem Priesterinn und die Schlange, welehe er hier 
erlegte, ihren Namen führen. Doch 8. mus. 

Töswv, wong, $, (dpauu) die pythisöhe Schlange, von deren 
Erlegung Apollo den Beynamen erhalten haben soll. a, 

—wvindg, m, öv, won Pytho; vom pythischen Gott begei- 
siert, wie wußäiymrog. 

IHuxa, Ade. dicht, fest; auch sorgfältig, genau. 3. wimvig. 

—nalm, farm, der Hauptbozriff ist Dichte, Festigkeit, also 
dicht, fest machen ; also auch dicht bedecken; vinws Dapısa 
11 24, 581. ors@avaıg, mit Kränsen dicht bedecken, überh. 
beksäuzen; a) wunaden rifov,. Acschyli Sept. 249. rüste diek 
mit dem Bogen. sunadın düpa, das Zimmer oder Haus fest 
vejschlielsen, Sopb. Aj. 581. ävrög da wumsdores Diaz aureig, - 
Odyss. 12, 285. st. meurremw, sich verbergen. dxas winara 
Geivag, 1. 8, 316. bedeeken- verfinstern oder vorengen das 
Herz. 2) So wis wiunwög von Kingheit, Sorgfalt und Vor-, 
sicht gebraucht, an heifst auch werinarsivag ein klüger 
sorgfältiger Mann. ur 

—unosa, rd, (wunddw) das dicht Gemachte, dieht Bedeckte, 
diobt Beschattste, dicht Verschlössene: auch a. 8. 2 wına 
#uör, 5, das Dichtmachen, dicht Bederken - Beschatten - Ver» 
schlielsen u. dergl. Psalm. 117, 26. von Symmarbus, , . z 

Iwnxıshdyg. ug, d, #4, (mine, uf) wohlbedächtig, über, 
legt, verständig, klug, sorgsam, Odys. 3, 438. vergl. Il, 
24, 382. wo andıa wunsh axwe. 

—ı,ä, wie ein Adv, s. v. a. runvig, — 

Nunsvonivyrog, 6, %, der sich häufig bevregt, Hippocr. _ 

—uivögßıdog, d.h, a v. 2. wunvdig. Hippocr. : 

—uvög, 4 üv, (wUna) 5 vi a. das zusemmengezogens winväf. - 

rigen, ro, dh (Di, wunmig) verständig, klug 
Hom. hymn. a. 53% . 

IIexvä, wie ein Adv. s, v. a. ruwüc 

rate, 5. v. rımudw, zw. Tu Gloss. St. wird es durch 
[reguento u. continue gegeben. 

—ranıc, Adv. v. a, wuuua u. wunräg, häufig, oft. 
—r/apmwn. vor, dr mung, Democritus, Stobari 
Phys. 1, p. 394. wenn cs nicht rinvogussräv heifsen soll, 
—Prißkanrog, 6, %, mir oder von diebt stehenden Keimen- 

Trieben Zweigen.‘ ä 
—veyövarog, ö, 4, diekknotig, (pw) mit dichten- dicht» 
stchenden Knoten - Knicen oder Gelenken. 
—vörnapreg, d, 4, mit dichten oder vielen Früchten. - 
—varivduveog, d, 8, der hinfig in Gefahr sich begibt, Ari 
stot,. Ech. 4, 3. nach einiger Handschr Lesart. - 
—vönowen. ro, Name eines Kıautes, Divse, 4, 176. noch Co- 
dumna sıabiv:e suecisa Linn. 


Uunvev, Adv.s v.n wurd. 

—vorveöüparog, d, 4 dicht und oft aihmend, (=seöua) Hip- 
poecr. 

—rirnpeog, d, A, wir dichten Gängen, Ocfnungen. 

—vörragog, 6, %, (wrapis, mit dichten- disht befinderten 
Flügeln: iaber bey Soph. Ocd. Col. 17 mit ayböyıe mufs man! 
es arkliren in-diehtern Schwärmen - Schanren od. häufiger 
herumflatternd, A 

—rößhaf 5. auf, . 

JJ d, 4, (piZa) mit’ dichten oder häufigen Vur- 
zehn. 

—vighuyer:. 5. #. oder —vigpwf, wyag. d, Y. mit dichten 
Deren TiLE, Fpigr. Diodosi me Aedre wınvopaf in dem- 
selben Sinne lesen. 

Iunvoc. #, 60, eigen wrmwög, dicht, fest, gedrängt, derb; 
daher haufig wreher, fregsensz; auch metaub. umvai Ppärag, 
davon zunscppwv, wunva abe; davon wuxundn, auch vorm 
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Mouscheit, wunväg dvSgwrog, und Adr. wunvägs 8. Tv. a. Fü 
aric, prudens, verständig; klug, wie constans animus, ho- 
no, dem anıens entgegengesetzt, der seine Sinne beysammın 
hat, seinen Verstand zusammen nimt, Homer sagt auch 
dyog, Mehrdüva won. für grols, und eben so dry rund, Ml. 
34,490. wınıvüg ansynua, Odyss. 19, 95. Bey Xen. Veet. 5 
wpospıhsorigay nal wunsoripav siadınveiegaı wäsıy avdpirerg 
morhesıe ray wihıv, 8 v8 Were wumnsrspev adınv. in der 
Musik heilsen die Töne runvei, deren Intervalle auf dem Te 
trachord am kleinsten waren, so dafs die beiden ersten In- 
tervalle zusammen weniger als das dritte waren, wie im 
yivog dvappivıoy, und in den drey Gattungen des yivor Xew· 
kerıniv. Hingegen runs hielsen sie, wenn die beiden er 
sten Intervalle susammen dem dritten gleich oder noch gıö 
{ser waren, wie in den zwey Aıten des yirag diarovmdr Auf 
solchen Instrumenten, welche aus mebreren Tetrachorden 
bestehen, heilsen die niedrigsten Töne dieser Arı Bagurum- 
yoı, die höchsten öfyrunves, Fr mittelsten eriruusse Diese 
der Töne heifst »unvörgg, die entgegengeseizie 
undg har Simmine Ovum in 5a 
Von wundg ist rUna, eigentlich 
VE, wundg, oder 

Man 


Eigenschaft 

- pavig, maudeng, Das alte 
"Adv wößnorarwv, St, FUNOT. 
Neutr. Hg zına, Das Stammwort ist Fig 
ia, wide, davon pugnus, Mi, Winale Ur 8. Wi 
kann davon rriw, Flle, al: dicht über einander legen 
und falten, ableiten. (Aber 8. srucew nach.) j 

IWlunvirapnagı d: d, (sagf) mit dichtem- desben Fleische. 

—vocropiw, ü, ich säe dicht; von . 

—rbarogoc, ds A, (awega) dicht gesäet; an: dicht ssend. 

—ybornmog, ds #4, (erhmay) mit diebtem Faden der Kette 
oder des Aufzugs. + 

—yierınroc, ds #4 (eriZw) dicht mir Puncten besetzt oder 
gepickelt, Soph. 

ierukor, 6, 4, mit vielen Säulen. - R 

—yörne, yroc, H, (rumig) Dichtigkeit, Gedringtbeit, Festig- 
keit: Vielfältigkeit; dv ri rose, Aristoph, Equ. 2131. wie 
umval Bpivig bey Homer, lughe it. 

— , ds 4, mit dicht stehenden oder vielen Augen 
oder Knospen. 

BEPFT SIERT TTETE . 

Tlvavöw, ü, (ruwvög) dicht- 
Aalg warunvmuiver, Geonpun. was 
Plutar. orixeug Aus ra wusimars wunveruivn woolepimeven, 
was Cicero versus multos uno spiritu pronlntiars nenuf; 
überh. dicht an einander stellen oder drängen, häufig oder 
oft ıhun; wavra roinoy wauriv arpöße: Tunvurag, Arıstoph. 
Nub, 702. nim dich zusammen und versuche alle Mittel 

wywpa, röy was dicht macht, dicht gemacht ist; Asschryli 
Sup. 250. wunvapnası st. ronäruası, Be leidung. Kleider; bey 
Plato Reip. 7, p- 160. sind rımvunara ärra, das üftere An- 
schlagen oder Aug«ben eines Tous, wis beym Stimmen eines 
Instruments, frequeatamentam.Gellil 1, 11. vergl 5, I. 

yasıcg. Y. (miuvcw) das Dieht- oder Festmachen oder - stel- 
len; Verdichtung; auch 3. v. a. wunverng. 

yaurındgy Hs 99, dicht- fest machend ; werdichtend, Pagpa- 
ua un. sonst ersyverına, die die Oefnungen der Haut ver- 
schliefsen oder erschlaffıe Theile stärken, 

Muxdg 3. wunvig nach. 

Tunruiidw, s v. a. rucreiw, von runral, wie Iapakidw 
und äprakidw. Anacr. und Sophron Etym. M. 

rsior, ro. (winrig) Bücherschrank; Ort für Faustkämpfer 
(riurg), Kampfplatz; beide Bedout. bey Suidasi zw. 

—_ rau6ig, Hr das Kämpfen mit der Faust, Fausikampf, Phi- 
lox. Gloss. 

—rgurng, 8. de war: Gloss. St. | 

—rsim, ich treibe die Leibesübung eines wunrns. ich übe 
mich im Faustkampfe, 

Tlürrne. ou. 5, prgil, der Faustkämpfer, Aristot. Rhotor. t. 
5. gibı als Unterschridungszeichen des wuurng vom alsısrar 
an, Wom 74 wAgyh. di. mis Faustschlägen seinen Gegner 
von der Selle drängen und imeiben ; von wuE, wie pugilatas 
von puynus . 

urındgı Hin was zum wöurgs geliört; ein geschiekter Faust- 
fechter; rixuy wunring, pugilatus. 


(Buhkev) dichtblättrig. 
festmachen ; verdichten ; roüg ah” 
Varro villis densis sagt, 
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Muxrios, rd, richtiger wrowriov, w. m. nn. ö 

re) —— * a, wrunrig, To aa: yparra m, ger 
malte Tafel, Analecta 2, p.99. no. 26. bey Aristopb. Ach. 
ein unbest. Tier. — a — 

Ilvurouaxiw, sv... uxrsüw, bey Suidas, 

Huxrös. 9 öv, 3. V. &. wrinri; zw. 

Ilunrosurn. — — die Kunst des ru⸗rye · Athenaci p. 414. 

——— d, (rika, Aysiew) ein zur rılaia abgesendetes 

Mitglied der griecluschen Städte; davon 

-ayoeiw, ich bin ein Mitglied,der wuraia, und als Gesand- 
ter dazu abgeschickt; von . 

IvAeia, werst. auvedog, das zu Pylac am Eingange von, Pho- 
eis sich versammlends Collegium der "Außınruovsg, zu wel» 
chem jede diese Bundes tähige Stadt ihre Gesaudien schick- 
te, um über die gemeinschaftlichen Angelegenlieiten von 
Griechenland zu beratbsehlagen; auch das Necht, an diesen 
Versammlungen Theil zu 2 so wie an den Vorthei 
len dieser Verbindung. Nach Plutar. 3, p- 296. H. mufs 
Ilviaiz auch ein Ort geheifsen haben, wahrsch. wo die Ver- 
sammlung war; aber an 7, p. 40. H. sakt Sausarorcion" 
arscniuny nal wuÄniay nafavarırdnaver nal mapiansrrig, wonach 
& eine Geräthschaft seyn mülste. 

—asneräg, 8, ein Possenmacher, der Possen erzählt und 
macht, ein Lügner, bey den Rhodiern nach dem Scholion 
über Plutarchs Aıtax (5 "uAaieräg) und Hesychius, 

—sinög, ixhaymyia wulainy, Pluurch. Pyrıl, 29. 3. V. m 
nugatörins, 8. wulala, U. wulmieräig. 

Mörassg. eia, av, (ri) der vor der Thürs- Pfoite ist; 
davon rulala, verst. euvedrg, die Versammlung der Amplik- 
ıyonen bey Pylac, 2) ausw» amıSavm warrsdarns vukalan, 
Plutar. Artax. varias mugas, muncherley Possen. rauri ik 
xivanız xal wulaiag, Plut. Ej. ap Delph. p. 516. Sauparoroı- 
eu rımg dwosmerhv ual wuiaiay naravwrıraudvor, Idem de facie 
lunae. 5. #udala; daron . 

—aloräg, bey Suidas. 5 zuimseräe Dis Bedeutung kommt 
daher, weil sich zu der Zeit der prlüischen Versammlung 
aus ganz Griechenland eine Menge von Menschen, wie zu 
Olympia, einfind. die vom Handel und Gauklerkünsten sich 
nähbrten, Dio Orat. 77. 

— airıc, is, #, Boyw. der Athene von den Thoren (ruiy) 
genannt, Femin. von ruleirg; zw. 

IuAapaxeg, 5, der zu Pylae ſieht oder gefochten hat, Atho- 
naei Stesichorus 4, p 155. wo vworber wuypaxe; stand, 

Tluiapösı 6, #, st. wuAmgös; sehr zw. 

—äprng, ou, d, bey Homer das Beywort von "Abyg, zwe 
mal mit wgarspbg verbunden, erklärten einge d. sraprür rag 
uns, der die Thore der Unterwelt fest rerschliefst und ge- 
schlossen hält, Apion durch red raig wüuhzg wpomermuiuen, 
d. i. ruAaget, des Thorwächters der Unterwelt, Beide Erkl. 
laufen auf dieselbe Haupıibed. hinaus. 

—awpögı 6, #4, 3: V. 4. wihmgög, Il. 24, 681. 22, 69. 

view, d, 8: va mular; 2) Ber den Lazedim. ein Kranz, 
Athenaei p. 678 Hesych. und Callim. Pollucis 5, 96. u. Alc- 
man Aıhenaei p. OL. Pigsıcav röude dkuypuo wuhlun al 
—— xureigw; vell. von wii at. Biker, Pihkor abge 
eitot. 

Moin, #, Thor, Thür, Pforte; Eingang; Pals, 
«ükag, Eur, Herc. fur. 390. ostia, Ausflufs 

.nyavägı dog. n, (yiva) aus Pylos gebürrig. 

—yyöpag, 6, jonisch st. wuharyipar 

—ubönags 3. (miAy, due, dixw) SW. a, wuhmpög, Thürste- 
her, Thürwächter. 

Tlvkis, doc, 4; kleines Thor, Pförtchen. 

Tlürog, d, 8. v. a. why, Il. 5, 39» wie deinkeg ar. driiy. 

— 3, dr 5 v. 2. wuhmod, (olyog) Thürwichter, ja 
nılor, 

Nxc. d, 4» (im. wuAyg) was die Thüren- Thore halt- 
trägt. 

—Aöm, ü, ich versohe und verschlielse mit Thoren. ulaz, 
Aristoph. Av. 1158. davon 

—Awma, ti, 5 V. a, wöiy, woher, Eur. Plıoon, 


augen 
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Hurbp, övog, d, 5. va. wölg, Thor, Pfortes 8) ein Gebin- Fäulnißs Abegzehends Fouchuigkeit; yon. wie; wife, worum 

"do "über der Pforte, ds Por; rergasufag, mit vier Thü- yator, pa — — 

zen, Arlienaei 5, p. 905. daher iri wuhdvw woniedm ra | Moog, ds st, url. B.in wie j 

diarrav, Polyb. 4 18. 3) das vestibulum;. Vorsaal, And MvouArögıö, 4, (dam, wi ) den Bi 

eliambre, Luciani 3, p. 16. wo die Glosse wgiSup« für zuAd- Sprit it ‚einer Ihe Biene beschrieben mr) ‚sine 

vs; hat. i ; 2 l — * —— vozsiehenden Spitze beschrieben von Here 
—imoin, ü, f. nam, (wulupig) ich bin Thorhüter und be [| usw, ich vorei i i 

Pa he das Thör . die Thür. ray xy. Plutar, 7, p- 191, Deck, serie, —— ———— d jwal 

Bey Athemaei f, p. 4. ulupäv wavrag soll zoAuwpär hei ib park, narch Ayau, d. Tat, papas, ein rer 

man Staunen und Bewunderung andeutet. Daher surrd uw 
vıva und vreprueralun, bey Aristoph, Equit. 677. einen be- 
wundern und dabey einmal übers andre wirsd od. wöreaf 
rufen, wie bey uns ach! achl«porztausend und der. 





















fsen. , 

* “grey, vo, die Hatte- Wohnung des Thürstehers, Pol- 
ux. 

— esc 55 (am, Fiig) Wüchter des Thors - der Thür, 
‚Thürsteher, janitor ; 2) der untere Magenmund, wodurch die 

. Speisen in die D.isms übergehen. 

Tluuwrogun,ov, der Letsto, "Aenfserste; wüuerov und wüle- 
ra, wie Adr. zuletzt, das letzte Mal. 

TvvdaE,öd, das lat. fandus und funda, ist won wJsder abge 
leiter, der Boden; davon Zfumisiaf und arusdanurag Abge- 
leiter sind; #) dafs es auch den Hals eines Gefälses bedaute, 
sicht man aus der in =uSayw angeführten Stelle des Arist. 
so wie aus der —— des Ue⸗ych. in arıybänwreg, dafs 
Sophokles das Degengtfäls (Aaßıv) wusdane Eipeug gannunt 
habe. Ernesti leiter es aus einem gemeinschaftlichen Stamm- 
worte mit Bivdeg, wörrog und Pußög her, 

Ilvr9ävsaaı, von wugsusı, und eben so viel, wie ars Ad- 
Bw, Asußavo, und aus Adyw, Anyxanw; ist mit waugsum 
einerley; ich forsche, frage, ich erfiage, erfahre, höre, 
verstehe, merke, Ernesti heitet es von wuSor, wüindag, mu 
do5, Fundus her, und vergleicht d, Int. percontor, 

Ilvvviagw, bey Hesych. wıgaivm, u. lakonisch weusid?a, war 
dumsig xehosas; denn wewwio ist nach Hesych, à danrususg. 
der Hintere. 

TIöE, Adv, pugno, mit der geballten Faust, wÜE rag daurü - 
Asus ax, har die Finger eingezogen in der geballten Hand, 
Biipposr. Eben so UF, d. 1. wıyanv, ayadis, Il. 3, 237. 
und 
23 


nus Suidas iu dr; Tara. So ist PeußiE ein Zeich \ 
j wunderung, des Unwillens * on —** * He 
in 7* benierkt. Aristophanes Thesm, 45. u #8. gebraucht 
beubae und das verlängerte Poußakeroumaf, woron Suidas 
ein Wort Prüßsdew hat, wie xorräßsv gebildet; aber diefs 
Wort ist »weilelhaft; denn nach dem Zusammenhange soll 
— te Poußäs —* bPluius Pseud. 4, 9. 131. hat 
nbax e ; 
— —— gebraucht. Hesych. hat auch ur xa 
ITüg, wugig, rö, das Feuer; a) Fieberhitze, son 3 
[ b . H Bi * 
IDuga,aspyra, rogus, der Scheiterhauten, Grab, Brarineh 
ey Eur. I 
das Feuer auf dem Altar, — * ga * — 
ãvarreac, Diodor. 17, 36. ein grolses Feuer, Iamäasien 


—äaypaıı (&ypa) die Feuerzan e. 
ir —F a. napnivog, die eusrzange, vw. a. rugkypm, 
veadw, (wupk) ich breune, verb r ; 
IIv q420ion, rö, ein Tempel, wo die —— Parsi» 
u * eueranbeter das Feuer verehrten; Strabo 15, p, 2066, 
— — 78. 5. v. a. wupa aldw, sich halte brennends 
—axavySa, 4, Feuerdorn, eine wilde dornich 
Dioscor. 7, 18, Nicandri Ther. 856. Plinii 24, som muuChagt, 
—anng 5, wıöpänyg; davon — — * 
Ivpanı 05, —* röthlich; zw, 
-auria, und mupeuriw, (wüo, d, aim, Ai 
En . » Aura) eigentlich 
— —— heruma, mache glähund, senge; züade 
ge — 4, das Glühondmachen, Sengen, Brennen, Zün- 
Hvpakig,%, oder wspallic, 4, Aristor. h i 
74. 20, 36. Aıhenaci p. 894. Heiych. hat egal — 
scheinlich eine wilde Taubenart; yon wuoßoiiug "Aristor 
—— * * —— Fur über Oppiani Iz eur. p- 46. is 
4. otetore ist 
fressender Vogel, welches auf Loxie por had N are 
wohl zu passen scheint. Aajar wupalilisg, Philotimus Orr 
meh — 2, c. * goldgelbe Oliven, ä 
vpauNn,. HE ven aun, Schol, Aristoph, he 
I ‚„„ eusreimer, Salmas, ad Trebeifium 5. ee —— 
a u — » (duyrös, up) die Weisenerute; die Zeit der 


ee wie eine Pyramide machen, Nicetao Analeck. 
AMIVOR, 8 Va. wügıvog, won Weisen, * — 
Mesiod. Fragm. Ruhnk. p, 108; — Po = E} 3a. 
welcher —* ——— für ngigevog hat. y 49, 39. 
—apig, idee, io P ; man lei 
2) s. v. a A ne engen . ol 0 von ut 
—anesıdas, . . Pyramidenförmijg, - 
—umoüg, olurag, 6, (mupig, vereusa) ein Kuchen von gerö- 
‚ den 


Fra ara il, 23, 621. wiE apıorm variygyiuav avasxapivm, 

TIiE, euyk, dd va wog; dar eye, mus Arlstot. Phy- 
siogn, 

Ilvfaxavda, 4, Buxbaumdorn, (wifog, dxaySa), ein Baum, 

„sonst Alm. 8. Sauvag. 

—Erüv, üva, d, Buxbaumbain oder - wald, Gloss. St. 

—Eidiov, ro, Dimin. von wuflg. 

—Kivaog, da, on. in, eow, und wufwmog, ivm, ıvov, (wife) vom 
— dem Buxbaum oder seinem Loiae an Farbe 

eıc 

—Eiov,rö, s. va. wufiduov; 2) Schreibtafel von Buxbaum; 
—— Tafel, Exod. 24. 12. Jes, 30, 8. Plutarch. 13. p. 
178. H. 

— ig. idee, , (wife) Büchse aus Buxbaumholz gedreht. 

—Foypapiw, auf Buxbenm schreiben Oler zeichnen, Arte 
zmidor, 1, 53. Scholiast, Horatii Serm, z, 6, 74, tabulam, be- 
num, in quo melitantur scribers, x 

—Eorıdag, 5, 4, dom Buxbaum ähnlich. 

TIuEog, %, buxas, Buxbaum, . 

—Ewdng. d, 4, 5. v. a, wufondhrs auch voll Baxbaum. 

ITuoasdäar, iogı d, H. 8. d. eontr. "unögg; von 

Ilyov, ro, pus, Eiter. $. #Uos; davon 

TTöoroiiw,.ö, ich mache Eiter, vereitere, 

—orsiög, ö, 4, Eiter machend,' 

6, wi ich Niefse von Eiter, gebe 
von ’ 

—igdoım, #4, der Eiterllufs, Eiterung. ? 

mödggeng, comtr, wuiggoug,'ö, 4, von Eiter fliefsend, eiternd, 

Hvss, 5, auch "us, ö, colostrum, colosta, die erste Mutter 
inilch von Menschen und von Thiern; dio letztere ward 
als ein gutes Gericht genossen. 8. über Nicandri Alex. 
375. wUov röusı, Pherecrates Achennei & p. 269. wo vorher 
wörre' stand. 2) 5. vw. a. wu, To, pi, paris, Eiter, in 

Schneiders griech, Wöärterb. Il. Th. i 


Eiter von’ mir; da 


x . 


über bey der wavvwuxig nachend aushalten k i 
sopli. Tuesm. L] = ——— —* F 
der List bin ich des Sioges gepile 770% 4 Tagapeig, im 


. Zz 


“ 


gleichen, «! &% urchloum wagurpsxoursg, ovag derer, Cräti- . 


stetem Weisen und Honi der bekam, der die Nacht - 


* 


NTPAYCHE ' 3, 

Heupauyäg, dor ds #, (aöyn) vom Feuer, wie Feuer gläu- 
zend · ah Bias f 

—ausov, ro, (rÜp, aiw) die Kohlenpfanne, 

— auarıig, &, (rip, adw) die Lichrmotie, die sich im Lichte 
verbrennt; davon pieog rupauerou, der Trd der Lichtmotte, 
welches Tzstres Lyenphr. 83. tür ein Wort‘ zugausroupspog 
angesehen und ausgegeben bat. . 

—äßAsnrag, 3, 4, vom Fener nicht verbrannt, bey Suidas. 

Hugyndöv, sbermweise oder im Vierech. 8. wüpyes. a. 

—yngiw, von rugyigng, einer der in dem Thurme einge 
schiussen ist und belagert wird, wie regngyg, im die Mau- 
ern einpeschiossen,, —— betilägrig,, aus Bett gefesselt, 

alsı zugyngtw, ich schlielse einen in die Thürme und Fe- 
stungswerke cn, ich belagere, dierspei mia mp5 Ex Ipir 
'eüne -upynprüueda, Eurip. Orest. 760. von 

eyhgng, dr do ade, Pausar. 30, 19. die mit Thürmen be 
festigie; Heaycb. hat wupynpms, Merdwges ds zUpyog, und 
wupyapa, ra Iwupanım . Pe . 

—yirog, (rögyog) vie wüpymwa, Acschzli Pr. 857. die Ge- 
setze der Stadı. 


—yios, ri, rupyımmapıom, 1d, wupyionog, d, und zupyiaxoy, 
‚ rö, alles Dimip,. von mügyag, in:den.mancherley Bedentun- 
gen. Artemidori x, 76. werden niera: mupyious: und Iyrav- 
grbrhanın verbunden, 
yieyg, oU, ö, vom Thurme, söpysg, zum Thurme ge 
hörig, ergevSis ». bey Galen Praecept, sanit. 6, 41. der 
Thurn:sperling. 
—yißapız, tarı #, Schutewehren an den Thärmen, von 
, Fag:; und wupyeg zusammengeseltt, IXZ. 
-yobäinrosı dr Rs (daffw) Thüsme bestürmend - zerträm 
mernch, Acschylii Pers. 104. j 
—yasıddtyı (sdo5) ihurmartig. 
—yinsgag, arogı 6, 4. 8. in uyinspug 
7, rin. 7** —————— —* einem Thurme 
sirelien; “einen Tlurm betteciten- bekämpfen, Xen, an. 7, 
13. 
— einen Thurm ma-hen - erbauen; davon 
—yorsila, Fı Erbauung eines Thurms, Chry:sosr. 
Mögyos, d, der Thurm, dergleichen auf den Stadtmanern 
- zur Vertheidignng waren, auch auf den Schiffen, turrita⸗ 
puppes, bey Yirgil, dergl, awey auf dem Gerüste wup- 
Tyaz standen, Anch einzelne Tlılsme wis Schlösser zuf 
Vers eidigung; auch derg'eichen auf Rädern bewegliche, als 
Belsgesungsmaschinen; a) eine gewisse Schlachiordaung, 
oder eine Rotıe Krieger, U. 4 334. Sorasas, dcrers Tügy 
Axmür dddeg ire)lün. Dason upymöcd, ind, 12, 43, in 
Roten; 3) dıe Laieiner gebrauchen das g"- Wort für Frisit- 
lum, worin die Würfel geschüttelt und dawn ausgeschüuzet 
werden; 4) auch an dem gemeinen Landi.ausc war ein zug 
„ worin sich die Sklarinuen aufhielten, Demostb. p- 1156. 
Iehnl. Apollonii 3, 238. erklärt Uygiregm oiredomal durch 
also Zimmer im obern Siockwerke. - Und so steht 


I 1a 22, 447. Wo vorler dinsg Uyghög vorn 449 


aro zöpyen Il. 
genannt war, ; Mr 
Hugysanabdas, 8, 4, (enderw) der Mauern mit Tbürmen 
umgräbt- zerstört, Lycoph. 469. - 
—yobxas, 8, (mipyası dx) Gestelle, worauf der Tharm 
im Kiiegsschiffe sucht. 
—yoDopiw, , ich 
= ) bu d, zeihihme,. 
— 5, 3, (6 rmtragend, zetluihrm . 
— —— rin De Thurms ober der Barg, Aeschyli 
8. 170. 
Ilvoyiw, 


wage einen Thurm od:r Thärme; 


ö, FE “ew, ich thürme - versehe mit einem Thur- 
me; 2) metaph. ich thärme auf, erhebe, vergröfsere, ma 
che eıhaban, durch Wurte, Ausdrücke und derg!. werüp- 
ywrai xepi, Rlesi 122. von der Hand eines Taptern. run 
yasaz turn vd rpayındv Pens un Weororecas⸗ — ‚ heiisı 
Acs hylus iu Auhöl. end Dame? ıus Suidae reig imi jaykı- 
gror Mais vupyaaag rijv Qihsropiarı 


—yabngı 805. 9 j, tkurmartig. 
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- ywdoig, Bil, N 


—_oyürıp alas, %., bethärmie, turrita, 
— ywrds, 













YITPIAMA e 


Topynmua, arıy, Pr . (sveyie) dıs Gethürmte, der Thurm. 
Hr 8: v. 2. wupyeuxag; zwei 


’ 


4, 9v, in Form eines Thurmes gem che od . 
arbeiter, Athen. 5. P- 196, $ * ci 


Mupdang, 6, 4, (le, daiw) brennend oder gebr » . 
— RER * ne * 


—bdahev, und wupdaren, (wis daiw) 8. v. a. Opüyaver, klei- 


nes Bıennholz; 2) 8. v. » surupmwum; 9) die Küche, oder 
Feusherd zum Kochen, Hesyob. bat auch das lakonische 
mo/pdsiov, uaysıpeiov, soll roipdakor oder rospdarem heilsen. 


Iugs9geov, rö, pyreihrum, eine gewürzhafte- hitzige Pflan- 


£., Dinseor. 3, 86. anıhemis pyrethrum Linn, 

Ilugeios, +5, (zip) rk rupeia, igniaria, Plinies, die Hök- 
zer, welche man zum Feuirsuschiagen gebraucht, wo nıan 
in eicem he*len Holze mit einem andern seibı, und Feuer 
anzündet, s>» wie w.r mit S:ähl und Feverstein, ra muprie 
ausraiparreg nal dyamaugavteg beiryer Ercımumede, Lucian. Apol- 
kon. slıod. x. zıg2. 2) eine irdene Kohlenpfanne; 3) I 
den Perse:n der Ort, wo das beilige Feuer unterhalten ward, 
5. irysoa, 10. 4 | 

Tlupsußikog, 5, 4, (vip Eußadk) Fouer ausweriend- ge- 
bend, Alcxander Aphrod, 

—exrıröz, 4, öv, (zugirew) feberbaft; 
ber gehörig. j 

fig, 9, das ——— —— 

—iew, irrm, f. Eu, und sresraivw, (mip, rusiw, rugırö 
Fieberhitre haben, heben, a Fieber Ku, — — 

Tlvgäri * ri, — * 

—ıerög, 6, 6t rennende Hitze, Il, a4, 31. Fieberhitze 
Fiöber ; un ; 3 J 

—eroßbägag, &, 4, (Diα) Firberhitze bringend -erzeugend, 
Schyt. Soph. Oed, ıyr. 27. 

-irrw 9. rupirew. 

—erüdng, #0, 5, 4, (wugseig) fenrig, hitzig; vorz, wit 
Fiereruuse ver anden, oder dergl. erzeugend. 

Mupsüg, dw, 6, (mugede) der anzinde: oder rerbrennt, He- 
sych. ein Geizls von unbest, Art, Anal. 3, p. 274. 

—susrTinög, Hr iv, wpir Koslan mupeorringe Edda, Uala zum 
Brenngebrauche- zur Feoerung, Tliespur. la. pl. 5.3. 

—suräg, 00, d, (mugrüw) der beym Frenellichıe hschı; zw. 
Be: Luecian, 3, p. 72. haben für rupirnz; einige“ Ausgaben 
sugsurug, andere wugiyrng oder rugyrug, auch wugeirug. Die 
Leseat wugseräg au, ich or; (davon 

—surinög. Hu 69, wupsormi, werst. ragıy, die Fischerey 
beym Faohellichte des Naclıts, Plat» Soph. $. 5, 

Tlvgsuw, (rig) ich mache Feuer; ich sünde an- verbrenne;, 
ray Oiys aus Pinto Epist. 8, auch rupsvring. F 
vo4, 4, jon. st. rup&. 

—yiot, rd, Bi. Fuptior. 

Ilugäv, wor, &, der Kern des Sieinobstes; auch von Wein-- 
beeren - Fichtenzapfe«, anch der harte Knochen der Fische; 
im Gegensatz ix9üg ärupyvag, ein Knorpeifischz auch 4. v. a. 

um, Korn, von Salsa - Weihrauch; 2) der runde Kuopf 
an der Sonde. . 

— hut Mn, d4 Hr (Ansmog) Feuer fachend, diriz, Authol. 

— un, EL. si. wupivn. 

-yrondäg, d. hu (mupie, adcz) einem harten Herne ähnlich ; 
chutr. Pr 

—yradng, d, a, naprös, dem arugyvas entgogengesetäf, eine 
+rucht wit hartem Kerne. 

—yrönäge dr 4, 8 VW. m. d. folgd. Amnlecta a, p. 228. wo 
vorher yupyraog and. J 

— v. Aargıs Anuurpors Analecta 2, p. 233. beifst 
der Mühbistein, wahrset. nach moAypars; gemacht; Weizen 
töltend oder rernalmend ; »w., Bed. 

—nDipae, 5, Hr Irupi Digwv) Weizen tragend. 

Iugia, %, das trochne Schwitzbad und der Ort oder da 

* Gesıls dan, etave 5. zupımm. * 

-ıalw, s.v.2 mini. 

—iaua, 75, Erwäamun;, 


zum Ficbern- Fie- 


Bihang; trocknes Schwitzbad. 


‚„MIPIAEIE: 1 , 

Inpiasiz, u, das Wärmgn eines Körpers durch ein trocknes 

" Sohwitrbad. 5 . 

-iarapton, rd, das trockne Schwitzbad; oder der Ort oder 
das Workzeig dazu; Aristor, Probl, 3, 29. und 32. als e'n 
Theil des Gymnasiums menur es Plutar, Cimon 2. eigentl, 
Neutr, von zuparhgisg, von mugiaräe, von rupLEw, 

-tarng,'ö, die ersıe Muttermilch (colosera) gewärmt und 
als ein Gericht zubereiten. $. über Nicander Alex. 195. 

— 4. 69, (mupiaw) durch das trockne Schwitzbad er- 

itel, J 

— 48, S, (zuge) durch ein troehties Schwitzbad oder Dampf 
"bad arhitrcn - erwärmen und in den Schweils bringen; zu 
weleher Absicht den Römern die La.onica dienten, ö 

IHvgißeog, 5, 4, ins Fauer lebend, > 

— AT ds hr (Aliw, BaiAm) 5, v. a, m:p0ßökor, Melsagri 

. 17. . ü 

en; eu, 6, (Aeinu) im Feuer- beym Feuer - mit 
Feuer brausend - rauschend, Orph. hymn. 483. ws falsch 
rugPgsuirem: stehr, Die Form rupißpousg, Orpb. Argon. 
1720. soll rugiögouag heifsen, 

—ißgwrag, d, 4, vom Feuer verzehrt, Strabo, 

— yavir 45,00, d, (yivdc, mög) Asschyli Sspr. ar2. s. v. a. 

-ıyavyig, 80, 6, 4, vom - im Feuer geboren, xalıwös, 
Acschyl. im Fever geschmieder, " 

—iykyvag, d, %, (YA) mit feurigen Augen, 

—ıykäxıy, wo, ds 4, (yAaxig) mit feuriger Spitze. 

—ıyörog, 9, 9, Feuer zeugend; zupiywos, im Feuer er- 
zeugt.: 

— ib — 05. (darrwe) von Fener verzehrt, Asschyl. Eum. 1039. 

—ibeswvog, ö, 4, Callim. Schol. Asschyli Prom, 378. zw., 

IIvseidrov, r3, Dimin. von in. 

—idpojog, 6, #, im Feuer laufend, mit feurigem Laufe, 

phica, ‘ 

id dor. d, H, am Feuer gekocht. ugisder, 73, die 
ersıe Mutrermilch gewärmt und als Gericht zubereitet; 6.v. a, 
— ir 

—ınnäs, 40, 6 . (Aug) im Fouer zugespitzt, Odyss. 
9. 387- u j 

a “os, 6, 3, (Siirw) am- im Feuer erwärmt - er- 
- bitzt. 

Ivemaris, 8, 3, 8. 7.2. wupinavarog, Anal, 2, p. aar. 

—inzeg, d, #, mir Feuer brennend, 8. mvordag ;esgleichen 

—inavarıg, und wupinaurg, ds 4, mit Feuer gebraumt 
-verbran.t; angebranut, versengt: auch 

-ı1naurwa, 00%, 6, (#Üg, nal) nung, epaipag, mit Feuer 
brennend, Tunon Phlizs. | 

Hvornkaria, 4. das Feuerstehlen, Anal. 3, p. 175. 

—inuntsg, d.h 
tet - gearbeitet: ge 

= ınoirng, vapdn, Epigr. 2. Phaniae, 
liegt (xeiry) und aufberrahre wird, 

—ınpöraßeog, eiönpo;, ber Hesych, im Feuer oder fenzig 
- warın gesch'agenes'- geatbeitetee Eisen, dem kalt geschla- 
genen * gem beitöten entgegenstehend, 

—eRTunog, 5, 4, ia Feuer tösend-lärmen- platzend - rau- 

“ schend, Aılıenaei p. 435. ' 

Tupekaprag, d, 4, (mie, Adura) mit- wie Feuer glänzend. 

--ıAamrig. #4, Feuerwurm, Johanniswurm, Cicindela, auch 
vuyslaumig. ‘ . 

—iAnyrrog, 6, #, vom Feuer ergriffen, Feuer nährend, in 
sich habend, Strabo 12, p. 8ra. u. s. w. 

—ıynavda, ö, fourig worden, entglimmen, Plut. Alex. 35. 
soll wohl zapauivaı heilsen. 

—ipäppmpeg, d, Manetho 4, 938. wie Feuer glänzend. 

—ipayas. 4, (max, wüg) feurig im Kample, 3) mit 
dern Feuer hämp’'ead, vors. eine Steinart, die dem Feuer 

‚ widers:eht, oder Feuerstein. R 

—ipnogPag. d.h, (moeCä) won der Gestalt des Feuers. 

id d, Hu (vupös) araxug xAdy, Eur. Fragm. 4. v. a. 
ig 


srht. verbrannt u. dergl; ‘ 
worin das Feuer, sig, 


mg. 
Mopdyn, daron das Dimin, wuplun, Hd, eva rege, 9, 
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(ad, näuva) amı- oder im Foner bearbei-, 


‚ATPOBIOrS 


der harte Kern der Olive - Granstäpfel und dergleichen 

Früchte. 5. wup4s. Geopon. 10, 18. muplm zeit Fr Apsers 

einem wal eig ualam ; das lat. fraces, die zerquetschteu heine 
er Terebinthenfrächte, . 2 x 

—— iuns wer, (röp) Fon Feuer, fearig; (rupig) vom 

Veizen, besser -ugsung, w. m.n., 

Mupiov, ri,sv.a siov;-bey den ıxx Räncherfifs, 

—irveverog, Feuer schnaubend, feurlg, dised;, Musaous. 

—ırviw, Feuer schnauben, Bur. Ion 203. ö 

-irvoog, contr. «upimarg, d. 4, Feuer athmend -sohuan- 
bend -aus dem Mund» blasend. 

—irölos,e ra wugröksz, Orphica. 


Mm ıebayis de, dad, vn. rupeög. 


— 10 Wäpayor, d, H, (Auapayia) im- vam Foner tö nd od; 
krschand e Hes: ch. das Won rvpie O⸗pavo⸗ ——* 
— Es würde eben so viel bedeuten; soll aber bedeaten ; 
ler wie Feuer mit einem Getöse zerreilst und verzchrt, 

—i@raprog,d, 3, Feuer siend, mit Feuer besäet - bestreut, 
— — ——— 

—iaropog, Peuer - geboren; Orphisa, LER 
Pour Send, P Ta * et 

—lesoog, d, 4, oder rupiedag, aus dem Feuer 
mes.ot Schol. Lyaophr. vers. 178. 

—-iere®, er] schr zw, 

-ioranrogi d,H, (ori Feuer ıräufelnd, F 
vom Aetua, Der, Pc — — 

(| raryc, ww, dm. ad 2 eisa 
ee » Mrupßärug, arner Dreffuls, 


TIvpieys, w, 6, (ua3g) vom Weizen, z.B. Rat. 

Hugiryg, 3, (wüp) Ardog, Feuerztein; 9) Markasit, Kapfer- 
stein, Kuplererz, ‚Diose. $, 141. eigen hal vom Feuer; 8%- 
vauadg rıg ma} wupirgg rw rixvm — ————— Lueiani 6, 
P- 209. vergl. 3. p. 78. 8. »upeuräg nach ; davon / 

Ivpireg, 4, das Pemin. Algeg, Feuerstein; 2) als Subst, bey 
Nicand. s. V. a. zuge Soon. - 

resein dos. d. 4, (reidw) mit oder vom Feuer genährt; 
zw ' 

—— RER ae... j 

iBarog, (Paw) vom Feuer verzchrt, Acschyli Sup, Sr. 

—ıdsyyası ds #, Cböyyos) fouerlsuchtend. 

-edhayiding, id, mad, figd. Hippoer” Morb, Mulier, 
p- 609. zw, . 

—ıbksyidur, eos, dh, nV. 
nend, 


gerettet, Aga- 


a. up dlayey, Feuer breu- 


—rhkeyag, dd, dv. u "voidAseros, Ken. hell, 5» 


3. 19. . 
—:dkiywv, feurig, breuvend ; Ada, Eur, Bacch, e 
—ibkixrog, 6, Fan Feuer verbrannt, re 
—i®Poırog, im Feuer gehend - wandelnd. 
-ixakmog, d, ans Athenaei p. 452. EL, 
ix 8. rıppixy nach, 
—ixpwg. wros, 5, 9, von Feuerfarbe -feurigem Ansehen. 
Iuonasög, dag, 8, (wüp, mim) der Feuer anziinder. 
—naiz, %, ätigezündetes Feuer, vorzüglich brenzender Sohei- 

eigen die mer zu verbrennen, Feuersbrunst; #) bey 

ysias die aus abgebraunten Sta i 

—53— 4 mmen wild aufschlagenden 
—ndos, 6, (sis, xoiw) einer, der aus dem Opf, 

x68 vorzüglich sa Deiphl. 8. even: 2 — * 

gti, Oras. p. 601. hoiſson i 

Eben so Susensog. eu — Fre 
Mugvarog, a,or, bey Theocr, 7 kai, i 

Trauben , oder geb von Fa: bung —— zum . 
Hip v0, 8, u. wupvev, rö, wan leitet & von wöpwecab, und - 

orklart bey Homer zupvor, ugpva, dureh eıria vu wa, Wei- 

zenbrad; andere werstchei es von einem Stacke - Bissen Brod, 


Man finder auch +upuy ‚ Lyeophr, : f . 
dxrhe, die Nahrung der Rldheln, vergl‘ dag Mana Sure) 


yrasıy 
Mepssig. dh, da zupißung. 


SE, mupi Keindg. 


Zıa 
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Hugsßäies, d, #4, Fener weriend- schleadernd- vom sich ge- | Tl Fd2e 


6 x hr f, dam, (mvgßis) fenerroib seyn, ratile, Gloss. Vulo. 
end. . und de 
-oyaväc, ders 5, 4, 8 vom. mugeyehgt 2) (rugög) vom Wei- —— 6, ev, d, oder wupanäg, und rugganws, röthlich, bey 
© 


zen entstanden - gemacht, Anal 2. p. @ » xxx, and Snidas, 


—— 1 « Ts (rip, daia) Ort zum Feueranmachen, Heerd, darin, 5. ropakic. k 

be, esycen, BER, zrdd} F f 

— ⸗4406. 8 . (vupös, dinw, dixw) Weizen aufnehmend 3 1 „ a re en ” Br . 
· enchaltend. —igıaw, sr.a.d, gd. ıer. dar. Ursprıgpadw gebräusblich, 

—nnidäg, äng, &, 4, Adr. —dög, feuerartig, fewig; 2) wei | _ 572m, f. iew, (wuögir) ich bia röch.ich. 
zenahniich, rom rupis abgelriter, - —siyu.4 #7) »ewafaeter Tanz; Lied darn gesungen 

Ilvpsdars, derra, dev, (rüg) fenrig: 2) der Plaret des Mars, ERIHM. ——————— z f Kr 


Cie. nat. desr. 2, 20. 3) bey Athenneus p. 359. wugsüvrag, 
eine Art Forellen, 
—onarnksum, (rupig): mit Weizen handeln- wuchern, 
Poilux. 
—okaßic, idog, #4, Feuerfasserinn, Feuerzange.. 
ohaurig, 5. Ya, rugekaurig, Hesych, wahrscheinlich aus 
-#uyok. entstanden. 
ohöyer, du #4, (Tupös, Alya) Weisen sammelnd - mähend, 
ouavriash, die hiumnst aus dem Feuer zu walrsagen, 
—öpavrıg, d, #4, der ans dem Feuer wahrsagt. 
= cuurptw, ich messe Weizen; davon wugewärpys, &, und 
zvgeuerpyräs, 3, ber Poliux 7, 18. wo aber die Handschr. 
meouergsiv nal roouergm haben, Und so füllt aller Grand weg, 
warum Meursiss in Ifatpocrarion rupswergmräe St, Tpowarg. 
lesen wollıs, welche f. L,. dennoch Blaukard in seine Ausg. 
aufgenommen hat, ohne der alten Leaatt zu erwähnen. 
Ildgöv, ra rıpä, die Wachteuer im Lager, 
—orakamar 9. zupräiaus- 
—orolnıkag. 4,09, mit fetergelben Flecken. 
-oruidw, ö, ich verkaufe Weisen; von 
oring, d, (mupög, wide) der dergleichen verkauft, da- 
„ von auch -rwisiov, r3, der Ort, wu Weizen verkauft wird, 
Pollux 7, 18. a 
—oöhayhe. 6, 4, im Feuer (rüg) geplatzt, (ghyromı Yopi 
3 er wa zupspgayig, er klingt wie ein im Feuer- Breunsa 
gep'atzter- — — Topf, Aristoph. Ach, 933. $. auch 
wadpsg. 
Ilupäs, 8, der Weizen, frumentum;, französisch froment, von 
der feuergelben Farbe. 
och, das, ds 4, (edivor) feuermächtig, ignipotens, 
Gloss, St, 
—orenia, dh, (wUpie, röuse) Weizenernte: zw. 
—obipon &, 4, (rupis) Weizen tagend; 2) (rip). v. 4. 
ugbigsz, Feuer trarend, , $ I 
—öxXgws, 8 4.8. mugixgm Wird auch mit wuppöxpwg ver- 
werbseit. 
Ilupiw, ü, (rte) brennen, anbrennen, verbrennen: beleuch- 
ten; durch Feuer reinigen - läutern · prüfen - bewähren, 
Tupraiauaouaı, für Amxoregyiu, hat Bastath. über Il, an- 
emerkt; von zuzrakeucg, vupraksug. welches Hesrch: Phor. 
idas nd Enstath. darch schwell wirkend, thatig ned wor 
wikos rd Aöog, fistig, vorschlagen, erkliren. Pindar. O'. 10, 
% — den Donner Bikog rupr. den lcurigen Pfeil oder 
„un. 
Höigrvsas id, ya wugimuneg i 
—roliw, auch Med, viprohisum, (mupröigg) ich zünde Feuer 
- an, halte Wachfener, Cırop. 3, 3, 45. 9) iol verwüsie 
durchs Feuer, senge und brenue; bey Pblegom Mirab. 9. 
steht vuprodafyeu; 2W. daron 
— riiyun, ri, das Verwüsiete durchs Teuer; das Wach- 
feuer, Evr. Helen. 773. R . 
— rirysıg, #4, das Verwüsten durohs Foner, 
— rihoc, 35 4, Beywert ds Baechus, weil er im Fener des 
Donners erzengt, ader weil bey seiner Feier des Nachis Feuer 
emacht ward, eigentlich der imm Feuer sich auflih, mit 
ever umgeht Es verwöästet. 
Tiigöa, ein Vogel, auch wujdiag. S. über Oppiani Ix, p. 436. 
und Aeliani b. a. p. 107. 


Hvigayig dh, sv 2. megafgayiss zw. 







tanzen, _ 
u ixsog roüg, sonät vapiaußar, ein Fuls von zwey kurzen 
*ben, Quineril, 9,4 . 

-ogıyiaräag, 06,5, (mußgiclde) der den Walfentanz tanzt; 
uvavon - 

—egeyıerımdg, #, dv, zum Wallentänzer oder Waffentanze 
gehörig; zw. 

— 6hıXo, X X. wie wuggög, Theoor. 4. & ratges d rUp- 
gigeg, wo cs andere für eptsotisch erklärten, wie wUppega 
rpößare un. ucpigan Astg, bey Aristot..h. & 3, 92. 8, 7. 
vom Könige Ilvsger, in Epirus. 

65651, rar, d, 4, mit röthlicehem Haare. 

= copondpaf, anıfs ö, Rabexart mit röchlichem Schnabel, 
Plinü 10, 48. ' 

-igorirng, 0, ö, bey Aristoph. Ean. 407. beifst Rleon so, 
mit verstechter Anspielung auf rasdorirng.. Nachdem Schol, 
bat Cratinus itn zuerst so gemanntz; und weil er das Wort 
riv Bükava rot irov erklärt. der das Getreide in das Pryra- 
neum lieferte, so müssen andere wugorirng gelesen haben, 

Ivapss, $%, $öv, feuergelb, feuerroch ; goldgelb, röthlich, 

—gpörag, nror. #, die feuergelbe- feuerrothe- goldgelbe - 
rtlilretie Farde, : 

irren eva wegen, - 

—epoJka;, ou, 8, ber Arisrot. h. m. 8, 3. ein Vogel, von 
zupoa, vuppiag und mupakig verschieden, $. über Oppiani 
Ixeu‘, p. 439 nnd Achanı h. a p. 207. 8. * akig. 

Nugoce, (ruföig) rothbraun machen, rufe, Gloss. Vulc.und 
ıxK, _ 

—ghübyc, rürhlich ; zw, x 

Ivgsaiva, (rugsig) ich mache roth, Bar. Troad, ar7. ö Fav- 
Si» xairav wupeeuwv Heads, wo die Handschr, richtiger 
-upraivan haben, Philosır, Ep. ®. 

—osia, u, die durch Facken gegebene Nachricht. 

—gsurAg, ö, de: durch Fackelu Nachricht und Zeichen gibts 
von 

— rs dw, ich geheldurch eine’ angezündete Fackel, ruprög, ein 
Zeichen a Nachricht; übe", ankündigen, Anzeige gebem, 
Eur, Electr. 693. rugsavers ngaryav ayäwg, gebt mir durch 
euer Geschrey Narsrichte vom hampte, Xen. au. 7, 8: 15 
eyhpas. Disder. Sie. ar, 64. Sa same Plilssirat. von dem 
Augen waärsı Aus rö mahreg Örugeausare, für brennen Oppia- 
ni Un. 2.326. 9. -ugsaiso mach. 

—cira:, ol, bey Philosir, Apoll. 3, 7. 8. v. a. mupsol. 

TlugeoRökoe, duriveg, Sırabonts Epigr. Feuer werfend, 

—aiyAwesog, 6, 4, (yAdasa) ml feurigen Zungen spie- 
lend; zw. 

—ccöuväerng, ww, d, ignipotens, Derr des Fexeis; zw. 

—dinnpaag, (Tugsös, nigra) Ada, 8. vom Earsirgigog, Au 
schylas Pbotit und Hessch- 

— #öAobor, vi. bey Antimachns Riemen (Ada) aus am Feuer, 
ugrig, geirocknetem Leder; auch upWwäoher geschrieben, 
Pirosius urd Hesych, ' 

—rouopbiw, ü, im Toner bilden; sehr zw. 

— #övwr0g, d, #, wit rörhlichem Käckın, Eur, 

—romwdpeg. dı 4, Norni 7. 34m wugrowdgem vapdgne, wo Mus- 

gravs über Eur, Bacch, 247. rigraßies * 


| 


: TITPrYOg 
Mugedg, d, Fackel, Brand; Feuer; vorzüglich ein in der Nacht 
von nusgestellten Wäch ern mit Fackeln gegebenes Zeichen. 

Ilvpsäg, 4, 30,5 vn, mugßie 

—sordnag,: 6, 4, Feuer gebirend - hervorbringend. 

Hvgesupyia), ri, verm. eine falsche Lesart st. mugesipim von 
wugsorpag„“Pollux 9 Ih, : P 

doupig. H (mipti, odpag) ein Lencht: und Wachthurm, 
um durch upssi; Zeichen zu geben, Anonymus Suidae; 
von 

IHvgsevpic,s. vn Govnrapig, Polyaeni 3, 9, 55. 

ao Dip dr 3. wupsonsps. 

— in, Br dv, ar wuggeiw, Rlıesi 493. yaüv araduk wupssi, er- 
heilen, erleuchten ; andıo erklären es neutr. sind erleuch- 
tet. 

- Tvpbogiw, ö, f. jew, ich bin rugPiges, ich trage- bringe 
Feuer, Philostr. 

— D5p05, 6, a (Bügm, Te) Feuer tragend oder bringend. 50 
heilst Prometheus. Bey So>b. Sa wugp. der Finberhitze 
zuschickt; in «der Armes der Laredämonier, der das ewige 
-Opferfouer unterhält, Xen. Laced. 23, 2. bey Hessch. heifst er 
wupsobigsg; daher das Sprichwort, von einer grofsen Nieder- 
Inge, at da mde wupDogev mipeyaasöar, bey Herodot. 2) von 
Sachen, sims wuppögnı, leurize oder augeründere Pfeile, 
Kyyeoo wied. Feuer oder Fensrmaterie enthaltendes Gefäls. 


TIvgewöngs d. 4,5 vn. wugandag, feurig; brennend. 

— ou ea. rd, (vigia) entsänderer oder vorbrannter Körper; 
zweils — 

ug ar re ger, pr Fupümiatg, 3. 9 8, wu 
gäbe, Nonnns, 

rin ö, mit feurigem Auges Blicks- Ansehen; feuerfar« 

. bin 

22 dr. (zueiw) das Brennen- Dürren- Kochen» Rösten 
im Feuer oder mit Feuer; die Entzündung; der Brand. 

Tlugwregov, Arati 799. wupwrep« Pomeesro, Compar, von ip 

or von Fupög st. migpip. 

—wräg, 00, 6, (rupiw) der im Feuer Metall bearbeiter, Bs- 
drae Libr. 2. davon 

— wriıxög, #, 59, brennend, entzündend, verbrennend. 

— urög, 4. 89: feurig, wis Feuer glänzend, Plutar. verbindet 
es mit Aaptpig, ; 

Tltg, Adv. dorisch st, «ei, Sophron Ammonii. 

Tlieun, rd, (wüfoue) das Erfragto; die Froge; davon 

TMvsnarınög, 4. dv, Adv, —näg, zur Frage gehörig, frage 
weiss. u 

Ilıerıaw, Ilesyoh. hat irveriäre, deunSivers, und Plutar, 7, 
P. 174. iv  musriwvrar na wunscsorru rel Sol, 

Tlöorigs uw, #, (wife) das Fragen, Nachtragen; der Ruf, 

-* das Gerücht, Orph, Arg. 

TIveräg, 9, 59, (midoum) bekannt, berühmt: zw. 

Iluria, %, das Lab, coagelum, d. i. die erste Muttermilch, 
die im letsten Magen der ungebomen wisderkänenden 
Tbisre gerinnt, nud so als Jab zum Gerinnen der Milch 
beym Kisemschen gebraucht wird; eine Arı Kuchen, Al- 
eiphr- Fragm, x, auch #seria von wuss, colestra, die erste 
Mortermilch. $. über Nicandri Alexi 373. 

—rıdla, yıka, ich meche Milch durch Lab gerinnen. 

— ride, £.iow, ich spanke hiufie, sputo; 2) ich spritee eine 
in don Mund genommene Feuchtigkris aus; ich koste, versus 

. che; davon pylissare. Wird auch wırsdw geschrieben. Sosteht 
bey Hero Spirit. 7, p. Ißt. avamıridarrı Übap ayyıia — riy du: 
wir.@uiv obs vb Baden Iyos meiram Tu ode aundmwr sig Tor 
dehivra röwov inruridgran ra Übung. 8. 206. stehe de dv was 
naramıradn ro Vyobv. bis alles Wasser verspritzt ıst Aber 
wenn rs ein Freguentstirum von wiw, rum ist, 80 ist wur 
riZw die richtige Schreibart., 8 avarırıdw, arowuridw, daeı 
ride, inruride Lat pytisiare, py’irma. 50 wäre wiw das 
la spuo und pateas aus dem asolischen wurisv nach Varro 
gemacht. 3. Salmasins ad Spott p. 150. » 

 rıyalog, a, or, Ariscopli. Ar 793 naunt wrapk vurwals im 
Scherzs, weil Diotrephes durch sein Gewerbe als wurımorkö- 
wo; ⁊cich geworlen war; vom 
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Hurisy, eine zit Bast oder Weiden nimflochteite (aaflonhta- 
ne) Weinflasche. Die Tarentiner sagten daffr Berisg, nach 
Hesych, zunoturivg, Judith 10, $. scheine mir Leder überzo- 
gen gewesen zu seyn, wie der ampullarius Plaicti Rudentis 
3. 4 51. machte, der opera faciundo corium eptimum et sin- 
eeristimum anssuclne. Eigentlich ist aber Amy, 3 dnguarivg 
Aunodoe; davon ° 

—sorkönmog, d, #. der dergleichen umflicht - Hiohe. 

Miriens; ro, (woridw) das Ausgespuckto; zw. 8, iu wır 

oma. 

Tim, f. vom. 5. in um ' 

Huübuyg, a, 5, #4, eiterartig; eiternd; von sog, und wies 
wovon us; davon 

Tywsıs, 4. das Eitern: die Eiterung. 

Me, meist mit verneinenden Wörtern verbunden, als dm, 
nem, oubimm, mybire, ourımw, bedeutet die vergangene Zeitz 

» eurw arg, hast noch nicht gesagt; Yavsiv airir airıra Ihe 
Aa, Soph. nosb will ich seinen Tod nicht, eldirırw ade 
Russ, noch wissen wir nicht zuverlässig, Il. 2, 251. 2) such 
bejsbend, wie des 1 ca wursrs anywoate, die ihr mich ir 
gend, einmal gehört habt, Plato. m. d. Frage: risı warers 
suußißgne; 3) bey dem Dorern vorzüglich Sicilienern st. = 
sw, wie aurö und reurö st. auröges, rorröder, als würıg Ivo 
wsachras, Sophron. Etymol. M. p. 698, woher soll man ei» 
nen Esel kaufen; davon üpara, welches die Attiker von 
den Sicilianern angenommen habem und sogar in Prosı au 
#8, wär yap oder start der Verneinung o müs, keisies« 
weges, gebrauchten, Rosen ad Gregor. p. 60, j =. 

TIs st. #@9,, trink, führt Etym, M. an, 

Ioywv, wog, 8, Bart; davon 

—wviaisg, 5, bärtig, Gloss. St, 

—wviag, 00, d, bärtig, deräg, Bartstern. — 

—evinrns, ion. 5, mwywwärgg, oo, 8, bürtig, Suida- 
Eıym. M. \ 

—üsvıor, 7d, Dimin. von riyer. 

— wwirng, ou, d, bärtig, Suidas u. Etyrm, M. zw. 

—wvoxsupziev, Barbierstube, Gloss. Sr, 

— |voroupia, 4, (nouga) das Bartscheren, Philex. Gloss. 

Iweywvergsdiw, &, ich lasse den Bart wrchsen; von 

—wrorpißog,ö, hs, (rohe, wüyer) den Bart nälrend oder 
wachsen lasserd, 

—wvodopia,h, (rwymusdsphe) das Barttragen. 

—wvopdgog, d, (Pipw, -uyas) baritragend, bärtig, 

Tlwaa, mar. 5 «ül nach. . 

IlwAggpro», rd, (wühog) ein kleines junges Pferd, 

Aria, 4, 9 v.m wulsueg, Xen. Pferdesuchr, wis /rrıla, 
Strabo 5, P. 325. 

—Aitouaı, oda, auch rwilcnowar, 6. v. A. wollsuni, von 
wihe, wikua, 5, Va. avasroidener, ich drehsmich harum, gehe 
herum, befinde mich häufigan einem Orte, verkehre wo: sche, 

. komme ua » w. #wAsira rg dsipo, Odyss. 4, 334. komine 
gewöhnlich oder klug bieher. In dem Solonischen.Gase 
tze bey I.,ysias.p. 261, dem di wadanuimur Faksteras, urklire 
Lysias selbst wwArzdaı da 75 Aadidew. Plutar. Solon. 23. has 
aus Solons Gesetzen die Worte: wAuy den waparulang ra 
Aolyrar, Aöyan du rär iraipng, auras yap emdaviüg Domini wog 
roig Bölvrag, erklir also v, durch Gerrar. Eine Stelie des 
Solonischeu - Gesetzes bey Demosth. 0. Noaeram p. 1367. 
av dw’ ipyarrapiv wagwırau H dr ayapa m wwiün soll wahl 
nicht auf die Huren gehen. 

—Azugıg, %, des Zueiten und Abrichten der jungen Pierde; 
vom 


hale, (möisg) ich richte junge Pferde ab; wotaphr. unter 


richte, erziehe, 

—riw, üs E yow, ich verkaufe; nach Valckenzer von wii, 
roAia, umdrehen, umwenden, vertauschen oder gegen zu- 
dra Waaren verkaufen. 

Hain. sv. a. wwäyeı, Harpocr. 

—Ayaa, ro, was verkauft wird, das Verkanfte. € 

Ang, ov, ö, fast nur in den Compositis gebräuchlich für Ver- 

‚ Aristoph, Equ, 332. 133. 31 - 


NINAHEZIE 


n , der Verkauf. = 

e er . , ri, Bude, Gewölbe, Laden, wo Waaren verkauft 
werden, parsmlou, wro die Abgaben der wereinay verpachtet 
sind und eingenommen werden ; auch wo die wwÄyrai sich 

Harpocr. 

Br m. 2 verkauft: auch der verpachtet, wie ven- 
dere vectigalia das Amt der Consorum war, Harpocr. 

—Ayrımög, #, ö9, Adr. —ägı der gern verkauft. 

—Aındg, 4, 59, von Füllen oder jungen Pferden , zu Fallen 
oder jungen Pferden gehörig, arıın mul, Soph. mit jun. 
gen Pferden bospannter Wagen, * * 

A 3, Dimin. von rüksg, bey Aristot. ha. 8, 24. 

— — Haut zu seyn, worin das Fohlen im Muitar - 
I;ibe lag. f , 

Hwhodauasrägı od, 6, di. wöhsug dauklur, Rossebindiger, 
3. v.’a. — dung, Grammat. — — 

—obauviw, ü, ich richte das junge Pierd zu, bereite es; 
aber Rhesi 624. ist es die Pferde besorgen, entwenden und 
fortfähren; davon 


—obäpungs eur 4, Bereiten, Abrichter eines jungen Pfer- 


dis. 
Be‘ ern 3, (nouiw) Pileger- Wärter des Foblens oder Pfer- 
— ö, 4, mit Rossen oder zu Wagen streitond,, An- 

«lol. * 

ö Fohl Füllen , junges Pferd; 2) metaphor. 
— Ne mel dergl. bey Dichtern von Mädchen, 


i . 1. 23. 2,5. 3, 9, IL. 
— - Füllen näbren- halten, Gropon, von ' 
SuIRg dee de hr (rüdeus reipen) Follen- Pierde nib- 

rend, 5 

Mörup, uror, ds. va wehlrsig 

(län, rö, der Dackel. ’ 

Tläpa, ro’ (mim «isw) der Trank; das Gefils zum Trin · 
ken. 

u wi ich bedecke, mache den Deckel darauf. Von 
2 an < en wuparı)w kommt bey Hero Spirit. p. 280. 
— hi Geri icht. $. in rw 
4 } icht, im Geringsten nicht. 9. ie 

ae ee * —— ra ra nahuwrevre, Synch 
3 1, p. 94. Deckel, wo nauaorhgix falsch sieht nach 
\WVesielirg- — 

— i ö zu) eine Schneckenart, wie die Garten- 
Lee die 223 mit einem Deckel verschlielst, 

i WR 

— . Dimin. von »öpa, kleiner Deckel. 

äps, st dessen im Praes, wivw,- macht wü, wüfi, trink. 
er Ad irgend einmal, jemals 
# [3 4 * 

ee "ih bin unglücklich, traurig, olead, Hesych. 
i . . Col. 14. 

ne El aut, 4, auch wügsg, d, Elend, Unglück, 
Mäbseligkeit, Traurigkeit, Schul. Bur. Or. 393. davon kommt 
ralammpiw, —— Aristoph. p. 22 

Ilwgiaiogs für callosus, asper, 1 sehr zw. 

— i ’ üpag, Tu ın. 
er ee, rö, Verhärtung des Hoden; das 
zweyte bedeutet cine Verhärtung am Na el, Paul. Aegin. 
6,64. und Galeni Definit. Pollux 4 203, erklirt das erstere 
für eine Verbärtung am Hodenbeutel aus einem Abscels eut- 


aullösct, Paul. Asgin. 


TMöges,-d, der Tufstein, weils und glänzend, aber leicht; 


Sev, Geopon 7, 22, 10, wögıvag MIogt 2) ein callar, verhär 


nl d 
er er schwitzende Art von Gallert, wo 
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durch die Theils eines gebrochenen Knochens sich mit ein- 
ander verbinden, oder sich ergänren. h 

TIwgös, ex. gar. blind, bey Suides, so wie wüpwaig, 4, Blind- 
Bar; zweif, wabrschainl. st. wopi und —— w.m.n 

TMugdw, ö, (rügs) verhärten, wie Knochen oder Stein hart 
machen ; rag inustag wwpelvre, versteinern. Pisides Suidas; 
eine Verbärtung- ste Geschwolst- einen calias an den 
Knochen verursachen; tiberh. und übergetr. wie obduro, 
verhirıen, verstockt machen, die Empfindung beuelımen ; 
%) durch einen üog, vallus, Knochengallert die Knochen 
verbinden und heilen, $. wügy no. 3. 3). v. a. wypiw, 
zweif. ’ 

Nöagwsna, ri, (raeie) verhärteter Theil, Verhärtung. 

— Verhartung; das Verlärten; 2) das Verwachsen . 
und Zusammenwachsen der Kuochenstäcke durch einen = 
go, no, 3. und die dadurah bewirkte Verbindung der Kno- 
chen; 3) 8. v. m. wnpweıg; zw. 

Täg, Av, wie? auf welche Art und Weise? «ü yapı denn 

wie sollte das möglich eyn? rüs were guonam tandem mo- 

do? wie in aller Welt? wüg äv, bey Jen Tragikern. für o si, 
wiinam, Valcken. ad Eur. Hippol; 208. Diaır, p. 173. wö; 

Boweig im Dialog. s. v- a. Aiay, Brunck ad Aristoph. Plur. 

742. ww, ohne Accent, auf irgend eine Art und Weise, meist 

mit »andern Adv. verbunden. Von sa, woron sol, wei 

«i3s, wide, 


Tlwuraspat, Öpa, f. esum, Riegen, wie riroua: darom 

Näörypa, rö, der Flug, Asschyli Eum. 250, 

IIGCu, ug, rö, Horde, wuscı unkav, Odyss. 4, 413. B. woinar 
vipov, " 

Hüüyf, u. "aif, #4, ein Wasserrogel, Aristot. h, a. 9, 12. 
wo jetzt —— steht, Hesych. aber msüF las. Das Eiym. M. 
hat wwöyysg durch Powyyız erklärt; aim Wasserrogel, 


P. 


P. ed, der siebenzchnte Buchstsbe des griechischen Alpha- 
bets, bey den Hobräern Resch, bedauter alz Zuhlzeichen 100,. 
und mit untergesetztem Striche 1200, 000. Die-alten L.acadä- 
monier, Elcer und Eretrieuser setzten das ep st, e oft in die 
Mitte und ans Ende der Worte, Plato Cratylus und Strabo 
10, p. 688- i 2 

‘Pa. Conjunet. 4. v. a. d. prosaische dos und 24, und aus ae 
abgekürzt, ö5 ge, 8. v. a. ögye 

‘Pa, st. pabrow, führt Eıym. M. u. Enstath. aus Soph. en. 

‘Pi, rd, eine ‚Wurzel, Dioscor. 3, 2. auch die» rha ponti- 
cum, von einem Flusses im Pontus, Ammisni Marc 1b. ar, 
9. von einer Pflanze nus dem Geschlechte Hheam Linnsei, 
woraus auch unser Ahabarber ist. 

‘Paßdeew, daßärrw, s. v. a. appeßarew, wovon,aggsßef boy 
Hesrch. und Eustat:i. einen Tänzer oder Lästerer bedeutet; 
das gaßärremw erklärt Hesyoh. auf und nieder gehen, mit den 
Fülsen schlagen - stampfen und ein Geräusch machen, also 
wie Tanzende hun. 

Pupdıda: und faßdsuezar, ($#ßdog) ich angele mit der Angel- 
rutlıe, 

—dndöpag, dh S. tzääρανναν. 

—tile. (daßdeg) ich schlage- streiche mit der Ruthe; wougeös 
iv Any, ausdreschen, ıxx. wofür sie auch gsßte rıydocuv 
sagen, 

u ivg, wov, von Ruthen gemacht. 

—bieov, od. deßdıev, rd, Rüchchen; auch rin Holz, veraca- 
lum, welches die Maler glühend machten, um damit die 
Malereysmit Wachs zu übersichen und das Wachs einzu- 
brennen, 8. über Varro 3, 17, 4. dalırt 

—bodlarrog, Athenaei 15, p. 687: vom Maler Parshasius, 
ein Wortspiel, st, sRpoblarreg, mit Anspielung auf das gsß- 
div der Maler, 8. Index Script. R. R. p- 3ır. 

—torıdäg, digs #. #5 (Mag) rutkerartig, mach Art einer Ru- 
the oder Streife. 


. 


PABAOMANTEIK P 


Paplsuarrıia, %. Wahrsegung aus Stüben 'oder Ruthen ; 

zwei. 

-bouayiaı h, (beddos, muy) das Feohten mit Ruthen, Plu- 
tarchi Alcx.-4. mit Reppieren vielleicht. 

—bovonukw, ich siebte den Kampf, Soph. Tr. 316. von 

—dovdpag. - der Richter mir dem Stabe, wie daßdoöxor 
von viumw, (Bsp; 2) der die fasces trügt, der Listor, Plu- 
tarelıi Aemil. 32. 

Paßdog, #. (5. in Saw) Ruhe, Gerte, Stock, Scopter 
« Schaft zu einem Wurlspielß, virga, baculus, sceptrum, ha. 
stil, saßdes, der Bändel Ruthen, der —— 2) Stri- 

. ohe, Streifen, in Kleidern, an den Fellen der Thbiern, in 
Metallgängen Jer streichenden Adern des Metalls; am Him- 
mel sind daßder, was wir durch die Sonne, die Wasser 

„ zieht, andeuten, Scheint mit darıg, daridw, Jen einer“ 
—* Ursprunt zu haben. 3) sı. daßdo@öges, Acschyli Suppl. 
236. ; ’ 

—bovyiw, ö,f. rw, ich trage die Ruthe oder einen Stock; 
im eistern Sinne vom römischen Magistrat oder lirtor, der 
die fascer hat oder trigt, im zweften vom friechischen 


Richter mit dem Sıabe. 8; daßboüxus; davon geßleuyotvra 
“peisdem irruadeg, Plutarch, 3 










is Vestalinnen haben einen di- 
etor mit den fascibus vor sich her gehen; davon a 
bouxia,d, das Tragen det Ruthe- des Stabes; das Amı 
des lietor cum fascibus, oder,das Recht des Magistrats, vor 
sich die fasies — zu lassen, auch die lictores cum fasei- 
bus selbst, Plutarch. Cieeronis c. 16. davon 

—3o.xinöcı 4. öv, was zur gaßdouxia gehört. 

—bodyos ds geßleuxm #. (pdkdor. dxw) der eine Ruthe- 
Sb trügt- bar; zu Alien die 5. Richter der poetischen 
Wenkimpfe Saßteixer, daher 8. vw. n. Ppaßsurig, Richter. 


9) bey deu Römern der,lictor der Megisiräte, der die fascer 
ee Ihe tragt, oder der Magistrar, der dieses jus Jascium 
t. 


—36Dopiw, ich trage zine Ruthe oder Stock; davon 

—bodöpeg. d, %, der eine Ruthe oder Sıock trügt; auch ein 
öfemilcher Polireydiener , wie der lietor cam. fascihus. 

—bwdör, d, und gaßdudin, 4, schrieben einige Grammatici 
nach der Ableitung von gaßtng und ds st. gaywöis und par 
yadin, Eustarh 

—burıs. H, (daßdie) striae, das Riefen an den Säulen, Ari- 

stot. Nicom. 10, 3: Josephi Ant. ı2, 2, 

—barı5, 4. 57, von Ruthen gemaclıt- geflochten, Syoar, Di- 
od. Sic. 2) wie virgatus, was Streifen hat, der Läng- nach 
gestreift ist. 

"Payäg. ads, 4, (ffcem) Ritze, Spalt, Rifs, Loch. 

Paybeiog, eia, aiov, (diykm) heftig, ungesiüm, worz. vom 
Platzregen und dergl. dußpos, Pintarch. 7, p. 757. verbinder 
es mit epodgds, Plata I, p. 237. Bip. mit Pikonivdıros; da- 
von 

"Paybasrärngseyros, 4 Heltigkeit, Hiize, Ungestäm, 

"Paydyv Adv. (oiacw, chesw) abgerissen oder mit Gewah, 
Plwtarch. 7, P. 648. zw. wahtsch. st. Boaydyr. 

Pay in va deyag und dAyua, Hippocr. 

Payilw, f few, (päE) Thcoer. 5, 113. we ie, 
—8 »der Traube Ps -ssmmlen - ablesen. —— 
— 4 6», (688) von Beeren, wioxoz, Boerenstiel, The- 

ophr. - 

—yıey, rd, Dimin. von $AE. i 

—yirıg, bsrea, dev, (dayy) rissig, aufgerissen, mit Spalten, 
Nican ri Ther. 

— yokloyim,ü, fi am, ich lese Beeren oder Trauben; von 

—yordyogs 6, Hs (Saf, Alyw) Beeren oder Trauben lesend, 
sammlend,. 

Päyag, ro. und dayim, s. v. a danız und daxtw, bey Suidas 
un im Etym. MM, ist daydw 8. vım. riuvw; mw. 

—yhdns, 6ı 5, 4, ($&$) beerenantig, voller Beeren; zw. . 

—yülng, sog. ds %ı (geyn) ritzig, voller Ritze; zw. 

"Padakog, oder Hudadiz, 4, dv, Mind. 28. 576. las Zeundotus 
dädakov ar. dedasiv, d. i. iasuersy, vom Winde erschüttert; 
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adakais ivakiynıy dewiudo, Nicaenetus - Partkenii e. ar. 

R — — 5 inch doiapir. - 

Padapvos, d, davon dpödauvag, Nicand. Alsx. 97. ein junger 
Zweig: Trieb- —— ganig und gexur; bey den ıxx, 
bäufig; Hesych: hat auch gadauev, maukiy, BAaeriv und Ga- 
bau, Blasräasu. Die Form gitauseg bey Hesych, kommt 
dem abgeleiteten öpidzuveg näher. rt 

"Padavidw, s. v. a, rıyasow, Herych, und Heracleon Etym. 
& A 708, 8. wolür Hesych, such 8 Tırarew, piwi- 
gu hat. Als ein-vom Spinnen gebräuchliches Wort ist es 
mis godavidw einerley and über Orph. Argon. 509, erklärt 
worden. Das nächste Stammwort ist dadavig, welches Ha 
sych. durch dedıwög, dwd ro Gadiag Boseicdaı erklärt; auch las 

n einige da padaviv dovaxia, Il. 18,570. 8. gelayög nach. 
Schon Stephanus verglich das Zeitwort ngadalsw, weiches aus 
einem andern Dialekıo ist, .wie Ppabavidw äolisch, ao wie 
Beadiuig st. * Hesych. hat spedse, ngadaisw und wga- 

dsiw für erschüitern, schütteln, schwingen. ngadalei hat er 
für uAadoı gung angemerkt, womit dadahd; einorlay ist, wel- 
ches Zenodotus Il, 18, 576, für Godavcy doraua setze, und. 
röv diersorov nahamürm erklärte. Das Stammwort, wrelabes 

im auischen Dislekte übrig geblieben, ist Bod 
Pparrw, Gotieide durchs Wurfein oder Sieben reinigen; 
überh, in.die Höbe werfen, auswerfen, vors. vom ko - 
den Wasser uud dem stärmischen Meere, daher Hosych, 
Besser durch dis und avaßaaııı erklärt: Davon hat eine 
gewisse Art von Erderschütterung den Namen Bparuig, Beae- 
paris und Peserg. Davon scheint, darava, und bey. den - 
Elecım Pzardya, 5. 9. a, ropiva, Rührkelle, Mürserkeule, 
su kommen. Das ionische Apyecsv und das ahgstoitete e$- 

em von dem Auswurfe mit Husten begleitet Uaben Galeni 
zloss. Hesych. und andre bemerkt. ! 


“Pabıvög, 4, 8r, schlank; inarSiy, Gefte, Peitsche, H. 23, 


383. dünn, zürtlich, weich, auch gadınoi wöber, schnelle, be- 
bende Tüfse. Bey Aretäns 3, 8. scheint ı0s steif zu beden- 
son. Schol. Apollonü 3, 106. erklärt es d, ra xvg. söpeyiäng 
und söroveg. adv, Analeeia I, P. 199, no. 1% - 

"PadıE, dadme, A, der Zweig,’ Ast Boy Nisander Ther. 
533. steht wıgi — as, wo andre ‘didinag losen. Hesy- 
‚chius hat Smnidag öpödauver, wAdder. Kerner Theriac. 378- 
dadına noriver. Bey Diod. Sic. 2, 53. sind Gabınız Dorvinwu- 
was bey Theophr. b. pl. a, 4 ödßber. Von Garaw, ührew 
scheint dawig wie daxer richtiger zu seyn, wie nAadsg von 
wAaw,. Uns lat. radix hat eins andre Bedeutung. Aber ja 
nig und faf, die WVeinbeare, scheinen mit racemus verwandt 
zu seyn. Von 6ayige machte mah dayırum und daraus ra- 
cenus, j 

"Padsog, in, sv, auch bed, d, #, Ad. (adiwe, poetisch fui- 
dos. ia, 000, Gaidimg, leicht, ohns Mülıe und guschwind zıs 
thun oder geibun. Von Personen wis facilis et commodus, 
nachgiebig, gefällig, Damosil. p. 2, 21, auch unbssonnen, 

leichtsinnig, eadimg sic ayüvag walısrie, Plato Apol. 1r.- 

Comp. (adias. Sup. gadınraz. vom zussmmengesngenen hang 

aber fuw» und däoreg. Der Compar. kawv wird von dar £r« 

holung von ‚einer Krarkbeit, Schreck, Kummer u. s. w. 


— ———— gaas sig Yiyıvay, Pacihenii 5, p. 12. Nach 
anfsgabe des Biymal, N. leiter es Iomsterhuis von dw, 
vw... 


ie, Nielsen, her; davon jais, galdı, unbekannt, gab 
&dıog, Niefsend,, leicht von Starten gehend, ga- 


aber paid, 
ollux 5, 167. ans Hyperides: 


* hurapeg hat 

Patıovpyiw,ö,f 
Leichugkeit; ich handle lcichtsinnig - nachlässig - fahrlässig 
-unbesoanen -ıhöricht oder bofshaft; davon. . 

—oV/eoyyua, rd, leichtsinnige- fahrlässige- : anbesonnene - 
thörichte Handlung. . 

—ovpyia, %, Leichtigkeit im Handeln , leichte Arbeit, Ln- 
eian. 6, p. 240. Trigheit,Schtaflsinn, Cor. 7, 5, 74 

—sveyägs ö, d, (padıog, spyar) leicht- gesshicht + feriig- gr 
wandte im Handein; vwerschlagen, verschmitze, hkofskatı; 
leichthin ıhuend, nıchläscig,, sorg'os. 

'"Palw, galoun, ce andere Form von dalvo, davon 6 ‘cars, 


m, Podeow, | 


Yan, (ghoupyig) ich ıhae- hafıdla mit 


J 


’ 
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dägsera st. xæs, such äögaberaı, Odyss. Mo, 354. sind be- 
spritzt, 

"pi2w, sv... Güde, won Hunden. 8. dfZw. Won saw ist das 
8 rabo, rabis, rabula, wie von Dalw, fabula, raw, ragım 
tabula abgeleitet. j P 

"Pafayim, 5 via. podew und dedıedw; von 

MPägayogı d, 8, Vi. pE9og tin Bösioy.' , ach 

"Pasaivw, pasicsw und fafanicw, 5, 7. Br jede und Save, 
ich besprenge, bespritze, Hesych. vom. letstern kommt 

"Pasapıyk, syyöcı #, 8 V. a, gafapig, von badaıyı der 
Tropfen. noving padauıyyurr 11.23, 502 muls der von den 
laufenden Pferden fortgeschleuderte Staub seym, 

Pa9apigw, u ra. pedaivw und darum. 

‘"Pasaruyidw 8. dasdaruyigw. 

"Padicewm S. gadamm. I 2 

Pasvpaw, ö, hew, (fddvneg) ich bin nachlässig - fahrläs- 
sig -sorglos oder ohne Sorge, vergnügt; hänge dem Vergnü- 
gen-der Liebe nach; davon J 

-Sunia,ä — keit im guten und bösen Sinne, also 
Nachlässigheit, Fröhlicbkeit, Vergnügen, Zersırenung, Spiel, 
Liebe — dergl. Eur. Cyel. aoa. , 

— Sunila, f.isw, ich mache nachlässig oder froh, allgemein 

" sorglos ; schr zw. 

—Huucorsidg.d, 
von ® * .- r 

—gupagı dr #4, Adv. Gadunms (fäoss dadıns, Funds) einer, 
der ein leichtes Herz bat, leichtsineig, sorglos, nachlässig ; 
froh, der dem Vergnügen - Spiel- Liebe u. dergl. nachhängt. 

"pP ai, 'dai, Adr. 8. oben da. 

‘'p rt #, die Erholung enesung. Hesych. 8. gehn 

"Paıßndir, Adv. von gaupig, wie krumm, Etym. M. 

"Paıßorıdüg, ds Hs (aber, daıßög) wie krumm, gebogen. 

"Paıßingazeg, &, $, zit gebognem- kıummen Kopie, wo 

eur, Analecıa £, P- 229. 


4. sorglos- trüge- machlässig- frob machend ; 


x 


a. gomöe, vorzögl. mit krummen Füfsen. 8. in dinßw. 
—Bornsähtı dB (enider, gaußis) mir einwäris gebognen 
Schenkein- Füfs n, Anıbol, 


Parßöcı Hr 9 erg gebogen, und zwar einwärts, ». v. 


—— Adw, (dmußög) ich mache krumm, Lyeophr. 563. 
>: d * air aus Orpb, Arg. 1978. L. st, 6a diyby, 
"Pal2w, f. jew, ich werde leichter ($dwv gadıes) bessere mieb, 
* finde- bekomme Erleichterung nach einer schweren Krank- 
beit, eıhole mich, ruhe aus von Gesebäften, Xen. Cyr. 
7. 5: 68 
"Paivm, t. gavö, ich gielss aus, besprenge mit Wasser, be 
spritze, paiyanı alroıg arsipnra ro von. das Gesetz verbie- 
get den Fıischern matte Fische zu besprengen, um sie Iri- 
schen äbn!ich zu machen, Aıhenaei 6, p. 225. Aor. äpavon, 
jossduv. Für ausstreuen wi Opp. bal. a, zoo. rugeüg gaivem. 
ben so eıklärt Fhotius gadaire u. Hesych, davaw, d. araigm. 
"Palog, a, ev, Jon, fnios, u. gaicea, Adv. s. v. a. faog. dar 
dog, u. gacrm. ' 
Paierhg, ds (ba) der Hammer, malleus ; ‚N. 18, 477. al⸗ 
Femin. guerhga nparsphv; Gmeripav am — — 
Nicomachi Music. 5. v.a. faieräg, ö, de; Verden ber, Zersiürer. 
—erhpsog, ia, Dis zerstörend; 2) ri farerngım, 8. 9.2 das: 
erhgsg, Oppiani hal. 5, 153. garage iögüg,ibid. a, 28. der 
Schweils de Schmide. — 
 arupenoria, #5 (nirro) ei daryyır Kr nunaarzor 
iußaiveusı aierngenoriav, das Schlagen un Arbeiten mit 
Es Hammer, Ph:lo de 7 Nirae. p- ı2. 
erg, ed, 8, 9.V.a. gmarap. 
arög, ds dr, (faiw) vernielier, zerstört, £ , 
ersrumcc, dumors Gaisrorümes mhahnaireı ydk napivıp, bei- 
Gen die Schmide bey Mävetho 1, 259. von smierap, puierög, 
der Hammer u. rirrm gebildet. 
‘Paiw, ich zeibreche, serschmettere, vernichte,, zerstörs; 
tödte, Apollon. ı, 617. 5. in apow. 
Palwv,d, % 8. bawm. : FRE 
"Pansia,n, bey Arberaous st. paxsie, 6, paxia, 
Poantiag, rgaxsig röreys. 


Hesych, hat 
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'Panevöuriw, 
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‘"Pawekoc, %W. a. roaxüs, oniygöt, rauch, stachlicht, vom 
päces, f4oca, Hes;ch, hat auch danahov sr. jörader ange- 


merkt. . a 
ich bekleide mioh wit Lumpen; von- " 
"Pansvburgg, 00,0, (danog, ivduw) der sich mit Lumpen be» 
kleider, ! 
"Paxergov, ri, Werkseug der Köche. 5. in sasaw, Hieber 
gehö:t Poaneren (lies —rgav) at. dpirayon, wAabsurngiov, Hesych, 
‘Panidar, ei, ein diusg der Brig "Arzuarris zu Athen; viel- 
leicht dieselben mit 'Pyxradar. 
Panido, pannidw, danxiiu, 8.7.2. gaxigu 
—nıv0g, von- aus Lumpen- zerrissenen Kleidern; zw. 
—xioyy r3, Diminnt. vor bansg, ra. 
—niegvggarmradng, eu, £ der Lumpen zusammenflickt; ein 
eleuder Lichter, Arisioph. Han, 842. 
—nigı ih 9. paxog u. gaif. 
‘Paxoburiw, ö,jch bin mit Lumpen bekleider, Chrysoit. 
von fanddurog, 6, #4, ero)y, Rhesi 712; lumpichres Kleid, 


Die For gaxedörng; zw. j 
lumpiehr, aus Anıhol, auch », Y. 


—rÖrıg, did, 
a. gayösıg; von 

"Panog, #06, ro, (3. dyyvonı u. Gaxıza) ein abgerissenes - zum 
rissenes Kleid oder PH u Feizen, Lappen; a) die 
Runzel, welche das Gesicht gleichsam zerreifst und faltig 
macht, Ist mit 5ayag, von garsw, und Aansgeinerley. Vom 
letztern ist Jacinia abgeleites, dena g und A werden in der 
Aussprache verwechselt, wie in Spaw, Sidw, eiyypög, aryy* 
dig, nepadapyia, nedalahyia, yAussakyia, yursapyia u 
s. w: 80 sagten die Kreter Aany für gany nach Hesych, und. 
der Kreier Aanıog heifst bey andern ‘Panıog, 8, über Nicandri 
Alexiph, p. 82. davon ö 

—uohopiw, ü, (Pigw) ich trage ein zerrissenes- alıes Kleid, 
Lumpen, u, 8. w. zw. 

—rnbw,,©, (gansg) ich reilse ab, zerreilse, zerstückele, zer- 
lumpe ; mache Jumpiche -lappicht oder runzlicht, Plutar. u. 
Dioscır. 2 

—. zng 05, ia, dev, (facew, gaim) womit man schlägt 
- wirkt; rögrava, Pauken, dis geschlagen werden; xivrpa ef= 
klärt Hesychius durch Ruder; aus Soph. 2) lärmend, 102eud; 
ungefähr s.v. a. faxıwöng; aus Soph. führt Hesych, nily 
dvauda nal pauräga all, j 


dev, zerrissen, 


— xr0g, 9, in der Bedeutung von Felsen, Felsenkluft, a 


eidga) Hügel, u, loca confragera bey Hesych, scheint s. v. 
a. p&xXag, U. garyia, wie auch gaxıs und von derselben Wur- 
zel zu soyn; bey Lycophr. 92. erklärt der Schol, gaurü» 
Boveradawy d. roaxiuv, raub, felsig. . 
gran PR die Stange, womit man Oliven a, andere Früchte 
abschlägt. 8. in darcw, 

—xhöng, dr 9, (gan) zerrissen, zerlampt; runslicht, 

—unu&, rö, (paniw). 6. wa Ganag, Aristoph, 

—uwerg, Hr (gariw) das Erschialfen, Schlapp- od. Runzlicht- 
werden erncs angespannten oder vollen Körpers. 

"Papa, ro, (biw, gaivw) das Gespritzte, Mathem. vott. p. 37- 

. wu fäpma gedruckt sicht, 

"Peaupa, rö, (farrw) das Genähte, Gellickte; das Nähen, die 
Nabı, der Faaen, 

‘Papvog, %, rhamnus, eine Art Dorsstrauch, Theophr. h. pl. 
3, 17. nennt die weilse und schwarze Art ; 9, 18. bemerkt 
er, dafs oben immer die gröfsten Trauben stehen. Nach 7, 
15. behält ır sein Laub immer. Dioscor. 1, 119. nennt 3 Ar- 
ten, wovon er die dritte genau besobreibt, Diese hält man 
für den atrikanischen rakisugeg, Theoph. h. pl. 4, 4. rham- 
nus paliuras Lion. Die schwarze Arı halt mau für rhamnus 
Iyecioides Lion. 

"Pauvoveia,, (Paursös) Beywort der Nemesis zn Arhen; 

PAMGA. 4, eine Arı von Messer oder Dolch, Polyb. 5. doy- 
Dain, “ 

—ünerag, 6, einFisch nach Hesych, wabıscheinl, der Horm- 
hecut; bey Xemserai, Alim. ex Äquat, 7. Bukdym dapper ner 
garüdss Xevo a. 


| ' PAMSIE Ä 360 .  PABANOr a 
‘Pepdig, 4, bey Hesych. eine Art von Schiffs 8) bey Hero. | 'Param, (Sum, düym)ionisch iheew, (fü, öhym) Fut Ga, — 


ein Haken; von 
— Dos, a0, rö, der krammo Schnabel der Raubvögel; überh, 
er Schnabel der Vögel; von, gaßös, gasßös, gaupis, gebo- 
gen, kramm, Hesyeh, a: 

"Pavig, dos, dh, (gaivw) der Tropfen. . 

"Pavräo, 6, (geiva) der Netzer - Benetzer, xaudde, Nicandri 
Ther. >. der vordere Augenwinkel, 

—rhprog,.ia, idy, zum Sprengen- Ten Ei wider o. 
Asschyli Ag. 2084. wird passive solum redundans sanguine 
übersetzt. _ 

—rigw, f. iew; (favrög) s.v.R. Gaivw, Lxx. u, Athenaei P. 521. 
davon 

—rısun, ro, das Besprengte; auch 3, v. n. 

—riagög, 6, Benersung, Besprengung, ıxx. 

"Pavrırrpov, ro, aspergillum, in der von Yilloison bekannt 

gemachten Uobers. d, A. T. 

‚Payrög, 4, öv, (gaiva) benetzt, besprengt. 

"Pak, Gayig, 4, (pacew) Beere, Weiubeere, auch öwE£, 8.5abıE, 

2) gayss sind auch die Fingerspitzen, sonst nopupai, Pollux 
2, 146. j z 

"Pafıg, #4. öifı, auch s. v. a. evopafır, das Zusammenstolsen 
zweyer Heere, aus Platarch, - 

‘Päov, Adv. eigentl, Neutr, ron par. 8. Sadıag, 

"Pasvwg, Adr. von dawy, 8. vun. d. vorh. 

"Pararauäng, ou, und dawaravkıg, d, (darärn) eontr, ga 
. =rauAng, 5, der auf der Schalmey bläset, Arbenasig, ©. 24. p. 
176. wo Garadiyg u. darraving siehe Stephanns führt dahe 

auch furauAy; an. Hesych. erklärı garwary durch xadauın. 

"Paridw, actir. ich schlage mit der Kuthe, peitsche; #) ich 
schlage aaf den Bachen, gebe rine Ohrfeire; von 

Parig, #4, oder gar, s. 1. esßdog, die Rutke, daron xer- 
attparıg. Schein: mir gap, Gwrög eincrley zu seyn, wie guf, 
638, day, cwyiy u. dergl. also gaıp, Gaxös, davon darig, ı 
garigw, Gaßöag, #4, aus farideg gemacht und zusammenge- 
zogen. 

— rd, (damidw) das Peitschen, ein Schlag mit der Peit- 
sche oder Kurbe; 2) -mir der lachen Hand, Obrfeige. 

Parraving, d. 9. fxrarauäng, 

Parrgg, ou, d, v. ganrgın, #, 8. V. a. Anieryg, duiorpıa bey 
den Grammat. davon 

= wrinög, 4, 09, zum Sticken gehörig oder geschickt, 

"Parrıs, #, Fem. von gärras. 

— erög, äh, 69, zusamrtengenäbt oder — ra hawröv, das 
zusamimengenähte- weiche Kissen, Xen. hel. 4, z, 30. not, 
corsuta tapetia des Plautus, gestickte Tapeten, nach Salmas, 
ad Vopisc. p. 511. von 

"Parrw, f. yw, zsusammennähen, zusammenlicken; übergeir. 
wie urser anspienen, anretteln, bereiten, wigov, Bären," 
diAw, swera dolos m. s. w. Odyss. 16, 422. 18, 367. auch 
siicken; davon garr&, Salmas. ad Vopise. p. 5ır. 

Pärvg. vor, ä, radpa, Rübe, Athenaeus 9, p. 369. wo ding 
und Hape unter den Rübenarten genannt warden ; piwun 
duribios, Numenius Athenaei p. 372. Hesych. erklirt barig 

* durch yoyyudiz ol de Aamparyy; wolür er auch Gais hat. 

- Bey Dioscor. 3, 110. u. Plinius 27, 12. heifst die Pflanze 
Aboyrowirakoy auch gargiov, wegen der langen tübenförmigen 
Wurzel. -$. auch psparar. j . 

‘Pägıto», ro, oder dapag, d, ein kleines oder unzeitiges Kind, 
Suid. Hesych. Eiym. M. Lexicon. #wsgi rau. hinter Am- 
znonius p. 242. und Porphyrius de Prosodia bey Alberti über 
‚Hesychii dsgrw. n 

Paosaruyida, f.L. st. gaßaruyidw, (Garow, woyl2u) einem 
einen Tite dd. Schlag ok der flachen Hand auf den Hin- 
tern geben, Aristoph. Equ. 796, wie Hasych. u. Pollux 9, 
123, 126. lason; aber Suidas las Soßoruyidw nm. erklärte os d. 
Asdon rürrw naramuyig waartia ru pl A wÄarei rs wohl, 
dir raän. B s m 

Paopa,rb, (bdw, daive, däde) mipas jaruarı, Athensei p, 
542, das Ausgıefsen, Verspritzen. 

Schneiders grisch. Morterb. II. Th. 


schlagen, anschlagen, durchschlagen od. enschlagen, zerschla- 
gen zerschmettern, zerreilsen, zerplatzen, zerspalten um. überh, 
sılen. Von sfgaxrsı im Perlect- Passiv. kommt Bar, 
dayon ganrapıog, sohlagond, zum !Schlagen geschickt oder 
geschligen ; geurgıe, #, die Stange, womit die Oliven und 
andıo Frachte — *** werden. Damit scheinen Tag- 
xav, — im Dia lekte der Macedonier, u. Ts dx, @3ßleg, 
bey Hesych, verwandt zu seyn. Ferner Agannken, Gorahov 
meolisch st. gänak:y. So wie Hesych; Gänskog u. Bankier für 
rpaxig bau Wohin noch Bomcsiag, reaxsig Törsıf st, daxıl« 
“, und Araywing, rpaxüg st. euxdäng gehören. Boansrer 
‚oder nach Hemsierhuis Poaxargov erkl. Hesychjus durch del- 
wavov nAabeurnpiew at Ganerger, welches Pollux 7, 25. neben 
werig unter ‚die Werkzeuge der Köche rethnet. Daron ist 
baxerpovs T3 urn Fir sayswr, Pollax 2, 236, verschieden s 
da on gaxerpleaı, dianöyar, daselbst. In Erklärung von däx- 
reis gebrauchen Hesych, u, Photius die Worte ax rode Kap- 
wol arapassoıcıw, Also ist dwapasam, abschlagen, so wie 
apscew, dasselbe Wort mit vorgesetztam a, wegen der ge 
lindern Aussprache, Von apdres, schlagen, anschlagen, kom- 
men apaymdc, Wößss,: der Klang von zwey an einander gr 
schlagesen Körpern; dasselbe ist dgadas, davon apaßio, Lü- 
sen, wie an einander schlagsnde und klingende Körper, 
azaurip, 8 v0. Gyarup, heilst bey Hesych. auch va 
ausaurnp, u. Apdassı 8. v. a. auiäyer, wahtsch. bey einem 
Nichter„ der das gierige Saugen der Lämmer und Kälber 
ausdrücken wollts, welches immer mit Sıöfsen gegen das 
Euter verbunden zu soyn pflegt (und an einigen Orten 
stupfon beifs.) Ganz sa gebrauelit Nicander Alex, 
359. mioxos Ararrı Avanpousa xysıw mavomsia; und. Ha 
sych. hat Boawren ro ordnarı dAnsr für Reirruv anze 
merkt; Pgarrw aber ist mur in der Aussprache von Pärrw, 
enrrw u aparrw versalisden. Von 6ısew ist nach einem Di. 
alckte goßärrw abgeleitet, welches nach Hesych. riet nal 
Yiber woniv, Gasaem Teig wer dv ka) xirg Babido, nach 
Photius :Priy nal rphxam mai Guprövwg woderrı=siv, ayw kei 
zarm avrıBabiöa bedeutet. Dasselbe Wort ist apaßdrew, wo. 
von Hesych, das abgeleitete aoosBane, & Knerys erklärt, von 
agaßacsey, 9 deri Spxsicha. ieselbe Stelle hatte Pausanise 
Eustathii ad Odyss. I, p. 1854. vor Augen, 8. Gärsw. 


"Piera, st. gelore, von daäorog, wie ein Adv, sehr leicht, amı 


leichtesten. 
‘Paerog, oder ssiereg, Tery, ierev, leichtester. 5. —X 
Paorwvaunig, #6. v. m. garrüıy, Anonym, Suidao; von 
-orwrsiw, 5. V. a. dadyim, vr yuxd, Ken. Oecon, 20, 18, 
von k f 
—er&övy, 4 von gäerıg, mithin facilitas, L ichtigkeit; Leich- 
' tigkeit oder Fertigkeit, Schne ligkeic ie us er 55 
leichter- glücklicher Fortgang, Gläck; Erleichterung von 
Arbeit, oder Mufse; Erleichterung des Schmerzes, Linde 
rung desselben; Besserung in der Krankheit, ga. mai wire 
Bein rot vorhuarss, Plutarch. Cato min, 5. Erholung des 
Geistos; Ruhe, Muse, Unthätigkeit; Trägheir. \ 


— oeos, d, (Gadw) auch daierwp, 5. v. a, wgaräe, Ho 


Padaviiaror, rd, (#Aary) Betiigöl, Diose, von 

—ayn, 3 8. F. a. 65Pawog, Batrachom, u 

—ayyboy, Ady. roitigartig. $. audyhdr, 

—avidıov, rö, Dimin. von dadasog oder Gadark;. 

—arıböa, ü, (da®avis) einem Ehebrecher in d . 
— —— ie nachdern man vorher au — ri 
\ . u aaren entblöfst, und mit warmer-Asche eingerieben 

—— A 3 

—avidwrıg, #4, (dabanıdiw) die Züchtigung mit dem Ret: 
tig. 

—avig —* 4, Rettig, raphanus. 

—avireg, 4, Femin. von —iru, d irrarti, . 
ähnlich; von w.T.igeig, dem Raig 

'Papavos, 6, bey den Attikern s, V. a. xoaußy, brassica, 

Asa 


—Pıdesunn, H, (dabig, Snun) Nadelbüchse, Gloss, Bt. 


"Paxäg, ddog, 4, bey Hesyeh. eine hohe, oder mit Biumen 


- Paxergiiw, ich zerschneide durch den Rückgrat, Pollux 2, 


PAGANNAHE, 


Kohl. da hingegen dadavic, raphanus, Rettig ist. Von da- 
wu, eipır. abgeleitet, 


"Pabavudyg, kohl- oder rettigartig 


j 


"Pabeiov, rö, \WVorkstälio eines gadair, sutrina, Gloss. St. 
— — Gdeög, dag, d, Divon, Acsohyli Agam, 1615. aucer casdir. 


-d. 53657 die Naht, sutara. Die Form gain, }ı 


hat schon Steph. bezweifelt. 
Dıdaüg, dp, oder daßräsuräg, (Gabılauien, dadic) dadıbeig. 
Analocts 2, p. 418. Die zweyte Form boy den ıxx. Jür ei 
zen Sticker, acupictor. 
— Diteurng, 6, Exodi, der Sticker. 
—Didrurög, 4.09, genäht, gestickt; 
p- 311. 


Salmas. ad Vopisc, 


-0ısv, rd, Dimin. von 


Dig, Dog, 4, (dimrw) die Nadel, Stock - Sticker» Nähna- 
del. . 


Pabve 8. 
"Paxadnv, 


eur. 


dv. durch den Rückgrat, Hesych. zw. 
bewachsene Gegend, 8. paxor. 


136. von 
—xergor. rd, der Anfang od. die Mitte des Räckgrats, Pol- 
lux 2,136. u. Hesych. überh. s. v. a. g>x45, Rückgrat. 5. 
in dasew. \ 
Paxia, %, (önsew, direw) s. v. 4. 
F ie “* Ufer, woran die inen 
Getöse brechen; Aiorevo daxiaı, Asschyli Prom. 713 gaxi« 
"iron nal way, Nicetas annal. 3, 4. daher paxiag Aakiaraper, 
chwätziger als die daxia; für Meeresuler schlechtweg 
eliodori P- 2608. wpö; raig paylag rüy xumarwv, Polyarni 5, 
6. 2) die Fluch, wenn das l 
gengeketzt; ionisch dnxig, Herodoti 8, 129. not. und Lv- 


wyalr, die Brandung, 
ellen sich mit einem 


eer wiüchst, der Ebbe äntge- 


cophr _ . Agathemeri 2, c. 17. wofür. digia im Eıym. M. 
Fe FE bank 3. p- 31. 32. Hudson. Die Nengrie- 
chen nennen fyx& seichte Stellen am Ufer. Bey Athenaens 
9, P- 377. von dxkou rommurev danmay Hipuaudunv, 5. v. a or 
ußor, Geräusch, Lärmen, Plutarch. 9, p. 155. u. 160, ver- 
inder es mit, "Eds. 
Eıym. M. in p9x« 
—yxıalogı &, 09. (fdxır) zum Rückgrat gehörig; vom R. 
— yilw, ich schneids- zerlege durch den Rückgrat, wie ein 
pferthier; bey Sophocl. Aj. v. 56. u. 301 heifst es blofs 
södten, „umbringen, abschlachten; und dafür haben dıe 
"'Grammatiker aüch daurida, gauyide, und gewidw angemerkt. 
Das Wort bedeutet überhaupt schlegen, todıischlagen, Ac- 
schyli Pr. 424. Kommt von gaus, davon ganec, wie din, 
dinw, günm, davon dpinm, igainw, deäxe, dgixdw, prasw, 
eher. gayvun. also wie igainm, dawirrw; ich schneide auf, 
prable, Hesyoh. Suid. Phor. Schol Saph Aj 56. wo aber 
Folg usydlag uansupyalurag Gaxıeräg Dapiv stohe. i 
iyıe, 4, der Rückgrat, eigentkch der hervorstehende schar- 
PER eil’von den Formärsen der Rückgratswirbel, welchen 
die Lat. ebenfalls, wie axavSa, spinam dorsi nennen. Denn 
säxıg ist von daxes, eine dormichte Pflanze, gemacht. pur 
ög naiäge gaxemg, Archelaus Antigoni co. 96, das Mark der 
Rückgraishöbles 2) die vwurstehende und scharfe Ribbe auf 
der Mitto des Schultarblaus; 3) der Rücken von Menschen 
und Tbieren. 4) daher saxıc dose, Bergrücken, oder her- 
vorssgende Taube Theils auf einem Berge; daber Bars 
tesqua, Gloss. Philox. ionisch gyxis; bey Hesych. ana, 
Dionys. Antiq. 5, 44 sagt Spawhy pam st opaug g gaxıg Duk- 
dev, Jie Ribbe am Blatte; paxır sıwog, das Nasenbeim, 


3) Zaun, Gefüngnils. 8. day. 5, 


Paxıarao, He, d, u paxierag, ö, der das Opfertbior durch 


deu Rückgrat zerlegt; 2) Aufschneider, Prabler. 8 gax'i« 
nach. 

—xıorögı 4, dv, (jaxidw) ngavimv aiey Gaxırra, zerschnitten, 
Amphb, Athenaei p. 395. . 


379 
"Payieng d, murkde, das Maik im Rückgrat: vieag fair, die 


Zr 4 


‘Paxöm. 
Paryıgı A, (garrw) des Zusammenllicken, Zusammensetzen, 
Payadiw, ö, f. a7w, ich bin «in 


‘Pawv, at. gaiwv. 5; bey gabior. 
'"Pawg, Adr. sv. a. gadımyg, Suid, 


pPanz 


— — odar englisch“ Krankheit. 
EITEL Per Mn — ⸗yra Adt, wapakiz, ein Ufer mit 
Brandungen, Strabo 16, p. 1093. verb, es mit aAluenıg. 


"Paxos, 6,5, 4, 9% m. 2 Jauug, eim abgerissener Theil des 


Rückens, arsgaxıeua, Hesych. 


"Paxos, #%. bey Xenoph. Venat. 10, 7. werden Six den 


starken Bäumen entgegen gesetzt; scheinen also Busch oder 
Dosnheckon zu bedeuten Herodoti 7, 142 ist ionisch df- 
xa. ein Heckenzaun, Dpayuis und daher demnes, bey Ha- 
sych. einasıı, Ebrn s0 werien gayla und pyyia durch 
Soaypög erklärt. baxsısın dpnadog ariyng ans A er- 
klärt Photius durch Poaywös, und seıst hinzu, so hiefsen 
auch ai ypisıma Hußdeı, und überhanpt rgaxsiaı xai anavlıie 
sg Haßdeı, alle rauhe und stachelige Rurhen, Es «cheint al- 
s0 von ddsew, Önsew, ich veifso, schlage, zerreilse, daxog 
PX, 4, eigentl, einen Dorubusch zu bedeuten; ferner si« 
nen davon gemachten Heckenzaun. Davon isı ebenfalls rga- 
xör. renxgüs, renxuöng, rauch, uneben, stachelig gemacht: 
so wie Bpaxsia, Poawia, Bpaxwön; statt daxeia, daxia, dayıe 
dus. bey Hosych. Nach Pausan, 2, 32. ist däxog bey 
Trorzeniern anch der wilde Oelbaum. Bey Tüeophr. c. pl 
3. 9» apävrıg räg gayag, beileuter das Wort die jungen Schos- 
se, die eine er treibt. Dir Verf. des Etym, M, las 
hier daxoıg, denn er erklärt diels (Vor durch audior« aray- 
Südy, und seter hinzu, cs werde auch von der Weinrebe 
gebraucht, weil sis beym Beschneiden zugospitzt, d. i. schief 
geschnitten werde; daher biofsse das Beschneiden dayüear. 
Weil von demselben Stammworte such $sn0g bekommt, so 
kann man bey Hesych. dawidıg, öpdbauvsı, xAadsı vergleichen : 
ferner — 5 v. a. öpödaurng, wenn nicht danidıg einsrley 
mit gaßıneg ist. Das abgeleitete gaxia, faxiy, für Gefang- 
nils, Einschlufs, hat Hesych, und Suidas in "Pyxıadar ‚oder 
Poxwaber, ol rolg naradinour sr gaxiag Bahkonrıg, d.i Ker 
kermeister. Forner wie Hesych. ga%xo durch Gansıcı ra Ei 
Auv, und Suidas durch drum Opaymarur erklärt, eben so 
hat Hesych. dpaxeg, 75 dpayauar“ Bomrei. 


$. gaxa. 

saywbic, ziehe umher, 
und dechamire fremte Gedichte, ri paypırbir. Demosth. 
sagt: eudin olv AAA 5 gayaäsasuem ol wpioßeg wepiiöwrig, die 
Gesindten werden wwmberziehen, und ihre Aufträge wie 
die Rlıapsoden heısagen; Adyoı dvav dvanpisuug nal ddbayig 
darpdouune, Plato Pliasdri 143. davon 


—wbyua, ri, das vom Rhapsoden Gesungene; Posson, Lü- 


80, Ucsych. Suidas, 


—ybia, %, bedeutet vorzüglich die einzelnen Bächer der ho- 


merischen Gediobte, welche die Rhapsoden absangen; auch 
das Absingen von Gedichten, Plato Timacus. 


—abınög, Adv. —müg, einem Rhapsoden gehörig - eigen- 


anständıg; von 


—ybbe,d, (darrm, ws) ein Zusammensetzer von Gesingen- 


Liedern; andere unter den Alten leiten es von grßä und 
wö4 her, weil vermuchlich die "Paywdoi, welche Homers 
und andere Gesänge öffentlich absangen oder declamirten, 
daboy einem Stab, wie chemals unsre Meistersinger, ge- 
brauchten; hernach bedeutet es überhaupt einen, der Ge- 
dichte absingt- declamirt. So sagt Plato vom Feste der Apa- 
turion, dala die Kinder sich im Absingen und Declamirem 
von Gedichten übten, und Prriso erhielten. A5Aa zwiv os 
—— Moay Gayebias. 8. Wolfs Proleg. Homer. p. 96. 
folgd. dafs die gay. einen Stab hatten, scheint =: aus 
der Stelle des Eudemus bey Simplicius ad Arisıor. Plıysia, 
p- 173% zu erhellen; ways musokoyäre ri Gaßbiov Ixwv Uni 
naSywivog, Selbst Hesindus sagt in der Theugonie, dafs die 
Musen ihm einen Lorbeerstab gegeben hätien, enhwrger Bsp 
une &dov dobyactaı; daher Pausaniss 9, 30. sagt, dals Hoesio- 
dus swi Gap bapung Wr 


PEA 


‚Pie, Adr. s. v. a. fading, leicht: post, ; 

“Pia, 'Pea, iı — Gattinn des Saturns, Mutter des Jupi- 
ter. ⸗ 

"Paßosıdäg, u. eßö at. garßendäg und haus bey Galen; zw. 
Doch 5. piußw. 

Paviorio, Hp, d. 5. in hy f 

"Piynog, 805, rO,.3. v2. diyxog, u. polyxos. Hippoer. von 

. "Piynw, f. öäyfe, schnarchen, von schnanbenden - schnar- 

ebenden Pierden, Rhesi 785. —— — Equ. vu 

auch diyxw, wovon döyxa, d, davon deyxade #. v. a. - 

— rg n Ph auch deyuög, eben so viel; von 9* 

neg hat Hesych. aus Epichaımus Goynıw angemerkt. eöyxos 

scheint mit deigog, stridor, (öieräv) dem Pieilen oder Laute 

eines schnell bewegten Körper: , terner mit a dem Ge 

töse, das anschlagend= brausendo Wellen machen, und mit 


6ädaysg, welches fast dassolhe bedrnter, einerley oder ver- 
wandt zu seyn. Die erste Form scheint film oder dinw zu 


seyn, mit eingestiztem y, gaymw, und fiyxw. Ferner odd, 
ad Baidw, derdiw, —e Ton eines hefiig und ge 
schwind bewegten Körpers aus, wie deigog, und das von 
geilw abgeleitete G59og. G’Suc. Suidas hat 5% für di 
und Üanrö angemerkt, desgleichen dufü u. pada für ükan- 
wü. Wie von pidw kommt fsrgor, derfaw, so von idw, px” 
Yog , goxIbe r. v. a. öpexHie- 
Piypz, ro. 8. in öhyog. 
“"PiyEıs # 4 Is Schnarchen. 
Piyog, ro. S. in fAyer ’ 
Birun roc — v. a. aynoc, der im Schnarchen gehörte 
Ton, ronchus, Hippoer. 
Pi w,.v.8 om 
a Te re wie schnarchend. 
Pädy, #, rheda, er zw. davon z 
*Padıov, rö, Dimin. d. vorh. gıdiuv, douarav, 
Pirde@v, rö,s v. a. das contr. —— 
"Pi2w, t. Eu, thun, handeln; speciell, opfern, wie facio u. 
operor; 9) s. v. a. PBirrw, färben, Epicharmus Suidae in 
a, Eıym. M hingegen Schol. Homeri Odyss. 3, 319. hat 
„En 0: "Axasi ro Bıyar Vergl. über Il. 9, 657. davon gy- 
sog, der Fürber. dhyes, gefärbtes Kkid. u. #. w. Küster 
vergl. d. lat. inficere „ infector. Aus gädw ist igdw entstan- 
den, (od. umgekehrt. $o ist auch ägte od. igdw eine andre 
Form für deyw. R.) — Me 
Pısopakidar, ol reubspe: rüv asona, bey Suidas; si sumpög 
wre bey Schol, Homeri Il, 10, 68. von ho u. did. 
“Pißog. sr, ro, Glied, Hom. u. Theoor. 23, 39. besonders 
das Gesicht, Moschi Megara 3. 
‘Prıia, Adv. 8. oben pie. 
.Pasisgov, rö, der Fluls, das Fliefsen, das Bette des Flusses. 
- Von $eiw st. göw. Dals man auch fiw gesagt habe, beweiser 
das davon abgeleitete rivus. 
"Panräg, Hposı d. 8 von. Binrag. 
—xräpl0g, 3 V.M 


dpasrugiog, thätig, emsig, rasch; von 

rag, 00, 8, (dilw) Thäter, thätig, wie weyuräe, bey Ho- 
mer. 

"Prußalw,s. vn grußeiw, wovon : 

—— ⸗. das" Umhsrrsiben, ıxx, der Zustand eines 
unrubigen, zweifelbaften, geingstigten Gemöths. 

—Bauw, sw, herumirten, ungewils soyn. 

"Piußy, 4, das Horumschwaiten, -irten, Galeni Glos. wo 
jetzt im Hippoer. p. 1215. g:u8/4 steht. 

— Bovamw,s. v. nm gumßordw, Hesych. ew. 

"PapBög, HM, öv, vagabundus, herumstreichend; 2) &L, sr. 

aßog, Erouani Gloss 

Piußos,ö,s v..a. finßg: zw. 

P re ich Minh na einem Kreise, drehe, wälze hersm; 
diußseda, sich herumdrehen , herumsehweifen , herumimen, 
palari, vagari; a) ohne Absicht und Aufmerksamkeit han- 
deln Wahrscheinlich von din. die, ‚eiuße, wie gie, dir 
wu, pl, Hiw. piww, Glerm, gıDdn, Bin. Grrigw. Die ursprüng- 
liche Bedeutuhg iet bewegen; daher pöußog audvrwv und Yuw- 
va» für starke Bewegung oder \Verien. Eben diese Bedeu- 
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tung bestätigen die abgeleiteten ööwaken und H'rrpov. Her- 
nach ist die kreisförmige Bewegung. das Dielen die ge- 
wöhnlichste Bedeutung geworden In eben dem Sinne hat 
man auch duußes, huußws, ovmßerie gebraucht. Von dem 


ursprünglichen dißw mir dem Wipkthong geschrieben, jai- 
Pu. ink ‚ scheint Haußdg, gekrümmt, krumm, herzukom- 
men. 


"Peußadmg ac, d, 4, horumschweifend, BAäuna Ssußsts;, ocu- 
ii nr. Plutar. 6, p. 165. 2) fahrlässig, nachlässig, ver 
nachlässigt, was einem Vagabunden geziemt. 

"Prußüv, #4, die Schleuder, aus Hes 
zweit, ‚ 

‘Päaw®og, jonisch st $4u@sg, Hesyeh. 

"Päoc, ro, der Fluls, s. v. a. deüua, Asschyli Pro. 400. und 
mehrmals. 

‘"Pirw, f. yw, ich neige mich, inclino, vergo, wie die Wa. 
geschale; active Aeschyli Sup 417. rüwd’ a£ fvou Gereuian; 
neutr. ich gebe einen Ausse lag Hesodı 7, 130 2) me- 
er ich neige mich mit meinem Entschlufs - Leiden. 
schaft zu einer Sache Person, propendeo in aliguam ram, 
ich bin geneigt zu etwas. ansrormivp na dıaradsırı Opmg 
Foanpe deiv, d. i mein Entschlufs neigte sich nach der Usber- 
legung dabin, dals ich mufste, 5 dor}. Dis erste Bodeu- - 
tung ist wohl von odw, ‚Gamw, eine sanfte gleitende Bewe- 
gung, wie das Neigen der Wageschale. pirsı ag ray yar 
eriga, wende: sich und geht mach dem Aagen. 8. in 
eim. 

‘Paünm, arog, rö, (dim) das Fliefsende; der Fluls, Strom; 
Bauchflufs; aueli eine im Körper. herumstreifende Materie 
oder Krankheitsstof, ein Flufs; metaph. ereared dfopuän, 
Eur Iph, tanr. 1437. Aeschyli Pers. 58, 410. ruxy, Ab 
werbselung des Glücks, Menander; davon 

— „arilopaı, ich habe einen Fiufs, leide am Flufs. 

—pnarınög, 4, 69, den Flüssen ausgesetzt; zu den Flüssen 
gehörig, ibnen eigen, rbeumatisch, z 

—narıow. ro, Dimin. von gıüna. 

— 6, (pevmaridoma) der Flufs, Blatflufs und an- 

re. 


yob. Geußivag; sehr 


‘"Peücıs, am, #4, (Gm) das Flielsen. 3 

—orakdog, da, iov, flüssig; Higa bey Euseb. Praep. 4, 9. 

— arındg, 4, dv, Adv. Geverimg, dasip. Nielsend. 

‘"Pevarög. 4, 09, Adv. Gaueräg, 8. v. a. eiev, Giovem, Hüssig; 
nicht fest, derb; unbeständig, schwankend, in steter Bewe- 
gung; hinfällig; von 

Piw, £ deiow, ich fliefie; 2). ich falle ab »sus, wie reife, 
oder wurmstichige Früchte, Haare; 3) metaph. ich löse 
mich auf, zerflielse, vergelie, verschwinde, schwinde, schwan- 
ke hin und her, wodcwrov idpür: Aaönsver, sudore manans 
Jacies; 4) activ. ich giefse, Fig xupi xoag, Eur. Hec. 528. 
Das Stammwort von giew, giww, gierw, drückt eine sanfte 
gleitende Bewegung eigentl. aus, 

‘Paw, das alte Stammwort, wovon sipyue, doö, sipmuddog, Ole 
pa, gurwp; davon kommt .das lat reor, und ratas, so viel 
als dyrög. dietus, statutus, bestimmt, ausgemacht. Das Wort 
660 selbst steht für iow, welches nachzusehen ist. 

"Pyysüg, dwe, ö, Färber. 5. öhyor. 

"Pays a, (önsam) s. w. a. d. Hgd. Galeni Gloss. 

Payaa, ro, ($nsew) Bruch, Spalte, Ritze, Rils. 
rima ist davon, wie aus OAsymovy flemina gemacht. 

—mariagı d, und oyymarköng, &, 4, lat. pulsus, ein Mensch, 
der einen Abscefs in der Lunge oder sonst im Innern bar, 
Hippocr. überhaupt was einen Rils hat, fFywa. 

"Pyymiv, ivogı 4, (önecw) der Rils; Ufer, wro sich die VWWo- 
gen brechen, Brandung, Bio, Rand des Lobens, Tod. S. 
»uußy no. 2. auch die sich breoheuden Wogen am Ufer, 
Ariatot. Moteor. 2, 8 in der Odyss. 19, 214. steht p- Akdr 
Bagıiz vom Meere selbst. 

—nög.ö, 8. v. a. d. vorh. das Ufer, Hesych. 

—uoxaspnög,d, FL. at, gäyam mit xeoum, aus Celsus 4, 


Das lat. 


°. # 
"Pyayvops, und fyyviw, a. v. a. Önsem, ge alle im Fa- 
aaa 
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tur. $ufw von jmya, im Aor. 2, Pawir. högayav, gayiva von 
caym. joniseh syyw., im Perf, !;öwya und davum gwyüg, pw 
yaldıc, ii. 85. w. von gierw, 5 v. a (nsew haben, reilsen, 
zerreilsen, zurspalten, pkZa Davgv, drugva, rumperc vocem, 
in die Rede- in Thranen ansbrechen. iv d' aureic sada pmyrıv 
*s Bapsiav, 11.20, 55. st. Ayaıpor, axcitabant, Ist mit dpainw, 
igi-w, einerlev; und also dıe erste Form danm, fünw, Gina 
piuw, od. danm, darın ipinw, —8 gewöhı licher gehlie- 
* sind; sonisch gmmw, Fut, dnfw, davon ayxmw., nnür⸗, 
— und dayum. ömyviw u 8. w. wie dirw, plerw, apiew 
age. Von gan komme dan, rö, u. Bıxidm 
"Payog. rö, bey Homer Il. 9, 657. 24, 644. u. Odyss. eine 
ecke aufs Bette oder auf den Stuhl, wird oft durch wog« 
@üges: und adög müber bestimmt, kann also für sich keine 
efärbte Deeke oder Kleid gewesen soyn, wie die alten 
—— — behaupten, welche »benfalls dyysic durch Ba- 
@sig. Färber, erklären, sondern vielmehr, wis Hesych. sagt, 
gem wepieromun, wormeDalany, Decke, Kopikissen: weil 
omer eın psarmal hinterher Leinwand nennt, so erliellet 
daraus. dafs güyos von Wolle war. Hesyeb, hat auch öeysög 
für Bateig, so wie diyuara, rd Bıupara, und 6i eg: Rap 
pa, gauum, gareg, endlich öryerai, ei Baleis. Daher boy 
ihm xevsegiayng für — Im Bıym M. wird grau 
durch Bayar, paysög durch Basis, ghyas durch Papua är- 
klärt. und aus Ansereon akrwip@ıgor diysg aus Ibycus wor 
aika diyuare angeführt. Noch mag hieher bey Hesych gr 
nor, Züue, diwy gehören, womit man schon das lat. rica, 
rieinur,, riciniem verglichen bat. Aus den verschiedenen Er- 
klärungen scheint zu erhellen, dals einige es von einerley 
Stammwort mit osuog, andre von Bpiew, Boäxw ableiten, 
Paibsog, Adv. enidimg, dnide, gaisrass Öyirara, Oniragog, 
ionisch s. v. a’ paidıog, Halgmı enieroc, galt. Theoenis 
591. gwidıon EI ayased Seisas nanıy 4 in mamod sadkör St. häch, 
es ist leichter, “ 
"Paurng, ou, d, feyeew) der reifst- zerreilst - zorp'atzt ; davon 
— neh 4,.09, zum Zerreilsen - Zerplatzen gehörig od, ge- 
schickt, 


x 2 


—urög, #89, (öyrow) zerrissen, zerplatat m zeıreißen. 
Püpa, are, ro, (piw) das Gesagte, das Wert, Spruch, Aus- 
spruch, , 
— uarınöy, #, &v, zum Worte- zur Rede gehörig; das Wort 

-die Rede betieffend: wörtlich, 
 uarıay, ro, Oder üymariswer, rö, Dimin, von ou, 
"Päpnog, 6, wahrscheinlich das lat. remus, das Insirument, 
worauf das Bro4 zubereiter, umd womit es in den Olen ge- 
braobt wird; aus Athenaei 3. 
"Pauwr, bar, 3. 4, + v. a. önrap, Tl. ar, 886. lasen einige 
Ehwanag bt. marp' Among, nach Plutarch. Q. Sımy. 5, 2. 
"Par, gmöc, $Gea, 9, das Schal; woron reAugögvog und si- 
-enveg, und das iar. rheno, wie auch 
"PurıE, 4, und güvi, ıdor, #, wie agvanig, und selbst sgvög. 
Denn man hat Seas, Fopyw, Sfpnwes gesagt, davon sonvaße- 
and und Fppnveßzunig bey Suptweles, auch dem, denver, 
avi, und 6 apvög, apvuäg; das, homeris he ſeret kamme 
davon st ap. Daron apmseßsenig, bey 5 phocl, 5 He- 
sychivs in apyusßoanög. Vor pw komme auch op. Apem, 
er Marn, msnnlich ber. 8. agöya; m. aunp is: das verseiue 
apan Bey Niead. Ther. 453. wird £4» durch Lamm, wi 
auclı bey Hesych. erklert. : 
"Puyvoxogsöc, 8, f& L. st. Gmvoßepsüs, der einen Schafpelz 
trägt, Anaiecta 2, p. 517. 
"Pufgvopia, 4, Much nnd Kraft eines nfgvwp, Olyss 14. 
am. . 
— Eyvap, opor, 3, (gnraw, dvap) Männer od. Männerreihen, 
Glieder der Streiter durchbreehend, Odyss. 4, 5 
—Eırädaußng, d, #, (inrsw, vandog) den Weg dureh- 
brechend - balınend, Analecta 2, p. 518. - 
 Eivoag, contr. emfivoug, ds 4, (öfiır, volg) die Seele bre- 
ehend-durch"renhend, herzbrechend, Beywort des Bacobus, 
‚Analecta 2, p. 517; 
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'PaEır, Hs (önrew) des Durchbrechen, Zerbrechen; Zerrei- 


fse:, der Durchiwnuch, Ritz, Spalt, h 

-iDhosag, 5, #, mir aufgerisierer Rinde, 

—iogwr, 6, 9. dom) a win. pykiveer, Hesvch. 

—ix5wr, d, 4, (XI) die Erde spaltend oder zerreilsend, 

"Purai, bey Divdor. ı8, 70. falsch sr. er 

‘"Pyeidıea», ri, Ditnin. von ehrie, eine 
cheichen, u. s. w, : 

—ınoriw, (fies, nirrw) 8, v. @. Öyuyyopiw, Suldas und 
Pollux. 

— te seine Worte oder Rede messen, Luciani Le- 
xiph.. 9. 

‘Phasg, au, %, (dfw) das Sagen, Sprechen, die Rede, Stelle, 
Spruch einen S hnrifiste.lors. Acschyli Ag. 1314. jew sireiv 
4 Soiwov. Suppl. 276. uaupäv Gh. 

Parow, EEw, s.v.a öhyvum, reilsen, zerreilsen, brechen, 
zerbrechen , losbrerhen, durchbrechen; @wwäv, rumpere vo» 
cem, iu Worte ausbrechen:; xüpog gyywer zyyäg, Plar. eine 
Gegend läfs: Q sollen ’durchbreeben; als Fechierierminus nie» 
derwerien. Ariernidorus 2, 60. Salmas, ad Achill. Tat. p. 
657. Umssatdicayreg nei (agawrag ig röy_ Adoßepor, Demosth, 
p: 1259. A,ov’lodorus Suidae erklärt Safer Surch naraßzAsıy. 

nesevrag regel, Il. 28, 371. vergl. Apollou. r, $39.- wider 
fnrawsı röbtenı; wie pulsare pedibus terram, im Tauze, 
Horarii Carm. 1, 37. 

‘"Pyräp, Agop, 5, 8. v*. a. furwe, Redner, Sprecher. 

‘"Parivn, 4, (öiw) resina, das Harz und Gummi, weil es aus 
dem Baum von selbst abfielst.. 3, über Eelsg. Phys. p. 320, 
Ayd. davon 

—ıvilw, f.iew, ich bin harzicht, schmecke nach Harz, 

—ıvirng, log, winum resinatum, Wein, der nach Harz 
sihmerkt, oder mit Hars angemacht. 

—ivchöyog, 5, der Harz lieser- sammlet, Gloss, St. 

— ı7/3w, ich harze, übersiehe mit Harz, gebe -sctze Harz zu, 

— 11 wÖng, 6, # harsicht, v 


‘Pyröv, rö, en Spruch, eine’Stelle; Rede; Neutrum von 
eqrög, w.m.n. 

‘"Pnrogsia, 4, Rede eines Volksredners, Isoer. Schmuckrede 
eines Lehrers der Hedek ınst; von 

—or:Uw, (fyrwp) rhetori:or, rhetoristo, ich bin ein Redner 
oder Volkssprecher; ich trete als Volkssprecher oder Redner 
aut, ich spreche; ich reige mich als Lehrer der Beredisam- 
keit in einer Schmuckrede; passive, von einer Rede, die 
öffentl. gehalten wırd. 

gımög, 9 öv, Adv. —xüg, den Redner - Sprecher od. die 
Retekvnst od. Boredisamkeit barrefend- Jazu gehörig; önre- 
pin, #, verst. regyn. Redekunat, x 

—opepunrne, d, der Spötter der Redner und Sophisten; 
Diog. La:ri. 2, 19. nach Hemsterhuis. Verbess, über Luciani 
D.al. mort. 6. \ 

Parög, #, dv. (dw) gessgt, susträcklich benannt, zuge 
sagi, bestimmt, fesgesetsi, wie das nach der d. rischew 
Aussprache bei behaliine ratıs; zusagend, auszusprechend. 
wipi rüv gyrüy de droppgrun dyameiscv, rerraue ihnen Din- 
e, die ass ausplanderu h nen, als Gehommmisse, Isıer, ad 

ee p: 7. Lang. Barav dei Gnreie drirgayen Zaripw, 

3b’ rs warayıyvüoau, Mmikır avred ra Xpjuara, unter 

der ausdrücklich-n Beiingung, vergl. p. 632. dri gyrois runi, 

unter gewissen Bedingungen, Divnys. halic, 


tm 


Ber. h 
oine Rede, Sprü- 


Pharpa, Hr (dw, fycw, HAun) Erlaubnis zu sprechen; 


Sprache, Rede, Ausspruch, Orakelspruch; Verabredung, 
Verirag: Odyss. 24, 393. in tabula heracleensi p. 231. steht 
“arräg pärgag mai narray auvähnan, vtch dem Contraste und 
Vertra,c, Die gegenseitige palitishe Verbindung und Ver- 
Saltnifs des Rathies umA -ies Volhs nennt Tyrtasus Plutar. 
Lyeurg. 6. auSeiag gareng. Eber.d. und 13. beifsen Lykurgs 
gsetzliche Einrichtungen und Vorschriften, (jedoch unge- 
selriehen) fhrgar, weil sie für Orakelsprüche galten, Plusar, 
9.9. 278. II. Für Worte, Reden geimwaucht es Nirander 
Alex. 132. Hesych, erklärt es auch für ding. duudia, eyrspı- 
”4; im letztem Sinpe sagt Christodorus Aualect, 9, p. 457. 
Bırens sinsAdbeıe marip, 


PHTPETN. . 


Puresiw, Inar, Lres hr. 1399 Recht sprechen. 

—rp5PYVAaf, ver Sailas ovyypaumaroduiaf, im Etym, M. 
sonst ypepmarodukaf, vor pyrpe abgeleitet, " 

"Pürwo, oper, ö, (Sim) der Redner, Sprecher; der Lehrer 
der Beredisamikeit. S.dywaywyas, Be 

PaTGc. Adv. (önröc) gesagt, ausdrücklich, mit deutlichen 
Worten, bestimmt, genau, 

"Puyxiadar, der dnxabar, ci, die die Verurtheilten in die 
axiag werfen: Mes.ch. und Suidas. Aber Hesych. hat anch 
Egayabar, ei drgwesovrag, also der Kerkermeister: von dy- 
xoe onxia, d. 1. Ppaymös, sieymög, Gelängnils. * 8. 'Säxog. 

"Puxiys 4, lonisch s, v. a. hayie. 

23. sv. a. baxia, —5 änpa, 

“Pyxög, #, innisch s. v. a. 6axos, 4, Herodoti 7, 142. 

133345 206, 6, %, be Nicander Alex, 230. wo andre roy- 
xwöng lesen, saub, stachelig. 

"Pıysdavög,-d, 4, schrecklich; "EAzuye Sey. Hl. 19, 325. ver- 
hafsr, verabs:heut; won fryiw ‚oder wie vom wänog, jun 
davöc, Hradandg, ourıdaydgy 

_yia, ü, h How, (diyor) rigere, frigere. frieren; vom 

roste starr weiden.oder einen Schauder bekommen ; schau- 
dern, sich eutsetzen vor Schrecken oder Furcht; davon 

—ynkög, 6, 4, frostig; Schauder oder Schrecken verur- 

. sacbend. 

—yıov, als Adv. der Compar. von giyog,  Buperl, giyiareg, 
schrecklicher, schauderhatiiger, heitiger, stärker, kälter, 
schlimmer, Odyss, 17, 191. 

— yrog. 6, J. frosiig, schauderhaft; zw. ‚ 

zu — 06,8, 8. fiyıoy, am schrecklichsten, schr schreck- 
ie. 


—yräg, 4, öv. 5. Gunvög. . 

—yopäyxns, d, (s#xy) der mit der Kälte streitet, Analacta 
2, p. 318. un. 6 

— yorugsrog, (fiyog, operög) ein Fieber mit einom starken 

rostschauder, 

"Piyos, ro, das lat, rigor und frigus, Kälte, Frost; Fieber- 
frost, Schauder; davon i - 

yocißıag, dr A, (Bios) s. v. a.löugpeyoc, frostig, Pollux 4, 
186. nuch von Armen, Phrynichus I de P- 468. 

—yöiw, gıyö, piyeüv, bey Arıstopb. kommt auch zweymal 

ie derisehe Form des Infin. gıyüv vor; Brunck ad Avas 
935. (er Conjunet. deya kommt Pia'onis Gorgiae 135. Heind. 
vor, wie bey Buttma..ns Anmerk. 8. 527.) hiiesen, vom Frost 
leiden, algers, frigere, i 
"Pila,i Werzel; atetaph, Stamm. : : 
= Laypa,ä, (dida, & ee) eine Zange der Chirurgen, die 
urzel eines Zatns oder Pfeils auszusieben, Celsus 7, 13. 
* ——— — — „Apollon. der Stamm, stirps. 
läg, abog, d, 5. v.a. pida, poect, 
—/u5ev, Adr. von der \vursel aus. 
iag, ou, ö, von-aus der Wurzel gemacht, als örig, 
Worzelsaft. . 

—2iav, rö, Dimin. von gida, Wärzelchen. ; 

Piig, 4, Sırabo 17, pag. 1183. eın ac.hiopisches Thier, 
dem Srier ähnlich, vou En Groſas und Lebeusart des Ele- 
planten. . ‚ 

Pıloßoisw, ö, (BoAy) Wurzel treibend, 

„—oßöiag, d, #, (gigav Baklav) Wurzel werfend- treibend, 

= 639:v, Adv. s. v. a giöndar, 

-oloyiw, ü, f. yow, ich lese - sammle Wurzeln, boy 
Diodor. 16, 82. wavrag reis rupaweug Indokoyyragı, 8. v. Mi 
Grlorougrag, mit der Wurzei aussotten; run 

—oAdyog, 5, #, der Wurzeln sammiet oder ausrottet, 

—iruxeg 8. Gedawuf, 

—-orwÄng, d, Wurzelhändter. 

—orouiw, , f. How, (rim, pi2a) Wurzeln abschneiden 
“schneiden und smmlen, zum sehuf der Arsney; daber 
erderousuoyg rö Gapuanoy vis coßiag, Philostr. Ap. 6, 26. 
auch gidorousiv rolg rugavvyorg, ausrulten; davon 

—oronia, 4, das Abschneiden und Sammien, 
Aussotten der Wurzeln; desgleichen 


oder auch 
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Pıloronrnög, #, ds, zum Wurzelsammler oder-sammlen, 
ze. rg der peschicht. 

—orönwog, 6, %, der Wurzeln abschneidet und einsammlot 
zum Gebrauch der Arsneykunst, oder der. Wurzeln aus- 
rottet. . 

Pıoüxog, d, H, (Hilav gu) der die Wurzel oder den 
Grund hat - hält - tesıhalez (ale Beywort von Neptunus, 8. v. 
a. yamöxog, V⸗a xoc. 

—ouxigw, (6roüxog) verpflanzen,' viviradicem plantare, Ni- 
cerıs Annal, 5, 7. * 

—odayiw,ü, erw, ich esse Wurzeln; von 

— obayor. d, ih, (gige..Oayw) Wuarzelesser. 

—oDairyrog, 9, %, (Doraw) aus der Wurzel herrorkom- 
mend; wahrsche:nlieh t. L. st. grdddurog. 

— Hdurw, ö,f. grow, ich zeuge- schlage Wurzeln; von 

—oDung, dog, d, 4, (Diw) Wurzeln treibend; pass. aus der 
Wurze! herrorkeimend ; zw. 

—59vAAog, ö, H, mit Blättern an oder won der WVurzel; zw. 

—öhurog, d, 4, aus der Wugsel mit einer Wurzel wach- 
send, Ooelhis p. 513, Gale, 

'Pızödw, (diga) ich wurzele ein, metaph. gründe, befestige, 
bestätige. 

"Pıgadyg, ds #. (Side) wurzelartig. A 

— Luna, ro, (ördow) das Eingewurzelte, auch s, v, a. dige, 
Wurzel, Sıamm, Geschlecht, Ursprung, Aeschylus. 

ann x, ö, f. L.aus Pollux 2, 145. st. j 

- * xia, 4, die Wurzel, der Anfang des Nagels, Pol- 

ux . 6. 

—Zwpvxiw,ü,f. yow, iclı grabe und suche Wurzeln; von 

—WoUX 05 54 #, (dida Spdeew) der Wurzeln gräbt - ausgräbt. 

—w dig, Ar (ordöw) das Wurzein, Einwurzeln, Befestigen; vd. 
ncutr. das Worselschlagen. 

"Pıinvasıg, s. vun. —vösıg,scea, #v, (fwög)runzlichr, alt. 

= vorpyws, 6, 9, Beyw. der Schuhe, Pollux 7, 93. zw. 

—viouar, vol, eigentl. ich werde von Kalte starr -tro- 
chen, ziebe mich zusammen, werde runstiobt und krumm, 
8. giwög. Dah. Graveiosar und Frapınvetodar auch einen Tanz 
bedeutet, wo man den Körper krümmte und dem Hintem 
vorstreckte, Pollux 4, 99. ’ 

"Pıixvds, 4, iv, kommt von fryos her, und ist s. v, & dıyvög, 
welches oft dalar in den Handschrifien siebt. Hesych. deyvöw, 
Geysdarivm Opimödag. Ders. smiv ayıy, „Drmrip, Oppisti 
Gyneg. 2, 346. wöbag Bapiv, dyım Gımuör, wo die allen-Aus- 
gaben pryviv, so wie im — Prugn. qã di nauwukon fi 
gınvev yboyraı, nach Galen ere Handschritten + wöy kat- 
ten. S: nach brdeutef sınvög eigentlich, was von Kalte starr 
-sieil isı; daher auch, was durch das Zusammeusztehen durch 
Rälte trocken, oder runelicht ist; runrlicht und mit raulıer 
Oberiläche; was durch das Zusammeneichen der Kälte ge- 
hrümmt -gebogen ist; daher gınvöv, namrukdn und Gueirse, 
krumm und runslicht erklärt wird. Was runslicht ıst, ist 
zugleich mager; daher emvd, ein magrer-" abgezehrter 
Mepsch. züc oi mp6 umpod wionig — olrwg aidvidım inramit- 
rag dimei —— Tv auré pövor nal Aeern ‚dopä, Philo, 
worsßurgv opFHaı gear, Aciplır, emen Alten von sunalich- 
tem Auseh:n. digme nararnägnig nal denvov idiedar, Anthol, 
eingetrocknetes= suom>li’otes Fell; daher Phorius aus Sopho- 
kles dunwög durch webginüg, horrens, erklärt. Weil er von: al- 
ten | euten gebrauoht würd, so erklärt Hesychius öumvoripaug 
durch acssveorigsug. Er bat auch dıyvotoda st. vinvolagan. 
für baet und raulı, geAdvag sımväg, Cercidas Stobaeı Serm. 
924. Im Eıym. M. wird es von ffuw, äpinw, ipeinw abgelei- 
te1; davon 

“Pınvörwe, ros, #4, das trockne- runzlichte- krumme Wesen. 

-vodung, (Dry) v.n. dunsög . 

"Pınzöw..$. Gmwsonar. 

—rhbngnagn de ven sivög, Anthol. 

—1wrigr ds (dmwöw) das Runzein oder Krümmen, 

Pipue,rö, (öierw) das Werten, der Wurf, Pollux 1, 164. 
vöfeu p f. L. st. Hüme, 

Pıpmögr 6, 8 V. a. öiypıg, Nicetas: Annal. 9, 4 


“ 


PIM®A 


Piube, (dierw, flurrw, wie exierw, eniuerw) Adv. leicht, 
geschwind, schreil; davon £ 

—Oakiog, ia, don, schnell, gesohwind, Sid. Etym. M. 

—Dapuarag, d, %, (apuea) mit schnellem Wagen fahrend, 
Pindar. Ol. 3. 66. j 

“Piv, giwäg, 4. besser gig, gunög, die Nase, davın ein Dimin, 

"Pıivapioy. ro, kleine Nase, , 

—-aviiw, ich blase- schna ıbe durch die Nase, ber Scholiast 
über Lucian. Lexipb. 19, wo givaveriw 5 eh: ; Tatianus 6, 
Giaeo. p. 83 gwaukeinı ra eloypa, was Clem. Paedap, 2, P- 
270. rö wopvmöv Avalöyı eig asiaysav dia divlv irıpobeiv Ir 
wvaidıoue nennt; drückt also einen Nasenlaut der geilen 
Menschen aus. Aber Analectz 3. p- 9% avapcıBduiv dwoßihy 
wardym drücht das Schnauben eines wöihend Zoruigen aus. 

“pP ydw, ü, ich rerspotte, fäbre hey der Nase berum, betrü- 
ges v.a wuurmpigw:' 2) 5. Gıvam. 


’ i ‚(iyxiw) das Eıngielsen dureh die Nase. 
tg? | A se durch die Nase ein, Diose. 2, ao, von 
ayxürnss di [dis Eye) ein Instrument, mit welchem man 


eiwas, als Araney, in und durch die Nase giefst. 
. im, ü, fi hew, ich feile, polire; von : 
2337 die Feile; a) squatina, eine Hayfischart mit rauher 
Hast, womit ran Hola polirt. 
—yharia, da föic, —— das 
; bey Suidas 4 Sebeyeig. . 
Bee . f. im; ich spüre durch die Nase, Geruch auf, 
wie Hunde thun; ich forsche, suche auf; von 


Spüren der Hunde mit der 


nid £, der mit der Nase- Geruche ausspürt, Int. sagax. 
—lianse durch die Nase- Geruch ausgespärt, Oppiani Hal. 
2, 290. ” 


—yua, rd, (fewim) Feilspäne, 

——— —— s. v. a. givy. Gloss, St. 

— der feilt, Gloss, St. 

‘Pivi2w, (sim) ich feile. . 

— (+, rd, Dimin. von ‚sims Fei’e, 

una, rü, (dvige) Feilspäne, 

"Piuößeres, 8, rhinobates, eine Rochenart zwischen der 
Arı öivg u. Bürog in der Mitte, Aristot, . 

—oBökogs 6, H. (fit, PadAw) die Nase treffend , gmößokss, aus 
der Nase geworlen. 

— od iyne- Orpim ‚ gwög) der Leder 5 Hesych. 

—bnspwg, wrig, d, (dis, nipae), das ashorn. 

onohouermg au, ds (moAadw) der die Nase abschneidet 
- verstämmelt. ! . j 

ororiw, ü, fat. how, (nöerw) ich schneide die Nase ab, 
za, einem. —— 

—oAaßig, idagı , ein Instrument, damit die Nase zu fas- 
sen, (A&ßw) und zu drehen, Synes. Ep. 58. 

— ipaurpove Tor Schnupftuch ; zw. 


ah he (Fi aan) 8 v2 PAshagsäveres, Trilleri 
Opuso.-L. P- 477- ö j 

—* rös Bayıs. $, a8r. Schild; ön&, Anal, 8, p. 259. 5, 
agıvor nach. 


Neben - oder Hinterpforte, Polyb. h 

$, Leder, Haut; 2) lederner Schild. 8. gıvöv. 

—vögımags 85 #4, simo naso, Luciani Bacch. 2. 8. euuög. 

öruntagn ds he (ride, raum) mit rerschnittener · verstüm- 
melter Nase. 

—orouiw, ür 

or . 


Fi 


—orbpog, 8 


—orUiN. dr 
Pıröge hei 


£, 4rw, ich schneide die Nase ab; von 
diva, riuvay) die Nase abschneidend. 
iw) der das Leder (der Schilde) oder 


» (givög, Togtw) 


‚lie Haut durchbohrt, Beyw. des Mars boy Homer Il.aı, 398. 
Bir Ben: bey Strabo 14, Pp- 948. cloacae, die Ableitungs- 


kanäle a Abtritte. , ER Hesyeh 
— su v. a. oneyxurag oder xwun, M 
‘p *8 205 Nasen, * Pbrynich? Apparat. Pp- 468. , h 
—urnpia, #4, ein heil des Schiffs hinten, sonst sPoAnis, 
Pollux und Hesjoh. 
‘piov, rö, Bergspitze, Il, 8, 25. Odys. 5, 


5, 303. Vorgebirge, 
Tbucyd, Acliani b. a. 18, 3, dv rw Pe 2) 


B:iBwvinz ist es si- 
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"Pımwäg. adag, Hr 8. v, 3. Gew, aus Suid, schr zw. 
"Pıwaudyc, eu, a 


Pı * * ’ [7 (eirrw) eigenil, 8 v. a. dı®4. S.in eierw; der Wurf, 


pPiYy 


nus, Meerbusen, den ein Vorgebirge bildet. Livios #7, 29, 
fretum. quad Naupactum et Patras interflait, Rhion incolas 
vocant, Hrsychaus la: auch die Forn. bles, ra, angemerkt, 


* 


b. dararauing. 


das Worten, ocıu jurgeir' cieräw, Apollon. 4 851. die Kraft, 
womit ein Körper bewegt  grwor’en wird, he:nach der 
Gang- die Bewegung desseiben, docy aiyaving-dıry rarvuran, 
Ii. 16, 589. und endlich das Treffen desseiben und Anstolsen, 
wie impetus, #. v. 2. öpuh, Popa, Bokh, guy daher auch 
vr dvipmn, die Beweg ng des Windes, aucl. der allein tür 
nd, Apollon. derpwv vaubeyysis dirai, bey Sophocl. El, 
106. das Blinkern der Sterne, s®9aAusd, das Blicken- Blin- 
ken der Augen. Auch das Werkzeug der Bewegung, sonst 
wrig, der Fächer, anch der Flügel, Apollon. 2, 935. duumkög 
dien, das schnelle Springen, Oppiani Hal, 2, 535. 
‘Pıridioy, rö, (Gewig) kleiner Fächer. 
—ridgw, (firy) mar dem‘ Fächer an'aohen ; 2) abküblen, läften ; 
eigenil. in Bewegung setzen, bewegen. 


T’Pıwig, #, (Seen) Fächer, Biasebalg, Frauenzimmerficher, 


— — — — — — 


Dion,s, Aniiq. L, . miı amiadıev, Sonnenschirm verb, 8) v. 
giy, Matte, geflochtene Deche. 

— Tine, Hr (dewidw) das Anfachen, Lüften, Abküblen, 

—rıcpa,rö, das Augefachte, Gelüitete, Abgekühlte, u, v. a 
d. vorb. : 

ring, dTV. him 

— rıerähgrog, zum Äntachen - 
s.v.n frrig, Philox, Gloss. 

—rıorag, #, 39, (deridw) angefacht; 9) geläftet, abgekählk, 
von Winden durebsirichen. 

‘Piwogs &, fiwog, rö, 8.7.0. giy, durög, eine Matte, Herodot. 
2,96. öirsı nahdumm, Dioseor. 1, 55. piwev ix nahauon, vergl. 
5, 103. Agatbarch. giwer im Peiwinav, Hom. Odyss. 5, 256. 

Pırradm, gleichsam ein Freguentaivum von sierw, häu 
oder bin und her werien - sohleudern ; 5 5’ dwaypöueusg xahs- 
ans (irradws narı düpe Seoög, Il. 14, 257. mislandelte, hu- 
deite die Göuier im Zorme, NMed. sich hin und her werfen, 
unrubig liegen -seyn; poet. auch s. v, a. dirrw. 

‘Piwrasuov, ion. Imperf. zum vorherg, 

— rraepög, 6, das Hin-und Herwerien; Unrube im Liegen; ' 
Angst, Unruhe der Sesle. 

—rrastınög, 4, 09, sich unruhig bin- und herwerfend. 

"Pırräw,s. va. dirrw, Ken. symp. 9, 8. 

—rrög, #4 59%, (fierw) geworten, geschleudert, 
Tr. 357. der Tod des hesuntergmchl 
Iphitus. 

Pirtrw, f. yo, werfen, schmeilsen, hinweg- verwarfen, 
wegschleudern, zerstreuen, wolür man auch pirw, Spim, 
ipuiww gesagt hat. Siehe dpirw. Neutr. verst. daurör, Eur. 
Hel. 1341. xivduvov, 8. v. a. avapierw m. Valchen.ad lHerodori 
7. pP: 534 ‚Bas Sıammwrort ist fie, davon berw , gie, da- 
von dimw, gierw; davon piy, H, fh, und (ıry, wovon 

-$erigaw, sanft bewegen, fachen. $. pirw u. böudı. 

"Pig, pri, dh, 5. v. a pin 

'Piexog, ö, riscas, Poll. 10, 31. 137. nach Donat. bey Terent: 
Eun. 4, 6, 15. cista pelle eontscta, ein Coffer, 

"Pı@a, 4, 8. 8.2. diyog, auch der Wurf. 

"Piy, derög,ö, wovon sirog, ö, rö, die Matze. Suidas erklärt 
es auch von Weridenäsıen, weil daraus aueh Matten und 
Horden, eratss, gellochien werden. Für Rohr scheint es bey 
Herodor. zu stehen: gıyi narasreyagovrag, 4, 71. viell. isı es 
d. lat. scirpus, Biuse; Seod SöAowrog navy dri grwög wAdoıg, ist 
ein Sprichwort, welches manche dem Pindar zuschreiben u. 
Aristoph, gebraucht. Scheine vom Gebrauche der Binsen 
beym Schwimmen der Kinder berzukommen. Festus: Seir- 
pus — unde sogetos finnt; — Plautas in Aulularia: quasi pueri 
guinare disunt, siirpo industur ratis, wo. eine Handschr. 
‚scirpea imdacitur (Farrnus hiebet indsitur) ratis hat. Aus p.- 
xög kaun scirpus gemacht seyn. 


Käften geschickt, rö frmıarhgıen, 


nöpog, Boph, 
euderten und gewortenen 


i PIYAEIIE 


Piyasrız, das, d, H, (pirrw) den Schild fortwerfend und 
aus der Seblacht entfliehend. 

— auxıyiw, ö, 8. 9. a. Upauxerim, vom Pferde, eigentl. 
zw. von * 

— auxny. wog, d, #, (firrwm, aααν) 8. w.n. Upauxen. S. in 
fpiauxmv. \ 

Piyacı zw, 4, (Sierw) das Werfen, Schmeilsen. 

Pıyorwbuvie, ö, ich bin oder handle wie ein Wagchals; 
von 

—oxivbuvog, 6, 4, Adv. Onpomwäunug, (dierm, wiväusov) sich 
in Gefahr stärzend, ein \W>gehals; dıe Vergleichung ist 
vom Würfelspiel, alea jacta est. ‚ 

—oAoyiw, ü, Wörter hinwerfen, Reden ausstreuen, schwa- 
tzen, Polyb. 32, 6. ' 

—orkor, d, #, (pierw) die Waffen wegwerfend, Aeschyl. 

—oD3’aAyuia, #, die Gierigkeit, Brgehrlichkeit im häufigen 
Anblicken gezeigt, Andronicus de Passion. p. 743. 

"Po / J. Grauataptel, als Frucht; auch Granatbaum. 5. auch 
eidg. : 

"Poäc, adeg, 4, roratio, bey Plin, 17, 34. eine Krankheit der 
Weinbeeren. 

‘"Poßdiw,s. via. bußliw, Hesych. 

"Pöynos, d, und goymis, 8. v. a. HöyxXop 

"Pöyog, in Sieilien und Grofsgrieehenland, horreum, Getrei- 
demagazin, Pollux 9, 45. tabula heracleonsis, wovon rogus 
in andrer Bedeutung. 

"Poyxadw, und öoynıiw, bey Hesych. s. v. a, biyxu. 

Poyxeon 6, — * schnarrende Ton der Sohnar- 
chenden; das Schuarchen. 

“Pibauvog,ö,s.v. a. fädauvog, und äpidsusse, Hesych. 

‘Potayy, 4, Faden, Eınsc, lag, trama subtemen, Gloss. St. 
Batsachom, 182. 9. über Orph. Argon. 509. wo auch das 
Wort ösdaviZw erklärt wird 

—avög, 4, öv, Il. 18, 376. dia Godavov dovanlix, wo andere oi- 
dalov und dadavor (vom ngadam, apadaivw) d. i. Biadaeron, 
schwankenden, vom Winde bewegten; 2) von Höbov 5. v. m 
rosicht, rosenartig; zw. 

—avilw, (Soda) srinnen, torgueo, Gl. St. 

— ayßdsıof, rosenblürhig, f. L. aus Analecıa 3, p. 38. no. 18. 
wo "Podaydy ein Müdchenname ist. 

"Poiaf, anoc. #4, kleins Rose; zw. 

Podapög. &, dv, rel eumarog ro ösdapöv, in Josephi Antiquit. 
17. 12. wo die Handschriften richtiger gsdaAs», dadapiv und 
dadıvöv haben. Der Sinn erfordert ein Wort, das weichlich 
und schlank bedeutet, 

“Podircc:, Apollon. 3, 1020, st. fbdowy; zw. 

—dsia, %, Rosenkranz; sehr zw. 

—dnog, p-dog, da, u, rosig, won Rosen; rosenfarbig; 
nach Rusen oder wie Rosen riechend. 

—deüv, üvog, 5, die Roserheche, Gloss. St. 5. sd. 

35.5, d. i. Sodiy. der Rosenstrauch. 

—lıäar. aba, SE richtiger $woiäg, eine Art von Becher nach 
dem Vaterlande genannt, Athenaei 17, 13. 

— f. iew, (#5dev) ich gleiche der Rose an Farbe od. Ge- 
ruche; 2) ich fürbe rosenroch, Alexand, Aphrod. 

—dıvoc, img, wor, von —— — = 

bıoc, a, 09, 8. v. a. oddsog, podia Hila, Diiose. 4, 45. Rosen- 
wursel, Ahndile — 

"Podic, idecr, #, Dioscor. 1, 131. eine Pomade oder Strenpul- 
ver von Rosen bereitet. 

—diryg, ou, d, olvog, Wein mit Rosen zubereitet und ange- 
macht. 

Pododanrukeg, d, 4, mit rossnfarbigem Finger. Bey der 
Morgenröthe bezicht sich dieses Beywort auf die Röthe des 
Morgens, sonst auf die Sitte, sich die Nägel roth zu fürben. 

—obadvyn, %. und Gahöbeudpov, rd, Lorbeerrose, sonst vipıov, 

uns er Oleander mit rosonfarbiger Blüthe u. Lorboerbläuern, 
Lurian 6, p. 150. Apulejus Metam, 4. Plinius 6, c. 20. 

— orig, Eng du #5 (aldog) rosenartig, rösenlarbig, 

— bag, derca, dv, von Rosen, rosenartig. 
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‘Pobönokrog, ö, 4, mit zösichtem Busen, bey Stobasus Phys. 
pP. 174. Eivopim. 

—suakov, ro, 
Theoer; 23, 8. 

— sus, rö, Rosenhonig. 

—öunkov, rd, eine Composition von Quitten (zSAov) mit 
Rosen gekocht. 
— yiacs dr 

mens al. . 

‘"Pödev, rd, Ross; 2) die weibliche Scham, Athenaei p. 269. 
Aarkkürar nal ra Hide nanapuivear, ? 

—eruyXUg, 0, 6. 4, rosenarmig. 

—örvoog, contr. fodiwvers, d, #, nach Rosen duftönd. 

—orwäing, eu, ö, Rasanhiündler, Gloss. St. 

—ösrayma, rd, vielleicht s. v. a. d. folg. aus Hippiatr. 

—obieraurov, rd, Paul. Asgin. 7, 15. Rosenektraot mit Ho- 
nig bereitet, wic gsb'waAı, Rosenhonig. 

—doadupag, d, 4, (odvpör) rosenfälsig, Anthol, 

— ce Ding, 6, %, (Diem) Rosen tragend, 

—ö5x200g, contr. pehöxeeug, d, 4, (xeia) rosenfarbig. 

Podüv, üvog, d, 5. va. polsav: wovon - 

—wvı&, %, die Rosenhecke. $Hslwrıas Biaeravousan duriiAam, 
Demoith. p. 2251. 2) Atheonaci p. 406. frdavıa Aorac, was 
Apieius 4, 2. patina de rosis nenat, ein mit Rosen zuberei- 
tetes Gericht; 3) bey den Alexandrinern hielsen pddavız die 
sonst ögvıdiar genannten Winde, nach Olympiodor. ad Me- 
tsorol, Aristot. 

— ürıg, da, 4, (up) rosenwangig, mit rosigem Gesiohte, 

—wröc, d, #4, 5: v. a, d, vorherg. 

—wrög, {geddw) mit Rosen zubereitet; rö fsdwriv, rosatum, 
Gloss. St. mit Rosen zubereitotes \Wasser- Wein u. dergl. 
‘PöZw, bey Suidas s. v. a. Sala und pudw, das Siammıwyort 
von psidor, poudiw. 9. biymm. i 
"Pos, %, (&iw) der Flufs, das Fliefsen; der Strom. e 
“PoS3iw, &, drückt das Rasschen der auprallenden Wellen 
un? des Auderns aus; überhaupt Geräusch- Lärmen maclıcı, 

8 65905. 

‘"PoSıaw, drückt das Rauschen der anprallonden Wellem 
vorz #herdes Rudernsaus, vade örav in wırudam po Indy eudgovs 
nseup, bey Suidas, metaph, bey Aristoph. Ach. 807. das gie 
rige Fressen der Schweine mit Geräusch verbunden. 

"Po3ıäg xwery, Asschyl. Pr. 394. 5. v. a. 63Sumdousen 

'PsSiov, rö. 8. d. folg. ” un 

"Pödıog, 6. 4, Adv. gofimg. Homer sagt 5590» nüua Bißzuxe, 
die rauschende Welle, Odyss. 5, 412. 50 npowdäcı 6390, von 
den enschlagenden \Vellen rauschende Ufer; s0 wi de9im 
ein hinrauschendes Schiff. gbJıg: Yanafıda, Arhenaci 7% 
P- 327. mar& 6oßiou Biag, Aristot. de mundo 4, 30, mit ram- 
schender Gewalt. sim wipseia, Polyaen. 4, 7, 6. 2) allein 
ohne xium wird es ebenfalls für die brausende anschlagende 
Welle; 3) bosonders von dem Geräusche der Wellen. den 
Wassers beym heftigen Rudern gebraucht. rö iv eiv rür 
Haunivrud wAASog nei roöv ro podiev Yöder, Hyperids, wo 
es für das starke- schnelle Rudern selbst ehr, wie bey 
Arrian. üwörs a9pdoı dpawiwrowrag ru Hafiy iwahakafum. Josa- 
phus und andre spätere Griechen gebrauchen es auch von 
andern heftig anpsallonden Dincen, z. B. g6Fı0v wagıkaumm 
Terır, deB. ]J 7. 35. und svesis: auroig ray Imror adpsan, 
ol di dıaroßySyaav, aim dvaymarrıg ro Gögnn, d. i. run dpi, 
oder vielmehr suuyy; davon 

—sör415, 4, die KHaftigkeit, vom Redner bey Pollux 4, 22. 

Posoruyidw 5, gadamıyıdw, 

‘"Poßog, 0, (65&w) das Rauschen des flielsenden Stroms, vor- 
zügl. das Rauschen der Wellen und das Ruderns. 3, g59g. 
für rauschende Bewegung wreguywr 0905. Oppinn. Hal. 5 
17. Für #5 zeugt die Stelle des Hesiodus: räg di Bine Hi- 
Gog ähnspiung An avdoı ayadı depopayaı, die Gerechtigkeit 
nimt ihren Lauf dahin, wohin ıbn bestoohene Richrer lei- 
ten, wobey Proclus p. 57. aus Plutarch ammerkt, dafs die 
Böotier einen engen rauhen Gebirgsweg 9390» nennen. Ni- 


(dödov, märev st, fie) die Rosenwange, 


(aiya, piyvuw) mit Rosen gemischt, Cle 


J 


rOoIA 


Diogenes Laert. 5, 72. Sardnmv Zuüyoe, vwrie Sui- 
die Ausgaben psrexwv haben, andre gienwv lesen. 


Poiaf, be 
das Ins, J 
8. oo naot. 

Poipdiw, ü,f. yıw, 2. 60die, auch s. v. a. gorddm. 
6. Geißdas und 5:Paw; 

—Biyaigı dr 8: Veh 
s. v. a. guprymbs- 

— Hdudg, 6, 5. Ve dr 
geschrieben. 

“Peißdogu-6, 9: vı,h Beidags 


3 bunden ist, ß 
ir era 4,4 v. a. Bordaöyg, vom Pfeifen der Schäfer. 


deidrov, ro, oder besser geidios, rö, Di- 


daron 


$ofdyais, Eur. Iph. Aul. 1086. BounoAwv 
d. folgd. doch hat Hesych. beid adc obne 8 


Aristoph. Nub. 406. wo es mit 


— 8 
"Poidägıov, ro, und 
a Son e5a, geia, kleine Granatfrucht. , 
*Poilarsue, Hesiodi — 835. ist won der Form beıfaw das 
Imperf. ionic., 5. d. Ngd. u 
now, (öölw, heile. S. in öfynw) als Acıiv. ich 
eftigkeit und schnell, so ga’s der Körper ein 
vra ra ‚arg ecuara Yobeus wu, 
icomachus, wofür Quinctilian sagt: rar vüpa ray 
I — — 2) daher ich mache ein Geräusch , neutra i- 
bellen, such pfeifen und dergl. ci argıa 
die durch die Luft rau- 


"Poıliw,üs f. 
bewege mit 
Geräusch macht, . ra 


ter, vom Hunde, — 
dereedvrtc — Luciani 5, p- 282. 

d ögel. j 
eh: un * 35 Adr. mit Gowalt- 
* keit, igkei erduseb. — 
te Csıkim) Gewalt, Hoftigkeit, Schnelligkeit, und 
Goräusch, womit ein‘ Körper bewegt wird, 8. v. m. boidog 


Beer opogs 8. Hr der mit Hoftigkeit und Geräusch be 
wegt, oder ein Geräusch macht, Orph. hy. 5, 5. . 

"por2dgupus, dag, #, ein Procels mit Geräusch, Cicero ad 
Attic. 14, 10. = 

Poilog, I AV Geißöag , 


Sohnellig- 


dio Heftigkeit, Schnelligkeit und 


Geräusch, womit ein Körper bewegt wird‘ überhaupt Ge 
zäusch, 8: vn. göum. meAlf geige., Odyas. 9, 315. 8- v. a. 
up 


Porzus (de) terov, ein Pferd in die Schwemme reiten; 


zweif.- , , 
Lu sur. dr. (Soil) TO Gerüdeg rAg wapız J 
ee a Schnelligkeit und Peg * 
Umdrehung oder Umwälsung, 
— Lwräp, Apr di, v8 bordurwp » 
"Poindgs 4 09, Müssig, am Flusse - 
dend. 


Orph. hy. 7, 6. zw. 
Bauchflusse (go&) lei- 


Pond, We guıBig, ktumm, mit krummen Fü- 

— ol, bey den ıxx ein Zierath am Kleide von der 
Gestalt eines Granatapfels, Menage über Diog. Laert. 5, 72. 

“Poiapägs ö, (Geigw) das Schwemmen, Hesych. 

“Polens, av. ds (68a) olzag, Wein von Granatäpfeln gemacht, 

"Poußaia, 4 8. eoOais. 

— Bin, he. (Eömpez) ich drehe- bewege wie einen Kreisel 
herum; daher schleudern, werfen ; davon 

—Buräsı dr der eich wie ein Kreisel drebt, Orph. hymn. 


3% 2 5 
—Auyröf» Ns 
u herumgedreht»- bewogt- 
n0. 4 2 
— Best: * oͤ 
mboidisch- e 
ren d, (iußw) der Kreisel der Knaben, (turbo, trochus) ; 
9) das Zauberrad der Hlexon (rhombi rota): beide werden 
schnell herumgedreht; auch bey magisı hen Gebräuchen und 
WYeihen, Archyts H. Stephani Excerpt. P. 84 Hai rag bier 
Bois reis #9 waig rakersig nıyauuieag TO aurs gumßalve" mau 
xa nv nıvoupaysı Bagbv apiırrı axev, inxugäs 6 sZiv, Schol. 


öv., (doupßiw) was sich herum drehen - bewegen 
geworlen, Analecta 2, p. 88. 


#4, was die Gestalt eines Rhombus hat, 
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6 
eander Ther. 672. nennt iyis 6590» den Gang- Weg der 
Geilse, ER 

“Perks hr st. $:k, Granatbaum oder Frucht; 2) st. 6:&. Pler 
deschwemme. 5, 6eisnög. 


?OTITPON 

Apöll, x, 1739. davon 3) die schnelle Bewegung, das Dre- 

hen, Werfen, Sövvaw, Anal. Brunck. 2, 238. Pind. Ol. 13, 

133. 4) eine mathematische Figur, welche zwey mit glei- 

cher Basis zusammrengescizte Kegel bilden, wie eine Spille ; 

ein Rhombus; 5) eıne Schollenart, Ahombus, französisch 

Turbot, weil sie die Gestalt eines Rhombus hat; 6) eine 

chirurgische Binde, eben davon. Die Attiker sagen: Gunßog, 

öumBovas a. s. w. 5. auch fawrgev. 

Poußoarmpuindpa, He 5. pmromipripnipe. 

Baöng, an, dr di 5 ve a. Goußendig, von der 
Rhombaus. ’ ü ’ 

—Auröc, 4, dv, nach der Gestalt eines Rhombus gemacht; 
seöfwua, Aıhengei 5, p. 208. wird im B. Hederich scutula- 
tus erklärt. Es sind tectus lacwata, lacunaria, Sulmat. ad 
Vopiso. p. 513. rAiyua Gpaußuriv ‚dnrusg dubspig, Josephi 
Antig. 13, 2. (sußwru ougıaxıw Önigarsc, Analecıa 2, p. 19. 
no. ı9. geschwenkt, geworien; soll wohl goußyrw hei- 


Gestalt eines 


fson. 


"Pöupaı rd, st. 65önue, Galeni Glossar, 5. G0Bavm. 

"Pius, d, ein Holewurm, (teredo „ termes.) 

“PoeuPdaia, #4, eine Art grolser Sıbel, Schwerter, rhomphaea, 

jramea, bey den Thraciern und andern Nationen. Plutar. 

Acmil. 18. gwBaiag Bapveitnpeug, welche man auf der rech- 

ten Schulter trug · 

‘Ponubaig, ol, der Schuhdraht, womit die ledernen Schuhe 

genühbet werden, Hesych. 8. »sügov, no. 3. 

"Pöog, geig, 6, (ofw) der Fluls; der Strom, 

Porakndopiw, ü,ich trage die oder eins Keule, 

—arilw, f. icw, ich schlage mit der Keule, bewege die Keu- 
le, Hesych. davon : 

—ahınög, a, aöv, versus rhopalicur bey Servins in Centi- 
metrop. 1826. wo jedes folgende Wort eine Sylbe mehr hat, 

. wie rem tibi confgci, doctissime, dalcisonoram. r 

—akıopög, ö, das Schlagen mit der Keule; 2) die Span- 
nung des mönnlichen Gliedes, Aristoph, 

—alosıdäg, ö, 4, keulenartig, 

"Pirakov, ro, (öde) die Keule, ein oben kolbichter Knittel; 
2) 6. v. a. öörrpov, mo. 2, bey Xenoph..H. G. 6, 4 36. 
3) männliches Glied. 

—ärwsıg, ad, (jeraklw) reıxüv, die kolbichte Beschaffenheit 
von den Spitzen der Haare, Galeni Defin. 

—alwrög. 4, iv, in Form einer Kaulo gemacht. Gsraherg 
xuaE, bey Dio Cass, ein Spülnapf, Yuurye. Die Erklärung 
scheint aus Athenaei p. 488 zu nehmen zu seyn. 

“Porwär cd, (dirw) heilst eigentlich die Bewegung eines vorher 
rubenden Körpers, meist nach unten, so wie das Gegentheil 
eoug; daher sagt Aristot. rk juiidw game axorra h Bagaus ı 
novbiryrog, die sich vermöge ihrer Schwere oder Leichtig- 
keit nach unten oder oben bewogen; auch das Gewicht, 
weiches die Wagsohnle heruntereieht, und motaph. eine 
Sache, die den Ausschlag gibt, momentum. Daher yv ui? eir 
dei munpäg down 5 "Aprafipfrg, Plutarch. Artax. 30, es bedurf- 
te nur eines geringen Umstandes, um zu seinom Tode den 
Ausschlag zu geben; nal woig riv Bio» # yvimıg aured yayakyı 
exe Gewiy. Aristot, Nicom. 1, 1. hat grolch Einflufs auf das 
‚Leoben; 3. v. a, any, als bowy Biru ao, Soph. Oed. C. 1508. 
ich stehe auf dem Puncte mein L.chen zu endigen. Bär 
duw gorac, 57 yip Savav iii me — 4 rargid’ arsideiv, Eur. 
Hel. 1096. ich sehe hier die beiden bevorsiebenden Fälle in 
der jrızigen-Gelahr voraus; davon 

"Powinög, nit, wiv, wog re auveuniav, sich neigend „ geneigt, 
Antigoni c 127. wo talsch rgor. steht. 

"Porrog, 4, dv, zu schlürlen, 5!pw. Galeni Gloss. $. in &»- 
Gavw. 

“Pirrpov, ro, 5. v. a. Hiwahov, (Giuße) Prügel, Knittel, Kou- 

le; 2) ein Ring au der Thüre, damit anruklopfen, oder die 

Thür anzuziehen, ‚Plutar. 8, p« 53. 3) das Sıellholz in der 

Falle, sonst doriqy&: 4) ein musikalisches Instrument der 

Korybanıen und Priester der Cybele, welches ein aufgebla- 

sener Schlauch mit einem kuplernes Ringe war, den man 

au Riemen drebis und in die Luit wari, Apollon. 2, 1139. 


| 


POTE 


Gimbo mad roman "Paiyv Docyag Adowevra., Plutareb. sagt 
um Krassus: Gierpa Pupeowayh mai neihm wipıraivarrıg HXeicıy 
"xadnsiog aua wohlaxider imdsureteı. Diese yxsia menut ein 
5* des Phala-kun Hörrgwv nopıBavreiwv Kalısa laxjuara 
Heliodori 9, p. 434. rüv "Audıswwv gerrpoi Kal rußrangıg ruv 
mäyny dmmyumvdvrws. Das nämliche Instrument heilst auch 
eöußes, und öuußer. Phalackus nennt erpawröw pöußov. Heilst 
auch asolisch Beurnp at. Huräg. . 

"Poüz, — ö, ein kleiner Raum, dessen Rinde und Frucht 
zum Gerben des Liaders gebraucht ward ; auch wurden die 
Früchte einer Art als Gewürz genutzt, Sumach, Ähus coria- 
rioram, Akus Linn. 

“Pevecag, ö, dat. lat. russur, russeus, rothbraun, roth, Diose 
4 333. davon gnrewäng. 8, $, rörhlicht, Schol. Homeri und 
govcigw, röthlichtaussehen, Goopon. 

‘Poüesarog. s. v. a. d. vorh. Palseph. 52, 7. . 

‘PeDavm, godaw und 5oßis, ich sehlueks, ‚ aahlärke: in den 
Handschr. des Hippoor. finder sich auch HouPavo und eum- 
Oavw dafür, Galeni Glossar. bat aus Hıppocr. söuua für 

64dyma umd gowrk ri Gobeimem Wenn man nun sorßdim 

für gePäw vergleicht, so sioht man, dals das Stammwort war 
6dBw, dw, sorbo, sorbeo, Gipw, feißw, deißdw, höwrw, iw 

Dim. dodsw, Guußisw u. s. w, davon 

Pb@yua, rd, was geschluckt- geschlürft wird; Getränke 
durch Beymischung von Mehl, Bash oder xöväpog u. dergl. 
















dick und sohleimig gemacht, heilsen gePhuar« 

—yuarıov, rd, Diminut. d. vorh. 

— ya, 4, das Schlucken, Schlärfen. 

— 4, öv, zum Schluckon- Schlärfen gehörig oder ge 
schickt. 

—yrös, 4, öv, schlackbar, schlürfbar. 

"P5®oc, 6, Athenaci Eupolis 9, p. 368. usb roü öde, s. v. 
a. HPyma, wo vorher pigev stand. . 

"PsOw, das Stammwort von G:Pim; davon Gowrög und ji 
pa. = 

"Pöxavov, rö. das Streichhols beym’ Messen; davon iıdös- 

ev bey Hosychwdasselbe, wenn nicht jenes göyavor vom 
ewybs heilsen soll. 

'"Pox5iw. ü,f. ew, ich brause; vorzüglich von den Wel- 
len, 6ox9staw d: xäAmıg, Oppian. Hal. I, 228, ndisı 8" dpdx- 
Sow bey Hesych. wie rudentum stridor bey Virgil, Aeue- 
id. 2, 91. Dasselbe scheint $exSidw, Orph, hym. 49r 5. 
von & 

"Pöxsog.\, das Brausen der Wollen; jedes Getöss, Geräusch, 
Lycophr. 402. 696. 5. siynm. 

Powdng, a0, d. 3%, 63 Aa⸗sig. ſlieſ⸗enud, wogicht, heftig 
Nielsond, reifsend, Plurar 4, p. 2ır, 

Powv, üvag, d, (foi) ein Platz mit Granatäpfelbäumen, ıxx, 

PuaE, pvanıg, d, (öiw) der Sırom; der Ze vorzüglich 
von dem Fennrıtrom des Aotna, und für den feuerspeienden 
Berg selbst. ol wgo reü Guanag awakel piewrug wereuoi, Plato 
Phaed, 60. dafür sagt Thucyd. 3, 116. ö — ro ⁊de. Für 
den Berg selber: 5 Giaf d dv Eınekia, Thenphr. ol Guaxıg ve 
Queürıv Im av ruxmaı rüg yüc. die —— Berge bre- 

ehen hervor und werfen aus, Plato Phaed. Gr. 


‘"Puag, ados, 6. 4, fluxus, oWma grär nal mauıv, Aristotel-de 

— auim. 5, 5 Fe Quäg, 7 Körper, der ablällt, abfal- 
endes Haar; 2) äureiog, eine Rebe, die die Trauben fallen 
läafst, _3) ein Angentehler, das Thränen der Augen; von 
gvw. 4) guadsg, ol, von Fischen, bey Aristoteles und Aeli- 
an. 9, 40. & v. a. ayrkalcı, die in Haufen Wanderungen 
machen, öusöys.. Wotür Basilıus Homil. 7. in Hcxaem. p. 
66. sagt: nara maupiv räc Avideu aeweg vı heim roue iX ITg Hm- 
pahvoug mai dia wc Ilpowouridog iri rov Eräsov pisvrag Als 
Naalitrogel bey Auemidor. 3, 66. soll wehrscheiulich Adas, 
bubd‘, beilson, oder Agüeg, wie bey Aristot. h. a. 8, 3. in 
den Handschr. 

Poaxarog, d, riv rüv 'Aravanı Gusxaren, Aristoph, Lys. 170. 
wo andre fyyxyaxıren, G xaxerın lesen, 8. vw. a. Söpußer, ‘x 
Ay, Öhasv, piebem, den Hauen, das Volk von Athen; la- 

Schaeiders griech, FFörterb, I. Th. , 
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"Pusnög, 6, jonisch Svemög, die erste und 


PTeEMOF 
konisch. Photii Lex. hat 


her scheint auch aus Hesye Bpaneros — ol dr wÄHdgg. 
Töpben, Adv. sw. a. Höye, Aristot. h. a; 9, 40. 8. ei- 


‘ 


yv ‘ 

‚Föyxeıre, H, (füyxes) nasuta, mit grolser Nase oder Ras · 
sel, Gloss. St. : 

—xeklipag, ayrıy, $, 
thol, 

—xiov, rö, Dimin. von fuyxeg. 

—xXopayxeiv, (uaxomas) mir dem Rüssel streiten; zw. 

"Piyxos, a, rd, nach Athenacus Fire 
— ‚ Schnauze; Rüssel; auch von Vögelu, Schnabel. 9. 
Erdm. . 

‘Püdyv, u. fubov, ($Vm) Adv. in Haufen - 
eis, Odyss. 25, 425 mit Gerin ch; ve 
und dsißöys. Bey Hippoce. nat, 
die Handschr. gJedyv und zudyn. ' 

Poim f. yrouaı. Park. igöuyna; davon din. 

"Pißw, und güdim, FA nach Pollux 5, 
und Bellen, Airrire; Knurren der zor 
ist mit Sale, apalw cinerley. 

renden Hund auf jemand heizen. 

steht apsoeeus: nal Aurrüm xuvüs 
nendoue: haben. Aufserdem erklä 
naomaı, puriw, yoyyulı; 


mit einem Elephantenrüssel, Au- 


Menge, drdiv adv 
twechselt mit guädyv 


pueri 3. haben für Budys 


86. das Grinsen 

nigen Hunde aus, und 

Davon srigsule, den knur- 

Bey Philo Tom. 2, p. 477. 

reimov; wo die Handsohr, 

rt cs Hesych. durch Braue- 
ferner grßöv durch wuvgür, dk v5 
roig wavdolvrag dvaukon rırk yxov wpshipev. Güyet hat schon 
das lat. rudere vergliohen. Davon leite ich dvynälw ab, 
welches Photius durch —— erklirg; Hesych. hat —*8 
xıaduv daorpidun. Das folgende buyaagen ist eine Verbes- 
serung der Lasst puyxıalus, Eben 9% gJyxor, welches ei- 
gentlich das verzöogene Gesicht eines zornigen Hundes an- 
zeigen würde, wie rietus, ringere, womit man noch vor- 
gleichen kann das lakonische gumanaı, äpyidouar, Auwolmar; 
oder öwnäca wolouem reis übivrag, boy Hesych. Es ist dieses 
mit pwxev, Bodxaw roig ödsie, ‚einerley. und von didw ern, 
puxw, Pougw, Apunw, Bpuxw, Gamm, faxm, gund i ; 

x“. Porxam, Bpuxasum abgeleitet. Von gu 

und von der Form Beuxw, Beuxasuaı, das lat rugio abgo· 

leitet. (Noch mufs man ipöym, agwyyarı, dgauym, äpuyw, öpuy- 
yarı, upuym, üpugw, dpbm, als zu diesem Stamm gehörend be- 

trach R) 

"Püyia,rö, eine Art von Honigkuchen, Galenus. 

mi, von fulw, 8 via. güw, davon Kofi, eva, 

ielsen, 

—nDävera, ia, 4, Uebrrfluls; Reichthum; von 

—nDevag, das, ö, Yu (füw, ADaeg) reich; Ueberlufs habend ; 
dasselbe ist auydevng. _ 

"Pvsuie, f. isw, in Zeit und Ebenmaals bringen; - nach 
Zeit und Ebenmäals ordnen; tactmälsig und cadenconmälsig 
machen; bilden, ordnen, gehörig sıellen oder anorinen, 
vom Körper und von der Seele. 8. duSmög. Asschyli Prom. 
* we eurem at. olrw draridumm, so bin ich zuge 
rıcltet. 

—pinög, 4, dv, Adv. —aür, nach dem Zeitmaalse oder Eben- 
maalse gemacht, rhythmisch, tactmälsig. n 

—piarag, od, 6, (ZuSuigw) moderator, der bildet oder re 
giert, Pbilox. Gloss. - 

-noypapia, 4, das Schreiben des Tacıes -der Cadencen 
oder der Musik, Marmo a Oxon. p. ı1. b. 

—nosıdäg, (eds) dem Tacte oder Numerus ähnlich, erwas 
rhyıhmisch. 

—porosia, 4. das Verfertigen- Machen von Tact oder Ca- 
dence, Plutarch. 10, p. 663. 

neue, 6, der Tact oder Cadencen macht, Musiker, He 
sych. 


. 


deln, 


älteste Bedeutung 
schein: (wenn man einerley Ableitung des Worts mit GeuBog 
und guußeg —* eive drehende oder kreisiöürmige Be- 
wegung zu seyn; daber vorzüglich die nach einem gewissen 
Zesmaalse abgewessene Bewegung der Fifse und des Kör- 


pers im Tanıo und der ihn begleitenden Toy der Musik, 


* 


—— röv bieura öxeröv, Hie-· 


ntlieh von Schwrei- 


* 


{m Ind reden. 


 orikniw,ü, fyow, 
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‚daher also Ta ot und Cadence die gemeinsten nnd allge- 
weiusten Begriffe und Bedentungen sind, dv ZuSas, nach dem 
Tacıe; gu9uoy Xopriag Urayı väca, Aristoph. Übesmoph. 955. 
Daher überhaupı d.e nach einem gewissen Ehenmaalse einge- 
sichietr Stellung - Bilding- Gestalt und ligur eines Körpers, 
In der Rede beiewet es den numerse, den Wohlklang der 
Rede, der aus dem Ebenmaalse und aus der S:ellung da: ein- 
zelren Woste uni Glieder einer Pe iode entsteht. Auravdag 

vSpög bürög, Theooriti #6, 23. hat dieselbe Stellung und 

wegung. 

Polexopar, s. v2. übe, Nielsen, dx roü yakaures, Helio- 
dori 2, p. 92. den Bauchflufs oder Durch/ari bekommen. 

“Poxavy. #. (dlosw, Ss. v.n. bacow u. fhsew) runcina, Hobel, 
wie rguräug, tratina. Die Bed. beweisei Hes,chi Zip, rà 
dv raiz pumavarı deẽ Tava A miöhgıa; davon 

—ayyrıy, 4, (punavsw) das Hobeln, Behobeln, Mathem. vett. 

’ “ * 

er — ich hobele, behobele, Gloss. St. \ 

"Pina, ri, von giw, füw,s.w.a. Grüne, Flufs, Strom, ra- 

- mor, Acschyli Sp. 88. hingegen (Jun gebraucht Proclus 
Bymni 1. 4. Orph. bym. 9, 23. not. 2) von düw, gone, 
s.v. a. plc, Schnee, Rettung, Bofreyung, Erlösung, Eur. 

“ Hrracl. #61. Phoer. 997. 3) von giw, &uw, Zug, Gichen. 
Zuyseil, Polyb. 3, 46. 4) A röfou öömareg, Xearph. Arab 
z: 3, 15. innerhalb eines Bogenschusses. Eben so Kor. 

ey. Suidas, Arschyli Pers. 147. Bey Pollux 7, 164. steht 
falsch eiuua; 5) s.v.a. Gumög, wovon fuuovärde, Seil, Polyb. 
1, 26. Dionys. Antiq. 3, 44. 

Popdpxus, ou, d, d. i. fung doxwre, Aufscher der Strafse, 
Atncas Tacı, 9. 

"Punßsiv, st. soußeiv, Timaei Gloss. 

"Punßıov, ro, st. dußıov, ein kleines Rad der Zauberer und 
Hexen, Schol. Apollonii 4,243. 

—Bovav, —— berumdrehen, und so fortwerfen, sohleu- 

ern, reıschlondern, zerstreuen, auseinander werfen. Aelian. 
verbindet es ınit exa9a» für verschwenden. 

"Pupßos,ö, attisch st. dümßog, ein kreisförmiger Körper, der 
—8 der Knaben * Spie!, (trochus, tarbo) nd dır 
Zauberer und Hexen, (rkombi rota Properz.) 2) die Bewe- 
gung eines solchen Kreisels - Rades, das Umdrehen, Bewe- 
gungüüberbaupt. S. öörrpev. 

—Büv, 3%, 8. v. 2. ööußeg, d.e kreisförmige Bewegang, Um- 
wälzung, schlengentürmige Bewegung; die Schleuder; da- 
von dumßeräw, scohleudern. 

Püsun, Hs (diw, Faduras) 5. v. a. doiden 3. in dwwups, die 
Krate und Gesch huicheie eins * —— der be 
wegsen Körpers, impetus, Das lat. rumor ıst daraus gemachi, 
suruxer Guy Seel yphsfaı, Rhesi 64. secundo impeta dei wel 
— rpoXaT dunmeı raunröv nüreg, Athenaei p. 449. 4) cin 

‚ertel der S.adt, ricas, oder Sısalse; davon 

—yb5», Ade, mir Gewalt, imperu, Polyacın 4, 3, 6. 

Poupa, mo, (aörre) sonder, was vom Keinigen- Waschen - 
Auspiien ab.ı.. bleibt, Um’«inigkeity 2) Reinigungsmittel, 
als Baugr Seife und dergleichen. 9. xaAaorzaiov und virgov 
nat 

"Pumög ö, die Deichsel; -2)s. v.a. duräp: 3)s. v. a. öAnög. fractus, 
Furche, Se. weif, Arati 927. Hesychius erklärt es auch d, 
wääıg, 1. Aumskee. Tascriptio Chandleri P. II. no. 4, r. hat 
dumsg wpürog, deurepog u. 8. w. bey Aufzälrlung der heiligen 
Gerastlie im Tempel. — 

Puporouiw, ü,f. how, (dumy, rum) wöiıv, ich theile die 
Stadı in Suafser, Divdr. 17, 52. davon diese Eintheilung 
in St:afsen dumerowia Leilst. 

—oreonia,n. 3 d. vorige 

i Gun, fAnw) das lat. remulcare, pro- 
mulco ager» bey Fesius, am Seile fortzichen, buxiren, Sırabo 

und» p 101. $. Di»deri 90. 74. 

PouPavm, (dopam, udaw, guudaw) ich verschlucke, schlär- 
fe; bey Hippoor. finde: man in den Handschr. geuparw, de 
Morbis 2, 6. duubiw, ibid. 2, 15. 9. Sobavm. 

Purdäng, fuvdanıg und süvdbauog, ein indianischer Vogel von 
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der Gröfse einer Tanhe, Plutar. Artax. 19, wo Guvranng steht, 
in Cresiae Excerpr. Gurdsny. 

"Poker, retten, beschutren, erreiten, erhalten, Horm. wel- 
cher aber Odyss. 23, 244, dyraro für aufbalten, » rüch hal. 
ten gebraucht. 5. auch ipdeum: nach. jursivar the Suciag, 
passive Holiidori 10, P. 405: Noyy ayasy Tag airiag, gut 
machen, redimere, Thueyd. 5, 63. ’ 

‘Pira wirra, at. $ümov, Odsss. 6, 93. wie muya st, ruyi, dA- 
wa st dAnyw und dergleichen. - » . 

"Puraivw, (ödwog) beschminizen, beflecken; metaph. enteh- 
sen; pass. schmutzig- Beckig werden. 

‘"Püraf, ang, 5. (gürsc) schmutzig-geisiger Mensch ; zweil, 
Salmasıus ad Tertull. p. 233. leitet rapex davon ab, 

‘Purarai, ein Zuruf der Ruderer, Aristnph. aber Vesp. 909. 
scheint rö 5. die Matroseuschaft selbst zu seyn, 

‘"Purapsüonar, (surapig) ich bin older handle schmutzig; zw, 

ia, #4, Schmutz; schmutziger Geiz, Alsige Habsucht, 
Dio Cas⸗. 

—apeypaßoac, d. 3. dwroypabder. 

—— ö, % ber Athenaci 9, p. 395. etwas die 
Farbe des gebrannıen irdenen Getalses habend, welche durch 
negaussüg ausgedrückt wird; aber die Handsebr. haben gure-" 
wipauag, und Eusiach. ad Odyss. p. 1352. Vronipausg; unter 
desson hat derselbe Alexander Mryndius an deıselnen Stelle 
das ähnliche Compositum — pomihag äkawa, schmutzig 
schwarz. 

—apäg, gi, pöv, Adv. —güs, (gürsg) schmutzig ; schmutzig- 
gei:ciz; davon - , ö 

—apsrng, yracı 4, Schmutz, s. v. a. Gurapia. ei 

—apobayog, ö, %, schmutzige oder unseine Sachen- Dinge 
essend, 

‘Püracpa, rs, der Sohmutz; von 

— raw, ü, ich bin schmu'zig; Partie. poet. Gurdwr, 

‘Porwoypapog, ö, 4, besser —— 

—ö6rıg, crosa, div, (gumog) schunutrig; poet. s. va. eurapäg. 

—ondvbuiog, ein schmutziger Mensch; vom Schmutz der 


Finger und Nägel, Suidas in &x9opar, u. Plato camicns Eu- 
stratıi ad Eıbica Aristot, p. 58. a. u, Aristopbanes Moeridis 
in Zei. 


‘"Pürov, ro, 8: v. a. güreg, wahrscheinlich eine aus jür« var 
ra gefolgerte f. I.. wie guror@ägg, Homst. ad Plutum p. 16. 

"Prog, d, die Unsanberkeit, Schmntz; 3) bey den Autıkern 
das Siegelwachs, Siegel, Aristoph. Homer haı davon auch 
dra rayra; davon 

Puriw, ica beschmutze; dursüuas, joh werde schmutzig, 
bin ungauber + schmurzig. 

‘Pourräg, Apac 6, (Bürrw) der von Sehmuts reiniget - wäscht ; 
Femin. gürregz, 9. bey Diossır. 2, 84. f. L. st. apurie. 

— #rınöc, 4, 09, was den Schmutz we;nimt, reinigei; V- 

Pörre, (döxog) ich nehme den Schmutz weg, reinige und 
was:he mit Latige. ö 

"Porwwbdyg, 5, 4, schmurzig, e 

"Posiadw, Fut. daw, (güsım) ich nehme mit Gewalt weg. 
Eur. lon 523. und 14:6. daler ich pfände aus, nehme als 
Pland weg; überh. ich führe «nehme torı, Aeschyli Sup. 437. 

PuciBwuog. 5, %, (dvomas) die Altäte erhaltend - verthei- 
digend -beschützend, Acschyli Eum. org. 

- id dp, 0, (Emösevog Giger) Kuip. Pind. Isıhm. 2, 3r. 
den Wagen lenkeud -reglerend. 

‘Pigımor, ro, sr. dpüesmev, Nicand. Alex. 

"Püsıav, ro. (Vom, ich rette) Löse:eld, Danknpfer, Ge- 
schenk and, Gö:terfär erhalte ıes Leben-Gesundheit; 2) Pfand, 
wodurch ich mich bezahlt mache od. den Andern zwinge, mir 
gerecht zu werden, represtailles ; daher im Kriege narayyik- 
Aa fürım rıyt stalt mark ruwög, Erlaubnils zum temachen 

egen —— geben, Polyb. wie —— Aapvpiv rıva 
3 Polyb. (sim, ich siehe, schleppe). o seızı Hom, Tliad, 
12, 673. statt Beute. 8, eüly, Acschyli Ag. 546. Daher bey 
Soph. Oed. C. 858. wo Kreon den Oedipus und seine beiden 
Töcbter mit Gewalt fortschleppen will: nal weigov äga Surıse 
zilu Taxe Sur ipayoumı yap ou ravram piraw,.du wirst 
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bald noch mehr Grund haben, anf mich and meinen Staat 

zu zürmen und Bogen uns den Vergeltungskrieg durch Ge- 

rag pi au erklären. Für inirms, Schutz Hebenden Frem- 

sen, Asschyli Sup. 423. j 

IPuciog, ia, &v, rottend, erhaltend, befreyend, Acschyli 
Supp. 157. 

‘"Pucirovog, 6, 4, von Arbeit- Mühe befreyend, 6. v. a. 
Aueiroyog, aus Anthol, 

—#ierohıg, und gurimolig, 5, 4, Erhalter - Befreyor - Retter 
der Stadt, ; Pair 
"Pursg, %, (ddoma) Befrerung, Errettung. 
Picıs,#, 68 der Fluſs * Flielsen: auch eine Flasche, 
dueig, dog. s.v. a. purös, rö, zw. nach Pierson ad Moerin 

p- 412. welcher dafür xoueig lesen wollte, 

Pieuonas, 8. 7. a. puoum, I.24. 730 

Puspög, d, iom, sr. pußpög, Gestalt; davon 

"Puopidw, ich gestalte, bilde, Domoer. 

‘“Purag, s. v. a. duraigs 1.9, 503. Eur. Suppl. 50. 

‘Puedw, und gurdg, 3. v. 2, guseöw, fureic, w. m. mn. gupäs af 
akög, Acschrli Ag. 1400. wo vorber Guräg stand, 

'Pussaivw, (dussig) ich mache runzlıcht, 

—raidog, ia, fov, (kveriw) poat. runzlicht, 

en Ha, riss. v. a. gurig, Suidas, 

—rönaprog, ee Funzlichte Frucht tragend; zw. f 

— sinapPog d, Hr (napfag) mir runrlichten Reisern, Dioscor, 

u 1, 1% 

‘"Pussög, 4, ö9, runzlicht, alt; ernsthaft. 8. gurig; davon 
—sörng, 4, das runzlichre \Vesen, Runzeln, klutar, 8, p. 412. 

— oöw, ıch runzele, mache alr, . 

— Wär, 10 5, renzelhaft, 

—swgsız. 4. (gursia) das Runzeln oder Falten. 

“Pisraysa, ro, das Zeıren, gewaltsame Ziehen, Lycophr. 
2099. von : 

“Pustragw, f Ew, (diw, glerns) wovon bey Ilomer gusra- 
diene, zerren, mit Gewalt ziehen - wegreilsen oder — 
pen; überh. gowalithatig oder schimpflich behardeln; überh. 
s. v2. Daum, And, EAnbe in. eAmugradw. 5. #Anie nach, 

—aurög, Von, 4, das gewalisame Zieben - Zerren - Schloppen ; 
gewaltsıme und schimpfliche Behandlung, Odyss. 18, 22}. 

* A d, d. 4. fuöusvog, Belseyer, Erretter, Luciani 

+0D. 

— — ög, 8, Xenoph. Equit. 7, 1. das Seil der Haltier, 
woran das Reitpferd getühr: ward, von äywyaslg rerschie- 
den. 8. d. Anmerk, $. guröv no. 2 

‘"Puraivw, ich besolimmtze - beschimpfe, wahrsch. aus furai- 
vo verdeibr. 

"Püry, od. dura, 4, im Peloponnes hiels die Raute (ruta) so. 

‘Purng, 6, (jiw, ich ziehe) durug dieräv, der Spanner, (Zie- 
bus); des Bogens; 2) derRieimen, s v.a.iudz, am Zaum, den 
mau ınziehe oder schlaff lälst, naeldem das Pferd laufen oder 
sacht gehen soll; awd durfjsog JAausem, immissis halenis equii · 
tire, dem Pferde den Zügel schiefsen lassen und es lanten 
lassen. Eigewilich gilt das Wort biols von Wagenpferden, 
wie I. 16, 475. und Arriani Indica c. 16. zeigt, und sie 
waren an den Enden der Stange beiesiigt, also diejSeile, 
Bersach ward ars d. &hacıeız auch vor: Keitpferden gebraucht, 
I) ron dssuar, der Veribridiger, Reiter, Öppiani Inl, 1,669. 

zu. Dhosagı d, 3, (duris, GAdıig) mir runzlichter Rinde, 
An hol, 

—ribie, &, (urig) ich runtele; daron Zööuriwpäveg, ranz- 
licht. talıig. 

— 2, dj, ronelicht, 

—ridwam, ri, ein gerunzelter Körper, Hemat, ad Plutum 
p- 383. . 

—ribwrıg, dh, (furiddo) das Runzeln. 

—rilw, 3.7.2 furdiw, Gloss. Vulc. zw. von 

"Purig, ifo, #, die Kınzel - Falte, welche einen Körper zu- 
sarumenzieht, pYe, ruga, wie gurög, sumaljcht, ah 

"Puröv, ri, (piw, ich ilielse) ca Trinkgetsls unten spl'zig. 
oben breit; auch gueig, Atlttenaci p. 497. Ulplan. ad Alidtia- 
nam p. 363. Diodor, 20, 63, sagt guriv alyar,im Misculino, 
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rhytium, Martialis 2, 35. 2. 2) von uw, ich ziche d “ 
gel, dur& xakaivtureg, den Zügel uachlassen, —— 
308. daron aurayaysis. 

'Purög, 6, 4, (euw, ich fliefse) Aässig, 
esis, Acschyli Eum, 443. von Flüssen. 

Purög, 6, i (dio, ich ziehe) pureisı Adısan 
herboygesobleppten Steinen, Odyss.6, 767. Bwuse usa» Ar 
Su, C'emens, Alex. $ırom.3, p- Sız. — — * 

‚Pürgov, rö, 5. v.n. Aurgov und eüergov, Hesyoh, 

Pürwg, op, 3, (diw) der Zieher, ifo, Bogenschätze; 
2) Reiter, v. suowsi, überh, a. v. a. durse, Annlecta 2 p 
196. Muoũ nai Savareu, Erreuer vom Hunger und Tode. 

Poyın, 4, rn - 

Piw,s.v.a. 6iw, ich fiefse: davon suiw und dr — 

PRõOMC. ds, 3. (dw) Hiesz, Hiefsend; surtsbunend bankg 
abzndans, ro arıpma wohl xai powder, Plato Tim, i 

‚Pak, 4, dus; zweif. 

Pwßidag, nannten die Lacedaemonier die Knaben 
Jahre, Glossar. Heiodat. p. 177. ı 

Puysakdos, ie, dor, (düE 6 ! 

2 — LT gespalten, zerrissen, xai- 
wyag ade, 5,#, 8. va. dayis; als Adfactiv. 
zer:issen; 2) 4 als Subst. — —— ER A Seel 
3) verst, wirga, abverissenes Felsenstück, wie rupes von 

„„7mpo, rupo. Apollon. 4, 1448. Sagt dwyabog dx wereng. 

Pays, %, 3% V. a. Gay, Spalt, Rils, Höhle, Kluft, 

Puya ariag, 6, (Füyma) s. v. 8. Onymariag, j 

—— ae ee, £ikov, Aristor. h, 2.9.9. wird 
auch gwya4 geschrieben, wie 'P ö 

„Suidas, Ey M. haben, st. — — 

—— — 52 SV. a. 404. 
sw, 5, das Nasenjoch, gewöhnlich of. di ason« 

; löcher, Nass, Nicander zul Dissweridei. — 

Pün — poet. 8. v. a. Gauy, Gewalt, Macht, Stärke, 

‘p wmaldw, (kön) Far bin römisch gesinnt, . 
an Komm. gapaiog, römisch; das Femin. zwuatg, 

—aieri, Adrerb. (—pal?w) in römisch 
mischer Sitte, — 

—aktog. ix, Ev, (un) stark an Leibeskriften 
robuster; daron ’ 

—aheöragı dr 9. Vom. Gar, Leibesstärke; i 

—akeiw, (uakios) staik, Arisıor, er Pe 

P&öpnn. 4. Leibesstärke; Bun: Mache; "Wachstham u dergl. 
von uw, Dwvmue, dam Fat. 5% nun 
von auch da je. roher end il a 

"Püvvopı und gwwiw von Sum, woren si 
pora entlehnen, ich särhe, lache ana —— 
güwupar, davon Perf. Fiwmse, ich bin stark, gebrauche 
meine Stärke, thue etwas mit Mache - Kraft; davon dinge 
vale, wie unser lebe wohl; davon doöwpäung 8, W. a. en 
Aaog, davon Adr. kowwivwg, mächtig, kräftig. Davon ist 
auch zug, Kraft, siärke, dgpwre was alrı Juvaıre Fuvawılau- 

Bew, Thucyd. 2, 8. ein jede strengie sich an, um,’ was er 

nate, beyzutragen; eppwyre eic rov wölsu, 9, 8. wende- 

tex alle ihre Krätte aut den Krieg, Das lat. robar kommt 

divon. Die alteste Bedeut. bey Homer in Gäu ist: sich 

hettig - mächtig oder schnell bewegen: auch schnell gehen 

und tanzen, ‚Voraus erbeilet, dals Od, Gm, dsuy und 
„Bar woman, Guam ursprünglich einerley sind, 

Pad, gmyös, 6 wder 4, der Rils, Spalt, (wie arlööwf von 
“m st pw, du vw) püryag waydpo, Odsss. 22, 243. e- 

‚det man dureh uar- oder Feusteröfnungen; 8) st. daä 

Weinbeere und eine nach der Achnlichkeit damit benannte 


Hiefsend. gureiz wi- 


mit großsen 


im ersten 


mächtig; 


Art von gihiger Spinne oder Phalanziam. 
Poopas, Gww. * 
Para, ans, davon dwrixm, rd, 6. v. 4. düy und du- 


rier. 
* % * * 
Puräc,%, bey Oppiani Can. . Vrd duri 7 
her gwyasıw stand, s. v. a. PER ie ze — 
Bbbs 


# 


J 


Purtbw, sv. a dwrerwäs 


- 
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Pursiov, ri. 8. in Gwreim. - 

; v2) 3.7.2, Güwıa via. Pir- 
ulta caedera, kurres Holk abbauen. Lie zweyte Bedeut, 
ührt Sridas aus Analeeta T, p.234. no. 54. am, ro er lası 

weite ra’ gwreunm ihiyor Eid, jettt steht pwrsicn ühryiäu- 
Aoy gedruckt. u. 

Purhipv, ri, (dänp) ein Ort, wo viel 8 rauchwerk wächst; 
das Gesuänch selbst, wunvä 5. 11.23, 122. 

Pwridw, (dürsg) beym Dichter Ion haben iigwrigoues einige 
durch wir bandelten- ıhaten dumm und unwissend, erklart, 
andere durch wir ıbaten alles durch einander, nahmen meh- 
rere Dinge zusammen vor. 

"Porinög, 4, dv, (dürs) ra gurnk, kleine - 
Geräthe rur Bequemliobhei,, dwrinda ypaypaniıy, die mit 
schlechten Farben gemalt hat; daher gwriniv düpov, ein 
Geschenk von einem schlechten Gemälde, Antbol, vom Men- 
schen, Polyb 24, 5. Yaudıriypades ai zur g yon härss, 
sch'echte Waare, die nur das Ansehen bat; vergl. Plutar. 
Amor. pral, p. 927. 

"Pürıov, ro, (din) 3.9, a. gwrhion, Reifs, Zweig, Strauch, 
Dio Cas. . 

"Puroypabiar #, (gürsg, ypadw) Cicero ad Autie, 15, 16. 
die Vialerey voo einem s 

—oygadoc, d; de: keine gemeine Gegenstände mit schl-ch- 
ıen Farben malı; im Etym. M. werden dwroypabo: von Ma- 
lern —— Gegenden erk’äre. (Viell. Ptuscher wie d. Cypros- 
senmaler bey Ho:ar: Art. poet.inilio) In Fliniigs,secı.37. ns 
men chemais (uroypibos, wo jest (urapeypapes steht, 
der niedrige der schmutzige Gegenstände a, 

-owıprsgndgag, (dürag, rigrigsg) ein Mensch, der alles 
unter einander schwatzt. So nannte ein Komiker den De- 
mosthenes, Plutarct, Dem. g. cin Anderer nannte den Bu- 
bulides durcerwuuäysgn b. Diogen. Laert. wofür Suidas falsch 
boußoer, bat. 3 oramuähign. - 

—orspragög, leer, absurd, @pasıs Gwworrgmign fahrt d. Ern. 
Hederich an; sehr zweif. 

—cokwhim, (fürs) ich serkaufe allerhand kleine- kurse Waa- 
re, handle dantit ; dah. Hısych, dgwesuczsv erkl. wosswwäsinen. 
orüing, d, der mit kleiner - kurzer Waare handelt, arclr 
Balben - Farben u, a. Materialien verkauft, bey Galen Comp. 

medie. sec. gen.2, 9.v.a. pigmentarius von wwÄlwe, und 

"Pärog, d, allerhand kleine - kurze Wnare, Gerärhschaft zur 
Bequemlichkeit, von keiner mühssmen Arbeit, aber we- 

en der Erfindung theuer, Arm - Haisbinder, Glasgerätbe; 
erner Farben »frr Maler - Färber und andere Marertalwaa- 
rer; auch yalyy. Doch bey Demosth. gıo. ist es s. v. a. 
Gopria, die a: Waare, Strabo 8, pP 577- erklärt gü- 
wev Aiyıvalsw dasch iurolje und Hesych. 'Aywaia, ra dw- 
wına Dopria. 

YpPursarwmuihsea,d. 3. fwworsprechgar. 

"Pupös, pi, er —8 en . Art te Hesych. 

Pücıgın, igüw) Suurke, Kraft, Munterkeit; Bestärkung, 
Frmurterung, Gesundheit, Hesyeb. 

'puaromsvwe, Adr. vom Parıtc. von guexouar, 8. v. a. bic- 
par, ich tin stark, Hippoer. de enrd- R 

"Purew,s.r.a. fhrew, davon iföüyası ra übern, Hippoer. 

‚de nöere er lich. 4 

"Püeraf, d,/güw,.güra) in den Mathem. vett. p. 44. ine 
S:nıze, Träwe: ditat etwas au stellin. 

—arhg, 4. Hrn) dei stärkt- ermunteri; 2) s.v. 2. Sauerng, 
Hasych. zweit. Ex 

-ernprası (dwernp) und gwsrındg, sa, nöe, süirkend, er- 

' winpliere 

Puraniio, 

— anıtaüfı 8 — 

Puayun. 4, und gapmäss 
3.33. 420, Bey Gisiaens Alex. 
6. Crel.Anrel,acut, 2, 10. ist gexpög, rhosmas, 
chus. der Ton im Sehnwchen, ‚von geyxum 
auch gwymis in dem Sınne, j e 

‘Püxw, bey Hesych. 5. V. a. gunaw, 


kurze Waare, 


ich gebrauche das g im Sprechen; davon 
der Gebrauch des e im Sprechen. , 


Paed.2, 9. Arstacus Ar. sr. 
„tra ron 
Man findet 


davon funäsa bey He- 
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syeb. d.i, Bodum woög &dlbrag, ich knirsehe mit den Zih- 
nen: daher owmoum, Spyidopa, Avrofamı lakonisch bey , 
Hesych. . 2 
‘Pay, dur, ‘, virzultum, Strauchwerk; davon pwrrion, 
gurniov, gwrsüsn. ey Homer gürag ve Auyeug rs schein: es 
eine bearnmmte Art von Strauchwerk anzud-uun; aber Odvsa, 
24, 49- hürag dansiag. (Wahrsch. ist süß, -eög, mit any, 
-rög, einerley, and vedentet kleines aus Kuchen bestehendes 
Strauchwerk,, wie Hinsen, Genst, und derzl. von dir, 
girrw, wie &övaf von dorin, R.) - 


'"Pow, owopar, 5. v.m. dwwiw und dawuu, welche.ihre Tem- 
pora von dieser Form entlebnen, als gücsa, güra, güra- 
09a 31. püsadaı, fwiras, : 


x, 


> oder C, der achtsehnte Buchstabe des griechischen A — 
beis, sigma, bezeichner boym Zu 200, und . 
unterg seiztem Siriche e, 200000. Das einfache und dop- 
pelte as ist den Iomeın und Attikern eigen; dafür so wie für 
er ‚gebrauchten die Dorer und Boeoter r und doppelt rr also 
Sakarra, raürkon, erramay st. Sansa, veürhov, Zorynav, Hau 
steilen sind Lucian. Jadie.vocal, weicher die Einführung des 
r statt des a in die attische Mundart dem Komiker L,ysima- 
ehss zuschre:b, Nach einer Stelle des Aclinus Dirnysias 
boy Eustaıb. p. 813. ed. Polit. fing schon Perikles an das zi- 
scherde e zu meiden. Zur Zeit des Komikers Plato hatte 
das a. schen fast ganz weichen müssen, Scholiast. Enrip. ad 
Med, 476. Binige Dorer nannten den Buchstaben'sav, vap 
oder eäum, daher aampioa;; Herodoui 7, 139. Xenoph, 
Hellen. 4. 4. 30. die alıe Gestalt des Buchstaben glich ei- 
nern scyıhischen Bogeır, Arhereei 20, p.454. Die Lacedi- 
monier, Ar;eer, Pamphylier, Ereirier und andere setzen 
in der Mitte der Worte für se eine Adspiration, wie slog, 
st.rlnog, wind dt. mousina, worharst. woiheer, Bolda st. Bov- 
eie, In audern Fällen serzten die Kretenser und Laced. — 
für 9, wie ag or. Inög, aedvar st. ah, aeiv für Iuiv, 
esivar für Seivar, sAniw für dagww, oirm für Sirm. 

EYE’, bey den Dichtern für es und as. 

Ei, für ode, oüa, Moeris p. 347. 

Ei wäv, dorisch st. ri ale, ‚Aristnph. Ach.757. und Ai 

Zaßadıog, 5, Beyn. des Bacchus; —— *—— — 
die nichtlichen Baschus'iste, Oppian. Mau bat es auch ga 
Babıog ausgesprochen, Origen. 2, co. Cols. Vales. ad Harpoer, 
p 131. 

23 dem Racebus feiern, eine Baeehkantinn agiren; da- 
‚on wapawaßagu, 8.7.8, apauaivonar, Photius, 5, waßogz 
9).se sıolsen, zerrätten, diasakeiw, Hesych. u, Phot. daron 
gaßands, #. v. a. aadpic (Von saw, aosiw, caßw, as, 
Endw, wie. $. v. 2. ce, A.) 

- Banög, 4, dv, v. aoßadw, welches Hesychius und Photius 
durch dsaraisirar gibt, zerstöfsen, zerrütten, eigentl. s.v,a. 
aaßgög, versiolsen, zerbrechen, morsch; in Dee ira Sinne 
Hesschius es den Chiern zuschreibi; bey Hippoer. beilst 
saßanig, der einen innern Theil, als die Lunge, ver- 
leızt bat, 2. v. 2. öyymariag, In Analeota 2, p. 91. no. Ir. 
hbeifsen eaßandi die wribischen Salmasides (also s, va er 
Seuspiver, rguDegoi, aaumi, saukal, R.) . 

—Bavor, ro, sabonum, on Tuch zum Abtrocksten im Bade 
und sonst; gebraucht zuerst Clemens Al, Paedar. 2,3, 

—ßarpmög, die Feirr md der Ausruf der Bacchauten waßol, 
2 Einen des saßadın, wie siarwög. e 

Eaßßarsiov, rö, Sabbarhaus, dem Sabbet zu feiern, Joseph, 
Aniiy. ' 

—ßari2w, den Sabbat oder siehenten Tag feiern; davon 

—3arıcmörc, 6, die Feier des Sabbats, 3457 Superst, 3, 

—daro», ri, das hiebr, Bobabrar. Huhe, Ruherag. bey den 
Hebräern der sicbente; auch saßBara, ra, die Wielie; das 
von caldarındg wösog, die Liehe zu einem Juden, Me’cager 
20.893. wo ancl Yuxgeig veßäanı st. oaßBarsıy sicht. 

Eaßög, 5, ein Beyname des Baochus; 2) vadir, caßj, ein 
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Bacchant, Bacchantinn, Schol. Aristoph. Av. 879. Harpocra- 
tion u, Plutar, O, Symp. 4, 5. von 

Eaßoi,' wie sis, ein Ausraf der Bacohanten, Demosth, 
Coron, 

Eaßpiar, d, Aemßihsög, Athenzei 6, p. 262. wo andre Ausg. 
aaußpiag lesen, eine Art von Trinkgeschirr. 

Zayskıyn Fils, in Arriani Periplo Eıyıb, erklärt Salmasius 
Exerc. p. 2032. für varaıma, sayralıve, oardbaiwe, Sandel- 
holz, und ihm folgı Beckmann Vorb. zur Waarenkunde 
2, X. 2 

—äryvov, rö, ein Arsıneymättel, der gummiartige Saft ei- 
ner doldentragenden Pflanze, Sagapenum, Dioscor. 9, gr. 
und 95: 

‚Ziyapın 4, eine zweyschneidige Streitsxt, auch dergl, Me» 
ser, audıäyyig, Anıhol. Nach Roland Diss.miso. P.a, p. 297. 
arabisch, 

Eiaydiag 8. wiydar. 

Zayn, 4 ters wie ornamenta, die Rüstung des Plerdes 
- Esc!a -» Mauleseis, als Decken, Sattel, Saumaatiel; von 
Menschen die ale gg 

—yvaia, A, die Jagd und der Fang mit dem grolsen Nerze, 
sayıın, 9. vayıvıuw. 

—yrelg, dog, 9, zw. 8 vg. d. foled. Platar. Pomp. 73. 

 nvauräp, Frog, 6, undoaymwauras, oü, d, der 
von 

—yrsuw, jeh sohliefse eine Menge Fische mit dem grofsen 

‚” Netze, aaygıy, ein und fange sie; 2) wie die Perser eine 
Stadt einnahmen und die Einwohner zu Sklaven machien 
(vayyredw), beschreibt Herodot. 6, 31. von 

Zayyım 3 ein grolses Fischernetz, sogena, everrisulum, 
wach viele Fische, grofse und kleine, auf einmal gefangen 
werden. 

—voßökog, 8, (Baia) der Fischer, der die wayyıy aus- 
wirft. j 

—ribaroc, 5. 4, (die) am Metze (Fayııy) gebunden, befe- 

slget, oder bindend, Ant F Li 8 a 


Eayndopiw, ü, d. i. sayor Gägw, einen Mantel tragen, 
Sırabo, 

Eayıov, tr — * Decke, — — 

Eayig, 4, (gayy)s v2. znpa, Hessch. 

Eh irre) die Decke der Pferde und Manlesel : 
der Saum ⸗ oder. Pachsattel; vwbarke, deuydyn boukevovra 
asyuasiv ra, Acschyli Prom. 464. 3) der Ueberzug, Furteral 
des Schildes, Aristoph. Ach. 574. Vesp. sı42. 3) Haufen, 
"dv wohkeig vaysasın omAay, aus Plutarchi Cato ; davon 

— paroynvy, oder yiıyı 4, Arriani Peripl. Eryıhr. p. 5. ein 
nlisn’scher Zeug. ‚ 

— nigıa, (üreduysa) Saum- oder Packthiere, sagmaria jumen- 
ta, Saidas. 

Eayosıdäg, 5, #4, dem Mantel ähnlich; vom 

‚Eayag. d, sagum, ein Wort der Gailier nnd Celtiberer für 
eine Art von groben Mantel, Polyb (Wahrsch. das deut 
sche Sack, und ganog, welches Wort fast durch alle Spra- 
ehen geht. R,) , 3 

Eaßigiov, rd, ein Tbier, der Fis hotter oder dem Biber 

2 äbn!ich „ im Flässen lebend, Arisıo.. bh. a. 

Esäy, #%, das minnlinhe Glied, A ivopb. 

Zuge, ei, giv, Adır. saöpäg, heist alles, was zerbrochen 
„zerstolsen - schadhaft- bautallig - mersch - schwach hinfällig 

- »=fchlerbaft ist; es muß also nach Jemı Zusammenh. ver 
schiedenil. übersetzt werden. Ixec. Puvy, Arısıor. der Ton 
"on eirem morschen ader zerkuichten irdenen Gefhfse ; 
dumpie Sıimms. Ernvsti ever es enu ayda ob. Es schein! 
aher zunichst mit eaßau!r, waunde, wauÄdg. aausög, abe, efrar 
mit ssuymög umd aagrig einerley Ursprung von saw, saum, 
sv... seiw zu haben; devon 

— Spöryce, rag, #. der Z.scand eines fehlerhafıen - schad- 
balıen - hiniıliigen - morschen - schwachsu - zerbrechlichen 
» zersissenen Körpers. 

— Sodw, ü, ich mache schadliaft - fehlerhaft - schwach - kin- 
täilig - morsch u. a, w. davom Fi . 
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ZAKOSEPMHETHZ 


Edfowpa, rö, der Fehler selbst, das Gebreohen eines Kör- 
pers, der waßpig ist: 5. v. a. gaßpirn; zw. - 

Ea$wv, wver, 6, (r494) Beyn. eines Knaben od. Mannes, von 
dem männlichen Gliede, Aristoph, : 

Exınsvhear, daramerfiear, Hessch. 8. aakdımy. 

Zaıvridwpog, (salvo, töper) Epicur nannte den Antidorus so, 
der mit Geschenken schmeichelt, Diog. Laert. „ 

Zarvoupig, 4, Femis. von 

—voyeos, ö, %, mit dem Sohwanse wedelnd- sohmeichelnd ; 
von Hunden eigentl, Hesych. und Sehol. Asschyli Theb, 
710. Hesych, hat auch eavougos, und ionisch eyveugsg in der- 
selben Bedent, Hieher gehört auch sein verderbres aim 
Sovgon 

EZaivw, um, (dw, oalw, ich bewege) eigentlich von schmei«- 
ebelnden Hunden waivem oöpav, oupa, mit dem Schwanze 
wedeln, den Schwanz bewegen; auch der Schwanz selbst, 
wenn er sich bewegt, saivss; davon gaiveupog. 2) metaph, 
von schmeichelnden Menschen, schmeicheiln, frenndlich- 
gefällig seyn; mit dem Accus, seltner mit dem Dativ. 3) für 
‚erschättern, bennruhigen, und saivesgar für erschäterf 
werden, unruhig seyn, ist seltın. 4) eaivam migov, Ao- 
sohyli 8. 385. dem Tode ausweichen, scheuen. add, me 
saivu Biöyyor, * Ant. 1214. st. rapdrran, sahreckt.” Bey 
Lucian. merc, oonduor, awivag rip ürsexaew haben die alten 
Ausg. äramsig rag ürosxieug. Von den auspielenden Wellen, 
Valoken ad Titeoer. 6, ar. 

Eaipw, f.oapä, ich öfne den Mand, so dafs ich die Zihme 
zeige oder entblölse, wie man beym Lachen - Verspottem 
thur; das deutsche Grinzen; daber auenpir, einer der spüt- 
tisch laebtz bey Philo aesapuia wei wıyAidaura;‘ vors. vorm 
Spottgeläch:er und dem Griuzen im Zorne; daher Aris: ph. 
Pac. 620. es mil aypıaiverdaı verbindet, wie Proropius A.an, ' 
©. 1. und 73. waıpsm ödörra, mir den Zähnen grinzen, wie 
die Hunde, Oppiar. 8. reypüg. 2)ich fege, kelre, rei- 
nice, putze; davon eigeg, der Basen, wäran wir ayparrag, 
Soph. Ant. 409. wir yaumıen alle Erde, Sıaıb, weg; über, 
hanpt auch reinigen, jegen; davon das lat. sario, surrio ab» 
geleitet ist. 

Eanabıov, rö, nach Hesych. ein musikalisches Instramenr, 
uach dem Zitberspieler Saradas benannt, " 

Eäuavbgog, ö, Aristoph. L.ps, 824. die weibliche Scham. 

Zaniorakog, 8, Hr (Tim), v. a. vamsnhipeg, Sohild- 
trüger, Krieger, Tl. 5. 226. 

—irDöpof, ©, #4: (ang Oigwe) Schilderäger; bey Plato 
co tous Scholiorum Arisioph, Ecel, 'heifst Epiorates von dem 
grofßsen Barte s», eanog, bey Aristoph. Eoal. 502. € 

Eaxirgg. dor. st. ayaieyg, 

Eaunei ide, e.nm.a cannilw, Galen, 

—ntdw, und oanniw, (vanxog) ich schlage durch, Herodo» 
ug 

—niag, olvag, durchgeschlagener Wein. 

ride, hiow, 89T... ganxılm. 

-nı0%, ri, ein kleiner Du:chschlag oder aannsg. 

—noysvsıorgößag, ö, Atheunei p. 162, der einem grofsen 
Bar: arn Kinne rährt oder har, 

—rörgpm (sinne, upa) ein Reischündel, Mantelsack „ 
Sehnappsack, Pollux, - 

—— (van. wAinm) ‚der aus Haaren Durchschläge 

che. 

ZEäumog, auch oduor, 4, ein aus WMaarem, Zierenhasrern, ge 
machis grobes Zeug, (Clieium) Kleid, Sack, und Dursh- 
sch'az, sum Durchseiher des trüben: WVeins, oder um seme 
Rrait zu mindern. Vom Mleide, Plurar. 8, p. 254. dawwo- 
Dipos asıihor, Börse magufan sig ri» aammon ivaßmie, Ka ise 
von j.acedeamom ılie Rode: davom . 

—arergim &, ich ırage ein solches Zeug - Sack - Kleid; 
das on — 

—sodepia, fr das Tragen eines groben Zeugs, 

—uopöger» dr H. der eim grobes Zeug oder Rleid träge, 
3. ım aannog, 


Zansbepguneräg, oder omnshipweris 8. in Inayarig 


EAROE 


Einoe, a For Schild; (wahrseh. weil os auch aus Flecht- 


iösev, rates. R.) ®) & #. oder wannss, 
5. — 3 eg Aristopb. Ecelss. 
= s 
— eu. $, oder sauräe, $, (sarrw) Sack, Aristoph. 
— Plut. ögr. Hesyeh. und Phot. 
Linrag, 5, ‚der Arıt, —2 — p- 6aa. (vom 
irrt, wie duerng, dntorgg, melapbör. 
56, 3 x fällt, vollgepfropft. i 
— PR ; ne em En, ’ Pollax 1, 245. und Phorii 


Lexio. 
— r Oper 
ans fallt. - 
Zaxxap, omyapıs ** 
ee ns LE ausschwirzende Salt, Zeh 
die Malayen einen aus Pa- ; 
A gekochten Zucker, den Lontarzucher, 
Jagara, woraus S char geworden 


seyn soll. s 
3 ⸗ odai der Säcke und dergl. 
45 9 ‚(sdunes, upairw) 
> uch ein Sklave m 


e,siens, Demosih. p. 1470. 
nach Pollux 20, 192. einer, der Kopfmetze (nengubakeus) 
webt. 

Eilm, „ 
Earlaßn. f \ 
aus und sakayu. 


3, (särıw) Abev, Aeschyl. Pers. 920. der dei 


ri, sascharum, Zucker, nicht 
enken des Bambusröhres (Bam- 


ie Sorge a d araing. 
die ‚ Unruhe, 8. sakoz no. 5. und. 
„s v.n. oahaufn. 

Hesych. 


60. wird 


bat oakayıı für rapsome. 
gahaysı für drvin gesctet. 
wie rarayia von rarasıw. und 
einerley Bedent. für tönen, Ge 


diesem araysıv 
. P äusch , J.ärmen, Geschrey. 
räusch machen; also gakaryf . Ger . en esse Winde, 


jan. Cyn. 4, 74 gakay rd 4 I 

— — he ler, dals 3, 352. roter Aakayılan oddv- 

LT nach der I.esart veheyılaır —— ———— 
— 4 Gesohre ärmen, Heasych. 5. orh, 

erh klagen · sehreyen, 


a 
Bey Lucien, Psendom. $. 
Es kommt von vakscow, 
hat mit 


bey 


r - he 
Zarallw, In der Angst Unru I 
; b. bat auch varakayıi, Spyrei; davon 
SEEN J —— gahaispöc, 6 3 die Wehklage, Angst- 


davon.asalir, araAtıa, 
ealdoew, Fut. valalw, 8. V. 8 
der sich mit — Vermögm 
brüstet - and macht - prablt- vornehm, im Spreche 
und —— Prahlerz Aufschneider; yr — a. 
eoßagög. vergl. Schal. Aristoph. Vesp. 1169. ur E .. ” 
vıln, sahanwvia, 4. _ das Prahlen mit Reiohthum, 
"Vornehmtbun in Worten - Gebärden + Ge'yen + Handlungen ; 
Abestriebens Verschwendung, um reich und voruehm zu 


f j är, Alciphr. 2, 
than, Atbenaei p. 69T. —— Uoptighekts yon 


= — — 9 thue vornehm in Worten 
Handlung. n- Gebärden - sben; ieh — 
zahanwvigu, Aristoph. Vesp. E109. wo . 
———— —— — — a — 
darauf aahauwvisar, ray ng. wirggms MIYED. „0 een 
Hermippus die Worte an: mai nararßaleuran — er “= 
aakanıziiugu soll varahanmrieuerms beilsen. Hesycli. a 


gar, dtacamwijrus. * 

— Fee a, #, eine ungeschoppte, giftige Eidochse; da- 
von 

Eahauavbgsiogs 


eschrey; von aaAog, sakn; 
ziidues, wvog» ö, (valagı 
eaAsöw no. 4.) ein Mensch, 


i 1 

d, #4, zum Salamander gehörig, vom Sal. 
z ” (nung, Rauchfong, Lycophr. 98. 
I 3 —— Be- Fmannssieb, ollux 10, 149. 

— —2 (nähe, eahaw) bewegen, schwen- 


“ “ 7 = pi 1 + 
er rschüttern 2) s v.n array ich lade sıopie wall; 
k — 


vs d Antholog. 8. sahursw. 
— — en: zehrumis Iron, ionis. Or. 63. 

are muihige Gang eines Pferdes; ag ee Te Artemi- 

, die crissationes der Fran im Beyschlale.  . 

Ba * —4. Fri bewegt, geschwenkt, Meleagri Epigr. 60. 
von A 

Ara, an, (säkgg) bewegen, 
chen, m. d, Accus, rücken , 


schwenken, schwankend ma. 
rübren, Appiani 2, p- 298. va 
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EAMAE x 
Ansedaı, eristare, Strato Epigr. 95. 5. edimum. 2) als Neu- 


tum ji vels gakiue, oahtun im’ aykipüv, mavis stat in salo, * 

in ancoris comMmorater, wenn das Schiff auf dem ollsnen 

"Meere vor Anker liegt, und den Stärmen ausgesetzt ist. 

Außowrev gasuorra im Piko, Demorhili Sentan, der seine 

ganze 11 ffoung und Glückseligkeit auf Freunde gebauet hat ; 

in welchem Sınne daselbst ip" deurcd nal rel Seod syn 
folgt. ein dv saurd rd uva nal rafravar aha, Hekodori 

% P. 420. 3) daher schwanken, unrubig- erschüttert seyn; 

fürchten, waksvav Ueip daured, Anonymus Suidas in II 3a- 

yieas 'Epärig. 4) gravitätisch im Putzo einhergehen, 8. in 

vahöw, Cyrop. 2, 4, 6 

akog, 5, die stete uurahige Bewegung, das Schwanken ei» 

nes Körpers, jactetio, worz. aber des Meeres; daher wirrou 

aädcz, das unrulige bewegte Mear; 2) die durch das Schwan» 
ken des Schiffs und die Bowegungen des Neers hervorge- 
brachte Empfindung der Beslchres. napnsgeiv ums gakou, 

Lusian. salo nauseaque conferti, Caesar; 3) das unrubige, 

hohe Meer selbst, in so fern as einem Hafen entgegen g8- 

seizt wird, x. B. 9 valg iv eäkı: darg de’ aynugüv, —* Schiff 
lag auf dem hohen Meere vor Anker, welches man salsusr, 
aroe, irıraksuew nennt; dat. in salo ests, commorari, in an 
choris stare, @ahog de’ aynuzag ümbkıras role varrılkanäverg, 

Diodor, 3, 44. 4) ein Ort nahe am Ufer, der zwar keinen 

Unten bar, aber dazu dient, dafs ein Schiff sich da vor 

Anker legen kann, Polyb. 1, 53. franz. Plass; 5) jede Be- 

wegung, Beunrubigung, Unruhe, Sorge, wie curaramı agi- 

tatio, Gastes, salum, Alcman Apollonii Dyscoli-Reitzii p. 

423. uai ruvor dv adkanın wohkeig Hmeuog, von wahr, rd, ge 

macht. Scheint nicht von äl;, dAöz herzukommen, sondern 

von saw, wovon auch ai, ssiw, agl'o, «kommt. (Umge_ 
kebrt scheint vielmehr ig, contr. Ac. von cadeg gemacht; 
so wie auch lw, cum, salio, zu air, aalsuw ec. gehört. 

Förog solbse ist erst von einer Form sariı, die blols in der 

Neheuform eildw exillirt, wie wall, wiln, oralkw, 

erihhm, Bali, Piidiw um zwanzig andern. R.) 

Eakiw, (vahor) vakilrdeı, Wa. aadruw, no. 4. zweilelh. 
— bey Nonius, magnifice volo flactuatim ire äd il- 
un. 

Ediry, (Selpa) ein Meerfisch, der noch jatzt Saupe heifst;z 
bey Aristoteles haben die Handsohr. esory und eaArıyZ da- 
für. 5, Histor. litter, piscium p. 94. bey Atbenasus p. 3a2. 
d wald daahrıyda. 

—-riyya,f. Eu, sv. a. galridw; zw. ' 

-rıyarag, ct, 6, (aakride) Trompeter. 

— +78, 9%, (tuba) Trompete, welche im Kriegs das Zeichen 
zum Angrilfe gibt; classicam; auch beym xüIuer gebräuch- 
lich, Aristot. de Audib. sdlmıyE Sakarsız ». v. a. erpiußog, 
eins Meerschnecke, aus Archilochrs ber Hospch. 3) ein 
Vogel, der einen ähnlichen Ton ron sich gibt. Arteınido- 
rus 1, 6. 58. beschreibt @. ijeo& als aus Kupfer und Knochen 
bestehend, und unterscheidet erpsyyviy e. als die Kriege 
trompete. 

—rilu, Fur. if, u. isw ich blase die Trompete, gebe auf 
der Trompers ein Zeichen; addurwp huipay ivadmıcıy, var 
kündigte den Tag, Luciani Ocyp. 114. davon 

Eaiwinryss dm va are 

Zairık, yo, 8. v. a- adlmıyd. 

—rıcne, ra, Trompetenschall; der Klang oder Ruf der Tr. 

-zıorär, of, 9, (vadridw) Trompeter; davon 

—riarınöc, H, &v, zum Trompeter oder Trompeton gehö- 
rig; im Blasen dır Tr. geübt. 

Eaiyuyn, dor. esiuya, (cahog, endeiw, valiw, galten, 5 
vw. a. cakdoew) die stete Bewegung, z.B. der Spille im 
Spinnen, Hesyel. ; 

Eap, nennen die Dorer das Sigma; davon saupipag. Hesych: 


m 


ie 
hat auch ea. 

Eauaıva,d. 5. in Uwirpwen nach. 

Eaueivw, dor. st cyumvm. 

Eauaf,öd,® 9. a. Gopaig, eine Matte, Pollux 10, 43, u. He- 
syeh. Davon viell sauanıa unter dem \Weiberputze bey 
Follux 5, 205. u. Jicsych, 


ZAMAPAAROF 


383 


.EATIFPOE 


Eaudpdause, bey Chryiost bom. 18. dd Eph. u. August. ©. j Zavig, fr, $, ein Bret: 2) was von Bretern gemacht ist, 


Ava, 4, 15. Caukler, Betrüger, morio, R 

Ziußake arol. at. owvdaie, Anal. 1. p. 250. 2) Fufsstapfen, 
Dale, vostigia, 0. noipa Baksiv, leichte Fülse setzen, An- 
ihol. 

—Bvun. ih, auch Eau, 4, sambuca, ein dreyeckiges In- 
strament mit Saiten bezogen, fast wie die Harfe. 2) eine 
Belazerungsmaschine von der ähnlichen Gestalt im Gebrau- 
che, Polyb. 8. 6. Daher osußiny auch derjenige, der das 
Instrument spielt. sonst 

—Buxserag, ö, der Spieler der Sambuka; davon das Fe- 
min, 

-punicrgie, %, ein Frauenzimmer, welches die Sambuka 
spielt, “ 

Zac, eine Anlıöhe, Sırabo 8, p. 332. u. 10, p. 702. (wahrs. 
st. Yanncı, R) 

Eaupdioag, ou, d, d.i ro ai» odar aryum Oipwv, ein Pferd, 
man als Zeichen der Race das Sıgma eingebrannt 

at. z 

Zauyuxiiu,f.iew, ich habs den Geruch von eduyuxo; 
aron 

A ie, won, von aaa. gemacht, oder dazu ger 

ig. 

—yuxavı rd, (Sampsucham) der ausländische Name einer 
wollriechenden Pflanze, sonst auapancg, Dioscor. 3, 47. 
Athemaei p. 681. Servius ad Aonsidos ı, 697. Sampsuchus 
sive Marum Bauhini p, 224. 

Zav u, sam, dorisch st. eiyma, der Buchstabe, Pindari Fragm. 

Eavbakıov, ro, u aavbaliseg, 5, Dimin. von edrdadn, 

—darodaxny, n, Behältnifs, die aavbaia darein zu legen. 

—darov, vo, aecolisch eaußakor, eins Art von \Yeiber- 
schub oder eine hölzerne Sohle mir Riemen um den Öber- 
fuls gebunden, Aelisni v. h. x, 18. solea, von avi, gayi- 
daAeg nach Hemsterhuis. 

Zavbapany, und —ayy, #, sandaraca, ist rothes Operment 
oder Arsenikalisches Ers « da Apasındv gelbes — ist, 
—— 5, 221. u. 122. dessen tödtliche Wirkängen auf den 

enschen auch Strabo 12. p. 841. anmerkt, wo er eine Gru- 
be, wo Operment gegraben ward, saybapama ov, ro, be 
schreibt. Theophr. de lapid. p. 397. führe * — —— 
und sasdagang unter der Gestalt von Asche xouia an, und 
unterscheidet davon andere, die unter der Gestalt yon ya 
od. Zunsg Erde oder Sand, gefunden werden, p. 398. erklärt 
Theophr. sich selbst, indem or segt, beide Mineralien wä- 
ren ‚gleichsam im Feuer verbraunt worden. Also scheint er 

‚ den eiggntlichen Arsenik zu mognen; 2) eine Art Bienen- 
brod, viell. mit igı3auy cinerley, Aristot. h. a. 9. 40. 3) »ls 
Arzeneymittel bey Pferden und Zugvieh gebräuchlich, aber 
rödılich erwähne «8 Aristot. h.a. 8, 24 Überhaupt bedeu 
tet esauob eine hellrotbe Farbe; daher aardıpaxızw, san- 
darachroch- überh. roch seyn; savdapanırer, ivn, ivov, oder 
cavdapuygımag, von Sandarzch, oder rot, Herodot. z, 93. 

Zevduf, mo, 4, Santyx, usta, Mennig öder eine dem Men- 
nig äbuliche Farbe, iose. 5, 103. Bey Sırabo ®, p. 8:2, 
Mirahie aaybınag; öv Bi nal Apmivios nakedcı, xpüus dus 
ev waAxy. Heyne ad Virg. Ecl. 4, 45. Beckm. Gesch. der Er- 
find. 4, p. 44 not. 3. 

Zavidiov, ro, Dimin. von aanig. 

—ıborogäm, ich durchbohre des Brer, Aristoph. Thesm. 
1133. 

— , ich decke mit Brotern: 
Schiffe mit Verdecken, tahulata 
das ‚Verdeck; in einem andern 
devo xos. 

zer 46 ** — Brote ähnlich. 

—idwna. ri, die Docks von Bretern, die Breter, das Ver- 
deck. Dor römische Schild bestand ix derkod a 
Polyb. 6,23, 3. aus zwey über einander liegenden Bretstücken. 
= vavıdlm. 

—-rdwrög, 4, 6, mit Bretern bedeckt 
von Breiern, $. vavıbi . 


davon esravedmıva ice, 
navium, und sayıböuare, 
Binne steht wayig sonst, 5, 


mit einom Verdocke 


‘ 


also die Thür, bey Homer. welcher einmal auch neAAyrat 
aavider sagt; Odyss. 31, 31. isı Upyäy aavig ein Verschlag 
von Brwiern, ungelihr wie savıdeun; das tabulatum, Ver 
deck, Boden u. Gergl. 3) zu Athen sind cavidsg mir Wachs 
oder Gyps überzogene Bieter» Tafelır (talıulae), worauf man 
Geseise bekannt machte und andere Verfügungen: desgl. 

» die Tafeln, worauf die Richter mir den Nägeln oder einem 
Griffel (eynavreig) oino lange (zaupäv) oder kurze Linie mach« 
ten u. 50 den Angeklagten verdammten oder lossprachen, 
heifsen such wwanıov rıuyrmor, Aristoph. Vesp. Eur. Alc, 
967. 4) ein Holz, woran die Polizey Bösewichter band, oder 
wie an ein Kreuz anmagelte. dheo» auröv, w rofir, du rg 
earidi, Aristorh. Thesm, 931. w. Bsiv wods ry aid v. 94% 
Dafs es mit Nägeln geschah, sieht man aus v. 1003. päkkoy 
dwinpsvesg auyn Daher bey Herodotus Züvra rois aauida 
Bıeraccalsurar. 8, ganıböm. 

Eavvag,ı d, (valıw) 8. w. a. kwpbg. ‚Cratinus nannte s9 einen 
gewissen Theodntiden, sawar, welches Eustath, ad Il. z, 
7 777, 61. u. Odyss, 10, p. 1669, 45. u. Photius d. umpög er- 

liren, daher sanna, sannie, Hesych. hat aus Rhintou ddv- 
veeec dafür. 

EZavvio», ro, (salvw) der Schwanz; davon sarılmdgpırag, 5 
vw. a adaıiriyarer, Hoesych. 

Eavvimv, d, (raivm) sannio, histrio, theatralischer Spieler, Pos- 
senreilser; zw. Domostbenes p. 533. nennt einen tragischen 
Dichter des Namens. 

— rd, Santalbaum und das Holz davon, 5. Eayd 

va. 

Zavyrövıev, rd, santomienm, eine Art von Wermuth, ayi 
Si», Dioscor. 3, 98. arterniria santonicum Linuaei. 

Eavuoidw, 5, v. a, amalku, bey Hesych. wo falsch doadvu- 
eiee⸗ stcht, von eaivw, gas, gavupös; davon der Name sa» 
vigiw. 

Eafıg, 4, (varrm) das Ausfüllen, Vollstopfen, Aristor. Probl. 
25, 8 ” 

Faog, s. via. ca, as, salvms, ganz, gesund, wohl erhal» 
ten, lebendig. 

Easeipßporsg d, #, (wdw, Bgoris) Menschen rettend - erhal- 
tend, 

Eacbecviw, emoPeseug, vaihgwr, dichterisch st, augen, 
ewDgerivg, swßpwu. 

Zaiw, 2 v.4 eww und eddw, von aaog abgeleitet. 

Earsipsos, ri. S. aarügıom, 

Eawaig, weise, www, Aor. 2. Pass. von sarw, ahrw, W. IM. D. 

Earipöns, ö, (Saperda) der pontische Name eines eingssal- 
senen Fisches, sopaxivag genannt; #0 gemein wie unser He- 
sing. Etwas lälst sich aus der Stelle Athenaei 8, p 319 
schlielsen, wo es heilst ever: saripdar durı nal ralr avad- 
rog mar wkarupüygors rırı marh Jakobs Verbesserung. Aber 
bey Aristot. h. a. 8, 29. ist aarıpdig der Name eines frischen 
Fisches,, vielleiebt verschieden. 

Zaripdsov, ri, der Schimpfname einer Courtisane su Athen, 
Atrhenasi p. 591- 

Earäpıov. ri, S. warupev. 

Earpia, id. m. a, oargirge, Dioscor. I, 1212. 

— — ag, olvog, Achenasi p. 29. ein alter wohlrischender 

ein. 

— rpidw, foh bin oder rische faul; ich mache faul oder stin+ 
kend, ıxx. 

— #gıdwrich mache faul- stinkend. 

Zereiyaen 9, %, Nicetas anmal. 10, 2, stinkend alt, ganz 

t. 


a 

—önvnpog, ö, 4, der faulse- eiternde Schenkel hat, Diosc, 
4 154. zw. k . 

—oAoyia, #, Schimpf, Nicetas annal. x, 6. 

—öAoureoc, 6,4, Antiphanes Athennei p. 500. suußisg, wo 
‚ber die Handsohr. exmgördourgg haben, ein reicher aber fil- 
ziger Bräutigam, wenn es nicht den alten Reichthum der 
Familie anzeigen soll, wie dawpig olvog. 


Zarpös, 4, dus (saw, ieanys, ich bringe im Fäulails) faul, 
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daher stinkend; überh. alt, verdorben, zerrättet, morsch, 
unbrauchbar; «ivanisnous roüg wargobg roög ixhunpsüg, Ari- 
stoph. Pluti 813. schimmlicht; auch von Fischen, die lange 
in der Salzlake gelegen haben; unsauber, schmutzig,. spur- 
eus; olvog, ein alter Wein, Athenaei I, p. 31. wie varpa;, 
w.m.n. Zu Phryuichus p. 166. Zeiten biels es hüfslich. 
$. aamgsbılar. Arrianus Ep. nennt sargpöv dog, ph, Kavir 
Boy, amsuapıoy. doypa, Semikıoy, waiuryg und vargüs Asus ri 
Pakaysıa 4, 4. davon 

Earpöerouäg, d, # (erome) mit faulem- stinkenden Munde 
oder Atbem, Stobaei Serm. 37- 

-öor4s, 4, die Fäulnifs; der Gestank von der Fäulnils; der 
Zustand eines faulen oder sonst zerrütteten Körpers. ZuAu, 
Diose. 1, 113. faules Holz. 

—6Dıkogs dr %, Augustinus de Musica 6, 13. sagt, dals 
man zu sciher Zeit serpodikeıg, gui amant deformia, nenne. 
So hat statt — rıvog im Verse des Babrius Suidae in 
“Hp« eine Handschr. (Tyrbwitt de Babrio p. 59) sarpı 
zıvög« 

Eärdsıpoc, %, Sappbir, ein Edelgestein, Dionys. Perieg, 
nennt ihm nvayiv und xpvefv, als zwey Hauptarten; vergl. 
Plinii 37. sect. 39. 

Earbınög, %, öv. von der Dichtöriun Sappho, sapphisch. 

Earäüv, Aor. 2. Act. von ayrw. 

Zirwv, ö, (sapo) der celtische oder deutsche (Sepo st, Sefe, 
Seife) Name von der Seife; davon 

EZarüveov, das Diminutir. 

Eapsßakka, ra, und wapaßapa, ri, der ausländische Name 
der langen orientalischen Beinkleider, Pollux 7, 59. 10, 168. 
Strabo 2, p. 803. schreibt oaparapaı, 

Eaparız, ide, 6, Serapis, ein ägyptischer Götze; auch ein 
@ersisches Kleid, Athenaei p. 525. davon 

—rıslov, auöh gaparsiov, ro, ein, Tompel dos Serapis. 

Zapamog. dor. es. v2. Eapawoug, (oaipw, woig) einer der 
breite und auseinander —1 Fülse bat, und im Gehen 
sio gleichsam nachschleppt, und damit kehrt, fegt, lat. 
plautus, Alcaeüs Diog. Laerıii in Pittaco und Galeni Gloss. 

Eapyavy. #4, ein Band, Asschyl. Supp. 80I. Ppoxev sapya- 
a 2) ein Flechtwerk, Korb J dergl. 6. 2 Athonao ĩ 
3. P. 119. iy gapyavoicıy Atem ragixau. 

Zagyivog, bey Athen. p. Jar. falsch st. oapdivgg; von 

Eaeyos, oder sapyis, (Sargus) ein Meerfisch. 

Zapda, %, sarda, bey Plinius, eine Art Thunfisch, die bey 
Sardinien gefangen ward; wie capdiva, die Sardelle, 

—3a2w. bey Suidas war winpiaz yalav, bedeutet also den yi- 
Aug sapdavıng oder wapdsvısg. Im Etymol. steht dıssapdavmes, 
dıeyilası; wofür Suidas diseapdavıre, Hosych. dıarapnwmica, 
und davon dasapwürısum, ingleichen dusoapüryes, duiaupe, nar- 
syihaee, ol ds deikavı hat; die letzte Erklirung geht auf 
gaipw, edpwv, @apwsigm. Die Lesart also schwankte in der 
jetzt unbekannten Stelle zwischen basapdarie, Iumrapdmride, 
Unasgdaviöm und dıarapnmvidw. 

—bävıog. 9. wapdirıg. 

—divy, H, sardina, die Sardelle, S. aapdae. Bey Athenacus 
sapdiveg P. 328. 

Edpdıvog, wapbıng, 6, (AI) 8. v. 2. dapdw, no. 2. u. aap- 
dv, ro, w. m. n. 

—diov, ro, u. v. a, d. vorherg. Theophr. alparsıura adpdın, 
Orph. Lap. 26, 5. Nach Theophr. ward der durchsichtige 
u. rörhliche Edelstein, der weibliche, der bräunliche aber 
der männliche genannt, und beide zu Siegelringen gebra 
u. geschnitten. Jones ist unser Carneol (eigentlich Korneol) 
dieser unser Sard. 5. H. von Köhler. 

—Jiviog yarhwg, das Hohngelächter eines ergrimmten, zor- 
nigen Menschen, oder der zu seinem eignen Schaden lacht, 
Mau leitet es von exgböviov, einer giftigen Pflanze her, die 
unter andern Wirkungen auch das Gesicht zu einem unwill- 
köürlichen Lachen versieht, Man halts für eine Art ranun- 
eulus Linn. Wird auch aagdavıng geschrieben, ur nal aag- 
davıov yalaayy, Antlıol, (Die Ableitungen der Alten sind 
meist weit hergehol, Wahrscheinlich ist das Wort von 
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vaipw, wie sepwade, und bedeutete amfängl, ein zibnefler- 
schendes Hohnlachen, willkabrl. oder unwillkährlich. R.) 

Zapdövuf. uxog, 6, sardonyz, ein Edelstein, aus aapdıng u, 
dw£ zusammengesetzt, Plıniüi 37, 6. Eigentlich nach Plinr- 
us den Bestandtheilen u. der Farbe nach mit onyx derselbe 
Stein; onyx bieis er, wenn der gelbe, braune oder rothe 
Grund mit weilsen Adern ——— durchzogen war, oder 
diese bald Streifen, bald Flecken, bald Augen, Zirkel und 
Orvale bildeten; lagen aber die verschiedenen Farben des 
Steins in regelmälsigen Schichten über einander, verband 
sich der Sard mit der weilsen Schicht regelmäfsig, so war 
es ein Sardonyx. $. H. von Köhler über deu Sard, Onyx 
u. Sardonyx der Alten. 

Zapdü, Sardinien ; 2) sarda gemma, Philoatr. 5. aapbug, 

a. edäv, 4, der obere Rand des stehenden Jagdnatzes, 


en. 

—diwvidw 8. in aapdalm. 

—bmvınöy, 4, öv, oder wapbünng, apdıng, 8. V. a. Gapbd- 
viog. 

Zapı, rö, bey Theophr. h. pl, 4, 9. und Plin. 23, 93. eine 
ägyptische \WWasserpllanze, woyon esga, ri, kommt. He 
sych. hat dafür eagiv, capov. 

Eapıeaa, %, eine maosdonische Lanze; praslorgas hastar, 
Livii 38, 7. davon _ 

—aoPpöpog, d, #4, (Pigw) ein mecedorischer Lanzenträger. 

Eapnadw, ich zerro- reifse am Fleische, wis Hunde; vorz. 
von Eseln, Pferden, Oobsen, mit zusammengedräckten Lip- 
pen das Gras abzerren- abreifsen, Hipporr, 2) die Lippen 
einbeifsen im Zorn und dabey den Andern höhnen - Ditter - 
keiten sagen. Stobaeus Bol. othie. p. 228. sagt wapnadın 
seriv Hpwveieeda mer" drısupmob rıvog. + 

—nacpög, 5, das Hohnlächeln eines Zornigen. 

—nacrınög, 4, dv, Adr. —ni, zum Hohnlächeln eines 
Zornigen gehörig. 

ge ro, (cap) wer) a Fleisch, caruneula, 

—nilw, 4. 7. a, oapnalm. Be erodot. 4, 64. rö dipum, die 
Haut abziehen, e d — 
—uınögı 4, 69, Adv. —när, fleischlieh, so viel als das fol- 
gende bey den K. Sohr. und dem Geistigen entgegengesetzt, 

also sinnlich, 

—rıvog, im, wor, von Fleisch, Neischern; fleischichr, kor- 
pulent, Folyb. 

—xieoy, Ti, 8. ve 8. Gapxidon. 

—xoBopiw, ich esse Fleisch; von 

—uoßäpog, ö, Er und gapmoßpür, örss. ‘6, a. Eur. Stobaei 
Phys. p. 248. (Popi, —* Fleisch essend . fressend. 

⸗ iec ö, 4, vom Fleische erzeugt -entstanden, X. 

r 

—uoda, sg, d, 4, Biog, Sleischfressend, Scxtus Emp, oe, M. 
2, 31. und 9, 15. 

—noadäg, ds ds 5 (eldog) Neischartig. 

—xodlacrpara, ri, Quetschungen des Fleisches, Paul. 
Aegin. - 

—noxyAäny, #, Fleischgewächs am Hoden. 

EapxoxdAAa, 4, bey Dioseor. 3, 199. Plinii 13, 10. eine 
Art von Gummi od. Harz aus Persien. 

—uoAaßig, idog, 4, und vapnoAdßeg, 6, (Adßem, Aduße) Fleisch- 
Zange. 

—xokarpıyg, ö, #4, Fleischvorehrer, K. Schr. 

—uokımag, doc, 6, %, (Aciem) vom Fleische verlassen - ent- 
blöfst oder leer, mager, hager, Analecta 2; P. 230. 

—usahakorv, rö, Fleischgewächs am Nabel 

—nomayäs, dd, 4, (rayrumı) vom Fleisch zusammenge- 
fügt, feischig, Molssgor no. 117. 

—xoresıdw, ich mache Fleisch; -zu oder aus Fleisch; röy dv 
Spwrov, Plutarch. 10, p. 510. davon . 

—somoıdg, Fleisch machend - erzeugend. 

—aörvog, eiterhaft mir Fleisch gemischt; was diesem ähn- 
lich ist, hoiſat aapnswundye, d, 4, von eäpf u. wüch, 

—nöppidog, 8: Hs 9Sa) mit Heischiger Wurzel; zw. 

—noexigw, d, i. gupra axyfw; sohr zw. 
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Bär wird in der Gestalt eines Stückes Fleisches zeboren, 
Suidas in eägmvog har aus einem Schr. Sapnorıkrim ange- 
führt. R 


—xorpgobiw, ü, f. yow, das Fleisch nähren,, seinen Körper 
pflogen, Greg. Near. 

—nobayiu, ü,f. yaw, (vapwedaytz) ich fresse Fleisch; ziry, 
Melssger no, 93. zerreilsen,, verwunden ; davon x 

—xoDayia,#, Fleischspeise;- das Fleischessen. j 

—ncohayog, 5,4. (eipf, Day) Asischfressend, fleischver- 
zehrend. 2) Aldog apuobays;, der das Fleisch der in Särge, 
von dieser Steinart gemacht, gelegten Leiclname verzehrt 
und it Asche verwandelt; daher 3) sapnsbayog, verst. 00- 
eig, ein Sarg von diesem Steine, der sonst lapis Astius, von 
disos bey Fra in Asien, heilst. Wird daher a Sr 
sarcofagus, unrecht für jeden Sarg gebraucht. Dafs' der 
Stein ein Kalkstein war, zeigt Theophrasts Bemerk. vom 

‘Feuer, P. 431. Heins, wenn er sagt, dafs man daraus Kalk 
brenne. 2, 

= uwoDaräg, ö, 9%, Sexti Emp. Tr, 14, 50. aapnadar, (Daive 
ax) mit Fleisch bekleidete Thiero, mit Aaksshiger Oberfli- 
che ander Haut. j 

—u008:005, 6, 4, (PFsigw) Fleisch verzehrend oder verder- 
bond, Orph. 

—xofopiw, ü, Fleisch tagen; von 

—nsPDbpog, 5, 4. Fleisch tragend, mit Fleisch bekleidet. 

—x:Qvim, Fleisch erzeugen oder herrnrbringen,, Hippocr. 

—noßvie, 4, das Fleischmachen oder Ansetzen des Flei- 
sches; zw, f 

—nöduiker, 8, #, (Büikor) mir fleischigen Blättern. 

Zapnde, ü, Neischern oder feischig machen; Fleisch erzeu- 

‚gen: eine Wunde mit Fleisch beym Heilen füllen, 

— 486 #5, 6, % feischig. 5 

u una, ro, Gewächs oder Auswnchs von Fleisch. 

—xmdıry, #0, 4, Auwuchs des Fieisches; Auswuchs von 
Fleisch, s. w. a. das vorherg. 

—xwrixög, 4. 59. gut oder geschickt Fleiseh anzusotzen oder 
wachsend zu machen. i - 

Zipka, ro, (eaigw. hio) a. v. a, xicua, Etym. M. ein Loch, 
Osfaung der Erde; 2) das Kebsiche, sv. van; da- 
von 

—aslw, in den Tabul. Heracleens. von zw. Bedent. 

— nö. 6, (daipw) 8. v. a. dagurıy, zusammengekelirte- her- 

ygeführte Erde - Sand - Unrathi, Hesyelı. 

Zapf, vapnög..h, Fleisch, aeol. eüpf, (von ongw, salpe, aupw, 
was ınan abstreilt. R.) 

Zapov, v. a. d. folg. Hesych. 

Zapog oder sapis, 5. (vaipm) win Besen; 2) Kehricht, wiv- 
rom nandv aapoy, Callim. Del. 225. Auswnrf des Meers, oder 
vielmehr die vom Sturme herumgetrieben wird, wie Lr- 
eophron 389. diwAäy werafi xorpaduv aapoduevov, d. i. nach 
dem Eism. M wAudwssdiperon. wahardr Siniag aapev nennt 
"Ion ein altes \Veib, Hesych. in asgov; davon 

Zapsw, ö, ich kehre, fege; vom Sturme, Lycophr, 389. 
herumtreiben. 

Edpory.% 5. in asiry. ‚ 

Fäprog, d, eine hölzerne Kiste; 2) Haus bey den Bithy- 
nern, sonst alevvog, Ilcsych. 

Zap, Fut. von vaipm. 

EspwSper, ri. (easiw) Bossu zum Kehren. 

—wua, ro, sage: Auskehricht. 

— #715, 9%, das Auskehren; s. vw. a. das vorherg. 

Espwv, wog, 6. geil; andre erklären es für die weibliche 
Schem, Hesych, wahrscheinlich von ealpw, 5 v. a, Xaiwj 
davon « 

-wyig, döog, 4, alte, hohle oder faule Eiche, Hesycb. Pli- 
nius 45 Callim, in Jorem 22. Parihenius 6. 17, narı eru- 
Qiksio wupmniöng. : 

—wrng, ol. 5, frapiw) der kehrt- reiniget, Gluss. St. 

Earre x 


5. #warrw, 
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Lar be oder'eärıg, dorisch st. efreg und #ärı;, heuer, in die 
sem Jahre. 

Zarivy. 4, von edamı d. i. nadiexı bey den Paphiern, Hymn. 
in Vener. 4, 13. Eurip. Hel. 1337. ein Wagen, Kucche, 
Ätinoreon Aıhenzei p. 334. 

Zarparsia, 4, das Amt oder dis Provinz eines garpı- 


er. , 
—arıde, ich bin oerpänng, beherrsche als Satrap apa, ein 
Land, Xon. An. 2 7,%, netter. xöpar, 3, 4 38. 
-aryg,cov, ö, Statthalter des Königs von Persien in einer 
Provinz, ein persisches \Vort; davon J 
—arınög, 4, 69, zum gargaeng gehörig. Doch war es nach 
Pausan. 6, 25. auch der Name eines Korybanten. 


Zarrw 0d. adera, f. Eu, scheint ursprüngl. die Rüstan 


von Vieh und Menschen anzudeuten; vom Vieh, Pferde, 
Esel, Mautesel, Decken, Sattel, Saumsattel und dergl. vom 
Menschen, die ganze Rüstung des Soldaten, wie ornamente, 
vergl. Herodor 7, 62. 70. 7%. 86 Theoer. 17, 04. wo es rü- 
sten, bewaffnen heifst; daher 2) ich beopacke, lage den 

"Saumsatrel mit der Last auf; daher oayua, rö, der Saum- 
sattel und die daranf gepackte Last; 3) ich drücke ein - nio- 
der; drücke fest zu en. sarreny rau iu wepl rd Durin, 
die Erde um die Pilanko fesıtretan; daher überhaupt voll 
machen, sättigum, osram eic ayyıa, Polyb. ayyni;v üen 
gesaywivov, Lueian. auah mit dem Genit. Xen. u. Acschyli 
Ap 641 wyuarwı asoayuivor. (Earro, adssw, auch Eala, 
jet nach einem Disloet einerley mit Sdrsw, Sadm, Siw, ridy 
mi, setzen, olim satzen, und die Bedeut, rüsten, eben 
so entstanden, wie in eriliw, R.) . 

Zarugia,#, ein Gericht aus einer Pflanze: sehr zw, 

Zarıy iag, 6, bey Aristot, gen. an. 4, 9. eine Krankheit, 
das Fesicht dem eines Satyrs gleicht, 
es dhabavrianıg, den knolligen Aussaiz, weleber vorzügl. 
das Gesicht dürch Knollen, Geschwülste nnd Geschwäre 
veroustalteı; Galen. de cats. morb. p. 210. sagt: 75 cumran 
Eusısı roig garupeg ci HisDayraüvreg yıyvorras, Sprengels 
Beytr. zur Gesch. der Arzn. ates 8. 58. 

—vepiarie, 4, und varupemig, B, (earugog) ist eine wider- 
natürliche Geilheit mit Entsündung der Zeugerbeile. 4) vor- 
siehende Geschwruist der Ohrendrüsen, Galen. 3) s, v. # 
sarugiag, d, Galen. wird auch serupsasjsig gesohrieben, 

—vpidsev, rö, Dimin. von axrupsg, 

—vpidw, f.iew, neutr. Satyrentrieb haben, d.i, geil seyn; 
zw. act. Clemens al. p. 52. 

—upinög, Hr dv, satyrisch, wie es sich für einen Batyr 
schickt; zum carigos oder zum satyrischen Drama gehö- 
rig, demselben eigen oder anständig. 

—ug109, 70, cin vierfülsi Wassertbier, Aristor. h. a. 8, 
5. wo aber die Medizeische Handschr, sarsipıov bat, und 
Anınyınus Augustanus cap. 34. rd carapson, dE av yiverar 
va darnpırk iröuuara. 2) ein Kraut, Dioscor. 3, 149. auch | 
reiduikors und die sweyte Art ©. 144. doußpdvsonr genannt, 
mit bollenartiger Wurzel, welche die Geifheit befördern 
sollre. Vielleicht mir balbus einerley, und mit Orchis Linn. 
in eino Classe gehörig. oaripın wpogiyoura nırliv mar wap- 
efuvav rö anökagrev &wi rag Mdorag, Plutarch. 1, p. 3gr. 
Hutt. i 

—rgiaaog, d, Dimin, von eärugsg. 

—upermög, 6, 9. aaruplarz. 

-upieorug, ov, 5, (varupidw) in dem Gloss. St. scenieus und 
ludio, Schauspieler; xopis var. Dionys, hal, 

—vpoygabog, ö, Satyrenschreiber, Diog. Laert. , 

Earupog, 6, die Saiyri werden als Gefährten des Bacch 
rast Bockslälsen und kleinen Herv.rragungen hinter den 
Ohren, wie llörner, abgebildet und beschrieben, und ih- 
nen thierische Geilbeit beygelegt. Späterbin nannte man 
auch eine Art von geschwähzten Allen 30, vergl. Pausan, 
Autie, 235. 2) bey den Griechen eine Art ron Drama, thea- 
tralischem Stügke, worin urspränglich die Satyri die Naupt- 
personen machten, —— allein noeh vom Bulls 
der Cyolops übrig ist. 5. Eichstäds de — Saryrico, 

oc 


wo 
Späterbin nannte man 
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Earvowäng, m, d, 3, —— 

* 4, u, svrakus. für trocken (eigentl. zerreiblich). 

—uoög, 8 v.2. aaulög, zürtlich, weichlich, delicar; davon 

—xpöroug, mit zaren Fülsen, 

Excılouaı, oindar,. sich weichlich - zirtlich - rornelim 
- weibisch bewrgen, im Gang - Tanz; zärtlich - weichlich 
seyn - thun. 8. gaukög. . B 

—Aorgwariaw, äy, im Gehen den Hintern bewegen, 8, 
in fanhöc. 

Eauviög, 4, 9», der sich weibisch - zärtlich - vornehm be- 

wegt ‚ehrt, lan.sam und dabey die Glieder, den gamxen 

Körper bewegt, delicatus, mollis; daler zärtlich, weioh- 

lich, leicht. Scheint Von asdeg, caukög zu seyn; davon eav- 

Anßabidew oder Baivaw, Anacr, Clemens Paed. 3, 20, und 

Simnnides im Etym. M. welches in eben dem Sinne bia- 

eavdeieda, aus Aristnph,. hat, wie diacahauwrisa, vwor- 

nehm - stolz einher gehen, und dabey den Hintern häufig 
bewegen, weiches Aristoph, raviorgwarıavy nennt. Eur, 

Cye!. 39. gebraucht saksissar datür. wpis acıdalg Bapfirar 

eavbouumer. Mesych, erklirt cavAsicdar durch rgupav, SpV- 

erscdar und vadlmaa durch Spuua. 

Ervuiwua, ro, 5. savdir. 

Eauvındw, ich schiclse oder erlege mir dem Waurfspielse, 
Dind, ste. von 

— yıcvı ro, 8. V. a. anövrıov, Wurlspiels. Diodor. 24, 27. 
wo \enophon axdwıy gebtaucht. 

—vög, 8. va. avi, Cratinus Lesychii. 

EZaipa, %, jonisch aaupy, die Eidechse; 2) ein Fisch; Sau- 
rus; 3) das männliche Glied der jungen Leute; 4) ein Kraur, 
nastertium; »w. Hippocr. hat davon gavgidıw, ri, 2. v.2. 
wapdauig, Hesych. eaupıov und saveiyyy; 5) ein gellochte- 
ner Fiugerbut, die Finger einzurenken, bey Hippoer. Ari- 
stoteles. Part. Anim. 4, 9. vergleicht damit die Saugwarzen 
der Tintenfische. Bey Theverit. a, 58. ist eaip« die Art 
mit dem Beynamen Qapianirıg, Nicandri Alex. 551. sunst 
Sa’amarder genannt. 

—oia, 4, soll einen Wurtspiefs bedeuten und verdorbere Saat; 
schr zw. jene Bedeut, wahrscheinlich von sauvio» geuom- 
men; daron 

— pıalm, den Waurfspiels schleudern, wahrscheinlich f. L. st. 
carvıadw; 2) Saaten verderben; sehr zw. 

—pidion, ri. S. valen, no. 4 

— oirys cu, 5, von der Eidechse; derEidechse ähnlich, saupi- 
rat, ei:e Art von Schlangen, Hesıch, 

—goßp:dHs, mit schwerem caugwräe, Hesych. 

— gang, 6, H, (valga, eidag) eidschsenartig. ' 

—pöonrörwog, &, 4, KFiderbsensudier, Plinii 34, 19, zo. 

—porarıdag. $. narveßarng. 

Ealpos, ö, 8. 7.1. valpa, 

—gwräp, .Agos, d, an der Lanze das Ende; daher auch eü- 

jaxsg, eine Art von eisernem Schuh, spitzig, womit man 

ie i anıe in die Erda stecken, auch im Norbfalle fechten 
konnte. Wo Her.dot. 7, 41. oaupwräpig sagt, «a gebraucht 
Athenae, p. 514. erupans. Ant ein Stammwort raupis, von 
ur bek· Bedeut. deuren gaupwrög und waupsßpısng, wovon suu- 
w, gevpwrär. (Viel genurt auch aauvsıor kieler, und das 
army. at», 8. des Spiritus ein o, cauw, weilin Er- 
mangelung des Eise-s bey rohen Völkern die Spitze im 
Feuer geseugt war. R) 

— gwrög, 4, 59, div, mit einem waupwrag versehen, He. 
surb. a)#. v. a. zomiäsg, Walusscheinlich von saüpa abge- 
leiter, Vesych. 

Eavugapsg, bey Hesychius Yı9upöz, sollte wohl yagupss, 
cken, hrilsen; daren i 

— sagınmög, , die Trockenheit und Unbewsglichkeit der 
Zuugr, Aristor. Pıobl.27, 3. Scheint von alw, ich trochne, 
ber:ukommen, nnd dss e statt des Spiritus asper zu seyn, 
Besych hat ausiv, Eypöv. 

Esuxwög, sv. aunög und aaguoe 

Ea „ Adr. (vaßeg) 5. v.=, sadns, deutlich 
ul 


irö- 


„ offenbar, ge- 
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Eadiw, (sadig) sv... sabwidw: zw. 

Eaßswg, ionisch st. cadär von aady« a 

Zabuyopoc, d, 4, und sahmyepis, #, (saßir, « im) Ei- 
Brida, 'Anıhol. und Pausan, er deutlich hen A 

— vera, 4, die Deutlichkeir; Reirigkeit, - 

—yviwg, Adr.s.v.a. vabine v. falgd. * 

41400. Fahr. dor. capavis, Pind, Ol. zo, 67. 

—yria,d, 3 v8. calavse. . 

—yvigw, ich mache deutlich, erkläre, erläutere; davon 

—yvıapmögı ö, Erklärung, Erläuterung, Dionys. hal, 

—yrıarınög, #4, 69, deutlich machend oder erklirend. 

—yvüg, Adr. 5. v.a vabäs; von 

Eabäg, do, ö, #4, Adv. eadüs, heil, sichtbar, deutlich, 
versändlich; gewils, sicher, zuverlässig. (eache, ade; 
ist mit eo®i; und dem l.at. sapus, sapio verwand', so wie 
mit carw, oyrw, denn riechen und schmecken sind 
wie ihre Organe verwandt u. alterniren mit einander, R) 

—-yrwp, op, d, (sapew) Erklärer, Deuter, Hesych, 

EaxSeig, siea, Partie, Aor.s. Pass. von earrw, eaccan 

EZayxvoc, (alw, asuw, ich troekne) trocken, :mürbe, locker. 

esych. erklärt es durch arserg, xaivos. Galen, im 3ten 
Comment. über Hippoer. Prorheuie. sagı das mürbe Fleisch 
(yasupa neia) bielse beym gemeinen Menue saxva. 

Esw, das Siammwort von ad, veiw, ww. 2) von ala, 
sachög und andern, einerley mit oiw, ow, asiw, cm. 
euu, welche m, vergleiche, 

Zaw, dor. st. oacu, Imper. oder st. isaou; aber Il. 16, 363. 
ist aaw 3 Impcrt. st. eace, drase, oder von eawim 

Eawdw, poet. st. ew@w; dıyvon 

Eauow, gawriuw, Fut. von galw, 8. v.2. ww, cum. 

EYawrnp,0, pPoOct. SL. awrap. 

Eßivvuue, ohmwiw von aßıw, oßilm 
das Futur. oßiew, ich lösche, lösch 
ich verlösche heilsı; davon seßyw. Von flüssigen Dingen 
erschöpfen, vertrockren, S. narasßiwuu. Datür hat ein 
Dialekt auch Liw, divw, Leivw, —— — Zivume gesagt, 
Hesycb. kat arofiwuraı, arsedisvura. Zaivamm, oßivwunev, 
"Edıwav, drioßivsuer. Desgl. Ev und doseug, oßisıız und 

sasev, cAinos, Hat das latein. stingo, Mtinguo, exsiinguo 
amit Verwandtschaft? (Ohne Zweifel: denn st wechsele _ 
mit sp, und d ist einerley mit od; tenwes und medias aber al- 
terniven ebexfulls. R.) 

Eßirıg, #, (eBiw) das Auslüschem, 

Eßsernp. Fpos, 6, u. aßsemng, 5, der Auslöscher. 

Eßsorupeog, ia, ıov, und eßsorıxdz, (oBiw) zum Löschen 
- Austöschen dienlich. . 

zeses 8. add in eßiivun. ) i 

Eıßadomar, f. ascumı, (dößag) 8.7.0, oißomar, den # 
tern Gr. bey Homer, Il, 6, 167. und gı7. —* 
schauen, eiwas zu thun, wie tiereri, 

Zißag, rö, bey Homer Bewunderung; Erstaunen; daher 
Achtung, Hochsebtung, 11.18, 178. cißas ei Iupdv iniesw. 
5. 9.0. 4, 242. oU vu arßsefe, schäme dich, schäme ihr edch 
nicht; also Scham, Scheu. Bey den Spätern, als Pind, A« 
—— ‚ Ehrfurcht, Hocharktung, Verebrurg, Gottesfurcht; 
auch der Gegenstand der Verehrung oder Ehrfuscht, - Theo- 
oriti 24, 70. 

—arıy, #4, (orßageunı) Verehrung, Anbetüng, s.v.a. cr 
Paris. fi a 

—acua, ri, (veadw) das Verebrte; Gegenstand der Verch- 
sung, Clemens Pard.3, p. 253. Verehrung, Dionys. hai. 

— arpıadw, 8. V. a. caßaleumı; zw. von 

—AOkiOg, 6, #, Oder erßarmeg, ia, um, Adv. —iws, ehr- 
wöärdig, veıchrungswürdig, göttlich, Herodian, gebraucht 
es für augustus, als woogayopsiyv eßaruıoy and rımai ai 


„eBive, Aha, wovon 
e aus; dahingegen oBüun 


Basıusı, honores augasu, wolür audeıe g@eßacrög setzen. 
Verselbe 2; 20. gebraucht ro vißarsıor active für Ehr- 
furche, 


—asniöryg, zrop, 4, Ehrwärdizkeit, Heiligkeit. 
— acnügr ds u V. 4. Cißarız. - 
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Eeßaarajav, rd, cin Tempel des Augustus, aßasrig, Philo. 

—aorsuw, 5 v2. arßalsum, Jösepb. c. Arion. 1, 26. 

* arınög, mi, min, Adv. —wür, ebrfurchtsvoll, Dionys. 

alio. 

—arröcı Hı 59, (e:ßalsun) verehrt; zu verehrend, ehr- 
würdig, göttlich, augastas; auch von den römischen Kai- 
sern, wie augustus gebraucht, 

—acraböpes,ö.%. Priester des Sobastos oder Augustus ; 
bey Suidas in Adysuora. . 

EsRävior, ro, die Hülle der Palmblürhe and Frucht, sonst 
dAary, grasy umd ripmalumae, von caßayeıy, Diminut. nach 
Cornar, über Galeni Medie. ser. loc. 348. 

Esßidw, Pind. Pyıh. 5, 266. Isıhm. 5, 37. s.v.a. cißw; da- 
von eufıorig, #8. V. a. oußeerög, Hessch, 

Eipßw, dißoaaı, ehren, verehren: anbeten, Sesüg; im Activo 
Pindari Ol. 14, 17. bey Homer soheuen, sich schimen im 
Medio. 3. rißar. +oaywara aiuarnpa 05 Aayüv eidg, du 
betreibst Sachen, Geseläfte, die dir nicht zeukormen, Ae- 


schyli Eum. 702. eößsunı rposıdiodar, Persae 693. ich scheue 


mich. Von oiyw, cirsupaı, icseraı kommt arusdg u. 5. w. 
(vißw ist von cıuw gentacht, scheuchen, und neutral, oder 
pass. gescheuchr werden, d. i. scheuen, R.) 

Eadav, Genit, arol. ar. ao. j e 

Erinüg, äws, d, (mim), vw. once, Pollux 7, ı8r. 

Eiio, poet. st, sis, conir. ed, Genit. von ei, 

Eusiog, sale, osiow, Jascdämonisah st, 2470ç. 

Eiıpa, H, ionisch asıpy, %, (tipw, ich knüpfe, flechte) ein 
Seil «Band; auch eme Art von Fargstricken, ‚womit die 
er Bungee Voiker im Kriege ihren Feind fingen und for 
oder nieder zogen. Herodot. 7, 85. neant es auıpaz ir’ dupw 

göxaus Ixevaas, wergl. Pausaniav Attica ©. 26, &. darum hie- 
sen die Partber osıpahöpcı bey Suidas in orıp&, weil sie im 
Treffen solche Fangstriche führten ; 2) », vw. a, enpiarg. 

- aywysöc, d, (dupä, Ayo) wie guraywysbg, ein Seil zum 
Leiten, Pollux. - 
Zn v, Adv. dusag, Palladii Lausiaca p. 55. mit einem Seile 

Inden, 

—aßdıor, rö, Dimin. von osıpa, kleines Seil- Band, 

Eripadu, f.dom, (ceipa) ich binde mit dem Seile, ich ziehe 
‚damit. 9. ävarsıpadw. 

Zeıpadw und aspaive, auch asipiw, ich trockne darch Hitze 
aus, ırockne, mache dr. 8, Faigiog I. Farpıcm. 

—pa1dg, aim, al, Irma, vum supagdögs;. Orph. Argon. 
aat. anıpain yungıwdog, Pollux 2, 248. esıyarog indg, der Rie- 
men vom flandpferde, uxs aupaisıg woriv dhnousay riuve, Bur. 
Here, fur. 446. neben sich her führend, wo andere zusam- 
men Ursesipaisig lesen wollen. 

eher adss, 4, Dimin. von aup&, kleines Seil, Strick, 

and. 


gu Diper, vupa digg, aupnbägns, anpohlpe, d, #, Tem 


ovog, napmyhog, best das Piesd und desg!. Thiere, die nichr 
ans Joch gespannt: sind, sondern ander Leine- dem Seile gehen, 
Haudpierde, neben don aus Joch gespanuton gehend, pleich- 
sam Leinen» oder Seilträger, Tsidorus O:ig. 18, 35. Clisch- 
nes Sicyonius primus jugo meulios tantum eguos jugavit, eisgus 
singulos ex utrague parte simplici vinculo applirwit, guos 
Grasci auıgadipeng, latini funarios vorant a genere vinculi, quo 
prius alligabantur, 8, aug& no. I. nach, 

— raw, ich bin.e- ziei.e mat dem Seile, 8. espala. 

—paUw, 8. v.a anpaw 1. eupadw, Eur. Herc. tur, 2009. f.L. 
st. aupaimr Bpiyuy baruc, 

 —piw, 8, ich trockne, s. vw. a. auıpıaw, aupala, auipaium, 

— oydbüv, #. 5. vn. ouphr, Ausonti ldyll. ir, 20. 

Euigäav, Aros, q. die Sirene, ans der Fabel bey Hamer, wo 
die Sirenen ats baraubernde Sın,erinen vorgestellt werden. 
Hernach wählten die Griechen das Bild der Sir., um es auf 
Gräber zu seisen als Leidtragende, vergl. Diodori Sie. 17, 
215. 2) eine wiide Rienerarı, Aristor. ha. 9, go. 3) cine 
kicıne Voxeiarz, siren, viell. terin franz. der Zeisig, Hesyel, 
4) für ein, dünnes Sommerkleid hat Hesych, euey, (vers, 
adng) wrıgör, verst. jaarıoy, andere aeipıwor, u, etipyrai, Ferst. 
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deöhrug, s. V. a. Biprareew, won der 
Bros, augög, anipruog. 8. in wsigag. 


Eripaviogn dh, Heliodori 5: P.263. sirenenartig, bezaabernd, 

—riarıg, #4, u.cıplarıy h, (empuiw) wie sideratid, eine Krank. 
ei: von Menschen und Thiereu, die eigentl. vom Sounen- 
Liande oder anderer Erhitzung entsicht, 

—ordw, (eigısg) von der Senne, leuchten und brennen: 
2) drücht cs die von der grofsen Sonnenhitee en:standene 
Kraskbeit, Erbitzung, Kopfschmerz und de:zl. ans; daron 
engianig, wird auch zieiiw peschricben, Bey Hippoer. hu+ 
mor, 3. baben einige Ausg. aspıod sr, Fupıa. 


—grvag. im, ıwov, Zuis, nach dem Eıym. M. soll Antimachus 
aripıwa din pesası haben; von zw. Bedeut, etigua Snirım 
Sommerkleide-, fübrt Harpocratio ans L,ycargus au, un 
— von ⸗eutu, orig, Sommerkleld, ab, I. in Falgısg 
narı, 


—geärg, scan, 7 hitzig, brennend, wie der eslgieg; zw. 
Rare Er 9, inaiw, seipısg) von der Sonuen- oder 
undssiernhbitze verbrannt, Analecıa 3, p- 331. 
Eusigro» Aarpov, bey dem Ibrkus das breunende Gestir 
ne oder Hundssiero, Scidas Hosych. u. Schol, Apallenii a, su 
— ö, Sirius, der Hundsstern; aber eigentl. ist ‘a ein 


Somimerhitze, zsip, en. 


oyw. von jedem Gssürne, und drückt dess-a Hitza atıs, ® 


Daber sipusg nüwe, HArog u. derg!. wohhsör win alrü H 
naravanıı ofls Mkapumur, —— Plotmiehi, Guides 1er 
tet es von nit @upög, Hähug ber. (Nach der besonders 
lao. Verwechse ung von a und $isr asigeng and aeipıme; einer- 
ley mit Sägiog, Sipwoc, und das Stammwort 985%, Dürre 
Uttze; Zeit u. Ursache derselben, also Sommer u, Sonne, R) 
7 + > * 
— ie £ Dass de Dimiu, von sugk, wie sugag, kleines Seil, 


Zsıpousoryg,ö, eine Lanze mit einem Widerhaken 
sephi b. j.7, 2. 2) ein dergl. Werkzcug, womiı die zu 
ner die Magazine (sipög) visitirten (sasrsys). Im Kriege un- 
tersuchte man damit den Boden, ob verdeckte Gruben da 
wären, Mathem, veter. p. 100. Die preufsischen Aceisebe- 
dienten haben auf der einen Seite rinnenförmig ausgchöhlie 
runde eiserce Stecher, die eingehenden beladenen Bauer wa- 
gen dureh den Stich zu untersuchen, 

— oͤ u 

—goDöpog, d, #, der eine Schlinge od i 

—8 trägt, Suidas in oeigaẽc. Ir OH 


—göw, ©, ausleeren, ıxx. ⸗ S 
— ro, der Satz- Bodensatz vom Opobalsamam, aus 
etius, u 


—gwesg, ug, 9, (arıpa) das Anbinden; zw. 
Erıcax Irıa, H, (om, 2x9) zı Athen eine Einrichtun 
er — — er die —— trey machte, so da 
ie Leiher nicht mehr das Pfandteoht über ihr 
Diodor. x, 79. Plutar, Sol. 15. — —— 
sis 33 9. (ss) die Bewegung, Ersehütterun 
⸗ wer, 0,0 , (es 34 
Er —— Re — —“⸗ 
Eriena,rö, eine Erschütterun ‚ LXX; davon 
—opariag,ö, rades, das Grab im Erdbeben oder in einem 
eingesiüszien Gebäude, Plutar. Cim. 16, 
— — — (eai) Erschütterung, vic. Erderschätterung, Erd- 
eben. — 
—dorUyYig, idog, H, (aim 4) motacillia, Wid u 
Bachsteize; Wipsrerz, ist ganz ae Schol. Thooariti a,ay. 
—esuga, a. fatie, evpa) 8. v.a. d. vorh. zw, 
—arög, 4, ör, Loaiw) erschüttert, bebend. 
— —— —— — klapperndes Inatrument 
eoym otiesdienat der Isis, weloues Pi . i . 64. 
„sebr destlich beschreibt, —— 
Esiswv, d, cin irdenes Gelifs, um Bohnen zu rösten, die 
darin zeschüttelt werden (suia), wie in der Kaffesiırommel, 
Poliux 10, 203, m 122. 8. eradg, —— 
Eriw, em, (ei, eia) beweisen, schwingen, schüitern; er- 
schnitten, dwroı weloy duyov dupig dxevrig, Odyss. 3, 496. 
guy perwrer, ventilaro, Amacı, 8, Zuög ein run ya. Gou 
i N Cce 


—— ‚ der: 


- 
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erschüttert die Erde; st. es ist ein Prdbehen; daron des, 
worst. d Saög rar yiv, es istein Erdbeben gewesen, Aenopb. 
#) durch eine Vergleichnsg heifsı es auen, eine falsche KR age 
wider jemand a bringen. um 2+ rewirmm, syınplantari. 
drsıev , Aroun xphmara, yweidoun, deunoQivrous madın, Arııgaph. 
Die spatero Lan. unen sm diesen, "inne conussio u. concussor 
gebraucht sera wai esunsdäsrer, Artiphon. Aoyoypabaı see 
wi wapsridyusivrag nal wumöpeug rüv Eimm, iracarchus 
Hudson p. 10. drga ry oipf arisw, Kenoph, Ven. 3, 4 rais 
eupaig barsiouear, 6, 15. mol. 

Eiia st. oikai, wie yape st. yapal, 

Nerayim,ürf. re — (sihar) strahlen, lench- 
ten, glan:en, activ. für erhelten, beienchten, erhaytiv, Opp. 
Cyn. 3, 307. duma auanarov sihayrıiras Aristopb, Nub ag6. 
das Auge blickt "nermüder, und 600. dg aiv mudnaıg aahaysı 
mach dem Schol, ara Aauradur goprus; davon 

—Aayızua, rö, Niceras ammal, 52, 6. nennt die Blitze im 
Pl.r. so. 

Aanyeviryg, ou, ö, Lichtzeuger, Anuthol. , 

Erıdvamnd sohavaia, #, dar. sr. oräyuy, soiqwaiy. (Hessch. 
hat auch weAaivy, so wrie ähaun, Ska. 5. folgd.) | 

Zikac, ao, ro, Licht, Glanz, bey Homer wäkag rupöc nar- 
von u. im Dat, eödsi u. ala, Heliodori 2, p. 34, $. du 
upev St. wupis, Feuer, Blir, von My, ia, sin, say, dir 
Aa; wie sigw, supa; davon 

Zilacpmöc, d, Manetho 4, 35. u. 289. das-Leuebten, 

Eıkldaccıras, es lencbtet -strablt, Nicand, The, 46. von 
gähag, cuhdm, cuhadw, arkarııa, leuchten, 

Zuhacdbgos, dr Ar (oikag Pigw) Licht irsgend oder brin- 
gend, Hesych. 3 

Adyıon, ri, ra Arhäxıd, 8. . a. araayn, Aus Galen. 

—haxenidüg, ö, 4, was diesem Fischgeschlechte (FeAaxy) 
ähnlich ist. ERST, 

Eerhayxoc, ri, wehaxy, ra, (eidag) ein Fischgeschlecht, ‚das 
statt der Knochen Anorpel hat, von seinem Glauz durch 
Aristot. so benannt, Aristot. ih, a. 3, I. cartilaginia Plinii 

‚ 24. begreift alle Amphibia nantia Linnaei. $. Index Eelog. 
brs. p- 352. 331. Tbeodoridas Epigr. 1. nennt askaxag die 

“  enoAomhlpr Salaceia, ein unbekanntes Seethier. 

—ARayübrg, #.W. a, —— 

Esiaw, ü, (sikag) ich leuchte, glänze. 

Eehaunig, #4, ein Triukgeschirt, Kleid aus Beleucien; 2) eine 
Vogelart, die Heusahrecken frifst und verilgt, turdus Se- 
leueis Lionaei. $, über Eciog Phys. » 99. 

Esknvaiog, ala, aiov, sam NM nd gehörig; 2) mondfürmir, 
De Dichter nenaen auch den Mond se'hat seiyvai, 

Zaknun. 9, (sidag) der Mond; iv asiyun, im Mundsebeine, 
Achit!. Tat. 3.2. 2) mondförmiger Kuchen von Weisen- 
mehl; daron desehhue. Beym Dis Cass. wird vom Aencas 
erzählt, wie er die Tische mi: rerzebrt habe, welche Virgil 
adorsa liba, Divm:s. halic. Argıa wennt; baykırar rar Tpari- 

me sehnsivag elnag 4 in rür auängoripuv wırür räv äpra. Da- 
* snze Domitius bevm Aur. Vinar. Cap. 12 non orbes 
arreos ırd mensarum vice sumendi cihi gratia apiam fuirse 
zubstratum. Wieser Jasrämlich in seinem Aucror easlıyiyar von 
sihwev, da seAnvver von auiyıy einem runden Kuchen, Brod 
von Weirenmehl bedentet. E wip. sagt arAyvag wupivou gAönc, 
welches einige vom far edoreun erklären. Vielleicht hat 
hiermit des Thenphr. wigög suAwadeıse Verwandtschaft, 

Eeiyvidlw, Manetho 4. SL. vädraıg srkmuiaden, der die Mond- 
sucht bat. volv srAmviadovrer, ibid. dro. wendsüchtig und zu- 
gleich mit der Gabe zu wahrsagen versehen, 

—yvinnög, #4, 59, zum Monde gehörig: mondsächtig: 

—yviädscoy, rö, Mardlicht, aus Aibenaei 7. 

—nrivog. S. iu aeÄnry. s 

—4vıov, rö, Dimwin. von ig. 

—yrig, 9. Dimin. von eukym, kleiner Mond oder mondför- 
miger Körper, 

—yvirng, ou, 6, Fem. srlwirg, 4, ans dem Monde; von 
dem Monde, mondabrlich; Argos, Grpsselenit, Marienglas, 
Diose, 5, 159. sonst apgociiypos, Nondschaum , genannt, 
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Eriyvößiyregs d, 4, vom Monde getroffen, d. i. mond«- 
süch.ie. 

—yneossdhe, a06, 5, 4, ale) mondartig, mor dförmig. 

— wrog, ri, Mondsichr, Chaercmon Atbenaci p. bog. 
zweif. 

Eiiyn, r&, bey Lurian falsch se, ar. 

Eekidiov, #5, Dimin. von eng. 

—ijdwma, ri, 8 V. m. eric 

— ivırog, 9, 09, von Eppich gemacht, dazn gehörig, apiaceus. 

—ıwirme, 5, eivocr, Wem mii Eppich bereitet. 

— ıwosıdac, (säkıvev. eder) eppichartig oder -ähnlich. 

—ıvoy, 3, apium, selinum, wie patrorelinmn, Eppich, mit 

s dessen BRlatteru mod Kraure man die isıchmischen und nemei- 
schen Sieger, ingieieben die l.eichensteire bekränzte; daher 
von enen gefährlichen Kıanken: ssAiyor dsirar, er gebraucht 
Solinum Die Wurzel afs man. Bey Oppiau. Cyn. 4, 362. 
ist aäkruog fehlerhatt sr. dawoc. (Uehrigers isı wiiıer, als das 
Nenus. von eskwog eineiley mit AAwoc-und zdf, und drückt 
ein Gewundenes (Krauses) aus, dah es auch vom krauslak« 
kigem Haar geb:auchı wird, askiywr sukerigy. Anal. 2. 85. R.). 

—ıvoucia, Boyw rteiner krausbläierigen Noliları, dem Ep- 
pich ähnlich. «ueöc aeAwoueıng, bey Theophr. cine Weisen- 
art. 5. cin. 

Eehig, #, naclı Hesych, eigentlich der leere Raum zwischea 
den sapaypabais, d.i. geschriebenen und mit einer Längs- 
linie bezeichneten Seiten; daher wskidaıg anf den Schiffen der 
Reum, die Gänge zwischen den Ruderbanken (ri Braßpaypa- 
va wsraäl rüv diarrmmarav räg vmig). Doch schein: man es 
für die geschriebene Seite se'bst gebraucht zu häbea; Polyb. 
3. 3. 39. dv rgielv Grirragen Venyyrauma weis, oder nach 
ansern sinndschr, aeudsdicıg, auf 3 oder 4 Seiten, buerig fur 
Aus ypayansvos orärdag, nmenme Pluiar. Vita Homeri die 
a Bücher, die Ilias und Odyssee. Das Lineal, wonach die 
Livies and Seiten der Schrift gerichtet wurden, nennt Pha- 
nins Anal. 2, p. 52. aukıdwr uandvurum Diidpfion, Den Biey- 
stife neunt Phulippus 2. p. 216 osAidwr anuasropa wAsupd, 
der die Seiten der sei. bezeiehnet, Schein: miı silua Vver- 
wandt zu seyn, 

Eiika,%, und werkderpwsig, %, d. lat. solla u. sellistarnium 
bey ne ıern Griechen. Vielleicht aber kommt side von em 
Ar, eihun, wehuis, werds, und bedeutet einen Sitz. 

Eikiw, woron Il-syeh, sikumsı, yıraumor bat st, nahduever, 
davon eher, ö. Scheint von seiw, aikw; ich bewege, em 
schüttere, zu kommen. (Ensach. erklärı oöikw aıch durch 
iomaw. Man kann es aber asrh als eine Variation von 
Mw, nmd Aw ansehen; vergl. eikw. Las Brammwort sim, 
siiw kommt mit allen Spiritibus, als ß, 5, 2, 7, vor. KR.) 

Eiiua, ro, (seilg) tranttram, ruf dem öchilfe der Ort, we 
mit den Rıderein der Steuermann sitzt; daher Arsch ‚li Ag, 
191. die Regenien eökar waravdv Huivaug nennt. 5. duyiv, Ayoll, 
1,528. Doch scheinen aiämara verschieden von duya, tram 
stra, Omerbanken der Huderer, wel he herausgensmmen 
werden krmten. 8. deuywia. Bey Strabo 5, p. 340. ist Zu- 
tina orkuaruı aufvrarer mai alummeraray, Balken, Stämme 
zu Ba -hois. dinarerv ihua, Licophr 1915. at. enaßper, Kaln, 
weio dhara dirweog, Eur, Ale. 443. Ass hylus Sepi. 32. bat 
eiknara wöpyws, von einem an den Thırmen angebrachten 
Geuisıe, tabula turrium, nach der U: bersetzung. enadeg die 
yauıoheig wori aeluayarrgig Angag, Eur. Cyel. 504. usgue ad 
tabulatım sammum, Homer hat oiiue nicht, wohl aber 
“rAu0g. 

Eeipig, Hr 9. 7. 2. oilue, von crAlg, bey Hesych. überh. 
s.v. a jegiov, ein Geräst von B.etein gemacht. 5, wähkaz 
auch die härse Anzelschnur, Hesycb. welcher auch die Form 
any für ae)aarwv hat. 

Yalrev, ro, woraus sülphivm gemacht ist, bey Hesych. 

Eiiw, lacedäm, st. So, wie auf st. Saög. 2) 5. wihim. 

Esuidakıg, %, das feinste Weizenmehl, simila, similage; 
da on 

—bakirng, 00, 6, Apros, aus dem feinsten Weizenmehl ge 
zmachtes Bıod, 
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Eruvasiov, rö, ehrwürdiger - geheiligter Ort - Tempel, 
—R — der asuvai Frei, d. i. Furien.' 

—inyoriw, ü . (dyopiw) dason —yyyopia, dd, 8. Vın. ou 
voAsyiw nud —8 Tim-n Phlias, 

—unyöpos, 5» A, F. a. ssuwcäabyer 

19801, 6i, Dies Laer. 7, r. nennt die Druiden. 
Priesser der Celten, so, wie Gut erverehrte, 


Zsuvonörrw, 8. man. aaaynyopew, prahlen, Acschylas Athe- 
zei D, 447 zweif, 

—roAnpiw, ernsihafte Passen treiben oder reden: zweif. 

—reloysw,'ö, ach im Medio, ich spreche - rede mit Ernst- 
haitigkeit - Austande, oder, in einem ehrwürdigen oder vor- 
nehmen Tone: davon z 

—vohöyyma, ri, er«sthafte- ehrwärdige - - vornehme Rede; 
etwas, worauf man sioiz seyn od. womit man prahlen kanp, 
Din Cass. 

—vokoyia, %, das ernsthafte - vornehme Reden, oder in 
einem ehrwärdigen ‚feierlichen Tone; davon 

—voloyımög, ». 09, Adv. —rüg, was zum ernsthalten- 
ieierlichen · vornehmen Spreo'em gehört. 

—vohöyas, 6, 4, Adv. Ay, einer der ernsthaft oder 
in ei:em feierlichen - — - v.rnehmen Tone und 
Sprarhs redet. 

— — amp, 8, ehrwürdiger Prophet oder Wahrsager, 
Sor 

—bomusiw, (suuvög, nüßsz) ich spreche stolz, 
Phiio 2. p. 270. P. 

—yorapädıroı, ci, vornehme Sohmarotzer ‚ Athenaei pag. 
237- . 

—voroi iw, © , 3. v. a. osuvöve, nuch im Medio, » 

—vöorordg. 4 4. —— p- 471. von ohrwurdiger Arbeit; 
wo jetzt gaunorsron eraydve;, geschätzter Tiank, steht. 

—vorpir sıa, 3 Anstand und Würde, im Aculsern, Synes. 

—vorpirän, de dd, Alu — 42 einem Manne von 
Waärde and Ansehen geziemend-- anständig ; + voll Auschen 
und Würde, gravitätisch, ehrwürdig, Herodianus, 

—yorpogweriw, ü, f nm, ich nehme eine vornchme oder 
ehrwürdige - ernsthafte Miene an; davon 

—vorpegwria, 45 Anstand, Ansehen, ehrwürdige- ernsthaf- 
te Mı \ene. 

—vorpicwrog, 6, #4, (rpiurer) von - mit ernuihafter- 
ehrwärdiger Wiene oder Anschen; stols, Valcken, ad Hippol, 
P- 176. 

Euuvög, 4, dv, Adr, vuwäs, (aißw) ehrwürdig; verehrungs- 
würdig; verebre; ermsibaft, mie Anstand, majestätisch; 
ehrsam. 

—viorousird rn (eröua) wö9eg, vorsehm - stolz sprechend, 


Aesıhyli Pr, 952. 

vorne, A700 Ep 64 Ebrwürdigkeit, Heiligkeit, Ma- 
estät, Ansıand, Würde; Ernstbattigkeit, Einst, Eluısam- 
it. 

Zruvörımag, & ‚#4. (ram) ehrwürdi 

—-vorvDin, 3 — alleeuirıe 
aufbläbender Stolz, Antonini 9, 29. 

Eruviw, ö, (s1avdg) ehrwärdig machen, schmücken. 

-yüvo, 8. v. 2. d. vorb. Medium, sich brüs’an, rähmen, 
stolz worauf sern; rar "Avyranivou Fa gr ai Suyaripır Feau- 
süvovro, Herodieni 5, 7. rühmten sich des unehelichen Bey- 
schlafs wem Antonin. 

 yupna, ro, (eurem) Schmuck; Würde, Nicetas Annal, 10. 
ı7. und Enstaih, 

Eie, iorisch st. sed, Genit. 

Eeırreüw, (satr35) ⸗. v. a. cißw, Hesvch. 

—+rnpiog, in, um, (aurrhe) und werrimdg, nn, adv, zur Ver · 
ebrung getörig; verebren F 

—rrögs H 89 (eißw) verehrt; s,v.2, onurög, Acschyli Pr. gıg. 
ehrwürdig, heilig, güttlich. 

Zipariäs, adog, 4, Panl, Arp. 4, 95. und Aetii 15. auch 
doxis und rpiopgıg genannt, Diose, 3, 148. eine Pilanze mit 
— Worzel, wahrseh, ein Gynandrist aus der so. Lin- 

neisohen Classe. 


im Medio 


„ Acschrli Eum. g9r. 
ürde, oder damit sich 
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ei 4. (Seris) eine Art ron Endirien, Diortor. 2.60. 
Plinri 20, 8.33. Ge‘pim. 12, 48. nat. unch winpik, mas Ge- 
schraäcke, "und Tosäiua, acetaria, Salatkraut genannt, des» 
sen-Genuls, wie l.auch und Retig, einen übeln Geruch 

werursacht, Artemidori r, 69. 

Zepidior, ro, ere Art von suiväıev, Wermoth, Diosenr, 
3, 27. auch Saraccıov ge,anut, Flini 27, 7. artemisia ma- 
ritima oder casrwlercent Liu: esrch. bat auch sigıdeg 
dafür, und die Aldina von Dioscor, hat aipılbor st. sapıpıor 
gedruckt, 

EigQog, &, ein kleines geflögeltes Inseet, welches Einige 

dur gelläge: e Ameisen, Andere richtiger für eine Art von 

Mäcken, sürwp, erklären, Schol. Aristoph. Vesp. 351. Av. 

83. und 569. Hosychins bar aipdas nd aupder mir zweyer- 

ley Erklirung. Nach Photii l.ex. erklärte es Didvmos dureh 

gellügelte Ameisen, sonst vuaßdas, Cassins Long wu aber für 
ein mückenarsiges Insect; hinzegen *2 e:g@34) für die 
gellägelte Ameise. Aufserdem fährt Hesych.Ssidas, Zendbiä 

Adag. 2, 94. — — Vatie. 7, 39. als Sprichwart ypadz 

wipıdor * und ‚Alle erk:sren es für eine alteew srdene Feng 

frau; auch heifßse eine Hesschreckenart, sonst aavrıc, ! Theo» 
eriti 20, 18. und Schalia) ypats sepidy, mach Suidas; nach 

Zenobius beifst sie in Sicilien ypadg eigıbor oder supidy. 

Hieraus muſs mas, wie es scheint, die Stelle des Aristapha- 

sıes erkiiren, welcher nach Hesyeh, und Photi.s Lacedaemon 

aigıdev genannt hate, dk ri enäypüg Züv, Phorius beziebt 
sich noch auf ein Orakel: wai Kouedg arreig skisscıv. 


Fi vayası, Perf. Pass. ron särre, 

Leoaapoz, vuragür, dorisch staıt werner. z 

Eiasku, wwg,,rö, und eieaiıg, 4, Aristot. h. a. 9, 5. wo die 
„alten Uebe suizer dracontea pennen. Dioscor. 3, 60. 61. 
“62. 63. beschreibt 4 Arten, wassahswrixiv, "aidıormir, Te 
Asrovuynuandv, uonrmiv oder ropdvAıem, Das Erste halt man 
für Seseli tortuosum Lian. das Zweyıe für Bupleurum frutico- 
sum Linnasi, das Dritte für Ligusticam austriacum Linn. das 
Vierte für eine Art von Tordyliom Linnaei, 

Eseäpivog, 6, ein Me.rfisch mit 2 Streifen, Aristot. Achenaei 
pP. 305. 

Sroypig, &, eeenpög, rö, ei entlich Partic, Perf, ven saigm 
davon Fırapuıa driyror, Hesiod. nal rı euzapis nal eoBayiv fr 
iyılafım, Theser. 20, 14 5. ooipw nach. 

Zietkag, 6, bey Dioscor. 2, IT. auch sereiiryg, eine Sohne- 
ekemi Gehäuse, "die auf Sträuchern lebt, kiesych. hat ai- 

endoe, xcykiar, Aanwvig, Athenaeus 2, 63. har escıkov 

= s Epiebarmus und eduekog als ein Wort 3. Lasedämonier, 

Hısyob. hat aekarye und wäpsisg; aber nach ihm sind eäusl.or 
"die packten Schnecken, 8. gr Astuanag, limacer. 

Ersodsenärwg, Adr. (vodifena:) listig, schlau, verfing: 
lich, 

Eiewßgosi suirwg, Adr. (swdgpori2u) ebrbar, bescheiden, 

Esö, der. si. 005, ooü, Genir. von ev. 

Eria, ervaro, Aor. 2, Act, und Medii ar, deswa, Jewiaro, von 
erw. 

Zevibdar, el. 8. im anirahor, 

Zeög, 5. im Nominat. ungebräushlich ; — eier, Gen. 
Plur. und Ace, eiag, Kleiderwurm, Motte, 9. on nach. 

Esurkafog, d, Bojname eines Frosthes; von ssürkor, -Man- 
gold, Batrachom. 

—rAion, rö, Dimin, von auürder. 

-rrig, ‚ bey,Athonaeus p. 972. won ratriov verschieden. 

—rhov, ri, much reörker, Seta, Mangold, Dioscor. 2, 149. 
nennt die weilse, schwarze, und 4. 16. die wilde Art miter 
dem Namen Asıpwwiov, _ Eben so Tbeophr. h. pl. 7. 4. 6, 9. 
und Pl:nii 79, 8. 20,% Die weifse ist beta sicla Lion. die 
rohe, rulgaris, die wilde, maritima, 

Eeuw, (ciw, le, eöus, FüRar) ich setze im Bewegung, 
bewegs, werte, treibe, sessus wuAndsoder , N. zı, var. 
argduBernd' Sg dreams Bakin, 14, 413. in 5 außeripeiv alu’, 
dscau« Bakür, habe Blut hervörgelwacht - ielsen, gemacht; 
u. 5. w. verfolge, verjage, treibe fort; alya ensure zung, 
u. 15, 278. Örirs mw auto ——* 20, 2148. heizen, wie 
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Houde auf ein Wild, D.g, 998. 11, 93. Aber Il. 20, 
425. Alvalav d' docaway ano ySovir vie’ asipag, hob ihn von 
der Erde und führte ibn eilends fort, wo gewöhnlich ir- 
deswev sieht. Or weunıre bumsen, 17, 463. wonn er eilt, ihn 
"au vertelgen. uAy re esueıro wars, 23, 198. damis das 
Ho’r schnell verbrannt werde; wo andre ühw re eslanro 
80. Aysyaoı Iasen, wie vorsu 216. steht wughv Ögenrs nanuen, 
erjspar, ich beweg: wich mit Heftigkeit, gebe, laufe, Hie- 
be, bretbe lös, reo, irruo. ' 

Eı®Seric, eebsiwar, Aor, 1. Pass, von sißw, 

Eimw, dirsch st. Sim, ich laufe. 2) das Stammwrort von criw 
und ori. 

Zıwürsiev, eswiriv, omwuriv, siwüred, ionisch st. esaurcv, 
os Wi 

Zh$w, (sim, aim, ich bewege) ich siebe, durchsiebe; da- 
von ehrrgsv, enrassıog. Bey HHerodot. 1, 200. steht eweı st, 
eytever, wie vücı st, vadeven. 

Zuyraßw, (oynie) ich schlielse ein, sperre ein; davon a4- 
narfen st, drmnaclyean; vergl. Xen, Hellen. 3, 2, 3. 

Einacdep, aeol, st. enyuacdyaar, 

—unnöpdge dr %, (Kopim) 5 v. a. mandpog. 

—ridw, 8. ©. 4, Onuadum. 

nit, 4, lennig) die Schliefserinn, Ausgeberinn, Sklavien 
zum häuslichen Diensie, Aristopb, Vesp. geo. Athenaci 6, 
p. 263. wo vorher ranıg stand, j 

—rieyg, BU, 6, (oynig) im Stalle gefüttert, jung, zart, 
Thezeriti r, 20, Epigr. 4, 18. 

— ronöpog, 6, (omas) Aufscher des Ziegenstalls und der 
Ziegenheerde, Odyss. 17, 224. 9) Aufscher der Kapelle. 

ne nohöng. ev, 6, (aqmöc, Sky) 5. v. a. Ayaras, von Wöl- 
fen oder Dieben, Hesych. 

Eunds, 3, (wahrsch, von sirrw, d.i. Ceärre; wora auch 
d, Form raue gehört, R.) ein eingeschlossener Ort, septum, also 
eine Horde, Stall, eingezäunter Garten, Oc'berg, Taubenschlag, 
Nes:er für Vögel; überb. eine bestimmte Wohnung; 2) eım 

anuım, wie yade, Hapelle; auch eine Grabstätte; 3) bey 
1.ysias der Stamm eines Oolbanms, juäz dAaiag aynds. 4) das 
Gavrichr, wie eyuwua, Enstarb. Dar. 

—riw, S, libro, woron dvriemeis nnd eymwua; Plutarch, 
9. p- 669. ou; raig foraig eurunwraı Mara Bagog mei wordöryra 
zür ruparan Inagrov aaa iräpm Adıym nendmuyrar, 50 ist jeder 
der himmlischen Körper nicht nach der Schwere und dem 
Urneke seiner Masse, mit den andern ins Gleichgewicht zu- 
sanmongestellt, . 

-uöin 45 3 Vo 4. ayeig, hat aulser den Grammat. Aeliani 
Epist. 3, ; 

—+wua, r3, bey Vitruv sacoma, das Gewicht, Gegenge- 
wiehr in der Wagschale, an der Wage, und sonst; metaph. 
für Belohnung, Vergeltung. ris yap av Fhorro oyumpa rür 
wövay Kanpig, Eoin. Phalar, 2. Eur. Er 1274. 2) 23. v. a. ayxög 
detchrum, Kapelle, Hain, Tempel. 

—nurhg, 5, (mmniw) 5 avaßıgeüg rei Zuyoö, der Träger der 
Wagscha’e, Hesych. 

— aarög, (syniw) loenlatas,mit Abiheilungen, Fächern, Gloss. 
Vule. 

Eukia,n B. rydia, e 

Eine, ro, signum, Zeichen; auf dem begrabenen Leich- 
vame, Grablugel oder Leichenstein, Grabmal (denn eiua 
ist lae. Form für Shue, of. ayuas. R.); Vorbedeutung, An- 
zeige, Zeichen; bey der Armee die Fahne, gewöhnlicher 
eyuaia, signum militare; auf dem verschlossenen Gefälse, 
Briele o, s. w. Siegel, Peischaft, Insiegel; wie signa, die 
Sterne, bimmlischen Zeichen; davon 

— uale, #, Signum militare, vexillum, Fahne, und die un- 
ter desselben Fahne sireitenden Kricger, sonst ersiga, mMani- 
pulus; 9) Bild, s. v. a. drinador, Jusephi b. j. 2, 14. Beym 
Schol, Arıstoph, Ran. 963. wird eyuaia mit acrig verbum 
den, 

—jsaivn, (ohum, ro, oyudm, nun) ich gebe cin Zeichen, 
zeize un, werkündige, buieble, bezeichne, besiegle. xugi, 


ich gebe ein Zeichen mis der Hand; eaArıyyı, mir der 
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Trompete zum Angriffe: daher neutr. vorn: (Eidyn de dei- 
unse, verst, 75 ohun, a's ihnen das Zeichen zum Angrilte, 
das Mel gegeben ward, Herndati 8, 11. omuaiyse arpa- 
reü, Il, 14, 85.8. v. a. apyem. Zeig ones, Jupicer zabt 
ein Zeichen mit Donner — 3 Blitz, oder durch ein ortentum, 
portensum. Die alte Form rauwey (st, eyuuey) eiklärt Ho- 
sych. durch xspawwey, Davon oyuaiveua, ich vermuthe 
aus Zeichen. 

Euymaroßspor, 6, signifer, Fahnenträger, (eyuaia, Oipw), 

34— “a, dor, was ein Zeichen gibt -anzeigt. daug, 

er ein Zeichen (mit Donner) gibt. Zuuaise, davon des 

*5* Semaleus Fest auf Münzen beym Pellerin; doch 
will bey Pausan. p. 78. Valckeuser inwaiien lesen, über 
Herod. 401. - 

—avräo, Aess, d, (euuaism) der bezeichnet, ein Zeichen gibt; 
Zeichen, Siegel, Siegelring oder Petschaft. 

—aurhpıion, To, 8. Va, eumarrpev, ein Zeichen, einSiegel, 

” worit man aufsubewahsende Sachen verısieht, Aecschyli 


Ar: 606. ein Stempel; die Minze, der Ort zum Prägen der 
size. 


—avrınög, 4, 09, Adr. syuarrmüs, zum Zeichnen Bezeich- 
nen geschickı, also bedeutend, deutlich, ausdrucksroll. 

—avrrgig yi, (ouualsw) Siegelerde, 

—aurpov, rö, Zeichen, Siegel. 

—durwg, Egagı 6, 3.9. a. Onmarräg, 

—acria, A, (omaaivw) Bezeichnung, Geben eines Zeiohens, 
Wiu as gegebene Zeichen, 

—arilonaı, (cäua) sich ein Zeichen geben lassen oder aus 
einem gegebenen Zeichen arwas schliefsen, wie ranpaipspar, 
—ärıev, ro, Dimin. von oüue. . 
—arösıy, birca, dar, vom Zeichen; vom Grabmale, xIir 

s. Analecta 2, p. 153. . 

—arsugyög, d, (ejua, doyay) der die Zeichen auf den Sohil- 
dern macht, Aeschyli Theb. 497. 

Eyneia, %, st. enuaia baben in Polrb. oft die Handschriften, 

—uoypadiw, ER ag bin eia Geschwindschreiber; von 

— ygaßor, ö, 4, aDw, anusiov) mit gewissen Zeichen 
: Zion per notas) a en Ze Plu- 
tarch. Coto minor. 93. j 

— 170%, ri, 3.7.0, our in allen Bedeutungen, wenn im 
Nachsntze yap folgt, bedeutet es: zum Beweise dient, dalı. 

—rıoßöpor, d.h. 8. v. 2. aqunabeper. 

Euymesöw, ö, 8.9.2. oyualw, zeichnen, bezeichnen; im Me» 
dıo merken, bemerken, anmerken; als ein Zeiohen oder 
Merkmal der Zukunft deuten, +5 yayıyög yusweranuive, 
Polybii 5, 7a. a. Marsellivus Vita Thucyd sagı doyunsüre 
ra Aeyduaz ⸗r ayr⸗ nal ra mparröume, ou une nahkoug &deiv- 
za raw aoxyv Y,roÜ mivor aucaı rg Murdan rk rpsymara' 
verapov Gi — euvirafe werz uaddloug, SIE apyhie mivov dog 
miisire dia ryv aytunv vom Anmerken in einem Entwurfe 
zu einem Werke; was er vorher äualkürınrog, 5 derurwe 
Zr ‚genannt hatte. Eden so sagt Diog. Laert, von 

enophon vrsoyuuwrausveg habe er vom Socrates beriel- 
tei, wie vom Simon «vr dusyuissuen Uresyusmeng desire, 
woraus man Noten der Gesehwindschreiber hat machen 
wollen. . 

—srwbyg, a, d, 4, Adv, —düg, bezeichnend , bezeichnet, 
ausgezeichnet, “rdng, Antonini I, 17. wo die spätern Ausg. 
nusiwrög haben. 

—simpa, ri, Erklärnng, Beschlufs; zw. j 

—siwgrg, H, (yusıcan) das Zeichnen, Bezeichnen; Bemer- 
kung, Anmeikung. 5. ayundw nach, 

—EiWrTiKög, Hr 0%, 8.90, Aymarrınagz zum Zeichnen - Be- 
zeichnen · Bemerken - Andeuren - Vorbedeuten gehörig - ge- 
schicht; Fnaserıny, 4, Verst, ragıy, die Zeichenlehre von 
den Zeichen der Krarkheiien. 

—riwrög, #4, 59, (omasıiw) beseichnet, ausgezeichnet, Anton, 
phil. 1, 17. wo andre eyusiwöng haben, 

Zymepıvög, 4,0%, hestiz, Phalox. GL von 

x 1 “tp0v, wie Adverb, heute, vom attischen rAuape für 7% 
pipe. z 


+ EHMHION 3 


Eyayio», ioniseh st. anuaiov, 

—yınivSıov. 5. armisden 

— mösaras, 6, Hr (rignus, oham) bezeichnet, Analeeta 2, 
pP. 5 ? ‘ 

Eyuüda,#, betula, die Birke, 

Euuöv.lacon. st, Inuüv, Eıym. M. wapd rs 0, owpeiw, 


Exvoupog. B. saivouper. 
Eyrag, 4. vipay, Aralecta 2, p. 172. no. 13. eyrabdı yapıyı 
wo vorher 43ab staud, 8. 7. a. eyrriny. Doch scheint d, 
. Berw. zu stark und unschioklich. 
Euredivn, 4,8. v2 cureöiv, Anal, Brunck, 2, 297. 
—borwöng. ar, 5, %, Faulnils erwechend - machend oder 
fawiend, eirernd: von 
—bür, ders, 4, lsara) die Fäulrife; 2% fanles- eiterndes Ge- 
schwär: 3) eine Schlanze, deren Bils Fäulnifs erzeugt; 
4) weil Fäulnifs aus “verdorbenen und argehäuften Säfren 
und Feuchtigkeit entsieht, so heilst eyr, auch die Ferch- 
tigkeit, wie von Banmen; si A oyrebus roü Eukeu Fuße 
wrsıro, wenn die Feuchtigkeit des Stammes macht, dals 
er Baum beklsibet, und nicht wertrocknot, Antiphb. ap. 
Harpoer. £ußeog. ° Doch nenne Pinto Reip, 20,9. p. 362. 
Ast, oyesdür die dem Holz-eirne Fän'nifs. 
Eyrıöw, Manciho4, 269. eyrsiorıs, die durch faulmachende 
1 Gitte vergeben. 
Euria, 4, ein Meerworm, Blachisch, Tintenfisch, der in 
45 Forebt eine schwarre - leuchtende Feuchtigkeit von 
sich gibt, und dessen Rückenknocben (s4rı0», 70) der s0- 
enannie Meerschaum ist, oder 05 sepiae, Sopia afıcin. 
innaei; davon ' , 
—ribagier, ri, und — rider, rö, Diminut, sind. 
—rior, ro, der Mcerschaum. 8, eyria, 
Enrororög,d, %, (arm, weriw) faul machend, Fäulnifs be- 
wiskend. Eben das ist oyrrypiog und eyrrındg, 
Eurr#,9, bey Divscor. cin Medieament, womit man Fäul- 
nifs bewirkr, um Fleisch wegaubeizen; von 
EIyrröc, 4, öv, verlault; active, Fäulnils macheud, wie 
Eyrrikög; von 
Ei4rw, faul marlıen, in Fäu!nils bringen, durch Fäulnifs ver- 
nichtens Perf. eiogra, 1. onwezaa, faul werden, faulen, verlaulen, 
Aor. lswryv. darsıg re antrog, Conon e.8. Vom Stammwoitooa- 
wsind einige Temwpora, wie sarıpz, eenır, gargig, faul, 
PETF ö. (Ser, Seres) der Sere, und der Wurm, der die Seide 
spirme, aus dem Lande der deren; regsnei ehgsg,. Julian. 
ist, 24. 
Ersdyyuı'n, (shpayf) eine Höhle; «in Ort im Pirieus za 
Athen, wo riele-Möhblen und Bäder waren. 
-uyyöd, — ich mache höhlicht, höble aus, ayrpa ey 
gayylrsı, ı »lodori up.S0 
—ayyübyc, ö,%, (ehpayf) höhlicht, voll Höblen ; porös. 
Eigayk, yyar 6 0.9, (vaipw) Erdspalt, Höhle, Felsenhühle, 
Pheser. 25, 819. Eigentlich IQaAog rerpe ohymara dxouon 
nach Hesyoh, und Suidas. eine aussehöhlte Kitppe unter dem 
‚Meerwasser. Für jeden Felsen stehs es Fausan. Arcad. 48. 
. epayıyer auxv, d.i, arnkaen. 
Er nnuecat — 
inodıaernd, Ob. 0a 189, 1a 23 enspinner, 
Pilladius de Brachm. * er ’ - 
—soräöndg, (mAdum) Seidenflechter, Seidenspinner, serica- 
rias, Gloss. Vuic. 
— , ir, (mp) seiden, von Seide. 
—xoßögpeg, Seide tragend, in Seide gehend, Gloss. Vule. 
Exp, murös, #, die Kleidermote, weiche wallene Zeuge zer- 
stört, Tinen, vieli. von ew, ende, weil sie dureblöchert; 
die Cuzus worden anch von arig gebildet, „nämlich efor, 
. arg, adv, dag, michi anrög, frag, ogrür, ehrag, bey den 
Attikern. , 
E5e, ionisch st. arig, wie syn 8. vaieı. 
Enrauniog, ®, 09, Ton eyeaım gemacht, wAansig, Luscian, 
—aun. 4, Seama, em scho.eumacendes Gewsels, aus des- 
sen Frucht (eyruuov) „och jerze ım Oriuat ein Oel geprelst 
wand, sesannse Orie 


J 


— — 


FIAAIROT 


Eyrapıyog, iv, wor, von Sesam gematht, are, Sesemöl, 
—anig 9, ein Kuchen mit der Sesam - Frucht u. Ilenig berei- 
tet; 2) ein Kraut sonst eyrausmbiz ubya, Dioscor. 4, 152. 
auirgg, dgros, wAaustg, Brod - Kuchen! mit Sesamküruern 
gemacht - zubereitet; 2) 6.7. an.-mysanig, 17. 2. 

- anuadıbäg, (eidsg) scnmartig, Üioscor. 4, 152. nd 159. 
bat zwev Pllansen oyrawordee neya und wnp!v beschricben, 
woron jenes auch weilser Helleto:us hiels, 


—aussıg, deraa, dv, 8. 9.8. Oysapirng, conir. Aysauoige 
ein Sesamkuchen. 
Easauov, rd, die Schotenfrucht von eyrauy; die Form 


Gesgon. 9, 18. 

—ausrasrog, dr hr 
14, F: 643. — J 

—auirupor, d, eine Sprise von Sesam und Käse; zw. 

—apaüg, oüvrıg, d, dns zusammengezogene eyrauing, ein Se- 
samkuchen, 

— auhdyg, sd. vn Mrauamdir. 

E#e:, ion. st, salitı, dag, ” 

Enaıg, 4, (145w) das Sieben, cribratlo: 

Enerög, Hd, iv, (e4dw) gesicht; Phryn: hiels yeris, zum 
Spotte, dih ro drachdem nal dwodsen robz auwirrag, Atlıe- 
=. p. 591. weil sie ihre Liebhaber rein ausbeutelto und 
sich ©. 

Eheorgas, ro, das Sieb, cribrum, Hessch, . 

Eyravsıog und eyrasıg, a, ev, durchgesicht wie Mehl; 
3) aprog, Brod von durebgesicbtem teinen Mchle, ex polline 
jactus panis, von eySw. Richtiger ist die Erklärung von 
esse, heuer, in diesem Jahre; davon keifst wugig ayrariafr 
ayravitcz, eyrasınz, beariger oder Sommerweisen, der im 
Frübjahre gesäor wird, und weniger Rlefen gibt. Daron 
heilst dgreg ayravısg, Brod von Sommerwoizen; age en- 
av, Mehl von Sommerweizen, Dieser heilsı auch +oiamvome 
roramniaig, frimestre [rumentum. Ferner ist ayrası, der Dey- 
name einer Zwiebelart, und einer Mispel. wgrasizs wupiss 
-— eine Weizenaset, die Nebenschosse treibt, Thesphr. 

. pl.8, 9. 

Eyraw, davon eyranıe, Rıßzwenduea, bey Suidas viel]. von 
eng abgeieitet. " 

Nürsg, dor. und äol, eärıg, Adv, heuer, in diesem Jahre, 
8. rärss; davon a 

Eursıog, heurig, hornotinus, wieg bey Hesyeh. 

Eurößpwrog, ö, #4, (ch6, Bowrös) von Motten oder Wür 
mern zerfressen. 

—ouHw0G, 5, #, (airru) a. vw. a. das vorh. 

Eyy, 6,4, (ehrw, ich mache faul) der Nome einer giftigen 
Schlange, Eideohse und eines Insoets, unbe. 

Enyıbandg.d,d, (eipir, dann) Bakayyıv, durch den Bils 
Faulnils verursachend, Plato Aristotelis Top. 6, 2. 

Eiyıs, 9, (särw) Fänlnils: das Fanlmachen. 

ESevapag, gi, pi», von der ungebr. Form sIwaw, stark, 
krüfug, mächıig. 
—yrıog und esivior, 
kommen +2 oSivna, Arı von Fausikam 

bey den Argiren vor. 

—voBp:dhr, d.h, (Bpidm, aIävog) Irwog, starkes Pferd, Po» 
Iyaeni 4, 7, 12. wo falsch ormoße. sieht, wenn es nöche 
orspveßgıSeig heifsen soll, mit starker Brust, 

E9ivog, eg, rö, Stärke, Krait, Gewalt, Macht, von oFiuw ; 
daron 

16a, 8. v0 duuegda, fuvaudo, Hesych. ; 

ESivw,„ich babe Bearko- Kinft- Vermögen; ich verrmg, ich 
kang; ich habe Marbe, regiere. el ner asien, ſert; 
Eur. Hee. 49. Von der Form eseraw kommt oSevagig; vom 
edeviw der Name sdirıkez. 

Eieydvren, rd, Diwin. ven 

Yıaylr. dep, 9, Ainohacken, Kinnlade, 

Zıakidw, Fur, inw, (vier) u. V. a. did 

—hig, dörg, Hr Si. akoyj uw, bey Aıhenaaus 9, p, 992. ein 
Voret; zw, , 

—Aınög, u, 89, (aiakde) vom Speichel oder Geiler, Gloss, Er, 


mit Sasamsamen bestrent, Athenack 


. 


bey Hesych. und Plutarch. Music. p 1240. 
pf und Zeig Img 


ZIAAIEMOE 


Eıadıausg 9. asdiruice 

Lierhgioy, ro. 5. amäerapıon. * 

Ziaieov, rö, und sialar, ö, Homer gebraucht eiaAog rinige- 
mal als Beyw. von eig, mehrmals aber als Haapıwert für 
ein gemäsiotes oder forıes Schwein; daher nuadim vor Hesych. 

. duren rgipe, ich mäste, erklärt wird. Hippoer. gerraucht 
es für Sehmair. riaken iyunpwoag pahanın dipmar: p. 403. LI. 
und daher suahwdng, 3, 4, {ur fett, enuädsın gınhbse ; doc i 
bat Galeni Gloss. auch Jıakov Bardöz, aiyög aus Ihıppocr. au- 
gemerkt. ro ciadev gebraucht Hippoer. dür Speichel der 
Geifer; despleichen für das fertige Gliederwasser, sonst ku 
£a; auch nennt er raslix siaküdsn nal wufigdern, Kın,er soll 
Geiter und Schleim, \WVeil nach ser Bemerknug im Eiym 
M. Kinder und alte Leute viel geifem (sundideı av ra Poeon 
nal ci Urspymparmrag, olg Ayasßnroug Adyaram) 59 Ent ie 
man auch eimnfältige Mensoben oimAsır, wie negugärras. 
Hesych. hat ecakis, Bidsuzgs "Ayauei und beruaclı ararahr 
Aayızı 6 mazdhnpss nal avigrog, wo Guyet auaArs wahhanig 
verbessert. Weni stens liegt in dem Worte der Begriff von 
Einfalt und Thorbeit, Suidas unterscheider aindog, dis tere 
Sohwein, durch den Accent von ourkig, Geiler, und fühıs 
aus Polyb, an: woxAlaz sradav arerAuwn. Das kat, saliva, sa 
kvare ist ohne Zweifel dawn abgeleitet, obgleich die Form 
etwas verschieden scheint. 


Eıakoxiw,n. v. a. d. folgd. sehr zw. 
Zıahoxoiw, B, fı jew, ich geifere, lasse den Speichel lau- 
fen, Hipposr. davon 

—Aoxdog, ö, 4. der geifert, den Speichel fahren lafst, 

idw, ich mäste. 5. cialıg. 2) 5. via. woniäim, Exo- 
di 39. 

—rhdng; ds Hs (aiadrg) speichelartig; 2) fertig. 

—ienn ri, Ye) der Rand, sonst irug am rtinden Schil- 
de. sonst eıyakupa, welches einerley Wort zu sayn scheint, 
Polyb. 6, 23 8. nioxvuum. 2) als Subst, 5. v. a, eiskon, 
Speichel, Arctaeus 4, 2. 


Eißdn, 4, dor. at. eidg, der Granatbaum - Apfel. 

Eıpukkaivw, wie eine oder die Eißvide (Liög st. drös Bouiy) 
wahrssgen - prophezsien, Diodori 4, p- 32r. not. bey Ari« 
sıorh. % 61. ist eıßvAdıaw theils Verlangen oder Vergnügen 
an sibyllischen Prophezeiungen haben, theils wahnsinnig 
soyn, wie aus dem folgd. uansav erheller. 

uAdıaral, (arßurdliw) WVeissager, Beher, eigentl, aus den 
sibyllinischen Bäolıern, Plutarchi Mar. 42. 

Eıßövn, Hı ußumg, d, eißuseu, ri, eiBung, 5, davon eıßd- 
sıev, Diminut. wird auch aryüvg, aryunng, d. eiyuvog. 6, und 
eiyuvov, rd, geschrieben, welches vermuthlich nur durch ei. 
nen Disleet vorschioden ist; wird such mit dopprlien ww 

efunden, außöruy u. aryusıy u. s. w. Wwrfspiels, vorz. der 

Tan. um wilde Thiere zu erlegen. aynuklavra eiyuvon, An · 
hol. eryüyys eipungoyvor, Oppiani.Cyn.. 1, 252. Datär fin- 
der sioh oft in den Handschr, eißıvor u. ıßuvgv; vergl. He 
rodoti 5, % 

Eiya, Adv. im Stillen, stil'schweigend, still. 

—yalw, m. d. Ace, ich heifse sinen schweigen, Xenoph. 
Anab, 6, 1, 32 u. Hesych. 

 yakdog, #a, dov. (sıyaw) schweigend ; still. 

—yakıspöz, d. 9. aipxrmpa mach. 

Eıyakdcıg, soca, #v, Homer nennt Avis, simare, Ohyea, xıra 
va, Umpwia oryaklırra, wo man 08 d. Asurpa, weromiAuine, 

länzend, künstlich gesrbeitet oder geturbt erklärt. Doch 
ie Bed. von Asurgög scheint nicht Statt zu finden, wenn 
man Odyss. 5, 860. Seive Pasıvi; aryahderrs vergleicht, auuy 
tale eryakiwra bey Aıhen. p. 28 sind noch zweifelbalter, 

- wo es einige dralä, weichschalig, erklären. Apollonius n. 
Hesych. haben zur Erklärung sıyaluge, rö, ein Werkzeug der 
Schuster, damit das bunte Leder zu glätten, angemeıkt; 
doch hat Apoll. welanivoue:, Hesych. dasuvsunı wotär man 
Aaurodvous vorgsschlagen hat; auch uyaldpara, ra mipia- 
riuva raig Warg, ein Vorstofs der Kleider. 8, eialmua, Zur 
Erklicung dient veoeiyakov Upves bey Pind. Ol. 3.8 von 
frischem - neuem Glanzo, wo es seorsinikog erk'irt wird. 
Valckenaer bey Lennep leitete ia sryaklırra von siahgg, eia- 
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— yiornc, 0, 6, d.i. 


ZIAHPITHE 


Aov her, vom Speichel schäumend; und erklärte eben davon 
Üuare und gyysa cıy. durch weich, za, wie dgosiby ebem 
so gesagt wird. Aber bey alten Stellen findet diese Erkl. 
nicht Sta. wria ey. Numenius Atlienaei p. 295. könnten 
fügiich dgosddy beilsen, z 


Eıyaklwma, ro, 5. uyakiaıg is eıhlmua u. wipxvmua, 
— yan,ü.f yrw, schweigen, taceo, still seyn: nicht wei- 


ser reden; dapeson emrdw, sileo, verschweigen, davon 

‘schweizen. ri gesiygra ding 'Abunrev, Eur. 79 war“ 
um ist es 30 siill im Hause des 4d.? ra, 

eiya Spwav, still heranschleichend, 

4. r. a. Anöpsianryg, Haryelı. Eallim. Epigr. 46. 

-y4, 9, Schweigen. Stllschweigen; als Charakter, Ver- 
per u sy wie Adr. sull, ruhig, stillschwei- 
rend, m. d. Genis. olıne \Yissen des, Herodori 2, 140. wie 
neuda, 


-yaröig 9 iv, Adv. — Ads, schweigsam , sull, ruhig; attisch, 


wolür dio andern Griechen —yngög, pa, pöv, Ad —päüs, 
sagien. 


a vec. 5, (oeyas) Stillschweigen mit der 
; - 


ompste gebisiend, sehr zweif, bey Hesych, in. aah- 

win, E 

— yarindgı Hr dr, 5: V. a. aiynpdg, Fipgoer. 

Eiykhar, al, Ohrringe, Ohrschmuck, in der aeolischen Mund- 
art, Pullux 5, 97. Iesych, 

Eiykos, ö, oder winäsg, das hebräische Sockel, Kencoph. An. 
3, 5, 6 bey den Persern 7 ıf2 Obolen geltend. 

Eiyns, ro, (sidw) d. Buchstabe eiyaa u. wegen seiner Gestalt 
eines Hälbzirkels C ein soloher Tisch oder Zimmer. ro "7 
Seärgov eiyaa 3. v. a. spxuerga, ad Timaei Lex. p. 196, 
ra oıywara sagt der Lacodarmanier bey Xenoph. Ilellen. 4 
4 10. not. aber auch da will Porson ad Eur. Med. p. 393. 
eiysa.lesen. 

— yparida, mit dem eiyua schreiben, Bustatlı. 

DEN IDEAL d, Gebrauch dıs eiysa el. das Schreiben mit 

em 5. 

—ymarosıdbng, doc, ö, 4, in der Gestalt eines halbzirkelför 
migen Sigma. ° 

Eiymöcs dı (eidw) das Zischen, 

Eiygwi, ei, heilsen nach Hesych. won wilden Schweinen 
die kurzen, mingoi nal wiuel, r ; 

Ziyvurog 5. d. folgd. 

Eıyuryı #4, seyn, d, aiyımr, ri, u. iyuec. d, 8. v8 
erßövg, welches siche, Bey Lycophr. 356. siyumver; vergl, 
Schol. Apollonii 2, 99 u. 4 322. ayxıkdavra eiyıvor, Epigr. 
Macedonti ap. Husclke p. 231. 

Eıbapsog, vuöapsısg und mehrere Composita von eda goc dor, 
st. eitnong. $, in eiön:og. 

Eiön, a. auch siß5m, Granatapfel, Baum und Frucht; dorisch - 
sonst pa; maluım panicam. 

—npsia, 4, [nönpeum) Bisens:beit, es zu graben und zu 
schwmieden; (im sten Sinne, Xen, An. 5, 5, 1.) 

—yosiov, ro, Schmiede. WWerkstitte eines Eissnarbeiters. 

— α 8a, soo, eisern, stähleın. äpuuaydbiz, IH. A, 25. 
Geräusch der eisernen Waffen. 

-ugR0r, contr. arönpoig, #, eiv, 5. w. a. d. vorh. Bey Ho- 
mer überh. fest, stark; daher Suwöc, IL 22, 357, jrop, 2% 
305 ergarig, Odyss. ia. 328.17, 565. der sonst xalkıny hrilst, 
—X mävag cröngsov, Sl. 23, 177. iat schr ungewöhnlich und 

art. 

—nosög, dee, 5, Eisenarbeiter, Schmid, 

—yo+Uw, ich arbeite in Bisen, bearbeite das Eisen. 

—npınög, 4, dv, zum Eis und dessen Verarbeitung gehö- 
Tig, als ouörgıen (riyxvy) Schmisttekunst: zw 

“irn ro, Dimin. von eiögeng, Werkzeug oder Waffe von 

sen. 

ie eu, 3, Femin. aröngirig, 4, vom Eisen, zum Eisen 
gehörig, dem Eisen ühulich: Aldor, der Magnet. 4 vıd. zu, 
Eisenerde; 2) aigeirıg. 4. Eisenkraut, Diose 4, 33, 34 u. 
33 beschreibt davon dray Artnu, woron ı eine planta ve-- 
ticillata u. viell. sideritis romana Linnaei ist. 


’ 


" EIAHPOBOAOR. 


Zıdnooßäiog, 6, H, (Bali) Eisen werfend ; zw. * 

—heoPßeıSng, dog, d, #4, (Beide) mis Eisen oder einer eiser- 
nen Sritze beschwert. 

—ngoPßpüg, ürs, ö, 4, (Bpwenw) Eison fressend - verzchrand, 
Fe | -schärfend, Sophocl. ⸗ 

—— 6. %, mit eisernen Fingern, xpsayga, An- 

© 

—npödnenog, ösh, (divui) m. vw. a. A. folad. bey den ıxx, 
sibypodiawiog, Joannes Antioch. Buidse in Nipwv. 

—agodsriw, mit Eisen binden, in Eisen u. Ketten legen, 
Heracliui Episr. 

6, 4, Eiu) mir Eisen gebunden -gefosselt - bo- 
estiget. j , 

—ngoduäg, Arosı d, H, (dudw, Iamam) durch Eisen gebän- 

igt -geiödiet; zw. 

—4g09Wpaf, auog, d, mit eisernem Harnisch, Schol Hom. 

—y4P0Xaradınag, d, 4, zum Eisen oder Schwert verdammt ; 
zweif. 

—nponpäg, Hras,d, H, (ndurm) won Eisen bearbeitet, vom 
Ein oder durchs Schwert gemordet, Sophocl. Ajae. 
323- 

—yeondreg, 5, Bisenarbeiter, Gloss. St. } 

npoKarwp.0p0g, d, 4, ala, die das Eisen arzeugende Erde, 
Aeschyli Pr, 301. 

Eibygev, rö, st. aidypes oder wiöhgıov, aus Schol. Hom. ad 4. 
Il. und Etym. M. zw. Doch findet man im Plur, aidnpa. 

— LEI TI (rin) mit dem Eisen oder Schworts theilond, 
Asschyli Theb. 794. 

—ygövwrog, mit eisernem Räcken, Eur. Phoen. 2137. 

— 100-454, 4, eiserne Vessel, Eustath. 

—ygörkaynrog, 5, 4, vom Eisen- vom Schwert- durch 
Krieg verjagt und herumirrend; zw. ö j 

-upörkmuurog, dorisch s1. aröngswigurog, (wAyrrw) vom Ei- 
sen getroffen, vom Schwert verwundet. Asschyl. Sept. 914, 
wo Wen sıöyedwahrog durchs Schwert erlooser- gewonnen le- 
sen will, . 

—yeörkarrog, von Eisen gebildet; Air, ein Schuh zum 
Martern, Luciani Ocyp. 164. 

—agorsixsiog, ö, Eisenbunt; eine bunte Steinaxt, Plinii 
37, 10. 

—yeörrapog, (wrıpöv) mit eisernen Flügeln, 6ohol. Apollon, 
2, 2098. 


—ugorWäng, ou, 5, Eisenhändler. 

Zıdu4pog, ö, Eisen, Stahl; von Eisen - achtes Geräthe, 
Werkzeug, Waffen u. dergl. Man findet im Plur. auch 
eiöyea. Bey Xonoph. Hellen. 3, 3, 7. der Markt für das Ei- 
senwork. 

—nodberaproag, #, #4, durch Eisen gesiet - verursacht, Lu- 
eiani Ocyp. 100, : 

—ugoräxrwv, ö, 4, die Eisenarbeiter, Asschyli Prom. 
713. 4 

—npörauxrog, ö, #, (rsöxw) von -durch Eisen gemacht. 

—nyporäxtrww, ovog, ö, Eiscnarbeiter, ö 

— ö, #4» Criar«) Eisen zeugend -hervorbrin- 
gend. 


—— — — — — — &, (ray) mir Eisen schneiden. spalten, Ana- 


leeta 9, p- 221. , 
—yporpuranov, ro, Daimaohus —— Byz. in Aanedai- 
"uw, Bohrer, womit man Eisen durchbohrt. 


—ueörgwrog,d, 4, mit Eisen verwundet, Schol, Homeri 


P) 


NH. 13, 323. 

—ygouyesiov, rö, Eisengrube, Eisenschmiede, 

—ngevpyia, %, das Arbeiten in Eisen. j 

ng UP YÖF, ö, 4, (deyav) Eisenarbeiter, Eisenschmid, 

—np0Dogiw, ö, ich trage Eisen oder eiserne Waffen, _ 

—y0o2Pöpog, 6.4, Eisen tragend; - hervorbringend; eiserne 
Waffen tragend. 

—neödews, ovag.d, #, (Deäv) eisernes Herzens -Sinnes. 

—ngoDuns, 6, H, (Dim, Buy) stand als Aufschrift auf der 
Bildsanle des Eisenarbeiters Xanthias, Pollux 7, 106. eigent- 
lich der Mann von Eisen. 


Schneiders griech. Wörterb. IL. Th. 
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— — d, q. von Kupfer und Eisen, Luciani O- 

cyPp« 96. £ - 

- pexieuns ou,6, Pind. Pyth, 2, 4. Teraı a, kriegeri- 
sche Pferde. 

—ypöw, &, vereisen, mit Bisen beschlagen; davon 

gr rö, Bisenarbeit, eisernes Werkzeug oder Ge 
Als, ” 


Eideonıdäg, dog, 6, H, (eidıov) blals wie die Rinde des Ors: 
natapfels. 

— Bing, diese, dev, von der Farbe od. Art des eidıov; wird 
für granatroth, punicens, angeführt; zw, 

Zidiov, rd, Schale des Gramatapfels, Aristopb. Nub. 881. 
Alcipbr. 3, Bp. 60. eigentl. Dimin, won eiby, iner 
Granntapfel, ⸗ 

Zıekidw, (oiskw) ich geifre, schiume; davon 

—Aıaubg, 5, das Gei’tern, Schäumen. . 

—Aıorapıov, ro, (ouAilw) ein Theil des Zaums und Gebis- 
ses, worauf der Geifer fällt, Hippiatrioa. F 

Eiskov, ri, und aid a, v. a. aiakos, Speichel, Geifer etc. 

Zigw, f. eiom, oiäw, tischen, eigentlich von koshenden- ge 
bratenen oder — verbrannten und in Wasser abge- 
kühlten Körpern. (Dav, ermyudg, eiawig und ya (Zischlaut) 
und oryy,. das Hissen, Stillschweigengebieten, Schwichtie 
gen; und neutr. schweigen; und die Form eirrw die ganz 
eigentl. für das Zurufen durch ein ST gebraucht ward. R.) 

Zınakidm, sicelisso, ich handle oder spreche, wie dic Siei- 
lier; ioh bin von der Partey der 6. 

Zinrpn, ri, ein känstlieher Wein, Scherbet, oder geistiges 
Getränke, wie Bier, Cider a. dergl. bey Euseb. Praep, 6, 
10, steht der Genit, einapog. 

Einivuy, d,% v. a. emisig, ein Satyrntanz, Dionys. hal. 

—ırvidw, den Sicinnis tanzen, Clemens davon 

—ıvvig, 4, Eur. Cyol, 37. Athenaei p. 20, 618. u. 629. Lu- 
cian. de Saltar. Pollux 4, 99. Schol. Aristoph. Nub. 340. 
ein Tanz der Sıtyren in den satyrischen Dramen gebräuch- 
lich. emiwverx rigarı yavımavai, Clemens Paedag, 3, 4. wird 
prodigüs ridicwlis überserzt. 

—ıvvieräg, od, ö, der die Sicinnis tanzt, —— 20. 

au Tanz 


—ıvvoröeßy, 3, ein Haufs solcher Tänzer, die 


einiwvig tanzen; zw. j 


EinAog,iö, eine asistische Münze, einem Terp&d os gleich, 
—— xeureiwv xıhsadı depf, bey Aloxander Aston, & auch 
eiykag. — 

Zında, 4, bey Theophrast. und andern Altern Schriftstellern 
stcht es statt wirwr, die Pfebe; besonders hiefs eıxia eine 
baumbolıe Art, c. pl. @) bey den spätärn bedeutet es den 
langen indischen Kärbils, woAdxusra, den runden; 3) den 
Schrö.fkopf, von der Gestalt eines länglichten Kürbisses; 
encarbita; davon 

—vadum, (sına no. 3.) ich schröpfe, Arriani Epiet. a, 17. 

—-vbdıov, Dimin. von einva oıxuög, Athenaei_3, 

—vndöv, Adv. (oma) ein Bruch, wie wauAydör, 

—unAarov, ri, (einug, aavım) ein Beet, worauf Gurken, 
Pleben gnd Melonen getrieben werden und wachsen, Hip- 
poer. Genitur, 5. 

—u4parev, ro, s. v. a. das vorh: 

Einvev, rö, der Kern von Gurkon- Pfeben und Melonen, 
aus Theophrast. h. pl. 7. und Plutarchi Q. 8. z, zo, 2. 

—uerirwv, s. v. a. einvog, wirmv, Galeni Alim. Fac. 2, 4 

Zixuvog, auch amui;, 5, auch eng, die gemeine Gurko, die 
unreif gegessen wird, auch «ig genannt; dagegen wirw die 
zeife Gurke heifst, oder die Pfebe und Angarie, weil sie 
nur reif gegessen wird. Diese beifst auch schlechtweg +i- 
wuv.. Die Lateiner begreifen beide Gattungen unter dem Na- 
men cucumis. $. über die Script. R.R.den Index u. die da- 
selbst angeführten Stellen. . 

Zinug,s. v. a. aimuog, Diosc. 9, 263. 4, 154. 

—vadyg, von der Art der oma oder des winuog. 

—vüv, üva, 6, ein Ort mit Gurken und Pfeben bepflanzt;; 
2) auch der Name einer grisch, Stadt im Peloponnes. 

—uary, A, auch swwia, 3, 6. V . — Kirid, Kolo- 
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quintenkärbifs; Schröpfkopf, Galeni Gloss. und Athenaei 2 
p- 58. Plutarch. Conviv. c. 10. . 

Eınvavıa, ra, (aimvär n.2.) verst, Umodyuaral,) cine Art Wci- 
berschuhe, Lusiani 7, ps 233. 

Eınrxada, bey Hesych. enurrw. 8. eınxds. P 

— yalva, (einxir) ds or nanserimaxoı wpig rı Rewnarıcy, 2 ur 

“Fa Jumpöv amxalveı möhlousı, Arriauı, gegen welches sie bald 
darauf Ekel empfinden. Man sagt auch emmyaivonar roirev 
mir ckelse vor ihm, ich verabscheus ihn, ll. Epigr. 
30, 4. davon 

—yavyrdg, 4, dv, (omas) was Ekel- Ucberdruls - Ver- 

ıufs verursacht ; rerckelt« 

—yxacia,n, (ainxadw) Ekel, Ueberdrufs, Verdrufs, Misver- 
gnügen. 

Eınzögs, ein ekler Mensch, der keinen Appetit hat, oder der 
leichs einer Speite überdrüssig wird und Ekel davor hat; 
auch ein delicater Mensch, metaph. der schwer zu befrie 


digen ist, mit nirbts zufrieden, dem alles anekelt, der sich 


über etwas aufhält, daher Hesych. es auch durch eniwryg 
und emxadiusvez: durelı anwwrößssog erklirt, Philox Gloss. 
bat auch taediem, ginge, woron r& eingn bey Aquila in 
der Uecberserz. von Ezech. 20, 7. u. ounxorag bey Eustarh. 
ad Il. 14, p. 959. 5. Nach Hemsterhuis ist das spitere wa. 
vr u. Araiverdar daraus verderbt u. verkürzt, Valcken, über 
d. N. T. p. 349. 

Eıkdw, 5. v. a. arhkdws schr zw. 

EiAnvög., Silenus, Silen in der Gesellschaft des Bacchus mit 
den Setyrn. 5. ud. R 

—yropdim, auch sıharopliw; davon 

— yroptia, ein: komisches Wort des Sophron, um das Be- 
tisgen eines übermüthigen insolenten Menschen auszudrük- 
ken, wie das lat, oppedere alicui, von opdiw, pedo, farzen, 
Athenaci p. 212. Luciani Lexiph. 

Zırfyviev, siligo, Gloss. St, 8. d. figd, 

Eikeyvız, sog, 9, setzen die spitern Grieeben für eine Art fei- 
nes Weizenmehl, welches Galen so wie das daraus gebaoke- 
ne Brod eurysirgg doprog, der asuidadıg und dem daraus ge- 
backenen Bıode, espidahirgg dprec, als feiner vorsieht. Die 
Grieehen kannten in alten Zeiten blofs die sawidakır; in ncu- 
eın lernten sie von den Römern den Sommerweisen, siligo. 
und das daraus bereitete feine Mehl nebst den Broden ken- 
nen. Dieses Mehl nannten sie nach der Getreideart, von 
welcher man den Index Script. R. R. u. die daselbst ange 

» führten Stellen nachsehe. 

—iyviryg, ou, d, Apres, Brod vom feinsten Mehle des Som- 
merweizens, Siehe das Vorhergehonde, 

ErkAaivw, (eikkog) ich vorspotte, ziehe durch, Pollux 9, 148. 
not. Aeliani v. h. 3, 40. Luciani £, p. 144. not. . 

—Aınördıov, ro, Herodor. 2, 94. der Wunderbaum, neörw 
und ägyptisch nix: genannt; Dioscor. 4, 164. sagt, einige 
nannten den Baum swirsdı xurgiv; diels ist desselbe Na- 
ne. 

— ich schreibe auAdoi;, Spottschrift, Timon 
Plilias. 

—Aoygadia, %, das Schreiben einer Spottschrift; won 

* “Dos, 6, (eiädeg, yeapw) der Schreiber eines Spott- 
schrift, 

» Erard;, and erde, d, das lat. Silaus, Silo, so viel als ayasg, 

Simas, davon Simo, eigentlich ein Mensch mit einer unten 


aufzeworlenen oben eingedrückten Nase, wie die Silenen. 


bauen, die davon Zırysas heifsoa; daher sa5r Lucretins von 
einem solchen Mädelun; simula silena aut Satyra est Weil 
nun eme geriümpfte Nase (ein) ein Zeichen des Spottes ist, 
so heifst 2) XZiääsg, d, der Spott, und ein Spotigedicht, 
deigleichtn Timon gesrhrieben hat. Gemeiniglielh leiter man 
erhkte falsch von asıcıw iAdcig ab, und übersetzt eikks; durelı 
kahılköpfig. Bey Lucian. Lexiph. steht eukköz falsch statt iA- 
I, schiclend. 

Eılköw, sv. a. erkkaivw, Hessch. roög 6®IaAusisnypipa wu- 
«Dipns besim Komiker Archippus nıch Photius, 

XTAAVBA, oikAußon. 5. cirößau, Pollux 7, ©. 14. erklärt siA- 
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heße durch Sueaveng, und bey Hesych, lieset Bontley auiu- 
Prav,'rd roig — arsasiscdn: für sıfAkıav. Bey Cicero 
ad Attio. 4, 4. lesen einige so statt e/Mdaßsı und-erkliren es 
von dem Pergament auf dem Rücken des Buchs, worauf des 
Verfassers Name steht, 8. auch eilußoz. 

Zuhöduvor, os -_ Athenacus, Soldurü. 8. sdxwAtwaicg. 

Zıkovpiamög, d, das Essen vom od. Bewirthen mit eiaougog, 
Athenaei 4, p- 132. 

Zikougpoag, s, (Silarus) (eu oygav) ein Flufsisch, wird für 
den Wels gehalten, 

Ziiußeg, ö, Dioseor. 3, 10. und 4, 159. eine Pflanze, welche 
Hlesych. auch nennt: eiAkußov, anandıy adeiv mar abadımdn 
rt, eine ‚distelartige Pflanze, deren Sprölslinge gegessen 
wurden. Gundelia Tournefort Linn. bey 2 tab, 
Th 

EiA®n, H, ein fettig ausschendes und einen Gestank von sich 
gebendes Insect, Schabe, biatta; auch die Büchermoue, 
Lucien. 8, p. 18. wo der Schol. eine kurze Beschreibung 
gibt. Vergl. Epigramma Eueni. 

—Pıov, rö, Jaserpitiem, eine Pflanze, deren Saft an Speise 
und als Arzney gebraucht ward, mit asa foetida, Teuiels- 
dreck, wahrscheinlich einerley. ' Aufser Theophr. u. Plinius 
5. Anianı Anab. 3, 98. Ward im Gebiet von Cyrene ge- 
beur, Plauti Rud, 3. 2, 16 davon 

ne {7 Pin der — —— 

— DıoPBöpog, Silphium tragend- ‚bringen 

— Dıiwmrög. $. ifwrög. R s trag 

EıuPßkevw, (eiußksg) ich schlage. setze (die Bienen) in Kör 
be - Stöcke, Anal. Br. 2, 29. dußoAa amBlaua xypia, +8 
wird Honig darin gesammlet. 


Ziupßiy, wimßker, ro, wimßleg, d, der Bienenstock oder 
-korb; eiußisg xonmirun, ein Schatz von Vermögen, Ari 
stoyl. wie «as las. Javissae st. thesauras; davon 

—PBimiog, a, ov, ammBänis, 4, cuußäig, H, und aiußıer, wras 
zum Bienenstock — ihm ahnlich ist. «irga euupßiyig 
eine Felseuhöhle, die den Bienen statt eines Bienenstocks 
dient; foye sımPlnia, Honig, Apollonii 3, 1035. 

— Akoroıtw, 5 v. a. aiufksuw, Eustath. 

Eımaxivdıov, ro, das lat. semicinctum, eine Schürze oder 
Handtuch, besser yum. . 

Fıpimıov, vi, ein musikalisches Werkzeug von 35 Saiten, 
Pollux 4. 50. 

Zımorpdcwrog, ö, % 
(sıaög) Nase hat, Plato. 

Eineg, ö, Artemidori 2,.14. als eine Art Thunfisch ge 
nannt. 

Ziwög, 9, 69, eigentl. ist au öl eine Nase, die oberwiärts 
eingedrückt und unten aufgeworien ist, wie an den Negern ; 
daler Martinl den Neger beschreibt: ille sima nare, turgidis 
labellis; daher auch vom Menschen einig, der dergleichen 
Nase hat; — — dem yguris mit der Habichtsnasez 
die Ziegen heilsen oral, wie sima capalla;ı die Bienen = 

ai, Theocr. 7, 79. daher 2) was eincı Einbug und Höh- 
ung lat, auch so heifst ey yarfyp, ein hobler- eingehore- 
ner Bauch; ra oda re Fraroe, der untere hohle Theil der 
Leber, dem obern convexen — entgegengesetzt} 3) so 
viel als schräg in die Höhe gehend, anbergicht, acclivis, dem 
xarayıyg, declivis, entgezengesetzt. woög v3 aumby dvarpixuım, 
Xen. Venat. bergan laufen. ak eeeyeig mix Flug, du spol-, 
test mit gerümpiter Nase — Moelergri Ep 32. wel- 
cher auch cuuk yakav gebtsncht, ra raıdia ravra gina, Ari - 
stot. Probl. 33. 28. haben alle eine stumpfe Nase, 

—pörag. #, Biwög, die Gestalt der Nase, wenn sie oben ein- 
gebogen, unten aufgeworfen- ist. um. rüw ölöurws nennt 

enophon die Richtung der Hauzähne von wilden Eber, 
die krumm gebogen, aulwirts stehen. . 

— noroniw, Geopon. 5. 17, 6. kurz schneiden: zw, 

—aöw, ich mache (give) die Nase cingebogen, oben- unten 
aufgeworten, ich rümpfe die Nase; vüra, den Ruückem 
krümmen, so dafs er in der Mitte eingebogen wird. $. In- 


‚+ 


der ein Gesicht mit aufgeworfener 


EIMNAIA 


= über ‚Xen, Hellen. 2), ich verspotte mit gerämpfter 
ase. E . 
"Eıumbie, #, bey Strabo 24, p. 959. eine Art von unzächti- 
gen Liedern vom Verfasser Eipog. f 
uw, ri, bey Plutasch. van 73 aiumpa soleint der gebo- 
ne Vordertheil des Schiffs zu seyu. Schol. Pind. Öl. 8, 
39. erklärt es d. dußoka, rostra, 8. im ur.upmpor. 
Eıvamugiw, auch emsumpiw, won eiväumper, welches von 
sivaedaı und wipsg abgelciter, einen won Natur schädlichen 
Meuschen- Tier bedeutet. 50 sagt Herodot. Zar di nal coı- 
vo dwiogor wi Daniösg, Äeiwapupes, was sie won Plıoois 
ınne hatten, verwüsteten sie; ebenders. sagt waparifys rı 
wai rüs dwüred ewinuwper, d. i. der seinem eiguen Vortheile 
zuwider ist, sich selbst schader. Bey den Attikern bedrutes 
es naschen, lecken, heimlich etwas aus Näscherey entwen- 
den, davon ewaumgsöuars sniche Näschereyen und Dicbe- 
reyen; daber Plutarch vom Hunde Aixvov na} eirapmpey zu- 
sammensetzt; daher heiſst oussumper auch geil, wollüstigz 
yo swaumpsunig Xaipsı, d. i. die Frau will gern, dafs der 
Mann sschig« geil- wollüstig sey. Aristoph, Themist, Or 
23, Pr 394. che ervamapla für er gg 
—aumpia, #, die Schädlichkeit, Näscherey, Geilheit. Ari- 
“ stot. Nicom. 7, 7. verbinder cs mit EBpx. 
—änmpos,ö, schädlich, näschig, geil, wollästig. 8. one 
ngiw, Von eivoamı und puwpög, wie UAaudumpsg. 
Eisariicıoy, rd, Diose. 2, 45, Oel aus Senisamen geprefst. 
Eiyvarı,s.w. a. oivyrı, Senf; davon 
—arigw, mit dem Acc. ich lege ein Zugpflaster von Senf auf, 
roö Suydrgıov eu essıwdeyus dıh ehe Eivgg, Xenarchus Athenaei 
9 £ 367. soll wohl —sına beilsen, obgl, die metaphor. Bed. 
undenslich ist. _ 
—irsov, Dimin. von eivarı, Gloss. St, - 


‘ 


—arısnög, d, (swaridw) der Gebrauch des Zugpllasters von 


Sent. 

Zıvapög, pk, piv, (swaw) schädlich; pass. 
haft, Hippoer, | 

Zıvag, abs, H, 8, v. a. awapk, schädliche, selndende , Hesych, 

Zivböug, 4,8. v. 4. omdiw, davon awbovieng, 4, Dimin. Plu- 
tarch..7, pP. 343. 

—dowiryg, 6, irıg, 4, Strabo 1%, p. 2047. in baumwollenen 
Kleidern (owddv) gehend; zweif. 

—devodopiw, (owöhr, Qepiw) ich trage ein Kleid von fei. 

“ner Leiswand, Miusselin. 

—devubäg,öd, 4. ein leinenes Gewebe, wie Sindsn,- von 
demselben Sinffe, Athensei p. 409. 

—bpög wod aivdgan, 8, 8, v. a deukändouisg, Athenael p. 
267. Hesyel. erklärt ewdoig durch ompds, Bkarrındg uud 
noeh durch awehrugepeg f dstäeg. Eben so erkları äuidas das, 
wie es scheint, hicher gehörige Wort awlapwvavsede: durol 
eivasdaı roüg dvdpag, Scheint aus Fiwapdg zusammenzesogen, 

Zivdüv, J. (Sindon) eine feine Leinwand, (Musselin) ein 
Kleid daraus, owdür Pureivy, Herodor. scheint ein sergl, 
Zeug von Baumwolle anzuzeigen. Für gemeine Segellein- 
wrand, räv roü iariov awäive Uripreräcaursg, Alciplıron. Der 
Ursprung des Namens scheint ın der Stelle des Hesych, Ein 
Bol; xıravas, awösva;, deutlich bezeichnet zu seyn, d. i. 
Zeug und Kisider aus Hindostau gdır Indien. 

Eivyrı, eivarı, amp, ro, auch Simeu u, aivarı, Atbenaei g, 
p- 307. auch varu, sinapi, Senf. 

Eiviadw, F.dow, durchsieben, sichten; durchs Sieben - Schwin- 
gen reinigen, Lucae 23, 31. davon 

—iarun. ro, der Abgang, Ipreu, Gloss. St. rorbissuras dh 
rk aiısouara, dık ra dronadapisuare rw Aayavar, Palladii 
Lausiaca p. 92. 

—serhgıev, ro, u, swisn, rö, einSieb, Hesych, und Macarii 
Bomil, 

Zivig, dos, 6, ein Räuber; daherder Räuber Eiysig in Attika; 
auch von raubenden Thieren, eivs dadomdir drefar, von 
der Kntac, Authol. Vaicken. ad Hippol. p. 258. 

Eivödoug, ovrog, 6, 4, wit den Zuhuen schadend + verletzend, 
(eiva, cöoüg). 


beschädigt, schad- 
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Eivogsıwar, Fo, Schaden, Beschädigun EB Dienys, judie; 
Thucyd. 34. ist siseg rıg eine ——— 1 erh en 
EZivdrng, yrog, 4, Schadhaftigkeit, vitiositas, Gloss, Philox 
Ziydw, ö, schaden, beschädigen, Hesych, und Bes Eu 
Zivrag, av, 6, oder Civrwup, d, (aivw) der 
wüstel; Mörder, als Löwe, Wolf, Hom. . 
Eirw, ist blofs im Medio ebräuchlich, Bey Herodar 
ist das alte aivaurag jeizı 4 Esidurag verwandelt, Orph- Argon 
Bir. aivaro d5 Pup& disca, im Passivo, ist ensewöhnlich für 
‘Biad34. et Homer in der Odyssee heilst efyısgar m.d. 
Acous. überall rauben und plöndern; daher aiveyg u. eivrig 
s, Räaber, Seeräuber, und 4a der Ilias isr aiesye Abay, Auneg, 
der reilsendelöwe und Wolf. Eben so stehen iu der Odyssee 
Bis; asırisc. So gebrauchs es Herodanıs 5, 81. Deutlich ist 
die Stelle Apollonüi x, 1260. dAAg & Anierügse— dyevam 5 Säpwg 
eisovrai, vergl. 2, 957. u. 4, 893. Be; Ilippocr. kommt aı- 
vapsg und b-y Aeschylus und den attischen Schritsstellen 
' überh. siveodas mit seinen Ableitungen in der Bedeut. ron 
nanorsuiv und Adrrew, verleizen, beschädigen, schadem, 
vor. Äenophbon gebraucht es tür wanäg woniv, rap Kuga 
Cyr. 3:3, 23. 5, 5, 4. wohspieug, Land, 21, $ aber auch 
‚für Po, Eguit. erde Daher ssog üb rh. s.w.a. üßix- 
6 Der Vers Hesiodi Op, 316. ade e/ rag i 
l, 24, 48. eingeschohen — en cu rck 
Ziväbog, euro, 6. 5. ainddeug, e 
Zıvwrind nilrog u. oiwwrig, }, eine Erdfarbe, welche in 
Kappadocien gefunden und über Sinope, eine Stadt am Pon- 
hg des — ausgeführt ward, Strabo 72, p. 814. 
1056, 5, III. rubrica Sinopica, eins Art 
Eisenocher, wie Rotlıstein, en ne 
Zifıg, #, (ailw) das Zischen. 
Zıonöpag, lakonisch sr. Saondpeg, 
sych. und Photius aus Enpolis an. 


Eiey, ri, ein Sumpf- oder Wicsenkraut, Plinii a2, 22. Dio- 
scor. 2,254. Sim latifolium Linnaei. Im Odyss. 5, —— 
cs es), nicht dou, heifsen, wieschon einige alte Kritiker be- 
merkt haben, 

&ıög, dor. voraügi. lakonisch st, 9s;z, 

Ei "akog, mangellinfe, fchlerhaft, verletzt, mancus ‚Adebilis 
an Auen, Fülsen; also ungestaltet, 6. erpAög, * 

Zırapoug swaipeev, Arriani Epier. 3,09 das] 

„yumnis welis annaters. 5. über —* Halle, 6, 2 er 
81. arriuwv, Casaub, ad Suetonti Aug. 98. las sıdazcıs, Ter. 


i . . si i ‚ e 
—— Apol. c. 10. siphara vexitlorum), wo die Ausg. sypara 


beschädiget · ver · 


di —E führen He- 


Eimuy, H. omvig, und errig, %, eu Gefäls oder Behälter 


zu Auibewahrung von Mehl und Brod, Aristopb. 
davon Sussizung, Charondas Aristor. Polir. L 4. 
öhrygeiruog. Homsterhuis leitet es von dir, 
dem 'at. sipare, hinsinlegen oder stopfen, ab. #esych. bar 
auch ira dalür; und in dem alten atrischen Hyımnus auf 
Anwarnp erklärten einige das Wort eidsg uach Pollux To, 
162. oder eidvog nach Hesyoh. durch oseua. 8, rDaiag. Hie- 
her aietie ıch nıch aus Hesych, era“ y aipße, whoa: ferner 
sißig, wufis und sarritg, wulig, welche yon eirw, eiww, cı- 
aa, sipare, abgeleitet sind, In eidvz ist die alte artische 
Aspiratb.n sichtbar. Aus dom Dialecıe der Actoler hr: Hesrch, 
»iBß&, apa. . Diels wäre mit ripä« einerley, wenn x für e 
geseizt is, Kipßa bey Domseiben ist eine härtere Auss raohe 
des vorizen, Mi: xiße, niBBa ist offenbar nißieig, wyox ei- 


. Pluti 806. 
sugiruog und 
Tray Tırim, 


nerley, weiche aush nidnaıg, nußeen . wußueia ? 
wird, 3chol. a ollouii., J — — — 
dori bibl. @, 4. Zenobii 5* 1, 41. 
Zieaueo», rö, oder eigarog olveg, Dioscar, 5, 9. eingekochter 
Most, sonst iyyur, tape, 
Eıipiacıg, à. und orpıam. 8. Frpiacıg, auipıam. * 
Zıpög,ö, sirus, Grube, vorzigl,. um Getreide darin aufzube- 
wabren, Bor. fragm. 8. Index Script, Rei rusticae, . 
— = lat, siser, — mir elsbarer Worzel, Dinszor. 
, 139. inii ı . Siam si i 
Script. R. R. 93 sisaram Liunaei, 6. Index 
Dada 
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Eısapray, rö, ein Weiberschmuck, wie eine Kette, Hesych. 
und Pollux 5, 101. 

EFıemög, 6,8. 7.0. aikı, das Zischen, 

Eiwoy, %, Hasrflechte, ı ax, 

Eisupog, dr. a. Sueares F. L. st. eidußes, eidivßeg, aus 
Eustarb. 

Zıeunußgıov, rö, und bey Nicander eieuußens, rö, Dioscor. 
2,155 ınd 256. beschreibt @ Arten, die erste vielleicht 
mensha aquetica Linnaei, die andere nepeta cataria Linnaei; 
davon surdußpisog, v4, vor, vonSisymbrium gemacht, Aıhe- 
naei p. 689. 

Zieupa und Eieupva,, der Ziegenge!z, jeder Pelz, dicker- 
dielner Rock, womit men sich bekleidet, und worit man 
sich im Schlafe bedeckt, rheno, penala. Jeder Rock, wor: 
an die Wolle nicht abgeschnitten ist, raub, zöotiicht, wie 
Friels daher aurdrongg. und dyvarreg, bey Plato Eryzim. p. 
262 wioupre depnarıyy. Von oupa, ougia, verdoppelt sisupa, 

‚ Pollux 7, 61. und 69. 10, 64. Sehol. Aristoph. Nub, 10. Vesp. 
2138. Nach Hessch. scheint es auch aioug, wisugag, eisuprog 
geheilsen zu Laben; bey Her dot. 4, 209. haben einige Haud- 
schrilien aieupa, andere airupua. 

—ugvchüurgg, &, oder susupedurge, d, Lycoph. 634. angeso- 
gen, duw, mit einer eisuga oder eisupve. 

—vpvor, ra, 8. v. a. aieugva, Hesych. 

Zieugpveg, ö, ein chirurgischer Verband, Hesych; 

—ugribyg, d, 4. ereäl, 5. v. a. gisupsa, Soph. Pollueis, 

Eieupog, 6, bey Hesych. 5. v. a, aisupa. - 

upoßägog, ü, #4, u. —upuöpepog, (Pigw) der eine aisupe od. 
eievpeg, Pelz, tragt. F 

Eievg, sv. a. sievga, Schol. Arist. Av. ra2. 

Eiewv,ö, Dioscor, 9, 164. Sison amomam Linnaei? ein Ge- 
wiächs in Syrien, dessen Samen als Gewürz und Arzney 
diente. 

Eira, von eireg, irregul. Pluralis s. v. a, sıria in Prosa, Kost, 
Speise; Nahrung. 

—ayiorns, ö, (ayiow, aytipw) der Einnehmer des Getreides, 
der über das öffıntliche Magazin gesetzt ist, tabula bera- 
oleensis. 

— ayuyiw, ü, ich fahre» führe Getreide, ich führe Getreide 
zu oder berbey ; davon 

—ayayla, ä, das Fahren oder Zufähren von Getreide; Kom- 
Frucktzutubr. 

—ayayögsı, ö, #, (eire dya) Getreide fahrend -führend 
- zuführend. 

—aviag, 6, Thecphr. b. pl. 8, 2. und ayrassog, wugög, falsch 
st. oyraviag und ayravıög, heurig, Here 

—ägioy, ro, Dimin. von girog, wenig Weizen- Brod. 

-üpnsıa, ü, das Provisntame bey der Arm.ce, das Versorgen 
mit Proviant; der Proviant se!bst, 5, sırapxia; von 

— aondw, üs f. new, (spxiw oiros) ich verprosiantire; reiche 
die Kst Nahrung - Lebensmittel den Soldaten oder den ge- 
mietbeien Arbeitern. ’ 

— apnie, dı 5, 7.2. Gırapnsia. 

— apxiw, ü,f. how, ich bin aurapxnr; 8. v. a. gırapniu. 

- doxnma, rd, (dırapxie) av Hrö sırapynum Bainvor surgewäg, 

Au i,.hanes ap. Aihen. 6, p. 238. das stpendium, die Provian- 
tirung , Kost. , 

— apxng. 9, und eirapxos, 6, der dem Proviantamts vorsicht, 
der «sie vom Prorsiantamte. 

—apxia, #, (crapxiw) das Proviantamt, welches die Armee 
oder Stadt mi: ——— ** versorgt; man findit es biswei- 
len at. eırapria geschrieben, wie bey Polyb. tası überall. 

—aoxos 6. 5. virapxıe. 

Eırsıa, #4, (Sırsiw) das Mästen, Füttern, Xenophanes Arhe- 
nasi p. 414. ue, nt die öffentliche Kost im Prytaneo so. 

—rsuräg, sd, der Mäster von Vich, Gloss. Si. 

—rsurög, 4, 69, altilis, gemästet; von 

—rsuw, ich m.ste; Sırevouas, ich mäste mich, oder ich esse, 
eizent. Brod, eirag; is: einerley mie 

— rin, ü,f. Horw, ich speise, fütrere, mäste, cıräoueı, auch 
m. d. Acc. ich esse, speise, nehme sa mir. 
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Zırmßdgog, d, #4, das Getreide fressend, Nleand. A'ex. 125. 

—yy&a, 6, ich fahre Gatreide, 

—nyövog, Nirander Alex. 424. zur Speise der Menschev, 
naob einer andern Lesart YıAyyavoc, des Viehes geschaffen. 
—yy35, 8,4, (dym, eiros) Getreide oder Speisen führend 

- sulübrend. 

—ypeciadw, mit Provianı oder Kost versehen, m. d, Aocus. 
Aristot. Üecon, 2, 37. von 

—npisiov,Tö,n v2, gırapnum, Bold, Löhnung , Bekösti- 
gung oder Proviant. 

—ypäsıog, annonariur, Gloss. Vule. 

—npös. ga, giv, (eirog) vom Getreide, zum Getreide gehö- 
rig; ra dırypk und arrddn, die Gerreidearien oder zum Ge- 
treide gerechneten Feldtrüchte. ayyriov, nirge», Getreidege- 
fäls - maafs, 

—yaıgı 9, (ceraw) das Speisen, Essen; die Kost, eer ije icc 
nennt Zosimus annonas der Römer. 

—hrög, 4, 09, 2. Vom. Birinög; EW. 

zZ ıride, t, few. (eirog) füttern, nähren,, speisen, überb, ». v. 
a. dirkum, * . 

—ınög, und gırwig, was sum Weisen oder Getreide fberh, 
gehört; davon isı: Tüv auriver ra neidıva ad vpa, von-aller 
Spreu von Getreidearten, die Spreu ron — Geopon. 
ern IEayayı, Getreidenustubr, Polyb. 

Zıriov, rö, Dimin. von eireg; meist im Plurali sıria, Speise 
uw Getreide, also Brod; überhaupt Kost, Nahrungsmittel, 

peise. 

—samög, d, Oder eirmig, 4, (vıridw) das Speisen, Füttern, 
Nähren, 

—ıeräg, oö, 6, (oıridm) 5. v. a. airsurig, Gloss. St. 

—ıarögı 4, dv, (oirigw) 5. V. a. gursurög, gofüttert, gemästet. 

Zıroßöktev, ro, and —Bokär, ö, der Getreidebehälter, 
Scheuer, granaram horreum. Geoponiea 13, 4. 5. haben auch 
rö sıroßchov und oıreßdAsov, 2, 27. 5. Arkaiv, von Badkm, 

—obacia, #, Dionys, Antig. 7, 45. F Les. st. erroteria, 

— obsin,n, Mangel an Getreide oder Speise - Nahrung. 

—odsopmr, d.i. oirov dioumı, Mangel an Getreide und Kost 
leiden, Thucyd, 

—obiun, 4, Getreidebehälter, Pollux, Fem. von 

—oböneg, d, #, Getreide fasserd - haltend -bewahrend. 

—oboeia, 4, Versbeilung- Austheilung, Scheuken- Geben 
von oder des Getieides, 

—eboriw, ö, f.yrw, 8. V. a, orrowırpiw, mit Korn oder Ge- 
tıcide versorgen; von ‚ 

—obiryg,ö, 3. v. a. errauirpgg, Synesius, 

—odoxesiav, rö, 8. v. a. Gıroböng. 

—oböxos, ö, 4, 8. V. a, dıroböneg. 

—e84x4, #4, Korn- Getreidebehälter; sw. 

—ornarykeuw, ich handie mit Getreide, Pollux 7, 18. von 

-ondrnykog,öd, Kormbändler. . 

—hnoupog, d, H. (sites neipww) Brodiresser, unnätzer Mensch, 
fruges consumere natus, Aıhenaei P- 248. 

—oloyiw, ü,f.Hew, Getreide oder Fourage sammlen; fou- 
Tagiren: raw güpan, das Getreide und die Fourage aus einer 
Gegend wegnehmen, Polyb. 3, 101. davon 

— oAoyia, 4, das Kornmsammeln - Fouragiren; Zufuhr von 
Lebensmitteln. 

—oAöyog, ö, 3, (viren Akyam) der Getreide oder überhaupr 
Fourage sammler oder verschafft; der fouragirt, 

-oparpiw, ü, f. How, ich verrichte das Amt eines ciroui 
rpys; 2) ich ıheile Getreide und Kost nach dem Maalse aus; 
versorge mit Proviant, m. d. Accus. Polyb. im Medio, ei 
ergariüra sırowergoävrar, empfangen nach dem Maalse die 
Kost oder Fourage, Polyb. 

— os nuäreng, ö, der das Getraide- Kost zumilst und austheilt; 
auch eine Magistrasspeison, die bey Ver:heilang auf die 

* Richtigkeit des Maalses sieht, Arisotel, Polir, 4, 15. 

— onarpia, 5. dasZumessen und Vertbeilen des Getreides - der 
Fourage, auch das Amt des orronirpyg; Prosiant, Diodori 
2. Ar. 

onÄrpıoy, ro, und wirömrpev, vö, dimensum, die zuge 
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messene und bestimmte Kost» Fourage, Plutar. 7, p. 243. bat 
die ate Form, 

Eırouvyuovim, Ö, (nuyymaviw dirog) so viel als arroarpiw, 
Hesych. 

ordmoc, 5, 4 (vium) der Getreide- Nahrung- Kost ver- 
theilt ode: gibt, Sophoel. 

—-oroiiw, &, f. Hew, ich bereite Getreide, mahle es; bereite 
die Kost -Brod -Nalhrung; gebe Kost. wirorsiiv rourag, 
Cyrop. 4, 4,7. Medium orrorsıiouaı, ich bereite mir die 
Kost - Nabrung; iclı nehme Nahrung zu mir, ich esse. Cyrop. 
2, 6, 36. aber 6, 3, 32. heifst srrorouiohas sioh Speise zu- 
bereiten; daron 

a Ta, #%, die Zubereitung der Speise -des Mehls und 
Brods. 

—orsıinög, #, 09%, dpyavon arraroiniv, eim Werkzeug zur 
Zubereitung der Kost - des Brods - des Viehls. 

—o#01Ö85, 0, #4, der die K st- das Mebl aus der Mühle zu- 
bereitet und mablt, oder das Brod zubereitet, 

—oroursia, ia, %, (cirog, tiurw) der Transport des Ge 
treides, auch die Begleitung desselben und Sicherung. 

— oremrsioy, wıov, rö, 8. . a. d. vorh. Diodor. Sic. zw. 

—orovia, 4, (dıroroviw) Pbilo 3, p. 268. P. Hierocles Stobaei 
Serm. 83. Bereitung der Speisen. 

—orövor, 6, #4, #. 7. a, dirorossg; zw. 

—orwidw, Getreide verkaufen, mit G. handeln; von 

—orwäyg, ö, Getreide- Kornhändler, 

Zirog, 5, Weisen, Weizengetreide, frumentum, triticum; 
2) daraus bereiteies Brod- Speise- Kost; poet. Plur. oira, ra, 
sv... cırla, 

—donekArov, rö, 5. v. a. aiyikayp; bey Diosoor. 4, 199. Ap- 
pendix steht aırdorsigg, 5 in audanıor. 

—öaropes, d, 4, (ersipw) mit Geireide (Weizen) besiet, 
Dioays. hal. 

—oupyög, dr ds 8. V. a. ıromaiög, Muh, Polfaeni 3, 10, zo. 

Eiırodayog, d, #4, (dayıiv) der Getreide (Weizen) Brod ilst 
- verzehrt. 

—oDöeov,rö, worst. ayysior, Gefäls- Korb und dergleichen, 
darin Getreide--Brod und Essen zu tragen ; zw. Neutrum von 

—oBigod; ds H, (Dipw, eirog) Getreide, eigentlich Weizen 
tragend ; überhaupt auob Nahrung- Essen tragend - bringend. 

—oDuAlansiov, ro, (Dulanj) der Ort, das Gelils, wo Ge- 
treide au!bewahrer wird. 

—oDdüianeg, ol, zu Atben’eine Obrigkeit, welche das ein- 

führte Ge'reide aufzeichnete, und ü den Verkauf dessel- 

n und die Rernhandler die Aufsicht hatte, Lysias p. 722. 
Za Athen waren nach Aristoteles bey Harpoor, in der Stadt 
15. im Pirdevs 5 dergleichen Aufseher, 

—odukaxiw, ö, ich bewalıre das Getreide, Appian. ver- 
richte das Amt eines eırö@ukaf, 

—oDvAaxıov, ro, 5. V. a. oıroßulansdon, 

—öixpoag, vonir. u ug ds #, (eireg, pda) von der Farbe 
des Weizenkorns, gelbbräonlicht, lat. robeus. 

Eirra, oder eirrı, ein Zuruf der Hirten -Schäfer, wenn sie 
die Heerde treiben wollen; daron erieirremv. 8. eirte. 

Eırrar ö6, ö, st. wirrangg, auch eirrag, ö, bey Hesych. und 
eırrany, 4, Philostirgii h. e. 3, 12. gelinder ausgesprochen, 
ein Papazey, Sittich. 

Eirry, #, (Sitte) eine Speohr- oder Baumkleberart. 8, über 
Bolog. Phys. p. 49. 

Eirrußog, d, Antiphanes Arhenaei p. 269. und Pollux zo, 
106. bey Hesych. bedeutet eırrußy eim ledernes Kleid; bey 
Cicer- Ep. ad Attie. 4, 5. ist die Lesart sitzybo streitig, da 
es vorber Ep. 4. sy!labi hiels. 

Eirrw, davon oifa 8’ ülaxrsiv vw, Theoor. 6, 29. wo vorher 
ery& stand, durch ein eirra zurufen und befehlen, von den 
Hirten, 8, eirr« Scheint mit eidw einerley zu seyn. 

Zırw, 4, Beywort der Ayusrge, die Geberinn des -Getreides, 
eirog, Athenaei 3. 

Eırwdyg, d, is getrelduunig . weisenartig. 

Eırwe, üvor, 6, (airos) eizenacher, Getreidefel 
Plutar, 8, p- 78. wenn es nicht euxdv heilsen soll. 


8. sırypig. 
J Flur, 
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Zırwuy, A, Me ıs und eırwvia; zw. , 

—üryyg, 00, 6, (eirov waves) Getreidekäufer, Commissär 
für d«n Ankauf ‚es Getreises ; davon 

— wriw, ü, ich bin aurweng, oder kaufe Getreide ein; davon 

—wria, #4, Geschäft- Amt eines orüngg; Ankauf des Ge 
treides. dvabarduemor serwviag wÄsovaxız, Tesesigtio 20. Chand- 
leri, gekauftes Getreide, 

Ei aiog, a, or, dprog, oder eubaiog, Luciani Lexipb: 5, 3 
195. wird silignus überseist; zw. Viell. soll es suwwaiog od. 
eißaiog heilsen. $. oıria nach. Suidas har sıADaidg apros 

ohne Erklärung. . 

Ei®apos, ö, Arriani Ep, 9, 9. 8. aiwapog nach, 

EıpAog, #4, iv, (airaddg) die erste Bedeutung ist so ungewils 
als das Siıammw. rt; vorzüglich findet man es für eine feh- 
lerhafte- mangilbafte Bildung der Augen, (5. oıraAör) der 
Fülse, vida oıdAög, bey A nF ke ein Hinkender; daher 
e@Adw, ich verletze, be dige, nauüv, Pkarrım, dpavi- 
ev, Iind. 24, 242. Daher irıeidkrog, häfslich, umgestaltet, 

ach Eustathius sagen die L.ycier vopsy& aubAög ra durog 
vermuthlich s. v. a. «avög, leer, weil der vapsyE inwendig 
wie der Hohlunder hohl ist, d.i. ein weiches Mark hat. 
Also scheint sıßvög bey Hesyoh. navög und cıdriw, newis, ei- 
nerley mit endAög und dAum, crpAdw zu seyn. Daher erveig 
bey Lyeozhron der Maulwurf, wegen des Fehlers an den 
Augen; 2) —— hal. 3. 183. beilat upAdg, hungrig, ge 

fralsig; vielleicht von der Bedeutung Icer abgeleiter; auch 
sidwr bey Hesych, bedeutet Aixvog, lecker, getralsig; er er- 
klare auch ar düpar durch ranomas, ich schmelze zusammen, 
Sonach könnte man eidw oder sirw annebmen, welches lee- 
ren bedeutete; daron eipwv, ein leerer, hohler Körper oder 
Röhre, adaw, oıdüuar, leer werden, abnehmen, rywouas, 
Damit muls aoubög, hohl, leer, locker, schwammichtr, ver- 
wandı seyn. Wenn eıdAös durch tadelhafı, belachenswerth, 
bäfslich übersetzs wird, so muls man es auf den Begriff der 
Ungestaliheit zurückführen; so auch eißAog, ö, der. Ta- 
del, Sport, nämlich eines Gebrechens, oder das Gebreshen 
selbst, Lycophr. 2134. 

Eipkog, ö. $. eudkös zuletat. R 

-Aödw, dd. 9. aıpiig 

—ıudw, exsibilo, Gloss. Vule, sehr zw. 

Erpvaog, 6, aıßvis, cıbviw. 8, erpiig; bey Lycophr. zar. 
‚ist esdveig, der Maulwurf. te 

—vrädw 8, naradaxruimds und Brunok ad Aristoph. Equ. 
1381. 

—yig, 4, in dem attischen Hymnen auf die Ayusryp erklärten 
tinige durch „A, andere darch crrüa, Pollux 10, 162. wofür 
Hesych. ei&vev hat, 

EiOwr, wog, ö, ein hohler Körper, Röhre; daher lat. siphom, 
der tieber, Wsin damit aus dem Fasse zu nelamen; 2) Feuer- 
spritze, deren Bau Hero Spirit. p. 180. lehrt; 3) ein Insect 

er Ameise ähnlich, Hesy leicht die Mücke; afparoc 
arbpü» eidwrng nwwwreg, Melengers 4) eine Wasserhose. 5. 
rößwv und Schol. Arati Dioso. 785. 5. Index Eolog. Phys. 
pP: 353. 

—uridw, röv olver, ich zapfe mit dem Heber das Weinfafs aır, 
Aristopb. 

—üvıovy, rö, ein Name von Bpüueg, bey Dioseor. 4, 140. Ap- 
pendix; eben so führt auyıAayp daselbst den Namen eipwv und 
anpisrelog, wie jener erdareAög, 4, 139. Im Gloss, St. 
steht oidev, Fuahduım roü dypiou nalausv, arena, cicuta, 

Zıaraw, ö, still seyn, schweigen, verschweigen; im Me- 
dio bey Polyb, 18, 99. st. narasıwra v, stillschweigen hei- . 
fsen; von 

— ra, 4, Stille, das Sohweigen, Verschweigen, die Ver 
schwiegenheit. 

—wyAög, 4, iv, Adv.amwenküg, umd arweypis, pi, giv, Adv, 
erwenpäg (cuwraw) still, schweigend; verschwiegen, Xenoph. 

—ryHig, #, (orwraw) das Schweigen, Ställseyn. 

Endw, binken. ög nadwv, Plutar, 7, pP. 259. onäcas nal 
xwlsüsar, Simplicıus ad Epiet. p. 279- 

ExaıßBariw, bey Busteih. wofür Suidas uasußerim bat 


. 
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und durch ungeschickt geben im Tanzen , einen Fehliritt im 


Tanzen machen, erklärt, i F 


Euaıddev, Adv. von der Linken. , 

Euards, &, iv, Adr. onarüc, das lat. scaowaur, eigentl, links, 
was zur' Linken ist, naia, vwerst, xeip. linke Hand; daher 
wie sinister, won unglücklicher Bedeutung, unglucklich; 
auch was gegen Abend liegt; 2) das Gegentbeil won defıög, 
geschickt; also ungeschickt, anbequem ; vom: Winde, widzig; 
von Mensoben, ungeschickt im Berragen, auch — 5 
unmenschlich und dergl. davon 


Enaroauvy,d, und onasrae, %, (made) das linkische We- 
sen, Ungeschicklichkeit; moralisch Unwissenheit, Unerfab- 
renheit, Unklugheit, auch ungesittetes- grobes-. un'reundli- 
ches Betragen. Die ersıe Form führe Suidas aus Aristopie 
an, die swepte hat Demosth. ö 

— ⸗oveyi«, bey — Nub. 983. wo die Ausg. Hanaup- 
vi⸗ haben, aufser Cod. Ravennas; s. v.a, saampiw; davon 
enauoupynne, rö, Tzeizac Chil. 3, p. 43. 

Exaipw, ich hüpfe, springe, tauze, ori analpovrig, 8. v. a, 
enigräbrag, Il. 18, 572. davon onap$uör, das Springen, audg- 
ang, d, der Springer, oder schnell, Hesychb. und amapidw. 

Exnacagiw, Mesych. hat exawpouumner für raparriuser, 
Suidas onampia, aut Aosuid; andere erkliren avamwpiw 
dirch ravovpysiouar. ey Schol. a Oed, tyr. 673. 
kommt srmawpyssv statt fehlen vor, abrscheinlich isı 
enawpiw und die beiden folgenden Ableitungen s. va 
ansuwpiw mit seinen Ableitungen. 43 hat Hesych, onsvanaz 
sta nassüg. S.nuch anauupyiw; davon , , 

—uonna ro, und oxzmgia, ü, 8, v.n. man BouAh, driBouän, List. 
Xaclatellung. Täcke. PD. Hesych, wird onamweia durch 
Tance und Spiel erklärt. Die Form marmwgyua hat Pollux 6, 
182. und Schol. Aeschyli Choe. 728. 

Euailaßwuryg, w,d, sv. äsuahaßuryc, stellio; zw. 

—hadapßa, #%, erklärt Hesych. durch mugag und leitet es 


vun eraAsuw ab; desgleichen enakasappıa, d. anydia. Er 
hat auch vaiadspßa, wapsımia oder wapewin, R 
" radupmm, rö, und das Dimin. oxakasupuarıv, ri. 8. 


das folg. . 
— has — Aristoph. Ecel. 6ır. gebraucht es im geilen Sinne 
fir beschlafen; und Nub.630. das abgeleitete dnakadvguarıa 


für Possen, kleine spitrfhindige - leere Fragen und Unter- 
suchungen; Hesych. erklärt das Wort durch eualsdw hl ka- 
Spa Arcıadm, wie — desgleichen aualasupwv durch 
änocragraivey,. Er bar auch andaeı, näpas, aldeiov, cna- 
Aasgor, iu v 
— Aafifg, s.v.a. d. Tolg, : 
a se 3. v. 4. se, %» (enadsiw) sarritio, das Be- 


backen: 

—hsvSgov, rö, (onaheiw) nmd exahsupev bey Pollux 7, 22. 
welcher die gemeine Aussprache euaAs5pov dabey bemerkt, 
ein Werkzeug der Bicker, damit das Feuer und die Kohlen 
zu schüren. Für das erste Wort baiten die Ausgaben era- 
AsSoov, eine Handschrift waiadgev, wie Hesych. erahadper, 
enshaußges ohne weitre —— und Photius ewdAauspor, 
aund)avSgov hat, eine andre Handschr, bat auskndpov und 
eräkaußge» wie am der —— Stelle 10, 173. 

—Asuma, 15, das Gehackte- Behackte; das Behaoken ; zw. 

Exaksüg, das, 6, (vnadlw) der hackt, behackt, vorz. die 
‚Sant, oder Gartengewächse, 

—Asugig, 4; (malsıw) das Behacken, Gloss, St. 


—rrurlg, 00, 6, 85V. omaksls, Gloss. St. 
— 3 v. * enaiiw, ich kratze - scharre - sohäre - be- 
hacke. ° : 


— ia, #4, Ungleichheit, Plutar, Q. 8. 6, 10. von 

Se 328 hinkend, wankend; ungleich, uneben; 
schief, rpiywver enakyvöv, ein Dreyeck mit drey ungleichen 
Seiten; bey Hippocr. Alp anadyın, die schiefe !utader, u. 
öxaroi omahyvonıdiig, die schiefen Horngänge; darauf scheint 
bey Hesych. zu zielen enaAyısig öxerol, dvrapa, arapzög, 
krummer Weg, Epigr. 63. Leonidae Tar. e 

—-Änvin, schiel- krumm- ungleiclı machen, Plusar, x0, p,609. 


EZKANAAAHOPIZN' 


Euaklag, ö, der Kopf oder die Frucht von der Artischocke, 
Tbeophr. h.pl 6,4 

—Aıdaum, — sv. a. d. folgd, Gloss. St. wo es scalpo 
erklärt wird, | 

—Aidw, 2. va. onaksliw. 

—Ahig, 4, (nam) cin Werkseug 
- Beliacken - Srtarıen - Schüren, 

kıaıy, 4, u malızuög, 6, 5. v. a. onelsia u. audisung. Bey 
Theophr. c, pl. 3, 25. endAısıg, aber 4, 24. ondksız, wie sar- 
ritio, sartio, 

-Aıarhocon, ri, (oxahıoräp, analila) s.v.a. mails, Schol, 
Theoer. 

ZxaAAw, kratzen, graben, scharren, schören: behacken; 
daron aoxahoy bey Theocr. u. auaksiw, wie onalıdw u. anakig. 

Exakum, #, derausländische Name eines Messcrs oder Schwer= 
tes, Sophocles Pollucis zo, 155. Hesych. u. Antonin, x7, 15. 

— uidıoy, ri, Dimin. von 

— 405, 6, scalmus, der Pilock, pexillus, an der Seite des 
Schiiles und dasLager, worauf das Ruder raht und anzebun- 
den wird. axevreg rAdrag wi snaluür, Eur. Iphig. Taur. 1347. 
nara omaduos spieaen, Arriani Indica c. 97, 5. Apollouii x, 
379. Viwruvü zo, 8, 6. daher on. Seavirys, ordo remigum, 
Somirüv, Po!yb. 

Euaicoy, orog, d, mach Hesych. und Eıym. M. der Maul- 
wurf, talpa, aus Aristoph. Ach. 879. von uailo, graben, 
Photius führt zu dieser 
Bochart batschon bemerkt, dafs arsiaf, der gemeinere Name, 
aus oradoy durch die Aussprache verändert worden ist, wie 
enalpw, araicm, ER: awalsußpos und dergl. 

Euakcıg, 8. vn. ondlırg, w.m.n. 

Exalwua, ri, bey Polyb. 5, 59. wo andere exaiwur haben, 
Krümmung. Scheint mit anaAyvöz einerley Ursprung zu ha- 
ben, viell. exadhywum oder anoAiwua; zw. 

Enaußedg, #4, 09, krumm geb-gen, Eiiov on. audirsr' &p9iv, 
bey Suidas, aniiy onaußörspe under # Blaısk, Geopon. 19, 2. 
cruribus potius varis, guam wariis nach Varro, von Hunden 
mit einwärts gebogenen Fülsen, 
21. I. vo H9og mauduöng, 8. v. 2. anaußsg. Hesych, hat exau- 
BaivE, auappög, orpsBäds, u. anmupnpidovreg, ökısSaiveyreg, 
jenes von oxaußakög, dieses von enaußnpög gebilder. (Wie 
ngäußog und wpaüpsz einerley, 50 scheim auch onaußis und 
Tnaügpog. ewaupßög scheint auch m. zauıpög, yauıpl; verwandt, 
wie auımBög, wußög, umd die Stammie xaw, nalm, cavo, nay- 
"rw, narre, oxarrw, anadw. BR.) 

Exäpua,rö, ——— das Gegrabene; der Graben; in ‘en 
Gymnasiis and Palaesıris ein vertiefier Platz mit Sand be- 
streut, worin sich die Aihleien übten; daher der Kampf 
selbst. iwi audumarsg dv, Polybii 40, 5. 8. Hemsterh. bey 
Lennep Eıymol. p. 886, davon ed Techlsien ra ienan- 
niva, Pollux 3, 151. Schol. Pind. Nem. 5, 97. eine Bes 
als Ziel des Sprungs der Pentachlen; daher ürsp ra don. zy 
däv, die Gränze überschreiten, 8, über Viiravii 5, zz, 3. not, 

—uypvia, %, eine Pfanze, Art von Winde, convolvulus sca- 
monia Lisnaei, Dioscor. 4, 17. aus deren Wurzel ein Saft 
zum Purgiren gebraucht gesammlet wird, weicher. euauw- 
vıov, vö, bey Nicander dangu veoßbaircın xamvag, heifst; 
davon 

— wwwiryg, olvog, Purgierwein mit Soammoniensaft zubereitet, 

Exavbaia, enavbiiy, 4, bey Aleiphron 8, 22. s, v.a ondr- 
baker, 

—5aAySpigw, blols vonSteph. angenommenes und nach der 
faischen Lesart enavöaiydgıoräg bey Hesych. gebildet, wel- 
cher so wie Photius die Stelle des Aristoph, Ach, 687. snav- 
dahySpısräg dräv, stellt seine Worte lisig und zweydeu 
tig, wie eins Falle, um seiren Gogner zu langen. Es is: also 
amavbahydgev das krumme Sıellbolz in der Falle, woran die 
Lochspeise siter, und we'ches vom Thiere berührt, Losprellt, 
die Falle zusohlägt und das Thie: fängt; sonst auch rarra- 
%og und dörrgov, Pollux 10, 156. Bey den ıxx heilsı das- 
selbe exavbaror; davon onavbanigw im N: T. nd biy dem 
Kirch. Schr, ein Aergeruiſs oder einen Anstofs geben, bedeu- 


tet. Die alten Grammatici leiten os yon enalw ab, 


* r 
zum Graben = Hacken 


edeut, noch Cratisi Clesbulinas an, ' 


Davon hat Nicetas Annal.' 





ii ERANAAAINSPON, 


Euavdaiy9oov, ri. 8.d. vorh. 

—daridw, 'blofs im N. T,=w. in Kirch. Schr. ein Aergernils 
oder Austoſs geben - verursachen. 5. nardaiySpidw. 

— S.’onavdalygoidw, im N, T. Anstoſs, Aergernils; 

avon f 

—bardwu,s. v. a, onmwdelidw; zw. auch hat Hssych. anavda- 
Aog für durodrejadg. 

—dınorwäng, ou, ö, der Kerbel verkauf:; von, 

ExravdıE, wog, 8, Kerbel, scandix, Theophr. h, pl. 7, 8. 
Dioscor. a, 168. wo oxaviuf steht. Scandix Linnaei. 

Euaraveug, äwg, d, 8. v. a. omaßsls, der Gräber; von 

—räayy, 9, (snarrw) Grabscheit, Werkzeug zum Graben, 
Theoer. 4, 10. 

—rayarng, O0, 6,8. 7. a. Marivsügt EW. 

— rävıoy, rö, bey Hesych. 3. v.a. suyravıv, Stock; für ligo, 
Hacke, als Dimin. von exarayn; zw. 

— rieda, #4, nach Pollux 9, 186. Hesych. Photivus ein Spiel, 
womit an den Dionysien sich jange Leute verghügten. 
Durch einen srebenden bohen Baum war oben ein Loch ge- 
bobrt, dadurch ging ein Seil, an welchem gegenseitig ein 
Jüöngling den andern mit zugekchrtem Rücken in die Höhe 
zu ziehen suchte, Mercurialis Gymnast, 3, 5. davon hat He- 
sych. exarspdıücas für Acrdopjea. man könnte unser Anfzie- 
hen vergleichen; ſerner hat Hesych. u. Photius Anunoswarip- 
dav, 8. u. a. Anunörpunron, 

Erararog, 6, (sarrw) gewöhnlicher narırag,. der Graben, 

- die Grube, das Grab. 8. auch onaperög. 

“ Eunäwog, dor. st. onfjeog, scapus, Ast, Stock, Hesych. 2) ein 
‘ Wind, st. warog, wovon naruw. . 

Euärreiıpa, #4, Femin. von onarrag, ö, (mairrw) der Grä- 
ber, Anıhoi, 

—rrgon,'rö, dor. at. nfrrpor. 

—rrög, 4, iv, gegraben, was gegraben werden kann; von 

Exarro, f. vw, ich grabe; da Boüv anarrım, mit Ochsen 
graben, d. i. die Saat —S ‚ Geopon. 2, 24, Das Med. 
anarroıro Pharyl. 146. ra ionapuuiva. 5. auduue nach. Das 
Braımmwort ist saw, das lat. cavo, aushöhlen, gmben; dar, 
nauw, noßw, narw, frärrw; woron warerog, Genben, Gru- 
be, Grab, Das Etym, M. leitet von wärrw, 8. 7. a. noıkaiym 
das Wort naßo;, naßy, naxsnapy ab, 

Euspaßog, ö, cin Rüfer, fullo; zw, soll wahrscheinl. naga- 
Bor heilsen, w, m. n. 

Euapdbanuuypög, d, (—uusew) das Blinzeln. 

—5bauunriw, ö, 8% V. a. —ulcow, blinzeln, von cnapda- 
puxräg, ö, der Blinzler, Aristotelis Physiogn, 

‚=dauuuri, Adr. blinselnd, 

—dauvariındz, 4, 59, gewöhnlich bliuzelnd; zum Blinzeln 

ehörig oder geneigt; von 

- bapnucew, Onapbauurrw, f. Ew, blinzeln, nictare, dem stei» 
fen and unabgeweuderen Blicke enigegeusichend ; wird äuch 
uapdauusew geschrieben, und von enaıpw, uuw abgeleitet. 

Enapduög, 5, (maipw) das Springen; der Sprung, Laaf, fr- 
rau ox. bey Aratus der Fuls des springenden Pferdes; anapdyuy 
npous ritov, Apollouii 3, 1260. 

. Enapigwm, f. iow, (onaigw) gewöhnlicher desapilw, hüpfen, 
spriugen, zappelo, palnitare. 

Enapig, ibogs 9, (enaipw) gewöhnlicher aonepis, Bpring- 
wütmer, 

—ı0uÖ6g, 0, —7— s. v. a. ouep9uör, Hesycl, Eustarh, 
—inng, ov, ö, Plämii 37, 27. ein Sieim dem Fisch onapog an 
da e ibnlich, RR er 

aapıdarpaı, au, mit dem Griffel - Stifte ( oudor die 

Oberläshd eines "Rorpers bezeichnen - —— nm 

einen leichten Umrils machen. Der Schsliast des Aristoph. 

Ran. 1497. wo er onapıbıruei Anpmv, d. 3, subtile Possen, 

erklert, leiter es vom enagıpors d. 1. napdos, Gouyarın ab; 

und seret hinan 5 wärnev 4 ygadig, Hesych, erklärt onapı- 
©äedas durch Zuav, enärram, ypabem. Eder nal d anapıpeg, 

Fir, ypad4, piuneig angıßäs rurov. Auch Harposraron 


gibt dıeseibe Ableitung, und erklärt snagdysassur dur-b 
einen leichten Umriſs machen ; und «alıer mernph. von einer 


ET 
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Sache, die man Nächtig - obenbin - naclilässig macht. Im 

Isocratis Areopag. dasnapıpyrasdar nal dıalucasdar rip mi 

ruxiag erklärt er duenapıdyoausde durch Auusaum; aber 

dadurch gewinnen wir nichts ; wohl aber gehört die Glosse 
des Hesych, —— eusdasvucder. hieher., Iu' demselben 

Sinne hat der Scholiast des Aristoph. a. a. O. magıdauum. 

Das lat. scarificare bedeutet ritzen, aufschlitzen u, dergl. 

EInagıbhpara,'ra, s. v.a. d. folgd. Schol. Aristoph. Nub. 

* 630. wo Suidas —— hat, 

—ıdrepög, 6. 5. in ouapıdaous. Numenius Eusebii 14, 5. 
bat —— in dem Sinne wie enapıpıruei Aypmv bey 
Aristoph. ’ 

Enapıbos, 6. $.in Mepıdacua, 8. 7. a. wagag, 

x ade 06, Ö, scaras, En Mcerhsch, der ——— soll. 
Man leitet es von ouaipw ab, und Etym. M. bat oxapog, ro, 
leichte Bewegung, Sprung. 

Exdorys,.cu, d, (malgw) der Springer; leicht, schnell, 
Hesyob. \ 

Exacpögı d, (oxadu) das Hinken, ıxx. 

Exaraw. 8. bassaraw. 

Euaröv, ‚rö, oder oxarös, 6, 8. v. a. eubp, schr zw. rö 
onarog für onisp verwisft Phrynichus Eclog. (Das alideut · 
sche Kat für Koth ist dasselbe Wort, nur ohne den Ziscl- 
laut. R) davon 

—robayag, #, 3, Koth oder Dreck fressend, 

Enadgpog, 6, wödes maupoi, Hippiatr. d. lat. scawrus, in Ho- 
ratii Serm, I, 3, 48. parvis talis male fultus, oder nach dem 
Scholissten Aero, qui extantes (nach Audern inversos) talos 
habe, mit vorstehenden Knöcheln. .2 

ExaPsiov, ri, (oxarrm) Werkzeug zum Graben, Mathem, 
vott. p. 90. Fu 

Exaßerög, in Gloss. St. forsura, occatio, bidentatio, s. v. a. 
ıenapyris, d, Theophr. o. pl. 3, ar. auabis, d, Hesiodi Joy. 
570. und Genpon. 3, 4, und 5. und ouabeia, und suatsucız, % 
bey Suidas das Graben oder Hacken, Behacken, 

—Pıia, %, (maßsuw) das Graten. 

—bDsiov, ri, (marrm, enaby) das Grabsoheit, oder jedes 
Workseng zum Graben: auch oxadiw, ri. 2) Dimin, von 
erädn, Werkzeug zum Schöpfen. $. onaßier, 

—Desüg, dwg, 5, (marrw) der Gräber. 

—-Davaig, #, 8. v. a. onaßeric, das Graben. 

—Divräg, (mabırw) 5. v. a. onaßeis, aus Gloss, St. 8. auch 
' Guadauw NO. 2. / 
—Dröiw, s.v.2. onarrw, graben; 2) (exady) Plutar. Artax. 16. 
bereichnet eine eizne Art von Marter bey den Persern, wo 
der Mensch in eiven Trog gelegt, so dals Kopf, Hände und 
Fülse beraus bleiben, und gegen die Sonne gerichtet wird, 
damifer/unter allen Plagen und Schmerzen sterbe; vergl. 
Ciesiae Pers, Jo. davon end®eurig, 4, bey Eunapius in vita 

Maximi. j 
Eus®y, #, (Marrw, graben, anshöhlen) ps ausgehöhlte 
Körper, also Wanne, alreer, vorz. Nachen, Kalın, sta- 
ha, Wiege, Athenaci 13. r? +peBocnid: räv anadyv iniver, 
— Was eh wanne, Badewanne, Waschirog, Wasch- 
napf. 

Euab4, 4, (marrwo) das Gräben, 

—Durngı 00, 6, FL. st. maßirug. 

—Oyrös, d, 8. 7... onabırig, w.m.n, 3 

—OyDopiw. $.d. folgd. 

—Oyböpog, ö, #, der eine-cuaQy trägt. Zu Athen hiefsen 

die uäromoı besonders mabybige:, weil sie bey öffentlichen 

Aufzügen am Feste -avyadyrara besonders ein rorhes Kleid 

(Geminsiy) und eine enadyy tagen müfsten, so wie ihre 

Weiber vipafa, (und daven üdoradigsı hielsen, Pollux 3: 55. 

und die Tuchrer swadız, Sonnensolirme, Harpoecratio un 

Hesyeh Hier scheint owsßy ein Napf, Schässel, oder na 

ehenfärmiges Gefils zu sevn. wcrin beym Opter allerhand 

dargebracht waıd, wie onadaı ara rAnpng dyasür bey 

Arlenac.ıs 8, v. 335. Sonanlı thaten alss die näiroscı bey 

den Öpternw und Autzügen Dienste. der Sklaven, we'chs da- 

bey gar nicht erscheinen durtten. Valesius ad Harpoor. p. 69, 


EKASIAION 


daher war der Name snad4Depos, 0 wie der Dienst selbst 
so schimpflich; davon onapyhepis, ein euap, scyn, oder 
eine enady ragen. FR 

Exnabdibiov, ri, Dimin, won enaßiz, eine kleine Hacke; ein 

“ klener Nachen, und so die übrigen Bedeut. von oand®r. 

- Dıtnoupogs dr Hs (nougä) der sich auf die Art, welche 
onaßio» heilst, bat rasiren lassen, Photii Lexicon; dafür 
sagten Andre ouaßıinaprg; davon ürsenapıönngros, Nico- 
sıratus Athenaei 2, p. 47. 9. mais no. 4. 

— dio», ri, Dimin. von oxapy; auch s. v. a. enahidsov, das 
Grabscheit, Plutar. Arati 3. wo es wie sxarasa, Tlieooriti 
4, 10. ein Werkzeug der. Athleten zur Uebung im Graben ist. 
8. &. folgd. 

—big, for, #, Dimin. von exa®y, in allen angeführten Be- 
2. en neben yavkcı sind enabidız Gefilse, die 
Mileb darin aufeubewahren, Milchasch, Milchnapf; 2) ein 
kleiner Kahn; 39) ein Trinkgeschirr oder Gefäls, damit zu 
schöpfen; nuch der Nachttopf, Aristoph. Thesm. 633. 4) 
eine Art von Tonsur, wo man die Haare nnd herum ab- 
ıchor und b'ofs auf dem Wirbel sitzon liels, — uti · 
g179aı und wagıriAlss9aı, Aristoph. daher der Wir el, wi 

se r5 maßiev, Aristoph. Av. 806. Photius hat auch 


aan Keupag, d, %, vomeinem Menschen mit einor solchen 
Tonsur. 8. suaßısnoupag nach, und Casaub. ad Suetonii Aug. 


ie Ber Plotar. Numae 9. ist onadiov eine Art von Brenn- 
5 9 Zone die dt Fe Feuer anzündsten. 8. in 


u 6) s. vw. a. ru, Worlsobaufel; dabin ziehe iclı 
enaßdıcrhgiov, scaphisterium in Gloss. St. welches vielleicht mit 


isterium des Columella einerley ist; 7) eine Art von Stun- 
— er oder Sonnenuhr, Dart, Capellao co. ‘6. Salmasii 
* Exereit, p. 639- ‚ 
Snadiryg, ou, #, Demetr. Phal. 97. der den Nachen, ena- 
Os, regiert und bewegt; navicwlarius, Srabo 17, Pag. 
1178. ü 
—— dogs ds dr (aldog, enapy) machen - oder hahn- 
artig. z 
uskserrle: sich in einer Wanne (ouapy) baden, Alexand. 
Trail. 12, p. 696. ‘ — * 
Sudbec, rd, der Graben, forta; eine a, Wasserbälter; 
—— HD 3, p- 186. ein —— über b. Höhlung ; da- 
her scapha, ein Nachen, Kahn; poet. auch ein Schiff; auch 
zuälog vsig st. valg; eigentlich die Höblung im Bauche, 
Untertheile, kiete des Schiffs, Jar. alvens, und der ganze 
Rumpf des Schiffs, Thucyd. x, So. Acschyli Pers. 416. Eur. 
Res. 392. Herodot. wo yalg und onaper für Syuonyma ge- 
nommen werden. Pollux 1, 92. u. 113. enapy vavrına, Soph. 
Aj. 1278. Eur. Troad. 539. daber auch die Hoblung des äu- 
lsern Ohrs, Pollux 2, 85. von euärrıs, ich grabe, höble 
aus. 
Exaböic, — das Graben, Behacken, soiviwr, der 
Weinstöcke, Hesiod. oper. 572. und Geopon. 
— Düpy, H 5. nafwpy- 
Eusda, attisch Far. st. onsdareı, wie ils st. iAden, 
Eusdalw, f. dow, oder ansbasuupe, ansdayviw, 8. W. 2. x# 
Iaw, nıdadw, nedaiw, zersireuen, aus einander werfen, ver- 
jagen, vertreiben; Anöv iv, auibacor, Il. 19, a7ı. als das 
Yölk aus einander gehen; aAkoug iv ärumibarın Parıklar, 
Il. 19, 309. hiefs oder liefs er aus einander und fortgehen. 
—Jarıry, 4, oder ansdaruög, Zerstreuung, das Zerstreuen. 
—Jasrınöc, 9, 67, zerstreuend, zum Zerstreuen gehörig 
oder gesebickt. 
— . 59, zerstreut; zerstreubar. 
— bin, ü,  acw, 8. v. a. onıbalw und 
m.n. . 


Eundpös, pi 


nıdam, nedaiw, WW. 


göv, Adv. ansdgüg, genen, sorgfältig, Hi 
poer. Ermesti leitet es von deniw ab; Hesych. —— en d . 
attische Form eyxsdeög, rAyuwv, naprsgınög angemerkt. (Schein 
von exiw, er 1“ der Bed. aihaltend, zu kommen, R.) 
Eneipa, ri 8. onipa. 
Ixsıpia, $. v. 2. anıpia, 


Eusipog. 5. im anıppag. 
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Eusipdw, 8. v. 2. 0uıpde, ieh verhärte. 

Extigpwav, ö, auch euigov, ein Wind in Attika, der von den 
Seironischen Bergen vor Korinth kam. 

— al, (cnikog) eine Art Beinkleider, sonst avafı- 

idec. 

— . v. a. rillw; zw. 

—Aırsia, #, die Trockenheit, Magerkeit; roü nk; um 
Arriy bey Aretaeus, 

-Airebpa, ri, 9 vn. ein getrookneter Körper; zw. 

-Asrtiw, % v2. onillw, iolı trochne aus, mache mager- 
hager; auch von Fleisch mit Sals eingepöckelt, 34 ädög suak, 
Dioscor, reis vanpaös, Teles Stobaei p. 234. 

—Asria. 8. ousersia. 

—Arrög, H, 09, (onehie) ausgetrocknet, wertrocknet, mager, 
hager , abgezehrt; oxskeröv, verst. cüua, eim ausgetrockneter 
Körper, Mumie, Plutarch. 6, p. 560. Gewöhnl. gebraucht 
man es für Skeler, aber falsch; davon 

—Aerüdyg, 8, 4, von der Art und Farbe eines ausgetrock- 
neien Körpers. 

Enskiw, 7.0. enilim; davon andiw, and gemacht ist, 

— krayıg 6, 9, die Beine (anäly) brecbend; dav. rö ex. Bein- 
brach, Gloss, St. 

—ılm, friew, 5. v2. varico, Gloss. St. wo aber Salmasius 
Exereit, p. 945. enslAidw von auslkir leson will. Von ameki- 
Zw, gehen, hat Hesyoh. exikıua, Bpöpuyaa; bey den ıxz. 
sv... Üroon, 

Exskig, 4, attisch exelig, porna, die Hüfte und Hinter- 
fußs eines Thieres ; vom Schweine der Schinken, sonst die 
Keule am Braten, Hesych. erklärt es durch den Theil vom 
Rückgrat an bis an den Unterleib, uroyasroıor. 

—Aıdpös, &, iv, (anäliw, ich trockne) von trycknem - ma- 

-hagern Anschen, trocken, hager, $. ewAydoös. Man 

det dafür auch onöishpog, endloßpog, onskıdpag und oni- 

Außeos, Findet sich bey Hippoer. und scheint ionisch’ zu‘ 
seyn. 

Ensäkig, %, und auelis, 5, V. 2. aylis, neugr, Schol. Ni» 
eandri Alex. 432. a 

Eusiiög 4 öv, ».v.n. Bieorpaumiveg, Hesyeh. pandas, Gloss, St. 
- Etym. M, wird jur durch das —— enshög er- 

Ärt. 

Enziliw, davon andre und Feumia, nia, Perf. srninne, 
ich mache trocken, trockne aus; mache hart- mager -hager, 
zsehre ans, 

Eunsködbrenog, 5, (muiiag, derwig) crurarism, Gloss. St. 
Band um die Schenkel oder Fülse. 

—Aonoria, #. (nirrw) Beinbruch, das Zerschlagen der 
Fülse, erurifragium, Gloss. 8t. 

Enädog, rd, Schenkel; Schenkelbein; zapk suilog darmra, 
Arrian. Epiet. 2, ı2. wider Verhofen oder Wunsch. wae& 
enikog Badilew, Aristot. übersetzt Plinius gr, 8. 205. pedatim 
gradi, so dals ein Fuls den andern nicht überschreitet. 

—korupPßy, %, eine Arc von Lähmung des Änices, so dafs 


man nicht geradeaus gehen kann, sondern hin und ber 
schwankt, Galeni Defin. Strabo 16, pag. 1127. und Pliniä 
95,3. 


Eniupa, ri, (mirra) ein Gedanke, Ueberlegurg, Ent- 
schlufs, Sorge, Rath; Betrachtung. 

Eusumög, 6, 9. Wa. oniyıg, Bach, Entschlufs, Gedanke, 
Anonvm. Suidae, 

Exavöuksov, ro. 5. syaduin nach, 

Enära, poet. st. Guiraa oder euiria, 8. V. 2. Ghiragkare, 
von sxira;, 5. 7. a. Mnirasua, 

—ralw, f,acw, decken, bedecken, verhällen. 
—ravdg, ö, ein Fisch, umlbra, $. memyrög. 
bedeckend, wiAov nepakhc suaravov, Anthol, 

—rapvyböv, mach Art des ouirapvov, als Verband. 
—rapvilw, f.iow, ich haue oder hehaue mit dem oniraprov, 
Mathem, vett. p. 944. darou : 
—rapvıruög, 6, bey Hippocr. ein Rruch der Hirnschnle 
in 2 Stücke, der eine Achnlichkeit mit dem euiragvor hat, 
—rapvov, ro, eine zwoyschneidige Axt der Zimmerleute ; 


2) animarog, 





dubifoov em, nennt es Leonidas Erigr. Odys, 5,237. il- 
Zeoy, wo es von zälusg unteıschieden, und zum -Behnnen 
und Glären der Baumsiemme gebrancht wird. Galen engt, 
diels Werkreng habe am Ende, womit es schseide, einca 
vorstebenden Rand, wie die Jußy. 2) ein obirurgischer Ver- 
baud; bey Artarmidor, 4, 24. nennt Jemand die Schaihanr, 


. em. von dgva eniem, Sonst ist das Wort ron xea/w, sdapvar, 
 emiapvev. S-msasw. 
Exnirag, ri Ve 08 Ara 


—#agis. hr Bedeckung, ıxx. 

—racun, ro, (taerala) Bedeckung, Mecke, Halle. 

—racrapsac, dı 4, boieckend, verbüllend; zum Bedecken- 
Verhällen gehörig - geschigke- 

= rastäicı 00, 6, —— der bedeokt, 1xx. daron 

-rartındd HH, 69, Adv. —nüf, 5 Vo de ensrartipiag. 

—racräs, H, 59, bedeckt, verhällt. 

—rasrpoy, rö, aus euswzerkpisv, contr. Decke, Hülle, 

ran, ü, 8 7. 8. mniralw. avi anpwiwr ya Mu, 
Odyss. 13. 99. d. i. oniryv wagigeimy avi, halten die 
Winde ab, schützen vor den Winden. 

Erin. 8. va. d. poct. animsg, Decke, Bedeckung; be 
deckter Ort: Schutz. dv enimy red Gißous Merodot I, 243. 
iv aniry rot wohiuou, 7, I7& u. 215. Avliani h.’a. 7. 6. 
9. 57. iv anleg vol wirbüngu Tob oueug, wie à courert du 
soleil, gegen die Gefahr geschützt, 

— h, dv, u. Ansmiwig-s. Wa. Gueravdg, bedeckt, ver- 
ballı, auch ein Fisch lat. umbra, Oppinni Hal. 1, 206. 3, 
637. nennt ihn onsrasög, andıe answınög, Dorion bey Athe 
nae. arraysmög 8. Not. 2. Oppian. i 

Euswiw 3. onırim 

Exarrınöc. H, 59, (mp) zum Betrachten - Ueberlegen- Be- 
denken gehörig -geschickt - geneigt: 80 hielsen varzügl.. 
suserino) die pyrrhonischen und akademischen Philosophen, 
auch drogyrinei und idsurınoi, weil sie nichis bestimmt ver 
sicheiten, sondern überall nur ihre Meypung mit Bedenken 
äufserten. 

Enirronan f. ıpopa, von fern sehen und betrachten, onpa 
pavog 5° de vie — nal mu" irmipoug, Odyss. 22, 241. untersn- 
chen; daher auch üborlegen; sich bedenken. btsinnen. Ist 
mit anirw einerley. davon eworig und muarıa; dieses enire- 

se oder enfrroua bedeutet urspr. nach Hemstorbuis in die 
ee sehen, indem man die Hand vor die Augen hält. 

Diese Brklär. bestätigen manche Stellen. Hesych. oxmwarpar 
var. ayhma rüc ripis wei rö wärwegu rıleuenng wire arı* 
exersuvrwv, Pliotius; eywreuue, oghme garupmiy, ds Kal d 
answic. ourwg_ 'Aısyuher. Hesych. nochmals vriruer:n xipa, 
"Aegukog More ei drimnorsivrie, — 
ev ige —— robe Tlavag wusüsı. ayiaun 5 Farin Spxy- 
erınöv 5 anerög. Sonaeh ist uirımum Umdenowsg gap und aus 
wg einerley; wie Silins 13, 342 vom Pau sagt: olterdens- 
que manum — winbrato perlustrat pascus visu, Athenaens 
14, p. 629 hat dio Stelle des Asschylus angeführt, aber aus 
der falschen Lesart susrsıuarey, welche schon das Metrum 
verwirft, eine Art von Tanz, mwy, erdacht, Vielleiche ist 
es aber natürlicher und kürzer das lat. speco, specio, spasto 
damit zu vergleichen und davon abzuleiten. (Doch B. 
ansuade ) 

Exırrweoia, 4, Athenaci 4, p- 170. falsch st. susumpia, Be- 


schüftigung. 

Enirw, Stammwort von meraw, onırada. 5. ansvadım 

Exipabog, rs, mach Hesych. Asıdepie, BAardynie. Derselbe 
hat uipadog, xAmaspis, nancheyia und die attische Ausspra- 
che exioxdag Aaıdopia, Pharpauia, Hieher scheint, der Form 
nach zu urteilen, eusipapsiv, namorgeyusais bey Hesych. 
zu gehören, Man kann damir anspföhie, anippokag, np 
Bakiw und »igraaog vergleichen und es von xiap, dpy ab- 
leiten. i 

Eunspßohlw, ü. und onspßöäde, bey Aristoph. Equ. Bar. er- 
klärt e3 der Suholiast durch womiäkem, Asıdepeiv, wapropain, 
schelten, schimofen, schmähen ; und lahrt aus Callimachus 
wnioßeka wusgsauro an. Eben so cıklärt Hesyeh. es durch 

Schneiders griech. Wörterb, Il. Th, 


, 
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Jeidopeiv nnd ararav, so wie euitßoieg durch Asido 
srarıw. Die Form wipßoAde, eıklärt er chen so Eben — 
selbe scheint nepraie und uigreueg bey. Homer zu seyn, 
welches man von tn riuvs abluitet, so wir ewspßdikm 
Eusimhius von wiep Baddm, (Das a scheint gewöhnl. Vor- 
schlag wie in enopbivsoum ü.a. zu seyn, od. aus ig entstanden 
wie ın oxopaxidw. . B.) - ? 

Exipßokog, ö, schmähend, schimpfend. S d. vorherg. 

Zuevaywyan, ö, f. How, (omsaywydg) ich packe, — 
das Gerich zusammen , oder trage es. de rar aypav irutva 
yaryacarı. habt alles Gerich ‚vom Lande zusammiongepackt 
und weggebracht, Acschines; Arriani Anab. 1, 10, 4 dar 
von 

—ayäayypa, ri, Nicetss Annal. 4, 1." Fahrwerk oder u. 
vyi u : 

—— 4, das Einpacken oder \Wegbringen des Gerk 
1es, 

—ayaydc, 6, 4, (eueö, dym) der das Geräch- eräch- 
schaft packe- wegbringt oder "trägt. j — 

Eusvadu, f. aow, 8. v.a sunde, von enalır .Geräthichaft, 
da omg. wovon enecole, ınchr Rleidun Bodeckuug · ame 
zeigt Das Med. gebraucht Ein wie in Prosa rapasnıdda 
mas, sch bereite, epparo. Das StamimwaArt ist oniw, wi, 
ww, davon nude, milw, naudw, bedicken, bergen: vılag u. 
vi * — so wie von nie kommt exirw so 
auch enivo, darom oxivog, ariva. jom. anf, enyun, Zei 
Bedeckung,. bedeckter Ort Von suis kommt —— * 
anık. anie de, napög Von wenig oder auöa 8. in ende, 
wovon wnsiög st. wigdg. Nicand. Thar. 659. enarmige iv ve 
nirseı, WO 08 ammig, d. i. axırpoig, heilsen muls, 8, auch 
asuie nach und exiua, “ F 


—sgıov, rö, Dimin. von enge. . 

—aria,h, (nude) Zubereitung, Zurästung. Alexis Athe- 
naei 3, P. 107. unterscheider rayrwy ras enwwarizg, die Zube- 
reitungsarten, und rg mwarız, die Zubereitung selbst, 


seyed euzvadiag St, dnenäg , Athenaci Callisträtus 5, p, 


—acua, ro, (onsuade) das Zuhereitote: die Zubereitung. 

—asrög, 9, 09, zubereitet; was sich bereiten läfse, 

Zusug, 4, Rüstung, Kleidung, Anzug; auch s. v. a. ex 

— rPDigeg, d.h, 2*8 a zumebigie: EEE 

Zusvosuny, dh, Magasin, Remise, Behälter allerhand 
um Geschirr - Gepäck aufzubewahren, auch ne 

ergl. 

—orsiim, ö, f. yow, (awsuerasg) ich bereite Gerithschaft- 
Kleider - Waffen und. dergl. überhaupt s. v. a. — x 
bereite; mit dem Beysstze yon List heifst badnnag on. ein 
Testament verfälschen oder unterschieben bey Isacus, und 
überh. verfäl-chen, listig oder betrügerisch behandeln, überh, 
“v2. auaiwpizun; Plutarch. 6, p. 217. rais reu Dikou ausie- 
umuutung wai ararkarröusvıg Srıryusg kai arußskss ausgerü- 
stet; davon 


—oreiyua, rö, eine Bräichtung, List, Rank, Pollux, 


-orsıia, #4, Verfertigung von Geräthschaften- Masken und 


wens sonst auf das Theater zur Decorarion gehört. R 

= orssög, ö. 4, der Geräthschaften- Waffen, und was zur 
Decoration aufs Tlicater gehört, bereitet, 

-orwAyg, ö, der Goräthschaft verkauft, vascnlarias, Gl. St, 

Ensdog, ri, das Gefälss Geräths jede Gerüthschaft, al 
Larven, Walfer: auch bey er ri auig das Gepick, 
unpedimenta ; ‚auch der Körper, Bey Polyb. 13, 5, und 
15, 25. cin Diener- Minister im verächtlichen Siune. Pro- 
tagaras nannte die Nomina nentra snaög, Aristot. Aber 3, 
&. die sonst r& weraf) ovduera hielsen. Die Ursache erhellet 
aus Soph. Elench. 14. Die Endungen auf ev, als Ei, 
expıviov drücken meist ein Werkzeug, ewsüor, aus, und sind 
Generis neutrins. Scheint mit enyvä von euim, zu kom- - 
men. 9. enwade nach. & 


—ovoyia, A, und amsueupyi, d, 6. V. ı eusworsia und 
— sig. 


— ⸗Poeiu, a, fi nam, ich trage die Geäthschaft- Gepäck, umw- 
Eee 
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oÖsgeumsvsg manndoır, der auf Tameelen sein Gepäck tragen ; Enyvoypabdiw, ich wale das Thester zur Vorstellung et 


liels, Plut Crass. 21. davon 

Zurvodopia, #4, das Tragen des Gepäckes. . 

—oDogırög, 4, 9, zum Tragen des Gepäckes gehörig oder 
geschickt. 1 

oo ®bpos; 5, %. der das Geräth- Gepäck trägt; ra ansun 
Gipa, vorst. aryuy, impedimenta, Pack- oder Lastvich oder 
Wagenvieh im Gefolge der Armes Datür sagte Eupolis 
Pollucis 9. 17. ,spalshatt ansvoßogsürgg, wolär vorher — Toei- 
u: stand, wie apaßıwrng . 

—oDviandw. üö, f. ysw, ich bewache das Geräth oder Ge 
« pück, Plutarch. 

—oDrAanısy, Ti, Ort zum Aufbewahren und Bewachen der 
"Gersthsohaften oder des Gepäckes. j j 

—sDUAnf, axsc. d, Aufscher od. Wächter der Geyätlischaften 
oder des Gopäckes 

Eusviw, ö, 8. v.n. anevadm od, sromada, Hesychius. 

Euevwupiw, gebräuchlicher anmupioua: m. d Acc ich treibe 
etwas, bischäftige mich. ‚ eueumpersirgv wpaymaraı Uronzpi- 
eng, Plutarch Symp, 9) bey sch s v. a Cunugroni- 
Ma und xarssusalw, orwas mit List: Tücke- Berrug an- 
Inogen - verrichten - anstellen - eimichten; 3) bey Plummsch. 
8. v. a. ausforschen, durchsuchen. dyreiga xai ensıwpoumun 
8. p- 323 So sagt Aristot. bh. a. 9, 32. ensvmposmer wepi 
rag viorriag. der nungierig ihre Nester ausforscht und da her 
um geht. Diefls würde cigenti. die erste Beileut. von wxauw- 
eis Wächter der Geräthschaft, abgeleitet, seyn. S. dsaonsım 
eiw; davon 

— üoyua, rö, eine listige- tuckische Handlung, 

—wgia, 4 bey Ariscotel. h. a. 9, 49. u. gener. an. I, 7. 
s. v. a. Sorgfalt, Emsigkeit: 2) Lise, Tücke, Rinke, Nach- 
stellung. 5. sneuwpiw u. entterwpia, 

—wrör 65 4 (ap, mi) 5» v. a. mauodihaf, Pollux 
20, 10. 

Eniwıc, ü, (enierw) das Sehen, Besehen, Betrachten, Un- 
tessuchen; die Untersuchungs; Uecberlegung; das Bedenken 
vorz. der Skeptiker. Wird mit exäipie verwechselt. 

Euhkar, unhn, auyksır von aniiw, awikku, trocknen. 

Euyiyaa, ro, ın Galens Gloss: walnsch. £. L. st. eniäpe, 
(swihiw) ein harter Körper, Verhärtung. 

Exyurre, u nf de het IS. Wi 

Eunvam, und vugviw, (una) ich bin- wolines esse in ei 
nem Zelte; überh. ich wohne, halte mich anf seamsymavcı 
3D' dpwamasür, Aristoph. Ach. 69. auf einem bedeckten Wa- 
gen sıraend, $. Index Xen. Anabas, 

—vauras, 6, 8. vu a. cagwirur, Beym. M. ‘ 

Euyyin,d, scena, Zeit, Leube, Hütte; jeder bedeckte ader 
bedeckende Ort- Platz, von ewiw. . 5. onrıdde u. omsleg 
2) Theater, d. i. dey Platz, worauf die Schauspieler stehen 
sprechen u. handeln; ‚daher ra ars anyäg, bey Aristot Poet 
28, n., Problem 19, 13. einzelne Lieder vom -Artcur gesun 
gen, ohne“dafs der Chor allemal darauf antwortet; also im 
Gegensatze vom Chor, der auf der Oschöster d Swuidn 
stcht und ingt 8. Hormiunnm ad Aristot Poet. p. 143. 3) Aut 
enthalt, Mahlreit, Schmaus im Zeite, Cyrop. 2, 3, 24. 

— un am, To, (enyriw) 5 v.a. d vorh. 

urn dr va Aumserräg, auch 8, V. a. Ennvındc. 

yidıovy, ro, Dimin von can. 

-yın8domsı, Memnon bey Photius desiveg Tatra demyer- 
xsusro, machte ibnen dieses weils, verstellte sich and sagte 
diefs. 

yında, d, Adv. —aür, zur onyun, Theater, gehörig, sce 
— theatermälsig; ein Mann vom Theater, Schauspie- 
er, 

Euyvic, iö, #9, 8: 7. a. Genom 

—vitryg dr ie Ve a. Gandaryg. 

—yoßarsw, üö, das Theater betreten; anf das Theater treten ; 
act. auf das Theater bringen, vorstellen; werguara enmeßa- 
zer, Strabo 5. p. 356 morhn mas "Ounpen rpaywlia ennıo- 
Pereira, trugoediar excitent contra Homerun, Heraoi, Alle 
gor. © 30. ryv noxäygias auräv, Heraclirı Epist, 








nes Schanspiels; dazu wählte man die Art der Malerev, die 
man die perspectirische nennt; 2) etwas wie anl der Schau- 
büalıne ausmalen- übertieiben- vorstellen- erdichten; da» 
von ’ 

-voygabia, %, die Kunst, das Theater mit Malerey anszu- 
schmäcken; die perspectivisohe Walerey der Vorhänge atıf 
dem Tlicater oder des Tlieaters selbst, such eine erdichteie 
oder übertrichoue Rede- Erzählung. wie in Schanspielen. 
wavra ra mei wpaypara rpaywdiay dyra nal aumoypaldiay,. 
Plutar, Aratı 15. . . 

—voypaßınöc, h, 69, Ayıy, Strabo 5, P- 169.-8. malsrischer- 
Perspectivischer Anblick, n owyveygatını, verst, rixuy, 9 v. 
a. onpoypalix Saumarsupyia os. Heliodori 7, p. #12. 

—roypaßag, d, ein Maler der Schaubühne, ein Perspectir- 
waler; einer der eine Rede oder Erzählung erdichtet oder 
übertieibt. : 


—voribäc, dag, ö, Hs [erdeg) im der Gestalt eines Zeltes oder 
Theaters, 

-vorayhss 6, #5, Smidas hat — aysig Sahmuag, aus Anal. 2, 
p 2133 no. 6. wo jetzt nnpsmaysic steht . 

-voryyiw, W, (ray) ein Zelı oder wie ein Zeh uf 
schlagen, Atbenaei p. 442 r& warsksia: davon 


—yvoryyia,%, das Autschlagen, Errichion cines Zeltes; dar 


ber au h das Lanberhittteutest, welches auch —wHyıa, ra, 
geschrik>en wird. - 

yore, B, }. How, (enmwireıd) vorz. ein Zelt- Hütte 
Laube machen ; im Medio, sich ein Zeit- Hütte: Laube ma- 
chen; auch darin wohnen ; davon 

—vororla,n, das Wachen eines Zeltes- einer Härte oder 
Laube. rc ruyne, Heliodori 10, p. 482. die vielen Verun- 
derungen des Giticks g 

—yoroiog. 5, %, der Zelis- Hätten- Lauben macht; s vr. m. 
un aviwsitg, Pollux 7, 189. wo aber die Handschr. annumdg 

aben, 

—voggabeiov, ri, Werkstätte eines Zeltmachers; von any* 
veofadsm, Zelte marlien, Niceras Annal. 8, 7. von, 

—vogpapeg. d, 4, Zeltniber igarrw); Zeltmachsr. 

Eufvoc. ro eva om, Zeit, Hütte, Laube: jeder bedeckre 
oder bedeckende Platz Ort 8. ausado. Bey den dorischen 
Dich ern o. pyihagoreischen Schriftstellern auch der Körper 
als Bekleidung. Bedeckung. Hülle der Sethe. 

— ano, d, 4, Zeltwächter, Wache im Lager, X 
nopb. B 

—vöbw, ö, ein Zelt- Hätte errichten oder bauen ; rag keyierag 
na Upmherarag enyvag mara woicweer anguwsac Polyaeni 7, 21, 
6. 5. In ex Xem Ausb. in cinem Zelte wohnen; überh. sich 
niederlassen user »utlızlten. 

—uübpıov, 10, & v.n onyriinv, Plutarch. 
vana. rd, (Ennnda) Ss. vw. 2, anyui 

-vw@ig, 4, das Auischlagen des Zeltes; Wohnen in einen 
Zelte, Diod. Sie 

—varas, 5, (sumsiw) 8. m. nm. Seyvarac, mit einem andern in 
einem und eben demselben Zelt sich aufhaltund, Hesvch, 

Eunravıoy, anyrmor, ro, SV. Myruv, Stab, Stock, I. 
24, 247 

Eunyreröc, 6, (oemerw) der Blitz oder ein Sturmwirbelwind, 
der plötzlich von oben herunter kommt - losbrieht, Sorh. 
Antig "418. Schol. meiaphur. von einbrechenden Plıgen oder 
Unglück, Asınod ax. Acschyli Pers, 724 

-#rsirxia, 4, die Macht- Gewalt oder Provinz »ines oug- 
reixgeg. Grolen am Mole des Königs von Persien oder ci- 
nes andern asiatischen Königs Bey Aeschyli Pers. 295. "das 
Commando einer Armer, vorgl. Lyoophr. ııı. 

—rroöxog, 6, (sg, auyerör) eigentlich Scepterträger, am 
Hote des "önigs von Persien, die vornehmsten Bedienten, 
sonst auch sussixes, weil sie Castraten waren, Xen. Cyrop. 
7. 3. r0 

—rro@avüc, Adv. falsche Lesatt bey Appian. Civ. 5, or. 
st, gnyrrös aparag, 
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Eußferoov, rd, (mirrw) s..vi a. angravs schpio , Stab, Scep- 
ter; als Zeichen der Herolde- Gesandten - richterlichen und 
befelitenden Gewalt: also auch Commandostab, Königs- od. 
Regentenscepter; königl. oder Regentengewalt, Regierung. 
Homer drückt die Verbindung der richtwerlichen. u ausübenden 
Gewalt aus, wenn er sagt: & Adams Zeig suhwrgiv ed di 
wierag, Il. 2, 206. 9, 99. daher uai el Urs onheren Aırapäg 
rersoun: Shmeraz, 9, 356. . 

erh hs (De der einen Stab oder Scopter 
trigt. 


Exherw, ich stürse- stelle oder setze nieder oder fest; vor 


— ich stelle einen Stab oder Stecken in oder auf die 
Erde, um etwas damit zu stützen; daher im Compas. euer 
isonybarrt nagyara, Il. 17, 437. senkten ilıre Köpfe zur Er- 


de: dıvon im Medio enhrrouaı (arovrı, I. 14, 457: und oh- 
ne Bauryaia oder dergl, Odyss. 17, 203. 338. u. 24, 157) ich 
stütze mich mit oder auf Bawrngi« dem Sıocke; daher im 
Activo vorz neutraliter überhaupt sich aniehnen , oder mit 
der ganzen Last- dem giuzen Gewichte oder Körper and 
im Allgemeinen mit Macht und Heftigkeit worauf fallen ; 


dah+r ausbreoben, losbrechen , incumbo,, ingrao, wie in any 


wrö, der Blitz oder Donner. Acschyli Pro. 758. ih 
euypaga erklärt der Scholiast durch wien Baziag, schwer 
fallen; wie Spw ds riby anijparar, Theb, 414. aber 


Eum. 738. ur Bapüv mörev erninede rg yy st weg 
re, nolite vrawss iras impingere hwie terrar, ı Agsm. 365. 
mus’ üwig darpmm Bios Haile exgpaer. Von der Bedeut. 
ich stütze mich, magrig:, auf einen Zeugen, muls man die 
Bedeut. vis suyrresdar, eine Krankleit vorschützen und 
zum Vorwande gebrauchen, ableiten. weäg vos Eummaioug 
Eunwriusvog, entsahulligte sich, Thucyd. 6, 18. eumrrosat 
duropeg, Aristoph. Plüt, 905. ich gebe vor, ich sey Kauf“ 
mann, engypar exe, Eur, Hel, 840. im Acuvo wie bey He 
sych. ougıpaz, waepacirag. \Venn man diese letzte Bedentung 
nicht wegen der verschiedenen Wortiügung vom isnischen 
Enhtrouss, statt anieroum. dabeamar, vorbalien, vorschätzen, 
ableiten will. Die Form anirrw, tonisch eniuers, hat Ho- 
mer Il. 26, 612 u. 17, 528. digv older duauimöy, der Spiels 
fahr in die Erde hinein. Pındar Pyth, 4, 329. sat: Exipe 
wars dgarpıv, a ızte den Pflug in die Erde; derselbe Ol. 6, 
172. gebraucht. arseriuga Aynıpav, den Anker haablassen 
und so das Schul dami- stütwen. Von dieser Form ist eni- 
av, das bat. scipie, wol ehemals bey Aristoph. Vesp. 727. 
auch eniurwy stand. - Das. Stammwort anarı, jonisch enyrm, 
onäreg, finder sich im lat. scapus , Stuck, Stengel, Schaft; 
Hessch. erklärt anäarss ılurch nAadsg, Ast, Zweig. Von exa- 
wa, Frhr ist engerm. Viellsicht ist eniarw, aoxiartw SI. Vo As 
nkade , im Dialecte der Achier nach Hesych. damit einerley 
oder verwandt, wenn man es kauern oder sich auf die Kniee 
und Fersen viederlassen erklärt. Davon’ kommen enlamougı 
Dimin. surmmredev, To. 
Euyrwr, 6, Jeipio, 
Onyırw. 
Enypiera,n. va. orgpilo und angerw, ich stützo, stemme, 
steife; im Madio ich stürso- stemme mich an oder auf oder 
mit, 8: v. a. ankrroum, Odyss. 17, 196. 5. anne 
Eunpde u. sunpiw für nöd suisse, Hesych. Ist mit Ener 
einerley. $ Sepsis und äggis, auch exteis nach. 5. über Ni 
candıi Alex 99 5 109. . 
Euayır, H: (daher, uhersuar) Vorwand, Entsehnldigang, 
Ausrede, Annahme, Grand, womit man sich ontschuldiget, 
Enr. Med 745. 2) das Losbrechen , der Autall; ww. 


der Stab, 4. v. a mferpev. 5. in 


Exık, . der Schatten; der beschattende Ort, umbracalum, J 


5. anevash, 


sonst amag, Hrsiod. Over. 599- wirgaig mm 
Ummifs, ich male 


—aygadsw, ich schsitire, ich amche einen 
perspectivisch,. 9. awiaypa Pos; davon 

—ayeityun, ri, ein Umsils, adsımbratio; perspectivische 
Maleroy. 

— aypadie, a. die 
Schatt-nzeichnung zu machen; 2) Beitu - Täuschung, wo 
man den Schatten für den Körper ansieht, wie in einem 


Exrliaıva,d, siarna, umbra, ein Meerlisch. 


[3 
En 


Handlung und Kunst, einen Umrifs, 


er 
EKIATPAGbIA 
solchen Gemälde, oder wie in 3) psrtpeotivischer 


sonst engveypaßıa, Plato Respubl. 20, p. 298. Y 
-—. eygabıh, pu P. 298. Aristot. Rheron 
—— * J was zu einem Umrils 
er Art ist. oma un, worst, rö i 
speetivischen Malsey. S u 
—ayeddoc; d, #4. so hiels vorz. der Malar Apoll 
nach Plutarchs Zeugnifs zuerst Liche u. er, . 
seiner Farbengebung vertheilte; davgiv PIopav mai nah w- 
sw onag; daher kann es jeden Maler, der Licht und Sc * 
ten gehörig anwendet, bedeuten; vworz. aber heilst es nur 
einer, der blofs den Umtifs, gleichsam den Schatten von ei- 


shört od. von 
unst der per 


nem Körper entwirft, wie lat. adumbrato, und ein perspec . 


tivischer Maler. 8. meine Eclog. physio. Index. 

x “ + # 

ee bey Hesych. in awag fı L. st. anadsg, Asste 

— äbeıov, und wiadıov, rd, (ma) sonst Iolia * 
de h . ) ‚ pmbella, mu- 
er ein gelslteter Sonnensohiim; 2) s. v. a, onıi 20, % 


— — ö, 4 F. a. Aria 
— 42900 


im, ich trage den Sonnenschirm, oder eĩ i 
wie umbelliferas plantae; ewiabyPipa rbb begin 
16, 18 sind blofs s:hartengebende Biume. — 


—alw, (an) ich böscheite, bedecke, 5 uν awıddar iv 


Eurav, — 3. ep. 4. der Schatten des Gnomon, Wei- 
sers, zeigt ar. Tr nallm Koi . . 12. igte di 
Hitze durch den Schatten. ern Bu Me EA: BEE * 
B 

alim. fac, 3, 30, steht zweymal onıvig dafür, —— 
Fnıaivig. 


307. < 


—a34pa;, d, eine Sonnenulir, die den Schatten (eis) fängt, 


Snea, und dadurch die Stunden oder Tapeszci Hut; 
—* — er und ewıaSnpov FAR gr ag 
orte werden auch exıos. geschrich r i ; 
hat auch aassngeiv. $. © —— — — 


— anayiw, (zaxy) ich fechte im Schatten- zu Hause- in der 


Schule; oder u — mit dem Schatten; davon 
—apaxia,, das Fechten im Schatten oder mit de . 

ten; Sigentlich eine Art von Feoliterübung, ee —— 

ia genaunt; daher Plutarch. Plac. Phil. 4 142. ee ir 

Ted cmauaxet i 4 dmıbi 7 

el ae wa newag dwipigeureg rs x. Vergl. 


—amsve, 8, (meig, wa) amaredag, eine Fnbelbafte Nation, die 


mit den bröiten Jüisen sieh bedeckte. 


—agönepog, ö, %. mit Haaren- Blättern (nd) beschatter 


oder beschettend; @Ay, Eur. Bacch, 864. 


—apägs pi, 9 (fui) schattiche, besohattet, dorisch st. aure- 
© 


bevdpäg, Husych. s J 
—arum. rd, (reale) die Beschattung, Bedeck in 4 

nic, Calliserstä Satan 5, der — ab Bilde. big — 
— 4— cin Tänzer, bey den Laced i 

I.ycophr. 561. Gai loser T. vr 4 ——————— 
—asrı5nöys. 4, 59, (enruα beschatiende, bedeckond, Gram- 

mat 
Enıarsadiw, ich ernähre» erziche im Schatt H 

—** ciner der im Schatten, in ame —— 

heyen „Luis, „also weichlich orzogen -aufzewachsen ist; 

weiblich . nicht hart erzogen. Herodoti 3. 163. Kobraucht 

zugrgabisunı * ze. — ee en Lebensart, 

wo man den Kopf sorglälti :ckt.. Ei E 

— Rep 6, © 8 ' 4 uc ben so dswargapın- 
—arpadis, Ark 5, 4, (oma, rede) im Schatten - 

d. R in der — — bey einer sitzenden — — 

nicht unter bheyem Himmel, wie der 

weichlich erzogen. " TRIER Take 
—argadia, A, oder owargedia, das Erziehen im Schatte 

oder in dem Zimmer; überhaupt weiebliche i = 

—— p bliche Erziehung oder 


Esca 


Auch heilst er amadig, 4, Athenaei p. 288. und ’ 


Alle dieser 


aß %. ein Parillon, s. vr. a. Söiog. 2) umbel 
rium, Schirm dev Schirmtragenden —*2 3 * Be 


ERIATPOSEN 


Ewrargodiw, s. va. —rpadiw, Stabaeus Sahnw p. 97. 

—argoPiag, au. 8, 8 ve aamargadar, Pollux 4 147. 

—auyia, ü, (nis, auyn) blöde auf den Augen seyn, nicht 
gut sehen oder gar nioht sehen , Hip poer. 

Exıdw, ö,s va. awıadw, beschatten. ‚ 

Euiyyog. ya. d, eine orientslische Bidechse zum medizi- 
nischen Gebranche, viell, Scnıesr Linnaei, obgleich Plinii 
squamaram serie a canıla ad caput versau. Anouymi Augustani 
ep. 48. al auräv Gokidsg sic ro svaurioy Dususw nicht pafst. 

Eniduw, davon owdriw, midi Bd. 7. m. anabaw, vmabanmıı, 
wie ulovio, nigunmı vom nepaw. 

Eunıspär, pa, giv, 8 v. a, oumpbg, Adv. enupäs, sohattig, be- 
schattet. 

Euıy. ionisch st. ewd, 

Euinrpgodiw, jonisch st, axıarp. 

Euıdanög, s, ein Fisch, sonst roaxeuper, Hesych. welcher 
dıtür auch aniSagnos und aisspBänsg hat. 

Exiika %, scilla, Meerzwiebel, mit länglichter Bolle, The- 
ophr. ho pl. 1. 7, a 10. Dioscor. 2, 202, Scilla maritima ra- 
dire. alba [.innaei. 

—rlırımög, dä anıdklırınav, Moerzwiebelsssig. 

——konidarog, 8. v. 2. oxıvonißakeg. 

—Audng. tij, 8, 4, meorzwiebelartig. 

Exnımakidw, bey Arisioph. Acı. mit dem Arcus. einem ei- 
nen Nasenstüber geben; daher verächtlich behandeln, 5% 
pariug. bey Aristoph. 2) mit dem Fufse stofsen, enıma- 
Adam wedl, Diog. Lanıt. 7. 17. Die Scholissten sagen, es 
bedeute auch das Huln betasten (5. BAmade) oder mit 
dem Miteelinger auf jemand zeigen zum Zeichen der 
Schmaelh. j 

Exınßälw, ich hinke, sonst vıußalu u. Smußalu; von 

Exımßöcı 9, 6%, hinkend, Hessch. 5. axauilog. Im Schol. 
Aristoph. Nub. 255. steht onıamadım dafür, 


Eururddıor, rö, Dimin. von awiuwaug, wodag, d, das Anlıe- 
betie, grabbatus, worz. worauf kranke Personen liegen, u- 
worauf Libanius in seinen Vorlesungen lag. $. NMercurialis 
de Gymnast. p. 178. auch de tica,- Siüntte, Lipsii Electa 1, 19. 
Eigentl. s. v. a. örkadiag, sella plicatilis, von anippaı,_awi- 
Wat, bey Hoesychius inkasar 8. in anyerm. 

Exiurrw, £ Yo, sv. a. ongerw. Die Form uurruw bey 
Bessch. zw. 2) » v. a. ouierw, das heilsı 8. vw, a. enAads, 
ich kauere nieder. 8. in oxyerw. (Scheint in diesem Sinne, 
von exıußd; zu kommen; $ auch audi. R.) 

Euinww», svog, Ö, 8. v. a. onarws. S. in sunsrw. Die Form 
exıueraey hat in Bur. Hecub 65 Hermann angenommen, 
w'+ eine Handschr. enieravis hat, welche Form auch Suidas 
in anızw» anmerkt. 


Enivas, mor, d, (wiwim) behend, schnell, vorz. vom Ihsen, 
wo:ür es auch als Surısr. sale. Hesreb. bat dafür auch niv- 
Ba, aunivgrog, doszl enısdigerm, Aauredsrar, von naive, wı= 
Ya, mid, Mia, wind. wu mit dem @ vorgesctzk xi- 
vw. wie, Wiritca, Caivw, Ina, dnival, exıyiw, mid, 
aunivdm, auwäiLw. 

Euivap, opsc., ro, Nicand, Theriac. 695. der Körper, schei 
für onivog zu stehen, 

Enıvdande 8. wiörten 

—bahaßile, ray wohn, 5 v. a. Sgeovaw, durchsuchen, Theo: 

lıyl Epist. violleicht mit anyuadrıa einerley, 

— —— d, und zasammengeangen 

daraus, d, cin geipaltenes, zusespitztes Stück Holz, alıo 
Schiudel, (scindula, scardufa) Plehl; die Artiker sogen ex 
Balausg, und davon auasxırbaleiur, avasgımövdaunv, spio 
ken. 

-baluodpserncr 00, 6, airurang ep, subtiler Schwä- 
teen En Weisheit, 

dad SU mibrner: 

—bayie, 5, ein Instrument mir 4 Saiten, Athemaei p, 197 
auch »u3. genannt Bey Clitarchus Sellol. Apollomii & 9-7. 
ein. dem Fpheu ähnlicher Baum. 

Euivdög, Mm 9%, bey Theophr, I. pl, 4, 7. zweih für ein:n 
Taucher: 

Exıvisı Ari, G. im anizum 


\ 
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ERIFPOF 


Eunıoyeadiw, davon euıygapia, umd anmygaher, 4. 5 
euıa 

—— dor, 8, 4 (acc) schattig, schattenartig. 

—brı5, eure, dam, Poor. 5. v. a. wauipig und esrmpbr, achattig, 
beschatter. 

—Hängindg, und miiingm. 5. anıasapar. 

-sioyiw, von dem Schatten reden -schwatzen; zw, 

— xα, J. 5. ewian. 

Enioupog, 8, das Riehhörnchen, wivrur, das sich mit dem 
Schwanze (e’ga) Schatten (9414) macht; ber Plinias, Op- 

jan. u. Aelıan, Nach Hesycli. hiels es auch anaplaugeg u. 
[0777700 \ . 

Exrıobögos, (ana, Diew) Schatten. bringend - minlend. 

—s0wgs. ro, (ma) Heliodori Aecıhiop. 5, P- 247. Morgen+ 
dämmerung. $. Aundidwr. 

Eridw, 2. v2. new, davon awlarro, (Bigentl. ist diels von 

Onızovro, contr. uüvrs, poer. distrahirt emiwsre und unnö«- 

thig, eine neun Forın deswegen anzunehmen, R.) 

wırvalag. 9. nbiraisg. - 

Euierw, 5. v8. oulurra, auch 3. V. a. nad oder öuAd- 
&a, ich kaucre nioder, 

Eniwwv,ö,8 Tv. a ewimw; scipio. 8. auch auiurav nach. 

Zxipm, ra, das Fest emipoDigra, Aristoph. Thesm. 834. und 
Eceles. 18, u. 59. Schol, 9. suiger. 

Exrıpgaiva (anıpig) ich mache hat, s. v. 2. eriypaivw, Sclıol. 
Soph. Aj. 652. wo auch ewigög für audmpög sicht. . 

Zuıpäag, ads, 4, Beyw. der Minerva zu Athen. 8, aui- 
gov. 

—paDdeia, auch eu. das Wirfelspielen. 

u T Zug 77 Te 9 ——“ 73, ein Ort, wo man zwammen 
kam, um mir WWirleln an spielen, (mußsyer) Spielhaus, 
Man leitet es von ewgos, dem Örto her, wohin man am 
Feste aaiga in Procession ing. F 

— or Dsurgg, 0ü, 6. der Würteispielar; von 

—gaDadw, (sripadeg) ich spiele mit Würfeln. 

-padıav, ri. 5. usidem. 

— en Werkzeug zum Würfelspiclen (uußsuav) oder 
ein berühmter Spieler; von exiprg, wie Piärg, Pitva- 
[+77 

Exipov, ro, S. v. m. amalıv, ein weilser Sonnenschirm , den 
die Priosterinn der Minerva, enıgag davon benannt, am Fest- 
tage (anipa. ra) im Monate, (awı2sDegiy) won der Akropolis 
in Procassinn bis an den Ort oxiess trux Einen Tempel des 
Sa’aminer Zaigot im Domus Phalerus hat Plutarch. Thes. 16. 
Diesor soll in dersslben Gegend den Tempel der asysn emı- 
sr gostifter haben. Pausao. Attie 36. Philocherus Scho- 
jr, Aristspl. Eorles 19 Straho 9, p. 347. Sieb. welcher, 
Er au torade rıg bat. Plutarch. Sol, 9 har augev rö Eu 
‚gabs Fer Insel Salamis gegenüber. 8, über Erisg. Plys 

89. Alciphron. 3. ep. 8, 25 un Stephams Qyzanı nennen 
Exi;en als den Orr, wo Huren und die liedarlichen Mon- 
schen sieht authielten. 

Exrspprainryg.d, 5 enkyporararyg. 

Exipse. 5, auch anigde, der Gyps, davan eniödira, die 
Gypsbildner. In tabula heracleensi wird wis ei sgphe 
ru yhr 158 verbunden. Im Homer Il 23, hatte wis 
Austalte des Aristarchns lür die beiden Vorse 333, 333. lol- 
genden Hrd ya io Im” vÜv a Sirs ripwar" "Ayıkkıi), wo 
man es durch pifa erklärte: besser wäre es durch erurag 
oder ziayss erklärt, weon sich sanst dazu Beyspiele län» 
den S. in arippar. 2 

—poDöpia, ra, (Püpw) das Test, sonst nigm, ra; da- 
yon 

—p0®sp:üv, Evo, 6, der Monat, der zwischen den Märr 
end April fällt 

Eunsgpöc, 4, 8%, hart: ist mir awygig, Aumpör, arg siner- 
ley. Das Subst ewigpszs. 9, ein harter Körper, und jede Ver- 
hartang, seirrhas, ist mit wrsipeg, 3. und eniper, ö, eiuerler. 
Hosrch erklärt aneizoe c. Aarsmg, pimes, dmg, ripig. ddr 
eg. deiudy, und ans Philvtas d wıgsudee „4 In Auisıorh, 
Vess, 935 dm rüv wihemn rd auge -Zadadum, wo Suidas 
richtig-s röv om, bis, welcher erst anijöa d. yı Asa amp 


“im 


J 


—*7* 


J 
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ünpog erklirt, wie in anigog u. enigdeg, hernach in der Sıel- 
l. des A. mit dem Scholinsten v5 guwüde; 15 dei rüv rugüv, 
hernach erıgaöv, 75 Eygiv.: Der Scholiase d. Arist. führt aus 
Enpolis an: Acıwig yap oudeir, —— iusivg Kb" Ubep Babi- 
ds amciv Aubiruivg, auf welche Stelle die Erklärung rö 

‚ehhrg rd «wi run rugäw palse Im Aristoph. folat: as 
$ y on dor ouör ray Viper wAazzı, woraus erhellet, dafs 
exigpes such eine Art von Töpterehon bezeiebnute; und der 
Betröltast sagt: mippäg hielse auch eıne weilse Erde wie Gyps. 
Hernach aber orklaır er an dig für Aaruey, womit man die 
Risse der irdenen Gefälse suszsllickt habe. Die Acrzte ge 
brauchen das Hauptwort und Zeitwort häufig von Verhär- 
tungen der innern otiern Tlieile des Leibes, als der Leber 
a.s w.. $. auch eusigeg und ewige, Pollux 9, 204. wo er 
das Ballspiel iwienuges beschreibt, merkt om, dafs anugsg s. V. 
a. Aaruey sey. Eben so Besych. and der Schol. über Pin 
dari Pyih. 5 224. wo föd; esıomra, ein gerllasterter Weg ist, 
erkläre ex durch den Abtall beym Behauen der Steine. 
Vergel, Eustach. ad Dienys. 521. Man tührı aus Enstach, 
enigüsdm, 3. v. a7 @mggdögg, an, und Hesych. hat anıgga- 
San tür Ardugärw, Aiso hat man wnizog, ensipeg u. euigag 
geschrieben. r : 

Euıgosw, &, härten, verhärten. 5. enipgeg. 5. auch amgram. 

— ggg, tor, 8, %, verbärter, hart, 5. anigpor. 

— ogwma, ro, (enggiw) Verlitrtung. 

Exipraw, ö, I. acw, hüplen, springen, tanzen. " Dals das 
Verb. mit swaigw verwan«t sey, halsen schon andre bemerkı, 
aber noch nicht die Art der Abttaminung gezeigt. Von 
ein scheint euafw u. nam, mung zu kommen, jenes für 
hinken, diefs für büpfen, spriupen, tanzen, wis arıpraw gr 
brancht. Dals man dıe Forın awigw, davon mniprug, 6, ge 
habıt habe, zeigt das abgelsiters onıprawm. Von der Form 
ernigwm findet sich keine Spt, wohl aber von suigew bey 
Nicand. Ther. 75. ray onıpum Bis, wo jetzt anıpiası 
steht, welshes der Ssholiast durch amıgräcw erklärt. In der 
Tabula Horacisensis p. 232. steht enupsg häufig für dprudg, 
waluige ‚Gegend; und gewöhnlich ist antgoeg oder enugev 
für Stein, Gyps, steinerne Verbärcung; in welchem Sıune 
es oft mit ewgöor, und ansigpe verwechselt oder geschrie- 
ben wird. Eben dahin ziehe ich ber Hessch. avamupresar, 
“varuprära, dvarybica, ferner wipfßara, aronmprav; und 
arpuileg, amonansig, noch Kopßıarar, Gnıpräsai, zuletar ama- 
Rugialsy, aronamıiv, aropsuyam, arssuıgrav, welche Glossen 
"Hemsterbuis alle von xeiprade ableiren wollts, Vielmehr 
muls es im llesych. wverdras, asaxuprasaı u. 9. w. heifsen 
Davou leitete ich das lakanische wıpoavioe, erupSaf, suup3a- 
wog oder auup9ahı; tür weigaf oder vearioung abr, 

Exierydav, Adv. springend, Orph. Fr. 24. 

— ö 6,3 va large 

—ryum, vb, der Sprung, Daun, Asschylus. 

—ryri, 4, das Springen, Tauzen, 

— 4r 0, 9, (Anipraw) Springer; davon 

—ryranög, 6, zum Soringen- Hüpfen gehörig od. gencigt. 

—rowöhyg, su. ö, springfülsig, Beyw. des Satyre, pn 

"3 P-.238. . 

—rorsıiw, &, springen- hüpfen machen, Psalm, 98, 6. bey 
IX. 

Euırakidaıv, wog räg wapßehär "geiles Verlangen bezeigen, 
Longus 3, p. 76. wo vwarlior uradilwo stand: zweif von 

- Exirsdor, ol, bey Aristoph. Equ. 634 der Namo eines der 
Wellnst und Unzuchr vorgesetzten Dämons. Vielleicht ge 
hö;en hieher bey Cornutus ce. 36. die Getährten des Bachs 
Enigrer awö reü auaipsn war ol Zuäyvoi dei ToU aikalvam zei ol 
Ysılar ans red sel. 

Eridp. 98. im wurd. 

Enibog. sine Palme; davon uidıwov wkhyyr, ein aus Palın- 
blatieru gellochtenes Gofäfs „ Hesych, 

Exnıputpior 9. Epvdgies 

Eunewdnsn ng. 8, 4, Low, aldıy) Adv, — dür, schettinlit, fin- 
ter, dunkel; Päwörwgor en. wüber- neblichter Herbst, Hip- 
poer. 

—urai Züva, Arrian, Peripl, Erpthr. ps 13. schattirto Ban- 
der - Gürtel. 


” 
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Exidw, das Stammwort vonexifu, Peif. Zend, u. auinpın 
durch Verseisung aus enikw, onsh)w gemacht. (Kann aber 
auch wie von Baiiw, Bihur, von valiw, xindyux, Von ra- 
kaw, rAgu, blofs dureh Suppression des kurzeu Srammvaonals 
aus oxiadw, aueh —— — seyn, Die Torm euaiie ge 
hört dazu und verhält sich zu niiiw, wie Eis zu dem dar. 
absıammenden Enpaivm, Von onalim, £. onadin, @, Ist das 
lat. squaleo. R.) — 

Euihua, rö, die Trockenheit, Verbärtung, Harto: von 

Enifar, (ankiw) ırscken- hart seyn oder werden; das lat. 
squalere ist davon gemacht. ' 

Eukypayayiw, ö, hart halten oder erziehen; davon 

-gayuyia, 9%, barie- sirenge Er:iehung oder Zuehr. 

—papyıkkog 4, Erde von hartem Thone, Geopon. 9, 4: 5. 

-gauynv, #005, dr %, (augie) hastmächig, wild, ungezo- 
gen. eizentl. vom Pferde, . ' 

—pıuvia, . 5. ankypouerie. 

— pic, 4, Härte, von aminpis. 

— piarıg, zug, %,.das Harıwerden oder -seym, Verbirtung 
von - 

—oıam, ü, (minpis) hart seyn, 

—oöyamgs 3, #, ven oder mit hartem Boden. 

—gödepmos, d, 4, (dipue), mit hartem Felle oder Haut. 

—gobiaırog, d, #, (diarra) vom harter- strengor- kümmer- 
licher Lebensart, in Kost, Kleidung, Bios, Paulo, \ 

—piSp:E, xuc, ö, %, harıhanrig. 

—poxapdia,n. Hartberzigkeit, K. Schr, von 

_ anärkny: d, #4, (wapdia) harıherzig, harten Sinne, R. 

chr. 

—p5uidakogı ö, 4, (nBaAH) harıköpfig. 

—pönypag, 8, #4, (dädres) mir harıom Wachs überzogene: 
Sobreihtarel, Diog. Laert. 7, 37. 

—gonoiksoz, 6, %, (morkia) harr'eibig, Dioscor: - 

-poncırdw, &, Fur.ysw, (noir) auf einem bartenLager Nie- 
gen, Hippoer. . 

—poneoıria,y, hartes Lager, das Schlafen auf hartem Lazer, 
Hipp. Viet, sanor. 3, ce. 4. wo die beste Handschr. audyzpriy 
in de:selbea Bedeut. hat, * 

— pänonnog, 6, #, barıkenig. 

— pakäurngc, ou, 6, (Atyw) bart redend ; zw, 

—porainryg, 5, eine Art vom Gaukler, Athennei p. rap: 
wo andere eniperainrgg lesen, 

— osrorög, hartmache: d, härtend, Plutareh. 

—gireoug. oder, d, A, karıfülsig, duripes, Gloss, 8. 

—gorpscwreog, &, %, von hartenr oder raubem Angesichts 
ojer Anblicke; zw. 

—goröpyvag, 8, %, (ug) harıkernig; zw. j 

Iniunpic pä, göv, (mmäkie, onkäuı, ich trockne, mache darr) 
trocken, dörr, bar, spröde, sanh, bawer, Aristor, Probf,, 
30,'2. metaph. won Menschen bart, unerbitlich, s’reng, 
unfrenndlich ; a) von Sachen kart, schwer, mähram ; 9)' am: 
Menschen: waida iv Er amAnpiv Di mad wäpe vol warpieu du“ 
Spiniv, L.ueian, wait uiyas mar aniyeiv, Plirnreh, Arc. war 
— wirıgreg ν rim maidar sagt; d.h. ein Krabe, der 
tür seine Jahre Alter aussich-, als er istz so wie das Gegen- 
thei »goßsene heifsr. Die Autiker sagen dafür aniyreig- 


= opirapmor, d, #, (adpf) mir- von berrem- starıcın- wock- 


nem Fieische. ; 

—pderomar, 6, %+ (riue) hartmänlig, eigentlich vom 
Pie —* nubaudig; aiyme, Arbenaci p. 467. von Latter Aus- 
sp-ache, j j 

—piarpawec, dh Frrpanon) 

—persmarag, 6, Y, üum —— 

— päryc, yrosıy, Härte, Starsheit; aus metaph, harter + star- 
vers nn. B 

—porpäxnkocı d, $. barrmickig, halsstarrig; davon akiy» 

—— barn ckig seyn, bey den Grammar. in- Erkl. 

es W oırtz reAxırend. £ 

—pirgigocr a. Hd en ge 

— 5 das Harthalten, 3 Anuiq. - 

— g0PSsaiynia,y, Augenbärto, Paul, Aegin 3, 98. 


harıschalig. 


Mr ERAHPOSOAAMOE 
Eutnp5®daXuog, ö, 4, mit- von barten Augen, 


-piyuXeiı dä, Hr (yuxı) harıherzig. 

Endngöw, ö, hart machen, steif wachen, bürten, verkärten; 
eben das ist auinpüvw, jenes von onAnpög, dieses vom unge 
wöhnlicben auAngüs; von der zıen Form ist 

guyrinös, 4. iv, verhärtend, bart machend, ’ 

—oUvw. 9. ve. anänodn; davom 

— — — v. a. ouAhpwua, die Verhärtung, verhärteter 

örper ’ ur 8. W. 

— ö, das Verharten, Hartmachen ; Verhärgung, 

ippoer. 


— gupa, nö 

Eukybdepis, I m u V 
sontr. ° 2 ’ 

Euvıralagı öbirng, Theoer. 76, 93. 5: V. a. wvehaisg. S.onri- 
Dog u. uvuhis- ⸗ 

Euvıröcı I, 9% 8. awiıßig. { 

Eusvirspayocı dr 3. 5. mumchayas. j - 

Exnvirrw, 8 va wuirrw, bey Hesyoh. voasım, pongere, da- 

“ Fon dreewvirrw, 9. v. a. drasxage, ferner dasmirrw Un 
Iacnairrw, darıpirri, ich zerbreche. +ayra dunmuhunpe, 
Nicander Ther. 293. Hesych. erklärt es : srmavıya ‚ Bipsngn 
Zusauidarı. Derselbe bat auch anime. vioge st. ampirae auch 
wvirsiv. asisıy, Euem. Von nvä, nvam, mviw, muss wirte, 
wirp, wi, ewierw und mit eingesetetom # oder y eusvirrw, 
enyvirrw. Dieses wirrw ist mit wvidw, wirew eioerley, und 
blofs durch die Mundart verschieden. 8. arcowirrw mach. 

3,s.v.a. wißac, Hesych. $. ausiraiog. : 

EL — 37 öv, auch «vıdög, der nieht gut sicht, 4 rd 
5 rg auvırög h eye Bhärw , Simonides Pollucis 2, 65. wo 
die Handschr. owirög baben; davon awıdiw ü. ürsenvidiw. 
8. room. nach. In eben derselben Bedeut. sagt man wuirdc, 
daher wverörgg, bey Hippoor. von de: Enpo®Iakuia. Hessch. 
Mauyırmsaivor, Naprei,uro Ipuaißns Bed Iapuiver, 9 wıroi roug 
SHIaAuoüg. Derselbe wvirig, opmara TE ‚Beßpwpiva, 8. awır 
zaisg. Vonmupis, enveris, geizig. 8. in wviriz. 

Zuviy, tög, d, (miy) ein Wurm, der im Holze unter der 
Rinde wohnt; die kleinen Ameisen wurden auch owirsg g& 
Hannt. Plinius bat es meist enlices übersetzt, 8. awirrw. 5. 
eusıbög- 

Euch, 4,5. 7-2 enik, 1 
ferner moopaxim und axsıeig, 

I 04 70 . 

u „$, ein Macedon. Wort, 5 v. ® dromyräge oder 

“ rawiag, Hemsierh. ad Polluc. 20, 26.  _ 

Euokı * f. dw, krumm seyn; raig ödaıg, 

ben ; bey den xx. , 

—)ralvw, sven ano 

—LıöBovkagı 9. 7. a. aynukonärns» 

—)ıöygarrocgı 6, Nr mit krummen 
Athenaei p. 286. _ 

—Arodgomiw, ü, ich 


„8. V. a. mÄHgurum . 
a. ominpig, attisch; aus aurArhpög, 


"davon wmeidıor für enıddıov, Hesych. 
bey Nicander st. ewipsig. 5. 


krumme Wege 


Suidas. 
Linien gezeichnet, 


habe einen krummen Lauf; zw. von 


16 "$, 4, krumm gehend - laufend, Orphica. 
er J 4, mit krummen Haaren oder Blättern, 
u ein Rundgesang beym Gastmalc 


„ro, werst. ihr, i 

—— A gesungen. Fon dem 'Meıro und der Melodie hat 
er den Namen im Gegensatz von SpSuov mähog, EpSuog vörmr. 

“Doch sind einige — Mey "= Das Merrum bestimmt 
de-metris Gr. p. 413. folg. 

— d, % ne. oder böse Träume babend ; zw. 

—lıerkavng, dr, dı Hr (+Aayn) krumm ‚oder in der Krüm- 

e herumisrend ; zw. 

. an arögos, 3,%, krumm gehend, Sext. Emp, 

Euohrög, a, ev, krumm, gekrümmt, schief, verdreht, dem i 
Geraden entgegenstebend: daher auch listig, vorschlagen, 
falsch, täckisch. Boy Strabo 14, P-948. Epy“ euolii, Oppos. 

Eiava dpxaia, künstlichere Büdsinlen, wie es soheint, Eigent- 
Jich von ensälw, von Trockenh. gek:ämmt. . 

u ruörng, nros. 4, der krumme- schiefe Gang od r Richtung, 


— kıöhbpwr, 0905: 6, 4, (dem) u ea enohiößevhog. 


406 











* 


ZROATITN 


vAoxeriyg, Buidas, 


Euekıdyrikog,d, 4,9. v. 2. 
rumm machen oder biegen; 


— , (onchıig) krümmen, 

vn 

—ılana, ro; das Krummgemachte oder Gebogene ; die Krüm- 
mung. - 


—Aiwaig, 4, das Krummmachen oder Biegen ; Krümmung, 


Biegung. 


Endikvg, 5, (enelörrw) eine Art die Hanre zu soberen, wo 


man auf der Scheafel eine Flechte hiels, Hesyeb. Suid, Aıhe- 
naci p. 494. ; 

EuoAdraf, ö, eine grofse Schnepfe, Aristot. h, a. 9, 8. 
scolopax. 8. ammakörag, $. über Blog. Phrs. p. 48. 

—lorivdpe, #4, scolopendra, ein Tauseodfuls, Inscer. $. im 
fouAog, Aristot, b. a. 1,4 4, 7. 9, 37. Die Mecısko'open- 
der beschreibt er kıtrz 2, ©. 14. rergl. Acliani h.a.'7, 26. 
und 35. 4, 22. Plinius 98. seet. 7. Diese gehört aber rer- . 
muthlsch in eine andere Gattung von Scrwürmern, etwa 
» Nereis Linn. Aehan. h. a. 13, 23. beschr. sie als uärag Salde- 
eıov, und es finden sich 2 gr. Epigramme, die damit sım- 
men. Numenius Acbenaei 7, p. 304. nennt die Meorskolo- 
pender ießögov aneAömmwöpev, wenn die Lesart richtig ist, Von 
der Mecrsk. spricht Divse r. 2, 26. von dem sergiftenden 
Bisse der Erisk. welche auch &Gionriuy heifst, Therias, 5, 
Nicander Ther. gr2. Scheint Scolopandra mor.itans Linn, 
zu seyn oder-eine ähnliche Art. Bey Theophr. h. pl. 7, ır. 
steht fehlerhaft auoderia. Von der Gestalt des auf beiden 
Sei.en mit vielen Einsshnitten und daran sitzenden Fülsen 
mmgebnen Kmpers und: der Achnlichkeit der Blätter von 
darinvev nannte man dasselbe aneAswivögios, so wie das wo- 
Jursdics eiıe Art Farrenkraut, silix, eben daber, von +o- 
Aurong sunoAöreripe, 

—Aörevdpoc,ö. 8. das vorb. 

—Aorsvbpwöng.. 5, A, von der Art oder dem Ansehen der 
anoAiwevdga als Insect oder Pflanze. Strab> 13, p. 873. neont 
einen Berg, mit vielen an den Seiten vorlautenden Absätzen 
und Hö J Ee⸗⁊ odec) ebenfalls so. 

—Aoryita woigav, Maneiho 4, 197. das Schichsal eines Ge 
spiefsıen, \ 

—Aoria, i. 8. in anoaöwandpm, 

—Aorilw, (enikoy) anpfihlen, an einen Pfahl stecken, sv 
enohemia$4 rıc, Dioseor, No:ha p. 477. wenn sich jemand 
einen Dorn öder Splint eingestochen hat, 

—homosıbügsö, Hr (Bez andhow) wie cin Pfahl zugespitst, 
ya — e.nes Plahls; couır, onchoewöyg, Tliespkr, h. pl. 
2, 26. Pr 

—Aordeıg, dersa, div, (emöhoy) reich an Pfühlen, oder pfahl- 
äbnlich ; zw. 

-Aorouaxaigıov, ri, (muikoy, kaxaıpa) ein Instrument 
nach der Gestalt genannt, mit einer scLarten und eier stum- 
pien Seite. Galeni Methud. med. 14,17, 15. Paul. Aeg. 6, 0.6. 

Endioyp, d, jeder spitzige Körper ,a’so Dorn, Spitre, Gräte, 
Schie'er, Splisier, Spi-fs, Frahl und dergl, weit es von enö- 
Aog, mürog bekommt, wie dikeg, hey, alfıg, aldap. 

—Außpos, d, daron Dimin, anoAuigiw, +5, ein nie’riger 
dreytülsiger Schemel- Site; aurlı aneAudare. S. amolderm 
Photius und Suidas erklären enöAuSpog d. euvimis, anshsusnpos, 
Besych. aber durch rarsmög. 

—Avumag, 3, (emüksg) Dinscor 3,16. Theophr. b. pl. Plinius, 
scolymus, eine Ait von elsbarer Distel, wie Artischocken, 
Di‘scor. 3, 16, -Cynara cardunculus Linn. Kardones 

— —— ö, 4. dem onsiyaog ähnlich in der Gesialt oder 

rt, 

Enokürrmw erklärt Hesychins durch voAcuw, inrAhu, nolehim, 
srapärre. Lins Compos. ärsenekörren durch aresmimem 7ö 
digua, und leitet davı n omorsöipng her. Also nimt er euihov 
für verwandt mit eneAdereuw an. Er hat auch avameAuyag 
durch yuusaeag erklärt, wie Lim. M. auch naßniec durch 
d drirnohummirog rö alderev, Endlich arsenikurre du: ch arı- 
Aimızs, arondheus, und serzt biuzu, man nınne auch den be» 
schnittenen awsensAugmivv, wozu Sopboeles im Momus ar.- 


gelührı wird. Noch hat Hesych, avseonohumpiver durch 


» 
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euynshalummivor erhlär, wo man aber eusseuukejsivor won 
eiukdw vorsicht; desgleichen Auußsüg, roüg arsrmeiuuminoug 
Im obssonen Sinne wird aus Archilochns der Satz wavr' dr- 
dpa arornoAurray angeführt, Agbenaei 3, p. 122. Bey Ni- 
sander Theriar. 329. viaren enoAurriras oupäv lesen andere 
riebsiger anskraivaraı. Die erste Bedeut, scheint n so zu sern, 
häuten, ach-ren z axcen, enchäuten, emblößsen; aufdecken; 
dahe: avarı. yuaydw; in meraphor. Bedeut. ars. rö aibsıon, 
won der Vorhaut entblöfsen; dieses geschieht bey dem Be- 
schneiden und bey Aufrichtung des gespaunten Gliedes; da- 
he arom. 8. v. 2. aroıpwiie u. 5 arimohvmmiior, 8. V. a. 
irrparyuivee. Suidas erklärt arsemoiuumirog durch inrsre- 
nirog, soll wohl ivraras. heilsen, im Siune von arıpwiyus 
wor. Das In. spolium, spoliare, soheint aus der Form awökev 
und daraus euvAov, envieven durch einen Dialeot entsıanden 
au seyn. Mit uoÄuerw scheint nelurrw, w.v. xelußor er0. 
einsrle, zu ser. , beite aber aın yAuhe yAurrw, erweitert 
etwa wie ans auierw, aniwierw ward, durch Vocalisirang 
des Sohewa, welches zwischen jedem Doppelcnnsona statt 
finds. YAudw ist sowohl seulpo a's »lubo, mit welchem leıs- 
tern onoäurrw völlig gleichbedeutend auch in obscönem 
Sinze eb aucht wird. Sowohl e als y sind Vorschläge, so 
dafs „Adpe noch nicht als der letzte Stamm anzuschen ist, 
sonder. Airw. Die Nebenformen mit andern Voralen, als 
scalpo wmudiw eic. werden sich »um leicht anreiben las 
sen. R) 
Eudsiußdeoc, eıklärı Hesych. durch enigpsg, darymäne, Bucxe- 
eis. enudgwrög, datür bar er auah aniAußpe auusgurg und 
onoAsß.a xaksraivar Scheint mit ausArdeög verwandt zu seyn. 
Enöußeog, ö. Scomber, eine Arı Thunfische: davon anoußpi- 
ar dıch yoyyızav erklärt wird; vielmehr ie os. v. 4. 
‚gadarvyidıw. Eben so wird Sumada gebiaucht, 
Eusraivog 9. endmasg. 
—wäapxnce. ov, ö,d.i. enorav apxw, der Anlährer des Vor- 
truppi, Ken. Ci, 6, 3, 6. i j 
—rehcdgomog. !, 4. über Felsen laufend, Anthol. _ 
— rekonıdhr, 6, 4, (ebay) feisenartig, Scholiası, Pindari Pyth. 
4. 370. Be 
—r.‘og, d, eigentl. s. v. a. auorig, woron es in Gestalt ei- 
nes Dimin. abgeleitet ist, ein hoher Ort, Bergsvirze, Fels, 
Klippe, wor. n man weir herab und in die Ferne seben 
kann; vorzägl. ein am Meere überhangender Fels, Klippe, 
scopulaus ä i 
tunen, Tr B. euarroust. 
—reur4ps0V, ri, 8. 7.0. axorik, zw, eigentl. das Adject, 
von anorsurnpr ; von 
—rıUw, u. anoriw, ich spihe, sehe mich in der Ferne nm, 
“ beobachte, umiersuche; sehe nach dem Ziele; metaph. be- 
zweche- beriele erwas, babe eiwas zur Absicht, aworig Mir 
map, etwas überlegen; mit #pig ri, worauf schen; onsrei 
us. videne sich zu, dafs nıch., nim dieh in Achr. 
Eusei, #, der Ort, wen man spähet, Warte, Asschyli Sup. Far. 
das Spähen selbst. 5. axirreuaı. . 
— ryr10, #4, (morse) Spähung, Betrachtung, Hesych. 
-Enorsa, %. ionisch wort, tpeenla, der Ort, wo man spi- 
ben kann, Warte (von vewahren, sehen); das Späben selbst, 
eunsmiv dm, St anomagw; die Beobachiung, Arati 833: 8, 
enirroun; davon 
— rıaöw, ich soäbe auf einem erhabenen Orte; überh, ich 
späbe ans, Il. 10, 40. 
—rıurn5. $, (enorıiw) der Späher, speruletor. Haar an. Rbiani 
Epig:. 8. der Bergbewohner wie arormgir. 
rı206,,.8, 4, 200 Ziele geh rg: zwechmälsig , bey Suidas 
-in yaryray Ist 75 anorimbmaren röhor, 9 vn. d. Agd. reiı- 
swraroe amorie. bey Nicetas Annaı. Prael. 0.3, 2 kommt 
rökog eneriuhraros ebenfalis vor. 
-rıwo Jouat, oiuar, ich späbe nder beobachte auf der War- 
te; üherb, ıch spähr aus mier benbachte, passe auf; ven 
-rıwpög, d, (oxowiäg ovpsg) Hüter aut der Warte, Späber, 
Wuchte. 


Zunordgs d, (9. Auirreuar) das in der Ferne aufgeseizte Ziel, 
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wonach man sieht - zielt; metaph. der Zweck: Absicht; 
2) eusrog, d, der Späber, Spion, Il 10, 324. Wichter. Bey 
Soph.Oed. C. de’ Bote, ber Pind. Ol.6, zo. der Aulscher. 

Euogaxilw, f. iow, ich behandle einen schimpflich and jage 
ibn fort, indem ich ibn zu den Raben (ig nöpaung) wie am 
Kan Galgen geben heilse; überh. verachten, Plutar. Artax. 
a7. davon J 

—paxısaös, d, diese Behandlung, Beschimpfung, das For® 
jagen; Verachtung, Ungnade; mit dumsgia, Plut. 7, P-830. 
davon Arornopani/w U. deoammpanınmag. - * 

dıva ‚ ünm, f.yromar, ion onopdırdaun, anelı wap- 
— 533 «, wird von Pollux 3. 268. und 
allen üb-igen Granrmat. erklärt, sich ausrerken und gahnen, 
wie nach dem Schlafe Hun!e und Menschen than, pandi- 
eulari. Aber Anistoph. Ran, 928. Vesp. 642. Ach, 90. ne 
braucht es von den gewaltsamen Bewegungen des ug ei 
im Zorn und Unwillen. sich susreoken und werten. E 
so erklärt Hesych. arnopdivurog, ö, 4, mus Soph. @, —— 
Tg, a ihn, nicht unrahig oder die Glieder be- 
wegend. Davon anspbivgur, das Ausrecken der Glieder ; wo- 
für Gloss. Vule, anegdwiraög bat, wie Galenus ad Hipnoer. 
ph. 56. !ibri 7. and im Hippser. Bpid. 7. p- 1184. stelt gu 
dmiasmei gedruckt. Brotiani Gloss. so wie Imeorius Covinsh. 
akuren dei Wort durch sapyfapiw und 228 Schwere 
des Kopfs, welebe ebenfalls solobes Recken der Glieder ver- 
ursacht. Noch erklärt es der Schal. des Aristopb. durch Er- 
bresben und ron jeder * des Leibes und leitet das 
Wort von axöpodev, dvie ab; davon - 

—bivyua, — —yıawög, 6, das Ausrecken der Glieder. 
Siehe das vorhergehende, 

Endodsov, ro, [amspder) Dioscer. 3, 145- 
lisn. eine Pllanze mit Knoblauchsgeruch. 

— Bıonıdir, 6, #, kunblaucbartig. 

Eusodov, statt oudpode», ri, Fnoblaneh, 

= ie garen, ei, * Pflause vom Geschmack des Knob- 
laschs und Lanels, Dieser. a, 383. Allioporrum 
Pinar. p. 74. no. 3. ’ 

— 2* * ‚eu, o, der —— werkauft. . 

—duhn, 9, Cordyla. 8. nepduin. 

— 13 oc.. rer Pi 5. nögduäag, eine Sumfeidechse, Wai- 
sermolehb. . 

Exopeädkny, 4, eine Brübe von Salewasser mit Knoblauch. 
Avis oph " . 

ei w, f. isw, mit Knoblauch füttern ; neutr. dem Knob- 
Inch gleich. z 

— + ne r3, im Plar. bey Aristoph, Plut. 818- wird Rnob · 
Nachaengei oder Blätter erklärt, eigentl. Dimin. von anige- 
dev, Knoblauch, e 

-godomrunräcn He dv, (pupdoner) knoblauchartig, Aristo- 
phanes Athenaei p. 972. ; ' i 

—pobdev, r5, Kuoblauch, allium; unterscheiden Griechen und 
Homer dırch d’e aus eng einen Cyikyız, nucleus, spica) 
zusammenrgeserzte Wurzel. 5. npömuuom 

-g05 —2 ev, der Knoblauch verbault. $chol, Aristoph, 
Ve<p. 678- ; 

Enspode®deer. d, #, (@iew) Anoblauch tragend. 

le. it Hesych. ovpoueragw, Pollux 5, 99 hat mop- 
sw datur, . } 

—godiv, var, d, Anob'zuchbeet oder - garten. j 

Exoprhiog, vom Skorpion, Orph. Lap. 15, 7. von auöpruög 
ge nacht, welches 16, 13. vorkommt. ‚ on 

—rıalvw, (mepriöc) erbiuern, erzürnen, euopruaiverdan, böse 
seyn, Prrcovii Avccd. e. g- j 

—rravög 4, iv, im Zeichen des Skorpion geboren. 8. ngın- 
vwöc : ach. 

—#idıoy, 75, Dimin,. ron uöpring.* . 

-“ri/2w, tersireuen, aus einander werfen - jagen; 
nisches Wort, das erst nach Alexander aufkam, 
naer yemuirkt, i Yan i 

—rıöbmurag, ds hr (dam) vom Skorpion gebissen oder ge 
sıocheu. j 


teucrium scordiäm 


ein maredo- 
wie Valeko · 


° 


EZKROPTIIOEIAHE 


E wionıdbäg, og, Eldoc, amaprıdz skorpionartig ol. 

Ahelich; ro anöpr. bey Dioscor. * 195. Es Phanze von der 
- Achnlichkeit des Samens mit dem Skorpionschwanze, Scor- 
pisras Linn. 

—rıbrıg, deck, dev, vom Skorpion, dem oder zum Skor- 

ion gehörig. R 

—— d, 44 (rAyesw) vom Skorpion gestochen, 

i ‘, der Skorpion; a) ein stachlichter Meerfisch, 

— ——— Des stachlichte Pflanze, Theophrası, 
L. pl. 6, x. Spartium Scorpio Linn, 4) eins Kriegsmasebine, 

damit Pfeile abzuschielsen; 5) eine Haarllechte, Sokol. Thu- 
d. 2, 6. 

— 8. %, (odp&, ewspwieg) Skorpionschwanz; weren 
der Aehnliobkeit der Blume eine Pflanze, sonst aAtorpiwsov 
+3 wäym, Dioscor. 4, 193. Theophr. b. pl. 7, 3 u. 9. te kieine 
Art, r5 ampöv, Diosc. 4, 194. ist Croton tinctorium Linnaei. 

rim, ü, 8. v. 2. oRcprıaivm. % 

—rıraög, 6, (noprigw) Zerstrenung. , . 

—rirng, ou, 6, scorpites, Skorpionstein, Plin. 37, 10. 

rd, rd rg. 

—riwr, 8.9.2. eniprieg, Dr. 4. arcubalista, Gl, Vule. 

Euoralw, f. #sw, (omörog) Änster machen, ıxx; im avewo- 
rad gebräuchlicher. 3 i 

wıraiog, aim, aiov, finster; 9) der etwas im Finstern thutz 
anoraiog JA9r, er kam mit einbrechender Finsternils, Xen, 
Cyrop. und Anab, Plut, Ages. a2. wolär suoriaiog steht, Hel- 
len. 4+ 5: 18. 

—raamög, du (merada) das Finstermachen oder - werden, 
Finsternifs, Donkelbeit, 5PSaAuüv, Dioscor. 1, 8. 

—riiyär, Hr 09, und anörsag, 8. v. a. audrisg, Adv, uerm- 

üc, finsier, dunkel; davn : 

Bere 4, Finsternifs, Dunkelbeit, Plato Sopbist. 

—r2ıv0Pdgag, d, %, Finsternils bringend; zw. 

5 .6. v2. audriog. 
ua ge vn. exörıeg, Orph. Argon. 1040. zw. 
—r:uw, (möreg) ich verberge mich im Finstern, 
Früshtling, Hesych. , . 

— he 3. Pinsernißs, finsterer Ort, wie Grab und dergl. 
Eurip. Phoen. 337. u. 1725. 2) in der Baukunst s.v.a, rpi- 
Außer, Hesych. und Yiruvlü 3, 3 : 

= rıaipg S. suorasss. 

— ein Flüchtling, vom Sklaren, wie terebrio, Hesych, 

ri. f. ine, (muörag) Ainster oder dunkel machen, Plutarcb, 

. 68. 
wen — so» , (sudreg) finster, dunkel; was Jim Fiostern 
geschicht, rallıg endrıcı, Eur, Ale. ge: die aufser der Ehe, 
obne Hochreitfackel erzeugten, unehe ichen Kinder, j Nach 
dem Schol. nannten die tetenser so waibag avgßaug, impu 
beres, unerwachsene Knaben ; Kinder. 

—rırpmög, &, (moriZw) das Verfinstern, die Finsternils, Eu- 
stath, Il. 22. p. 788, 49. Treis. Lycophr. 1497. auch vertigo, 
wenn einem Kin vor den Augen wud, Gloss. Philox, 

—riryg, bey Pausan, 3, p- 230. Gais ‚merirag von anirog, 3. 
v. a. enirıog, wofür Steph. Bye. oxerivag hat. 

ö, bey Aristoph. Acharn. 1221. ein dem enorebı- 

ER nachgebildetes obscönes Wort, den Beyschlaf im 
Fıns'ern treiben. 5 R j j : 

rcbaaurunvodpid, 1X, dr (aniro;, darıy, zunyig) 
mit schwarren und dichten aa „ im einer komischen Zu- 

t bey Aristoph. 

6 U — essend, als Erklärung von 

iag, Grammat, i 
Be schwindlig werden oder seyn, den Schwin- 
ben; von - , . 
ee 9 — 
Schwindel, wenn man drehend wird und dabey einem dun- 
kel, schwars vor den Augen wird; die erste Form bey 

Hippver. p- 22, I5. zw. , 

ro rawm, db, a 

—r6d „a, #4. va amorodiuy. 

ee ae ö, #4, oder auoring, dacea, dev, finster, dunkel, 


"le ein 
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ZKT8OINOIEIN 


Eusrospyög, ö, %, in der Finsternils- Nacht arbeitand,, Ma- 
ne:ho rt, 81. 

—roıßepog, d, 4, Änster, dunkel, listig, keimtückisch, 
Hesych. u, Enstarh. 5 

—röpaıva, f, 8 V. a. oxoromiyy, Hesych. und Greg. Nas. 
Sıelit. 2. P. 308. . 

—roumdng,d. #, (omöros, mädes) bänterlistiig, Eustarh, 

— tour, 4, und ouorouyvia, 4, ber den ıxx —— und 
win luna) eigentl, mondfinstere Nacht, dunkie Nacht; 

avon 

—romnveog, bey Homer vüf, 5. V. 2. Guorounum, 

Zudrog, ö, u. eg, ro, Fins.ernißs, Dunkelheit. Scheint mit 
onsa, 8. 7.2, onık, Seobaiten, verwandt zu seyn; davon 

—röw, ö, finster oder dunkel wachen; 2) drehend - schwind-_ 
lig machen. 

-rwÄdng, 20%, 6, H, aus engrosidär, conir. u. oben so viel, 

Enörwue, rö, Schwindel. S. enordw, no. 2. davon 

—rwuerıxög, A. 09, schwindlig; Schwindel erregend. 

—rwrıg, #4 (smeröw) Verfinsterung; Schwindel, s, v. 4. 
anirwua. 

Euvpßaii2w, ich achte wie Koth, verachte, verwerfe; be 
pegve - bohandle resschtlich, 

— Bakınög, (onlßaker) verachter, schlecht, apyugıa, Plutarch, 

> Tiıem. at. 

— Balklısua, ri, (onuBaiigw) 8. vn. auußaloy, Phocyl. ı 

— Bakıcymög, dr —S—— Verachtung; verächtliche Be- 


gegnung - Behandlung. 

— +5, Mist, Korb; Auswurf; Kehricht, Ueber- 
leibsel, die weggeworfen werden, als Schalen dergl. 
wie Satz, Heien, Suidas leiter es von xvrißakov her, was 


den Hunden vorgeworfen wird, wie die Brosamen vom Ti« 
sche, als» xüeßaien; sonach wäre die erste Bedeutung Aus- 
wurf, verwortener Rest, Ueborbleibsel; davon 

—Bakwbdyg, ö, #, was dem Auswurf gleicht, wie Mist 
Satrz- Hofen ist, ro anußaküdss, 8, v. a. anußakon, 

Euvdbusıvog, 8. V. a. onußgwrog, Hesyob. 5. auufw. 

Eoubuaivm, 8. v. 2. mmödouaru, onuSpwradw, finster- mürrisch 
-böse- zornig seyn, Il. a4, 592. 5. anudw. 

Exyda, 4, Brunst, Geilbeit, Philetas Hesychii; davon 
Exvgaw, ö, brünsuig - geil seyn, in der Brunst seyn, Aristot, 
h.a. 6, 18. Suidas in uudan. 
Euvdw, f. vow, gewöhnl. im Medio bey Homer, Il. 24, 113. 
wie das davon abgeleitete snudwaivey, zärmen, unwil 
oder böse seyn oder werden, rwi, auf oder gegen einen, 
Das Activ. auuouew erklärt Hesyeh. Hauy% Ursodsyyerra 
Werep zus. So Plutar. 9, p. 96. rüs uuvog ouudoningg, wie 
Steph. antührt; die Ausgaben baben u mug Pollux 
5,86. sagt: es würde von dem sanften Klaften der schlafen- 
den Hunde gebraucht; wo aber nach Stephan, Erinnerung 
arudäv falsch steht. Der Scholinst des Thevor. 16, 8. sagt 
— werde eigenil. vom Löwen gebraucht, wenu er im 

Z. ne das drıowsviov herunter Issse. Also leitete er enuviov 
von emule »b. Die Form ewuSouar-bey-Hesych. ist blols 
f. L. st. onödouaı. Aber es kommt davon enuSpis (davon 
enusgwrög) und anıduaive, und arosnudusive, feruer apıruu= 
dung, sehr som'g, im Etym. M. und aromudw, welches 
Hesych. durch arsuiudount, arafıdw erklärt. 

Eunvudyg, 6, ein Scythe; überh, ein roher Meusch, zu Aıhen 

, der offentl, Gerichisdiener, 

—3i2w, ich bin ein Scoyihe; anf der Seite - Partey der Soy- 
ihen; baodle wie ein Scythe; lebe 80, z. B. ich ıriake und 
betrinke mich; 2) ich schere - schneide ab, nä,a wiiunudure 
inudıeuivev Zupu, Eur. El. 241. eben se arosausiden, Iruad. 
1006. 

— Sdınög, 4 69, Adv, —aü;, soythisch, anuSmai, eine Art 
von Schuben, 

Exu9ig, 4, eine Seytbinn. 

—Sıari, (onuSigw) Adv, in scythischer Sprache, nach scy- 
thischer Weise, j * 

— Soroıaivy, aufscythische Art saufen; zw, 


ZKTOOE- 
Zuudsg, aeol.s. V. a. order, Atbenaci p. goo, 


b 


—Soroföryy, 3, ein soythischer Bogeuschätze, Xen. an. 9, 
4+ 25- J 

Eunvspaiw f. som, ni 9pig, ich hin mürrisch » traurig - böse, 
Eır. El. 830. / 


„EoaE, ö, be 
$. in enıprdm. 
— Spög, a, 69, (oAddw) mörrisch, traurig, zornig, Menander 
FPhotii, urd Hesych. : 
-Spwradw, f. dom, oder euuSgwria, ich sche finstor - trau - 
rig - berrubr - arhrrisch oder znnig aus; davon 
— Sowrxepög, ö,husire  trube - mürrische - beiräbte - zor- 
"  aige Miene oder Ansehen; von 
— Iowröc, 4, iv, Adv. wär, (myußgig, ) mit - von 
münischem - Änstern - sraurıgen Blicke - Miene - Auschen; 
davon r . 
—Göpwröryg, $, mürrisches » tranriges Wesen, Dio Cass, 
‚Euvwkäcaıva, %, (onsdaf) Hindivn, Anthol. 
—Aantia, 4, Ersaugung oder Paarung, Pflege oder das Haf- 
ten der Haonde; Hundezacht, 
—Aänsıog, von jungen, auch von alten Hunden; zu Hunden 
ehörig. 
—Aaneuna, rs, gewoörfener oder gepflegter Hund; von 
—haxsuw, Wunde sich paaren lassen, Ken. von. 7. 1. Hunde 
"ziehen ofder plleren, Arrian. ven. 8,4. Tibemisuus or. 3. 
mo Avira savkausväuiseg, von einen Wöltun gesäugt und 
gepflegt, Sisabo 5, p. 351. 
—Adaun, 4. 8.7.2, caudlad, Orphic, Argon. 977. 
—kauia, dı 3. 7.2, enuiansie, . 
— kanıyös, vom Hunde; catalinus, Gloss. Vule, 
—kanıov, ri, Dimin. vun uulad j 
—Aanireg, A, die von dem oder mit den Hunden, Beyw. der 
Spreug, Orph, 35, 12. 
Euvranedpäpog oy, die Zeit der Hundstage, Vetus poeta 
de herbis sersu 140. i 
—hanwdng, u, 6, Hs (dee, anudaf) hundeartig. ro anu- 
Anküdss, Xen. Cyr, #, 4,4. die Art der Hunde, Allen zu 
schmeichein. 4 
Zuyiaf, axog, ö, ein junges Thier, wie auuwd, Nioander 
rennt yaklıg auuhanag, die Jungen des Wiesels; vorz, ein 


Ka Hund; überkaapı ein Hund; 2) wie catellus, eine 
1 


y den Laced. 5, v.' a. nepsaviog und auupSakng. 


— 


x 


tie oder Fessel um den Hals. Poiyb. 20, 10. Pollnx 10, 
7. Das Stammwort ist euiAog, euuhkor bey Hesych. und 

Eıym. M. woron ———— unvrersabämt, ohne Au- 
toritat angeführt wird. en anvaog is euvdiov cin Dimin. 
wie euvkaz, wie wAslrog, wAouraf u. 5.w. Auch das Meer- 
uugebeuer oxyiz bat den Namen von den Hunden, womit 
ihr, Untertbeil umgebswu sern snlite. Hesych. bar aus dem 
Lialeete der Eteer nuAAag für euökaf, Hat viell. mit audpnag 
einerley Ursprung ? + - 

Euvkarınsg, 9, 09. B. anukhrgıe; von 

kaum, ü, 3.9 a muukeie. 

— Asia, 4, Plünderung, Beraubang des getödteten Feindes. 

—hıvaa, ro, Erbeuteies, Beute; dem Feinde abgenommene 
Bustung oder Kleidung. 8. möie. 

— hıurıs, + 4 V. a. Ouuksia, 

—haurag, cU, d, d. i. onulsian, spoliator, Gloss. St, 

—Asuw, und axukaw, mic dem Accus. der Haut - des Felles- 
des Rleides - der Restung vorz. den gerädteten Feind be- 

_ zauben. 9. ovidw, er Auu uach, und enthen; daber Niennd. 
ther. 379. bipmarog kenuksusay, nabmen dio Haut ab, so 690; 
aroonviase Anypıv, min die Haare we 

— kyroia, 4,8 Ve onulilaude, 
Echof, es durch onvkarıny erklärt, P 

Ervukıa, ri, eine Fischart, canicnlas, Arisıor. anim. 6. Plin. 
9, 46. aus dem Gesehlechie der Haylische, Syualus Linnaei, 
S. in snylaf. j 

Enuahapog, &, unduuiiapes, Aristot. h- a. 4, 4. eine Krab 
benari, die macht iss (vnvAiw) und in freruden Schnecken- 
sohalen wobnt, wie Cancer Bernhardus Linnaei. 

Eunvikw, ich zerzerre, zereause, zerreilse, zerllessche 


Schneiders griech. FFörterb, IL Th, 


— 853. wo der 


—E 


——— — — ——— — — —— — — — —— —— — — — 
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AMrrat wpig avaubuu waıdüs, Aecschyli Pers, 577. ermiüden, 
Blagen, lerodiani 4. 13- vergl. 7, 3. davon 

Enökua, ro, nöuyg, das Zerzausen des Haares od, zerzaustes " 
Hsar, Anchol. 4 

— univm, n L. 2 —— bey Hesych, 

— 105, 6, (enukio) das Zerreilsen, Zerkrat e . 
über gatr. Belästigung, Qual, — Zeſelrehen: 
Euvkodäyye, , Aristuph. Edel. 
sv. a. onerodigng, Ledergerber. 


Euösiov, oder auuldv, 7d, (suiAiw) die abger ve 

überh, die Hast eines Thies 2 Decker, — — 
davon anukdw und ovenuidw, 8.9.2. waluerw und suynalu- 
erw bey Ilesychius; 9) die Beute, spolium, (welches nach 
gewöhn!. Verwesbselung von o% und sp «daraus gemacht 
scheint. 8. auchörro zu Ende,) die mm dem Feinde ab« 
pimt, vora. die —— nnd Waffen, die man ibm aue- 
sieht and abaimt. (Mit \WVeglassung des », wie etwa in aus 
ar, iv, cum, scheint eüksy daraus entstanden. R.); davon 


—Aobipos, 5, #, der die abgazogene Haut oder B 
‚als Beywort des Zevs bey Dan alic. 2, 34. — ar 

‚feretrius, dem man die Bente bringt, in dessen Tempel man 
sıe aufhängt. — 

—Aoxapag, 6, #4, der sich der Beute fre ntkol, 

Eu fe bedecke. $. nölos, no. ı. rn 

— 4 Yin anrÄusg, Hayek, 
nvaraysyday, die Jungen führen, Eustath, 
—— 'E ‚ th. U. 17, pag. 

Tuvsiw, sv. ewaneie, Junge fättern- aufziehen, Pbile«tr. 
Icon. 2, ın. j 

—uvioy, ra, Dimirn. von ir 

Exdavag, 9, jedes juuge Thier, vorz. junger Löwe, von 
uw, nuöuveg, anusatvsg, Cotitr. euuuvers davon 

—usorenum, ü, föysw, (ring) lebiudige Junge gebären, 

ıbeniei p, 314 
nuvsor, 73, Augenwimper, 

Euvrbaroe, ea, vo, dirag, 

Eudrdog, sr walder 

Zuvpaw, 5.7.8. owıpram, welches siche, 

Enupßakıng, Kr bey defı L.aced. s. v. 3 av zavıer, vielleicht 
soll es von anupfaf, bey Hesych. sas9paF, heilsen enzpfanızg. 
9, uipräw. 

Exupeos, re, oder vielmehr euipo, Niendri Ther. 74. 
ne der Schol. und Burrenivs es dreh ipuSgsbaver —— 
oder vielmehr hat. der Schot, ipusgäsun, Vıelicichs meynte 
Nirander asuspev, Diosoor. 3, 172. eine Art von Hypericum 
Linnaei. 

rin, a, ha zmrdiw.- 8. LET A 

— gung, #05, 64 4, siein'g; felsig; ans Eustath. 

—pwrec, #, or, (omögev) abev anugwräv, Pind, Pyıh. 5, 224. 
5. v. a. Audlorgwrog, mit Steinen gepflastert. ö 

Enurain, 9%, für Peitsche, Rarbatsches.zweif. 2) Stenrken, 
Stock, vorz, ein oben dicker Kräppel, wis olava Herculis; 
auch talsde, Schnittlinge von Aesıen, oder aus dem Stamme 
geschnisten zum Pilanren; desgl, Stammstäcke, Kiötze: 
9) der Lacedämanier scytala bedanter einen gesehrtebenen Be 
fehl, wo, indem er ausgefartiger ward, die Mnterie, 
Schreibmarerinl_ Cviemenförna geschnitten, Urspr, auch 
wohl vou Ledir, daber der Namo von Tuurss, Tuuraksg, 
* KR.) um einen Stock gerollt ward, so dals die Buch- 
sieben und Livien blols von dem gelesen werden konn- 

ten, der die Schritt nm einen Stock vor derselben Diske 

rollte überhaupt Bosschaft, Gell, 17,9. und Schol. Thu- 
eyd. 1, 231. 4) eine Schlange, so dick und gleich, wie 


ein Sıock; 5) Rollbacım, Walze t N i 
lindrisches Holz mir oder obne Ra ae, ee 


420, und euukddeyeg,;t, 


“w 


_ 


Stesichorns Athenaei P- 99. 


r 


* 


er, worauf man eine 
Last torwoilt. (Indem man bey guuraAy mehr an den Stook 
(Waize), worum der Riemen gewickeit-ward, dachte, sind 


die übrigen Bedeut. entstanden, K,) 


—rahydopiw, ich trage eine Keule oder Stab; Strabo 15, 
V. 2009, von 
Fft 


“ ralig, 


—borsdng, dag, 8, 4, (eidg) becherfürm 


* 


EKTTAAHSOPOF 


Euvraiydögos, d, 4, (anvrakev oder waurainy bigwy) der 
eine Keule oder Stock ırigt. 

—rakiag, 00, 6, (onüralor) winuog, stocklange Gurke, 
Thenphr. hi pl. 7, 24. auch auidg u, Atbenaei 4. 

— rakıor, rc, Dimin. von ardrakov, so wie 

. Dimin. von awuraiyn, Stock: 2) das Finger- 
glied, phalanx; 3) ein Werkzeug zum Feuerwerten, Sni- 
das; 4) eine Art von Garneelen, wagis, squilla, Heselt 
E'ıym. M. wos es auch von einer Art von Ranpen erklärt 

wird: 5) afuy nal axurakidee, Werkzeuge der Fischer zum 
Winden, Aelian, b. a. 12,43. wie dvor, Winde; s. vw. a/ 
ewsraiy, Rolle, Walze, palangas, Dakayyız, bey Cassır 
B. C. 2, 10. 3. 40. datier sutulse. vergl. Aprilon, Ahod. 1. 
976. rel maharrıniov werpoßdkou 4 emuraiy TerTagay wyyün, 
WigrE magagranım oux du Teig wapiayaudı ro» öyev, Masbem, 
weit. p. 85. 

Exvurekısuög,o, das —— eln; davon hieſa ein Anf- 
zubr zu Ag s der sich mit earia endigte, Diodor. 
15 57. Pintarch.g, p. 243. 

—rahAov, Ti, 5 9.2. murady; bey den Sioilianern der Ha!s; 
bes Scha'. Aristoph. Av. 1483. Hrkaysic Baurop nadivon auU- 
raia DeiX auäp, nach Hemsterb. über Lucian à, p. 444- 

—rakeriw, ichschlage mir Sröcken, prügele, Hesreh. davon 

= rahwrög regoxägı % W.n. gaßdwrig, kiym. M. 


. Exvursiev, rd, Schusterwerkstätte, Stobaei Serm. 235. emy- 


ım, von 

rsügc, duc. d, (ewöreg) Schuster, Loderarbeiter. 

— tsöw, ich bin ein Scohus’er, treib- das Schusterhandwerk, 
ficke wie ein Schuster, Xenopli. Memor. 4, 2, 22. 

—rırög, 4. 09, zum Schuster, muureig, oder zur Schusterey 
gehörg. In Epist. Scor. 13. ein Schusier. 

—ri10g, is, (vos, ledern, von Leder gemacht, auurivag er- 
klärt Btym. M. d. rıpr/üuars, lederne Gurte, ' 

—rig, über, 4, Dimin. v. arörog. 2 

—roßpaxiwv, ovog, öd, 3, mit ledernem Arme, Athen. 12. 

—robeyew, ö, Leder gerben oder zubereiten; davon 

—robiyng, av, 5, Ledergerber. 

—robsyındg, %, 09, zum Ledergerben oder zum Gerber 
gehörig; snurodepıng, verst, räxyn, Gerberkunst. 

—redrpog, d, 8. v2. - dans, Plato Gorg. 73. 

—ropeäpeg, (däwrw) der Leder zusammennäht, Schuster, 
Riemer u. dergl. 8. roıxöw. 

Eures, 806, Ti, 9.7.28, nurog, calis, 
Leder; was von Leder gemacht ist, . 

—röorsuiw, &, ich bin ein Schuster, schneide das Leder zu 
Schuben; daron' 

—rorenia, 4, dns Schusterhandwerk, das Zuschneiden und 
Bureiten ser Schube. ’ . 

— roromindg, #4, ir, zum Schusterhandwerke oder zum Sohu- 
wer gel ırig. j 

—rorömıoy, 70, Schusterwerkstätie, Athenaei p. sgr- 

—rorönog, &, 4, (riuyw) der behuster, weil er Leder zu 
Schuhen zerschucider uud rerarbeitet, 

— rorgaysiw, &, Loder benagen, Luciem 8, p- 26. ser- 
fressen , iressen. 

-roßäayec, d. 4, (Days) Leder fressend. 

—riw, &, Yeriedern, mat Leer übesziehen. 

—rüöyg, 5, %, (udor, eruroz) lederartig, Aristot, B. a. 9,37. 

Exußios, ri, Dimn, vou euer. 

(104, 3 Tr Fmudonöng, daras anüdısy, Stesiohorus Aıhe- 
nacı pP. 49% 


8, iymuri, die Haut, 


ig- 
ExvDdoc, 6, scyphus, Pocal, Becher, — 8. 
nurshaon nach, j 


-lwum, ri, (nubiw) u va. d. vork. Acschylus Aıhenaei 
BP: 499- x j 

Euwännysig, #, rermiculatio, das Wurmstichigwerden, 
weun Dinge von Würmern ange'ressen werden, oder Kör- 
par Würmer erzeugem und faul werden. 80 Jas man in 
Thenph. h. pl. 7,0. fur muAueg, wo aber Sieph. lieber 
enwiynweig Iesen wolite, 
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Euwiyniarıy, 4, 8. 9.,2, d. vorlı, zw. von 
Auyxıkw, (cawäy&) Wärmer erzeugen, voll Würmer - wurm- 
stichig oder faus werden. e 

—innilw, mich Art eines Wurms thun, sich bewegen; axw« 
Iynidw eduyudc, ein laugsam sich bewegender Puls, wie 
en kriechender Warm. 8. ausiuf no. 2. 

—Annıoy, rd, Dimin. von onökyl, Würnrchen; wor. auch 

—Aynirye, 00, 4, wurmähnlich, oder von Würmern, 
Dioscor. ı, 79. . 

—Aynößpwrog, d, #4. (Ppieraw) von Würmern gefressen, 
wurmirslsig, wurmstichtz. ' 

—humorıdäg, dog, d, #4, (alöog) von der Gestalt eines Wurms, 
wurmartüg, 

—Aynororiw, Würmer oder zu Würmern machen. 

—Ayuoroniw, üö, rue Würmer erzeugen; davon 

—Anynoronia, #, das Erzeugen - Hervorbringen von Wär- 
mern. 

—ıynoröueg, d, %, (rönog) Würmer erseugend. 

—Aynebayas, 5, %, (Osyw) Würmer fressend, 

—Anndw, ww, (nwind) den Würmern ausseızen, zu Wär 
mern machen; im Pass. euwiyneüua, ich babe - bekomme 
Würmer. werde wurnfrößsıg oder wurmsuchiz. 

—iynhdng, 200, d, %, aus —mondhr contr. wurmartig. 

—Aynwaigı dr ii V. A. TawÄnugrig; 2. 

ExöiyE,s6, der Wurm, Spulwurm; Jumhrieus; 2) so viel 
als wolinyum, äolisch, von der langsamen stillen wurmtär- 
migen Bewegung der Welles. 5. mwiynilw und xolömume; 
3) »0 viel als dyräsg, der Hänfen ausgedioscheneun Gemel- 
des; 4) der Faden, den man vom Rochen spinur, Pollux 
7,29. Hessch. $)eine Arı Kuchen, riuua, Alciphr. Fragm. 
X. wo die Handsahr. nwvuäs bat. 

Eunwicßaryg, sd, ein Geireidewuorm, Hesych. zw. 

—roBarilw, 8 v0. adawiıalw, Epicharmus Etym, M. in 
asıwl. n 

Exüiov, rd, Anstofsı, Hindernifs, bey ıxx. eigentl. s,v,a, 

Erühog,d, uva. andy, mit dem es einerler Ursprung 
von euöiog har, Dorn, Starbel, Spitee, Pfahl, Aypıa enüie 
Berov, Analecıa 2, p. 61. ruginauero. 1.33, 564. 

Euwiörrw, bey Niegnd. Ther. 239. euwAderera ougnv varrım 
bedeutet dasselbe, was v. 230. beilst deeiirtriras nochav ou- 
av oder aaokıav vder bewegt, krumm oder gebigen; v. 325. 

es dafür axoAıhw dwerzivaraı oupyv. Doch ist die Lesars 
zweıif. 

Ixüuue, ro, (snwrrw) eine Spott oder Schersrode, Scherz, 
Spaßs, Spsu, Hohn, Neckörer. 

—uarıoy, 73, Dimin. des vorherg. ‚ 

Exwraisı, ei, ber den Sybariien Zwerge, sonst orilrwig, 
Arhenaei 12, p. 5:8. 

— ru, falsch’ st. muörrune. 8. ansrroua 

Euwerye, ou, 6, (erörrw) Spditer; Spalsmacher. 

—rrındg. 4, 69, Adv. mög, zum Spotte - Verspotten ge- 
horız + geschickt - geneigt; spörtisch, soherzhaft. 

—aröäng, ö, ein lustiger Mann; der Spafs macht, Sch 
treiber, andre huhnt - rerspotter,. Dio Cass, von . 

Exurrw, (3. onüyp) ich älfe - abme nach, ou eawrrovrag dh, 
ak’ aAndwäg reis arimarı Bikotvrag, Kın.Symp. 9, 3. 2)ver- 
spotten, höhnen: 3) überhaupt schäkern, scherzen, Aen. Cyr, 

Euwp, onarög, rd, der Stublgang, Dreck; daron a 557 

—panig, 4, der Nachtstubl; und 

— oia, 4, scoria, eigentl.stereus ferri, müp, dieSchlacken rom 
Eisen, wenn das Metall aus ders Eıre, der Mıner, ge- 
schmolzen wird; überhaupt jedes unreine Weberbieibsel; 
davon . 

— giosıdär, 6, 4, den Sch'acken ähnlich. 

Exüy, wres, d, eine Eulenarı, Hom, Od. 5, 66. welche al- 

lerhand possierliche Geberden mach:, als wenn sis den, der 

sie ansieht, 4fen wollte; davon euwereiv, jemanden äffen - 
verspotten, Von den ähnlichen Goberden dcs Käuzieins ha- 
ben die Franzosen jaire la «houette genommen; 2) ein Iu- 
stiger Tanz, wo man die Geberden des Vogels nachwmacht.. 
(Allein auhrrus» von aniıp abawleires, ist gegen div Analogie 


% 
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\ . 
dieser Worte und eben so, als wenn man von vnp, vierkv, 
von wyiyf, »viertıv, oder von Sang singen, won Gaig gehen 
ableiten wollte, ebgleich wiederum Affe nicht von äffen, 
sondern diels von Affe abzuleiten ist und zu einer andern 
Analogie gehört. Vielmebr ist onby von onweruv, diels 
komme nan woher es wolle.. R.) 
Exröyır, #, die Verso ; der Spals, Schers. S,cuarrm, 
Euagaydiiw, ich habe die Farbe des cudpaydor, sche 
grün aus. x " 
— paydıvog, im, ev, aus Smaragd gemacht; von der Farbe 
des, Smaragds, grün. 
—paydiov, rd, kleiner Smarapdan ' 
—gaydirng, ou, ö, won der Art older Farbe des Smaragds. 
—(gaydog, %, eine Art von K.delstein, smaragdus, nicht un- 
ser Smaragd, sondern «ine hellgröne - durchsichtige Art 
von Flulsspath oder Aquamarin oder Boryli nach Veltheim, 
Nach andern begreift er die Praser, grünen Krystalle, Jas- 
pisse, —— — Glastlüsse, wie z.B. die Smaragd- 
säulen im Teinpel des Herkules zu Tyros ( Herodatia, 44) 
wsren wahrscheinlich hohle Glasoylinder, in welche man 
eine Lampe setze, Lareber über Herodot. T.3, p. 297. Der 
Yeudhe omapaydor, Tiieopbrasti p. 395. ed. Heinsii ist nach 
Chr. Ang. Sekwarse zu Görliz ausser Malachit, bey Piinius 


Chalcosmaragdur. Heliodorus Aethiop. 2, p. 113. beschreibt 
ibn cola Aniow Hpıwöv KAodsouea, Hkanbboug rıvög Akıörmrog 
Vravyadovon. 


— oayiu, und euopayigw bey Homer Il. 2, aro. ewapayıı 
wövror, tösen, wıdertöuen; 30 Atıwwy, v.'463. vom donnern- 
den Jupiter Ir’ dw oupavdSes aapayhey, 21, 199. von Win- 
den, Dionysm Perieg. 805. Schein: mi: odapayda einerley 
"zu seyn, obgleich dieses bey Humer eine verschiedene Be- 
deutung hat. (od. von uapaoew, Yodiw, wit dem Vorschlag 
von @. R.) Aber ipıepapayer, Bapvopdgayog haben ganz 
dieselben Bedeutungen mit dpremapayog, Bepvapapayog. Auch 
Hesyob. bat sbapayıl, Poorra, raparrsı, Yopıi, da doch 
ehapayiw bey Homer und sonst in: Activ nicht vorkommt, 
Bey Hesiodus kommt ara irwapayıdm statı dawapayı Vor; 
aucli Ouinti Smyrn. 14, 557- 

—gayi. 4, das Rauschen, Brausen, Getöse, Oppian, Hal. 
5, 243. . a 

—payva,i. 8. uionyuz, R 

—päsaw, 8 va. Mapdsow; zweif. 

Zuapıs, A, (Smaris) ein kleiner verachteter Meerfisch, wie 
der Laxirfisch, Aristor. b,a. 8, 30. Dioscor, a, 30. Athe- 
naei p. 328. 

Eudw u, owiw, ich reibe, ich schwiere, s. v.n. aundw.. (3. uni). 
der Weilirauch aüv virgw udureg axüpar farm, mir Nitrum 
aufgestrioben, Dioscor. ryv neDaAjv auara, schmiert sich 
den Kopf, Herodot. Davon sunxw und auuxgm. Die ei- 
gentliche Bedeutung ist berühren, begreilen, und es kommt 
von aw her, wie jumpög, apimnpös. S. mim und uerow, 
ich berübre; die Bedeut. abreiben, abw.schen, reinigen 

har Hesychius mit Apollonius d. Gramm, auch ın aarassaı 
waßapaı, ferner aulınarardar, —— Odyss. 20, 152. 

Epspdakäoc, ie, iov, odır amipdvög, ıUrolterlich, turcht- 
baren Anbiicks, N.2, 309. 5,742: xainig. 11.13, 298. 
test, Il, a0, 65. von der Unterwelt, scheufslich. omöhorsg 
euigdvei, Opp. Hal. 3, 330 Hessch. hat auch zuawepdg tür 
alpwerog. von Hpupdog, Alam, püp, duvapıs öppyaa bey 
Hesych. - 

Euiw 9. uam , 

Euijyma, ro, (unge) und aufue, rd, (ai) das Reiben, 

- Schmie en, Wischen; oder was zum Reben» Schmieren 
- Salben - Abwischen gebraucht wird, wie unsre Seite zum 
Abwaschen, Atbenaei 9, pı 409% wo die Handschr, euhuz 
bahnen; davon 

—narorwäng, ss, (rwAiw) der Salben oder Seife und der- 
gleicben verkauft; lerner 

—unrWöyg, 6, 4, was zum Reiben - Salben - Abreibem 
-Abwischen dienlich oder. gehörig, Hipposr. 

Euhurys, d, (eAhxw) einer, der reibt, abreibt, abwischt; 
davon 
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— 4, @v, zum Abreiben -“Abwischen - Reisigen ge - 

—urig, 4, und eugurpig, #4, yh, eine Walkererde, 
damit rein zu machen, 

Ey ’ - 4 

Eayiy, id, sv. a. ouiyua;zweif,. Hesych. hat puflar, 
yaı; und einige sichen hieher —— dockeh aL, = 
hev, süxapı, Hesyelhı. 

Zuipa, ro, S. ouäynaz davon suyuarshepsiev, v3, Behilt 
nils = wo man co. bey sich tagt, Aristoph, Pollusis 
9. 137. j 

Euyviov, rö, Dimin, von aufver. . 

» (aus Baum, Baxw) der einen Bienen» 3 


Zeug 


te 
Be 
tt Oua- 


—vodönäg, ö, 
schwarm auffängt oder falst, Anthol, 

—vonduog, d, (nomiw) Bienenwiürter, Hesych. 

Zufvog, rd, der Bienenschwarm; 2) der Bienenstock ; mie- 
taph. auch eine Menge; viell. von seusg, dom; davon 

—vovoyim, eumeupyıicse, won Bienen, die schwärmen, 
oder sich wo anlsuen; davon 

zn — 4. das Warten und Halten von Bienen, Pollux 

—voupyög, du (emiveg, zoyo) Aeliani h. a. $, 13. ein Bj» 
nenvater, Bienenpfleger, wie elssougyic. 

Zuyfıpı H+ (auge) das Abreiben, Reinigen. 

Zungia, bey Theophr. h. pl. 6, x Hesych. hat auyela, wir 
eg, ein Strauch; derselbe auch epigıs, durbpor; andre loscm 
ars 1, 25. richtiger Frtipaim, e 

u 20 Eeovm wyauyE. 

—oiiw 9. in aruupur. 

—gpivSog, ö, 5. vn, mnpıydarg. 

Zuipıs, 4, und apneımma, rd. 9. amöpır. 

Zunxw, 8: vn. ode, wie vio, vixw, ich reibe,.reibe ab, 


wische ab, reinige. de, iv i f 2 i 
u er a a anne 


Euinpivng, 6. Juliani Caes, 7. ein Geirhals, avarus, 

— d, 4, (yrauy) kleinsmüthig, Nicstas Annal, 
4 5 

—xponHpvf, no, d, d. i. kmpig, nhpufi zw. 

Euinpokoyiw, spunpsmegig, amngoroirsa und alle übri 
wit dem attischen — statt — aa ice oder 2 
von abgeleitete \Vorte, siehe in wingoAoyiw u, s. w. nach. 

Euikanıvog, im, ıwov, vom awikaf, Pollux 5, 32. 

Epikaf, ang, % 9. vn. wider, u. kikog, wovon es ein Di« 
min, ist, der Taxusbaum, taxus, Yheophr. h. pl. 3, 6. 3, 
10. Dioscor. 4, 80. wo er auch Sunaisg, "bey Paul. Arg. 
Sumvag, heifst. Nicander nennt ihn apiAcy üdaryiie, Aloe 
xıph. 2) ein Baum aus der Gattung dor Eirhen, in Arka- 
dien so mannt, Theophr. h. pl. 3, 16. Plinii x6, 7. uer- 
eus ilex Linn: varietas B: 3) eine Pilanze apiAaf ayraia go · 
nannt, Dioscor. 2, 176. deren Frucht Adßıa biels, und ganz 
mit der Schote gekocht und gegessen ward, eine Bohnen- 
art, türkische Bohnen, d5Arxog des Theophiast, bey andern 
Garaorogr phaseolus ni Linnaei; 3) onilaf reaxsia, 
Diose 4. 144 Theophr. h. pl. 3, 18. Smilax aspera L.ionaei. 
4) swihaf Asia, Divscor, 4, 145. eine Windenart, Convolvmlus 
Sepium Linn. 

Zuikavaa, vos 
von 

—Atröe, schnitzeln, schneiden; s, v. #. yAußds: von 

Zul, 4, sialper, scalprum, Messer, Kueif, Werkzeug 
zum Schneiden und Schnitzeln; der Schuster, Bildhauer 
Chirurgen. — 

—ıiov, rö, Dimim d. vorh. 

—Ararög, wie eine aniAg gestalter. S. in nerAlanog. 

— 4. 5 V. a. owidaf; der Taxusbaum bey Nican - 


das Geschnitzelte; Schnitzel, Aristoph. 


er. 
Euiv9a, 4, gewöhnlicher auivdo, Hesych. 
—Saög, das, 6, und apivdiog, Beywort des Apollo Hom. Il. 

AR — u. vr —— Maus, ableitete, dor 

usetödter; Artistarchus aber won Zus iner 

Geviete von Tyoja, der — — — 

— 595,6, Maus, Aeliani bh, a. 12, 5. 
Fifa 
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Navi, be u. epiwüov. rd, das Dimin. bey Pol- 
Itx 10. ssct, 173. u. Hesyoh. eine zweyzinkiechte Hacke. 
Bimsidar doch unterscheiden beido Alciphron 3..24. vergl. 
Aristoph. Av. 622. daher bey Nicand, Tlior. 336. aurusio 
arudaıns alject. Stiel der Hacke. p 

Eripıg ac I ie j j ’ 

Euanıögs Hr 0,6 7. a, saudpweig, Hesychius hat aus wpog- 
wer, aber such werde u. warcg in ders. Bed. (Wahrsch. von 
pda, jauög, Suvdg, morög, Taarag, da somit vi, or alternirt. A.) 

Fuoneetim s. V. A. owlenie, Hesvch. Photins. 

Euuyagög, gi, pr, Adv. au yegüg st, meyegbg, Moyspäg: 

Euypava,d,. WM nüpavz, mursena. RK 

Euvpidw, navgırum, ro, ruupimwarın. 5 aus ’ 

Euupıgı bag. m, snyris, de Smirgel, eine Steinart, (A:9ag) 
nach Dioscor. 5, 166 eine Art von Sand nich Hesych, der 
eizıs schrerit, womit die Steinschneider (je harten Edel- 
steinc absthleifen und poliren, welches Diosc. und Hesych. 
durch aunygar ausdrücken. Es ist ein hartes Eisenerz, wel 
ches noch jetzt zu der Absichı gebraucht wird. Der Schmir- 
gel von Naxos, von Sm. Tennanı untersucht, ist ein Diamant 
späith-. Der Name kommt von euaw, auge, und sollte auf 
ers heifsen ; wie in Hero Spirit. 1, p. 165. steht: eugpideran, 
rourieri Arıcüraı Davon kommt euogiryg Aideg, Hivb 41. 6. 


Smwirzelstein. Eigentlich wird der Smirgel als Sand auf 
dem HKade der Steinschleifer zum Abschleiten und Poliren 


gebraucht. Plinins 16. sect, 9. nenut daher nur arena, Sand. 
—* awigig soheint bey Hesythi zu kommen epupsis, jirger 
eins» Bey Hero Spirit. I. p. 159. komme eungiopa und 
unserer, 75, vor als ein Röhrchen oder Werkseuy, ein 
Gets mit einem Heber zu verbinden. 'Aus der Steile p. 

"232. frapog di mÄgu ausaspngermivog aurı) dorw, scheint zu er- 

hellen, dafs aueungizw 5. vw. a. das sonst vom Hero kobranelı- 

‚te dıereyviw, ich löihe zusemimn, belsutste. Betdes bat 

der Ushbersetker durch — Pre ra Curpieuare 

su nv dvarıilaı 75 Uypöv p. 151. sind Rouronz und dasalbst 
ewiva asuSerov wara hg 
bedeutet es woaptatis, wie die Weberserz. hat. 9. 208. sieht 
einmal unauepa für cine Röhre, Nach Meister N. Comment. 

Goetüing. IT, p- 178. ist —— durch zbreiben, einen 

eintufügenden Körper glatt machen, dafs er desto besser 

patse, wie min einen Stöpsel einreibt in eine Routeille, 8. 

über Belog. Phys p. 220, 

Euipva, %, myrrha, Myrrbe, der gummisrtige Sfr eines 
Baums, Thevuskr. hi pl. 9, 4. Dioscor. 2, 77. Davon euug- 
vaisg, ala alov, nAudag, Vlalengıi 1. 29. Ast der Myrıhe, 

Eavpvilw, mit Myrrhon anmashen od. würzen, NT. 

— vyıyog, im. wer, von Myrrlo zomacht - bereitet. 

—yıov, rö, Dioscor. 3, 79. irwagtAırov, bey Theophr. h. pl. 
Smyraium olus arrum Linnaci, von dem Gesclimaoke des 
Saımens nach Myrrhe. 

— yorıdag, 5, 4, myrrhenartig. 

—vepigog, (Pigw), Myrrben tragend. 

Euuxyw. f. Zw, etwas durch ein Schmochfener ohne Flammt 
verzehren; euuxesda: pass, heifst daher durch ein unter der 
Asche ohne Flamme schmochendes oder schmauchendes 

“Feuer versehre werden; metnph. durch eine verborgene- 
heimliche - innere Leidenschaft - Schmerz - Gram sich abzeh- 
ron. <oeco igni carpitur bey Virgil. 

EuädiyE, wyyorı dı 4, anch emädıf, mr, 4, (erg) die 
mit But unterlanfene Beule- Schmiele, Brausche, ribex, von 
einem Schlage, Hom. davon E 

—dınde. un. növ, ro, Verst. Qupkanoy, ein Miutel für Brau- 
schen Beulen. 

YusdsE, mr. 5. ouäbıyE. 

Epwvn n, Schlag vom Winde, Etym. M, euüg, bey Hasych. 
welcher auch sasyyfür pasig, 75 ruxss hat. 

Zuöxw, bey Aristoph Pac. 1308. euwxer' dubeir rar yui- 
Sei. haben audre augxera; hier Lat es eine ungewöhnliche 
Beient und steht suaıı Yaxav zermalmen, aufreiben. Sonst 
ist es 8. 8. Gungw von cuaw, ich reibe, reibe ab, reini- 
ge; daher es wie wAuss von Schligen und Scheltworten ge- 
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bransle wird. So erklärt Etyimolog. und Hesychius euükeı, 
waraöeı, schlagen, und leiten daron saw ab. Auf die 
Sirlie des Aristoph, berieht sich die Glosse im Hesych. aui- 
xev, Wwepysv wara aradin _ 


Espapsuonar, (esßapig) ich beirage 'mich im Gangs- Ge 


bärden- Aljenın hboffirtig stola=- ernsthaft- gravitätisch. 

er sich mit sei- 
nen erhobnen oder zusammengezogenen Augenbraunen. sıolz, 
oder erusthaft- gravitätisch beiträge, Anthöol. 

-PBapög, pa, piv, Adv. seßspür, (mefaw m. v. a. soßiw) schnell 
bewegt, leicht, schneil, Rüchuig. weßapk adgm, Aristoph. und 
enfa; aurac Fam Dipirai £Bapıg vom Winds. Dersalbe Äru- 
Kar Helma, uf u weßapiz xupn Alav Pac. 83. 2) sıolz, 
wfirug, eitel, prächtig, wie sueperbas. 8. aßio no. 2, 
erhazsräge ring. Aclian: h. =, 26, 32. um einen Löhern 
Preis, ala wenn man lautiore pretio saptee Kommt von 
sis, oben, deiua, euguar, ich bewege, bewege mich mit 
Uslügkeit und schnell, und man scheint auch erßepig ge- 
sagi zu haben, EL f " 

Eoßäg, ade, 4, 8 v.a. eoßapa, Beyw. einer Courtisane, 
Eupolis Schol, Aristoph. Pac. g12. Aubenaei p. 629. Hesy- 
eis, Bscchantinn und dergl 3. vo a. eitel, vorschwende- 
tisch, holfarig, wild, ungsstäm im Gange 5 srßapk. 
Ulpian über Domosih. p. 189. sagt, dafs die earuper such 
e:ßBeı hielsen und gemalt wurden acßa; Ixorn. S. aifor. 

Zopiw,ö, usw, ich bewege. wiös dv wine, Aristoph. 
Vesp. -1523. ich schemelie, jage auf - fort, Av. 34. eoßsiv ray 
»öviv, den Staub slıstreichen, Xenoph. Equ. 5, 5. nyganıov 
duriyurev nal asvoßquivor wog difav, Eurip incitatus ad glo- 
riam, von Ehrbexierde bingeisson. 60SaAusg selofpever wel 
wiotDepömsseg nai pavınöv Bkirav # molilis ouelus, stets berum- 
firgendes Auge. Padieua aßebgöv nei mersßyuiror, ein schnel- 
ler- heftiger Gang, vorz eines Stölzen; 2) neutr osßei» 
vom heftigeu oder stolzen Gange ciues Hoflirigen oder Vor- 
nehmen. dk tür ayopäs esßei, Dermosth p. 565 orßolurag dv 
exchm dopıdigar, —E eößeı 25 "Apyıg geh eilig nach Ar- 
-0$, Luciani 2, p. 84 davon eoßapi eu Marsch, der im 
En sich brüsiet; so nennt Xenoph Equ. 10, 17. auch 
ein Paradepford aoRapiv; auch aoßapör miiog, Aristoph. Aclı. 
673. daher stols, hoffirtig. verschwenderisch, prachtig im 
Anzugs und andern Autwanda, auch von Kleidein, Schmack, 
Zieraihen, Ausdiucke (Dis Stamm wort ist cam, dia, Film 
eu, om. Aus aeuw wird eißw, scheuchen, dar. escche, 
eig, soßiw. Man vergl. Grmiw, von Pißw, Paiw, #0 wie 
Dify mit aößy, Doßazı Pafis mit woßig. R) 

E5B4s #, (5. osßiw) der Plerdeschweil, womit das Pferd die 
Fliegen wegjagı; 2) der daraus gemachte Busch (eriste) 
auf dem Helme, Suid. und Gloss. St. 

Zißneig, #4, (esBiw) das Selieuchen, Beunruhigen; Bewe 
gung, geschwinder oder stolzer Gang; ai zupi rag AXAtiac 
ss@yreg, Unruhe uud Geachattaakbeit, Plutar. 7, p. 253. 

Eißog, 6, 5 v. m. garupog, 5. af 

Eöyaog, 6, auch söyxer, sonchas, cicerhibita, fr. laiteron, ei- 
no distelartige Pflanze, Dioscor. #, 159. Theophr. b. pl. 6 
r Sonchus oleraceus Linnaei; was ilır ähnlich eoyawäng, 
.% 

Ecio, ion. st. ged, von og, a4, sör. 


Zoig, acidag, ai, 5 von. Goßaösg, Hesychius. 8. .wörg. 
ME oicı, ion. st. eoig. 


Eeieda 5. erinde ⸗ 

Eokoınia, 4,5. v. a. —xıcuög, Lutian. 

—nidw, £ iow., ich begeho Fehler wider dir Regeln der Spra- 
che des guten Sprechens, ich rede eine fehlerhafte Mundart, 
wie die Zökomo; hbermach überhaupt einen Fehler wider 
die Regeln der guten Lebensart» Sitten- des Anstandes- 
— im Leben- Sitten- Worten- Gebärden machen; 

avon . 
niamög, 5, ein Fehler wider die Regeln im Sprechen- 
Handeln- im Gestus- Tanzen u =». w. 

—niarag, eü, 5, der immer Fehler im Sprechen maclır. 


Zökssmag, d, 4, man leiter die erste Bedentung von Jen Ein- 


” 
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wohncrn des Stade Eier in Cilicign ab, die nıch Liert. 1. 
sz. den Dialekt ihrer Murterstafl Arhen verdarben, und 
schlecht sprachen; daber heifst €s in der spätern Bel, ein 
Mensch, der einc fehlerhafte Mundart spricht; auch der im 

"Sprechen» einzelus Fehler macht, wie 2, B. daursös statt 
edar aureig. In der ültesten Bedeutung wird 85 von Peisos 
men und Sachen gesagt, und bezeichnet das Auflallend», 
Auszeichnende, das Widerliche in Sirten und Beirngen. So 
setzt Plui. awsgönahog mai öko, Aristot. Sahdmwusg kai 
wöhomsı, Kenopl, aokemörepsg röv roöro, Mann kann es 
mir dem lat. ineptus, abıridus, insulserf, rusticas an vor- 
schiedenen Stellen vergleichen, und abgeschmaäckt, bald, 
auffallend, übertrieben, oder widriz, bäurisch übersatzen ; 
so wie Cicero ad Auıic. 14. Ursröicmor dnrch absurdum gibt. 
Plut. Q. 5. 1, 2. verb. s0öhrı ‚wagırrg. Hai anoAsufia warn 
Umogshsinörzpog. 

EokomedDarng, & 4 (Paivsuar) was den Schein von ei- 
nem Soloecismus hat, 

Eokoırürog, $, erklärt Hesyehius d. außgoarürs, und zu- 
gleich als eine Art v n Kupfer won de“ Stade Naar in Cy: 
prus genannt; das erstere von rurrw und 

Eöiog, 6, eine Masse von Eisen, welches geschmiede: wird; 
vos. ein eiserser Disous, womm man spielte dea einige 
aber davon durch die kugeirunde Gestalt unterscheiden, 
Apoll, rhod. 3, 1364. nenut ihn rund, ( Wahrsch. von 
Ekog, solus, wur. solidun, R) , 

Eradög,.4. 59, schwammicht, locker, weich, leer; der 
Kürt:fs eiapes, Flinii a0, 3. heifst jetat daselbst ewäyyor 
nach d. tlandsobr. 4) metaph. Gwvyy voup4, zwischen Asuny 
und silanre, wie in den Farben arg zwischen beiden Far- 
ben in der Mitte sicht. Die Griechen sagten aber nicht 
Jusca vox, sondern esup, Aristor. Topie, r, 13, 6. davon 

—Dörnss yros, y, das schwammiohte - lochre - weiche We- 
sen; zw. . 

—dwWöng, gs 5, #, etwas schwammieht » locker - weich, 
Hesych. . 

Edeuas, voüua, (faw, view, aim, cH9w, aeiw, ich bewege 
hefti schneil) sich beftiz - schnell bewegen - geben; lau- 
fen, Bichen , davon gehen, esd, asisde, ecicdw, geb, gehı, 


er gehe; oviraı, er gehr, lauft, oedoo, geh, lauf; eewuns, 
ich gin;. bie; davon arirsova, 30 sog, eig, d, die Be 
wegung in die Hohe, so ‚iu Sorry herunter, Demoericus, 


Aristot. de Coelv 4, 7. Hesych. hat die dorisehen Formen 

wüusı, iorw, oüraı, öpmäras, Fpxarar und eds, a PAaory- 
1, ars red aevsahar, 

Zöog, com. aus, davon cww, owlw, gerettet, glücklich, 
unversehrt, 4 - 

Zöog, contr, geig, od, d, Bewegung. S. alauar. 

Zopadkyo 6, (aopig) Spitiname der alten Leute, wie Copi- 
daiumv, sopöwriymrag und dergl, weiche licaych, Pausantas 
Eustathii 1223, p. 1489. 29. Photius und Galeni Gloss, Praetat, 
eus Aristo,havis Amıraksiz anführen, 5 

Eopriw, 6. v. 2. owayw, wahrsch. st. awgaiw, Hesych. 

Eepnbdbar, St. owondir, ‚Hesyeli. 

ZopsBAspapos, I. L. st. eoßagssk, wio schon Steph, er- 
innert has, _ 

—räaiuwr, ano, 6, (Topös, daiuwr) ein komisches Wors, 
st, ein Greis, der auf der Grube geat, Platar, 6, p. 44. 

—-oryyög,d, (eayw) der deu Sarg macht - zusammenfügt, 
Arisı-ph, 

—örAnurog, dd, 3, und aopewiäf, 3, 4, komisch s.v.a, 
@opodaiuwv, ein Greis, Bustach. Odyss. 2, P- 1431, 43. 

Eoporkousiv, pollingere, Gloss, Vulcanii, wo Siparks- 
2, stand. 

Zopös, A, der Sarg; auch ein Gefäls, die Knochen zu samm- 
len sad aufzubewahren, 1.23, 9x. 2) ein alter Mann oder 
Fıau, Aristoph. Vesp. 1365, Atbenaei 13. Sehe:nt ıniı cw ög, 
ö,.cinerley Ursprang #4 haben, und beide bezeichnen > 
Ori, wo etwas ausammengebracht und aufgebäuft wird, 

Eogwvig, dag, #, einefiate Taune, Hesych, welcher auch 
swpwwig hat, wahrscheinlich st. cagwi;, w.m,n, 
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Eog, 0A, oöv, tans, tum, tuuın, von ab, dein, 

Zoüßog, nicht Keüyas, d, eine Ausilopenart, Oppiani Cyn. 
2, 382. wo die Handschr. wäßeg vd asläise haben, - Sal 
viel. eodxag heilsen. 3. Naruıg. des Krokosdils, Aber auch 
Anonymus Augustanas AS, cap. 35. kat aus der Sielle eoc- 
Boc augelührt, ; 

Eovdagson, ri, das lat. sudarium, 

Zouxivag, von swcinum, Bernstein, gemscht, Artemidori 
2.5. 

Eovviaparog, 6, %, worndüv, den mau zu Sunium ver 
eby, aganuar, Aristoph. Equ. 560. wogegen die Vögel Ar. 
863. ibn unter dem Namen Tovviipaxog anrufen, , 

Eoüg, 6, di. edee S. aleuaı, dorisch üg; auch augrse, 

Eotodas, schmell - heftig geben, 5. aisnar; davon auch 
goucdw, Imper. 3. ferner 

Foderg, 4, (viw) coneitatus cursus, schnelle Bewegung, 
Hesyeh, schr zw. st. ool;z. 

Zoveıvog, iv, wo», von Lilien gemacht; von 

£oüees, ro, die Lilie, Diuscor. 1, 52. 

Zesveda, und siehe, Cosmus Indicopl. @, p. 15a. Vögel, 
dıe ın indischen Ocean den Sohilkern das nahe Land ter- 
kinligen, 

Zovm,s.w. a oiw, als lakonisch gibt Eustath, an. 

Eopia, d, Weisheit; die älteste Bedeut, umlals:e blofs kör- 
perliche Geschicklichkeit, wie Hoc. Il, 15, 412. vom Zim- 
mermaune aagt de 6x ve wage a ads eoding; danır hielsen 
zunichst wohl die für Hexen uud Zauberer gehaltenen 
Menschen soßoi und sodai, wie bey Eur. Aedea; hierauf 
die im gemeinen Leben oder Siaatsgeschatten eıtalirtien und 
Klugen, wie die sygenannten sieben Weisen; asch die Dich- 
ter, Hesiodas doctut. Chllim. Epig. 50. Ebm so nennt 
Pindar die Dichter eshıeri, Isthm.a, 36. Ueberhrupt hat 
die ältesie Bedeutung wohl Kunst, Wissenschatt und zuletzt 
Tugend umtafst, 

idw. f. isw, (sof5g) weise - klug machen; «lehren, unter- 
richten; daher vaurıkiyg mei vyäv eeroDdirwivog, Hesiadi sy. 
649. erfahren, kundig, s. v. a. ziwnpauive; vers 665. La- 
ber im Medio klug - verständig - weise hendeln oder spre- 
chen; mit dem Accus, etwas lug » verständig - künstlich 
„sinnreich machen - verfertigen oder ersinnen. de naag 
Dias ooPidonar, Aristoph. Nub. 543. anch' bey Herodian,. 
täuschen, berücken; überb. wie ein Sopbisı oder lisüg- 
hinterlisug handeln und sprechen, Ar.stoph,. Egu. 718. 


Löißıeua, 70, Wwelsr- kluger Gedanke oder Erfindung, 


Pmdari Ol. 23.24. ri d4 oöpırua roug’ Sysylrcı de ravde 
waida Yidor woreav Boroy, Eur. Hec. 258, quam prurlentias 
specien seuti? Alles ne - fein oder listig Ausgesonnene ; 
#. B. die ausgesuchten Zubereitungen deı Speise nennt Xen. 
Hier. 1, 23. ooPiswarz, vorz. verlängliche Fragen - Reden 
—* binterlistige Deutungen der Sophisten; Frugschlußs: 
Avon " 
=ıoabriag,ö, Nicer. Annal. 19, 2. ein Sophist; und i 
—ismarınog,, ov, zum Sophisma gehörig, sophismatisch, 
sophistiach. . 
—ıiawarıov, rö, Dimin. von eidızuaa. 
—itj0%, 9, Histige oder erawungene Deutung; zweif. 
—ıarsie,%, das Handeln - Reden - Streiten und Dispusiren, 
wie ein Sophisi; Kunst - Verschlageubeit - Knılfe eines So- 
pbisten; von 
—ioraum, ( eeDisr4g) ich bandle- lehre - rede wie ein So- 
pkist; activ. ich künstle - ziere- sahmnoke wie ein Sophist. 
röv fowra, verstecken, verstellen, Heliodori x, p- 28. Ja- 
dvasıg nal Umspdieng ersinnen, p. Aß4. . 
—iermgior, 79, Lebrori eines Sophisten, Clemens P- 12. 
—ıarng, 00,8, (ooDiloua) die älteste Bedeut. ist s.v. ®. 
sohirs, weise, gelehrt, erfahren; so nennt Herodot, die sie- 
en Weisen immer esdierkc. Spiterbin besonders ein Leh- 
sor der Beredisamkeit und Philos :phie, wie es !soor. ge 
on Soph. erklärt asus grigepav und 5.429. v5» sopiar 
baenwv, In diesem doppelten sinne hielsen voraugsweise 
Gorgiss, Thrassmachus, Erutsgoras, Prodicus, Hippus $n- 
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gbisten, welehe, wie Cie, or, 3, 16. bemerkt, dicendi fa 
cieudigue sapientiam verbanden , d. i. Beredisamkeit und Ao- 
ral oder Politik lehren; dab. der Redner selbst, in so fern 
-er belehrt, Isocr. Paneg. x und 23. Ihneyd. 3, 38. We. 
gen der Prahilerey und Aufschneiderey jewer Sophister (m. 
5. z.B. Cie Bıut.8, 1. Or. 3, 38, 9. und 7.) wurde der 
Name in der sokratischen ‚Schule, und —— durch 
Platons Gespräche verächtiieh, und hiels daun \Vorispieler, 
Aufschneider, Prahler. ‚ 

Eokıorıae, ü, wicein Sophist sprechen, im Reden oder 
Schreiben künsteln, Plutar, —* 

— ı@rınöc. ., dv, Ade. sobıerimäg, sopbistisch alo gehün- 
sielt - geriert oder verfänglich - arglistig im Disputiren, 
—ıeropavim, ü, (palm) in die Sopkisten dnd ılırc Weis- 

heit vermarıt seyn. . . 

—iorgıa, 4, Fen. von eher oder sofısrap. 

Eoboddrsc, 4, Weisheitszeberinn; zw. 

her, (baren) Weisbeitsgeber; zw. 

—iysag, sontr. eoßiveug, ö, 4, weisen Sinnes, 
Rbetor. * 

— , d, f. how, weise machen; zw. davon 

—oroinseg, 4, Dnterricht in der Weisbeit; zweif, 

—oreorög, ö, 4, weise machend; zweit. 

Eopöc, hr iv, Adv. sadäg, gesöbicht, geübt; klug, vor- 
sichtig ; vwerschmitzt; auch von Zaubern und —— 
lebst, weise. rd ober, der kluge Einfall, ze (tra er- 
schlagenheit; List; eudsy 6 wor per dyäriro, Into Reip. 
6, 14. meine List bat mir nichts geholfen, 8. in eohia. 
Hieraus ist das lat. sapur, sapie gemacht; sopus für sapiens 
ise im alten nesapas bey den Grammat. übrig ; Salmasii 
Exerc, p. 1985. "So örig, sapa, sopor; (auch sopor, wei- 
ebes zunächst den Mohnsaft und dann seine — be» 

* geichnet # nigro paparere sopor gignitur Plin, Diese Form 
führt auf das Stammwort if», wor, örrög, drraw, und 
sed nd. i. durch mechanische od. orgenische rayız Enıstande- 
nes, Sod, Sud, Saft. So wie nun yowdg den Salt, u, sein 
Correlat, den Geschmack bezeichnet, so sopor, sapa, Japor, 
sapıs, sapere schmecken und dann metaph. welohe letztre 
Bedent. im Grjech. allein die Formen capig (wor. saba, 
eardw) und eodög haber, Vielleicht gebort bieber auch ca- 
"zw euro, ı, bezeichnere etwa den besond. durch Geschmack 
und Geruch sich ankindigerden Zustand des Faulens, wenn 
es nicht zu aaw, aafw, en9w gehört und vielmehr das Zer 
fallen und Zerstieben ausdrückt. R.) 

Eodiw, ü, sv. a. eohida, LEX. 

E 4 5. olouaız 9)» v. a. cam, oder eölw, aus Il, 9, 393. 

Zeowvaurygs ou, d, oder eamauryg, Reiter der Schiffer, 
Name eines Hatens, aus Schol. Apollonü 9. 

Eradilw,lsraw) ich reifse, ziche ab, Herodat. 5, 92. 

Er A mes, #4, (dran) ein ahgerissener res Nicand. 
Alex, 538. vorzüg). der Palme mir der Frucht; davon spadi 
geus von der Farbe desse'ben; 2) ein musik, Rustrumenrt 
wie die Leyer, Nieomachi p. 8. welches Quinetil, I, 20, 
St. nebst dem yarrkpıov als weichlich verwirft; 3) adj. 
phoeniceus, spadiceus, Gellii 2, 26. 9. 0. ; 

—bovilw, (vrabin) 5. T.m. graw, Oraparı, reisen, zerren, 


Dionys. de Compos, 14. davon . R 
— — ri, und aradouruög, 6, gleichbedeutend, padür 
gwaloviguara, Melesger u0. 77. 8. v0. orapeyui, bey 
Diouys. de vi Demosch. 40. x © abeviauei, weun das 
Gehor durch rauhe Töne zenissen- „eleidigt wird, 
Exrädwv, d, (eraw) spedo, der Verschnitiene; man Andet 
awäduveg und aradowres, Piusar, Demitr. 85. 2) » va 
erssua, ruptura, Zerreilsung, Hıppocr, C nvulsion, Niean- 
dri Alex. 317. ‚ 
Eralw, bare, 5: v2, ordm; zw. Hesych. hat erile für 
exöcw aus der Mundart der Achaer; auch avarrage lür avm- 
Taparrwi 2W. , F 
Erasakaw, ö, 4. v2. graraliw; schr zwei j 
m 9akıor, rö, Dimin. v. era9y, No. 6. Martialis 13. Epigr. 
97. spathula caryotarum, wo uber Salmasius Exereit. p. 704. 
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spalathion von waiddy abgeleiter lesen wollte, 


h 5. er 
rakıov. 


Erasapisuog, d, 3 7. Sipisrgov, ein weiblicher Schleyer 
vor das Gesicht zu haiteny sebr zweif, 

—5.w,ü, f,äcw, ich schlage das Gewebe mit der erasy, ° 
und mache es so dicht, Arisıopb. Nub. 54. Sehnl, 2)schlem- 
men, prassen, viel und übermälsig essen. owesyrug di 9 
reig vhs Aufgag, wirst des Tages zwey oder dreymal dich 
voll essen, Lugisni Luctu, 17. 9) M raür jerafärs ralrs 
bey Demosth. wie lat.jtexere, suere, incaminien, cintädeln ;' 
bey Philostr. leon. 2, 17. ra Qur& dpuröun arasärı bia- 
rruvdureg hat es eine zweif. Bedeat. warra ri rüy außpi- 
way guynexgupivmg Mal ampirwg Piperaı nal arasäras, Piut. 
Buperstia. 7. 

Zeisy % Aus —— in swaßerov orhellet, dafs man 
sioh beym alten senkrechtem Weberstuhle der-e#s$y, nicht 
des Kammes oder der Webertade (nreiz) beiliente. Diels hesta- 
tigt Seneca Epist. go. tela suspensis poaderıbat rartem stamen 
extendie - spatha vvire cogantur et jungi. Aecschyli Chor, 
230. sradyg Ayyar, Sonst «klärt Euch Mes dtiins oxasarıv 
xıräva von eisem Rleide am senkrechten WVeberstuble ges 
webı, wie Fesius die tunica recta und regılla der Lateiner; 
5. Index Seript, A. R. p. 371. 3) die Spatel, etwas ums 
rühren; 3) eine Art von Schwert; 4) ein Instrument, e 
Pierde damit zu stiegein; 5) s, v. a. wAarg, am Ruder 
das breite Ende; 6) die breiten Ribben, oder anch das 
Schulterblatt; 7) der ötiel der männlichen Bidte des Palm» 
baums, 

—Syma, rc, Powür, metsph, s. v. a. 75 wunmößger, weil 
erady das Gewebe dicht macht. u 

—Bncız, #, dasSchlagen und Diehimaohen des Gewebes mit 
der owaäy. 2) Verschwendung. 

—Inrög, 6, #4, ein Gewebe mit der owddy auf dem serh- 
seobten Weberstohle gesch agen und dicht gemacht. Bunst 
werden auch feine Tücher Aarker gesoblagen; zweif. 

—$ilw, f. iew, ich rühre mit der Spatel ein; 2) oradileuar, 
ieb salbe mich, ırage mir der Spatel Salbe auf, Hesychius; 
3) ich schlage mir dem Schwert, orady; zweil, 

— Sıyaiar, wAaßor, Schal, Apoilonil 4, 175. 5. v. a. axaivdar, 
w. m.n, dafür hat Hesych. oraöyıyg, Eustath, ad Il, 8, pag. 
717. 39: richtiger eradimmg von owddy, welches die Gestalt 
der kurzen ge:aden Hörwer bezeichnet. 

—5Sı0%, r5, Dimin, von erasa, kleine Spatel, spatula, spe 
cillum. 

Exradig, %, die Spatel; 2) ein mit der oxady auf dem senk- 
rechten-Weberstihie geschlagenes und gearbeitetes Kleid, 
Pollux. S. swasyrög. 

— ö, (owasidw) das Schlagen mir dem Schwerte; 
zweit. 


-Sirng, 00, 8, olves, von der awadn der Palme gemachter 
oder damit bereiteier Wein, 

—5o0zuH4Ay, #, eine spatelförmige, uyiy, Sonde, specillum, 

— dorsiög, d, (woiiw) Schwertmather, aladierius, Gloss. St, 

—S0Doivınovy, 70, Mt, arady tod Peoisinsg, aus Nicol. My- 
repsus, 

—Söpuikog, d, #. mit degenförmizen Blättern, lesen 
Einsge für owavop. bey Theophr. b. pl. 2, 16. aus Pimii 
16, 10, 

Zraigw, (sriw, oraiw) ich zucke, rühre mich mit rewalt- 
gasııcn Bewegungen wıe ein Sterbender, oder im S:hmerze, 
ich werte mich vor Sehinere - aus Ungeduid, zappie, pal- 
pito, speigs - weigre mich, zaudre, Herodt, 8, 5. davon 
serapw, Scheint mıt enaipe verwandt zu seyn, 

Eraiaf, ang, d, 5 9m. na. soradaf, der Maulwurf; davon 
ershania, 4, bey Hesyol., eın Feuler am Auge, weil der 
»ianiwani bsind seyn soll, 8. uni; 

Eraisic, and. st. aradsig, von eriiim 

Erakıor, To, 56, Ypakıom, Yarkıon 3. arwindıon, 

—+lwr, 6, bey Azatlıtas 3, p. 77. und oudas, eine Ariega · 
maschine, worunter die Soldaten bey einer Bela erung ar- 
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beiten, die römische vinea,- Schutzdach bey Belagerungen, 


wiell. von owakıv st. Yalımy abgeleitet. 

Eravdbiidog, ö, 4, Berti Emp. M. 5, zor. wenig Ge- 
s:hwiser habend. 

—vaydoia, #, (dvhp) Mangel an Männern oder Menschen; 
von 

Eravyy, %, oder eravia, Mangel, Wenigkeit, 

—rıanıg, selten, , 

—vilw, wenig - selten seyn; wenig haken, Mangel leiden; 
mi dem Dat S'rabo. Mit dem Acc, active selten machen, 

- dag awanidsın Auadke ra uirah)a, Pliioder7 Miiac. p. 1. 

—yı00, it, 109, Ade. aranimg 5. awanig; davon 

—rıörag, d.h Ta ran 

Eravız, #wr 4, Dürftigkeit, Armuth, 
arasis. j 

— rTÜG, #4, 89, (swaviZw) pass. woran man Mangel hat, 


selenheit. 8. 


selten; art, Mangel habend, dürftig. aravıora naprüv, Suabo 


15. p- 1057. 

—vorapria, A, Seltenheit nnd Mangel der Früchte, Diod. 
Sic, r 

—yoruyar, wg, 5, mit dinnem-Barte, Galen, 

Eravös, b. v. n. das abeeleitete erävıos, Mangel habend, 
dürfig, arm ; gewöhnlich selten, dünn, wenig, wie parcus. 
Bo eravıg, Düriugkeit, Armarh, Seltenheit, Ist viell, mir 
Hrariz, yravaw einerley, (i)osh vergi. erapvis. R,) 

vosıria, #4, Mangel an Getreide und Fourage, Xenoplı, 
bh. er. vn j 

—rigırog: 5, #4. Mangel au Getreide end Fourage leidend. 

—horsuvag, d, 4, der ** Kinder hat, Sext. Emp, 

—viovpes, d, %, loiga) mit dinuem $olwanz; schr zweif, 

yöbuAdos, 5,9%, (Büiko) mit wenig Blöttern, 

—HUÖRoG, 05 45 (dag, raus) von oder mit wenig 
Wasser. = 3 

Eräf, eranc, 6, 4, ein Huud bey dem Persern, Herodot, 
1,110. Justini 1, 4 

Erapgaypa, ro, (erapderu) ein 
#sö, Bruchstick eines Kolossas, 
8.9. 0. geapayuag; davon . 

—jaymarwdng, 80, 6, # npauyai vw. Plutar. 6, p. 494. 
werden erklärı durch das iolgd. pyywara nal erasuara wor: 
eüomi, 'gewalisames Schreyen, woutis man sich etwas im 
Leibe zeisprengen kann. 

—paymög, 6r Uns Zerreilsen, Zerzausen, Zerlleischen, Eur, 
ee, 657. davon 

—oaymähbrg, a0, d, HF, 8. vn. arapkymaradnc; zw. 

—paxrng, 00, 5, der zerzaıtst - zerruist - zerticisaht; zw, 

—pafıg, Hi 8. . a. Frapaypög. 

— a00w, orapirrw, f. Zw, (voran, gras, oraipw, Orapm) 


—— Stück, xeior- 
Philostf, Sopb, 2, zo, 1. 


ich zerre, reise, zupie, zerreilse, zerileische, zerzupte, f 


vorz, von Hunden und amdern veilsenden Thieren. 
Erapyavam, und —yovigw, F. isw, (oräpyaros) einwindeln, 
einwickeln. . i ” 
—yavıoy, ro, Dimin. von orsgyavov; eine Pflanze, Dio- 
scor, 4, 21. Plin. 25, 9. welche ınan tür Bevrous, Theophr. 
bh. pl. 4, 8. Sparganium Linnaeı halı, 
yavınrag, ou, 6, Wicksl- der Windelkind, Hom. hymn. 
2, 301. wıe sgaßıwryg gemacht, 
—yarov, ri, Windel; auch überb, Lumpen, bey Aristoph. 
Ach. 438. 8. aweiga; daron 
—yavdiw, ich wickie ein, vorzügl. das Kind in Windeln; 
von y 
—yarapa, ri, das Eingewickelte; s. v. a. awapyavor. 
ydymaıgı 4, das Binwickein - Windein des hinges. Bey 
Disscor. 2, 129.. und 3, 4T. 151 aacrürv srapyaywaız vielmehr, 
wie andre Ausg. haben, erapywrı, das Sirotsen der volim 
Br:isie, 
— yda, ö, fire, zum Plateon rollseym, stromen; 2) voll 
ierde - Woiluse seyn, ungeduldig - muhwillig + zoraig 
» wild - geil - wollistig seym Die — it von 
eripyw. Sriexw, incito, also incitata ubera „ incitert libidine, 
ira; daher ano erapyar vom der zum Gebärew bereiteten 
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Erde wie öpyav gebraucht wird, wie inciens. Bey Homer 

ist olSara dopapayaoıro 8. v. a, israpywr, so dals man glau- 

ben sollte, von Dapuyiw, erapaeyan komme ernpyau; aber 

ersoy* und arapyä leiten auf ewigxw, incito, cwıpyw. 

Erapgyh, #, die Begierde, Leidenschaft, Zorn, Hesych. 
In Ga’eni Gloss. haben eirtige Codd. arapyei, ipyar für 
arapy&, öpya. Hesych. hat awopyai, dpsgızoi sig ro raneivn 
von arioxw. 8. wapyam, 

Erapyw, 8. v. a. orapyavan, Hymn. Apoll. rır. er'pfav 
ir —* Aug. 8. in —— Horeh. bat ansh gripyahrar 
orapazar. 

Erasyasır, #.8. ragyaswar. 

£ wapaig, orapfvaı, Aor. 2. Pass, von Arsipw, 

Erapizw, 8. va asrapiiw und awaipı. 

Zrapvorökioc, ö, %, der einzelne graue Haare hat, wol, 
erapvig; Andere schreiben eraprorsire;, Pullux 4, 133. 134- 
Hesych. 

Ewapvös, d, 5, 5 V. 4. gravisg, selten, rar, dünn, Ac- 
schyl. Ag. 567. Hesyoh. hat auch orapvıo, iväaharrısı wir 
rpaı; von Frsipw, eigentlich zers'raut, einzeln, selten, 

Eragrayevac, d, %, Spartam erzeugenl, spartariss, Ap- 
plani 1, p- 115. 

Eragry, 9, cin Seil- Strick 'von Spartum; 2) sw. = 
eradun, die Schmitze der Zimmerleute, und Senkbley der 
Maurer, Hesych. davım das Seriehwort bey Basilius T. 1, 
P- 494. tiv Aldov weri araprav a’yrıg. 

—rivg, Hr 8 va. oraprg, Acliani h. a. 23, 49- 

—rıvog, days mov, von Spartum gemacht. ’ . 

—rio», ri, ein kleiner Sırick von Spartum; 2) in dem. War 

ebalken der Mittelpunet, woran die Wage aulzetiängt wird, 

ie Schere, ansa bey Vitruv, auch lat, agisa, Aristot. 
Mechan. Aristoph, Pac. 1247. owapriois yoryuiegy wÄarıyye 
—X 

Eragpro»s, r3, spartum, eiue in Spanien noch jeter Eeparto 
genannte Pilanze, (stipa tenacissima Linn.) zu Srrickem 
und Seilen geschickt; 2) ein aus Spartum gellschtenes Seil 
-Sıriek, Xen, an, 4, 7, 15. IL a, 235. Thucyd. 4, 49. Gellik 
17, 3. davon 

— ö, #. (kino) der aus Spartum Seile - Stricke 

ieht. 

—rorskıag, &, #5 (wodıdg) mit zerstreuten (aragriz) grauen 
Haaren. 8. sragvorak. 

—roröiyg, d, (rwiw) der Strioke und. Flechtwerk aus 
Spartum verkauft. 

Ewaprögs Hs u (ortigm) gesiotz metaph. gezeugi; zer- 
streuf, 

robögeg, 54 %#r (Dipw) Spartum tragend, a 

—roxXaityg, br 6, (xairy, aragrig) Plato comieus Eustre- 
wii ad Ethica p. 58. a. von zw, Bed, 

Zrasıy, #, (sraw) das Ziehen, Zucker, Spannen; die Ver- 
zuckung, Spannung. 

Eraeus, ro, (ewam) das Gezogeue; der gezuckıs- bloße 
Degen, Plutar. Otho r7. die gewaltsame Bewegung, z.B. 
des Viecres; die Verzerrung, z. B, des Körpers, Zuckung. 
Spannung. 

—uwarıov, ri, Dimin. von ara rue, 

—uarüudyg, 20, d, 4, dın Zuckungen oder Spannungen 
ähnlich, damit verbunden; oder sie verursachend. 

rd ran rm Ararue, dis Ziehen, Zur 
chen; Zuckung, Spannung, auch tentigo des mul. Glie 
des, Arisıoph. davon 

— anäng, wo. dr rar 

Erasrınög, #, W, mehend, aurıcheud: 

Erarayyop, ö, oder srareyag und srarayyy, %, eine Art 

von. Weerigel,. Arisınt.h. 214, 5, Wo graramyiımr steht; aber 

viele Handsahr. haben swarayyur, vie Hesych awarayyan, 
ei neyakoı Ayivar ol Saharrın; und diese Schreibare besia gem 

die niellem ney Atbenseus 3. p. 91. Ber Polue&, gr 47. 

Steht warayyar Ieivwe ri aldog, wo die Hundschr. warreyar 

haben, Hesych. bas darou die Worte erameyyidaw, wagıc- 

Fr 
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Zraralow, ü,l. new. 8.d. folgd. BeyAshenaers nr 332. 
steht ewakarüvag var Supuisrirag, Wo.es sraraküsrag, beilsen 
mufs. Im Bricfe der Theano p. 741. ed. Gale sind za drara- 
Aülra räv raıdıiay, murhwillige Kinder. . 

—raiy, 3, (Von orasaw, demrach die Schreibart grafalaw 
sichijger seyn würde. R.) Schwwelgerey im Essen und Trin- 
ken, äv, schwelgen; im Epigr. Analcet‘ 
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uxus; dav, owaraka 
3. p. 69. no. 1. erklärt Suldas er. durch ‚rgop4, Nahrung. 

—tahyna, ro, Schwelgerer. 

—rakıory, ro, eins Art von Armband, Plinii 23, 25. wo 
Andıe stafikıov lesen; auch eine Art von Hansllechte, in 
Clewentis Canon. 3, Salmasii Exereit. p. 764. 

—rakdı, 5: 4 sehwelgerisch, Aufwand machend, Euseb. 
Piaep. 6,10. $ 

rg, sia, 09, (ewarog) ledern, Hessch. _ 

—rilw, (vrares) bey Hesych. aus einem homiker, an der 
Wauc oder den Brüsten ziohen. 

—riäy, #, dünner Stublgang vom Durchfalle, brv Aristoph. 
Pan, 48. überb. Mevschenked.; (vom rikag, riAsw) wo der 
Scholiast bemerkt, dafs Audıe os für, Lederschnitzel gebrau- 
chen, von osdroc, Leder. . Dio Cass. 46, 5. verbiuder es 
mit deriirg und uorikeder. . 

Erarikoupas. 6, %, (eiga) Dreeksebwanz, Drecksteils. He- 
sych, eigentlich der sich den Steils bekackt. 

Erärog, ro, boeotisch, (a1. awureg, von nag, wu corium, 
und or mit ox verwechselt. R.) Fell, Leder; dav, grariw, 
wa. varruw und viosrarwrog, Alhenaci 4, 4. davon era- 
ro, federn, 

Eraw, ö,f. as, ziehen, ausziehen; zerren, zausem; sau- 
gen; Zuekungen machen; davon ararni;, Zuckung; ver 
Tenken, v3 nid; damacs Pidym, Plutar. Arati 33. junger 
isrdeasre Ürvou, Heliodori 2, p. 83. EAiyor Uxvev srarwpe, 
4, F- 203. capere somnum, sux deranı rauemys, Aristoph. 
Vesp. 175. Thesm. 928, das war vergebens; das half nichts; 
davon Tracue, 

Smsidw, st. dessen im Pracs. erisdw, macht arelsw, deruca 
w. s.W. 

Series u, ars. B. aropar 

Ersigaoder amiga, 4, das lat. spira, ein gewundener- zu- 
summengewickeiter oder geflochtener - überh, ein zusam- 
men grprefstev Körrer,. oder ein um einen andern gewickel- 
ter- gewendener- geleg’er Körper, dater die gemeine Bed. 
Wind.ng, gewondene Schneckenlinie, Seil, Strick, im 
Hole ein Theil, wo die Holafasern schneckenförmig in e'n- 
snder gewonden sind, Tbeopbr. h. pl. 5, 3. arsigeı Patia, 
Theocr, 98. die um die Faust gewunderen oder gellashtenen 
caeıtus der Faustriinger von Ochsenleder gemacht. ruiga ro 
xüv, Haarflechte, Pollux @, 38: 4, Eag- Fodlich auch eine 

ewisse Anzahl von Soldaten, eigentl. schwerbe waffneıen, 
Br Folyb, der 30ste Theil der römischen Lepicn, manipu- 
Ins, daber arsgpydös rafaı, nach Manigulis stellen ordnen. 
Vorzügl. sind ersigas eine Art win Tau oder Strick, weiches 
men im Sturme auswarf und hiuter dem Schiffe schleppen 
lefs, um damit den schwankenden und selinellen Gang des 
Schiffes zu hemmen: ars Jıllle rüg mepaiag rÄtevrag art, Mal 
arsigag rıyaz drisupejireige ur ro p5dev — rq̃ Serie 

Plurar, 8, p- 19. vıüg ägraysioyg vrd sunlareg srıkaupaverrai 

ersipag mar Aymügars. Dabin gehört die Stelle des Faouvaus 

bey Festus in Spira: quid cassatis socli ejicere speras sparteas ? 
und Is#ori Orig, 19, 4. spirae, funes, quibus in tempesta- 
tibus utuntur, guos nautici suo modo curıubas vorant. Noch 
hat Cangii Glossarium in spera die folgende Stelle: ligantur 
plares fasces et projiciuntur in aquas retro nuros, wi non sie 
napes currant, fractis temonibus, et dicuntur sperae, quasi eh, 
quas faciunt tardare progressum,. Das 5} riehwort smi axzigx 
sxewiov bey Hesyoh, (in drisregev) geh’rt auch hieber. Ho- 
mer Odyss, 6, 269. lälst im Hafen arbeiten, vqüv orla, wur 
guara nal Orsipag, wo andere Ausg: falsch orsip« haben. 

Vasseibe Wort ist arsigen, rö, und arzipg, wovon die er- 

siere Form bey Homer eine Bedeckurg. Kleid und Segel, 

wie Qsgeg, bedeutet, wahrscheiul,. also ein lcinenes- hänfe- 









—pana, ro, dor isch st, ersignne, 
—gaxSuc, da, dur, (ars 


% 
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res oler dännes wollenes Sommerkleid, weil Xenopk. Hel: 
ion. 4, 5, 4 dxovrag ‚vıx du Sipovs arupia: davon veaperc- 
Ang, und ayega —rülıg, Polluc. 7, 78. I: Kleieormarke, Die 
Form ersigog, rd, bey Nicaud, Ther. 882.. BeAßär aweigen, 


die Hüllen- Decken, tanisae, der. Rollen. Bey Apnliodor, 4, 


5, Ir. sreigav iwi ri ra znuraedar, wie bey .Sahol. 
Apollonü 4, 1396. Eudocia 'p. 217. (Heyne ad Apollodı p- 
437.) bedeutet es e'nen Ring, den #uan un.er die anf dem 
Kopfe zu tragende J.ast legte, lat. arcalur und cesticilius bey 
Festus, Daron ertgiw, sch wickle- winde ein oder zusam- 
men, ich umwinde, umwichle. Dasselle ist erapyasıa, ri, 
Hülle, worzügl, Windel, um die Glieder eines nengehormen 
Kindes zu wickeln. Vom Sammworte erägw, erieya, da- 
von arapfay div Gage Ang, Hymn, in Apolf. zar. =. v.a. 
erapyaröw, hin- oinrhüllen. Dasselbe ist auch e-ipw, erei- 

w, welches Eiym. M. in erspra richtig duch ihiesw, witt« 

en, wicheln erklärt * dsher eraprov, Seil, Tau, ersipm 
.graipnum, tö, 4. Fe erE, nd Sype, Windong, pewuu- 
deuer Törper nder Gang, wie der Sceh:angen und Würmer ; 
Hesych. ersipam, ralg iAuyaig reü ddkus. Von eräge mit 
der Aspiration edapw ist eDaiga, 4. jodar zusammengewickel- 
te oder geballte Körper, wie eine Kugel, globus, glomas. 
Von det Form eripw kommen arupig, erupag und arugadeg, 
woron das ersie rem Korb, wis ıpor’a, an« 
zeigt; dosisch erugif, davon arupigvioev, ein Dimin. hinge- 
gen bedenien arugas, aspirirt eOueac. amupaßeg, eöseakcr, 
aripabrer den runden zusammengedrebten Mist deı Schafe 
und Ziegen, Pollux 5, gt. Auch hat Hesschius eropScyyız 
in demselben Sinne angemerkt, von aripduyf, welches der- 
scibe durch zusammengeli'ztes oder gehräuseltes Haar erklärt, 
Auch scheint der runde Knüchel, cOrzer, Jaron den Na- 
wen zu Laben, daher es Hessch. d. wepıbagne rür robüs er- 
klari. Auch ebüga scheint ursprünglich eine runde Keule 
oder Hamwer bedeute zu baben. 


Ermgaia, f, spirara, ein sich windender Stmuch, Plin. 22 


9. 5. inwungia, spirara Linn. 

Ey9) wa R dx 
peut Nicander Ther. alle Sc u, 3. rn re 
winden, gleichsam erepöuea, windende und hriiechenda 
Thiere, — 
gidw, , (ereiga) ich drehe- winde oder drehe zusammen; 
wrınde. j 


—ondöv, Adr.lersgam) gewunden, gedreht; 2) nach zreigau, 


einer Abtheilung,der Armee. 


-—oyma, ro, das Gewändene; der gewundene Gang ; die Wir- 


dung. z 


—giov, rö, Xenoph, Iellen. Dimin. von 


Ersigev, rd, S. in orsiga, Bedeckung, Kleid, rargwv rAv- 
na, Odyss. 6, 379. ein Umschlag um gewaschne Kleider, 
veußuhier eraipeıa —— saAurrgyv, Eüphoriom Schol. 
Eur. ad fhoen. 698. Segel; davon 2 

—goruäng, oo. ö, der Klcider- oder alte Kleider verkauft ; 

ersporwäig dyspa, der Marktplatz dazu, Pollux. 

vaipog, ro. 9. ersipm, 

—golxeg, (ewiigov dxtıv) nipuma ersıpotxga, Anmalccta 9, p. 

52. zweit, Bed, . 

—odw, ü, 8. TV. a, gwapyaviaı zw. 9) 3. 7.3, orsipew; EW. 

Ersigw, f. sgü, ich she; streue Samen aus, besän; daher ich 
zeuge, erzeuge; auch ich zerserene, breite aus, gebe von 
mir, Pidya, Aristot, Poet. e. 13. daron jerappa, erwäoyn ; 
daraus das lat, spargo, von aragw, zeigw, artigw. 

— püdng, erg, nöpey mwikäge, Nicandri Alex, tumicatum 
saput, von sreipev, aus über einander gewundenen Hauten 
bestehende Bolle. j 

Ersieaene, Imperf, ionie. von Farce, Aor. 2 von ori, 
st. orivöw gamacht, davon auch ersis#, Futur, 

Ersieig, 4 8 We A. ermör; zw. 

Yrıiw, . rm orsuöw, w. ww. n. 


> 


2 


Erınkdw, ö, mit den Ableir. $, in erisud. 


Erähedog, 6, undforsaiud, 8. wirsdor 


EUENAATAEN 

Erevdauiiw, oredeion, vo, ormösrow sind falsche Lesar- 
ven tur srovbaukim, arerliiev und aravdorsıim. 

Erivbsons, Impert. i.nie. sr, drwerde, 

Zriviw, (eriw, oreiw, daron das Fut. orsisw) ich giefse 
- aus, vergiefse; 2) ich verrichte die libatio, welches bey 
Bindn’ssen und andern feierlichen Versprechungen geschah ; 
daher erivdsus: rısi, ich mache mit einem ein Bandıifs 
söhne mich mit ibm sus ; arivdsuas välnog, ich endige einen 
alten Zwist darch Aussöhnung, Eur. Med. 11240. o> nei wi- 
wıv aov viınag inreitden To wpiv. davrege Dihrow Yappı » Anna 
‚ lecıa 2, p. 136. zur zweyten Ebe schreiten, $ 

Ericuar 8. in orim, “ : 

Ewiog, eg, rö, speeus, Höhle, Graft, Grotte, Den Dativ. 
ersii oder enhi Hesiod, der. Plural. erieı st. amsscı, und 
ersırzı, Eiym.:M. orsio» hat Hesyeb. und areisg Suidas im 

- Nominativus angemerkt. 

Eripador, ro, (oreipw) s. v. a. srioua, Nicand. 
Eripydyv, Adr. (oripxw) mit Eile- Heftigkeir, im Zorne, 
Hesych. . 
Eripna, are, rd, (aruigw) der Same, die Frucht; sriguare, 
Samereyen: metaph. Sobu, Abkömmiirge, Nachkommen, 

— uaiva, (Irigum, Trepuam)s. v. a. oreigw, Samen ausstreuen, 
von sielı geben; sien, zeugen. 
nuariag, Sinus, Samengurke; dem sivauxiag ainuog, ohne 

$amen ‚ entgegengesetzt, 

— uari2w, deuSamen von sich geben. auch s, v.a, smipuairm. 

— harınög, 4, dv, zum Beamen gehörig; Alyanr,—uüg, bey 
634 al. erklärt man; im Vo'beygeben, da und gleich- 
sam hingeworfen, Vergl. in erspuarüeng. Dingenes l.aert, 
7, 148. Ahtonini 4. rg.u.27. mach Tiedeorann Syst. d. stoisch, 
Fhilosohhie ır, v. 48. Gesetze der Elomente, 

— parıcy, ri, Dimin. von arigus. 

—uarig, io, #4, Sisyp, Samenader, 

— warıswäör, ö, das Aus'assen des Samens, seminis emissio; 
8) awipmarıaucı bey Theophr. b. pl. 7,4 und 5 scheinen die 
aus dem Samen erwachsenen Pfanren zu seyn, welche her · 
mach weitläuftiger verpllanzı werden, 

— narokoyiw. $. eripuchoyim. 

— uarokiyag,ö, H, 5. v.a. arapmokdyap, 

— uarsrwäng, d, Samenländer, Pollux, 


— uarchayogı 6, f, (bayw) Samen oder Sämereyen fres- 


send. 
—yparoQdviw, ö, 5. FR. erepuoh. zw. 
— sariw, ü, besäen, Tbcophr. c, pl. 3, 2. 
—uarwäng, s00. 6, 4, Samemaiiz. ira aripuarwbirripe nei 
em Hupyaruira roriygayay al walarl, Arleiniorig, Proocm, 
bed. enfwed.r Fieper:a, zerstreut, oder elementarisch ange» 
deutet. 9. amegwarınög 
—uärwaısı d, (oreppariw) das Samanserzen oder -bringen, 
Arbenzmei 2, p. 61. 
Erıinuriov, 10,5 7.8 cripme, Nicanloer. 
—uriag, U, gripwsg, 8, 4 (Arigue) dem Samen - die Saat be- 
treffend; vom Samen. 
—uoaBoidiw, (Beiy) Samen werfen - sussırenen +» von sich 
eben. 
— viw, ö, Samen zeugen -erzeugen · machen - bekom- 
mei, 
— woysvog, d, #4, Samen erzengend «machend - bshommend. 
uohoyia, ü, f yow, ich lesc -fresse Samen, Spvea üsa 
srspuohoyisi, körnerlressende Vögel, Hippoer. 2) i.h bin 
ein swrpuoiöysg, Schmeichler, Schmaunzer, Schwaäuer, 
Laidstreicher, Possenreilser, Philos'r, v. A. 3, 20. oder ayig- 
75, Philostr. Apoll. 5, 20. hinzegen uelärag awignarolsyaiv, 
Sopbist. 1, 22. zusammen stuppein oder Nicken. 
—aoloyia, %, die Handlung eines wrspurköyeg, Possen, 
Sehmstarserey, Plrutar. h 
— uoAoyınöy, 4, 99; von der Art eines grıpuokiyag, pössen- 
hatt, schmaroızerarug. Plutar, Q, 5,4, 1. verb. es mit = 
giepyag. , ' 
oAoyoc, dı #4, (ariama sy) Mensch - Vogel, der Samen- 
u auflieset; @) «ine Kräben- oder Dolenast; 3) davon 
Schneiders griech, Mörterb. U. Th, 


* 
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gemeiner Mensch, Possenreifser, Klit- 


ein gesohwätsiger « 

scher, Schmarovtzer, 

Eripuovöpog, d, #, (vinonaı) 8. v. a. d. vorh. Hesrchius. 

— wsuxiw, (üxworigua)Samen haben oder tragen, Theophr. 
k. pl. 3,28 zw. ‚ . 

— uobopiw, ich trage: bringe Samen; von 

— re , 062 6, %, (Pipw) Samen oder Frucht tragend - brin- 
geni. 

-uopviw, ü, f. hau, Samen zeugen -tiagen - hervrorbrin- 
gen, Tleophr. R 

— poßuäg, dos, d, 4, aus dem Samen erzeugt; zw. 

Ersoxvög.h, or, (srigxw) eilig, hastig; dringend, hitzig, 

‘hettig. Hippoer. sagt cbuwy oferare nal Gespunn, vörer —R— 

va, zugerög or. Hesvch. erklärt es auch antive d, or: xvo= 
wog, elig- Instig- hitzig -hiefiig machend, wie man IE 
kovs ar. Acdchyli Sept. 257. erklären kann. i 

Zrioxw,f. Zw, drückt das lar. incito, ich treibe an, setze in 
Bewegung, aus; daher ich treibs fort, mache laufen, Med,.- 
erigxomai, incitor, ich eile, gehe geschwind. wi, incitor 
ird ir aliquem, ich werde.» bin wider jemand sufgebrachhr 
sch zdrım.. Davon aripyöw uw. orapyas. Daron ist pergo, 
d. i. incito, u, expargo, expergisco #. excito, s 

Erog, st. air, von crö, fara, dw, hat Etym. M. wie erira 
s.eirart, lesych, DasEtym. vergleicht axss, rploxig, xa- 
ara, Dos . 

Eriesaı, Jofin. Aor. Med.’woron auch eröumag, 
esar, ayipevog, ®. vn. Froum, ich folge. 

Erigcı, Dat. Plur. von owiog, st. arien, Odyss. 7, 150, 

Eravdw, fovcew, eigentl. als Actir, 5, v. a. eripyw, ich 
treibe an, sinlse, sitze in Bewegung, wie arssriuda und 

iriorevdw zeigen; 2) als Neutrum, ich treibe mich an, eile, 

Il. 24, 253. Era arrüss wowgesuevog ra a doya, Odrss.g, 250, 

wo cs die Schol. br. daaxorasyrw erklären; 3) ich betreibe 

eine Sache, gebe mir Viube, sırebe, suche, mit wachtole. 

Infinit. rıgi Tlarpendoıo Savevrag areseopm, I. 17, 121. sic 

bemühen und streiten. ewsiesun: air 'Axyıdaa, 15, 402. ich 

will hineilen zu; von demselben Stammworie hät Hesych, 
areisuey, mopsufdbusy, anchoufgswusv. Das Part, Medii greu- 
böpawar, Aecschyli Eum. 352. Here doti 7,53. dewsueuiver, ' 

Opprani 1, pP. 332. wo es rach Cod. Vario, — ivug heifsen 

sollte; 4) ereudw votre, ayaför, naiv, Aysuoviav, ich sirebe 

nach, suche, be sesbe mich vmetwas; 5) 3. v. a. ich werde 
unrubig, evschreche, Exod. 15, 235. Reg. t, 28, 21. obeuso 
waracemönv, Damel 4. Wenn es von irw ». Eon 
eriw, erıiw, aresöw, wie dw; iiw, au, da, adw, dw her- 
kommt, so beilst es ihtig- emsig - bey einer Sache beschäf- 
tigt sen; und beym Homer beilst es mit dem Acsus. eins 

Sache betreiben, suchen. Dey Chariton öfters arsyds rıri, 

———— seyn, favere alicai, 6, L. 1.8, v. wieorou- 
adw, weches day.n abgeleitet ist, 

Ersuorinög, 9, €v, der cilig ist, von arıudw. 

Eriw, woven arisnaf, erisdar, orirm, ae st, Iseo «“ 
ugreadar, kamera, Icreu; 2) st. doew, ich sage, 'erzäble; 
dar. I“perat. orig, erire, 3. dr, E 

Erhi,orkersi, Dat. ionic, von eriog, st erin, oricı, IL 
6,403. Udyss, 9, 400, 

Erykabdıov, ri, Dimfn, d. folgd. Pollux, 

Erghasov, ro, (ori) spelaeum, spelunca, Höhle, Gruft; 
davon erykairns, ö, von der Höhle, zur Höhle gehörig, 
Pausanine 10, 32. und . 

—_rhariduyg, an, 6, 4, höhlenartig, böhlichr, 

—iuy&, vyyögı d, 4, Höhle, s.v.n. eräkaror, woraus spe 

lunca gemacht.‘ Dals arieg und argAuyf einerle Ursprung 

haben, ist offenbar. Die Abstammung scheint — *k2 zu 
soyn, Hesych. hat erikav, spaxeic ir. Derseibe arsıkag 
wirga. Ferner ernkor, mÄygov und wii, Fumweßdundg, 

Ariov, Also scheint arsiAs; und eriko; einen dichten - festen 

Hörper zu bedeuten; vorzüglich sriäs; einen Felsen vum 

Nleor umgeben. Don Nebenhegriff des Auspefressenen und 

Hoblen gibt Hesych. an . ariäog, weivag, unkic, wire rw- 

ehöngs Koipası yi mipapınm. So heilst — %, und 

BE 


‘ 
wie exi- 
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ZNHANAHE 


@rila£ bey Hesych. s. v. a. xoıpag Somst, amiog aber, arn- 
Auyk und orykary ein ausgehählter Fels am DUier oder 
'an einem Berge. Die Glosse sriis, oriubuia sol! nach der 
Ordnung orfia heifsen. Hingegen ariAa xoptai &5 ivrigws, 
dönne Dirme oder Darmsaiten, scheint mit edideg, xerbai 
maysıpınal u, eDidy, xegdi, fides, verwandt zu seyn. (Mach 
gehör diefs alles zu cinem Stamme eraw, adspir, opaw, 
spalten ete. R.) 

Erniüdne, a0, ö, 4, & v. hi. emyhanköges sehr zw. 

Eridäc, don ö, %, (oridw) ausgedehnt. weit, eben, dia erdiere- 
diese, 11. 22, 754. woandıe deridiog lasen, und es d. rund 
erklärten. Aecschrlus samte amibiov ufuog éded 8. manper, 
und Antimachus eUbs awıdöSen moovohrar, St, manpiSev, vom 
weiten, von ferne, nıch <a: Eırm. M. Dikin scheint 
auch bey Hesych awıdveu. wundo, eumegig, wermyic; desp'. 
erıdlıv, wihav, mlarl, aneramev, wunvob, abyaz endiinh erı- 

+ Sia, eavidsg veng, 5; geh reuz; noch arıyyev, kingsv Bpaxü. 

Erila. oriöy, d, jeder kleine Vogel, destimmt aber auch 
eine Aıt, frinzilla, welches man Fink übersetzt, Aristot. 
b.a.8.3. und 7. dav.n eine Falkenart awıliar, 6, der 
Fir kerfalk "der Sperber beifst, Arisiot. h. 4. 8,3. 9, 55- 
end eine Meisınart (rarus) arıdirgg, d, von der Gröfss der 
Maise, Arisıor, h.a. 6.3 heilst, Ueberhangt jede: kein“ 
Vogel, dessen Stimme das Zeiiwor cridw ausdrücht, 
welches Aratus Dins. 1024. vom ewivog gebraucht, wie 
frigr. fringultio. Timen Dingenis 4, 42 ol di ww Are 
rg zıpi awiZaı riparsüvro, wo es überh. kleine Vo- 
gel sind. 

—liac, a, 6, und eridirme. 8. in arida, . 

EZrilw, davon man swıdaun und arıöng ableitet, & *. a, 
dersivw; bey Arat. 102;. drückt es die pteifende oder scharfe 
Sıimme der kleinen Vögel aus. 

Erıdamadog, ala, ajov, 5. v.2, grifaneisg, aus Plinik 7, 
9. wo jetzt trispitiami steht, und Diodori Sic. 1, p. 336. 

— San, d, (aridw) Spanne, Plinins überseist es dodrans.. 

—Samımiog, eie, aloy, eine Spanne u 

— Saumädng, ag. d, 4, 3.7. d. vorh. Dioscor. 4, 59- 

Lriladüdyg ao, d, 4, voll Klippen» Feisen, Strabo 26, 
p. 12023. wo es aber emykawdng beilsen muls; von 

Erıkäc, #, ein aus dem Meere oder am Ufer hervorragender 
Felsın - Klippe, dgmuaiy ar, Felsenhöhle, Anal. 1, p. 147. 
m. ır2. 2) als Adj. yü amiAäs, Theophr. o. pl. 2, 5. bat Piı- 
nius 17, 0. 38. argillaceum übersetzt, So: Hesychius arikor 
— yipurgaung. 5. wegnig 

‚ Brikac, oder eriAog, 5, der Fleck, der Schmutz, Schand- 
Beck ; 2) $ ewiiag. 8. ©. a. arılds, eine Kippe - Felsen im 
oder am Meere; d>her ein vorragender Berg auf dem Lande. 
arikac Ilsgvasiz, de: Berg, Paruassus, Ion Hesychii; vergl. 
Aristoı, de mund» 3. 3. . . 

—Adw, ü, (arikse) ich befleche, beschmutze;. davon. 

—Awpe, no, der Fleck, Schmutz, ıex. 

—Awrög, 4, 59, (amiAdw) befleckt, beschmutzs.. 

Eriva, 4, Hoscch. s. v.a. ariveg, fringilla, ein kleiner Vo- 
gel, welcher eirerley mit eriga zu se, m scheint. Ariscot. 
nennt arida und Aristophanes in den Vügeln erivog allein, 
Er ward zw Markte gebrecht und haufig Begesen! davon 
das Diminst. ewrmwidıy, woraus awwlia, &i00g. ipudapiwv, 
eriver ber Hessch, entstanden sn sefu schriut. Dieser bat 
auch emiyyeg !ür arivog angemerkt, 

ErivSagıyd, H. omwdagif, 4, wwdapıyyos, arındapıyog . 
auch arınSapig, idog, Hr, zw SV 

= Shop, haoc. 6, Funke; was oie sprudelnde Flamme, Feuer 
ond geschmiedetes Metall, von sich wirt, scintilla ;; (wel 
ahes von erıwöäg grmscht ist.) davon erıydarig, invendiaria 
anis bey Fesius; -das nächste Staummwort arwSeuw hat He- 
snoh. darınßausro, Hinemra, aber die G!osse iat dunnel, Der 
selbe haı erıwdbior u nm awingiog; apirgev.. Hesych, hat 
auch arewmSöhp m der Norhe aufgeiuurt; dason 

—Sypgaridw, Nieeras annal, 2, 7. wa d, toled. 

s—änpide, f iow, ich „ee Funken, orwiägag, vom mir.. 2 
— . #. IAmAdw mamnöngörammog, dr Yo (wie 

rw); Euuken. weriend - gebend.. 


h 
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Erivor, d, eine Steinart, die vom Wasser sich entzänder, 
Aristot. Mirab. 41. Thenphr, Lap. 24. mach Be kmann eine 
Arı von Alnumschiefer; 2) in Proch Paraphr. Pıio'emaeri pP. 
904. 204, 205. amıvoüs nal ingvoüg wird es ma.ilentus hber- 
se’ zt. ‚ 

Erkayxredw, ich verzehre nach verrichtetem Opfer die 
Eingeweile, erkayyxva, des Opterrhieis, der Römer visce- 
ratio, Arisioph, Av 984 im Medi» bep Arrian. Peripl. Frythr, 
dewkayyvsuniray Ada rüv iraäv, Dionys. Antig. I, 40 2)erkay- 
yırım und —— bey Sreb 3, P. 413. 5. u.7, P. 438. 
8. v. a. ich prophezere aus den Eingeweiden wie die römi« 
schen aruspicrs, extispicer. = + 

— yxvidıoy, rö, Dim-n. v. aria ev; woron 

— yxvidsumı, im N. T. 8. v.a. ich empfinde Milleiden, er- 
barıne mich; 

Er-iayxvınög, 4, 69, von den Eingeweiden, dazu gehö- 
rig, tür d.E. 

—yxvig, ideg, Host. napdiar aus Schol. Soph, 

—yyvırmög, 5, (srkaygridoua) das Erbarmen im N. T. 

x er rö, vorz. in Plur. viscera, Herz, Lunge, Le 
ber, wberh. altes, was von dem Opter.liere übrig blieb, 
nachdem dee Götter ıbren Antheil bekommen baten ; daler 
srehr awiayyva für wirceratio, Opfcıschmans oder "as Ver- 
zehren des nb.iger OpterBeisches, erkayxreg Ars Tapa- 
yiverdae, Arisıoph. Dqu. 410, anlserdem werden oriayxva, 
vorz. aber Herz und Leber, als der Site der grofsrten ud 
hefrigsien Leidenschaften angesehen ; daher augrkayxvos; 
enher ri er. ayasanrei, Arisıovh, Kan, 1018. ra or. wire 
Sepwalsen, 844. auch der Mutterleib, &rı purgög dvi arkayxuaı- 
em iirra, Simonides. 

—yywirrng. eu, ö, der die Eingeweide betrachtet oder 
besielir, Plinii &2, 17. u,34, 8. 

—,xvornöros, dr d.h. ariaygvür ondrog, extispex, der - 

ds Eingeweide beschant. 

— yxvoröuos, d, 4, die Eingeweide zerschneidend, Eustath. 
ad Ödiss. 8,.p- 50% 37. 
—yxvoDänyog, 6, 4, das Eingeweide essend- versehrend, 

Pidkar. Flur. . 

ErAayvog, 6, Dioscor. 2, 20. f. L. st, abayvog, w. mm. 

Zriendw, als Neutrum,' den Beyschiaf über, Aristopb. wel« 
cher auch Saowi. und narasmı, hat. Der Scholiast über 
Piur. 1083. leiter es von rAiuw, dem Verwickeln und Ueber- 
legen der Füfse im Bevschlafe, her; die Schreibarı wankt 
zwischen Asmiw, omieniw und awmidw, Hoemsterh. Arie 
stoph. 493. 

ErAndög, Asche, Nicand. und Lyeophr; 

Erkhv, nwög, 6, Milz, eräßveg wielienes, Milzsucht : a) ». V. 2. 
erinsiov, den Verband, 

—yıaw, ü, au der Muse jeiden, milzsüchtig seyn. 

Eriyvifw, ei woAkanıg Urs wAnivwv Yerhwrrwv narasupsusvee 
arinvidsege Dası, sic leiden an der Milz, Gregor. Naz. Lect, 
Mosy. 2: p. 40. 

—yında, 4, iv, zur Milz gehörig; von der Milz; an der 
M leidend.. . 

—yıov, ri, eine Art von Verband oder Compresse, ein Stück 
Leinisand von einer gewissen Gestalt angejeuchtet oder 
mit Arıney besirichen, um auf die Wunde zu legen; ein 
Kraut; sonst ärrimvev, Dioscor. 3, 151. Plin.25, 5. 

—vıöbarog, 6, %, (die) mit einem splenium, einem Ver- 
barıl nmbunden; zw. 

—vienog, s, Dimin. von owkäv, Pllaster. 

—virig, dep, Femin. von orAywirge, 6, von der Milz, 

zur M. geböiig. QAky erAmirg, Milcbutader. 


Eriyvöredov, ro, Atleuaei p. 462. zw. Schweigh. vermu- 
the: anängssebon, 

—rda, mit einem oder amkhyıon belegen, Chirurg. 
ver, Coch.. B 

—rübyc, son, d, 3, milzartig;; 0. V. a oriysmig, aus’ Galen.. 

zroy; apıow, r&, kleiner Schwamm; zw 

—yyavg, dw, 5, SW a. royyalngapm Auistot. 

—yYiaa dj. spongie, der 5auyramm.. - 


ZNOTTIZN 


Ersyyiöw, f. iew, ich wische mit dem Schwamme ab. 

—yylov, rö, kleiner Schwamm, j 

—yyıraa,rö, was mit dem Schwamme abgewischt wor- 
2 ist, aus Eustath. — 

— karınöc, #, 69, (sroyyidw) zum Abwischen mit dem 
——e— gehörig, Plato Soph. 14. 

—yyosıdas, 6, 4, schwammartig. 

—-yyoShpas, ö, und eroyysnokuußyräg, 5, der untertauchr‘ 
(nokuaßs) und im Meere die Schwimme von den Feisen 
absehneidet und sammler; gleichsam jagen _ 

—yyokoyiw, (Aiyw) ich sammle Schwimme, rs yixas 
awoyyokoycüsa rüv rparsZür, Pal'adi Lausiara p. 85. m d. 
Schwammte die Tische abwyischend und Brocken sammlend. 

Eröyyog.d, sporgia, der Schwamm: 2) erdyysı, die Drü- 
sen am Halse, weil sie leicht anschwellen, (at, eBöyyos, 
funeus. R,) 

—yyorteyc, d, wahrsch. f.[L. st. eroyyosnon. 

-yyübyc, d, 4, 8. v2. oroyyandic 

Erobsungg, ö, (srodög, suvh) in Asche liegend, Dosiadae 
‚Ar a 

Exrodiw,ü, f.4ew, (arobör) S. arobiw; doeh ist diese Form 
gebränchlicher; werten, wegwerfen, forzjagen, soblagen 
und dergl, Aristoph. Ar. 1016. suynspaunbew owebür raig 
wablomsug, Cratinus Athenzei p. 494- R 

— iyarckavpa, A, Gasseniegerinn, gemeine Hure, Heszch. 
Eusta:hius. ’ 

ih, a, 8. We ai arodig, eigentl, Aschenhaufen,, Bey Sur 
das in Eiyharsiv wird arobsag yarepaıng durch tumulta" facto 
übersetzi, Strabo 5,’ p- 142, 3. verbindet ayspanıay nal amo- 
dıhr ueyakyn. 

—bıalog, gilvur, 8, v. a. oröbuog, Gloss. bey Salmas. Exer- 
eit. p. 256. 

—Bıanög, ans arödıey gemacht, 

—liac, #4, bey Theopbr. h. pl. 3, 7. ein Baum, dem Pflau- 
menbaum äbnlieb, wofür Achenaci 2, p. 50, die Aldina 
erosdihg lieset. 5 j 

til, f.,few, (mredög) ich brate, röste in der Asche, Plato, 
ich brenne zu Asche, Aristoph, Vesp. 929. 2) ich bin asch- 
farbig; zweif. « 

}ıov, 75, Dimin, vw. oredöe, mo. 3, Metallasche, spodium, 

i Ofenbruch, von verschiedenen Metallen, die durch Bey 
setzung eines Namens besiimmt werlen, wie vom Kupfer, 

“ Silber, Golderz, — 

 bıoc, ia, 00, (swobög) aschfarkig, ceer ereding, Simon. 
arobetosıdng und repgös unterscheidet Aristot, und das erste 
scheint gilvus, isabeilrasbig, zu seyn, 

—Bıdw, Nicetas Annal, 9, u4. rö Askydör nal arodınuumor roü 
Sud, in der Asche glimmende Zorn; von orodia, wenn 
es richt grodsuuwer heifsen soll. 

dire, d, Mprog, sonst Eympußiag, Aschenbrod. : 

—lorıönc, ds H, (erdog, aradig) uschfarbig. 5. .owödrog, 

dien iv. niradeg, bey Eusıarhius, 

Erodög, 4, Asche; aig owodiv sußadkeım, Ctesiae c. 48. und 
51. eine persische Strate, Vaierlı Max. 9, 2,6. Daaıs er 
klärt sich Herodotia, 00. 2YStaub; 3) die Mera' as he, 
sonst arödsov; a) nuhiume rigmy aradsg ygalg, Ir der Anıho,. 
2,p 24, #, p. 27. die teslier- Fieser ausicert. (Von yotoc, W 
aufzelssr in er und d st. 5, arodag. Eben sa wird von ps 
Aogı Anßokag , worou arindig zu kımimen scheint, R) 

--böw, win orodiw (mit dem es sehr oft verwerhselt wird) 
von wrodög, Assbe, Staub; ich verbreune, röste, brate, 
eigenti. in der glüheuden Asche, zu Asche brenner, wag- 
danoy nabv uai arodaßir, Hippoer. p. 667, 10, #) ich scı e 
-kehrs die Asche oder den Staub ab; so sart Aristoph. 
dwooredhrae role dvugac, sich die Nagel ahreilen - ‚weg 
reiben; daher ») iolı stiolage, awobeusvog rpög wärgac Pikov 
naon, mir dem Kopte an Felsen — n, Eurip. — 
“napirroe Hal nanür awodcuuiven, aescheli Ag. 667. daber 
narscrödgen wuAsner Toy Ardpa; 4. ber den Komikerp s. v.a 

vw; 5) bey Arisıcpl. Ares 2300, pAdr wasra warrı nal are 
iv, vom Fressen, , 
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UONATAOX 
— — 8, A, (awidig) der Asche gleich od. ähnlich; voll 
Asch». - i 


Ewokäg, eds, 4, Fell, Leder; Kleid won Leder, Aristoph. 
Av. 934 in den Scholien, und Pollux 7, 70. Scheint mie 
spoliam verwandt S. arokäg, (Scheint aber eher, aeol sr, 
srohäz zu seyn, wie sraksis st. eraktir, und spolium raflsts 
dann st. stolium seyn, wir hoıtös und hospes einerley. Aber 
oben wurde spolium von aaiköv abgeleitet. R) 

— Ara, ra, die Wolle von den Füfsen der Schafe, Hesych, 

Erdusdog. S! Irouar 

Erovbadeopaı, s. v. a. Areidsua; EWe 

—baindg, 8. v. a. amerdsimuic; zw. 

—dbapyia, d.d. i. award app od. das Amt des awirdapgen, 
di der die omosiy anfangt, Hurodoti 6, 57. und Phrynichi 

Apparat. p, 468. . 

‚ich blase die Flöte zur awardh, Artemidori 1, 5% 


—bavkiw,. 
wo Jalsch awevravkaiv stelut. 8. ın swindsiog. 


Ewovdauäng, d, der Flötenbläser buy der awordy, Chandleri 
Inser. 34. 8. ewosdsisg nach. | 

—bsıaldw, ich * den awowdsise, den Vorsefufs aus æ 
langen Sylben bestehend, Cioero Attic, 7, 2 rpörig, Plutar, 
10, p- 669. welcher auch p. 651. und 664. awwisumai, 8, 
Gebrauch des Spondeus hat. Doch ist es vielmehr, wenn 
man Aristides Quincui 1, p. 28. —— ein musikali- 
sches Intervallum in der harmonischen Art, welches dem 
Ton um 3/4 erhöht. Davon auch owsvduanig in Spondeen 
gemacht- gesungen, u a ‚ 

—driomaradyurog, d, #, mis einem Spondens endigend, 
Schol, Arisroph. Ran. 243. i 

—hrioy, ewordior, rö, Gefäls- Becher. Schale zur erevin, 
Libation, dessen Gestalt man aus Hero. Spirital, c. ar. ab» 
nehmen kann; von : 


—daiog, tin, siov, zur awevbh ‚gehörig. bey 


der ernd4 ge 


brüuchlichz daher awovdrioe verst. ayysiev. SS. d. vorh. deug 
ow. der Aufseher über die erovdal; weil'man bey der Liba- 
tion besondere Melodien durch den srerdayiye blasen liels, 


so kommen dah. awövösıov ablog, aliyua, Pollux 4, 73. und 
79: audol arovbsimei, 4, BE. vor. ororbsisg woüc, ein Versafuls 
aus 2 langen Sylben bestehend, weil man bey Libationen 
eine feicrlich langsame Melodie liebte. 

Ewovbn, 4, (drivde) der anf das Opferthier ausgegosseno 

“ Wein. womit es gleichsam geweiht ward, oder der auf das 
brennende Opter ausgegossene Wein, auch der beym Gast- 
malıle den Göttern zu Ehren von jedem Becher anıgagosse- 
ne Wein, libatio; a) der bey feierlichen Vertrügen, Bänd- 
nissen, Friedensschlässen ansgegossene Wein; dab. awıvdal 
für das Bürdnils, den Verwag, Friedensschlufs selbst, Da- 
von ist das lat. spandeo u. sponsio gemacht, welchs ur 
—— von feierlichen bürgerlichen Verträgen gebraucht 
ward. are Be 

—duxperog, Athenaci 11, p. 486. . L. st. emondy, xgd- 
ro. 

— dherrmog, (axevdH) zur Libation fauglich- geschickt, Athe- 
naei p. 645. B , 

—Jurng, ou. d, Femin. wwordärie, A, Ads. b. Smidas, wo 
aber die Anthologie in der angeführten Stelle sxerlirg von 
aeeubirgg bat, Analecte 2, P. 168. 

rar: Sin ame _ 

Erövdsf, 8, bey Hesych. der die Libation verrichtet. 

—Sorosdeunt, 5 v. a. owovbhe oder awovdäs reiispar, oder 
ersmdcam, Athenaci p. 477. 5. in arisim, . 

—boDopiw, ich bin aworbshägne. 

—bopspeg, d, 4. der die awovdar trägt, der einem Andern 
den Antrag zur Aussöhnung- Walfenstillstand- Frieden aber 
bringt, Aeschin, ©. Cimivb womit Dion, Hal z, ar. das 
lat. jetialis {Lav, 7, 24.) übersenzt. 

—duiy, u. erondilım. 8 in mDerduig, un 8. w. 

—lukar,datı ebovbuier, Wirb»lod Gelenke im Nückgrar; 2) der 
WYertel aut dis Spindel: 3) der Kopf der Artiscbhocke; 4)an der 
Sauls ein Theil, Athenael 5, p 206, _ man den Reif od. 

gr“ 


EZTIOPA 


Stab nennt; an den Pllanzen, was auch Linnos rerticillus 
nennt: 

Erapa, 4, (origw) das Sion; die Saar; die Zeugung, die 

" Geburt, Sopb. Aj. 1299. das Erzeugte, Kind, 

—5abnv, Adv. zerstronit. 

—ohbyg, 5. v. a. arepagi sehr zw. 

—galınde. 4, dv, Züs, zerstrent und aufser Gesellschaft le- 
bende Thicre;- soegkars, die au allen Zeiten und an allen 
Orten herrschen; von 


Eropäs, abdec, ö, 4, zerstreut, aus einander oder hin und 
ber liegend, Adycı ewogabeg, Plutar. 7, P. 697. 

Exropy%, 3, von aripyw, awipxw, 8. V. A, gwapyy U, ro gmap- 
yav, w. m. n. 

Ewcopeüg, im, 8, Xenoph. Oecon. 19, 20, 3. oder awopeuräg. 
Hesych der Säer. 

—peuw, (ewögog) Ss. v. a. awugm; EW. 

-onrög, 4, 09, gesäet, ausgesirenet; Subst. d, Santzeit, Saat, 
‚Xen. Hellen, n — — 

ormag, 5, %, besäct, zum Besien geschickt, gewöhnlich 
—— ya, xüpa; atkaf, Theoor. 25, 219. ra er. die Saat, 


Exripog, 6, (ertigw) das Sion, die Saat; der Same. 

Erovbadw, f. am, (orouds) ich bin ernsthaft, ich rede im 
Ernste; ich bin emsig, thätig, lasse es mir einen Ernst 
seyn, betreibe emsig - ıbätig; mit mıpl ri; bey Dionys. Au. 
22, p. 2350. dei rıvı zw. ein Neutr. hat aber, wie auch an- 
dre .Neutra im Griech. ein Pasa. als smoudadoum, man sieht 
auf mich, bekümmert sich viel am mich, schätzt mich vor. 
züglich; rAv 'Asrasiay umö roü Ilspımdsoug ersudarsgran, Plu- 
tarchi Paricles 24. soy geliebt odır geschätzt worden. sors:- 
Tarpivog, emsig- eilig a: sorgfältig bereitet, Xenoph, 
Cyr. 4 2, 38. für ehren, sobätzen, Plato Phaedri 20. und da 
her suchen häufig bey l.ucian, wie rigıswoudadw. Bey Ar- 
rianus Ep. 3, 4. om, ra nupmdaanpauirapov, applaudiren, den 
Beyfall bezeigen. 

Zroutaschoyiw, Xenoph. Anab. 1, 9. wpsnakdv reg Gi- 
Aeug demonbausioysire, radete mit ihnen von wiehtigen- ernst- 
bafıen Geschiften. Im Activ. Symp. gt. cürsg uw du 8 Al. 
ge sürwg derinbusisyääg, so nahm diese ernsthalte Unterre- 

ung ein Ende. . 

—barsuvdog, 8, 4, Demoeratis Sentent, p. 631. Gale, der 
ernsthafte Dinge od. im Ernste reder. . 

—Baiog. via, alev, (awoudh) ernschaft; emsig, fleilsig; überh. 
"ein moralisr)ı guter, rechtschaffener Mann; Adv. aroubaiwg, 
ernsthaft, mit Emsigkeit- Fleifs- Sorgfalt; auf eine gute 
brave Art. Der Compar swsubadregov heilst auch geschwin 
der, elier; auch owstmsoripw. Im Aecschinis Dial, 5 12 
wbrspov ewsrtadrepir ier; raig wöhacım Imeoı mal nung ayafe) 

— ayaßei. schitze es werther und meher gesucht. He- 
iodori 7, pP. 299. ererduricrepen. Herodoti r, 8. arardausera 
zus nor Der Superl ercıdadrara, ganz genau, gar 
sehr. 

—bardryg, d, das Wesen eines orsubaice, dessen mancher- 
loy Redeutungen dieses Wort hat, also Ernsslaltigkeit, Em- 
sigkeit, Fleifs, Rechtschaffenheit u s. w. Diod. Sic. 


—dapxargeria, #4, des Bewerben um Mngistratsstellen, 
embicus; Hesych. erklärt aber ersudapxarmssiar, so wie erev- 
daexiar in dem Sinne wie ersudspxgaı 5 amsutapgim, 

bapyiw, hr fur, (arouda, agxn) ich dränge mich za 
den MHegistratsstellen, u. führe» sie immer; Synes. Ep. zor. 
an euyyıran eworänpxeuvruv, Ev wohdeig idnurng era. Ari- 
stot. Polit. 5. 5. änpuywyeivrsg cl emsudapyaüır, Mberh. i 
bewerb» mich um eine Elıren nder Magistamstelle. Dio 
Cast. gebraucht btide Formen 'obne Unterschied, so wir 
auch dıareeıdalw. 

—bapyxne. ö, einer, der sich zu dem Magistratsstellen drängt 
und sie führt, Xenoph Symp. 1, 4 

—dapyxia,#, das Sıreben und Zudringen in Magistratistel- 
len nach Ehrenstellen, embitss, Dio Cass. Plilo u. Plut 

> Acmil 38. Cat. Comp. 

-lapxıam, ü, dv. Ara 
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Ersvdagxidgs, 6, bey Aristoph Ach. 595. 5. v. 2. awsulapyug, 
w eben su sicht daselbst ergarwviing, der immer als Soldat 
dient, jirrspxibne, der immer ein Iucrarives Amı beklar er, 
u waysoyirraggiöag, der iipmer KHippaschus und ein Schelm 
ist. 

—darsa, ro, (ererialw) eifrig betriebene Sache, jede Arbeit 
und Mühe; ein \Verk, wie eine Schleuse, Arsiani Anab. 
7. 7. 13. davon 


—baruarıoy, ro, ein Dimin. Photii Codex 150. 353 155. 

— banrug, 0ü, 8, (srovbade! der einem wohl will, und von 
eines Partie ist, Plutar Artax. 26, Anbänger, Gönner, Plutar, 
Cae⸗ 54 davon 

— darrındgı % 09, eifrig, tlitig, emsig, Aristot. Rüc- 
tor, 

Ewroudy, #%, (eweiiw) Eifer, Fleils, Thätigkeit, Emsigkeit, 

Mühe, arep ersudhe, Ocyas. 21, 49. olıne grofıs Nlühe. 

$, ewnd5 mach. Eilfertigkeit, Gesrhwindigkeit, Eifer und 

Gewogenheit für einen, also auch Parteylisbkeit. I, rw 

day arorägy, aus Gewogenbeit a, Parreylichheit gegen mich, 

Antiplion p. 786. Erust, Erustheftigkoit; davon 

wovdj, als Adv, wie von exeih, sxohr, ernstlich, ernerhaftz 

eilig; sorgfälig, emtig, eifrig; er. xapusvrilers. Flao 

Apol, 11. sehr; 2) mir Mühe, kaum rede d' idere Änig 

und axcudg wageeridsurug iraigon Kulissen ap, Homer. , Boy 

Galen. örsu yap euds reiz Uyızivorew auepravire drdakig, aron- 

d4 V aniväsvoy Ay more Teic Aupauzı yarcıro, so wird va noch 

weniger für Kıanke olıne Gelahr seyn. Thucyd. 8,27 3 

piyıg drbigredaı mera Pebalen waparnenär nad imsielay y wie 
vuys dyayny wgorign mn drugmızeiv, award ah Biadonivn ya woög 
ardmpirsug werbssoug uva, Wo wei ba steht, jene Lesart 
aber haben die bessern Handschr. Bey Aratus 1035. steht 
e alyras ewodır, wo er oreıih heifsen soll, welches der 
Schol. Bpodiag erkläre. 5. raye. 

—boyäkoıog, 6, 4, der mit Erner Spals vermischt im Spre- 
chen, oder in ernsthaite Sachen eıwas Lächerliches bringt, 
Strabo 26. u Diog. Laert. 9, 17. j 

Erupadiash, eripadog, d, ader 4, (3. in reipa) Ziegen 
oder Schslorbeer, runder Mist, Misıkugel, Mistpille; die 
erste Form Pollox 5, 91. zw. daron 

—easäten 6. #4, eiuor Schaf- oder Ziegenlorbeer ähn- 
ich. 

pa, Hr. a. arugader. 

Erupdavov, rö,s. ma. awugader, Pollux 5, 

ErvpSilw, 3.7.0. wubapiiw, Hesych. um 
Photii. 

Erugidic», rd, Dimin. von awugig 

—gidmrag, oi, bey Pollux 7, 173. 8. v. =. arupiing. 

—eig.% 5 in erıiga, davon sporta, ein gelluchtener Korb, 
"etwas darin zu tragen, eder unter die Presse zu stellonz 
emginı dsrrsilsn, Arıiani Ep. 4, 10. ars eripider bern 
Arhenaei 8, p. 365. MHosychius hat ams amgide; derwwiduv. lat 
die murtu’a der Römer, æ sportula coena. Süeronm Nerones 
16. Domit. 4. und 7. mot. ixäubinsg Anal, 1, p. 226. da» 
von ' 

—oixrıey, rö, ein Diminutirv.- i 

— ‘6, und Zraßariımy, 6, 5 ©. m, nurioe, Hi- 
sych. 

Erayöyv, Adv (oraca) träufeind.. erspfenweise, 

Erayırög, d, Trorfen, Aquila Prov. 19, 13. 

Erayısv, rö, die Note 7 oder Stigma; zw. 

Erayıa, ro, (oracm) Tropfen, Fiüssigkeit, rüg auSeusupyet, 
Acschyli Pers. 611. . 

Eraysviag, pu. 6, twöpfelnd, tropfenweise Jielsend, Dissc, 
ı, 81. vonorayan. 
hp: 5. in Tree. j 
—yuvı dus, #, (rreda) Tropfen; Timsens p. 556. ed. Gele 
nennt nach Zinn (versirepeg)und Bley, noch arayüs, Ilesvch, 
erklärt das Wort durch v6 xadapiv aringor, reines Eisen. 
Nach Eychmgeres bey Diogen. Laert, war der Same srayar 
iynaßäheu: b. Plutasch, Plasit, 5, 3. apgs;, Schaum des kuss 

baraten Blutes, 
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Eradaiog, aia, alov, grrade- anfracht stehend, Hesych. aber 
"  Acschyli 8. 515 Zeic ie’ aowidog eradalog Yaras ist os 5. v. a. 
Maxyris, win arabiy ja. Persae 239. Syxy erabaie, Ge- 
wehr, wnmit man iv arabia verivg fochrt, peihog or. sanit- 
‚ruhig gehendes Lied „ Hesych. 

Eradyv, Adv. (eram, lornwı) stehend, gerade, 9. auch erir 
duv i 

— dialog. ala, aiov, was das Maafs eines Stadiums hat; 2) yı- 
rip, way, aradiaier, eradıaa. 5. eradıy. So setzt auch 
Thomist. Or. 23. eradıarsv dem wAavhrug entpegen. 

—diag, 6, Analert, Bruneck. 2, 320. röv cradıyy st. araduchpi- 
-uov, wo es aber cradıy heilsen mufs. s 

—bıacmöt, 6, (aradıadw) das Messen nach Stadien. 

yedınüg, 6, & 7. a. aradsähglun. Ehen #0 viel ist aradisurns 
Sewog, Rennpferd, Nice. Annal. 9, 9. von eradısuw, ibid, 
9, 12. wepioöiav, ein Stadium im Stadio laufen, überh. lau- 
fen 7 

Eradichpomiw, ü, f. heu, ich bin Weutläufer; das Fut. ore- 
Bıedpaustuar, Eur. Herc. fur, 863. ist von erabichpium ge 
macht; von 

—dıodpänng, 5, #4, Wertläufer- Wettrenner im Stadium; 

die Foım —olüng, cv, 6, hat Pollux 3, 146. 

räbsov, vb, oder meatın, (eraw. !orapar) eine Weite von 

335 Schritten; Hero geometra legt dem er. 6 wAddpa, 60 axi- 

vag bey; bat 49 rlein! Ruthen, und 45 Stadia machen 1 

che oder geographisrtie Meile und 233 rhein, Ruthen. 

Das olympische Stadium harte 600 gr. Fufs, also 48 Ruthen 

10 Fufs 3 Zoll rheinl. Speciell die Rennbalın, Laufbahn ; 

der Werts. 

Erädiog, ia, 109, max arabia, bey Homer usw, auch al- 
lein &v erodiy, ist ein förmliches Gefecht, wo man handge- 
mein wird, dem Scharmätzel oder Streiferep entgezenge- 
setzt; 2) Xıruy aradıng 9. v. m. dpdscradiag; Sonliger über Fe- 
stus unter rectaa; ferner SüupyE aradiog dem akvcriurög onige- 

engesetzt, der sich nicht durch Gelenke zusammenbiegen 
fire, sondern gerade und steil steht; 3) #6 eradı», die Fa 
stigkeit, Unbeweglichkeit; 4) s. vs a. zugewogen, Nicander 
Alex. 4902. 

Eratıaudg,ö,s. v. a. orabiarie, aus Prolem. 6, 7% 

Erä2w, Fut. orafe, davon sranry, oraurig, Activ. u. Nentr. 
ich träufe, Dölfse; und ich tröpfle, flielse. Arschyli Suppl. 
3008. xaprünara eradovra, ülnrreife und abfalleude Früchte. 
Hesych. hat oraygiv, Eypiv, Japmör, ana. Bey Acness 
Tact, 11. rüv vrapian ra oradere, d. i. baufällige; davon 
stegnum, $. Alm 

Eräde», aeol. st. serasysav. : 

Era$epög, pi: ev, stabilis, fest stehend, fest; Zidu, Anal. 
‚3 p- 243. daher viell eradıpy, Anal. 2. p. 185. und Husch 
ke p. 222. orafspi; mit Hisvog verstanden und Ufer erklärt 
werden muls üdwp er. Appiani T, p. 42. ist ungriechisch 
für aqua stagnanı; stehendes Wasser, orasıpk nermufpie, 
wenn die Sonne gerade ülwr dem Kopfe, und gleichsam 
etill steht; davon eraßssiy yuap, r3 oraßepiv rdg meomußgiag, 
der Mitteg, die gröfste Tlitze des Tages. vunröc 73 araSapm- 
rorcn, Mitiermacht. Bumapius in Proseres, Rahnk. ad Ti- 
me um p« 235. 

— Sspärws., yros, #. Stätigkeit, 

 fıurög, 4 6, erwärmt; 

von ⸗ 

— Sıöuw, erwärmen, scngem; brennen, braten, Schol. Asschyli 
Pr. 22. und Aristoph. Ach. ıo4r. Ecel 127, 4. Ist wahr 
scheinlich mir eraypös, Eypig Sepmig u. ararpig, eben so viel 
bey lirsych. verwandt. 

 Iypdr, gm, pöv, s v. a araßepig. Etym. M. zw. 

— Sypöryg, are, hr 8. v0. Grasepirg; zw. 

Zraßı,.dor. st. er}, Imper.. 

Eradpudw, 8, f yrw, vorzüglich im Medio, richten, benr- 
tbeilem, von oraSpy abgeleimet, Lucian. drafuire ahaog wa 
rei, Pind Ol. 10, 53. mafs ab und weihere; 2) von era$ 
pig, wägen, abwägen; schätzen; erimessen;' vermuthen; im 
welchem Sinne Herodot, -3, 35. und 7, 214, und 237. eraf- 


z£ 


Bestindigkeit, Gloss. St. 
verbrannt, Aecschyli Pr. 22, 


421 


” ' 


, ETARTO 


pösaodkı gebraucht. roörwv d& rı eraSua, Plato Lysis 4. ach» 
test du auf etwas davon und glaubst es? : 

Eraipeiw, (oraßpig) ich nehme oder habe Quartier, Appian. 

Zrdduy, 9, amussis, perpendieulum, regula, das Hiehischeit 

dor Zimmerleute, canon, regula; daher narı oradunv duch 
car, du hast recht gedacht - wreratlien, Theoer. 25, 194. wagx 
oraduns, gegen Recht und Bılligkeit, Aeschyli Ag. 1037. 4 
ir’ euSl draßun, dia gerade lichtung, Holiodori 8, p. 398. 
2) das Senkbley an der Bleywage; 3) vorzüglich die Schmi- 
tz oder Schnur, eim Bindfaden mit flüssi Rötlel ge 
färbt, womit die Zimmerleute eins gerade Linie bezeichnen; 
linea, rubrica; daher dei, wars, woig, was rau, ad 
amussim, ex amussi, gerade, nach'der Linie. Asuny orag- 
7, eine weilse Linie oder Schmitze, die nicht firbt und 
eins Linie zeichnet; sprichwörtlich von einem Menschen, 
der sich für keine Sache bestimmt, keinen Umterschied- 
Wahl macht, wie Int. linea alba, Plato; 4) ein« Linie, 
Strick, womit auf dem Theater und sonst die Sitze- der 
Plaız abgerheilo und eingeschlossen ward. Bey Eur. Ion 
1514. Biod er. statt diserimen vitae; doparwv araßpai, Diodor, 
17, 35. die Basis, unteres Ende, wie Urorrasım. 

— andy. 4, (oraduaw) Abwägung, Gloss. St, 

—untinög, 4, dv, zum Wägen gehörig, Eustach. 

—unrög, 6, (eraduam) gerichtet, gerade gemacht (von aradaun); 
2) gewogen; zu wugen; zu messen, so) dradpayriv wAhdog 
unermefsliche Menges, Arrianus Snidas, 2 

—uidag, ai. 8. ram, 

— yildıov, rö, 5. 7. a. oraßuiev; zw. 

— alla, bi iow, 3. v0 orafudin; ZWr 

—uiov, Dimin. von eraßuög, Wage, Wagschale; Gewicht 
zum Wigem 

* rag, ed, , (orasuidw) ponderator, Wager, Philom, 

oss. 

—modörng, 5, (oraduig, dbövar) der die Quartiere an weist, 
Quartiermeister, Plutar. Demetr. 23. 

—«örbe, in den Stell, in das Quartier, 

Eraßaög, 6, (lerama) im Plur. auch eraguk, ri. der Ort, 
vro der Mensch, das Vielı und Sachen stehen- sich befinde 
wohnen; also der Stall; 2) das Ouarticr für Keisende und 
Soldaten, mansio, sratio, eastra. Im persischen Kesche hie- 
fsan eraSuei die Orte, wo der König auf seinen Reisen ein- 
kehrte; dansch machten einige‘ Schriftsteller die Beschrei- 
bung des Lendes; and in so ferm dılickt «es ein Maafs aus, 
viel grölser als zapardyyuc. 3) der \Vagobalken die (Wege, 
Arktoph,. 4) das Gewicht, was ein Köroer wiegt, ‚die 
Schwere; 5) die Thürpfosten, sonst wagarraöıc. bey Homer ' 
und Theoor. 24, 15. araSu& noila Supswv statt neiÄen Iugamn, 


Herodot. ı, 139- j 

-uoüyagı 8, (dradusn Axw) der Wirch, der beherbergt, 
Polyaeni 7, 40, 1. i 

—aöw, ich bringe in den eraduiez Med. oraßulopar, amade 
ale, ich bin derin, ich wohne, kehre ein, zw. 3 
erasuam. no. ↄ. 

Era9uwdng, ö, 4, (eraSım) voll Satz und Unreinigkeit, um» 
rein, dick, trübe, Hippocr. 

— ar. Ef, Hs. v. a Grafing, oder PA, Hosych. 

Eraimev, af. oraimusy, wie Saum, Seire, Sei, artischh 

Eraispög. S. in orafsce 

Eraigs graig, Genit. eramög, 73, attisch arag, orariag,'anch 
oriap, ro, Weizenmehl mit Wasser zum eige eingerührt; ' 
Quaäsı rö arais reig wori, Herodor. 8. oriag nach; davon 

Eraırhiec, sv. a. d. folgd. Hesych, 

Erairıvog, iv, wou, oder erairmog, 3, $, von Weizenmehl 
od Weızenteige, Herodoti 2, 41. 

— ou, 6, 5. vom d. vorb, Hesych, hat auch orariag 

afür, 

Erarrüdgg, aogı d, m. weis odor von Weizenmehl; zw. 

Eraury,, beybobalten seaote oder stacta, Plin. 19, 15. und 
23. Segen en won ———— das aus fri- 
scher Myrthe und Zimmtr gepre sropfen weise auslau- 
fende Oel. Mytrhenöl. ai 
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Eranriüdg, 3, dv, 5. F. a. d. folgd. Paul, Ag. 

Eranräg, 4: iv, (sragm) was tröpfelt- tropfenweise heraus. 
kommt - 'herrorgquilli. aranrk, bey Plato im Kritins $. 32. 
die Harze, Gummi und Balsame. orarrıy, stata, eitie be 
sondere künstliche Aır von Balsam, wohlsiechen/em Oel 
oraurn Shyay, Salzlauge oder Salzlake, sraurn vovim. Kalkiau- 
Re, dAaımv erauröv, von selbst ausiaufendes Oel, Genpon, 


Eralayma, rd, (vradals) das Trüntelnde, der Tropien. 
—haypiag, ou, 6, tröptelud, tropiend, Plin. 34, 13. von 
—haymög, 6, das — — de: Tropten; von _ 

—Aslw. [| arw, vöpfeln, triefen, wie ersöw.  * : 

— ,. 6%, gewöhnlich oder gern tröpfelnd. trie 
fend, Dioscor, 5, t14. 

_hanrig, Dog . die Tröpfelnde, Triefande. Dioseor. 5, 114. 

—hanrögı Hr 98, 5: Vu n. Granrög, tröpfelnd, triefend ; von 

ideow, ro, f. dw, und erakam, 5. 7. a, oralage und das 
Stammwort eralw. . 

—Andür, H, (eraisw) Tropfen, Hesych. 

—Ahrar, Infin. Aor. 2, Pass, von orilim. 

—lldmpm, rd, (srakdiw) 3. v. a. arakig. 

dıE, 5, dorisch, s. v. a. 

ee "einerley mit sxadig, von ferypı, Richtholz, Richt- 
stange; doch unterscheidet Oppian. Cyn. 7, 150. 137. beide 
Wörter; 2) statk aryAis eine kleine Sänle; darisch. 1.2 

Aougyss, rabor, (oraka, deyey) ein- Grabmal mit einer 
Siule, Leichenstein, Analecta 2, p. IT. 

- Erairiov und eraAräeg, von erikkiw, wovon auch 

rinög, Hi dv, was zusammenzieht, adstringirt, zurück- 
treibt, unterdrückt, Medicamante,, die das wilde Fleisch ei- 
ner \Vunde wegstzen. - 

Erakide, scheint von erakam, eraladw zu kommen, und 
bedeutet weinen; davon mer 8..v. a. vaodanguro; da- 
fär ist ionisch asrakddw gebräuchlich gewesen. 

Eranuayopit. d, 4, bey Hesych. das Zusammendrehen meh- 
rorer Aulzugsläden (eryumı) im \Veben. 

Frauen», ion. st, oravar, orivar. 3 nn — 

Erapiv. ivop, 4, Odyss. 5; 255. inpie dh orgrac Agapav Janis 
eranivarsı wol. Bey Cassar Civ. I, 54. Natumina, wie era 

wr, stamen, von igram, iorami, die Seitenbreter oder Bal- 
en am Schiffe, Pollux t, 92. wo vorher oraSuidrg falsch 
stand, davon eramusgiev bey Enstarhius. Nonnus Dionys. 
4 p. 1044 Inga bi erapivscaıv apnpira drsars nundg Toixou 
änıpariov mimivöv yumes, 5. Öguoxeg und smerarap und vorz. 
"geryynavig mach, WViell, gelöst eraßeig und eraßarivm, # 
bieher. ‚ 

Erapvapısv, rd, 10 wie eramviov, 10, umd orauvionog, $, 

Dimin. von en 

röuvots du A, von ioraumeg nach L. Bos, ein irdenes Ge 

fäls, worein der Wein abgezogen ward, welches man xara- 

eresyider nanıttei die Gestalt kann man aus der Stelle: avri 

Spövav. eränuvou mabaiyv warsaysrog, Arisioph, Plut. 345. ab- 

nehmen. Im _— — p 29. u. 4099. 

Srhv, st. derav, doryeav, asol, 
nn kretisch st. fergi, Cishull Antiq. Asiat. p. 132, 67. 
"Erik, ayisı 4. (orale) Tropfen, Apollonii 4, 626. 
Erafre, 4, das Tröpfeln, Träufeln, 
E . va oral, attisch. 
Erasany. #. (lerymı) Pland, Hesych. 
cal, f. dew, (erasy) in Aufruhr setzen oder bringen, 
Dio Cass. in Aufruhr seyn oder kommen. 
— giöpxXyd,, Frarisoyigs $, Anführer der Partey- des Auf- 
rahrs, Aeschyli Sup!. 13. j 
= sıaruös, d, (eranısdw) Erregung eines Aufruhrs. 
—giasräg, el, 6, (srasıada) Aulrührer. 
—gıacrındy. #, 69, Adv. —uür, aufrährerisch, zum Auf- 
ruhr gehörig. führend - geneigt oder geschickt 
— . Adv. eracimmg, (aracıc) eigentl. zum. Stehen 
zu bsingend oder bequem, wie Sun, zum Opfern gut; 
stehend; fest, unbeweglich; ständig, stitig, beständig, stı- 
hig, gesrizt. grasijm apueria, Aristots Problem. 19, 49. ist 
die Melodie, weiche sonst vrodwgieri biels; arasımov mikos 
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ist ein Theil des tragischen Chorgesangs ohne anapasstische 
u. trochaische-Sylbenmasfse, Aristot. Poetic. 12. von der um 
unterbrochenen Folge d«sselben Sylbenmaafses, in welchem 
der ganze Chor sang. Hermann über Aristot. p. 142. Daher 
erörg werhv, Aristoph. Ran, 1314. st. oranımıy miäsr; 2) 1 
wogen, wiegbar;. 3) spyusv erasımov, auf Zingen geliehen 
nes Geld, Solon Lysise und Hosych, in eryrassaı. 
Zrasıoxorsivy, Nicetas Annal. 9, 8. Aufruhr machen. 
—rıoresiw, d. i. orasıy wow, Autatänl- Aufruhr erregen; 
* zweißfi- + R 
Erasıg, wc, 9. das Stehen od. Stellen; der Stand, status, die 
Stellung; Qalvouar räv 'Iveig aranıy deraval, Eur. Bacch. 913. 
der Ort, wo man steht, Standort; Parıey, Faction, Auf 
stand oder das Zusammenstehen mehrerer zu gewaltssmen 
Durchsetzung ihres Zwecks; Aufstand, Aufruhr; rang pe 
Aüv, st. wilor arasısıy, Aristoph. $. erasıuag nach, 
—oıübyg, öd. 4, aufrührerisch. 
—siwgev, Eur. Cyel. 53. zw. 


—cıwresia, # Neigung oder Suoht eines Menschen, Par- 
teyen und Aufrubr zu machen, Andöcides p. 114. daron 
—sıüurng, 6, der von ciner Partey ist, die im Aufruhr, oder 
sonst in einer Unternehmung begriffen ‘ist, Xen. An. 6, 6, 6, 

wie factiosus, i j 

— sıwrindg. H, iv, Adr. —xür, zu einer Faetion oder Partey 
gehörig- geneigt» geschickt, 

Eraane, Imperf. ionin, von oraw, Jeraca, Il. 3, 217. 

Erorsov, (farm) man mufs stellen. 

Erarsucıg, %, und orarıym. 8, eradıda. B 

Zrarngo, 6, (israue) jedes Gewicht, Pollux 9, 57. 2) eine 
Münze, meist v.n Gold; der attische galt eine Mine Sil- 
bermünse; der kyzikenische 28 attische Drachmen (diese 
Angabe bey Demosth, pag. 914. ist von einem verklagen 
Schuldner, der offenbar vergröfserte) der persische noch 
mehr; 3) dorisch s, v. a. xpswerng, Epicharm, im .Eiy- 
mol. M. ‚ 

—rygpidbsog, oder richtiger srarypıatog, von dem Werthe 
eimes grarap, Pollux g, 59. ‚ 2 

—rnpög, gä, pöv, (farym)s. va. graßspigi ZW. 

—ridw, eigenilich s. v. a. fern, Eurip. gebraucht es aber 
Bei ‚ wie oraridous: st. forauar, ich sıelie. Electr. 316. und 
Alc. 

Erarınög, #, iur (lorym) Adr. —nür, wägend; 9) zum 
Stillsseben bringend, hemmerd; daher $ erarıcy, statice, 
adstringirendes ran und % orarıny, (Sewpia oder imerä« 
pm) die Statik, Lehre vom Wagen. 

—rıvog und orariryg, attisch 8. v. a, erairwog 0. 5. w. 


Erarög,», 60, (idhau) Terror, bey Homer, ein im Stall ste- z 
bendes Pleid; ddwp, ssehend Wasser; erarös xırdav, auch, 
erardg allen, ein langes Kleid, das nicht gegur.cı wird. 
5. srabıog. arareig nei Everidar, Plut. Aleib. 37. vom wu 
ewdsg, Arriani Epiet. 2, 16. tunisa rerta, . 


Eraugpgdöv, Adr. nach Art eines Pfahls nder Krenzes; zw, 

—porrÖdhnc,- dc, 8, 4, Ade. —düs, von der Gestalt (eföog) 
eines Ptahls oder Kreuzes; von 

—pög, 6, (eraw) Pfahl, Pallisade; Kreuz. * 

—oirurog, d,4, Adv. —rurw;, mit dem Zeichen des Kreu- 
zes, H. Schr, 


— oohavara, 4, die Erscheinung der Auffindung des Kreu- 
zes, A, Schr, 

—goDöpog, 5, #, (Diem) Pfahl» oder Krenziräger, 
w, &, (oraupis) Piahle oder Paltisaden einschlagen; 

2) kıeusisen, H. Schritist, daron 

—owma, rö, der mit Pfähien oder Pa'lisaden verschanzte od. 
beiestigie Ort; Verschanzung, 

—pürımag, ö, 4, zur Krousigung gehörig, als Auiga, Kreu- 
zigungsiag, K. Schr. 

—gwerg. tug, #4, das Einschlasen der Pfähle oder Pallisadeng 
2) dre Kreuzigung, HK. Schr. 

—gwräp, Haag, 9, und eraupwräg, 00, d, (araupsw) der Plühle 
einschiagt; 2) der kreusig.; av, 


— 
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Erabıdstraiag, a, ou, ro) greuduiirg ar, Hippoer. p. 
497: run den Trestern, getrochneten und geprelsten Wein- 
beeren. ‚ 

—bidıev, rö, Dimin. von erabiz. 

—Oifdıse, olvor, Hippoer.s x a. 

—bıbirng, 00, 6, olvag, (Frabig) von Rosinen gemachter 
Wen. 

—Hıdorsıla, 4, das Trockuen der Trauben, Geopon. 
s 2 

— G:53w, zu Rosinen machen, sn trocknen; von 

— dic, ddr, H, grtronkncte Weintraube, Ro-iue. 

Eradukaypa, 4, Zange, Pincette zum Tassen (fysa) des 
Zapfens, eradoiy n0..8. ' 

— Buiy, ü, fie Weintraubes a) der Weinstockh ; 3) das Seuk- 
bley in der Bleywage (libella) der Zimmerlente: 4) die gante 
Bievwarez 3) der anszeschwnllene Zapfeir im Gaumen, wenn 
er müt dem untern Ende wic eine Weinbeere an Sılele vor 
steht. Einire schreiben erady)4, wenn es Senkb'ey, Lach 
bedauiet. sradüig dei wärov lisa, d. i auch im Rücken 
einander 50 gleich, als wäre sie (die Plerde) nach dem Senk- 
bley gemessen worden. Ri 

—Fuiyronia, 4, das Schneiden der Traube oder des Zap- 
fens. ? 

—Ovii2w, ich mache gleich, durch den Gebrauch des Bley- 
Inths; Uesyeh. bat den Gebr, in der Weberey bemerkt, 

„ evvreadın rag dag roü inariou. J 

— Dukısag, (srapuin) von der Traube, oveur, Gloss. Vale. 

— , und, pattinaca Pastermak; &) er. ö, ein 
Insası ven der Grülse der ersduiy, Artsıor. b. a. R, 8. 
Aysıras ie Hippiaır. p. 266. vergleicht es ın dor Gestalt mit 

- grosduiy ımbest. . 

—_Dyöktos, r3, Dimih, von sraßui4, Traube. 

—bukig, 4, die Trasbe, auch geirockuer, und der Zweig, 
woran ste hängt, racemus, 

—Uukeßskstov, und araßikoßskıor, rd, (sraduir, Bakke) 

“ der Ort, wo die gesammleten Traube zum Pressen bingelegt 
werden, Poklıx, 

—Dukddewdger, rd, eine am Baum gerogrue Weinrebs, 
eine baumstarke und hohe Weinrebe;saw. 2) der Nawe 
eines Baums, Plinit 16, 16. Starhy'ra pinnata Lien. 

— Dukonkoridng, d, (orad. nAorh) Traubendieb, Analecta 
2, pP. 1099. - 

— ich schneide Weintrauben ab, Artemidori 

"g, 46. wo es eine Ogpmretiou arıı Zuptem bedeutet, 

—Dukoniget. 5, %, (Dipw) Trauben tragend. rd ar, vorst, 
pögsov, der Zapfen im Schlunde, Arıstot.h. a. x, it. ° 

— Duiwza, rö, ein Fehler des Auges inuerhalb der Hornhaut, 
Paulus Argin. 3, 22. Aectius 7, 34 


Eraxary, #, (iorguw) dirisch die Wage, trutina. 


Zraxuynsusw, Opp. Cvner. 2, 130. soll vielmehr arayu- 


yrouam heilen, d.i. wouav graxueı, spicis comaro, Achsen 
tragen. 

—unköyog, 6, #4, Aclhren sammelind, 

—unpäs, pä, Ev, (oraxuy) zuit Achren, ra er. die ähren- 
tragenden Pilauzen. 

—uyrömag, 5, 5, Achıren schneidend, Auchol, 

—undöpog, ö, H. (Diem) Achreun-tragend. 

—vinog, vomder Achre, Spiceus, Gioss. St, 


ag raxyuagrope sieht, nach der Verbess. eines Recons. in d. 
‚A. D. Bıbl. Mautrer- Frzeugerinn der Aolscn. 

voBoliw, ö, F Hm, 
en, . 


(Baiiw) Aschren werfen oder 
tre: . 


—o3gıE, 1064 5, #4, vapdeg, dessen Blätter Achrem: bilden. 


.„Melea;ri 1, 43. 
— oAoyaw, &, f. heu, ich lese Achreni. 


=-okoyia, #4, Achrenleso, 


—orlöyer, ö, #. Achrenleser. 

-orkönawog,ö,n, mit Aehren gelockt, einen Achrenkrunz 
in den Locken. O: phiea. 

—coridavog, d, 5, mu: Achten bekränst, Anthol.. 

—orpößpoz, (rpipm) Actros nubrendl 
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Eraxvohipepi.h. 5 oraxvnde ooe. 


— (sraxsc) eripua oraxuwuivov, Dioscor. 4, I. im 

Aehren sitzender Saıne, j , 

Eraxvg, vos, d, Achre vom Getreide; anch von andern 
Pllanzen; überhaupt Pflanze, Hirduw Öperröuwar oraxıdwyy 
Annlecta 1, p. 198. wo vorber Hüudawr stand, Inden Orph. 
Argon. 216, stelır es für Sprölsling, Sohn. eraxus — 
Buripides Lycurci p. 206. Artemidorus 5, 63. und 34. dentee 
orayuss auf Söhne, waidee. Bey Pollux at 169. der Theil 
des l.eibes unter dem Unterleibe und der Scham; bey He* 
syeh. daber ein Wort der Schiffbaner, 5 dri rüg Dakayyog' 
pepiliueven Die Pllanuze or. Dioseor. 3, 220. Plinii 84, 15% 
stachys germanisa odei cretica Linnnei, 

Eraxuwdng, wo, 5, $, Ahrenartig, voll Aebrem, 

Eraw, sto, daron oräui; das Perf. ferne, wie von ori 
Faryw; Fu, eryow St. erdow, urgromm. 5. larypır nach, so 
wie joravı, 

Eriap, ro, (eriw, oriw, Teryun) sovum, sebum, stehendes 
Fett, Talg, dergleichen die wiederkäienden Thiere haben; 
dagegen #ıuery Mässiges oder weiches Fett, Schmalz, 
adeps; doch sagt Xen, Anab. 5, 4, 38. or. st. wineAn; 2) 9 
v. a orig, Weieenmehl, Das Eiym. M. erklart oraig, ri. 
durch Zuun, ro akavgov; Tlesyelias in raprnun — 4 yöp 
gun aräap Aöyerau, Eben so Eriap, Airoe, dumm. Dadegen 
eraig, Dupama aArdgeu zupet. Was Herodotus eraig. nen 
Strabo orieg. Theöphr. h. pl. 9, 23. unterscheidet av zur 
F erdarı vepırlacden, Wo 2 Aegin, 3, 23. iv artarıg 
sagt, gebrauch: Aetius 8, 51. Zuum Sonash weren eraig 
und ersap auch Sauerteig, nnd darcn lielse sıch mit eigen 
ersärwua ableiten, wie duüuweig Yrarsg, Lebargeschwult, 
eine Geschwulse, Fleischgeschwulst, welches mau sohn im 
alten Zeiten, wie Pıllux, für eine Feitgeschwuht erklirt 
hat. 8. Cornarias über Galeni Compus. medic. » Irea pag; 
365. In Odyss. a1, 178, ist oräarog rgoxög ein’ rundes stu 
Talg; davom 

Ersärıvog, io, wer, won Talg; 2) 5, v. ai erairıvag, Acı 
sopi 18,2. 

—arıov, rö, Dimin. von eriag, Panlus Acrin. er 

-ariw, ü, füsw, zu Talg oder talgie machem; oraw 
— den Hppiatr. wend es ein ereurwui bekommen: 

at. 

—arwbyg, a0, 5. #, talgertigs voll Talg; Talg babend,„ 
lüw, Asiston, N . 

—arwue, rö, Speck oder Feit;; Gewächs, Geschwaulst. S: 
eriap nach. 

Ereyala, fe arw, 8.7. 2. oriyan devov Hdiy,. Sopb.. El. 781. 
sv. #xev, rabig schlaten. : 

ya, #. (ortavog) die Bederkung,. Epiegr. Phaniae 2. 

—yavoypadia, #4, die Kunst mir Chiffera, versteckter. 
Fremden unlesbarer Schrift (ereyavig) zu schreiben; davwom 

— yavoypabor, 6, #, der mit- in Chiffern schreibt, 

— yarömıov, ro. die Hnusmiethe; von 


riet &, #r (oröyy. vipw) der Hewr des Hauses‘, der 


irus, 

— yaböroun. odar. &, “, ereyaniwodar heifsen! die Tbiere, 
deren Zehen mit einer Schwimmhant verbunden sind, undi 
die im Wasser zirgleich leben‘, wie der Biher; dns Gegen» 
theil iat oxdiwoue.- So nennt man «rigx orayva die hunti- 
gen » zusamsmenbängenden Flügel der Flecermä.se und: 

chmetterlinge. Die ersyasöwobır des Alcmanıı bey Sırabo 7 
P: 45%. scheinen solelie eu seyn, die mit den’ Fülsen sich be-- 
derkeu, Von weig und: 

Ersyavöc., 4, 69. Adv. erspenäg, zusammenzerögen re 
yvis; (erayw) bedeckt; verdeckt;. activ. bederkend, douod 
oreyaval, Eur. Fraum.. merayh. der etwas verschwiegen halt, 
tectus homo, "Agsoteyireu ersyawrrgeg, Aliphr. 2, Eu. 13. 
2) diebie, fearr 3) zusammıengrrogin,. verst plz, adstringint 
sder adstingirend. $. much sreyariruug.. - 

Errsyavbuara ri. indem Wanden oe: Verbimlung,. sonst 
iparrupen und svdsoueg genannt, Hesych- kıym,. NM, 
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Ersyapyog, 5, und ersyapymı, (ariyy. dexw) 5 V. a. are 
yandmer. 

Eriyasız, #, fereyadw) das Bedecken; Dichrreachen; das 

" Aufseısen der Decke - des Dachs. j 

—yaouz, vo, (arayadw) die Dicke, Dechel, Bedeckeng; 
slies was derkt und Feuehrigkeit abbätı, Plato Polir. er. 
und 22. wo es von eniraspa unterschieden und durch erewri- 
wög pruuarwy erklärt wird. 8. über Xeno. Arab, 1, 5, 20, 

—yarrıc, &, der Decker, aus Gloss, St. Hesvch, erklärt 
ewihneg durch of ereyarrägeg, imbricer, Höhlziegek 

—yaorröc, dr öv. bedeckt, verwahrt. 

-yarrpic, A, dıblipe, u . a. d. folgd, zw. 

;.yacrgov, *d, (orıyada) dns lat. segestrum, eine Bede 
ekung, Deche von Leder. Plutarch, Grass. 3. jede Decke, 
Asschyli Choe. 973. Atleuaei p. 449. Casaub. ad Suetonii 
Aug. 83. Bey Arkenaeus p. 449. Aarö, plaites Bebältnißs, 

. eiwas zı veibergen, 

Zriyy, auch riyg, 4, (oriyw) teotum, das Dach; 2) ein 
bede:kier Ort, Haus, te.tum, ein Zimmer; darcn 


Ersyapncı 6, #3 m A ersyayög, bedeckt, dicht, “olnss, 
Moschion Stobzei Phys. p. 242 IH. 

Erayirngs'd, Frus, #4, vwens zum Dache- Hause» Zimmer ge- 
hört Sder darin ist, Pollux. ’ 

"Ersydög, H, dv, St. ersyarög; daber rd areywöv st. eräyer, 
rer Dex. Yalı, Disdon 39,80, ermns 
zrspk „ Nicand. Ther, 762. häutige Flügel; wıe ereyavi- 
wong. 
reyvirnss #, adstrietio, die Diehtheit; Yacrgig, wenn 

Kl ft ist, und nichıs von sich Pe ei 

—vedväs, 5, 4%, dicht, körperlich; 6. v. 2 ersyig, An- 
tbol. 

—ydw, (erayög) ich mache dicht; adstringire, verstopfe, 
wie den Te; 2) daher ich löthe, kitte; wovon euereyröw, 
ieh kitte - löthe erwas an, lat. stagno ; denn das Int. stagnum, 
stannum, anm Löthen gebräuchlich, ist aus dem griech, 
arıyvig, orayriw gemacht. 5. über Vegerii Mulomeld. p. 31. 
davon 

ya, 4, Ans Verdichten, Verstopfen; Löthen. 

—rwrırög, H, 5v, zum Verdichten - Verstopfen gehörig od. 
gesebickt. 

Ereyoröps —— S. ersyanipuıov. 

Eräayocs, ri. 9. reyor. 

in das lat, we ich berge, verberge, bedecke, ver- 
decke; bedache, tabula heracicens. p. 230. halte, enibalte, 
fasse; 9) ich berge, dulde; 3) ich balte ab, m. d. Geuit. 
Acschyl. Sept. 218. wopdahfa riyero Äußgeug, Pirdari Pyıb. 
4, 144. bielt von sich den liegen ab. bios dla ariyw, As 
schyli Sup. 134- heifst das Schi, 

Zreia, 9 2 ori, * 

V— — — — ‚eva. erißiüg. . 

er er s, v.a.orıßsla, und erıßia, ans Diod. Sie, 

Ersißw, ich trete, beree, calco, trete mit Falsen ; daber 
arsBöumar öde, die Strafsen, beireienen Wege, areiß:v 5 iv 
Biägscı rk sinarı, Odyss. 6, 93. von dem Walken der Rlei- 
der, welches mir den Fülson geschab. Man sagt auch 
rißw, davon das lat. stipo, dicht - fest treten oler stopfen, 
überh. dielt fest machen, Eben so nirs, davon erine;, 
eribgi, 9» Ta erıßapis, diebe, fest. Die ursprüngliche 
Form war erößw, davon ersiäw, erißo, arirm. Von eridw, 
eriußw, Fut. orimpw ist eräufukov, zerqueischte Weinbee- 

- ren oder Oliven, und ausgeprelsie Weiubeeren und Oliven. 
Von erißw, Perf. deroßa, ist erg, eine Päanze, womit 
man Ri'zen ausstopfte; auch kann man erößss und eröudog, 
und die daron ahgeleiteten ereßafsın, arsubagsı für schim- 

fon, daron herleiten, wenn man -Auses bliten und wal- 
ei (mit den Fülsen) damit vergleicht; ®) ich gehe nach, 
spüre, Bur. Hiop. 278. im Medio ershöpevag nasuripde mo 
Iiv inudaseras ixuy mgerigmn rondar drı Sepp movig, Üheoer. 
17, 192. ie aut der Erde noch warmen ‚und Jampfenden 
Spuren spürt er aus Inpaorsrau, und geht ihnen nach, ers 


Pöntwas, 
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Ersikardg, 6,8. V. a. d. Agd. Hippier. „2 
—Atıa, #4. Odrss. 27, 429. das Lonti in der Axt für den Sıiel, 
—kerıöv, ersideov, 7, Odyss. 5, 236. der Axistiei. 8, eralam, 
Ersivauxad, B0, 65 Hr 9, V. a. oral i 
x” 6: 8 4 \ var, enghalsig, 

—veropag. d, 4,4. v. 2. armer, 

Ersıvdg, ionlsch st, ersuög, ene. j 

Ersivog, ro, die Enge, enger Platz, ö6066, 11.23, 419. davon 
An:sı, Hymn. Apoi. 573. daron 

von, desgl. erw, ich mache eng; ersivov Yauagoue Sua- 
ds, sie verengien denSand dur.h d’e Meuge, Orphie. Argon, 
114. wie peluzus tictas arstasın carinas, lucan. 2)eorsiveum, ” 
ich seufze, Hestodi Ihesg. 160. 3. arivm, 

ya Aa, 70,8 T. A. Orivwur. ü 

—ywris,..v. a Ortwrig j 

Ertiomev st, oräum, stemus, Il, 15, 297. wie Atleum, roa- 
meisuey st, Ahnen, rparüumm, \ 

Ersirrög, 8, m. 2 wrırrög 

Ersipa, #, ion, ereisy, carina, der Hauptbalken vom Schiffs-- 
boden, auch der K:c balken, der vorn in die Höhe gebogen 
worsceht,“Hliad. a. Tienphr. bh. plant, 5.8. heifst auch ers- 
piwua, eriipwmn, erapıyasm. Nonnus Dionys, 40, p. 1044. 
na) Aysukos dugev dr’ anoon wpwrorayse bipu' manpiv how arh- 
piyma dsytefm 8, auch arepiäy; eigen. Femin. von * 

Ereipag, arsiga, (arapds, sreöpig) eigen. ‚bart, fest, aber 
vorzüglich en Mensch zur Zeugung unfäbig, lat. sterilis, 
unfruchtbar; auch srigpog: dacon 

> w, ich mache fest - hart - unfinchtbar; ersıpsledar, un- 

ruchtbar - che Kinder seyn, Chrysost, " 

—pwöng, wie oder gleichsum un'such:bar, Hippoer. 

— pwua, ra, (arıgig, gie) 8. v. & ortioa, Hesycliins, 

—pwsıg, 4, UÜnirschtbarkeit, Basilius. 

Ersippög, pa, pöv, 8. v. a. arıbaös; sehr zw, 

Ersixgw, f. £u, scheine eigentl. ın der Reihe oder Inter ein« 
ander ziehen - gehen »einhergehen au bedeuten, wie die ab- 
geleiteten eröxer, ercixag, areyalopaı, und selbst eriye 
andeuten ; aber auch abe Pet ——— reisen, ——* 

Ersurinög, 4, 67, (arayw) bedeckend, schützend, vorzügl, 
vor Feuchtigkeit. 8. oriyarum, 

ErrkyıbeiynvSog, bey Pollux 3, 154. 8. v. a, Euorpoig- 
wuSo» bey Hleszch. 

—yıboresög, und arkeyyiborasc, 8, 
fertigt. h b a - 

— yilo, u. erkeyyiöw, ich reibe mir der strige, Neihoplatte, . 
ern, ch re.be mich in der Paläsıra oder in Yade 

amit ab, 


Ersiyig, 4, gewöhnlicher arksyyis, 4, bey Suildas auch riey- 
yig, ela breites Justrument, Platte, wumit maa sich im Bade 
und’in der Palastra abstrich, und dem mit dem Salböl ver- 
mischten Schweils (yAoıiv, picnlam) abkrarste, lat, strigil 
von stringere, Plutarch sagt Inst, La”. 12. die Lacedimnnier 
gebrauchten keine eisernen erkıyyidag, sondern aus Rohr, 
vahauivag. So nennt Phanias in der Anthol. un:er den Werk- 
zeuzen eines Barbiers Yıanrpav dswaxirın; 2) Fir eine metal« 
lene vergoldete Platte um den Kopt der Weiber (xpursür 
Darum ro mipl ra nebalg Fin yuyamııv) erklärı es der Schol. 
Aristoph. Equit. 590. und Suidas: auch bey Hippver. erklärte 
es Heraklidles für xeves ramidıa ei xoüsral ring ray Sewgir, 
vergoldete Platten wie Kopfbincen, deren sich die Abgo- 
sandıen zu einem Orakel oder einem feierlichen Opfer be- 
dienten. So sieliıs Arbenaei p. 138. zweymal, Aber Pollux 
7, 879. nennt es ein vergolderes Leder um den Kopf. Bey 
Arhenaens p. 674. steht, dels dis Lecedimonier 19 ars tig 
xüpae nahaay ereDaveiasar y ersksyyiie 5, kunde man an 
mehren Stelivn ereisyyıg geschrieben und in dieser Bodeut, 
ist es vielleicht mit rıAauie verwardı; 3) zum Ausheben 
des Weins aus dem Fasse gelnauchen es die Fraurs bey 
Aristoph. Tuesın. 556. Dazu diene Slexa tubulatio ligælas. 
ut zudor ex ca rirulo laberetur, wie Apulejus in der Beselırei- 
bung der.strigil sagt. Die übriee Gestalt deurer das Synouy- 
mum orasig an. 5, Gelsuers Thos. L. L, (Scheint art, st. 


einer der ereAyidag rer- 
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ergeyyk zu say, van erpsyywm, erpiyyw, . eralyya wovon 
stringere u. strigil, ergayyw ist 8. v. ©. orpaßw, reife, 
streichew, streifen, tere uud wertere. E 

Eriiyıema, und erkiyyıeua, ri, was wit der Reibeplaätte 
ahgerseben würd, strigmensum, Schmuis, Schweils mit Oel 
vermischt. , 

—yırrpov, ro, und erAiyyıorgov, (erehyida) 5. v. a. orak- 
ig, Lexic. Sipb, 

Ersiaı, 4, und oreleiv, ro, Stiel, Axtstiel. Apnlionli 4, 957. 
Babrii frazm. p. 3. (auch erslsxyse und (arihsbdeg) arrirsıbag, 
wis aräyös, eraßig, derapig: denn D 1, x zlteruiren. R.) 

Errksıcw, ich veisehe mit einem Stie!e, Anal, 1. p- 221. 

Ersis@eügog, 3, bey Theophr. h. pl. 7, 7. und Plin. ar, 
27. eine dhrenrragende Pflorive, viell phleum pratanse H.inn. 

raygudböv, Adv. (erilexeg) Aprllon. 1, 1004. naohı dem 
Sramme, stammwreise, wo ands’e ersuyydöv lesen, 

— α d.h, (Tim, arilsxog) der Stämme schnei- 
det - abschneider. „| - a 

—Aıyıaiog, a, 09, was zum Stammende gebört, Hay, die 
Fena portar, als Stamm der übrigen, Pfortader. - 

—Aryinaprog, sd, 4, am Stamme Frucht tragend. 

—Aryac, ro, caudex, trunsus, das Stammende unten an der 
Wursel; daher sorskades bey Hesych. der Alter, wie orabic, 
&eratis; (8 ern.) 2) Kloten, aus dem Stamme geschnirten, 
5. v. a. nepmög; überh.ider Starom oder Baum xapmiv xovasor 
arekixeıg fAaßen, Justinws Martyr, or, ad Graecos p. 6. 

-jryiw, ich mache- treibe einen Stamm, siparsphnng ip 
rag, Anthol, metapb. z 

-hıyadne, ds 4, wie ein Stammende- Stamm- Klotz, 6. v. 
a. erıkiyuaiag. * 

Erskäw, poet. Fut. st. erec, Odys. a, 287. 

Erskig, f ein" Mistelart, Schmorowerpllansze, viscum, be 
Hesychins auch darukig, Theophr. bh. pl. 3, 9 und ı6. c, pl. 
2, 23. Plinii 19, 8 

ErsAkidıov, rö, der Suiel, s.v. a. oreisiv, Fab. Acaop. 1. 
Tyıbwitt. p. 5. N 

Ersdiw, f.erınü, Acf.sersde, Perf. deraina, Aor. Pass, dera- 
Ay» ere, jet. srkiche, Meu, grsäkoum, ich schicke rich; dir 

Ası di oridksede, 11. 23, 285. ihr andern tister euch und geht 
zum Weitkamptie; ih getie, zeise, gehe fort, Sophonk, Öcd, 
tyr. 434. für werwuriäirua, ich lasse hrien, wie Püil. 495. 
wohhh roig invoumivag Foraakor auriv, Aber 575. ir‘ abkoy du 
dpa sershkov, veıst, aröior, schiffien und reiseien zu Schiffe 
mach cii.cım andern! wie 640. rirs erskotumw, dann wollen 
wir ab’alısen, Aeschyli Pers. 008. In bium derudo, ich 
ging; 2) ich ziehe an, rüste aus, mache zurecht, wie or 
no, davon ereäy. sis örov rar!’ edy ersiämeı valraı, Soph, 
Phil. 3077. 9) ich miueere, ziehe rusammen, daher arik- 
kouar, ich ziehe mich aus er. hr zusaımmen- zurück, lärch- 
te, mcide, Asyov orshdmafe, (wach der Analogie von ieria 
oriakerdaı) Bor, Buoch. &73. dem wogjyria Dead enige 
gusmunt, GAiBag orekkevrar, dio Aucra zielen sıch mit 
ettigem Pulsschisge zwammen, d. i. sdidernı, Nicaudri 
Alex. 193. joria snog ersilay asigavrsg, Odysa. 3, I. st. 
@urioreckav. Aber 11.1, 433. 181 ierım jahy arsikarro, wo, Wa- 
koficld oreihar 75 lieser, weil auch Odyss. 16, 9333. ieria 
oraiksvras sieht, gumponere wela. Neutr, ersikag ar 'Ira- 
ou dreergarsus 8. grurkausung, Eur. Suppl. 046. Naclı Val- 
— ist die este Bedeur. ich räste aus, richbe au; und Ler- 
nach ich steite schicke ausgerfisier, verschen, angex gm; 
davon eröäegı wörsuow eräkisır, Divnys. Antig. 8, 54. Kuieg 
ausrösten oder virlweirr in den Krieg zieber. (Die erste 
Bedeut. ist sielmsehr stellen, von oram, griw, Jah. auch 

» erähdw in-einigen Temper. wieder zum Vorschein kommt; 
ste.hu ist sawohl stehen machen, ais sohiekeu; beides wird, 
bes, in bestellen und austellen, und schicken, sonsi zumal, 
ihr rüsicw, unda.spuizen gebrauol, so wio (an) legen. meilre, 
(da) wur, leg dich an, schwobisch für: zieh dıob am, ver 
waudıs Usberoraguugen sind. Aus stellen und schicken geh 
wohl die Bed. rfıs en bervor,, aber richt aus dieser jene, A.) 

Schmmiders griech. FFörterb, U. Th. 
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Erika, ro, bey Hesychius 3. v, a. Zöum, Gürtel; davon 
—novias, al, cu. Cyiep. 6. wofür Pollux 5,55. rilamur 
vias har; 10, 142. rehapwvia, ra, wo dins Haindschr. rsäue- 
via hat. Es ist ein breiter Riemen oder Gwt, $. rekaumn, 
(Das a istnur vorgeschlagen, wie oft, n. das a stpprimirt. KR.) 
Ereußage, un eriußw, woron deriußanrog und Farsudäc. 
8. eröudeg. Das Wort oriutw erkläre Rustaihius durch ıch 
schütiele, erschättere; (stampes, stampfen. R.) davon leite 
ich eriape und dascım eri,abiier ab. 8. aueh erıiBw, - 
Erinuas,ri, (erite) Kranz, und was sum Bekränzen dient, 
wie die inf 
z2. Ersasa von Wolle stebr, 


— nariac,d, boy Pausas, 3, 20. von eriuuse, in ungewisser - 


Bedent. wie ersunarıaieg bey Hespch. 
--uäarıoy, ro, Dimin. von eriuua; daron : 
_ * röw, Eur. Heraol. 530. ich umgebe, bekranze mit einer 

inde, infula, 

Ersubvhibse, ai, falsah st. ersußvilridee, Arlıenaei a. 

— Dodiryg, oiss, lora, Lauer, Nacbivein, von den Trestern 
gemacht, oreußulirig ala, 8.0.0. Slsorh, €ingemachte und 
serdrückte Oliven. reuyeg srsußviirideg, Fippoer. eine Art 
von l.aner, lora, Mosı zus nachgeprefsten Tıesiern, 

—Duiov, rö, meist 


Weintraoben, Trester, woron eın Nachwein, lora, ge- 


macht ward i 3) die ausgeprefste und zerdrüchte - zergnetschte 


Masse von den Oliven, lat. fraces von frangere, Eben so 
eriubrder, von ariuße, oriude. 8. aräußw und eraßw, im 
den alten Ausgaben von Geopumica 9, 38, stand arpiupvän, 

Eriudw,s. vn, oriuße; kw. 

Iriveyua, arog, ro, (orerade) Beufzer. 

Ey ad, 8, das Beulzem, . 

hu. de, 3. v. a. oriıw, seufzen, stöhnen, 

-axrtımag, 4. 69, immer seufzend oder stöhreud, 

—anrög, nn, 59, seulzend,; Soph, Oed. C. 1663. Fass. beseufzr, 
su beseufsen. . 

—-aöxyr,d, 4, mit engem Halse. 

—axdw, 0, orwaxige und arwaxw, 5. 9. a. orale und 
ermw, seuflzen, stöhnen. Dasselbe ist Orovax iu. 

Irevößpoyxa, ayyılm (Boiyxas,'eresc) Aniani Epier. 3, 9. 

R —— mit engem Haise, wo einige Handschr. armöeropueg 

aben, 2 : ; 

—yörig, deosa, div, 8, w. a, eravdaıs, Hesyoh. zw. ‘ 

—vorrinhnng schmal und laug, Schol, Soph. Antig, 1235. 

—voS3wpaf, wuog, ö, #, nit einer engen- schmalen Brust, 
Galen. R 

—vornoikrag, ö,h. B. zupuxaiduag, : 

— 4. (nöpa) enge und'voll Wogen, Athenaei 
p- 313. 

—sorwnurog,d, h. 8. umnuw. 

—voleoxiw, ü,f.örw, erklärt Hesreh, d. srweisyie, ich 
rede wenig oder fein; bey Aris:opk. Nub. 320. I: tue» subrile 
Possen re en. Piaio Gorg, $r. gebraucht Fuinpk Ts nal erw 
für ikiyov &ım, kleine - geringtugige Gygeistände, 

—vohiexng, ev, 6, der wenig oder fein reder, 

—volsexiw, %, das Wenig: oder Feinseden, Hesyoh. 

-yohoysw, , yom. 8. erischsrde, 


—voköyas, dis w. a. araolisgug, Enstath, II. 2, p. 19, 99 


—vönangag, schmal und lang, schol. Soph, Tı. 101. 
—röropdueg, d, HT. a d. le. Bur. 
— idog, a. au oder bey einer Meerenge, Atle- 
—vor.pim, 4, enger Weg oder Pals, Dio Cass, 
—vöropog. 6, 9, wit- von engem Wege - Gange - Passe; 
ra erivöropa, ver enge Pals. r 
mvorpögwrag, 4, 3, (rpiwrer) mit schumalem Gesiohte; 
zwei i | 
-vögpıvrog, d. #, (gi) mit enger Nase, T il 
» Ad PL TEE Put ser Nase, Theo; hil. protosp, 
Erivog, 806, To, 5: V. a. ersison, dw ir ursers i 
Eum. 513, soll wohl es u — —— 
Hbh 


ae von Wolle, daher eriunara, bey Bur. Or.. 


Plur, eriußsie, ws, die ausgeprefstem 
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Eravös, &, dv. jom. ersmdg, Adv. errwäz, enge, schmal; r& 
er. enger Pals; meiaph, mangelbafs, kärglich, Homstcah, 
ad Thom. p. 94. . £ , 

—rirnmde, öd, 4, mit sgbmalem Same, Opp. rkarüogurs, 
4. veist. dei, tunicafangustidaria, Arsiani Epier. 1, 24 

—rerremng, d.h, (ara) mis engem Munde - enger Mün- 
deng. k 

vörye, arog, 4, Enge; metaph. Mangel, Sparsamkeit, Jo- 
sephi Ant. 19, 7, 5. 

—yorpäxnäog, sd, 4, mit dünnem Halse. 

—yohäsßoröper, d, eine Art Alerlalseisen ron dersohma- 
len Ges at, Paul. Aez. 6, 8: 

-voDung, 5, #4, (Dun. arwör) von Natur eng und schmal, 
Alexis in Scholiis ed Plasonem p. E40. = i 
yoDduAkia, #, von ermißuäkoz, d, %, die Schmalblättrig- 

. keit; ariwög, schmal, Buikor, Blait. 

—y3ßwrog, 6, #9, (Pavh) mit schwacher Stimme, Pollux. 

—voxweiw, &, enge seyn oder werden; sich in der Euge- 
im Gedränge odır in Verlegenheit befinden; ım. d. Dat, 
Hippnor. Praetepr. 0. 3. davon . 

—/voxwghr, kafı 6, ii, OB, schmal; zweilchh. 

—roywola, dh, (Fravaxwpiw) enzer Kaum, Biov, kurzes Lo» 
ber, Aslrani v. h. 2, 40. überger. Einschränkung; Noih, 
Veorlege- heit, Angst, Kieinmutp. 

-yöoxwges, 5, 5, von engem Plätze + Raume, eng. 

Ersvöw, &, engen, einergen, rerengen, eng machen. 

Erssoypög. gä, giv, 3. v. a. oravig, ionisch, vom areruw; 

Simonid. ermwuypz auumasäv dv argarıra moivag; woron 
Hippoor. orwuypürsı, enge marhen, zusammenziehen; und 
erivuypexwpin, 8. F. 2. gravogmgin, wie gewöhnlich bey 
Hippos. stehr. Dafs öygög nicht ın der Composi:ion liege, 
haı schon Galen erinnert. erwöygn, verst. ödög, die Enge, der 
enge Pals, Ocnomaus Euseb. 5, 20. 

— sywpıd, n. 5. ermwuypin 

rare: 8 is Nasse - Et Ylufs einengen - austrochnen. 

Erivo, saıfzen, beteufzen. Die Dichter gebrauchen os auch 
im Medio; 0) enge machen, verengen, also volipressen oder 
anfülien und so enge m nm. Diese Bedout. scheint die 
exste zu seyu; und der Klang, der aus einem vollgestopften 
Körper beym Einpfropfen un Füllen enistebt, gab die 
erste Veranisssung, den aus der durch Schmerz und Kum- 
mer verengien Brust heransgeprefsien Schall, den Seuiser, 
zit demse'ben \Vorte zu bezeichnen. Eben 55 he.fse yanaıy 

‚ voll seyn, und im Lateinischen auch seufzen, gemers, 

—yune,arig, rö, das Verengie, die Enge. 

—vörapxtg, ö, Viertelmeister, Aufseher der Sıralsen und 
Vierel; von _ 

swrög, d, #4. (areic) enge, eingeengt, eingeschlossen, vorz. 
wit verst. dace, enger Weg, enge Sıralse; poet. oraw, Hom. 
Odyss. za, 234- 1ba3, 437. bey Atrinnus Anab. 6, 42. 8, v. a. 
ern möogodegs u Pals. ersvarös Sahasrıeg, Meerenge, Ac- 
schyli Pro. 364. llon. a, 333. Aiör. Aucheruwrg 8,v,.2 

- Aalpa finder man Pröverb, Alexandr. 61. cd. Gronov. wel- 
ches man auch Aıhenaei p. 540%. für erevy hat seızen wol- 
len, einvicus, Viertheil Art Kervier der Sıadı; überh, Gasse, 
vicus, angiportus. 5 

—vwrig, mu, 4, Einengung, Verengüngs die Enge. 

Erssrhpiog, d, 4, zum Bekränsen gehörig; r& ar. so viel 
als sriunera, Hesyeb. 

—erög, 4, 0, (ride) bekränzt, Anal, x, p. 223. u. 254. 

Erigyavos, du 9. V. a. wirgog, d.1, stercus, Hesych. (von 
zagym, tergo, wie ereyw, lego. e j 

en Br “Ginger und oreey4, Reizung zur 
Liebe, Liebe selbst, Aeschy!i Pr. 492. = 

ya, tor 9. V. a. d. vorh, Saph, Trach, 1738. ß 

—yokuvsuneg, 5, 4, (aripym euseuysg) den Ehegatten lie- 
bend, Lyeopbr. 935- 

Eripyw, f. fu, lieben, vors, von der Liebe der Eltern und 
Kinder; 2) gern haben, wor Vergrügen baben; 3) zı- 
frieden sern, sieh berubigen, r& wapövra, mir dem Ge- 
geumärtigen; gewöhnl. m. d. Dat, reis rapstcı; wie aya- 


nv 
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av, 4)8. v. a. alxouaı, wünschen, beten, Sopb. Ocd. Col, 
1094. 

Erapiavıog, 5, 4, Adv. erspepviwg, poet. 8. vn. ersptög, 
hart. fest; (Hesych hat oripıpnog in Erklärung von rapta- 
vos BR.) daron 

—psoyrauwv, anorg, 6, 4, (yoday) Testen» barten Sinnes, 

—promapdıog, d, #4, (nagbia) harıhaizig, 

—gsomerpais, solide Körper messen; davon 

—ptowärgy4s, ou, d, der solide Körper mißt; und 

—gtoMirp ia, 4, das Ausmessen von sollden Köipern, 
Orrprwwe. ö 

— gso-0:4w, @, hart - fest - solid machen; befestigen. 

Erspsög, ek, av, chimr. aregäig, fest stehend, fesı; hert; so» 
ld; wie von sto, stabilis; v. raw, orsepog, Gräapeg, arepaög, 
rughäg, arkpog, aryoidw, und aripubog, und areigag. II. 23, 
42. norsiro Trepsäg, weigerte sich dessen mie unersebükter- 
ae Entsohlossenbeit; dasselbe isı er. aronmıv, 9, 500. 

aron 

—pröcapmog, du, (eipf) mit oder von festem - harten 
-derben Fleische, Hippoer. " 

—peörng.yres,. 4, Festigkeit, Härte, 

— peidpwr, ovas, d. 3, (Gem) %. va. —yvduwr, 

—pıdw, ü, (arsgeig) fest - wart - dieht snachen. 

—giw, von rripw, SO viel als arspiouw, rauben, berauben; 
enszichen mi. ıl. Gen, der Sazbe. 

— oiwua, (sripföw) das Fest - Diebtremachte;, Grand, Basis. 
S. ereipa. ra oripewuara rüv eußuypaummr oxywarwı, Ne- 
mesius p. 229. die solidan Kurper von geradelinichter Ge- 
stale, als Cubus, Achteck u, 3. w. . 

—päiweıg, 4, Bolmtigung:; das Fest- oder Dichtmachen, 

—opycıg, 4, (erepiw) Beraubung, Weguahbme, Confiscation 5 
in der Rede - Verneinung, 

—oyrimdg. #, öv, Adr, arspyrmäg, beraubend; verneinend. 

—gifw und eripiruw, 5. V. à. arapiw, s. oripm 

— id. 6. — — — — 

—oıBorosiw, fest- hart machen; von - 

—o:ıBos, iiy, a. (erepös, orepgög) lest, hart; 2) zur Zeu- 
gung ungeschickt, untruchtbar, vom, Weibe, ers.d4 5.7.2, 
ersiga; auch vom Schiffe: rar drwriaı nei rag arepiderg 
drelnrag süpkoraug rag Popridag bey Suidas in irwriew, 
S. in ersige und ersüptg. 

— ro, (erspipiw) Befestigung, Grundlage, Appiani 

ir. 4, 209. 8. v.u. palatio. 

Eripxrinög, 4, ör, lieben, zum Lieben gehörig - ge- 
schickt - geneigt; ro or. 4. v. a. oropyy: von 

—nrög, dr iv, (oripyw) geliebr; zu hebend, lieblich, Soph. 

Erseviäsov, re, Dimin. von eripyom, Brästchen, 

—y1ä, Mor &. ven. durepimen, Hosyoh. 

Para ou, 6, Fem.—irig 4, von Jer Brust; zur Brust ge- 

orig. 

ro, Be 

—vonoriopaı, oüua, (nörrw) wie plango pectus, im Schmerz 
oder in Trauer an seine. Brust schlagen, 

—viuavrıy, zw, 5. Ärarigvom. . 

Erievos, rö, Brust; poer. erä9es; der breite platte Theil 
vorn am Oberiheile des Rumpfs; daher eriga yas, poet 
vom platten - ebnen Lande. 8. in ersjgig. 

-yosWwauarog, würes koradsg, Athenaci p. 64. St. To auror 
Toü oräpvou mai umarac. 

—rorvrionar.oima, I.heoum, ich schlage mich im Schmers 
au die Brust, plango. 

—soruräg, jaksaog, das Kiagegeschrey, wobey man sich 
die Brust schlägt, Eur. Sup. 604. 

-vyoruria, %, planeus, das Brustschlsgen, Klagen. Bey 
Suidas finder sich auch erepvorurrg; und rumrouummes; zw. 

2 sch YA, 8 9.0. suplerspvog, Soph, ap. Schol. 
ad Oed, . 

—v5@$akyag, d, #, mit den Augen anf oder in der Brust, 

Eripvw, das lat. sterno. 5, in eregpög. 

—räadng, #05, 4, 4, brustartig; mir starker Brust, Gloss, 

ule, ’ 
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Eripkig, swgrh. (aripym) das Lieben; s. V. a, eropyi. 

Ersporsög 9. eripnt. 2 . 

o00rH, 4, VA Aeraporg und dorgarı, überhaupt Licht, 
Er, Leuchten, xeAnet, Il. 29, 36). Soph. Tr. 99. von 
der Sonne; Aaurpa orıpora Geyidan. wie auris für arigori 
steht; vergl. Eur. Hecub. 68. 

09 wyyapiraıcı 3, Beyw. des Jupiters, der den Blitz er- 
weckt - subickt,,-Eyipw. iysiow, „wie vbeiyyipirne, oder 
von ayiga, sysigw, zusammen bringen. "8, ergarrı, 

ög, sterus, davon sterilas, sterilis, 8. im arega'g. 

3 AR wird für ereper4 aus Soph. von Buscach, ad II. 
15, 13. angeführt; abar Antig. 1127. stoht Aryync erägenp state 
arigaräg. Plutarch. P. 642: Vol, 10 hat einen Vers: ‚ne: KL 
arıgoräar (st arrporiag)-Arswreinntv Sveigowg & Hkıog dvacav, 

yeenn es nicht no d nreporhag St. Hrrpomsurag heifsen soil. 

Erriboßaghs, arapreßapig, kare und schwer, hart drü- 
ekend. E 

-ijoßiand, KM xainoßiag, Schol. Soph. Oed, Col. 
1150. . e 

— ödhyvro ds Hs (yon) mit starken - festen Gliedern, 

nıhal, 

— ü, I. heu, stark - fest machen; von 

Eregdös. pi iv Adr. arıgbüg, 8. w. a. aregedg, fest, dicht, 
hart, En driuglichsg daber metaphor. von einer Fıau, 
unfruebrbär, die nicht empfängt. ersjpörera Pıwanı kayı- 
ra, Luciani 8, p. I18- mit fester Gesundheit, sehr munter, 
wie fermissima valetudo. Das Stamm wort orıpos bat das 
Jat. sieras gegeben, woron sterilus und sterilis blofs Dimin. 
sind. Für orapse und erapeig sagte man auch artipos, ori 
gibag, daron erıpıbeiw, wOoren Hesych. errgudsvonärg. 
zapgevsvouivy bat, Von ersipog ist ars, der Kiel des 
Schiffes, eoörıg, der festeste heil des Gerüstes und die 
Grundlage, so wis erigver, die knöcherne Brust, thorax, 

am vordern Theile des Leibes. Die Form erigipvog in Ero- 
tiani Glos. ist zweif. wenn man nicht bieher erigdive 
bey Hesych. s.v.a. sreipe # auinpk, und sripbvios, enÄnpov, 

ageiy als ans Versetzung entstanden, zichen will. ie 
orım erspiwviog gebrauchte Epikur häufig, narb Diog. 10, 
45. und so. Cicero N. D. 2, 18. Das Zeitwort ‚oripw bil- 
det zunächst srigvm, das lat. sterno, und eripäw, conir. grgawm, 
strao, Woron der Latsiner auch strari, stratum gebilder 
har. Von eorigw im Peıf. deropa kommt arögw, eripvm, 

- grogm'w, erigsum, daron bey Homer num uasrepisa Dpi- 
vor dv: arepiw, wrapim, arıplm. Von dem ertsen oreps“ 
ist arosivw, arogımiw, eropiwuu; won dem zyweyten könnte 
man ebenfulls das verkürzte orgaw ableiten; das dritte aro- 
ia gibt ergi®, orpWw, erpiivm, argwosim, MrpWunpi. wel- 
ebe alle das von ereiw abgeleitete Fur. ergiurw annehmen. 
(Auch strso, free — bieher. R.), ae organ 2 

de eigentlie as Lager orgaros apig Axsür, Il. 

u 3 beruach a:ch die im Eee stehenden, Soldaten, 
wie in Pros ergariribeffür Lager und Armee gebraucht 
werden. - Von eroiw. gaw. kommt zunächst orpäüua, 
organ. erpuräp AL 5, W- Dio erste Bedeurung von sri- 
e⸗ grigw und grigvm, sierno. würde seyn, einen Kör- 


por über einen andern bia ausbreiten oder zers'reueu, ei, 


iörper mit dem andern decken - bedecken - über- 
er — Begriff won fest machen würde zugleich da- 
mit müssen verbunden werden, wie in ödöw drogiwivar, 
sternere viam, wenn dieses Zeitwort mit seinen verschie- 
denen Formen wirklich von srigös, aripw abgeleitet wire, 
und nicht etwa für sich allein bestände, Deutlicber erbel- 
det die Ableitung von arepig in * welches fest stel- 
len oder setzen, stitzen bedeuie'. iefs würde vom loni · 
scheint ecrueas für grtaög seyn. Ob Abrigens arıpör als un- 
berweileltes Stammwort von er idw, von oram, igraw 
herkomme, ist mir. unch zweifelhaft. Auch läfsı sich aripm, 
erisiw, grepirwe, beranben, nicht bequem von einem und 


demselben Stammworte ableiten, 


Ersoed are. dh. 5 V. a, arrpasege, Fostigkeit, 
=islu ——— arspsöw, fost- dicht machen. 


Erigßivog, yo», auch erigdvwig (arigdog) von Haut, Leder; 

auch test, hart. 8. im oragaoı 

u 3, der mit eınem Fell bekleider ist, Lycöphr. - 
52. . 

— Dog, ons, vo, (rigıder) die Haut, Leder, eigentlich hartos, 
festes. Man sagt auch versutre argifog, erps@iw, orpedw- 
ei, und rießss, woron das lat. -tergns, auch fees. eigent- 
lich die harte Rückenhant der Thirre. Nach Schol. Apol- 
lor. 4, 1343 5. v. m, wegäpiov. 2) die Hülse, Aörugov; 3 st. 
#.edag, ein Insect, wie eine Mückg oder gellügolte Ameise; 
von 

—- Dim, ich bedecke mit Haut - Felle; daron 

— Dwe ig, 4. das Bedeckiu mit einem Felle. 

—Derip. Fon, 6, arpatis, der mit einem Fell bekleidet ist, 
Ibycus Schol. Apolloniı 4, 1348. 

Eriow, das Stummwort von dem lat. sterno, erigoya, wel- 
ches strawi, siratuım hat, eben so unregelmülsig als die ab- 
geleiteten eröpw, erigvm, erepruw, ferner aropiw, eropiem, 
eropmsuw, Oropirrupe; noch erspiw, davon contr, orgaw nd 
argarig, stratum; moch era, orpiw, erguva, erpwrum,, 
ergävip oder erpäwrıpr, welchs alle die meisten Tempora 
von ergüs nehmen; auch sind von orpiw und erdow die 
meisten Worte abgeleitet; weniger von erepaw, coni£f. 
ergaw. 8. in srigsig. j 


Erigw.s. v. a. oragiw, davon erigerm vinng Hesiod. Say. und 


@repaig, slatt arepydeig, Biunck. ad Eur. Hecub. 023. und Fut. 
Pass. arspyreus: st. orepgönsouen. ' Vom asölischrn Ft. erip- 
aw ist auch das Perf. rapie start erapyShsaı bey Hesych. 
Ersvowas, davon ersüsreı, greüre, oraüvro, ionisch s. v. a. 
lorauas, Odyss. 1%, 583. eriöro- d Iıyame, wo cos Vofs 
strebte Abersetet; 2) versichern, versprechen, drohen, 
prahlen, wie udisraseı, Homer und Aesschyli Pers. 49. 
ErsP®ary. %, (eridw) am Kopfe der Theil, so weit dio IIaa- 
ro gehen, und wo der Kıans hingeset:t wird; daher erspa- " 
v4 rend eins Tour von falschen Haaren, Pollux 5. 144. 
245. Il, 18, 597. sind wArural arıbavaı, wie Pallıs 5, 95. lie 
sort, auch eine anders Art son Koplputrz der Frauenzinmmer, 
wie bey Aristoph. Cone. 1034. Eq. 968. Aslian. v. h. 1, 18. 
bey Aretäus 5. 2. die swtura coronalis am Schedel. Ueber- 
haupt drückt dieses Wort einen am Obertheile einas Kör- 
pers ringsberur angesetzten Theil aus, wie an den Mauern 
die Zirnen, pinnae und dergl, auch ist xaAusiy orederg eine 
Art von Heim, N. 10, 30. und at, 96. wo cs Plutarch, 
Symp. 8. probl. 6 «ipvs erklärt, sonst ist eg ein Thoil des 
Helms vorn über dar Stirn, cin Rand oder Krempe; wäroys 


oder fg verstanden Il. 23, 238. der Rand eines Fel- 
sen 


= uvaßls; Adr, wie ein Kranz. 


—avgrkoniw, ü, f. yow, ich Rechte Krinze, Aristoph. 
von 


ann rmiönng, ds H, (erißanıg, wAinw) Kränze Nochtend ; der 
die Krinze llicht. 

—arynDepiw, dä, f. jew, ich trage einen Kranz; oder ich bin 
ceridary Dips. e . 

—avnDogia, 4, das Tragen eines Kronzes; vinag, Eur. 
El. 862. Siegeskrone; das-Amır oder die Würde ciacs erpa- 
vnbiges. 

—ayydigos. d, d, ginen Kranz tragend, bekrünzt; 2) als 

“Magistratsperson JM” den griechischen Sridten vorgzleicht . 
Dionys, Antig. 2, 74. ibn mit dem römischen Priester , fla- 
men, \ 

—avıalor, ala, aisv, vom Kranzs, zum Kranzo gehörig, 
kranzälhulich. 

—avila, kranzen, bekrängen, Aristöph. 

— avınödc, #09, zum Kranza gehörig; Suidas nennt rikırea 
er. das aurum coronarium, $, Clavis Ciceron. 

— +), und —vims, Dimin. von draßavsg, Kranr- 
ehen. 

—zsirngg, 00, 8, zum Kranre gehörig, ayav, Xen. Mem. 9, 
7, 2. ein Weukampf, wo der Siege — * bekommi· 

ns ı “ 


J ETEANITIEX 


Bey den Kirehenvatern ein Sieger, Hemsterh. ad Thom. 
p- 80, 

Zreparitıs, doc, #, Femin, des vorh. gapä, kranzartigo 
Naht. 5 

—avimr, eine Art von Dohle mit einem Kranze, Hr- 
sych i 

— ayorkloniw, b. 8 v. a. eridasyri. davon 

— ayımrlonia, %. das Kränzellochten. 

—arowÄöonng, 64, 9, 8. P. a. areßarge), 

—auvoroidg, d, 4, Kröuze machend. 

= avorwing, su, d, Femin. 

—irwäıg, 4%, dir- die Krönze verkauft. . 

Eribavor, d. (oridw) Kranz; Schmuck, Melsagri Ep. 89. 
ber Werkämpfen und Spielen der Preis, die Eelokaung; 
überh Ehrenkranz, Belohnung, Ehre, Kröns, Schmuck. 

— aroßopiw. w. —Dogie — Dips. 8 eribayd. 

—avow, (erößanıg) ich bekränzs. kröns, umgebe; 2) ich eh- 
ro, heschenke. serıDavarav or KopivSucı dina muaig, wie ho- 
rorare «hren, beschenken bedeutet, 50 heilt auch erıda- 
vet» vinem einen Kranz zum Ehrenzeichen g+ben. aluarı 

karz rundes, Eur Hecub. 124. mit frischsm oder jungem 
Blute eines Opfers ehren. 

— arudng, d, #, gut zu Kıänzen, kranzarı g, als yAda, Eur. 
Iph A. 1058. 

— ara, ro, (eredaviw) Kranz; Preis, Belohnung, Eur. 
Il: re 955. davon 

— avyaparınög, 4, dv, zum Kranze gehörig oder geschickt. 

—ävurıc. 4. Bekränzung 

—avarınög. #4, 09, bekränzend.. 8 

—avwurpie br. 4. zu Krönsen gehörig oder geschickt, mie 
eivg Follux 2, 27 wo die Handschr. arsdavwrig haben, w-l- 

« ehr Form aus Tbeopbr. h pl. 5. ang-tührı wird, Bi- 
Pie: erafarwreig, wovon Athenaei p. 75. p- 676. u. Plutas. 
Ag 36. 

Ersdnridnog,d.%, 4 v. a, erıdaugel. 0 wio 

—ndogin. a. hm, sv. m orDamd. 

Erißos #, 7, porn ev. & erspavsg, 5, Kranz: eridsa 
#stira nennt Eur. Tivad. 258. wos Acschyli Ayam, 1279 
kayrıia arißy wol bio urunt, eine Art von in/ulae, die 
die Priester um den Hals trugen; von 

Eridw,f.yw, kranzen, bekränzen, (umgeben: krönen, olı 
sn schmücken; mopdäs drası erde Sax. Odyss. 8, 172. 
in Mrieridw u. driereßäge hat Homer den Beerilff von Fülle 
damit verbunden. (Dunn es gehört zu arsßw, Treißw, riaßıe, 
stampen, stempfien, stupsen, stoppen, stopien, und crapw 
ist s0 viel als wunade, BR.) 

Eränıg, 4, das Boktänzen, 

Erawausv, jonisch, Conjunct, st, erüuer, von erim, eräie, si. 
eraw, eräu:, Ilom. 

Er. ion. st. dery. . \ 

Errdyv. Adv. (araw) 5. vr. a. eradyv, bey Nicand. Alex. nach 
dem Gewicht, zugewogen, 

Eryy, st. orig, ionisch st. erg, Conjunct. yon oriw, orkun 
IHior, Even so arywsı St. ariwrı, iom. st. etürı. 

— — ν, rd, RL st. ermSirer, Pollux 2, 162. eben so 
falsch ıst ery9isıo» im Etym. M. 

Erydieiog, a, ev, (arädes) vom der Brust, Schol. Aristoph, 
Eyu 765. * 

— 2 . (erfßse) der Rruetvogel, Hesych. 

—Sibior, rö, Dimin. von er 7306. J 

— 2 IIt 69, von- auf der Erust. 

— Sobaumig ib, 4 —Äsdanuen, r, und —idrewog, 6, Brust 
binde welehe die Zitzen falsıt und zurückhäle. 

— Sasıdbig, 5, Hr (wdog) brustartig. 

Erüßog. er, ro. (row, ierew) dis Brust? ®) der Ballen an 
dsı flachen Hend; u. am Fulss die Hacke; 3) ein Hügel 
ron abgesctztem Flufseande oder Erde im Meere, sort rar 
sie, dorwum, Sarndbank, Polyb. 4 41. Strabo z, p. 141. 5. 
oryview nach. 


—duvıor, rd, Dimin, von erf9sr. 
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Erynm,s. va. ieraymeı selir zw. 

Eradn, %. (lorma, erg) columme, eippur, Säule, Sitze, 
wgsßädg, Tl: 12, 259. aut das Grab,xzu setzen, oder worauf 
man die Bündnisse, Vertrige, auch öffentliche Gesetze, Vor 
urtheilungen, Lobes- und andre Deorsts hauen liels; auch 
die mete, um welche man im Wettrennen fahren mulste, 
Soph. El. 713. adkasrascere' ad eolummam, Civero Sext 8, 
wie Lysins bey Athen. 13, ep) roürse riv wärykbv Ks weg) 
oruhgy BadFnpevru; Homsterh, ad Lueiani 7, p 267. er- 
klärt es durch eine Klippe im Meer; such Gränzsäule. 

Erykıras, d, ermdärg, des wem. arykirg, dor. eralarılı 
wirga, Anal. 2, p. 30. 

—Aidrov, rd, u. aryilc, 4, Dimin. von araAy. = 

—ıklrsvoig, #4. {mmykırayw) Brandmarkang durch eine Schrift 
auf einer Schandsäule; davon j 

—Aırsurinög. 4, dv, zur Brandmarkung durch eine Schand- 
säule gehötig: überh brandmarkend 

-kırsum, ich schreibe auf eine Säule und mache so öffent- 
lich bekannt, rag nerapag, Plutar. 9, p. zz. H. daber brand- 
marke; von ‘ 

—kirye. ov, 5, zur Säule, eraly, gehörig; 2) dessen Namen 
zur’ Schande aut +iner öffentlichen Saule eingeliauen steht, 
gebrandmarkt wegen Schandihaten; 3) der aut einer Säule 
wohnende Mönch hiels auch #0, 

-koypadiw, ü, ich schreibe- grabs anf.eine Süula; 2) = 
v. a. eryireuw: davon - 

—Aoypabia, a, das Schreiben- Graben auf eins Säule, 

—Aosıbäg. doc, 8, 4. (arndyı sänlenartig, säulenlörmig. 

—Aonotriw, a, (xierw. erg: ich hause in eine Säule eim, 
Apr drein; s. v. a. argkırasw, Dio Cass. 2) ich vrerstämm- 
seine Säule. 

—konöwng, d, hiefs Polemo bey Athenasıs p. 934. wie 
dnEonswor u dmuomdeog, weil er herumrrisets und alle Aff-ur- 
liche Derkmäler auch von den Denksäulen arzAaı abschrieb 
und sammelte, 

Ergkoıpyds.ö. + oraA nach. 

Erykcw, ü,f. une, Cora) zur Säule marken; wis ine 
Saulo aui’stellen od. errichten; im Mexio fesısteben; orsAsüs 
karröv oder oryAstedar Saw, ra Bhmarı, sich ergeben, fest an- 
hängen, Gregor. Nat. . 

Erima, rö, (arm) s Va. aorauwe,. 2) der vorsichende Theil 
der männlithen Anthe, Pollux ı Rufus: daher die G-grnd 
unter der Ruthe Uröeraus heifst, "ollux 2, 171. Als Termie 
nus der Schiflbauer scheint es bey Hesych. 8. v. 8 eramis 
und jwgrarse zu seyn, welches letztere Hesych de voneög 
erklärt Auch von Pflanzen wird es nach Hesych ge 
breucht. Bey Theoplr h. pl. 3. 18 heifsen die Adern, 
welche neben der mittelseen Ribbe des Rlasts laufen, zräm- 
wir dumigpeıs st arfgmärıce; wie Hessch, arm, 8 nmeig 
voller 4 saracınmer, ein Gewebe (mario) von vielen 
Fäden des Aufzugs, also dicht und fest. Derselbe hat ery- 
Meviag WiMivvoug, TOlc Oramocın d . 

Eräar, ich stehe, davon deryv. Das Activum ist aram, irrdm, 
stellen. 

Erguviog, dı 4. 9. erüum mach. . 

Erymovgrandg, 9, dv, von oräum, vhdm, rögun wenmaynreii, 
Kunst den Fadon, den Aufzug zu spinnen, Plato Poli- 
sich 23 - 

ovilomat, Fur. ieoums. (arme) ich ziehe die Fiden auf 
zum Aufzuge, fange das Gewebe mit dem Aufzuge an. 

—ovınög. 4, 6%, bey Plato Polıt. 23. ernueving sull arqmoug- 
rıny heilson e 

—öviov, ro, Dimin. von eryuwr. 

610g. 6, 4, auch arymsrıag. d, was dem Faden des Auf- 
zugs gleicht , oder davon ist. 5 eräua zu Rnde, 

— o, 4, von der Art des Aufzugstadens, Plato Folit, 


—ovymbng, ec, d, 4. dem Au’zugsfaden ähnlich. ru sone rs 
ma dig nbs orqmovädrr, Plut: 20, p. 29. dicht aus vielen 
Aufrucatäden besichged. 

—ofpeyin, (oramar, erhum, (irew) Arschyl. Pr. 933. Aanite; 
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ieSyuirav arguappayslsı, zerreilsen, zerfallen, elgentl. lösen, 
zerreifsen den Aufzug dds Gewebes. 

Erupwv, ovo, 5, (fovam) der Faden, der gesponnen wird; 
#) der Anfzug auf dem senkrechten Weberstuhle, an dem 
der Welser stand nnd wobte, nicht safs wie bey uns. 
Einschlag heifst ngdng. Eben so am Flechtwerko, 
So: in munpäv Eulen Uübasuiras armaöve Iyonaaı rolg ‚Maldorg, 
wo um das Rohr dünne Ruthen reflochten sind, Mathem. 
vert p. 30. 8. Index Seript. R R. in tela, u. erauayapis 
oben. 

Eryvimi ri, ein Festtag, wo dis’ Weiber des Nanhes die 
Rückkehr der Ceres aus der Unterwelt feierten und einander 
versporteten und schimpften nnd schmutzige Reden führten. 
Daher Cleomedos 2, p. 97 einige schmutzige Ansdrücke ver 

leicht rwit roig Aryowamag dv ro dymyrasioıg Und rüv Huaus- 
er yıvamäv. Aristoph Tlesm. 834. Alciphron 2, 
ep 3. nennt einen Ort bey Athen eravım. 

Eryviov, rd, m va orkde, und von demselben Ursprung; 
davon eryviaday bey Hesych. steht eruwyadın — warsfsı vü 
Isgöv dariov. (hernach folgt besonders eramion rö fepöv darotv, 
nal ro Uroyderpiv) adkoı waisıy dwAür. ol di narauadarıy ra 
#r494 Endlich hat er noch eras»Far rıvag wAdluı na waldaı” 
ol ds areviov, rö arhdor 

—vıöcar, sollimpfen, Zoten reilsen, Hesych, 

Eräp,s va. erbap, wie wiap, nÄp. £ 

Erupıymaz, ri, das Gestätztae; Grund, Stütze, 8. orepiwa 
und areipa: von eryp wi; wovon auch 

—oıymd:, 6. das Stützen» Gründen; das Feststehen ; Still- 
stehen, Plutar 6, p. 284- j 

EruoıyE&, wyyer, 9. die Stütze, die Staifez der Stab; vonz. 
furca, ie Gabel, womit man die Deichsel stützıe, ehe das 
Zugvieh angesvannt ward, wo denn Jas Joch die Deichsel 
trug; anch aurypic. ö 

— oilw, fı if, ich stürze, wmterstürie, mache- stelle fest; 
auch meia, h. bestätige, bekraftige; nuutr, ich stehe fest od. 
still, wwris duarsb:v aryoifar, Odyss. 12. 434 wolär ergpifa- 
da, U. 2:1, 242, waury naviv naxız sarmpınro, 16, 111, & 
dr.ingte sich Nebel an Uebel. ww uüsermgife fpibag, IL, 28. 
zeigte mhoben in den Walken; oupays kernpıfa napnı 4 44). 
reichte bis an d+n H mmel; daher niua armpdev ougand. wÄAdsg, 
Eur. Hipp. r220. Rico. 972 595% ie dpsiv aisap' dergpigarı, 
Baech 1073, erhob sich. weig augavız aeragımeo, Hymn. in 
Meoerecur. (vergl. igede und susera MR) aryeldenan, ich sıütze 
mich: Ichne- gründe mich: von eraw, ersagog contr, ermeiz, 
wofär aber nur arapeig gebräuchlich ist. 

Erueiog, 8, das lat. stator, Beywort Jupiters, Plutarch. Ci. 

ro. = 

—oixopog. 5, Name eines Ivrischen Dichters; eigentl. der 
Reihen Chöre- Tiinze auiführ; a) der Name ein Wür 
felwurfs. der 8 zeigt. ß j 

Eriry. orära, 4, ein Weib, in Dosiadae Ara 2, ä 

Eryradac, 206. 6, 4, (orie! s. vw. a. orsarwögg, talgig- 

Erymaı, at. orüaı 5. oray mach. _ 

Eria, #, auch erio, rd, und area, ars, u vn. Yen 
Fluf-stein, Kiesel; davon »oAJerig und weAdersig, won kie- 
selre.chen Flüssen; Hesv-h bat auch erıadw, ich werfe mit 
Steinen; erklärt aurf eria durch orevoxmpia und AuSenevia, 
(Vielleicht ist eria einerley mit yıa. mach viner Dialeets ver · 
wechselung von w mit er. wie aroAäg, areiäsn.a m R.) 

Erıßadsum, (rag) ich braurlie zum Unterlager oder strcue 
irn das Unterlager, Dioscor. 3. 29. 

— ätrov. +5, Dimin von erıBag. 

 —aboncıriw, ü, Fur How, (erıBär, wolry) ich liege- schlafe 

“ auf einem Lager von Stroh oder Bläruwrn, Polyb 

—obsrsiiwn, u f. yew, ich maclıse ein Lager (arıßdr) von 
Blättern oder Stroh, : 

— ven orıdıe, Fiym. M in iriypauum. In dem 
Beysıpiele rö WYaldor dufug arıßadoum erklärt es Etym. M. 
d. hanrersuouss, Biadipeun, das Lexicon von H Steph aber 
hatıs erde: u. erklärte es d doarsrauoun u Iabesyaunı, 
Archytas Stobaei Plıys. p 854. gebrancht es. Ebenso 848. 


— apog, pr. Bir, Adv. orıßapüs, (orißw, erußm) dicht, derb,. 
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fest; schwer; stark, krüftig. alpuvre wüna arıßapüz apıgulag, 
Il. 12, 454 j 

Erıßäg, Abos, H. (sreiße, arißw, daher bey Sophocl. srıeri 
QvAkag eban so viel) ein Lager von Bitsen- Roöhr- Blätternr 
Stroh u. doigl.. welche entweder zusammengedrückt, oder in 
ein Kissen gostopft werden. ö 

—Baia, 5, (eraußiw) das Treten, Gehen; 2) das Nachgehen,. 
Spüren, Jagen mit Spürhunden. Ä 

—Beüg, deg,.ö, (orıBiw) der tritt- geht, Wanderer; 2) der 
— 3) der Walkor, der mit den Fäfßsen tritt und 
walkt. . : 

—Beuräg, os d, m v. a. d. vorh. 2) der Spürer, Jäger; 
Spürhund; von 

—Bilm, u. erfie, & 9 2, ereiße, ich trete, betrete; 2) ich 

olıo der Spur. Fufsstapfe- Fährte nach, spüre ans. wie der 

Ton und Hunde die Thiere; oder im Lager ausspüran, von 
7* no. 3. metaph, von Menschen austorschen, untereu - 
chen. r 

Zrißy, #, der Reif, Morgenfrost; erißy ai vıdarı xonu · 
vor, Callim. Epigr. arißy Uryein, Odyss. 17, 24. davou erı- 
Bısv von der Morgenkilte- Reife frieren, Hosych. Von ert- 
Bw, sreifw, (8. v. a. orödw, whynıan MR.) wie das gleichbe 
—— waxın, wyyuklg und wayag von whysop; davon boy 

ucas 

—PBntig, ö, ayp. jene kalte Luft beym Morgenrcife, e 

** rö, sonst arimw, stilium, eine metallische, schwwarse 
Schminke. 5 erinmg nach. » 

—hia H,0.v. 0 erıßaie 

— Bram, 5 eriäy. - : 

—PBıgw, #. iew, ich streiche mit erißı, schwarzer. Schminke, 
au, erıßigowas, ich schminke auch, vorzügl. die Augenlrau» 
nen, 

EriBoc, d, (ereißs) der betretone Weg, Yofssreig; 2) die 
Fulsstapfe, Spur, Fahrte, eriße: wedäv, Aeschrli Chosph. 203. 
Zen Anab. 2, 6, 2. 3) s. v. a. arıßds, Lager, Asschyli 

Ze 4a, 

—Bügs vorn d, f L. st. orıßsög, aus Sohol. Nicandri. 

Zrißw 5. ersıpm. 

Eriysög, dw, d, (ori) 8. v. a, wevrapiev, womit man oriy 
kara, macht. Horodoti 7, 35. nennt so reög arilourag, wo 
vorher warrıynig stand. u 

Eriyua, rd, (ori2w) der mit cinem spitzigen Werkzeuge ge 
machte Punet- Loch- Fieck- Mal- Brandmal- Merkmal- 
Kennzeichen. 

—umlog, ein, alov, (orıyay) groſs wie ein Puner, Plutar; 
Mor. x, p. 358. wahrsch. FL. iür eriyuaioe, wie bey Cloo- 
med. 1, 18. orıymaia, wo die Handschr. das richtige errymı- 
ars haben. 

—s#aryDcepiw. ö, ich trage oder habe Puncte- Flecke- Ma 
le- Brandmale. gt 

—nariag, 00, d, (ariymm) ein Körper- Mensch- Sklave, der 
Flecke- Male- Brandmale als ein gestrafter Bösewichr oder 
Fläcbtling an siel- trägt. S. auch aridw nach, 

—narilw, (eriyue) brandmarken; s. v. a. oridon 

Erıysi, 4, das Steaben- Verwunden- Zeichnen - Beflerkem 
mit einem spitzigen Instrument, und Jer damit gemacike 
Flesk- Wunde. Merkmal; bey den Grammat. der Punch“ 
auclı der obelus; 2)-der Punce, der Augenblick; überh. vom 
den kleinsten Dingen. sy’ a’xa arıyaar # euıkr rourar, Dar 
mosth. p. 553. davon 

— utalcg, 3. 7. a. orıymalog, von der Gröfse eines Punotes, 
Plutae 20, p. 464. 

Erıyar, üva, ö6,8% . 4 ereyuarlar, ITesych Pollux. 3, 79. 

Erigw, For. ifo, mir einem spitzigen Werkzeuge Puncıes 
Löcher- Flecke Male Brandmale machen, pungere; alio' 
stechen, brandmarken, bunt machen, Baurypia enduw, Ari“ 
stoyh. Vesp 1287. mit dem Stocke braun und blau schlagen ;: 
auch im Sehreiben sinen Punce marhen, interpung:ren Iv· 
giev, ein veorpfinderes Grundsrück mie einem Mate beainelir 
nen. 9. asrınroc Daher Cratinus den verschuldeten- Calling 
orıymaria» nannte. Schol. Luciani 6, pi 282. davom stigo; 
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stingo, instigo, instinetus, und distingo, distinguo ; desgl. sti- 
Aus, stimulas. . 

Erinrög, 4, dv, gestochen, punctirt, bunt gemacht, gelleckt, 
gebrandmarkt, gezeichnet, interpungirt. 

Eriißn, 4. Glanz, das Lauohten eines glatten. polisten hel- 
len Körpers. Hesychius erklöit es anch von einem Spiegel, 
Leuchte und Dochte (Auxvog zei iAkuxvıen)., In der letziern 
Bedeut. stelıt es bey Plato Pollueis 6, 103. vergl, 20, 119. 
X Ayopig 3 iyb avasaum orikdyv ru" Aru ai wer; wofür 
in Photii Lex. unter dem Namen des Hermippus —— rıy 
ejerdßg» anzeführe wird; doch kann eriAßy tr such s. v. 
a. Auxvag wöryg, Aristoph. Nub. 57. seyn. Yargl. Pollux ı0, 
119. not 

BE 3a», Adv. strahlend, glänzend, Suidas; won erıAßim, wo- 
von auch 

— dv, Hr = vom eriißg, Suid. und Theo ad Arati 

 Diose. ». 194. 

— Borsiim, &, glinzend machen ; von 


"Erikßag, H, dv, 8. va. eriämvig, davon erılßle, wird aus 


Suidas angeführt; davon 
Börngs yrogı #, 8. v. a. arekrsörge, Plutar. Alex. 57. * 


"—Biw, ü, glanzend machen; bey den ıxx im 7. Psalm s. v. 


a. coruscare, schwingen, 

Eriiße, fi Yw, glänzen, strahlen, schimmern; als Activum 
Dioscor. I. 112. wo sehon Stephanus richug erıABei werbes- 
serte, . Im Etym. M. wird es von orikw, oriikm, eriißı, 
arsiide . orihdw abgeleitet, womit man siella und erıkeyyis, 
orktyyis vergleichen kaun. 

— Bun, rd, (arılBla) das glinzen! Gemachte, bey Dioscor. 
1, 63. s. v. a. eriäßwrgev. 

—Awy, 6, der Planot des Mercurins, Aristot. de Mundo 2, 8. 
2) ein Zwerg. 5. anwraisc. 

= Batig, .— — #w) das Poliren, das Glinzendmachen. 

— Buwräg, 08, 8, der Polirer, der gläuzeud macht; von erıd- 
Aöw, wovon auch 

—Aurgov, Ts 
Glänzendmachen, Diosc. 1, 33. 

Zrikyr 4, das lat. stille, cin Tropfen, Aristoph. Vesp. 213. 

Zrıkrvög, 3, 8, (ride) glinzend, leuchtend, swabland, 
Il. 14, 35t. davon 

—rwyörag, yros. #4. der Glanz, 

Erikrudw, Arriani Ep. 2, 8. glänzend machen, polirem, 

Eriirw, wolür erde gewöhnlicher, wie von Salrw, rigrm, 
Sakmvig, tıprvög kommen; davon 

run, d. 9. in endraap. 

Eriäypıg, #5, (arıkew) das Glänzen, Schol. Lycophr. 249. 

Erimise. Tb, 5. Wu a. Oriuaig; davon 

—uilopas, sich mir stimmi die Augenlider und Braunen 
schwarz färben. 

Erinpigs Hr 9: ve a erium und arißı; nach Eustach. über 

Odyss. ein ägyptisches Wort, mai rüs nikaivav erijzumıy dp“ 

noroypaßos, sagt Ion Eustathii. Nach Plinius 33, K. 6, ist 

stibium (eriß, ori) ein strablioltös oder faserichtes Spiels 
glaserz, welches gebrannt oder geröster und zu Pulrer ge- 
rieben von den Frauen auf die Augenlider gestrichen ward, 

‚tamit der Rand davon schwarz ward. Es ist oxide noir 

d’antimoine der franz. Chemie, schwarz gebrannter Kalk des 

Spiefsglases . dessen sich nntor dem Namen von Cohel 

noch jeızt die türkischen Frauensimmer bedienen. Sarary 

Briefe r. 8. 103. Forskol Flora Acgypt. p, XXIII. Bey 

Dioscor. 5, 99. ist die Bercitungsart genauer als das Spiels- 

glaserz beschrieben. , j — 

— ro, (arıamize) Schminke von stimmi, . 

Eri£, xöc, 4, Ordnung, Reihe, Zeile, Glied; r& irt arixa; 
Ayoyı alıy, d. i, in Ordnung gebracht, in ordiner rodegit, 
Avollon. 4, 659, hat mit oruixw und erixw einerley Ur 
sprung. 

E ar 3, das Stechen- Bezeichnen- Brandmarken mit einem 
»pitzigen Werkzeuge; das Buntmachen, Interpungiren. 5. 


⸗ 


erilm. . 
Triov, ri. 5. eria 
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Werkzeug oder Alaterie zum Poliren oder 
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Erırrös his, (oriße, oriww) stipatus,densatas, Test zusammenge- 
dräckt, dicht, fest. arımry Quikke s. v. a. erıßar. avdomnig 
erirre), eine besondere Art von Kohlen, Tlieophr. de Igue, 
wovon die Archarnenser als Koblenbrenner bey Anistoph. 
180. eriwroi heifsen. 

Eridog, #0, rö, was dicht zusammengeprelst- gedrückt ist, 
ein dicht zusammengesstellier Haufe von Kriegen; aymen 
densum. 

—Peöw, ich mache dicht »fest «hart ; dach wird aus Aıhenaei 
7. p. 323. die Form erıpgaw angeführt. 

— DO päs, pi, piv, (reiße, erißm, arıBmpdr, eriwm, das lat. stir 
po) das lat. stipatus, dicht zusammengeprelat- gedrückt- ge= 
stellt; dicht, fest; man sagt audlı ereifvig, so wie erufueg 
und erer@vog. In Xen. Cyn. 4, 1. haben die ersten Ausg, 
erıße& und Arrianus dafür sirayig; davon 

— beörys, %, die Dichtigkeit, Festigkeit, Härte, Auhenaei 
p- 570. 

Erıyadınan dfog, und arıgabiryg olvas, Diascor. 5, 53, 5% & 
Les. st eroıyad. 

—y —— 6, (erif) ein Sänger in Versen, Dichter, An- 
thol. 

—yadgıav, ri, Dimin. von erixes: bey den Nengr. ein fest- 
Aisgendes Kleid , Salmas. al 5, H. A, p. 398. " 


Zeixin 8. v. 0. orixag, Beihs; 2) st. arsıgäz, eine Pflanze, 


—yiu,ü,in Glied und Reil:e gehen, überh, s. v. a. oreixm, 
gehen, Orpl. Lap. 7, 6. Arati 191. 

Erixn d, s. via. erif; zw. 

Adv. (orıyaw) seihen- glisder « zeilen + vert- 


—xnbüv, 

weise. 
gie 2%, 9, %, In Reiben- Zeilen» Versen gemacht, 

aınasc, 


—yngög, pi, giv, Adr., —pür, (erixec) in Reiken- Zeilen - 

eisen geschrieben, Eustat 

—xibıer, ri, Dimin. von ergo — 

—yidas £ iow, in Zeilen- Reihen- Verse bringen oder stel- 
len; zw. 

— xıvag, Ivy, woyr, von Reihen oder Versen ,„ Savarıy or. der 
Fumeioi. Anthol. 

Erixieräg, el, d, (orıyidw) in Versen schreibend, Dichter, 
Tzeizes ad Lyeophr. 425. - 

—xohoyiw, (Aiyw) Verse bersagen oder ablesen; zw, davon 

—xcheyie, 4, cas Hercagen von Versein: zw. 

—xouutiw, ü, Zeile füreile, und Vers fılr Vers sprecben, 
und eicander antwrten; daber diese Art von Spreolien und 
Unterhaltang —pvSia, ü. hiels Pollax 4, 114. 

—xonvSia,n. B. d. vorh. . 

oro:la, %, das Versemachens Verse; verächtlicher Aus- 
ruck, st. eineig, Plutar. 

—yorsiö;, ds 4, Versemacher; werichtlich st. -eimras 
Dichter. 

Erixog, 3, Reibe- Linie von Bäumen, Xen. Oce. 4, 21. 
Keibe, Zeile, in Bächern, besonders in Gedichten, ode 
Vers. Ist mit erixog und ereixag einerley; vud von erixm 
ersigw abgeleitet. 

- xovpyiw,ü, fire, Verse machen, Eustath. darın 

—xevpyaua, ro, —— Vers, Schöl. Lycopbhr. 384. 

—yYovpyia, 4. das Verssemachen, Schol. Lycophr. gı7. 

Erixw, 8 va oreixe 

—ywdäg, d, s.v. a. grıyaeidig, Schol. Pind. Nem. 2, 1. 

Erw dngn 8064 65 Hu wie lat, scruposas, sieinicht, har, 5. 
gria. 

Erieyyidıov, ro, erkayyidw, srkeyyig, und die andern da- 
von abgeleiteten Worte. ». srıkyidıer und arsAyig. 

—yıbolynvfogn 5. in Euerpeinnuson. 

Eroä, #4, auch gro, davon regierzeov rusammenger. rapiariı- 
o», (daher Eroinoi, arwinsi;) eigentl. eine Säu'e, von eram 
vielleicht ; diels za zipigraes, 8. V. 8, repierulev, vorzügl, 
eine Gallerie, * ehter Platz mit Säulen auf einer Seite; 
vorzügl. die remiäy, von der Naaptelgee lehrte Gallerie zu 


Athen, worin Zeno und selue Nachfolger lebrien; daker eo’ 
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in rüg aroäc Geldsober, auch Frwixs), die stoischen Philoso- 
phen, von den Komikern nuch erdaxıg genannt; 2) bey 
Aristoph. Par, 14. sind eroai nep=oÜ Bamykiou revauareg, 5. V. 
a. ranızıa, Sehe Photius erkläre es rawırla Tapa- 
nnny, länglichte Vorrarchskammern, 80 auch Arriani Anab, 
1,23. So nennt Palladius z, 28. den Weinkeller basilicas 

" forma; 3) die viren der Rümer, Polyb. 1, 48. 

Eröaf, d, erianıg or, heilsen komisch die Stoiker, Hermias 
Athenaei 13, pP. 569. 

Eroßalw, orißarum, arißog 8. aröudeg. - 

ErsıRadw, (road: zusammecbriugen, aufbäufen, packen, 
eb di araißads nat ewri9e, Lucian. greBadem Euka dr) rö mög, 
Holz anlegen. Daher Herodot. 1, 72. dh dduwv wAlvdou rap- 
e:ög nahdumm dsasrorßaderrig, durch- zwischen die Schich- 
ten son Ziegelu steckten sie - pfruphen- stopften sie gefloch- 
tenes Robrwerk; überh. vacken, ordnen, 

—Basia,n, tforoßagw) das Aufhäuten, Zusammenbringen ; 

amit erklärt Etym, M. d. Wort eroıßy 

— Barımas, ö, 4, aufgehäuft, susammengebracht, stipabilis, 
4 St. - 

—Ba ud. ö, das Stopfen, Pfropfen, Auhäufen, Nicetas 
Anna', 





















6,3 
—Baorıg, eü, d, (ersıBadw) der zusammenbringt, aufhäufet, 


stipator, Gloss. St. 

—PBiw, woron äriroßisenev bey Apoll. Rh. für verspotten, 
öbnen, wo dıs Mscpt, smısronisenov haben, 5. aröufes. 
Eroıß% und aroißy, %, (3. in orsißw eine Pllanze, sonst 
QAsüg, deren Bissıer man zum Auställen- Verstoplen der 
Löcker- Stopien der Kissen- Füttern der Fässer gebrauchie; 

daher bey Aristoph. s. v. a. ein Flicksfein, von erıißw, 
trere- presse zusammen; bey Dioscor. 4, 13. die sıachlichte 
Pimprinelie, Poterium spinosum Lian, vergl. Tourneforıs 


Reise 1, p- 241. . 
—Bosıdäg, 5, F, (eraßh, alder) bi wei ariyvög eäpE, 
kres -» schwammichtes - nicht bes Fleisch, Alexand, 
Aplırod, ° 
Ersidıov, rö, Dimin. von’ered. , 
Ersıyadırög, U. eruxabirng olvag. und —nov öfog, Wein 
und Essig mit der Pflanze oroıxas bereiter, Dioscor, 5, 52, 
53. wird auch, aber fslsch, erıx. geschrieben. 

—xäpıov, rö, Dimia, von eroixos; wird auch mit erıy. ver- 
weclselt, _ “ 

—yäg, adası 4, bey Solın idaaı aroıyadıg, den nopiag entge- 

ngesetzt, dir nieht heilig waren, oder die Oelbaame, die 
in Reitieu (eroixeg) sieben. Demosth, scheint dieselben v#- 
gisreigeng zu nennen, nach Ifarpocration; 2) eine Pllanre, 
stoechas, Dioscor. 3, 31. Plinii 28, 12. Lavandula Stoschas 
Lienaei, 

—xrıamög, Adr. eroxtaxäg, s. v. a. erorgenüdng, oder mit- 
nach den Blementen- Noten- Buchstaben - Antangsbuchsta- 
ben gemacht - geschrieben u. s. w. 

Eroıxeriov, rö, eigentlich Dim. von eroixez, welches unter 
andern einen anfgerichteten Pfahl bedeuter, welcher das Stell- 

— netz trägt und hält, Eben so ist eröyes das in der Ferne 
hingestellte Ziel, wonach man schiefst, Und so ist areızgeiovan 
dem Sonnenzeiger der Sit, dessen Länge dieLänge des Schat- 
tens in den verschiedenen Stunden des Tages besummt; daher 
dieser Schatten selbst dmaroın eroıxeiov Aristoph, Ececles, 
ga ‚heifst, als das Merkmal vou der Zeit des Abendessens, 

. Martini von den Somsenubren der Alten, Leips. 1777. 
Kaesıner in Nene Philol. Biblisthek 4. B. 1. St. 36. Seite, 
und Hulst van Keulen Disserr. de horologiis seiothericis re- 
teram, Amsterd. 1794. Die Bedeutung eines einfachen Be- 
standiheils, aus deren mehrern ein Körper zusammengesetzt 
ist, ward won den in einer Reihe stehenden Buchstaben, wor- 
aus hernaob Sylben und Wörter zusammenrescizt werden, 
übergetragen ;_ daher Plato Theaet. $. z41. rk rüv ypauuarım 
groysıa Hai 2 wie elementa literarum; hingegen 
wo Plato die metaphiorische Bedcut. gebraucht, setzt er Wersp 
hinza; Ibeaet, p. 175. ra niv rpüra olarıpsl agrcıyara dE wu 

"Aunig ra avyanmude mai r' Alla. 5. Rudolphi über Ocellus 
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8. 408 — 4. Schon sagt Aristot. Poetik : arcıysiov lerı Dwur 
„adraigerog u. 3. w. und so nennt auch Dionys. halte, eroxeia- 
Owsäs, die ersten Bostandtheile der Stimme oder meusch- 
licben Sprache, die einzeinen Buchstaben, in so fern sie ge- 
sprochen werden; ypauuara heilsen die geschriebenen Bıuch- 
staben. Eben 5» unterscheider Priscianus elementa und lite 
ras. 5. Valesius über Harpogy, p. 84. Die Physiker nannıın 
eben so aroxeia (roü nösouov) die einfachsten Besıandıhaule 
und den Grundstoff der Dinge in der ganzen Sehöpfung, de- 
reu Empedokles zuerst 4 anınbm un eıööpara nannte. dp 
zei werden zwar oft damit verwechselt, sind aber eigentl. 
‚die formelsen Ursachen der Schöpfung der Dinge. So nann: en 
die Marbematiker ra der Geometrie, dıe !.inien, Pancıe, 
Flächen u. s,w. Die Logiker nannten araıyıia ivguunmarır 
dio Topik der Schlufsarten. Alle Anfangsgründe und der 
Grundstoff von jeder Wissenschaft und Kenntnifs heilsen so, 
als air eroıxua wpära nal uiyıora Xeysths vekrreiag, Isocr. 
ad Nieoel. TO vopiaua aroıyaiov nal wipag rs alkayig dor, 
die Grundlage und der Zweck des Tausches, Arıstor. Polit. " 
1. wie elementa, Bey den Alexandrinern ist orsıxsiov, Bild, 
Gestalt, Suidas, und Tycbsen in Biblioth. d, alt, Läiterat. 
VI. St. ı9. 5, 

Er vıya sdw,ü,f. den, die Anfangsgründe lehren. 

—xtiädng, a0, 6, 4, Adv. ororyemiüg, zu den Elementen 
oder zu deu Anfangsgründen gehörig, elemen’arisch. + 

u del rö, (sreıgadw) das Element, der Grundstoff, das 

rin-ip, 5, d. fol;d. 

—Xtimwpariıkög, 4, dv, 8, V. a. greıgmüßgg, zum erayılmaa 
gehörig. Späterhin hiefsen in der ssrologischen Serache 
eroyuüsara dieswölf Zeichen des Zodiacus, und die Wahr- 
sager v.der Natiwitäistelier erorxtmnarınai. 

—xeiweig, amp. 4, (ororxsdw) das Unterrichten in den An- 
tangsgründen, 

—xtuwräg, ö, (oreıxsıdw) der Anfangsgrände lehrt; so heist. 
verzügl. Euclides wegen dar eroıyeia, olemeanta Mathrseos, 

—xXtiwrinögs H, 69, zum groixewrie od 1 1 
gehörig, elementarisch. RE rn 

Ersigiw, ü,f. nn, (sroixog) in einer Reihe neben einander 
stehen · gelien; Symarakıreiv röv wapaordry c) eroxein, 
sehwur er aitische Bürger, Pollux 8, 105. 8. über Äenoph. 
Hipparch. 5, 7. daher m. d. Dai. beytreten raig wAslorı yuiıe 
Mais, den meisten Siimmen, Dionys, Autig.6,05. verg.. Polıb. 
28,5 80 auch ausroyriv ra Iwnpäraug Aya, Musonins 
Stobaei; daher eroıxeiv is yuvaml, mit einer Frau zufrieden 
soyn. 

—xnyopäw, ü, mach derReihe her erzählen, Aeschyli Prom. 
438. Ilesych. has in ders, Bodeut. ercıyouudie u, elle 
pas angemerkt, ° 

—xndöv, Adv. in der Reibe, hintereinander, Dionysii Pe- 
zieg. 63. 

x „ma, (erogiw) beym Sobolinst, Theoer. und bey den 

eugrieohcn Vertrag, Piand, Relohwung oder Preis. x 

—xigeıv, die Piähle mit den Netaen in eine Reihe pflanzen, » 
um derein das Wild zu treiben, überhaupt in eine Reihe 
stellen. 8. zigıarsıgidw. Xenoph, Cyneg. 6,8 und ı0. ord- 
nen, Acschylı Prom, 484. welcher auo dıagrorxidscäa so 
gebraucht V. 230, 8. auch ereuyyyopim 

—xıomäöc, 6, das Umstellen einer Gegend mit Jagdnetzen. 

—xomuäim 8. orsıynyeoiu, 

Eroixog, ö, die Reihe, die Linie, Schlachtordnun ", diein 
eine Heike gesieckten Pfähle mit Netzen, worein as Wild 
getrieben ‚wird. 5. mepersigigoum. Ist mit erixag und eri- 
x; einerloy. 

Ersiıgabng, d, 4. (ereigog) xeı94, Gerste, deren Könner 
in Zeilen stehen, wie ngı.94 Nzarrıyay, reigrıyog u.s. w. Theophr. 
h.pl. 8» 4 wo lalsch ereguüdn; steht, wie das Oppos. darsı- 
Xxoc zeigt. 

ZroAdgxns, 6, und ereädpxos, 6, (eriäg) Anführer der 
Fiotte, Anrlıol. daron erohmpyia, 4, das Amt- die Wärde 
des arölapxog, Niceiss Atına!, 9, 10 

Zrokäg, adas, 4, bey Xen. Anab, 3, 3, 20, werden eroAi u, 


— 
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Sügaf unter erregen t n 4 
wird ein Krieger durch den Schild und die ereAdg In die 
Seite verwundet. Man will daselbst e#cka; lesen, welches 
bey Arist, Ar. 933. ein Pelz ist, so wie auch in der vom Sobo- 
lissten angeführien Btello des Sophocl, memıkosriureu mung 
erölär, wo es bernach der Dichter selbst durch dagos erklärt, 
Hesychius erklärt arehäg durch eruen ledernen Brusıharnisch. 
Bey Pollux 1,135. siand vorher arsiy, wo die Handschr. 
eriääg, ammär und archag haben. Aber 7, 70. ist keine Ver- 
sehiedeuheit, und es werden aus Äen. die Worie arokag avri 
Swganeg angeführt, In der dıitwen Erelle 10, 142. steht blols 

“der Name oreAät, als Rastung. Im Xen. fand Brodse am 
Rande einer Handschr. rrhadır, ond erklärte daher dis Wort 
von einen: Harnısch aus g filster Wotle, dergleichen Thucyd. 
4. 34. miAoyg nennt. an könnte die Lesart aroiäc au« 
noch durch xırav erekheurig erklären. 5. orsAy nach und 
sroxät- ‘ 

Erohä, H, (eräkke Rästung, Zabereitung , Bekleidung , Putz, 
Schmuck; besındors das Kleid; wovon das lat. sole. In 
Cyenp. 3, 3, 48 7ö Papıg ig oröäis ist erey u u. a surst 
erohde, und von oreAm ist wrekidien, Aenmens cap. 29. Sapanız 
Amalie naı erohidıe mar mapımehaksiaı iria, nuyuider, mixer 

i, ride, rofeipara, Acschyli Persae 1007. oroAl st. arökag, 
Rüstung, Zug zut. See. . 

ridıav, rd, Dimin, von arolig, w. m. n. a 

—rıdiw, ü, (erodig) ich ziehe an; ich falte oder runzle, ars- 
Abaraniva vaßpide, Eur. Ploen. 1743- 

—hıbüdng. 8, 4, runzliobs, faltig, gefalten 
frens be Martal. . , 

Aubwrög, 4 69, bekleidet, oder gernnzelt, gofalten, xıras 
er. Cyson. 6, 2,9. wo Pollux 7, 34. die ershidag durch 

, dwveriygal, Falıen, erklärt. 

—ri2w, ich bekleide; ich bereite, vnig Trap, Hesiodus. frre- 
Amaivog dog, ausgerüster, Evr. Suppi. 059. in Hecub. 1130. 
nennt er dirruxer erdiızwa dem Nanıel und Spiels. i 

—hıovı rd, (eroin) eine kleine Stola, Kleid; Kleid der Phi- 
losophen, Anzug. - 

Erskig, 4, Dimin. sv. 4. eroAy; 2) eine Falte im Kleide, 
welche auf der Ferse ruht, Eur. Bacch, 924. urd 925. 3) Run- 
sel, virzügl. der Stirn. oroAig Ange, Bratosıh, Gatast. 35. s0 
viel als anpoarikıov s . 

kıeus, To. (erehilw) die Bek'eidong, Kleid, Eurip. Hec. 
ıri6. 9. arsidw nach, 

—Aırpaög, ö, das Behleiden, s, v. a. d. vorb. 5. d, folgd, 

Zreiietäpieon, ro, Plutar, Isis p. 416. ein Ort, wo die 
Priester sıeh oder die Bilasaulen der Götter ankleiden, Sa- 
erısie,. Ju der ägypı. hischritt kommen-vor agxıpeis, wgo- 
Güras, nal ol’ nig ro dduros aigwepuämen wpog.ror arokimuoy 
war Sein. . 

—kıeräug, &, (erokifw) der Behleider, 

Eroiuog, d, (oriiiw, soroha) 5. v. a. arokımudg und aroin, 
Eur 

Aobpomäm, vhrzs erokodpsuelser bey Hero, Autom. a. Behif- 
fe, die zusammen in einer Fiotte ſeréAoc) gehen. > 

Ersiog, d, (eradioua) der Weg, Gang, die Reise zu Lande 
und zu Wasser, airs dia er, sire Bymeain dASoıw, He- 
rodot. $, 63. vom Staare abgeschickt oder in eigtieu Ange 
legecbeiten kommend; von ei Reise zur Ser „»wöhnliches ; 
dnher für eine Armee, Unternelmung, Feldzug zu Lande 
oder zu Wasser anch die Flotte, das einzeine Schiff, wie 
irlseoisg. der Zug, ven Messchen, überlaupt Acschryi. 

 Suppi. init 2) (röiiw) die Zurästung, Ankiedding, das 
Ausschmücken, s. v. a. eroA, 3) Köpnes uınpöv arökor Exeu- 
«x, +in Schwans von kurzem . Ari⸗tot. past. aim, 
2,14 Am Schille vorn ist aröAog ein vorsegender Thesi, 
dessen höchstes Ende auporrönsy heifst, Schoi. Apollonü 
Argon, k, 1099. narık paper urip eröhor mpdraver Imwiratiudt 
wide vasg, Eur. Iph. tar, 1135 Xainnoıy grey, Acschyli 
Pers, 407. der Schiifsschnabel zur suB0Ay grmachs. 

Eröua, ri, Mund, Mündung, Oelnuug; der vordere Tıeil, 
die Vrouie. ‚ 


F rugosior stola 
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eines Reiters genannt; und 4,7, 18. | Erouanaun, %, Krankheit des Mundes, weber die Zihne 
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—— Plicius 45, . 3. Sırabo 16, p. 1127. viel. Schar- 
ch. ‚ 


Erouakyig, vd eroueiyia, 8. V. a. aräumpyog und ere- 
re 

—uahilopar 9. brasrouakrilouar. 

—wahiuyn, #, ein vom austretenden Meere gebildeter #ee, 
sonst Juuvoßaharrz, Sıralo 4, p. 280. Theoer. 4, 23. hat ero- 
nekıuvov; zweit. . 

—uagyim 4, und orimapyeg, ü, 4. 8 v. 4. yAuoraiyie, 
yAwteaayhe, YAwssapyar, der seinen Mond - Zunge richt 
bändigen kann, trey - sah redet, ode. auch Geschwiteig- 
"keit, gescohwätzig. erinagyos yAmscakyiar verbindet Eur. 
Med. 329. 

— J. iv, zum Mundo gehörig; 9) am Munde 

rınk, 

- unrougyög, 6, %, der mit dem Munde arbeitet, und sein 

4 verJieet. Bey Arisıoph. Ran. 826. scheint es s. v. a. 
ermuuäog zu sb 

— naukiw, bey P'ato Cratyl. 31. drückt eine besondere Art 
zn spielen aus, welche aber nhwe Kenntnils des viuns 'Ady- 
vie michr bestimmt werden kann, Vergleiche Pind. Pyıb, 
22, 14 

a 5, ir, von dem Magen, zum Maren gehörig, 
ür den Magen dien.ich; am Mrgen leidend; von 

Erdkaxer, d, (oriua, —dlw) Mändung, Oefnung; beson- 
deis Schlund, Magenmund, auck Kehle, 1. 3, 292. 19, 266. 
daber auch er. rä; nuersog, der Hals der Haroblase, Hippoor. 
de aöre et locis $. 53. gewöhnlich Magen. 

Eropußädo. 5, ersuhade. ; 

Eröußog, 4, 09, 8. va. Bapinxor, Bapißgoyyos, Onl. Gl, 

Eroniag inroc, hartmäuliges Pierd, Hesych. Phot. Suidas, 
wentür Eustath, ad Odyss. 5, p- 248. aus Aecschylus arg an- 

rt, 

—uior, rö, (ordar) der kleine Mund; Mund, Oefnung ei- 
a —— 2) Gebiſs am Zaume, Aeschyl. Pr. 287. Soph. 

r. 1061. 


Erömig, 6, FL. at. oromiag, w.m.n. a) freu, 4, 8.7.0 
erduıov. Pollux ı0, 56, surzüglich die Munabinde der Flö- 
tenspieler, sonst xreäwrhp und Depßea; dav'n drirronigw, 
ich bringe zum Schweigen oder datnpie, $. DogBria mich, 

— nebönxog, #, 4, bey Hessch. u, Pollux 2, 104. 5. Y. a. srw- 
mökog. 

— nonann. # 3. orouam. — 

Eröpog, ö, FL. st. erißog od. aröudeg, bey Hesych. in ereuw- 
kara. 

un ü, (oriua) s. V. 2. avasreuiw, eräfnen, Öfnen:; vom 
sen, härtean, siuahlen, und so zum Sehnoiden <eschickter 
machen: daher Aberlianpr verstärken; Nieetas Annalı: 5. 6. 
ray yAarrav Jeräuwro, und 17, 4. Veriuwes pc werwsupyias; 
lebren, abrielsen, Herodoti 4, 69. $. v. a. drisromi;m, dem 
M ud zusıopfen, 

— uyiim, 9. in arwp. ‘ 

Ersubade, (sröuhe;) ich nehme, das Maul voll im Reden; 
2) ich prahile, 

— af, 8. #, (ariudeg, wie whotrıg, Ascraf) einer, der 
das Maul im Sprecsen roll nimt, und ao eite vo'le oder 
Aussprache hat, nder Worte gebraucht, die das Wal 
allen; daher 2) ein Prabler. Windbeutel, Ariswph, Nub, 
1307. nenn: den Acschyloseriußana, wo der Scho), euninsiv, 
rpaxiw os erklärı, andre wourarrän. 8. ardußer, erodse. 
Galın. erklärı bey Hippocrases sronen dnreb Bopumyar, Ba- 
guddeyyam. Damit scihmmt Hermog. wagi idsöv p. 66. wal- 
cher aroupadın für wAaruafer, daso er varıo ore low, vor- 
zügtteb ia Wörtern mis a und w gebraucht, Lonpin. o, 17. 
hat oriudev adknyepuds, med R. 3. nennt er die Tragudie 
woryun imidbeydmensy ro sromuder. 

—Darwäg, 6, das ıruhssprechen, Nicetas Annal. 9, 15. wo 
die Glosse meyadnöryg har ) 

—Daerınisg, 4, 89, (eroupalw, araudarrır) rollmäulicht; 
prablerisch,. 
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Eriubogs 5, wird auch arößos, eriuog bey Lreophr. 995. 
"grichtieben, und durch Aordsgiag erkiäır, Galen har aus dem 
a ass. rind 'ür Bapunyer, Ragupfoyyes als Adiner, 
ausemerki, wel.les man von erisa ableitet, einer, der 
dar Maul im Sprorben v | nimt. Davon hat Hesyeb, erc- 
Bslew und größaaua tür Schein. Derseibe hat eröuber, &, 
für alajeria, md in derer B dentung steht es bey |.vco- 
hrs: Verser aeroßov. aäcdipnren, esychis ersußaden, 
—— = ghwasım. Deis- bo eriuBem, vBpidew, ewvexüg 
www, Eısuh 8 in erde Eni.e warfeı dem Piato 
lınyegmiav ariußen bey Lo: gin vor, 4. i. Allegorien in &ro- 
sen hochtabenden Worten; grandiloguentiam allesoricam, 
Bey Ap Iion. Ahad. 3, 6563. und 4, 172%. steht mieroßisenev 
für verspriton. höbnen; wo die Handschr. irssronisonev le 
sen, 8, irsoßokia nach, j 

Ersuwdng, son, 6, #, Pollnz 2, zor. aus Sopharles für 
elsroung und sultyue, wo aber eine Handschr. erosumpy 
bat. i 

—uwsua, arı, ro, (orouiw) das Mohärtere, Gesehärfte; 
audngevu, der Stahl. die Hirte oder Schärfe des Eisens. ere- 
puuarav yiy nennt Daisackıs Steph, Byz. in Aaxedaiumr 
die Arien des Stahls, oder die Monieren, ibn su h’rien: 
2) s.v.a. oröun, Asschyli Persae 877, 3) 8. v. a. sguamma 
feri, Cehi 6. . 

—wweig, tw, 9, des Hirten, Schärfen, Stählens nherh, 
das Verstärken, ariua zohähy For arduwew, Suph. Ocd. C. 
798. wit vieler Urberredunesgahe oder Sprachscligkeir, 

—uwräg, 00, 6, 4. id Eropiwr, der härter -stählt - ver- 

“ stärke. 

Erovaxiw, ü, seufzen, #. vr. a. erivm; davon 

—vaxn, 3, Seufzer; und : 

—vaxidw, ou, seufsen, 8 v.a.oroaxiw und erive; 

—vaxog, 3, 8 v. a. drovaxıı. 

—yvösızı darea, dw, seulsend; von 

Erövog, d, (rim) das Seufzeen, dar Senfzer, 

Zrövuf, vuxa, 6, nach Hesychius die scharfe Spitze das 
Nazels oder der Kralle, uf; nberhanpr jede Spitze oder 
scharfes schneidendes We keeug: aukdsugez erivuxgsg, Ana- 
lecıa 2, p. 53. no. 6, Messer oder Schere, die Nägel abzu- 
sobneiden, — 

Eropyiw, ö, 85: v.#. oripyw, Ilesyeb. von 

— #, (arioyw) Tiebe, Zörtlichkeit, vorzüglich älterliche 
und kind iche, nrd dieser gleiche Liebe, 

Zropivyunr, orepmiw, 5 V. a. eropiw und ergumum. $. 
eripw. - ’ ’ 

Hr, das, 6, (erepiw) gui sternit, der niederlegt, oder 

belegt -bedeeh:; 2) dan Reibereug. S. deyaga nm. 4. 

— 8 7. 2, eropmuw; davon Fur. erepiew, und Aor. ı. 
er:pigs. 

Zröoädy, 4, und ariosuyf, 4, auch erip9uf, vysc, %, die 
Spitze, cuspis, mucro, Zacken. Scheint mit ervpaf einerley 
zu seyn, : ‚ 

Eripug, 4, “wen. Züuy, bay Callimachus und Lycopk. 
1330. 

Zröpvume, SW. A, Mrogsveiw und rrepiw, 

Zropövn, 4, bey Aretius 5, 2. ein chirargisches Werkzeug, 
vielleicht spitzig, wie eröpäuE. 

Erepxalm, einsprrrean, einschliefsen, eintreiben, vorzüg- 
lich das Vich, aiso s. v.a. oynads, Hesyoh. von Epnig, do- 
xos (wie ariwf won Eu). Sgmog und doxes sind s. v. a. &g- 
nog, Einschiufs, eingeschlossener Ort; dasselbe dar £ “au, 

“Spnaßes. Hesych, bat anch dpuss durch deruel, und Epmpov 

durch ®gäyua, desgleichen igxäg durch wepitcheg, EPPTIEN 

durch Prayasi erklärt, welche alle von &oyw, eipyw, arceo, 
abs'aınınen. _ 

rogadeonas, f. arcum, (orixog) mit dem Genit. zielen 

nuoh; HKurcksicht nessnen aut, sich richten nach ; sum Zwe- 

‚she hahen;. rarhen, zu errathen oder deuten suchen; erzie- 
len, :reit.n; beuribeilen, urtheiien, 

—yäsı 4, olmai eroyaöıg, Eur, Ile}, 1496, statt groxasrınal, 
oder die m Kerhen Nie-enden Kraniche; andere lesen ars- 


Schneiders grisch. FFörterb, II. Th. 
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Aabee Sonst ist es suher. 
woriener Hügel zum Festst 
netie, — 


Zrixyasua, rö, (oroxalw, ouar,) wromit man sielt m, nach 
den: Zieie schiefst, Eur, Baceh, 1194. nennt den Spiels iyau- 
hura groxasmara; anch cas Erzielte, 

—xacpös, 6, (eroxsloua) mit dem Genit. 
rg Zwecke - zur Absicht Haben; 
tbu rn. 

—xsarıg, 08, ö, (eroxalaum) der zielt oder erzielt oder 
zum Zicte hat; zw, davon 

—yasrınög, A, iv, AÄdr. —uör, 
- Treffeu - Errasben - Beurtheilen gebörig = geschicht "ge 
veigt ‚der ein geübt: muthmalscnd, murhmafßslich, 

Zroyocs, d, (wöron eroxalw) das Ziel, 
x inrag, Kenonb. Agcı. 2, 25. wo 
sich‘. Aecschyli Supp. 246. gebraucht 
Muchmalsung. 
auch s. 
1, 38. 

Ergadar, ai, (vergl-creißäy) Schlinge, Fesscl, ; j 
woboergaßy gebränchlieher ” — — — 

— Aakoncuaw, &, ich habe krause Haare .b - 
lux 2, 23. ron re An 

—PBahoröungs 00, 5, mit krausem Haare, 
von 

-Rakor, d, 3, % F. a. orpßlög, 
dreht, Hesych, gibt die besen.lre Bedeutung aus der Mund« 
arı der Achser aD: erpoyyidiag ua Targaywuag Aulgwrrg, 
was man einen vierkanri.en oder viersthrödsen Wensohen 
nennt, Ist mit arzaßog, orpaßndir, ergedäd von erzaßpe 
wie arorBAög von ergidw, ahgeleiter. . / " 

Ankos, 5, Sohnecke, Hesych, Athenrei P- 86. und 376, 
st. erpabala, sv. 4. erptßıaog und erziußog, ein zedrehter 
- pewundener Körper, * 

——— ich schicle, babo verdrelite Augen; zrreif. davon 

—Bırmdg, 6, das Schielen; verdrehte Augen, : 

Ergapis, 4, v,. va erpeßlsz, verdreht; vorz. wit u 
drebten Augen, schiclend, sv. a d. folgd, davon abgelet- 
kete 

- Buy, üves, $,strabo, schiel, mit verdrehten Aupe Pol. 
lux a, 5r. fährt das Wort 208 den ueuern Koulkanz = 
Varro bat es auch, und Sostratus Eustachii ad Odyss. 10, 
pP: 407. 

Erpayyalda, a, va 

boy od. Sie. genommen ; zweir, 

—yalyı 4, (erpayf) Sırang, Strick, 8, erpayya, 

—yakıı, dr und orgayyakız, 4, gewundaner Strick, Schlin- 
ge: dalıer listige -verlängliche Fragen, List, Nachet Hun- 
gen. anabyuainüv erpayyakldan uoride bey Plut. Sivie 1e- 
— d. i. Bugkuren aumaray, Bey Aristor. b, a, 7» II. sal 

Haubrougiv EIS 79V Veregov wolvss Brparmyahid & i 
lactis überscezt wird, ‘ ri heilen ein slip a 
sr — —— in den Gliedern nach "lüssen. In Proeli 
— r. Ptolem. pag. 278. sicht 34 ayxing a ergayyakıdız 

—yakıaw, Plütarch, Q. S. r, 
nai PrAskouböpovg, alle Zinker, Streiter, 

Erpayyakidw, strangulo, erwürgen, ersticken, 

— . 8. 77 

Ergayyakınıög, 6, das Drehen, Kriümmen; das Wär- 
gen. i 

-yakıadyg, d.h, gedreht, gewunden, vordicht, verstrickt 
wie eine orpayyabız; listig, tückisch, Suidas aus den ıXxx, " 

—yaköw, (orgayyaln) ich drehe winde, ich w; d - 
men, erdıiofslo, ersticke. Slesych. har Greek en 
ergideras erklärt, 4 ↄre Orgayyakoüraı axdo rj; Enpörnrog nel 
isgvoiras, Alex, Aphrod. Prool. x, 76. wir rumm, ret 
rovov argayyakouwivou, Pluto Mathem. P- 57. Boy Pe 
Tax, 5, V. a. Würgen, orwürgen; davon 

ö Tii 


nach Poliux 5, 36, ein aufge 
Yen der Stangen für die Stell- 


das Zielen, das 
das Treffen, das Erra- 


zum Zielen - Erzialen 


I. welg rofäras ir) ori 
Jeiet ami sraigan düurag 
r e ut es für das Zielen, die 
Ist mit ersıyos einerley, P.llux 5, 36. 
vn. erauf; von ctixw, arexa. Aalıanı bh. 


hrausharig ; 


gedreht, gowunden, vor- 


2. verbindet Srpayyalnavraz 


Frpayyakida, aus ergayyalydeic 


RT. Orpayyalın, - 
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Ergayyakwröc,h,bv, zusammenzedrehr, gewunden; die pd- 
orıd orgeyyakary bey Suidas isı f L. at. aorgayräwrg, 
ya, 4, oder arpayia, #,° (erpayyassumı) Pullux 9, 237. 
as Zaudent, Verweilen. 
—ysiov, rd. 5. in ereayym. 
— aim. 8. 7. 8. orpile, Med, erpayyılcanı, ich dreke- wen- 
e mich, zaudre, verweile. 5. in erpayym. 
—yiag wupdr, bey Tiresphr. c. pl. 3. eine Weizenart. 
—yida, ich prusse- drücke aus. $. in ergayym, 
Erpayyds, d. 5. ergayic. 
— u a';0») Harnzwang, wenn der Harn 
nur tropfenweise kommt; daran 
— yeugidm, ich habs- leide Hernzweng: und 
— yaugınög, Frör, am Harnzwange leidend, dazu geneigt; 


“ 


a orgayyorpına, dv. 0. h Irpayyaıpia, 
Ergayym, das Jar. stringo, drücken, pressen, sehnüren, 
durch Drücken - Pressen enzer - kleiner oder fester machen ; 
ausdrücken, auspressen, Daron, zunichs: vom Fur, erpaydr 
A, ein ausgeprelster Tropfen; Gloss. St, hat ergays, stilliei- 
dium; Photius führt aus Menandri Oyraupig an detreg irrä 
mävaz Übers; arpäyya dxwv, vergleiche Schol. Aristoph. Nub. 
731. Von erpäyE ist erpayyovpia, ergayysupıkı, Harnzwang, 
gemacht. Von ergayyw oder erpmiw ist lerner ergayis 
ergayyis, nach Hesych. ergeRAdg, arewrog Suldas bar es 
durah arpsBkör, enohıc, bdgmeisg, arabic erklärt, und her 
nach aus Basilins eine Stelle angefährt, wo er erpayyarıgas 
durch avaieregeg erklärt; aber die Ausgaben des Bas ha 
ben dafür paSypsrepg. Von diesem orpayyis ist ergayyakkı, 
erg adig, erpayyakıı, und davon erpayyakida erpayyakdı 
—— ergayyahig ist eine Schlinge, Schleife. Phoreora- 
tes Suidae sagt üpeig yap ar arpayyakibar irdivyere. Anaby- 
malnüv erpayyakider norida, Plutar. 7, p. 339. H. Soxtus 
Emp. Hypotyp. 8. 2. gebraucht erpayyaly für den Strang, 
H meriderig Tag Trpayyahyg alrıng red muyned. Von ergayybs 
ist noch ergayyiöw, drücken, pressen, ausdrücken; Hesych, 
gibt es durch wugw, wie der Scholiast des Aristoph. |. c. 
erpayyssoanı durch wirlouas u. arusAlßomar orklärı. Dioscor. 
a. die ıxx. gebrauchen orgayyidw für auspressen, durch- 
schlagen. Auch ergayysss ist eigentlich s. v. a. ergayyidw; 
‚doch hat es im attischen Dinlekte im Medio mehr die Be- 
deutung vom krummen - zaudernden - langsamen Gange und 
überhaupt vom Verweilen, Zaudern, sich Aufhalten, Bebal- 
ten, welche bey Arisioph, zweymal vorkommt Von der 
andern Bedeutung ist erpayyıiov bey Alex Aphrod. übrig, 
ein übrigens unbekanntes Workreng der Aerzte, wie since, 
Blurnuszassugen. Von der verlornen Form (ereiyya) arpiyyw 
ist erosyyas, argeyyüg. und davon in Form einca Diminur, 
ergeyyöhsg, wie miunög, ummukog und ergayyög, zrgayyolas, 
gemacht, welches Hesych, ganz eigentlich und dem Ur 
sprunge gemäls durch evergebäuereg, zusammen oder herum- 
“gedrebt, erklärt. Die ‘alten Grammatiker selbst vergleichen 
mit ayysioua: das Homerische ergsöyopar, welches man 
verweilen, verbleiben, ausdauern erklären kann, Il. 15, 512. 
Odyss 12, 351. An der erstern Stelle wird es von dem Schol. 
reharewptiv, nangraftir, am der zweyten xıra sreayya © 
ders xar' ddiyes üUrogöv erkl. Das Etym. M. gibt es durch 
ergayyilerdaı, war ökiyoy mimeiader vai anksimen. Er seizt 
eromuyswieg mit der Erklärung ergedouivn hinzu, Die Ver- 
leiehung mit ergayyısw schreibt sich vom Grammatiker 
Hreliodo hes, Denn Apollonii Lexicon hat eresuyerdar 
nararsvticder; 6 du Hicddupeg ax ro — — persiAyßds 
vu» Adlıy, wo orgaralschhı gedruckt sieht. Auch Hesych. 
vergleicht ergay& und ergeyyivomas mit ergsvyopa. Bey 
Nieand. Alexipl. 291. r& was orpiwyemsu ist es s. vw. a. loi- 
den, Schmerzen dulden.. Doch bat der Schol. such die Er- 
klärung xara erpayya amoAkumiuy. So eremyimsrog naa 
wer, Apolionii 4 385. 621. 1058. In Nicandri Alex. 313. 
ergauyabörs woodideums Enuaddsvog nausradı, wo es Eutecnius 
und die Glosse durch naxwsıg. Leiden, erklärt. Wenn die 
Verwandtschaft min ergayf, erpeyyeiw gegründet, und das 
Wort nicht vielmehr mit erg» verwandt jst, so muls man 
das Thema orpiw , ergaiw, orgivyw annehmen. (Ist ja auch 
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—r4yyua, r5. That eines 
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so noch mit erpidbw durch arpfäw erpafm, erpile, 

erpiuya, wie Gißs, Diiw, Devyw etc, verwandt, B.) 

Ereayf, argayyörs %, Tropfen, stilla, 

Erpaydg, 4, 09, auch ergeyyig gedreht, krumm. Suldas er- 

klärt in einer Stelle des Basiliıns erpayöreps; durch avadierı- 

esg, wo die Ausgaben des B, Hasoniregn; haben. 

Erparrw, st. dcrparra, Sopli. Osed, Col. 7715. Apollon. 1. 

534. daron bey Haych. ergery und ercipa st. derpamh, 

Scheint von ereipw, ergado zu kumman; weil der Biitz 

*8 gekrümmte, schlängseinde Flamme oder Licht vor - 

steiit, 

Ergerapxiw, ü,f. dcw, ich führe die oder eine Armes an; 
“on . 

—rapyne. au. &, d. i. arparod Apxer, Feldhari, der eine Ar- 
mes anfüher. 

—rapxia,#. Fellberrastelle, 

—rapxXefı d, % v. 2. arparapyys, Pinder. 

—raa, (erparög) im Madio argerasum, davon erpariasry, 

sich lagern, im Lager stehen, 6. v. a. ergarsüsuas, Ho- 

mer. z 

—reia, 4, (orgarıuw) der Feldzug, kriegerische Unterneh- 
mung; Kriogudisnst; wird mit ergarıa, das Kricgsbser, olt 

verwechselt. 

—rıuma, rd, (orparsıw) Kriegsheer, Arınae; davon 

—riumarındgı 4, dv, krisgerisch, zum Feldzugs oder Krie 
ge gehörig - geschickt - geneigt; zw. 

—revesiw, (orparedow) ich deuke anf einen Feldzug, Die 

Unss. 

—reusımog, d, 4, zum Kriogsdienste gehörig - dienlich - taug- 

lieh; vor . 

-revoig, a, Feldzug; Kriegsdienst. 


ergayyw 


—revriınöge Hr 09, 9: Ve R, ErpareUmarinde 


—rılw, f einw, (orgarss) im Krirge dionen, als Soldat die 
nen; einen Feldzug machen; auch im Medio ergarıuzus 
in demseiben Sinne. Herodian. 2, 14, 6. setzt orparıumv 
active für anwerben, in die Armee aufnehmen, wis Appia- 
nus, welcher auch avaorparıyuv iin dle, von neuem wer- 
ben, sagt, so wie Theodoretus rus de ryv imısrhuny reig wir 
Iesıv dvresrparsusev, velut exercitum opposaii, Leopard, 
Emend. 19, c. 19. 


—ryyrios, rö, zu Athen, wo der orgaryyös Sitzung har, 


Demosth. curia stratezorum; Foldherroselt, prartorium, auch 
erpargyiev, bey Soph. Aj. s. v. a. erparirıden. 
—ryyarns, a, d, 9. v. M. Erparyylg; von 
Erparyysm, ö, f 4m, ich binerpernyig. 2)ich führe die Ar. 
mes an; derpargynse Annsbarmovisıg dg Örssahigs, Herodor. 
6, 72. 3) ich gebrauche eine Lisı im Kriege, 8. narasrga- 


royim und orgarmyaa. . 
Feldherrn; besonders eine soblaue 
oder listige That, Kriegslist. 


—ryyia, %, Stelle- Amt- Würde. Klugheit eines Feld- 


herrn. 


—ryyikw, ö, ich möchte gern Feldhorr seyn, Xenoph. An. 


7. 2, 33. 


—rnyındg, #r 59, Adv, —uür, zum oder dem Feldberrn 


gehörig + gebührend -gexiemend; im Anführen einer Armee 
uw. in der Wissenschaft eines Foldherrn geschickt. 
-r4YtLoV, td, 3 V. a. Orparnytioh. 


—enyig, Dog, 4 die Anführerinn, Aristoph. Eecles. 835. 


m'B. vaig, Schiff des Anfährers, ergarwyös, Admirals. 
—rnyös, 6, (dyw, orparös) der Teldherr, Anführer der Ar- 
mee; (mit 4, auch als Fem. bey Aristoph. Ecel. 491, 500. R.) 
3) zu Athen einer von den Archunten, der die Krie- 
gosgerchülte und Ausrüstungen dazu besorgte, auch die dar- 
sus entspringenden Kingen der Bürger richtete; Kriegsmini- 
ster; 3) in andern Ropubliken die oberste Magistraisper- 


son. — 


—rykaeia, %, (Hasıg, arparög) 8. 9. 8. orpareia,.Plutar. 
—ryhariw, Ö, f How, ich führe eins Armes; commandire, 


Ehinew, Eurip. El. 3er. von 


ruharyg, 0,8, (idw, orparös) der Anführer einer Ar- 
met, 


> 


x 


ETPATIA 


Erparıı, 4, (Fomin, von ergärıg) oine Armes, Kriegshoer ; 
davon 

—ridoxngs dr —Ineyar, 34 #, der Anführer eines Kriags- 
heoros, oder einer gewissen Zabl Krieger. 

Erpäreog, d, 4, kriegerisch, zur Armes zum Krisge gehö- 
rig; Beyw. des Mars u. Zeus, Plutaschi Eum. 17. 

—rıxos, der Name des einen Sohns vom Nestor, Apoilod, 

. 47. j 

— 5, ev, 8, (argarık) der Bürger, der Triegs diensto thut; 
2) der für Lohn dergl. rlıut und kein Bürger ist, also s. v. 
a. miedshäong, Söhlvser, Soldıt, Aristor. Nicom. 3, 2. 2) ei 
ne —— woramiog er. Dioscor. 4 102. Pünii 24, 
18. viell. Jiüstia stratiotes Linn. wie eins Warserlinse., Die 
zweyto Pflanza bey Dioscor. 4, 203. heilst ergarwrgg gukıl- 
OrAkog, und ist Seuiillea tomentosa Linnasi. 

—rıwrinda, 4,6%, Adr. — nr, zum Soldaten gehörig; dem 
Soldatenloben ergeben, im Kriegs erfahren. rö orgeriwrı- 

ınör, vorst. wAyger, die Soldaten ‚Iri erparsmrina, worst. soym 
weayuara, das Soldaten- Kriegswesen. Adv, arganarı. 
— 

—riwrig, dig, 4, Femin. von srparıwryg, eine Kriegerinn ; 
vaog, ein Schiff mir Soldaten. 3 j 

—roßäryg, d, der Krieger; Names bey Apollodor. p. 103. 

—ronsev£&, uns, 6, Herold bey dem Heeres, Joseph. 

—rokoyiw., ü, fh nam, (ergarsAdyse) ich samımla eins Arımas, 
worbe oder presse Soldaten zum Dienste in der Armoe; da- 
von 

—roAoyia, 4, das Sammlen od. Anwerben der Soldaten od, 
einer Armee. . - 

—rokäyag, di A (erparic. ) der Soldaten sammlet - wirbt- 
prefst, der eine Armes sammlet - versammilet - zusammenzieht- 
ausröstet. 

—römayrıy, amgı ö, Wahrsager des oder bey einem Hecre, 
Aesschyli Ag. 124 . 
—rorsdapxng, ou, 3, Anführer des Lagars, tribunus legionis, 

bey Dionys. Halie. u. dessen Amt, 

—rorıbapxia, Y. bey Den. 

—eoreiiia, 4,9. . a bee, H, W. Mm. Dr 

—roridsuna, ro, das Lager, die gelagerie Armee, Diodori 
pP: 301. 

—rorstsveig, 4, (-dsiw) dasLagern, Lageraufschlagen, das 
Lager, die Stellung der Armee. 

—rorsdstrindgs 4, iv, zum Legeruufschlagen- zum Lagern 
oder zum Lager einer Armee gehörig oder geschickt, 

—roreietw, auch im Madio, sich isgern, das oder ein La- 
ger aulschlsgen; von ’ 

-röresev, ro, (ergaris, mitov) Lager, Feldlager; ein gola- 

ertos Hcer. 2) Heer überh. Diod. Ai, 74; Flotte, Thucyd. 
, 117, 

Ersaririwrog, ds 4 Lycophr. 1937. eyraa, das Heer übers 
Mect scızend, j * 
Ergarög, d, (von enpkw) Lager, Feldlager; golegertes Volk 

4 Heer, Armee. 3. eriow 

—rt01, ergarößw, Adverb, poer. at. erparct, des Lagers olar 
Hcerca. = 

—robukaf, axeg, d, Wöüchter- Aufschar- Anführer des La- 
geors Öder eines Heeres ; zw. 

Ergariw. 8, erpardw nach. 

—+urdaf, 6, Cicero al Attic. 16, 15. nimt man als Dimin, 
für imperatorculus «n, sehr zweiıf. soll viell. ergaropuraf 
beifsen. 

—ravidyg, od. 5. arsriapxiöng. 

Erpgabeig, orpabävar, Aor. 1. Pass, von ergipe, 

Erpißkiuam, ro, Verkohribeits 1xx. 

Ergipßin, H, (erpißkig) ein Instrument zur Marter und Tor 
tar davon ergaßidw; 2) eine Walze, Rolle, Aristot. de Anim, 
motione 17. Arouiva rüv srgußAür mai npouiurun ahkukag rar 
ereißiag nei rö aualı Er vergleicht mit diesen Werkzeu- 
gen der Bewegung die Knochenbänder und Sehnen. He 
"rodon 3. 36. erpsßäsisrig Ava Eukistien 3) Asschyl, Supp. 
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50. yıyludarn eunitır ergißige: vayrınalsı scheint ein 
Werkteug zum Zusammenfügen der Balken zu seya, 

Zrpeßhondpdıe $: 6, #, (napdia) v. verkebrtem Herzen, tx. 

_ PAdwepms +» 54 Hs (wipag) nit krummen Hürsern, Eustath. 

— Bkhöraug, eds;, d, Krummifuls, Gloss. Philox. 

ErpnBiög, u, vu (arpide) zn. verdrelit, gebogen, 
krumm; von Augen, schielend, wie erpaßsc; sdax, An 
Jecta 1, p. 242. zusammengerogene Augenbnaunen; vom Ver- 
stande, der krumme Schleichwoge geht, listig, verschlagen; 
davon . 

—Phöryg, ara. 4, die Krümme, Krümmung; das Krumm- 
seyn; dio Verkehrtheit. 

— BAöyxeıkog, mit krummer Lippe; keumm, verkch 
listig in Reden 2 Nioetas Anzal. 16, "alle Aliens 

—Pidw, &, ich spanne an, winde mit dor argißk4. 9) ich 
martere auf einer Maschine, wo alle, Glieder ausgsreckt und 
gespannt werden; 3) ich vorrenke, verdrehe, * Xebsac ric 
rourisw serpaßkeumesa, wir hatten dia Hände zurückgebun- 
den, Alciphr. 3, ef» 43. auch metaph. davon . 

— 4, das —— ort Tostur, Joseph. 

—Piwrngeov, rö, Marterwerkzeug, Joseph. von Awrs 
gig, von ergußinräp, 6,8... Eu ai ———— 

—PBhwräg, ed, 6, der martert- quält- die Tortur gibt; auch 
das \Verkzeug der Tortur, in, Philox. Fe er 

Erpiuua, rd, (ereide) das Gedrehie, Verdrelte, Krumme; 
dis Verrenkung eines Glisdes. 

Erpierasyaogı . Spun vedekäs arammraiyiy, Aristoph. 
Nub. 335. ein aus aiyAy und ergerrig —— von de6 
Dithyrambendichtern zusammengesetztas Wort, eigentl. Blitz 
louchtend, j 

Erperrnp, ö, 8 F. a. arpoßeös, Anal. 3, p. 36. 

Zrperrivda, Adv. (orosdw) ein Spiel, wo man mit einem 
— Stücke ein liegendes umwendste, Follux 
117. ‚ 

Ergarröc, 4, öv, (erosde) gedroht, gefiochten, gewunden; 
was sieh wınden. Äreben lift; yAdosa, lingua wolabilis, 
— grlsafig sprechende Zunge, I]. 20, 249. yırav, 

nterkleid, Panzer von zusammengellochtenen Ringen, lori- 
ca annulata; erserrig uunics, Diodor. 5: 45. lat, torgues, ein 
Halsband von zusammen gedrebten und aneinander gercihien 
Gliedern, such allein & sroterig; davon arcerroßdipg, tor- 

uatus, eine Halskeito ragend. xrraw, Il, 5, a1, 31... v. m 
Vrsdurng und arsAig boy Xenoph. von gewebter Arbeit. Ari- 
siarch aber erklärte es d. Asmiöwrög, von gegliederter Metall» 
arbeit, Bay Domostlı. 314. ist areerri; eine Art von Ge 
Kickenen, etwa K:engel, von gedrehter Gestalt; davon 

—wrohögeg, d.h 5. d. vorige 

Ergeuysöüv, iveg. 4, Leiden, Qual, 8. in ore« 

Erpsöym, bey Homer im Medio, verweilen ; 
im Passivo, 
areayyun 

Ergebarnw, FL. st. arespdenm. 

-Dadıvim, ö, be arw, (ergipe, dla) im Wirbel berum- 
drehen, Hom. Il. 16, 798. neuır. sich berum drehen , Quint. 
Sınyro. 13, 8. 

Ereipar, wor, ra. 7 . Te 
se —— —— ergiunsa, Hosych. 2) ». Y. 

—Ppiw, ü,n va reden, 8. eraißwerz. 

Ergidw. f. yo, wahrscheinlich einerley mit rofrm, mit vor- 
geetstem ⸗ und in PD -verwandelt. 8. reirw, ich drehe, 
wende, biege; 2) ich drehe, martere, quüle, ereißruev a ' 
roü ray Yuxav pi ahndeige der, Plato Reip, I, 5. ergißs: jr 
wıgi mv yaarioa, Athenaei 3, p. 133. ich habe Leibsehnei- 
den, er SPevg genannt; 3) etwas drehen in der Seele, Desei. 
u. sich damit beschäftigen ; 4) drehond spinnen; aldıag A &:0- 
Asia yiyseraı Umd ang; 75 Av orgedepin, aus einem lan- 
g Faden von Flachs gesponnen, Luciani 6, p. 208. 5) ıch 

sehe um, dras rg areiyy del arparyyod röv aursd Balder, ° 
Arriani Ep. 2, 1, 26. cum geis servum suum coram praetora 


eireumegit, umgedreht und für frey erklirt hat. not. 6) Med. 
llia 


; von 
i . ey andern 
grüngstiget- gepeinigert werden, leiden. 8. 


a. arip 
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ergiheua:, ich befinde mich wo, wie versor; 7) ergilersai 
sıvog, Soph. Aj. zr17. st. Zrisrgißezum. sich woran kehien. 

Erpiparız, h, (ersıfiw) a. V. a. eriodweig, Bedeckung mit 
Haut oder leder, Hesych. , 

Erertdeuw, vom Aor. I, vom ergißw gemacht und s. v. a. 
erzetw. Il. 19, 546. 

Ergsvadygyv, og, 8, H, (ereißw), mit gedrehtem Lalae, 
Arhenaci p. 484. 

—yipahkeg, 6, %, (ereipig, ward) mit krauser Wolle, 
die. Schatz; metaph. arglistig, schlau, falsch, 

Erpärpig, ug, ij, das Drehen, Umdrehen, Wenden; s. v. a. 
ergo. Heryeh. 

—yebiriw, ü, f. yrw, (erpipır, diny) das Recht verdrehen, 
An Nub. 433. eine Anspielung auf den Namen Ste 
Psiades, 

—vobınorasovpyia, %, Schlauigkeit in Verdrehung des 
Rechts, Arise. Ar. 12368. j 

—yebiviw,ü, few, 0 v. a. erpehelria; zw. 

Erenvas. Eoge d, 4. um areysig, 6. v. 2, rpaxüg, öfüg, vor. 
von der Stimme; daher ergy:IDwvcg bey Pollux; bey Apol- 
lon. 2, 323. erenrig Ppfus anra, Analerta 2, p. 142. OSiy 
yırdar, von der Trompete, Hesych. erklart arpysis Beav 
durelı ewingsy, eine raube- harte Stimme. Davon scheint 
ercmwügw, von der Stimme des Elephanten, zu kommen bey 
Follux 5, 88. wo orguwudecı sicht. Hosyeh- hat orgyweres, 
ergmis; nach Hemsterb. über Hessebii serenig, durteren, 
exasy, öFö ist es eizentl. rzub, hart, spröde. 5. erghveg. 

Zreyviaw, ü, f. acw, (sremwog, Hochmuth,. Vebermurh, 
wildes Leben) ich lebe wild übermüthie. Kommt iın al 
ten und neuen Testam. und bey dom Schol, des Aristoph 
vor. Davon warasrpyviie rısog, im N. T. ich betrage mich 
übermüthig gegen einem, Boy Athenacus 3, p. 109. kommt 
es für gestio, sinh voraus sohr freuen auf etwas, aus Sophi- 
lus vor. Vergl. 127. und p. 40. 

Erphsog, 6, bey Lvcoph. 438 erefvor aöpov, Verlangen nach 
dem Tode. Eigemlich ist erpfvag 8 v. a. deyamuig, abatar- 
ng; daher auch Urbermuch, Upper. Daher erenuc erensic, 
das Jar. strenuns, stark, muthig, heftig, ferner ıvareyaa; und 
aerenuns; Anal, Brunck, 2, 421. steht v3 arofeog. 

—ribwrog, dh 3. arg 

—-uVidew B. arinvi. 

ErgiBikeniyE. ad’ av er. Aristoph. Ach. 1034. ein komisches 
Won, auch nioht das Goringste auszudrücken. 

Erpißag, 6, beym Schol. des Aristoph. das Pipen, die 
schwache- feine Stimme eines Vogels, Schol. Aristopb. Ach. 
123, zw. 

Ergiynög, d, . L. st rgıymig aus Aristot. b a. 4 9 

roiyd, yöcı 4, Strix, Ovidii Fastor 6, 139 wie Festus ver- 
sichert; 2) bey Vitrurius 29, 15. wovon das lat. striga, die 
Zeile, Beihe. Hesrchius hat Ziergs, vd, 9 dEarrıyan 
kwitior, die sechsssilige Gerste. Von der ersten Bectut. An- 
den sich auch bey Hesyeh. in ergıyk:; Spuren. 

Erpıpvög, u, , st erideis, 5. d. Wort, dicht, fest; Ana- 
lerta 2, p 319. wo vorher ergußsög stand; 2) von arepi, 
@recpär, eräpilog, eragıldrög, argapvig, haıt, fest. 

— bey den „xx. lob. 20, 18. Kraft, Hebr. chajil; 
wird von Suidas schnichtes Fleisch erklärt. 

Erpeßakonouaw,s ergaß. f. I, st. erzeßiten. Hesych. 

— Ravırogıd, H, Nr are: vmäez, Hessch. 

—Baviswog, &, % v. a. rpiwerg, Hesyeh. 

— Bakög, Hı 69, 5 v. 4. aroeßekig, Mesych, welcher es auch 
d. soßapir, reußipi erklärt 

— Bros, dar, 6, bey Schol. Aristoph. Equ. 385. Werkzeug des 
yvadııc zum Umsrch = Um-ühren 

—PBiw. ü auch ergoußw und erpoußis, (erpläw, erpide) 
wie einen erpimßoc drelien. im Kieise herumürchen. ergou- 
Psöeng euros rc Bivge, Philoser. Iron 2, 4. überhaupt go- 
wartsım and he'ti, bewegen- bennruhigen: Taron 

— Buyröceh. 67, borumgedrcht, mit Gowalt bewegt, Luciani 
Trxgop 199. 

—Bihias dr V. a. arpißihsg, aux pinsa, Gloss. Philox. 


436 


> 


ZTFOTTTAN 


Erpefiiie, ü, f. yaw, 8. v. a. erpedihilm. 

— Ashley, &, Tanrenliain, pinetem, Gloss. St. 

—Bihn, dh. 5. erprärcg 

—Bikile, aryiva erpefiiieaf, den Hals winden, Bin und 
her werfen, Anezlecıa 2, p. 213. wie suorpoßihhea, dr i. au» 
ergaysı, Ion Athenaei p. 213. Hesych, und Suides haben #- 
org>h. für avorgspw. 

—Bikisog, don, wor, vom Tannenzapfen oder der Tanne 
ergißihog. 

—Bikiryg, 00, 5, oiwog, mit Tannenzupfenkernen angemach- 
ter Wein. 

—PBfhisv, rö, ein kegelförmiger Obrschmuck, Pollux, 

—Bihefkäßapng, Örph. Lip. 18, 31. viell. 5. v. a. &Ame- 
BAsD. von ergifrkeg abgeleitet. 

—Bıkorıbag, d, 4, (elösg) einem erodpikog älnlich. 

—Bıkog, 5, sich Jrehender- windender Körper, wie der 
Kreisol, turbo, trocher; ein Wirbelwind, ein Strudel; ein 
Tan im Walzen; cin Zagfen (Frurbı) von Kiefern. Tan- 
nen tt. 9, w. ‚ein kegelfärmiger Olisschmuck, wis xivuog, 
Bey Ilippoäir, ergeßiiy ein work von zusummengedrelter 
Leinwand in Form eines Fichtenzspfens. Auch eine Art von 
Kiofer oder Fichte heile ergößrker, Geopon. TE. 12. not. 
Plutar. GO. 3, 2 und 5, 3. vorbiudet weunag mai erpoßikerg; 
daron 5 

—PıAdw, S, kreischn, im Kreiss bereumdrehen:; Plutar. 8, 
r. 244. rw yhüssas, wo andre Handschr. ergePido hba- 

en. 

— Arkwönrg, ae, d, #, von der Art oder Gestalt eines erpd- 
Eier» Tannerpfeus, Kreisels, Kegels; kegelloörmig, Piutarch. 
Sull. 17. 

Ergöhog, d, much erpertig, Wirbel, Kreisel, das gewaltsame 
Herumedr:ben, Acselyli Ag, 654. 5 auch orpögeg. 

Irpoyyuvinivo, ränden, rund marken. 

= yöhsuma, ro, zunder Körper, Schol. Bourd. Aristopk. 
Ibesm. 68. ıw, ; 

—yukıda, oe. v. a, d. vorh. 

—yulidw, fie, 6. v. a orpeyyuisdo, 8, ergoyyükos 

—yuhıwdng, d, 4, aus Schal. Bisei ad Aristoph. Thesm. 59. 

" zw. st. ergoyyudsöyg, rundlicht. 

Erpoyyöike, ich ründe, mache rund, orgıyyallırei re 
7. vw ar) 73 eröun, Dion, hal. wo falsch ereoyyukerar 
sten, - 

—yurldyhudeg, 5, 4 (yAvby) rund geschnitst, Mathem, 
vett. p. 269. 

—yuköbisgrog, 64 #, (Erde) rund gedrebt, Athenaci m. 
112. ’ " 

—yukosıdäg. der, dı #, rundlichr, Schal. Eyenphr. 88. 

— yuhöuaukog, d,g, mit nındem Stengel, 

— yuköikoßoag, ö, 4, wit runder Schotr ; am. “ 

— yuklovasryg, 00, 5, anf einem runden oder Kauffahrdey- 
schiff fahrend, Aristoph. Pollucis 7, 290. 

—yuhirkavgog, 6, 4. (ringe) mit runden Seiten, an dem 
$. rund, Achenaei p. 327. 

—yrkergdnnen, 6, %, (reigweoy) mit rundem Gesichte, 
Arisıor h. a 

Ergoyyukog vlg Won, Adv, argsyysias. rund; areryyula 
wAoia, runde. d.i. Last - od. Kauflahrdeyschnffe, werl die Krirga- 
schiffe Janzlicht waren. erpeyyöhzs eriux Iegt Attnoph. d. Ru - 
ripides, wie Horaz den Griechen, quibur are rotundo NMura 
loqui dedit, bey, um das ruszudiürken, was sonst die La- 
teiner facctas nennen So sagt Dinmws. Halıc euergihen nal 
ericyyıAidev ra vonwara oder erpoyyuaaı Anigsv, uud vom 
netten und körnichten Ausdrucks ergbyyühn Afız val ug 
rpornmarg der Umtie xai maXsuivy enigegongesetrt. Plutarch 
verbindet erpoyyskoı nei Agmyuköysr. Garrul.p 34. Appia- 
ns sägt: irn ergoyyülcıs, plems nelis, mt wollen Segeln, 
Ist eigentl. ein Dimiu. von argoyyöt, wie pienude, von puin- 
ni 9. in. erpryyw . 

Irpoyyuäkörng.nroc, %, Rundung, runde Gestalt 

— yuhöw, Sv.a. erpeon vis 

—yühuw. 5, argeyyuaie, 
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ErpoıBaw, 8. V. a. erpoßiw, Heosych, j - * ten Helden plötwlich dm Zuschauern — wurden, ver- 
ErpoißyAogs, 5, Geschwaulse am HKopfe von einem Schlage, mutblich dureh Maschinen, Pollux 4. 131 bey T.ucian. na vig. 

Hesych, j R 5. hölzerne Cylinder, womit die Arkerane gedrelit werien, 
ErgoıBöc. &, s. v. a. eroäßog, Hesych, Bey Xen-ph. Cyneg, 2, 7. und Pollux 5, 4. ein godreliter 


.Erpomßuiov. ri, und srosußier, rö, Dim, 5. v. a. arpäußeg, Sirick, Seil, 


icand. Ther. 648. los spisatus. Erpoßeög, dus 8, der Wirbelknochen im Halse u. Rückgrat, 
—Biw,s, v. na. orpoßiw, Philosır. Icon. 2, 4. 2 Pollux 2, 230. 2) der Thürangelbaken, auf dem die Thür 
—Andäv, Adv. nach Arı eines ergöußoz, Kegels oder gewnn- sich drehet. rapayayim iv araodia waghider aoßyri, ich 
denen Schnecke, Anthol Anal, 3, pı 255. auyxuas ya, zw. hob die Angel aus, hob die Thür aus der Angel, Luciani 


Dial, Mesetr. 8. ergitiy£. 

— idw, &, 8. v. 2. srpißw; neutr, sich drehen - herumzichen;. 
ersodai rı yet wapı riv Sußalde, Arist. Pae. 175. von i 

Iroodu,%, (oroida) das Dieben, Wenden in der dramatl- 
schen Dichikunst, die Wendung des Chors zu dan Zuhörern, 
vier Gesang desselben, so wie asrıstgedy4, Gegenzesang; 
das Kin- und Herwenden, Ränke, List. 

—Gıyyeridäs, 6, 4, mach Art cinos argißıyä, Zapfens, #3 
angas rel büerenog erpobiyyssihüg Aemrivdiy dmßahksrar- ug 
rau öryv, Mathem, vertip. 44. 

Irpöbiyd, yo, 2 rm a. erpodeis, Wirbelknoehem, 
Thörangel; jeder Zapfen, um weichem sich ein daran be- 
festigter Körper dreht, Bur, Flioen. 1142. 2) der Hahn au 
einer Rohre, den wan umdrcher. Schal. Aristoph. Nuh. 450, 


Bed. riell. vom Wirbeiwinde. 

Bor, d, 5 wa, orpößeg und wrpeßuhag, turbo, gedrchter- 
gewundener Körper, wieSchneckengehänse, die spitzig und 
gewuud:n sind; auch ein Kreisel; cine — hegel; 
daher Nirandri Ther. 884. Fichten- oder Taonzapfe, sonst 
wärs Wırbeiwind, erpöußsı növıy alhleseurw, Acschyli Prom. 
Io 

— ö, 8. v. a. ergeßiw, ich drehe herum; 2) ieb mache 
zum eroöußeg oder wie einen erg, Hesyoh, 

—Bübdys, #05, 8, 4, von der Art oder Gestalt eines ergöupeg, 
Kreises - Hegels. 

Ergovdagıav, ri, Dimin. von erpaudsg. £ 

—s105, dia, Eon, sum Vopel, orpevSog, gehörig, ihm gehö- 
rig und abrlich, $. ergsuSion, e 

—Sidw, wie ein erpor$i schreyen, Bit: schwatzen; 
=) mit dem Kranıe ergeuSioy reinigen, Diosce. 2. 84. 

—5iov, rö, Dimin. von orgousig; 2) verst. pıdiov, lunaria 
radix, Seifenkraut, weich: mit Liuners Sapunaria und 5 

sophila struthium nicht uant übereinstimmt, aulser im Ge- 
re — mäjder, auch erpsudsor, die Birnyalıte, 
da vudüvıey die Acp’eiyuitte ı5t. : 

— Sog, in, 10, 8. Va. erpaußeng. 

—Siur, 6, Eva erpoufensufdog, Gregor. Naz, e. Astron. 
Mathaei Mnsqg. Leet, 11, p. 49 

—Ionaunkog. 6, older $, Sıraufs, ein Vogel von der Achn- 
lielkeit des lla'ses mit dem hamerl, 

—Sonibakoc, sd. 4. mit dem Kopfa cines Vogels oder des 
Straufses, oder Spiteh-pf, Plutar. 8, pP. 65. 

—Säreug, ebor, 5, 4, mit den Fülsen eines Sperlings oder 
des Siraufses, Schol. Aristoph, Av. 874. Plinfi Eundoxus 7, 2. 

Ergavääg, 6, jeder kresse Vogel, vorzügl.aus dem Sperlings 
geschlenkte; Sperling, Spa’z; doch nennt Asschyii Ax. 246. 
arpoudeig auch die A ter; 27 % meyary, der Strauls, 5. über 
Acaoph. Auab, 1. 5,2 3), die Pllanze, sonst ergeiäion, 
Thiophr. b. pl. 9. r3. ‚Nach Acsyek. heifss auch ein geiler 
Messch so, wie wi: gei) wie ein Spatz sagen. 

9104706 6, %, dei Vögel oder Sıraufse ifst, sich davon 
nihr!, 

—Siw, davon erewSara sliyuaraz, mir Vögeln bemalt oder 
gesticht, erpoudsg, wie dwwrie, Atlienaei 2, 9. 

EZrpofalag, 6. als Beyw, des Wercuriıs, der neben den 
Thürangeln (oraspeis. ale Thürhnter sicht; 2) von orpodpH, 
listie, versehla.en, Arstopb, Piur. 1153. 

— Darıyd, ayyarı #, ‚erpiöw) Bogen, Kreiswirbel, Il, 16, 
273. erooßarıys noring, Sieubwrbei;s.r. a. susroobn yir 
Aaurag Engsö, Nirard,. Über 697. runder Käse; Gbertı. Arum- 
mung, Bug, Dinnysı Perieg. 162, 584. 648, 2) Tlürangei, 

die Achse am Wagen. 

= Garilu, Liew, 8. m. a, ereidw, yAanara, Odyss. 78, 314. 

—Daroc, Nıceras Anmal. 5 4 :0, 2. und 17, ı. nennt au 
der Wurfmaschine einen Theil derselben neben epevdisn und 
Auyor, wahrsch. zuın Umdiehken. - 5 

—Düg, abog, 4, Apurev möheuseg ergobdr, d.i. der sich sters 
umd:chende B-ı am Hlınımel, Soph. Tr, 132. dilda, Wir- 
beiwind. Orpl. irgom. 675. 2) gewisse Inselu heilsen ergo: 
@ädez, Strophader, Die rückkeb enden und sich stcıs bewe- 

enden, wie Arstus 1032. orpoibassg ie 1 ckkeirenden 
ranıche venar, 4liomısil Pesing. 594 ouganıysı aranbatsseı 
st. argeDakıyde, Bunrasi, 

— Daw,ü,s.v a. eroedw und orsupaw 

—Dsion, vo, (orpeps) Werkzeug eiwas zu drehen -wen- 
den; daber auf dem Wherter der Iheil, wo die rorgestoll- 




















ten; deun Theophrast. hi. pl.s, 7. unterscheidet deutlich arpi- 
Cıyyas, welche aus dem Kerme ron Aursg, rifog und rei- 
sog gemacht werden, dakivgegen ergsßeög ans dein Holze der 
rreisa gemacht wird, 5, 8 Man stelle sich Thüren ron 
die unzn end oben einen Zpfen kaben, die in einem Lorho 
oder Schwelie eben und unten geben; dieser Zapien heulse 
erg: Bayg. die Löcher erpituyyag. ; 

Erpsibinög, un, non 8. Aaxesı nach. 

Erpsbiokog,d. 8. numarıy.nach, - . 

Erpsbrov, rd, (von ergapıyf) eine Binde, um den Kopf 
o-er vorziglich um die Bar und die Zitzenzu wickeln und 
zu binden; auch ein Schmuck der Priester , Plut, Arar. 3%. 

Ergsdig. d, (erpibw) ein schlauer» verschlagener- gewand- 
ter Mann, Arıstoph, Nub. 45T, 

Erpabig, id, #4, sv. a. orpoßh, Inayray ergediärg aus Bar, 

-uediviw,s. va. srosbeöngw, Acschyli As. St. 


- Rinke im Sprechen; zw. 

wi Hunt, obpamı, Feüseum, (reöhag, tormina) Leibschneiden 
ıaden. ‘ 

Ergöboc, d, (ergidw) ein von Leder- Hanf- Wollo zusam- 
mesgediehtes zestrickres Band -Seil -Gärtel, — 8. 
876. wie ergicım) Viecbie, Locken, in Suppl. 473. stehe 
erpeßsvc, warte 2) tormina, l.eibschreiden, 

— Hübye, 6, . alga argcpwtse bey Hipp. erklärten einize 
vom Harı, worin teste harpereben oder Klämpcben schwim- 
men; aber andere lassen reeDüden dafür und zwar richtiger, 
Forsii Hipp. p. er. C. sonst kano das Wort auch erwas dem 
orgahber al miishes trdeuten. 

-Dwua, ri, (erebiw) davon ergotwuarıer, ri, bey Hero: 
Spirit, p. 166. 8. v. a, arpepiüg und ergi@uyE, cardo, Angel, 
Charnier, Kommt auch häufig bey kchodorus MS$. mapt 
karaprırmär vr . = 

—QDwrög, 9,0, drebbar, wenrdbar; zw. 

Erpöw, st. dessen in Pınes. srguwsm macht argdse u. 5. we - 

Erpudm 8. rpugw, . 

Erpvmoviag, d, amp, Merodoti- A, 119. und ohne ALTER 
Aral, 9, P. 417. Erswsorigg sgidur wAsee mdueie Callımı ie 
Det 95. Erpusnisu Prgias, 5 va Opariog, vom Flulse Sıry- 
mon in Thratien welender Sturmwind. i 

Erevsuim 8, areyväg 

Erpudvög,.sd, (erupw, eruvär, ruhe) sauer, von nam“ 
menziehendem Geschmacke; 2) sauertöpfig, mürmiseö; ein 
Mensch vor nachdeukınder Micne,. mit dem Weilsen: ira 
Auge narh der Nase zugekehnt, Aristotel, Prob!. 3r, 7. 

— tvörng, yres, 8, der saure» Besrba Geschmack» Wirem- 
Lebensart, ‚ 

—bröw, ich mache argupnig, 6 v. 2. ride, Plute. O.5,1,6- 


Man sagt falsch, dafs erpsißeig und areiQuyX eirerley beder-. 


—DoAoyia,f, conversio dictionum; oder Gewandtheit und‘ 


— 
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Eegiyvug he Aepugrev, Tas erpüxvas, ö, eine Pflanze, wo- 
von Dioscorides 4, 74 — 74. vier Artenbeschreibt, Die er- 
ste unraisg, solanum hortense, elsbarer Nachischatten, bat 
eine efsbare Reere, deren weinsäfßslichten Geschmack der 
Hirte bey Theser, 10, 37. meynte, als er die sülse angeneh- 
me Stimm: seiner Geliebten damit verglich: & gank di rgu- 
wa; vwrelches der Nomin, dor, st. srgsxvn soyu muls} aber 

runck und Valkenner lesen sgöyrog; für die Form arzugm 
oder royyyy bleibt weiter kein Zeugnis als diese Stelle mit 
Ye.Eal des Scholiast. Der Scholiast nennt die Frucht neu- 

riechisch äypısueiırraua; und noch jetzt heifst usAisasa bey 
en Neugriechen die Frucht von solanaın melongara Linn. 
Die zweyte Art nehmt Diose. ahmanapes auch Foradig, ist 
die bey uns sogenannte Judenkirsche , P 'Ysalis allıkengi Linn, 
Die dritte Art ist er. Unvarınöz, dig oinschläfernde Yhysalis 
somnifera Linn. bey —— h. pl. 9, z2. Die vierte herſat 
ayınög Orgüuxvas und bey Theoplr. 1.0. auch Ipuor; entweder 
A'ropa bella onna Linn. oder eine verwandte Art; obgleich 
die Alten nur von dem Gifte der Wurzehinde, nicht aber der 
Beeren sprechen. Eine Anmerkung im Suldas und Etym. M. 
will sedxvog, #4, allein für richtig anerkennen, sicht erpu- 
xvog; aber schon Nicander Theriac. 978. hat orguxgver im Neu- 
tro, wie Diosoor, der aber auch arpuxvog, d, gebraucht. 

Erpüpa, ri, (erpüm, ergwwwun) das Int. stragnlum, stramen- 
tung stratum, vestis stragula, alles was unter elegt wird, 
um darauf zu legen oder zu sitzen, also ein Lager, eine 
Decke auf Pferde, vorzügl. aber die Tisohdecken oder Beti- 

„ decken; erpüuare, vestis stragula, worauf man bey Tische 
oder sonst lag; meist bunt; daher man auch Bücher von ver- 
misehtem Inhalte so nannte, Aber Poiyaeni 8, 23, 9. sind 
erpüuara yappas zeryyira die sublivas, die Pläble unıer der 
Brücke. 

— uarsüg, 
orpüuarz, 


&, (ereüne) 8. v. 2. ergwuarödseuon; a). v. 4. 

die Tischdecken, vestis stragula, worauf man bey 
Tischelag; bunt von Farbe; 2) daher orgwuarsig auch Bü- 
eber von vermischtem Inhalte; 3) ein bunter und breiter 
Fisch, unb<stimmt, obgleich Linnee denselben Namen be- 
halıen ba’. j 

—yarilw, fiow, von vrpüna gebildet, s. v. a. erpwwum. 

— wardöscuov, rö, und erpwmaridnsuüg, ‘, eın Jederner 
Bottsack, worein man die Beuen und Bettdechen legte und 
ibn zusammienschnärte, welches die Arbeit der Sklaven und 
Bedienten war, Diels rannte man diem, Arist. de Mundo 
17, 7. euowsvagıe9a bey Plato, eusihea ipavrı bey Plutatch, 
Poliux 7, 79. sagt, die neuern Griesben nannten denselben 
Betsack erpwuarsig. Theopkr. h. pl. 4, 2. erwähnt der Ringe 
an den bunten arpmparsig roig dramamidoug und bey Atlıomze, 
p- 548. wird un:er den Tischdecken erwähnt: Yıldrarız wor 
Kury wgmap orpwparsig aörahng. 5. argmmarsig. Keuo, Anab. 
5, 4, 13. nennt einen leinenen Bettsack erp- 

—uareSnny, #4, Niectas Annal. 29, 6. Saum- older Packsattel, 

-narchüruf, ang, dry, d.i. erpmmarum Qurak, zleich- 
sam der Bettmeister oder der über Betten und Tischgedeche- 
Tischzeug die Aufsicht har. 

Erpuprir hs Gedeche, Lager; von 

Ergävroni, oder wrgwisuw, Fut. srouew, (mroiw, ereuw) 
sv. a. orophw, decken, belegen, überzichen. 8. eripw; 
daron 

Zrpärt, 4, das Decken, 'Bedecken, Belegen, Ueberzic- 

en. 

Erpwräg, Apx, sd, 8 va. or ürse; 2) der Querbalken, 
ar — andern liegt, Bl die ar an Pi Dicke se- 
hen und zählen kann; er Theophrast. 8. 463. von einem 


Trunkenen sagt: drav ul duvgrau wie rolg arpurtaug y rag 
wenn er die Balken und Quesbaiken der 


donoug apıöuriv o 
Decke nıcht zählen kann. So fragte einer bey Aristoph. rö- 
wong Iytı argwrägug ardgiw oursei; 3) die Latten, die quer 


zu 
“u 
Erparys, ör 


en, Philo Belop. 
und xdgaf als Synonym, gebraucht, 
(gropiw,, arpdw) 
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über die Balken — sind, ur darauf die Dachziegel 
. 78. wofür l iban. Ep. 1591. auch 


a. 9. 9, orpwräp, siralor, 


ZTTAOQTINARION 


— bey Tische legt und packt, Plut. Pelop. 30. Athen, 2, 
Erearig.d dv, (fr 40) das Tat. strat j 5 ifec- 
deckt, bedeckt, gelögert, eniergelogt, — — 
Erpubam, S en sreidw, wie rpwrda, u. nt. -oirm. 
— sv. a. aruyvög; ap eroyarıı, Aesohines or. 
Eröyaf, 8, bieh der Athen. Feldherr Euc we 
verbafst war; nach Eusıarlı. ad Olyes. r2. Eu —— 
Seidas aber, wie Käster bemerkt, muls es nach dem Schol 
Aristopk. ad 7353. 129. erüzaf heifsen, - 
— yarwp, dı 4, (aruyen, avip) der - di 
zusnnliche UL en uklen Sdring — — 
—yepös, ek, par, Adr. aruyeü;, erryä . 
—— färohtarlich, — een 
‚ zruyapög di ai Imiste Suus, 1. 24, 258. inf: i ö 
animo, war böse auf ——— ee 
ut Fa das Abscheulich -Färchterlich - Verhalst- Trau- 
—ytomrng, 5, 0,4, (WW) Zähos, der Nei e 
traurigen Blicke, Hesiodi ge Au RE 
—ytıgwräg, 6, % vn. d. vorb. d i 
-füschterlich -abschaulich * SE Me 
Eruyiw, 8, Eye, (srif, eruyis) ich ha 
fürchte, I. 2 ich traue nie ;s s. —5 — —— 
— 440, 75, der Hals, Abschen; " ver - . 
A scheu: 8) der verhalste - verab 


— 4, öv, verhafst, verabscheut; des Hasses werth; 
— 105, ia, cv, zum Sıyx - zur Unterwelt gehörig; stygisch 
* * * * * y c ” 
— — xai oruyıeg, Plutar, 9, P. 292. schrecklich, 
Eroyvadlw, f. ars, (eruyvög) traurig - beträbt s - ; 
geht vorz, auf den finstern Anblick en Strich Au 


* . 


= — was finstet · traurig macht, . Schol, Soph. Tr. 


Eruyvös, 4, 0, (erüde) aus pruyars 

g } r 3 contr, was finster 

traurig · beirübt ist; öuma, trübes —— Auge; 2) was 
traurig macht, verhafst, feindselig, böse, grausam; gravir 
invisus, Soph, Oed, C. 1390, und 1173. daron : i 

—yvöras, 4, Traurigkeit, - 


— J 


— yuvöxgons, . 4, (Xpia) von tr: j 

—— * x ) auriger oder schwarzer Farbe, 

—-yy3w, S, (ervyuög) ich mache betrübt - traurig; zw. 

Eruyobäpviog, &, #, (eruyaw, diuvev) der» die das Eh 
beite - Ehe -d ai Ei eg 
—— en Ehegatten halat. Dasse.be ist —äamrez, ds #. 


Eruyos, ri, der Hafs, Abscheu:i Ge enstand des H 
$ Abscheu; asses, 
8. er;i no. 4. 2) Traurigkeit, — dıvon — 
wiaurig 8U:Opov er. Asschyl. Ag. 569. Dawüy er, 2300. 
Ervy w . eruytn 
Erdgw, davon sröf, eruysis. Analeora 2, p. 11 t erü- 
Eng afım aa yrlarag, bedeutet erusthalt ws 2 Pr — 
fender Satyriker; 2) erschrecken, fürchten, bassen; davon 
narseruyem, 8, nararrögw. Daher Mosych, deruypm, ar 
—— — a2, 501. wird erusep erklärt durch 
erlic gli j ‚2a 
— — en, Schon Guyet verglich sride u, rule 
Erwkiss 4, eruAlenog, 6, Dimin. von aruicr. 
— %, (aruAsg) au einer Säule gehörig, einer Säule 
—Aoßarygc, d, (eröudes, Baivw) Säulenfuls, Piedastal. 
EruvhoyAußog, 5, wei rer d xara 5 eori dus 
3 Imar raysıog Toms fori dia aru- 
AyyAupav, Philo de 7 Nirae. p. 4. die ganze Stelle i 5 
derbt, und wahrsch. auch die Wort, — Re 


* — Gr bog, d, . (aöcg, aruAog) einer Säule - dem Griffel 


Eruvioriıvanıoy, 75, Siule mir Bildnissen, Jacobs Epiet. 


der niederlegt, darauf legt, vorz. der die Matratzen (erg&- | Critio, Il, p. 148. 
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Erdioe, d, (mwahrsch, äolisch st. eräAsg) eine Säule, davon 
wigisrukeg; 2) ein spitziger - hervorstehender Körper, wie 
ein Pfabl, oder der Griffel zum Schreiben, das lat. stylus; 
wie erlige. In der Stelle des Pausan. 5, 20. eruäog koüc« 
hat sebon Dorviile eruAig verbessert; davon 

— idw, ich erüise mit Säulen, erulürsro dw, er stütre 
sein Leben, durch gereugte Kinder und die Ebe, was ber- 
nach darihog elnsg beifsı, Amalceta 2, p. 237. 20. 64. 

Erönm, ri, (eröw) Plato Atheuaci 7, p. 325. Aufsichtung des 
männlichen Gliedes; zweif. 

Eruupm, ro, (erüßw) was susammensicht, dicht - fest macht, 
wie ein Farbematerisl, womit die' Wolle zum Echifärben 
worher macerirt wird; ein Material, womit man Ocie dieh- 
ter macht, damit sie den Wohlgeruch besser und länger 'bo- 
halten. 8. eripw. , 

Erüf, yisı 4, (ariw, erödw) der Ficbetfrost, horror et tre- 
mar ex perfritione, Theophr._e. pl. 5, 20. 2) ein Flufs in 
Aırkadien; 9) ein Fluls in der Unterwelt, bey dem. die ho- 
meisshen Götter dem beiligsten und fürchterliehaten Eid 
than; 4) ein verabsoheuter ——— ».B. Thier, Aeschyli Choe, 
sag. wo Andre erüyoz, ri, lesen. rw "Arymdsrou aröya, 
Alciphr. 3, op. 34. den Hafs, die Menschenfeindlisbkeit, 

Erufaraı. 8. orula nach, 

Eruraäle, (srüroc) ich schlage ; davon arssrurddw, w.m.n. 
Hesceh. bat es auch durch YoDiw, wiw, Beorraw erklärt, 
wie erurie durch d wößer tür Boosrär, umd erußar durch 
Bgerrav. Man kaum sieh dabey den Donnerschlag und das 
damir verbundene Geräusch deuken, und sonach erufekag, 
erupsälle davon ableiten,  . 

Esuraf, erusraf, 6, (eröny) der Striche von Werg ver- 
kaufı,. Spottname des Euerates, Eıym. M. Schol. Arıstoph. 
Eq. 129. Ein anderer Romiker hatte ibn övoerurraf genannt, 
S. erüyaf nach. 

—rsioy, orurwiion, arurmion, 3, das Werg, grober Flachs 
oder Hanf. $. eruny; davon 

—rsiording, erurrionding, ö, der\Verg und Stricke davon 
verkauft, Aristoph. Equ. 129. 

Eriry, rien, 4, davon stupa, stuppa, das Werg oder 

eröwsg) des Stengels 


Heede, der grobe, der harten Rinde 
Stappam, linum im- 


nächste Theil des Flachses oder Hanfs. 
politum appellant Graeci dorü, Festus. 

— #196, 4, 09, (supens) von Werg gemacht, Diodor. Sie. 

—|woyAulßege dr #4, (eröurs, ylubm, seulpo) der Stämme 
- Holz behauer - bearbeitet - polirt, Hosych, 

E-ümog, r3, dav. stipes, der Stumpf, Stamm, Stengel, Stock, 
Klo, Schöl. Apellon. 1. 2147. - öAusu ar. st, nurog, Nicand, 
Alexiph, 70. Theriac. 952. 

Erurrypia, verst A, #, oder xalxirıc, wie Hi £ 
sagt, alumen, Aa" oder ein Virfolsale der ge 
zusammentieliender Natur; von orurräpiog, 8. v. a. srurtinig. 
Beckmanu über Aristor. Mirab. und in Geschichte der Erfind. 
daron 

—rypiWdng, a, ö, %, alaunartig. . 

—rinög, 4, 69, (srupw) zusammensichend, streng im Ge- 

‚ schmack. 

Ervpanidw, f iow, ich steche mit dem erugaf, s. v. a. 
eavpwräp; 2) ich ubınle dem Storax, vors. am Geruche, 

—paxıyay, I, way, aus Storax, orugaf, gemacht. 

—paärısy, rd, Dimin. von srugaf, 

Ervgaf, ö, 8 v. 2. caupwrap, an der Lanze. Scheint mit 

“  eröeßuf einerley zu seyp; 2) erüpaf, auch ö, Sırabo 17, 
p- 856. Dioscor, r. 79. dar Strauch oder Baum, der rö erl- 
pof, den Storax, ein Gummiharz, bringt, welches auch als 

äucberwerk gebraucht ward, styrax ofhcin. Linn, 

Eriorg, #, (oruw) die Aufsichtung des Zeugeglieds, Anz 
lecın a, p. 204. no. 2. 

Erurinög, na, wir, zur orucıg gehörig, dieselbe bewirkend, 
Arberaci p. 18. 

Erudebanog 9. rußelargg. 

— Hırkida, & Zw, dor, (erupsög) schlagen, stolsen, weg- 
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stolsen; drückt ein dorbes - heftiges - gewaltsames Schlagen 
- Anschlagen, xspüadbıa anwidag sarußbalife, I, 16, 774. Sto- 
Ssen und Wegdrücken aus, und wird daber meist duralı 
«Aurrw von den Scholiasten erklärt. sößer, Il. 11, 305. rer- 
treiben, verjagen, zerstrewen: aber a2, 390. iss cs hart be- 
gegnen, misbandeln; vergl. Vers 512. &% darrüeg irrupäufr,“ 
22, 496. treibt ihn mir Schmach vom Gasımale fort, Apel- 
lonius verbindet es mit öveider, mwetaphor. Hippoer. sagt 
er. ri rpwuara, die Wunden unsanfe behandeln; davon 

Erußskıauög, Ö, gewaltsıme - beleidigende Behandlung 
durch Schlagen und Stofsen, Aristoph. 

— c. #, ©v, oder cantr. aru@dös, diebt, fest, hart: 
raab, von erupw, condenso, wenn es nicht mit erurad% 
verwandt ist; (Ist ja doch einerley damit, und sämmil. 
Worte verwandt, von srußs, orifw stiro, erußw, oriie, 
erörw, stopfen, stampfen, stupsen, stolsen; „daher gehört 
auch oriw, steifen, erule, siupeo, stützen, stauncu c’e. 
bicher. R.) die erste Bodeutung zeigt oru@eAy crayav, 
Antbol, von festem Eises von Person, EDirag erußsisie, 
Acschyli Pers, 80. mit öxopeisg verbunden, von Heerfäl- 
sern. 

-$ihhbng, 6, #, wire, © vw. a. oruherä, Quinti Smyrn, 
12, 441. . 

Erubvög, 4, 69, 8. v. a. argußvig; zw. 

Eruddnig, daosa, dw, poct. st. arunrırdg, orgußsig, Ni- 
" — Al. 375. wo der Scholiast dv arufiera ». dvarıdarrı 

as. 

—Gondrog, $, falsch erußeniuwer, Aristoph. Ares 1299. 
der die Wackteln im Spiele mit dern Stocke schlägt (erupen, 
orumigs stipes, baculus, wnierw). 8. epruyenirsg. 

—Döss 4-69, 5 V. a. Orgußvig, aus Basili $. Homil. in He 
Xacın. 

—Dörng, #, das Dicht -Festseyn, Plutarch. 6, p. 365. 

— beit,  V. a. ergudsör, Aristot, h. a. 2, 17. wo die Mand- 
schr. ergußrog und srippög haben, FPhilostr, Icon. 15, p- 887. ' 
NHesych. 

Erubw, e#, von herbem -sauern + zusmmmenziebenden Go- 
schmack seyn; 2) zusammenziehen, dlebt machen, 8, d 
folgd, 3) neutr. sauer ausseben. 5. suverupw nach, 

Eruyprg, 3, das Zusammenziehen im Geschmack , das Dichr- 
machen; #) bey der Färberey die Farbe durch den Gebrauch 
zusammensichender Mittel echt - beständig machen, sufieere, 
inficere lan ‚m medicamasntis, at purpuram vombibat, Cicero; 
3) bey Bereitung von wohlriechenden O⸗ en und Salben beilst 
erußsw gewisse Marerislien bintu ıbun, welche durch ihre 
zusammentiebende Rralt den \Wohlgeruch länger erhalten. 
8. eröaum. Vergl. Dioscor, 2, gr. und über Columeilia . 
5. 658. 

Eruw, eoriower, das männliche Glied aufrichten; davon 
arrvavaf, cwi — non amplias ⸗arigitur, exoletus; 2) für 
tracrig seym führe man Aristoph. Acharnı za920, any nl 
Auslegung des griechischen Scholiasten isı ganz falsch. 8. in 
avacribw nach, und eruperög. 

Erwirög, 4, öv, aus der Sıoa, ein Sıoiker. 8. aroa. 

Erapukiw, erwarksuw und Brwuuksusum. dusgl. ormuildm, 
Aristoph. Nub. root. vergl, Alciphr. 3, 60. 70. 2,2. erw 
nuikopar von srwuvior, ich schwatze, gakre, bin geschwä- 

tig, rede artig -hübsch. Die Form erauvikdomas ist eine 
— Lesart aus Aristoph, Thesm. 1073. 8. biarrosali- 
Spar. . 

— ch „Song, d, grschwätrrig, Bchwätzer, bey Arisiaen. 
n yhücsa orwauhndpsg, 7. Epist. 1. aus der Stelle, Arhensei 
p- 581. barrahsig erwpw) 49gmı hat man vermurhl.d. Furm eru- 
wuAnsons gensmmen. Namenius Busch. 14, 7. in rüc kaum 
Anksiv orwmuindpag nareyklwrrırmiva, wo es Geschmitzigkeit 
heifsr. $. gwrorspripäßpe.. 

— wurde, 4, (eröpsuigg) die Beredtsamkeit, Geschwätzigkeit, 
caquet, Iranzos. j 

- uuhsoauhkenradng, 6, (evikeyn) ein komisches Wort 
des Arisioph. der Geschwälz zusammensetzt. 


ber dicre _ 


ZTNMIAAAOMAI . 
Erwmuviidopar, srwuikla, arwauiksnarn 5. erwuuiien — 
— sh, ro, (Ormmsdde) 5. ©. a. erwiaurhie 

nv kog,d, ir (eriun) er ein gutes Mundwerk hat, redse- 

 Aigs arıig spreobend, beredsam, geschwatzig- 

ZL. Genit. geö, dor. rö, das lat. ru, du. 

Euaygsıog und euaygım, 6, 4, (Sdaygo) vom wilden Schwei- 
ne, 5 

-aygsoia, dh, (svüv, ayga) Fang- Jagd von wilden Schwei- 
nen. Rhiani Bpigr ©, j 

—ayplg, dor, — eino Art Meerfisch, Atbrnaei p. 922. wenn 
es unlii ewwarypig ist. j 

—arypegı 5, (eigraygımg) der Eber, wildes Schwein; 2a) ron 
äyca u ete der wilde Schweine fänge “jagt, numy, Sopho 
el-s Arhsnaei 9 davon j 

—aygwdng, 6, %, dem Eher- wilden Schweine ähnlich. 

Eiayxoyı d. 4 (dyxw) die Schweine würgend, 6iga, He 
sych, 

Diaıda,%, die Sau: 2) ein Meerfisch, Oppian. 

Evavia, dor. st. eıysia, Hessch. $- Srassia. 

Evag 4. auadag, st. üac vadeg, Hasych. 

Eypßaf, ö, 4, auch eußer, 6, um sißahhe, 5, 4. von ak 
unflürig, vorz geil, wollüstig, Ilssrch. Von ig, van, eig, 
evsw, oußaw ist nuch das lar. suhare semacht. 

Eußagilw, aiBapır, außapirng, außapırınag, werden nach der 
Siadı Sybaris in Unteritilien „ die wrgen ilser Sohwelgerey 
und ihres Vedermuths bekannt war, für schwelgen, Schwel- 
gerey, Schwelger, sohwelgerisch gebraucht So leiter man 
gewöhnlich yon esßagıg diese Worte ber; aber Suidas har 
au: schon das eben so viel bolsutende soßapig damit vor- 

Iıchen, welches von edowas, vusuar, eoBapic und außapic 

eisen kann. So hat man auch eißpräder, ußparuy und 
“wußgeände, Vergl. Aristoph- Pac. 944 Hesyebins bar auch 
iynarasudgagum, Bvißgigen.  ewBagiiw, Archytas Stobaei 
Serm, 141. ’ 2 
vBßaun. 4. Behalenifs, derein die Flöten zu legen, Pollux 

— Vey Adstoph. Thesm. 1197. hat Bruuek eußivg da- 
für gesuızt, 

Eıßdawr, 16 
2) Schweinstall, : 

— Berg, 6, 5 vn. Bra 

Evfaa, Adv $. ruhe ER i 

Brradw, eußgranig, srßpiarud, 6. S. avBapiian 

Evßwraw, ich bin Schweinhict, 5. naranpß von 

—Bürysı 6, (als. Diw, Birmw) Schweinhirt, davon 

— Barınög, 3 iv, zum Schweinhinten gehörig, oder ge- 
schickt, die Schweine zu hüten. i 

—Bürgız, 4, Femin. von außarag, 8. v. 2. —ur. 

Euyyakanrag, dd vom duiy. nwe . 

—yanßaog, d, 8. v. a. Öuiy. N, euymybssrhg, Mitschwager. 

yanta, . Verheirstkung, Ebe, sonnubtum, Gloss St. 

— 456, 8, 4, durch Ehe mir einem oder einer verbunden, 
Etiegsnoser, Bhrgenorsinn. . 

—yıham, a, fı arm, mitlschen, zusammen Ischen. 

Euyysvaakoyis. ö, few, mit in die Reihe der Vorfah- 
ren. oder Verwaudten aufzablen oder hernennen, Hero- 

of 

— * (soyyarıg) Verwandtschaft, gleiches Geschlecht, 
gleiche Abkunit. 

—yEvatrtipä, Mr Eur, Electr. 

6. 

— 4%. v. a. d. vorh. Philo. 

yes, Bag, 5, A, Adv, eryyawär,, von demselben Ge 
schlechte (yirog), von derselben Familie, verwandt, anver- 
wandt. 

—yirnrıgı ih 
gsvorie, , 

—yssurwp, Sl. UyyErirwp; ZW« 

ei; a den Verwandten 
gebührend -anstundig; die Verw, buireflend. 

ri Ba eve Ayyanr Plutarch. 7, P. 
ziton 5, p. 83. vergl, Herodianus Pierson p. 454 


= 


(ede, Pic) Heerde Schweine, Hom. 


gemeinschaftliehe Mutter, 


„ bey Plato Lgg. 19, p. 192. Zusammenkunft, 


gehürig- 


76. Cha- 
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Euyysvvan, S, mit oder zusammen zeugen. 

—yavsyar@ap, opes, 5, Dlitzruger, Mitvater, Plato. - 

—ysuouar, zugleich oder mitkosten, misessen,’Schol, Arist. 
Pac. 1115 ’ 

—yenoyar. 0, Gaell: im Ackerbau, 

—yndiw und euyyasw, sich mittreuen, Eur. 

—yngasnw,f. garw, oder, ouyyapaw, mitaltern; das Alter 
mir oder bey einem zubringen, oder bis ins Alter mit ei- 
nem leben E 

—ynpos, Gesch mir altornd, mit alt wordend, einem 
ins Alter folgend, aus Anthol: ; j 

— yivomas, mit od, bey einem seyn, mit ihm umgehen, zu 
ihm kommen, slim helfen; zugleich werden» entstehen; 
yuvarni. bey einer Fran oder einem Frauenzimmer seyn, ilır 
bywohnen, sich mit ihr begatten, a 

Eryyırseaw, mit dem Dat ich deuke mit einem, stiome 
mir ıhm überein, consentio; ich gebe su, im *lodio Lero- 
dur: 5, 94. 2) conscus Sum, weils mit jemanden um erwas, 
bin mir bewalst eiuyyıraenema aureisı huiv ou Famsagı üp« 
Süg. Horodot aber 4. 126 & avyyıuaım svmı Jersey ım 
Medio; 3° ich besinze mich, erkenne- gestche efwas, wie 
erwveiw ohne Casa; 4) ich verzcihe, condono ," euyyıuoenw 
eo ru dmapriav und vhc duapriag, verst van, ich vereeilie 
dir den Fehler uyyırnensum und euyywürmıral ger, ich - 
erhalte Vergebung. Heiodor gebraucht «dns Medium: euy- 
yırwawimenos avöguru Ev Bapısrußsgwrareg, I, 45. war 
sich bewulst, erkannte; mit saurp deiselbe: nal ouwveya« 
nero dwü-ı ounarı aluaı Öuvarag, 

Zyyyvoıa.y. Soph. Aut, 63. und evyysuun, 4, Erlaubniß, 
Vergebung, Verzeilung 

— yvauoydm, (tyyroawu) ich erlaube, verzeihe, Apollodori 
2 7, 6. dar. 

—yrwmovindg, #09, Adv. —nür, zum Erlauben, Verzai- 
ben gineigt bereit - geschickt; passive dem man verzeihen 
kann, Arisiot. Eudem. 4, 6. x 

—yvwuecuyn, soph Trach 7265. 3. w. 2, auyyrüpg 

— yyvöoawv. 8,9%, lsuyyvi, auyyırıomm) erlaubend, verge- 
bend, verzceihend; nachsichtig , nachgebend, Nngmüthig ; 
pass. vergeben, was Vergebung erhilts Euyyswuir arm ra 
vensöniev u, 
„ai woig Seüv, Thucyd. 4, 98. Desselbo gebraucht Euyyvar 
Mevig sors 2,74 für Zengen. Appianus gebraucht es .ein- 
mal für derselben Meynung, consentiens, 

—yvasıg, #, (ouyyoaonw) das Verseihen, Erlauben; auch 
das Erkennen, Kennen, 

—yvuarög, 4, 69, (Hoyyıoasnw) vwerziehn, erlaubt, verzeili- 
ich 

6 — Aristoph, Lys. 975. Thesm. 61. rund zusam- 
men drelien- j — 

—youböw, &, ich füge durch Nägel (yiupes) zusammen u. 
befestige, Diod. Sic, Plutar. 

yovaügı 6. Hr 2Ww. 3 v0 Muyyorogı d, 4, durch Bluts- 
freundseliaft verwandt, cogratas, auch Bruder, Schwester, 
Rhesi 898. duyyövay ie, eine der 9 Sehwestern, 

—yoausa, ri, (ovyypadw) geschriebenes Buch »-Sache; Ge- 
schichtsbuch, Buch, Werk; daron 

— ygaumarıss, ri, Dimin. kleine Schrift, Büchlein. 

u kaf,ans, 5. der Bewahrer der Schriften, 

als Erklärung von gurps$ukaf bey Suidas. j 

-ypabsüg. 6, der Seribent, Prossist; der schreibt. Isocret. 
Ateop. p. 236. Lang. 5 woaymarwy wepl aywastiewe Ma Mare 
was reg Adyaug Ersusumgy war mini Teurwv dndhrugv mag äht- 
ed: auvaipaue F eryyoadang. Aus dieser Stelle verglichen init 
Thucyd. 5, 67. bena ardong dhsede Feyyaalaaz, rourag da 
Eeyyasıpasras Yrupmy sirkveyasın Es mov Ojwer de Aaipam Gyrne 
was dr apıma 4 wiher Bingrararn Keuoch, Letlon . 3. 3 
woramorra Arögag SAtedFm 02 Toug warpiong viusug Fo yyoanpouge 
was" sig woArraisoues, 0, Harpacratio unter ayy.aden, dafs je 
der Vorschlag zu eıncı Yeranderong ın der Verfassung erst 

einem Ausschusse (euyygaßus) zum Vortag aus Volk über- 

geben ward, . 


ETTTPABH au ETT. 


Euyyyprby, 4, u. euyygadia, 4, die Sehrifts 2) der schrift. 
iche Contraat, Hondschrift, auyypabas ag wup’ Aida, 
— ‘vom Maler, der verduugene Arbeit von andern 
te 2 - 

—ypaßınde, zum Schreiben eines Buchs oder eines Con- 
trarıs gehö ig Dis Adrerb. —nüg ipsiv heifst bey Plato 
— * 50. mit der Genauigkeit eines Contracts spre 
chen, - 

Evyypadwı conseribo, ich schreibe auf -nieder; 2) ich 
viletige eine Schrift - Geschichte: ewyyp&ße und soyyga- 
@oası, ich mache ‚einen schrifrlichen Contract; wWerep or iv 
ro dnum Eiyypabdurer, die einen Volksschlufs ausfertigen 
u. seribundo adsurt, Plato. Gorg. 15: evyypaßorraı ürie ro) 
rehevraiov dreug wo ray Aypüv maraksiyır. Theophr. sie ma- 
chen wegen des letzten Jahres einen Contract, bedingen 
sich im Contract aus, dals die Aecker liegen bleiben und 
aussuhen. yanoy, vullsiche die Ehe durch einen Contract, 
Pluurchi 7, p: 340 H. \ 

— yuuväde, f, aom, mit oder zngleich üben; davon 

— yımraria, 4, gemeinschaftliche Urbang, Plutareh. 8, p- 
558. 

 yuavaarragı 00, 6, Gesellschafter in Leibesübungen. 

Zuynadayila, f. ira, mit oder zugleich opfern und ver- 

ennen. 

—xs:Saıplw. ö, fi ysw, mit oder zugleich herunternehmen- 
einreilsen - zerstören. . 

-uasapsiw, d. i. 
18 8. 

— α, zugleich- zusammen- mit anpassen oder an- 
legen; 5. v. a. aupmspioriääm, zur Erdo bestatten, Sophool, 
A) 922, 

—nassdpor, 8, Besitzer, s. v. a. wagsdpic, Philox. Gloss. 

— radilopars b. 2. eryuafseipun, mit- zusammen. dabey- 
daneben sitien. 

—naSsipappar, damit durch das Schicksal verbunden - vor- 
einıget seyn, Antoninus pbil. 

— — t. Zw, mir einsohlioken, zugleich einsper- 
xen. F 

— undsindw,f. ven, und —Axw, 
unter zichen. 

—uaßeoig, H, (avyuadiyım) das Mirherablassen; Harahlas- 
sung; das Nachgeben, Plut. Artton, Sr. verbindet üfsew nal 
evynadısıy, wie Steph. anfülrt, wo jetzt unrichtiger euyner 

„radıcıv steht 

— xaßeldbyeıg, 4, Beyschlaf, das Mitschlafen, Schol. Odyss. 
23. 346 

=. assudw, mit- bey- zusammen schlafen, beschlafen, ‚m. 
d Dat, 

—yaösıhie, —iye, ü,f. How, mit abkochen, mitkochen, 
Dieoseor. 2. 129 ? 

—n£ßnmaı, zusammen“ mit andem sitzen: bey Strabo 16, 
pP. 3120 7) eupeiy ige, mit dem Hintertheile einsinken; 

- zusammeniallen. 

—nasitpupe, und — dgiw, zugleich aufstellen - nioderstel- 
le: od. weihen. E 

— &, mit- zusammen · zugleich weihen oder hei- 
igen. 

—na2Si2w, f ine, zusammen oder dabey- daneben stellen; 
im Medio zusammen» dabey - daneben sitzen, 

Euynaßdigme, ff. yaw, mit od- zusammen herunter od, her- 
ablassen; nentr. sig rıya town üAaly. Polyb. 8, 26. sich vor- 
stecken. 8. Index Evlog- Phys. p 354. überh, a. v. =. auy- 
"aarsBoivw, sich einlassın auf, sich berablassen, sich beyue- 
men zu. Hotmsterh. nd Thom. p. 87% Arriani Ep, 3, 16. 
riv duymaßieyra rıdiv ir) wÄder. 

 -rnadierngue, mit oder zugleich niedersetzen oder stellen- 
anstellen- in Ordnung bringen; im Media m. d. Dar, eich 
gegen jemand zum Sıreite oder Kampte stellen, davon auy- 
xaracrasız, Polyb 

— zugleich oder mir in den Hafen führen, Po- 


T Schneiders griech. Mõorterb. IH. Th. 


sadapeum eiv riwi, Eustach, Il x, p- 


zusammen oder mit her 
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a zugleich od, mitweihen, od, heiligen, Jo- 
seph. 
—— mit verweben oder hineinweben, Esaias 
‚22, . 
—Ka1006. 5, 9, zur Zeit pascond, bequem, Su is - 
—— — — 
— . nalsw, zugleich oder mit anzänden oder brennen; 
verbrennen, nel ıynaisı» ayadai, zur Verstopfung ge- 
neigt, Hippocr de adıo er locis f. 40. 60 gebraucht er 
auch Zuymaueis. 3 Fuesii Ocoon. nach. 
—xansrasiw, &, f.asw, mit oder zugleich leiden oder 
unglücklich seyn; mitleiden; mitleidig soyn, 
—nanouoyiw, ü, f. yrw, mit Böses thun; mit oder zu« 
sammen bofshıaft handeln; davon 
—naxoupyama, ro, gesellschaftlich böse That. 
— . » Böschandeln mit andern; 
schaftliche Bofsheit; zw. 


—nanouyionms, odux, mit Ungemach ansstehen, 

—xaxuvw, mit verschlimmern oder verderben, Theophr. 
de Odor, p. 451. . 

—xaliw, ü, zusammen roufen; im Medio zu sich yersammilen. 

—uakıybiogar, sich mit cinem Andern oder zusammen sich 

wälzen, 

—xallövw, ra diappıeriuuve, Aristor, Probl, 94, 9. zusam- 

men fegen oder kehren, 

—näkvummem, arog, Fi, 8. Ten. sau, mit dem Zusatke 

von allen Seiten. 

—xakummög, d, Aristoph, Ar. 1496. s. v.a, 

Eichällen a * 

—ualurrög, 4, 69, bedeckt, verhallt; zu bedeckend; zw. 

von 

—xaldrrw. fi yo, mir bedecken; ganz bedocken oder vor- 

hüllen; davon 


—nakuyıg, #4, Verhällung, Bedeckun 


gemein- 


euyaakuyır, das 


‚zw. ö 

- x&urw, mitarbeiten, die Mihe- Arbeir ıheilen mit; ' ber 
Eur, Ale, 617. s. v. a. cuvadysiv, Mitleiden haben. . 

—naunn, “ die Riegung, ‚der Bug, Xenoph, Ega. 7, 2. 

—uamserög, 4, dv, eingebogen, zusammengebogen, gr 
krümmt; von 


da:on 

—xanpıg, , das Zusammen - oder Einbiegen- Krümmen. 
—napnınolüeda:, ri Adiar wwelvras, des Geireide best»ckt 
sich mir der Warsel; Harpocratio iu xapnivog. $. in Napnı- 
vow, no, 3. 

—uadıg, a0, 6, #, (sür, närnıg) suymarınöga, Eur, Alc. 410. 
1.2. euvadsahy. 

Euynaraßaive, f. Burcam, mit- zusammen« zugleich her- 
ab oder herunter gehen oder steigen: sioh herablassen - .woru 
vers’chen sich einlassen, sich bequenen, bereit Anden las- 
sen. nachgeben, warein. wagen, eig äy, alle Bedingun;sen 
einzeben, Polvb. eig ron Urig rüv Shan nivdunen. wie dAoryaph 
npisiw, sig roüg na hoðᷣc roꝛ ove, nie rolg q̃c Dalgyyor naıgsüg 
nal röweug, Mic Tor urig re diekdrimg Aöyargı Er raura ra 
Viravipure, sig aurännag, Döpeug, Polyb- Die Franzosen 
haben itir condescondre danach gebildet, Ber Aristat. Por 
7. Tva auynaraßaivesı raig HAınlar dei Fiv aurdv naıpiv, zur 
sammen treffen. 

—xaraßdike, mit- zugleich- zusammen herab» oder her- 
unserwerten, Plutar, Lucall, 93. r& xo4uara, mit erlegen 
oder bezablen, Dio Cass. 


oder »steigen; dis Herablassung , das Nachgeben, Sich - bequs · 

men oder- verstehen wosu, dasSich- einlassen, 

—uaraßarınög, 4, öv, Adv. —aüg, herabiassend; sich be - 

quemend, nachgeband. 

—sarsßıBalw, mir herabführen, Polrb, 

—-saraßıöw, &, mit oder engleich das Leben zubringen, 

—xaraynpacnw, Oder -narayypaw, Tob. 8, 7. 8. v. a, suy= 
eynpaw; davon ° 

Kkk 


4 
—räurre, fh. yw, zusammenbiegem, einbiegen, krämmen; 


—unoraßasız, sw, %, (aradaiım) das Mit- Herabgchen- 
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Euyxarayaganıg, #4, das Mitaltern; das Leben wit jemanden | Euysaraikkarrm, mit einander aussöhnen- vereinigen, Dio- 


‚ bis ins Alıer Pinto gg. 2. - 

—-xarayıyaanw, zugleich oder mit verdammen. 

-naraeyouhöw, ö, mit. zusammen Jugen- spunden- na- 
geln, Plara-ch. 7 p. 690. j 

—xaraygspw, niederschreiben, #,v.a, uyygsßw, Athenası 

. 122 

Bi arayw, mit zurückbringen; mit herab- oder herunter 

führen. ' 


—yarabadonaı, FL. st. —xarasmıdbadwo, Kenoph. Arab. 7, 
3, 32. ‘ 

—narabapSaiv, mit oder bey einem schlafen; zusammen 
sch arten, Artstoph. 

—naradscıc, 4, das Mitverbiuden; zw. _ 

—xaradsuoiie, ü, mir zum Sklaven machen oder unter- 
jo-her. 

u aradbueuar, —narabuur, u —durw, mit untertauchen oder 
untergehen; Jaron 

—närabvusız, 4, gleiches Untertauchen oder Untergeben, 
Bıraka p: 24. 

—raralam, ü, f, yew, mit einem sein Leben zubringen, 
Plutar. 5 

—raradeuiyvupr, f.Ew, zusammen oder mit einander ver- 
budem. rels ayamaug rals gupruessag yuvaki, Plur. 

xaraöarrw,f. yw, mir begraben. 

—nardfenıg, %, Beyfall, Zusiimmurg, 

—harafsrınöy, %, ©, Adr. —nüs, 
stimmig. 

—xaradiw, zugleich oder mit herablaufen. 

—rarasıaw, zugleich zerbrechen. 

—kareSehonw, mit oder zugleich sterben, 

— saraidw, mit verbrennen. 

—xaralvssıg, %, Biligeng, Beystimmung, Bestätigung ; ” 

—saraımaw, ö, (olr, aaramiw) im, d. Dar. ich billige, stim- 
me bey, bestätige. 0, 

—säaraıvog, d, 4, der mit billiget, beystimmt, Demosth. 

—uaraipw, mit oder zugleich ankommen, Polyb. 

—1ararrıdenar, üsar, mit anklagen, . 

Yıywaranaivw, f. avö, zugleich od. mit tödten, Appian. 

—xaranaliw, Ful. avew, U. -saw, mit verbrennen. 

" _saranalürrw, mit bedecken oder verdecken; zw. 

—yaransınar, miı einem oder zusammen oder dabcey liegen, 
im Beute »der am Tische. 

—xaraxkam, mit oder zugleich zerbrechen, 

—xaranktiw, zugieiob- oder mit verschhefsen. 

—naraniypovomiw, ü, miterwerben, mit besitzen, LXX 
Numer. 32, 30. 

—uaraxıivw, mit- zusammen oder neben einander liegen 
lassen, im Beite oder ım Tische, Med. zusammen» mir- da- 
nebin liegen. 

= sardraıcıy, 4, dasLiegen mit einem zusammen oder bey 
einem im Bette uder am Tische, Plutar. 9, P- 77- 

— yarangınaw, zusammen schlalen lassen, Joseph. Med. be- 
schlaen 

wanaranokovdiw, ü,f. How, mit folgen, mit begleiten, 
Sırabo p. 1162. 

—naranonile, f, 
oder biıngen. 

—naranderw, f.yw, zugleich oder mit zusammen- nieder 
ode: kie h hauen, Plutar. 9, p. 249, 

—xarancıcaaw, zusammen ordnen oder stellen, Plutar, 9, 
p. 763. 

— araupyuvidw, zugleich herabstärzen, Joseph. 

— aranraomas, üpu, Pf Yroua, mit erwerben »er- 
obern, 

—xaranreivo, zugleich oder mit ermorden; dasselbe ist 
—uryui, davon —urag, Soph. Ajac, 230, 

— xaranukiw, zugleich- zusammen herabrollen lassen oder 
wälren, 
—saraka 
Plutar, 


8. euynariöme. 
zusummig, bey- 


+ 


iow, mit herab- oder herunter führen 


ußdve, zusammen wegnehmen oder einnehmen, 


ass. ha’, 
—xnarakiyw, f. Zw, zugleich oder mit aufzeichnen, dazu 
wäbien,, Plurar - 
—narakoyidonay, zuglei 
Joseph, 
—sarakuw, mit- zugleich aufläsen oder zertrennen; zu- 
gle ch oder mit einkehien, Plutar. 6, p 351. 
—zarapiyvuae, und soysaranıyyuw, ich mische mit hinein 
binz . wixge rel übeie rs nai Sakiaıg mar Kopaiz ray Yale 
eyykaranıyrövar, Kenopb. Hiero 6, 2. ein dichterischer Aus- 
drock von dır Empiarglichkeit und Theilnahme der Seale 
an Gesang und Tara bey Gasıma!en. 
—narapuw, ganz sich verschliefsen, Analeota a, p. azı. 


no. 34- , 
y me 
'ragın, 


— y.arayayıa 
ihnen das Land, 


ch überlegen, mit berechnen, 


xiw, mit- zugleich im Sectreff n besi 

-naravipw, mirzutbeilen od. zurechnen, Longini 

Euymarssalmarro uw yäv, tbeilten mit 

Thucyd. 4, 6. 

—naravsueißaypg, sd, j, der vom Beystimmen- Beyfall- 

geben Leberde, Crates Stobaei Serm. 14. P. 326. Sch. von 

—yaravsum, mitoder zugleich bewilligen oder genehmigen, 

bessiimmen, Polyb. 

—xarararsw, zerireien, auch von melhrern. 

—yararayw, zugleich endigen. 

—xararfuriyur, mitan- od 

-verunrein'gen, Antiphun or. 2, 

—zararirrw, mi: hersbtallen, mit herunter oder wieder 

fallen, raig ruxar, mir dem sinkenden Glücks auch den 

Mnih fallen lassen, Dionys, bal. Isoer. c. 9. ' 

—karariiew, wit hinein verlechten, Plutar. 8, p. 233. 

—xararohstaiw, mit oder zugleich im Krigge bekämpfen 

und besiegen, - ‚ 

-uararpasow, mit bewirken, mit oder zugleich ıhum, 

mithelten. 

—uararey9w, mit oder zugleich verbrennen, 

Euynarapıdasa, ü, Eyow, mit dazu rechnen. 

—x 67 appiw,' mit oder zugleich herunterflielsen - gleiten 

- fallen 

—yaragpirrw, mitoder zugleich 

—yarapxmw, mit nitangen ; ww. 

—naracpivvuar, —oßiwiw, f oßiew,' mit oder zugleich 

auslöscher oder uilgen, . 

—nararirw, mit oder zugleich faul machen oder in Fäul- 

nils b ingen. i 

—karssmnarryg, 00, 5, der mitzerstört, Lyeophr. 222: von 

—nararnarrm, f. yw, mit- zugleich zerstören, vernich- 

ten; von !ersonen Eur. Or. 733. 

—xa ensbadw, mit od.kug sich entgegenwerfen, Xenoph, 

Arab, 

—yaracnsvädw, f. asw, ich bereite mit andern: rise röv 
arßpwriwev Biov awynaracnsuade, Plato Politie. . 16. was zu 
dem wuhl eingerichteten mens: hlichen Leben gehört. 

-varscayvöw, ü, ich bringe mit andern ın cin Zelt, eine 
Wohnu: g zusammen , Cyrop. 5. 44 17. 

f.. yw, zugleich oder mit berunier fallen 


er erfüllen oder bespritzen 


berabwerfen, 


—xkaraıcaııTru, 
ode: a ‚sbrechen. 

-karasraw, ü,f.agw, mit oder zugleich herabzichen cd, 
zeilsen. 

-sarasreigw, mit- damit- zugleich aussıreuen, Heliodori 


p- Tas. 
»-saracrarıadw, mit oder zugleich in Aufruhr bringen 
oder serre« ut. Philop. 


—naracrasıg, 4, tür Sneiws, Polyb. 4, 8. der Sıreit ‚mit 
This en. 
—sarasrpgißcuai, mit oder zugleich unterjschen oder 
sich rnierwürlg machen; in Activo röv Biov, mit oder zu- 
gleich das Leben beschliefsen, Plur. 
—xarseyymarigw, mit oder zug 
Steliung mingen, Plutar. 7. P. 740. 
; i f. afw, zugleich od, mit einstellen od, 


teich in eine Gestalt oder 


— Kararacdw, Arrw, 
anstelien. 
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FTTKARIEIE an ET, 


* J 
Fuywiararılvw, zugleich oder mit anstrengen - ausstrerken, ; * wudıg , das Verhronnon, Plato; das zu starke Brennen 


Hiepcer, 

— vararyaw. Anonini 5, 1. -rAnoreaı Teig Kard ri TaRvag 
Foyer: dhoıro nei dere wie intabescunt, hängen daran, sind 
darauf erpi.hı; eigentl, mit zusammen schmelzen. 

—xvararißyme, mit zusammen niedeiseizen oder ste'len ; im 
Medi» bevstinimen, beytreren, Plato Gorg. 56. rs alrıu Bi- 
Zav yuiv wepi gourwy Euysarar, vollständig, da gewöhnlich 
diEay fehiı; davon ouymarasınıg das Subst. 

—sararycomaı, damit- dabey- zugleich zerschmelzen - ver- 

" schwinden oder sich nbzchren, Anton. philss, 

= xararpoyw, mitoder zugleich nasend +erzehren, Plutar. 

- xaraßaysıv, mit oder z sammen verzehren, Pintar, 

yarabsdym, mit hinein fliehen, um sich zu retten. 

—uarafipeuar, mit oder zugleich herunter otor herab 
tracen,oder labrent im VMerd'o mit nder zusammen herabkanıi- 
men oder fallen, bey Polyb. sich vereinigen, m.d. Dat, bey- 
stimmen. ’ 

Zurradiiym, F£w, mit oder engleich verbrennen. 

—rarabsveuw, mis tödten, Polyaeni 8, 71. 

-varalgeriw, zugleich oder mit verachten, Appian. 

— x gäowar, zugleich verbrauchen oder misbrauchen, 

». Ciem. al. 

-raraywsyunı und —wiw, f. dew, mit verschätten oder 
vergraben, Geopon. 1, 6, 3. 

„uaraysubonarn, £ svcouar, zugleich von einem oder ge- 
gen eiren ligen, m. d. Genir. Aeschines Or. 

narayndidw, hisw, mit oder zugleich durch seine Stim- 
me verstber:en oder rerdammen. 

—uaride, mit oder zusammen verzehren. . 

—xarsreiyw, zugleich mit anıreiben: im Medio miteilen. 

—xarspoyadoums, Sf. sosumı, zugleich oder zusammen voll- 
bris ren : der vollendan. ; 2 

—unaripxemai, f. edsieowar, mit oder zugleich zurückkam- 
men odır kehren, 

—uarsediw, mit verzehren oder verschluchen, - 

—uärsuypa, ro, der mit andern geıhane Wunsch oder Ge 
lübde; zw. 

—xarsuvarıg, 4, das Zusammenlegen oder - bringen in ein 
Bette, zw. . 

xarelgenar, mit im Gebote anrufen, Plut. 7, p. 917. 
Soph Ant. 1136. mitbitren, 


—xariyw, mit oder zugleich an- oder festhalten, Plato. 


Craryl, ; 
Zuynaryyoriw, ö, f.-yrw, mit od, zugleich anklagen oder 


beschuldigen; 2) mit andern von einer Person oder Sache 
‚etwrs sagen; davon 

—1aryyöonma, ri, was in Gemeinschaft mit andern (Wor- 
ten order Begriffen) von einer Person oder Sache gesagt wırd 
ader gesagt werden kann, als omnis, nullus, quidam können 
nur mit humo oder dergleichen als prasdicamantum gebrauebt 
werden; daher ein solches \Vort auynaryyopymarındg, m 
cv, beifst. . 

—xaryyseoncis, %, gemeinschaftliche Anklage, Schol, Arist. 
Equ. 820 

—narnpedhr, I.prophr. 1279. gauz bedeckt, 

—sarsınaw, mit bewohnen 

—narcınigw, f jew, zugleich oder mit in eine Wohnung 
oder Land setzen - bringen - führen - varsetzen 

—uaroınrida, £& ie, im Medio, mitklagen, bedauren, Soph. 
Tr. 544. 

—xarokıaS9aivw, mit oder zugleich herab;leiten od, fallen, 
Diod. Sie. 

—raropSiw, S, zugleich oder mit in Ordnung oder zu 
Stande ringen. 

-naropucew, urw, f. vw, mit verscharzon oder begra- 
ben, 

— yarrugsıc, 4, Bowairw, Clemens Stro, 7, p. 720. das Zu- 
"sammenllicken ndor -sctier, Zusammensetzung. 

—xarrüw ensımmenllicken, eigen. vom Schuster und 
Riemer, Lucian. ” 






—xAadıc. em, %, das Zerbreehen; 


— aAarmögı,ö 8 

—rkaw, ü, zsorbrechen, zusammenschlagen, 

—nheıcıg, Hr bauyaisie) das Ver- Einschliefsen, Einsperren 
Kak 


östen - Härten red nepnmov, Arıstot de Auditil. 
—xtımar, ich linge- bin zwammen; ich bestehe- bier zu- 
‚sainmenzesetzt. ix rais eiudopaig raig Ur) ray romrtau guy- 
nemivarg, Isocr Paneg. 0. 44. die von den Diebtern theils 
erdichtat Bm — *5 — Ta ouyneipsse, was ich 

mit siusm verabredet habe, dahe 1 jreig, si 
darüber eins geworden. LTE EN U REEL. 


— Xsımavwg, der Verabredung gemäfs, eontexte, Gloss, St, 


—rikpamsvag, VON cuymspaw, gemischt, geibig. 


nn Pperyusuwg, von auymoriw, dicht, 
ew; mukerar, Lucianı more. conduct. 
—urktim, a heilsen, mit beichlen,, Eur. 
erde, &, f. How, zusammensteche - 
vo. nigderstechen. — oder hauen, eonfode- 
—nespävveher. und —viw, von evyrspaw werden di 
pora g macht, das Perfect, Fuyrinpana ee Ten 
— —— verwis-he; metaph, vereinigen, ia 6 
—— t ringen; surch Mischung mildern, wie termperare ; 
—niparaa, ri, die 
lux und 
—nsoarudg, d, 


Philox 


—urpaorög,u.he, (av) vermischt, rereiniget: 
— durch Mischung, wie temperatus. u er u: 
—nıparigomaı, ıch stolse mit den Hö 
etreito, Axx. 5 wıparıda. 4 Ze A a 
—uepavsöw, &, (meparvog) mal raig nadie Fuyaapauun 
veohin, Kratinus bey Athen p. 494. ich will sie ——— 
tern wie der Danner. pP. 628 Eur. Bacch, ıror 
—nepxidw, fı iew, Jch webe zusammen. 5 nopnide, i 
-xebakaıöw, ü, die Köpfe» die Summen - die H r 
zusammenfassen wiederholen, oder in eine — - 
—— —— bringen; daher zeii4: wpafsı: Ahlveig 
wwioraras.Gyrop 8, 6, 14 wie ups. var en us 
8. 2, 15. die Uebersicht der Oekonomie und — 
legenheiten durch Summarien und Auszüge, welche weni- 
—— — werden, abkürzen. 
—nsPDaiaiwrıg, a, das Zusammenfassen oder - 
einzelnen Summen oder Hauptsachm - ——— 
mente in einem einzigen Satz- A 
- Resultat; davon r en oder Haupuumme 
—nıbakrwrinög, zusimmenfasend in 
Auszug — —— » Resultar. 
—uexumavag, Adv. wom Perf. Pass, svyxU erw. 
ren, vermischt. On ud * 


Zuyr — v. a. ovynalm, davon euyuiag räüy Sl, Aristoph. 


est, stark; mit ro- 


Vermischung, Milderung, Glos Phi- 


das Vermischen, Vereinigen, Mildern. Gl. 


eine Summe Satz 


—— sur, ẽ. Mütbesorger ; zw. 2 

—undearng, 00, 6, der mir mir rerschwägert ist; be Di 
dor. Excer d i ee 
Pr p- 594 der Mitschwisgervater: s. ya Re 

— sim ich besorge- bestatte- begrabe mit andern zu- 


— de yuzır, — — Ausruf; zw, 
—uivöuveuw, mit Gefahr 1 ; it: e 

—— r laufen; mit zugleich- in Gefahr 
—rıria, Ö, f. Jow, mitbew ; be . 

commoveo, Polyb. 15, ı7. —— bewegen, rühren, wis 
—nivnua, vb, das Nitbewexte; s. vw, a, 

—&* ce rn este; s. von. das folgd, Scholiase, 
—niuyaig, sur, 4, Mibewegung; Räbrung; zw, 
rn We 5 F. A Gvymepawum, mitmischen , vermi- 
—ihala, fi adsw, mitweinen. . 

r aA 

‚summentrelfen der Ph. Arriani Anab. ” rYs. dan Zu 

v.a.d. vorh. Sudıs in youdızaudz. 


SITKAEIEMA au FIT. 


bey Polyb. 5, 14. und Plutar. Camilli gr, sind auynksieag, 
enge Pässe oder Thäler in Bergen und Waldungen; an der 
letzten Stelle har man falsch oıyndisııg gesetzt, in einem Sin- 
ne, wo Plutarch. euyndıia gebraucht, 

Euyxksıoma,'rö, Verbindung, Band, 1xx. 

— α 8, 8 v. 2. auymineig, Gregor. Naz, Gefängnifs, 
ı2x. 5, euywiurwg nach. 

—uAtıarög, 4, öv, verschlossen, zum Verschliefsen, ver 
bunden, ıxx, ı Tieg. 7, 5% _ 

—xAsiw, Fut. siew, verschlielsen, einschlielsen,, einsperren ; 
in die Enga treiben. euynhuoieg Tie dgag An. Faire: 17, 1. 
8. v. a. imeyocong, da die Zeit zu kurz ward oder heran 
kam, sonst euvarrsueng; fibarh. in die Enge treiben und in 
die Nothwendigkeit versetzen, etwas zu ıibun, Polyb. 

—uAirryg, ou, 6, Mitdieb, 

—xknidw, jomisch st. auymlido, evyudadu 

—uhnpia, di, (euyninpeg) das Zusammentreffen, die zufällige 
Verbindung, Hippoer. z 

—uAygovomiw, ü, Miterbe seyn. 

—uAypovöpog, &, 4, Miterbe, 

uAngos, &, %, mitlosend; Seyrw ©. Alu, durchs Loos zuge - 
tbeilt, bey Plutar. Consolat, p. 32r. H. 

—iAypöw, a, durchs Loos zugesellen oder Theil nehmen 
lassen. bixasragiev auya. Plutar, Ale. 19. durchs Loos Richter 
erwählen zu einem Gerichte. 

-rhhpmaig, au, %, die Zugesellung durclı das Loos, Zu- 
theilung. 

—xıycia, ä, Versammlung des Raths; zw, 

—uhyriınög, 4, 67, zusammenrufend; einer aus dem Rathe, 
euyniyrog, Barhaherr. 

—rÄyroc, 6, #, zusammenberufen; 5, verst, PouAy, versam- 
welter Rath, Senat. 

—ihrungs 5, #, (nAium) der Beitgenosse, Gemahl, Gemah- 
linn; 2) von wPivw, abhängig gegen einander, sich zusam- 
menneigend, Aristoph. Ran. 1294, ‘ 

—xııyias rüy röray, Plutar. Pomp. 32. die abhängige Lage 
der gegen einsnder geneigten Gegenden und Berge, anfra- 
etas, Pbilopoem. 4. 

—rhivw, f. wö, mitneigen oder niederlegen. 

— . 9. auynksmıg. 

— eu, 6, (evymkivoum) Tischgenosse, Plutarch. 6, 
p. 505. 

— rAoviw, ö, f Hrw, erschättern; davon 

—rhödvgsıg, %, Erschiütterung, Verwirrung: zw. 

— xivtada, Jambl. Pytbag. 1, c. 25. durch Sturm und Wel- 
len beunrahigen und verunreinigen, conturbare. 

—xAkulw, Fut. Vew, ich überschütte, überschwemme, vorz, 
vom Meer:, welches durch seine Wellen Schiffe zerträm- 
mert od. versenkt; metaph. Pluter. 9, p. 305. 

Ziyndug, vlg, 6, $, von den Wellen oder von dem Zufal. 
le zusammen gebracht; dxAas, drfowmoı ayynkubr, zusam- 
mengelaufene Menschen, colluries hoiminam; die Form euy- 
ahrteg, 8, 4, bey Clemens Sırom. 6, p. 756. zw. (Valcken. 
ad Amm. hält auch eöynAvg für ein ganz falsches Wort, das 
eusähug geschrieben.werden müsse, in allen Stellen die Sıe- 
phan. anführt. 8. Intpp. zu Hesych, voo. suysävies. RR.) 

—rivoua, ro, das Zusammengeworfene von den VVellen 
oder das Ucherschwemmte statt »Areräp; zw. 

—nruoudg, 5, (suyniudw) Aristot. Mirab. 142. K. das Zu- 
sammentrellen der Wellen, wo falsch — uAsızwsg steht. 

— Ave, diauf hören, zu- beystimmen, aus Soph. Ajac, 

—uAudw, fl ücw, zusammenstimmen; — durch das 
Schicksal oder Loos verbinden - vereinigen ; daron 

—rhwerg, tw, %, das Zusammerspinnen; die durch das 
Schicksal oder Loos geschehene Vereinigung oder Verbin. 
dung, Antonini 2, 3 r 

— 0aw, [nsissa) nplara Zwun auyminvirerwuira, Atlienaei 
E 395. scheinen s. v. a. die folgenden »geadia wsınra, Schmor- 
Faten, zu doyn. 

—yceıhaive, f. arö, mit aushöhlen; sw. 

—roıuaopaı, ich schlafe mit- bey einem; davon 
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Euyuoiunme, rd, Beyschläfer, Frau, Eur. Audr. 1270 | 

— xoiangsıg, #, das Mircinanderschlafen , Beyschlaf., 

—n0ıuntHis 0, 6, Bessehlifer. . 2: 

—xH1V05, 6, %, gemeinschaftlich, Aeschylus Plutarch. 9, 

318. 

ns weder, mittheilen, auch durch Reden, Thucyd. 8. 75, 

— mriw, Ga, Sf. Arm, mic daran Theil haben oder noh- 
men, . 

— 1 iywvög, 4, 89, Theilnehmer, Gesellschafter, N. T. 

—xoıradiog, B 7. a. auyasıreg, Hesych. 

—usıralowal, (noirg) 5. v. 2. Auynsımdonaı. 

—noiriov, rö, (apyüpies) Berahlung für den Beyschlaf, Hu- 
sonlohn, Hesych. 

—noirigs bay, #, (asiry) Beyschläferinn, Bettgenossinn, GL 
Philox. 

—usırogy 8, A, Berschläfer, Beyschläferinn; Bettgeitsse. 

— xolalw, f asw, mit» zugleich sırafen - besirafen - ein- 
schränken. 

—-roiklaw, d, f. 4rw, zusammenleimen; überh. verbinden, 
vereinigen, zusammensetzen. j 
—xöihkneıg, wur, 4, das Zusammenleimen - fügen» setzen; 

die Verbindung; und i 

— od, 6, der zusammenleimt- fügt- seiet, Arl« 
sıopl. ' : 

—uoAlor, du #H, (niika) Adv. — lu, zusammengefügt 
durch Leim; metaph, passend, übereinstimmend, Aesch. 
Choeph. 558. 8. aprinohdeg. 

— , db yaw, 
chen, 

—uopwıbr, H, das Zusammentragen, Zusammenbringen, Ein- 
tragen, roü eirov, naprod, Ernte; davon 

—ropilw, kiw, mit- zugleich znsammentragen, zusammen« 
bringen, eintragen - bestauten. Bey Sopin Aj 1049, röv vengdv roiv 
sepeiv, 8. v. a. ouorakksıw oder Sarrım. So har auch Schal, 
Asschyli Theb. or ymerudn, 4 wp9 rei ran ware drinne. 

—xspieragıa, ra, (uyaowiornp, euynonida) verst. ispk, Fest 
der Erute oder der eingebrachten Früchte, He-ych. 

—nontaräg, 9. dv, zusammengetragen, zusammengcbracht; 
dsievov, Pıirkenik, Athensens; adarog, 8. v. a. aurieupsg, Ws 
m. n. wie ouyx. akıugor., ungebeuteltss Mehl. 

—ronuärıov, ri, (svynouma, arynöerw) scheint s. v, a. wm 
einsuna bey Heych. 

Euyneoseioua, oiman f. wremas, sich mit im Stanbe (ubric) wäl« 
zeu; mit einem zugleich kämpfen; Plutarch. 6, p- 190. und 
— wahrscheinlich f. L. st. euymovioum in derselben Bo- 

eut, 2 

—xorıaw, mitarbeiten, Izmatii Epist, Hesychius hat aoy- 
MERIAMEVOLE, AUYMEROUMEIOUR. 

—norn, das Vorkürzen durch Zerstücken oder Zerschnei- 
den; Abkürzung: die Kürze, Oparswg, Longini c. $r. das 
Zusammenschlagen, «ollitio, räv Yywv, Dionzs. Halio, 
2) cine plötzliche Enıkräftung des Körpers, davon euynorog, 
ein Mensch, der plötzlich entkräfter hinfaällt, Diodor, 3, 
57. gleichsem zerprügelk. 

—xoreg. d, H. 5. avyuong no. 2. 

—rorrınög, 4, 6%, was zum Zerstückelu- Abkürzen hilft, 
oder suynory no. 2. plötzliche Entkräftang bewiıkt. 

—xorrog, zerstückelt, kloingeschnitten, abgekürzt, Athensei 
p- 373. von ä 

—xierw, ich schneids, hause, schlage zusammen: ich mache 
klein durchs Schneiden - Zesstäckeln; ich ziche ins Kurze, 
wie coneido, kürze ab; ich Plage, martere,. ‚und ermäde, 
daher {wos riöv avaßaryy auynöwre, das Pferd ermüder durch 
sein Stofsen den Reiter, Xcuoph. wuyandp9ar sazt man von 
einem Menschen, der im ganıen Körper Müdigkeit emphn- 
det, Theophr, p. 464. (30 auch im Dautschen: ich bin wie 
zeıschlugen.) 

—nepdukidw, 5. vn. @uvaßpeidau, Hesych. aber Photius hat 
suyrepbiiiw, m. d. Zusatz nopduiy yap m wuorgodp. 

—xopußavrıav, “vd. xp. mit des Nobenbed. mit- zu- 
gieich- zusammen, 


mischwimmen oder _untertau- 
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Euynbeußdes, d, 4, mit den Spitzen verbunden’ od. vereinigt, 
"Aristot. Probl. 15, 10. 

repudin, 5 v9 siymapalie, vollenden, endigen, Dio- 
nys. Hal. 6, p. 827. 

row, ü,f. Haw, mit oder zugleich zieren, Cyrop. 2, 
%, 26. zusammenstellen oder - bringen, Aristot. de coelo 2, 
13. röv nad’ avrag nie evyn. Antonjni 5, 2. ihren eige 
nen Staat, ihre eigene WVelt zusammen verwalten, vwerwal- 

“ten. ’ 

—sorraßide, ich spiele nörraßeg mit - zugleich, Biym. M. 

—xe06ilw, f. ivw, erleichtern, s. v. a. auvamın, zw, 

—xoadaıyw, mit öder zugleich erschüttern oder schwenken, 
Arist. de Mundo 4, 27. 

-uoaum;, ri, eine Mischung, Composition; von evyxıpaw, 
woöron auch 

—npaparımol dvsıpor, Plutarch. 9, p. 583. Träume, wel- 
che aus der berrschenden Leidenschaft entstehen ; zw, 

—upacıy, 4, Vermischung, 

—roarim,ö, fe. new, zusammen- festhalten; regieren, be- 
herrschen , Plutar. 9, P. 473. 

—rparagı dd gan ap Fit Tori gemischt, Lucian. 

—xperüve, ganz stark oder fest machen, Plutarch. 8, p. 
656. mit- zugleich bestärken, Hippoer. 

—upoyavilw, ich stüärze zusammen herab; 

raualıt, Polyb. 

— xonridw, davon auyrpyriswög, ö, Plutarch. 7, p. 910. wenn 
zwoy streitigs Parteyon sich gegen einen dritten Feind, ver- 
einigen. 

—hpıua, rd, (muynpivw) was zusammengesetzt ist," dem ein- 
fachen Körper entgegengesetzt; zwiammengesetzier Kör- 
pre EN. 

—xpıukrıav, rd, Dimin. des vorberg. 

—ınpive, zusammensetzen, vereinigen; zusammenhnlten und 
vergleichen, beurcheilen oder messen; Med. sich messen 
oder mit einander streiten; davon 

11775, am, 5 das Zusammensetzen, die Vereinigung; 
Vergleichung. 

—upırınög. 4, 89, Adv. —xüs, zusammensetzend; verglei- 
chend; rpörsg, der Comparativ. 

—up:r2g, 6, 4, verglichen, vergleichbar. 

Euyuporio, Ö, f. Aw, zusammenschlagen, z. B. die Hände, 
oder zuklatschen; zusammanschlagen oder himmern, schmia- 
den; zusammenbringen, vereinigen; zurüsten, zurecht ma- 
cheu, vorbereiten; fest machen, derb machen, sigentlich 
durchs Schlagen; Bey Plato Cratyl. 24. zusammenziehen, 
8. dsaugordiw nach. ouyupersiv wei ddaonem rev Xogiv, Der 
mosih. p, 590, worbarciten, üben. =sreug, wawuxıta, Dikeug 
nal yıvalmay, wie contrahere, versammeln, vereinigen, zu- 
sammenführen, Plutar. davon 

—xobiryaum, ro, das Zusammengeschlagene, Dicht- Festge- 
machte; zussmmengebrachter Haufen -Horde- Heer; ausge 
sonnene List, Ränke, Schol, Demosth. 

—noöryaeg, H, (svymoorie) das Zusammonschlagen, Fest- 
schlugen, Dichtmachen; Versammlen, Veorsinigen; Ver 
bindung, Verschwörung, aus Joseph. 

—ng0r0G, ö, 4, Busammengebracht, vereinigt, Eur. Androm, 
494 

. Inporossug, 8, 5 8. awynpeusig. 

—upouna, rd, geborgtes Gold, Schuld, Hesyeh. 

—hooVRlag, 6, #4» Yılyı bey Zenobius und Diogenianus, 
wofür Suidas euyngorsuerg hat, ein Lachen, wobey man 
Hände und Fülse bewegt und zusammenschlägt. 

—upovusig. Hr (auyapoiw) das Zusammenschlagen oder - sto- 
fsen; das Gegeneinanderschlagen -stolsen -treffen, active 
und neutr. die Veruneinignng, Entzweyung, Feindschaft, 
Verfeindung; in der Masik bey Prolemäus harmon. 2, 12. 
das Schlagen oder Berühren zweyer Saiten schnell hinter 
einander und wiederholentlich, also das Beben, Tirillor- 
schlagen. 

-upovanöf, d, & v. a. d. vorherg. Plutarch. Marcell. 16. 

xpovVorög, 4, 69, zusammengeschlagen; indrıov ev, er 


von mehrern 


v 
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klärt Hesych. d. oU # xgonig dvarirgieras, also 8. Y. a. dva- 

rgırroy, Diosoor. 3, 40. rauliesaufgckrätztes Kleid, wie Plüsch, 

Sammer u. derzl, _ 

Euyugevm f. ovam, zusammenschlagen, gegen einander schla 

en. oder stolsen; "active und neutraliter, gegen einander 

Katzen oder aufbringen, veruneinigen; wiAsaer, einen Krieg 
erwecken- verursachen, Diod. Sie. 

—upirro, £& Yo, verbergen, bedecken, varheblen; wo- 
von 

—xpuypıig, 4, Verbergung, Verhehlung, Bedeekung. ' 

—uraspunı, Bars F. Hoomaı, miterwerben oder gewinnch- 
erobern. j ‚' ® ; 

—urspeizw, f. Trwu. fu, dieLeiche mitbeitatten, Apoll. Rhod. 

—urnsaidıoy, oder —sidiov, rö, Juliani Epist, 46. gemein- 
schatiliches Gut, nach Matıhaei. “ 


—arärwp, spa, d, Mitbesitzer, Gloss. Steph. wo auch euy* 


arg, 4, Mitbesitz, gemeinschaltliche Besitzung durch sal- 
tus eıklärt wird. 

—uridw, & few, erbauen; bebanen, anbauen, bevölkern, 
Kugxugs, atküveg, Herodor. und Sırabo; mit- zugleich bauen 
oder schaffen, ıxx, 

—xrierng, ou, 6, Miterbauer, Pollux. 

—nußBsurgg, 00, 6, Gesellschafter im \Vürfelspiele, 

—sußsiw, mit oder zusammen \Värfel spielen oder wa- 
gen. 

—nuraw, ü,f, You, zusammenrübren, unter einander mi- 
schen. " 

—xunAde, ovynunkle, &, umringen, umzingeln; zusımmen 
winden oder dreben, Plato Rei. 2 

—uvkırdin, ü, f. yore, oder sv. a 5 

—nukiw, £ iow, sich mit einem oder einer Sache, z. B. ei« 
nem Laster, herumwälzen, augasia, Kenoph. Symp. 8, 32. 

-üuryyarda, ü, Sf. yaw, ich jage mit oder zusammen; 
von B 

—nUVHyerygs 004 de yaunyäg 

—urvuyyEoa, ö, 5. Va — voQn i 

—xbryyöz, dor, = uuvayag, 6, Gesellschafter oder Begleiter 
auf der Jagd. 

— xv — in der Mechanik capreolus, Vitruv. 4. 2. eine 
Art von Stütze} von 

Euvynurre, fe pw, (nürrw, oöv) eigentl. sich bey einer Ar- 
beit mit andern neigen+ bücken (incumbere), wie beym Ru- 
dern u. dergl. Daher metaph. zusammenhalten, so: yag sa- 
xolvrag ra wos auymupaurıg rosönı, Herodot. 3, 82. die hal- 
ten zusammen und thuu es gemeinschaftlich. reüre dig dv 
dor avynanupig, Aristoph. Eq. 854. das alles hält- steckt zu- 
sammen, ra nipara —eru, Aenoph, Anab, 3, 4 29. sich 
zassımmenbegeben u. nähern, . - 

-uuoiw, Bf Hm m Auvruygame, zusammentrmf- 
fon, wrellen; begegnen; sich ereignen, geschehen; da- 
von 

—xÜUonma, ar. vd, Zufall. 

—— 05, 54, oigentl. das Zusammentreffen; der Zu · 
all. 

—aupia,d, ev. a. das vorbergs 

—xugıoAoyiw, &, mit Herr nennen; zw. 

_nupnavdw, 3. v. a. auymipväe, Epinicus Athonaci p. 494. 
wo noch jetzt auynupvagsag steht. - 

—ruoöw, genehmigen, bestätigen; zw. 

—aupm, f. Uprw, zusammentrellen oder stolsen. 9. nupw, 

— ν, e. rm d euyaörrw, schr zw. viell. aus Si« 
rach 19, 23. suynußdw wolwees genommen, 

— nwSwvidonaı, mit- zusammenzechen, Athenaei p. 19. 

—- wog, 5, 4, enidy auyuaka, Xenoph. Venat. 5, 30. über- 
seızt man gewöhnlich eompact, derb, fest; es beifst aber 
dicht neben einander und wenig aus einander sichend, wie 
Coar. Gelsuer erinnert hat. i 

— nwuddw, f. ars, mit einem in festlicber Procession oder 
sonst im xüung gehen. 9. uanadı. ’ 

— oͤ 5, — Gesellsohafter des nöusg, com- 
Hall. - — 
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Zuyrwuadiw, mit einem Komödie spielen oder verspot- 
ten. 

Euyfaive, mit- oder zusnmmenkrempeln, durchkrempeln, 
ausammenbrinzen und vereinigen. ‚ 

—EFiw, durch Schaben- Kratzen ‚und Schnitzen, ebnen und 
poliren ; daher ‚Dionys. Hal. oundern ausekeruiugy, und 6, 

. 1076. äppoviag auuafisdar xai evmisidgar sagt, d. I durch 
—8* und Ueberstzeichen eben- glatt: und unme:klich ge 
macht. Plutacch. 6 p. 282. Hutt 5 Mavavboov , Dean uw 
dZesraı br mai aupeerraunE neupapiug mod daurmm. 

2m, davon suyxara, auygwpzearn, Hesyoh. 

2. ——— d. Dat. ich freue‘ mich mit; auch ich gratu - 
er — 5 Ragrheig sis, rau "Piruns auyigagnaimvg rg muy 
whurw iri taif yeyönoeı s dem Rarhe wegen der Begeben- 
beiten zu gratuliren, Folyb 30, 16. auch im schlimmen Sin 
ne; $chiog ewygalpw rüv yeyammlum, dr, Demosth p. 194. 
ich treue mich üä das, was den Rhodiern widerfihren 
ist. 

—yxardw, (xalde) 
zafayra aura aur.ig GL 
p- 81. u. Mori ger: 

iner des andern auf. 

— Here bei zusammenschmieden , schweilsen od. anlöthen, 

— Ber. du, oder auyxaprındy, zum Mitfreuen- Gra- 
tuliren gehörig, gratulirend. 

— yapidonan ich schenke, gebe, bin gefällig, willfshre 
zit andern. +6 Abyov Th awymexagımkerdv na goshikig, das 
ganz Gelällige, Plutar. 6, p- 1Ö1. s 

ut ee ai, (xsikor) der Schluls der Lippen, Aristot. 

jogn. ©. 6. ' , — 

— — f. dew, zugleich oder mit überwintern; im 
Pansivo gleichen Sturm aussteben; gleiche Kälte leiden. 

—yxsıparmoviw, ö, zugleich mit‘ Handarbeit ıbun, Lueiani 


za ir oliv Avtiav Dogs Gepfmar dran 
akäy; Archytas H. Stephani Excerpt 
as N. T. p. 88. die lösen ihre Kräfte 


Lexiph, 2. 
—yrigougyim ä,f Hew, mir oder zusammen Band anle- 
on und verrichten oder thun, ra isp&, Isneus, ’ 
— „ Ervew, ist von der Form auyxeum, davon ewige, 


zusammangielsen, sermischen ; verwircen ; berrüben. ardesa 
guyglaı, für euyxiar, Odyss. 8, 139 verwirten, nieder- 
schlagen, euyxn Sumöv, Il. 13, 8oB. auniggses Saog. fülg, 15- 
473- Te die Wirkung der Pieile rersiteit; verstellen Bey 
Polrb. 28, 15. röAsuev, wie conflare beilum, einen Krieg ver‘ 


aursachen. DER IR 
i ‚3, Mit-Chiliarch, Josephus. 

a —9 das Verwachsen - Zusemmenwachsen 
mittelst einas Knorpels, xivhgag: . ; 
—xoedia, 4, Zustimmung eines Saiteninstruments, Atbenaei 
4 P- 183. I4 r 635. i — 
—Roedee. F Ar (xepd) zusammenstimmend, von Saiten; 
Abergetr. einsummig. passend, harmonirend, Flesych. in a⸗ 


igepdd. . 
—yopsury 
von 
—xoprim 
geueovrag, — 
— x 176 —X 
machen - verwen 
—xoonYösr 2 


wei, . 
=> on0c, ds 4, der mir einem im Chor ist, Nuupür, 
der Nymphen, Orph. hymn. 10. : 
—y00r0g. 3, #4, angrünzend, benachbart, Nachbar, Eurip. 

for 17. Herc. fur. 371. Orpli. Argon. 191. wo lie Glosse 

cö wgag in eini;en Handschr. datür sicht. . 
— ö, zusrhüuten, zudinimten, Uerodoti 4, 120, 
57 aomas, 


g, #0, $, Pomin, —gsürgım, 4, der, die mittanzt; 


zusammen oder mittanzen ; xgteräs suyxXo- 


lutar! 6, p. 353. Bägger desselben Chors. 
de f. in mit.- — * zusammen Aufwand 


den- hergeben. 
der mit Aufwand macht oder verwendet; 


ärsr, mit-zugleich gebraushen, mit verbrau- 
ehen; mit einem umgeben, N. T.; ieh borge mır zusammen, 


1 20. 
— ie ‚#9. gleicher Gebrauch; Umgang, Verkehr; ver- 


einigter Gebrauch, Clemäns $t0. 2, p- 318- 
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Euyxpyeryordadomas, mit oder zugleich das Orakel befre 
gn. 

-xoiurnrm, f yo, sv. ouymposwlnd euußipew, He- 


Bid, 

—yoıram, 75, Sa’be, Schmieres ron 

— yoiw, Eigw, einsiben, besalben, einschmieren. 

—xp:Häw, (adyxpovog) zu gleicher Zeit leben mit, Athonaei 
P- <00. 

— xpovidw, 3 vw. a. das vorhere. Schol, Aristoph. Ach, 852. 

— 65, 3, Zustimmung Ueberainsiimmung der Zeitz 

eichzeitiskeit. 

—xpevog, 5, #, gteichreirig, 

—xpeog, aonir. wuyxpmus, ©, #, (Xeia) einfarbig, gleich- 
arbig, 4 7 a. äubgpong mit öuakie, Foivb. 3, 46. 2) 8. v. 2. 
auyxpwridöumeg, — — A benaet 13, p. 506. - 

—yradw, t.ürw, abtirben, die Farbe mitcheilen, Plutar. 9, 
p- 695 Bey Dionys. hal. vom Verwischen - Verschmelsen 
der Fa:be in der Malerey. ; 

andren, 6, 5. v. a. odyxpaag, aus Phar. Lex. 
zweit, e 

yore, Accus. von euyyous, 6, 3, auch rose Yolra 

Emigori r, 82. eine eg Stellurg, oder — die 

Lare im u ‚h’afe,.wennr beide Körper vorn sich beräbren, 

Das Gerentbeil ist artergapuivgv, abzewender. 

—xeuride, 3. va. xpwridw und ypel2s; im Medio, Um- 
gaug hasen mit einem, z.B. +sie sanpeig, L.aert 7, 2, mit 
den Tadıen Umgang oder gleiche Farbe haben, 

—x4sw, Fuyfla, 6. T. a. cuyyxawı daron 

—yueaıg. wg, 9, Vermischung, Verwirrung. 

—xurindg, 9, 6, vermischend, verwirrend, 

—xUm 5.7 A. duyXim 

—yxarauw, zusammen- oder einschmelzen. 

—xavyylw, uygamuae. f.xurw, 5. v2. euyyie, zuschät- 
ten und mit Erde bederken, Geopon, 

Euyxapiw, &, f. nrw, ich gehe mii- zusammen; daher ich 
siehe mich zusammen; mit ewayrraı verbunden, Plutar. Q. 
8.8, 3. 2) ich gebe nach, erlaube, gestarte; 3) ich vom 
zeihe, scherke. vergebe; ich trete ab, ei re Ayrumine euy- 
Kwohsouss Eupyueveisins, Herodori 7, 161. 4) euyxwgsis &i- 
oymv, Autpav, sich über einen Friedansverg eich vere nägen, 
Fristen schlielserz einen Tag gegenseitig fos’setsen, wie res 
eonvenit, dies convenit, comwentem. (Eingehen, absolute 
braueht, L,ucian Haieyr. ©. 8. ibi ilemsterb. Diod. 11. 58 5 

—yaoyua, aroc, ro, das Nuchgegebene; Zugestandene, das 
Erlaubte; Erlaubnifs, Urlaub, Bewilligung. 
xgügnedız. zug, #, das Zu- oder Nachgeben; Nachsicht; 
Z.siImmung, : 

—xworinög, 4, öv, zum Weichen-Nachgeben- Nachbschen 
geharig oder geneigt. 

—ywola, #4, 8:7. 0. guyxöpnsz, das Nachgeben, Nachsicht, 
tipp er. 

—xweec, 5, 4, angräntend, Gloss. Philox, 8. raygseren 

—xwecpa, 70, (suyxöw) angehsufter Schütt und» Unrach, 
Gregor. Nae. wo aher Seph. üyxowran, d. i. Verunreini- 
gung, lesen wollie: eigentiich etm mit Schutt bedechter 

rt. 

Eydyv, Adr. (ode, Fucwma) mit Ungsstäm und Heftigkeit 
dnrast Josgelend,, hefug, elite. Acschylı Pers. 48% 

Eysıog, tie, vnor, (ai) vom Schwein 

Eulaw, S, . cw, mit- zugleich z.sammen leben; sem 
Leben womit - wobey zubringen, als Brorgaymorsiy und 
de gi. j 

— Zauyvuue, ovfeyuio, F Qevfe, zusammen ars Joch span- 
ven; verbinden, vereinigen, vors gl. durch die Ele, Aem. 
Der, 7. 30. and 9 5 davon 

- ZsvXfıe, swe. 4, Verbindung dureh und an ein Joch; überh. 
j de Veromiguns, vorz. durch dio Ehe, 

—Liw, mit sreiien Iassen, Dos. 

—Lyrew, 5, & re, mit- zugleich zusammen suchen oder 
untersuchen; davon 


+ 
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Eulüryeig, $, gemeinschäftliche Untersuehung, gemein- 
2 3 ke $ Suchen; und r 

. Antho!. 

—Luyiw, ü, cigentlich son Jochochsen, die gleich am ge- 
meinschattlichen Jarbe zichen; davon das Gegentheil drepe- 
Zuysiv, ven So'daten, in derselben Keihe stehen, Polyb. 

—Öuyngs, dor, d, #, 2sammen gespannt gejecht; gepsart, 
vereinigt; überh. 5. v. 2. suduyog, also auch Gatte, Freund 
urd dergl. Eur. Alc. 313 Iph. Naur. 750. 

—Luyia, hd, 8 v. a. eudaufıs bey den Grammatikern die 
c njngation, 

= luyirys,d 
serie d eszuE 

—Luyogı 5, 4, und auäuF, vyor, d, 3, epaart, vereinigt, 
37 durch die Ebe, Doogeniue. —E lei es si 

!vauıklag jür zusammenkängend und verwandt. 
— lvoubw, (2Üpir) einsiuern und in Gabrung bringen, von 
Mehl und Br-d’eiz, Schol, Lyeophr. 640. 

—Zwua, ro, die Verbindung von Bändern, Stricken unddergl, 
Aeschyli Supp, 478. . 

— Züvsupe, I. dacw, Aristoph. Thesm, 255— 663. Lys. 536. 
vmgürten, anlegen; eigentlich a 

—LZworosiw, &, f. ysw, mit- zugleich le endig machen od. 
beleben, , 

Zuhkaı, al, (eüg, slAdm) Lager eines 

‘ Bopüdng, Hesych, vielleicht suile. 

‚ auch imsiw, sich schweinisch oder ungesittet 


t 
Aryrhg, od, d,”der mit sucht oder ımtetsucht,. 
oböw, ö, (Po) wit - zugleich oder ganz verfinstern, 


‚ der miı einem Gepaarte, Nicetas Annal. 17,7. 


ls; un 


Schweines, rörsz Bop- 


Fuyviw, & 
beiracen. 
Zunvia, #4, auch imwie, 8. 7. a, duadie, 
Bey Plat. 7, p. 216. H. der Zustand eines Schweines, 

Zuusög, sv. a. Umweg 

Zyday, acol. st. druäyeav, von güsmar. 

Eufi, Imper, von eüpm st. ausuar,.s. vı a. AS5, 
wAufs, wiß:, 

Zvüßdsov, ri, Schweinchen, Dim. von eig, 

Zunadw, th. saw, ich lese -breche reife Feigen ab 
gebe einen an, s. vr. a. eunodasrıdw, komisch : 3) 5. v. 4. 
nwi2sy dv ralc Egwrinaig dmkiarg tach Hesych, So steht Atlıe 
maci 19, 592. aunalourav suvalay Aayicnav, 

—uakig, 4, ein keiner Vogel, der die 
fi:edula, Feigen'resser 

—sanırsa, #, dor Maulbeerbaum, Morus. 

—ränıvog, A, der Marlbeerbaum, euaawwon, rö, die Frucht 
da:0» Masbeeren, mörum Der Saft davon diente auch 
dem Fra.enrimnier staıı Schminke; Eubuius Arhenaei pag. 
357. aumaive rag ysafoyg meyprutvar, uud Fhilippides Phori 
reis aunapivse db ar) rel eg Tbew rd reiswror. 

—rapıyaöng, 20, 6, 4, dem NMaulbecsıbaum ähnlich. 

—napıiöy, ro, keins Feige 

Zune ads, 4, junger Feigenbaum, überh, Feigenbaum, 
wie sunig. 

—na0or4, 00, 6, Sundrrpia, #4, der» 
2) ın Verläumder, Angeber, Hesyel. : 

—nön, SOMIT. TUR, Fe evsia; der Frigenbaum, ficus; 
2) cın Auswactis," $, eurer. e 

—rnyyopia, #, (cüne, ayepiw) s.v.x. eunolarrix, Cabale, 
Chirare, Hesych. 

—xia, %, 3.7.2. own. ımbule beraileens. P- 248. 

—nidion. 75, kleiner Feigenbaum, kleine Feige. 

—xidw, ich fütiere mir Feigen, Anihol. 

—nısog, ivp, wer, was zum Peigesbaum gehört, davon 
genommen ist; Zuios, Hola vom Feigenbaum, weiches 
weich schwammich: - schwach ist, keine Last trägt, und 
im Bremen oinem scharen Rauch gibı; daher aummneg avho, 
ein schwacher Macn, eounivg driınoveia, eire schlechte Hu - 
fe, op yoapam, schlechtey Versand. eunwor "iua, Getrink 
aus Fege ., 

— vAAαν, ri, Feig- nblatt, Gloss. St, 

—1ioV, 7, ein Traumı von abgekuchten trocknen Feigen, 
Hippoor. ano» wöae, Plutar. 9, p. 23. 


anaiirag, Buidas. 


Hesych, wie 


; 2) ich 


Feigen gern frifst, 


die Feigen abnimt; 


| 
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Zunig, for, #, ein Schnittling vom Feigenbaum sum PHan- 
zen, Aristoph. Ach. 996. 2) eine, die den Auswuchs eixev 
har, Hesych. 

Hirte, ou, ß, feigenartig, 

Wein aus Feigen gemacht. 

unoßariisıa, ri, Hönigsfeigen; cine besondre Art, 

A:henaci 3, p. 76. woron die getrockneten Feigen Barıkidez 
‚bielsen, J 

— —— # (Bieg, 
läuiedung sich “nabret - lebt, 
wie gunmpög, eunsädyog, Deideonos und wunseräg. 

--oAoyiw, ö, Encw, ich sammle - lese Feigen; von 

—ohöyog, 6,4, (Adyw) der Feigen sammelt; 2) davon sprichr, 
5. eunößtog, 

Zuxonapumg, ö. (Feige Memme, R.) 8. Birronauag nach, 

—onopia, , 3. v. a. —XR 

—ouopirng, 00, 6, olvog, cin aus der Frucht des Sykomorus 
bereiteter ‚Wein, “ 

-öMopo», ri, die Frucht des 

—Emopog, d, Sycomorws, die ägsptischeFeige ( Fious Sycam. 
L: n.), welehe die Frucht anı Stamme trägt, Diosoor. 1, 182. 
sundwvog, #4, des Theophr: pl. 4,2. : 

Zinev, rö, Feige; Feigwarze, vors, an dem Augenlide 
oder After, wie marisca, wegen der Achnlichkeit. (süxos - 
xuudvog Syreiv, maweuisev, sprächwürtl. Antonin. Xl, 33 
Surdas in zanpig. R.) 

—öraıg, ao, d. 8. in gunoerie ; 

—orödıkog, 5, Aristoph, Equ. 526, komisch nach dem ho 
menschen xovsoräikog gemacht, von einem sunoparryg oder 
Calummisnien - Chicaneur. 

—orgiormg, cu, ö, Feigenspalter, ein Fils, s. v. 2 RUM“ 
mpierng; zw. 

-örpwurog, d, 9%, mit Feigwer:en am Hinter , Hesych. 

-ooräg, ao, Bd 8 TV. m. eunoßaurng, Schol. Aristoßh. 

au 874- wo aunöradsz falsch sıeht. Hesyoh, hat eunsera- 

iag. 


feigenähnlich; von Feigen; olvagı 


X 


eünov) der von Feigen, 2) von Ver 
Schol. Aristoph. Plut, 974. 


—ergayiw, Feigen esse, 


—eorpwaryg, ou, 0, (rgöyw) Feigenesser; zw, 

Eumovpög, d, 5. va. ouswpig,, Feigenhüter. 

Zunpßavriw, ü,l. wa, (sunoßasrag) ich verläumde, kluge 
fa sch an; obicanire; davon 

—obarryam, ro, cine Verläumdung od. falsche Anklage, 

—obdasryg, ev, ö, (Dam, sono } eigenil. Feigenzeigor, 
vorz, ein Angeber, Ankläger, welcher Vergehen. wider das 
Gebot, dafs man keine Feigen aus dem Gebiete von Atlıen 
führen und verkaufen sollıe, anzeigte; so erklären cs ndm- 
lich die Alten, und Plutar, 8, p- 75. daher ein Calumnianr, 
Chieeneur, der um scines Vortheds willen andre angibt; 
überh, ein Chicaneur. 

—obarryrög, 4, dv, 
klage; zw, ; = 

—obavria, #4, Betragem, Charakter eines Sykophanten ; 

' Verläumdung, falsche Angabe und Anklage. 

—adasrriag, ö, Adsıoph. Equ, 437. komisch, wie namiäg, 
eine Wincart, von euncdayria gemacht, 

obdavrınög, 4, iv, Adr, —uüg, zum Sykophanten -Ca 
lummanen gehörig, ihm anständig. 

—eobayrpız, #, Fem. von e: voßarrug. J 

-obayrwäng,. 05, 3, #, Adv. — bir, calumniantenartig, 
von aldog, eunod. contr. £ 

—ödasıs, Fınv.a cunodania. Suidas hat auch aunopaceug 
für eonehävraf; zw. 

—oDepsieov, rö, Feigenkorb, ficarium, Gloss, St, 

—eoPopiwm, ö, fryrw, ich tmge Feigen; von 

—oböpog, dr 3, Feigen tragend. 

Zundw,&, zur Feige m ; mit Feigen nähren, st. aunida: 
pass. zur Feige werden; Feigen oder Feigwarzen bekom* 

men; zw. 

Unxog, ö, ounxäg und ausgig, q, das lat, soccur, eine Art 

vn Schub, oder Socke, re 2, P. 51. not. z 

Zundbng, to, d, 3, felgenartig ; vol Feigen. 


von Sykophanteır verläumdet od. ver- 


u 
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Einaun, ri, wie einweig, i (eunöw) feigenartiges Gewächs, 
wie günev. ‚ 

—uür, üveg, 8, Feigengarten. 

-rwgäw, ich bewache die Feigen, Pollux. von 

—uwpög,ö,5. v. a aumoupög. SB. aunößreg. 

uwrig, wg 9 Von aunmpa und Uno, ein rauhes Fleisch- 
gewachs oder Auswuchs des Augenlids. B 

—uwröc. ir dv, (sundw) mit Feigen genährt, yrap, ficatum 
jecur , L.eber eines mit Feigen genäbrten Tbiers, 

Eulaywyin, ö, fıyow (süAcv) ich führe Beute weg, führe 
als Beute weg, ranbe, Heliodori zo, p- 512. röv oinov, borau- 
ben, Aristaen, 2, ep. 24. 

Ziiaexr, Imperf. ionic, vom folg. 

Euidw, evkeiw u, auAiw,.ich nehme weg; plündere; nebme 
die Sebiffe zur Berahlung weg. B. eüiy. Veberh. tort- ab- 
wegnehmen, iruka röEn, Tl. 4, 105. nabm herunter, rüua 
gerirene V. 116. reöxea euAäv gebraucht Homer vom Sieger, 

er dem getödpeten Feinde seine Waften und Rastung nimt; 
auch nr dopp. Acous. ui pw "Axaıei reuyaa zulyswei. Auch 
schlechtweg euAäar, Euhsumv rıva, robg vanpobg, Yinvayı die 
tod'ien Feinde ihrer Waffen berauben, was man späterhin 
euukadsıv nannte, euAagaıg ngärz Madoisag, Pind, Pyıb. 12, 
a8. nabm der erschlagenen Medusa das Haupt. Die Form 
eulriw in ders. Bed. f 5,48. aber 24. 436. heifsı es hbeim- 
lich cinem eıwas entziehen, ihn beranben, berragen um et- 
was; 2) das Wort euksiv kommt bäufig in Chandleri Inscript. 
no. 150. und flgd. vor sids rıg iDä-rcıro — — 
Aus — ol Tagaruyxavanrig — guhdowrag Durigıv üg IAsudäpav 
ietaav addwıcı davrıg, also die eine als trey verkaulie Skla- 
vion demjenigen, der sie als die seinige vindiciren will, 
eutreilset, recuperat, 

Eöry, #, auch eula, davon aukay axsıy nark rivags * „si 
Idvas rıvi nara rıvog, drücken das kechs aus, welches man 
sich nahm, oder das man bekam, einem Kaufmanne, der 
schuldig und ausgeklagt war, zur Bezahlung die Waarc aus 
dem Schiffe, oder die Schiffe selbst ih Beschlag zu nehmen; 
davon die Handlung euAgv biels. 5. pürıev. Demosth. p. 927. 
gar. BeyLysias auch\oüie osiedaı p. 860. von sökev. Bey 
Aristot. Oecon. 8, 18, geben dıe Cha'cedonier der Bürgern 
und peroincıg Kaperbriefe, eükev, gegen Privatpersonen und 
Staaten oder Städte, nara wöhawg A sdıwrov. 

—iyua, rö, Beute; Raub, . 

—Antıog, ö, #5 (via) gestoblen, geraubt, Maximus vers, 


583. 

—Aysıc, 4, Plünderung, Beraubüung. 

—Ahrarpe, #4, Fem. von auiyrap., 5 v. a. 

—Anryg. ou, &, (gukdw) der zaubt, der beraubt oder plün- 
dert; Räuber. 

—Nargra, #8. 7.2, auÄhrepe, 

—Ahrwp, opag, ds 8. v.a. auAyrug, POet- 

EuAdapßı, #4, (uliäßw) Sylbe, wenn man im Lesen oder 
Spreckien mehrere Buchstaben zusammentalst; Acschyli Sup. 
466. rirkwv eukdaßäg, d. i. womit die irkar gebunden sind. 
iv ygaumarmy Zuhlaßais Pos, Theb. 453. in geschriebenen 
Worten. 

—haßile, f.icw, Sylben zusammen aussprechen, buchstabi- 
ren, Plutar. 7, P. 933- 

—Aaßomaxiw, am oder über Sylben streiten, Philo 4, p- 
104. P. 

—Aaßorausıklalyrıs, 
Handschr. haben —Aapyräss 
und davon spricht, 


3, Athensei 4, p. 162. andere 
der nach Sylben fragt, forscht 


—Aaßoz, ö, Büchertitel, Cicero Attic. 4, 4, wo andere oır- 


rußaı oder airrußo:ı lesen; zw. 

—Aayvsla, mitin der Liebe ausschweifen ; zw. 

— kayxava,mitloosen; durch das Loos zugetheilt werdem, ıyv- 
av arA baimavı auskaxoisay, Piutar. 8, Pp- 315: 

—Aakie, ü,f. 40w, mit- zugleich - zusammenroden, N.T. 

—Aaußavu, b.auaAyyw, ichnehme zusammen , fasse zusam- 
mean, umlasse, verbinde; Zuyikaße rö aröna re ai rodg opFR- 
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—Asaivw, mit oder susammenreiben, oder 





—rafıg, (audkeye 


—ı4Böyv, Adv. (oviiypw, aukke 


Eurkyfıs, 9 (ovAkayxgarı) runrün Plato Le 








ETAAITIAING att. ZTA. 


nodg, drückte ihm Mund und Augen zu, Plata; 2) ich grei« 
te, ergreife ; 3) ich halte fest - arretire - binde; 4) aullaußar 
vav rıyi rıyvog, mit einem cine Sache anfassen, ihm bey'einer 
Sache beystoben, Isaeus p. 245. sagt ra yprödy rourw auAd. im 
der Lüge einem beysteben; 5) empfangen, schwanger wer 
den; 6) ich fasse mit dem Verstande, begreife,: lasse, ver- 
stehe, Das Medium har die meisten dieser Bedeut. anch. sx- 
watt ögov raxayı arauröv Euldaßüw in ig days, Soph. Phil. 
577. wie corripe te hine, mache dich von hier eilends fort, 

Eviidurw, f pw, wie collurseo, zusammen oder über und 
über leschren, glänzen ; da don 


—Aauyıg, am, 9, collastratio, das Leuebten, Glänzen, Plu 


tarch. fac —— 671. veubinder es mit euvauyarusz, um das 

Leuchten der blen- Fackeln und dergl. auszudrücken, die 

— leuchten; da Adauyıg Jas — 5 auf einer Ober- 

—— ausdrückt, Q. 8.1, 8. keiſat es die Vereinigung des 
ichts. 


-Aar9avw, mit- oder zusammen verborpen seyn. 


—Aarpesw, ich diene mit - zugleich, Piutar. 9, P. 713. 
—kapueew, Lycophrön, 1267. (Aapicew) mit verzehren oder 


verbeeren. 


lätten; zer 
reiben, zermalmen; dık ri an auiksaiveeda ru slnc, d. i. die 
Composition ist hart, weil sie durch die tolgenden Worte 
nicht sanfter gemacht wird. Dionys. hal. 6, p. 1090. 


—ıiyw, fı Zu, susammenbringen, einsameımnlen, versammilen ; 


zusammen losen; im Pass, zusammen 


liegen odeı sohlalen, 
beyschlafen, rıvi, Plato Tim. 


—AriBw, f. yw, zusammengieisen, schmelzen - träufeln las- 


sen oder mischen; im Med. zusommenflefsen. 


—\sıöw, ö, mit- zusammenreiben, 
—Asıreupyiw, &, ich verrichte mit oder zugleich einen öf- 


fentlichen Dienst, munus; von 


—hrıreugyds, 5, der mit oder zugleich einen öffentlichen 


Dienst leister. 


—Asnrog, (suiksyw) zusammengebracht ; zw. 


= Aanrpog, ds M, (Adurgav) Bettgenosse. 

) Versammlung, das Zusammen- 
bringen, Einsammeln; das Zusammenliegen oder - schlafen, 
Plato Tam. 

-Asoyyvadw, mit- rusammenreden oder schwatsen; zw. 

Bava) zusammengs'als., im 

Ganzen, überh, zusamınen ; zugleich, Plato reip. 1, p. 344-6. 

. s . 7. 9.384 wie 
comperatio pugilum, wean die Fechter durobs L,»0s gepaart 
und gegen einander aufgestellt werden; wergl. Plutar. 7, p. 
532. rüv orerxeim narı ri mirga, die Vereinigung der Ele 
mente naclı eucm gewissen Maafse, Jambl. Viyster. 3.5, 0.20. 
Bey Antoninus 3, 11. 3 V. a. auwunaıg u. auynaweis. 

—iAhrrsıpa, 4, Fem, von —Ayrrüg, 5, (guka avm) Ge- 
halle, Gehnlfinn. — — 

—iyrrınöa, dh öv, Adv. —xüs, collective, zusammengenom- 
men, Insgesamt, 

—Ayrrpia,dı 9 9.0, rpm 

—AHTTwp, Opa 6,8% va rip, Gehülfe. 

—Aypiw, ü, 1. 4w, mit- zugleich närrisch soyn oder Possem 
machen. 

—iysrade, mitrauben, mitberauben, mit andern Räuber 
seyn; von euAäyerys, 8, Mliträuber, Xenoph. Epb. und 
Chariton. 

—Ayareıa, 4, Femin, von —Ayarüp, 8. va. —Aharags Mit · 
räuber, Miträuberinn, Pollux 6, 158. 

—ryYıg, %, (avilaußavon) das Mitnehmen, Mit’assen, das 
Heiten, Theilnehmen; Hülfe, Theilnahme, Beystand; das 
Ergreifen, Festhalten , Gefangennehmen ; das Zusammeunch- 
men oder -fassen; die Empfängnils, das Schwangermerden. 

Evkkıadw 5. Arazw mach. . 

—Aıraiva, napımandwadg auhkıraiveras aidypog, Sırabo 5, P. 
948. wird in Uolen ausgeschmolsen, aus dem Erze g.20- 
gea, Plutar. 10, p. 201. 9 mapuapa röv aukkımamömaer da 
Tod wupög Fiönpev aummäinsı nal auvarriı. 
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EuAkoysdg, äwg, 6, der Sammler, Einsammler; Polyaeni 2, 
94: davon 

—Aoysvrınög, 4, dv, zum Einsammlen, Versammlen ge- 
hörig; rö auAk. verst. deydgıov ‚ Musei —— 15. 

—Aoyi. v. a. auikelız, das Sammlen; die Sammlung; 
Werbung, Ken. an. I, 1, 6. 

—Aoyilw, wie auikiyw, zusammenbringen, sammlen; ver- 
samm!cn, Dio Chr, Or. 35. p. 72. Med. die Redo (Aöyaz), die 
Rechuung oder die Gründe zutammenlussen; daher also com- 
plecti, ra eioypivn dE apxhr aulkoyisacdeı, das Gesagte vom 
Anfange an wiederholen, recapituliren; zusammenrechnen ; 
folgern und schliefsen , argumentiren, ' 

—\oyınalog, aia, aloy, was zusammen elesen - zusammen- 
gebracht oder gesammler zu werden pßegt; vVdara, zusam- 
menlaufendes Wass.r, Arisıotel. dvdpwrsi, bey Lukcian. 6, 
P.79. Menschen, die von ungefähr zusammen kommen, Ni- 
oelns Annal. 9, 4.“ 

—Aoyırmöc, d, (auikoyiloum) das Zusammenreehnen; der 
Schlals oder die Folgerung aus den Vordersäteon oder übri- 

on Umstärden; Ucherlegung, Beurtbeilung; Sohlufsform ; 
Diod. Sie. »7, 94. Sold. i 

—Aoyıaral, (mulkoyiloua) ratiocinatores, Gloss, St. die be- 
rechnen oder Schiüsse machen; davon 

—Aoyırrınay, 4, 09, Adr. —nüs, zum Schlulsmsehben - 
Schlielsen gehürig -geschickt,, darin geübt, syllogistisch. 

—A0yog, 6, 8. v. a. auAdoyh, Zusammenkunft, Versammlung. 
—— xqnjc Aaßk, Eur, Herc. far. 626. sammile dich, ſasto 

ch. 


—Aoıdopiw, ü,f.4rw, mit- zugleich schelten oder schmä- 
hen, Jerem. 29, 27- , 

aan, f. oVew, mitwasohen; Med. mit- zusammen sich 

den, 

-roxraw,ö,f.yew, sn v.a aulloxidu; zw. 

—Aeyxia, 4, des Verbinden und Verheilen in Asxoı, sv. a. 
“Sporsua, Anbänfung, Hippoer. 

—Aoxidw, mit andern in Aöxog oder Centurien vertheilen, 

° Plutar. 1, p. 72. 

—Aoxıapög, d, 8. VW. a. aulloxia. 

— eu, d, aus derer Adxos ein Soldat. 

—Auriw, mit- zugleich betrüben oder beleidigen; im Medio 
sich mit betrüben, Mitleiden haben, condoliren. 

—Avcdıg, 4, bey Diodor. Bic. die Trennung; Aussöhnung, 
Friedensschlufs. 8. auAluw, 

—Nuscam, (siv, Avssaw) ich rase mit, im Medio Anthol. 

— idw, f. vow, ich trenne mit einem Andern oder von einem 
Andern, s. v. a. draluw, Soph. Aj. 1317. und Diod, Sie, Med. 
eulAdicdar wpdg rıyva, von Dessen, Feinden, die sich aus- 
söhnen und Friede mıacben; bey Asschyl. Choeph, agr. er 
—* der Schol. suAAdım dureh euvomsiv; andere lesen auA- 

um. 
Züiov, rö, Beute, als abgenommene Waffen - Kleidung, spo- 
lia, Raub; Pfand. 8. auch auin. 

—Aövuf,xog, 4, 4, die Nägel raubend - nehmend, oröuf, 
Bpigr. Planiae, 

—Auria,d, (Mürss, culaw) f. L. st. sulsiurie, 
43. Kleiderdiebstahl. 

Evußadyv, Adv. mit zusammengehaltonen Fülsen ; Opp. r;- 

(Badyw, Nicetns Annal. 2, 4. vom Reiten. 

—Badıdw, mirgehen, 

—PBaivo, Fut. Pyvouar, attisch Euußaivw (vüv, Baw, PBaim, 
Baivw, BA) ich halte die Fülse zusammen, dıaßaivourag vav- 
wag mähken 5 cumßaßynöreg, Ken. Equ. 1, 14. d. i. mehr mit 
aus einander als zusammehgestellien Fülsen; das Gegentbeil 
dınßaivs; dab. Avbpıd; auußepnnüg, Bildsaule mit zusammen- 
stehenden nicht getrennten und auswärts stehenden Fülsen ; 
2) ich trete- gebe- komme zusammen, um mit jemand zu 
sprechen, mich mit ihm über eine Sache zu vereinigen, aus- 
ausöbnen , cin Bündnils zu machen; wie convenire, conven 
tio, Auch vom Zusammentreffen dor Zeit (Begegnen)- der 
Summen in der Rechnung, contingere, acciders. 76 gumßspßy- 
nög, der Zufall; Hass xanög aumßag. Kenopk, Memor, ein 

Schneiders griech. Mortorb. Il. Th, 


Pollux 7, 
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unglücklich aussohlagender Krieg. In d. Dialeotik zeigt euuRar- 
vs die Schlufstolge an, die sich aus den Vordersitzen —* 
Plato Ale. 1, 5%. In der Erzihlung das Zusammentreflen 
der Umstände oder mehrerer Handlungen zu einer Zeit, zu- 
wroffen , sich fügen u. s. w. contingere, Plutar, 10, p. 289. H, 
EuuBauxauw, mit andern zugleich Bauxesen. 
—PBänx#, %, Mitbaechantinn, Evr. 
—PBanxog, ö, Mitbacchant, Eur. Troad, 500. rennt die Kap 
sandra ev. Sacıg, die von den Göttern inspirirte Prophetinn. 
—PBaAAsdusvog, Herodot. ion. st. —Balkdumes; zw. 
—PAdiiw, rwi ri, ich werfe- bringe mit oder zugleich; 
2) ich werfe- bringe- trage zusammen. euußaikın c owia, 
Stricke machen -Sleshten, Aristoph. Pac. 37. Adyaur, yrop, 
2, 2, 21. und ohne Adyrog, Auab. 4, 6,24. conferre, verst, 
-sermonem, Dialogus de corrupta elogq. 42. zusammen reden 
- sprechen; daher eusstäihovro Aöder, Anab. 6, 3, 3. sie ver- 
abredeten einen Hügel; (suußalksıy rıyds Leute zusammen- 
aneinander bringen - hetzen, verfeinden, wie committere, Xe- 
5 noph, Cyrop. 6, 1, 33. R.) 3) ialı vergleiche meine Meynung 
mit einem Andern und berathschlage; oder 4) ich vergleiche 
meine Meynung mit den Umständen, betrachte sie und 
mache daraus einen Schlufs; daher vermuthen, ratben,, er- 
rathen, schlielsen. raury rau dyıv auvaßakaro sEykusivar, 
Herodot. 6, 108. dentete den Traum und urtbeilte, dafs er 
s0 in Erfüllung gegaugen sey, conjicere somnium ; conjectura. 
Euveßahkduys rov övsıgsn ig Agaduryra, Philostr, heroio, praef, 
EupBakod yrapyr, Söph. Oed. C. zısr. denke darüber nach; 
5) wußiiaıa, xohuara auaßaldım ri, im Handel- Geldge- 
schäften Verkebr mit einem haben, 8. eumailaov: da 
6) ich mache mit jemand eine Verabredung - Coutract- Ver- 
trag. ol eumalkoyrag, Dionys. Antig. 4, 9, und 5, 62, 
die Gläubiger, Creditores; wie r& euußsiasa die Schulden; 
n er a rıyvı , Verst. uayıyw, ich liefere einem Feinde ein 
reffen, kämpfe, Xenoph. rep, Lae. 4, 6. 8) ich trage bey, 
eonfero; nütze, bin beförderlich ; 9) euußalkonal rum, ic 
treffe mit einem zusammen, begegne ihm; rede mit ibm; 
verbinde mich mit ihm, dgog irzp rıv) suußakkeı, j 
Euußeua, ro, Zufall; eiu stoisches Wort. 8, Tapasuußaue, 
—Baäusv, poet. st. auußävaı, guußhvar, auch wuußaumar, 
—Barri dw, mittaufen. 
_ R rang ide —* — —— os Kar Ausländern nach- 
thun oder es mit ihnen halten, Eusta A . 376 B 
—ßapuvw, mit beschweren. — 
—Barıiw, (cvußaw, Fur. 2 ich habe Lust oder Ver- 
langen, einen Verirag oder Bündnils zu machen, Tliueyd, 
-Barılasuw,f — miiherrsehen. 
—Barıg, zw, 4, Vereinigung, Vertrag, Vergleich, Friede 
— auch 3. v.'a. ouudane., Begegnifs > Zufall, = 
—Bkoradw, zusammen trage, zusammen oder pegen einan- 
der halten, oder Vergleichen, wie confero. Ben 


—Barsuw, zusammen 58* sich paaren, Palaeph. 40, 9. 

—Parngıog, d, %, und avußarınog, a4, növ, (euudarız und 
euußasıg) zur Vereinigung- Aussöhnung - Versöhnung ge 
harig - geschickt - führend, Adv. auußarınüg. 

EünuBarov derw aurü, st. cuußaiva, Polyb. 9, a, 4.' 

—PBißaıöw, mir oder zugleich betestigen; bestätigen. 

—Beßnnörwg, Adv. vom Genit, Part. Perf. gumßsiynig, von 
ovußaivw, zufälligerweise. j . 

—PBeßnAdw, Nemesius p.356. damir- dabey entheiligen - ver- 
unreinigen, 

- BeAäg, 5,4, (Bios) sonst naraßeälr, von mehrern Pfei- 
ea getroffen, Polyb. z, 40. : 

—Byat, 3 v. 2, ouußaise, w.m.n,. 

—Bıagw, f.dorw, mit andern oder zugleich zwingen, 

Euußıßadw, Fur. ovußıßars und Bü, eigentlich zusammen- 
bringen, wie auwiornp; daher e, rıra rıvi, einen mit dem 
andeın zusammenbringen, so dafs sie sich aussöhnen oder 
Frounde werden, oder in Bündsifs treten, Thucyd. a, =”. 
ewssßıßachyeav und aumßıßardaı Ämi roureıs, unter diesen Bo- 
dingungen einen Vergleich oder Bändnils maolen; 2) zu- 
sammenfügen, vereinigen, Paulus ad. Coloss. ©. 2, und ad 
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5 
Ephes. 4. Gregor. Nazianz. verbindet es mit euvapuddu ; 
9) wie auußaiiw und conjieio, zusam enstellen, tergleieben, 
und aus der Vergleichung abnehmen, schlielsen, zeigen, be- 
weisen , lebren. 80 gebrauchen es Plaio, Aristut, ungewöhn- 
lich aber ist die Bedeut., welche bey den ıxs häufig vorkommt, 
evußıßande mur& st. dıdarum, lehren, beiten: und davon 
aupßißarıg, 9, 9. v. a, Adaxyı, wofür die Attiker +essPıBa- 
&ew gebrauchten, sirsg aAysüg 5 Adyar evußıßadu, Ocelli 3. 
davon 

ZEvußißarıs, %, Vergleichung, Aussöbnung, Vergleich. 

— Bıßacmög, ö, 8.7.2. d. vorlierg. 

—Bıßaaras, of, d, Vergleicher, Aussöhner, Phi'ox. Gloaa 
davon 

—RBıßarrınög, 3 iv, sum Vergleiche- zur Versöhnung 
zum Verirage gehörig - geschickt - führend. +5 eu. P. #. v. a. 


q̊ evaßißanız, Platar. Alcıb. 
— Prog, ö, %, der mit einem andern zusammen lebt, Gatte, 
Gesellschafter und dergl. 


—Bıdw, ö, mit- zusammen leben; davon 

—Biwrıig, 4, das Zusammenleben, die Verbindung in Ge- 
sellschaft, das gesellschaftliche Leben der Menschen, wie 
convictus, 

—aerin ö, der mit andern in Gesellschaft oder zusammen 
ebt, 

—Bıiwrög, ö, 4, germ mitandern leben oder zum gesellschaft 
lieben Lebin gemacht, os:DıAH ardydcır mar wuußwrä, 
Theophr. e. pl, 2, 23. -In Pollux 6, 159. sieht falsch ouppıw- 
ro 88. avußwrai, wie schon Stepbanus erinnert hat. 

—PBAasravw, zugleich- zusammen keimen- sprossen oder 
wachsen, Anten'nus phil, 

a 05, 6, zugleich keimend; oder das Keimen bo: 

ördernd, Tbeophr. e. pl 2, 4 

— Bihdyv, 8. va. auligBö; zw. 

—Biypa, ro, die Fuge, Verbindung, ıxx. 

—BAnmı, Pass. suupßiquar, s. v. a. avußoliw, aumßalim, au 
Paidomar, begegren, entgegen geben; davon euußAnmsves, 
Odyss. 15, 440. euußAysre oder Zuußi. und suußiyro, 

—BAhc, Hros, d, 4, zusammen geworlen - geschlagen oder 
schlagend Orpb. Argon. 693.‘ 

— Biyaıy, 4,8%. v0. aUußiyua, Lxx. 

—Biyriov, von euaßiie, auußinwm, 8. v. 4, euußalle; WOo- 
vor auch 

— Biyrög, 4, öv, verglichen; vergleichbar. 

Fvußoimw, wie concamo, ich sohreye mit; von mehrern, 
zusammen — oder rufen, «AdhAoug, Xen. an. 6, 3, 6. 

—Boyseia, #, die Hülfe, die ich mit andern einem leiste; 
zweil. 3 

—Boydie, ü, fe now,ich komme mit oder zugleich zu Hülfe, 

er mit beystebt - hilft. 


—Boydög, [7 v. 
ontracte- Vergleiche (suußiAaua) 


—Boiatoypaßogz, ö, der 
schreibt, Hosych. 
—BöAarov, rö, (eumßalio) Verkehr im Handel und Wandel, 
und die daraus entspringenden Verbindungen- Versprechuu- 
en- Ve schreiburgen, Coniracte; auch gelichenes Geld, 
chulden und andere Geschäfte. Euupdiara Orampig addykeug 
Auspwro: ZumBahkounı, Plato Legg. 12. Handelsgeschafte, so 
viel deren Menschen mit einander haben. xonmarav ördra da- 
suoun Eumßalker rig, Geldgeschäfte, die man gegen Zinsen 
treibt. Ders. sunßeAaiwn arserıpeiv, um geliehenes Geld be— 
trögen, Dionys. Ant. 5, 66. bey Soph. Phil. 6834. sind euußd- 
Iaıa st. supßoia, Zeieben, eigentl, Neutr. von 
—Böiaso $, &, 0», was zum Contracte, eüsßakev, gehört, den 
Contract betrifft. 
—BeoAareuw, Epieharmus Athenasi p. 374. scheint 3. v. a. 
arı gumßolüv dsmyaiv; Hesych. erklärz es durch suvaddarsiw. 
—BoAsög d, (evußario) axowiav, einer, der Stıricke Nicht; 
2) das Holz - Instrument, um weiches die Fischer ihre Neize 
stricken Flesyeh. bey Hero. marbem. vott. p. 120. vaupäg wAsfar- 
rag aroıyydöv dE öpyavau aumpokiou SXewiou Mwipume aurapneg 
mongayrss. 8. zug nn. 5, 
 Bokiw, ü, ii yow, mit dem Dat, ich begegne einem, kom- 
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me. troffe mit ilım zusammen, Aeschyli Theb. 358. Phry- 
nichi Appar, p. 468. hat eumPoksuw Didovg für auynpousm. 

Evaupßporn,H dasZusammenurfeor, Zusammenkommen; 2) Zu- 
sammenırageny‘ Beyurag; 3) dee Fuge, Nach, das Zusam- 
mensetren odes Flechten, ze. B der Sticks; auch die Nithe 
der il nschale. sonst gaßei, bev Herodor, imdeuiav dapär 
ovußöiyeıw, heine Nath ; 4) die Schlacht, das Treffen, vergl. 
Arlienaci p. 365. 5. euußaiim. 

—Böhyeıs, 4, (sunußoriw) 5. v. a. auußolg. 

—Bokınög, 4, 0v, Adr.—nüg, was.zur ouapßoAy oder auppe- 
Aov gehört, d. 5. zum Beytrage; Pikenik, oder figürlich, 
durch ein Zeichen bedentend, symbolisch; auch was zur, 
conjectura, d. i. was zum Rathen- Schlielsen aus Zeichen 
gehört. ’ c 

--Bolıpuaiog, a, 0», was Contracte and Vergleiche (evußl- 
kıpa) anıehr - betr Ht- dazu gebört, * ceꝛ⸗ 

—Bokonsriw und avmßokonsesg, 6, (avußeig, nörrw) be 
den xx. Schmausereyen - Pikenike — wen — 
Sclinauser; daron bey Fulgentius sympolator. st. symbolator, 
ein:Schmauser, 

Euußoko», rd, ein Zeichen, woraus man etwas schlielset, 
als ein Wahrzeiohen, omen, portentem, Mırkmal; 3) ein 
abgeredetes Zeichen, Marke, Biller, toısera, So beka:u der 
Rarhsmann, Richier und andere eine Marke, die er jedes- 
mal miimahm und vorzeig'e, Arisınph. Rech. 296 Demosth, 
B 298. Ein zu Athen eınpassirender Frömder bekam eine 

arke, Billet mit dem Siegel, welches er bey dem Magi- 
strat vorzei,cn muſs e, Aristoph,. Av 1214. wo es auch adga- 
yig, sigilium, anulus leifs. So gab jever, welcher Theil an 
einem Piken:k (suaBoiy: nehmen wollte. einem, de: die Be- 
sorgnils batie, seinen Sıegeiring oder Bil:eı damit besiegelt, 

gen dessen Vorzeigung er am Ende eine Zeche beialike ; 
dn er auch in diesem Sinne ofı auußoAoy und eppayig einer- 
ley sind. Terentius: heri aliguot adolescental: eorimus in Py 
ra0co in hun diem, ut de syınbolis essemus; Chaeream ei rei 
praofocimus, dati anuli, locus, tempus constitutum est. Cf. 
Piinius 33. C. 1. Eudlich ist ouaßoAs» auch das Handgetd, 
Yraufgeld, arrha, bey einem C ntraste; auch die terıera ho- 
spitalitatis awischen awey Eivois; 3) euaßska zwischen zwey 
Völkern, eine Verbindung zum Besten’des Verkehrs und Han- 
dels z+ischen ıbnen, :.odurch sie sich verbanden, die ent- 
stebenden Sirci igkeiten bey dem Verkehre a0 abzuihun, dafs 
jeder Beklagte in seinem Vaterlande nach seinen Geserzen ge- 
richtet ward, Demosthen, p.79. Diese St eitigkeiten heifsen 
ai irs ovpPßöilww dinay, davon d.o. dimddım: nachher traten 
an ibre Stelle die mona lieben dinar iuropmai oder Fuer, 
Dirse Verbindung zwischen zwey mit e.nander bandeinden, 
sorst aber nieht vorbünderen Narionen heifst xonwveiv, und 
a nowwvia amd evußliun bev Anisıor, Polit. 3. x. auch dinare- 
doris. Livius 41. erückt dieses ans durch commertium juris 
prosbendi repefendique; auch heifsı es reciperatio beym Fes- 
tus, 

EuuBokog, &, (ruaBßadiw) obvins, der mit einem zusammen- 
kommt, ibm begegnet, Aeschyli Sup, 521. mit ihm umgehı- 
in Verbindung steht; 2) 8. v.a. rö euußoAev als omen und 
tsisera, Vorbedeutung und Marke, Xen. npol. 13. 

— Adenw, euußoreg, sumRörng, ö, (siv, Biruw) ich häte mit 
andern zusammen aui einem gemeinschaltiichen Folde- Lan- 
de, suußsreg aypig, compascuus ager, compas 0; davon suu- 

örng, der mit andern ausammen oder auf gameinschaftlicher 
Veide hütere. Hesyceh. erklärt euußeror auch d. auyydag, wie 
eusvonuer, und suaßsraı d. euvsmärar. 

Eoupovksvaa, rd, (uußauksuw) der ertheilte Rath. 

—Boulsurdog, a, er, zu beratbschlagend, beratbend. 

—BouAsuräg, eö, 5, Rathgober, Rath; oder Mitrathsherr, 
gleichsam consenator; davon J 

— Bovkaurınög, 4, 09, Adv. —rüg, zum Rathen od. Be- 
zachärhlegen gehörig - geschickt - geneigt; rathend. 

—Bouksdw, ri, ich gebe einem den Rath, sathe ihm, com. 
sulo alıcwiz esußsvirisuar, ich beratlischlage mich, gehe zu 
Rathe, consulo aliguem, eupßsukevopivov ra dv auußordsugsın 
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#% dern, Herodot. 7, 237. evaßsuiniouei rıyı, Jemanden um 
Rath fragen, Plato, 
ZuußovAn, 9, u. suußorkie, 4, Horodoti 8, zor, Berathsohle- 
ung; R " 
= evAıor, ro, 
ung. 
— Aouas, Eur. Deeub. 377. ich will mit einem zu- 
4 . 

—Bovkeog, ö, #, (Beviy) Rathgeber, Ratlı. 

— Boaßesie, mitrichten oder ragieren, ıxx, 

— Bodle, und auußpare® oder — rw, mit andern oder zu- 
sammen schütteln- erschüttern oder im Kochen aufwerfen; 
nayaruy dranım aussßpaceovre, Nicetas Annal, 10, 9. wie con- 
cut Fa, wurden von heftigem Lachen erschüttert 8. Agas- 
Marsöge u. 2. Maccab 5, 8- 

— Boius, mit- zugleich tösen oder brausen, Dio Cass. 

—Bpurm, reög öbivrag, Jamblich. Pyilag. $. 794. die Zihne 
zus mmenbeilsen. 

— Bsw, wummmenstopfen, Aristoph. Vasp. 1108. 

— Bupos.ö,%, auf gleichem Altar vorelirt, Altargenosse, 

Eike 5. roh. 

Eupamatyrae, 00, ö, Mitschüler. 

— uadynrıdw, ©. ich vwrünsche ein Mitschüler za seyn. 

—aaivoaaı, mitrssen: im Activo euvausuyver, Lucian. 

en ecw, arrw, f- Zw, mir erweichen oder weioch drük 

en. 

—uaySaye, ich lerne mit einem. Bey Soph. Aj. 869. eupuar- 
Seiv st. bidaausw, condecere. Hd via wupuaßler, Kenoph. 
Anab, 4, 5 22. dem Darangewöhnten. 

Eur. Cyel. 


{BsuA4) Rath, vonsilinm , Rathsversamm- 


— unperw, f. ya, ergreifen, fassan, wie corripio, 
396 einknicken, abbrechen, Hım. Il, 10, 467. . 

—päprup, upoc. d, 4. Mitzeuge; Zeuge, Plato; davon 

—uwaprupiw, ö,f yew, ich bin Mitzeuge; zeuge oder be 

»zeuge mil 

—pkarrıyöa, mit- zusammen zugleich peitschen. 

—wayim.ö.f. yew, ich fechte mir einem, leiste Beystand, 
steho bey im Kriege: davon 

Zuunaxia, #4, Hülfe- Beystand im Kriege; Schutzbünd. 
n18. ‘ 

— phayımnba, 4, 69, Adv. —xär, zum Bündnisse. Beystande- 
Bundsgenossen gehörig oder ihm rigen oder geziemend. 

—maxig, ösg,d, Femin von ouamaxog. 4, die Bundagenos- 
sinn. a . 

— saxomaı, zugleich oder mitstreiten; Mitstreiter oder 
Bundsgenosse im Kriege seyn; beystehen, rıyi, eincm, 

— waxası d, #4, (aiyy) Mitstreiter, Streit- Kriegs- Bundsge- 
noesr 

—asIapuliu, av a. wlaguäle, mit der Nebenbad. mit- 
zugleich, Dionys. Hal E 

—nedekıg, H, (serie) die Mittheilnsbme, Aristotel. 
Ethie 8, 12. 

— nediarnpı, mit umstellen nder umsetzen; im Medio mit 
wez und an eine andre Stelle treten, mit weggehen, mit 
überguhen, 

— wesuornouas, 5 v2. Ocmuäce, mit oder zugleich sich 
in Wein bnauschen. j 

— pnsıöw, mit oder zugl. verringern oder mindern. 

—jstıpaxıchdng,d,H, zugleich ader ganz kindisch, Lucil- 
ius Gellii 18. 8. 5 Fr j 

= psdkaiva, mitschwärzen, gınz schwarz machen, Plutar. 

—ptkhavsınoviw,ü,f. are, mit- zugleich schwarze Klei- 
der tagen. Basilii or. mor, 1%, 

—pusang, dr du (aiiss) mitsingend, mic oder übereinstimmend, 
Aaliani I. m. 9 29.0. v 2. opus Vergl. 5, 13. 

— pswironpsvwg, Adv. vom Perf, Pass, von gumarpim, 
nach Verhalmils, nach dem Ebenmaafse 

—aöva, fü, mit zugleich. zusammenbleiben, verbleiben; 
auadsuern, aushalten. 

=urgilw, mit- zutheilent im Medio mit- zugleich einen 
Theil bekommen» Aurheil haben. 
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EZvppspiaräg, od, d, und —erig, Age 8, Theilnehmer; da- 
von j 

—uegiergra, 4, Fomin, des vorh. Afkrem, Schol. Asschyli 
Pers. 703. - . 

— usteupÄävyıg, ur, j, souganim icher 5 i 

ten am 4 gleiche — — pP. —— Zu 


- pscovparısg, ia. sv, zugleich mitten Himmel #- 
scheinend oder stehend , Prolemasus. ar ® 
oder zugleich 


Zrpaparaßaive, oder — By. fi jew, mit- 

weg. ER —— 

— usraßaklw, eumseraßallsum, mit- zugleich bri 
od. umändern; im Medio mit- zugleich — — * 
deres Sinnes — 

—aergbidwp:, mittheilen als Nachricht oder Berarh- 
Erin, Pöiyb. En 

— usranıyda, mit- oder leich der £ 
— zug weg oder fortbawegen, , 

—warankiva, im Medio bey Clemens p. 201. —XRE 
Sys st, evynarankıähr; zw. a * — 

—ptransapie, mit amordnen, mit od. zugleich anders ord- 
nen oder verbessern. 

-neralaußasw, mic Theil nehmen. 

— ⸗mit umlallon -umschlagen oder sich in- 

142: 9 E 

-perarctie, 8, fc, 
verkudern. 

—sıraorpihw, mir umkehren- umändern; zw. 

—utreoxymariie, mit- zugleich anders gestalten oder bil. 
den; im Medin mit- zugleich eine andere Gestalt anneh- 
men oder sich umbilden oder ändern. 

—psrarıiSyps, mit- oder zugleich versetzen od, weg- um- 
stellen, Polyb, 

-usrediow, mit- zugleich wegtregen -wreg- oder ver. 

. Belzen. 

—usraxsıpidonas, & isouar, zugleich handliaben -verwal- 
ten - zubereiten, Jsseus, j 

—pariexopai, mit- leich danach 
Hachgeicn an er — — 

—perixe, mit Theil baban oder nehmen, 

— perıwpide, — oder zugleich erheben. 

- nirsmporsiiw, ö, mit in die Lafl oder 
in der Ilöhe wandeln; sehr uw. — — 


—parlioexXe, -. v. a. — w, mit Antheil haben, 


mit zugleich anders machen oder 


‚—ktroendw, mit wobin ziehen, vorz, als Colonist. 


= asroinide, mit wohin versetzen, vorzägl. als Colo 
—nbroxXag.ö, #, (merke) der mit Antheil hat, u 
— r , f. messs- Presse oine Sachs. Hand- 
lung nach einer andern ab, und mache sie durch des Eben- 
maals geschickt. xadapı; v7 aipı mai dvußen wol md a 
ruelre rpoPdai auuuergeivre, durch das Ebenmaafs von Lei · 
nigkeit und Trockenheit der Luft trägt solche Nahrung zum 
olilgeruch bey und wird dazu geschickt gemacht, Theophr, 


e pl 6 a7. 

— 5 4. Abmessung, Nachmessung, Verkältniß 5 

ucrd. 

Zummergia, 4, Ebenmsels, Verbäknils, Proportiön; da 
von 

—uarpıadm, Dionys. Compos. 22. div roi 
Ken 3 —— 

ei asise er e a 1 4 

kunst and Musik halt. u rn. —— 


—uerpog, d, 4. Adr. —iremr, (ev, kirgov) ebenmälsig, 


verhälnilsmäfsig; angemessen, pısaond, . sum 
aßiniro, Eur. Ale. 26. kam zur vechten Zei, die = —— 


sam abgemessen haıte. : 
— ge, (sänos) damit danach verlangern, 
17. 9. 

—unvia, #4 (ae) Arrian. Peripl. Erythr. pP. 27. # N 
wenn der Mond nicht er le an 
—ung0g. 8.4 mit zusammen oder nah inand —* 
den Haften, Hippocrates, ——— 

Llis 


_Nioetas annal, 


. 
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Eopuypdomer, mit oder zusammen spinnen, Antonin. Phil. 


davon j j 
—unpuaıg, 4, verwickeln oder zusammenwickeln . Antonini 


4 40.8. win. al 1 . 

—uharmp, egag, 6, (süv. undw) Gehälfe, Apoll Rhod. 

— uyrıdomaı, üpme, mit- zugleich überlegen oder berah- 
schlagen, Iliad. ı0, 197. 

—unxavkonaı, mit erdenken, mit bereiton, mit verschaf- 
fen, Xenoph. Cyr. 1. 6, 15. mit Entwürfe, Projecte, Plane 
machen, Plutar. Alex, 72. . 

—jıaive, mit oder zugl. besudeln, Joseph. 

— uiya, Adv. (piyw) vermischt, zugleich mit, Herodot, 

— yiigs dog, 8, 94, vermischt, gemischt; davon 

I niyia, 4, Vermischung, 8. v- 2, — wär: zw. . 

En +ö, das Vermische; Mischung; Zusammense- 

zung; eim aus mehrern gemischter od. zusammengesetzter 
' Körper. 

— yonsı, eure. f 
—— Med. sich vermischen - verbinden - zusammen- 
kommen, um zu reden, Umgang haben mit einem, oder zu 
streiten, daher eup. raig wolswiers, mit dem Feinde handge- 
mein werden; ywraml, sich mis einem Trauenzimmer pan- 
ren. Reischlich vermischen oder es beschlafen. Auch das 
Activum wid oft wie dns Medium gebraucht, Aristoph. 
Thesm. R9I. sagt eum. Adxos rl, 

— nınrog, ds, 4, Adv. arupiurug, gemischt, vermischt; durch 

“ ‚einander, , h 

—wınnrag, 00, 8, der mit oder zugleich nachabhmit, 

—uiuvheronai, sich zugleich erinnern. 

—autuotmas, mit oder zugleich nachahmen. 

— uı,U9w, mit abnehmen , Philostr. Apoll. 5,2. 

Vermischung , Mischung. 
29. 8 und eumiye, VErmi- 


wiäw, zusammen oder vermischen, 


— His, u He 
- uiaym, poel. 
schen, . j 

— ride, ü, fi Yew, mit oder zugleich hassen, ö 

—nicemworngim, @, Böses oder büse Menschen. mit- zu- 
gleich hassen; mit böse oder unwillig werden, ıxx. 

— uydenat, u. Fimuuauorde, sich mit oder zugleich aria- 
nern oder zu — gedenken oder erwähnen. . 

u yiw, zugleich - mit hoyslv. 

—2— 4 mit oder zugleich durchs Loos od. als Loos zu- 

heilen, Anton. Phil. ! , 

—uorrag, 8, Hr 8 v. a, auvadig, Eurip. Ion 164. 

—ueküve, mit- zugleich befleken - besudeln. 

— uorapxie, &, mit Alleinherrsoher oder Monarch seyn. 

Euppovri, % —— das Zusammenbleiben, Piutar. 10, 
p» 357. Zusammenleben, 

- usvolmaı, allein bey einem seyn, Josephi Antiq. * 

—uepia, a, (eiv, mipog, opia) supungim, waren zu Athen 
die eo c us Kr Easer. 2 jede 60 Bürger entbielt. 
-Jede der zehen Zünfte (@uAai) hatte zwey- solche Classen. 
. Diefs waren die vermögendsten Bürger, welche am mei- 
sten zur Kriegssteuer (sispop&) und Ausrüstung der Kriegs- 
schiffe (reıngapxin) beytragen mufsten; die vornehmsten 
hielsen Yyauiveg erumopeäv, die Vorsteher ir Ayral, Also 
‚kann euumeim eine jede Vereinigung su Abgaben u. andern 
Hendlungen bedeuten. Dionys. Antig, 4, 18. vergleicht die 
römischen Classes unter Seryius Tullius damit. 

—uopihexXnt, wu, und —iagxerı 4 de de Fupmoplag ap 
xwr, Vorstelicr od. der Erste der eu. w. ın. n- 

—aegirng, #0, d, Mitglied derselben eupuepia, w. m. n. 

Evsudpeg, 6. + (mögos, meig«) ‚Thucyd. 4 93- OyBaisı nal el 
Zusage aurüv; 4 vv M ei ig alroig suyreksisrse, welche un- 
ter der Botmälsigkeit der Thebaner als Unterthanen stan- 
den. 

—uoe®H, 4, Gleichheit der Gestalt. Arermei Chron, I, 4 
eo. . u. 12. wo es aber sun Pepj heilsen muls nach 
Coray über Hippoer, de aere p. 34 

—ueopifw, machbilden; der Gestalt nach ähnlich machen; 


„oa 


452 


ETMIAPABEN att, ETM. 


Eupnmoebag, d, #, (voed4) m. d. Genit. von 
dung; in der Gestalt äbnlich, Clomens Alex. 

— uopQdiw, ü,s. v. 8 uumsphilw, w. m. nn. - 

—n0xSiw, mir od. zugleich Arbeit- Mähe od. Kummer ha- 
ben od. dulden, 

—- vd, mit oder zugleich einweihen, Plater, Alex. 

—yvehdyag, d, 4, schweigend. Hesych. 

— uudıg, am, #4, (sumalw) das Sichrerschliefsen, Hippocr. 

—uueryg, 00,6, Mitsingeweiliter, 

Euaudw, f.vcw, als Actir. und Neuer. ich schliefro zu, als 
Augen- Wunden -Löcher; 3) auch bedeutst es das Verschlie- 
fseu der Lippen, schweigen, auch verbeifsen, Polyb. 31, 8- 
tva oummicavrıg zuSapyüce, damit sie ihren Unwillen ver 
beifsen und gehorchen leruenz; so hat Hesyol, auuvardysug 
für wrärrag. 

Zuvarayac, 5, #, (eyariyvwupe) olwog, Clemens Paed, 9, 
P. 272. zusammeugesetzt oder »gelägt. 

EZuvarayia, 4, 8. v.a. euueylıg, Btobaei Phys. p. ızo0. 

—rassıa, #, (vupwasig) Mitleiden: gleiche Kapindung 
oder Leidenschaft; Theiloahme an einer Empfindung oder 
Beschaffenheit. ; 

-rasiw, ö, few, ich leide- eınpfinde mit oder zugleich; 
ich werde mit in dieselbe Leideuschaft oder Beschaffenheit 


gleicher Bir 


verseist. fi 

—rmadäig, dog, 6, 4, Adv. —ü;, mitleidend, gleiche Lei- 
den oder Leidenschaft babend; mitleidig; im Affecte gleich- 
stimmig. 

—raßöyeıg, Hd, 9%. v2, auuraßsız, Hipp. 

—raSsyrıaw, m, d. Dat, Mitleiden haben mit, Nicetas Aunal, 
11,9. 

—raSia, H, 8.7.2. ouuraßeıa, Anthol, ’ i 

—raravidw, friow, mit oder zusammen einen Pian singen 
oder rufen. 

—raiypmn, 8, 4, Gespiel, der Mitspielende, NMicetas Annal, - 
9,1 

Evuarasdayuyiw, Ö, f. grow, mit ersichen, Themistiä 
or. 18. 

—rardeuw, f. avow, mit erziehen oder unterrichten. 

—raidw, mit- oder zusammenspielen; davon 

—raixrpıa, #, Gespielinn, Femin. von —raurie, 5, & 
v. a. 

-rkaiktnp, 0905, 4, und —eisıyp, ou, d, Mitspieler, Spiel- 
camerad. 

— ralorgın, #, 8 VA. oumraixrgıa, Aristoph, 

—raiorwp, 83 6, 2. v.n. euuraiutwp, Xen, Cr —* 

—raiw, ich schlage mit, schlage zusammen, Soph. El, 730. 
2) s. v. a avurirrw, vom Zufalle, Eurip. Heo. 114. 

—rammsidw, 8. V. A, gumraravidw. 

—ralaie, zusammen oder mitringen, 

Euamar, rd, das Ganze, die Summe; Nentr. von suurag, 

—ravyyvpidw, f.isw, mit oder zusammen ein Fest feiern, 
oder eine feierliche Zusammenkunft halten, Herodiani 2, 7. 
Arriani Ep. 3, 5. 

—rabyyupioral, ei, die mit einander oder zugleich ein 
de feiern, oder eine feierliche Zusammenkunft halten, 
Pollux. 

—rayoupyim, ü, mit oder zusammen bofshaft handeln, 
oder Bübcrey treiben, Plutar. 

—rapaßäikw, mit oder zusammen vergleichen, Justini M. 

unest, . 

5. «Böw, mit hinein oder dazwischen stopfen oder packen, 

ucian. 

-rapayyikkw ri, Plut. Crass, 7. mit jemand um eine 
Stelle anbalten, d. i. ibm dabey helfen. 5. rapayyakka. 

—rapayivouaı, mit oder zugleich ankommen, zugleich 
da oder dabry seyn. 

—wapayw, mit oder zugleich heran oder herbey oler ror- 
—— im Med. mit oder zugleich ankommen oder, aurä- 
cken. 

—wagadnhdw, nebenbey zugleich andeuten, Strabo p. 179. 

— apa? sw, miı nebenher laufen, . . 


ETMIIAPAINEN au. ETM, 
Zepragurim &, mit- zugleich ermahnen-antreiben, Ari- 
Pie RT} PRREN mit oder zugleich daneben · dabey 


sitzen. 


—ragauudidm F idw, mit oder zugleich daneben - dabey 


sitren lassen oder setzen, 

— rapenakiw, ü, mit zurofen oder ermahnen., 

— rapanarankivw, mit - zugleich daneben oder zusemmen 
ins Bette oder an den Tisch legen, Dio Cass. ’ 

—rapäustıpa:, mit od. zugleich daneben od. dabey liegen, 
Eustarh. 

—rapaxokoudim, ö, I. How, mit-zugleich folgen ; + vorste- 
hen. 8. wapanck. zen ns lach — fahr , 
— u w. I. cc0w, mit Oder zu neben en 
ade nass führen; im Medio mit Gier zugleich nebenher 

falıren. \ 

—rapaxnurrw, f& yw, mit oder zusammen mebenkin sich 
bücken, Lucian, 

—rapalaußeave, ich nehme mit dara -an -auf; davon 

—rapainyıy, A, das Mit- dasu -nobmen ; zweif. 

—rapeusvw, f. wö, mit oder zugleich dabey bleiben oder 
verbleiben. 2 2 — * 

— Tapanı yyuw, Und —, , mit - oder zumischen, 

— ——— —— — mit aufschren od, vertilgen, 
Dio Cass. ’ 

—rapavıda, mis od. zugleich dazu-dabey nicken- winken 
od. seinen Beyfall geben. 

—rapayhxgopuai, fi Komm, 

wimmen. x 

—rapavouiw, f.yrw, mit oder zugleich das Gesetz über- 
treien, oder widergesetzlieb handeln oder behandeln, 

Euarapariurw, mis- zugleich nebenher geben und be, 

eiten, 

I: aparkixw, mit verflebten, Plat. Crass, 

—raparkiw, f. seo, mitizugleich nebenher schiffen od. 
fahren. 

— raparigpwparınög, 4, dr, 5» va. d. Simplex, Behol, 
Aristopli. Ach. 1. R 

—raparsiiuuas, mit bey Gelegenbeit umkommen. 

ragasnıvalw, face, mit zubereiten od. ausrästen. 

= rapaerordbiw, mit od. zusammen das Bündnifs brechen 
od. bundbrüchig handeln. 

— wapaoraryg, ou, ö, Mitbeystand, Gehälfe, Soph. Phil. 
693. davon IR: 

—rapaorariw, ich bin Mitbeystand, stehe mit bey. 

—rapirafır, zw, $, Mittreffen, Nebentreffen, Hippoer. 
p. 17, 22. und Sahol, Aeschyli Theb. 639. 3 

— rRparagconar, Arrsnar, sich mit im Treffen gegen den 
Feind stellen, mitstreiten. 

—ragarsinw, mit: zugleich daneben ausstreeken ; im Medio, 
sich zugleich daneben erstrecken, Zosimi 3, 16. und 25. 

—raparypiw, ü, few, mit oder zugleich dabey stehen 
und beobachten. 

—rapariäyms, mit oder zugleich daneben oder dabey 
stellen, J 

— eare e, mit daneben oder dabey ernähren oder auf- 
zich-n. 

* BERTOINN und —rpoxads, mit od. zugieich nebenher 
aulen. 

Euurapabipw, mit od. zugleich vorbey od.über die Gräure 
tragen od. führen; im Medio mit od. zugleich rorbey od, 
aber die Gränze gehen, Xeno. Cyneg. 4, 10. nebeuber lau- 

en. j 

— rapadßvogar, zugleich daneben aufkeimen, mit aufwach- 
sen. 

—ragsöpsuw, mit- zugleich beysitzen, 
Lucian. 

—rapsiıus, mit- zugleich dabey oder da seyn, Xenph. 

_ * 2451 ex [77 —— od, zugleich hineinschlapfen, Lu- 
sian. : 


mit oder zuglaioh nebenher 


Beysitzer soyn, 
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"ETMNEPAEZMOF ar ZTM: 


Euuragsugddeisone,, mit zn seinem od.anderer Unglück 
bineinkommen oder gerathen, Josephus. 

—rapinrarig, di, Mit- Zugleich - nebenausstracken und 
«vergleichen; ron 

—repsureivw, mit - zugleich daneben ausstrecken = dehuen 
und vergleichen, wie drrıraparsivm, 

—rupıußipn mis nebenein führen od. bringen. 

—rapıvöyan, 9. V. a. auuwapadipe, Themistli Or, 22, 

—rapirouaı, mit nebenher geben - folgen und i 

—rapixw, mit oder zugleich darreichen, 

—rapaänw, mit dabey seyn, Plutar. 10, p, 247. u. 272. 

— wapdırog, #4, Mityungfer, Aeliani v. E 12,2 

—rapierypı, im Aor. a. und im Medio, mit daneben fie- 
gen . j 

—rapioryaı, mit daneben stellen ; im Kor. 2. undim Medio, 
mit daneben stehen. j 

— rapormog, d, #4, der mit od. neben uns wohnt, Pollux. 

— repekscdaivw, mitod. zugleich daneben hin and ausglci- 
ten, Plutar. . 

—rapouapriwn,ö,d V. 2 —rapiropa, W. m. m. 

—rappfurw, mit ermuntero, zugleich erbittern. 

—rapopudw, mit od. zugleich antreiben od, reizen, 

—raporeuvw,s.v.a. das vorherg. Soph. Schol, Electr. $or. 

Euurag, asa, av, (räs, adv) allär - alles zusammen, Shan, 
allos oder das ganze Volk zusammen; euwrasrız, allesammı, 
alle zusammen; rö ayurav, das Unirersum. 

lt, To, 8, V. & darasua, aus Caelü Aurel, Chronio. 
3. 5. und 7. von . 

— rarew, [.arw, bestreuen. 

—-+äryw, mitleiden, mitdulden, mit in Leidensohaft oder 
Afeei athen; Mitleiden haben oder bereigen; mit dem 
Det, m t in dieselbe Leidenschaft oder Beschaffenheit versetet 
werden, 

—-rarayiw, ü, ich schlage mit Geräusch zusammen. 8. 
suurharayiw, 

—rarkccom, f. Eu, mit od. zusammenschlagen, Eur. Sup. 


—rariw, ö, f. jew, zortreten, festtreten. 

—rayuva, mit od. zugleich fett od. dick machen. 

—rıdaw, zusammenbinden, anbinden, Lueian. 

— . sicw, mit- zugleich beroden - überreden; im Pass. 
mit - zugleich folgen - gehorchen - beystimmen ; überh. s, v. a, 
#i5@, von Mehrern zusammen, auch von Biuzelnen, 

—re1p05, 6, 4, (veipa) der cin Gleiches erfährt oder erfahren 
hat; zweif, — * 

—riurw, fyw, mit-zugleich schicken - werfen. 

—-rıröiu, ü, f. How, mir oder zugleich trauern oderjbe- 
trauern, 

* αν, mit oder zugleich arm seyn, rıvög, woran, Plato 

eno, 

—rır\ ** ivwg, Adr. vom Perf. Pass. vuarkinw, verwickelt, 


verknäp 

—— 4. iv, zur Verdauung gehörig od, dienlieh," 

—-rirrw, & yo, mit- zugleich od. gang kochen, reif- mürbe 
machen od. verdauen, wie concoquo,. 

Evurepaivo, mit vollenden, mit vollbringen - helfen, 
Demosih. in der Logik heifst suurapaivaraı, efhcitur, es ergibt 
sich -cs folgt daraus; mAyIpe auprepaivourig wöxkors, Bur. 
Or. 1577. claustra jungentes et firmantes vectibus wel seris, 

—rsgaıdew, zusammen oder mit endigen, —rıpasiras ug 
ayaryı, endiget sich auf, Clemens S5nom, a, pag. 379. da- 
von 

—rıpalweıgı H, ro Biou, Clemens Stro. 4, p. 526, Beschlufs 

- des Lebens. 

—riparua, arıc, ro, —— — conelusio rationem, 
argumentorsm, Aristot. collus x, 3. ro 0, 15; meradaig;, 
—* Ende, die Vollendung: davon —“ 

— ripacsparınöyg, 4, 59, vollendend, beschlielsend; zum 
Schlusse - zur Sehlufsfoige gehörig, oder von der Arı; also 
folgernd, schliefsen.d, 

— rıpaapög, 6, Artcmidori 9, 58. Beendigung. 


ETMUHEPAZTIKOF au. ZTM, 


ög, Adv, , falgernd und schHefsnd, 
7 En, ge heramführen oder dre- 


erssaymyäcı 3, 4. mit- zugleich berumführend od. dre- 
—— Plate rein. 7. 

Erıpinipiw, ö, mit- zugleich das Herumhlängende weg- 
ie abnehmen, ’ v i 

— rıgıßoußiw, ös f. how, mit- zugleich berumsumsen od. 

ee lyonaı, & v2 zıgry. mit der Nebenbed, mit - au- 
gleich ; für wapıkaußavı j zweif. . 

—rapıypadw, mit ad. zu leich amschreiben, 

— — mit od. zugleich umdrehen, 

—rıpisipi, mit zusammen zugl. umher- herumgehen, 

—repeviyya, Ve Er Huren 

—repiigxomas, mit od. zugleich horumgeben od. umgehen, 
‚Ar an. 

—_mepit 

—ripigwuv: Kir 

—rıgıdim mit- 
mipiimranais 

e Zodimi I, 57. Ai 1 

— mit· zugleich - zusammen umfassen - grei- 
ee vegreifan; mis elusahlichen. 

—ragiyoiw, mit od. zusammen überlegen od. bedenken 


Anton. philos. zit od. zugleich berumziehen od. geben, 


—rıpıyvoaräms ös 
usian. 
Far sedeuw, mit od, zugleich umreisen ‚od. bereisen und 


iben, Strabo. 
—— J nit od. zugleich heramgeben od, spazie- 


—rıgırzarlöa in 


Zuuripaer 
— wipiaylsı 


, mit- zugleich umfassen. 
a: — arten, Atheuaei p, 351. 
zuglei berumlaufen, 
mit - zugleich - zusammen herumfliegen, 


ren. . 

A „#%. das Mitamfassen, Lucian. 
— — oder zugleich verschaffen, helfen ver- 
— Adw, &, mit oder zugleich umhergehen oder sich 

drehen. 
—ragioräidke, wit- zugleich ankleiden oder bedecken. 
—rıgiorpidw, mit- zugleich herumkehren oder drehen, 


w, mit oder zugleich durch eine Mauer oder 
einschliefsen oder befestigen, Plutar Timol. 
mit- zugleich herumstellen - setzen- legen- 

anlegen, rıvi d’yuev nal dofay, einem Ansehn und Ruhm ver- 

schaffen und geben, Plutar. 

mit- zugleich umstofsen - umdrehen. 

mit berumlaufen, Lucian. 

—ripıru yKayn, 4. va. mepıruyKdm, aber von mehreren 
zusammen, wie conclamo, Xen» Atab. , 

—rıpı davraloua,,. Antonini 20, 38. mit in Erwägung 
siehen oder on. z ; = 

iow, ich tınge mit herum. supweprPäpeumi rıvı. ic 

z * —— um, Io] e ihn, begleite ihn, Erbe mit ihm 

daher ich schicke- bequeme mich in ilın; auch 

von Sachen, - zn und a 
sie, Fumwspdipovra roig mapkyyellouivor, Pulyb. 10, 21. da 
= —— Gesellschaft, Begleitung, Umgang; Gefül- 
ligkeit, Nachgiebigkeit, vorz. im Umgange, daher bey Plut. 
für debauche ; Schmeicheley, auch Erfahrung, Geschick. 

rip daipomaı, si, mit einem sich herumtreiben- her 
umgehen, mit d. Nebenbed. dafs dieses mit einem bösen 
Menschen oder zum Schaden des Gehenden eschehe, 

— e dopä, hr 5. in aummapıdipw, 8. v. a. auvadog, Umgang, 
Berchhl. Diod, Sic. p. 139. 

sr ich umgebs- umzlune ve 

— — — durch eine wrgsyg, fibula, Spange od. ein eiser- 
nes Band verbinden mit, Plut. 3. P. 472. xäipas Sugesig cum 
merspovgmivag, Mathem wett. p. 29. RER 

Euursraydupe od. aummeram, Aencas Taet. €. 37. dio —R 
— ——— 
gas rüg auakyg, welches Casaubon porrigens ũbersotat. 


—rigırsı fl 
Burg herum 
—rapıridyme, 


—rıpırpirm, 
—wigırpixe: 


mgang; r 
ich sohmeichle ihm ; 


rschanze mit oder 


454 


ö— — — —— — — — — — — — —— — — — — — — m mn 


ETMDANHTAHN at. TM. 


Zummwiroumı, ioh fliege mit zugleich. 

—rirre, s. V. 2, duatierw, W, m. D. 

—ehyrunt, avaeyriw, f Zw, zusammenlügen - stelle 
tzen; verbinden. 

—-rydan, ü, jew, mit oder zugleich springen; davon 

—whbyus, ro, 5: v. a. eüvalua, Hesych. 

—eyurog, 5, HF, zusammengefügt- "gesetzt; zusammenfd- 
gend. ‚ 
—uySig, Hr, Zusammenfägung, Vereinigung, Befestigung; 

von 

— v. a evarpyvum. wie öheow, Öhyveue. 

— —— ge: - drücke se ne — mit 

er Hand. Euurdeag rag dei r5 auye ixa;, Plato, ich 
drücke und beiästige, Hippocrat — 

—rıklin, ü, f. yrw, zusammendröcken oder stampfen, ver- 
filzen , niunv auxzumpav mai oumremiäguinv, Lucian- 6, p. 92. 
davon 

—riAnaig, 4, das Zusammendrücken oder -stampfen; ‘das 
Verfilzen, 

—rıÄyräag, ei, ö, (Fumrıkde) der zusammendrückt oder 
stampft; der verfilst, Pollux. 

—-rıhda, ö,s v.a. — wiÄdm, zusammendrücken ; davon 

—rwıkwrinög, 4, öv, zusammendrückend, Plato Timae. 

—rive, mitrinken; zusammen schmausen; wie aruröcıon, 
Schmans, Gastmal, erwrısiv duvig heilst bey Aeschines or. 
ein guter Gesellschafter bey Tische; einsaugen. 

— rırpaekw, mit- zugleich - zusammen veıkanfen. 

Euurierw, zusammenfallen, zusanımentreffon oder stofsen ; 
im Kriege wie concurrere; m.d. Datiro, im Streite zusam- 
mentreflen, angreifen; ohne Casus, sich zutragen, in der 
dritten Person. R 

—rıortüw, mit oder zugleich glauben oder trauen, Joseph. 

—rırvim, ü, f. yes, s. v. a, suurierm 
-wAagomar, s v. a. folg. 

—rkavasuar, mit oder zugleich irren- sich verirren- her- 
umstreifen. 

—rkavoc, ö, 4, Meleagri 102. der mit andern herumirrt od, 
horumsch weilt. j 

—rkagıg, tur, 4, Nomen des folgd. 

—rkadom, f. ew, erdichten, Acschines, Demosth. 

—rkarayia,&. zusammenschlagen. xrpel ra aumrkardyyen, 
wo die Handschr, ewsraraysiy haben, welches Hesych- auch 
im Homer scheint ge'unden zu haben, ob se Eıkl. ausenge- 
Tygav, Guvnpougay rag Xupag wÄursing worgsavrıg gleich 
mohr zu « urAaraysiv palst. 

—rieyua, ro, (ouamhina) das Zusammengellochtene,. bey 
Plivius 36, 4. ein Paar ringende und iu einander mit den 
Glietern verflochtene Menschen. 

—rAsiovag, ivay, ol, complures, mehrere zusammen, Aristot. 
Polit. 2 

Euamhandg, dor, d, #, verflochten, verbunden, Nonnus. 

—rAbrreipa, H, ügv, Orpl. hymu. 38. 9. viell. st. auaral- 
area 

—whenrindg, 4, 69, Adv. —när, mit einil-chtend, mit 
verbindend. 

— wAturög, 4, 69, verllochten, verbunden, Moelcagri Epigr. 
2, 18. , 

—rıöinw, F Zw, mit- zugleich verflechten oder verbinden; 
mit oder verwickeln; @. rag xeipas oder auurAinsesa: In xu- 
pe roig wsheniog, handgemein mit dam Feinde worden, Po- 

yb. angreiien, ansallen; davon 

—riAnfıe, zw, 4, das Mie- oder Verflechten, Verwicke- 
lang, Verllechtung, Verbindung. 

— whavpog. ds #, Seite an Seite; zw. 

— f. euow, mit oder zusammen schwimmen oder schil- 
en 

—ernyäag, aber 4, (eummiyree) das Zusammenstofsen. jur 
eimy ywidem, Aristot. de mundo 2, 10. wie conflictus; Adj. 
Svurinyabe: (wirga). sonst ausbgonadesg die beweglichen und 
zusammenlıutenden oder schlagenden Feisen, 

—aAyybyv, Adv. (syariyrre) zusammenschlagend, Theorr. 


n- eb 


ZTMMNAHBTNA at. ETM. 


EZuurin3ösen. —Siw, mit- zugleich anfüllen od. vermah- 
ren, livrodori 4, 48. . 
(snuriherw) rau ororgalam, Demetrii Bloo. 


—rlyfır, Mm 


207 und 209 sonst euyapevag, collisio, das Zusammenschla- 


en. ‘ 
er besr. 30: dr d: gabe Voll, animlities davaiı 


—winpiw, “, vollfüllen, vollenden, Xenoph. Hell. da- 


von 


—rihgmnm, rö, das was zum Gansvollmachen oder Voll- 


zähligmachen gehört, und . 
—eAngwearg, 4, das Vollmachen, Vollenden. 
—eilngwrunöss 4, iv Adr. - 

Wollkklienschee oder Ausfüllen gehörig oder geschickt. 
—rAysıafw, mit oder zugleich sich nähern, oder umgehen 

mit, Athenaei p. 2 x 
—rihraw, erw, f. fe, zusammenschlagen oder schmeilsen. 
— rksıa, 4, gemeinschartliche Schifffahrt; davon 


—wkoinög, 4, 69, Drkia, Freundscliafs der Schiffsgefihrten, 


Aristot. 

—rhond, %, (ouurilem) Verknüpfung, Verllechtung, Ver 
bindung: Kampf: Beyschlaf; in der Musik bey Ptolemaeus 
barm. 9, 12. # dx rüv ürspßaräv DS ovariong, das 
Verbinden — ——— von einander entiernter Töne im Spie 
len oder Singen durch eine Art von Sprüngen. 

—rkoneg, d, #, zusammengelloohten oder verknüpft, Anal. 9, 


pP 73 


—rAoog, contr. aumwioug, 6, 4, zu Sohiffe mitfahrend oder 


reisend, Begleiter zu Schiffe. 


—rköpı, Kuriüw. davon guvieiw st. auviiriun, & v. 4. 


svaurAie, mitschiffen, mitfahren. — 
—|yauapög, 6, Vo m. Zuunvom; von 
—rviw, zusammenblasen, wie conspiro, sich vereinigen, 


übereinstimmen - 

—#viyäg, erstiekend, Diod, Sie. 

-zulys, zusammendrücken oder drängen; ersticken, er 

rosseln. ; 

vorn, %, (avuevia) das Zusemmenblasen; rüv Puräv, Ar- 
temidori 2, 97. Vereinigung, Uebereinstummung, . 

— rv00g5, Sontr. aummmugı dr Mr 
einander blasend; sich vereinigend conspirans, übereinsiint 
mend; eur kai auuwadf auriv aurı dyura, Plutarch, 8, 


. 270. 
— oddiw, (rei) die Fülse zusammenbinden- fesseln- in Ban- 


legen. 

—robyyin, ö, mit- zugleich leiten: führen; zw. 

— rodidw, die Fälse zasımmenbinden; an den F. binden. 

Euprobdsiscuim, sv. a. oummolilo, Strabo 15, P. 1030. wo 
euuwohe daeusi steht. 

— rohe, &, mit oder zusemmen thun, helfen thun. 

—rsımniliw, 5 vun. weiiäie, m. d. Nebend. mit oder zu- 
gleich, Toseplı. 

- —rorkaivoaar, mit oder zusammen auf die Weide geben 
oder seyn, Eur. Alc 578. 

—rolruin, - und —Asuldw, mit- zugleich kriegen - strei- 
ten: im Kıicge beysichen, 

-scAsuonar, mit- zugleich herumgehen; zw. 

— rohiiw, fr isw in eine Stadt- zu einer Stadt- einem Staat 
"bilden; ausrerorusuiven vu randsnı Tür wit Xwpiw» Dionys. 
Antig. I. 32, rüv dwra Alba aupwemsheisun ru Pau, I 
7&. wolür 2, 2. durswolmaiver steht; also mit einem andern 
Gebinde- Berge und dergl, ——— eine Stadt, aber auch 
überh. jeden Drpamnnd ia oder bey einer Stadt in Verbin- 
dung bringen. 

—rokropuiw, wit oder zugleich belagerm, 

—rokıreia, #, eine politische Verbindung, von ganzen 
Sudten, Polyb. a * 5 

—roAırsüw, oumeohraionar, jch bin mit- augleich Bürger, 
ich bis Bürger desselben Staats; ich verwalte mit oder en 
ge den Staat oder die Geschüfte des Staats; bey Xenoph, 

ellen. 5 2, 1%, civeu Scaat zusammen ausmaclıen. 

—rokiryg, ou... Fom —irg, j, Mitbürger, Mitbürge- 
rınn. = 
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nög, ganz zum Voll- oder 


(won) zusammen oder mit 
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* Plato Felle 1.0 
Ernährung von vielen Geschöpten mit und einander, 
u re ‚ mit- zugleieh im Aufzuge- in der Procession 
hen. . 
Karim, 8. f jem, mir sugleich’ arbeiten, die Arbeit cheilen, 
bey Jder Arbeit helfen. 
—rorypaVoraı, mit-oder zugleich bofshaft oder sehelmisch 
handeln, Aristoph. Lys. 405. a 
—wövwg, Adv. f. L. st. svvrövwe, ans Luciani 9, P- 297: 
— op V0par, mit oder zugleich ” 
-ropSiw, ü, f. dem, mit oder zusammen zerstören od. ver- 
üsten. ; 
— ‚ & iow, mir oder — anschaffen » verschaffen ; 
zsusammenbringen und ansc ; davon 
—ropiemög, 6, das u und Anschaffen, 
— >, mit- zugl. huren. a 
— Kin: mit der Spange zusammenstocken, Suidas in Iü- 
; davon, . u 
— —— d. dv, dureh Spangen verbunden oder vereini- 
get; zw. . a 
———— — ge p- 792. die Eiurenkung 
Ördern ; «u9ov, Apolion. 2 
—— 4, das Zusamment » oder -schmausen, Pollux 
6,7% * k 
— f. som, (ouarlcıoy) zusammen essen und trinken 
-schmausen, ee 
—— Ede zum Gastmal gebörig, dabey behödlich 
oder räus von 
reersexie, ö,f. hew, ich ordne beym Gastmal alles an, 
m 


—-rorid » ou, $, auch — iapxo £+ 6. (svumoniov Koxw) 
mug — oder rex convivrii, Men. Auab. 6, 1, 30. der 
beym Gastmal alles anordnet zum Vergnügen der Gäste; des- 
son Amt und Geschält. ö B . 

— rocıapxia, %, heifst Pluter. 8. p. 45%. und 460, 

-roriapxgep dh, Bo s 

—— 0, dr, (— alu) der mitiſet, der Gast, RE 

Euurdsiov, ro, (viey) das Zusammeutrinken, Gastmal, 
Schmaus, eormeirium. 

— wor, 4. (ver) das Zusemmmentrinken; 5, v. a d. vorb. 
Pind. Pyth. 4, 524 

rei d, eigentl. Mittrinker, Gast bey einem Scohmau- 
se: davon ' . 

—#orinög, d, 69, zum Gastmal — — bequeme 

eneiett sumrormäg, or, unterbaltender Gast, Lucien d 
- cond. 63. FA u Annan “der Gustmml anständig- 
geziemend; schicklich dazu, , 

— dog, q. und rom, 4, Femin. von eummings; 
zweif. 

—moug, abo, 5, + urda Baami, Strabo 15, p. 20J0. 8. 
v. a. gusrohlu, wofür aber Casaub. oumwsördssusi lesen , 
wollte. . Ä , 

-rpayuarslouar, 5 7 a. d. Simpl. voeya. m. d. Neben» 

. mit - zugleich. 

— roaxrwmp,ö, Helfer, Gehöülfe, stand; vom 

er Ein de das Mithun, ER Hülfe, 
Plutar. 7, p. 869. . , 

Zuvargieow, euargarrm rin), ich ıhne etwas mit - zugleich, 
ich helfe; 2) m. d. Dat ebenfalls ich helfe, stehe bey, bin 
bebüälflich; 3) euurgarroum wie weärroum , ich j ordere 
mit einem eim, ouveraykauro Mayiiay ra; "Ekivgg Aprayas, 
Herodor. 5, 94. richten mit dem Menelaus den Raub der 
Holena. 

—rpärgg. ou, 5, Mitverkäufer, j 

—rperäg, i, schicklich, gezismend, m. d. Dat. Asschyli 
Sup. 474- Theb_ 13. . 

—rproßeuräg, oö, d, Mitgssandter, College der Gesandı- 
schaft; von _ 

— rperßıdw, mit- zugleich eins oder die Gesandtschaft über- - 
— oder verrichten. R j 

—wgeo0ßug, ug, ds Ve u rg, Asschines Demosıh. 


J 
! 
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Evuurgesßürsgeg, d, Mitpresbzter. 


— #piaurs, mit- zugleich- zusammen oder aufkaufen, 

— rooaye, f. afw, zugl. oder mit vorführen oder (neutr.) 
- vorsücken - hervorgehen. 

-egoaöfon«:, mit oder zugleich zunehmen oder wachsen, 
Hippocer. . + 

-#goyivoene, mit voraus sehen oder wissen, Jambl. My- 
ster, d. 6, 6. 4. 

—rgösdgeg, d, der mit oder zu gleicher Zeit wedibeng ist od. 
war. ‘ 

— wobsıpı, und —oipxspar, mit oder zugleich hervorgehen. 
herauskommen. 

-rooduudezar, odmar, f yrowar, gleichen Eifer und Lust 
mit jomand haben und ihm helfen; eifrig miutreiben oder 
thun. euurpoßvundyr, Heliodori p. 240, geh immer mit mir. 
8. wpoßw. nach, _ . i 

—rgsyorueUw, mit fourgiren, mit- zugleich durch Fours- 
‚girung u. Streiferey ausplündern. 

—roofsvie, ü, f. now, mitholfen, mit dazu vorhelfen, bey- 
stehen , Eur. Hel. 145. 

rporiunm £& yo, mir- zugleich gelciton oder beglei- 
ten. ° 

—ro0rierw, mit- zugleich heraus- hervorgelien, Polyb. 
* aa. oigentlieh mit oder zugleich heraus- hervortal- 

———— — — — — — — mit oder zugleich voranreisen oder zie- 
ben, ıxx. 

—#p0g4yw, mit oder zugleich zu- hinzufähren oder (neutr. 
oder vwerst. erparör) zu- oder anräcken, 

Evmrpdgsipi, (ea) ich gehe mit- zugleich bin- hinzu; 
#) (si) ich bin mit - suglalch dabey - daran. 

—roogixw, und —isyw, worst. ray buxhv, mit darauf mer- 
ken; im Medio mit daran hängen, Plutar. 7, p. 279. 

eg ognurin, ü, f. om, mit oder zugleich anbeten. 

—rpoguiyyunı, mie oder zagleich boy- oder zumischen; 
neutr. mit oder zugleich hinzugelen, um Umgang oder 
eine Unterredung zu haben, Plato Theaet. 

—rpogrinre, mit- zugleich zu oder anfallen. 

—wgogriiuw, f. Ew, mit- zugleich daran- hinzuflechten- 
knüpfen oder damit verbinden. 

—rgorYpayw, mit berühren; anrühren, Aesopi Fab. 291. 

—rporseiw, mit oder zugleich zurorkommen oder übertref- 
fen, Suidas in ‘Hoisdsg. zn 

—rporpgirw, mit öder zugleich antreiben oder ermun- 
teın. - 

— mit od, zugleich =goßurys od. - Ar soyn, 
Plutar. 

—rooxiw, mis oder zugleich ausgielsen, Orph. Argon. 
373: 

—rp0xweie, mit oder zugleich fortgehen, Pollux. 

—-epoYyaum,f.L. st, euurpspaus, nus Assopi Fab. 291. 

—roüuravızg, ö, Mitprytanis, College als Pr. 

Euprrepüesopa:, Nieotas Aumal. 20, EL. 4. v. a. #r. aid, 

-rruxntrinög, 4, dv, zusammenfaltend - wickelnd -legend, 
verschlielsend, Dionys. Areop. 

—erufıg, #4, das Zusammenfalten - wickeln -legen, das Ver- 
schliefsen; Oppos. ävarrıdıar, 4; von 

—eriesw, f Eu, zusammenwickeln »falten -legen; daher 
verschlielseu, wie ävarrusse, entfalten, Öfnen. 

—erudrog, (suurröw) bespuckt, verabscheuungswürdig, Phe- 
recrates Schol, Aristoph, Nub. 563. 

-+eruna, ara. vo, Zufall, Begebonleitz 
Unglück u. s. w. davon 

— rrwaarındg, 4, d9, Adr. —xür, zufillig: vom Zufalle 
kommend oder dem Z. ausgesetet. 

— |rwurrg, 4, das Zusammentreffen oder -stolsen, rüv wera- 
nüv, doüv, die Verbindung; das Zusammenkommen; der 
Angrilf,. Anfall; das Zusammanfallen, Hippocr, Apkor. 3. 
B. yurierm. 

-ronadm, f. drw, gamz dicht bedecken, Diod, Sic. 


also Krankheit, 


456. 


ZTM®IAOAOEZEN at. ETM. 


Eupwunvdg, 6, #4, dicht od. eng zusammengefägt, Xanoph, 
Iewinfig, 10, 10. A 

ge unviw, diebt oder fest zusammendrängen oder mm 
oben, 

—ruySäbonar, mitfragen, Eur. Hel. 334. 

—rupiw, &, mit oder zugleich anbrennen oder verbrennen, 
Rhesi 960. _ j 

— uiid, mit- zugleich verkaufen. 

—rupie, ü, im Passiro von zerbrochenen Enochen, web 
che durch einen callus, wüöpes, Gallerte sich vereinigen 
und wieder zusammenwachsen, confervescerse bey Cel- 
sus. 

Euußayeiv, mir- zugleich zusammen essen. 

—Gaväg, dos, 8, %, mehrere zusammen ouußavf water, Mma- 
chen etwas deutlich, Aristot. Probl. 19, 44 

— Pavradouar, mit- zugleich gedacht werden, Plutar. 7, 
p- 548. 

—Darıg, tms 9, Erscheinung zu gleicher Zeit, aus Aristot, 
Meteor. 1, 6. wo es aber hernaclı richtiger suvayıg heilst, | 

— Pipe, os ist zuträglich - nützlich. 

—bäpov, rag, rd, der Nutzen, das Interesse; Neutr. Parti- 
eipik auudiguy; woron auch das Adr. 

—Orpdvrug, auf eine nützliche Art. 

EZuußsprög, 4, dv, von evußipw, aeolisch suudigew im Fu- 
turo, 8. v, a. ouMDooyrög, zusammengetragen, zusammenge- 
bracht; verbunden, vereiniget, agıry, Homer, 

Euußipw rwi ri, ich trage etwas mit einem zusammen, erdul- 
de mit ihm; 9) ich trage» bringe zusammen ; 3) ich trage 
zu etwas bey, bin dazu nützlich und bequem; dalıer r# 
eumdäges, der Nutzen, das Interesse, euußioskal rıus, ich 
bewege mich mit jemand, begleite ihn; 4) ich komme mit 
ihm zusammen, vereinize mich mit ihm, komme mit ihm 
überein, wie congredi u. comvenire; daher 3) ich stimme 
bey, willige ein, Issse mir gefallen; Soph. El. 1465. sagt 
im Aetivo evudigmv reig npsirreei, nachgeben, sich fügen; 
6) ich vertrage mich. sw avip nal yura ug Euuhipuwren, 
wenn Mann und Frau sich nicht vertragen, Plato. Bey 
Herodot. heifst sumbapeedai rırı, mit jemand übereinstim«- 
men, ihm ähnlich seyu; oumPägera: di aürig alvar, 2, 79. er 
stimme überein; oder convenit, esse eundem, Bey Plutar. 
Q. 8. 9, 24, boystimmen; 7) Umgang haben mit jemand, 
such vom Beyschlafe, wie coire nal Sunemovrı euvolsen- 
Sopb. Phil. 1085. st. euviey- 8) zusammenkommen, zusam- 
mengerathen, handgemein werden, an einander gerathem 
wie congradi vom Frechen; 9) euuhdepiusa heifsen auch die 
Begebenlieiten, guod svenit, was sich zumägt, und aus 
vix3y, es trug sich zu, evdiv ade Xonsröv auvıdäpırs, Hero- 
doti 4, 157. ea ging ihnen nicht wohl; ralsynörae susedäge- 
+s, ging ihnen widrig, 4, 136. eusuucdusvog any, 6, 50. dem 
Ung ach bogegnen wird. Zuvoicares eröxg, Asschyli Sappl. 
246. wird cıratben, Fur, ousciow, Aor. I. guvhusyne, sun 
—XR 

Euvapeuyw, mit- zugleich- zusammenflichen, oder ver wie- 
sen werden. 

—Gypi, mit migleich sagen, beystimmen, genehmigen ; da- 
von - 

—Pdürwo, op, #6, Zeuge; Hesych, erklärt es auch durch 
pavrıg, Wahrsagor. ‘ 

—- Häyyopmaı, mittönen, mitsprechen , zustimmen. 

—O9eipw, mit- zugleich oder ganz verderben, Eur. Andr. 
947. im Medio si rö aurd, Plutar. 8, p. 830. an einem Orte 
unglücklicherweise zusammenkommen, (vergl. Pisipw, auch 
vom Verreiben der Farben. R,) . 

—Odiva, miwerzchren oder vermindemz; ncetr, mit- zu- 
gleich verzehrt werden oder abnelimen, 


—HIoyyos, d, 4, mitünend, einsiimmig, Acschyli Ag. 


2196. 
—D:ıkdw, mit- zugleich oder gegenseitig licben. 
—Dıria, 4. Mitfreundschaft, gleiche F. zw. 


—QPırodofiw, ö, mit- zugleich Ehrliebe kaben und bewei- 
sen, Cicero Aitic. 5, 17, 
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Eumbıkonalde, ö, £ Ham, mit od. zugleich um Ehre sich 

R —— mit oder zugleich“ aus Ehrbegierde wettei 
ern. 

—Buhckoyiw, ü, mit- zugleich die Literatur treiben oder 
von Literatur sprechen, Cioero Divers 16, at, 

—Gıkovania, , fyow, mit od. angleiol wetteifern und 
um den Sieg streiten. 

—bıhosodiw, ü, & How, s. v. a. Drkcs. m. d. Nebenbedeut. 
mit - zugleich. ' 

—Dıikorındonar, olum, |. keoma, aus Ehrsucht mit od. 
zugleich eıwas chun, rg r' avipdg ueyakswpersia wärrev ri- 
meupivwv, Diod. Sic. indem alle ihren Ehrgeiz darauf richte 
ten, die Wohlthäti;keit uud Grolsmuth des Mares zu un- 
teıstätzen oder cs alır nachzuchun. 

— Öhaw, zerstolsen, zerdrücken, Hippocr- 

—-Piiymalva, mit. zugleich sich entzänuden oder schwel- 

-len; zw. 

— f. Ze, mit verbiennen oder anbrennen, 

—ühkoyidw, E isw, a vw. a. d. vorh, 2 Macc 6. ır. 

— Oivapiw, mit- zugleich. zusammen schwatzen, Schol. 
Soph. Traclı 442. 

—Doßiw, ‚mit oder zugleich schrecken oder in Furclit se 

„tz:n, 

—Doıraw, ü, f. Hew, wit oder zusammeır häufig oder gr 
wöhnlich gehen, vorz. zusammen in‘die Schuls geben; da 
von _ , 

—Doiryaız, ewg, &, Jas Mit- od, Zusammengehen en einen 

" Ort, Worzigl. in die Schule. 

—Doiryräs, 05, 6, der mit oder zugleich wohin, vorzägl. 
in die Schule geht, Mitschüler, Plato. . 

— Dovsuw, mit oder zugleich tödten 


Evabopä, %, (suudiew) das Zusammentragen, Sammlen; 
2) Ereienils, Zufall im guten Sinne; wi aumDepaig Dyasar- 
ew, Aristoph. Egnit. 635. avubopag öpdwesumw, Aeschyli 
Enm #95. 3) vorzüzl aber im hen Sinne, Ungläck, 
Unfall, Krankhrie, und andre Unbel. erubognv womearevoı 
nayakyu deirauvro, Horodoti 1, 82 beklagten das Unglück 

‚Schr, 30 steht euuhopaivuv, im Leben des Homer für sein 
Ungläck beklagen. 

— Dopaivw. 56. auubopa. zuletzt. 

—Dopsig, ol, Ken. Helen. 4+ 4 24. ein Lacedäim, Wort, 
walırsch. für Besleiter, 

—Dopim, ü, be nrw, (erupepa) sv. ©. ayußiew, Zussmmen- 
tragen, zusammenbrinpen, sammlen, anhäufen; davon 

—Gionar, ro, das Zusemmengetragens,. der Haufen ;- die 
Sammlung; und j 

—Diensige em, 4, das Zusammentragen, Anläufen; Haufe, 

= eize; un 

—Dopyrig, 3, &9, zusammengetragen, gehäuft, dsirvor aum- 
Gopyriv, convivium collatitium, wosu alle Gäste ilıren Bey- 
trag lieferten. 


—Gop06 5,4. (auadipm)zutriglich, nützlich, geschickt; 2) was 
bey einer Sache sieh immer zutägt, sie begleitet. Arubg asp 
aöupepes ardei, Hunger folgt dem Faullenzer; Hesiodi Hy. 
302 oüdoiune wenige ou aumbapa. Tlisog. 593. nicht zuträr- 
lich, sich nielır vortiagend mit; 3) zusammengetragen. Ady. 
wuudiowg, zuträglich. 

— Pesdumv, 5, 4, der mit mir Raıh pflegt, mir ratlıer; 
mir beystimmt, einig mit mir oder von meiner Partie ist; 
bey Naumachius 22 mitwirkend —Busva -Siegar; von 

—Dpädomas, f arıaar, ich berathschlare mich mit einem 
Andern; eumbgaccars Barkäg, II 1,577. 2) ich bedenke 
beratbe mich; ich bemeike; erkenne, Act. euabpadw, ich 
sage mit, drücke mit aus, Plutar. aud. poet, 

— Dparts, 4, Phorii Codex 164. der Zusammenhang der Re- 
de, Unniext, 

-$Dpsesw,rrw, Furfa,ich dringe- bringe dicht zusammen 
und schlielse es zugleich ein. row Aıusıa 73 arii, Plutar, 3, 
p/227.vergl.5, p. 417. sielle dicht zusammen oder neben ein 
knder, Xen. Cyneg. 6.9. R 

—Ögoviw,.ö, ım.d. Dat. ich bin mit andern eines Sinnes 

Schneiders griech. Morterb. U, Th. 
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-einor Meynung, ich stimme andern b ich bi i 

andern, ich halte es mit andern, an ie a 
Meuterey ; aJioh begreife, versıehe, sche ein, merke, m.d 
Accus. oder mit folg. Infin. Plutarch. Then Iomme 


i m.23. ich komme 
a Cato mia. 70. bewilligen, eingehen, 


zZ ; i 
E * uoe ö , weis: . as ir Vebereinstimmung der Gesinnung, 


—bpovidw, 6. v. 2. swpıide, Joseph. Ant, x 
-dpov ri dw, mitsorgen. 

sOperuuyn,H, ra LITRUFE TFT Appian. 

11; ** 6, J Mitwächrer; auch s, v.a. Geovpir, Soph, 

—beuyw,f. Eu, miirösten, narauapalveuss na} ; 
rmv dem, Theuphr de Irne, — sah ve 

—odgwr. vg, , ii, (pn: gleichgesinnt, Pixio. 


—buyadsuw, mit“ zugleich aus d 
—— pae 8 u em Lande ver weisen, 


—Duyäg, aeg, d, 4, Mitrertriebener. 
— bung, eg, d, 4, Ad euubvür, zusanmengewachs 
en, v 
Natur damtt verb nen oder eveinigerz — * —28* 
Lye. a3. nenn: die Bienen +5 “os suudusig a8). die stets 
nur für dıe Gemeinscha ı abei.en und,dafir allein geschaffen 
sind, 


-avie, %. 8. v. a. eumpueg, Philo 2. p. 266. P. Pilutar, 

r. v4 ‘ } 

—bükaf, x0, 6, Mi wächter. 

—br . “oem, arrw, matbewachen, 

—Dväieryg, ou, ö, contribulis, d ” 
mut — rıbulis, aus derselben QuAq. Im N. T. 

—buiog, oh UA a») von demselben Stamme- ‚Geschlechte: 
von demseiben Volke verwandt; J Wyuxh wos riv oe, aid 
=, Axiochus. Bey Piutarchus ist r; eumd. was der mensch- 
oher Nasur verwandt und angemessen ist, 80 wie erdAldrse 
nai arvadula vorbinder, Dioscorides sagt Prac!. libri x, riw 
acı aumdukor nal yrüpımos Jiys, hbernach rau gung nal 
guabuhov ülyy, wo einige Handschr. Zubuka, babea; vndent- 
licher is: die Stelle Praef. libri 3, «sp; bıliv —evubdiem “ai 
Gapuanwdür u. Praef, Theriac. rür ® euuduiwr olvag et cet, 
— scheint alsı ouußuAog hier a, v a. guvhsnc zu seyn. 

— Dupaw, 5. v. a. ua h 
—— —— “Qugw, welches in Plutar. 6, P- 354 


2 Adr. (eyaPügw) vermischt, durch einander, Ni- 
—Pupmög, ö, Vermischung; das Durcheinanderkneten; zw 
—QDuprog, 6, 4, vermischt; verwirrt, Eur. Hipp. 1334. j 
—dyupw, durch einander und mit einander kneten und so 
vermischen und vereinigen oder verwirren; daher besadeln, 
beflecken, arlepul sumßupivreg, Jısephi b. j-2,8, 10. 
Zuudvcaw, ü,f. gem, ich blase- acthme Zusammen. as raursv 
Evapueiozi, Blaro I CE. 4, P. 170. wis conspirere, zusammmen-- 
stimmen, einsimmig seyn. Aristoph. Equ. 468. gebraucht 
os für Ränke zusammenschmieden und üben, Vom Kamıng, 
einem Nordsinde, sagt Plutar, Sertor, ı7. dE Uypür zellen 


—— Fuapisäusveg ipüv, collestus afflat, entsteht 


‚4: % 27. 


—busig, au, #, (svadiw) das Zusammenwaclsen; Verw 
sen; Verbindung, Vere ngung, Zusa nmenhang, —— 
neps v run, riyph nal doederec Aristot. de Audibil. die 
zusammen verbundenen Sun des Horus sind dicht u. s, w 

ge zugleich oder mit pflanzen; poet. mitthun. 8, 


— 4. 69, das Zusammenwachsen oder Zuheilen be- 
—P®urev, rö, Dioscor. 4, 9.u. 10. Plinius 97, 6. eine P 
vom Zussammenheilen und Vereinigen —2* ee 
Nentr. des Hg. rergaiov, die erste Art, alur der Lateiner, 
‚Symphytum offıcinale l.inn. die zwoyte Art auch * 
Biuse. a Symphytum orientale Linsaei ? J 
—Duros,ö, 4, mirgewachsen, angewachsen, rerwach 
angeboren; 2) xwpiov, mit Bäumen bewachsen - bepfansı, 
Mmm 
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: ) 

- Evahiw, fven;d. Perf. —Guuz, wird wie d. Passiv. gebraucht, 
mit- zugieich- zusammen wachsen - entsiehen oder seyn; 
wöls uryiersig ayadeiz wiyıra avuapk evurifinw, Dio Cass, 
aumachsen, zusamınenhänget. 

= Ouüg, Adr. anetwachsen, fest. 5. era pehg. 

—Gwiw, ö,f ürw, (bwin) m. d. Dat, ich stimme mit Je- 

“ wand überein; ‚bin seiner Mernung; ich komme wit ihm 
überein, mache einen Vergleich; auch conspiriren, böslich 


wie ssußgeria, Arısıor, pehe 4,18. Diedor. 12, 83.) ol um; 


Sapıora, erwsuhwreus, Athen. p. 201. machte einen gemein- 
sei airtıchen Sang- Symphonie + Convert, ri supreparnuever, 
der Verirag, Vergleich. 8. such suußavia; davon 

-Oüsneız, 4, das Zusammenstimmen;' Uchbereinstimmen ; 

'Be;tali; Einigkeit, ; 

— Dusia,n, vn ouubürgee. In der alten Musik bedenret 
es nach Burette 2) die drey Acoorde oder Consonanzen, die 
Quarte, Quinte und Octare; (dk rireapus, da wirrs, dk 
sardy, vert, xeebäv) die übrigen lnrervallen der Toue wa- 
ren im Gesange allein übrig, und lielsen da nicht eyupwra, 
sondern ia, und bildeten nicht suupwviar, sondan du 
pihsiay;' 2) eig Concert von mebreın Stiamen oder Insıru- 
menten, oder auch eine Mischung von beiden; 3) eın Con- 
cert von mehrern Stimmen oder Insırumeuten im Einklange 
oder in der Terzie. - 

—-Duvas, ö, 4, Adr. -wrug, (Davh) rusammenstimmend; 
übereinstimmend Consonansen bildend, ir C. tönend, 8, in 
eiudavia, vb uud. 5. v. 2. ausdgun, Cumiratt, Vergleich, 
Arriani Ep. &, 19, 37. nor, 

— Durilw, tb ice, zusammenleuchten - erleuchten + erhellen, 
Plutar. 

Eiuyaipe, ri, das Zusammenstimmen der Saiten oder das 
Sıngen zu dem Spiel der Saiten Schol, Pind, OL 3, ar. 

—Ypaurıg, %, (Yyave) Mitberäbrang; Verbiedung. 

— Yauw, ich berölre: verbinde mich; bin nahe ER m.d. 
Gentt, eigentl. dasselbe Wort mit ; 

rin, ü, few, (dam) riv Yanıcr, Arisıoph. Nub. 975. 
den Sand zusammenscharren »- susammmmeuhrairen, und dam 
die Spur bedeckeng daher rom Flusse reüg nohuußnräg mwp- 
Yaras &Pips narw, bedeckte sie mit Sand und \Wasser und 
fätrte sie zu Boden, Jarnblichus Suidae und Herodot. x, 189. 
Eusebins Stobaei Eot. eıbie. p. 410. 

—yahkilw, mik- zusammen stammlen. 

—Yevdoums, mit oder zugleich lügen. 

— Yyıpgaw,s. ma. euafylapas, mic- zugleich berähren - be- 


+ 


‚tasten, von pam, Yagm, Yalzıw, Hesych. . 
_unbidw, F isw, mit- sugleich zusammentrechnen, Actor, 
19, ı9. davon y 
-unbıarags. 00, 5 
Gloss, St, 
nor, d, Hr (PAbes) gleichstimmig, einstimmig. - 
yixe mit- zugleich- zusummenrciben -sobaben + strei- 
ehen; zerrciben. “ 

— yıöupida, f. iew, mit oder zusammen zischeln od. söuseln. 

-hoßiw, ürf. How, mit- zugleich. ausammen, tönen -er- 
tön:n oder einen Lärmen machen, cunsonare , Polyb. 

—yuxiwm. 8. in ewsusde ; daron 

—ybuxia, 4, Einmüthigkeit, Eintracht, Greg. Nas, 

— Yuxasıö, 9, (yrx9) eiumüthig, eimrächtig ; zw. 

— mit zugleich kalı macken oder erkälten, Hippcer. 

Eiöv, dorisch, isnisch und aliattisch Fi», (also ein aspirirtes 
und +ischendes wüs, naiv, davon das lat. con, vun, cum ge- 
macht ist) Praepos, mit dem Datiro, mit, zugleich; ulne 

Casus zusammen mit. In den Compositis bedeutet cs eine 

emeinschafiliche oder zu gieicher Zeit geschebeue Hand- 
n6, oder wird wie conclamo von mehtern gesagt, die zu- 
sammen etwas tbun, "Auch bedeiter es wie cum die Vollen- 
dung einer Handiung, evaringia, oder eine verstärkte 

Hardling,„wie evyrörrw, mit- sugleich- zusammenschla- 

en, zerschlasen, zerbauen; so auvrissw und dergl. lu sur 
axdopar, auklurisum, eur 


der zusammenrechnet, computator, 
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wird vorzüglich der Ausdruck und das Bereigen des mitem-« 
pfundenen Schmerzes’u. s.w. verstanden. z 

Euvayakkopar, mit oder zugleich sich freuen oller stolz 
Seyli. 

—ayaranriw,ü, few, mit oder zugleich unwillig oder 
böse werden; davon 

—ayanaxrydıy, dafs 
Zorn, i 

—- ayaraw, mit oder zugleich lieben, Polyb. 

—ayyikkw, mit oder zugleich benachrichtigen oder die Bot» 
schaft bringen, . ; 

—ayyskog, ö, Mitbote, Mitgesandter; dermit oder zugleich 
verhündiger, 

—aysiow, versammeln, sammeln; zusammenhringen; Med. 
sich sammeln, wieder zu sich kommen, sich fassen, neuen 
Muth fassen. 8. auch auvasipw. 

—ayskladw, f.däcrw, (fyiky) zu einer Herde- einem Haufen 
biingen, in die Herde aufuehmen; Medium ia Herden- Hau- 
feu zusammen sich halten und leben, mit andern- zu andern 
sich balien, m. d, Dativ. . 

—ayskarpög, 6, das Zusammentreiben oder 
Zusammeuhalten vnd Gehen io Herden. 

—ayıkacrınög, 4, &v, in Herden zussmmentreiberd oder 
(neatr,) gebend, 

—ayeuyrog, owveayösyyren mit oder zugleich unerzeugt - ohne 
Autang oder ewig, R. Schr, 

—aynsıia,n, 5. V. a. das poetische priyayneım, 
p- 223. { 

—ayıaldw, auszieren , ausschmöcken, Eustatl. 

-ayaa, rd, (suvays) bey Hippoer. das Zurammengebrachte 
- gewachsene oder Verbandene, also Satz, Bodensarz, Nie 
renstein oder Nierengries. 

—ayvodm, &, mit oder zugleich nieht wissen, 

—ayopalw, aufkaufen, zusammen karfen. 

#4, das Mitsprechen ; Veichgidigung, Pollux; 


4, der gemeinschaftliche Unwille oder 


(reutraliter) 


Analeeta r, 


davon j . 

—ayspıuw, mit einem sprechen, nach einem sprechen und 
zuserzen, Diosys. Antig. 7, 47. für eınen spresben, onen 

‚vweriheidigen; auch für eine Sache sprechen, um sie auzuree 
tben und dergl. " . 

EZusraypaukdw, mit oder zugleich auf dem Lande seyn oder 
leben, Dionys. hal. 

—aygeuw, miljngen, mitfangen, Analecta r, p. 224. - 

—aypig, idog, 4, syragris, eıu Mecrligch, Aristot. Aslıenaci p, 
322. 

— aypyrviw, mitwachen, Aristecn. 

—äaypa, st. auvaysiza, pet. versammlan. , 

— ayupmödg, 5, Versammlung, Sammlung, das Zusammen- 
bringdi; zw. von euvayuow; wovon anch - 

-ayverog, 6, #, versammelt, zıusammengebracht, Üdup, 
P.ato l.egg. 2. . 

- ayxn.. Entzündung der innern Muskıln des Schlundesz 
davon 

-ayxınög, #, iv, einer, der eine Entzündang der innern 
Muskel des Schlundes hat, . 

- ayu,!.da, zusammenbrivgen, zusammenführen, versamm«- 
len; vercinigeu, verbinden; daher zu Freunden machen; 
versohnon; iolgern, sohlielsen; zusammen oder in de En- 
ge ziehen oder bringen ; für aufnehmen, bewircben bey den 
ıxx und im N. T. auch erklärt es Hesych. d. wer! adıyawn 
ivar und Athenacus p. 365. davon euvayayısy, das Pikcuik, 
ars cuußohüv ewaysıy, ein Pihenik geben, Diphılus Atbe- 
naei p. 29%. 

-äyw, 5. v. a. guvaysuwı, zerbrechen, zugammenbrechen, 

-ayayrüs, das, 5, (euvaya) der zusammenbringk - ziebt 
«führe - versammelt, Lysias end Hippoer, 

—ayayı. # (ewraya) das Zusammentühren, Sammlung, 
Versammlung, Binsammlung, Sammelplare; Zurlstung; 
auch die Zussumenfägung, Zusammenrichang,, Verenge. 
rung; xAlmanıg dyw awvayayıv Amupävougar, Leitern, die 
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oben enger- schmäler wirden. (#pegüren, wie sugrasng, 
Isocr. Enagor. $. 19, edit. Lang.) 
: Evvaywyia,'y, das Zusammenführen, Plutarch. Q. 8.9, 1, 

8 zw. . - 

—aydıyınogı deimver awaydyıer, 8. V. a. 8 aumßokän aur- 
ayöueov, Pikenik. — 

—ayaytovy, ri, 6 via. auyayıyıuoy deinver, Pikgnik, Athe- 
zaci p. 365. E 

-ayauyös, ö, 4, versammelnd, verbindend; neutr, sich 
versammiend - vereinigend. 

aywvıaws, &, mit- zugleich in Angst und Furcht seyn, 
Potyb. , 

—aywvidonuss, f. iroum,. mit oder zugleich kämpfen, im 
Bımpfe beysiebenz ‚überh, Loystehen, helfen, dasu beytra 
gen: davon, — 

 -ayayıraz. ro, was im Kampfe beyträgt, überb, Halfs- 
m «te:, Polyb. md 

-üayavıorag, 0%, 6, der mit od, zusammen streitet, Bey- 
stand Im Kampfe, 

—abaAdog. 5, der Geschwister- Bruder od, Schwester hat, 
Xeno, Mem’a, 3.4 . 

—abınia, ü, f. Aw, mit od. zugleich unrecht ıhan od, be- 
leiligen. 


— abofim, mit od. zugleich Schande haben, an der Schande‘ 


od. Schmach Antheil haben od. nelimen. : 

— ade, F. acw, mit od. zugleich singen; übergetr. zusuim- 
mer, übereinstimmen, - 

—atipw, va. guvamm, Trug euvasiperar, 1. 25, 680. 
nimı Pfersle, susammen, wo gewöhnlich euvaysipsrar sicht; 
8. V. a. eudeuyvDsas, wie aun 6’ Hagen faarın 10, 499 

— — Ang, d, 4, .oder wuvahkar, 8. V. a. guvaywsisrhg, Mit 
kımpfer, Bevstand im Kampfe. 

-——aridw, Foct. ar, suradw, Arati 752, 

— a8sriw, mit oder zugleich für unecht erklären, Schol. 
Arist. bh: Ran. 7800. - 

-—asiriw ü, ff yew, #. v. 2. cwaywrilcun, ich stehe im 
Hampte bey; von euvadiog. 3. auvaudhor wach, 

—aspoidw, f.oiww, und davan awsaßpsırıg, H, auvadpsızum, 
‚ri, eurem. 6, 5. ©. a. adpeifw u. 3. W. 

—asUpw. mit- zusammenspielen, 

Euvaiyiyn falsch ouralurys, Hesiodi Schild 189. s. v. a. 

Le 12.777 . 

= aibıocı mitewig, ewig, wie ein Zweyter, Kirch. Sch. 

—a:ıS5pıadm, XÄenn. Ausb 4, 4, 10. wo jetzt Bua:dp, steht, 
zusawiren unter freyem Mlimmei rampiirn, \ 

—arnksia, H, (axior) 8, 9, 9. auvbaeven lakonisch, Athe- 
zac. 4, P. 140. 

— ai 05, 6, #, oder ausäluer, 6, %, (alue) Blutsyerwand 
ter, Bruder, #4, Schwester. 

—aivarıg, u, 4, Zustimmung, Beyfall, Genehmigung ; 
von swandw; davon auch ü 

— aisäryg, 06, 6, der beystimmt oder genebmiger. 

—uıriw. Gr 1. äsw, m. d. Dat. genehmigen, beystimmen, 
biibigen; am, d. Acc. mit- zugleich «l>ben -sAhmen - billigen, 
Xeno. 

41105, 8, &, (a’vog) gleicher Meynung, heystimmend, go- 
nehrnigeud, Hesych. 

— aivyuun?, Jl, ar, 502. zusammennehmen, sammeln, : 

—aigsan, rd, (vvarpiw) eine Zusammenziehung, Eustath, 
Odres. 1, p. ar, 42. 

— ug, #, das Zusammenuehmen, Zusammenzie- 

en 

—aioerog, ö, der Helfer, der Beystand, wahrsch, f, L. st. 

euparperng; zweil, 

— aipiw, 1. jaw, zusammennehmen oder fassen; knız fassen, 
zusammensichen; wegnehmen, wigrelisen, zerstören, Il. 
16, 740. So gebraucht es Dio Cass, oft für vernichten, von 
wauun, Bier, rip md Bapuaner. Plutar, 2, P. 402. und 93, 
P- 735. wöhruer, den Krieg endigen. . 

—aiow, ich hebe mit auf, heile auf; 2) awaigıssar ri, 
einsm helfen -beysıchen -nützlich seyn; auch m. d. Ace, 


b) 
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der Sache, supaigeedai rırı röv nivbuven, mit Jemand die Ge- 
fahr auf sich nelmen- heilen; Kurgv, Acschyli Prom., 650, 
sich in Liebe vereinigen durch die Ehe oder Beyschlaf. 

* Thucydidıs 4, 10, sagt auch oww. rer 'ot nsduven, wel- 
ches Diemys. Malıc, nachaums, Aor, 2. euäpaı, Med, auväga- 
o3ar. 1 ’ 

Zuvaıodavoamı, f.eSheeue, mit - zugleich bemerken ; überh. 
mi: den Sinnenwerkreugen eniplinden od; bemerken, füllen 
vorzüglich. . 

—aieäyeec, ww, 4, Mitgefühl, Mitemphndung; gleichzei- 
‚ tige Empfindung. B 

—alcen, b. Zw, mit- zugleich springen - eilen, 

— arrıa, 4,8 8. 4. d. folg. zw. 

—airıor, röy Mitursnche, mitwirkende Ursache. 

—airtogıd, 4, Mirunsachbe, miiwirkerd, Plato Politic, $. 93. 
mitschuldiz. Vuyv ausamiav, Jambl Npyst. s. 3. 6. 21. 

=. wägw, (cövaxuag) wirkimpfen, Anıhol, Schol. Soph, 

r, 32. j 

—aıyaakwric, über, %, Mitkriepsgefangene, Femin. von 
—palarıg, ö.4. Wichriegsgefangener. . 

—aıy nos, 6, 4, (arg) mir gleicher Lanze, Mitstreiter. 

—aspiw, mitioder zugleich erbeben oder aufhängen oder 
schwebsnd halten; im Medio mit oder zugleich hängen oder* 
schwchen; davon _ , z 

—aröonaig, wc, 4, das Mit- oder Zugleichaufhängen, od. 
(Nautr ) -sebweben, - ar 

—anwalw, F.den, die Bedeutung von dums2w, verbunden 
mit eıner Person oder Sache, 2. DB. suraunassı raig bomaiz 
woög rau Tüv Tpaymarav auincır, Polsb. 16, 88. mit dem Eis 
fer aushalten - ausdauern, bis zu. Ferner zu gleisher Zeit 
mit einem blähen, im Flor «Ruhm seyn, zu gleicher Zuit 
leben u, s. w. . 

—axrokarraivo, f. orysw, 
züchtig leben, Pluter. 

—anpkcvdiw, ä,f. 4w, mit- zugleich folgen, 

—undkoyßag, ö, mitbsglieitind, mitiolgeud,* i 

—ansyridw, &irw, mit oder zugleich mit dem Warfpielse 
——— ; todt oder zusammenschichsen mit dem Wartepieſse, 

olyb. 

— ö, 4, Mihérer, Mitechaler, Themistii or. 33, er 
266. 

-axoum, mit od. zugl. hören, avafscrrwr di aAihhn aum 
Hmoves a5 rar dräpan dm Fig irigag röhrmg, sie Schricen eim-. 
ander zu und hörten einander von einer Stadf zur audern, 
Xen, Anab, $, 4, 31. 


vvanparidouae, mitod. zigl. frühstücken. 
—ungonowaı,,.imit nd. zugl.-hören - anlören - zuhören, 
-anrteov, von guvaye; wovon nuch 
—zurao, Agar, 5, der susammenfährt ‘od. briagt; bey Joseph. 
Schamgür:el; davon 
-axrupiov, rö, Aufbäufung , Haufe, Hesych. 
-axrınög, %, 0», sammleund, au -aulbäufend; r3 ru. mau 
xpauermdv labt l.acian. 9, p. 161. an Demosihenes, d. i. die 
Kunst zu überreden und bewegen, wie «s der Eru. Hederich 
erklär. Aber die Florent. Ausg. hat ouvenrina, welches 
Wort Ulpianus ad Demogth, Olynch. 1. gegen das Eode ge- 
brauchi: dar im rüs irwogün dei mai Tüv gusarrundie rag ara 
wehakareg mai roig dweköyerg Auußavanı; aber da bedeucer 
es die Hruptmomenic und wichtigsten Gegenstände, . ewyanri- 
“iv, rö, würde ich cher dasSchliefsend« und Bandlge in den 
Beweisen erklären. Aristopbanes Nuh, 317. legı dem Volks- 
redner vosüen bey, wo es der Schol, durah ausapradev röv 
anelivra, das Hinreißsen der Zuhörer, erklärt. Auch nennt 
Aristoph,. Egu. 1379. einon Volksredner unter anderu nper- 
erınög, welches der Schol, auf den starken Ton der Ausspra 
the denfer, Vielmehr ist es das Treffende und Eingreifends 
der Rede. Zyu riırk spßusrimdv mai wiygrindv airias (arrısv, 
Codex) Plutsrch, Stobaci 8.61. p.393. In Aristot. Problem. 10. 
neousrına wärkov roü aröuarss erklärt Cnabanon in M 'inoires 
de I’ Acad, des Insor. 46, p. 316. ont quelgus choss ds plus. 
legar e de plus gazouillant, fredonnant, gue la voig hu- 
ziaine. , 


| 
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mit - zugleich liederlich od, ug · 


* 
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Euvaidla Yun, ri, das gemeinsohaftliche Geschrey; aus j Euyapaonas, zusammernehmen, sammeln, Apollen, 3: 154. 


Hiob 39, 25. der rzx. zw. von ’ 

— alaradw, f. Eu, zusammen ein Geschrey erheben. 

— ahyim, ü, tb. Horw, mit od. zugleich Schmerz haben; Mit- 

. leid haben und bezeigen. 

—aiAyndbür Eur. Suppl. 74. verbinder Zuvaiyydösıg mit 
euvedei waxel, also st, euvaiynüsreg, 

— aAsaluw,'mitwärmen; erwärmen. 

—aläyw, mibesorgen, 5. aldyw. i 

— altırrınödg, 4, öv, sosammensehmierend od. verwischend ; 
zusammenschmelzend, Adv. —xäs, durch eine Synalocphe 
- Zusammenschmelzung ; von 

— A dw, I yw, zusammensobmieren, verschmieren, ver- 
wischen. 8. auyZiw. Von zwey Voralen, die in einander 
fliefsen und sich vereinigen, ra Pürw sxorra euvaisidssdaı, 
Divnys. hal, 6, p. 1091. dar. euvarsıpy, das Zusammenfliefsen 
od. Schmal:en ewerer Vocale. 

aid, mit - zosammen mahlen, Geopon. 15, 23, 23. ou 
alolvrsc iorä, wo die Gadische Handschrift suvaikoürrzg, 
d. i. euvakeärrıg richtiger bat. 

—arydı vw, mit od, zugleich wabr reden, 

-alySw, mit nd. zugleich mahlen; commolo, zusammen 
od. klein mahlen, Gloss. St. j 
 arficew, und —Siw, mit - zugleich heilen; im Medio 

zusammenbeilen, verheilen, consanssco, Hippoer. 

— akıadw, in eine akrk zusammenbringen, Aristoph. Lys. 03. 

—arilw, £iow, zusammenb:ingen, veısammeln. Boy Hip 
poer. wapayy. nal aig raura Euvaliodivar, wo-jeizt Euvaukı- 
eSäva fi Geh che, 

= =-ahiekew, ich fange mit od, zugleich, 

—alkayı, 4, Vertauschung; Verkehr, Handel, Vertrag, 
Umgang; Vereinigung, Aussöhnung; von ewallarıs; wo- 
von auch j : 

— dikaypa, ri, eine Vertauschung, ein Verkehr, Handel, 
Ver.rag, Contract; davon 

—alkayparındg, #, 59, Adv, —nüg, den Handel · das 
Verkelir betreffend, Schol, Thucyd. 

—arlkanräg, sü, 6, (—Akasıw) der aussöhnt, versöhnt; 
der Verkehr oder Handel mır eınem hat, aus Basilius, 

—akkanrımndg, 4, 59, zum Versohnen Tausche - Verkehr 

. = Handei gehörig » geschickt, dieselben betreffend. 

ar afıs, ur, dr 5 vn Aayi. j 

Zıvalkacsw, —arım und Eusaikarrw, f. Eu, ich wechsle 
mit einem andern etwas. binay wrtom roig Sugseßserarexg, 
ich bringe einen gerechten Mann zu Gottl-sen, gereile ıbn 
dazu, Aoschyli Tlıeb, 582. 2) ich s:4ne zwey Feinde: Ver- 
uneinigre aus, Diher ewvaikarreosdai ri, sich mit einem 
anssähnen; ein Bündnils machen; auch überh. mit einem 
Verkehr - Geschäfte - zu ıhun haben; verst. Adyeug, Plutarch. 
Dion. 8. reig dsouivorg euvallarreyre. zuviv oe, rıvi, das Bere 
wit einer Frau theilen, Sopb. Ajar. 493. 

—ahkosiw, @, zugleich od. mit andern verwandeln - ver- 
ändern . 

— aihoumı, mitsprirgen; zusammenspringen ; wird nach 
Av.emidori 1, 59. auch von denen gesart, welrhe sich über 
eine unvermurkete Sache engstigen oder erschrdcken, wie 
unser zusammen oder in einander fahren. 

—arAus. 15, der zereinsihal:’iche Sptung, Hesych. 

— ahoıdw, cuvaklod, &, mit oder zusammen dıeschen oder 


schlagen. 

— aksıd 3%, %, das Zusammenschmelzen. S. in suraird. 

Eivrakog, 6, #, (dig) mir einem Salz essend, Mitesser, con · 
salineus, Gloss. St, 

— aiöw, zerreiben, zermalmen, zerprüzeln, 

—arlm. . Vow, mit - zugleich herumirren oder verlegen - 
trauvig Soyi, . 

—ahwvında, bey Suidas, scheint von aAwa abgeleitet, eher 

—wadn heifsen za m’ ssen, zusammen das Erntelest feiern. 

Zivaua, eirentl. eiv aua, zusammen, Lucian. 

— 4a uvw, mit- zugleich od, ganz verwüsteu od. verzehren, 
Arollon. 3, 294. 


| 
| 
| 


anapravw, mit ader zugleich fehlen oder sündigen. 
— apıAhaouaı, mir oder zugleich den Wesihanmpl beginnen, 
8... ap. Bur. Herc. 1208. — 
—appa, ro, (suvarrw) Verbindung von mehrrern Dingen, 
and, 
—apop05, 6, F.L. st. auwauwpsg aus Herodoti 5. k 
—auriyXw, n. tige, = zugleich oder ganz bekleiden 
-bedoeien - verknilen, Aesschyli Pr, $30. Bur, Here. 1111. 
—zurpsiw, mit: zsgleich sieben, helfen zieben, Aristot. b, . 
2.6. 2%. S. apepiim. 
—anvve, mitbelien, beysteben, Enr. Ipb. Aol. 68. 
—außdıialw,s :.a. swaurigw, Albenraci p. 256. E 
—aupıBakkw, mit oder zugleich horumwrerfen oder umle- 
gen oder anlegen, Eust. Il, 2, p- 239. 1. . 
—anuböragog, äpm, tpov, von beiderley Art, von beiden-au- 
sammen; Piato vhileb. o. 11. erklärt es d. dE aupsiv aupr, 
 mix9eig, Po’yb. 3, 46. ) 
—äudw, beide zusammen, Apollon. 4, 134 
—auwgpiw. &, f. L. st viwanmpew. 
— avaßalva, u. —avaßyuı, L.äew, mit- zugleich - zusammen 
hu autgeben öder steinen, f 
—avaßkacravw, mit- zugleich aufkeimen -einen Keim 
ode: Trieb. machen, Theophr. h. pl. 3, 6. 
Euvavaßodaw, mir oder zugleich aufschreyen, Kenoph. 
—avaßsonopar, mit oder zugleich aufwachsen und ernährs 
werden, Piutar. 7, p 610. 
— arayıydaenm, mitcder zugleich lesen, . 
—avayaada, t. acw, mit- zugleich auch nötbigen; erzwin« 
gen, Isoer, pan. 25. ] 
—avayvasız, zw, #, das gemeinschaftliche T.esen. . 
—avaypsßw, mit oder zugleich aufschreiben - einschreiben 
-eintra,en, j 
—asayvavda, Ö, mit- zugleich eniblößen, Plutar, r, 
p- 307. 
— vayas, mit- zugleich hinauf oder zurück führen oder 
ingen, 
—avabsinvupu, E sifw, Bacıkda, mit sum König oder Kal- 
ser machen, Zosimi x. 94. * 
—avadixcaaı, mit- zugleich auf oder über sich nehmen, 
-avadidwpı, mit- zugleich vertbeilen, vorzüglich durch 
die Ve;vazung in dem Körper ,.Alexaud. Aphrod. j 
—avabirkmaız, Verdoppelung, condaplicatio, aus Gloss. 
—avagsuyvupı, mitoder zugleich aufbreohen und zuräck- 
gehen, Pluiar, Eum, » 
—ayalin, ti. dow, m 
Dioscor. e 
Evvavadonvaw, mitklagen, mitbeweinen, Xen. Eph. 
—avapiw, mit- zugleich wegnehmen - tödten - zerstören. 
—avänanerw, mic oder zugleich umbiegen oder umkehren, 
actıve und zeutral. 
-avansımar, mit bey Tischeliegen, N. T. überh, mit ge- 
weint seyn und da liegen - j 
—avansparnumı, T(Uvavanspam, 
mischen oder damit vermischen. 
— ayansdaiardw, mit- zugleich- zusammen in ein 
cder ius Kurze ziehen, Dionys. Hal. — 
—avanıyaw, mit oder zugleich in die Höhe bewegen oder 
in Bewegung setsen, E 
— — ur. 4. 72 w.m.n, 
— avarkıyvouas, mit oder zugleich sich | - 
Bert oder au den Tisch, z ; — — 
- οM—„ o , s. v. a. 4 
—E — — 
—avaxopidw, ou, mit oder 
wieder herstellen, Polyb. 
—avanirre, mit- zugieich zuräckstofsen oder treiben ; zw. 
mavanpadıt, tur, A, das Zugleich - damit- vermischen, Ver- 
misch :ng, Temperatur; zw. 
-avanınkdw, mit oder zugleich zurück - oder hinaufführen 


it- zugleich aufkochen - aufsieden lassen, 


f, dos, mit» zugleich daran 


mittheilen, um za 


sugleich zurückbringen oder 
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—— bringen, Vvorzägl. durch tboatralisohe Maschinen, Plato 
esp. 2. 
Zuvavanunkda, ü, mit- augleich zuräckfähren oder brin- 


„gen; zw. 
—avalaußavw, mit oder zugleich anf oder annehmen, 


Plurar. * 
—evaiionw, mit oder zugleich aufwenden oder verwenden 
. oder verzehren. br 
— ayanıyvuma, f. Zw, mit oder zugleich an- od. zumischen, 
—avanıuyycnw, mit oder zugleich erinnern oder erwähnen. 
—avapıfıg, wg #, gemeinsehaftliche Bey - oder Zumischung, 
Lxx 


-avauvaozsar, mit» oder zugleich sich erinrern oder er- 
‚wähnen. «, 


— avaradouar, mit oder zugleich ruben - ausruhen oder 


sich orholen, 
—avareidm, fe meice, mit- zugleich- zusammen überreden 


oder zureden. 
—ayvariurn, mit oder zugleich in die Höhe oder hinanf- 
schicken oder werfen, Plutar, 


—araripxgozmu,f. L. st. swaripy. od, dergl. 
—avarndaw, mit oder zugleich u pringen, Aristot, mirnb, 
239. 


— ayaritiyir, mitsanfällen oder ansıechen, Joseph. b. i. 
— eavariera, mit oder zugleich bey Tische liegen oder sich 


legen, aus Philo. 
—avarkarrw, f, are, mit- zugleich erdichten: zw. 


—avyarköaa, mit oder zuglei 
Luecian. 

—avarıiIm f. How, 5 . a. das folgd. zw. 

—avarınpiw, ü; mitoder zugleich anfallen. 


Zuvavargärrw, Xen, Anab. 7, 7, 14. rivuadie waparıyag,. 
von jemand den Lohn oder Sold mit beytreiben oder ver- 


sobaffen, 


— u, = ragw, mit- zugleich fort und in die Höbe reifsen 


oder führen; zw, 


—avaßdırraw, &,f, 4sw, mit oder zugleich in die Höho 


oder hinaufwerfen. 
—dvapxazs, s, 3, mit- ohne Anfang, —— K. Schr, 
— aryarnarrw, Iryw, mit- zugleich- auch au graben, Strabo 


P- 585- . # 
—avarrilw,F. iow, f. L. st. ewacridw, 


—avaorouöouar, mit oder zugleich sich ergielsen durch 
eine Mündung; das Act. in ders. Bedeur. wird aus Artiani 


Peripl. Eryıh. p, 37. angeführt, 


Zubavaarpsdw, Fur. yw, mit- zugleich zurückkehren, attire 
und neutr, ins Medio mit umgehen, Plutärel. 1,yo. 17. davon 
mpang mit; 


— avyarrpoda, 9, das Mitzurückkehren; der 
zweit, 


—-avacrafw, f. arw, mit- oder zugleich wieder retien oder 


herstellen, Polyb. 


— avaräkksuni, auch im Activo Ascliani 13, 2. mit oder 


zuzleich aufgehen oder erscheinen. 


—avarıma, mit oder zugleich schmelzen - gersclimelzen, zu- 


sammensshmelsen, Plutar, Pomp. 

—avaridymı, mit oder zugleich 
urd weihen. 

—avaroAd, #, der gemeinschafiliohe Aufgang, Strabo P- 24. 

—avarpidw, mit oder zngleich ernähren oder aufziohen, 

—avarpäyw, mit oder tugleich hisautlaufen. 

—avarpißw, E Yw, mit oder zugleich daran reiben ; im Mc- 
dio au. rıvi. mit oder zugleich mit einem umgehen, von 
wolchem man etwas annimt. 

—avabaivw, mit oder zugleich in die Höbe halten und zei- 

“gen; Med. mit aufgeben und sich in der Höhe zeigen. 

— dyvaßipw, mit oder — in die Hahe-hinauf oder zu- 
zückiragen od. bringen oder sich erkolen ; mit oder zugleich 
bezieben, ” 

—ayaddiyyonuar, mit oder zugleich aufsehreyen od. reden. 

= ayapkiyw, mit oder zugleich anzünden - anbrennen, 


auflegem oder aufstellen 
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daran oder hineinflechten, 
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Zuvased Abe „#4, das Mit« od.‘ Zugleichhinanftragen - brin- 
gen -bezichen - zurückbringen, Anton. phil. N 

—avd * 1, mit aufwachsen, euvaridysay ru zupw, Clemens’, 
6. p. 

—avaßvgw, mit- zugleich daran- darein- dazu hneten und 
mischen; im Medio zaıciv 4 ywarfiv, einen liederlichen Um- 
gang mit Koaben oder Weibern haben, Luciano, 

—avaxoptiiw, mit- zugleich im Reihen oder Chor tanzen, 
Aris:ot. de mundo 2. 

—avaxgipurrouar, f. Yonar, ich werfe mit derSpucke aus, 
spucke mit aus, Luciun. . 

—avaxpüadw, du, s. v. 4 

—avaxgwvvupı, (iv, avk, yodw, al, Kowvun, Koi- 
vun) abfürben. P% Farbe Bücheike AR Geschmack 
miecheilen; überh, anstecken, 

—arixpecız, 3, das Mittheilen der Farbe, Austecken, 

—avaxwgiw, mit oder zugleich zurüchgehin, Plato. 

= — aya$iw, mit oder zugleich brav oder tapfer ıhun 
oder seyn. . 

—avboscoker, mit oder zugleich männlich oder grofs werden. 

—avssoymw, mit- zugleich zuräcktreiben oder abhalten‘; zw. 

—arehxvw, und —iAnw, f. Zw, mit oder zugleich hinauf 
oder in die Höbe ziehen, aufziehen, k 


—aveviyaw, # v.8, ouvavadipı. 


merigx our, mit oder zugleich in die Höhe hinaufgehen 
o 


oder kommen, 

—aviyw, mit oder zugleich in die Höhe halten; nentr. mit 
oder zugleich in die Höhe oder empor kommen und sich 
zeigen. ) 

—avyßaw, &, mit- zngleich wieder jung werden; zw. 

—arsiw, &, mit zugleich - zusaımmenblähen, 

—arspureiwe, —ioua, und —eiw, ich lebe wie ein 
Meusch oder menschlich -mit anderm Menschen „ Platarch, 
Prace. Polit, . 

Eovardpwridw,f. iew, ich bandle- lebe menschlich mit 
andern, oder lebe mit Mensoben, Aristot. h.a. nennt die 
Hausthiere Züs euvavdpgwriusuna ı. = Spwriderre, Plutar. 9,P. 
973. öwodyueis nal auvaydpwrsiv voig woAkcig, sich dem Volke 
(dfuos) und dem grofsen Haufen in der Lebensweise gleich 
stellen; davon 

—ayßpwricrındg, 3, öv, der mit- Menschen 
——— zu a — — 

—arıam, ö, f are, mit oder zugleich beträben oder belel - 
digen. 

—avigaı, mit oder zugleich nachlassen oder nachgeben. 

-avirryur, im Aor. 3, und Medio mir- zugleich auf oder 
in die Uohe fliegen. . = 

avi aryue, mit- zugleich aufste hen lassen oder heilsen, zul« 
gleich weg- oder fortfähren oder vertreiben ; im Medio mit- 
zugleich aufstehen oder fortgehen. 

—avioxw, E.V. ange 

—avycsyraivw, mit oder zugleich ıböricht handeln, Schal, 
Eur. Phnen, 397. 

-avorahdw, f. Zw, mit oder zugleich aufschreyan und jam- 
mern. 

-avraymsidoner, mir oder zugleich entgegenkämpfen, 
im Bampfe gegen jemand beystehen, Plato. 
-avraw, ü, f. 4ew, oder auvarriw, entgegenkommen, be- 

gegnen; sich zutragen; davon _ 

—ävryua, ro, das Begegnils; euvduryaıs, %, das Begeguen, 
auch s. v. a. das vorherg. 

-arriadu, 8.7. Curarraw, 

—avrıBalkw, mit oder zugleich entgegenwerfen oder stel- 
len und vergleichen. 

—avrıklayuBavonumı, F. Ayyounr, mit anfassen und helfen, 
m. d. Genit. der Sache, boy welcher man hilft. - 

—arrkiw, mit oder zugleich schöpfen, wövoug, mühselig 
vollbringen,, Eur. Ion 199. 

—drrw, ouvävrouas, worzügl. im Medio s.v.a. ewarrde, be 
gegnen , entgegen kommen, 


» 
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# — 
Epravbriw, F. 2, Ervavrua und eusavdew, , mit - zugleich | Euvawsınidm, ich baue mit ab, vertetas mit inandre Woh- 


vollenden - vollbringen, Asschyli Ag. 1131. . 

Euvakız, %, (euraym) das Versammlen, Zusammenführen 
oder «ringen; die Versammlung, K. Scohriitst. 

— aZ:ıöw, mir’oder zugleich würdigen; mit oder zugleich 
wollen - vorlaugen oder bitten, , 

au Er und euvacsdig, 5, 4,0 vr. a. euswöa und aus 
wär. 

Evvaspiw, w, m. d. Dat. ich bin mit» bey einem, begleite, 
Pind, von 

—Äopat, ds A. (eüv, agw, apto) Getponn, an dasselge Joch 

Öpanstes Pferd, m. dergl. metaph. ans Ehejoch gespannter 
ein %, Ehehau; überb. Gesellschafter, Begleiter, Ge- 
halle; überh. gepanst, verbunden. Ist mit suvwgig, y. einer- 
ley, wie rergaopog und rirgmpog. 

—ardyp, mit- zugleich weg oder fortführen. + 

— araigw, Mit- zupleich weg oder forıheben ; neutr. mit- 
zugleich weg oder lortgelhen. j 

—arayrsw, Mit oder zugleich entgegen gehen oder kom- 
men, Aristot. mirab. 57. n 

—arapriöw, gleich- gerade- vollkommen machen mit oder 
nach; nentr. gleich kommen, damit übıreinkommen; ai 
Kavar ayrinsivra ry.chew mai ausaraprıderei, respondent, Sıra- 
bo 13, p. 917. davon ) 

—arecpriıcpög, , das mit- oder zugleich Gleich» oder Voll« 
meghun, consermmatio, Philox Gl. 

—arsuyalounı, avridanfe GEE nal euvarmyacıy 13 Düc, 
die Flamme schlug hell auf, und zugleich strallie davon das 
Licht aus, Basilius. 

Euvarayg, urn, av, dv. 2. Adurag, W. min. euraras war 
Athena pP 442. 

— arsı)dw, ö, mit oder zugleich drohen. 

irre, mit oder zugleich fort- weggehen (afaı) od. (ejpi) 
abwesend seyn. i 

—arskauvm, mit oder zugleich weg- heraus» fortjagen oder 
weiben, oder (mit verst. daree, Apma, orjariv) austelien- 
ausfalren+ aus oder fortwarschiven. 

—arakıuSeoog, ö, Mitfrergelassener, Gl. Philox. 

—arspyädenar, f. assum, mit oder zugleich fertig machen 
od#r heisiten; machen oder bereiten 'hellon, 

—arspiidw, va Ay aPodomg arvarepsisag iri rer Kaiaapa 
ev irissay., Pluto. Cicero 22. wotür Cees, 8, ewerepeigan- 
roc air raw Vrom steht, obgleich Budarus eryararıg. daraus 
anführt. 

Euvarspalv aled imeo, Aeliani Iı. a. 24, 11. sammt dem Pfer- 
de müude werden. 

—-arigxopas, mit oder zugleich weg oder fortgehen. 

—-arsuSuve, mic oder zugleich wieder gerade machen oder 
- werbessern. 

—ureySavspar, mit od. zugleich sich rerfeinden od. Feind 
werden. 

— arkie, mit oder zugleich ausbreiten. 

—aredaive, und — Ayu, mir oder zugleich absteigen oder 
weggehen. 

—arılhaiiw, mit oder zugleich abwerfen- fallen lassen od. 
verlieren, i 

—areypaßouas, ich schreibe mich mit auf, melde mich 
mit; zw. 

—arobsievupı, oder —siw, mit oder zugleich fertig ma- 
chen und aufscigen oder beweisen. 

— archyuiw, ü, f. 4sw, mit oder zugleich verreisen od, ab- 
wesend seyt. 

“Kogs 6, %, wit oder zugleich verreist oder abwe- 
sond, 

— arodiöwjı, mit oder zugleich wiedergeben, 

—arsborınadm, mit oder zugleich verwerfen, 

—arodoaw, &, mit oder zugleich entt nten oder fortlauten. 

—arsdupemmi, mit oder zugleich beklagen und Lejammern, 

—-aroidw, mit oder zugleich ausziehen lassen. 

= e.rsöyycuw, wit oder zugleich sterben, 


nung oder Laud, 


—aroiyouar, mit oder zugleich fort- weggelin. 
—arsxasaipw, mit oder zugleich reinigen oder rein davon 
machen. u B 
—aronauya, mit oder zugleich von der Arbeit ermäden, 
Eur. Iph. Taur. 1378. ; . 
—arinsımai, mit oder zugleich verhorgen- vwersteckt- ver- 
walrt- begraben Jivgen, Soph Oed, Col. 1835, 
—aroxksiw, wit oder zugleich verschliefsen. 
—arockive, mit oder zugleich abneigen -sbbiegen; heute. 
mit oder zugleich abtellen und abgeben, 
—aronkudw, f. vos, mit oder zugleich abspülen. J 
—arexonigw, mit oder zugleich weg ad, zuräcktragen od, 
bringen. , " 
—archöere, few, mir oder zugleich abhauen. ' 
—aroxpisouas, mit older zugleich antworten. + - 
—aronpurrw, d. yw, mit oder zugliich verbergen. 


— aronriliva, und wrivwipe, mit oder zuclsich rödten. 

—archanßave, ich bekomme mit oder zugleich wieder od. 
zurück ; ich fange und verschliefse mit. — 

—arohsurw, f. yw, mitglänzen- leuchten od. einen Glanz 
von sich geben, Lucisn. 


* 


P er sAaum, mit davon genielsen- Nutzen oder Seladen bar 
el. ” 


Euvarolsirw, mit- zugleich verlassen oder znräcklessen. 

— ** rebe wödar 7G anpwrupiw, seine Fälse bis zu En- 
de des Yorgebirges erstrackend, mir dem Vorgeb. endigend, 
Philostr. Heroic. 2. 

—arohim, und —arsı)ugs, ich vernichte- zerstöre- tödte 
mit oder zugleich. : 

—arokoyionat, ol, mit- zugleich- zusammen sich ver- 
theidigen oder (active) die Verteidigung führen, - 

— arokaharrw, mit- zugleich weich machen, Aristaen. I; 
op. 1. z 

— aromsıdw, &, mit- zugleich vermindern; zw. 

—arskagalva, mit- zugleich auslöschen - verzehren ent - 
kräften, Xen. Symp. 9, 14. 

—arc»,iuw, mit- zugleich sich herabneigen »sinken, Flutar, 
9, p- 219, 

—arevciouxı, bey Diodor. Excerpt. aus Desperation mit 
Jemand es halten, 5. awevsioum, mir oder zugleich sich 
desperat wehren. ° 


—arcripure, mit oder zugleich fort- oder wegschicken. 

—aroridiw, mit oder zugleich abfahren zu Schilfe,_ 

Euvarsföhyvupe, mit oder zugleich abrwisen. 

—arscfrrvuw, var, mit oder zugleich auslösshen. 

—aroesuyvrm, mit oder zugleich ehrwürdig machen oder 
verberrlichen, Diod. Sie. 

en a ärng, ou, ö, der mit abgeht oder abtrünnig wird, 

. oh. r 

— £, »Aö, wit oder zugleich ab- fort- ausichi- 
cken. ‘ 

—awocrapim, mit oder zugleich betrügen um etwas, oder 
bersuben. - 

—arorıkde, mit oder zugleich vollenden. 

—arorsepmarigw, mit oder zugleich begränzen- endigen, 
Schal. Kom, Odyss. 19, 242. 

—aroridywi, im Nledio, mit oder zugleich aufheben- weg- 
legen - ablegen. . 

—arorinrw, mit oder zugleich gebären oder legen. 

—cworikiw, mit oder zugleich abıupfen oder abzupfen. 

-arorpoxadw, und —rpixw, mir oder zugleich davon 
oder fortlaufen oder senuen, 

—aropaiva, im Medio, mit oder zugleich seine Meynung 
sagen oder behaupten; beystimmen, 

—arsdarıy, mw 4, (aröpym) gemeinschaftliches Verneinen 
oder Abschlagen. 

— arohipw, mir oder zugleich fort oder wegtragen od, wie- 
derbringen; im Medio, mit oder zugleich darum tragen od. 
bekommen. ⸗ 
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ehschlagen. 


—aroxesounr, mit oder zugleich verbrauchen oder gebran-. 


chen. N 
—aroxwpien, &, mit oder zugleich weg oder fortgehen: 
Eovarrınödg, #4 69, woerbindend, anknüpfend, Das Adr. 

—xÄ, ı v. a. audh, dag, Schol. Hom, Odyss. 2, 169. 
—arrbg, 3, ©, verbunden, angekn 
’ zusamımengszogen, Aristophanes Bcel. 508. 
—irrw, f yw, verknüpfen, verbinden, anknüpfen; Maya. 

spa, die Schlacht anknüpfen, oder die Sohlacht- das Tret- 
en beginnen, manus conserere; vainog euvherd wor wohs, ich 
hatte Streit mit, Merodoti 75 159% sie Adyoaug ri e. verst. 
dauröv, Eur. Plioen. 744. Aristoph. Lys. 469. sich in Unter- 
redung einlassen mit einem. Neutr, nahe kommen, anni- 
hern, angränzen; v3: agar zusawrouene, Palyb. 10, 40. sonst 

awyaksueng, hech Pind. Pyıh. 4, 440, aga yap ausarrsı, d. 

ij. sreiyu, nach dem Schol, dv reüro aryaeıyg, indesinenter 

facere, Antonini 3, 12. vergl. susarrındy. 
—arwdiw, mitoder zugleich ab- iort- wegstofsen. 


Euvapiocw, oder drrw; (fasem, apascw u. oUr) ich schlage- 


stolse- schmeilse zusammen, oder gegeneinander, zerschmer- 


tera, zerbreche; 2)» v. a. orvepdew, leli füge zusammen, 
Apollon. 9, 616. 5. in yirideg nach; von arm (apaw, apadı, 
spaces, wovon auch spaxwy). s 
—agaxvdw, Hipp. morb. ımuliebr. 2, p.662. d rpaxnks ausar 
pixreiras, wo aber Galoni und Erotiani Gloss, richtiger aus- 
apfusiraı st. ovapuiderar, owvereüras haben, d.i. er ver 
. sehlivfst sich. z 
—agirnw, |. giew, vorz. in der dritten Person euvapfousı pen, 
das ist such meine Meynung. ı zus sunapssosrs ruvös maver- 
saw, Apollonii 3, 08 wenn euch mein Vorschlag gefällt, 
» 373. mai Trug nv dad arvapisaaus. 3, 1100, die Onagi rörs 
vragiogaro Mivag — Gig Ay warde reis agDwıor aim 
eye 
stehen. | A 
—aoduim, Apollon. 4. 418. (de$ur) ich stimme mit, ich 
füge mich in eıwas, Die Form eowvapfuiw 8, in ew-- 


gaxsim ° 


apseor, ds #4, vergliedert; durch dem Artikel verbunden; 
davon ö N 


—109p95w, vergliedern, verbinden; davon 

= ap5gwerg, 4, Vergliederung, Verbindung der Glieder. 

— apıöy io, ö, 
davon - 

— apidumerg, 4, das Desu- Mit- oder Zusammenzählen. 


— gib ang. 4, 9%, mitgezäble, in einer Zahl mitbegriffen ; 


mit daen gehörig. 
—apıardw, ü,f. jrw, ich frühstäcke mit -zugl. 


Euvagıorauw, mit oder zugleich braw oder tapfer seyn od. 


ıhun. . 

.—Agıcraz, d, der mit frühstäckt; zw. 

—apxräopar, obwar, rıri, ich lasse mir etwas gefallen, duldo- 
leide es, m. d. Dar, Tlieopbr. Char, 3. 

—apmidwm S. in suvapaxrim. . 

— ap . Zusemmenfügung, Verbindung, Ocellus 7, 8. 
von r 

—apuitw, f iew, oder —wirrw, zusammenfügen oder pas- 
sen, terbinden, vereinigen; neutr, zusammen od. dazu pas 
sen oder sich gchicken. ö 

—oppkekoyiw, ü, f. uw, & vw. a. d. vorh. im N. T. 

—apuovidw, zusämmenstimmen, Schol. Aristoph. Egn. 461. 

ao u0g, d, #5 (dem) mit den Fugen unter einander yer- 
bunden, ‚Plilo mathem. p. 64. und de 7 Mirac. p. 7. aurap- 
mov nal narıleruiscn TE war dpyen. 

— apuoria, ds vn. das folgd, oder apuevia; schr zw. 

— agncdır, wur, 4, das Zusammenlügen; Verbindung, Ver 
einigung ; zw. : 

—apuooriw. 8. 7.0, ousagusdw, nentr, passen, sich schicken, 
Schol. Aristoph. Thesm, 146, 

- apuocräs, würd, (auvapuigw) der zussmmenfögt-« verbim 
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Evvarddnpe, mir oder'zugleich nein sagen · verneinen oder 


ft, zusammenhängend, 


E Eu, mit- zugleich zusammen helfen oder bey- 


f. yow, mit- dazu oder zusammenzählen ; 


—arrilm; f. iow, (sei) 


* * 


. EITNAETPLA MIT. 


: det= vereiniger; welmiäg, der den Staat mit anordaet odes 
regiert, der die Sıaatsverfassung einführt, Lucien. davon 
Zuvapuserınög, 4.09, zum Zusauimenfügen od, Vereinigen 
gehörig oder geschickt, Jambl, Mysn u 40.10. 

ul Fr v. Part, Praes, des folgd, passend, sohick- 
ich. : 

— apuirru, sm m ua, w. m. m 

—agraya,%, das Mit. Zusammenrauben; das Beranben od, 


Fortreilsen. 
—aprasw, ficw,mit- zusammenraubon ; berauban ; fortreifsen ; 
wegnehmen, ergreifen ; Ppavi, geschwind fassen , begreifen, So- 


“ pluch, rö Zyredmevov eurag. eine noalı streitige und vom Ge . 


ner nicht zugegebone Sache als ausgemacht arinelimen, and 
also eins petitio prinzipüi begehen, Sextus Emp. u. Luciani 


6, p. 269. einnehmen und überreden, Eur. Iph. Aul. sir. 
—affwerde, mit oder zugleich krauk' oder unpals seyn. 
— zug, 4, (sordpw). Vereinigung, Verbindung, He- 

sych. 

—apräw, ü, f. uw, mit.aufhingen, mit aufheben, Lucien. 

2, p. 74. mit an- od, verknüpfen; davon : 


Keen Fa 4, das Mitauihängen, - aufheben, · an oder - rer 


knüpfen, s 
aoriiw, f iow, vollenden, riv voüs, den Sinn, Dipnys. 
al, 4 ’ - P z 
—ugröm f dem, od, vielmehr —ivw, Apollonii 2, 1077. dewi. 
au, wa acwidn Apdarı vaa, Versu 2063. ausrüsten, ver 
sehen od. zusemmenfügen, die Handschr, haben suvaprisan- 
re und —urayreg. ° j . 

_ —— f. dew, einen bey Bewerbung um Ehren- 
stellen unterstützen, Plutay, ! ‚ . 

—apxia,f. wrapxiar, Aristot, Polit. 4, 24. u. Aeneas c. 4. 
der versammlete Magistrat oder alle Magisiratsglieder, ci 
gentlich Mitfahrung des Kepiments, 

—apxes,d. 8. V. a. duvapxmn, 

miexe f. Zw, miiberrschen; College im Magistrat seyn; 

avon 

—dexwv, orrog, ö, Mitherracher, Mitregent; College im Ma- 
gistrat, ' \ 

Trvapmw, 5. vn, das verwandte rivapuide, davon eurapngıs 
aoıdy mA ade, Hym, Hom. 1, 164. 

—apwyög, 6, Mithelfer, Beystand, aus Anıhol. 

—.7ıBaw, mit. od. zugleich gaulös handıln od. seyn. 

—.cnim, ö,f, yre, mit. zugleich üben -ruberenen -an«- 
rüsten »sieren; überlı, ganz od. durchüben; davon 

—sennrig, 06, 4, gemeinschaftliche Webungz tür deuyeg 
Clemens Str. £, p. 270. u. 370. 

—aruıviim, 5 ve a. tovsendgaivaun, sich mitfrenen, 
Etym, M. davon ouvarusvısaög, 6, räv xAuw, Palladi Lau- 
siaer p. 2156. i ..4 

—arcdie, ö, ff, Hew, ich bin mit unweise, handle mis.un- 
klug, Eur. Phoen. 397. Doch zweifelt Valckeitaer, . 

— acräalopnar, Mit- zugleich grülsen, 

—aswıdöw, bey Xenopl. Heilen. 3,5. 3. wa. 
einander beystehen oder mit einander kämpfen; 


im Kriege 
hiogepen 


7, 4: 23 steht owsaorıdotvesg dem jri »fos;, iu der Colonne, 


» entgegen, und heilst also in der Fronte, ; 

mit dioht neben einander und ge- 
drängten Schilden in geschlossenen Gliedern stechen u, fech- 
ten, Polyb. davon ß 

—aorıpnög, 6, das Stehen und Fechten in geschlossenen 
— mit dicht neben einander gehalteven Schil- 
en. 

—aorıarae, od, d, (auvareida) Mitstreiter: zw, j 

—agraxuw, dgsupar ausagrayvonw, Arati Dins,,318. die Fel- 
der werden mir Aebren angetollt, 

—aorgayakidw, f. dew, mit- zusammen Wärfel spie- 
en. 

—aorgarre, Se pw, mie- zugleich. blitzen oder leuch- 
ten. 

Zusaorpia, %, simultas, kleine Verancinigung von Frern- 
den, Prooli Paraphır. Prolem, p, 207. 


i 


. 


ZTNAZSAAIZOMAI at. ETN, 
Euvasbriilonkar, mit - zugleich festmachen - binden 
in aa i leich F d 
— kw, und —exaliw, mit- zugleic unwillig oder 

—— — ubxäw, über das Elend oder Leiden, Las 

Ei er mit oder zugleich unanständig handeln odeı 

. sich gen. . i 

—asxolsw, &, mit oder zugl. beschäftigen. 

—areviöw, starr ansehen, contusor, Philox. Gloss. ’ 

— arınada, mit oder zugleich eontehren oder beschim- 

— am, &, f. dem. mit zugleich ungläcklich seyn. 

—auaivm, zusammen oder eintrocknen, Hippocr. Bur. Cyol. 

Mb nendcı b. der Serablen 
od. des Lichts. 

— auysıa, 4, 8 va. das vorherg. Plutar. (Bey Plato und 
den Platonikern, das Zusammentreffen des Sehstrahls (dpi 
und der von dem Körper ausgehenden Richistrablca, ‚durch 
deren Vereinigung das Sehen geschielur. $. Eclog. phybic. H.) 

—audäw, ü,f. Hed, mit- zugleich spreoben; beystimmen, 
wie oupPnpu; gestehen, aus Soph. 

— auhie, ü,f. dew, mit oder zusammen auf der Flöte bla- 
sen. * 4* “+ 

— XMA, audi) concentus tibiarum, die Vereini- 
— — gen Flötenblasen; auch im Weinen u, 
Se. überh. Grmeinschaft und Debereinstimmung; daher 
2 nicht nöthig ist, ein zweytes Wort von avın abgeleiter 
Anzunshmen, wenn es Verbindung und Gemeinschaft durch 
Wohnung, Ehe und dergl. bedeutet. Athenaei 2, p. 48. 

spovrixai auvaudiaı; wom Flusse: Euvaudia wiyvuon ri way 

uciani 2, p. 99. Lynceus Athomaei 3, p. 109. ruaurys ö 
dexapirme exzı mpg rbv yAuniv auvaukiav; Homsterh. Luei. 2, 

er auvavılay nennt Aristot. Polit. 7, 16. den Elıestand; 
—— Plato Legg- 4, P- 196. ovauAiay den ebelosen Stand 
nennt. dopig Euvardiay nennt Assohyli 5. 84t. den Zwey- 
kampf. Bey Athemasus 3, p. 209. steht die zweif. Form auv- 
aukıasuög dafür, En z 

Euvaukidm, ioh bringe in eine auiy oder all, Lager 
- Schlafstelle- Wohnung zusammen; Med. ich liege zusam- 
men, bin- wohne mit andern zusammen, 5. auch ewva- 

— 6, 4. (aöAi) mittönend, einstimmig, cigentl. von 
der Flöte, Bea, Aristoph. 2) (aviy) mit- zusammenwoh- 
nend, nariz, Soph. Ajac. Ött. s, v. a, aunin, 

— aufayw, Ss. v. a. euvauie; davon 

— „%, das Mitwachs eu. 

mes — Tube oder zugleich vermehren an Gröfse od, 
Wachsthum ; im Mod. mitwachsen, zusammen wachsen od. 
grofs werden. N — 

— io, mit oder zugleich ab oder wegnehmen. 

u de Flat en ir —— unsichtbar machen oder ver- 
‚tilgen. £ . - 
—-äbrıa, 4, u. Zwaßus, H, 8. vi m suvixgse, (auvadir) 
Verbindung; Zusammenlan Heliodori 4, p. 2182. heilsı 

i ias avvomoy suvailayıa, 

Be - — —— das Mit- Ab- Aus- Loslassen; 
auch passive das Mit- Abr- Auslaufen. , 

Zuvabı, A, auch Zwapy, s.v.a. awaßuz, Verbindung, Vor- 
einigung, . 

— där, dog, 6, A, auch — (evvarrw) verbunden, ver- 

iniget. menbängend, 

—— — ri oder zugleich heraus oder centlas- 
son. 

‚= alınyionai, 
men, 

— adınravs, mit oder zugleich abziehen -abwenden - ent- 
feoınen :abwendig oder abirünnig machen; im Medio, mit 
orer zugleich weggelien ‚ sich enttergen oder ablallen, 

— adonoıom, @; mis oder zugleich Alınlich machen. 


nit oder zugleich an oder zurückkom. 
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ZTNAIATNTH ar. ZTN. - 
Zuvadeoeiiw, mit oder zugleich absondern oder unterschei- 


den. 

—axsopaı, Mit oder zugleich sich beschweren -klagen- 
tızuren. 

—aypıs. h, (ewirre) Verbindung, Verknüpfung. 

Zuvdaigw, f. iew, mit- zugleich tödıen, Soph, 

—baivumas, mit oder zugleich assen. 

—barraksig, ci. Big men . . 

—dasrız. #4, Seäv, Tischgenossinn, Gast, Orph. Hymn, 54 
ıt wo Hermann euvdars lieset. 

—bairmp. Mitesser, Gast, Asschyli Bum. 35r. 


fl 


—baiw, mitwissen oder lernen; 2) mitspe sen oder schmau- 


D 


sen, yasoug, das IIocha⸗iimal mit einnehmen, Eur. Hel. 
21455. 


—banvem, f. 34fe, mit- zuglei-h beifsen,, zerbeifsen, 

—banpvw, Mitweinen, Mit- zusammen beweinen, Plutar, 
"deveiiw, f. siow. im Mezio mit oder zusammenborgen; 

—daravamıö,f. 4a, mit aufıvenden - verwenden - verzeh- 
zon, x . = 

beide, dazu awwdidıe Perl. mitfürchten. 

—dsıwriw, d, f How, mit- zugleich- zusammen speisen od, 
Abendbrod essen. 

—bsievion, ro, sv. n. das folg. Achenzei P.-140. Diod. Sie. 
14, 42. 

—beievov, vb, comvirium, Gastmmal, Lysias Achenaei p- 363. 

Plur Cato Min. 68 

—dtımvag, ö, 4, (deievon) Tischgenosse, 

—deuadw, 7a dmaurapıe, roig dumasräg, ich besteche das Ge- 
sicht- die Richter, was von einzelnen dsnadw heilst; wird 
oft wir awrdmalw verwechselt. 

—dinarıya. 5. dvbndde. 

— 6, 4, mit Bäumen besetzt - bewachsen, wal« 

i 


—_: end, mit- zugleich bedürfen "verlangen - bitten, 

—bsarg, %, (aurdiw) das Zusammenbinden, Verbinden , 3jp- 
Marog, constrictio, die dichte- feste Haut, Hippoer. 

—brepde, &, zusammen oder festbinden. 

—d ming, d, ig re Mitgefangener, Gloss. Bt. 

—dsemog, d, der Verband, die Verbindung; das Zusammen- 
gebundene, der Bündel, Herodiani 4, ı0. 

—dirwaurng, w,dh,. wa — ewig, Dio Cass. 

—baoworzia, 5, Miıhersschaft, gemeinschaftliohs - Herr 
schaft; sw. i 

= derimög, 4, öv, was verbinden- vereinigen - befestigen 
kann, oder da:u gehört. a 

—birng, ö, (owvöie) mit gebunden - gefesselt, oder active zu- 
sammen oder verbindend, Atlirnaei p. 213. 

-darov, rs, sw. eswössung, Band, Eur. Ion 2390. von 

—burog, d, 9, verbunden, gebunden; von 

—diw. ich binde zusammen, ver hinde, rereinige,. 

—bukog, 6, H, ganz heil und dentlich oder ot enbar, Plutar. 

Euvdyaayayiw, ö, I. jew, ich werbs mit "zugleich um- 
die Gunst des Volks. 

—tynıovpyiw, ü, f. kw, mit verfertigen oder baten; 
von 

—byutougybg, ö, Mitverfertiger, Miturheber; Mitdemiurg. 

—binBaivw, mit oder zugleich durch- oder hinäbergebon. 

—dıaßahkw, mit oder zugleich übersetzen; mit oder zugl, 
verlewnden -anklagen oder rerlsinden, 

—biaßarridm 5. Bueridm - 

-bıaßaeräsw, mit oder zugleich durchtragen - wertra- 
gen r 

—bdıaßıBadw, face, mit oder zugleich durchführen oder 
überführen. Li 

—brayıyöwenw, mit- zugleich beurtheilen, beystimmen, aus 
Herslor zw . 

—b:aym, f. Zw, mit- zugleich durchführen oder (verst. riw 
Bios, zusammen lebın. 


—dıayaya, A, gemeinschaflliche Vergnügung, Justini Dial, 
P- 231. 33. 


ETNAIABEPMAIND At. ETN. 


Eordiadsppaivw, mit od. zugleich durchwärmen oder or- 
, wärmen. . . 
—dıaYerog. als öpyav, Josephi Antig- 18, 2, 4: fi L+ at. dug- 
Braderog, schwer zum Zorue-zu bewegen. 
—3ıaSdw, wit oder zugleich durchlanten. 
—biareim, ü, f. 4ow. mit- zugleich zertrennen -theilen - un- 
tersaheiden. ’ * 
— — üparı £ Heousı, mit- zugleich wohnen oder 
en. 
—Lıairac, ev, FL. dt. aundiamgeig, w. m. n. 
—Liairyrıg, tw, H. das Zusammenwohnen oder - leben, 
der Urgeng, Clemens. orx day er roüg Umyndeug, Betragen 
egen die Untertbanen , Arriani Auab. 4. 7. 
—hiasruräg, od, 6, der mit einem zusammenwohnt oder 
lebt; zw 
—lınswrilw, f. iew, die ganze: Zeit- das ganze Leben zu- 
bringen mit, Hesych. u. Plilo 4 p. 158. P. 
—Jıanaim, f ausw, niit od. zugleich erhitzen, 
—buanındorsue, f. edrw, mit oder zugleich sich in Gefahr 
b>geben od. einen Kampf wagen. j 
dıanopilw, f iso, mit oder zugleich hindurch od. hin- 
 überlühren od. bringen. ni 
—Liänsnog. 6, Mitdienar, Mitgehtilfe,,. Arhennei p. 376, 
—dianceaim, ü, fd yrw, mit oder zugleich anordnen od. in 
Ordnung bringen. . 
—dıarpive, mit oder zugleich unterscheiden -alsondern 
oder beurtheilen. . ! 
‚—bianropoc, d, der mit überführt, Luciani 4, p 30% 
—Sranußeovam, mit oder zugleich 1egieren oder lenken. 
= bıakamBarw, zugleich überlegen - beurtbeilen- eine Sache 
zerglisdern, ıpi ra» avirrürer, Polyb, 16, 25. 8. Brake 
Bavw : 
—Jıaki 
reden. 
—lrahyypes, au. 4, gemeinschaftliche Ueberlezgung, Antoni 
1. 10. 
—dızkkayis H, gemeinschaftliche Aussöhnung, Diouys 
Hal. von ® 
—Llıallasem, ru, f. 
oder aussöhnen 
—Jıahupalvouar 
Hal, 
Ervdiaiiw, f dow, mit» zugleich.» zusammen auflösen oder 
" (im Medio) bezshlen,, Lueiani 9, p- 373. i 
—5rawivw, mit eder zugleich verbliiben und anshalten. 
—diauvAuoradw, mit- oder zugleich erwähnen oder iu Er- 
. innerung biinzen, - 
—ravdauw, mit oder zugleich ans- oder vertheilen, 
—rarsuw, mit - zugleich sich neigen - kehren - wenden, 
Feiib. F 
—hravoiouar, efam, mit'oder zugleich überlegen, berath- 
schlagen, Polsb, 
= Siarspaivw, mit oder zugleich zu Ende bringen, 
—lıariaw, f. eisw, mit oder zugleich durch oder hinüber 
schiffen oder zu Schiffe fahren. 
—biaroriw, mit oder zngleich ausarbeiten oder die Arbeit 
vol.bringen, Plaro, 
—bıaropiw, ü, t.hew, mit 
Verlegenhäit seyn. 
— Jıarparrw, LILLLER f. Eu, mit oder zugleich bewirken 
"anssichten verrichten » durebseizen, 
—dınpdpiw, ü, wir oder zugleich vergliedeın oder deut- 
lich aussprechen oder artienliren,, Aristot. Metaph. %. 
— Biagrniw, ö, mit cder zugleich auslauern - aushalten, 
bıngöiw. wir oder zugleich durch oder zerflielsen oder 
aus einander !allen. 
—Sisoxnirrepan, [. Yopar, und —oueriw, mil oder. 
gleich duschseken - untersueben - betrachten. 
—Biacrpidw, mir- zugleich verdreken oder verderben. 
Eusdsaeilw, mit- zugleich glücklich durchbringen und 
reiten, 


Schneiders griech. Wörtsrb. IL. Th. 


yenaı, mit oder eugleich sprechen oder sich unter- 


Zu, mit oder zugleich versöhnen 


mit oder zugleich verderben, Dionys, 


oder zugleich zweifeln oder in 
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2 ne “haırwpiag, sir- zugleich Maähseligkeit od. Un- 

. glück überstehen, mitleiden oder dulden, 

—bıaraparcw, mit- zugleich in Unordnung oder Furcht 
bringen „»der setzen, — 

-Sıarsivw, wir- zugleich atsspennen - ansstrecken - anstren- 
pen ; (verst, iv ödiv) mit=zupleich eilig gehen. 

—Lıarskiw, mit- zugleich vollenden. - 

—biaryeiw, mis- zugleich bowachey - bewahren - erhalten, 
Polyb.: , 

„mdıeris nen mit oder zugleich anordnen oder in eine ge- 
wisse Verfassung oder Gemüihssummung bringen, 

—dıarpirw, mit- — schamrosh machen oder rähren 
oder auf andere Gedanhen bringen, . 

—bıargißw. F. yw, mit- zugleich“ anısammen seine Zeit zu- 
brinzen - leben- verweilen - sich aufkalten. 

—dıahigw, mit- zuwirich durch oder darübertragen oder 
anshakten - erdulden oder zersirenen, . 

—dıapsüye, mit oder zugl-ich durchfichen - entgehen. 

—bıapdeipw, mit- zugleich verderbem -tödten - zerstören, ' 

— dia opgiw,.s. vr. a Die, w. m. nm, 

—tıapuiaeew, mit- zugleich bewachen - erlialien be 
watren, 


-dıa gi wald, f. dire, mit- zugleich überwiztern oder im 
den Winterguartieren liegen, 


—biaxeıpidw, F. iow, mit oder zugleich in den Händen ha- 
ben -anrıduen - verwaiten - #errichten , Herodat. 

—bsaxdw, mit- zugleich zergielsen - aus einander gießen - zer- 
schmeisen  aufheitern, * kr i 

—dıbaonm. f. Eu, mit- zugleich lehren oder belehren. 

— didwuint diew, mit zi.gleich - zusammengebon; samm«- 
len; übwp vundsböumwov, Besilins, brabuödumer, Opp, nachlas- 
sen. nachgeben, sinkeir, schwinden. . 

Euvdssunürrw, mir oder zug'eich dureh- und herausgucken 
«kommen - schlüp’en, — 1 a7, vr. 2153, 7* 

— bıeviyuw, und — . v . ouvbahdipm, - 

- diifsems, mit» zugleich durchgehen, 

— dr figar, mit- zur'sich durch und binans lassen. 

—Fiipxomaı, mit- zugleich d.reb;chen, 

Euvdınsiw, ü,f. How, mit- zugleioh durchseihen - durch- 
schlagen, 

—Binpiigsurig, swcnh, das Zubringen oder Verlebeu eines 
Tages mit einem Andeın oder zusammen; von 

—dıymagauw, mitioder zusammen einen Tag zubringeu oder 
veriebeu.. + . , 

—bınadw, f. ara, ich richte mit; a) Xanoph, R. Ath. 13, 7, 
evsdınasaı wohb nrrav dinaimg dmadev bedeuter e; das Ein- 
verstindnifs der Richter mit den Klägern’oder Beklagten; 
wird ofı mit ewisuada verwechselt, 

—bınacia, dh. 3. audi 

—biınastäg, eö, d, Mitrichter. 

—bindu, ö, Fyrw, mit d. Dat einem vor Gerichte beystehen 
- vertheidigen ; überh. für jemand sprechen, Xen. mem, , 
—5diun, 9, gemeinschafllicher Proeels, Polux 8, 24. wo jetzt 
ewsbiraria steht, 3. 7. a. ausdınia, das Führen eines Processes 

oder Beystchen in einem Processe, Plato Lege. 2, p. 174. 

—binoradfiw, Epist. Diogenis p. 344. verderbre Lesare. 

—bınag, 9,4, Adr, eusdinwg, der vor. Gericht einern bey- 
siebt, Advocas, Acschyli Eum, 748. uyrgög, die für die Mut« 
tor en ‚ eu Athen auch der Fiscal, die Conbscatio- 
nen betreibty bey den Dichiern auch », v. a. behälllich, ein- 
stimmig, Pindar, . 


—dısımdw, mit- zugleich verwalten - anordnen - in Ordnung 
bringen. 

—dıökkume, mit- zugleich verderben - unglücklich mechen, 

—Biopddw, mit- zugleich gerade machen oder einrenhen, 
Hippocrar . 

—bı0pSpilw, f.iew, mit- zugleich früb aufstchen oder den 
Morgen zubringen; zw. 

—bropigw, mit oder zugleich scheiden - untersoheiden + be - 
gränzen , Sirabo p. 153. 2 

Nun 


ETNAIEKETNat. ZTN. 


Zurbiensuw, mit oder zugleich den Discus werfen u. damit 
spielen. . 

—3ıwSidw, KL. st. dhnw, Josephi Antig. 4, 5. 2. 

—biwnoudivmg, Adv nal rpoxakäz duedsiy, geschwind und 
eilterug sprechen, Clemens p. 20$. 

—biwnw, f. Ew, mit zugieloh treiben -antreiben + forttrei- 
ben - verfolgen - verklagen, Demosthener. 

—Boıklw, daron ausdsaspig, 5, v. a. ewsävadw; bey Schal. 
Aristoph. Nub, 633. scheint es zweydeutig machen zu be 
denen. 

—bondm, 
auch mir schein:s. 

—borıualm, f. arw, mit- zugleich prüfen, 

—boviw, mit- zugleich herumdreben oder bewegen, Hip- 
poerat, Epist, p. 1289. 

—doFadw, I.cow, mitehren- oder verherrlichen, Gregor. Nar. 

Eusdofav, Acc. absol. Part, Aor. von ewbdum, 8. v.n. suvboxiw, 
73 zarpi, C Top. mit Genehmigung des Varers; eunbigar ärı 
ibid, nach übereinstismmender Billigune aller. 

bofokoyiw, ü, f. haw, 8 vr. a. aurbofadw ; zw. 

—boprog, d. 4, u.a, ovsdrrveg, Nonnts, 

—dorıgı h, Uygäv, 6. ©. a. auvodeg, Hippoor. Aphor. 4, 62. 
zweif, 

—dornp, Koss. d, ee: 

—dovisia, #4, Mitsklaverey, gemeinschaftlicher Sklaven- 

. diensı; von 

—douisdw, mit- zugleich in Sklaverey seyn oder als Sklare 
dienen; von 

—douAag,ö, 4, Miüsklare. 

—dpdcem,f. —afm, fassen, ergreifen, Quinti Smyrn. 13, 185. 

—donwyrü, mit nder zugleich ıhun oder verriebten; davon 

Zuvdoneryp, 6, Fem. errdpgerspe, $, 5. V. a. auvepyög. 8. 
Ioyarag narh. a 

br saäadag, av, al, die Zusammenlaufenden, vörzügl. ri- 
roai, sonst sumwAyyabız genannt. 

—dpoun, 4, das Zusammenlanfen oder -kommen; Vertini- 

nng von mehrern zusammenkommenden Personen oder Sa- 
chen 

—bpomog,d, 9%, Adr. owsöpiuwg, zusammenlaufend; zusam- 
snentreffend; übereinstimmend; passend; der Nitlanfende 

oder Begleitende; Ewdpduwg ixvor druykarıiv, Aecschyli Ag. 
1176. die Spur ausfioden, sagaciter; 2) 6 eusd,. als Subst, 
Sırabo 55, p. 1038. wo die Wege zusammenkommen. 

—duälw ich verbinde zwey Menschen oder Dinge mit ein- 
ander, also auch ioh verbeiratbe sie; 2) als Neutr. ich ver- 
binde mich mit jemand, mit dem Dativus Polyb. 4, 39. In 
den Nusellen ist awdvadısgei rıyı, mit jemand collueiren, 
und surbvaruds oder sinborarpig, $, collusıo. Casaub. ad Sue 
to is Jul. 0. 20, 

—buaiye, Baleni Gloss. Hippoer. euydsriiw, also s, v. a. d. 
vorige, ieh verdopple. 

—duäg, Adıy, 4. gepaart, &hexog, Eur. Ale. 476. 

—bunamäg, 5, Verbirdung aweyer Dirge oder Menschen, 
Jdureb Ehe, Porschlaf und dergl, 5. swbuadn. 

—Buaerındg, 4. dv, was zur Verbindurg zweyer Dinge 
oder Menschen gehört, “der sie befurdert. 

— uvacreiw, mit- zugleich herrschen oder die Gewalt oder 
Obermach: baben. 

duo, 0, al, ra, zwey und zwry, zwey zusammen, 

—dyomar, Antonini 8, 45. aurlunuig Yu, contracta, tom- 
pressa; zw. j j 

—ueruyie, mit- zugleich @der gleiches Unglück haben. 

Eursapilw,f.iew, mit- zugleich den Frühling zubringen, 
Plutar. 20, p. 2. 

—eyyidw, t. iow, sich annähern - näbern; davon 

—syyırzög, 6, die Aumuhrrung, Strabo p. 264, 

-uyypibw, mit- zugleich einschreiben. 

—ıyysaw, mit- zugeich geloben oder verloben, Plut. 4, 


— Adv. nahe, in der Nähe, m.d, Dat. u, Genit. Polyb. 


— een. mit» zugleich erwecken -aufwecken » aulrichten 


errichten. 


&, zustimmen, beysiimmen; neutr, eusdoxsi ot, 
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Zuvaynakto, mit anugleich auklagen oder beschuldigen, 
—syakirw, mit oder zugleich einbiegen “der neigen, beym 
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Schol Ti.eyd. 1, p. a2 als Encliticum oder mit zurückge- 
worfeuem Accent schreiben; 


Euvädoa, %, Hesych. erklärt es dureh das lar, statio, Stand«- 


quartier; bey Xenapb. Memrr. 4, 2, 9. steht jeızı. ouveßgia, 

—sdoria, ewabgia, 4, das Zusammensitzen; die Versamm- 
lung , die Sitzung, Berathsch'egung; @) die augares nannten 
evsebpiav, Aristot.h,n. 9, #. die Freundschaft der geselliven 
Thbiere, ouvsedoan, und bisdgia, diedea, die Feindsehaft und 
feindliche Thiere. : 

—sdprVw, ich sitze zusammen; 2) ich berathachlage in und 
mit der Versammlung. ol euvsdgedorteg, die Rörhe, Raıbs- 
herrn, wie eusetgoi, Pansan. 7 17. ouvsdbpuisnv de rö "Ayainer, 
d. i. rev sivaßeiou rei 'Ayaincl METEXEM, Dinnys. hal. 10, 13. 
ra dvöäte auvedgeviune, was hier in der Versammlung der 
Verschwornen beschlossen und verabredet worden ist, 

—zsdpıälw, f. new, 8. vn. eividpriw, LXE. 

— e 4, 69, zum Spnedriem gehörig, wakırsia, Polyb, 
durch ein. Ratbs- oder Volksrersammlung regierter Stear, 
—rbpıapuar, ümar, 5, V. a. awedpradw und ewrelgsie, Apol- 

lon, rhod. 

—idpıon, rd, (idea) Sitzung, Versammlung oder Ort der 
Versammlung der zusammensitzenden Räthe oder Richter; 
die sitzenden und versammleren Rätbe oder Richter selbst. 

—adgor, 3, (idpe) Beysitzer, vorzügl. einer beratbschlagenden 
Versammlurg, Livii 43, 32. senatorer, quos synedror vocant, 
zusammensitzend; pesellig. 8. aussdgia no. 2. 

—148im0C1, St. Evrtinsei, RO Zusammen, viceni, wie eusövs, 
zwey und zwey, bini. 

sp yasw, St. evvepyade, 8. v. m. guvsig 
ya, Zusanmmmensperren, einsperren, ver 
trwndde, Il. 24, 36. Odyss. 2, 427. 

—ıdavymsvwg, Adr, vom Partie. Perf, Pass, von audruyw, 
verbunden, gepaart. 

—iyua, ionisch, st. auyfiee, von @uvimui. 

— 2 6kw, mit oder zugleich oder auch wollen. 

Euvsdidw, f.iow, womit- wosu gewöhnen, augewöhnen, 
gewobnt machen; davon 

— —— d, Angewbhnug wozu oder womit; Gewohn- 

eit. 

Euvsiöygs, (davon Infin. ausbivar, und auradus, Imperf. 
Demosith. p. 176, 10.) ewalie, (davon euwseidgeg) und aus 
side, woron das Perf. eusorde st. des Praes. gebräuchlicher 
ist; ich weils mit: Juaurs, ich bin mir bewnfst. wenden 
davrs rehdwg ayadız arme ws, Cyrop. 3, 3, 33. der ist bey 
sich selbst oberzengt, da's er ein vollkommen rechischaffe- 
ner Mann soy. (pyaruirn, Övmp, 


‚ vuvipye, aus, 
liefsen, wie — 


vi wor ouveıda reilrov 8 
4. 6% weilst du mir irgend eine solche Handlung nachzu=- 
ssgen? Vom attischen Perfeoto eusuda st. eüvcıda der Infin, 
euvarbäver, und #ö euseidig, das Mitwissen und Bezeugen, das 
Zeuguils, das eigne Mitwissen oder Gewissen; rap Up 
insert ro auvadig Urdpxem por, Demosth. p. 263. 

—ridyoıg, 4, das Mitwissen; das Bewulsiseyn oder Ge 
wissen, 

—tırddw, zusammen vergleichen oder nachabmen, Aubenaei 

401. 

tusammen sich begeben und nachgeben, FPolyb. und 
Died. $ie. = 

-iıhim, SE hes, »üsammenwickein; zusammendrängen 
oder treiben; In die Enge bringen oder treiben. 

— rip, (aa) mir- zugleich ausammensern oder leben; mit 
umgehen, Umgang haben mit; mit einander sprech.n; da 
her ausoveia, Unterhaltung, Gespräch; auch Beyschlat ırei- 
ben mit; mit jemand es halten, won seiner Partdv seyn 
oder ibm beystehen; Ari, niww, Hoffuung Arbeit habenz 
Bis ägisrw, das beste l.eben führen, Bußkiag, mie Büchern 
umgeben, sie lesen. view, Arm, öveipw, krank, hungrig, 
iriomen : 

ri. (alu) Fat. auvieouar, mit- zegleich -zusammenzeben 
oder -kommen; daher sich versammeln, um mit einander 
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sm sprechen, (is Avevc auuuvar) Irı wayrwg auuserier Tlowra- 
yöga, Plato Protag. p. 94. wo es voın Lernenden steht; od. 
zu streiten - kämpfen ; sich vereinigen - verbinden - zusammen- 
fügen. , 
.EZuvsseais, vwi, Aor. a. von evvirw, jemanden beystimmen ; 
2) vertbeidigen helfen. cussirassar, Dionys, Ant. 5, Sı. 
sieh verabreden, 
-sipyvuoni, 9 9. Rn. ovveieyw, zusammen einschliefsen 
“ oder einspesren; überh. vereinigen, verbinden, wie ewipyw, 
w.m.n. . > 
= sıpnanüg, Perf. von auvigsew. 
sioyay f. Io, 8. F. a. oussipysum: und sussieyw., 
— €, Verbindung, — Dexter, Phal. von 
—eripw, attısch Eussipw, ich kofipfe zusammen, verbinde in 
eine Heibe. Mit verstandenem * ov oder ddjw heifst es nuch 
eine zusammenhängende Rede halten , 
schneller foftgehen und fortschreiten, 
Venat, 6, 21. 


Evregdyw, f. Fu, mit- zugleich einfähren- einbringen; da- 
von 


zwsammengehen , 
Cyropaed. 7, 5, 6. de 


—tiganrog, 8, 4, mit+ zugleich eingeführt - eingebracht, 

—si5Baivw, mit - zugleich hineingehen oder - steigen. 

—t:;Bäkkw, mit- zügleieh hineinwerlen- legen - bringen od. 
fallen lassen; daron 

—tı5BoA4, 5, gemeinschaftlicher Einfall od. Angriff, Rustath. 
I. 2. p. 57. 94. \ 

—srdurw, mit oder zugleich bineingehen, Aristot. mirab. 
x03. 

— igttit, 8, d. we 

—sihkadve, mit- zugleich hineintreiben ; 
eirgehen reiten-fahren, Plutar, 

— iyaw, 4. V. a. suvagdipw, 


-tıcioyoumı, mit-zugleich- zusammen hineingeben. 

tı5suUmopiw, mit verschaffen oder rerhelfen zu, Athenaei 
p- 367. 5. ewsfiur. unten. f 

—tiyyionas, mit einführen; mit vortragen - vorschlagen 
od. anrathen, 

—rıcdopäm, und —9ipw, mit- zugleich hineinspringen. 

—tignaroındw, mit darein od, darın wohnen, Hipp. Epist, 

sınouilw, reit hineintragen od. fahren. 

— erpivw, zit oder zugleich hineinbringen oder lassen, 
Plutar. 

—sicrierwe, mit bineinschicken, Achani 12, 49. 

-tıcrydam, mit od. zugleich hineinspringen, 

u —* ra, zugi-ich * mit bineiniailen - geworfen werden 
od. an’atlen, 

-eıgehie, mit- zugleich bineinsobiffen od. fuhren. 

-urcmorin, @, 1. how, Plutar, 7, p. 894. und 9, p. 229. 

gebraucht das Worı für gewinnen, sioh genelgt machen ; 

Ursipylag nal Kapısı vov abeAbov, vous Dikove; im eigenul. 

Sinne. 7%, P. 890. aus, raig Brig, mit in seine Freund- 

schaften aufnehmen und mit seinen Freunden zu verbinden 

suchen, 

—rigroprYdouar, mit- zugleich hineingehon. 

— "2 arro, mit- zugleich cinfordern od, eintreiben, Dio- 
nys. hal, 

— e i glw, und —puyu, mit - zugleich hineinflielsen - 
einflielsen - sich einsobleichen. - 

—£iıgrpixm, mit-zugleieli hineinlaufen, : 

—+1®iow, mit- zugleich hineintragen - einbringen «.beytra- 
gen; daran 

—21500E&, #4, gemeinschaftliches Eintragen » 
Bertragen.od. gemeiner Beyırag. 

— hogiw, und —rbpin, 5. V. Fr e:ssgbiow, w. m. ui. 
Die zweyte Form mit hiveiniassen; mit Iuneingchen, 

Eusenßaivo, mit- zugleich aussıeisen - berausgehen. 

—ınBaiilw, mit-zug herauswerten - asstıoıben - höraus- 
fallen Iassen. 

eat, mit-zugleich herausbringen od, führen, . 

-inßodw, dr [. How, mii-zugleich.ausrufen, . 


(Neutram) hin- 


Einbringen » 
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ZuvaußoySiw, ü, f. Ses, mit - 
zu Hälfte eilen oder — — * „ngeächen id 
—:iBoarew, mit-zugleich auswerf 
sıraiisches Mast und det en. wie kochenden Wu 
—sxdixeomar, mit- zugleich auffa, “ — 
zugleich verstehen. ẽ regen aufnehmen; — 
io, mit. zugleich r 
— ugle ‚nulser Land gehen ; fort - weg- 
—ıxöyula, das: Mitr isen ; i 
Philen —— — —— — — 
= indug a, dr — — der mit uns verreiser. 
— — in . Fvvandiögpua, mit- zugleich - zusammen ausgeben _ 
-undoxH, 3. — das Mitverstehen, nach 
wenn euer für mehrere, genus für i in i 
Ganze und umgekehre — — ——— 
eine Art, sich Aura and nachdrücklich zu erklären; daber 
—unboyxındg, N, 09, was dass gehört od. von der Art istz 
so sagt Diodor. 5 An ron den Galliern:: Beaxuidyer ua} ah 
vıypariaı mal ri wo eivırrd n Se 9 
nen diess letziern Worte eine Glowe zu denn — 
—andponun, 4, gomeinschaftliches Aı t i 
terey, gemeinschafılicher Ani; — — 
—ındpomigüg, Adv, Schol. Thucyd, + P- ire 
Allgemainen und überhaupt — — — 
— At, mit hinausgehen oder sich - sobleichen, Polyaeni 
«Br. 
—ırdVonar, mit-zugleich sich ausziehen ablegen, : 
= 2.77, =, “, mit- zugleich unter die Götter versetzen, Plutar 
» P- 918. . j 
uhr me@iva, mit-zagleich auf- oder erwärmen oder er- " 
—ardnAuvo, mit - sagl. weibisch od, weichli 
versirteln.. * — — ⸗ 
—enSkißw, mit- zugleich herauspressen, 
-enSsunsaw, mit- zugleich sterben, Ear. Cyol. 568. 
———— — — immer 16 und 16 . 
—ennarw, mit- zugleich entzänden - . rhitzei 
zeisen -verbiennen geben! 23, — — 
—ennakde, mit-zugleich heraus- harv. im. i 
mit herausloeken oder wecken, Plutar, 5 — 
ennevröw,ö, £ How, mit- zugleich ausstechen . Le 
—ınnkierw, mit- zugleich heraussiehlen od. heimlich her- 


ausbringen, Eur, 


—eunnÄndıia; mit der ' - 
gr aus w; Versammlung Volksrersammlung 
-ınakivw, mit. zugleich ausbeugen · auf die Beits biegen. 
—annAule, I. dew, mit- zugleich ausspälen · auswaschen. 


-suxouilw, narı, Eur, Or, 684. ich trage -duldo mit das 


Ungluck. 
-sundere, mit- zugleich aushauen - abhaten, 
—anspivw, mit-zugleich auslassen - auswerten, 
—exkaliw, mit-z 
— it - zugleich ausspreeben, Eustath. I]. 8, pag. 
- ınÄlaurw, 
ten, 


—— ‚, mit » zugleich ausreiben - klein od, glatt rei- 
en 


—snkdym, oa, „mit - zugleich - S ı 
suchen, im Medio, für eh zusammen auslesen aus- 


—enksire, mit zugleich ansbleiben, Plutar, 
anhunrdg, 9, 09, mit - zugleich ausgelesen - auserwähle, 


uinetilian, 


f. ym, mit - zugleich heraus oder berrorleuch- 


— mit - zugleich auslösen od, auflösen durch Enutkrif- 
und. i 
—ixum@gsw, Arisıoph. Lys. t1354. mit - zusammen streiten 
und kämpten, entweder aufser dem Lande oder indem man 
einen Avsiall macht, 
—inauoxÄeuw, mit - zugleioh mit dem Hebel 
nit Gewalt ausbrechen - ausheben, Arisork — 
—inyyxopaı, mis berausschwimmen » -Basil, 
Nnns, 
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Euvenriurn, f. yo, mit- zugleich aus» fort-wegsshickem. | Euvssurgexdvew, Plutar, 9, P. 210. mit» zugleich ganz muh 


—sxriralvya, mit- zugleich reifen, 


-ixrirre, auch —rrw, mit - zugleich gar kochen - mürbe 

’* oder rıif machen; Sindern, 'mälsigen, außkdvey naı eur. rö 
„earesdädsg, Piutar. 8, Pp. 567. Ze 

m surepaw, hi, Fam, mit: zugleich heraus bervorgehen, 

—irrittw, RV.2, —rirrw, Wem... 

— sirıd?a,. mit-zugleich ausdräcken - auspressen, Geopon. 

—rurınpaiva, mit- zugleich erbittern od, zornig machen, 
Plutsr. 7, P. 812. j 

—i1rTivw, mit- zugleich austrinken - aussaugen, 


trier, mit-zugleich beräusfallen- hervorbrechen -heraus- 


geworfen werden. . \ j 
—eurkiw, f. som, mit» zugleich herausschiffen oder 'mit 
dem Schiffe fahren.- j . 

-ırriypiw, ü, mit-zugleich ausfüllen- anfällen- 

—ınriyrrw, mit- zugleich in Schrecken oder Erstaunen 
setzen. 

‚_ınkiie, mit-zugleich aushauchen -ausdampfen - ausachmen 
und sterben. 

— roidowar, oda, var da are rue Küpas daravaı, Po- 
iyb. 6, 49. sich begnügen od. genug haben an; zw. 

—irkohsudw, G, F new, mit-zugleich im Kriege erobern 
od. eintehmen, Diod. Sic. { ß 

—ınroisuiw, mit- zugleich werfeinden und zum Kriege 
aufhetzen od. reizen. 

— , fi Hew, ich arbeite mit jemand aus; dulle 
mit jemand, ertrage mit ibm; helfe ihm bey der Arbeit, 
Eur. Ion 740. 

— EnTopEUohEt, —— ausgeben - ausreisen. 

—sxropidw, mir- zugleich auslinden -aussinnen und anschaf- 
fen, Plur. 6, p. 272. 

—uinTorım Bi on 
Flut. Eng: 

— —rrue, mit- zugleich einfordern - eintreiben ; 
im Me3io, mit- zugleich rächen, Iferodot, ’ 

—surugdw, mit-zugleich erhitzen -entzünden, Plato, 

—ingiw, mit- zugleich heransflielsen - auslaufen. 

—ırpgoPpiw, ü, F. How, mit-zuzleich ausschlürfen - austrin- 
ken. 

-inerparsuw, mit-zugleich zu Felde -in den Krieg gehen, 
Joseph, 

Euvinoalw, mit-zugleich aus der Gefahr reifsen u. erretten, 
Soyhael. Oéd. Col. 595. 2 

-ırarsıyow, dauröv, wich erniediigen oder herablassen,, 
Plut. 8, P- 99 — 

—exraparew, arrw, f, afa, mit-augleich verwirren oder 
in Unurdaung bringen; zw. 

Evvaxrrarew, rw, mit- zugleich ins Glied oder in Schlacht- 
ordnung stellen, Xenoph. — 

—sursivw, mwit- zugleich ausstrecken + ausspannenm, 

er „rei, ©, Fut. dew, mit- zugleich endigen - vollen- 

en. 

— zuriuva; mit- zugleich ausschneiden -castziren · ausrot- 
ten. 

— ınrioy, Gerundium von suvigw. 

—sxriäygı, mit- zugleich ausstellen - aussetzen, . 

—exrı$öyyie, mit mulzichen - pflegen - warten -besorgen, 
Plutar. 7, P+ 274 8. p. 649. 

— rer Hr ir, Adr. ung, (unge) zusammenhaltend, 
festbaltend, erhaltend. alrım auverrmk, in Jder Mediein 
bleibende und die Krankheit begieitende Ursache, den mgs- 
waragırına Oppos. $. auch ouvanrınög. Das Adv. und au- 
anrıxarara, kurz, sohr kurs-und zusammen oder in die Kür 
26 gezogen. 

— surixrw, mit- zugleich gebüren -legen, als &4, Eyar. 

— inrivuuw, ouvenrivm, auvixrim, f. rim, mis- zugleich be 
zahlen, holfeu bezahlen. 

—surpayyAide, Plutar. 9, p. 208. gebraucht es im Passivo' 
von einem, der sich mit forıreilsen läfss, wie von einem 
wubändigcn Plexde, 


Gerundium zu —enrivw, Aristoph. 


oder wild machen, 

— surgibw, mit- zugleich aufziohen - erziehen. 

—surgiyw, ich laufe mit aus, =, B. zum Tiefen, +'d% 

gwaring auvafllgaps narı ray Biov, Polyb. 5, 33. ist wenigen 
geglückt, contigit, 

—anrpißw, Furt Yo, mwit- zugleich ausreiben - aufreiben, 
LAX. 

—— 6, #5, mit- zugleich. zusammen aufgezogen; 
zweıl. : 

— ındaivw, mit- zugleich aufdacken - entdecken, 

—ırDiow, mir- zugleich heraustiagen + beginben; mit er- 
* oder’ dulden, Eur. im Medio, mwir- zugleich heraus 
gehen. 

r-ın$Doga,%, das gemeinschsftliche Herausbiingen - Begra- 
ben - Aussprechen, Dionys. Hal. 

—ındwrie, mit- zugleich ausrufen: -aussprechen; - da 
von 

- en @wvyargs 4, gemeinschäftliches Ausrufen » Ausaprechen 5 
auch s. v. m. guviäyas. Eustach. 

—ındwride, Plutar. 9, p, 214. mit bellmachen und erleuch- 
ten. 

—ınyiw, mit- zugleich ausgielsen -ausschütten; im Medio 
auch von haufenweiss heraus- heivorsirömenden Men. 
schen. . 

—snXu@dw, niit extravasiren, oder ext. helfen, Ilippocr. 

-—ırXiw, Va no £ 

Zuvelauve, f. dow, mit- zugleich rusammcntreiben - drän- 

en +bringen. apıdı Zursdauremw Surig, I. 20, 134. 52, 34% 
in Streit und Kampf mit einander bringen; aber neutr, 
sordı Ervehauviuıv, 22,229. im Kampfe‘ zusammentreffen, 
ohne Subst. aAda Euveilnoouum une, Odyss. 18, 39. commit- 
tere ad pugilatum. j 

— ill yxw, wie dAiyge. h 

—shsuSapdw, S, mit- zugleich befreyen oder frey ma- 
chen. R 

—:Ar09w, 8. V. 2 nuvipxema, davon eurhluße, attisch euss- 
Andvsa, Acr, 2. wuveähkufor oonir. auviider, Infn. awverseip; 
davon 

—ihrunıg, d, Zusammenkunft: Umgang, Justinus, Clemens; 
davon > s 

—sheurrindg, 4, 59, To ausahsurımdv, Neigung- Trieb zum 
Umgange -zur Gesellschaft, Plutar. 9, p- 34. 

— . das Zusammenwickeln, Verbinden; von 

— sAicow, irtw, fı (Zw, zusammmenwickein, verbimica, 

—siÄnvw, u. auriine, F Eu, zusammenciehen, 

sl rilu, 5 va dArilw; zw. 

—iiw, davon euveiiev, Part. euvekhr, clea, ev, 5. v. 2. over 
eiw, davon iva avvaiur eirw, oder im Infinitiro aursädrs 
sry, um. es kurz zu sagen, um alles zusammenzuzichen u, 
mit wenigen Worten zu fassen. — 

Fuvsußaivw, oder —sußgm, f. a0w, mit- zugleich- zusam- 
men bineingeben oder steigen. 

—rußaiiw, mit- zugleich hineinwerfen oder legen oder 
fallen fassen; nentr. zugleich einen Ein!all machen. - 

—rußBoiH, gemeinschattlicher Einfall: würng, gem. Ru 
dern wie sußkAAw no. 2, Acschyli Pers 394  Derselbe hat 
Agam. 993. orusgeiav arssußehaig die zugleich ausge worfe- 
neu Taue.am Hintertheile des Schifls genannt, wo noch 
falsch Zursußökarg stcht. 

Euvszsv, Inf. Aor. 2. st. eweiva, von evsiym, Pindari Pyih. 
3, 148, f ‚ 

—sprdiorew, mit- zugleich darein - darauf streuen. 

—saritgnyji, mit- zugleich anzünden - vorbrennen. 

—sarirrw, mit- zugleich hinein - darauf fallen - cinen Ein- 
fall wachen, . 

—surkinw, mit- zugleich ein -darein Rechten -rerllcch- 
te. 

—idprspesz, d, 4, Mitreisender, Anslecta 9, 
Bopb, Tr. 318. Michandelsmann, 


pP: 181. no. 4a. 
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Zovsurphiu, fyow, 5 V. a. —rirpym, mit · zugl. anzün- 
en. J 

-jurrweig, 4, das Zusammenfallen, Zusammenstofsen ol. 
-trelfen, Eustath. 2 

Euvradaivw, zugleich zeigen, mit andeuten, 

—jaupasıg, %, das Mitaudenten, Anspielen, Gslapx ara 
ev. rsö PaAkod, mit Anspielung auf don Pakkös, Athenaei 
p- 325. ð 

—suDipw, 4 yap inaetıs vauoldın moipa wussudäperai rs nal 
ewwaudsgsr, Antonini 3, 4. das jedem zugetheilte [Loos wird 

. von ihm mit in das Leben gebracht und ea trägt zum Gan- 
zen bey und ist ihm u. dem Ganzen zutriglich; wenn man 
evudipe lieset. 

—ırbinalw u. auveknariia. 5. ivkanadm - 

ddr, 5 va Frida, machgeben, nachlassen, Diod. 
Sie. dason . 2 

—ivdocıg, %, das Nachgeben, Nachlassen, Plutarch. 8, p. 
706. 


’ 


’ 


—syBduime, Ve, mit- zugleich anziehen, Arrian, 

—ersiuw, 8 Ve 8. cuabigw, zusammentragen; beytragen; 
nützen. rw dA ewvertinsra, occurrit, Hesiodi Scott. 440. 

-ırSovceadw, und —aim, mit- zugleich begeistert seyn, 

‚ and wie begeistert handeln oder spreolien. ‚ 

—svvoiw, mir zugleich im Sinne haben» bedenken. 

—ıriw, ö, mit- zugleich vereinigen - verbinden, 

—ivrarız, A, (eure) gemeinschaftliche Anspannung, 
Anstrengung, Plutarch. 

—srradce, mit einstellen, Photii Codex 133. 

Eusrsiayw, mit- zugleich aus »- binauslühren „abfähren. 

—ıEaıdpradm, f. acw, mit- zugleich an die Luft setzen, 
Diosc. i 

rapid, ü, t. sp: mit- zugleich- zusammen herausneb- 
men od. reıten, Polyb. 5, Li. zersiörer „ vernichten. 

— rEaigw, mir; zugleich- zusammen heraus und erheben od, 
(noutr.} fortgehen od. aulbreoben, Polyb, 

—sfanokoudiw, mit- zugleich hersusgshen und folgen, 
Polyb. 2 

-tfanovo, f. ovsw, mit- zugleich hören, vorzüglich von 
aulsen, Soph. Ti. 375. 

— 1fareide, [. Yw, mit- zugleich zuslöschen. 

— sEaAkopas, mit- zugleich heraus - hervorspringen. 

—ıfauagravw, mit- zugleich fehlen - verfchien. 

— ıZauıkhäomas, Gmm, mit- oder zugleich einen Wett- 
streit beginnen, Plutar. ’ 

—sfävahicke, mit- zugleich verzehren -aufschren, Dionys. 

“ Mal. . 

—sEfavarıypda, mit- zugleich wieder an- oder ausfüllen, 
Hippovr. 

—ıfavdiw, mit- zugleich aufblähen -ausschlagen - ausbre- 

, cben. 

— sZavierypi, mit- zugleich aufstehen lasson - wegbringen 
oder zum Aufsiande bringen; im Aor. 2. und Medio mit- 
zugleich einen Aufstand machen oder aufıtchen - sich erhe- 
* und wreggeben; mit aufbrechen und mitgchen, Po · 

yb. m 
‚—ıEavoiyw, f. Ze, mit- zugleich eröfnen; zw. 

—ıEFavridw, mit- zugleich ausschöpfen - ertragen. 

—sZayurre, und —viw, mit- zugl. vollenden - vollbringen ; 
ei ovsefanören, Plutar. 7, P. 292. werst. röv äpdasy, der im 
Laufe ihn nieht einholte, 

—ıfarardm, ü, & 90, mit- zugleich betrügen -(än- 
schen. 

—sEarveriiin, mit* zugleich aus- tw. fortsenden - weg- 
schicken. 

—sfarre, mit- zugleich anzünden; 2) darın knäpfen. 

—+Eapıdpiw, mir- zugleich züblen, dazu zäblen, Di 

— Bic. 

—sfapniw, mit- zugleich hinreichen, Strabo p. 959. 

EZusifaoxe, (eis, GEiexe) kawoniea dyum auvekapygny, im 
Axiochus, durch den —— und Summensammien die Ver- 
anlassung zu einem Urtheile geben; wo andere Euvefzpap- 
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rıiv lesen; Henfterhuis soll owvefaipen verbessert haban; 
nach Luzac de Socrato cive. 


Euvefaruide, Sf. ice, mit-"zuglaich ausdampfen - rerdam- . 


pfen - verräuchen, . 

—ı5areviw, ö.f. dw, mit- zugleich die Kraft verlieren- 
ohne K. seyn, Plutar. — 

—sfavalve, mit+ zugleich austrosknen. 

— sfr yeigw, mit- zugleich aufwecken + aufrichten. - ermun- 
tern. 

4, mit» zugleich herausgeben. : 

—rEsiaurw, fe Asa, mit- gugleich heraustreiben (verst. 
Imwov, Agua, arpariv) ausreiten - ausfahren - auszäcken. 

—+Srheußegog, d, Mitirergelassener, Appian. ‚ 

—säskieew, irrw, mit+ zugleich entwickeln, Callistrati Icon 
IT, p. 90% 

—tZ:4w, mit heruusspeyen oder brachen. 

— oder —vunw, 8. v. 2. duviadigw, w. mim 

risepsvdw, mit roch machen oder eutzänden, Hippoer. 
Prögumstio. 15. 1 x 

—eätpeiusaw, mit- zugleich ausforschen - durchsuchen. 

—s5r26w, mit" zugleich heransziehen. . 

—sZipxopme, mir- zugleich herausgehsn oder kommen, 

raw, f, ara,'mit- zugleich nusforschen - prüfen; im 
Passivo mit dabey- darunter seyn, mit dazu gehören oder 
gezähle werden, j z . 

—ılguropiw, Ö, 8 V. B. Euvauropiwi; uw, 

—ıfıurogiiw, mit- zugleich verschalf-n oder mwfindig 
machen, Xen, An, 5, 8, 25. wie eursgsursgie oben. Doch 
8. die Anm. 

—sZtvpienw, mit- zugleich ausfinden - erfinden, 

— eTpas, mit- zugleich zabm oder sanfte wer 

en 


—eZıdpdw, mit- zugleich ausschwitzen. 

—eEıdw, S, mit- zugleich äusgleichen, 

—efioraneı, mit- zugleich aufsteben -herausgehen + aufs 
brechen -ansgeben zum Sıreit, Polsb. wenn es nicht #usefas- 
ierauaı heilsen soll. . i 

—sfıxveüw, mit- zugleich ausspflren, 

EuysSodbeuw, mit- zugleich aussehen, Athenaei p. 248. 


4 —:55dw, mit danach riechen, Theopbr. ds odor. p. 453. 
— sEonaAkw, Plutar. 10, P. 93.5. v. m. dEondhiw mit der Ne- 


-benbodeun mit - zugleich. 

—ifopoıdw, &, wit- zugleich gleich machen - vorgleichen; 
davou £ ! ‘ 

—+Eopeiwaıg, 4, gemeinschaftliche Vergisichang-. 

——— £. ic⸗, mit- zugleich be vallnen u. ausführen; 
zweil. . J 

=ı+EopSıhlw, f. are, Plutar. 10, p. 156. Dies nei dior, zur 
gleich Faroht u. Schrecken erregen, arrigens simal animor 
timore; zw. 

—ıfopuaw, &, fr yow. active, mit- zugleich autreiben - or- 
muntern; ncutr, mit- zugleich ausgehen oder mit Heftig- 
keit lüsbrechen - zufahren. 

ern, mit- zugleich heraus - herrorspringen. oder ec» 

on. 

—elopürrw, f Zu, mit » zugleich ausgraben. 


—sfserpanidw, ſ. icw, mit- zugleich ausstolsen sans dem ' 


Lande entiernen, . fi 

—+Eovoiu, ü, £ Hew, mit- zugleich ausharnen - wag- 
foriharnen, - 

-:äuygaivw, mit- zugleich feucht und weich machen, 

—+Zwdsw, ımit- zugleich ausstolsen, 

—söwgaidw, mit- zugleich ausschmücken, Eustatlı. Odyss. 
8. p. 312, 45. SEE, 

Euviopeig, #%, Plutar. 9, P. 412. H. zw. wofir andere eu- 
erpyiseg evsarug Jesen. 

—sooradu, L. dem, mit- zugleich das Fest feiern) da- 
von fi 

— topraeräg, 09, 3, der mit oder zugleich das Fest feiert, 
Plato Lgg- 2. 


— α St. Guvoxals, 5 V. 2. auvrXH, (usigw) die Fr 


ge, Verbindung, IL, 24, 465. 8. dxum 


- 
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Eusriym Fat. Ze, mit» 
egen —— — bringen; 
it si ähren. 
- — vi? om a zu dem Kampfender Wettsgiele zusetzen, 
einen Nach pt- Nachspiel halten, Polyb. 3. 
urabe, u. —asidw, Bor, Iph. Aul. 1491. mit- zugleich be 
ingen - beraubern. 

Wirt ö, mit- zugleich- auch loben oder rühmen. , 
— dr 4, (drama) 8 euviramsi Min Ti) wargimen, 
Merodor 9. s29. der billiget- beysiimmt oder Beyfall gibt. 
—uralpw, mit. zugleich erbeben -antreiben - dazu bewegen. 

—ıraıcdavomaı, mit empfinden, Greg. Naz. 
—sraırınonar, dpa, mit- zugleich beschuidigen - Schuld 
ee tunen mit- zugleich darüber hängen - schweben. 
—ırandkhoufiw, ü, f. yew, mit- ne nachtolgen. 
— #50, ⸗, Mitjager, Jagdgesell. 
———— mir zugleich das Feld. oder Kriegsgöschfey 
heben. , 
sen mit belfen, beystehen. . 
—ıravierymı, mit- zugleich aufräbrisch machen ; im Aor. 
3. und Medio, mit- zugleich sich widersetzen und aufrährisch 
—— 336 mit- zugleich: wieder in Ordaung bringen. 
—ırarıgeldw. Sin eıuvarıpaidw, 
—srapiyu, mit- zugleich helfen » beystehen, 
— — mit- zugleich vermehren; (neutr.) - wachsen. 
“sraßigui, mit- zugleich auf- dagegen - dawider loslassen 
“schi - werfen. 
—— . eec) Zusammenhang der Verse oder Worte, 
= der Context, Diouys. Comp. 23. Proclus ad Hesiod. 1, P. 14. a. 
—irsiac, mit zugleich losgehen auf- angreifen, Thucyd. 
—ursigsini, mit- zugleich hinterher hineingehen, Athenaei 
— cd ou, mit- zugleich binter sich herfübren oder 
5 bh. Hell. 
— iv ag zugleich hinterher austrinken oder ver- 
i „ Ansbol, 
— — zugleich darüber aussireoken oder deh- 
i 2, 15 . ; 
ee — , mit- zugleich leicht machen + erleichtern, 
Herodot. / F 
Pr i s.v. a. iwsuß. m.d. Nebenbed, mit- zugleich; 
— — napeig, das Unglück - die Getegenheit be- 
olpb. 30, 9. 20, IT. . : 
: Aral En — zugleich ans Licht bringen oder bekannt 
machen; der E:n. Hederich schlägt dafür awveraußaive vor; 
— mit- zugleioh darauf stemmen oder siätren; 
“ quoh 5. v, m. das Medium, ausewsprigag 75 puuy red Immon 
Plutar. Mare. 7. legte sich zugleich mit der gaozen Last umd 
Macht des augespornten Pferdes gegen ihn. 
= ersuSdvw, mit-zugleichrichten und lenken, Plut. Rom. 7. 
— rau Qdnuie, dr f Ham, mit- zugleich Beytall oder Glück 
— oaar, mit- zugleich geloben oder zu den Göttern 
— iu, Arm, mit - sugleiah · zusammen dabey is · 
nen -ertönen -rufen » schreyaon, Xen. Cyrop. ö aupanig, ra 
wigıf olnsdopnuare Ogmäbig rı ewerhxgisav, Dio Casa. .gaben 
zugleich einen türchserlichen Wiederbail. —— 
Zuvarıßaivw, ieh steige mit hinaut, gche mit hinein - dar- 
— motaph. um euvarıßaurag rq rourwy dwmıdioe, Antipbon, 
keinen Antheil an ihrer Nachstellung- Vorkaben nehmen. 
—ırıBalkw, mit- zagieich darant - dazu werten - legen 
“fallen lassen; neutr, mıt- zugleich dazu kommen oder pas 
sen, Polyb, im Medio, mit - zugleich vorliaben oder aufangen, 
ırıplärre, mit- zugleich verleizen - beschädigen, aus 
"Aristot. Posi, 
j — — a; mit- zugleich nackstellen »aufpassen. 
=ırıyaupöw, Plutar. 9, p, 177. mit ermuiern, 
mu sriyvanws. 6, Mizeuge, Jassins Apol. set. P. M. 
—-ırıygaprüs, d 5. dwıygaßa na, 3. 
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zugleich dasam- dazu- dabin- da- , Zuvswiypdßw, th ya mit. darauf schreiben; Ba/usya ae! wir 
ım Medio, mit- zugleich bey‘ 


r:ig narıpdiuane, Miutar, 9, P. 251. seine Thaten dem — 
m zuschreiben; bey Phito und Clemens m. d. Da.. als reig 
aripav apapryuası —aSar, Theil nahmen oder haben, 
—trıbsinvyugps, mit zugleinl auizeizen - vorzeigen, Polyb, 
— srıdäw, mit- zugleich aufbinden - verbinden 
—srıdyudw, mit zugleich auf_der Reise wohin kommen 
‚ oder w. gegenwärtig seyn. —— 
—sribibwms, mit- angleich Ireywi'üg geben -darreichen ;_ 
neutr. mit oder zugleich zunelimen oder wachsen. » . 
—sribparroman, PIivo, zugleich sich Neid zusiehen, 
wird aus Polyb. 9, 10, angeführt, wo wosseridg, Steht, 

—srigauyvugs, mit- zugleich daran jı chen - spannen + da- 
mit verbinden, Atbennei p. 533. j 

—srıfaralw, mi rparröuwe, Plutar, Sullae 6. das, was gr 
schab, einer göwlichen Schick ng ode: Beyhälfe mir zuschrei- 
ben; Camillt 19. st0hı drıdeagew, zur Religionssache machen ; 
vergl. 7, p. Sur. 

—srıdnyw, mit- zugleich schärfen -reigen gegen oder wider. 

—sr,Sopuß&w, mit zugleich lärmenden Beylall durch Zuruf 
oder Händehlatschen geben, Plutar, 

—ersdoyviw, ü, fs, mit» zugleich beklagen. F 

—eridpryıig, war, 4, das Mir- wollüstig oder -Fröhlichseyn, 
Plutarchi 20, p. 495: 

—rrıövaiw, ü, f ycW, mit- —— verlangen; davon 

—swiävagrag, 05, 5, der mit oder zugleich verlangt, Com«- 
pöent, P ato Clitoph. - 

—irı9wuereu, mit- zugleich den Hunden zurulen - heizen, 
Plutar. 9, p. 35. 

—srinsimar, mit- zugleich darauf liegen oder sich. legen, 
Aristoplı. Equ. 3266. E4 

—ırınkin,ü,f are, mit- zugleich brechen -zum Mitleid 
bewegen. a 

—rırınsouim, , f. Hrws-amit- zugleich schmücken -auf« 
putzen, ‚ i } 

—srınougiw, &, mit- zugleich za Hülfe kommen oder bey- 
stehen, " 

—erınouhilw, FL jew, ‚mit- zugleich erleichtern, leicht 
machen hellen. . 

Zvveringadaive, mit- zugleich dabey schätteln - schwingen 
heftig bewegen, Xenopli. Venat. 6, 26. 

—srınpivw, mit- zugleich boartheilen. . 

—stiırgoriw, S, mil- zıgleich dabey- dazu schlagen - klat- 
schen - appiandiren, Plutar, 

—sringurrm, I.yw, mit- zugleich verbergen oder bedeoken, 

—srinürrw, mit- zugleich sich darüber.hiurteigen oder bü- 
chen; zw. 

—ırınugdw, ö, mit- zugleich- auch bestätigen, 

—srınwpadw, mik- zugieich im wöpog zu rin.m gehen oder 
kommen, Atheraei p. 534. 

—ırıkaußaram, surirkanßaroma, mit- zugleich anfassen 
"angreifen - Hand anlegen, um an. oJler fest zu halien oder 
um zu halfen; gewöhnlicher im Medion ım. d Dativo der 
Person, einem heiten beystehen, tm d. Gent. der Sache, 
wobey man hilfe, Sac auroiz apverekädero Th; wrnpiaf, Gott 
half sie eıretien, Polyb. 

—-srikaurpuvw, mit gläczend oder berühmt machen; rö 
Ppövnma , zmit den Mutti hıaben, Plusar. 9, p. 179. i 

— er neutr, zug'eich ausbleiben od. maugeln, Jambl, 
Pyıh. 35. - F 

Pe sAsmr&sos, Gernnd. von iriköya, mit- zuglich hinzu- 
setzen und sagen, Eustath, s 

—arıkoyijopwar, mir- dazu sechnen, Enstath. II. 8,p. 877, 38. 

—ıriuaprupiw, &, mit- zugleich bezeug nm quer loben, 
Plutar .5, p -135 ind 144. j 

—irtuäprupngsrg. %, das Micbasougen, «bestätigen, Anton. 
1, 10. 

-srıurıdıaw, &, mit- zugleich daxua- dabey lachen, 

—triwushiguas, somar, mir=- zugleich besorgen: davom 

—iriuihgräg, ed, 5, Mibeoiger, Xecuapli. 

= ırimagi/w, mir oder zugleich zutüsıen, Eustath. 
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Euserıperpiw. ü, f. yow, mit od, zugleich als Zugabe, hin- 
zufügen uoder geben. z 

arıveVw, mit oder zugleich dazu- dabey nicken - sunichen 
«bestatigen -bejaben; mit- zugleich sich dazu - dahis nei 
gen. #2 due wie Yuxlis auvermeumy rag Adovalg mai Urzpsd- 
pevog, Plutar. 7. p« 758- i j 

— 4X 0 ar, mit- zugleich darauf- dazu - dahin schwin- 
zen. 

—ırıv,0iw, mit- zugleich denken - erdenken - ersinnen. 

—smiopxniwrü miı- zugleich falsch schwören.  . 

—erıracxw, dabey mitleiden - mit in Aflfect gerathen, Plu- 
tar. 40, P- 298. 

—ırımkikw, mit- zugleich- dazu damit verlleobten, mit 
einflechten, Analecta 2, p. dız, euverirkme. 

_. ir iw, mit- zugleich gegen den Feind mit dem Schiffe 
gehen, 

—srıroria, &,, mwit- zugleich über die Päicht thun und ar- 
beiten, Cyrop. 5, 4, 17. 

—srıpgerw, ich neige mich oder hänge mit dahin -daza, 
Plutar. 4, p- 298. } 

— rip, mit» zugleich hinzuflielsen, Plutar. 8, p. 781. 

-zrıgpärrup, mit- zugleich verstärken und beystehen, 
Piutar. a lex. 

Zuvarırnaaivomer, mit zugleich dabey- darüber ein Zei- 
chen de; Beyfalls oder ser Misbilligun geben. 

= ırıcxirromat, F. youar, 9. vu 2. d. tolgd, 

—wionoriw, mir» zugleich - zusammen übersehen » be- 
schauen - betraähten - untersuchen: 

—aricHorog, ö, Mitaufseher. 

—ırıcnordw, ü, f. How, mit- zugleich beschatten oder ver- 


finstern; zw, 


-ırıonuSpgwrade, mit- zugleich dabey sauer sehen oder 


traurig seyn, Plutar, 

—ırıoram, &, f. acw, ich ziehe mit oder zugleich dabin - 
dazu oder nach, 

—ırıcreüße, mit- zugleich anıreiben. 


—eıricromas, 8, V. a. suveranskoufsw, Cyrop. %, I, 38 


—ıriorapa, 5. 7.0. durnöiw, milwissen, mit darum wissen, 
—srirrarie, mit- zugleich die Aufsicht haben, Eustach, 


Il. 10, p. 714. 
—ıwrıerardw, f. L. aus dem Optativo frieraroi, Pleto Resp, 
7, p. 155. ron Soottus stait des vorh, angegeben, 


—ırioraaıka, mit- zugleich - zusammen zuschicken - schrei- 


ben - aufıragen -beichlen, Eucian. . 
Euysrirrevdlw, mit-augleish dabey oder darüber seufsen, 
—srıEravm, s. va das vorlierg. 
—sr:0rgarsuw, mit- zugleich gegen einen zu Felde ziehen, 
= srıorgsßw, f. yiw, mit- zugleie 

richten; mit- zugleich aufmerksam machen, Plutar, Num. 14. 

neutr. sich mit weuden oder umkebren, Num. 23, vergl, 

Compar. .Numae 5. 

—sriorgoßes, d, #, Philostrati Soph. x, p. 505. zugerän- 
det, geänngt und nur J — ‘ 

= srıcyüm, verstärken, beifen, Xen. mem. 2, 4, 6. eigent- 
lich serue Krafte mit einem zu einem Endzweche vereinigen, 
beystehen. 

—ırirarır, swf, 4, das Mitanspannen oder Mitanstrengen, 

Jambl. Pyibar, 

——srıraxvve, mit beschlennigen, Plutar. 

—ırırtivw, mit- zugleich anspannen - anstrengen -vermoh- 
zen, epynv. Poiyb. 

—srırehiw,. &, mic- zugleich vollsichen - vollenden; zw. 

—trırdarw. init- zugleich abkürzen, Eustath, 

—trıridyae, mir- zengleich auflegen - zulbärden; im Medio, 
zmiı- zaglich, angreifen; roig marpoig, Try dyroig Tinig duree. 
die Gelegrenheit- die Unwissenheit wider jemand beym und 
zum An, riffe benutzen, Palyb. 

— mit» zupl schelten oder bestrafen. Für noch 
dazu laben wird aus Plut. Lys. 75. falsch ange!ährt. 

— mit- zugl. überlassen - übergeben in die Auf- 
sicht, 
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E J v. — Bw, mit. zugleich verderben - zernichten, Xenophi. 
nab, - 

—arirgorog, sd, Mitrormund. 

—trırgoxadßw, mit- zugleich dazu - darüber laufen · baren- 

nen, Eustsih. Odyss. 12, p 484. 20. 

er mit aufblähben durch dummen Stolz. $. ru- 
i“«. 

—ir:daivopar, mit dabey erscheinen, sich zugleich dabey 

zeigen. Ü = 

— — — mit· zugleich zusagen - versprechen - ja sagen, 

utar . 

—srıdiepw, mit- zugleich. dasn - dahin -dagegen tragen -brin= 
on »führen, !rka und dergl. raum, Plut. Pomp, 2. mit bey- 
egen. j 

—sır,dsöyw, mit- zugleich dahin flächten -Hiehent zw. denn 

die Beysp. aus Plutar, und Joseplı, ewversßsöyerav sind von 
auadavyw, und ialsch gedeutet. 

— ıbSayyoxacı, mit- zugleich zurafen, Plato, : 

ur erigw, mit- zugleich aufbärden -anfladen, Plutar. 8, 

P: 906, — 
—sr1xtıpiw, mit- zugleich angreifen oder unteruchmen, 
—ırıxassgovromsw, bey Diodor. Excerpt. reis imurür rapanı- 

en tg nn 2a eng wo es jalsch erklärt wird. a 

sych. hat deixaipowopschwrag raig KEpris dir ig asvar. So · 

nach heifst es in der Stelle: = FA —e— 

keiten in der Versammlung darch gewaltsams Boystiimmung 
bestätigen. 

—itıysööonen ich lüge mit andern noch dabey -dazu, Lu» 

clatı. 

—-ırıyPßi2w, aus Aristot, Polit, 2, 8. u. Polyb. 3%, 15. ich 

- bestätige mir andern das Vorgetragene; eigemtl. ich lasse 

. mit votiren od. stimmen. 

Zyrıonflän, mit- zugleich an das Land treiben - lau» 
en. 

--jrowar, mit- zugleich folgen. 

—ıröpvezni, auch im Med. mir- augl. beschwören, Xenoph. 
Anab. 7, ö, 19. 

—srorreuw, ich babe mit die Aufsicht oder bin mit irde- 

fa; zw. j 

—erorpüsw, mit- zugleich antreiben -ermuntern - anrei- 
zen. 

-ireukarız, 4, das Mitversarben, Aristotel. Probl. x, 49. 

—srorpiiw, f. iaw, (odgıg) vom guten Winde, fortheifen, 
Asistot, h. m. 8, 13. 

— irruyuirwg, (ovurrisew) Adv. zusammen gefaltet od. ge- 
nommen, K. Schr. 

its 5. gusei@on, 

—srwd/a, mit- zugleich auf den Eyern (iri ds) sitzen od 
brüten. + 

-erwdiw, Ö, mit- zugleich dahin - darauf stofsen. 

Zivspavidw ich sammle die Beyträge, #gauıg. auclı gebe mei- 

nen Beytiag; daher überb. islı sammle, oder ich trage bey. 

vor erlag ahkydsıg ausgpävider, sie leisteten sich in ilıren Be» 
dürfnissen gegenseitige Hülfe, Appian. warrur zig ryv Tune 
wangwev Tod niemou auvaarıadhiruy wie conferre. wwmare 
abrusıg Ewifirss evvapavıdiuee, die durch Beyhülfe fremden 

Sehmncks werschönert sind und daraus gleichsam zusamm th 

gesetet. Dionys, Hal. hu dx eu < Ixchon wuwgpavınad- 

vor, zus zusammengelsufenen Menschen zusammengesetzt z 

davon 

—spası@ mög, d, Plutar. 10, p. 123. das Sammlen, Zusammen- 

bringen, Einsammlen. 

—r5a#rHc, cd, 8; Mitliebhaber, Nebenbuliler, Kenoph. 

—rp9&@, ich liebe mit- zugleich oder neben einem Andern; 

auch eurspäcya rwi, ich liebe einen mit, d. i. dagegen, weil 

er mich liebt. 

— spam, beyirsgen, zusammengielsen; wie ifepdw, ausgie- 

fen; zw. ; 

—scyadomar, ich arbeits mit einem Andern zusammen ; 

2) ıch bearbeite, z. B. Ador Zuvnipyanpiscor, Thucvd, 2, 93. 


J 
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bebaut ebendasclbet heifsen sipyaswinı zu 
Bildsiulen.oder sg Bildhauern bearbeitete Steine. 
Ervapyacia, 4, Mitarbeit; bey Diodor. Sic; ein Arbeitshaus, 
wo mebrere Sklaven zusanımen arbeiten, ergastulem. - 
—rgyäarnc. d,. auvapyaringı 8. Anhe locta I, p. 244. avapyärıs 
3. der Mitarbeiter, die Mitarbeiterinn. . 
—jeysia, und europe # ‚Mitarbeit, Hülfe, Beystand 
bey der Arbeit, Jos. 5. ewseyi “ — — 
joyssov, oder auvipyv, rö,.\Verkstätte, Philox. Gloss. 
—— uleae, ö. Peg p. 138. no. 26. wo die Handschr. 
—yarn! Kat, welches noch ung£bräuchlicher ist 
up ysiw, ich arbeite mit einem; ich ‚helfe ibm bey der Ar- 
beit; stcho- trage bey zu einer Arbeit, dgyev.. Bey Dionys. 
Antig. Q, 23. aunspyeupiaver, pissiv. die Reystand erhalten, 


golirte Steine‘ 


viv bparuov roig Tlagsaug auve wre, Heliodori 9, Pp- 426. 
den Persern zur Flucht behälilich seyn; davon 
-ieynuas Tr Mithülfe, Beyhülfe, Beystand, Unterstö- 
t . 
Une rındgs di, behülflich, helfend -nitthuend, Anto- 
ninı 6, 49. A R ä 
—ıpyia, 4, die Theilnahme u. Mitwirkung zu einer Hand- 


lung, m räv Toiouray ImieroÄäv nal evvipyiür, 
1285- * 
—soyoAaßorn, 3, der eine Arbeit mit andern übernimmt, 


Sırabo. ‚ 
mie $, 4. Gehülfe, Mitarbeiter; helfend, behnlflich. 
wie xesiag res Pikorivov, zum Gebrauche u. s. w. Plothr. 
rt 0% 8 euvsipy 

7* 


Demosth, p- 


w, zusarmmensperren.' verbinden, eu 

Av dexaedar momfurspev Urs vawrägeu orvapfag slasıy, Pla- 

to Tim. davon auvsgkig, w. m. m. Auch Div Cata. sagt: yo- 

yarlıy dvsv vowilen wpocphesag'euveipyvuro, lebte zusammen mit. 
euverpymiva, Arati 466. vereiniget, 

Zuviodw, mitthun, helfen, Soph. El. 352. ” 

geidw, Hd. sigw, zusammen rücken oder -stolsen; neutr. 
zussmmentreffen , losbrechen, 8. in erggryvupu TR 

— epiirw, (dosimw) bey Alcidamus; dıakvsım mai ausapsimav TV 
rüy dvemarwy einovomiay, den Bau der Worte aullösen und 

” zerstören. _ . 

— igeisıg, dh, das Zusammendrücken + stolsen - treffen. 

—rprierindg, 4. dv, zusammendrückend - baltend - stützend, 
Flutar 9. p- 728. u. 757. 

—sgisew, mit- zugleich- zusammen rudern, Er 

—sgiw, mit- zugleich reden- beysuininien, vorz. vertheili- 
gen, m. d. Dat. e 

—egila, f. jew, mit- zugleich streiten -kimpfen · zanken, 
Suidas in naraßeÄy und Hippoer. p. 157. A. FL. st. cum 
spe 6ow. * 

— €, 4, der mit andern zusammen arbeiter - mähet, 
“spinnt u. dergl. 8. dgıSeg; überh. Gchälte, Ruhnk. ad Tim. 
p. 242. Valcken, ad Callim. p. 207. : 

— sourındg, 5, Aristoph. Equ. 1378 der Schol. leitet es von 
eureige ab, und erklärt es duvauavag aursigeıv Adyaus; von 
arvigyw, euveipyw ist es cin Redner, der die Bewreise gut zu 
sammen verbindet und daraus lolgert. 

—rgEıgı #, (avsäpym, —eieyw) dis Zusammenhslten drücken 
- pressen “binden, Dio Cass. 50, 32. "yauv owv. eheliche Vor - 
bindung, Plato Tim. ohne yauwr Reipubl. 5, P. 25. 

—ijgomai, mit- zugleich fragen, Hesych.. 

—igrw, mit- zugleich- zusammen kriechen „ Gloss. St. 

Evvioxoman mit- zugleich“ zusammen gehen od. kammen ; 
von der Armee, die im Treffen mit der andern zusammen- 
konımt; daher. Thucyd, 5. sagt: maxy Und akıckeyerärwv “or 
Irwv Zuvaideten statt yevapivn id rörsur Eivehdouen. Bey 
Soph. Ajac. 491. dwsi row adv Abxog Erviäten st aoi Evv. nis rö 

oc · 

— S. f. 4ew, mit- zugleich fragen; 2) durch einen 
Syllogismus widerle en, eigentl. im Fırgen, wie bey ‚Diog. 
Larrt. Stilp. agaye 9 roü Ars "Adyra Sad dorız vai. Alm da 

ys oun darı Duög, aAd& darin. ein aga aur Sale derw. Sex- 

tus Emp. gebraucht Aöyor igwräv und ausspwrav für eine 

Sohlufsform gebrauchen überh. Cisero Acad. i, 2. nihil apta 
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interrogatione concladunt; vergl. de Fato 22. Seneca Ep. 48. 
Sextus Marhem. 3, 71. suvsgwrävusg auroög Oneouiv. Luciani 
Bistor. 34. iv nf rgury roü woossleu wipıdbie arugpirgae roüg 
dvayıyu@@oravrag — ira nerk winpiv aAkog wulisyınuög alra 
Eidog, mal Ehug dv Arayrı axhuarı cuvypüuryro aurız mo wonol- 
puev — nal ra Eyndma — cum amuhAbyısra iyre aAkı aung- 
. —— d. i. der Eingang u die Lobeserhebungen sind im 

‘'oım von Schlufsfolgerungen vorgetragen, 50 Adysı xari 
vüg arobeifemg sgwruypiva bey Sextis. JE 


ee Imper. Aor. 2. von evsinm, dor. Eiveg, verstehe, 

achte. 

Euveediw, mit- zugleich essen. 

Eivasıc, 4. auch Eivesee, (evvin) die Fastungs: u. Beurthei- 
langskiaft, Verstand, Einsicht, Klogheit; ci wepi ryv euve- 
&v raurm, Aristor. Polin-8, 7. welche diese Theorie und 
Kenntnils inne haben; von Opöynsiıg verschieden, Aristot. 
Nitom. 6, 11. 2) das Bewnfstseyn, Gewissen, Eor. Or. 398: 
u. Heodiani 4, 7. wo die Handschr. auvsidyes Inben, (Boy 
Diodor. I. 1. Kerntnils od. Wissen von etwas. R.); 3) % 
v. n.-euußineig, das Zusammentreffen; Vereinigung, Odysn. 
20, 515. 5 

Eusrsonsvaruävwmg, Adv. 5. im aummeradm. ’ 

—rexiaruärwg, Adr. von susnadw, verdeckt, dunkel, Chry- 
sost. . 

—icrirrw,. v8. Mu w. m nm» 

—ijorouas, 8: 7. a, Sivincuar, Ww. m. fi. , - 

—seraipivmg, Adr. vom Pertic. Perfect, Passiv. everiiie, 
abgekürzt, kurz, zusammengezogen, eingezogen, frugal, 

‘ Plutar. 6, p. Bra. 

— sorunörw;s, Adv. vom Perf. Parlic. suvieraw, constanter, 
standhaft, beständig, aus Aristor. Polit 2. 

—soriacıg, %, das Zusammenseyn u. Zusammenschmausen ; 
von 

—sorıam, ich bewirıhe einen (isrie) in meinem Hause, su 
sorıaoua, ich lebe» schmanse mit andern zusammen. 

—soriyg, %, Herodoti 6, 128. s. v. a. evvasriasıg, Schmaus, 
wo die Handschr. ouvseroi von eurserw haben, 

—jerıoag, 5, 4, der mit andern in cinem Hause (isria) zusam» 
men ist -lebt -ifst, ein Gast, Hans- od. Tischgennsse, 

—sergaunävwg, Adv. vom Part Perf. Pass. von oıereide, 


zus:mmengedreht, mit gespahnten Kräften - Worten und 
dergl. 


-eori, q. S. euveerig. 
Evverargiw, mit. zugleich huren, Aeschin. Epist. 


—erarpig, id, #4, Mitgesellschafterinn, Anthol. 
von 


—öraıpog, d, Mitgesollschafter, Kamerad, Berodotr. 

— ıriw, (ouverög) s. vw. a. auvinwe oder Eisinur, m. d. Genit. 
ich verstehe, merke, Hipp. glandul. c. 5. 

—iräc, od, 8, 5. w. a. awvardg; sehr zw. 

— ride, verständigen, verständig machen, Psalm. 31, 8. 
von 

— aröcı #4 8v, (avsinm) Adv. euverüs, activ. verständig, ein- 
sichtsvoll, klug; passive verständlich, Hesych. het auch 
euvarög xıriv. de i. auufhyros; zw. 

Euvsvaorap, Hpsı 9, (aaa) u. wa, ouußanyor, der die 
—— — Feste mit feiert, Orphio. ——— 

—srdarmoviw, , f. hes, mit- zugleich glücklich seyn od. 

leben. hr 

—sulonie, ö, f. 4ow, mit- zugleich genehmigen oder bey- 
stimmen, m, d. Dat. der Sache, } . 

— sulouyräg, 05, d, (ovveudoniw) der. mit- zugleich billiger 
od: derselben Meynung ist ;- zw. 

— öde, mit- zugleich- zusammen schlafen. 

— suyauspiw, ö, mit- zugleich fröhlich seyn oder einen ver- 
gnügten Tag haben, Plutar. Coriol. 4 

— rrvala, m —vdw, (tivi) zusammenlegen, verheirathen 
mit, Basilius, im Medio, mit- zusammen schlafen, Locella 

ad Xenoph. Eph. p. 148. 


— suvärys, ou, 6, Femin. —sirıg, dog 4, Beyschläfer, Ehe- 
gatte; Beysohläferinn, Ehegauion, ü * 


Femin. 


 Euve®äarromar, f. Yonaı, mit - zugleich anfassen - angreifen 


- 
— 
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Euvauvıag, d, As: w. a. auvsuvog, Hesyoh. Suid. Phot, einigen; erhalten, beschützen, bewah 
—suronisuar, ich lebe susammen in einer guien gesetz- zusammenfassen; DB, Az, Afvpie, re gib — 
lichen Verfassung, P lutar. 10, P- 389. wo falsch suwoznione | . Aryaiarg, dupawiag, Pwpoexia, drückt das Behaftetseyn mie, 


steht, N den von, sich betivden in, und dergl, — 

urn . . — Bettgenosse, Betigenossinn, Gatte, uod rem continet, was die Hauptsache —— ehe. 
Ga:tno. Royschlaterinn. ö ‚ Op na nähere auvaygeı woig ra Hyına, Sext Emp. woraof die 

= auralbeurog, zmit- zuglich wohl unterrichtet; sehr · rai ———— 1, Soll wohl «gös weg seyn, eu- 















— — = dreiyuv, Heliodori 4, p. 187. wie 
a de lo. 
x , h : Ba e Gala die Jünglingsjabte verloben od 
Bd % ie — Tee: begegnen, EEE 
davon = s . * 
= HH Ken der Bepsgnen; Apo Bad ag 


zweit. 

—surdegw, mit-zugleich Wohlthatem erzei bekommen, 

—4uropiw, ö,rwi, jemanden mit seinem Vermögen dienen 
- beistehen - aushelfen, Demosth, woög raw nowir ‚dwrupiav 
in rüv idiuv, Antiphon, von seinem Vermögen geben, oo 
ng, dvalwuarey urd dergl. überhaupt unterstützen, helfen, 
apa nal räg vopßng derrugvmirgg waı auvaumopousng, Plutar, 
Lyo 15. - . . 

—eupionw, mit-zugleich zusammen finden - erfinden, 

—sUeyymoviw, Ta pipy Tel Bwuarıg — volsra ra nolası, 
Piutar. 7, p. 748. die Glieder, weiche mit dem Urtheiie zu- 
— oder nach dem Urtheile den Wohlstand zugleich beob- 
achten. 

—ıuruxia, &, mit- zugleich Gläck haben oder gläcklich 
seyn, 

—1vQyniw, 8 v. 4. ud, aber von mehrern oder mit der 
Nebeubed, mit- zugleich. 

-sußpadouar, isiaw oiwwoig, Apollonii 3, 918. die gehenden 
oder forttliegeuden Vögel deuten; zw. 

-svdpaivonar, mit» augleich sich freuen oder fröhlich 
sayı, . 

— öxomar, mit - zugleich geloben od, beten - bilten; reis 
en, Dio Cass, die Abreisenden mit guten Wünschen be- 

eiten. 3 

——— ö, f. gew,-mit- augleleh mit einem Schmause 

bewirsben; im Medio, mit-zugleich schmausen., 


—yyöopas, mit-zugleich anführen, Diod, Sie, 
— “rd. va cuvayopeio, vertheidigen, m, d, Dat. 
wi 
—nyögyma, rö, eine Vertbeidigung, Dio Cass, 
—nyopia, 4, 8. x. 4. 0 — die Veriheidi 
—nyopımöc, 9, 5, zum Versheidiger od. zur Vertheidigw 
gebösi od. geschickt; rö aus. Lolin i * 
ine vier. in — olın für Beystand im Processe, 
—uYyopof, » (a 3 idi 
—5 he de 3, Are) —⸗ Vertheidiger, Wort- 
ur. jarmı Herodoti 9, 58. f. L. st. di 
—* Plusquamperf. von aurndsa st, —— — - 
sıöw, 
—höonar, ım.d, Dar. sich mit ei ; 
wähschen » Kratuliren, Valeken. Tr ne Ihm Glück 
ydire. ich vergnöge, lebe der Gesellschaft zu gefallen 
. Auriw Oppoi. Aristotel. Nieom, 3, ra. ich wärs oder 
mache angenehm, 9095 sing nal eumöuguieg, Plutar, 8. 
nn. ar" * aa summer N p- 657. 
—y4ßdsıa, as Zusammenwohnen, 3. v. a, N 
len. h. a. 26, 36. das Zusammenleben, gg the 
Cyrop. 6, 2, 3t. a wohnbeit; Gesellschaft, gese lsohaft- 
liches Gastmal, Polyb. 31, ar. Plut. Perial, 7. verbinder es 
mit Pikodporuuy; von = 
4. ur do (iso) susammenwohnend; zusammen- 
ewöbnt, an einınder gewöhnt; gleiche Sitten und Cha- 
* ‚habend; daber ertrauter, Freund, Bekannter ; go · 
—— gemein, bekannt; Adv. Sur, gewöhnlicher- 
—unoog, 6, (ne) mithörend; Eusnmaoı aörod, Plato Legg. 
vöv npaamadirgu ru *— evraneer dyaım, dals der "7 
tersie im, Chore den Vordersten hören kann, Plutar, Q. 
£ F — yeozsivy, die mit angehört batte, Plutar. 9, 
— uw, mit zugleich ehen od. kommen susammengeb; 
eh Eussmmenzichen in araviv, Aristotal. ‚ * 
—nAınıhrng, eu, ö, im N, T. our FR; 
d, 4, gend der- die mit mir ee en ur 
—— dieselben Spiele - Vergnägungen - Unterrioht Br 
nie * 


Zah A —— 
Nonmnus, ” ; 
"Versmmilange au Alhet  Ruey, Zasmmenkunft, 
— 4 (nrw) das Zusammennageln, sonslavatio, 
— an i * — täglicher Umgang od, das Zabrin- j 
"dern den Tag zubringt od. in Gescihschäfe kn; mn nom An- 


- heilen - boystehen. 

— +Dapuslw, mit- zugleich anpassen. 

—ebrbgsuw, mir - zugleich als sipsdpeg warten, uman des 
‚ersten Kämpfers Stelle zu treten, Poiyb. 

a und —Pöire, mit- zugleich nach oder zuzie- 

en. 

—ıdirouas, und —Pisroua, mit- zugleich: folgen, s. v. a. 
ewsaranskoudie oben, - 

-:önBeuw, mit- zugleich Jüngling seyn oder die Jänglings- 
jah+e zubriogen ; von 2 

—i®nBog, 6, 4, Mitjüngling, Mitephebus, 

— sh ıeravm und euspiergu, ich sıeile mit an od, darüber; 
2) veıst, yoxay, ich merke mit darauf, ouyaßıoravaw rauf 
avayıyshonserag, die Leser mit darauf aufmerksam machen, 
Polyb. 10, gr. neuer. ioh bemerke, beobachte, bekenne, 
2. 58. 

-öxtıa, 4, (susexie) der Zusammenhang, die Reihe von 
dicht neben einander sıehenden Dingen; die Dauer, Fort 
dauer; auch anhaltende Bemühung. # ig owsixera al wÄd- 
vor uai ralarmwpiac, Demosih, 301. 

xt, dot, 5, 4, (svyixw) m. d. Dat. zusammenhingend ; 
Fr der Hnchelulsende e “stehende; dicht od, ng, 

. od, in einer Reihe beysammenstehend; überbaupt dicht, ge- 
drängt; daher hacfg, oft; ra ewig, 8. v. m. owixum 
Das Neutr. auvtxic s.v. a. das Adr, owsyüs, ionisch vw- 
exiug und euwexsw, welshes won der Zeit gebraucht, im 
einem fort, beständig, immer 04, sogleich bedeutet; vom 
Orte, iu einer Reilie, Polyb. 2, 14. 

"en rxd’aipw, auch —xSIpaivw, und poet, ousagdw, Soph, 

Au Far die sweyto Ferm Platar. 7, p. gr2. 

—sxigd, (owigä) verbinden, vereinigen, Philoponus ad 
Ar'st, 

Eusixw, f. Zw, mit- zugleich - zusammen halten; festhalten, 
betestigen; iva ra Fuvageusı rivourıg — dik Kapög drmpıv, 
L 20,4 * euväxousı rar xripa; oder si. gunäxarrai, wie 

- 414. 051 Gworäpog öxhsg xouesıoe auvexovz anhalten, au | -yauspsöw, mit einem den T -i 
rückhalten; Ungstigen 3228 ‚ wie premo ; verbinden, ver- seyn 64. täglich umgehen, "5 subriagen · in Gesellschaft 
Schneiders griech. Wörterb. Il. Th. 000 


4 
Ds 
8. 


* 


— e Gin, 
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Evvyarpöo, ü, mit + zugleich zahm machen - zähmen - bo- 


santtigenm, 

Euvnmaluag: my, vor, Partio, Perf. Passiv. und davon 

yauärwg, Adv. (ovvarrw) verbunden, verknüpft, zusam- 
meuhsngend, ALL, 

—ypocurm. % 2* Verbindung, Apollonii 3, z105. 
Vereinigung, Zusage, 1. 29, 251. un’ dpnw wiruvos are 
ausmyeuvy, 4. i. Bid und Verspre . auvansda und 
ewig no. 9» 

—huwr, d, #, (ruvfmar, ich sitze- wolne zusammen) Apol- 
lon. 4, 1211. dixSaı eurmmovag, 8. v. a. auvolmoun, 

—yrıoxdw, mir- zugleich (eigentul.) Pferde und Wagen, od. 
überh. lenken - regieren, J 

—hogog, d, 4. jom. dt. avvaopog, Dögmyf dari ow. Odyss. 
8 99. Begleiterinn, Gesellschatierion, zugeselle, damie ver- 

unden od. gepaart.- 

—jriporsuw, mit-zugleich täuschen, Aristoph, - 

—1perusw, mit - zugleich rudern; metaph. 5. v. a. öusppe- 
Siw, bovstehen, Soph. Aj. 1329. wo andre Ausgaben faisch 
Zuynpsusiv haben, Eben so har Valckenaer vorgeschlagen 
und eine Handschrift bestäiger Zuunpermeiv raig ruxag st 
Eusygarsiv in Athenaci Fragm. Euripidis p. 413. obsaqui for- 
tence, sich in das Gläck schicken. 

—npidsıa, d, und —Dia, #4, (surmgepäs) die dichte Bedek- 
kung - Beschattung von Bäumen u. s. w. Appian, ‚ 

iöh beschatte = bedeoeks mir Biumen u, 5. w. 
EABog adroig surngadui Ppivag, Eur. Phaet. Fr, 5. von 

—4p6Dhr: 65 hr (igibw) bedeckt, überschattet; dicht mit 
Bäumen besetzt; überhaupt diebt oder ‚verhälle, Eur. Or. 
955. 

—y:rDie, 8. v2 ovmpihee 

—yonnuivmg, Adr. von owapie, zusammengerngen. R 

Euvnong, 6, A, daira owunpsa, Nicandri Alex. 52. d. i. 
auvnupiuge, ovvmpweruiv, verbunden, Hesych, erklärt suv- 
Hoss durch ovowior, also st. wusmgaßäs, wie narkong Durkors 
st, narnpspäg, Nicandri Tber. 69. 

— Hp Iuog, . u V. a. Furapılung, mitgezählt. occ aldao 
auv. npzasıy juar, 9. V. a. inagedueg, Amatecta 2, pP. 139. 

-npmoeuivrmg, Adv. vom Perf. Pass, auvapuilw, angepalst, 
passend, schicklich, 3 

—uodyeig, a, nndoug, Appiani Civ, 5, 69. wird von our 

” Hdopaı abgeleitet, Nlitfreude, Grainlation; zw. 

—yonnmäirwg, Adv. vom Perf, Pass, sıvacniw, ausgeschmückt, 
zierlich, 

—4rraw, ich überwinde mit; eusyrraspaı, ich unterliege 
mit, . 

— yxiw, ich klinge - töne mit oder zusammen, consono ; ich 
gete Cousonanzen; ich tüne - schalle wieder; davon 

= uxycıg, 4, das Zusammentönen od, -Klingen, Mittönen, 

lederiönen, 

Zuvsariw, &, fie, mit- zusammen - zugleich dabey sitzen ; 
von 

— Sanog, d, 4, mit- zugleich - zasammen dabey sitzend, wie 
euvedgog und aur$pevog, Post. 

= . yw, ich wärme mit 
sonjoreo. : 

—- Saußiw, 
rern. j 

—Särrw, Fut. yw, ich begrabe mit - zusammen, 

—3auualw, ich bewundsre mit od. zugleich, verwundere 
mich mis ardern od. zusamrmen, 

— 5ıülw, auch avrdsinde, ich bin d4Sr0g mit andern, nim- 
lich in’prophe ;scher Begeisterung, Diodor, 8. ivssade. 

— S5idomar, üsaı, ich beirachte mit, von mehrern, zusam- 
men beta hen; ich beschaue. 

—Srarag, 6, der mit zusieht, beirachtet; davon euvSsa- 
rein, 4, das Fem. bey Procop. Aneed. 9. die mit auf dem 
Then er lebt. 

— deia, nn, Mitgouheit, Mitgöttlichkeit, A. Schr, 

—S5ökw, ich wul mit, siimme bey, ägwıp aurn9ake rg drava- 
sracs, der mit um den Aufstand wulsie, Aenens Tack, x. 


* 


en. 


ich erstaune mit, oder zusammen, von meh- 
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oder zugleich, erwärme,. 
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Zivdapa, ri, n.v.2. aöivöqua; Hesyoh,erklärt es auch Ipaua- 

rovoyyua und sumBkyua. fi 

— Imper. Aor. a. Med. st, ouvSses, surdev von ey” 
rıöyas R i 

—Srokoyiw, ö, f. 4rw, ich reebne mit zu den Göttern; 
?) ich spreche mit jemand über Theologie. 

—3rgarsdw, mit heilen oder ehren -schötzen, Jambl, 

—5s5i{w, Fur, iow, ich mähe - ernte mit einem, sohneide 
mirtab, . . 

—drpusivw, ich erwirme, durechwärme. i 

— Hıcia, 4, u m. 2. ouvSacıg, %, (ovvridsum) der Vertrs 
Vergleich, Bündnifs, Homer. ie er * 

— 30:5, %, die Zusammensetzung, Zusimmenfügung, z,B, 
der Worte nach den Regeln der Khetorik, tar. auch composir 
tio, Composition; 2) die logisebe und mathematische Syrube» 
sis lolgert und seizt aus anerkannten und ausgemashien Särzen 
einen neuen ungewissen zusammen, und ist der aralurız ent» 
gegengesetzt; 3) die, grammatic. Figur syathesis; s0 nennt 
man eine Wortiägung, wie pars in frusta secant ; 4) ein Ver 
trag, Vergleich, wie suvSäuy, Pind, 5) jede Composition 
von Arsneymitieln oder Gerüchen. So nennt Theophr. 8, 
454. ouvSesw eine Mischung von allerhand Gewürsen, die 
man in die Kleiderkasten legte; var aurdirsig weiten in rür 
dpmuärwr, — — 
Burim; 6) die Römer nannıen synthesin eine Garnitur von 
Kleidern, Geschirr u. dergl. ° 

—$erio»v, Gerund, von aursiw st. evwriänne. 

—Säryg, ev, 6, der zusammensetzt, componirt, öroudrun, 
Dienys. wie euydeoig von der Rede, Aöyıw, ein Prosaist, 
Pausan, 120, 86, 

— Seridw, wie componere. 

—Garınög, 4, 09, zum Zusammenstellen- Ordnen - Putzen 
gehörig oder bequem. 

— 3erog, 6, %, und ausderög, %, 9%, Adr. ewSirag, susam- 
mengesetzt, componirt; erdichtet, erlogen; Acsoh, Pr. ögr. 
3) conventionell, cyoum der Dwvn owwdern, Aristor, Poet. 20, 
8, 3. was sioh zusammensetzen lälsr, . 

Evr$iw, ichlaufe mit einem; von mehrern, zusammenlanfen y 
ra ro) xalweob yaksrür barpsxtı wai auvfin, Kenoph, Egnie. 
10, ı1. die Glieder des Zaums gehen in ibren Gelenken 
schwer aus einander und zusammen, wo vorher euvdy stand; 
2) 0x Huiv awvdeurera: 4 Poviy, Odyss. 20, 245. gerathen, 
gläcklich ablaufen, wie eusrpixw. j 

— twodw, ich sche- besehe mit einem; überh. betrachten. 

—3Siwgpog, Mitgesandte, Pollux a, 55. ’ 

—5nyw, ich wetze, sohärie, treibe an, ermuntere, eigentl, 
mit oder zugleich ; bey Eur. Hipp. 695. das verstärkte Suyw, 
ipy# Ppivag, durcli Zom die Seele erbittern. 

— Sunny, %, Zusammensetzung; wie ovvSıue, sehriftlicher 
oder mündlicher Vertrag, Verein, Uebereinkunft ; Eanapius 
gebraucht es auch für euwSisg, vhetorische Composition- 
Ausdruck. 

—2 * roisüpas, d.i. susägug» molgas, Contract machen ; 
zweif, 


—SynoDükef, ano, 6, d. i. auvSnnng Budaf, Wächter, Ver- 


walırer des Vertrages · der Bündnisse, scuina, Gloss. St. 

—dypa, ro, (ovrriönu) das verabredets Zeichen - Wort, 
die sogenannte Parole, Xen. Cyr. 3, 3, 58. 7, 1, 10, Chit- 
fern, Schrift in verabredeten Zeichen, nr Polyb. überh, 
Verabredung, Vertrag und jede Gemeinschaft; daher ri yap 
asridı Zördnue nal Banrypia st. ri mawmir, was haben sic für 
Gemeinschait mit einander, Athenaei 5, p. 215. 

—Iyparımiog, (surfyua) verdungen, bestellt, 

— Syparido, ee) To avaniyrıniv H adArıySae Nicetas 
Annal. 6, 3. gibt das verabredete Zeichen des Kückzugs; im 
Mediv verabreden, ibid. 4, 3. = 

—Snparınög, drigrolai auwvd, ein mit verabredeten Zeichen 
oder Buchstaben, also Chiffern, geschriebener Brief, FPolyb. 
8, 29. dergi. schreiben, ygapem —nüs, Polyb. 8, 19. _ 

— Sypmarıor, ro, Dimin. von aurönum 


EZTNOHPATHE at. ETN. & 
EuvSuparag,.ö, Kenoph, u. —puräg, ö, Mitjäger, Jagdge- 


ährte; von 
— Sypaw, und —Sypmiw, mwit- zugleich jagen, auf der Ingd 
begleiten; rö —— die Hände — —— Soph. Pkil. 
2005. 
marten ö, #4, Eriea) der mit jagt oder füngt, Xenoph. 
em. ‚ 


— Sırosuw, mit- zugleich den Siawog, im 9. feiern, 

—tıacarygı ou, ö, Camerad beym $iaros, Aristoph. hat 
komisch aus9, reü Anpsiv gesägt. 

EuvSıyyasw, mit- zugleich berühren; zw. 

— ö&, mit“ zusammen drücken; zerdrücken, zerquet · 
schen, ⸗ 

—3Aißw, Fat. Yw, mit- zugleich - zusammen drücken ; dav. 

—HAıyıg, 4, das Zusammendrücken, Scholiast, Hom. Il. 
15, 634. ) 

— Sv4oxw, mit- zugleich sterben, 

EZuv9orvärwg, dor. st. —Hrwp, 8. v. a. ausderuog; zw. 

— Soıvogs'ö, 5 (Soivy) s. v. a. eivdumyog; die Form euvSei- 
yırgy sehr zw. 

—Aopvßiw, mit- zusammen lärmen -Beyfall geben oder zu- 


- 9par %=, Eurip. Baoch. 623. zerschlagen. $. Spavsum. 
—3g aUw, ich zerbreche, zersohlage,, Eur. Or. Xenoph, eigent!. 
ich breche mit oder zusammen, 8. Spauw. 


—Soyviw, ö, ich klage mit - zugleich. 


h — 2 1206 ö,.%, witklagend. 


—3pidw, 5.7.8. ausräuvm, davom auvääpıer, euvirsus, Hesych, 
m öyaag, 4. (aundgosw) Unruhe, Verlegenheit, Sexti Emp. 


. 9, 269. 
2 ö, 4, mit- daneben- dabey sitzend; mitherr- 
. sohend. - 


— 9p006, 8, #, mit- oder zusammentönend, einstimmend, 

—SpUrrw, Fut. yw, zerbrechen oder ganz weich machen 
- erweichen; metaph. verzärteln, weibisch machen. 

—-duuim, ü, (Sun) einmüthig seyn; Suid. erklärt es d. 
önorpuxziv, —— ——— wie Photius, welcher da- 
zu Epicharmus anführe. Suidas hat nooh die Erkl, eusopyi- 
Zırdar, welche auf ausSypiouar, olpar, zu gehen scheint, 

—Juudw. 8. das — 

— 2 , mit- zugleich opfern oder sohlachten. Aber auräufm, 
ouvarryom bey Hesych, scheint von eusdussw zu kommen, 

—Swrim, und auvdmnog, d, #, 8. v. a. auvSan. w. m.n. 

Zuvidpöw, ö, mit- zugleich schwitzen; zw. 

—idgune, Uw, mit- zugleich stellen - niedersetzch = aufstellen 
- weihen; zw. 

Eidvın. SS Euvim. 5 

Euvisev. 8. ewig zuletzt. 

Euviswev, ion, st. ouuiven 

Zuvisrpaw, im Medio Plutar. 7, p. zıg. mit- 
ster seyn, College im Priesterthum seyn. 

—i1prÜ0g, dur, 6, —— College im Priesterthum. 

—ı8poro1ög, 6, #, Mit- isporandg, w.m.n, 

—ingog, d, #4, auvsaog mai auvinpog rou "Egwreg, Plutar. 9, P- 
21. der mit dem Eros einen Tempel, fsgäv, hat, oder gemein- 
schaftlich durch isp&, Gottesdienst und Opfer, verehrt wird. 

—:spo00PYiw, ü, m. den Gottesdienst oder das Opfer ver- 
sichten. \ ; 

Fvviso,s. v.n. awigu, w. m. n. 

—ıdävrw, mit- zugleich - dabey niedersetzen; neutr. wie euv- 
idw und euvidiw, sich mit oder zusammen setzen ; zusammen- 
sinken, einsinken, sich senken und setzen oder einfallen, 
vom Erdreiche und Boden, wie considere; zusammenschmel- 
zen, vom Silber, Plutarch. 8, p. 641. von euvidiw ist , 

= i£nsıg, 4, das Zusammensitzen; das Zusammenfallen - Ein- 
sinken ; der Satz, Bedersaiz; bey den Grammat, das Zusam- 
menziehen zweyer Vorale in eine Sylbe, 

—ilw,s.v.a. auvıdavw. 

Evriyan f ausw, gewöhnlich eusyeoa: in der Bedeut.no. 2. 
(inw)ich bringe zusammen ; sgıdı Eusigus maxacdeı, Ilind. com- 
misit inter se pugna, contentione, bıachte sie durch Streit zu- 


zugleich Prie- 
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sammen „ aneinander, vergl, eusskauvw; 2) 3. v.a. dusumu. mopegi- 
ge röv voös, u. vielleicht ist dabes röv voüv zu verstehen. wie 
oy roosixw, adhibwo, adınitto unimum, oder man kanu es 
mit dem iat. conjicio, ferner mit cumßarle und auwridsodar 
Suug oder Ppssi vergleichen ;- alsır ersarhen, versteben, ein- 
schen, überhaupt merken, bemerken. horen, sehen, leınen, 
erfahren; ıbeils mit dem Genit, whrı var AMν Doväie ausın 
iss, sie verstehen auch niche die Sprache «on einauder; 
thei!s m. d. Acc. alt’ ou auving rüv drivesav rau Sao0, verstehst 
du denn nicht den Sinn des Goites? Homer sagt auch Zusis- 
mar, davon £uvero, Odys. 4, 76 mit dem Parsic, ausiyu wa- 
rayskmumvog; auch ohne Verbum, eusg Ari Riyw, ınerke, 
was ich sage; 3) ewise9ar, im Aorist, evriedar, wie d, lat. 
convenire, über. eino Sache sich vereinigen, Contract ma- 
chen, öpg« Tuvasdz auhi Yan, Ilind. 19, 38€. davon auug- 
Baum, 8 V. 2. sunduug. Vom alten ewiw ist der Iufın. sum 
iv St. ouviisar bey Theopnis 577. und andern gebräuchlich, 
auvaivas, Plato Cratyl. 28. Die Formen Svsinig, euveisa, aum 
ıivra, avsıivar zieht Wesseling zu. Herodoti r, 24. nebst 
Dawes zu Justini Mart. Apol, x, p. 441. dem ussis vor. 
Zuvinuddw, f. aow, ganz feucht oder nals machen, Theophr. 
de Lapid. euvinuacsireg, 
—ınvionar, zusammenkommen, sich zutragen; zw. 
Zusinav, Infin, ion. von suiw oder auvsımı St. guvılvar. 
Eusıov. 9. Zus nach. 
—ırragopaı, mit- zugleich. zusammen reiten. 
—irrapxog, ö, Mitbipparchus, Mitsnführer der Reiterey. 
—ırradg, dwg, 5, Mitritter, Camerad bey der Reiterey. 
—ırrasua, mit- zusammenreiten, Dio Cass, 
—ırrla, a, eine Herde Pferde, eguitium, Gl:ss, St. 


Euvıcav, sie gingen zusammen, Aor, I. von ovriw st. eüve- 
pi, oder s. v.a. avsndscav, sie wulsten davon, $..itav, 

— —— durch eine Meereuge und Landzunge 
sich verbinden, Scyrni vers, 370, 

—iorapmı. -$. auviorgus, 


Zuvioravw, awviorawund susieryu, f. ev 4ew, Perf, euvi 
«a, Partieip. auveorymig und eusserüg, mie Sngieight amsamı 
menstellen oder bringen, versammlen, roug in rHs Duyig me 
dardivrag avakaßıv auviere, Dionys. halio, vergl. Polyb. 3. 
43 u. 3, 18. eworävaı rıva rıwl, jemanden mit einem zusam- 
men gen, ihn zu jemand führen, ihn vorstellen - em« 
pfeblen als Freund .Schüler u. s. w. daher irubs wuvioryns 
ası, Isocrates p, 812. weil er dir empfohlen- mit dir bekannt 
gemacht worden ist. Bey Dem sıh. p. 21099. u. 1038. wird ° 
guerjesi rıya ermahnen, zureden erklärt, gusräsar dwurw 
"Aciyw räcav, Herodot. 2, 103. machte sich ganz Asiou un- 
terwürfig; iv dnpav rapibane Ayddumı suerhrag aura orpa- 
ruurag irramsdioug, Dirdori 17, 64. und gab ihm dazu as 
mit, vergl. Polsb. 7, 16. 5,94. 3. 4%. 2, 2. 9, 41. 15, 5. 
rö yala, die Mich gerirnen machen, Aristot. h. a. daher 
über, zusammenbringen, ve:sammlen, dicht- fest machen, 
ewerrynvia xıiv, fester Schnee, Poiyb. 3, 55. im Medio, zu- 
sammenhalten - einig - fesı seyn; Ur’ suvolag ra rpäymara guV- 
igraraı, bestehen die Sachen, der Staa, Demosth, auvisrav 
” 2 agree eine finstere Micns oder Gesicht machen, Plu- 
tarch. 6, p. 252. u. 577. eigentlich zusammenzishens daher 
roü onuägwreü nei Ewassrüöreg P;ewäv, Bur. Alc.800. red EITIJ; 
euvioramavov, Plutar. Anton. 40. da die Luft neblieht oder 
kalt ward; zw. autheizen - aufbringen und zum llasse und 
Kampfe bewegen oder reizen; daher euisrassal rn, me 
einem sich in Streit einlassen oder kämpfen, eusewräuss raur 
v7 you 4 Toßpiew, dieser Meynung stand entgegen uu 
widersprach, Herodoti 4, 232, 5 8. b, Traoh. 28. '1loa- 
wAsi Zvoräca, mit Herkules derch die Ehe verbunden. Von 
dem Begriffe des ——— kommi der von verferti- 
gen- erregen. erzeugen - en‘siehen lassen; euviorysav Sp’ Aud 
wov röhsuon, Demosth. welcher auch das — Uebel 
auvierauser na Dübuswev andy nennt. Daher euicraosa 
euorivaı und ewsoryaivar, enisiehes, erzeugt werden, den 
Ursprung baben; eusigry Eipiva wölauog wocg riv Ilgoueiav, 
Polyb. ayüvag susravrog — und es begann ein harier 
Kampf, Daher anlegen, eintiohten, auoryrasgaı Miedepögsıg 
002 
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veurınag duvausız, Bvsacreiav, Polyb. bestehen, unternehmen, 

mir, mivduvor, wehgniav, wpäfe (List), Aöyor, tınaicko- 
yiar, Folyb. anstellen, ansetzen pi; ryv rourw imuihsan 
wioreog Avdpag, Polyb. und Diod. Sie. gebrauchen das Acti- 
vum für darstellen, zeigen, beweisen. Demostb, p. 1285 
ewvisräg rag rımdg red eirou, vermehrie die Preise, wofür er 
sonst auyrıav sagt. divanız auverrunvia und arpareuua auvacry- 
xög ist bey ibm eine stehende Armee; daher er auch die ge- 
wöhnlichen Volksredner roös i3äbag nal auveernuirag byrepac 
menst. Das Mediam bat aufser dem bereits erwähnten und 
aus dem Activo flielsenden Bedeut. noch folgende: sich rer 
smme'n -zusammenrotten, zusammenhalten;  dpyaernpıa 
nexönpäv duägürmv auvurryuörws, Demosth. eurieraraı werk 
reü Akurıdog, er versteht nud beredet sich mit L. Idem ei 
Ouvscräreg rourw avarybncayrıg, Idem. 

Zurioropiw,ö, f.47w, mit davon- darum wissen, Hessch, 
d auviıeregüv aurs rı, Menander Stobaei Sorm. 24, P, 488. 
Sch. owuara aursig awieroga, Acnene cap, 29. 

Zuriorwp,opog, d, 4, der mit- zugleich weils; euvierepa 

“ wohlk wand st. molküy xanür, Asschyli Ag. 1082. wie con 
scius, Mitsebuldiger. 

= ioxaivw, ü.gusegvalve, Hippoer. mit- zugleich oder ganz 
mager - dünn machen; övönx aurk ru ypösy wvirganei, 
Enr, Iph. Aul. Zeit und Gewohnbeit mindern diesen 


Schmerz; denn die Bedent. von owvigw oder swwiexe finder, 


nicht Statt, 
 ıyavı 5. das vorlie 

—-ı0yvpaw, ö, Yon. 

—ıoxveile, f. iow, mit- zugle 
stärken, Aeno, 

= ⸗xXGa, f. down, 8. va. oummmiguw; EW. 

—ioxm, 3: Tim, ovixw, V. De 

Ervim. B. ewige mach, 

Evrrnarayausıdaysg, 6, 4, Bey. der Schmeichler,, Sto- 
baei Serm.ö4. die mit andern essen und zu allem Ja sagen, 
alles billigen; xaraveio, Diym. 

Zuvvalsens, Imperf. ionic, von evwwaim, 

Euvvarag, ds, h. 8 v2. auwao, Hesych. 

—yraiw, mit - zusammenwohnen oder bewohnen. 

—ya06, d, 4, Daög) zusammenwohnend; in einem Tempel 
verehrt. 

—yardarng, av, 6, 5 9A. ouwaurgs; ZW. 

—vaunkypes, 6, Mitbesitser des Schiffes, Luciani 20, p. 
23. zw. 

—ravuaxia,ü, mit- zugleich - zusammen im Sectreffen 


kömpten. 
ausbiarıpadw, mit überfahren zu 


gi fölgend. sebr zw, 
stärken - verstärken » be- 


—vausäiiw, 8. V. a. 

Schiffe, Hesyoh. R 
 _yauryg, 00, 6, Gesellschafter zu Schiffe, 

—ysdälw, mir andern seine Jugend zubriugen; bey Philostr. 
Sorh. 4, 10, Alla all ewssadwv, im Sinne des folgenden. 

—yıavızlonaı, mit andern jugendlich sich beiragen - spie- 
len- lustig - fröhlich seyn - prahlen und dergl, wie von 
vırdopas, 

—yäaw, zusammen weiden, auf die Weide treiben ; Medium 
euvvipouar, zusammen auf der Weide seyn- gehen, 

Euvvariarar, Pert. Pass. irnie. st. auwirgras von ausviw. 

—raupweıg, 4, (veupiw) das Verwachsen vermittelst der Seh- 
nen oder Ligamente, 

—yourıg, 4, das Zusammen sich - neigen oder - wenden; das 
Zsammenhalten, Einigkeit; nach Hesycb. auch Beyiall. 

= vıdw, zusammenneigen, gegen einander neigen; auch pass 
Zusammen oder gegen einander geneigt seyn; sich zu- 
samisen-teben; auch Hbereinstimmen. Lucien. Philop. r. 
was 5dpdg auvrinsumug, hası die susammengesogenen Augen 
brıanen niedergeschlagen. 

rbb, 4, (evwedhe) der umwölkte Himmel, Aristot. 
Pr»bi. 26, 41. euweßia, Nemesii p. ı12. 

—/yhßrkor, dr 4, 8. v8. auvreßn. 

—yDdiw, ich bedecke mit Wolken, umwölke; Supare, 
Eur, Ei. 1978. maolie eine finsıre Miene, 5, suwipw, 
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Eusvahäg, 5, #4, (aiv, vide) amwölkt; finster; metaph, 


traurig. - B E 

—rıhia,d. 8. sunibne nah. >» 

—vıBdiu, ET. uwridien 

— , (vier) Euvuivods nal Keruipın Aposrz, Aristophan. 
und Dio Cass. der Himmel hat Se ren umwölkt und es 
donnert stark; wie Aristoph. Av. 1502. Zeug auwweßei; 2) trau · 
rig - finster aussehen; Eur. Stobaeci Phys. p. 214. Siyräv 
eripum suruyai Aaurga yalııy rüv de ovwiße wa, bat 
ein stürmisches unglüskliehes Loos. , 

Euevaxhc, Neu. von suweyie, u V. a. evveyäg, oder das 
verlängerte und poet. aumsxfug. 

rw, eurunw, f. How, zusammentra auf einen Hanfen, 
Herodor. zusammenspinnen oder we ‚ davon eunärar, 
Antonini 4, 34. welches man auch von der Form sumwydw 
‚ableiten kann, 

—rswrspilw, f.isw, mit- zugleich neuern oder Nonerun« 
gen anrangem; zw. 

—y493w. 9. suwiw, no. 2. 

—vnrıalw, l.acw, mir Kind seyn; mit kindisch than oder 

;ı ww. 

—yyaıc, 4, das Zusammenspinnen, Antonini 4, ev. 
suyniweic. . 
yyarsuw, mit « zusammen fasten, 

—vhxonar, mit- zugleich schwimmen. 

—yınaw, &, mit- sasımmen sicgen - überwinden, 

—yobm, ö, f. vorsw, mit dem Verstande fassen - verstehen; 
überlegen ‚bedenken; davın 

—yonrog, in, dv, mit dem Verstando gefalst oder zu fassond, 
Justini Dial. p. 238. 

—vora, 4, Naobdenken, Ueberlegung, iri suwoia Babdı 
in Gedanken geben, Lucian BER. Betrübnils, Ben 
Or. 631. Heracl. 393, $. suvwoug, 

—ryousopnan B. auvevvousuar, } 

—voweüg, äwg, 5, Mithirte, Gloss. St. + 

— > wife, mit + zugleich woynen, derselben Meynung seyh, 

ato, 

—yopinög, 9, dv, zum euwidug, dem Mitweidenden gehö- 
rig, Plaio Politic. $. as. 

-youoderiu, ü, mit- zugleich Gesetze geben - Gesetz- 
geber seyn. i 
-yon0og, 8, 4, (voah) zusammenweidend, auf der Weide 
zusammenjehend: überlisupt zugesellt, gepaart, sich zu- 
sammenhaltend, Züweza yıpara, Aecschyli Pers. 703. st. sum 
vous, wie rırra 81. wıarel. Daher Mann oder Fraa, S ph. 
El. 593. eüwwope vehewvöpsssu, Eur. Hel. 7504. mit den Wol 
ken gleich fliegend. Aetıani b. 2. 15, 3. ist 5 auwousg als 
Substant. das Zusammengchen, Bich - Zusammenhalten, Paa- 
rung; Aidog auvwouog, lapis aeguatas, Steine von gleicher 
Gestalt beym Maucıwerhe. Polsb. und Bırabo 5, p.167. 8. 
guvuium naı Eeors Aifw, Heliodori p. 443. eumöpg, 5, #s 

der mit audern weiden läfet, 

- voor 8. nuworg. 

--yoriw, miı zugleich - zusammen krank seyn, oder die- 
selbe Krankheit oder Leidensıbatt haben. 

Eivvobg, ö, 4, nachdeukend, überlegend, in Gedanken rer 
tieft; ermathatt, mufirtisch, ıra rig; z+ Gedanken oder zu 
sich kommend, Plurar. 8, v. 272. Pinto Alcib. 2. zu An- 
fange: Paivy ri aanuögwrania ve mal dig yav Bldrew Were 
euvvocdmarsg, du scheinst nicht heiter 20 seyn, weildu auf 
die Erde siehst, a's wärst do in Fetanken; xei ri dv re 
auwoeire; was sollte ich für Gedanken haben? ru» neyiormw 
euwerav, die wichtigsten und über dıe wichtigsier Tiinge. 
Hesych, erklärt auwvoüras (lies ouwwerörm) durch Aursiras, 
er ist wraurig. a 

-yuonrsgeüw, mit- zusarnmen die Naclıt zubringen. 

-vumdondmeog, 6, der mit- zugleich Hie Braut oder jungs 
Fraı warten oder bedienen soll, Eur. Iph. Aal. gu. 


—suaber 9, 5 V. a. eurdrüge, Auch, 1, 35. Eiıym. M. son« 
nupta, Gloss, St. 


* 


EZTNOAETN at. EIN, 


Zuvodeuw, ich reise mit andern; zusammen oder in Gesell- 

“ schaft reisen oder gehen; davon - 

-obia, 4, Reisegesellschaft, Kararane, Strabo 4, p- 914. 
wir, pP. 800. bey Cicero Attic. 10, 7. wird es Gesp 

‚ erklärt, 

—obınög, 4, 9, (wel) die Zusammenkunft betreffend 
oder davon kommend: um auvodag, interlunium, davon 
voE owsodıny, Synesius Episı. 4. wo kein Mondlisht scheint. 

"Siehe das folgende , 

—jdıov, ro, min. von suspdsg, vorz, vom coitas lunas 
eum sole, wenn der Mond mit der Sonue zusammentrifft, 
und deber nicht scheint, weiler in disser Richtung sein 
Licht nioht auf. die Erde werfen kann, 

-obirng, ou, ö, Beisegefährte; #) ein fabelhafter Stein, Da- 

‚maseius Photii p. 1066. . 
—oboiropiw, ö, F. Ares, mit- zusammen reisen oder den 
eg machen, - e 3 

— codorröpeg, 3 der mitgeht oder, reiset, Begleiter, 
Reisegefäh to, an. ' i 

ie. % b. Athen. p. 329. ein Nilisch, p. 356. eine 
Art pelamys oder Thunfisch. _ 

—obog, A, (dbös, air) Zusammenkunft, Versammlung, im 
freundlichen Sinne een mag „van en, im Ehebette 
Beyschlaf) und beym Gastmale, im feindlichen, beym Trei- 
— — ſabrio, Begleiter, Zujc nei Java 

— odog, ö, 4, Reisege ©, Begleiter, Zuig nal Savarou 
euvobov ryv auegv, Analecıa 2, p.Ißi. no.48, Arriani Epior, 
2, 24. j 

—ödboug, ovrog, 8, H, (süv, Sdoig) mmit zusammenbingenden 
Zähnen, die nicht in einander greifen, wie napxapsdsur, 
sondern oben plau sind, wie Bachzähue; 2) eine Art Fısch 
zeit soichen Zähnen, wie Linues Spari, lat. dentex; roth 
von Farbe, Artemidori 2, 24. 8. awöhaug, 

— obuyaw, ö, mit» zugleich Schmerz verursachen - betrü- 
ben; im Pass. mit - zugleich Schmerz haben, sondoliren. 

— oböpouas, mit - zusammen Klagen - beklagen. 

—ö6/w, mitriechen, oder einen Geruch geben, Aristot, Prol. 
Z2, 4 

Euvosda, Praet. von owsidwe, ich wreifs mit oder davon, 
conscies sum, 

= oıdiw, ü, few, mit» zugleich schwellen - anflaufen. 

oinzıdo, Ü, (öinsiog) mit» zugleich - zusammen häuslich 
- verwandt - vertrat machen; row ardga 15 dvbpi ei zusam 
wsiotvreg, Plut. Numas 8. die den Mann zu einem Schäler 
oder Freund des Mannes machen. +} duapsor xal Ayssem * 
zapdevia, zueignen oder vergleichen mir, ibid, 9. r& 44 
ewraunolsre ru dyAs run walur, Lycurg. 4. wurden ver- 
trant und gewöhnt mit oder an. > a döfav. aurs 
dıh aperpv wählen y kara yavag o. sich mehr durch ‚die That 

= als durch die Verwandischaft zueignem, Pyrrh. 7. J 9a ue- 
Ara swrsfouerüv mal auvomsie dauriv derarseev, Antoni 76. 
wit weichem er immer die metste Achnlienkeit und Ver- 
wandıischaft baben wollıe. Derse!be gebraucht suraßeusroiv 
Kai euvommeiv davriv drasıy, 6 p. 192. für sich nach allen be- 
quemen, austmiorpäben wai aus. Toy aupoariv, sich geneigt 
machen 8, Pp. 4. rö Tüv xesiav rüv ivomarwı Ed. raig Um 
waubeig Tpwymasr, 6, pP. 9%.  eqnemen nach; eben 30 cur- 
dersvnahe roig döymarı ra erhware, 6, p. 130. deuteu und 
accommodiren, ra aysooumma roig yawpıdomivsg, das Unbe 
kannte mir dem Bekannien vergleichen urd so beha n:er 
und versänd'icher machen, Polyb. 5, a8. rose dAoıs rwi au 
emuoledas, 23, 3. sich ir.nig pe einem vorz, dureh Heirath 
und Verwandtschait verbinden, 

Zuveinsiweig, 4, die Mitzueignung; eine rhetarische Fi- 
ur, Wein zwey ganz ‚verschiedene Sachen durch den Aus- 

ch verbunden und einer Persim beygelegt werden, Ha- 

ulius Lapus 2,9. Quinctil. 9. 3. , B 

—oındaıos, ra, (ovroinzcıg) die Ehe, Damaseius Photii p. 
1074. \ | 

-oinärng, 00, 6, Haus - oder Stubongenosse; Ebagenosse; 
von 


\ 
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Euvomiw, S, L. Arm, m. d. Dat. mit jemand zusammenwoh- 
nen; zusammen leben als Mann und Frau; 2) act. suremsiv 
xüpav, ein Land beseizen - bewölkern; davon 


—oiunaa, ro, (auvomiw) für auvornie, Wohnung, Zimmer, 


bey Plutar, a) bey Herodot, 7, 156. eine Varsammlung', 
—— von ausatumonlebenden Menschen, wie - Demo- 
a * 


-oinyars, h, (suvenie) das Zusammenwohnen «leben, Um- 
genug, Ehe, und dergl. auch b. v. a. auvoiugum : i 
—ornnräg, 9, wurhugrig, d, und ausennrwp, d, 9, (ev 
oındw) der zusammen wohnt - lebt mit einem a „ com 

tabernalis, auch wie Mana und Fraa. 


— o4nia,, atiisch Zuvekia, wird gewöhnl von einia da- 
duroh unterschieden, dafs swrowia ein Haus seyn soll, wor« 
in viele zur Mietbe wohnen, Diefs aber scheint falsch zu 

Bey Aristoph, Equ. zoor. sieht Urspwow nei Evvomia 
due. Isaeus de Meneolis heredit. Srorov Kwpiov y auvoieian 
einiav nardAı. Die Stelle des Acsshines Irou yap wohkoi 
mioswräuevs: pi olumam Bahdamor Fxavsıy , evvormiay mahbl- 
psy geht eigen, auf das Zusammenwobnen, #. 9.2. ei 
oinysıg; denn s0 nennt Plato eine Stade eine Euvomwiar, wo 
mehrere Menschen zusammenwohnen. Eigentlich heifsen 
Eusomias die zusammenstehenden Häuser. darımpäysı rag 6i- 
niag rag dv nu Fr ayopäg xal räg auvmlar, Thucyd, 
Ott werden anch die villae, Landhäuser, Euvoixiar ‚genannt, 
weil da mehrere zusammenwohnen und mehrere Wohnun- 
gen von Arbeitern in eins verbunden sind. Aeneas Taet. 
©. 30, scheint awvarnias als Synonym mis xarnlsie und wau- 
rorwiria zu gebrauohen, i 

EZuvoinia, ri, verst. lspk, ein öffentliches Fest zu Athen 
zum Andenken der Vereinigung der einzelnen Burgen in eine 
einzige Stadt durch Theseus, Plutarch, Thos. #3. Thucyd, 
2, 15. Piutarch, nernt es peroine, Schol, Aristoph, Pas, 1028. 
Fuvomidın, R 

—cınlöw, ich bringe einen mit einem Andern in dasselbe 
Haus zusammen - in dieselbe Wohnung; daher auch Suya- 
riga wi, ich gebe meine Taobter einem zur Ebe; 2) rieov, 
iA, ich bevölkere eine Stadt durch neue Einwohner; 
ich lege eine Cal-nie an einem Orte aut a yurag ie Fig 

sprovneou wöhng ausiwnıse, Diodor, 19, 52. versetzte als Co- 
onie, * ’ 

i 
=oimstıg, #, ‚das Berölkern durch fremde oder, neue Ein- 
wohner; die Colonie, Arriani Anab. Thuoyd, 5, 3. B 
—sıniıcadg, 6, die Berölkerun durch nene Einwohner 
‚oder eine Colonie; 2) die Gesellschaft, die Ehe, Diod, 

18, 23. 


oinıaräg, d, od. euvomeräe, &, Pind, Ol. 6, 8. der einen- 
Ort berölkert, od. daselbst eine Colonie aulegt, 

— oınsBokiw, ü, mit- zugleich bauen - erbauen. 

=Pdınog, d, #, (eiuog) in einem Hause od, zusammen woh- 
nend, zusammen lebend ; Gatte, Gattinn. . . 

—tın0vpim, ö, ich lebe mit einsam + still-rubig zu Hause; 
von 

—oinovpög, 6, #4, der mit oder zugleich einsam - still- ru · 
4 zu Hause lebr,- Gesellschafter im stillen - häuslichen 

eben, 

—ovınrigw, £ few, bemitleiden, Mitleiden baben od. boael · 
gen; zw. . 

einig, b, H, Colv, ala) Savag Plewiyyı, Apoll. 2, 16r. 
8. 7.0. oüudwwes, zur Lyra stimmend. 

—sioaars, ich glaube mit einem Andern, bin derselben Mey- 
nung. 

—oiw, wovon euveisw das Futur, zu ovaßipm; daher rd cum 
eieov, der zukänitige Nutzen, was hülsen wird; und eu 
ag, #%, der Nu:zen, Platar. de Musio, 

E * Add, f.dom, sich auf die Kniee niederlassen oder setzen, 

asiilır a. , 

-orwxH (B. druxh), u vn, Euvoxh, 8. auvo dw. 

—gilradaivm, Tier en, . 2, mit - zugleich oder zu- 
kamen an einem Ort gleiten oa. fallen. 

—ohni, Hr (ewröne) 3 Zusammenziehen, 


ETINOAÄTMI au. EZTN. 
Zuvsiiuns, und ewvolliw, mit- zugleich verderben od. töd- 


ten. 

—oAoAd2w, mit-zugleich eine Klage oder Freudengeschrey 
eıhebm; e 

—oAoc, vorzügl. im Neutro rö eivoAov, das Ganze zusam- 
men, Il ensemble; auch als Adv, im Ganzen, überhaupt, 

* in universum; das Adv. ousöAwg bey Athenacus und Lucian, 
überbaupt, ‘durchaus, 

—oroduipemac, mit-zugleich klagen - jammern. 

Suatpog, und Fuvauaiır, 5, 4, des mit von demselben 
Blut ist, also 6, Bruder, #4, Schwester. , 

—ouakuve, mit-zugleich oder ganz eben - gleich machen. ' 

—opapriw, ü, mit-zugleich folgen. 

—oußBpidw, Plutarchus Euseliii (Fragm. Hutten pag. 290.) 
Selm MA9s woÄl val eusöußpıss al narixiuss rk wayra, 68 

elen viele Plarzregen. 

—oußgog , 4, voh, Wind mit Regen, Etym. M. 

—spiunagı dr (£mevvog) Betigenosse = ‚ Beutgenossion. 

ug dr Va aurnö Anal. 8, p. 192. no. 42. 

ou hhıf, ige du he ven auvhäuf und äuydıE, der mit 
mir dasselbe Alter hat, Camerad, 

—sungsüw, ich bin mit- zugleich Geifsel, Polyb. 

—ounphg dr (önnens) versammlet, Nicandri Alex. 449. 

— . . new, 3. Vo ömääw, od. mit-zugleich um- 

ehen od. Umgang baben. r 

——— . 4, mit einem umgebend, Gesellschafter. 

— öhvupss euveumuw, zmit - zugleich schwören ; sich mit ei- 
nem verschwören oder durch einen Eidsehwur verbinden. 
esomaßiw, ü, bey Aristot. Rhet. 3, 7- hat die Hand- 
rift auvonoragiw, ich leide mit, empfinde mit einem die- 
selbe Leidenschaft, wrrde. in denselben Seelenzustand ver- 

setzt. Plutar, Aleib. 93. auvsfonsoledaı nal auvauorasäin raig 
imiryduupmarı nal ralg dairaıg, u. 6,-p- 364 
* woıdw, mit-zugleich oder ganz ähnlich machen, Dionys. 
al. 
—opoloyiw, ö, Zusammen sa 


en, szugesteben, zugeben, 


beystimmen; mit einem ausmachen - einen Vertrag machen- 
J vereinigen; daher versprechen, geloben und derglei- 
on. . 


—onokoyia, #4, Beystimmung ; Geständnifs;, Vertrag; Zu- 
sarc. 
a Aoyog. ö, der zugesteht- beystimmt; zw, 
-onormdim. 5. euvomoorafim. j 
—opopiw, Ö, angränzsen, Ast, apost. 18, 7. von 
zu bmopogn ds Hr (dpoges) angränzend, benachbart, Philox. 
088. 
‚—opwvouäw, mit oder zugleich denselben Namen haben, 
Schol. Aristoph, Ran. 497. von 
—oußvumog, 6, A, der mit od. zugleich denselben 
führt, Athenaei p. 7 
—ofuvw, mit-zugleie schärfen- spitzig machen ; spitzig zu- 
gehen lassen, Polyb. von 


—oZug, vor, ö, #, zugespitzt, spitzig zugebend, 

—orudög, 5, #5, Begleiter, t 

—orädonaı, ich folge mit. In der Stelle des Sophoeles 
bey Dionys. halic. 2, haben für euvoradıra, die Handschr. 
richtiger euurkadıran. 

PILZ Tı rm 07 6, Er 
bymn. 30,5 . 

—orkidw, 'Pollux 1, 152. auvorklöumo:, Waffenbrüder. 

—orAoc, 6, (dria) Walfenbruder; zw. 

-oriohopiw, ü, mit oder zugleich die Waffen tragen. 

—orraw, mit oder zugleich braten, 

—orrinög, 4, #9, Adv. —näs, (swörrw) übersehend , scharf- 
sichties rö ow. Scharfsichtigkeit, Scharfsinn; von euvoyız 
abgeleitet; &gos, allgemeine kurze Besiimmung, Dionys., 
Arcop. 

—bzronas, 8. vn. euvopaw, übersehen, einschen, Polyb. 

—orrog, 5, 4, übersebbar, sichtbar, erkenntlich, kennbar, 
begreiflich, 


TTLILITE (suvopaäw) die Einsicht, das Einsehen, R. Schr. 


Namen 


sv. a. auvoradig, Begleiter, Orph. 
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Clemens Strom. 6, p. 698. unterscheidet sie von 

wıpiöpacnig, also ist es eigentlich Uebersicht. ai = 
Eyropam, d, conspicio, erkennen, bemerken, einseben. 
—opyıadm, die Orgia mir- zugleich » zusammen feiern, 
-opyißonas, mit - zugleich - zusammen zürnen. ? 
6 — ö, die Orgien (dayız) mitfeiernd, Poilux 6, 113. 
—opiu, ör (suvogog) ich grärzd daran, m. d. Dar. Polyb. 
op Sıaym, Philo 3, p. 56. £ysipyraı nal auvopdady ayafoig 

—— sich aufrichte und * gerade oder aufreclis 

erbalre, » 


—og36w, mit oder zugleich  aufriohten oder in Ordnung 
bringen. , i 

—opia, ED (suvogog) Nachbarschaft, Suidas. 

—ogıyvarnaı, mit verlongen, Suidas 

—— f. isw, in dieselbe Gränze bringen und vereinigen, 
nen, angränsen, m, d. Dat, Antigoni 84. 

—oeivm, (öpivw) ganz in Bewegung setzen, va oi aüv Sunör 
ögivyg, Il. 24, 497. damit du ihn rührst und rum Mitleiden 
bewogst; aber versn 568. ist es zum Zurne reizen, 

—oox0%, ö, #4, (ögnog) der mit geschworen hat. Xenoph, 
verbindet auvöpuoug nai euumaxeug, Vect. 5, 9. durch einen 
Eid verbunden, 

Zopuäbss, a,ı.v..a 1] dpoua i 
sa. at» en auumiyyadıg, aundpouadsg, Simonides 

— ö, f. hed, mit» zugleich in Bewegung setzen 

, antreiben; neutr. und im Medio mit+ zugleich in Bewe- 
gung kommen - gehen. 

—öpmEvog, 8, 7,0. auvopdusung, die zusammen sich aufmachen, 
Aecschyl, Ag. 441. 

5 wit · augleiel im Hafen oder in der Bucht liegen, 

—oppi w,f iow, mit oder zugleioh in den Hafen oder i 
die Bucht bringen, Xeno. Helien. bey Dio Cass, = 4 
s. v. a. diebt susaramenstellen, vaig, die Schiffe. 

op ac. dh» (iger) — — angränzend, 

—ofeJw, zusamınen- mit- zu eich mit Hefugkeit gehen - si 
strzen- springen, Apollon. 3 Sr * 

—op0dbw, ü, bedachen, bedecken; röv aipe raig wong 
ouvweößeuv, Lucian. 5, p. 268. beschatter i 
Dache, alle dieLuft 25 ihre Blätter, — — 

—opxiomai, oüuar, mit öd. zugleich tanzen. 

-ouviAdw, ü, (evAH) durch eine Narbe verbinden, vernarben 
und zuheilen ; davon . 

-oulugıs, is das Zuheilen und Vernarben; davon 

— ouAwrınög, 4, 59, zuheilend und vernarbend, 

—ovpilw, zusammengränsen oder wachsen, Athenaei Nican- 
der p. 683. von 

Euvovupos, d, 4, 8. v. n.ouvopog, Acschyli Ag. 499. myAo Fin 
evpas mövig. i e 

—sveia, #4, (aüvepı, Partie, ousür, euvoüse) Zusammenkunft, 
Versammlung, zum —— Essen, Schlafen; daber vorz, 
Beyschlaf, auch ehelicher Umgang; owvousiav ray woogynin 
av roniedaı, seine Verwandten versammeln, Parttienii 8. 
Bey Soph. Oed. Col. 63. ou Aöyeıg aAk& 5 Euvouaia wAlov Tr 
pönsve, d. i. auvomia. * 

—susıaldw, f. acw, (auvovaia) zusammenkommen od. - seyn; 
3) den Beyschlaf üben, zusammen schlafen; 3) werbeirathem, 
Xen, Eph. a, 9. zw. 

-ouuoıasmög, 6, 8. 7. a. auvoveie, Beyschlaf, Suid - 
selbe euveuaiacıg, — Pbilo ®, = 32. BE — — 

—susiaeräg, 00, 6, (ewovealw) Gesellschafter, Schüler, 
Xeno. — 

—susıanrınög, %, öy, zum Umgan hörig- iet- ge- 
schickt, — RETTET 

—ourıdw, (eigia) wesentlich damit verbinden - vereinigen ; 
davon 

—ovoimdigı awc, 4, wesentliche Vereinigung womit. 

—odevsomar, eüpar, die Augenbraunen zusammenzicben, 
die Stirn runzeln, Eur. Ale. 777. \ 

—obgvug, vag, ds 4, mit zusammengezo 


enen oder gewach- 
senen Augenbraunen » gerunzelter Stirn; 


aber auch traurig, 


"Euvo®pVwma, arıg, rd, die Verbindung der Au 


“ —-axuslw, zussmmenbinden, 


ZTNOSPTNMA aAtt. ZTN. 
mürrisoh. Hesych, erklärt es auch urydAaoxas m. weyalddpur, 


stolz. , 
braunen, 
8. v. a. Zricndvioy, welches die Grammatiker damit erklären ; 
viell. die von den zusammengezogenen Augen gerunzelte 
Hanur. ° ; 
Euvoxsüs, ö, der zusammenhält, Juliani or. 5, p. 165. 
-oxte, mitführen - fahren - tragen. 


en 
.—oxh, 4, und Zwexh, —— das Zusammenhalten; Ver- 
e 


binlang, Zusammenbangz ; eigung: auch so viel als 
eonflictus, das Zusammenstofsen im Treffen; auch Enge, 
Angst. Bey Maneılıo suvoxei, Fesseln, Banden, 

—oyndoy, Adv. (susoxH) ixuade, Analecta 2, p. 98. 8. V. a, 
ewixw, festhalten. 

—axınög, Hr, (owvoxH) zusammenhaltend, verbindend; 
zwei ” ; 

Luciani Tragop, . 

—ox mög, d, 5. m a. auvexh. 8. auseoxmög. 

0x5, d+ 5. 7. a. away, zusammenhängend; wuperös, 
anhaltendes Fieber. isp& rarymara miete Gerasıv, -Bur, 
Bacch. 362. st. euvwdi, zusammenstimmend mit, 


Euroxöw, oder orvixw; davon uw wuptu dri arüßeg gun 


sxansre, das ist auueserwunörsg, ousyyuiver, 11.2, 818. wie 
dyxpı eradeg avvonuxäe, bis zur Vervindung des Brustbeins. 
Hıppoer, raixeog Ws Mb evvoxwnörsg iv neviyar, Quint. 
Smyrn.;7, 502. als wenn die Mauer schon in Staub zasam- 
mengetallen wäre.‘ Scheine aus fxw,j Jxa, ixwxa, Ixuxa 
gemacht zu seyn. 

—oYyıc, #, Uebersicht, Anblick; ww ewiym adylav reiz 

ı Kapxndeviers, so dals sie einauder oder die Karthaginenser 
sehen » übersehen konnten. rörag dwirydsrog nic ouveyuw Tod 
ergaryyod, zum Ueberblicke des Feidherrn. ürö piav au 
oyıv ayaytiv roig ivrruygavevsı, Polyb. unter einen Gesiohts- 

unst bnugen, Aueh ist eu. Abrifs, Modell, Valesius ad 
Eusebij h. ecel. p. 536. ) 

— opodayin, ü, mit schlemmen od. prassen,, Plotar, 

Euvoarro, und sussrugam. 8. cussarıw, suer. 

—coraSsupm, ganz rösten - braten, Aristoph. Lys. 844. 

— ⸗ DavyDopsw, mit oder zugl, einen Kranz tragen, 

— orüdw, davon swseröypar, nufpwraraı, Hesyob. und auv- 
ioruBag, —Bav, ewemmußpwranag, öuoiwg Irnudpiranıy und 
susarrufmpäivei, auveruudpwrandreg. 

—coxokäderv ri, Plutar. Alexandri 65. jemandes Sohüler 
mir andern seya. 

— uw dgovrin, u 5. auscwäe. 

Euvrayaı #4. (swvracew) Zusammenstellung, Anordnung; 
bey Jambl, Pyihag. $. 195. sind awrayali, was bernach eun- 
Yünsı, Verträge, Verabredangen. 2 Arternidor. 4, 22. 
—— - Vorschrift der Götter oder Aerate in Krank- 

eiten.” 

—rayaa, rd, (suwracem) das Zusammengestellte, Zusammen- 

ase:zte - Anzeordneie; ro Aamwiundv keracryua ai aürr. 
3356 6, 50. Staarsrerlassung:; Inriw, öririp u, derg). ein 
Corps von Reitern ander Infanteristen ; eine Schrift, ein Bach, 
ein Werk; Sammlung von zusammengsstollten S@hriften. 

—raymarspxns. ou, 6, der ein auvrayua oder 2 Cohorten 
antühr!. Yuadas. 

— rayuariınög, %, 69, vom ovvrayka, dazu gehörig; —n& 
und drouyuerma unterscheidet Aumonius, und gebraucht 
jenes von wohlgeordneten and ausgeführten Schruten, 

—raymäartov, rd, Mmin. ron aurayue, + 

—rarng, 5, %, (Fvranw) ervraunng yarömendg ärsksure, Philostr. 
Soph ®, 2.15. or siarb an der evwrgfig, Schwindsucht, 

—ranrios, Gerind. von ewsrassw, w. m.n. 

—rantypı0c, d, 4, Oder ausraurımög, zusammenstellend oder 

ordums; vom Medio, zum Aöschiede gehörig, Adyaz, Ab- 

schiedstede. = 

—rakarrupie,ü, f.yow, mit oder zugleich im Elende 
seyn. 

-rakscıougyiw, mit oder zugleich spinnen, Athenaei 
P- 5ı6, 


479. 


— rayüw, (ranw) 3. v.a. auvreivw, ich 


ETNTBEAEBIA ar ETMN. 
Evrrapier, -Mitguaostor; die Form oviraming, wie re 
misiag, hat Dio Cass, “ 
—raäuvm, ionisch st. euwräunm, . 
anne zusansımen - az 
—rafız, 4, die Zusammenstellung, die Stellung, Anord- 

nung, vorz, der Armee; also die Schlachtordnang ; 2) das 
Zusammensetzen eines Buchs - einer Gesabichte; daher Schrift, 
Erzihlungs 3) Verabredung, Abrede; Vergleich, Vertrag ; 
4) zugetheilte - aufgel bgabe, Zu Athen führte Kak 
listrates euvrafag für Oöpoug zuerst ein, Harpocration. Isoer. 
Panath, verbindet beide Worte. 8. über Xeno..Resp. Achen. 
3, 3. Bey Diod. Sie, Sold, Löhnung der Soldaten; bey Ap- 
pian Jahrgeld, Salariam. 
—rarsımde, ü, mit oder zugleich niedrig oder gering, ma- 
chen, Strabo, 
—rapefıg, % Mitrerwirrun 
—rapaoeee, —ärre, f. Fo, mit - zugleich verwirren, oder 
in Winecianng oder Verlegeuheit bringen - setzen; überh. 
anz verwirr.m oder in Unordnung bringen; ganz verdef- 
En oder zerstören; wöAsusy a, Polyb. 4, 14. wie rapaeca 
bey Demosth. eoncitare beilum, Krieg errogen, 
—rapyavsw, (rapyasy) ich verwichle, Lycophr. sıor. 8. 
wosTapyarön. 


; Verwirrung; von 


—rafpog. d, A, (rapgög) divögor, eine Blume, deren Waur- " 


zeln mit andern susammenwachsen und ‚sich yerwickeln, 
Theopbr. h. pl. 

—ragıg, 4, (vrreivw) Anspannung, Anstrengung, Span- 
Bung. P 

-ragan, —rarrm, f. Eos, mit- zugleich - zusammen setzen- 
stellen - ordnen; rö orpariuue mas, Xen, Hell. 1, 2, 15. 
vergl, 4, 4. 11. die ganze Armee zusammenzieherv und stel- 
len; zusammensetzen, verfertigen, vors, im NWedio Adyerg, 
rixvas, epya, Dionys. balic. im Nedio mit d, Dat. mit je- 
mand verabreden, Xenoph. Anab. 7, 1, 35. wo aber die 
Handschr. suyri$segar richtiger haben. bolyb.“ sagt auch 
auvr. äuäpev wog rwa; daher ro ausraxdiw oder awsrerayus- 
vor, die 
mand Abschied nehmen. 

—rariov, Gerund. von evvräe, 8. 9, a, surreive; wov, auch 

1.7 ınög, 9, 69, anspannend, ansziehend, zusammenzie- 

end, 

—rapog, 5, %, mit - zugleich begraben, in demselben Grabe 
liegend. Plato, 

—raxdvw, mit - zugleich beschleunigen ‚oder besch. helfen, 

Zuyreisw, auspannen, anziehen, anstrengen; spannen; neuır. 
od. mit verst. @ööv, sich astrengen, * ‚ geschwind ge- 
ben, wie contendo, ai &oru euwirene Bodum, Plutar. 8. p- 20. 
hef eilig; wohin zielen, «bs wecken, wie tando, specto, 
Xen, Ages. 7, 2. roig röioıg Euwrrivev, den Bogen spannen, 


erabredung, Polyb. späterhia our, rwi, von je-_ 


Hippocr. de a@re $.z100, zw, sowreivoureg red nancl, Plutar-. 


ehı Dion, 49. als das Uebel zunahm, i 

—rsixidu, mit- zugleich - zusammen eine Mauer oder 
Burg bauen oder durch eine Maner oder Burg verbinden 
oder beschützen. 

—rıxuaipepar, aus- mehrern wahrnehmen - schlielsen 
-erranhen. 

—ranvoroıdw, mit oder zugleich Kinder zeugen oder über- 
haupt zeugen, 

—r — . (riwver) gemeinschaftlieher Vater oder Mur 
ter; zw. 

-rıxviw, vn —reworsiw, Aristophan. Thesm. 15. 

—-rıxraisomar, mit zimmern - bauen, bereiten, aus Apolk 
rhod. . . 

—rakddw, 5.7.2 ousreäiw; 0) als Neutr. 6, v.# owvrakie, 
ich gehöre mit dazu, Pındar Pyıh, 9, 200, 

Evvräiisıe, 4, (svvraäöiw) das Beytragen von Geld- Abgahen, 
in Gemeinschaft; a) eine Zahl von to Bürgern (vumurgia) 
zu Athen, welche auf gemeinschaftliehe Kosten ein Kriegs- 
schiff ausrüsteten; das Geyungen, Ausrüsten selbst; dicjeni- 
gen, weiche zusammen diels ıhan, heifsen ewwrsäsig: A 
schyli Sept. 253.. nennt Evwröksum, wens Versu 282, waryyme 
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ıc Sekv, die gesammten Sohutzgötter von Theben, welche 
de Das und riAuar Seoi heifsen;: 3) die Beendigung, 
Volendong. Vollbringung, das Ende; auch #. va. ivre- 
Adyma; Wirklichkeit, Ocellus; 4) Platar. Flanin. compar, 
wu megısınida ausrälney, die Nachbarschaft, welche unter- 
würdig und eontibuebel war. $. swriäds Das Tempus 
erfectumy; Demeirii Phal. 214, p. 238. Bey Diod. $ie, die 
emeinschait und Antheil an derselben Nation oder Stamme. 
zaksımdıg, hs (awvreitde) Apollonli Syntaxis fol. v. 7. 
a s. der ragaracıg (dauernden Handlung) ontgegen, also 
vollendete Handlung. hi 
Asrroveyix, %, das Vollenden, Pollux 9, 157. zw. 
—— —* gemeingchaftliche Abgabe, Eser. 4, 13. 
rekraräg, oö, 5, der vollendet, aus Gregor. Naz. der Tri- 
bat gibt, tributarius, Gloss. Sr, davon oder von —aragist 
—reAserpia,, das Femin. welches aus Priscianus muni- 
rklärı wird. 
—— * urdw, mit oder zugleich endigen oder (neutr.) — *— 
5, Eiow, mis- zugleich - zusammen endigen 
—— überhaupt vollenden , volibriogen, verrich- 
ten. dyüya, einen Wettkampf feiern, Flutarch. 2, p. 39. 3, 
p- 663. inbopäv, Polyb. verst. sdöv, mit zugleich inkom · 
Men, zusammenkommen, zu einem Ende - Zwecke , Gen 
zen und dergleicher. A red amarog Uaorasız dıpung gas 
olaa reis miav de awvrakoiee apxnv. Arisıot. duafops: 
alriaı sig dv rippm rod Bicv auvrekcten, Vorz. heifst es mıt- 
zugleich Kosten aufwenden oder —— oder Tribut be- 
zablen. In Athen, wo zu den Staatsbedärfnissen alle Bür- 
er nach einer Taxe jibrlich und bey jeder Gelegenheit 
Beyıragen müssen, und deswegen in gewisse Classen getheilt 
waren, biels es von einem Bürger, (er mit andern in ei- 
ner Classe ist und zum Kriege beyträgt, auurikei ag wov wö- 
 Aapov dv raig sichopaig, Demosth. daher euvreing, der mit 
andern zusammen in einer Classe ist und die A gaben oder 
Contribution entriehtet; daher auch auwsrehriv ag reüg vi 
Saug, bey Demosth. zu der Abıbeilung und dem Stande dei 
unehelichen Kinder gehören, wie es heilst sig irrade re 
Asiv, zu der Rirterschaft gehören und als Ritter dem Staate 
dienen und seine Abgaben entrichten. Deher von Oertern 
und Städten, die unter fremder Botmäfsigkeit und Gerichts 
barkeit stehen, Xarpärnav, 4 eis Ogxommis auvrakst, Thueyd. 
76. wofür die Römer contribui, contribati sagen. Pausa- 
us gebraucht es auch mit d. Dat, Mayvyrag nai Drag 
Ouseakcis auprakliv. Daher die all meine Bedeut. dazu ge- 
ören, beytragen, helfen, nützlich oder beförderlich seyn. 
ben so ist ausraläg. 6. 9. bey Demosth. p. 198. öl 3 
——— uns, >> — — er — * 
Dber reel diaPopäs rnü— working mai j 
erg der —8 dazu gehörigen Theile, Aristot. 
5 al. 3, 24 
— * j, mit + zugleich oder in derselben Chaste boy- 
"m a oder seine Abgaben - Coutribation entrichtend ; un- 
— contribuabel; dazu gehörig. röiı co. Acschyli 
Ag. 509. wird socia übersetzt, 8, d. vorh. j 
m rakınög, 4, dv, dem ausrıljg gehörig oder ilın betreffend, 
vom sauyr. Tommındı xolvos» ohum, tempus, verbum per- 
'sctum bey den Grammat. rd ausrei. Polyb, 40, 3. contributi, 
alle die gemeinschaftlich einen Tribut entrichten, 
run, f. eu, ich zerschneide, zerhaue; ich theile; Plato 
Polit. 5. 8) ich verschneide, kärze ab, schränke ein, auv- 
duveıy rüg damavag Eis ra nad Auipav, den Aufwand ein- 
schränken, Xenoph. Perf. Pass. ewsrirunuss von evvruaw, 
Arr. 2. auvirauoy von avvrauvw; Herodot, 5, 41. roü xpdvav 
susräuvevrog, da die Zeit bald da war; 7, 293. ouuravms 
ür’ "Aumikcu dei Kavasrpaiov angyv Wwerst. ebiv, brevi cursu 
contendens, Sophb, Antsn. 1103. sudrämvenes Ssüv Pklaßaı roig 
ansbgovag , St. guvräumg Karixausi, holen sie bald ein, ravra 
ex —— Kürgis ra Syyrüv mai Sıüv Bevisvmara, Sophb, 
Stobaei p. 387. Ser. 61. üs d4 ousrium, Eur. Troad. 441. verst, 
Abyoy, um es kurz zu sagen. 


Zuvregarigw, fin, mitsingen oder trillern ; zw. 


Euvrapaoviw, ü, angränzen, Gränznachbarseyn, mit d. Dat, 
Polyb. von N 

einen sro, ds 45 (ripus) angränzend, benachbart, 

syıQ. “ 

— mit oder zugleich ergetzen oder vergnügen, 

—rırayaiveg, Ade.v. Part. Perf, Pass. v. suvraäcsw, Of- 
den:beh, gesetzt, rı.hig. 

— rarauivwg, Adv. vom Part. Perf. Pass. von euvraive, an« 
gestrengt, heftig , schnell. . 

— rarpaivw, B. ouvrırgaiue, 

—— * 4.8. v.a. ouwruxie, das Zusammentreffen, Zu- 
sammenkunft, Unterredung. 


—-rıxvälw, und ouyrayvaw, ürdryv ayverixyador, Plutarch, 
Timvl, 19. ausregv@gtvog ra doya, Demetr.43,. mit- zugleich 
künstlich anlegen; mit den Künstlern arbeiten, 

—rexsiryg,w,öd, u. v. a. d. folgd. Gloss. St. , * 

—rsxvog,ö, Mitkünstler, dieseibe Kumst übend, Aristoph, 

—ryyma, ri, das Zusammengeschmelzte und so Verbun- 
dene oder Aufgelöste; auch ». v. a, ausryäig, Plucar. Q, 
5.6, 8. 

—rykrimdg, A, 89, zusammenschmelzend ; verbindend; zer- 
störend uud auflösend. 

—-rurw, f.Ew, zusammenschmelzen; durch Schmelzung ver- 
einigen- auflüsen - verzehren; im Perf. bat es die Bedeut. 
d.-Pass. xanöe nanıı ouvrirynev, Eurip. Arisıot. magn. moral, 
2. X. yuvih Arıg avbpi ausrärgue, Eur. fragm. 

—ryfıy, zwg, 4, das Zusammenschmeizen; das Zusammen- 
eschmolzene, avakngaivan riv auvr. Theophr. de Igne. Ver- 
indang, Vereinigung durch Zasammenschmelzen, Cicero 

Attic, 10, 8. wpög rö woSodumweor, Philo a, p. 334 P. Auf- 
lösung des Körpers in der Schwindsucht. 

—-rypiu, ö,f. Ham. ich bewaclhe, bswalıre, behalte bey 
mir. auurygofyra wiodwday wainıv, zielend, Plutar, Marc.+z2. 
—-r4oyeig, 4, Erhaltung, Bewahrung, Gregor. Naz. Boob- 

achıung, Bewachung; zw. davon 

—ryoyrımdg, 4, 69, erhaltend, bewalırend, Gregor. Naz, 

-rapıiog, falsch ehemals at. awrägıog, Herodiani x, 12, 

Euvridyme, ich lage stelle mit - zugleich, ich gebe mit oder 
zur Bcsorgung, Polyb. 5. 10. 8, 19. 27, 6. 2% 18. 9) ich 
stelle= logs · sctze zusammen, compono; verfertige, lege an, 
von Büchern, Planen, List:_3) ich bringe in Ordnung - zu 
Stande; 4) Med. swriäswal rıve oder wpdg rıya, mit je 
mand verabreden, zbschlielsen, etpmaxiey, ein Bündnifs 
schlislsen; 5)ewvrigsuai rise, vorst, PEDor, ich plliohte- stim- 
me mit bey; 6) auvriäseda mit Syaw und ohne boy 
Homer achıen, bemerken, merken; 7) bey Arrian. Ind. © 
34. sieht euvrisym, ich schlielse, urtlieile, mir Aoyızas, Ar« 


vieni Anab. 1, 18. Boy Pulyb. 28, 15. steht owiseray für 
euviidav; zw. 


—rinre, ich gebire mit, zeuge mit. 

—rıudm, bey Demosch. wgürov miv dig auverıugsarro Urip Emo 
vauruy raw alshepdv zig ryv oummopiae, was er vorher uses 
rafayro sagte, hatten meinen Boytrag nach Schätzung mei- 
nes Vermögens bestimmt; 2) euverımndy Ta wipi row eirom 
Demostb. p. 1285. s. v. a. sonst Terruanöy, der Preis stieg; 
welche Stelle Suidas in ouvarıuySy anführt. i 

—riauyeıg, 4, Worth, Preis, ıxx, 

—rıuweiw, mit beystehen oder helfen, aus Hippocr, im Ma 
dio, miträchen; zw. 


—-riıvarca, bi. Zu, VA daivm, ınit- zugleich om 


| schättern. eüv'ök maxav drivafs, Theoor. 22, 90. wird conci- 


tavit übersetzt, : 

—rıralvm,s v. a..ouyraivw, Hippocr. F 

—rirpgaw, @uvrirgoive, auch auvrarpaivm, (rirpawm, rosm) per-. 
foro, durehbohren, dia ro awsrarphsda: av drdpysıv rw arb- 
parı ara röv oupavöv, Aristor Probi. 13, 2. —2 der Geruch 
durch eine Ocfnung im Gaumen mit den: Munde in Ge 
wmeinschaft steht, MHerodoti 2, 11. ousrarpaivowra 
xaüg, die sich ihr Bette aushöhlen - ihren Weg nehmen. As- 
schylus Cloeph. 449. ausrirgams yüsov &' Wrws, Demosth, 
woig Ärapov auyrggoasıv zig ra vv wiyandv, die im Bergwerke 
einen Gang in den des Nachbars machen, durchbohren, ai ryv . 


ro; Mi- 


-*’ } 
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yaeray q dueh auyrirenras, der Gehörgang führt in die Zun- 
ge. Pluter. Garrul, p. 2. . 

Eurrirgücnw, ich verwunde, von mebrerm, die es thun, 
oder von mehbrern Wunden. 

—roAursum ri wäxag, Nicetan Annal, Praef. das Machen u. 
Vollenden mit einem, $. roAursuw. 

— , (Turin) Täs mirdopepig, die Verkürzung des 
Soldes, Dio Cass. 

—ropnia, 4, (muvriere) die Abkürzung, Kürze, euwrawiag ers 
xadsodar, sich der Kürze beflcilsigen. j 

—röpia, r&, bey den Spätern s. v. ». tersera, walduim, rau 
Getreidemiarko, Bulmas. ad Ser H. A. P- 375. . 

—ronile,s. v. a. ovvriue, Suidas. 

—ronng, 5, #, foveriuw) zusammhengeschnitten, kurz ge 
schnitten, abgekürzt, kurz. -Das Adv. owvröumg, kurz, io 
kurzer Zeit, sogleich. . 

—rovia, A, Spannung, Anstrengung; Strke, Kraft, Hip- 

„. pocr. 

Eee BERN iomavia, aus der euvrevog und Avdıny ver- 

- ‚misohte Melodie, Plato Reip, 3, p. 236. 

—rovog, 5, 4, Adv. ovwriswg, angostrengt, angespannt; hef- 
eig, stark; ;9) gleichtönend, gleichstimmig, Eur. Iph. Aul. 
'Irg. 

mropmdw, (ripm) ich verbinde durch eingofügte Zapfen, 
auvraropumaisa aursig, Philo mathem. p. 75. 

—roayubin, ü, f. yes, ich 4piele mir einem zusanımen 

Bde mer) 3234 Credeete) Tischg 

—r wedog) d, #, (rparıda) chgenosse, ; 

——— f. ka mie oder zugleich stammeln oder lal- 

en. 
rpm 8. auurırpim 

EZuvresig, ol, al, sürrgıe, rk, Immer drey, drey zusammen. 

—rpire, mit oder zugleich wenden oder kehren, Jamblicbi 
Mpıt. 6, ©. 4 j 

—+04dw, ich nähre- füttere- ziehe auf- erziehe mit, ri, 
einem Anden, überb, zusammen aufziehen und halten oder 
erziehen; -daber evvrocfeg, zusammen gefüttert -erzogen 
und aufgewachsen; 2) wie rpißw s. v. a. cogere, coagulare, 
wyvupi, avvierum ist, woron rgoßalig, geronnene Milch 
oder Käse, eben so gebraucht Plato Phardonis 45. {rsıdar ro 
Heppöv mal rö puxpev eyrekiva rıya Adßy, rörs du ra ern 
———— atatt ewvieraraı, entstehen und werden gebil- 

et. 


 —rpäxgw, Fi awdpiie, euriganstua, Aor. 2. auvibgauer, con- 

- earro, mit- zugleich - zusammaenlaufen, von mehrern Men- 
schen ; (zusammenlaufen. sich krümmen, wie Haars von der 
Hitze, Xenoph. Venat, X,.ı7. NR.) 2%) zusammentreflen , 
zutieffen, v3 Adyım arrdgausiv Akyeraı wpig tag röxag, die 
Prophezeiungen sollen mit dem Zufell gesiimmt haben, öud- 
Mars euvreigorra rog wonypanı, für die Sache passende 
Worte; eben so concurrere; 3) übereinkommen, sich ver 
einigen, convenirs. avvrgixsr reis npırais, ‚Cyrop. 8. 2, 27. 
von den Parwyen, dis selbst ibre Richter wählen und sich 
darüber vereinigen. - 

Eürreyaız, 4. (svrrgdem) das Duschbohren und Verbindung 
durch remeinschaftlifhe Oefnung. 

—ronrog, 6, %, (durrgaw) düschbohrt u. durch eins Oefnung 
rebunden; zw. : 

—_romivda, &, mit dem Dreyzack erschüttern, überhaupt er 
schättern, zerträmmern, Eur. Here, 946. Plato somicus; 
valra wayra awyrgavdv arslisw, Koen. ad Gregor. p. 20. 

rg Bw. auaronig, die xx, 

— rpıBnc. 5, 4, 8: v. a. auvroip, Hesyob. 

—roißw, f. Ye, ich reibe zusammen, an einander, ri wur 
iz, die Hölzer zum Feuermachen; 2) ich zerbreche durch 
eibung oder Anstolsen; 3) ich reibe einen mit Prügeln ab, 

zerprügle ilın, wie conterere u. contundere; 4) auvroißerdan 

auch von Augst und Betrübnifs der Seele, woher das lat. 

tontritio animi; 5) auch von Personen, die an einander in 

Zwist über eine Sachs gerathen; dabin jch. bey Deimosth. 

moÜ surreißiru Fo ypa mal wol dygxspaiserus, woran 
Sıhasidar griech, PP örterb, IL Thu = : 
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siöfee sich die Sache, ‚wras ist die Ursache der 


keit? 


Euvrosypapyim, &, ich bin mit od. zupleich rempapyxags 
von 


Uneinige 


—rpıngapxor, d, der mit andern zugleich einen Dreyrude- 
rer ausıfistet oder eommandirt, " 
rpm, ro, (vurreißw) was zerrieben zerbrochen Ist, die 
Contusion,‘ Austols; von Holz, Aristot, de Audib, der 
Bruch. j 

—rjiunber d, 8. 7. a. aüvrpifg, IXR, * 

ri Bag, 8, #, wie einoronp, (reißw) der zusammenwolint- 
lebt, wie auurgßari zw. , z . 

rip, #, (ovoroidn) das Zusammen +, Ansinanderreiben _ 
- z -solsen, das Zerschlagen, Zerreiben; der Schlag, 

tofs, f 

—reodia, #4, die Eimährung- Erziehung mit.-bey einem 
zusammen; dh raw moi Saas auvrpodiav, Strabo 8. p. 520, 
weil wir bey ihm auferzogen worden sind; daher die 
Gesellschaft- der Umgeng mit einem; der Gesellschafter; 
von 

—rpobos, 5, .#, (svvreiße) mit einem ernährt» erzogen; 
durch Umgang Güseilschaft verbunden mit einifn. 

—rgoxyäadm und awvrooxaw, f. acw, mit- zugleich- zusam- 
men laufen. 

—revy&iw, mitlesen, miternten,, Geopon, 

—rorhäm, &, few, mit oder zugleich schweigen oder 
weichlich od. sohwelgerisch leben, 

—- rpürnm. 9. Fuvrirgürke, 

—-ruyxave, zusammentrelfen oder kommen; begegnen; 
sprechen sich unterredan mit; zutreffen, sich zutragen;. 
6 owirugiw, wie ruxüw, der erste beste, jeder olme Aus 
wahl; gemein, gering, schlecht, 7 — VPF 

—runßwpuxiwe, & f. how, mit- sugleich- zusammen in 

‚ Gräber einbrechen und sie bestehlen , Lucian. f 

Simplieius 


—ruröw, rag yurche reis wapin suvruroüede, 
ad Epict p, 263. affıci rebus prassentibus, sich dom gegen- 
würtigen Bindrucke der Dinge und Umstände überlassen. 

—rupavvyiw, mit oder zugleich tyrannischoe Gewalt haben 
od. unumschränkt herrschen. 

—rupayvonroviw, ü, f Arw, mit- zugleich. zusammen ' 
den od. einen Tyranıı morden -tödten, Lusian. 

—rÜgarvog, 5, 4, Mitiprann; Theilnehmer der gewaltia 
men od, unumschrünkten Heerschaft, 

—rupdw, ü, metsph. 8. v. a. euyuuicm 8. rupde, 

—ruxia, a, (sveruxiw) das Zusimmentrelen, Zufall, Bereg- 
nils, Ausgang; das Zusammenkommen, die Zusammenkunft, 
Unterredung. 

Euvu9iiw, zussmmen schwatzen, Dkiclan. Loxiph. 14. 

—uneraıde, den lymenasus mitsingen, Plutar, Praec. com 
ing p. 410. H. 

— urn. Ö, mit- zugleich mitsingen oder besingen. 

—uray, mit- zugleich unterziehen od, unterwerfen, Schol. 
Soph. Bl, 147» . - 

-uranodw, mit gehorchen oder folgen, Strabo p. 659. bey 
Polyb. s. v. a. örau. allein. 

— urapnrag. d. 4, mit oder zıigl. existirend, K. Schir, 

—uwagäıg, au, d, Mitexistenz, das Zugleichexistiven. 

—ürapxeg. 5. Mirpräfeetus, bey den Römern; überh. Mit- 
gouverneur od. Statehalıer, 

—urde xw, mit- zugleich- zusammen seyn oder existiren. 

—vraredw, mit Consul seyn. 

—uraroc, 6, Mitcansul. 

—vrıpgBakdw, mit od, zugleich übersetzen od. (neutraliter) 
darüber gehen, Polyb. : 

a &, wit- oder zugleich dienen - aufwarten - hel« 
en. - 

—-uryxie, mit oder zugleich dasu tönen oder lärmen, aus 
Phavor. Lex, 

—ureßsiiw, mit od. zugleich hinunterlegen - werfen - un- 


zerschieben od, an die Hand geben. 
Pp»r 
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Zuvvrodsinnupn u. —buwim £ — Leif, mit oder zugleich 
andeuten. x 

-vrodbucuar, mit oder zugleich kinuntergelien oder tau- 
chen; mit oder zugleich sich unterziehen od. unternehmen, 
m. d. Ascus. 

—ursnopideuar, mit od, zugleich üren. stammlon - schmici- 
cheln oder abkürzen durchs Diminur. Eusuath. Il. 22, p. 
1390, 19. - 

— vroxgpivonas, sich mit einem oder wie er verstellen tn. 

_ etwas nachmachen od. vorgeben. 

—urölaußavw, Geopon. 19, 6, 3. mit aufnehmen oder un- 
tarstützen; zw. 

—urovoäw, mit oder zugleich darunter verstehen; bey Po- 
Iyb. #. v. a. Urovorw, vermuihben, verstehen. 

-urerirrw, mit oder zugleich darunter liegen od, verstun- 
den werden, Sext. Emp. 

—urorrıum, sb. v. 8 üroer. Polyb, 14, 4. 

—urssrerog, ö, mitsubstantiell, K. Schr, 

— urorifemar. mir aunebmen oder supponiren. 

—uroupyiw, &, mit dienen oder behällich seyn, Lu 
cian, 

—vroßigm,.mit- zugleich darunter tragen oder führen, mit 
unterwerfen, Schol. Eur, Or. r. 

— uroßüopas, mit- zuzleich darunter wachsen oder entst»- 
ken oder zu- nachwachsen, Plutar. 8, p. 191. . 

-uroxwpiw, ü,f. “ow, mit od. zugl. surückgehen - wei- 
chen od. nachgeben. 

Zurodaivw, zusammenweben, metaph. verbinden; zu Stan- 
de bringen u. dgl. röv ouorös , Heliodori- 5, p. 217. 

— UPdarum, ro, das Zusammengewebte, Gewebes, contextus, 
Gloss, St. 

—UDaveıg, %. das Zusammenweben, 


— uPeiar, (swvußir) bey Aristotel, h. a. 9 40. wo: jetzt suv- 


vupvis:ı steht, die mit einander verbundenen(suvudrig) Stük- 
ko = Wachszeilen, Raafs; eben daselbst rt ierei 
eusußeig. 


Evyvpä. #, 5. v0, ouwißacua, ein Gewebe, bey Plato 5. 
» „P- 220. steht jetzt nagarep olv Euuduge A nal wAdyun 
aak örı olv eim in rar aurüv oldır' dor rw va Zurußgv nal 
vöv orhuove arapyadscdaı; aber Pollux 7, 29. har daselbst 
richtig &Pu®4 gelesen, subtemen, der Einschla faden ; en 
der ersten Stelle aber mufs es Zusuß4» heilsen. Ipuoss lie- 
set auch Victorius über Aristor. Polir. 2, 6. wo Aristoteles 
aus der Stelle des Plato sdu@4 durch apäny erklärt. 

—ußHg, dos, 6, HF. zusammengewebt; verbunden durch ein 
Gewebe, a 

— u $pieranaı, ich existire mir -rugleich; ich übernehme 
od. unternehme mit zugleich, Polyb. - 

—=uypöw, &, ich erhöhe oder erhabe mit: zugleich. 

Euvwdiw, (ovvadis) f duchwria, Ecpbantas Stobaei p. 334. 

Zuswdä,n, ode: awwubın, das Zusammensingen, Zusammen- 

sp ten Einstimmen ın den Gessng. . 

—wdivw, mit oder zugleich Geburtsschmerzen baben oder 

ebsren; iberh, mit oder zugleich sich berräben, naneig, 
ur. Hel. 732 

—udög, ö, %, zusammen oder mitsingend, mitspielend; 
übergetr. übereinsiimmig. 

-u3iw, &, ioh stolse- dränge mit- zugleich- zusammen; 
davon 

—üsnaıg, zur, %, das Mic- Zugleich-Zusammenstofsen oder 

.  -dran'en, compulsio, Gloss. St. 

Zusopste, I. 19, 381. Spa @. audi yaun, damit wir einen 
Vertrag Verzleich wege ter Heiratb machen; von auviw, 
euviiw, dusiqgue, davon suvaum und ausyuosuyg, Vertrag. 

—wnia, i. Cuhot) die Zusammentägang der Schalterblätter, der 
Ort, wo sie sich zusa : menfigen. ei raw daduaw axourag rär 
aurwjulag Ugykoripav fxovrig, H:ppiatr. p+ 264. w für Äenoph. 
Eqquitat. 0, 20 A Uta anpwwia sagt; vorgl, Polyb. 22, 25. 

3) suswuia u. auvapiarıg, 4, cine Krinkheit di Pferde, wenn 
sio sich beide Schultern werrenkt haben, Hippiatrica. 
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1Fuvmnosia, #, (suvdunugı) die Verschwörung, Vereinigung 
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durch einen Sol wur, 

—wudcıen, rö,s. v. m. das vorberg. oder vielmehr die bey 
der Versehwörung getroffene Abrede, Dionys. Antig. 10, 31. 

—wpörgyg, d, Femin. euswuerig, 4, Nicet. annal. 17, 6. der 

mit einem oder mehrern sieh durch einen Eid verbunden 
hat; Verschworner. i 

pers, xn, niv, Adv. u, zur Verschwörung ge- 

77 

— Pr rog, 6, #%, durch Eidschwur vereinigt. rö Euranoro» 
inkirsiv, Thucyd. 2, 74. st. raw Euvwuoriav, das Bündnils 
verlassen - brecuen, vergleichs Dio Casa. 

—wricuas, plan, f, Haouar, mit- zugleich- zusammen- 
hau en, 

— wyvaia 4, Gleichheir des Namens; Gleishheit der Bedeu- 
tung; von 

— α Bd, 4, Adr. Uwe, (dvopa, neol. Evrume, ai) von 
gleichem Nanen oder glei ‚ver Bedeur. 

-wri neuyrwg, Adı. von rurwripuin, & V. a. d. vorh, zw; 

Eirvwpiesräg, od, ö, (evvapis) der auf einem zweyspänni- 
gu agen tabrt, Lurian. 4,.p- 133. 

- wpiiws (auswpig) Inreug, Arliani h.a 15, 24 
zwey Pierde zusammen, EZuswpidsu Xipa, Eur. Bacch 
junge manuın, reich mir de.ne Hand, 

—wgınsveuuı, ich fahre mit eincın zweyspännigen Wagen, 

Arktepb. ub. 15, von 

—nglg, ides, 4, vaüv, dpi) ein Gespann von zwey Pferden 
- Nauleseln und derel. int # Euvapids 4 Gruya varivgman, 
Plato me:aph. auch ein Faar Kinder, Freunde ». dergl. lat. 
biga, Mit swveopss einerlev, wie rerpäöpog, rerpwgor. Acschyl. 
Choeph, 979. Er Euvmpida, 5. V. a. deauög, Bande, Fesseln, 

wi, hr (Fur) das Zusammendrängen oder - drücken, 

—ußeiädw, mit- zugleich nützen oder beifen. “ 

—uayxadov, Adr.s, v, a. ewveyig und auwexäg, alsobald, 10- 

. gle'ch, Hesiodi Tbeng. 690. din i Smyen, 14, 516. 

Eufiw, (fie) liren, glätten, 4 Alfıs, Dean awifssrag, 
ewrfeouävn, Plutar. 9, p. 389: 

EZuoßaußakog, 8, Schweinestall, Hesych. Photius. Hesych. 
hat auch eıwößarvor, eusaukorypia nal neruyrnpea, - 
Euonrasie, 4, und euorrwia, 4, Dionysii Perieg. 853. (vüg 

«reive! das Tödten oder Schlachien der rich. 

—onrövog, 6, 4, Schweine tödtena -schlachtend, Callim. 

Euopman 85, eyw nach. . 

Evorpößos, 6, A, (rpidw) Schweine fürternd » haltend. 

Eveböuryg, ou, 6, Femn. evodirric, Hs Diva, Doviw) Schwei- 
nemürder, Schweine tödıend, Anıhol, 

—PopPßiw, ich fütiere Schweine oder als Schwein, Longin, 
9. 30. wo Valckenzer eusuootiw lesen wollie, 

—Döpßsor, ro, (Dopar) Scnweineherde; Schweinestall. 

—de eBö 5, 6, (dopAr) Schweinehirt. . 


ich spanne 
. 198. 


upar® - giaupa. 
Euppßa, Ad.. $. ripße, ’ 
Eipßn, 8. a ropßns terba, ein Haufen, Lärm, von vupw, 


8. 5... aupma, cup, und das eben davon abgeleitete adgpaf, 
das a io ß, und B in ® verwandelt. ) 

—Byvsög d, und aupfypöis, von supdy, turbulentus, bey Aibe- 
uaees u. 697 kommi augfiwiny xepäs vor. 

Eigyasıpeg und eueyarrwg, ü, bey Alciphr. 3, Ep. 19 
und 63. eım genieiner Aensch, Tagelohver, wird such 
Gchweinebirt überseter.: Bey Dnsiales ist es eine Schlange, 
Ara. Kigentl. augsyasrpsz, so hat das Eiym. N. aupeyasrpwr 

www, 8, 7.0. dpmeräv, dic im Kriechen den Bauch ai: ger 

rae sch'eppen -zıehsu, esgw. Bey Alciphr. 3, Ep. 18. sicht 
telscb euvipyaarpız dafür. 

! Eupöns, Adv. v nelgw, mitGewalt- Ungestäm fortreifsend, 

Eupia,g. 5. vioupm, : 

Eupeyyiagı d. (augıyf) wahamsz. eine ganz hoble ‚Rohrart, 

—oiyyıoyı Tä, kleine Röhre; Rohr (carna); kleines hobles 
Leiter. Fisıei, 

-gıyyöw, &, ich mache zur Röhre, höble wie eine -..bre 


aus, sugyyoöraı, der Theil bekommt eın hobles Geschwär 
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wie Fistel, Hippoer. nat. ossium sagt von Blutgefäfsen i 
vi ordun deupiyywen, P- 304. dk Tod sardov aseupiyyana, p. 
dr. geht wie ein Canal hinein, bilder einen Canal und ge 
inein oder durch. 
Eugiyyabng, ö, #.. was Röhren » Höhlungen - hohle Ge 


.  sehmäre- (Fisieln) bat. N 
Eipeypa röı das Ge; fiffene , der Pfiff; der Tom der Pfeife, 
auch s.v.a. auprymög, d, (vupigw) das Pfeillen; der Ton der 
Pfeife, das Spielen auf der Pieile. 

EigeyE, eyyos, 4, Hirtenföte, aus neben einander zusam- 
mengefäpgien, stutenweise abnohmenden Rohrpfeifen beste- 
hend; 9) jede Pfeife. A:s einen Thhe:) oder Zusatz des aukös 
nennt Plurarchus de Masca p. 227. H. ara relg auÄswaüg 
aöd’ imıdsivaı mürors ulagen dri rolg alkeig rag adzeyyag, ahka 
mai rou LluSinod Ti Tier makısra dk rair' arderg. Biber Plu- 
earch, 13, P. 204: var augyyag dvasmwuiıne wärır cEvvsraı 
rois Däöyyaıs (3 aukög, mAmopaug di wadır Bapiva; 3) jede 
Röhre; hobler Körper, wis B.utadern, Büchsen im Hade, 
Erdklait, Mine, cunicalus, hohles Geschwär,, Fistel, Il. 19, 
397. st. doparodäug; 4) boy Priyb. 75. 30. eins bedeckie Gal- 
lerio, zwischen zuwey Gebäuden nder Zimmern, Athbenaecl 5, 
6. 5. eugisew. aügıyyx biefsen auch die unterirdischen Höh- 
len bey-Tbeben, dıe Begräbnilisielien dır Könige, Acliaui b. 
2.6. 43. 30. 15. u.16. Ammian. Marcell. 42, 15. Silvestie de 
Sacy in Magazin eneyelogidique annde 6.10. 24s P- 485: _ 

Zvpiäw, fi ifw 5 supirrw. 

Eupide, ish rede- bandie wie eln Syrer. 

Eugrmyauig. dog, d, #4, aus Syrien gebärtig. 

Euginrhs, dor. s'. eupieräg. j 

—pichw, dor. st. aupigw oder eupirrw. 

—jienog,. 5. uppiensg. 

Zippismm, ro, u aupiaudg, dr 8. Ve ap ya, 

Eupioewm S. eupirre. 

—sıorag, oü..d, der pfeift oder auf der Pieifo bläst - spielt; 
” der mirnliete Kranıch, von seiner lauten Stimme, nach 

esych. Vergl. Eur. He‘. 1499. 

—gieri, Adv. in syrscher Spiache -Art. 

EZupirru, f. Ew, ich pfeil: ; 2) pfeite aus, ewfibilo, m. d. 
Acc. 3) ich binse - spiele auf dor Pfeile. Hemsierhuis leitet 
es richtig von eugw, sugiw ab, weil das Plei'en aus einem lang 
gesogenen Tene besteht. e 

—grxX0g, 6, bey Aıhenae. 3, P. 76. 8. 9. a. Vppieuos; zw. 

Zuanadw, od. aupnilo, neo). sı. aapnäge, w.e sigä st. cap. 

Eipum, ri, (düpw) was eschleppt wird, wie ein langes 
Franen - oder ıheatralisches Kleid, wie ein Schlepprock, 
‚syrma; wAokiumn, Analest. 2,,p. 87. m. IB. das lange wal- 
lende Hsarz 2) was zousammengekebrt- geschleppt - gebracht - 

ew.rfen- gewel ist, also Unrach, Unreinjzkeit, K ıh, 
Saab ‚ guirgurliae, wie eupberös:; also asch Stroh, Soppeln, 
Spreu ; Evov augmara 34 iiedaı wähkov 4 Xeveiov, Heracliius 
Aristot. Nieom. 19, 5-3) 4. v. a. zuppög, ım der Musik das 
Rollen und Schleifen der Töns, Proiwmaeus Harmon, 2, 12. 

Eugräia, $, von augpdg abge’eiret, (wolches Nieander Alex, 
9556. vom Erbrechen (vomitus) gebtaucht, so wie Öroripn 
vndiv, Alex. 367. den Leib reinigen und abfäühren durch den 
Alter) als Adjertivum eupmalog, im Femirino eigentl. Pur 

ier- oder Brechpflanse, Purgirsaft oder -ırauk. Daxa ge- 

rauchten nach Rrotiasi Gloss. die Acgypter dem Salt des 
langen Rettigs (dadavig) mit Balswasser, welchen Herodot, 
daher schlechtweg oupmaiy vennt, 2, 77.88. u, 125. Aristoph. 
Pac. 1253. schreibt den Aegyptiern dıc augmaia als eigen zu; 
und nennt davım das Volk neÄmvssıpuaiog Aady, Thesm,. 864 
Diocles bey Paulus Aegin. x, 100. empfiobit zu derse ben 
Absicht (aDevidag Aswräg, napdancy s’2wpov eivamı , avbpaxunn 
zu essen uud darauf warmes Wasser zu uioken, At diese 
Art brechen oder von unten den Leib reinigen heilst euppal- 
Zu, und die Reinigung selbsı upmaiauög, © Die Gramma- 
tikgr führen aus Äristoph. suguaias Bhärev an, aussehen, 
wio einer, der sich erbrechen will; s0 ngöapua BAirem. He 
sych. hat euguier, Bullas augmaig aus Her dat angelähre und 
Aayandu rı arkivs dormög erklärt. Mosris erklärt das Wort im 
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Aristoph. d. Assra Aaxavs. Saidas erklärt augnein a 

einen Trank aus Speit (Zeus) und Wasser, und —— Seby 
Herodot, an; ferner durch ein Essen aus Honig und Weisen- 
mehl (sriarsg) oder Fett. Im latztern Binne führt es Hesych 
als den Wettpreis an, den die Lacedimonier dem Sieger in 
einem Wettkampfe, davon eupwaia genannt, gaben, ° Man 
sieht aus allem, dafs die alten Grammatiker die ägyptische 
euguaia von mehrern Pilansensäften und Kräutern erklärt- 
hab: Auch Hippoer, nennt ein paarmal eupuaiy, und gibt 
darin gemischte ränke ein; da hat es Galen ganz falsch 
Anh —— —— — Hesych, erklärt das Wort 
uch schlechtweg durch einen 

derg]. zum Breckin taugt. ° — — N 


Zvpualiu,en Purgirmiättel gebrauchen, 8, vorb, davon 
— narorwäyg, ou, ö, der zugnain, Pflanzen zum Purgirmit- 
te. oder kleınes Gariengewächs verhauft, Pollux. : 
- Pr i er £ en —— eines Purgirmittels. 8, supuaiz, 
— päg, Ä, Tupmadım arußepä, 8.V.0. ng d 
2, P- 94. no. 67. Pisides Baia, in —— Dec Sergei 
— parig, orgarık, eine Reisig lesende Armee, Hesych. zw. 
- parirmg, ing, nörpeg sugwarirıg, der Mist, der vom Keb- 
richt and der Untersireu bereitet ist, Theopb, h.pl. 2,8. 7,5. 
—yadopai, (fupuös) bey den Artikern 5. v. a. dbianpirmg —8 
Asiv und xauxecsaı, nach Hesych. in Supmsusssen, 
wiıaryp, 6, der Holz- Reisig verkauft, Hesych. 
Euppög, 5, (wügw) aviuwr, viperän, Yarladıc, Bin 
“oyeragmw, Acschinis Dial. 3, 17. h aa das ur —— 
wenn der Wind, die Welle os. w. mit Gewalt komme 
und mit sich fortreifst - sahleppt, der Zug, das Reilsen, 
— “u —— er Sem. —* öhnig, traetus serpen- 
is, der lange gestreckte Körper oder 
Gang der Schluge, Siche — —— ee 


Eüg$, acol. at. aapf. 


ZEuponusvmg. 9. augin. 

—oripbıf, inag, 6, das syrische Rebhuhn, Arliani bh, a. 

— ePorvıf, d, aupsholviera, q, aus Syropbönizien, 
vohadıougyiw, (Gadısvpyia), m. d. Dat. ic! 

— einen Fahler- Versehen, begohe ein —— 
— Ki —— F— 2 — mit einem Getuso zubrechen und fressen, 
—epakıs, Ar (nuopacee) 8. v. a. adcinir, wm. m 
—tdarrög, 4 iv, zussmmengenäht- geflicki - ; 

— ogurrw, f yo, zusammcunähen Are Bla kbah, u 
sammensetzen, vorz, Ränke u. dergl. r& eriuarn rür dußpier 
—* Peg p- 72. den —— den Mund stopfen, 

eigen bringen i i 

— Pepe he gen, sagten die Soghisten. 5. amıpdar- 
= ooaesw, dr £ Zw, s v. a. eupogysum, Dionys, Antig: 

— Dat. wis confligo, ein Treffen ——e— Bel 
gar, amd. (evödaerm) d F 

Set rip. er Du er zusammenmähr oder - setzt, 
—ö0ad4, %. das Zusinımennäh 

ie Ach rg näben, Zusamriensetzen, vorz, 
—gdiußoraı, mit- zugleich umberschwaifen oder irren. 

- gödrw, mir oder zugleich oder zusammen .neigen od: wen» 
den ; auch neuır, sich- neigen oder wenden, 

—oBeuHıg, 4, das Zussinmenflieisen; der Zusammeniluls ; 
von 

oh d. frdem, —— *— 

— α, ro, Da Plutar. 

Jen — ee * utar. ein Zusammenstolsen, con · 
Eroohyvume — — — 

———— —— 

on oder - stolsen, active und neutraliter wis die deutschen 

‚Worte und zusammentreffen; zerreilsen, zerplatzen, zer- 

sprengen, zerschnietiern , zerschlagen, zerbrechen ; daher wi- 

Asusv auvspdayn wöhsog, auch ausigeiyer, Dio Cass, und von 

Soldaten suvefdwyirav aurür de row wöhsuov, Dio Cass, wie 

confligere bellam und beilo, und confligere cum aliquo, (bei. 

lo) oi iv wurd wodgwrey auroig auviipakar, Dio Cass, wpög 
Ppp2 
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wo); ITigSous euvpgäyırau, Derselbe. Alle diess Ausdrücke 
bedenten das ee in eigen Krieg, das Zuseumen- 
sreilun der 
choc; wie unser: der Krieg bricht aus; der Feind bricht los, 
erifft zusammen, u. dergl. al wedal duvapsız ausipgayysay, ra 
wrgarsuuara auvippafeu nig wäxgns jeyaägv, Plutar. Galb. 6. 
daher auginyma, und aupfadıs, öpönkıs, eigentl. von dem er- 
sten bitzigen und gewaltsamen Zusammentreffen der Solda- 
wen im Stiyeite, und dann überh. Angriff, Treffen, Schlacht. 


« 


. + Plutar. 7, p- 337. sagt auch. dwhav auiepafıg dafür, und cup 


dnyum Dakayyıs, 7, Pı 382. vom Ausbruch des Krieges reü 
oa 'AhBauoug wolluny suggaylurog, 7: P- 276. röv_ währe Dir 
Andsvix rbo &h wAsovafia augsmyniam,. 10, p. 338. verursachen 
den Kriog odor briugen ia zum Ausbruche, Diodor. 17, 98. 
5sldgwu eyahey sig Iua sawcn wipgarriuren, vom gewaltsamen 
Zusammentreffen grofser Ströme. Auch Herodot. z 89. Be 
braucht eupögyvueı für zusammenflielsen. Aus Plutar. Alex. 
wird auch”wörou versmod auggayisro; angeführt. npauyy aus- 
aöhyvuro wavraxader acyuag, von allen Seiten brach los un 

eitönte ein dumpfes Geschrey, Plutar. Arati ar. Polybius 


gebraucht dalür auvageidsiy rısi oder wolg rıya, losbrechen auf 


einen, ihn angreifen, mit ihm kämpten, Odyss. 8. 137. na 
nein: ausiiageras wohlsesıv wird es owaßdapraus, Pißkarras, 
werletzt, zerstört, erklärt, 

Eipönfrg, #4 das Zusammenschlagen oder - treffen. 8. vorh. 

— Ho1Ziomas, olmm, zugleich sich einwurzela, Luciani ver. 
hist, 8. von ” 

— 6 hıZor, ö, #, ($iZa) verwurzelt, zusammengewurzelt, 

—opirrw, mit- zugleich- zusammonvrerien. | 
cer Zusammenfluls. 

bang, aögbous, 6, 4, Zusammenfliofsend, durch as Flielsen 
zusammenhangendy Alpıuy v5 Iakarry evgpoug, Polyb, 10, 10, 
ein mit dem leere zusammenhängender Sees. 

burg, via außen 

—oohrem, 8.,v. a. anppasam 5. d. figd. 

— ohuw, od. augpewiw, davon Pukorig aivy wap' aurız aunicgw 
ew, Heracl. Alleg. c. 32. pugna committitur, sonst auvapda- 
yy., wenn es nicht —gwyay heilsen soll. S. augegyrrmu. 

Eiesig, #, (sUow) s. v. m. oupwer, Gloss. 58 

HE % 2 Seil» Sırick — Zichen, eugw; in der Me- 
elianik ist es xdguoy wiya ariummag reoxukiewov, eine Art von 
Kloben, Math: m. vett. p. 47» 

Eieris,h, (age) Syrtis, eine Sandbank im Meere und auf 
dem Lande, von bewegliobem vom Winde zusammengeführ- 
teu 3ande, . 

Eugrög. #, 9, (aögw) geschleppt, gezogen, gefegt, oder was 
sich schleppen» zichen läfst. 5. in evow. ’ 

Eigpaf, sd, eig») s.v. a, d. folgd. Aristoph. euehaf dAmaz, 
8. vn. aupferiöng, Anonymus Suidae. 

—bırösc, 6. (slow) was zusammengefegt- geworfen- vom 
Winde Ei ist, —7 —— * Unrath, 
Mist, Staub. Hesiodus oper. 66, rennt x’grev nal augfarin, 
Heu und Spreu oder zusammrengebrachies Laub; 2) alles, 
wes ohne dnung zusammengebricht ist, quisguiliae, und 
daher der Pobol collunies hoMinum, rev argbarov nal wohin 
Yauv, Lucian. “Auch von einzelnen gemeinen schlechten 
Mentchen, ed naupör adka supßerig, kein artiger, sondern ge 
meiner Mensch, Plato, reis eupbercig avSpwreis, Simplicius 
ad Rjicı. p- 325. Auch von gemeinen plebejen Reden steht 
erpceri. 9. ven p f f 
uoberhäng, 54 $, was von der Art des aupßerig ist, also 

a5 pöbelhait, nach der Art des gemeineh Gesindels; un- 
ordentlich. ungezogen. & 

Evpdos, dr eiedec: a) ra aupbag, 8. v. a. elpmara u. 
Yopurög, Posyaua. Reiz, Strob, Spreu und andre zusun- 
mengekehrte Dinge, Hosych, . R 

Ei:iw, ziehen, schleppen, reifsen, lorwschleppen , gewaltsam 
behuondeln; kehren, legen; eugerar 6 pur, Jder’ Goldsand 
wird gewaschea oder geschlämms, Strabo 3, P. 390. 8. eben 
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daten zu a. in einern Treffen, wie das franz, 














— Bo, ur Aufgom, H, poct. (aupfiw) das Zusammenifliefsen, 
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so dugry Alias apryupirig, ibid, 3. und Seiov ” P 
—————— —E — — > 
zu eig, dus — Bis Sau, 
uendrrw, zusammen graben, d. i. mit einem graben 
durch Graben aufhänfes, behäufeln, , ” — 
Zuanedadw, f, are, —darvım, —Lavim, oder. suenedde, 
mit andern azerstreuen; oder gauz zerstreuen, Arisıoph, 
Ran. 934. 
Eiorsppa, 765 gemeinschaftliche Ueberlegung, Eustath, 
Odyss. I, p. 38. 48. ’ 
— oder —— ıw. 
Suoridrronar, mit- zugleich- zusammen überlegen + betra 
ten, Icrodiani z, 17. ’ Klee ug 
Evansudgw, f. aow, (muvdda, iv) ich lege- bringe- setze- 
paoke zusammen; insonderheit auch zur Abrgise fertig ma- 
chen - bereiten - zuräsisn. Ueberh. zusammensetzen, bereiten, 
zu- oder vorbereiten, sammlen, rüsten, zurecht macheri; ei, 
iv Yapızıaa raira wayra suserusiarav, Demosth. p. 358. zusam- 
mensetzen, vorz. von List und Rinken, röyxyyv zei arargy, pP 
365. daher ine woaysara evomsvärar, P. 438. welche Din- 
e und Ränke er ersonnen und brreitet hat, In demselben 
inne gebraucht er auch im Medi: röikav wei „oauyav nad 
Yındelz airiag nal Mvasxuvriav mal wiyre Ta foraura ausarziva- 
esivcr, Pr 772. sie haben ersonnen - sich gerüstet u. gebrau- 
elon wider uns Verwegenheit, Gesthrey u. s. w. Dionys, 
hal. 3, 35. woAdoig Fxoyra roig avomenaderrag aurı eyv Bası- 
Atiay, die mit ibm Vorkehrungen trafen, dafs ex die Regie 
zung bekäme 1ö dv ra aur Kol avvermsvagpiveg Kohesar 
roig ra wobg ray Uyisay nal wi TV bay wapasneuaekadı 
reig eie riv wihsusy Kanhmarı, Ken. Occ. It, 19. die Zuberei- 
tungen und Mutsl, die Gesundheit und Stärke zu erhalten, 
zugleich als Vorbereitung zum Kriege -und Mittel reich zu 
werden gebrauchen; wo man falsch eusgenivasuinug gesetzt 
und confertim, simul, erklärt bar, Im Med. bedeutet es vor+ 
zügl. das Geräch zusammenpacken und zur Abreite rüsten 
und fertig machen, einpacken, convasare, eclligere; daber 
Demosth. p. 1356. von ausräumen und wezuehmen, eu 
asusvarsieg aurs ra dv ra oinie, dahor überl:. sich zur Ab- 
reise anschicken; daher ru wogsiav, Cyrop« 8, 5, I. Derselbe 
ebraucht noupörapos nal sürsAsgregeu eummasasdar, 5, 3, 35. 
in dem Sinne, woer vorher ra irırmisa Jaußasumsagte, Eben 
50 1,4, 25. uni dAka wusnivägag wayrıdark amirsure, gab ibın 
auf die Reise mit und packte ihm ein, m. 6, 2, 31. dya om 
enwadssdai, Vorrat von Speisen mit auf die Reise nehmen. 
Im kriegerischen Sinne rüsten, bewafluen, wäsrag as Ipwwsug 
#9" Sus-würnenalerae, Demosch. p. gr. daher Iria, erparıan, 
duvanıy aus“. Bey Horodian. wasav rüv 'Eidaba nal Ilshoriv- 
uyaov ausnevadsedan, Demosih. p. 764. dureh List und Ränke 
betrügen und überrumpeln; daher Cyropaed. 5, 1, 15.- von 
der Liebe euon. riv ds 9gwrov, überrumpeln, gefangen nehmen ; 
" auansvagöumeg yap eig davriv raw mil, Plutar. Phoc, 32, 
wollte mit List dıe Stadt: auf seine Seit® ziohen," 
Evereuacia, 4, Zubereitung, Zurüstung, Xen. Cyrop, 4, 
2, 35., 
—ensvaarıs, od, 6, der zubereitet- rüstet- anrichtet; zw. 
Zveonsug, 4, Zubereitung, List, Rünke; Gaukaley, Dlond- 
werk, wie auf Jem Theater, daler mit ipäga u. anyıy ver 
bunden, Herodian. 3, 12. : 
—ensvodepiw, mit oder zugleich das Gepäck tragen, 
—ousuwpiw, &, mit oder zugleich ausrichten oder anlegen. 
- {onynaw, curunsiw oder ousumviw, ich bin mir einem in 
demselben Zelte, ich lebe in demselben Hause mit einemz 
vorz. ich esse mit einem zusammen; daher Xenophon es 
wie die Ableitungen alle vom Zusammenessen gebraucht, 
hingegen öueraysiw für zusamunen in einem Zelte od. Hauss 
soyn- wulten, 
—suyviargia, # Fem. von eussyrgräg, die mit einem,zusam- 
‚men wohnt oder ilst, Aristoph. Thesm, 63t, 
—onnriw, ü, 8. va. aurngram 
—sunvia,ä, das Wohnen in einem Zelte Hause; vorz, das 
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'Zusammensssen, Xenoph. Cyrop. 2, I, 26. not; Stobaei 
Serm. 141. \ 

Evexdgvıos, 75, bey Xen. rep. Lac. 5,2. 6 v. a. ebasiriv. 

"Hesychius hat suexava, rd wwoeiriov dafür. 

Euruyvog, 5, db (eanh) im einem Zelte beysammen woh- 
nend; 2) 8. v. a. sucrıtog. . 

Euexıadw, umschatten, besehatten, bedecken; davon 

—eniacıg, %, das Umsohatien ; Yie Beschattung, Bedeckung, 

—ceriarma, rd, der umschatteie - beschaueie - —— Cie 
oder Gegenstand. Bay Nioetas Annal. 10, 3. Verdunkelung. 

u gxıarmög, d, 3.V.A. cveniacıy. j 

—arıog. 5, 9, (mia) umschattet, beschattet, bedeckt. 

—ounoriw, 8. v4. ercnirreum, mit beschen oder betraoh- 
ten, P:ato Phaedo, 

—cuorälw, f. dow, (eiv, enörog) umfinstern, arsı Järrov 
owvsondrassu, sobald es war dunkel - Abend - Nacht gewor- 
den, Demosth, guoad contenebravit bey Varro. vergl, Xen, 

“ Cyr. 7:5: 15. u. 4 5:5 

—coxvSpwradw, mit oder zugleich mürrisch oder traurig 
seyn, Bur. iragm. . } 

—onuiöw, 8. va. euysalurrw, 8. mölov no. 1. 

—conunpilm 5. in auua. . . 

Eusrapacew, und — drrw, f. Zw, mit oder zugleich zer- 
reifsen oder .eriausen. 

—coracıyzı hr (ovoraw) das Zusammenziehen, Zuzichen, 
Zuficken. 

—coranrog, 6, 4, zusammengezogen; was sieh zusammech- 
‚zieben läfse; von 

—oriäw, ff. arw, zusammenriehen, anzieben; 
nähen oder ficken, Xemoph, Anab. ı, 5, 10, 

— grsipäw, ü, (erepaw) zusammenwinden - wickeln - dre- 
hen - dräugen - zieben, rw Palayya 9 v0. cuvalitte, 
Cyrop. 7, 5, 6. 

"—_grtipw, mit - zırgleich - zusammen sien; besäen, 

—gmivdw, f.ersisw, mit andern dar Trankopfer ausgielsen 
oder die Libation verrichten; im Medio, mit oder zugleich 
ein-Bündnifs oder Friede machen. 

— ortudw, mit oder zugleich betreiben. ars derouiare rüs 
romuran oubiv alre Böfav dig mal ausnsuden rıvi dag, Dio 
Cass. mit jemand es halten, Suidas in Iigsdınev und Qı- 
Ai ra nduvorre auersddeı Has, Bur. 

—orkayxvalw, ick esse mit andern zusammen die Bin- 
goweide des Opieribiers, Aristoph. Pac. ız15. S. erkay- 


zusammen- 


vum. , 

0 diw, ich baue klein, zerstückele. $. aretiw. 

Euerdudog,d, 4, (orowöy, aiv) der mit oder zugleich die 
Libation verzichtet oder rin Bündnifs macht, daran Theil bat, 

—oroudadw, f. dos, mit oder zug]. ernsthaft seyn oder 
eir'g beirciben; aSAyr5, begünsigen, günstig seyn, Dio 
Cass. davon 

— owoudarrınög, &, mit oder zugleich ernsthaft oder eifrig 
betreibend, Antonini ı, 16. r 

Zvusoaive, mit oder zug'eich schmeicheln, Pc!yb. x, 80. 
rasry ol wAtiercı ouvecalvsuro ry Sakinrıy entweder delecta- 
bantur oder adsaeverant hkuis sermöoni. j 

— | apnia, #, xal suxuhie st, susagnia wird aus Theophr. 

- ©. pl, anzefübre; sehr zw. 

= oapxöw, ö, mit oder durch Fleisch vereinigen - verbinden - 
überwashsen oder rerwachsen lassen, consaraare bey Vegetius; 
vergl. Cornarius nd Galeni C. M. s.l. p. 325 und 350. dav. 

- capxwaıg, #, das Verbinden» Vereinigen - Verwachsen 
mit «der durch Fleisch, 

— rärow, —arrw, |. Ew, (sarıw) ganz ausfüllen, von meh- 
reru Körpera zı g.eich oder die in mehrers Theile dringen, 
Aristo:. Prob!. 25, 8. 

— 111071495, 6, E schütterung der Erde, oder Erdbeben, .des 
Windes oder Sturm, 4 Reg: 2, ı. von 

— 7 ıiw, ovrruw, zusasmsuscuschitteln, erschüttern, 
zarı p. 6,3. 


Arhe- 


—eypassw, (oyuaivw, iu) im Medio ri ypauparsiz, con- 
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signo, fch besiegele mit andern die Schrift, ».v. x. ner. 
enpaxyilouar. 
Geanmog, ö, %, (eiv, ojma) mit bezeichnet, 75 aucoyuor, 


ein verabredetes Zeichen, Marke, söußoAow; Strabo 15. acru- 
via märgws mh Hal Tüv dpaiwv Ormg Ami AuscHun ww 
Aoivro, nach einem als oolıt bozeiohneten Maafse und Ge- 
wiohte, Bag mövov 7 rı romüroy eUocyuen, gib nor 
eine Marke, euußoAev, HedyH Epigr, 

—ourw, ih yw, (ev, ohew) ich bringe mit in Fäulnils. Tee 
sh ovsonye rag wAyriov, damit sie die daneben liegenden 
nicht mit ansıecken; evosyropm, ich f zusammen ; 
daron 

—coyYız, 4, das Mit - oder Zusammenfauleir, Geopon, 

—oırEw, @, fe 4sw, zusammen speisen oder essen; davon 

—giryrıg, dd, v.a. das folgend. Plutar. Lyo. za. 

—sıria, %, das Zusammenspeisen ; gesellschaftliches Essen. 

— sirınög, #4, iv, zum gesellschaftlichon Spaisen oder Speise- 
orte gehörig, — 2143. . 

—sirior, rö, gemeinsohaftliches Speisen oder Mahl ; Ort des 
‚gem, Mabis. , n 

—esror@siim,ü, Apr, mit dem Brode zubereiten und kne- _ 
ten, Dioscor, 

— sırog,d, #4, mitspeisend, Tischgedosse, 

Euasaoy und auesum, 4, die Bewegung zweyer Körper nach 
einem Orte, Domoer. Hesychii; von, j 

—oiw, eureispuai, evorsüua, ich bewege mich sohnell mit 
einem Andern, Heszch. 5. oöw. * - 

—cüpw, (söpw) hin und her zieben - zerren, bennrahiger, 

—cüdu, f.wow, mit - zugleich --zusammıen erhalten; bey- 
belialien, beobachten, Polyb. 

—-onuaroroıdw, ö, mit- zugleich - zusammen in einen. 
Körper briugen, Aristot. de mundo 4, 30, B 
—cwnog, 6, %, (süua) in einen Körper zusammehverbum- 
‚den oder vereinigt, N. j 
—cwupeuw, auf-un. zusammenhäufen, 2 
—cwßpoviw, ü, mit oder zugleich klug - mälsig - beschei- 

den handeln oder seyn. , 

Eueradyv, Adr. oder everadiv, beysammenstehend, in der 
Nähe, cominws. ousrabdv avapiasıg Sypiav, Herodian, 4, 7- 
und overadöy maxısdar, 4, 15. q ovarabiy may 6,7. und 
7, 19. doch gebraucht er noch häuliger susraäg, welche 
Form richtiger scheint, obgleich susraösv auch Dio Cass. hat. 

—oraßuie, 4, die Vermischung zu gleichem Gewichte, Dio- 
soor, I, 64 . 

—eraßsyor, d, %, von gleichem Gewichte, Galeni Gloss. 

--oralrındg, 4, fr, (ovoralio) zusammensichend, zurück- 
treibend. v 

-orapvilw, (erauveg) mir in dieselbe Flasche ihun oder 
gielsen, Nicander Achenaci p. 133. 

Euvaräg, ados, 4, (syisranar) surales, Arlstor. Polit. 7, 2X. 
Weinstöcke, nicht in geraden, sondern ia sich durchkreu- 
zenden Reiben (in quincuncem) stehend; anders erklärt os 
Hesych, nämlich dicht stehend ai zurvai. Püotii Lexison 
hat Zuoräg auch durch ein Weinmesser, und Weinerde 5 
aureioddpeg erkläre. Vielleicht sind auoradsıs durskor, vitas 
santeriatac, wie cusreras, canterii, Dachsparren ; bey Strabo 
16, p- 1818. SaAasayg und p. IL2g. öußpiwv übaras evoradıg, 
Sammlungen und Prützen von steleadem Neor- oder Negem- 
wasser. 

—eracıadw, f. are, mit- zugleich im Aufrahr seyn oder 
(active) - setren; mit won einer Parıey scoyu; davon ‘ 
—srTracıaarag,cö, 6, der mit Fran macht, Marci 15, 7. 
—oragıg, %, (Surısram, —yu) das Zwammenbringen, Ver- 
sammien, Vereinigen, Zusammenserzen - verlerigen, dire 

Boriär, Polyb.6, 7. die Auläge zur Nachstollung, die 

position, Arisiot. Poer. 13. das Auordnen, Ausrdnung; Em- 
pfehlung; 2) (vom Medio ewieraum) das Bntsteben, der 
Aufımy, Ursprung; Vereinigung, Verbiedung, sum 00 
erareg, Polyb, Freundschafs oder Verbunlung durch Bicd- 
nils, wargınn wpös reis Kapxymborioug, rpoysıny und dergk 
Polyb, Isoor. p. 659. mem dıe Aussohnung der Rürgır nach 
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eirem Aufrobr so; das Bestehen, das Wesen, die Beschaf- 
fenheit r%5 woAırsiag, Polyb. erarıs ioguga am rıya, Plutar. 
2, p. 778. eice siurke Parey oder Cabals gegen einen, orav 
ihıgra eierasıy ö aydıv Ex, 5, p, 20. wann der Kampf am 
itmigsien ist. eügradıg rpogimeu adpurros #5 yikura, ein 
ernsthaftes - in Ernst a Wr und nie in Li- 
eheln sich aufläsendes Gesicht, F utsarch, Periolis 5. Plutar, 
verb. es mit wit, des Gerinnen, Diobt -und Fostworden, 
Euerarıarng, eu, ö, der mit zu derselben Partey ist, 
— 4 „4. B. ausifoyrıg nach. 8 
—— Ho, (euvieemmf zusammenstellend oder brin- 
end; empfehlend; (=. B. rö nahko; arg susrarınurepon 
* Seıarokäir, Diog. Leert. V, 18. Stobaei Serm. 64, p. 408. R.) 
gerinren machend, dieht machend, ond so alle Bodeur. wel- 
che in euvierqm bemerkt sind, 
—oraupdw, ü, mik- zugleich durch Pfäble oder Pallissaden 
bützen; mitkreuzigen. N 
— f. aow, (era) ich bedecke mit- zusammen 
‚Xen, i 
— 8. oreysiw, no. 2. ich lothe zusammen. — 
—eriliw, fü, P. awicraina, zusammenziehen, eirizie- 
hen; verkärsen, mindern ; bedecken, verbergen: daher zu- 
rücktreiben, abhalten, demäthigen, niederschlagen, cmzie- 
ben, surückzichen; vermindern, ausiersäks nai ouvingurre 
P i „ Plutar. 5, pP: 628. 
—— he Eo, mitseufzen, mitstöhnen, N. T. 
—_ oravac, d. 4, enge zulaufend, wie auveärg, Hesyeh. 

- erivoxweim, ü, mit in die Enge treiben - bringen - sper- 
ren, Plat. 8. p- 373. 
= arıdavdw, ö, mit- 
oder krönen. 
EZioeryası rös ( 

dern - Personen 


zugleich oder zusammen bekränzen 


ewieraum) ein aus mebrern Theilen - Glie · 
bestehendes oder susammengessetztes Gauzes- 


, Haufen, Versammlung, Herde, Menge. röxm der 
—— in wohhdv Karakııpewv, welches Cicero übers. ars ex 


 animi perceptionibus constat. Polybius gebraucht von 
Werden aa un Inrorgoßiiav averhuara; von Haufen Sol · 
daten überh, und von einer bestimmten Anzahl, wie d. franz. 
corps, manus militum , 26 aUer. räv miadobögwv, und rüv 
ieriay; verschieden ist bey ihm rö räg @dAayyer over, die 
in eine Phalanx geordnete Armes. Daber auch von Men- 
schen, die in einer gemeinschaftlichen Verfassung leben, 
wie +0 rüv "Ayav, Polyb. der Bund der Achäer. naklıarov 
evor. mohırsiag, Verfassung und Einriehtung des Sıaus, 
Polyb. welcher eben s0 äumonparsing susr. sagt und isgiwv 
ever. dns Collegium-Corps der Priester. Aus Aristot. wird 
iworsinds evoryum angefübre; sınst ist das Wort später und 
von den Attihern selten oder nieht ebraucht worden; vor- 
nämlich in der Bedeut. eines aus mehıern Erfahrungen oder 
Lebrsätzen zusammengesetzien Ganzen oder einer Kuast- ei- 
ner Wissenschaft, was wir auch System - Lehrgebäude nen- 
nen. (In. Jer Musik ist eusrqum concentus em quatuor sonis 
differentibus compositus, Asvord, Euclid, barm. p. 2. Aristox, 
 Lp.ı. BR.) davon j 
m ornmarimög ht, d%, aPuyHgs angehäufter Puls von ung!lei- 
eben Schläger, daher —uy avmmaliz, Galeni 9. de prae- 
notione ex pulsibus, wo er zugleich bemeiht, dafs die 
neuern Aerzte auernua für adpewsue d. i. Anhäufung ge- 
brauchten; systematisch, in ein Ganzes, in eine Kunst oder 
“Wissensch. geordnet. ER 
— , f How, ich stehe in derselben Reihe oder 
ke ale. augen; m. d. Dativo; überb, ich gehöre zu 
derselben Reibe - Ordnung - Gattung - Art. 5. susrogog; 
davon j j 
— ia, , das Steben zusammen und die Vereinigung in 
—— 4 »Reibe - Classo; das Gehören zu derselben 
» Ast -zu demselben Geschlechte. 8. in 
sucrorxos Beyspiele Verwandtschaft, Verbindung durch 
gemerzs-haftliche Gattung - Art - Geschlecht. N 
Evearoıyagı 83 4, Adv. —eiguc. (srsixos) muls aus ayriero- 
x; zum Theil erklärt werden, weiches einen in der eptge- 
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gengesetsten Reihe stehenden, überh, entgegenstebenden Kör- 

"per bedeurer. Auch heifsen sich eioander emtgegensichende 
und correspondirende Buchstaben syriereye x und x, 
= und ®, r und 9, und diese ihre Bigenschaft heifst asyrıarar- 

fa. 80 heifst es bey Athenaeus zr. Brady nar' derisrarngian 
eri rıaly, d. i. vermögs der Verwandischaft der Buchstaben 
= und ® sey Praky so viel ala oder gesetzt für wıaly. Daher 
dvrisrogiw in entgegengese'ster Reihe stehen, üb»rb. ent 
— oder seyn, und correspondiren, sich auf einander 
eriehen. Sonach heifst also suerargog. mit andern zusammen 
in einer und derse'ben Reihe stehend ; also überh. mitandern 
zusammen ein Gauzos michend, zusammengehörig, daza 

hörie; von derselben Arı -Gartune. von „ea en Ge 
schlechie. Aöyı 5 wüp mai yhv wel rk ausrorga reurog, Aristot. 
und die andern be den Elemente, Luft und Wasser, welche 
mit einandır correspondiren, so wie Wasser und Feuer av- 
risrorge, einande- entgegengesetzt, sırd. ol yAumsig XAE nal 
ei near aurae vhs ausrorgiev, Theophr. die silsen Sitte, und 
die mit ilmen aorıespondireu oder zu ders- ben Gattung ge- 
hören, wo Thesphr. hornach öusersıyog .eb qucht. at. over. 
Also heilst es in dem Sinne 5 Arrapss Xuusg wugraxai ra 
Aunsi und EA. x. aversgög darı ra yA. Aristot, nennt das 
Zusammensiellen der serwardıen Zablen und Dinge in eine 
Beike oder Linie suyysf aueroxien. 

Evarokie, sv, a. ousrolilw; sehr zw. F 

—oroAy, , (evsrikdu) das Zusammenriehben, Ab- Verkür- 
zen, 2. B. kurze Aussprache einer langen Sylbe; Abkürzung 
der Ausgaben, oder Einschränkung, Sparsamkeit, Genauig- 
keit, Polyb. 

—orokidw,s. V. a, ourrälle, Bur. Or. 1441. ayalpara Aiv 
augrokiear anukws, d. :. weben aus Leisiengarne; bey Melea- 
ger 226. vereinigen oder bekleiden. 

Eieropog, d, #, (sröma aiv) mit sunammengezogenem- spi- 
tzig oder eng zugehenden Mund» oJor Maule; davon 

— oroubm, Ö, (sUsrausg) engmündig - engmäolig machen; 
2) vermänden, einmüuden, Sırabo 7, p. 473. - 

Zueropivvuons, Diphilus Pollueis zo, 38. riv aulırargra 
—— nachdem ich die Decke zusammen elegt — 

-oroxagopas, mit- zugleich - zusammen zielen; zw. 

— erpareia, #4, gemeinschaltlicher Feldzug oder. Kriegs- 
dienst, Dio Cass. 

—eorgarsuw, souar, mit- zugleich- zusammen den oder 
einen Feldzug machen oder Kriegsdienste (hun, 

-orparyyiw, ü, few, Ich binFeldherr oder erparyyig, 
ich commandiue mit oder zugleich. 

—orparyyog, ö, Mitfeldberr, College des ergarmys; in dem 
verschiedenen Sinne des Worıs. 

—eorpariaryg, eu, 5, Mitsoldat, Camerad im Kriege, 

—orgarorsösüonung, mit- oder zug:ieich ein Leger auf- 
schlagen od.r beziehen, Xen-ph, 

Elorgsupa, ro, (svorpidw) das Zusammengedrehte, die 
Ründung, 2. B. eives Troptens, Arist. eine Versammlung, 
Hanfen, Rotte; bey Niceras Annal. hiufig für Lost, Bänke, 
Nachsteilung; bey Hippover. Geschwulst, collectio, 

— Erpspmarapxys. 00, 8, d. i. susrpiumarsg apxm, d. i. 
Antuhrer von 2000 Mann, Aırlani Tacrica. 

—£rTptmparınv, rö, Dimin, vom svergsuua, z.B. übarog, 
Aristot. Strudal. 

--srperrimög, #4, 9, zusammendrehei d, vereinigend, dicht 
und fest machend, zusammen.iebend, Hippoer. von 

Everpibw, f. yw, (vüv, erpißw) ich dıelio- wiude zusam«- 
men, wie der Wırd die Wolken,. ich snımmle - bringe 
zusammen und werfo cs so zusammengewunden - gedreht, 
contorguzo, ich bringe auf einen Haufen zusammen, in eine 

wisse Form, ich sammlce, hiufe, evargipag riv Teron, 

lurar, Pyırh, 16. admisit, incitavit aguum, er nalım ass Plerd 
zusammen, spornte es zusammen. ra» eunfeew, Alkıw, ra 
veruara, bey den Khbetoren, den Ausdruck und die Gedanken 
sünden durch Zusammendrängen und Abkärzen; daher eur- 
sorpapivg Akfıg bey Dionys. Hal. und Demeir. 20. der au- 
gerundere und periodische Ausdruck; daher der attischen 
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Mundart owverrpapäves rı nai dyuorındv, rotundi aliquid et 
populare, Plato schreibt den Lacedämoniern rößpaxd ai 
euvaoromunisov, Protag. p. 213. das Kurze und Ge rängte 
zu. Im Medio, sah versammlen- verbinden - zusammenrot- 
ten- zusammenhalten. sich zusammendrängen. . 

Zuerpoßiw, mit- zugleioh oder ganz wie einen Kreisel oder 
im hreise reiben od.r drıben; zw. 

—orgoyyukidw, f. iow. und ulm, (ergöyyuiog) ganz 
—* machen, zurunder , ryv ovciav, sein Vermögen zurun- 
den verzchren, bey Athenaus, 

ZverpoGn,.h, das Zisammendrehen, also dviuou, ein Wir- 
beiwind; räg Adfewg, der gedrängte- zugerun.dete und bün- 
dig kurze Ausdruck, Dionys. Hal. 3) zusammengedrehier 
Kurper, z. B. Wasserwirbel, eine Mengs versammelter Men- 
schen, die sich zu einem Zwecke, z. B. Autlaute- Treffen 
vereinigen, Rotte, wie globas. Bey Dionys. Hal. 10, 9. 
Haufen, Volksgruppen. Polyb. nennt einen Pia:zre augrge- 
On eußpäv, und einen Sturm ever. iFaisıov narı rör alpa; 
bey Hippocr. Geschwulst, Anbaufung von ausgetretenen 
Sitten, cchectio. 

—orpo@ia, %, die Figensohaft eines euerpohos; bey Polyb. 
94, 3. evargopigı nal wormAias schrinen G-waudıheit, List, 
versutia au seyn, bey Dionys. Dinarch,. 7 narnxhsimg mai 
eusrpodiag, Unzersicht und gang; von avergipenm, con- 
versor. j 

Zieruiog. d, 4, Vitruvii 3, 2. mit dicht susammenstehen- 
den Säulen, wie auerouos. Vliruvius unterscheidet es aber 
von unvdoruksg sı ibst, 

Everudw B. owerupe. 

Zue®alw, mit- oder zugleich schlachten oder morden. 

—oPDparpidw, f. icw, mit» zusammen Ball spielen; davon 

—oPdaıpıaräag, ed, ö, der mit Ball spielt, Mitspicier. 

— odarpiw, ü, (obapdw, aiv) gauz rund machen, zurunden, 

—-obärrw, f. Eu, mit- zugleich schliachten oder morden. 

— odyniw, (odyniw) zısammenlügen oder verbinden; zw. 

—edyvöwm, (copy) zusammenkeilen oder pressen, iv dia, 

erod. 

— f. Zw, (efiyyw) susammenschnären -ziehen; 

avon 

—oDıyurno, Hpog, ö, enges- denLeib gliichsam zusammen- 
schnärendes Kleid, ıxx. in dem Sinne hat Hesych. auch 
edeyuräp. 

—eDıyxröv, rö, ancinus, Haken, Exodi sg, 35. von 

= edıyaros, (—oPiyyw) zusammengeschnürt oder gebunder, 
xx. 

— edıyma, rö, das Zusammengeschnürte oder - gebundene; 
im Plur. die Ketie, Exodi 28, 14. . " 

—ohıyEır, 4, das Zusammen - oder Festbinden; s. v. a. das 
vorb, IX. * 

—odpayiiw,f. icw, zu- ver: besiegeln, ıxx. 

Zuexarapıov, ro, (auixw) Kafig, Einschlufs, Behälter, 
Sro.aci Phys. p. 1072. 

—-oxymaridw, f icw, mit - zugleich - danach bilden oder 
er im Medio, sich bilden oder riohıen nach, m. d, 

tiv, 

—oxoldiw, f. dew, mit - zugleich Mufse haben - genielsen 
oder worauf verwenden; Mitschüler seyn, Plutar. 8, p. 695. 
davon 

—oxoAaarıg, od, d, (ovexoldlw) der mit feiert, Dionys, 
Hr Mitscht'er,, — ee) J 

m oxahog, dä, (oXoAi) ray Yuyy auaxdäsız ytrbuiverg, wenn 
sie in ibrem Gemüthe Ruhe bekonimen, Hiecrocles Stobaei 
Berm. 05. f : 

Zu@aä,ö,s.v. a. yAsünsg; davon evdanitw, 0, Va. Irwoidw 

 heıbsten. Hesych, — — 

Zudap, rö, die akd Haut, welche bäutende Schlangen und 
Inseo’en ablegen. es viae, Lucianı 4, p. 106. 3) dıe Haut 
auf der Mich wie ypaüg; 3) runzelige Haut. eidap Sarııras, 
Lyo pir. 793 s yapdoas, alt. 

Zußasög, ö, Odyss. 10, 999. und außaig, ö, euparis, d, Pol- 
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lux 9, 26. sw. auböz, 6, u. außeüv, 6, Agathias der Sohwein- 
stall, won otg abgeleitet, — 

Zupd ov, 76, (dipßw) und eu 
—* — HA er Ahr a 

EvQög, 5 va audedg, Schweinstall. 

Evxvadu, fdrw, (suxvög) haufig machen -thun- kommen, 


. ⸗. sv. außösiov 
weinhirte. 


wie Sauilw. 
— yvanıg, Adr, häufig, oft; von 
—xvasma,rö, (ouxyagw) Pollux 6, 189. das oft oder häufig 
ethane; zw, R 

—xrögı Hr dv, Adv.ouxväs, von auvexie, durch Verkürzung, 
— anhaltend, — ee euxvai auigei, viele 
Tage, ouxvög xoövog, lange Zeit, auxvaı Sıparamaı, viele 
Magde, vewrıpov dyra duod nal auywin, jünger als ich, und 
das um vieles, Demostb, Bey Piato Gorgiae 20. haben die 
Handschr. gugvöv Adyov für wanpöv, im n 
zen Sätsen und Fragen des Dialogs; rö weAuxviov auxvay woi- 
eöcı, Plato Reip. 2, zz. machen die kleine Stadt volkreioh 
und zu einer gröfsern Stadt, A 

Ziw, .sWopar, ol, vümai, veuw; davon kommen Fsrupat, da- 
avmivag, kaudgv, er mE “ecure, welobe alle eine bettige Be- 
wegung im 
eoncitatus zum, contendd, wecciv Zoaumaı, 11. 23, 79. drücke 
das Verlangen zu gehen blofs aus, 8. erüw; davom audyn, 
ravaubiy, und raysubsl. Homer gebrauchi sacumemog IM, d. 
Gen. und auch m, f. Intin. für heftig verlangend, mai derun- 
vov woAswiderv, Il, 13, 787. woläusıo, I15. f 

EZuidng, 06, d, #4, (süf) schwe.nisch, säuisch. : 

EZpayaver, ro, 3 va — — wenigstens leiten dieſes die 
Grammatici von jenem durch Verserzung ab, 

—ysiov, rö, Schlacht» oder Opferbechen, worin man das 
Blut des Opterthiers auffängt, wie adayım, Aristoph. Thesm. 
754. Lycophr. 196. das Opiertbier, Ear. Trond. 742. AR; 

—ysüg, img, &, (eDalw) Mörder; 4) Mordsohwert, Soph. 

—y4, 04, das — Opfern , Morden; der Mord; a) die 

ule, jugulam; wo man gewöhnlich ein Thier zu schlach- 
ten pflegt, der Kaum zwischen den Schlässelbeinen, inpucrZv 
einarog obayiv, Acschyli Ag. r3gr. caode effusum sanguinem 


ebulliens, nach der Sch. Uebers. zw. Bed. ooh zweıtelbal- 
ter ıst wir dio Stelle 1049. Erryma uiha wpög eDayag wupög. 
emin. von 


—yia, #4, Opferag, Hesych. also eigentlich 
ePayıng, verst. Yuıpa, 
2 Serıdim f. dem, (e®dyıer) Opferthiere schlachten; opfern ; 
avon 
—yıaamös, 6, das Schlachten, Opfern, Eur. El. 198. : N 
—Yyıaorypıovy, rd, 8. v. a. efaysiıy; zw. 
— se, "Dimin. von bee, kleines Schlacht- Koch- 
Küchenmesser. ä 
—yıov, ro, (oParrw) Sohlacht- Opferthier; vers ad. wie 
itga malk, exta bona, Opferthiere, deren Bingeweide guto 
Ze.chen geben; Schlacht- Opfergefäls; vergl. epaysion 
—yıog, 6. H, der tödter- schlachtet, avdpsg, Asschyl. Ag. 
— davon oDayia, #4, rüs lpoupylag äuipn, Optertag, Ho- 
ayc 
EYayig, #4, Bur. Bl. gır. verst. aixaıpm, Opfermeiser, Polyas- 
nı 3. 9 40. . 2 
Zoeyiras. d, dayirısı 4, Pip, Drossel» oder Kehla- 
er. i 
Epäyvog, d, 8. v.-ä. eßdnos, Plinius 22, 23. und 24, 6. 
—— h. pl. 3. 9. ein langherabhängendes Moos der 
Bäume, welches auch BgGev und bey Diosoor. z, 20, falsch 
erkdxveg heilst: Nach Dioscor. I, 19. nannten einige den 
——* | ebdryvov ig Gdoyavoy, Ba scheint > 
epayvog einerley mir Oa⸗v⸗ave⸗ noopirt aus vov) zu 
pe Das Moss scheint mit Dicken plicatus L. barbatus, 
jubatus und articulatus L. verwandt zu seyn, Spreugel nalt 
es für Usmea plicate, barbata, florida Hoflmauni, welches 
dieselben Pflanzen. Antig. botan. p. 23. 
ZOabagm, f dom, ich bin vor Schmerz- (Cyrop. 8, 1. 37.) Be- 
ierde- Leidenschaft ungeduldig- unrabig- unwillig- zornig- 
eftig, bewege» werfe mich hettig, stampfe mit den Fülsen, 


egensatz von kur- - 


eben- schnelles G-hen - Fortgehen bedeuten; 
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‘ zappele mit Händen und Fülsen, wie Sterbende; auch s. v. 
= Grapyiw, atrotzen, wohl u. übermüthig seyn; wülsg . 
j . Sophocles Plut. 7, P. 533. owapyüv vegımeväg nal apa 
Salem wpöc difav, 10, p. 524. hat mit rauparcm einafley Be- 
deut. vielleicht auch denselben Unprung von Dam, — 
Qdrw, cum rednplitstions rarfarım, davon epäiw, pas, 
opadw, abadew, adadalm m 

Eoabavög, ov.. 5. ‚ehebarig. 

Jaruög, 6, die heitige Bewegung des Körpers im Schmer- 
ze, in der Begierde und Leidenschaft, Unwille, Zorn, das 
Zappeln. 

Epälu, woron epaöke, edasile und op . m a. 
— * Pr 

Eoalw, oder oberrw, Aor. Pass. oe edaysis, und 
eDaySes, Herodt. 5, 5. ich tödte, schlachte, bringe um; das 
geschlagene Opforthier wird aufgoschnitten, ebärrırau, Odyss. 
9, 454. Apollon. 1, 432- von Giw, Pala, Gay, Diva, 96- 
vor, wofür man auch adaw, eDadw sagte. 

EOsioa, 4, jeder kugelrunde Körper, Kugel, Himmels- od. 
Erdkugel; Ball; auch ein Werkzeug der Faustfechter. S. eOst - 

emayia, Beschreibung des Spielballs‘, Apollon. 9, 137. 
folge - Von ordew (apagw), awipw, ewsigw, 5. in arsipa; 
davon 

onböy, Adv. nach Art einer Kugel, Aratus 531. 


onrinögs 4 dv, £& L. aus Clemens Al. st. ebamıerins;, 
w. m'dD: 

—oitrov, rd, Dimin. von eDdeipa, Kögelelien, Bällchen. 

— oil, Fut. iew, (sDdaig«) ich spiele Ball- mit dem Balle. 

—gınög, Hr 59, Adv. nör, kugelrund, od. zur Kugel- Him- 
mels- oder Erdkugel gehörig; sphärisch. 

—gios, rd, 5. va. oDmgidun; bey Dio Cass. 61, p. 658. not. 
kugelförmige Marke, mit Bezeichnung des darauf zu erhal- 
tenden Geschenks,, ) das Ballıpiel ü 

{1015 4, (oDaipiZw) das Ballspielen. 

ann I nn ein Ballspiel, Eustath. Odyss. 8, p- 
316, 15. ein Schlag im Ballspicle. ß 

— gınpög, d, Artcmidori 4, 69. ». v. 4. ofaigicig. 

01 erapı00, rö, Ballbaus, Ballplatz; von epaspıeraguog, 
von eDarusryp, 8. T. 8, 

—rıeräs. ds (epargide) Ballspieler; davon ‚ n 

—pisrınög, 4, @, zum llspielen gehörig; edagıermy 
werst. rixsq, Kunst den Ball zu spitlen; —x2g ein geschickter 
Ballspialer. — 

— e 4, 8. vi a. obmpierhguv, Plutar. 9 p 338. zw. 

girng. 5, odapirig, 4, kugelibulich; wuwagıeaog, der ku- 
gelrunde Früchte tragende Cypressonbaum, ’ 

oosıdüg, ö, 4, Adrerb: — büg, (eldos, epaige) kugelartig, 
‚kugelförmig. . i j 

—oouayie, ü, Fut. 4sw, ich spiele-mit dem Balle; 2) mit 

or obaipa der Faustkämpfer. 8. d. folgd, 

—ponaxia 5, das Ballspielen; 2) eine Art zu fechten be 

en unrag, wenn sie statt des cettus umdie Hände sic 
oDaipag banden. Plato Legg. 8. avri Indy eDaipar iv we 
beugen, Drug al wÄyyal re nal ar ray wAyyür alkalnaı 
Lunimärre inayüg. Vergl. Polhıx 3, 150. Damit aber diese 
ePaigaı keinen Schaden thaten, band man darüber noch 
jeisDaige. Plut. Praeo, Pol. p. 292. rüv iv reig wahaier ar 
Iımuaxopavay dwieduigeg wagibisun rag eigag, Orwg kig any 
neorov 4 Auıhhe uydiv iumierg pahanıy Iyauea run way mai 
diuew. Polyb. 20, 20. kaxmpsuaxeiv Eukivag denurwuireg 
par! drieharpwv paxalpuıs. 

EOargoramnräw, ö, ich spiele mit dem Balls; von 

—porainrng. &, (maidw, ebaipa) Ballspieler. 

—poroıia, ür f. Horw, ich mache Kugeln oder Bälle od. ku- 
gelrund;, davon 

—gomeiäg, d, der Kugeln oder Bille macht. 

EOsipos, (ofaige) rund wie eine Kugel, Empedocles boy 

“ Antonin. 8, 41. u. 12, 3. . i 

—giw. ü, joh runde wie eine Kugel; med. ich bin rund, 
odarsüände; arıdea B’ieDaipwro, Thenph. 2) ieh setze eine Ku 
gel- kugehunden Ansatz darauf, anövra« ishaupwuisa, pra= 
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— * Spielse, welche statt der Spitee einen runden Ansatz 

aben; davon . — 

—gana, rd, ein zugerundeter Körper. ra abaguuare , die 

interbacken. Sexti Emp. Hypot. 2, 16. das runde Gewicht, 
Gegengewicht, der Wagschale, Aristot. 

EQparüv, 6, (ebaiga) Oppian. Hal. 3, 93. eine Art Fischer 
netze, rund von Gestalt. . 

—gurne, deec. 4, lederne Riemen, die Schuhe zu schnüren, 
Exodi 95, 31. 33. 37. 28 24 25 wo schon ehemals andre 
edugurap lasan, von adupdr, opupdw, weil der Ricmen um 
die Fersen ging. sbaip soll er heilsen, weil das Leder 
dazu im Kreise, geschnitten ward, Chrysostomi Orat. in go 
Martyres. 


Ebaıpwrög, Hr 59, (edaipiw) zugerunder ; mit Kugela oder 
Ballen vorn besetzt, wie iehaipwwiver, Kenoph. Equit. 

Ebanskiag, 8, einer der den opaueio; hat, Entzündung, 
Beintrals, Brand, kalten Brand. 

—yoridw, und adanskidoua, (3, Dans) drückt so wie 
das verwandee opadale Ungeduld, Unruhe und ungestümes 
Werfen oder Conrulsionen des Körpers über einen beftigen 
Selimerz aus, den Schmerz selbsı und die Urssche davon als 
Entzündung mit Faulnile, Beinfrafs, kalter Brand; wird 
auch von brandichten Bäumen gebrancht; davon 

—uskıapög, 6, (edansdida) a v. 2. eDanskeg. 

—usähkog, d, zweil, st. Pänskiog, Bündel, Oppiani Hal, 4 
419 s 

—uakog, 8, scheint mit aPabaruig einerloy Ursprung zu ha- 
ben, von opadw, basis, woron eDdebslw, mit educa, fi- 
dam einerley; wenigstens erklären Suidas und Hesych. es 
auch durch puyuög, makusr, eranuz, öbivy und edamıdi2un, 
wie ebabadım, vor Ungeduld über einen unerträglichen 
Schmerz sich werten- stampfen; daher bedeuter das Wort 
die Ungeduld und Unruhe vor Schmerz, den Schmerz selbst, 
8. in ox3igw; auch die Ursache als Entzündung der flei- 
schigen K heile, Fiulnifs und Beinfrafs, den kalteu Brand, 
Aecschyli Prom. 1053. nennt einen Sturm ebauskov ayelav 
ayiswv, welches auf die Bodeut. von edadsdw führt. Nach 
Suidas hiels such so rö Bhdag rö e®alov und der Mittelfinger. 
5. yayygauya u Coray über Hippoer. de atre $. 65. wo ep. 
dynepaisu vorkommt, 

Eoaxog, ö, Salbey. 5. iedirdaugg, Aristopb, Thosm. 486. 
Theophr. h. pl 6, 2. 2) das largharige Nloos an den Ei. 
chen. 8. Danny. z . 

Ebäanrys, d, (sPäda) Mörder, sicarfur, Philox Gloss. 

—xrög, 4, 89, geschlachtet. . 

a - gm Y, Femin, von oPaxras· Opferprissterinn, Anonym. 

uidae. 

—urgor, rd, Pollux 10. 97. Zoll für geschlachtetes Opfer- 
vieh, wo vorher oßaurdv stand, i 

Edanwdng, sog. 5, %, salbeyarzig, anlbeyreich, Hesych. 

Eoskaf, ner, 6, für pelierus, wird aus einem Gloss. ange 
führt und abgeleitet von 

—Akacew, f, Zu, 2 v7. a. riusw, xaurie, stechen, ritzen,; Ha 
sych. 

—Arpöryurog, 6, 4. woramig, Pollux 3, 103. gefährlich zum 
Schwimmen ; von vaxw und 

—kepög, pi, pbv, Adv. — gär, (sballa) was zum Fehltritte- 
Fehler leicht bringt, vertührerisch, betrüglich, unsicher, 
geführlich; glitschrig , schlüpferig. 

EOaAköc, ö, ein Pulscisen oder Klotz, die Füfse darein zu 
schliefsen, Hesyeh. richtiger e®aAös, Pollux 8, ra, daher 
spaärıken, Fine. aDaddr yap 5 bisusg, Hesych: vers). ebirar. 

Edalilw, Aor. detnie, Pass, dedary, ich biege, bewege, er- 
schüttere, bringe etwas ans einem Sıanda- zum Fallen, day, » 
“Daily, fest, unerschüttertz 2) ich mache, zweifelhate« 
wankelmäthig- verlegen, Herodot. 7. 142. wo suyyisv das 
Synonym ist; 3) ich verfühee, bringe in Irrtum, verleito, 
auch beträge. Ist das lat fallo, (mit vorgeschlagenem_e, 
wie eDevkisn, funds) lubrica glacie in prone citius pedes fal- 
lente, Liv. 21, 36. ePahkouar, ich täusche mich, irre, tehle. 
sehaiy räs ddridog, er ward in seiner Hoffnung geräuscht. 


Ss E®AAMA 


Eddie, ro, (odäida) Fehltritt, Irrihum. Fehler, Vergeheı 


4 
Unglack, Sebaden, Nachtheil, Niederlago. 


» EQdaiuiw 8, vun obalkopsı, bey Polyb. aus welchem Suidas 


auch arssdaluie anlührt, Hesycli. er 
Au, awıpram, eDabadm. “ 
Edarde,s. 5. ebalkr. j 
EOhsirng, ov, 6, (opaikw) der umwirft- zu Falle bringt, 
Lycophr. 207. 5 

»Zopavıoav, rö, kleines Bette, Hesyoh. 

EOapayıw, ö, durch die Koble einen Ton geben (Ist eine 
anz falsche und lächerliche Erklärung der alten Grammati- 
er, die sdapayim, wenn es so viel ist als osapayia, mach 

einer niclır ungewöhul. Verwechsslung von a mit ß od. ®, 

von eDdapaye;, der Kehle, ableiten, womit das Wort nichts 

zu schaften bat: denn das Zischen des Wassors und Feunrs 

wird doch nieht durch die Kehle herrorgebracht. In der 

zweyten Bedeut. ist os von srapysv gemacht. R.); zischen, 

eiu Geräusch machen, Gdyss. 9. 398. adagayslvro ds of. zug 
ide, wo Apion as durch syöbes», Holiodor, d. xarsrowisre 
erklärte; 2) #. vr, a. arapyäy, strötsen, voll seyn. oufsara 
edapaysörre, Odys. 9 v. 440 5. eorapyaw und euapa- 
ya. 


Darum d. aipäk- 


—rayilw, mie Geriusch- Lärm bawegen - herbey führen, 
nösis, Hesiodi Theög. 706, erklist Hesychius ner« yiyyeu do- 
vBiv. 

—(oay2gı 6, bey Homar sedsgayon, ». v. a. Bapuf, DapuyE, 
die Kehle und der dadurch —— Ton des Zı- 
schens, stridor, strepitasz (Niebe von der Kehle; sondern 
st. auspayes. 5. vorh. R.) davon «veusefäpuysg, Pind, 
Prth, 9, 2. vom Winde brausend. 5. eagayız u. Bapuepe- 
gayız- 

Epacew, odarrm f. Eu, s. v. a. bad 

Z05 wird an Zi, cum, u. 36. eGiag, apag, sos, gebraucht, im 
Masc, u.-Femin. 

EoDedavöc, 4, dv, s. m m. oßadandr, ob es gleich andre yon 
rin, vreidw herleiten; heftig, ungcstüm, schrecklich. wer 
Asıdav eDebauiv, Il, ız, 265. abıbariv dere, 16, 372. wo an- 
dre ds davüy in zwey Worten für obs wreivan lason; andre 
als Particip. oPsdaväv, wie Aristarchus, 5» V. a. Doyeuwr. 
8. Besych. Audre scheinen sWabasig gelesen zu haben von 
odatige. Bey Nicander Ther. 542. oprdasev napyvor wird os 
roaxi, aningöy 4 eßıyuröv erklär, 

EOss st eßi. 

ZPärg, contre. edeig, ipsi, ihr selbst, sie selbst. Genit. «dr 
ar, eßör, odsiws, Dat. eDiew, apiv, Di, Accus. oDaas, 
etaz, eb; im Masc. u. Femin. spa das Neutr. bey Hcro- 
dur. Nota ep; wird tür ipsos, ipsas, und auch im Singul 
für ipsum, ipsam, Asschyl. 8. 617. 619. gebraucht. Dafür 
sagten die Dorer 44, woher das lat, pıe, ipse st. ispse, eumpse, 
8. wi Nach Richard Payne $. 44. ist diese Form des Plu- 
rali⸗ aus dem Singularis ed, mir dem DHigamme im Goni 
tiro or0, oars, entstanden, so dafs vor die härtere Aspira- 
tion D st, r noch eiu zischendes # gestellt wird, also sera, 
Gerog, Gar, Wer, Ta, Aarıdı, oerag, Worans mit eini- 
ger Vorderbung und durch Zusammenziehung apelv, epä, 
edär, epeig u. 5. w. entstanden seyeon. 

Epskac, ars, +5, Schimel, Bank, Ruaderbank, Odyss. 
18, 393. davon imirdeAlens, 5 Spaviryg, bey Hesych. Bey 
Ni and. Tuer. 644. 5 epälz 5 SAum isr es ein hohler hölzerner 
Körper, wie diusg, und, wie es scheint, mit aräsg erkAner 
verwaudt, (such mit opaide. R,) 

Zeil a, arog, ri, die Blüthe der Biche, zpivo;, He- 
are — 

ZEbevdaunsvor, iv, wer, von Akorn oder Rüsternhölze ge 
mar!ıt; daher hart, fest; von 

tanyog, #4, acer, Rüster, Thenph. b. pl; 3, 4, und 11. 

x“ Pin 15, 16. woran einige #, andre 3 Arten unterschieden, 
Cuyia und yArivıg, montanum, campastre Piinii heifst noch 
jetzt in firela Asphendamnus nach Belon; acer pseudoplata- 
nur, campastre und cratisum Linmaei. 

—bınidim 5, roomounetiug., 

Schusiders grisch, PR örterb, I, Th, 
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EsHnkon 


EGuvbovdm &, £.hew, oder ionisch i 
1 er Schleuder werfen; wie — —— 
en; von f 


—dövn, A, das lat. funda, wie din, fallo ö 
arm; (se zw.) wor. auch eßsdavgg — — ge ni 
die Sch!euder, in der Mitte breit, mit 4 schmalen Eoden 
9) daber ein Verband um ein verwundetes Glied, weil in 
alten Zeiten die Schleuder von wllenen Fäden gemacht war, 
Iliach. 13, v. 399. und Hippocıares; 3) pala aunuli, am Rin- 
ge die Vertistung,, worin der Stein sitzt, 8, yaiao: 4) cine 
weibliche Kopfbinde, vorn breit; 5) eine weibliche Binde 
um die Schamtheile, sonst Qukaf, Hippoer, und Galen 
8 ——— In den Glossar, wird auch das Int. funda 
dur ventrale, wolıödseusg erklärt; 6) eine der Ellipse sich 
nähernde Gestalt, wie junda, $. in Dwbonoudne. Daher 

var imwodponiag, rod arabiou, Nicetas Annal, 9,6. 10, 10 

der — a. Dwbiryeg, das 


schleudern, mi 
chen oder wer- 


das Gewölbe; 7) s v. 


Wegwerten, chyli Agam, 1003. L 
E — dovyböy, Adr. mach Art oder im Gestalt der Schieu- 


Apolion. rhod, 
und wBirzgog. 


erspilouar, ich mache zu 
e esals das Meinige, was 


ung und der Gebra 
em; und 


der gemeines Gut sich anmalst und 2 


uch von gemei- 


‚ vester, von ade 


—dovärye, ou, d, (ebwionau) Schleuderer, davam : 
—borilw,s. vn. rw; zw. davon 
Gestalı Agachemarus Hud klärt persrkarer ame. 
Ebios, bin, abi, (oder) suum, ihr; 
ze. epeig 
gemein ist; davon 
— regpraräg, ö, einer, 
oder oDsig; auch sein, im Singul, u, mein, dein, 5 Wol 
ein Fbalangium 


er 2 + (odwderaw) das Sohlendern, Werken mit di 
—bosyrınag, (rigen) zum Schleudern - 
verst, rixr 2 Gesshickliohkeit - Kane zu 8 7 
—bovior ag, img, s. DA —varyg; sw, 
—hovanudng, da, id, le 84) schleuderförmig, welchs 
’ 3 aLh. udson? p. 3. or 
wörgu nis Boppäv, arenhv woäc dw mel due, 
ri abin, vorst, öwuara, 1, 878. davon pr 
EDeg acol, und dar. st, fg. 
e 4 idw, (oßärsıpeg)im Medio « 
dem Veiuigen, gebraushe- verwen 
—rtpicmög, 5, die Anmals 
nem Eigenihum als eign 
braucht als eignes. 
—rıpog, Apa, spovy, ihr, suus, oder euer 
fii Prolegg p. 247. nor, 
Zuhnmsiog, ein, or, von der Ves 
ra, 4. (TORE) 


* wespenähnli 
nziev beifst, Nesndri "ven — — 
espenncst, 


—x109, rd, die Zelle der Wespen i i 
der Bieoen, Ariatot. h.a.g, GE. von — -. 
—xienog, 8, ein langes zugespitetes Holz. 


köyay Anßdorıg 
usus g0L. 8, v.a, 
ähnlich. Bey Palyb, 


Humor FDyniemon in 
anidcy, — eut. dem Waspenstachel 
5, 89. werden odyioro als Baumaieriniien den er. 
en:zegengeseizt. Bey Nioomachus Musi et 
ou war ra dinaryuara dıusa —— ein Körper od, Zahl 
—utdpög, 6, cine Art von T. 
gesamse äbnlich , Heych, — — — — 
—xiweig, 4, Wespennost, Hesych, zw, 2 
rg, 8. edyawöre. 
EOnnsg, d, eva od „ans, Bophocles Er 
Phorii sagt: roög —cS —— v7 en mm — 


rvPplöca, Arıistoph, Pi 


’ — * d- 
mrapsı yap wäre, dv Beramuarı abyrg) ner he 
rag N y# sAnswöpivag, und er- 
eg Eu Wort selbst, wenn dis —— vom Dich- 


—xiw, &, Eüew, festbinden 


2) von der Gestalt der Wesp anninden, Hom- Ilind. 17, sa. 


en, eDy2, welche i 
des Körpers enge und EL sammengeadren sd, —— 
Wort auch enge zusammeneiehen. de drbärera; * 
Nieaud. Ther. 299. hat eiuen sehr schmalen - engen Hals: 
—— marhen, zuinden, simachen, al Supidaz e? nal * 
07 77 ; i 
— ne oSey nal dfwsn, die Fonsterladen, Aristi- 
> Qagq 


x 


⸗ ESHKNAHFE 
EOyrüdygs-ag, ds an v. 2. obgmenidhr, (aldog, eibAE) wes- 


Fpenartig; von Menschen mit dünnem Unterleibe, wie 'die 
'espen haben; Arisıoph. Plutus s6r. verbinder joxvei nal 
ed. und seizt ihnen yasrpabeıg nal wayumınueug entgegen. 

—uwua, ro, (odyniw) das Festgeb indene eder das Baud zum 
Festbinden; am Aelme der Ort, wo der Federbusch einge- 
sitzt wird, Aristoph. Pac. 1216. Drher sörcher sOynwpe, 
Sophocles Scholiorum Apollonii 3, 1371. wo epyvaua sieht. 
8. rergaßakypog. . 

E&yxäv, üvog, 5, Wespennest, Aristot, b. a. 9, 41. wo falsch 

X obynarrig st. ePamüvaz steht, 

EOnAödg, 4, iv, bey Hessch. süniugreg, auch wunvös: er hat 
auch opzAög dafür; in der Compos. kommt seiepnAog blols 
vor. 

Edar, win, d, (3. eßiyym) der Keil; 2) Dinge von keil- 
‚Sörmiger Gestalt; 3) ein Dlarterwerkzeug. 5. eßywiw; da- 
von . 

Edyvapıov, rö, Dimin. nnd 

—vabg. #, eine Arı von Mugil, wahrscheinlich von der keil- 
förmigen Gestalt, A henacs, 

wvienoc, d, Dimin. von sp; wovon auch 

—rorsdäg, 9, 4, keiltörmig. 

—vonißakog, von keilföürmigem Kopfe, Strabo 9. zer. 

—sorüyws, 5, mit keillörmigem Barte, wie einige Greise 
in der Komödie vorgestellt wurden, Pollux und Lucien. 9, 
p- 29. Auch ein Boywort des Merkur, Artemidori 2, 42. 

Eüyviw, ü, mit dem Keile spalten oder verschliefsen ; ver- 
keilen; auch martern, von dem’ Werkzeuge air, Plu- 
tarch. 7, p. 940. Bey Lucian 6, p. 195. sieht von ener mit 

“+ Elfenbein ausgelegten Betistelle: xovasz dndywwpivg, cie Ue- 
bers. hat aureis elawis distinctus, Wi 

fsen; bey Polyb. 27. g. keilen, einkeilen. 

—y|uuz, ri, ß L. st. ep4nwua, ww. m. n. Sonst würde es 
das Gekeilte - Eingekeilte , den keilförmigen Körper be- 
deuten. 

— (odyriw) das Spalten oder Befestigen mit einem 
Keile; an tig Velsliaı Einzwängen, Ein- oder 
Versperren, red wvuuparog: u. dergl. Piutar, 6, P- 484: 8, p- 
594- 4. P- 550. 

EOHE, ebuuig, 5, Wespe; davonist vespa (auts edüna, wie 
aus op, wPärspeg, vog, verter, gemachi). Arısıor. b. a. 
41. und 42. umerscheidet spa von aysgymm wort, durch Nah- 
rung und Lebensarzz diesg beilst latein. erabro, franz. freion, 
Ho:n’fs. Homer nennt adärag sisobieig, weilsie am Weze 
in die Erde nisten. Damm leire: es von edarrw, wie d- 
websf, ab; also wire opäf, konisch ehhf, ein iu der Mitte 
eingeschnittener Käfer, wie syrouov, Iuscot.. 

EPi und oßiv, abgek. st. apieı, poet. 

Edıyyia, %, Geiz, Krickerey, Sirach, 11, 17. 

—yiav, rö, (opiyyw) Arm« © er Halsband. 

—yöiraüg, dr 4, nA, Beite miı Spbinziälsen, 

Ediyya,f Zw, ich drücke » presse - ziehe zusammen; ich 
selmure - binde - balie zusammen, “ste ur ePiyyar ire 
Aav sökırov elvar, damit es wicht zu ‚corange und nicht zu 
lose sey. Hero Automat. 2. ra dprywara, die Garben fest 
bir den, Theoer. Schon das Eıym. yi. leitet padanig, apı 
und von einem gemeinschaftlichen Stammworte 
eriw, owıyw, omüdw, odiw ab; und Damm hat recht, 
wenn er eDiyyw für einriey oder verwandı mit dem ältern 
und homesischen eiyniw bält. Also epiw, apiw geben pw 
und eßiys, ebiyya, und das lat. figo, (wie epaliw, falle, 
ebiwdcsh, funda) zusammensiehen, lest binden, schnären; 
drängen, enge oder spitzig ma:hen, wovon der Begriff von 
eb, Keil, abgeleitet ist; vielleicht auch eb4E, dıe Wespe, 
von dem in der Mitte zugespitzten Leibe, Eben so axagı, 
exiiw, spalten, zerschneiden. . 

"Epiyuräap, d, (obiyyw) was zubindet - zuschrürt; vor- 
züplich der runde Muskel am Alter zum Verschlielsen der 
Oelnung. Tu 6. Epigr. Strasonis ist ofıyurag oun arrıv apa 
wagsivw zw. (Doch 5. daselbst Jacobs); bey Hesych. eins 
Arı vonyırdo in der Mandars der Tarentiner, wabrschein- 
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ell. soll es srdyamu. hei- 


* 


EZSPATIEMA 


lich weil es mit einer Sohnar zugebanden ward; heifst anoh 
eusßryarup. Die Latein, baben spinter für eine Art won 
Armband gebracht, erner erklärt Hestch. sOiyaraı durch 
wivardeı und amakci, wie Suldas in leyapınal apiyyic Plo- 
tius fahr: dasu Crarinus an; dasselbe sind Spintrias des Sue- 
tonins und Tacitus. 

Edıyarög 4, 50, Adr. obıyarüs, festgebunden, zugeschn 
Savarog, Eustach: ad bisarı. —— — 369. der Tod — 
Erwürgten ander Erstichten. . 

Ediyaa, ri, das Festgebundene oder Zugeschnürte; das 
Drücken, Pressen, Reiben an Masebinen, Be: wett 

Eoıeywös, 6, das Festbinden, Mathem, vet. p. 25. ã 
steht und 8 Handschr. ePysir haben. BF RR 

2334 ‘edıyyig, 4, ein weibliches Ungeheuer bey Theben. 
5, Palacpb, incredib. 7. nuch piE, davon Dikziov ep. " 

Epiyfız, (ediyym) das An - Festbinden,  Zasammenbinden 
oder - schnüren. " 

ad %, % v2. xopdy, Darm, Darmsaite; davon das lar, 
ides ist. 

Edınaw, nis adına drückt das Sumsen der Mücken aus; 
Valckenaor ad Ammon, p. 231. 

he 58. 6 — 

Eo or, #6, und sboyyia, %, attisch st. owd — * 
a dar, das lat. —— kit 

EBöben, Adv. b iR: sehr; eigentl. das Neatr. Plur. von 

—dpög, pi, piv, Adv. adobgär, heftig, ungestüm, hitzigz 
—— mie —* - apıbarg: davon 

—deöryns, 4, die Heiugkeü, Ungestum in Han . 

5 die Hitze, — 2 — 

—bouvm, (epobpis) ich mache heftig; «Peb vrouas, ich wor 
heing, .Aeschyli Pr. 1029. a 2 — —— . 

—— —— irstzest und. bist sırla a if, 

EDovduin, A, attisch s. v. a, sworduiy, ein Inscct, d = 
ter der Erde lebt, und alle Wurze = ang eifr, und pe 
man cs an reifen will, gibt es einen Gestauk von sich; viell 
ein Erdküter. 

—3UAıo», rd, Dimin. von edsrbier: 2) eine 
Diosceor. 3, 96. Plinii ı2, 26. heracisam Sphondylium — 

—hurrog, d, 5, vw. a, obivduiee, 11. 20, 493 wo andere edov- 
duAiay murkig verbanden und das Mark der Halswirbel er- 
—— Pollux Pr * 

—uAobivyrog,d, wiw) an dem Wirtel au i 
gedreht, Anıhol. — 

—duAdesre rpaxnhov, Manetho, x, 319. der aus Wirbeln 
eDöväuäsg, Zusammengesetrte Ha y 

—buidmavrıg, d oder a, der aus der Spindel wahrsagt, Pol- 
re bon er 

—buiog, $, attisch, st. vöuhoe, das runde Wir i 
Wirbelknochen des Rückgrats oder Halses, Plntarı Port“ 
34. deber auch das Gelenk am Schwanzs des Scorpions 
2) der Wirtel (verticillus) an der Spindel oder Spille dar 
Spinnerinn; 3).berdvins meyalcı, Mathem. vet p. 11. sv. 
a. grofse runde Steins. Bey Hesychius die Steine zum Vo. 
tiren der Richter. i E 

Edög, od. oder, st. bie. bie; ebiv, ihr, Apollon. 

Eögayidsev, rd, Dimin, von eypayis. i 

—yıbovuxapyonoufjras bey Aristoph. Leute, welche ihre 
Finger bıs an die weifsen Nägel mit Steinringen bedecken, 
vorz, Flötenspieler, die solche Steine am meisten ragen; 
von sdzayk, dvu&, apyös und nduy. 

—yıbopukanıov, ro, Behältnils- Ort, die Siegel- Sicgelrin« 
ge zu verwahren, auch wuskig, Harpocr, von 

—yıboßukaf ‚ 6, (nbeayidos, Cukad) Siegalbewahrer. 

—yiga, f. isw. siegeln, versiegeln, besiegela; edredyım 
jan Aneencnele at. ögısav, begränze, Analecia 2, p. 114. 

2) signare, beseiehnen mit Wonden- Ritzen u.dergl. Buip. 
iph. aur. 1372, Anal, 2, 221, R) von 

— yig, idog, oder über, A, Siegel, Siegelring, Petschaft; das 
davon oder damit abgedruckte Bild, (YVahrscheinl: st. @payig, 
von Ppacsw, verschii.Isen. R ) 

— yıraa, arıg, ro, (efgayige) das aufgedruckte Siegel, Kon, 
heil, 1, 4 3» f 


—_yüby 


EdPATIETHP 4 
Ehpayıerap, Bea, 3, (adpeyidw) der Siegler, Sie elring. 
—— ro. Pe Siegel, —— Philox. 
Gloss. 
—yiorägs od, di 8: 78. — rip oben; davon 
— J. 6», zum Siegeln gehörig oder dienlich, 
ose. St, * 


Edenyilw, und Ponys, #4, jonisch st. odpay- : { 

rien Hör, va abyw ur dern. Pollux 
4 137. orpıyavic rais eapfi, wo Üpuyavog steht; Timaei 
Gloss. p. 244 führt aus Hippoer. efeıyarig für dupadwv an. 
Hermippus Athenaei p. 325. Br Peiysı Bpaxıbvon, wo Schw. 
aogiysı lesen wili. Also hatte man auch sberye;, rd, Kraft, 
Stärke eines vollen Körpers. Etym M. erklärt es durch an 
saduv. Schol, Apollonii 3, 1256. erklärt es d. inxupis, or 
'gsig; von { 

—yawn, ö, f. 4ew, (wahrscheinlich eine andere Form von 
ora;yavı eParyavı sbpayav) strotzen, voll seyn, türgere, 
turgescere, wie die Brüste. Von Menschen, Thieren und 
Bäumen, die in vollen Säften, Lebeuskraft, Wuchs steben, 
also wohl ausschen, wohl bey Leibe, von vollem, frischem 
Ansehen sind, vegere, Auch voll Begierden, vorz. wolla- 
stiyem, seyn, einen Drang dazu füllen, turgescere libidıne. 
Homer seizt für strotzen auch ePapaysicdar. 

ZEppiyog, ri. 5. odpryavig nach. 

dns, zu, du #4, (dgeyaw) was won Gesundheit- Kraft- 
Be;ierde strotzt, vegetus. 

Epuymarbdyg, ax, d. 4, von oduyma, 5. v. a. oDwypüöng, 
mit heftigen Pulsschlägen · Aderschlä,.en verbunden, oder sie 
hervorbringend. ru» xopav Fhryueris dinms wahksuirgy mai 
eduymaridy, Axioch. und Plutarch. 10, p. 478. 

ya. hs va eduypös, Galen de pulsibus; zw. 

—yiınöcy 94 dv, den Puls betreffend, zum P. gehörig, vom 

‚Puls; von ' 

—ymögı $, Puls- oder Aderschlag. $. in edudm, 

—yuhäng. tig, d, 4, Adv, efıyumdüs, s. 7. a. Puymermdus. 
von eßuynör 

EoOu2o, # Ew, die gewöhn]. Redeut. ist schlagen, von den 
Adern, spuLr rö ala au rar PAnyfi, Avistor. daher e®vypög, 
der Puls. Aderschlag; aber die ältesten Aerzte nannten blols 
den heftigen und starken Aderschlag bey Entzündungen 
edsysig, nnd nagton davon —X wis Galen an mehreren 
Stelien bemerkr; diels nannte man sonst wakuig, palpitatio, 
Daher Heoych oPidi durch wubs, Pirymaisıı, zalırar erklürt. 
Das Wort drückt allremein heitige Begierden mit bettigen 
Bewegungen des Körpers verbunden aus, wie eDadada. 
Suides hat aus Pisides und einem Ungenaunten das Bryspiel: 
dei ralra 9° aursic oPussun mai anearynicı suwärrouge Many, 
wo er es drayıye, erklärt, Davon ist epıiisw bey Hesych. 
eQudär, isxupsr, augworog, eaÄypig Derselbe bat diartudi- 
wa) aufjrm, arı rar abholen, 5 odabadw. Auhenaei Timo- 
elen 6, p 246. ol durweücw deßvdmmires radkörgın, sdaursig an 
wi nwounov Aöytım wapixovrig aßdyrassı. Wo vorher Jepnöw- 
-wiäysı stand, wird turgentes übersetzt. B 

EOyvfıs H, 8 v. a. eQwyuds, R 

Eopüpa, 4. Hammer; mit epupdv, Knöchel, wie mallus, 
malledus pedis, einerley und mir eweigx und ePaip« ver- 
wandt, wie elupäg zeigt. 

— gawa, 4, ein Mecıfisch, sonst nierga, Athenaei p. 323. 
$. Hitor, litterer. piscium p. 273. 

—päg, abdeg, 4, attisch #. v. a, orupag, Ziegenmist, Ziegen- 
lorber. 

—oyAoraiw, hämmern, mit dem Hammer arbeiten oder be- 
reiter, Philo 2, p. 910. P. 

—pukarsgı 6. 3, (edipa, dAauvm) mit dem Hammer getrieben 
und genrbeitert; dem Gegossenen entgegen stehend; daher 5. 

wa. diohe, gedrängt, wunvög,- Plutar. Bouyukoyie wunvöv wei 
efusylarov volv dv öAiym weprigotea, 9, P- 33. Derselbe sagt: 
. nal sußgıdng nei efup. Pıkia, 6, p. 239. solide Freund- 
schaft, J 

— prov. oder sfvpiox, rö, Dimin. von eQüge, kleiner Ham- 
zer, Schlägel, 


9 


I 


* 


ZXAZN lies S g a. 


Eßvpig, ln, id, vom pa Geopon. 7, 26, 4 
— poköranor, Tr ee Jga, von x; deu, 
Gloss. Philox. ’ ERS NDR 
—poxowiw, (nirrw) mit dem Hammer schlagen, hämmern; 
avon 
—pexcoria, %, das Flimmern; und . 
—pordrog,d. %, mit dem Hammer schlagend, himmernd. 
EQdupöv, re, Knöchel; Ferse; überh. Fufs, uorigaie : 
Eur. Iph. Aul 226. und metaph. der unterste Thal 2 ge 
Bergen. 8. oßdusa. . 
—porepyrirugpa, Juciani, Tragop. 199. die mit Feuer die 
— — * er breunt, wondw, wüp, aDugiv, 
—eöw, ü, bey Athen. 14, p. 622. opsög Zrbupwpiveg dia 
—— ist die Bedeut. zw. (viell. rectis —— 
avon — 


341 4, das Unterpflägen oder Bodecken der Saat mit der 
Hacke, ebuga, Hesych, in welchem Sinne Pollux 7, 145. 
vrcndugie hat, , . 

—pwräp. fps. 6, f L. at. eDarpwräp, Genes. 4. 

juris. 4, iv. (edupiw) gehämmert, Gloss! Sr. 

Zen —* st. adıde. 

Güs, oda, der Accus. ipsos sos, auch vos iptos i 
Dyscolus Reizii p. 2 e — Bun — 

D, st apäiy, im Dualis, im Genit. und Dat. von odüs, 
ep#, ipsorum, ipsis, von ihnen beiden, von euch, beiden; 
oder im Dat. ihnen, euch beiden; auch zusummengezoyen 
eväy. 5. in dia; davon 

—irspog, äga, agov, ihnen beiden gehörig, suus; 2) auch 
von einer Peison, ihm gehörig, sein, suss; 3) dein; 
4) euer, wie daurod, davröv, von der dritten und zweytan 
Person; vergl. epirsgag. ’ J 

Exadwv, duog, A, bey Aristot. h. a. 9, 40. 5, 22. und 23.4 

‚atve der Bienen und Wespen; aber wenu er $, 22: ii 
vag ds apierag worniain Irav äis döyadarrar Sagt, und 9, 40. 
röre yap oyad vag spyadovrar, so kann diesca unmöglich von 
Bienenlarscn versuauden werden. Ganz unrecht sagt Gaza: 
tune enim novellne operantar, weil er @xabivsc mie eini 
Handschriften las Also muls‘es auch Brutzelle bedeuten ; 
wirklu h erklirı Hesych. das Wort durch xygioy rüv mahırrüv 
#452 0 anwänusg, Theorr. 1,147. gebraucht es für favas, wine 
mit Horsg gefüllte Wacbstafel, welche man auch Honig- 
wab, Hönigrafs oder Honigroßs und Honigseim nennt; wo- 
bey der Scholiast es aus Aristot. für die Zelle der Drobnen 
erklären will. So auch Bubulus Arhenaei 24,0. 10, Vergl. ad 


eclog. phys. p. 51. 
Eyafgw, face, nnd exsw, stechen und öfnen. Aristoph. 
ub. 409, oun dexer, ich hate die Warst nicht gestochen, 
deswegen platzte sie; daher bey den Anızten räv DAiBa, die 
Adır öfnen, um, Blur zu lassen; auch ohne QAißa, Blut 
lassen; daler axasaı ryv PAsyuovav, die Geschwulst öfnen, 
Galen. wopbugiag isxaosuen nalunag, Analecıa 2, p. 14% 
vom ÖOeinen des Blumenkelchs; davon eyarrhpm. ro, 
Workzeng- zum Aderlassen. Lanzeite; u. werasyala, schröp- 
fen, narasxaeriov Bofvripag auuxais, Diossor. 7. In dir 


som Sinne leiter Damm das Worte richtig von xiw, num ' 


(bey Homer) xuagu, ie, aniw, exidw, attisch 
nam, Tuaw, amagw, attisch oxodw, cxau ab. 
zxiie “ v. = weichen, nachgeben, nachlassen, durch 
achlassen sich werräcken; losInssen, falıren lassen, Aristoph. 
Nub, 108, Pindari Pytb, 10, 79. oxaegs nüryr, halten, an- 
halten; a0 am öbdurem, Nom. 4. 104. exasın v5 dyıybr euua, 
Eur. Phoen. 457. yapuv &pSoyyov, 967. Pindar gebraucht 
Nem. 20, 129. avarxalw, für auf- oder zurückhalten. In 
dieser Bedeur leitet Damm d. W: abvon exiw, oxidw, exam, 
oxafa, oxade, 8. v. 3. dxw, irxw, halten, ab- oder zurück- 
halten. Bey Hippoer. de artie p. 797. steht eyacaı erst für 
rerrücken, bermach fär einrenken. Dabey meikt Galen an 
dafs es auch vom Verziehn und Verrenken der Musksin ge- 
braucht werde; und in der Fechterkunst heifse eXasa rav 
zeige die Hand geschwind zurückzieben und in die varıze 
age bringen. Die Bedeut. loslasson, fahren lassen hat “ri. 
stoph, Nub, 74% exasa; vv Ppowriia — wie 762. are 
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EXAAIAON lies Sgn. ‚ 


xuha ru Gpavrida d; riv ige. Eben so sagt er: exasaunevoc 
rau imwınnv, 107. lals das Kalten fahren, gib es aut; verzl 
Synesii Ep. 129. Xenoph. Cynzg. 9, 5- axasasas ra vugäv, 
lassın den Schwanz hangen. Vorzüglich wird oxasur vom 
plötzlichen Herunterlasson oder Zurüskzichen mit dem Seile 
einer Rolle (welches davon exasrypia heilst, dik wa; öpyavev 
exaoragiag, Aristot. de mundo 6, 12.) gebraucht, exardi 
zus ray Opayuaray nara uyxandg, Atbenaci 4, 2. Nach Ga- 
len über Hıppoer. 2. de Autie. hiefs daher ayasrngir such 
auf dev Bahn der Wettrenner zu Pferde ». v. &. Pahfig, ein 
Seil, welches heruntergelassen und aufgezogen ward; daher 
Lycophr. 13. iyb 8° dngav Baipidx uyeiwdos exasag 5. Ve & 
carceres aperiam, die Rennbahn will ich eröfnen. Derselbe 
ebraucht exdcaı erdun, 289. für Öfnen,, Vom Auswerien u. 
erunterlassen des Ankers sagt er oxacag, 99. vergl. 329. 
Aunog exacıg, den \WVölfen überlsssen und vorwerfen. &rö 
ir ieyaleoav Üamiyyya, 21. d.i. dviorasay rag Aynlgag, 
nach dem Schol. I ezen Heliodori p. 162. dogaero 9 
derin:, das Seil vor den Caroeribus ward niedergelussen. 
Hesych. hat wapsexasoy, dvaxupyrer, wo Sıeph. dvayapıcav 
lieset. In der Bedeut. von nachlassen,, loslassen, liegt das 
Stammwort Xi. xl, wovon xakdw, zu Grunde, wie 
Kahacrypız sıwia, bey Appian. Cir. 4, 78. unter andern 
zeigen. Diels lat schon Damm bemerkt. In der Bedeut. von 
zaraklın, nararadeıy, welche Schol. Arisıopb. ad Nub. 206. 
enmerkt, liegt «uch I von auflösen, trennen, SaAausv 
oxass wär, Anal. 2, Ps 137 wepburiug dexasanıv warunag, 
haben die Kunspe geöfnen Ibid. p. 144 (Kann aber such 
yon ersten exadw seyn, w. mn. R, 
Exakıdöw, (exaiig) ich stütze die aufgerichteten Netze dureh 
, untergesetzie Gabeln; davon 
—rldwpa,ri, 5 v.a. d. folgd. Follux. j 
rig, for, H, die gabelförmige Stütre des nufgerichtoten 
Netres auch arakig; welches Sie wahre und ursprüngliche 
Schreibart seyn mag, wenn nicht exakig etwa mit dem lat. 
scala, onaka, eyaha, oxaklg einerley ist, welobies urspr. 
eine einschenklichte Leiier bedeutet haben mag. 
Eyasıs, #4, (rgada) das Ritzen, Einschneiden, Theoph. h. 
pl. 4, 3. wo ardıe exiewg haben, 
—apäg,'e, (oxalu) sv. m. oxasum, die geschröpfte Stelle, 
Hippoer. p.831. wo fulsch xaruecız steht. 
—ornp, Ho, ös Stelifalle, tendicala, aus Gloss. 
—ornpia,n, der Sırick, welcher auf dem circo vor die 
Pferderenner gezogen und nachgelassen ward, wenn sie aus- 
laulen sollien; 2) am der Rolle das Seil, womit eıwas plötz 
en wird. 8. exadw 50.2. 


. lich heruntergelassen und aufgero 
tsen und Aderlassen, Lan- 


—-orypioy, ro, Instrument zum 
zeile. 5. oxadw, no. I. 

Exiw, farm. 5. oxagw, nο. 1. u. 2. 

Eyxys 8. oxis nach, 

Eysdägısv, rö, Dimin. v. oxidg, kleine Tafel, Blatt, Buch. 

Exädy, H. (oxilw) eine Tatel, eın Biaut, derauf zu reebnen 
dder au schreiben, lat. scheda, scida_bey Cicero und Pün. 
Das griechische Wort finder sich blols bey den Neugrie- 
ehen, Eustathius, Moschopalus und andern. , 

Exidyv, Adv. 'oxia 9. v. a. irgw. !Xw) anhaltend, langsam, 
ge assen, bedächug, gemächlich. 

u bien, bey Homer ist dia, verat. vatg, ein Schiff; bey 
‚Herodot, 4, 88. eine Bräche; soust ein Floßs, Flöfse. ex. 
IpSepür, von Leder oder Schläueben gemachte Fiöße, 
Xenoph. Anab. 2, 44 28. oxebia ürirgoxas; ein Gestell mit 
Rädern, um daraut eıwas Kortzubsingen, Mathem. vott. p. 9. 
ein Gerist, Athenaei 4, p. 275. exebiag sıönpaiz dewSer iv 
nohorsiv dmrhalicare, Philo de.7 Mirac. p.12. eiserne Quer- 
binde; von oxidıog, geschwind und aus dem Stegreife ge- 
ntacht. 

—tıälw, f.acw, obenhin- schlechiweg - hurtig machen - 
schreiben und dergl. Cicero ad Atrie. 6, 1. reis neweig pay“ 

acı, Polybı 23, 9. vers. iv, in Verwaltung des Gemein 

besten fehrlässig seyn; 2) 9 v. a, dyyigo ‚Bauch z, 19. wie 
exıtöv, male, 
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.EXETIKOE lies 8ge 
Exebrag, d. 8. in övoxgedic. j 


- diaorındg, Adr. obenhin, schlechtweg, nachlässig; zw. 

—-biarna, ra, (oyebiagw) was man aus dem Btegreile ohne 
vorgängige Ueberlegung redet - schreibt - thut, Cicero Attic, 
15. 39. 

-Liaspöc,d, das Geschwind - aus dem Stegreife - Unüber- 
legthandeln;, zweit. 5. exsürsuig nach. 

—Sıarrınüg, ans Nachlässigkeit, Eustatb. IL 11, p. 771. 

—tiyv, wie Adv. Nicand. Aaleer. 89. von Zeit —— 
a. v. A. oxsbiug, bald, nahe, cominus; von 

bios, d.h (exadöv) malıe, von Zeit und Ort, daher sogleich, 
plötzlich, unerwartet, iri x am bey Arctaeus, verst. xeᷣ- 
veu, daher eilfertiig, ohne Uebeslegung gemacht. exıdiy ma- 
xn, das Streiten in der Näbe, das Handgemerge; daher 
exidız Piiy, Aecschyli Choe. 161. Waffen, womit man in 
der Nähe ficht. Festus: schedia genus navigii inconditi — 
unde schedia urus quoque poemata dieit et versus non salis 
perfectos; auch s. v. a. marausg, vergeblich, daher axsdiwg, 
Arar, Dios. 422. #8. v. a. maryr. 

—Jıepög, d, eine Art weibischer Tänze, 
Il. 22, 391. p. 326. bey Heyne, 
vermutbet, - 

—beypapia, das Zeichnen, der Abrifs auf einer Tafel - ei- 
nem Blatıe (exädy), aus Schol. Arati, . 

—35%,,, Adr. aus der Nähe, in der Nähe, 
Genit. 877- j 

—böv, Adr. (!xw) in der Nähe, mehe, cominus, esi dau- 
+5, Il. 23, 817. auch mit dem Genit. xeAfg, Nisand. Ther. 
5ör. '@) beynabe, fast, ungefähr. Bey den Atuikern mit rı 
verbunden, 

—deverös 3, (oxsbia) Schiffbausr, Flofsmacher; sehr 
zweit. _ 

Exsdpdg 8, anudgig, 

Exitw,(exiu) s.v. a dya, halten, festhalten, anhalten, 
abkalten, zurüchbalten; auch m. d Gen. exide dass yion, 
Hom. für sw, baben, gebraucht es Pindar auch dreymal. 

Eyahig, über, 4, attisch st. eusAlg, wie exmbalusg st, anınd. 

Exeruvalm B. in xehuvagw und xAsui. 

Exines, iom st. oxsiv, lal. Aor. 2. eben 10 exiusvaı ver 
längert, 

Exevddiy, #, bey Hesyoh. xaAnsurniv Spyanın, ein Werk- 
zeıg der Sohmiede, davon = reiten und isxniw- 
Aycedaı von oxeybukaw anlübrı Im Matbem, vetr. p. 129, 
sagt Hero:  aungois banruäsg dwinsuaupivog ig Ta war 
nigy — nal daxıamivog in Tod Eminanappnävav Änpev gr: dixnhar 
yaviodaı nadarıp rüv naksumivav eumbullen. Inder Anthol. 
siebt vaurnyeis axivduhe von einer langen Nase, wo vorher 
„ivbula stand, 

Exio, ion, st, axico. oxel, Imper. Aor. 2, Medii, 

Exaspög, Llesvech. erklisijes durch Dier; davon kommen iv 
oxapıs und dei exp, als Adv. ununterbrochen, fort und 
fort, susammenhangend, welches andre von eyes, axeıv, 
ayspög, continuns, sbleiien. Man kann aber auch anne 
dals exepöc as waupög kür Zepös, Enpäg entstandensey. Hesyoh. 
har auch axepöv wüga und soxapi> St. dv axapu. 

Exäüg veis, Soph. El, 1007. st. ex, Imper. Aor. 4 

Eyisın.d, (e im) sv. !&x von dxw, wie habites vom . 
habso, Beicheffen ei, Lage; Verhälinils; das Befinden; das 
Anbulten; vorsüglich Beschaffenheit des Körpers, schwache 
oder starke und dergl. Die Acrzte nuterscheiden K:ankbei- 
ten dv Hui, die babituell geworden sind, von denen ı exi- 
su, weiche es noch nicht sind, sondern sich bald vertrei- 
ben lassen, Galen. ‚ 

Exaraiog.a, ou, (oxims iexw) bey Hippoer. p.ö48. einmal 
oxsraia dpav, vorm Speyen, unartige Dinge ıhun, wenn es” 
nicht exarkıa heifsen soll. - 

—rügsor, ro, (oxim, leya, exsrhpes) was abhält, zurück- 
hsl;, hindert, Eur. Cycl. 135. — 

—rındg, di, Adr. exirındg, cxv⸗ 

zusammeubaltend, anbaltend, zurü 

schur, 


Schol, Vier. ad 
welcher dafür exrbiacuög 


Arar. m.d, 


haltend,, festhaltend, 
end; in de: Logik, 


‘ 


"—rlıasruög, 6, 


ESXBTAIAZN lies Sge, Segen, 


Exeriıadw, f.aew, ich klage über Unreeht- Gewalt oder 
rausamkeit; überh, ich klage, welıklage; jammere; ich bin 

- unwillig oder böse; 8. exirkug; davon 
das Klagen, Wehklagen, Jammern;' Un- 
wille,/Zorw. a . 
—riıasrınög, #, 6%, 


zum Klagen - Jammern gebörig 
oder geneigt, 2 


Exärkıog, iay ıov, Adv. oxeriiug, bey Hom. Il, a, 112. und 


9, 19. geig ax. der harte » grausame Zeus; vergl. Odyss. 3, 
z61. oxirdıcı acra Seo), indnuonıg, Tl. 24, 33. vergl. Odyss. 
5, 228. exerkg — * beilsg der freche - tollkähne 
Ajax, 11.5, 403. vergl. Ödyss.ar, 28. 9, 351. 478. 11, 473. 
erliy, die Frevleriun, 23, 150. der unerbittliche barte 
Achilles, 9, 630. vergl. 16, 203. der mühselige unermüdete 
Nestor, 10, 164. vergl, Odyss. 19, 379. unglücklich, 18, 13. 
und an mehr. Orten. Il. 23, 42. exärdıog, der Blende, mi- 
ser! axärkıa, Elender! ı7, 150. Von Dingen exirkıa seya, 
sausame - unrechte Handlungen, Grausamkeit, Ungerech- 
Hgkeit, Odyss. 14, 83. wo ding und aicıua — — 
siehen; vergl. 9, 245. 22, 413. wo drandalıaı Frevel, a's 


Synonym folgt; ümvos, Odyss. 10, 69. der unglückliche 


Schlaf. Also von Sachen steht es blofs in der Odyssce. 
Plato Pro'ag. 28. exirkıa Aiysg nei UrepQrh, d.i. ungereimie 
und ungeheureSachen, Aristoph. Plut. 556. ‚oxirkıa wirovda 
rodyuara, 08 ehieht mir Unresbt; wie Aviam Versu 
2175. oydrkıov zeyov nal Buvds sipyazuivog, eine schreckliche 
und widerrerhtliche That, Demosıb. ver bindet es mit avar- 
öäg und dsiväg; Isoer. p. 693. L. mit w«ög;5 Antiph. mit ävo- 
po uud dewig; Isacus mit avsıdlr, und gebrau 1 
für unverschämt, frech, bofslaft, Daher exırlıadw,” ich 
klage über Unrecht oder Grausamkeit; Oberh. ich Klage, 
wehklage, jammmere oder ich bin - werde unwillig oder 
böse. Man leiter es voh sxw, doxw, oxie ab, wovon auch 
ixiriy komme (u. zwar qui sustinat, d. i. audax od. miser, 
* im Sinne von ralaög, ralag, riyums; dab, aexeriıidu 
s. va. rakavigw. R.) i 2 F 
Exyis, davon oxide, axhow, dexyma, doxyaa, 6. va. dxw, 
vg. wie irw, — rin; Oxyaomai gou, tibi parcam, 
Aristoph. Av. 1335. davon j 
Exi * ri, (exe) die Gestalt, Beschaffenheit, der Habitus, 
die lung, Haltung, Gebsrde; der Aufzug, 
sehen in Rücksicht auf Kleidung - Aufwand - Lebensart und 
Stand; auch »der Vorwand; daher gr d.W. durch da- 
Sıeız, Inarızaög, rAaeua und nöuweg erklärt, Plautus Prolog. 
Ampbitr. 117. cum serwili schema, (nach der 1. Deel, wie 
cyma st. nöaa und andre griech, Neutra Hlectirt; sı auch im 
riech. rö vareg, plur. ra vary, u. wiederum als sirgul, 
2. Deel. vary, 4. Sounzählige. R,) im Aufzuge cines Sklaren. 
exium öpxouuivau, dieStellung eines Tanzenden; daher ar 
wars äpyy, Anfang des Tanzes, Aristopb. Vesp, 1525. He. 
rodotus 6, 199. Gpxeare Askwvmd yuarız —"Arrınk, 
Tänze. Vergl. Kıno. Symp. 2, 15.16. an vergleicht sta- 


ticulum dare, Plauti Persa 5, 9, 49. tere dsnnig wei, 


oxhus mai mpögwrev mai Adyaug, zeigte sie „Inerschrocken 
in Geberden, Miene und Worten. 7 army Oyhmarı intra“ 
nıia, in einer niedrigen - demüthizen S:ellung s:ehen 
ex. txwv nal BıßAidıov oßıT, mit einem Mantel und Buche, 
Kissen, 2, 34. not. ro eyiua wPporuny weroemyuiser, der 
Anstand mit Bessheidenheut geschmurkt. ro UBgsrindv ma} 
dea red mpogureu nai dia Tüv X ai xal dgrurws al mr 
veumivar avfpirws Baßaiver, Debermuth scheint durch die 
Micne und die Stellung oder Geberden des Menschen im 
Stehen und Geben dureh. exias wposuwev, Pausanine 20, 
a7. statt voltas, Niene, wofür oxäua bisweilen allein steht, 
Yaaran moriv für oxnmarilındar, Plato reip. 9. 4, _P- 321. 
wis rd aiv oxhum do av Tegißißäyen: Kai rau av dikav, Kenoph. 
Ock nom. 2, 4. zu der Figur, die du machst, und zu dem 
Anschen deiner Familie. Daher überb, Pracht, nlarog nach 
Hesych. Bur. Androm. 1. "Acıarıöos yig oxfiun, OyBarn wi- 
Ag. Im derAheiorik erklärt oyamara Cic. Brat. 17, 20. 79, 
8. sententiarum orationisgue formae und lumina, vergl. 


97, 5. also Wendung- Gang - Haltung einer Rede. 8, auch 
tpicxsum nmaclı, , 
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t es überh. 


Austand, An- 


—5aA mög, ö, ein gespaltenes, 


—buiyeıg, 4, das 5 
Exivikasav, ri, O8 


EZXINBAAITON lies Sgi. 


Exyuariluw, £iem ich gebe eine Gestalt- Form, bilde, forme, 
gesralte, ich schmücke. exyuaridesgaı, seinem Körper eine 

. gewisse Form - Stellung geben, Gestns machen ; sich putzen, 
um mit Anschen und Pracht zu erscheinen; Ruhnk, ad 
Timazeum p. 246. sich ste!len, simulare. Aristoph. Pac. 924. 
gebrancht exywariden für tanzen. wpög roug AAkoug de tihär 
doxsudrieras, Plato Soph, 52. that’, als wenn er’es wälste, 
dexymarıcem dei ro Befiiy die Außen dEw, Polyaeni 9, 16, 1. 

—karıdv, rd, Dimin. v. oxiju, 

— %, (exymaridw) s.v.a. das folgd. Stellung, Ge 
stalt, . 

— narıapög, d, s.v.n. das vorberg. Stellong, Gestalt; Ver- 
stellung, Plutar. 3, p. 339. 0x. mal Pposnuarog, Plato Reip. 
6,8 . 

—narsypadiw, (oxima, yeadw) Figuren schreiben, Schol, 
keschyig Pr. gı2. ' 7* —— q. das Schreiben 
oder Zeichnen von Figuren, Simplicius ad,Epict. p. 47. 

—paronıdhg, d, #4, Athenaei p, 646. &.L. at. v5 oxnuarı 
naorosöng, 

— jsaro9nun, %, Arhenaei p.258. eine 
'von Gestalten und Grimassen. 
— uarowoııw, ö, f. hcw, act, ich mache - gebe eine Ge- 
stalt - Form einer Sache: ich bilde, forme; YMarowoısi- 
Sa, ich nehme eine Stellung des Körpers an, Xen. Egu.ro, 
5. von Pantomimen heifst es durch Geberden und Bewegun- 

gen des Körgeıs eine Handlung vorstellen; davon 

—uaroroıla, #, die Kunst, Geberden und Bewegungen 
Körpers sa machen; Gestaltung, Stellung, . Eratosıh, 

atast. 

—paröryg, 4,9% von. oxäum, Hermes Stobaei Phys, p- 163. 

Exheig, wg, 4,9. v8. axiei, Heereh, , 

Exyrapia,d, sw. a. oxaorypia, Hesychius. 

Exida, rn, st, oxiöns, Hesych: (wie nsid« st. xuidy» ete, R.) 

Zxıdbanybör, oder syıbanıdiv, Adv. ein Bruch geschieht ox, 
wer er in die Länge wie ein exidaf, Splitier (Spliels), 

eht. ö 

—daxnudyg, wog, 6, #4, einem Splitterj- Splielse ähnlich, 
splitterarug, aus Dioscor. 

—bavörong, od, d,H, „ra. exıdömaug, 
p- 383. 2 

Exibdaf,ö, undexidy, j, ferner axidıom, rd, unde Aec, 
ro, (oxidw) assula, ein gespaltenes Stück Holz, Spluiter, 
Spligfs, wie scindula von scinda, Schindel; sonst auch exida 

Die letze Form hat Hesych, welcher exidı d. auedıa er 

kurt, d.i. Eisuare Alvov, gesupfto Leinwand, Charpie: 

auch Vitrev. gebraucht sıhidia für Splinter, sonst arsula=, 

—buvuxog,d, 4, mit gespaltenen (oxiZw) Nägeln, (du) 

Klauen, Hufc; zweif, 


Magazin - Sammlung 


Athenaeig, 


Zxida, oder exiön, %, 8 v. a. oxidaf und i voraligl. 

ein gespaltcnos Holz zum —— und bey u Spliels 

(Schleife) zum Brennen, Fackel, Arisıoph. Pao, 1624. 103r, 
Bey den ıxz, auch ein Pfeil. 


dies ö, nach Phor. ö rıravög xai isxupög, bey Cratinus, 

lemens Alex, Protrept. p. 26, mit vsupwöyg verbunden, aus 
Diczearchus, RN 

— rö, Dimin. von sxids, Pollux 10, ırr, 

—garodia, %, die Eigenschaft der exı2ordiav; von 

—Löroug, tür, 8, %, mit re reg Fülson oder Zehen, 

—gödmrepog, d, 4, mis gespaltsuen Flügeln, im Gegensätze 

er Fledermaus, 

Zxida,f. isw, ich spalte, trenne, zerschneide, zertheil«, zer- 
spalte, zersplittere, +6 Yala, ich macho geronnene Milch, 
wo sich die Molke vom Käse trennt; davon ala exıorım 
geronnene Milch, 


Exıvkalanog, d,-.attisch s. v. a, Onwödlausg, und zusam- 


mengcezogen 
zugespitzies Srück Holz, Schin- 
5. eumwdah - 


del, Pfabl. ude. 


—dukin, st. exwöaiie; davon 


⸗ 


Iten.in kleinere Stücke, 


Hi r. 
ans Schinusbeeren, nn 


Dioscor, z, 50, 


x 


J EXINIZOMAI is Igi. 


wi ai, ich kaue Mastixbols 'odar einen Zahnstocher 
. hd 4 exivag. Davon Jambl. Pythag. $. 154. exıwide roüg 

* öberag, Ich putze die Zähne mit einem Zuhnstocher von 
eyxivag. Bey “Arhenar. p. 621. ist axıvidsrdars von gewissen 

Bewegungen im Tanze, wo anıere eyxowigseda lesen wol- 
len; doch asheint hieber zu gehören des Hesgebius eniv: 
Sıdaraz, AanriZerass ferner enubigu und enusie, Aanrige 

—yirogy Äün. vos, was vom Mastixbaum oder hols ist. 

ri, dh (axivos) Baywort der Venus, Lycophr. 832. 2) Bee 
re des Mastixbaums; 

—yoribakoc, dr # 
länglichen Kopf wie die 
yon 

"Eyxivarı di lentiseus, Mastixbeum; 2) die Meerzwriebel. 

Yorgmurns, und ıvorgut, ds (reWyw) einer, der das 
roblriechende Mastixholz (Zuhnstocher avon) kzuet. j 

yadng. eg, 5, A, von der Art des exivag oder davon voll. 

iaıc5 H, (axilw) das Spalten, Trennen, ; 

s Een ar ocle) das Gespaltene; eine Spaltung, Tren- 

ang; Spalt; daron 

era Eu PRALTF — ale- die Spaltung botreſfend, dazu 

hörig oder von der Spaltung. 

—— und exıspög . ;. Coxize) Asschyl. Ag. ı160. das 
Spalten, Zerschneiden, — 

ori i il) gespalten , getrennt; was sich spal- 
een ee vors!, Iuerıov, eine Art von Wei- 
berkleid ,.exırrei, von Weiberschuhen. ägyıiar exısral, Eu 

olis Ammonii wegen der fein geschnittenen Riomen , -nach 
Boettiger, Archacol. Museum z. 8. 47. 'yada ex. 8. exigw. 
iare, Il. 2, 98. st. exoivro 5. v. a. drıxyavra, auge 
zur oe: Ehe va ‚ halten, abhalten. 
Ä ttisch für exeis, Opt. Aor. 2. 

3% : . Be „ cerpes Tanci, J Kiumpen zusammen gewach- 
sener Binsen, Theophr. h. pl. Ag 2) axavia Borpimv ag 
aundoy Tag yairs Josephus, wie funetum bey Plinius 17, 
22. Verbindung durch Stricke; bey Sırabo 9, P- 265. edit, 
Sieb. 5.v. a. mapimerpagi ZW. . F i 

—vilw, f. iu, ich messe ein Land mit dem exsivas, 3. 4 
aus. entweder erobertes, und ıheils es Colonisten aus, oder 
weise den Sklaven os zum Bauen - Brstellen an; 2), bey 
Achenseus 14. P- Ö2l. bedeutet exsırigessarcinen weichlichen 
Tanz oder Grstioulationen der Pantomimen ; und ‚damit 
scheint exovim ‘, eine Art von Melodie auf der tibia ver- 
wandte zu seyn; wie auch exemin tayg bey Hesychius aa- 

a, buppwyria, 

a nr Aristot. I. a. 8, 3. ein Wasserrogel, der den 

‘ Schwanz bewrgt Eine Handsehr. hat oxeisihog, die alte 
Uebarsetzung skınilus, Heaych. exeivinss. Aber 9, £. scheint 
derselbe Vogel exeviwv zu heilsen. 

—yırag, lg. wer, von Binsen gemacht: 2) wie Binsen lang- 
schmächtig, Jat. racilis, Hoesych. bat exariyv Duvav, aa 
uav, deppayvian. ie Lat. gebrauchen so janceus für schlank, 
schwuppichbt , dünn, schwach. juncidae mulieres, Varro BR. 

. 2, 10, B- E j , 
es, a der aus Binsen (exsivog) gellochtene Strick; jeder 
Strick. Metapb. Avavrı v6 ray duchöpmy exaıviov apıuvar, 
Pindar wie Sonmeca negoficrum catenam abru ere Bags für 
ununterbrochene Reihe. dE Aus axewvio way, em in 
romprehensibili parvitate arenae funıs Miei non potest, boy 
Columella; von unmö lichen Dinger. Wero Geometra 


exivor, wsdary) dor einen grofßsen u. 
Meerzwiebel hat, Plutar, Pericles; 


nennt als Melsseil axewiov H swndguv damalpyuv und dude- 
nipyiiov, fernör ivaßıßasuög rüv ownagiwv, das Ausmessen 
mit dem Melsseile. 


yo v. a⸗ exXeivwosc · 
— bi 9 (arpidn, axoivier) der Strike drebt; 
= Ber —8 Sn LE, — winder und Wasser schöpft, 

hol. Aristopb, Ran. 1332. 2 N 
————— ö, (sumBakka) oxewiws euußekaig 8. v. 8 


syemsrkinsg, Pollux, weicher anderswo exsıoe. dafür 
pi #4, ein Geofäls - Gerät von Binsen geflochten ; nu“ 
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Dir x ayowida, ein Becher mit einem Dursbschlage vom 
Binsen, sxaivwog 49a, Cishull Antig. Asiet. p- 7L. 

Exoivırma, ro, 8. exeivog mo. bey Nicetas Annal, häufig 
tür Gränze. . j 

—viepöz, 5, das, Ausmassen dos Lindes mit, dem exzsive. 
8. eyewidw; 2) eine Art von Tortur oder Strafe bey Plur. 
Lucull, 20. exuvswoi neymälde; nal imma, das lat. fidiculae, 
carceres, equulei, E 

—yirng, 8, axowirig, 4, von Binsen gemacht, naAußy, Anz- 
leeta I, p. 244. 8. v. 2. 

— vi, d. 8. axoivindog u. ayemida 

—yoßariw, ö, auf dem Seile tanzen; vom 

—voBärng. d, (axolvoe. Bü) Seiltänzer; davon 

—voßaria, %, des Tenzen- Gehen auf dem Seile. Bey Hip- 
poer. Vict. sanor. 3. 2. lesen einige oxewaßarigsı u. axeıva- 
deouiyae, wo andre nisßariges haben; daron 

———— Xorroſarai verstand, rixyy, die Kunst des 
Seiltänzers. Rn 

—vödsepog, 5, Binsenband oder Strick, Nicetas Annal, 
20, 5* . 

—viderog, 5, 4, (oxeivog, Sim) gebunden, gefesselt, Nicetae 
Aunal. 5, 4. . 

—yobodpog, d, u. oxemoßgsmia, Hs 5. v. m. axevoßaryc und 
exewoßari«, der aut dem Seile läuft; das Laufen- Gehen 
aui dem Seile. 8. sxewoßari. Hesych. erwähnt auch einen 
Seilläufer der Schiffe ’ 

—voridäg, dr Ar (erde) und exemwöng, ‘4, 4, binsenartig, 
strickartig« 

—yörrg 8. examig ' 

—yörkanrög. 5. %, (rin) von Binsen gefloohten. . 

yorAonswög, 4, dv, was zum Flechten von Binsen - Strik- 
ken gehört; von 

-yorköindg, ds #, (ride) der Binsen, oder daraus Körbe, 
Matten - Strieke flicht, . 

—yerwäng, ö, (rwAiw) der Matten- Stricke aus Binsen ver- 
kauft; zw. . 

Exeivon #, und 5, Binsen, Schmeelen: dessen mancherle 
Arten durch besondere Namen nnterschbieden werden. 5. dfu- 
exswag, öhdegsveg und wahaynparis, mugepng und dpmparını, 
juncus adoratus oder rotandus. eine ausländische gewürzarti- 
ge Art, Linnees Andropogon Schoenanthos. Man gebrauchte 
Binsen, um daraus Körbe. Matren- Decken und Stricke zu 
flechten; daker exoivsg auch vorz. 2) ein Strick heilst; 
3) bey den Aegyptiern ein Landmaafs von 60 Stadien; donk 
geben es anders verschieden an; Hlers geometra legt der 
ıx. wie dem .ragarayyng 4 ihn oder 30 aradıa bey; 4) in « 

siechenland war es ebentalls ein Landmaals, womit man. 
wie mit der pertioa in Italien, das eroberte Land vermaafs 
ünd an Colonisten vertbeilte; auch jedem Sklaven tbeilte 
man so sein Laud zum Bauen zu. Daher bey Herodon. 1, 
66. der Doppelsinn im Orakel; wai nakis webiov exoise dum- 
nerghcanfar ; welches die Lacedämonier rom Erben des 

Landes verstanden, aber hernach überwunden, axolvy drap- 
ronasmevse 15 wadiov ra Teyenräwv ipyaderro, als Sklıven das 
ihnen zugemessene Land baueten. Daher exsiviopa s. v, a, 
ein Stück erohertes Land, Colonir, oder ein Stück zum Ak- 
kerbau abgemessenes Land. 9. öfuexemgs 5 

—roargeößoc. d. 8.7. m. ExXawiser. 

—vorumßoksüg: dog: 6. 9. exemieuuß, 

—yorsväg, d, 4, Adv, —revüg, (oyoivog, raimw) was dem- 
ausgespannten sxoivog als Strick od. Melsruthe gleicht, daher 
gerade, won gerader Richtung; 2) lang, gedehnt; weitläuf- 
tig, von Kolis, Perioden und Liedern; von Binsen gellosh- 
ten, eruplg, Analecta 2, p. 218. - 

—vorovia, #4, die Länge, oder die gerade Richtung; zweif. 
von . 

—yhrovag, dr Hr, lexeivog, ram) Sippe, ein Stubl mit 
Stricken bespannt; so auch xAiyg, ein Bette, dessen Boden 
aus Stricken gellochten oder darein gespannt ist, Gurtbette, 
Hippocr. 


—voüg, olvrag, 4, ein Ort, wo expivos wächst. Bey Stra- 


EXOINOSIAINAA lies Sgo, f 


495 


EnMaATHren 


"bo 3, p. 429. 9. ru ewaptapin die av axonalkorı nakoundun "Adv. —rüör, nach Art der Schulen, wie/in den Schulen ge · 


ıdig, wo vorher dAsgemotsr: stand. 
eıvoDdırkivda od. aeyenmehbsiivde od. axowoßsitske, ein Spiel 
ey Pollux 9, 213. wie bey uns der Plumpsack. 
—vohögpag, 5,.%, Binsen- Matten od. Stricke tragend. j 
—voxaksıvoc, 8,4, der einen Zaum ron Stricken oder Bin- 
son bar, Sırabo 17, P. 1284. wo aber die Handschr. axons- 
aäloıg haben; zw. . 
—yhhngn 94 #s (ade, exeivag) voll. Binsen oder binsenar- 
tig. ö 


= 
- 


Exokälm, f. den, (sxeh4) Rast- Ruhe · Mufse- Zeit baben. 


9 
Cyrop. 7, 2. 5%. nicht mehr womit 


uxd rıocı 
seyn, (wie vacape a vr; 0 daher vocarse alicni rei, als) 
ein aryblade Teig Tore Urarasıım, Bu 1, 19. hatın 
nicht Zeit anzuhören. iv meig Gihsıs aurdv oyelasaı nal 
evyywiodar, 7, 5, 39. bis er für seine Freunde Mufss und 
Rule bekommen und mit ilinen sprechen konnte, wie racare 
alicui, seine Mulse einer Person od, Sache gönnen od. geben 
Xen. Mem 3, 6. 6. sagt auch woög radra ei. eine Sache 
überlegen, nachdenken, vergl 2 6, 4. rısi eybA. eines Schi 
ler scyn, Plutar, 9: pP. 339. säumen, zaudern, Acschyli 

- Suppl. 210, 883. nagıdoa oxalddovea, leerer Sitz, Juliani 
Caes. 

—Auisg, ala, ai, Adv. exolaim, ıuhig, mässig; gemäch- 
lich, langsam, träge: Comgar, exokairagag, Superl. axeoAair 
rarıg contr. st. exekmdr. davon * 

—Aaıdrye, yrog, 4, Langsamkeoit, Thucyd. 

—Aapxiw, u, ich bin Vorsteher der Schule oder Scete, 
Laert. von 

Adexys 5, (oxodäs dexm) Vorsteher der Schule oder 
Sacte, 

— Aasräugiov, rd, Ort zum Ausruhen, sevraxkvov, mit ci 
sem ILager- Ruhebette für fünf Personen, und _ mit einer 
Biblionhek, Athenaci 5, p. 208. Plutar. Luculli 42. verbin- 
der #x. mit wspiwarog map) rag Bıßkuodyuag, für eınon Ruhe 

. platz neben u. bey einer Bibliothek. 

—Aaerng, od, d, (exshdde) Biog, Plutar, 6, p. 312. wofür 
exahartın, 10, Pı 276, u. 277. steht, müssiges - unthätiges 
Leben; daron E 

—Anstrımög, 4. 89, Adv. —xüg, einer der Mulss hat, müssig 
it; euikoyss exolsermoi, Versammlungen müssiger Leute, 
Aristot. 2) einer der sich mit \WVissenschafien beschäftigt, 
wie scholasticus, scholaris, Arriani Ep. 1, 11, 39. rö exe 
Aagrınöy, die Mulse, In spätern Zeiten, z. B. bey Hierocles, 

. ein Pedant, 

—Asioi, ti, 9. v. M 
man sich unterhält- bel 

ExoAy, %, müssige Zeit t 

ais vonexie, exdum, aubalten ; wie zavewiy gevilder.) Feier, 
Ruhe; dienöchige Zei zuwerwas, an büuss aurorg oxoAyr Bouksu- 


Diog. 


ey, no. 4. eine Schule, Or, wo 
Ye, Suidas, 
frey von Arbeiten; (nach Hemster- 


carda, wir wollen ilinen keine Zeit, sich za berarben, geben. 


n 


exoAyv möswv, Bur. Hero. 724. 2) dab, dieSer ge,Autmerksamkeit, 
welehe man auferwas wendet: rers ss mai ap’ das #Erın 32* 
8. vun. oxohdden Susi; 3) jede Beschäftigung, Unterredung, 
Abhandlung, Arbeit, welche man mit Mulse thut; daher 4)der 
Ort, wo Lehrer mit ilıren Schülern sich unterhalten, sie leh- 
. ren; 5) auch eine Arı von Gallerie, wo man ausraben und zu- 
sehen kann, bey Plinius rud Virruvrins, Oktariae scholae, la- 
bri, alvei scholas st, porticus; 6) die Langsamkeit, Saumıselig- 
heit, st, oxsAauirng, Thaoyd, $.cde 8 aurw axoAy ddanse yiyae- 
edar; 7) exoA4, wie Ad. st. wark oxokyr, bey Aristopb. Ecel, 
48. gemach, gemächlich, langsam. Auch bedeutet es mir 
Klöbe, kaum; daher auch viel weniger, gar nicht, auf e 
Weise. iwei oxoAj @’a» oinaug roug dueüg iorsıhaum, Sophocl. 
denn sonst würde ich dich garnicht haben holen lassen, »i di 
Mhrourav oxoAy ya Ahle, viel weniger vonanderm. 5. raxe, 
Exoiy, wie Adr. 8. cxoAy, no. 7. 
—kızeräs, d, (exeliafw) bey spätern Griechen ein Ausleger, 
Erklären, 
—hınögı 4; 59, schulmäßsig, in den Schulen gewöhnlich; 


ziert, rhfssig. R 
Exskıoypabiu, üf 
beo, Grammat, von 
—Aroypadog, 6, Scholien oder Erklärungen schreibend, 
ein Scholias:, Grammat. 

—A1ov, ri, Erläuterung, Erklärung, Cie, ad Attic, 16, 7. 
Lueian. Arriani Ep. 3, ät. k 

Exöpevog, dun, 95 9. a, warexgsusog, Il. 1, 570. 6 dr ade 
ptveg wapi Beugi, wo jetzt dawduevog steht, erklärt es der Schol. 

„durch sarasyaduig wapıragsig. Eben so axouivy, Odyss. 11, 
278. axöwsvog idw, Parıbenii c,.33. ’ 5 

Eyod,s. v.a. oxi, w.m.n, . 

Exögog,d, der Igel; davon das lat, heres, hericius, Äarina- 
ceus, aus xUpog oder viell, zip; gemacht; wie xeip, hir. 
Hesych, Vergl. ze. 

£xö, Conj. Aor. 2. zu dx. 

Eu, st. ondw. B. ondw. j 

Ewidpiow, &.v. a. agudapıov, Mocris p. 348. 

Eüdeg, ai, Oppiani Ixuut. 3, 2. eine Art von Bingvogel., 

Eüusouor, Imperf. ionie, von sd, swdw, I. 8, 363, 

Zwdirskrs, d,%.5 v2. aweir. Schul. Pind, Ol, 2a, 14. 

Eudw, Evwerw, (adag, soigw, wie xeoohw, xeudw, erhalten, 
reiten, erreiten, durehbringen. (ewfecdar nif uw 'Eikada od, 
atpida, glücklich ins Vaterland zurück gebracht werden, 
ei ırop. ist owderm memoria tenere, behalten; - wie BuoAAusm 

livisci, Eurip. Bacch. 782. Hippol, 3gr. ıbi Brunck, Soph, 

Tr. 682. Oed. tır. 318. R owdoue: we (rei) Javıis, Eur. 
Phoen. 609. verst. am. \ 

Ewnapiov, rö, 8. v. a, axewiov, Hero geometre, 

Ewxiw, ö, ich vermag, hebe die Kraft, kann; tragisch; von 


ya, Belis#.n od Erklärungen schrei« 


x 


— 


wuöc, stark, hräftig: 2) Beywort des Merkur, welchss eint 

durch aweismeg, odorasg, audere durch alwuneg von aiw, eillg 

gebend, erklären, Homer. . 

Ewikhv, sd; ein Canal, Rinne, Röhre; Spritze; Hoblsiege), 
imbrax; hohle Falıe im Kleide; 2) ein Schalenthier aus dem 
Meere, die sogenannte Messorscheide, solen Linnaei. 

—Ayrapıor, ro, und swiwimuer, 3, Dimia. des vorh. 

—iyvauw, bey Hesych. u. Eiym. M, s, v. a. euumspubäpe. 

—Anvıoräg, 6, (awinvidw) der ewääveg ro. 9. fängt. . 

—Anvoridäg, 6, 4, (eco) von Gestalt und Art eines win, 
röhren- oder rinnentörmig. E 

—Anvöw, ich mache zum ewiäv, odebilde wie einen e. eine 
Rinne und dergl. Paul, Aeg. 6. davon —8* 

— Aybarögı 4, 09, gemacht nach Art eines —R ciner Röhre 
oder Rinne, ; N 

Eüna, rö, Leichnam, bey Homer, der den Körper diuag nennt; 
Körper, Aas; 2) der Mensch, vorsägl. der Sklave; daher 
oswara dlsufepa, Äenoph. Hell. 2, z, 22. üua yuvamsioy 
oinoysrig, Chandleri Inscripiio 150. 3) Körper, Masse, corps, 
mit Diohtigkeit und, Consistenz verbunden, eben s0 ro suu«- 
#oridig, Aristor. Probl. 24, 9. rü söua rs roü übarog van, die 
— Masse des Wassers. Ueberb. aueh ein aus mehrern 

heilen oder Gliedorn bestehendes and geordnetes Ganzes, 
In den Phrasen aywvigurdar, vMuvaiem wepi Tod Aümerog 
wird es Leben übeısetzr, 

—unksırriw, bey Diodor. 4, p. 5313. muls yupalsırrim 

eilsen; sonst ist es &.v, a. 

—uacniw, ich übe denLeib, ich übe mich als Ringer: - in 
ir Ringekunst, Plutarch, Aemil, 8. awu. röv wölsuor, Gibte 
und bereitete sich zum. Kriege,‘ wie ein Ringer. $. über 
Cyropaed! 9, 1, 20.. davon A 

—saenia, di, Leibesübung, vorzügl. in der. Ringekunst. 

EZwnarsiov, ro, 8 V. 4, gwiarıen. 

—rturopim, ü, (owmarsuripig) ich handle mit Sklaven, 
Strabo 24, p. 983. davon, 

—reuropia, 4, Skiavenhandel, . 

—riuropeg, ö (Füuareıs Kurcpsr) Sklarenhänd!er. 

u Adel, (vöus, ayw) ich führe ein Corps an, Eustath. 
Odyss. 1, p. 350. b, . 


EZNMATUTOE 


Eonaryyögı d, 4 Muiovog. E'ym. M. Insttragender Maulesel. 
— rilw,$.v. a. dvsm. einkörpern , Stnbaei Phys. p. 984- 
m Körper Br 


—rinögs Hr 9, Adr. »nör, körperlich, zu 


hörig. - 

—ri906, 4, #9, vom Rörper; körperlich, Gloss. St, 

rim, ro, in. von säun, Körperehen, corpusculum, 
ein Collegium, Corps: ein Buch, ein Band; die Kieidung 
des Schauspielers, Pollux, 

—roßiußie, a, Schaden am Körper, Procli Paraphr. 209. 

rosıdäc, doc, 34 4, (aldeg) einem Körper gleich; dab. ein 
Ganzes ein System machend, isropia bey Polyb. zusammen- 
hingende und vollständige Erzäblung. 60 srayyeıia owim 
Aristot. Rhetor. Alex. 32. vergl. Longin. 24, 1. 

- wronärgjkos d. 8.v. 0, Owuariurepog, Chrysost. 

—roriiw, Ds Erw, einen Körper machen, zu einem 
Körper - zu einem Gansen maclıen; körperlich oder stark 
machen ; stark - mächtig machen, verstärken, vergröfgern, 
Longin. 40, 1. Polyb. beym Schol, Bur, Ploen. 759. 8. v. a. 


wpogwrorsitm “ j 
— a, %, Bildung - Bau des Körpers, Ocellus p. 527. 
Gale. 
—rorptthgn so, d, 4, Ad. —rür, schicklich für den 


Körper, dem K. gemäfs oder anständig; zw. 

—rörng, 4. Hürperlielikeit, das Körperseyn, 
Nlatbem. 3, 85. 

—rorpoßsiss, rö, das lat. erzastulum, wo -Sklaren ge 
balten und genähbrt werden, Diodor. 

_rsvpyla,d, . v.a. ewuarerora, Stoback Phys. p. 1058. 

_r el öw, ich rerderbe den Körper, Acschyli Ag. 958. 

$. auch Eures bsehn: R 

—rodvAandw, ü, f. rw, ich bewache - bewahre den Kür- 

-per ; davon 

—rohuhania, h, Bewachung - Beschürzung » Bewahrung 

des Körpers; Leibwache, 
—ro&ukdnıov, rö, Ort, wo der Körper bewahrt - bewacht 
wird: Gruft, Lueian. 3, Pp- 61. . ; 

—roßühaf, ang, 6, Leibwächter; Leibwache. a 

—r5u@, ich mache zu einem Körper; bringe etwas in ein 
Ganzes; -zur Dichtheit - Festigkeit- Bestindigheit, örei ew- 

- marwßivreg, verdickte Säfte, haopkr. c. pl. 6, 17. 

> mrübngs d, he Adv. —rabäg, von der Art eines Körpers, 
körperlich; was Festigkeis hat; dicht, ° 
rucırg, 4, die Handlung von swuariw; auch e. irüv, die 
Verdickung der Säfte, Theophr. 

Euonass va. eöoamı, volume, eilen, eilig gahen, Apol- 
lonli 3, zor2. 3, 307. 

Eüog, » ven eöog, solg, salvus, wohl erhalten, gesund, 
frisch; erretiet; lebendir. 

Eursdw, st, emwrdw, Pind. Isıh.r, 88. daher diasuraw, Olymp. 
13, 190. Hesych. bat mus Xenophon swriaiveue ei nueg 
angemerkt, vielleicht st. swraivsuen. 8, hanıwraw nach, 

Euponisräs Pollux 1, 186. der wollene Streichlappen, wo- 
mit die Pferde nach dem Siriegeln abgewiseht werten, 

Hands. 8, (dwpir, award) einc hätte oder Horb, vorz. wor- 
n man die trocknen Faggen aufbewahrte; such eine Berge, 
worauf man ilols trug 

ia, h, (supedw) das Häu’en, der Haufen. 

prirygs 6, (wage) haufenweis, gehäuft; vorz. guAdeyiruög 
ewe. sorites, eine Schlafstorm im der Dislekik, wo men 
immer etwıs sam Vorigen zusetzt, und daraus am Ende 
Fo'gerangen macht, Häufelschlufs. 

v. a. —X Suidas, 

dus Angehäufie; ein Haufs; won gupriw, WOr 


Sexti Emp, 


Pte Tre Pe 

—/SUMA, v3 
von auc 

—|aldig, “, das An + Aufbäufen, 

—oUrög, 7, 09, Auf» angebäuft, 

isiw, f. sure, auf - annäufen, reis Ammeis Aıpavu, die 
Äkire mit Weihrauch aniüliva, Hcrodian, 4, 8. vergl. 5 

Adv. (swgiw) haufenweise, 

vorm Haufen, zum Haufen gehörig, su 

Er 


ondöv, Adv. 
mög nν, 
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4 op, d. i, owgirgy,. d i 
—— — girys, der Haufelschlaß, Sexti Emp, 
Ewoirne. ev, 6, (ampeg) vom Haufen, d 
— — * gas Femin. — — 
—oiric, der, 4, Beyw. der Deme 
init here. y emeter, welche Haufen und 
Ewpör, 6, Haufe; von eiw, add, ed n 
contr. awpög. $. aapir. ae ner: .. 
Eüc,ö, st. adası vös ro eg aeg BI8d 
— *7 nueunbleintich, — —— — 
weißeog, da EwainsTung, wei i 
(sul) er haltond, reitend, das Lehm er le weit ind 
— — et ii oixog, dieStadt, dem 
‚ Braat, wor. ndere äbnliche Z 
reg ei nliche usammsdsetgungen werden 
Eiernc,d, 1.9.0, awräg. Reiske ad Acschinem p, 297. 
Ewerinög, #, &v, Was retien - erbalton kann, 
Adv. ewermäg. ‘ 
Züörgor, rö, (mülw) Belobkung, Priwic. welche man f 
Rettung oder Erbaltung des Lebens - der Gevandheis“ = 
audrer Inge ibt; 2) auch st, aürper, dav. iwieswrpey, auch 
güsrgeuma und’eürpsuge, Hesych, 2 Hole, w. raus der Um- 
hang des Wagenr es eusammengesetzt ist, Pollux 0, 53, 
u 4, Fem, von swräo, Erhalterinn, Retterinn, 
— HR Er südw, der erhalten - gerettet werden muls oder 
rn, Ha 5, (swlw) Soter, Retter, Erhalt 
Zueüs . ‚ dem be Mahlzeiten und ee Ar sand 
— ‚Wein gewi * war; —— sptichwörtlich bey 
ro Tpiror ru dur zum i 
dorf ad Charmid. 38, p. 9% " ESEL IR ne 
—rnola,j, Rettung, Erhaltung, Beglückung, Glück 
—rhgia, ra, verit. ip. 8. gwri n " 
ee ri Te nn 
—rypiawör, ro, nach Hesych. 
begängnils. 
rn 9 3, Adv. — piwg, zn s jrhalsend, begla- 
Bd. rögwräagiv, 8.v.a. cwrugia, Glück, Hei 
fepäv, —— — Dankfest für Erteisung. ———— 
—r4piX0g.d, » Wa re Na i i 
= ß ee * F vrne; me eiues Schiffs, Analeot, 
—enpimbyg, 5 oͤ 4, Adv, —bör, heilsam, 
Zürgo», rö, der Umfang des hölsernen Rades, Fel 
eöopmı, olam, weiches den —— Umlaı as 
= —8 die elsamııe — des Rades iriswrgor, ro; 
avon sugwrong arm. es 2 t 
— abgeleitet * eroov. * be; — — 
Ewdporiw, ö, f. heu, ein vermöge der Ablei 5 
Oen⸗ vielbedeutendes Wort, ei * — au. pe 
sunden Verstand oder gesunde Seele, ohne Krankbeit - Feh- 
ler » — haben; ze. nr Verstande oder klug 
seyn: vor, entlaltsam - mä - züchtiz - 23 
" Sähamhatig- her 
Be —— eines upper, Mälsigung, Enthaluam- 
—eryrinds, #, iv, LesOCeeviu) der gern oder gewöhnlich 
a -züchtig - oder bescheiden isı, Xenopb, 
Euwdpovide, f. irw, (sudgmv) klug machen und b 
Er:onwurg ad. Züchtigung ; witzigen; — ————— 
— a (sufewigw) Erinnerung, Bostrafung, Züchti- 
— Dabvıruz, ro, (embasride) Lehre, V 
3905. ——— Desusslung, — 
— Dopviırucs, dB. v. a aß f pass. 5 — 
uw. viellsicht aus Appiani Punie 05 Te 
—Dpsviernp, Apps db, dv m —eräg, 00, 6, davon 
ob — srugiov, vi, ein Or der Zächtigung u. Besserung; 
zweif. i ’ 


x 


24 


” 


R 469. 
is Kosten für das Leichen. 


Asschyli Sup. 


daza gehört: 


ZRBPONIETHE 


Zu®povieräs od 5, (— vidw) einer der klug macht - belehrt- 
bessert -züchtiger - besisalt. Zu Athen ‘in’ den Gymnasien 
ein Aufscher mit d«ım Umerwßpovuisrig. 3. in wormirng nach. 

—Deovıorıray, 9, 59, klur machend, bessernd, züchtigend, 

— Opoviarög, Vor, 4, Gwibpswierune dveea; um klug zu ma- 
chen , (empgoviguv) zu bessern, Plato Lgg- 2. 

—Deodvwg, Adr. von eubpw, 

— Deosuun, #. Charakter-‘ Betragen eines ewßewv, also 
Verstand,‘ Klugheit, vorz. Mafsigung der Begierden, also 
Züchtigkeit, Keuschheit, Bescheidenheit, 

Eudopws, av, ä, Ar laiog, aüg, Gphv) homo sanas oler in- 
tögrae mentis, ein Meusch ron ’gesunder Seele od. Verstan 
de; also ein Mensch bey Verstande, dem rasenden gdet 
wahrsinnigen entgegengesetzt, wie ewPgövag, bey gesundem 
Verstande, Plato Roeipubl, x, 6 besonnen, klug; vorzügl. 
enthalısam , mäßig, züchtig, schamhaftig, bescheiden. 

Zwxiw und eöuxw, ». v. 0. Yaxw, ich reibe, zerreibe, . 

Zuw, uva aim, oiw, oWwlm, Odyss. 9, 430. 2) 5. aWe- 
as * 


T. 


T, tau, bedeutet als Zahlzeichen 300, mit untergesetztem 
Striche 300,000. _ Die dorische und aeolische Mundert ge 
braucht diesen Buchstaben häufiger, wo die Andern, u, der 
Attikor # oder ꝰ gebrauchten, z. B. rü, tu, st. U; 80 rÜnov, 
ravriov, st. sünev, ‚seuräiont solviere, virrw st, vice, darrm, 
Ontrw, st. pay. ohyw. Gaybi, payvim, Byyvw, gay. 09 
via; s0 wAarrsaaı a. mAalsuaı u. 8. w. Die Neugricchen 
setzed vor den Buchstaben £ allemal das r, und gebrauchen 
diesen Doppelbuchstaben auch st. des e, wie sunwua, ra 
awua. Salmasius ad Script. H. Aug. p. 343. Eben so gebraucht 
die niederdeu.sche Mundart vertälen, vertalen, (englisch tale) 
wo- die hochJeursche verzählen, creüblen sagt. Im Grun- 
do ist 2 ein adspirirtes #, wie ® ein adspirirtes =, welches 
der ionische und dorische Dialekt werwarf, der Attiker aber 
liebte, wie die hochdeutsche, Pferd, die niederdeutsche Mund- 

“art Perd sagt. 

T', für #s, z.B. rsl05, 7’ ayniorpo. 

Taßairag, ö, ein hölzerner Bocher, persisch, Athenaci p. 


50. 

Täßaic, rk, persisch dis Pauke, tympanum, Wesych. davon 
atabales spanisch, Bey Scneca Epist. 56, las Voß über He 
sych. talıalas st. tabulas. 

Tapßıa. ans dem lat. tubula, das Spiel- oder Würfelbretz da- 
von raßkıdo, Würfel spiclen; und raßkıorsge, d, Würfel- 
spieler; und Taßkıden, #, cin Wortspiel des Palladas Ana- 
Jeciorum 2, p. 418. no. 51. nanlı Hakkıdey gemacht, für das 
Waärfelspiel gebrauslit, Tablier, Salmasius ad 8.-H. A, p. 
462. — 467. 

Ta yalog, ö. (rayd) befohlen, auf Befehl tbuend, Hesych. 

Tayyaı, bey R Epid. 2, p. 1024. eine Art von Ge- 
schwulst, wie strunta, 

— 4.9 m. a. das vorhergeh. aus Gloss, Ver. ange- 
führt, 

— yidw, ranzig werden oder seyn, Geoponio. 

—Yyög, 4, dv, ranzig, Geoponicı. 

Taysia,y, Anıt- Würde eines rayag; das Befehlen, Beherr- 
schen, Anfähren. 

Taysig, raysisz, Aor. 2. Pass. Partic. von rasıe. 

Taysuw, und rayiw, Acschyli Pers. 765. (rayig) ich bin An- 
führer od Bebeirscher. Hingegen Theb. 58. active Apiereug 
dvbiag rayayaaı 

Taynı 4, 5 v.a. rafır, das Ordnen, Anordsen, Befehlen, 
Regieren; Herrschaft, Oberherrschaft, Commando, Regie- 
rung, Acschyli Ag zur. 

Tayyviag,s v2. rayyrirmg. 

— yvidw.s. v. 2. ryyanıfw, rösten, braten; davon 

—1yviorös, #07, geröster, gebinten. 

Vitae, O0 dv, a Foyer. 

—uyvorviıraodupng. ou, ö, Schmarotzer oder Schlemmer, 

Schneiders griech, M’örterb, Il, Ih, f 
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Zu Taın 
ein ‘komischer Ausdruck, den 
das in 'lounog, von wien, 
setzt, 

Tayyrov, ri, „vv 
ten. 

—ysoorpößıov, ro, ein Werkzeng, Kelle od 
Brattiegel umzurdbren; Hesych. * Ph ee 
ben —orgöpev; jenes aber Pollux. 

Tayma,rö, (rarsw) das Georduete od. Angeordner. i 
geordnete M.ngo von —— bey Polyb. = . —— 
Tyuara, orepa, ordo, manipulus, coh ; 
fo Ina, der Befehl: davon ee a 

—uarapxng, ou, d, (dpxw) der ein räyız anführt. 

—Marınög, zum rayun gehörig; legionarius, in Gloss, St. 

Tayög, ö, (rasew) Anoıdner, Anführer; Herr wor 
in Thessalien, Xenoph. Hellen. — u. 


7 mh Dxog. 6 (rayam dxw)s. v.a.das vorherg. Aeschyli Eum, 


Aclisuas gebraucht, bey’ Sui- 
rayyvov, Syodw, zusam enge- 


a. rayavov, Tiegel oder Pfanue zum Bra. 


a rö, bey Hesyehius EL rt ra Üsyıora ri ru. 


Suidas, Photius ad Etym.: haben r« > 
en nal dAdxısrov olev Yıya Alysuaım, und p TE * 
upolis an nei div Mascıra — rayupı movaınhe. Bben so 
ent * ip eayes- Hesych. * auch oayıupıy, derou 
same. nach scheint rayvgım allein richtir i 
son ad Moerin p. 331. ae: n “g zu seyn, Pic 


Taäyw, das Stammwort von’ rerayıv, cder verdyäg, Lueiani 


3. p» 30. (welche Form aber zw. S$. raw) w e — 
wöhnlich von radw ableitet, und dieses — — 
für das Stammwort von raivw, rsivw ausgibt. Aber von van 
kommt ray, ralve, rıralvw, von rim. wine. ralvwı hinge- 
EN von ram, rayıı, rayya, Frayov, rirayor, das lat. tangere 
anrühren, fassen, nehmen, wie räyyw, tingo. i 


Tamm 3. das vorige, 
Tasaig, radeis«, Aor. x. Pass. Part. 


von auclı rasüeı Coniuner, — — 

Taıvia, . (reiva) lat. taenia, Band Binde, Hax 
Festus ein ornamentum laneum oapitis — — 
der Linge wie ein Bänd hingehende Sındbank, Strecke 
oder Sırcif von Land, Erdzunge, Appiani Punicn 121. ein 
Bandwirm, Plin. ıt, 33. eine Fischart, Plin. 32, 7- alle von 
der langen und schulen. Gostaik Benannt, wie ramiar al riv 
ausdr 1 ie) red H ——* 
Ar Die Or, San son eracıu ae rou “rumarog EURE 

—— 6. * 2. ramıdw, Suidas. 

—vidsov, und rar, rö, Dimin. von rania, kleine Bi 

ee 3 Des. wulie) Bimdhändlerinn. 

-yıcw, ü, (rania) mit einem Bande zi i i 
binden, Xenoph. Hell. 5, 1. 3. - eren, mit eiĩner Made 

—vıwöng, ö, n, von der Gestalt oder Art einer raıia. Boy 
Theophr. de igne Eiia rasındy ze) eh auodıh, Suidas sagt 
vom Holze gebraucht bedeute raıia, die sonet gewöhnlichen 
era ren finder —— ergarra von einer Art von 
erhobenen Rindern an Holz und M ; 

* v. 4 knorrichtes Holz heifsen ——— 
auspög, PA, Ev, (ram, ran) geschmolzen, Hässig, wei 
schmelzend, som Blick; zärtlich, vom — ie 
h. @. 5, 38. active, zum Sohmelzen göschickt, Ddarz ransodı- 
rara, Flippocr. , r 

meinen wrog, 6, #%, mit zartem weichen Körper, Athenaei 
—* 

— pw, &, (raxsadg) zart- flüssig - 
Dioscor. 4 184. und sonst. . 

Tanrınög, #9, iv, Adr. raurınög. (rassw) zum Ordnen» Stel- 
len- Anordnen gehörig oder geschickt; vanrma, h. Verst 
— —— die — in Schlachtordanng zu stel« 
on, oder überh. gut zu steHen. ranrınö Fyy 

— der Kunst die Soldaten * re — 
anrög, WM, DV, (rassw) gestellt, georä 
stellt, festgesetzt, — be ehligt. — — 
änw, dor. at. ryxe, Tlieocr. 2, 28; da 7 N 
s w. mit kurzecın «, ) — — — 

Rrr 


weich kochen od. machen, 


otius in Alargısa hai» 


x 


— 


 TAAAEPTOE 


Tarasayac, 8, Asylradadr, Foyer) daldsıem und ausbarrend 
bey der Arbeit, Il. 23, 654. Odyss. 4, 636. 92, 23. vom Maul- 
osel; bey Theoer. 13, 19. vom Herkules der Mäliselige- 

Tearaımapia. ü, know, (rahalmwex) ich halt: starke Ar- 
beiten oder wiele Sırapasen- körperliche Ansirengungen 
209, trcibe mührchge- sıaıke Arbeit; daher ich leide vom 
Kummer- Elend- Unglück; bey Arrinnus Epic. 1, 26. Ar 
yırra rahammpev, er ser ein rakairwmpog, Unglücklicher; nct, 
ermüden, plagen, ro oüua rakammpouneren, Pluwarch, Bru- 
si 37. Davon . 

—rüpnma, ro, ein Elend, Unglück. er 

—rwpia, %. starks- mühsame Arbeit, Strapazon; reig ande. 
vaorärııg 4; rag ralaımmpiag, Herofor. 4, 134. dalier müh- 
seliges- unglückliches- kummerrvolles Lebiu; acrumma. 

rwpcorcıog, unglücklich machınd ; zw. 

— , 4, Adv. — agwg, eim starker harter Manu, der 
grulse- mühsslige Arbeit- Strapazen (rüpsg) ertragen kann; 
vohaw, rAsw, rAßı; daher auch ein mühseliger- kummer- 

- »oller- ungläcklicher Meusch. 

Taraidgwr, avası ds 4, m v. 4. raAap, und ralaclp, aus 
Soph. 

Tarandpdıogr d, Hs (magdia) duldend, leidend, mähselig, 
Hesiod, 

Taravilm, Sf. isw, (rikaz) sich ungläcklich achten und nen- 
nen; nn klagen, jammern, Hosych, und Markus Eremiıs, 
wie wanapidu gemacht. 

Talavyraiag, wie, alov, 8: v. m. rakayrınlag; ZW. 

— avrarsg, Superl. von ralag, ungläsklichster, 

— avraw, &, 5. v. n, ralavrıle; Zw. . 

—ayrtpag, Compar. von rakagı unglücklicher. 

-aurelw, sm, wiegen, schworken, bin und her bewegen ; 
dah. väc minus, maygag Beige wanzies rahavriveninng, Diod. XI, ar, 
da die Schlacht oder der Sieg bin und her wankıe; vergl. 
XVi, 4. XVII. 33% drakavradero 4 maxı, Plutarch. Synip, 
V.7 rakasrslauas raw yaaayy, Gregor. Naz. Orat. 3,p. 70. iP 
ämdrapov wars daurdv rakarrauey, Heliodors 3, p. 132. vür ralar- 
wein va nad" Aug ha meipm, 50. P. 467. aber B, P. 400. rar 
ebayy ray auräv iv HWSahusig rakavrivaaırag, die vor Au- 
gen schwebsnd hatten und erben; 2) wägen, abwägen; 
3) sich auf eine Scite neigen, den Ausschlag geben. 

—ayrıaicg, aim, ai», ein Talent schwer ad. worth ; 2) der 
ein Talent im Vermögen hat; dyyısı ralavrınia, die ein 
Talenı Bürgschaft leisten können. j 

—avrida, V. a. ralayriw oder rakasrıum. $. auch rayr=- 
Ada 

Fäkayrov, 73, (road, räfm, ich trage) Wage; Wagscha- 
lo; das Gewogene, als Gewicht nach den Biesierschen Tabel- 
len 53 Pfund, 28 Lorh, 2 Quentchen, 56 Asse, als Geld, el- 

- ne Summr rvou 60 erg nuei, 5400 französisch. Livres 
oder 1350 Thaler in Golde. . 

—— 064 6 4 (im räkavres) der die Wogschale halt 
und abwägt. topic, bey Acschyl. Ag. 450, der das Glück in 
der Schlacht suwägt. R . 

-ayröw, ü, (ralarrov) ab- zuwägen; überl. wägen, wie 
rohen; rakayrouedas, suhwanken, Plato Timaei p. 5335. 
G. davon ER 

—äyrweic, mw, 4 das Wiügen oder Hin- u. Herbewegen; 
passive das Selrwanken. , , 

Taiadg, u. dv, (rakam) 8. F- 2. riyumv, Herodot, u. Arisıoph. 
Av 687. Briych. erklärt es auch sogıpör, Pimp, g 

Takaradhr, dag, 6, 4%, 5 Vo a rÄnradız u, rharradng, 

—rıipiacı 5, #, (reipn, rakaw) s. v. 8. rÄywmr, Oulyss. 19, 
379 wach Aristerebus Erklär. andre erklärten es ryAisev dia 
zireoawuisog oder werigaräg, gleichsam st. rader. gar od. rm 
Aersigieg, wider den S;rachgebrauch und die Prosodie. Ae- 
peas cap. 10. gebraucht rakaraipın für Vagabunden und Beit - 
ler. „ 

TalarıvSig, das, d, #4. (rinsor, rakım) der Leiden duldet, 
unglücklich, duldsem, Hom. Odyss. 5. 224. . 

Tahapıen, rö, rakagig, 5. und rakapieueg, 5, Dimin. von 


Taäragas, 4, quasms, quarillus, gelochtener Korb, vors, der 
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Wollspinner. Homer nennt wAsnreög rakagong ausdrücklich. 
$. in rakasyig. 3 

Tärag, rakavıg, rakama, #4, Superl. raksvrares, (raum, ride) 
eländ, ungläcklich; s, v. a. rAymier, 

Taiacgiog, s. v. a. rakaseıng u. ralscııg, jonisch, Apollon. 

" shod, nennt relacjia doye st. ee bey Plato u, Xon. 

‚oder ralasııpyia, 4, ——* das Wollespinnen, Plato 
Politici 23. Hesych. orklart rakacıs» durch Age, und Suid. 
- rakacısg d. ipisspyig, sonst ralasııpyig, d, lanifex, Woll- 

spinner, van „ radacısz abgeleitet ; davon ralasısuoyam 
ich spinue Wolle, Das Eıym. M. erklärt rakarıoupy,ci ganz 
falsch durch jereupyei, wie Hesych. das vorderhte Aasıugyia 
durch ijereupyia erklärt. Sonst leiten dis Gremmaticı das 
Wort von Aarıog oder rakapıy ab. Obne Zweifel ist rala- 
erg mit ralagog verwandt; und schon Varrn bey Festus in 
Talassionem und mit ihm Plutareh. Quaest. Roman. 31. lei- 
tete raldeııg von rakagog st, ralapeg ab, Dieser rakapız ist 
vorsügl. ein’ Werkzeug der Wollespinnest, um darin das 
pinsum aufzubsowahren. Das Etym. M. leiter rakagıg von 
wen, rada, 8 v. 8 raivm, recken, ausspaunen, zielen her. 
(Vielmehr von ralaw, welches wie das davon gebildete ra- 
Aayrev; rakawrıııe lehrt, suspensum esse, sowohl von dem, 
das sarpensum ist, als von dem, dem etwas susperssum ist, 
heifsen mufste. Dahb. raiapeg das Pensum selbst oder Be— 
hältnifs dafür. R) 


Tailacie, %. © v. a. d. spätere ralasımupyia, 4, das Wolle 
spinnen, Wollespinnerey. (Eigene. das Abwägen d. Wolle 
zum —— von rakaw. . Ruhnk. ad Tim. Lex. p. 
247. R. 

—sioueyim, ö, f- jew, ich spinue Wolle; überh. ich spin- 
ne, —2 xal ri unlaudrara ray fplmv, Diodor. Sic. 

—sıorpyia, V. a. ralacia, 

—gioveyenög, 4, öv, zum Wollespinner od. Wollespianen 

gehörig- geschickt; von. 

—sısue yög, d, #4, Wollespinner. 

Taiasıg, 5, 8 7. a. rihe. . 

— ν dr ven rÄneidem, 1. 4, a8. i 

Taiavpıvas, (raliw) wohsmerge und weiss, rad, bey 
Homer erklärt man durch unablässig, standhait and tapfer. 

viel zu allgemein. Als Berwort des "Agng ist es, der mit 

em stierledernen Schilde (gig) Widerstand leistet (raAa) 
sowohl Stöfse aulfängt, als damit erthsile. So in Ik 7, 
239. Büv adadigv, rd zei ders (seil. Ewioy) rakaupıyov, (were) 
wehruidan, wo der Schol. es ganz recht durch wAnsrınds nal 
Groupugrmüg woispidenn erklärt. R) rakargivsio dm Kawrög, 
vom Pierde, im Epigramm der Anyte no. 25. (s. v. a. xp 
raielsev. BR.) 


Tarappwu, ou, 6, ds 8. v. 2. ralasidgme und rAaridgen. 
Taiaw,w, sw. a. das zusammengesogene rAam, rain, 5. 
diese Worte und röAua, . 
Tärıg, 4, Soph. Antig 645. ein mannbares Mälchen. Schein 
von raAıE (HA:f) heraukommen, wofär man rwAyg und dor. 
walıg sagte, wie dor; dor. dowf. Eben ao sagten die Dorer 
wahinag, rahımoürg st. rydinog, rylinürag. Die Ambracioten 
sagten dafür dag, davon dakıyav (dakır, idw, dxeim) ahe- 
brechen, kuren. Davon dakioxsg, paıxög. Eben zo ist talıs 
mus rad, rahıg. radıg entstenden, 

Täiia, Adv. conır, aus ra aka, übrigens. 

Tapakıera, Adv. s, v. a. malıcra allein, am meisten, mei- 
stentheils, vorzüglich. 

‚Tapäsıv, post. st. rausin, 

Tausiag, ou, 6, 8. v. 2. rawagj und 

Tausiov, 8. 7.2 Tauısion. ) den & 

Tapasixgmg, 00, 6. %, (Tamm, raue, pw) den Körper- 
die —* ritzend -schneidend - verwundend, Il. 4. Sız, 23, 
340. Syxtın- 

Tania, 9, Ausgeberinn, Spenderion, Xenopb. Occon. 9, 
10, IE - 

Taniag, ov, 8, Einnehmer, Rendant, Schatzmeister, in 
Rom quasstor ; im Allgem. Veribeiler, Verwalter, Anordner, 
il. 4 64 


TANIEIA 


Tauısta, %, Vertbeilung und Ausgabe; überh. Verwaltung 

. des eiogenommenen Vorraths, Amt,oder Geschäfte des raulaz 
oder der rau in den verschiedenen Ledeut. 

i1iag, ob, 6, 8. Tv. 2, Tajwiag, wie euvraunlag, Dio, Cass. 
® 

— Tov, rd, Vorratlskaunmer, Magazin ; Schatzkammer, 

— vaus, *i, (rapırdw) disgensatio, baraväras r& wisirre 

Ba Tan Th yuramde rawrunaren, die meisten Ausgaben 
werden durch die l'rau vortkeilt und eingerichtet, Kenoph. 
Oscon. 3,15. bey Diod. Sic, p. 207. 

« Sache. ‘ 

— ardıg, Hr tv a raue, Verwalkung, im Verwahren, 
Aulbowahren und Vertheilen bestehend ; daher Vertheilung: 
Sparung: Confiscation; zw. 

—AUTHPLON, 76, 34V: 8, rapısiov, aus Sehol. Bourdel. Ari- 
stoph. Fhesm. 426. ’ 

 ısurınde, 4, 89, Adv, —aäg, zum Verwalten- Eintheilen- 
Sparen gehörig eschiekt - geneigt; wistchlich, sparsam ; 

'#) zum guasstor oder quasstura gehörig. 

Tapısuw, und ramsvouar, ich bin rapiag, Einnehmer, Ren- 
dant, quasstor; im Medio, ich nehme ein, verwalhre, vor- 
schliefse, hebe auf; daber verwalte, vertheile, 5. über Xan, 
Anab: %, 5, 18, spare; versparen; aufschieben,, mälsigen, _ 

Tapiy, 4; das Feniin. von ranias, d, Quint. Smyrn. 4, 278. 

Tapmtoüxog, 8, 9; d. i. rapsiov Arms, 8.17. 0 rapdag, Aum 
geber; davon rzuiouxiw, Nicerag Annal. 10,3. 43. v. a. ra- 

I — — — 

Täapnızon va. #uria, coagulam. Laeb; ein dorisches Wort 
Die Bedeut. frische ‚Bocksbaut beruht auf der falschen Er 
klärung von Theoer, 7, 16 ddomaviag rauiesın woröadey, Ins 
Feil roch nach frischem Lasb, weil es damit gegerbt oder 
zubereitet war; obgleich dieser Gebrauch sonst nicht ange: 
merkt ist, 

Täuvw, ionisch st. rium. 

Tavayoen, %, ein kupferner Kossel, Hosych. raraypis, #, 
Pollux 10, 165. 

Tavannäıg, dos, 6, #, (ravasy, aus) mit langer Spitze; spi- 
tzig, selterf, xahnog vr, der Spiels, Lanze, Axt u. dergl. Ho‘ 
mer. 8. rasunnmg. 

Tavanxirs, at. ravayxirms, Opp. Cyn. 2, 144. wo die Hand- 
schr. ravıyyira haben, weit- schr tönend, brausend. 

——— #06, 5,5, oder —unog, Be v. a. igluune, An- 
thol. . 

Tavaddsipeog, 6, 4, Quon) langhülsig; von 

—— 6, 4, u. Fang, Mu 6%, (reivm) gestreckt, ausgedehnt, 
ang. 

Tavavmovuc. 5, %, a. ravabraıy, 5: v. a. ravudmoug, der die 
Fülss streckt oder zieht, schnell laufend. une, Odys. 9 
464. wo andre rasiwods lesch; Hymn. Hom. Apoll, 304. 
Mero. 23% 

Tavaupac, d, 4, (504) fein gewobt, Suidas und Photius, 

- rTareidie 6, Heayebius. 

Tavayahnogı d. 4.3. v. a. woluxahuog, Adßyy, Anthol. 

Tavaßrıs, f; weitschend, Empadocles Plutsrchi 7, p- 854 

Tavsiar, al, bey Theophr. h. pl. 4, 1. übersetzt Pliniur 
tigna, Balken; von reive, Die rawrisı caviöw des ıxx. ver 
wandelt Maibom. febr, trirem.’p. 187. in ravsias und erklärt 
es lange» dicke Breter. j ! 

Teruııyas. des, ö, A, (Adymı Adxası rasög. ravası) langen 
Schlaf bringend, (od. richtiger langhinlegend, vom Raunie. 
R.) Sävarıg, Homer. 

Tavuabpog, 8, 4, mit langem Halse, Adpog, od. Kuppe; bey 
Hosych. steht falsch davyAepa. A 

- TavSakülm 8. d. figd. ” 

Tav$apudw, ich zitiere, Hesych, bat auch inravdapufo, ferner 
ravdapuersg und ravgapuurgıa,  der- die zittern macht- er · 
sohättert; wofür er auch ravaAudsı, rpäus hat. rawrakäcee- 
raı ddnpva st. orale bey Hesych. scheint such hisher zu ge- 
hören. (30 wis irawrakledn, desiedy, dravrakıdar, dire 
mr BR.) Desgl. irau$ögtßen, Wrpauer. Die verderbee Lesart 
rasspunrgıa und roopusger boy Hesyoh, or. ravsap. finder 


t 


17) 


orrath, vorräthige. 


—urkaupag, 6, 4, 


s 


TANIPTIAAOE 


* * * / 

sich zum Theil in Suidas *— rosa, und bey Pol- 
lux 5,.98. Spmoı raydaugsrel, wo die Handschr, navSsuguare! 
und xadupıorei st. rausapvorei haben; zugleich liegt auch 
die Lesart wordegigev darin, welches Ammonius 3, 10. de 
dilfer. durch rosa» erklärt, ‚zum Unterschiede von revdogi- 
ge; woraus man sieht, dafs ravfapule die wahre Losart 
soy. 

Tayrakala. 8. in ravrakide, 

-raxlidw 8.d. fiad. 

—raköe, Sopb. Ant. 734. rayraimssig vupbäg, d. i. gewor« 
fon. Es heilst eigeutl, wie ravrakıdw, {ch erschättere, be 
wege; auch heifse das letztere neutr. ich werde erashüttert 
— * und zittere; daher Hesyoh, iravraliohy, isuedy; 
dravrakıdav, ärgsp. ‚Das Sprichwort: 'r& ravrakou rakavra 
rakavrıdıras bey Suidas aus Anakreon bedeutet: er hat die 
Talente - Vermögen des Tautalus, wofür in Tavraly falsch 
ravraklderas steht. Bey Plato Cratyl, 14. 4 roü Algen Urie 
vhs mepahlr ravralsia, das Aufhingen und Schwebenderhal. 
ten; von ravrakalm 5. v. a. rayrakidım. 

Taviyhwenag, ö, #, (raviw, yAüssa) mit langer od 
—* Zunge, Odys, 5. PP { ei ae 

—ryAaxıv. wis 5, 4, Cykexiv) mit langer Spitze, IL 


8, 297. 

—ubpipogs d, #, (ray, Bodus) den Lauf ausdeh i 
gut- sehr laufend, Be 360, — 

—uidriges, * (Fuge) mit langem Isar, Pind, 

— UyARYS, us . rm rayayııc, © Hom, Ich 
aber rar, dag, Il, 16, 768. für lang gemachte Aeatæ * = 

—unAyE, 6, 4, von laugem Alter, Anal, 2, p- 220, 

—unxire 8. ravaygira. : . 

Tavösp:E, rorxor. d, J. mit gestrecktem- langen Haar, a! 
Hesiol. k. die borstige u. Simonidas, . — 

Tavunghrig, d, 4, mit 
Eiym. M. 2: 184, 7. - 

-uUngparpog, d, (npeige) ralpsgs Analecta 3, p. 43. no. 27. 
mie langsu Flörnern. 

Teyusar, Pass. von ravuu, rawura, IL. 17, 399. & v0 ra 
vos und reivoue, w. m. u. . 

—uuhnung, Pfr. 5 (uhnog) lang, gestreckt, schlank. 

—ürsmkog, d. 4, mir dem oder im langen Oberkleide. 

(wksıpa, rariw) mit langen oder grolsen 


langen Schuhön oder Halbstisfelm, 


Seiten, aus Antlıol. 

—veAönapag, 6, %, mit langem Haupthaar oder Locken, 
Nountis. 

rang, wobog, 3, HB. revaesug, Soph. Aj. 840. 

—örpwpos: d, #, (mpWwga) nakuerom, die lange Aber 
zo Gesicht sieh erstreckonds Kappe, Hesych, e 

—urragas, d, 4, — erh, yorı —eriguyo, d.h, (vrepör, 
#rägıE) geflügelt, mit langen ausfespanuten Flügeln liegend, 
joig schnell. — #rspuyeu uiag nee Meräsranıg, die — 
le Flushtdor geſlagelten Fliege, Simon. 

=ugdıdag, mit gestreckten - —5* Wurzeln; 
Cyn. 4, 195. babon die Handschr, 
nend -kliegond - rauschend, 

-uolwrapog, dr hs 8. Ve a, Tabiherepog 

=veneog, mit gestrecktem- weiten Schatten. 

—venörsäog, mit weit sich erstreckenden Felsen. 

Taydonw, u 7.0. raviw, Damascius Photii p. 1065. 

-uergobos, 5, %, (erpipe) efwddy, Euseb,. Praep, $, 23. 
weit oder stark gedreht. 

—vorög, dos, 4, (ravum) Ausdehnung; des Spannen, Odyss, 
27, 212. . 

—usbupeg, 3, H, (rim, ePupiv) mit gesirechten- langen- 
he Knöcheln oder Fahne Are und —* 
nıch Hesyob. im Hesiodus aneavivas ravinpdupe: 5, v. a. elsho- 
gu und neikiepupe«. 

Tavrupiorog. 8, 34 1, 16,787. anpavsia, Orphie. Argon, 
ihern scheint b'ofs die schlank rec J — Ar 
BRüchsicht auf die Rinde, ob diese gleich bey iAary dick ist, 
(50 auoh öpweiz 7. Theoer. 25. R) 5. @Asiig, 

—upurkog, d, Hr (Pikor) mit gestreckten - langen Blär. 

j Krra 


das gan- 


an. 


bey Orr * 


dnfür randgperdog, se 


.- 
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tern, Odyas. 23, 202, go, Theogr. as, aat. s. v. a. dveni- 
Qviier, . i . 

Tavia, F’vew, 3.7.4. reivw und rıralvw;, vornraw, rivm, 
raivs, rıraivo, ich sparne, rerke, streckes von riw hat 
man rim, reivm, gemacht; beiie Formen grben die ver 
schiedeuen Tempora von reiva, f. rerd, Aor. 2- dravov u. 8. w, 
Im Medin ravusesar, wis rıraivardar, vom gestrechten Laufe, 

"Il. 126, 375. rawueiro MEVUXE iron. 

TaEsidrov, +5, Dimin. von rafıe. 

Tafewrınöz;, zum rafsüurng gehörig. So hiels bey den spi- 
tern Griechen der Diener oder Oihsıant der Magisıräte - Rich- 
ter und dergl. 

Tafıapxiw, ich bin raSiagxes, Hauptmann eines Bataillons 
oder einer Compagnie. . : 

-iäoxnc. eu, 6, 8. via. rakiap 

—ıapxia, 4, Amt - Geschäft 
ste:le. 

— lapxoc. d. i. rafıng apxam, Anführer - Hauptmann eines 
Bataillons oder einer Compaguie. $. in rafıg zuletzt und Po- 
rison. ad Aecliani Y. h. a, 44 j 

—ıAöxog, 6, #4, der das Heer ordnet und anfährt, Anal. 1, 
p- 178. j 

—ıöw, (rafır) ordnen, s.v.m rarrwo, Pind, Ol, 9, 118. 

Taäıg, #, (racım, rarrw) das Siellen, Ordnen; die Ord- 
nung, Anordnung, Verordnung, Einrichtung, Stellung, 
Anstellung, Stellung in Reibe und Glied, Schlachtordnung ; 
die Reihe, der: Piatz, die Stelle, das Amt, die Pflicht, 
Ariwaıy ray af, aus dem Gliede - der Reibe treten, in Un 
ordnung gerathen. ruw rüc auveiag ralıv du Teig daweig oux 
sAırov, meraph. ich habe di« Pflicht eines Freundes auch in 
der Gefahr geleistet, Demosth. rö nirker raw red gumßouken 
rafıy arae, d.i. die Pflicht, das Amt. cinäreu af eur 
akıudigeu zaudig dywr, d.i. die Qualität, bürgerliche Eigen- 
‚schaft, ip’ cüg mas" Imiuv ASen dv ExSpeü rafer,.in der Ei- 

enschait eines Feindes. ei raAsorärrıg iv rafeı, die in der 
chlacht, fechtend im Gliede, serben. alsrwrarnyy rakıy 
Ext To umßsvisssıy, Raıh zu — ein schweres Fee 
av usyakayuylag nal Yapırcg rs Umeräong rafıı Av olmads mei 
atıEv — we öckkunt, babe ıch eurer ei 
und Gefülligkeit zu verdanken; 2) für terminweire Zahlung, 
8. rasaw no, 3. In der arhenionsischen Verfassung ist rafır 
das Ba aillon, die Anzabl Infanterie, welche jede CrAy lie- 
fert, und welche der rafiapxog aufschreibt und übt, der 
orparyyög aber commandirt, im Kriege selbst streiter jede 
rafıg mit ihren Zunitgenessen zusammen, $. über Xeno, 
Heilen. 4,.2, 19. p. 193. veigl. Lysias Apol. p. 162. Bey 
der Reiterey ist Guhapyeor, was raliapyog., und Imrapxas, 
was orgaryyög bey der In an’eri, Daher Demosub. P. 1258. 
Ixsıgersvnrare dina rafıapxyoug nal Grparmyoug mar GuAdpxaug 
xai (mrapyeug. 5 
Tafıurng, ou, d, und —wrınög, 5. v.a. rafsur, zw. 
a Ense ö,,taxus, der Taxusbaum, sonst awiAaf und auiäog, 
alen. 
— 4, (raremög Adyog) demütbige Rede, Pol- 
ux. 

—vooonmoruum, Hs (rameög, öhua) 5. v. a. d. vorb. Chry- 
“ost. 

Tarsivnxyos, 6, 4, der eine leise + schwache Stimme hat, 

Athenaci 3, p. 82. wo vorher dyra rivgra stand; zw. 

Tarsıvög, 4, ev, Adv. raremör, niedrig; klein; gering; 
rarsıyy Adfıg, Aristot, Poet. 22. dietio exilis; übergerr. de- 
mütbig, bescheiden. rarıma »garrew, in schlechten Um- 
ständen seyn, Plutar. eigentl. 8. v. a. ebemig, von wider 
und xauykög, Valckenaer leiter es von raxog, Dativ. rareı, 
ab, s. v. a. daärog, davon darebov sey. Dieses darog ist noch 
in »ibawsg, ahlddareg und andeın ü rig. Dafs aber d und r 
vervrechselt worden sind, zeigt darng, 8.v.a.rarng, Tapeten; 


oc. 
es rafiapxog, Hauptmanns- 


daren 
—vÄrngs gro, #9, Niedrigkeit, Mleinheit, Wenigkeit; 
überzetr. Demuth, Bestlieidenbeit, und im schlimmen $Sin- 


ze, Niedergeschlagsnbeit, Feigheit, Hleinsinn. 
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Tarsıv sOpovim, &, ich bin rarswibpev, Arriavi Ep. 1, 9. 

—veoßperung, 4, Chmakier - Beiiszen eines rarwibgwv. 

—ribgwv, wi, 5. 4, uiedrie, demükhig,. kieinzesinneg 
demüthrg, miedergeschlagen, leigbrrzig, kleinmütkig. 

Tarsındao, ©, nieilrig machen, erniedrigen; daher nieder- 
schlagen; schwächen, Alein - kleinmürhig - demüthig machen, 
demüthigen; davon br 

—yopna, arcc, rö, das Erniödrigte: üpwwara va rarsıva- 
para, von Sternen, hoher oder niedriger Stand, Cleomedes 
und Plutar. und . 

—vwdıg, awf, #, Emiedrigung; das Niederschlagen, De- 
müthigen, Demuth, Bescheidenheit, im schlimmen Siane, 

Niedergeschlagenheit, Feigheit. 

—uwriınög, 4, #9, erntedrigend; niederschlagend. 

Täwng, nros, &, oder ramız, ıdag, #4, Japes, Teppich, Decke, 
Matratze. ; ’ 

Tä&g nahmen die alten Grammatiker für eine enklitische 
junetion, in sfrap, elrap, Il. 2, 65. und 93, wo jetzt sir 
and cdr' Ap' gedruckt sicht, 

Täraypa, rö, Unrulie, Verwirrung , Eur. Here, 907.-1091. 

Tapzymög, ö, 8. v. a. rapafıg, Verwirrung, Beunrubigung, 
Besunrzung, Bur. ° 

— duryg, 00, 6, (rapgascw) der aufrährt- in Unordnung bringt- 
beunruhlger; davon ‘ 

—aurınög, %, 6», verwirrend, beunrubigend; räg yarrpög, 
den Durchfall verursachend. 

—aurög, #, 59, beunrubiget, werwirrt; zu vorwirten oder 
beunrubigen, . 

Täpanrpov, ri, (rapasew) Aristoph. Pace. 654. ein, Werkzeug, 
en zu Geha, Rabrkelle. . ® 

—antwp, epif, Ör 8 V. a. rapanrıc. 

Tapavrıyidıor, ro, ein dünnes - feines tarentinisches Franen- 
ztmmerkleid, Luecian, Dimin, von Tagasrivior, verst, inc“ 
EZu1 7 

—avrıvidw, ich ahme den Tarentinern nach, halte es mis 
den Tarentinern, reite wie ein tarentinischer Reiter; zw. 

Tagatiag, u, 6, (räpafı) a, v. a. rapayüdyy, Theodorus. 
Presbyter Suidae in Frßnesz. — 

—Zınspbiog, d, ,. (ragafır, napdia) herzerschütternd, be» 
unrubigend, beilsend, Aristoph. : 

—Fırrog,ö, ig = schreckend, von ragafır Imwog abgeleiter, 
Pausaniae 6, 20. ine Stelle auf der Reunbahn zu Olympia, 
deren Namen mart verschiedentlich ableirete. Aristopb. Equ. 
247. nennt eben so den unrohigen Demagogen Kison rapafır- 
wöargareg, der die Ritter und cie Armeen in Aulrulr und 
Unruhe bringt. 

Tapaksow, und'raparım, f. Eu, d. lat. turbo, ich bringe 
in Unordnung, räbre, rübre auf, rübre en, orarsıg nal 
rohiuevs rap. Plurar. Cato min. 52. concitare beilum, sa reu- 
ray dyriywara mal wöAaucı wpög reüg — EragixSy, Demosihe- 
nes. Flato Polit. 8. Soph. Ang. 793. daher zwrbateres belli, 
Livii 2, 15. bewege, mache unr..lıg (Wasser trübe) -fureht- 
sam, erschrecke, eischättere; räv noudhlay, den Magen ünd 
Unterleib in Unordnung brivgen und den Durchfall verur- 
sachen. Zusammengesogen rparrw, Spasco, Sparrw. Man 
bat auch contr, ray, repxaivm st. ragaxag gemgt. Das 
Stammwore ist ripe, rapaw, Taparıw; von rapaw ist rapa- 
Bas, raphog, Furcht, Angst, wıe schon Plutar. Supırsı. 3 
und Herodisnus Eıym, M. bemerkt bat. Für Tapßw, rap- 
— rapfucw har man such rapuile, rapulorm gessgt. 

as Etym. M. legt den Ionern rögyavov, für rapanriv bey; 
in diesem Falle könnte man hieher rapyaivan, rapgasca» bey 
Hesych, zichen, weiches man sonst rapxaivıy, von rapxn 
abgeleitet, schreiben will. Mesych. hat ousrapyavır, cum 
rerapayuivov, und so fihdet man das ionische rapyavo» für 
verdorbnen Wein und Essig gesetzt. Davon 

Tagaxı, 4, Unruhe, Unordnung, wetaph. Furcht, Schrek- 

n, Aufulr, rüs xerAing, Durchfall, contr, rapxy; da- 
von drapyeg, 8 V. 8, arapaxoz und rapxamın, 5. V. A. rapag- 
ew bey klesych. 


Con- 


”. 
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Tapayes, d, ts 7. a. rapsya, Unruhe, Lärm, Unordnon 
F — — —— — 


—nywöng, 200,6, 4, Ad. —wbär, was rapayıyy, Unruhe-- 


Uxordung - Schrecken macht, oder damit serbunden ist, 

unrukiz, unordeptich ; »erAie r..der Durchfall, 
Tapßaksor, ia, ior, (räpßeg) schrecklich oder erschrocken, 
— Biw, ü, f. arw, (ripßcs) ich bin erschrocken, ich. fürchte 

mich; auch active, sch fürchte, scheue, ehre, verehre. | 
Tappx, 4,» ve. ripßog, Furcht, Ehrfurcht, Schrecken, 


Suidas. 
— Ans, d, 4, erschrocken; sehr zw, 
—Bog, ro, 5, in ragacew, Furcht, Schrecken; Ehrfurcht; 
avon das lat. torpor gemacht ist, wie umgekehrt pasco aus 
Pierxw gemacht worden; davon * 
—Borusy, #, va. rapßeg; Fem, von i 
—PBisvvog, (röpßes) erschrocken, schreckhaft, furchtsam, 
Aeschyli Theb. 242. 4 vo 


—Büge, wofir man rapuifarser, DeBnsäva bey Hesye'. 


gesage hat; davon ardpnunrog st, srapßyrog: 

Tofeyäun, d, sonst eapyaıy, Band, Seil, 

— waves, ro, Essig Oder Nachwein, Jora; ionisch Athe- 
zu Pag. 495. davon olvog rerapyanııumag beym Komiker 

10, j ni 

“= yariw, ich binde; 2) ioh vermische, olyog rerapyaswuireg, 
2 Wasser gemischter oder saurer Wein, 6. Ad Lug ! 

Tapıxeia, %, das Einsalzen, Einpökeln, Einmachen, Ein- 
balsamiren. ' 

—ıxXiprepsg, d, (rägızes, Suwopog) mit gesalsenem Fleische, 
vorzügl. Fischen handelnd. 

—ixiurig, 1a I va. rapıyeia, 

—ıx.urng, 00, &, der einsalst, einmacht, einbalsamirt, 

ıixsurög, 4, 69, eingemachr, eingesalsen, eingepökelt, 
einbalsamirt. 

Tagıxeuo, f. sösw, ich bewahre Fleisch oder jeden andern 
Körper auf; bewahre ibn vor Fäulnils, salze ibn ein, ma- 
ebe ihn mit Gewürz ein, räuchere ibn, balsamire ihn. 

‚upia, dä rerapyiugiva, eingesalzenes Fleisch, Eyer, So 
sagt men du, dAuy, aA rapıyaden, Auch s. v, a. trock- 
zen und trocken aufbewahren , rerapıytujabvov phrupauov. 
Eben so Holz in Meerwasser legen, am es dauerhaiter zu 
machen. 8. sapxiw. Metaph. wird es von auszehren - aus- 
trocknem durch Sorgen - Kummer - Alter und Hunger ge: 
braucht, Acschyli Choeph. 298. 

—ıy4yÖög, 6, 4, Athenae 3, P. 120. der gesalzene Fische fübrt 
und damit handelt. 

—ıx9Bög, päs giv, eingesalzen, geräuchert, getrocknet, 
eingemacht; zum rapıyag gebörig. ayysiov rag. ein Fals, 
von oder zu einzesaizeuem Fleische, 8. rapıyauw, 

 miyter, 73, Din. von rapıxes. 

-—ıxormisiov, rö, Markt, wo eingesalsene Fische verkauft 
werden, Schol, Aristopb, Equ. 1244. von 

-ıxyoroiiw, ö, Fut. Aw, (ragıxay) ich verkaufe cinge- 
tnlzene Fische; davon 

— ıyorüuhym ö, der mit eingesalzenen Fischen ltandelt. 

——1%06, 6, als Adjeet. auch 5 ragıyag, eu, und ro rapıyay 
oug, als Sulsstane. bedenter Fleisch oder den Körper eines ge- 
tödteten Thbieres, das (den) man durch die Kunst mit &. 
würz oder Spetereyen auibewrhre, daher eingesalzauss 
Fleisch- Fisch u. dergi. 8. ragen, 

Tapnuudm B. rapdidw und arapuunreg. 

Taprasn, und rapey, 4, bey Hesych. und Pollux 7, 174. 
ein groiser geflüchtener Korb. Arrianus Peripl. mar. Bryth. 
P. 37. Huds. hat raprevai dafür. Hesych, bat «uch rag'dy 
und Sagen. Die Form ragris lassen bey Pollux die Hand- 
schr. aus. (Walrsch. ist raprig s. v. a. rapodg. R.) 
aggie», rö, Dimin. von ragpdr. kleine Lords, 

—— o 5 Vu a, dmraßposeg, Lyoophr. 360. 400. 1040. 
1346. 

Taipösı d, ev. a. rapeng, cratas, die Horde; daron 

—bedw, ich manlıe eine Horde; ich tröskne auf der Horde: 
auch die verwickelten Wurzeln eines Baums rappohrrai, era · 


J 
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tem faciunt, machen ein Geflecht wie Hörden, -Theophr. b. 
pl. 3. deher bey Hippoer, de nat. ossium von einer Ader; 
nal wg) Tue Dino nubaihy dureragcwras, verbreitet sich mit 
eivem netzförmigen Gewebe oder Gellechte, ‘Bey Diöscar, 
wird raragewairse von Filanzen mir gefiedprten Blättern 
(pinnatifidis) erklärt. " 

Tapeagı 6, (riprw) sine Horde, (Darre) crates, daranf Obst, Käse 
u, andere Sachen zu trocknen; 2) palma rei, dis breite Ende 
vom Ruder; such das ganze Ruder; bey Polyb. 16, 3. die 
gm Reibe von Rudern; daher metaphor. der Flügel, das 

nde des Flügels der Vögel; 3) xodör, die Fulssohle, der 
Fols; eigentlich der Theil zwischen Zehen und Ferse, 

— ein. 5. rappdm - ; 

—cübng. und rasfwdng, d, 4, mach Art einer Horde gefloch- 
ten, dicht in —8 verwickelt, wie Wurzeln. Siche 
rapödm. : 

—owpna, ro, (rapalo) 5. w. a, rapadys nnd rappig. 

Taprapsrog, und’ ig, a, or, aus dem- vom Tartarus, tar- 
tırisch. j 

—rapilw, nach Plutar. 9, p. 137. und Schol, Homericus (zu 
Tl. 3, 404.) bey Spanheim über Julinni Gaesares p. 350. vor 
Ki’te zittern a. beben; zw. j 

—rapörarg, d, #4, Kind des Tartarus, Orpb. Arg. 975- 

—rapog, 5, im Plur. rägrape, wie im lat. Tartarus, Tarta- 
ra, die tiefe und finstere Unterwelt; der Sitz der Titenen' 
bey Homer. In Hesiodi Seut. 233. pudesg T, statt Aldug, 
Bey Nicander Ther. 203. iAvierea rägrapıg, d. i. Tiefe, A 
grund; davon : 

—rapda, ü, in den Tartarus hinabwerfen oder stolsen. 

Tapbzıög, a, öv, Il. 19, 158. und rapßis, ö, 4, dicht, häu- 
fig, oft, wie frequens; davon rapfıa, wie Adv, frequenter; 
von rapbar. 

—OdHjavar, Post. st. ragt given, Aor. 2. Pass, von rip 

— Dog, To, densitas, BaSsing rapkerın üAye, densitas sylvae, 
die Dichte des Waldus, dns Dickicht. Schon die Alten lei- 
teten es richtig von reißw, werdicken, dicht machen, ber. 

din dihns. vn rap, Self, Aschyli Theb, 337. 

Tapxra, ra, (rapxıiw, rapxımara). 5, ragxöw. 

Tapxyr rapganı. $. in rapakı. . 

Taexim s. v. a. rapıylw, rapıyauw, besonders vom Begraben- 

“ Bestatten eimes Leichnams, s0 wie rapıyeua von Fleisch u. 
Thicrkörpern, welche man vor der Fiolnifs verwahrt nnd , 
auflıebt, 11. 16, 456. & rapyueoucı ruuß reorkiyre. ‚Wie aus 
ragärre wird Spartw, 30 rapxgiw aus rapıyJw, wie Güyet be- 
merkt lat: Daron kommt rapxoz, ragxea, ra, inferine, em- 
sequiae , Bestattung, ragxävıng 3. 9, a. uraßıng, auch riexa- 
vov, bey Hesych, wisdog, uhboc; ferner raexıim, davon arap- 
xeur und arapxursg bey Ilesych. d9arrız, ingl. irirappon, 
d. i. srırafion. 

Täsız, 9, (raw, rev) Spannung, Dehnung, Ausdehnung. ı 

Tserw, rarrm, f. Eu, ich stelle, ordne; a an, verordne, 
bestimme, befehle, rarrw Gögov riwi, ich lege einem sine 
bestimmte Abgabe auf, Pdpev re drafaurs, Harodon 3, 13. 
legten sich selbst eine Abgabe auf, verstanden sich dazu und 
entrichteten sie; 8%) ich stelle ein- an, stelle in Reiho nnd 
Glied, stelle in Schlaebtordnung. rassur sig mayıy ryv orpa- 
rıav. Daher rarrıw davrör, sich stellen, sich an einen ge 
wissen Platz begeben, einen Platz für sich nehmen- - wählen, 
3) raossedaı bedeutet auch ein Arrangement in der Bezah- _” 
hung, vwrenn man in Terminen bezahlt. SBAdrrwr di aurüs 
nal weg va lspa insrär maSedomiew dık vb wÄhSeg Tüg Zmpuing 

- Emmy rakapenı dwebün, Thucyd. 3, 70. und 1, 817. d. i. im 
festgesetzten Terminen, rerayuivar saraßokais; vergl. Dio 
Cass. 40, 3. Daher rafıs in eben dem Sinne «ip apbrıw; 
red öiywaregn rafeug, Demosth. p. 715. Ueberhaupt be- 
deutet des Medium rasserdaı wie viva rı oder igi rınag, ei- 
ne Sache verabreden mit eiusm, oder Abrede wegen einer 
Sacho nehmen mit, als Auspav rafaeng wplg, Polyb. wol · 
eher auch 2, 59. ei aurs rafapaıaı sagt 

Taraw, dor. st. rurae. ‘ 
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Tarında Judo, (rim, reivm) spannend, dehnend, streckend; 
zum Spannen geschickt. 

Tarupag, d, und rarıpıy, 
Tirana, Athenaei P- 387- . 

Taiea, lat. taura, eine Zwitterkuh, die niemals ochset oder 
-kalber. 

a äv, rindern, brühstig seyn, von der Kab. 

= pin. 4, auch rarpala und raygia, wurst. dog, Kub- Ochsen- 

sat, auch ein daraus verfertigtes tympanum od. Trommel, 
"5 En File raupning Yödes, Geoponioa I4, K. 25. oder Peitsche, 
Karbatsche, lat. taurea. . j i 
oniog, and raugeog, vom Stier, Ochsen, taurinus, rauen, 
ivvoriyaung, Hesiod. Scut. 204. Beyw. des Neptun, wie rau- 
eönpavog, der Flüsse und des Occans. Daher ravpsıwv zu 
Cyzious ein Monat, Caylus Recueil T. III, p. 59. und acr. 
—oskarısı (diaivm, ravpog) xupde avbauv, Anthol, ihossali- 
sche Reiter, die vom Pferde auf einen Stier im Laufe sprin- 
gen‘ und ihn an den Hörnern niederdrücken, zes: Belio- 
dor. Aeıb. 20, p. 501. bey Hesysch, napasdnsig (und nıpgarsc- 
sig)» ur * 
—oiAahbeg, ö, bey Cosmas Ime 
Sches zabhm gemachtes Lastthier. 
17. 45. : e 
Tavgn, fi, 9. v. 8. Taupia, ravpm. 
Taueydö», Adv. wie ein Stier. i R 
—gımvög, 4, 89, im Zeichen des Stiers geboren. 8. xgravg 
nach. 
—oibiov, Tö, Dimin. * radoec· 
— dc, 4, r, stiericht. 
235 ee (Bin) wie ein Stier schreyend, Orph. . 
— g0Bökor, &, 4, Ochsen werfend oder schielsend; rakarı 
7. nal ngioßdAsg, Anal, 3, p- 189. ein Opfer der Rhea mit 
Stieren und Böcken gebracht, dergleichen raugeduroyg —XRE 
Orph. Argon. 612. nennen, das taurobolium. 
—poßdrar, dr #4. (Bag) stierfressend. 
— yarrmpı opafı d. Stierbauch, Stierpanse, 
Yecta 2, p 24 0 5 
—|obärngr dt 
ı P- 0. 30. , ng 
4 5*8 dh, G) nuragıeeog, Euripides Porphyrii de 
” Äbstin. 4. orklärt Toup. Ep. Crit. p. 97. glutine taurino com- 
pacta tabula cupressina, . i : 

EPTEILLIIE TEN #4, stierförmig , stierartig. · , 

—p59ureg, dr A (Sim) worauf- wobey cin Stier geopfert 
wird- worden iss, Asıßal raug. Orph. Argon. 612. 

Tavgenadayın, «ek, im Marmor. Oxon. 130, ein Feat, wo 
Stiergefachte gehalten wurden, von der Art, wio sie in rau 
eLirag erklärt worden sind. 50 steht in den Glossist Pi 
En. raupidpior, Tarppnafarraıı Pila hiels der Strohmann, 
durch —5 man die Stiere reizte, Scaliger ad Festum v. 
Pilae, . ö er 

 oönEgmg., arog, * 4. (niger) mit Stierhörnern. 

= A Mr „ suierköplüig- 

—— 5. (ndiAa) Leim aus Ochsenohren und Häuten 
gekocht; eigemtl. Stierleim ; davon 

 oonoAAwäng, äh, was diesem Leim ähnlich ist, 

—önpavagr ör (ngavav) 8. w. a. —nidadrg, w. m. m, 

—ooxroviw, a, ich morde- schlachte Stiere; won 

oonrövog, 5, #, (are) stiermordend oder - schlachtend ; 

azogen —durcvag, vom Stier gemordet. . EN 

— oouarwmrag, 3, 4, mit einer Stierstirae, einem stierischen 
Gesichte, Or R . 

—pöne eh, (sophy4) von Stiergestalt. F 

—sorapdrvog, #4, Stierjungfrau, Beyw. der Europa, vom 
Stier. entführt und getragen, Lycophr. 2292, 

— „&, . (wars) vom Stier erzeugt, 

alien a 4. ‚Beywont der Diana oder Ar- 
wemis von zweif, Bedent, vergl: Bur. Iph. Taur. 1457. Dafs 
es fast einerley mit 'Enary bedeute, und der Dienst dieser 
Diana fast derselbe war, sicht man aus der Stelle des Klear- 


chus, Athenaei p. 256, waynosivas ma nayılsuras raupowöksi 


‘, der orientalische Name des 


Indicopl. zz, © 2, ein indiani- 
5. über Acliani h. 4. 


Anthol, Ana- 
den Stier bindend. Pupea, Analecta 
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= poodayiw, € . 
—go8häayog, ö, 1%, (radgor, sDarrw) Stiere schlachtend -töd- 
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nal reihe wuvıg alraı weis dAhgeav dyivanro wÄrgmig waren 
anskasapkarwy. j 


Tavpswoug, wedos, d, 4, wit Stierfälsen, Eur, Iph. ‘Aul. 275. 
Tadpog, s,_ der Stier; auch des Zeichen im Thierkreise; 


2) der Raum zwischen dem Hodentack und After, 
ich schlachte+ wödıe Thiere; von 


tcnd opterud. 


—poläyog, d, stierfressend; wird mit dem vorhergehenden 


verwechselt, Lyc. 47. Schol, 


| baväz, Aa, dr Hs (Paivenmı) stieräbnlich, Dionys 


Peritg- 


—p80Ioyyoc, d, #4, mit der Stimme eines Stiers, Hesych. 
—poPüveg, 6, 4, Stiere tödtend.» 
—5Pog05, (Pigw) von Stieren geträgen- gezogen. 


—pdw, @, ich mache zum Stier, raipıs; 2) Med. raupsümar 
rısı und arsravpeium, Eur. Med. 91, u, 191. #. v. a. raupnäör 
Urchdirsv, torve intweri, mit scheclen Blicken. zornig- 
wild anschen; 3) vom Beyschlafe ist es in dem abgeleiteten 
araugwros gebräuchlich. 


—pmdns, ö, 4, stierartig. 
— pwreg, ds 


%, (Sy) mit einem Stiergesichte oder - blicke, 

Tatg, bey Hesych. piyag, wohüg; dav. er auclı rausag, mayakıe 
vag, wAsvagag hat: (sofern scheint es von ralra zu seyn, 
wie eig von ws, wrog, und raldagı 3. V. 8. raursdun, reura“ 
guy. R.), ferner rauyirag, wühaz raig peyadaıg und rauriag, 
aukag weyabag. Bey en übrigen Grammat. findet säch kein 
ähnliches Wort, als etwz raüf im Etym. M. ohne Erkl. und 
rpaviav, auklv iv din meyadyı, Hesych. 

Tavoımog und rausıs. 5. im ryücıeg. 

Taüra, Neutre. Plur. von elrog, mit dee, raür' dpa, gewöhn- 
lich st. dı& ralr« dga, daher also, delswegen; raür' ol, Ari- 
stopb. Av. 120, Vesp. 1359. raurayi st. raural, wie reureyl 
st. rauret bey den Autikorn, als Aristoph. wo man au 
reurodi, wie ö3i, ZvSadi finder, ralr' d daewdra, Pac. 275. 
antworter der Diener, wie unser: ja, Herr! xai raira wir 
d4 ratra, Aristoph. Plutar. 8. eine Form des Uebergangs in 
der Redo, es sey; doeh ich breche ab; wie sed hacc hacte 
mus, 

Taurade, st. reuradu; zw. Rubnk, ad Timaei p. 256. 

Taury, Adv. auf diese Art oder Weise, so, auf dieser 
-Seite; an diesem Orts; hier; in so fern; sonach ;. defswer 

en, delshalb; ou raür' deri ww raury, Aristoph. Equ. 849. 
us alles verhält sich gar nicht so, Hingegen ol rı raury 
ratrz, Eur. Med. 367. das ist noch nicht alles, dabey bleibt 
es nicht. 

Tauri, auisch st. raüra. 

—rigw, (raurs) einerley machen, als einerlay setzen oder g* 
brauchen, Philoponus und Eustach. bey Suidas wird ravrı- 
dopar d. idiorsssime erklärt. 

Tavrö, attisch rauriv st, 75 aurs, ro aurdv, eben dasselbe, 
eben das. _ 

— ring, ö, 4, von demselben Blute, aisa, verwaude, Ni- 
cetas Annal. 2, 1. 

—roßovAia, #4, gleiche Gesinnung, Uebereinstimmung des 
Willens. 

—roysväg, 8, 4, (yinos) von demselben Geschleshte od, Gat« 
tung, Nicetas Annal. 10, 7. 

—-roypaPiw, (yeapw) eben so, oder auf gleiche Art schrei- 

eu, 

—röbofos, d, 4, (döfa) von derselben Meynung, 
—-roduvapihe, ich bin rawrodivaus, oben so viel wermö- 
gen; gleiche Bedeut. oder Vermögen - Kıaft haben; von 
—reduvamog, d. 4» (dydvauız) von gleicher Macht od. Beden 
tung. . 
lit dog, ö, 4, (ados) gleicher Gestalt Bildung oder 

ıL 

Tavrodrsın, #, (drog) 5, va. Faurolsyie. 

* awim, ü, dasselbe sagen oder das Gesagte wisderho- 
en. 
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50% TAXTMAOHE 
Tavrepyim, &, dasselbe th. Täyxa, Adv. Chr 3) sig, geschwind, sogleich; 2%) leicht- 
licht 3) vielleicht, Sop Phil. „205. Eben so finder man 


— yia, #, (seyev) dieselbe That, Wiederholung dessol- 
et dlung. 


j — d. 4, Nicetas Annal. 11, 11. dieselbe Sache eif- 
rig betreibend. 

—rodehhg, day, du #5, (TO auri, Fahr) eben das wollen, glei- 
— Willens, gleicher Gesinnung. rö raureduAg, gleiaber 
Wilie, ' 

—ridpour, dr dr eb alrs Splar) gleichtönend ; zw. 

-roxivarög, 4,4, von gleic 1er Bewegung; zw. 

—ronkınäs, das: dr 
gung, eben — sich veigend; unter demselben Klima, 

—rerhoyim. ü, f. gem, ich bin rovreköyog, sage dasselbe, 
—— das Ges te: davon 

—rokoyia, 4, Wiederholung des bereits Gesagten, Tauto- 
logie, 

—rokoyınüg, ur — ssgend, Eustatb. 

—rohdyog, AR auro Aye) dasselbe sugend, das Gesag- 


= te wiederho 

—rönarev, rairiuarıy, contr. Mt. ro auröuaren, das Unge- 
fahr, ‚der Zutall; dri,raurogirou, von ungefähr. 

—rorassıe, Aigleiches Leiden, gleicher Ertolg; von 

—roradäzs, (ra’rd rec seat) der —— geliuen od. empfun- 
den, der gleiche Schicksale gehabt ba 

—rorodia, 4, Wiederholung eines ur eben desselben Fu- 
(ses (xsÜ;) in einem Verse, Schol. Aristopbanis Rın. 350, 

—rorpe sw#inüg, in derselben Porson oder Rolle; zw. 

roh mavreg und -demmsg, d, #4, ayuelvw, ofua, eben das 
bedeutend · bezejch chnend, Grammat. 

-rordanäg, dr: dur (edivor) von eben der Stärke, eben so 
stark; zw. 

—röoropagı d, #4. (ewops) von derselben Geburt od. von d. 
Geschlechter, Nicetss Annal, 12, 4. 

—roauAkaßim, dieselben Sylben haben, Etym. M. 

—rscur&goug, 4. das Zusammenlan'en oder - treffen an ei- 
nem Orte; sehr zw. 

Tauröryg, yror, A, (raurög) die Identität, Selbstheis, Binför- 
migkeit, Wiederholung derselben Sache, u. 8. W» 

—roßwvia, #4, gleicher Ton: von 

—rößarogs, von gleiobem Tone, gleichtönend, 

— rüurumüc, (dvsma) — zw. 

Tabeiog, sin, wov 85. raßaiag 

“Tapaüg, ö, der den Todun begräbt od. begraben läfse. 

Taonı 4, (Jarrn) Begräbnils, Grab, Bestattung. 

Tara st. rap m. raßıng, zum Begräbnils Morig. Apol · 
on.. 

Taderıdäg, ö, #4, dem Grabs- Begribuils ähnlich. 

Tader. d, (Sarrw) Grab. Grabbügel, Begräboils,, Bestattun 
Erde; Begräbnifs, Leichenmahl od, Mahlzeit, Hesisdı 

p. 735- 

Tapoc, rd, das Erstaunen, Verwunderun 
— wovon rifgwa; gewöhnlicher ist 

era 4. das Grahmashen; ynd 

Tappsuha, ri, ein Graben ; vo 


— (E⸗deoc) einen Graben maelien; graben, Polyaeni 


von Sarwo, 5% 
avon Saußeg. 9. 


Tee YhıB v. a. —D Herodoti 4. 28. m. 201. vo us 
ser Suidas angemerkı 
Tax —— —— "Ich ziehe einen Graben, Glous. St. 
— Seinem Graben ähnlich. 
le f. new, d. i. rdßgev wow, einen Graben maohen; 
“ zwei 
Tapepos. 4, (dürrm, Pas radıpi) Graben, 
Tadpneixe 6 6, rapeev £episswuy, Grabengräber; 
zwei, 
Tapav, orf di redir, sand staunend, Homer. u. draßer bey 
Hesyeh. von Sarw, riöyra, draber, stnpeo, —9— —— bin 
verwundert; woron ‚auch räbag, ro. Bey Athenseus p. 258. 
e = —— cverat a riſape red od, macht mich erstaunt, 


4, (ravröu, Ava) von derselben Nei- h 


auch ray gebraucht. raxı y' &v Kapicawre, Demosth. 
set. & Me — unbe würned' ümeike, mir drpany ray" 
Geestises, P. 798. wie. wir sagen: der wird bald sich be-. 

. kümmern, d % schwerlich, vielweniger. % yap umip e an 
red wargidog ein dBonäyes, rayd ya dv ümip ri ahkorping niv- 
doniv rıya Uroulfinn Lyonrg. p- 230. 80 gabraurht-men auch 
ewoulj. Eur iewg bey Lyeurg. p. 186. wre vaxdme au wu 
axers ric dmaivov rün andpäs vormüren woyor aA’ un dr nard- 
Array röy ‚Aerasgivovre, Bay Plato Phaedri $. 42. ray’ ira 
bay awoßyfy st imadav rexıora, guam primamı 80 5% ale 
4 rixa fütwahr, Melcagri 72, 14. not. 

—yrim, als Subst. ans da raxsiag irrig angenommen,” wie 
BE ni Steph. erinuert hat. 

iwg, Adv. (raxis) raxıya, (Neutr. Plur; weg). “u. 

—— schnell, gaahwind; ald. 

Taxisag, Beyw. des Hasens, Acliani h. a. 7,47%. sv. 4. 
_ rar raxivov wruxig, Antiphili Epigr. 23. 

ıvdge 4, de, Adv. rexıwäg, » vun. rayög, schnell, 

sobwind. 

ze wie Adr. s. v. a. Sarrov, eigenil. Neutr. von rar 


-xiers, lory, 10er, Superl von raxig, geschwindester, 

schnellster; rdxgıera, wie ein Adr. gebraucht, auch mir 

iwei. 8. in Särrov; auch wird ray rexiergs, vorst. ödiv, als 
Adv. gebr. auf das Geschwindeste. 

—xims, eve. ö, 4, Compar, von raxög, geschwinder, schnel- 
er, 

Tayxes, ro Sohnelligkeir, Geschwindigkeit, xoc Vxhe⸗ 
Plato Leg. 3, p. 132. wie celeres animi wel ingenii motus, 
Fertigkeit der Seele im schnellen Fassen - Begreifen - Beur- 
teilen. 

Taxi, eigentlich Neutr. von ra sv 

Taxvdiwrogı d, 5, (dd) ei oder tg gelangen od. 
einzunehmen. 

—uBadserog, ö, zer sv. a. d. folgd. sehr zw. 

—vPBamav. avogı 6, #4, od. raxvßarag, ü, (Bam, Baive) schnell 

sehen 

ublaori “, #4, (Biaerim) schnelles Keimen oder Aufwach- 
sen. 

—vBouidr, d, won schnellem Entschlasse u. schnell seinen 
Entschlufs — Aristoph. 

yo — ) schnell alternd, 

—Uyimasog, ö, 9 (yAüsca) schnellzängig, voreilig im Spre- 


chen, — 
4. Cube, yolw) sobnell auf den Kuieon oder 


u 2 suvag, 
ülsen. 

rei 6 4, 4, schnell schreibend; Geschwindsebrei- 

mübangpugı u ; 3,3, (Bing) bald oder leichte weinend. 

—ubiväg, dos, 8, 9%, (divy) sich schnell herumdsehend, Nom- 
nus 

—ubgoniw, &, ich laufe gesehwind:; vo 

—obgdnsg, ‘, # (Beduss · roixw) schnell laufend, 

u #64 dag, 6, #4, oder sobnall arbei- 

ad uch s in — 8. Be ge 

—_y —* “, #, Schnelligkeit im Arbeiten -Thun od, Handeln, 
rasches Vollenden, — Appian gebraucht a wie 
— für unbentändig u. wanbeimüdig, 2, p- 348, 43% 
nu. 300, 

horse: (igsraw) schnell rudermd, Assch. Suppl: 3 

—uSararog, d, #4, schnell oder bald sterbends, u ° lBtzlich 
södıend, 

—/jirrog, d, schneller Reiter; die Gremmat. erklären air 
Admmio; damit, 

— ö, 4, schnell bewegt oder sich schnell beve- 
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juywass dugı d4 Ar (ung) schnell od. leicht zürnend. 
ch hot % eu Texgujrıs, sun 6, N 9: Ve a. raxußeuäsg, Non- 
hen: gas) achnell 7 oft Mutter, Analecta $, p. 206. 
” . 5. eraxumyrmp. # . . 
er 6, j: yon kurzem Schicksal oder, Leben, Aeschyli 
Ar. 496. - j 
— rum, ü, (vairmg, raxös) schnell schiffen oder fahren, 
ua — Tür, Lusiani 5. Pp- 262. ’ 
Zuvsea, dh 9: v. Ayla; zw. von 
uvoagy conie. raxdvaug, 6, 4, 8. V.'aı AyXivoogs ZW- . 
Taxüva, (raxis) schnell oder eilig machen, besoblennigen, 
gas. 55h Creißeua) bald oder leicht gehorchend, 
od. glaubeud,, Theocr. , 
—uritytı , 3, (rirammı) schnell flie 
—yuekoiw, ü, ich schiffe schnell, fa 
—urwkoia, %, sohnelles Schiff; von 
—ueköog, our, schnell schiffend od. segelnd. EP} 
yevoia, #ı schnelles Athemholen f} De i 
—ursursg, dı 9 schnell schickend -bringend -begleitend, 
i Sup. 1053. 
— %, falsche Lesart st. naxım. Aristot. Rhet. 
4. m3. Plato Resp. 3. p. 30% 
urigogs d, 9 schnell gehend, schnell. 
—urwormogı d1 Hr 9. ve Mr TaUMepEg + Nonnus, P 
—uroug, mod, dr 9, schnel füfsig. 
—ürraprog, 4 9 (⁊riera) Imei, 
563- R . 
—v &, 4. Grrsoäv) schnell fliegend. 
ee 5 “a schnellen Rossen , schnell zu Pferde, oder 
schnell mit den Rossen fahrend, 11. 8, 101. 23, 6. 
PERTTTEITTRTEE schnell- eilig gehend; besohleunigend, Ac- 
schyli Theb. 287. ,, hi 
—ughwereg: di He (saw, eWepar) 
gend, Soph. Oed. Col. 1081. . 
Taxüg, eis; b, schnell, eilig, geschwind, d 
» mayxuragog , Super, raxurerıs. auch raxiwy und räxısrag. © 
Sarsav, Särrms, Neutr. Sassoy, Sarrov. Auch werden ra- 
örsgev und raxısre wie Adv. gebraucht, raxuye st. raxa. 
5. = «, von Sacasw ». v. a. Siw, Saw, Jagw, Saccm Ha 
sych. hat Sassouea, arıubouen, und Says für YEug; also ei- 
entl. #- v. a. Joög, von Sim — leiten ss von raw, ra” 
. rein d rıraive ab. . 
- 7 A * ber : T 3 (owigna) der schnell Samen hat, Aristot. 
—* u: oder raxurng, 4, 8. V- a. Taxos- 
che ef 8, 5, (rönog) schell und leicht — 
— Au audel raxuxsdtig, Anzlecta I, pP. 220. no. 
1."lahia celeriter percurrentes tibiae verstehe ich nicht, wohl 
aber Reiskens raxuxeAeiz, mit dicken Mundstäcken , Jigulis, 


labiis. , 

—uxsip, 2g0g, 4 Ar behendig, behende, 

—uxXergia, 4, Bebendigkeit ım Arbeiten. 

Tau, rala, davon giye weis rerayür, Iliad. 2, d. ĩ. Aaplus- 
vor, nabm ibn beym Tulse; rerayus wihenuy aöyav, bey 
Apollon. von raw kommt 7a 55 röbe npndapver, aim, Odyss, 
5, 346. 22, 347. 5 raw und ray. 

Tauwv, dor, und aeol. Genit: Plar. 
rayray. — 

u ö, vom Plın; 

Fer — ü, raν, vg, d, pavo, parus, Pfau, Athe- 
mei p- 397. u. 655. Die Autiker sprechen cs rau; mit dem 
Spir. asper, Athenseus l. «. , 

Ti, Eneiticum mit folgendem „ai, sv. a. que mit folgen- 
den que, et, oder et. — et, #0 als, da runs adındy ra nal arı- 

vos guvayayıpy. Pinto; auch doppelt rs re vorz. bey den Dich- 
un st. re, wal; auch zusammen nal, H. 21, 262. oSarı, 
3: ra nal rıv dyovra, und nai re, Thecgnis nal re weniger 
h } A" awAoüfyse. Mir a5, ving, Odog, svöe, Iva, ers, 
re —— bey Homer obue fernere Bedeut. wie drei rs 


end; zw. 


re schnell zu Schiffe, 


sohnellfüfsig, Theognis 


schnell geliend oder flie- 


Femin, gen. st. r&v oder 
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bey Horodot. yag re, namgus, denn; auch hinter 3 steht 
es bey Hom:r ohne dentliche Bedeut. als werdäy» d: ri-mıw 
xaklounv; aber auch hinter gar, als red gaiv ra @Iavog wpesy, 
dxura dur! 00 Foosgauune. ’ 

Tiyyas t. £w, wovon tingo, extingo, restinso, distingo' 
ET sts, feuchte an; Irweiche, deder meiaph. vöbrem. 
bewegen zum Mitleid; 2) schmelzen; 3) färben. 

Taysarng, 6, aus Tegen gebürtig, und aus dem Bordell, 
rayog, Diog. haeri. 6, 61. 
Tiysog, 5, Sahauo, Il. 6, 0248, st, Umspiwog olmor,, Zimmer 

der Frauen im obersten Stockwerke (riyos) des Hauses. 

Täyn, f, sv. oräyg, Hesych. 

Tayurög, 9, ev. (reyym) benetzt, erweicht; gerührt; zu 
erweichen-rühren, zum Mitleid zu bewegen.’ 

Tiy£ıg, au, #, Benetzung,, Befeuchtung, Hippoer. 

Teyog, z06, ro, Dach, Decke; bedeckter Ört - Zimmer 

» Stube; chambre garnie, vorzüglich der Courtisanen,, Casaub. 
ad Sueionii Cal. 57. Bordoll, 

Tasarig, redahria, poet. st. des gewöhnlichen regykiy, re 
Suivia, von Salw, Galım. 
Tatapöynörwg, Adr. Part, 

dreis., zuversichtlich, ' 

Te:3sParar, ion. st. redayabrsı (dvaı) eini, 

Töseina, boeot. st, resyma, 

TıSyAa, Perf. Mod. von Saiw, Sale, 

Ti$yzrs, Perf. von Särw, Särw. " 

Tisyxa, Tisixa, Tifiaoum, Tiskupm, Perl, von Syyw, 
Siym, Shaw, Sriß. J 

Tisnios, @, 0. 8. 7. a, Firwiog, gesetzmälsig ; arforderlich, 
nö.big, Oppiani Cyn. x, 449. von 

Tıßaog, ar... Sesudsc, w.m.n, 

Ti9vanev art. st. refvnuaum. 5, Zoran, 
at. ze9varaı, Infin. : 

Ti$vsına, Perf. bosotisch st. risyyee, wie risaue st. ri 
Iyxa, wuvon man tesveg, resveröra bey Homer abieitet sr. 
rıöunnöra, woraus auch rasyyöra entstanden ist. Man fie 
det aber auch rasvaig, ragveära st. raduyuöra, wie sersür« 
‚st. ieryubra. 


Praet. sefafjunäg von Sapöim, 


Aber re9vazııy ist 


Tisvype, davon vedvänı und rıdvgropm, Aristopb. Acharn. 
390. Fur. und räßvaoo, Imper, bey Suidas, ‚Aber im Aristoph, 


lesen andre s9ygfoun, 8. Brunck, $, in Sräsum. 

Tedvüg, poe:. st, radeyaüg, relveig, . 

Te$opeiv, ion, st, 9opriy, Hesych, wie Arlaßisdaı ete. 

Ts9opußnmivmwg, Adv. vom.-Part. Praet. Pass. Fon Scpvßiw, 
mit Lurm - Unsube oder Unordnung, 

Taspırmnkarng, 20, d, (ihärm, ikdw) mit einem Vier- ' 
sparn (ri$pıreev) fahrend, Gloss, St. 

——— 6, Od. ragpıreoßarag, é, mit vier Pierden 
gehend-tahrend. !yxos. Eur. Or. 990. und Herodoti 4, 170. 

—irrog, 5, 4, mit - von vier Pierden: 75 rip, verst. 4 
ma; viesspinniger Wagen, Irmwv räßgereov, Aristoph. Nab. 
1407. s 

—irrorpePiw, ©, ich nähre und halte vier Pferde zu einem 
viıerspansigen Wagen; von i J 

—ıwrorpgißer, 8, (riögweov) ein Vierspann od. vier Pferde 
zum vierspäunigen Wagen haltınd. 

Tespväiypivwg, Adv. vom Partie, Praet, Pass. von Soviliw, 
bekanntermaßen, 

—vamavwmg, Adv. vom Part. Perf. Spurre, schwelgerisch, 
weichlich, Plurar, 9, p. 193. 

Tai», dor. st, rot, aoi, dir, Odyss, 4, 619. aber rıi, dor. st. 
ri, 04, t#, Apo:lon. Dysoolus Reizli p. 427. 

Tarssszög, 5, Stublewang, Ceisas 4, c. 18. davon 

Terveruwöng, a0, 0, %, vonder Ärt des ranesuög oder am 
r. ‚eidend. ! . 

Taivmt.rmäü, Aor. Pass. ärafı, Perf, Pass,rirauanichspanne, 
dire ke, spinne an; aueli neuır. wie tand-re, contendere, - erst. 
iter, öbov. gehen, reisen. Oft kann man es dur:ts lat, pertineo, 
spesto, geben; rd mawösrstro vor rulyeı ne Be ri rüvrot arte delv- 
rog, quo spartat malum allud, wern zit das Llebei? siıva, ten- 
dere vitam, Eur, Jon 695. :£ dyruyog avia reivag, IL-5, 262. 
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band die angespannten Zügel. reiva Böver ds rd, Eur. [| Tarxorordg, d, der Mauern baut oder wiederherstelle, De- 


Hec, 267. huic caedem intentat, Das Wort kommt von raw, 
äve, raive, reivw,, wie das davon abgeleitete rıraiva um. 
favim meigen, auch racıs, 4. Von rivm ist tendo, gleich- 
sam rivdw, und rivos; von raiyw, ramwia, laenia; von ravm, 


Perf, Passivi raraumaı, 
gemacht. 


Teipog,.rö, 0. v. a, rigag und rigog, vorz. simd reizıa die 
Himmelszeichen, die Gestirne, I}, 18, 485. 

Teiow, won ripw, das lat, tero, reibeh, abreiben, zerreiben; 
durchbohren, wie rägergov, Bohr, Il. ız, 236. eud' droge 
Zweräoa; drücken, bedrücken, belästigen, ängstigen, er- 
schöpten, enikräftun, wie conterere. 8. reißw. 

Teıxssıßiyrng, ou, d. 8. das folgd. 

—scıwihrug, 11. 5, 31. und 455. wo Hesyeh. auch rıyee:- 
Bkärys fand und durch reixy naraßaküv, jenes hingegen dureh 
moozwsAadwv rıixarı erklärte, von »Agu; andre lasen raıyaoı- 
wÄnnrıg, Mauerstürmer, von riyrrw, Nicetas Anval. 16, 
2, und 17, zo, nennt den Mauerbrecher npiöv raıgasımAyurygv, 
ein andermal sieht —rAHryr, 

Terxiw, reixea, ioh baue Manern od. Burgen, Herodot. 

—yHonG, 00, 3, #4, Ldpw) mauerfest, iu den Mauern ein- 
ger — belagert, Xen, hell.5, 3, &, Eben so rugyapns 
u. dgl. 

—yxia, #, 8. va reixıeg; sehr zw, 

—yxilw, f. inw, (teixog) mit einer Mauer oder einer festen 

urg verschen; daher erbauen oder auch beschützen. Aiyu- 
«rov 73 Neilw rersıgızmäeyv, Jsoer. Busir. p. 436. d. i. ver- 
theidiger, — 
er; inög, 9, öv, von-der Mauer, zur Mauer gehörig, muralis, 
loss. St, 
sönrg, daran, dw, (reixog) mit Mauern umgeben od, be- 

Katige, I, a, 559% ; 

—yxı0v, rd, Dimin. von reiyeg. 

* c. #, (raıxidw) Errichtung od. Aufführung einer Mauer 
od. Burg. 

—xıau Fr rö, (ruıxi2w) aufgeführte Mauer- Burg oder Befo- 
sügung,. 

-xieuig, d, % v2. riixleıg 

-xırrac, 65, 6, der Mauern 
od. beschütrt; zw. 

—xoypabiw, ü, f. rw, auf die Mauern schreiben oder 
ma'en; zw. 5. roxoy. 

Bu ö, b. #sw, ich baue eine Mauer oder Burg; 

von 

—xodopie, #, das Erbauen der Mauer oder Burg, Plutar. 

—yoböwas, d, (rüixeg diuw) der die oder eine Mauer oder 

urg baıter, ‘ 

—xonarakurgg, ev, ö, der Mauern zerstört, Ctesias Photii. 

—yorparsw, ich bemichtige mich der Mauern der Stadt, 
Polyaeni 4, 2, 18. : 22 

—xokirng, ou, 6, Femin. —Airis, , die Mauer od. Burg 
zersıörend. —7 

—yxokörug, &, (Ada) 8. V. a. das vorberg. zweif. verm. f.L. 
St. —yenarah. ww. m. I. a 

—xomaxasiov, rö, oder —dxım, rd, Nicetas Annal. 10, I. 
a1, 6. Maschine zur Belagerung und zur Zerstörung der 
Maveın, 

yxokaxim, ü, f jew, ich belagere die Mauer oder Burg, 
sireite um die Maner od. Burg. 

—Yomaynfı ou, d, 8 V. a. TIrXKOMaXtg. 

== © ;4 er %, Belagereng * — der Mauern od. 
dr Burg, Streit um die Mauern od. Burg. 

—yonuayınds. W. öv. zur Belagerung od, Stürmung der 
Mauern gehörig od. geschickt, 

—X0uAXOG, 6, Hs (msn) um die Mauer od. Burg streitend 

„ od. sie bestärmend - belagernd. — 

—yonsläs, (wihog) durch Lieder mit Mauern verschend, 
sı9apy. Amnlecın 2, p. 290. ne. T-, + 

-joroıla, 4, das ee od. Errichten der Maucrn od, der 

ure; das Amt eines j 
Schneiders griech, PFörterb. Il. Th, 


bauet, mit Mauern versicht 


das lat. tabala, wie von Dani tabala Teixog, ag. rö, Mauer; Burg, 


———— J. das Schauen von der Mauer 
c 


Tenanrövog, d, 


mosth. 


—xörupyos., d, Thurm auf den Mauern stehond , mit ef- 


nens Darehgunge, Etym, M. in "Apuapıoy, wo raxorupyisug 
steht, 

Stadt mit einer B 

Mauer veısehen, Xen. Hellen. 7, 5, 8. von. iu Wer * 


bol. Barip. Phoen, 88. ee 


—xoPviaxdw, ri, ü, f. Aew, ich bewache die Mauern 


oder die Burg, die Befestigungen; zw. Die Form — $u- ' 
Aanriw, Polyaeni 7, xt, 5. scheint der Analogie gemäfser zu 
seyn; (vergl. neıpofuiariw. R.) von 


—xo®vAak, ano, ö, Wächter dar Mauer oder Burg. 
Teıxudpıov, rö, Dimin, von reixag, Xenoph. Hellen. 
Teixupe, rö, F. L. st. re yüua, aus Polyb.'4, 63. 

Teiwg, Adv. st. räwg, indessen, Apollon. rhod, aber 4, gar. 


ist raiwg nv Inworau st. domec, bis. 
‚ Orph, Lap. zo, 9. soll wohl +axour. 


8. v. a. renvonrövog beilsen. 


Terpaaipw, (rixuap) ich begränze, endige, vollendez rs«- 


ijpare wäsav acıdyy, Arati 19, wo es einige ralsıkrare, an- 
dre deifars und wiıorwoaeds erklärten. Bey Pindar. Ol. 6, 
123. bezeichnen, unterseheiden. Nem. 6, 14. scheint es 
mehr, ein Zeichen oder einen Beweis davon geben , zu be- 
deuten. Gebränchlicher ist das Medium renmaipeuasr bey 
Homer in der Bedant, des Activi, endigen, vollenden; zur 
Gränze-oder zum Ziele setzen oder bestimmen; olpe» rin- 
maigersi, sagt Dionrs. Perieg. in dieser Bedeut. dArye 3° 
Amiv übiv ranuhoaro Kipuy, Odyss. 10, 562. bestimmen, an- 
deuten oder voiher sagen, irn rada y' WdE Seo nank ranui- 
ea⸗ro, I. 7. 349. weil die Götter diefs Ungläck mir be 
summt - über mich verhängt haben. worxäy 8 i5 alpıov rix- 
naipopaı, 7, 317. die Absendung setze ich auf morgen fest, 
wörs vor ranpmaipora OAeSgen, IL, III, dann kändige - doute ich 
dir an. xana Ppovidv renuaipırar auberipomm, 7, 70. be 
stimmt uns beiden Theilen Ungläck, hat über uns Unglück 
beschlossen. So auch Heosiodi sg%. 229. und 239. Bey Pin- 
dar. Ol. 8, 4 Pers avdan duwupog ranampsumer, kommt 
es in der gewöhnlichen Bedeut. vor, ich habe oder nehme 
mir ein Zeichen oder Ziel; urtheile, bouriheile aus oder 
nach einem Zeichen, vermutho, rathe, erratbe, ermesse; 
Ina noypıg Tenmaigero, erkannte die Stimme, Apnolinn. 4, 73. 
rig rads rawunparro, 4, 217, wer kann sie zählen? ich ziele 
wonach, sathe worauf, rerpaipomaı v4 irdjrı, Herodot, ich 
sohliefse es aus der Kleidung. r& wähksıra reis yeyauyuivaıg, ” 
Isocr: Paneg. die Zukunft aus der Vergangenheit errathen 
und beurtheilen. Man sagt auch ran. ars, ix, und statt 
des Accus. wapi rıyög ran. etwas beurtheilen. -wigi räv usk- 
Adorwu ran. roig An yaysvyuävo, Isoor. Archid, mit wogg, 
ich zielo nach, richte mich naalı. ei rs ds7 r. mweög rau dAdon 
autsü roiwov, Demosth. p. 820, irsuuaipero räs ayadıs Dusug 
i« roö, Xen. Mem. er erkannte aus, hie nach; rix- 
meigowas d5 ratra drı, ich erkenne diefs und urtbeile »0- 


‚ @asaus = danach, Xen. Lased. g, 2. dyd rärrapeıv DSaAuorz, 


rinuapoüum, Cyrop. 4, 3, 21, wofür »ooopav vorker steht. 
Dionysii Perieg. 100. in« ig Avaman rinualoerar sAxov, die 
rigit tractum , riehtet ihre Lage, 135. ougaw 5 eg: Tivedov rex- 
malpıraı degardwean, 


Tinpmg, rö, auch rinump, rö, poet. s. v. a. das abgeleitete 


Tenunpıoy, von riuw, rämoc, rinvor, dns Vollendete, Vo'l- 
brachte; das Ende, Ziel; die Gränze; der Ausganz; eds 


„ri rinuwp söpämavaı duvaraı, Odyss. 4, 374. kannsı kein Ende 


finden. eigöne rinump 'Idiev elpweiv, bis sie das Ende und 
den Ausgang von Ilium geiunden, d. i. die Zerstöring be- 
wirkt haben, 11. 7, 30. und 9, 48. und 418. und 645. r3 di 
rirgarov inıro rixpmp, 13, 20. mit dem Vierten kam er rum 
Ziele, zum Ende seiner Reise, rcio miv Adrokider ulgere 
rinuup, 16, 472. d. i. Ausweg - Mittel, erwas zu bei ndigem, 
oder einem Fehler oder Zufalle abzuhelfen, : retro Zap JE 
usdev wöeyıorov rinmmp, I, 520. Zeichen und Bestätigung 
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der Zustge. Pindar. Pytb. 2, 90, Ir: away i=' Hridıosı rin- 
ma ran vollendet Sad erfüllet alle Hoffuangen. rinpap 
eatsr, Nom. 11, 57. isı 8. v. a. ouußolov, Olymıp.ss, 16. 
untrögliches Merkmal und Zeichen, h 

Tirpkapsıg, #. (rieuaipw) das Schlielsen - Muıhmafsen aus 
Kennreichen; das Bezeiohnen; Bezsugen, Beweisen. 

—wuhgıon, vd, das Merkmal, Kennzeichen; der Beweis aus 
untriglishen Kennzeichen, rumuäpıov de xphuera iv yhp u. 
s. w. solke ganz heifson: ren. de roureu ride aoriv, zum 
Beweise daron dient, Es folgt meist yap darauf, wie auf 
ayusiov. Wolf ad Leptin. p. 225. auch ıs: die Worulägung 
anders als Xen, Anab. I, 9, 29. rauunpiev db rodrov xal röde: 
wapı uiv Kugov u, s/w. 

— unpiia, ü, — en Merkmal - Zeichen - Beweis 

en; bezeichnen, beweisen. ü 

—ungıwdng, #0. 8, 4, was Zeiohen oder Beweise. hat, oder 

bt. u 

EL 4, Beweis, Arrian, 
inuwp, Ti, %,V.&. rinuap, post, i 

Ehe ——— roͤ, oder ker vr5. Kindlein, Kindchen. 

—voyoviw, ü, ieh zeuge Kinder, zeuge, Anthol davon 

—voyevia, 4, Kinderzeugung. 

—yoysvog, 6, #4, Kinder zeugend . gebärend. 

—vobairyg, d, der seine Kinder ilse, Panean. Aro. 49. 

—yonrorim, ö, fi hew, job morde - tödte Kinder; davon 

—-ronrevia, 4, Kirdermord, , { 

vorrövog, 6, 4, (nrsive) Kindermörder, Kindermörderinn. 

-vakirsıpa, 4, Femin. von —oAsräg, 6, 8. v.a. d. vorherg. 

- bey Soph. Bl. 107. andar, die ibre Kinder verloren hat, 

Tiuvev, rö, von raw, riarw,/renwög, mithin Gebosnes; 
Kind; Junges. : 

—yvorsiiw, ü, f. yrw, Kinder machen oder gebären; wie 
ramvoreisge yoyh, ejne fruebibare Fran oder Mutter bey He- 
rodıt. im Medio, Kinder zeugen, Kenoph. Memar. 2. 9, 5 

-vorsigrinög, 4, 39, (Folgen) zum Kruderzeugen oder -ge- 
baren gehörig- geschickt - geneigt oder gewöhnt. - 

—vorsıla, A, (ruworsdw) das Zeugen oder Gebären der 
Kinder. j 

—vircıres, (von) Kinder rächend, Asschyli Ages. 161. ö 

— — ILTT 4, Hiuder seugend oder gebärend, yvuy, 
Herodot. * 

vogpaleryg, av, 6, (faiw) Kinder tödtend - verderbend, 
Lysoöghr. 38. - 

—yocropim, 4, (awopa) Kinderzeugung, 

u a. — Kindermord, 

—vorgoßiw, ü, Fur, yow, (rwergipe) ich ermähre - er. 
siebe Kinder; daron . . 

—vorpePßia, 4, das Brmähren oder Erziehen der Kinder. 

—vorpößos, 6, 4. (rimvov, 19065) ‚Kinder ernäbrend oder 
ersiehend; bingegen ist 

—sörgolog, 6 3 von Kindern ernährt oder erzogen, 

—vobayia, %, Hinderfresen; von 

—yoBdayer, 6, 4, Kinderfrosser, F 

—yoD3opia, u, (renvoddopiw von ranvofögeg) das Verder- 

- ben oder Tödıen der Kinder. 

— ⸗40—, Adv. st. riwer, pet, 

—sohoriw, ich tödte - morde Kinder; von 

-voßörag, d, 4, Kinder mordend. 

Tıaxvdw (räwev) 8. v. a. remvorodoum, Kinder zeugen, Eur. 
Hersul. fur. 7. ödw rawotcı waıdbüy raue, Eine ähnliche 
Ste’le hatte Hesych. vor-sich, als er rinswen durch aüranvov 
wornre erklarie; aber Phoen. 879. Asisg dranmmßn ist, L. be- 
kam Kinder. Aber in Soph. Trach, isı rewoica dem avav- 
Bpog entgegensrebend, die Kinder hat, Acschyli Ag. 749. 
zınvolosaı, und arada Schema; bey Dirdor. Sic, ale Kind 

. annehmen; welcher auch +invweig für Adoption gebraucht; 
davon < — 

-rmua, rd, s.v.m. rinvev, dasErzengte, das Kind, 

Zee mg, %, das Kinderziugen ns Zeugen; das An- 
nehmen ala Kind, Adoption. 8, raus. 


Analecta 3, p. ö8. 
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Tenourövog. B. ransmrövag. 

Tänrogsuog, 7ö, (rinw, rinrw) 8. v. a. rausev, Kind, 

Tiwraıme, #4, Femin. von rierws, w. m.n, 

Tenraivw, urd riaraivsmar, (raaray) zimmere, baue, ver- 
ferr:ge aus Ho.z und andern Materialien; überh, ich setze 
zusammen und verlertige; auch meraph. wie machinari, li- 
stig etwas” ıhun oder vworbaben, za sr dusi ranra 
visde, Eur. . 

—trövapgxX og. 4 V. 2. apxıriurav, Sopb. Pollueis 7, 117. sagte _ 
r, poüsa, wofär Hesychius renrovoupyög hat. 

— rovsia, di. 5. ranrovie. \ 

—rovaior, rö, Werkstätte eines rauruv, Asschines. or. 

—rovsiw,s. v. a, rırraiveug:, Mathom. veit. p. 268. ich bin 
ein Zimmermann, Artemidori 7, 31. Gloss) St. daron 


—rovia, 4, Zimmerarbeit, 5. v. a. — sie, Theophr. h. 


pl. 518. 
—rovınög, 4, 69, Adv, —nüg, zum Zimmermann oder Bau- 
meisier gehörig; im Banen geübt - geschickt. 
—r ovöxtıp, pe6, 6, #4, 9.7... rinrev, Orph. Fıagm.8, 
—roeuvyy, 4, Bau; Baukunst; von ruurösweg, baukundig, 

abgeleiier, u. d. Femin. sriwr, Anal, 8, p- 35%. 
Tiurwv, ovog, 6, (rina, rikrw, wie rigen) jeder Künstler- 
klandwesker, der etwas bereitet - arbeitot- hervorbringt, 
voreüglich aber ein Zimmermann und Baumeister mit Hols. 
Das —* riurawsa, Cboersboscus Eusta:hii. 
Tinw, st. desssa in Praes. rinrs, macht rifw, rifouar, dri- 

xöu., Sramov, dremiun, viren u.5 w. Das Fui, rafsıche, 
Ara 724. at rafsicde - 
Telauüv, üseg, ö, eine Binde, womit mın Wunden ver- - 
bindes; worcin man Tod’e wickelt; woran der Schiid.oder 
der Degen hängt, vun Leinwand oder Wolle; dab. ver 
nAuerw reAapüveg, Theoor 24, v. 44. rw mera Ziiboug nl 
rehauäveg dpxiw doxsiw, Gregor. Naz. Ep 65. von eımır mi- 
litarast hen v4 Scheint v. eri zu kommen, weil 
man auch ori za, orakuovias für reAaumyias hader. 8. 0red- 
poviaı; dason 
— uwvigw, ich umbinde - umgärte - verbinde eine Wunde 
-Schaden u, dergl. Athenaei p. 248. 
—uwWwviog, was zur oder von der Binde - 
isı; tea awmian B. erspoviar. 
Terapxns, ou, d, Antülrer einos rälog, Thei’s der Armee, 
als cohors «der legio; davon ⸗ 
—apxie, 4. Amt- Würde eines reAapxıc. 


Gurt » Riemen 


sABw, rirßema. B. ariuße, . i 
Tehsapxia, 4, Amt - Geschäft eines reAiapxor, zu Theben 
eine Art ro» Poizeymagistrat, Plutar.9, p. 232. 
Tarisw, (tie, raldw) ich werde, entstehe, bın. Bey Pho-- 
oyl. 08. eriaw dh Saoı rakiferrau. MHoesych. erklärt reAäger 
durch reisirauu, Hom, Odys. 7,58. 


Teiräzıg. 5. im lonischen reAyaıg. ° 

Taxeıoyoviopuaı, oima, vollkommen 

ganz vollendet und zur Geburt reif werden, 

Asoy. daven R 

—oyevia,ä, das Gebären vollkommener Früchte oder Jun- 
gen, Arıstöt, 

—eyövog, ö, #4, vollkommene Früchte oder Junge zeugend; 
—— von reifer Geburt, zeitig - reif geboren, Aristot, 
bey weichem man auch reisoy. findet. 

—exapriw, ü, die Frucht zur Reife bringen, (riktiog, . 
napei;) reife Früchte haben. 

—oroidm, vollkommen machen, K. Schr, von 

—arorög,ö, H. (Toıiw) vollkommen machend;' von 

Töraiog,d, 4, und rip, sie, siov, Adv, rabsiwg, (rise) 

vollendet, vollbracht, geendigt, ertallı, erhört; daher voll 

kommen, vollständig, ganz, unverieust; vom Alrer ausge 
wachsen, von Menschen, männlich, auch von Thieren ri 

Abaoc Frwog, dom wükoz entgegenstohend; daher Apua riksıe», 

Opp. wulınör, ein mir ausgewachsenen Pferden bespannter 
agen, Luciani 2, p. 118. 5. röleg, no.8. dipk Tiisıa und 

rıÄnsoras tnaröußar, vollständige Opier, oder, nachı Audern, 

Opfer von ausgewachsenen, nicht jungen, Thieren, riAsısı 


eboren werden, 
6. auch se _ 


% 
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zu seyn. . 
Atısorı „3, st. releia orıyay, ein ganzes Funct, od. 

Fe a LM womit de Sinn a 
angedeusst wird; sehr zw. 

— bruc, yracı 44 (rädsıog) Vollendung; Vollkommenbeit, Yoll- 
ständigke ‚„ LXX. . 

—ororsa, d, Lew, ich gebäre ein vollkommenes oder 
seitiges Rind. i F i 

—oreoria, %, Geburt eines zeitigen und vollendeten Kinder. 

—orönogs 9, 3, vollendetes - zeiliges oder reifes Kind ge- 
burend, 

Tersrovpyim, 
p: a1. P j 

Teisiöw, ü, (riicıog) vollenden, vollbringen, endigen‘; voll- 
kommen machen. 

Tareiw, post. st. reltw, Buög Birehsiero BouAy, Hom. 

—siwpa, rd, (reise) 8. v. a. reisiwoıg, LER, 

—rlwgig, wg #, das Vollenden, Vollbringen, Endigen, 
Reifen. 

. 2 eu, 6, 
Gregor. Naz. i , 

—— 4, öv, vollendend, vollbringend, endigend. 

Taksvınidw, ich mache leer; von Takisıneg, einem armen 
Maune, genommen vom Komiker Cratinas, welcher auch 
Terminıog 5x& sagte, der Wi:derbail vom T. als von einem 
leeren Fasse, Hesyeh. Suid. Phot. Etym, M. 

Teksoyoriopas, Plutar. 10, p. 225. in der Zeugung voll- 
kommen werden und reifen; won rekeöyawor, 5, #s (yavöc) 
von reifer Geburt, oder zur Geburt reif und vollkommen, 
Aristot. h.a. 7,9. 8. auch reAsıoy. nach. 

— öbponog, d, 4, den Lauf vollendend, Anal.r, p. 217. 

on a urA 

on Tı ” . f — 

—2 eh o c. . 3 ägere}, Sopb, Traclı, 837. das vollständige 
Jatr von 12 Monateo. 

-Tirsov, Adr. 3. via. reAiwg und reisiug, gänzlich, ganz und 
gar, vollkommen , eigentl, Neutr. von j 

or, da, 807, (filog) 8. vn. raksieg, geendigt, vollendet, 
vllkommen, vollständig, ganz; reil; dev. n ‘ 

dw, üs (riss) 5. v. a. ralsıde, vollenden, endigen. 

= scıadw, (rekösız) 8. v. a. rakiw und Suw, Biym. M. 

PRITTITTT TITTEN den Lauf vollendend . egiry, rollkom- 
men, Stobzei Phys. p. 274. Aröhrtas Jamb), Protr. o. 3. bat 
iguadivs wei rahodpopäran, den Lanf vollenden, viell. st, 


Asaıdp. . 
re Er 5, 4» Crädenıg, Fepig) Das, Hesych. das Opfer 
reife oder 


ganz geendiget 


x 


s. v. a. reAsioyoriw, vollenden, Philo z, 


Vollender, Vollbringer; der endiget, 


ralsonapriw und rahsepopie aus 


oder den Gottesdienst vollendend. 
-ırıuapriw, Ö, ich rollende die Früchte, 
ä e seile Früchte; von 
—— 5, %, (rödanıe), die Frucht vollendend - zur 
Reife bringend, reife Früchte habend, Snabo 15, p, 2008. 
—rolvoocs, wug, d, 4, seinen Sinn - Vorsatz - Wunsch voll- 
endend, vollbringend; zw. In 
_ifiog, 9, #, (reliwm, — — endigend, #sipa, 
vw. a. deyary, leister Tag, Hasye 
Be —* ich wollahde 7 Werk; überb. vollenden, 
vollbringen; vollkommen oder reif machen, Diod. Sie, und 
Pintar. davon ä 
Telesıoupyypm, arog, rö, vollendete Arbeit; Vollendung 
"und Zwerk - Absicht der Arbeit, Polyb. 
-setoupyYlas dh, Vollendung : Vollbringung der Arbeit. 
—sH10Up Yımöz, * iv, = endend, geschickt zum Vollen- 
a; krättig, wirksam, thätig. 

Kerr ⸗ ss: ö, die Arbeit vollendendz das Werk zu Srande 
bringend, Volionder; vollendend, vollkommen machend,. 
- rcıbaerne. 6, H, 8. Va. TaÄsgIcupyüg. Hesych, wenn cs 

aisht — Basıye heißen soll, wie öpyrbarrns j 
—ripewr, 65%, (dpi) 5. V. a. rehsaivang, Acsohyli Ag. 708. 
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Yeci rikam: uni, Asschyli Theb. 152. soheinen die vorher 
enausten Schutrgötter der Stadt und zwar die ayanısı (8. 
— d. Wort nach) oder «ii conmsenter oder majorum gentium 
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Torseum, ro, (radaw) 8. v. u rirog Abgabe, Zoll, Breuer, 
Ausgabe, Aufwand, Lucian. Saturn. 95. u. 6, 2.235. Dio- 
dori exc. p. 576. . ; ur 

—erpög, d, Vollendung, Endigung, transastio, Philox. GI. / 

—sreiyamagı d, #4, St. ralsciyansg, die Hochzeit vollen- 
dend - vollziebend, Nonnus, 

—scoilyoyag, d, 4, At. rehdeiy. die Geburt oder Frucht voll.‘ 
bıingend odr zeitigend. * — 

-s7cıdärsıpa, 4, Geberinn des Endes, Vollenderinn, 
Eur!pid. Hernel. 899. — 

—eosivoug, st. relteivoog, Orph. Arg. 1308. 

—eeorypios, rö, Ort. der Einweihung, Plutar. Them, 1. 
ra reliorape (ispeia) Opfer für glückliche Vollendung, 
Dankopfer, Ken. Cyr.8, 7,3. Neutr, von rekssrapıng von 
zsleorng Oder = 

-seräg, od, d, (rukiw) der vollendet, einweiher; davon 

—sarınög, Hör, Adv. näg, vollendend; dem Geweihten 
pebörip - eigen, aoPßia, Weisheit der Mysterien, Plutar. ı, 
P+ 363. 

—iermp, opig, d, 5. Wa. rehsoräg, Amalecta 2, p. 518. 

—rebopiw, Ö,.ich trage zu Ende aus, (von Schwan em) 
bringe zur Reife; 2) Abgaben- Zoll bezahlen, Xeuoph, vn 
3, 5. 3) nutzen, einbringen; davon 

—sehäpysıg, H, rar wagen, Chiryaost, das Bringen u. Tra- 
gen vollkommener Früchte, 

—s0dopia, #, 5. 7. a. das vorherg. Weihe, Binweihnnz: 
Tribut, Abgabe; Nutzen, Ertrag. J rörss. Callim, Apoll. 
äreräciog, jährliches Opfer. 

—rodöpog, ö, Ar (röhog Digw) endigend, vollendend; passir. , 
voliender, gsendiger; sek. a5 Zwauriv, Il, 19,32. ein volles 
Jalır hindurch; eintreffend, zutreffend; Frucht bringend, 
einträglich, nützlich; aA. dwnaray yuua, die Hausfrau, Ge 


bieterinn, Acschyli Choe 659. bisdga reAsswige, die ihre 
Früchte reifen, Plutar. 6, p. 6. Bierss, Apollonii 4. 1027. 
Zikeruegin: Niestas Annal, 9, 28. s. V. a. relie, , wei- 
ıen. r 5 
—raexysı 00, 8, Urheber der Weihe, Orph. hymn. 
—rapxia, 4, Amt- Geschäft eines raAsrapxygs; bey Dionys. 
Areop. die Dreyeinigkeit. ; . 
Tekary, 4, Vollendung, Ende: Einweihung, Weile; dio 
Mysterien; überh. Religionsgebräuche, Caremmonien, Reli- ’ 
gion, Plato leitet das Wort in der Bedeut. von Einweihung 
und Noinigungsceremonie also ab: drı Alssız ru nal nafappai 
dönquarms ası dk Suse Telsurgeanın, ag du raharag nakodeın, 
Reip>. 9 p. 122. Für — Pind. Oiymp. 10, 62. rıkou- 
Arm dsora, nach den Schol, die wavadyvaız heifsen Nem, 10, 
63 rıkerai 'Adavanı 


aimy. ei 

—revpyiw, Ö, (reAsrevpys;) ich weihe, Dionys. Arcop, da- 
von \ 

-roveyla, #4, Einweihung, Weibe; von , 

—roveyds,ö, 4, weihend, durch die Weihe wirkend „Id 
Mig, Dionys. Areop. 


Teisuraiev, Ady. endlich, zuletzt; wie Ady. eigentl. Neutr, 
von 


—raiog, ala, alov, (rFrheory) endigend, beschliefsend; letzter, 
am Ende befindlich, — 

— ram, ö, f.'gow, ich endige, beschlieſonz mis und ohne 
Piov, ich aterbo. Cyrop. 8, 7, 17. steht jmubau rel dyfpmri- 
"vou Biou reksurgse wie wıpaw mit dem Genit. 3 sdwor' Aywya 
reheurgesotar SDasev, 1. 13, 100, glaubte, dafs cs gesclhohen 
würde; 2) mit den Verbis raAsur@v see, endlich sagte er. 
er beschlofs seine Rede damit. (selsurüca rAyya bylyvero 
är, endlich würde es zu Schiägen gekommen seya. Soph.. 
Ant. 261. R.) . . 0, 

TeAeurä, 4, Ende, Beschfufs, Lebensende, Tod. 

Tariw, ü, f. dem, (riAog) ich endige, rollende, vollbringe, 
wie reAsuraw, und zuAscw. Daher verst Piev, wie rein, 
rau, sterben, Apoiton. Rhod. &, 252. -2) ich weile ein, 
wie räkog ra rily und a reAery, initie, Weile; 3) ich zah- 
lo, erlege, vors. Abgaben an den Strat, (3. eusreiiw) ich 
zolle, zinse, bezalleo, gebe aus; davon ar u. wolurshus, 

sa 


- 
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wohlfeil, kosıbar. Von der Art, wie zu Athen alle Bürger 
in gewisse C’assen nech ihrem Vermögen getheilt waren u. 
mach diesen Classen und Verbindungen ibıe Steuern u. Ab- 
gaben entrichtören. Lam der Ausdruck 4) reAsiv eig inwads, zum 
KRitterstande zahlen und gehören; auch rar inmala, olne 25 
r. 1. Schol. Platon, Ruhnk. p. 184. daher der allgemeine Aus- 
druck reksiv nig avdgag, zu den Männern gehören. ic Bet- 
weig rehiem, Herodori 6, 108. zu den Bosorlern sich zählen 
oder halten, +6 Iyrınöv, ro dauykav, ro Eavınöv rakeiv, die 






































Steuer eines I oder Eavog bezahlen, xüpav ariAsorov axov 
ev alroı rarsAsaudseı, Demosch. p. 1461. sic bekommen zwar 
Pacht, geben aber keine Steuern vom Lande. rahıedivaı 
orparmyög inaseng areubader, p. 171. jeder wollte zum org 
gowähit und ernannt werden, 5) Neutr. reksieiw apal st. ri- 
Arivraı, Soph. Bl. 1417. wie xundde st, munkeiua: und meh: 
rere Worte bey ibm. (Wie enden und sich enden, 
ränden und sieh rüänden, beybehalmer od, erneuer- 

“ ser Gebrauch der ältesten Zeit, wo die Vorba active u. neu- 
arale (passive) Bed. in einer Form vereinigten: da die pas 
sive Form ungeschickt und weniger anschaulich ist. R.) 

Takiwg, Adv. (rölasg) vollender, vollkommen, ganz, vällig, 
genz und gar. 

—4wrindg, HM 64, 8. WA, Tehswrındg ZW. 

Tarnsıg, acsa, ww, (reAiw) vollendet, vollkommen; solenn, 
vorzüglich, inaröußn, Homer, wo es andre vollendend er- 
klären; die ursprüngliche Form reiieız hat Tyrıseus Piu- 
tarchi Lyc. 6. wo radlııra rim ueben wayraiag Sasl steht. 

Tirdog s. v. a. röhog, wie ayog, axSdog. Bey Callim. riA9ı 
ararıswr inarav Bdaz und rihfsg dpecAdusvor, in der Bedeut. 
von Abgabe, Schuld, Lobn. 5. rail, 

Takındc, nA, air, zum rail gehörig, in den verschiedenen 
Bedeut, des Worts; relına dyask naunten dio Stoiker, Diog. 
Laeır. 7, 69. welche Cicero Fin. 3, 126. bona ad illud altı- 
mum pertinentia, die zum höchsten Gute gehören und cs in 
sieh enthalten; daher . die Rhetores reAına nedaisız die 
Hıuptboweise vom Recht und Nutzen bergenommen .nen- 
nen. 

Terionw, 8: V. 8, relim. 

Tihıepa, rd, Aufwand, Kosten, Hippocr. Epist. p. 1291. viell, 
rilscpa. 

Tirin und reading, 4, eine Muschelart im Meere und in 
Flüssen, von der Gestalt auch Zpudgıey genannt, Kenocrates 
c 30 

Tiiio, das alte Stoammwort war riis, davon reAidw, wie 
von vium, veudde; die erste Badcut. von reife ist ent- 
stehen, werden, seyn, sich a!s fertig od. seiner Natur nach 
zeigen; daher überhaupt s. v. 3. seyn, tip, üragxw. Von 
il Fur. ridem, ist rihnov, 70, 8. v0 m ri und wiga; 
bey Homer rue riheo» apedong, das worgrschricbene Stück 
Landes. Von röAw, Fut. reis, ist auch really, rd, ve a. 
villes, Abgabe, Zoll, Lohn, Belohnung, bey Callimachus. 
Sonach ist die erste und Hanptbedentung von ri, rule, 
machen, erwas vortertigen und entstehen Jassen, hervrorbrin- 
gen. endigen, vollenden; daber riAdsrda: in Madio s. v. a. 
reisen, Boy Homer komme das Simplex nieht vor, wohl 
aber bey Pindar. Ol, x, 1222. ai rı d5 gagın rändıras roiro, Si 
tibi gratum hoc fit, wenn dieses, was geschieht, dir ange 
nebm ist. yarıg Dursudiv Ayıriw ui rallarn, Pyıh. 4, 457- 
entstand in der Folge damus und zengte sich fort, aruhav 
Auög &böv, Ol. 2, 126. st. Yvusav, vollbrachtenden Weg. Da- 
ber avarakdsıy, sufgeben oder wachsen lassen , außgseiny avi 
rarhe vimısdas, Il, 5, 777: Wbwp, Pindar, Isıhm. 6, 111. avrn 
Ang Acvuess, du erzeugtest den Bacchus, Isthm. 7, 5. DAsE 
avarskkauııy, entstoliende und sich erhebsnde Flamme, Isılım, 
4 111. Davon avarııy, der Aufgang der Sterne - Sonne 
uw. dergl, 'Erıröiiw heilse zuerst hineuthun, hinzuseizen 
oder fügen, nparapov 8° dei üßev Srahkev, fügte das michti- 
ge und sııke Wort oder Rede hinzu, Il. 1, 25. adöya 8 
dwi müdos sreiken, Odyss, 23, 349. sagte zu seiner Frau. wis 
Sov dir. ist Il. 22, 840. einen mündlichen Auftrag geben, 
Worte anftragen, Ferner verbinde Homer es mit auvdarıdz 
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und /dermag, Verabredungen- Lehren- Warnungen mitge- 
ben, woik& amır. rn), einem die Warnung- Lebre- Beichl 
mitgeben oder ‚hinterlassen, Odyss. 3, 207. . iurww wa db" 
üwersäks, 1. 24, 790. Daber iwrirde rind, auch im Medio 
bey Homer, übertragen, auftragen, mitgeben, anvertrauen, 
anrathen, anbefebien, warnen, wie ivrille, Auypöw vöores dw 
Tosiat ümsrsikaro Tlaiha;, Odyss. x, 337. hatte über sie ver 
hingt. wai usı Savarıy deiruisn, bestimme auch mir dem 
Tod, Pindar. Nem. 10, 145. hyurkg Up direäkögveg, Pyih. 
I, 135. zeigte sich- und trat zu ihm als Wegweiser. elsroeg 
vis Popßacı deiräähsrae, Apoll. rh. 3, 277. 8. v. a. inıdai- 
vera, Spspmäras, ingruit. Tlegıräikeum, s. V. a. repırilcue, 
vom Jahre, welches nach einem gewissen Umlaufe volien- 
det - vollbracht wird. 

Tiiua, ro, Sumpf, Morast, stehendes und korhiges Wasser. 
enßgiow Übwp av roig rilacın, Aristoph. ol in raw reimarıy 
Pärpgaxu, die Frösche aus den Süämpfen; daher rıluarızicı 
Barpaxeı und reAuarıalev Ddwp, Regenwasser aus den Pfützen ; 
2) der Koih einer solchen Plütze; Herodot. 1, 74. riiuarı 
—— sebahrw Sepus gebraucht es für Mauerlehm, lutem. 

alıer bey Strabo: s=l roig geldesı el Alayaı rakuarotvraı did 
av Tod Hiov ayafumiarın, . die Seen verwandeln sich in 
Dloder -Koth und trocknen sn weit aus. Dagegen sagt Pi- 
sides: xapsoiı ra Gridga, ralyaroı robg Aidoug, verwandelt 
steinichten - harten Grund in wässerichten- weichen Moder- 
Sumpf. Scheint von rills und mit rilua einerloy zu seyn; 
davon 

— harıalog, als, av, zum Sumpfe 
pfe. 

— nariw 9. rilua no. 2 

—narödgg, 2054 5, %, (raAua) sumpfartig, sumpficht. 

— wig, aivos, ö, der Koth, Nloder, evenumn, Jutum; aus 
Sumpfe - Plütze. 5. riAua no. 2. 

Tarodpeudwm: S. in rakszidpsuag. . 

Tarog, ro, das Ende, die äulserste Grämze; nude räloes Il. 
16, 83. summa orationis, der Hauptinhalt. risoen yon ray, 
18, 373. so weit waren sie fertig. picdoie ridog wom Finde 

eov, 11, 21, 450. die Zeit führte den Termin der Zahlun 

des Lohus herbey. ou yap dyaya rı Onpi röheg Kapıaragen si- 
var, Odyss. 9, 5. es ist nichts oder kein Leben angenelimer; 
der Ausgang; also auch Lebensende, Tod; Ausgang der 

Sache, Berudisung; 2) die Magistratsstellen als das änkser- 

ste Ziel der bürgerlichen Ehre, ra ray, und (lie sie ver- 

walten, wie magistratus; auch ol dv rikuı:. Hicks Kadusiay 
eihsı, Acschyli Theb. 2003. auch überh. röäss, der Posten, 
die Stelle, Cyrop. ı, 6, 16, Pindar. Nem, 2, 10. das Geschäft. 
vapelg rpoßeug ra rar eiyirus rider, Aeschyli Choeph, 

736. 3) was gezählt- ausgegeben wird: daber Abgabe, Zoll; 

4) Aufwand, Ausgabe; Javon releiv, zahlen, zolien, aunsge- 

ben; 5) die Mysterien, und die Einweihung dazn als zu ei- 

nem vollkommnern Leben, riäss, rekery, einweihen rekıiv, 
sich waihen lassen resedar. Soph. Ocd, C 12059. csuuk rir 

Ay, wobey der Schol. aus Acschy!us uuerinde rödce anführt. 

Die L.ateiner scıwen dafür das andre Extremum initia, initia- 

ri; 6) die Einweihung in den Eheständ ; daher röAcg yanav ; 

röhsg yazydıos, für yauoy, Ehestand; rrAswSärss, heira- 
then; reksıce, die Verheiratlietep; ridsısı Seol, die Götter, 
die den Ehrstand schützen; wie Hé— rrAsia die Latein. Ja- 
no pronuba; 7) eine bestimmte Zah! Krieger, als leyio, co- 
hors, turıma. Il. 11, 799. döpwen ialuasta Hark aroariv dv 
rehttesı i €. wara raysara, Il. 12, 56. sASkis sig Grlanüv 
hapöv reAog. Formeln sind: nie röäog, in tofum, plane, gang 
und gar; rökog, dei rain, endlich, zuletzt, dk rösg, durch- 
aus, für immer. ei #ö rhhrg Eyovres, bey Plato, die Gestom 
benen. 8ig worBirov riho; abmomsveug, ders. wofür sonst 
sticht: zig wonßurae rehcüvrng. 5, ralsiv; denn 98) heifse 
rähog auch census, das Vermögen des Bürgers, wonach er in 

Republiken die Steuern gilt und die Acmter bekommt; da- 

her eis imwada reden, inter equites tenseri, wara rähog Zy- 

artegpi, nsch seinem Vermögen, consus, Stafe bezalilen ; 

9) der Stand der Vollkommenheit; daher räkeıı ers, aus 

gewachsene Pferde, welche Plato Lezg. 8, p. 409. den apl- 


gehörig, aus dem Sum- 


einem 


* 
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- Arıg wühoıg und pics entgegenstellt, hermach roug rö rilgg 
FXeyrag nennt. 

Tiioov, ri, vw. a. röog und wipas, 8. in rillım, 

TaAyiv, ed, auch Saayiv, 5, wird im Allgemeinen für einen 

.bofshatten - neidischen Menschen oder Zauberer genommen. 
Die TAMc werden als die ältesten Bewohner der Insel 
Rhodus, und kunstvolle, aber neidische Menschen angege- 
ben, Diodori 5, 55. Aufserdem hat das Etym. M. Beleutun- 
gen, die davon nicht abgeleitet werden können, als y 44 9a- 
varoy naraßepi; ferner räxwühng, d rpayykmwöng, und rıl- 

alive, onkngorengykäw: (wie Suidas und Phot.) wofür 
esych. reAyıravosrıg, amÄygerpaxnAoüvreg bat, Libanii 3, p. 
334. R. 4 defeäg ralygivog, @ rupog adinon ! 

Terwvaoxycı 6. (rakäüvıs, dpxw) der Oberste - Erste von 
den Zollpichtern und Zolleinnehmern- Regisseurs. 

—uvyria, relwvia, 9, der Pacht der Zölle, das Amt eines 
Zolleinuchmers, das Einnehmen der Zölle. 

— uvyslov, rö, das Zolihaus, 

— wviw,öü, f. ürw, ich bin ein Zolleinnehmer, pachte die 
Zölle und nehme sie ein; roög Adyoıg, von der Gelchrsam- 
keit Zoll nehmen, Basil. wıngüg roög aPmrouuiviug, Sırabo 
9, p. 64t. von 

—aync, ds 638; dvious) eigentl. der die Zölle gepaehtet 
ha’; a) Zöllner, Zolle'nnchmer, Regisseur, wofür Manetho 
4: 329. reiwuyräg sagt. 

—wvıäg, aaa, heilst beym Phanias Epigr, der gute Sold 
und Lebensart eines Zöllners. 

—wrirög, 4409, was zum Zolleinnehmer gehört, oder von 
der Art isr. 

—ür109, To. 8, reAmeion; naoh Valcken. Diatr. p.280. Zoll, 
vectigal. : 

Teuaxilw, f. iow, (ripaxoıg) ich sehneide in Stücke und 
salze ein, Xenocrates c.8. metapb, zertheilen, vereinzeln, 
vv paynarsiav, Plutar. 9, p. 331. 

—äxıcv, 70, Dimin,. von —axor. 

— axınrög, 4, 09, (ramaxiiw) xwBıög, Arhenaei 6, p. 244. 
zerschnitten und eingesalzeı, — 
—axiryg, eo, ö,_(riaaxog) ix9üs, Schol, Aristoph, Equ. 
283. grofser Meerlisch, der zerliauen und eingesalzen wird, 


—uyog, #06, TO, (rim, röueg) ein abgehauenes Stück; vor- 


zöglich ein Stück eingesalzener Fisch von der grolsen Art 
Meerfische; davon 

—axorWwäng, ou, 6, der mit gesalsenen Me.sfischen ban- 
delt, Aıhenaei p. 120. 

Tausvilw, & iaw, (rimevog) einen Tempel oder Hain ma- 
chen · elnweilen » widmen.  räumis rıvs reumwile,, bey 
Plato; vasr, oiniav raummidew, bey Dionys. nad Dio Cass. 

——jyıog, ia, ıov, vom Hain - Tempel; den H. oder T. be- 
treffend, Duiidg — via, Soph, Trach. 767. 

—ivıopm, arog, ro, (ramaigw) eingeweihter Hain - Tempel, 

—iyirng, ds Taumirız, 4, vom Heine, zum Haine gehörig; 
von 

Tiwavog, sog, ro, (riuvw) ein abgesondertes und jemanden ei- 
genthümlich gegebenes Stück Land, 11. 6, 194. xal uw ol 


Ava räuevog rauov eg ahlwv naltv Oyradıd; mai apcl- 


en ippa viusıro, Verg Odyss. 12, 183. bernach biels so 
vorsügüich ein der Gottheit oder den Priestern derselben 
ewidmeıes Stück Land - Hain, auch Tempel - Capelle; da- 
er Pindar. Pyth. 4, 99. Neidcıo räueog, das dem Nil ge- 
weihste J. and, Nilland. Fyth. 12; 47. Hafıeidog (Alumng) Ev 
riuesse, in der vom $co umflossenen Gegend. Vergl. Jacobs 

„ad Anal. ı, 2. p. 347. 

—ıv@pög, 6, der Wächter des Hains - Tempels, riumeg, 
Hesych. 

Tauvw, (von riuw, f. rsu, von raum, (tauam, ru, mu) 
kommt «rausv) ich schneide, spalte, zerschneide, sehneide 
ein: ab; maxas rähsg riuvsı, Pindari Ol.13, 80. wie aivdu- 
vor ro uvern — Ehr. He ael. 761. dAriöes Yeudn riumeı- 
Sa: nukivderras ayw ai narw, Hind. Ol. 13,8. die Metaph. 
ist vom Meere, riuvsv Sakareav, Jecare mare, wenn das 


bewege Schiff die Wollen zerschneider, Pyth. 3, 121. rip- 
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sam rhv yo, das Land verwüästen (durch Abschneiden der 
Früchte # Bäume), riwvew auch riuveosar dbi,, einen Weg 
eröfnen - einschlagen - gehen. ®öppaney räuvev, eime Arı- 
ney zubereiten; Trees ein Araut - Wurzel abgeschnivuen 
wird) davon aneg rewaio» und dyrırlurery Papuanıı 8. v. 2, 
bereiten. enta riuvsw, das lat, focrdus ferire, weil beym ‘ 
Bündnisse ein Opferthier gesoblachtet ward, ein Bündnifs 
machen; xargev ranisıy Ari, Il. 29, 197. auch trennen, ab» 
sondern, —— 

Tiure«, contr, riu, ri, eine angenehme zwischen den Ber- 
gen Olympus und Ossa gelegene Gegend; auch eine jede 
andere Aue - Wiese, Oppiani Cyn. a, 197. Dionysii Perieg. 
916 und sonst. ’ 

Tiuw, d. Stammwort von +iusw, Il. 13, 707. riusı d5 re 
ha Spovoyg, wo gewöhnlich riuss steht, schneider dem 
Acker, 

Tivayißeıv, Selchte seyn, seichtes Wasser baben, Strabo 
Irp- 80. ravayidoura rov Goüv dw’ auraig, dafs das Strom- 
wasser nur fach auf ihnen stand, Plutar, Luoulli24. von 

Tivayos, ag, rö, vadum, seichtes Wasser, seichte Stelle mit 
niedrigem Wasser; davon 

— vor, ds 9, (edge) was Haches Wasser hat, vado- 
sus, und ımorastig » sumphcht ist. , 

Tivdw, und rivgw, ich nage, berage, Hesiod, koste, wieein 
Leskermaul; viell. von rivw, reivw, tennare, attenuare, te 
nuern reddere. F 

TavSeia, a, das Benagen, Naschen, Kosten, Leckerey; von 

—SıVw, catillari, ligurrire, ein Leckermaul seyn, und so 
leben; im Medio bey Nicetas Aunal. 16, 8. 17, 1. 

— ns, 5, eim leckerbafter Mensch. 8. wpsrivdng. 

—Sondüv, ovog, #, (heifst auch +suPprödv. R.) und revSpim, 
’ eine Art von Wespe, Demetr, Phal. 304. not. Aristot, 

.&. 9, 43. 

—35o%sı0», rö, das Nest der Wespenart, ihre Zeller davon 

—Sonvıwöng, 205, d, 4, so voll Löcher, wie die Zelle die- 
ser Wespenart, foraminosus, carernosas; auch revdpyvüdyc, 
Aeliani la. 22, 20. welcher es selbst durch oypayyWöys 
erklärt. 

Tavia, ä, davon rider, rö, 8. v. a. rania, Hesyoh. Suid, 
zw. rivog und röweg, rd, (tafva) 8.v.0: rävav und rövog, 
alles was nusgesirecht - lang ist, wie taenia, Bard, Strick, 
Flechse, Sehne, Hesych. bat rireec für ersuum, infula. Das 
lat. tenus, tenor, tendo haben denselben Ursprung und Bo- 
deutung. 

Tevopraypa, #4, (dypa, rivm) Lähmung und Steifheit der 
Hatsmuskein, Caelii Aur. M. Chr. 5, 2. 

Tevevrörpwrog, ö, 4. $. veupirpwrog. 

Tivwv, ovrog, d, (reivw) ausgestrecktes Band - Fleohse - Sohne, 
vorz. am Ha'se kinten, also der Hals, Nacken, wie iviov, ro, 
das lat. tendo. " 

Teäsisode 9. rin. 

Teig, uw. #, (riuw, rinrw) das Gebären. 

Täs. dor. st, soö, auch st. red des Art. praepos, 

Tecie, 11.8, 37. st. seü, wem es nicht rsıio heilsen soll. 

Taög, rer, reöv, tmur, dein. 

Teor, imnisch #. v. a. tig und re. 8. in rip 

Tiov, dor. st. rio, ceö, Apollon. Dysc. Reitzül p. 425. 

Tirw, rar. 9. rip j 

Tapadw, (riga;) Zeichen deuten und prophezeien, Aeschyl. 
Ag. 128. nach Photius auch s, v. a, rıparsuouar. 

Tipauvog, und röpayvev, ro. 9. ripauvog, ripsuven,. - 

Tigawveg, davon raopawirmg, #, 9. Vin. Tepaumm, Tipamörgg 

—anöryg, #, von 5 

— àν Ovog, 6, (Feipw, rapye, räpeweg) weich, was leicht 
und weich kocht, von Hälsenfräc ten; davon wird ri- 
paures und ragzwwöryg, 4, gemacht. 

Tipag, arcg, r5, pl. ripara auch rıpaara poet. Zeichen, =o- 
Asusıo rigag mera xupriv axousa, Il. 25,4. das lar. porten- 
tum, gredieium, das durch irgend eine aufserordentliche Be- 
gebenheit in der Natur gegebene Zeichen van der Zukunft; 
daber für das Zeichen selbst. nal roüre Tipaz ivdpwran: rav 
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pelldırmy dascdaı vandv Ituve d Ssöc, Herodoti 6, 98. überh. 

wunderbare Sache, Misgeburt,., Wunderwerk, Gaukeloy., 

Dasselbe ist räpog, rrigog, daron reigea, die himmlischen 

Zeichen, Steruo, Signa coeli, Ist mit rigua einerley Ur- 

sprumgs, weiches ein Gräntzeichen - ein Ziel und daher 
nde - Grinze bedeuter, u 


Tapasnörog, 6, u. vom ragaroowörag, Acschyli Choe. 547. 
Eurip. Baöch. 248. 

—asrela,s.v.a.rıparala, £.L. aus Schol, Soph. El. 149. 

—acrsıog, und rapacrısg, (räpas) portentosus, widernatär- 
lich, wunderbar, auffallend und von übler Bedeutung, 

— arsia, 4, das Erzählen oder Spreehen von widernatätli- 
eben - ungewöhnlichen - monströsen - abentbeuerlichen Be- 

ebenheiten oder Dingen; dıs Wundermachen, Gaukelgy ; 
as Aufschneiden, Prablen, Windmachen, Lügen; von 

—arılua, gewöhnlicher im Medio, monstra oder portenta 
loquor, ungewöhnliche - widernatürliohe + monstiöse oder 
"abentbeuerliche Begebenheiten oder Dinge erzählen oder da- 
von reden; Guukelayen machen; aufschneiden, prahlen, lü- 
gen, Wind machen, 

—äreuma, ri, cine Gankeley, Blendwerk, Aristoph. 

—ariag,d, 8. v.a. riparoupyds, Gaukler, Diod. Sie, 

—arınöc, 3) dv, Adv. —näg, ev. 4. rigarsıg und repd- 
arıog, W. m.n. 5 

Tegaroyoyia, $, unnatürliche-auffallende Geburt, Pollux. 

—roypabiw, ü, Wunder der Natur, -au/fallende - unge» 
wöhnliche oder widernatürliche Begebenheiten - Erschei- 
nungen oder Producte erzählen - beschreiben ; davon sohrei- 
ben, Strabo. - 


ronie, , und rıparenia, 4, f. L. st. riparorox. 

—roloyiw, ö, f, yrw, ich spreche - handle von natürlichen 
Waunderdingen und bedeutungsvollen Wahrzeichen, Diod, 
Sio. ol rıpnrekeysüwrıg, Aristot, Meteor! 2, 8. davon 

rokoyia,%, Brsäblung oder Beschreibung wunderbarer 
-auffaliender Naturbegebenheiten und Erscheinungen, die 
man als Wahrzeichen ansieht, 


roAdyog, d. %, (rigas, Adyog) einer, der natürliche - won- 
derbare —— und Wahrzeichen erzählt oder - er- 
klärt, Guss rap; Plato Pbaedri 7. s. v. a. d. folgd. 

—römopPeg, ö, A, bey Cassius Probl. von unnatürliclier 
-widernatürlicher Gestalt, 

—roreiiw, ü, few, ich mache Gaukeleyen - Blendwerke 
» Wunderwerke; von 

—rorssög, 8, 4» Wunderthäter, Gaukler. 

—roenoria, 4, Beobachtung und Deutung widernatärli- 
cher Zeichen und Erscheinungen. 

roonörog, d. 4, (rigmg) Beobachter und Deuter von wi- 

‚+ dernatürlichen Zeichen und Erscheinungen. 

—roroxiw, ü, F How, (reparoriug) eine Misgeburt zur 
Welt bringen, Aristot. davon | 

—roroxia,%, Misgeburt, widernatürliche G«burt. 

—rordnog, d, #, (rapay, rönos) misgebärend, Misgeburt brin- 
gend - gebärend. 

-rovpyiw,ö,fh du, (rsoaroupyög) ich mache - thue Wan- 
der - Bauhsloyen, bin ein Gaukler; davon 

—roveyia, 5, das Wunderthun, Gaukeleyen spielen oder 
treiben; Wunderthat, Gaukeloy. 

—roupyög: de hs (rigas, seyav) Wunderthäter,, Gaukler, 
Zauberer. 

—röw, (ripag) zum Wundermachen, im Medio, als ein 
Wunder anstaunen, Timon Diogenis 4, 42. 

rüdng, a0, d, 4, Adv. —bü;, wunderbar, einem Natur- 
wunder ähnlich, und bedeutungsvol!. 

- rurög, ö, 4 (ripag, &y) von wur derbarem oder mon- 
strösem Ansehen oder Gesichte, Hom. bymn. 18. 36. 

TrpsBıvFißsev, dem Terpenibin gleichen oder ähnlich seyn. 

— Bindung, ip, mov, vom Terpenthinbaumne oder Harze ge- 
nommen - gemacht. F 

— Bıydog, #4, contr. rapmımdog, 4, st. räpßıydoz, auch roiwı- 
Ss und rpimidog, 4, Theophr. bh, pl. 3, 25. Plinii 13, 6. 

Pistacia terebinthus, Lian. Terpenthinbaum, aus dessen 
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Stamme dareh Einschnitte das sogenannit : 
$. Tourneforts Reise ı. B. ” ——— 

Tees PıvSwdng, von der Art oder voll des Terebinthus, 

Täpruvog, bey Hesychius s. v. a. arigsuveg; 2) als Subst. n. 
ragsuvov, ro, wird auch ripauvov geschrieben, und durch 
Kasten- Zalt. Schaten- Haus erklärt; rigsuva ol sagt 
For} Hippol. 421. Wenn es von wrägewvog #. v. a. arig- 
fig kommt, so bedeuter es jedes festes, bedecktes Bebält- 
nils - Haus u. dergl. Als einen besondern Theil des Hauses 
nennt Artemidorus 2, 10, rägsuva nal Uripäype. Eur. Orest. 
1373. veigura waoraduy ripsuva Bwpmdg re rp:yAußeug. Phoen. 
342. ürip rigsuva ayxdvag, Troad.- 1297. hr Yamv ripsuve 
Hippol. 536. IIvs ietẽ rogöuvog. Ale. 459. HE Aldou rapaumwve- 
Hipp. 768. vuußıbiay awo rag. Anal. 2, p. 14. werden rigap- 
== = Soiyuoı als gleichbed, ‚geserzt. üyyAk rie, Luciani 5, 

Tegsvorkönapog, d, #4, (rieyv) mit zartem.- weichem Haar 
o : Locken. ” 

= vöxpoog, ovg, Gen. 0x, und — F 
xely) von zarter Haut- zartem — 2.3 

Tepıri2w, wird vom Gesange der Schwalben- Cicaden- derm 
Tune der Zicher und überh. dem Gesange gebraucht. Aus 
Hosych, sicht man, dafs andre rsgariöw schreiben, viell. al- 
so SV. 2. riparadw, auch von Menschen iregirideg nal wong- 
wexeö, Plutar. trillern, pfeifen und singen; in Aristot. Pro- ° 
blem. X. ist es 00 viel als pracladiren, nach Chabanon Mö- 
moires de l’Acad. des Inser. 46, p. 315. davon 

—rırma, rö, der Gesang der Schwalbe „Cicade, jeder Ge 

. sang, der Ton der Zither, auch Geschwätz, Geplärr. 8. 
rıgarigw, Homsıeı I. ad Thom. M. addend. - 

—rıapög, 6, das Zirpen, Zwitschern, Trillern, Pfeifen, Sin- 
gen. $, raperide. 

Tegärgiov, rö, Theophr. h. pl. 5, 9. Dimin. von 

Tigergov, rö, der Bolırer, terebra; von - 


Tegiw, ö, f. yow, s. v. 2. ripw und rsigw, bohren, darchboh- 
ven, vorwunden, auf der Droochselbank bearbeiten: Hesych. 
erklärt srigsoeev d. drgwew und irdprusiv, 5, reiße und 
rip. . 

Teendovidokar, ich werde vom Holzwurm - auch Knochen- 
fralse - über. von Würmern angefressen; von 

Teondüv, #. (rem) der Holewurm, teredo; der die Schiffe 
im Meere durchbohrt; auch Beinfrafs. 

Tioyv, ripsva, pw, (reigw) eigentl. abgerieben, weich, zart; 
zurtlich, weichlicht, sanft. Wenn das lat. tener nach der 
Versicherun der alten Grammatiker von ripnv kommt, wel- 
ches Zärtlichkeit- Weichlichkeit und Schwäche meist zusam- 
men ausdräckt; s0 ist es der Analogie nach weit gewisser, 
dafs teres von rien⸗ st. räpmg komme, Zwar soll es vorzüg- 
lich länglicht zugerundet und schlank bedeuten; aber die 
erste Bedeut, ist diels wohl nicht, wie plagas teretes, Horat. 
I, I, £8. aures teretas, Cicer. Or. 9. teras oratio der plena 
entgegengesetzt de Orat. 3, 52. beweisen; also ist teres mehr 
abgerieben, abgerundet, geglättet, polirt, fein; rägug hinge- 
gen heifst mebr entkraftet, matt, schwach. . 

Tepsdosia, H, (rapSgeiw) wird im Etym. M. wie in Timaei 
Gloss. yoyrıia 4 wegıwadeia erklärt, Gaukeley; überdem 
noch # Asnroiosyia, Pivapia, ararm, wepıspyia verodwoudia, 
welche 3. letzten Bod. mit der ersten zusammenhängen, Gau- 
koley, Täuschung, Possen, Betrug. Für Spitefündigkeit a. 
spitzfündiges Geschwiätz oder überh. für Geschwätz sagt Plu- 
tarch, 6, Pp- 254. woAlyv TepSpriav nal arwpsukiay dv rag axer 
Anig wewoiyxe, und Clomens Strom. X, p. 328. r5 edüv auras 
ermuwähöusvor repSpie, wofür Paed. 3, p. 298. repSpeumasır 
steht , welches esych. OAvapiaıg orkl. duaksurınsı Akyayra 
Sg: wog] rau rüv Aöywmy rıpßpsian nararpißsyrar, Diog. Laert. 
Das Zuitwort rapSpsugum: gebraucht Plut. 6, p- 155. ela rep- 
Spswöpuese: rg rüv viw nal wageridsinvuusvs: diakenrinigv für 
Spirzfündigkeiten üben oder treiben. Demosth. p. 1405. ua= 
wur. repd. map: rourov, für schwatzen. Für. Gaukeley, aben- 
teuerliche oder fabelhafte Erzählungen Dionys. Hal. ree- 
Sgeix mudıng. Hesych, erkläre das Zeitwort rsgSgevsw d. m4- 
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. rer 
Teprvierarog, 4, ov, Superlat, von raprsig gemacht, 
—rrög, 4, dv, Adv. repmwäg, (riprw) verguügend, erfreulich, 

angenehm, reizend; davon 

—#vörng, #4. Vergnügen, Aunehmlichkeit, Reiz. 

Tierw, f vw, eigentl. ich fülle, sättige, daher ich vergnü- 
38 durch Satugung, or: marhe Vergnügen Dis erste 

edeistı ist im ydaa ruprapwaro, Mind 24, 513 21. 10. und 68. 

Odyss,. 12, 211. rapmnmav ddyruag His Forarog und Umvoß'rap- 
w4usvaı. Für oblectare sermonibus,. amüsiren, Il. zı, 648. 
trösten, zureden, 19, 312, !va aurod riprsıro Alvay, 11. 23, 
298. damit er bleiben und sein Vermögen genmielsen möchte. 
Die unregelm. Tompora kommen vom ionischen raprw, wie 
ram für rum. 8. rapder und resdw. Vielleicht ist es 
von Show, Iepau, Iepirw, Siprw, rigrw abgeleitet, eigent- 
lich ». v. a, Sepamesw, pflegen, sättigen, befriedigen, ver- 
gnüzen; wie Jahres von Ialis abgeleiter ist, od, naorw, 
xaolm, carpo von napw (neigw) näprw; davon ; 

—ruÄi,. ds. v. m rienpıc, Poct. a i 

—pünx, övos, 4, 8. v. a. das rorh. Etym. M. 

Tapsaiva, s.v.#. riesw, ich trockne, (wiiche ab); alıa 
ragenve, Il. 26, 529. aber V. 519, oUds wor alua ragafua du- 
yaraı st, repgaivasdaı, wie Odyss. 6, 98. rapapumaı st. Tapche 
ve. (Ist wiederum nur neutral. Bedeut, mit der transitiven 
in eine Form verbunden. R.) 

Tıpeia, 4, bey Julian. Epist, 24. ug repeiay, zwei. viell. rpa= 
ar, 

Tigesw, aool. Fut. von ripw, rıiow, (wie von „ xulpm, 
— (ich reibe - — * R.) * : 
Tiesw, ich mache trocken, dürr; riossuer, ich trockne, 
bin trocken; Apollom. 4, 1405. von Sipw, Sigew, rigrw, (Ist 

einerley Form mit dem vorigen. R.) 

Tepüvng. 8.d. folgend. ß 

Töpvg, 6, #4, rigu, ro, bey Hesychius schwach, matt ent- 
kräftet, aasıyig, Aswröv;- so nennt or ripung frrcı, alte Pfer- 
de, und repuung dvog, alter Esel, So hat er auch Tepivg, rar 
rorapdug. Ise mit rapnv, riptıva, rapıv, schwach, zart, ei- 
nerley, von ripw, rap, repum, 

Tagdenw, repiensum, Hesyoh. erklärt rapienero d. dreigaro und 
rıpdonıras d. vorsi, wer. Es ist also von ripw, reiow, re 

Um, rıpüauas einerloy in Ursprang und Bedeutung mit rpum. 

reißu. 

Tiedog, rö, Nicand. Alex. 268. Haut, Aiwag, Schale s. v. a, 
“ed u. are. 

Tiexvog, a, ro, der Ast, Zweig, Schofs; auch rer 
Xvos · 

Teeyimpßporog, d, 4, Menschen ergetzend, 

—Yivoog, 6, 4, Herz orgetzend, 

Tiewis, up, #4, (ripew) die Sättigung. del wigen de rioyın 
„Ad, da du dein bu an gestillt hast, Eur. Phoen, 202, 
2) Verguägung, Freude, Ergetzung. 

—yixopos, 6,4, oder — Yixopes, den, am Tanze sich em 
getzend oder durch den Tanz ergetzend; davon rapypıgdem 

‚ der Name einer von den 9 Musen; bey Dionys. 

» P- 2113. steht rıghixeess wahrsch, falsch st. aypinopeg. 
Tipw. 8. reigw nac) } 
Taeoapaßeoıog, ö, 4, von 4 Ochsenhäuten gemacht; 4 Och- 

sen werth, Il. 23, 705. 

—ganaidena, eigänıl, nur ri, 14, und ressapınaidına ol, 
ai; davon 

—ganmıdunddmpog, (2öpev) 14 Palmen breit. 

—panasbsnaraiog, am Igten Tage. 

—paumıdsrärng, ö, drif, A, Igjährig. 

TeooapanovSynapos, (Amiga) garigig; von 

4 n —ganpvra, rarrapamıra, ol, al, Ta, 40. 

ed soll wohl rpöxwv riguora dEapıdyaamayog du snava | —parnovraduo, 42. el ‘ 
sen. , —pansyraäirng. ou, d, oder — rarrig, dos, ö, 4. jährig, 

—— rö, Philodemi Epigr. 12, vom Zeugegliede; a rede %» 40 Jahre. I wi 
zwe R £ —paxovraliog, ala, alov, jOtägie; anı ten Tage. 

Tepwinigauvog, 6, der blitzschleuderude Jupiter, (eigentl. a Ferch de 49 nal. ws ai i s 
sich daran —— von'rigre xigauvog, anı wollen es | —gaxovrasırw, ol, ai, ra, 48. —ramsırs, 45. 
von rpirw ableiten, —panoVTräaryKug u, 6, 40 lang, 


“ geiv, amorsiv, Aurapeiv harnach rapdgssoyra d. drarävras, wel- 
che Bedeutungen mit den übrigen sich nicht wohl reimen 
lassen ; wenn man night rep$peuw von rigdge» ableiter, und 
für reę eoa amnimt, woron repSpwrhp u, rapSonbär, kom- 
men. iesalten Gıammat als Morris, leiten es aus teparsla, 
susammengezogen als ein autisches Wort,ab(worin 5 übergeht, 
wie Sosesw, aus ragage⸗ R.); sunach ist also rap9psia Gauke- 
ley, ed subtiles, spitzfündiges, aber learcs Gesch wätz, 
* Ableitung ist gewils richtig, auch lassen sich die Er.’ 

lärungen, die Hesych. von repSpsVnw gibt, als rygsiv, ano: 

ev, Amagsiv (de i. ne schr gut damit verknjpfen. 
Ist ja doch auch rapie, raypös, mit rigeg verwandt, u. wenn 
man nur Sayaalw u, das verwandte Sarsuw vergleicht, so 
hat man die Bedeut. in der naml. Genealogie. R.) 

Tig$prvau, vo, ein oder das Geschwätz. . 5. d. vorh. 

—Ipenüg, ö, Gaukler; zw. von 

SgsVw, gewölnl. im Medio, Geubeleyen machen, Blend- 
werk machen, täuschen; spitzfündige, aber Icore Reden füh 
ren, daher schwatzen, faseln. 8. rıp9gtia Bey Aristot. To- 
pic. 8, 1. argutari, spitzfündige Einwendupgen machen und 
chicaniren 

— Hoyndüv,d. 8. in repfpwräp. i : m 

—Iprog, (rigdgss) worst. nahwg, Seil, Tau ; damit die Segel 
einzusieben und aufzuspaunen, Galeni Gloss, und Aristo- 
phanes, 5. Spiog; denn beym letztern haben die alten Aus 
gaben ra Spisig wapisı at. regSpioug. 5. ripIpov. 

—890», rd, bey Eurip. Apollodor. und Hippoer. das Acafser- 
sta, Höchste, scheint also mit räpma um raAcoy einerley Ur- 
sprung.zu haben; 2) besonders aber das Asufsersto der Segel- 
stange, des Ran, wsoaia, darin -die Taue, ripsgiı mar. 
Suidss erklirt rip9go» für ein dünnes Seil auf den Schiffen, 
addre aber bey ilım erklärten es für die Löcher oben in der 
Maschine (dzyaver) auf dem Maste, woran sie Segelstange 
(nıpaia) befestiget. Sonach küme es von rapw, ich bohre. 
5. repspwräp. r 

—Sowrng, ö, nach Hosych. der Ort, wo der wgwgtür von 
ferne beobachter, was auf dem Meere vorgeht. Im Worte 
Maaxahy sagt er, en sey ein Theil der wowga, wo sich auch 
ripfgov, sonst aprimmy befinde. Auch erklärt er rapdgybar 
durch wowgpeös. 

Tögua, rö, bey Homer dar Ort, um welchen im Wettren- 
nen Jie Pferde und Wagen umbiegen müssen, lat. meta; 
sonst naweräo und vicca; 9) das Ziel, zu welchem die 
Weutrenner laufen oder fahren müssen; daher das lat. ter- 
minus, Metaph. räpua wine, raxwmc, das Ziel des Sieges, 
Giptel der Kunkt. -ragua öpoıg. der Fuls des Berges. ripma 
Biev, der Gipfel des Lebens, das Alter; 3) Adv. wie riägg, 
zuletzt. 8. röpueg und ripa;; davon 

— wala, (ripua) a. v. a. öpiw, tabula heracl, 

—paridw, ich begränze, endige, vollbringe. 

—mardg, Sog, 5: V. a. Öpug, won ripmg, wie dwirdpweg ie · 

































. 

—pivSıvog und rigumdeg 3. V. a. repaßivdwog und “rapißın- 
Is. 

— nıözıg, s00u, (ripua) was endiget, zn Ende geht. xır&y, 
4 * Kleid, Schild, der bis .n Ende gelitt, IE pin 
sen Leib bis auf die Evde bedeckt, Il. 16, 803. Odyss. 19, 
242. 

— 105, ia, 1095 Kipa, Auipm rıpuim, die letzte- äulserste Ge- 
gend, der letzte Tag, Soph. O.d. C. 89. 

Tippıg, ug. d, 8. V. m. rigua, der Fuls, Hesych. 

—növıog, ia, 10%, Von rigums, 8. v. m. rigwog u. dexarog, Ae- 
schylus; von 

— nur, dr 5. va. rigma Bey Eur. Helenae 1498. riguası 
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gen, Hipp‘cr. 7 

— gansvrarpris ol, al, —rargia, rk, 49. und so —rä rie- 
gap, le We 

op  ussrhant; eg, 4, (ipisew) — Athenaci p. 203. 

gansyrögyvio d,% (pyvia) 40 Klaftern lang. 

-_ panovrourng, rirragmmayraurnge Ob. ‘, sontr, aus und #. 
va, —rairyg, W. m. Ds Me 

eraiog, aim, aioy, am 4osten Tags; von 

— 3 oͤr. —— 4ter; bey Thucyd. 8, 101. sind 
Tesenpanoorai eine Münze zu Chius, : 

Tiraapss, terrapiss ei, ei, risgagx, rirrape, ra, vier; da- 
von lat. tessera, tessella, ein viereckichter Körper; davon 

soapsgnaidana, ol si, vierzehn. j 

— —— am vierzehnten Tage, Hippoer. 

—orgunidsnerirnse dr (iros) ı4jährig. i 

orgnabanariran ei, die den zgten —— den Juden 
das Pascha am Agten Monde) feiern, E. Schr. 

— pignmıdänarası dry, aroy, vierzehnter. 

Tieazpag, ein al, ionisch st räreapss gben so 


—ohnerra, ci, durkı ionisch st. ressapan, 


* ivwg, Adv. vom Partic. Praet. Pass. von rarrm, Be 
— ordentlich, regelmälsig, zur gehörigen Zeit. 
Tırayav. 5. räym i 
Tiranag, von raw 8. V. a. Talva 
Tirarman 5. rim 
Tirapas 5. reva B : 

rauımvumivmg, vom Partic, Praes. Pass, won ramabopnan 

— wirthschaftlich, Dionys, hal. 

Taravında, d, öv, am rirauıg leidend od. krank. 

—ayößeıE, * ö6 * H, ruravog, Solf, mit langem» go 

kten- schlichten Haare, e 

— — sog, 8, 4, von der Art dos riravos od. ihm älın- 
lich, , i , - 

dcr 3 dv. (rev, ravumı, ralva) gestreekt, gedehat, 

u er lang: ausgedehnt, glatt, Tlieophr. bh. pl. 
3, 12. und- 15. Dioscor. 3, 5: bey Galen, raraviv nal mar 
Zagiv mebsaron, glattes - reines Gesicht. Nicandri Alex. 403. 
divög, gespannie- trockne Haut; dasselbe Wort ist als Sub- 

tantiv. 

Tir avog. d, das Spannen, Zucken, Spannung, Zuckung, Ver- 
zerrung des Körpers od. einzelner Theile nach einer Seite zu 
mit Steilheit verbunden, tetenus, rigor nerworum bey Cel- 
sus, Arten davon sind durgpadöronag und dmissbrowg, w. 

Ei 
—— ö. (reravig) entrunzeln, glatt u. glänzend machen, 

cor. davon . 

Ba a eh rd, Mittel- Arzney, die Haut zu entrunzeln- 
glatt u. glänzend zu machen. 

—avmma. Td6 5. v. a. das vorberg. zw. R 

—agaymivwg, Adr. von dem Partie. Praet, Pass, von ragar- 
ra, zerstzeut, verwirtt, unordentlich. _ 

Tıraeoertw, SV riorw vom Perf, rärapra, 
Tiragrero —— 4 — 

ad rirsorog) viertheilen; sehr zw. 

- im. —— das viertägige Fieber haben, Plutar. 10, 

ER 1 ala, alov, am vierten Tage . 

—rymopiaing, 8 09 quadrantarius, was für einen Viertel» 
obolus zu haben, #0 viel worti»ist, Gloss, Vulc. 

—ryubgiev. td» quadrans, der vierte Theil, vors. eines Obo- 
jus, oder 2 Clialki; davon j Wr 

—rila, (riraprıs) d reraprigmp, guartanarius, Gloss. Vale. 

—rohoyiw, d. 1. riraprev Asywı den vierten Kann wühlen 
und n„chmen, guartare, Philox. Gloss. wie desimarse uni 
A der Vi ic der rioapar, 

. “rn sv, der Vierte von rircape © 5 

— — ns 2) auch ein Maals von Büssigen 
Sar on, wie guartarins u. UDser Quari, boy iHosych, riragry 
Aunlavıny) oivou., KHerodoti 6, 57. 


davon Yöoıo 


.. 512 
Tersapanovras ddog, 4, die (Zahl) Vieraig: Zeit von 40 Tr 
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Tardedyv, 1. 4 536. st. dreraadm, von ram. 0: TV. a, rev, 
Dual. Plusquamperf. 


Tıraxaraı ionst. rerayplvor siel oder riraxvra 
35 r le st. rarikadı führe Helladins aus —5 an; von zw. 
ed. 


Tereuymävog Perf. Pass. von raöxm‘ 


Tırsuxaraı, Perf. Pass. st. rersuxyras, von rauxw. 


Tirsöxerov, Il. 15, 346. von rersixw, 5. v. a, rt, 


Terexyymivmg, Part. Praet. Pass. von raxram — 
kanat ich, Eiym. M. — 

Targonmänwg, Part. Praet. Pas. von 
merksam, Scholiast. Apoll. z, 296. 

Teriyörı, st. rarınnörı, Hom, ° 

Tiria st. rirkadı lasen einige Il, 4, 412. wo rirr« steht. 

Tarkdusv poet. st. rerkavar, von rirkyuı. 

Teriaw, ririyu, sv. a, rAfmı, raw, davon rarkdum st. 
rarkavar, Orpb. Arg. 830. (Man kann es auch für den Inf, 
Port, rirkaa st, ririyum, wie loraa, yiyaz, etc. erklären, 
dessen Flexion wie die eines Praesens in —aı gelit. RL) 

Teruydrı, Sakıy, Apollon, 4 156. st. rarmmirı in passiv. 
Bed, abgeschnitten. } 

Tirum, ıch tree an, finde; ävdpag dv wredressm deig Faı yäpac 
frerus, den das Alter antrifft und erreicht, Odyss. 1, 218. 
bey Hesiod. m. d. Genit. theog. 610. 2) s. via. riumm, 
Orph. Argo. 362. zw. (Scheint mit Unrecht zw.; denn r# 
rs ist von rirspa, wie wide von wißera, und die Bedeut. 
wis das Compos. eviriuve. R.) 

TeroAunnörwg, Adv. von roluam, Perf. reröiuyue, mit 
Verwegenheit, verwegen. 

Tirogs, rerigg har Hesych. Perf, von ribw, rılpw, 

Täropss, ei, al, rirepa, ra, 8. v. a. ricsapıg, rissapa, oder 
risapız, rörapıg, vier, . 

Tirea in den Compositis s. v. a, riropz, rissapa: als 

Tırgaßanwv, ovog. 6, %, (Baw) vieriülsig. 


4 


—ußzohr, 6, #4, viermal das Gewicht habend, Alcaeus 
Hesyclıi, 5 

—aßoıog, und rırpaßäsıog, d, #4. 5. rareapafoısg. 

— aßgaxug, ö, ein poetischer Fufs aus 4 kurzen Sylben be- 
stebeud; sonst wpoueAiveuarındg genannt. " 

ren vierstimmig, viersaitig, Terpaud,. Strab. XII 
p: 919. B. 

—aykwsdogs ö, 4, von vier Zungen - Sprachen, 

—ayamxıv, image du 4, (yAwaciv) mit vier Spitzen od, Ecken, 
viereckig, Annlecia I, p. 219. 

—ayvasog, 6, 4, mit vier Kinnladen, Ein giltiges Phalan- 
gium „ Spinnenart, heifst auch rergayvasov, Astius, 

— aypampmarog, d, 4, (ygrmma) von 4 Buchstaben, 

-hypampmogı ds, 4, (Yeasag) mit- von 4 Linien. i 

—ayvogs Ö, 4 was 4 dpyuäg oder yıag beträgt. rerod- 
* ri, Odyss. 18. 373, Apoll, 3, 1343. Orph. Arg. 369. 
F Maals Land, weiches man in einem Tage umpllügen 

ana. 


rypiw, genau, auf- 


—ayaviw, &, 8 "Agyg rarpaymai röv Die, Mars stelt im 
Vierecke mit Jupiter, Lucisni Plilop. ein aitrologischer 
Ausdruck. 

—aywvıa,s 4, bey Theophr. h, pl. 3, 6. mit Susia verbunden, 
ein wilder Baum ‘od, Strauch; zw. Weil man das Wort 
-vom Spindelbaum, enorymus Linvaei, erklart hat, dessem 
B:eren pwgiren, so wollte Mack bey Hippocr, intern. af- 

„ feet, ce. 47. Jas Mittel rergaywnm, welche Galeni Gloss. d. 
eriuur orklürt, nuf diesen Strauch ziehen u. rergaymıa oder 
rerpaywsiw lesen. £ 

—-aywvıaidf, aa) 
% 2, 


av, > V. a. —dyaı, Geopom 


—ayavilw, f. isw, viereckig machen; neutr, vierockig seyn, 
aus Proslus über Eucliles. 
—ayirıov, rd, vierzipflichter Mantel; zw. > 


—aywvıszmög, ds (rergaymidw) Quadraturg das Viereckig- 
machen, 


-ayavorgöswrog, &, 4, Herodot. 4, 209. nennt die Fisch- 
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wro». 


Tarpeaymvos,.ö,, (rienapsg, yüvey) viereckig; 2) wie das lat. 
unser vierschrötig, von einem starken - ro- 
busten Körper, wo die Länge der Breite ziemlich gleich 
ist; metaphorisch constans granis wir, Aristot, Rhet. 3, tt. 
Nicom.. 2, zo. Pinto Protag. 3, p- 155. Bip. Heyne 
. Opusc. Acad. I, p. 254. Agd. 3) die Qundratzahl. 8, vußoc. 
exfma rerpsyanın die 
römischen toga ,’ Ap- 
plan. Civ. 5, 11. vergl. Achenzei 5, p. 213. 5. auch rirga- 


quadratus un 


Eth. 


ı Bey den Griechen hiefs inarıov ond 
griechische Tracht im Gegensätze der 


yavıov. 
—abanrviıaieg, aia, aiov, vier Finger breit oder lang. 
—abanrukog,d,ä, vieringerig. 

—abapxia, %, Amt- Würde oder Reich eines Tetrarchen, 
% v. a. rorgapxia, Appinm. von ’ 
— alapyeünas, in einer Terrarchie leben, unter einem Vier- 

fürsten leben. 


—absiov, rergabiov vd, Culumella 3, 20,3. guaternio, vier 


zusammen gelügte oder gehörende Personen oder Sachen, 


eine Qustarne, 
= abıerrai, junge Leute, die am vierten Tage des Monats 
zusammen kamen und schmausten, Hesych und Aıhensei 
P- 287. und 659. wie sinadırrui und reamalıerai, 2) mühseli- 
ge Menschen, vom Hercules, der am vierten Tage im Monet 
geboren ein solches Leben führte. 
-aboaxmoy, ro, (dpaxun) ein Geldsıtück od. Münze von 4 
Drachmen; Neutr. von 
. =abpaxpog. d, #4, vier Drechmen geltend oder werth. 
—adupmog, d, 4, St, rerpaliinmeg, rierdoppelt, vierfach. 
‚—abmpog, dr %, (düge) vier Palmen oder Qucrhände breit 
oder lang. 
—askıE, nor, d, A, und rergassmrec, ds 3, (RE, Hicem) 
tiormal, oft gewunden -umgeschlungen, Auch ist rırgar 
Ach, eine —— Art a — aa — 
— — urd reroamm «4. (dvog) quadrimus, vierjahrig. 
— —— % eine Beis von 4 Jalıren, Gloss, St. 
— attypınögı 4, dv, gehörig.zur oder von der 
—arrnpig, Dog. %, worst. doprä, vierjähriges- alle 4 Jahre 
zurückkebrendes Fest; überhaupt Zeitraum yon & Jahren. 
—uörnpogs d, Hs und rergmsräg, oder rergairyg, 4, Hu (irog) 
vierjührig. 
—asria, dä, eine Zeit von 4 Jahren, Plutarch, 
—aguyos, 5, 4, und rargaguE, wyog, 6, 4, vierjochig, vier- 
spännig; vierfach; Agua — yov, vierspänniger Wageh, auch 
ohne Aoua dasselbe, 
Tareaim, kskern, von legenden Hülmnern, Athonaei p. 398. 
— a Maspogn ds Ar (Amipe) viertägig, vier Tage dauernd- 
De. 
er? vawog, d4 Hs (Siluaver) mit od. von vier Lagen, 
vierfach belegt. 
-adupns, d, 4 
gen. 
Terpaivw, f. reym, 8. 7. a. rırpam, * r*erpaivo, durch- 
bohren; davon rirpyvs. IL 22, 396. Odyss. 5, 247. 
Tergauasbsuaärgg, ou, ö, oder —aras, das, du äh, (iron) 
z4jährig. 
Rerik »v. . (eg) quodrigae, vierspünnige Wagen, 
oss, St. 
—ansgpmg,. d, #, (nigag) mit-vier Hörnern, Gloss, Vulc, 
—aniDakog, ö, %, (nıdaiy) vierköpfig. 
—anivn,e vn. Spanien 
—anıg, Ady,. viermal, 
— arigklupıidı, ai, &, viermal zehntausend, 40,000, 
—anıgyikıas, ai, a, 4000. 
—aniov, 0906, 6, 4, mit- von vier Säulen, - E 
— anhımos, d, 4, (nAima) ya, die Erde nach allem vier Him- 
melsgegenden , Nicstas Annal. 80, 1. 
—ankıvog, 5, 3, (xAivg) mie vier Betten oder Tischlagern- 
Gedeck 


Schoeiders grisch, PYörterb, II, Th. 


(Iiga) mir vier Thären - Thäröfnun- 


5:3 


otterm u. Biber so, von dem breiten- platten Gasichte, woäg | 
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%. und rergauvazin, 4, 3, i 
Speichen, Pind. Pyth, 4 .. 74 — 
—andeupßag, d, #, ea, Anthol, mit vielen Beeren oder 
Trauben. 8, neoumßsg. 
—andpwvyag, 6. #4, was vier Krihenalter 
alt, Hesiodus Plutareli 7, p- 635. 
—ardersı, ar, a, 400; davon 
—aRoFLOoRHrÄg, KH, Ev, 400ster. 
—— 4KRotylen haltenud od. betragend, Sextus 
mp. — 
— arts Yarı #, quaternia, die Zahl Viere, 
—anunÄog, ö, a, mit- aus 4 Kreisen- Zirkeln: £ i 
4 Rädern, Diodor. Sie, re un Zu, 
—arwiog, d.h, (ndior) 
—anuznia, 4, Strabo 9, 
oa an 
—anwpoc, d, nin-Sisgeslied mit Tenz d } i 
— gr ene dem Herculas geweiht, 
— akıvov, rö, (Aivor) eine vierfache Perlenschnur; zw. 
-aloyia, #, d. i. vier dramstiselie Stücke, d ö 
und ein sntyrisches Stück, womit ein jeder — 
tor in den 4 baechischen Festen sich in den Wertkampfisin- 
liefs, Diog. Laert. 3, 33. Scholinat. Aristopk. Ran. 1757. rom 
—* hiefsen die drey Trogödien ohne das satyrische Stück, 
c 


Terpanvanag, sd, 


(nopöry) harz sehr 


viergliedrig, vierfüfsig. { 
p. 622. die 4 wäna; wo jetzt r«- 


ol. Ibid. 
—mmephg. der, d.h, Adr —güg, (uipa) virstheilig. 


—aasrgog, ö, #5, der lat. octonarins versus; warum? 8, Hpi- 
erg. . 
-aumvıniog, a, 00, (ur) awerdal, auf vier Monate gemacht, 


vier Monate dauernd. Man finder auch 
—auyvos, d, #%, von vier Monaten, 
Tirganpaı, Perf. Pass. von roiem. 
— auvaug, 
schwer, 


Zuensitie, 3. F — 5* Portion, Xen, Heilen. 
—Ämpipag, ö, #, und rergauper, d, bey Nicand. 
206. zum vierten Theile, in Vier een — 
Oeevpa, viertheilig. 
—änopdog, . (nop®H) vierfacher Gestalt, West, Eur. 
—uyrınıag, ala, aioy, (rerpag) ein Viertel werth oder ma- 
chend; zweit, 
—avuarie, #4, (viE) eine Zeit von vier Nächten, Gloss, St. 
Törgaf, yo, 8, ein gewisser Vogel, den Aristoph, h 
884. nennt; defsgl, Alexander Myndins Athenaei — = 
vergleicht ihn in der Gröfse mit dam eripuehbycs,: topf- 
braun, mit schmutzigen Punctei und erelsen Srichen, 
Körner fressend; wenn er Eyer legt, so läfst et seine Sıuim- 
me, rergadun, lören, ‚Zweymal nennt auch Epichurmsus be 
Athenaeus |. c. die rörgayap Athenaens sa t, dals Aristo- 
teles den Vogel nicht nernt, und beschreibr ibn ans Mocsien 
unter dem dort einheimischen Namen rirpaf, gebracht also, 
Er ist gröfser als der gröfste Hahn, gleicht dem Porphyıion 
an Gestalt, urd bat von den Ohren zwer Fleischlappen, 
wie der Hahnenbart, herabbängen; die Sımme ist stark 
und tief, Gleichwohl bat Aris:or. h, a, 6, 1. ein ganz 
&hnlichen Namen, rirgıE, wo er ibn erst neben der Lerche 
nenst, und sagt, er niste auf der rlarren Erde; hermach am 
Ende des Kapitels sagt er; A d4 Fir, Ye naheleın ci "ASy« 
varsı eye. ‚dese niste ani dem —— Sonach un«- 
terscheidet Aristot, zwey Vögel von demselben Namen, wel- 
de Avibus psp, 624. sichtig bemerkt, 


⸗mwaet · 


eo, 5 (mi) von vier Minen, vier Minen 


obes Conrad Gelsner 
Büffon aber und mit ihm Camus aufser Acht elnssen Babem. , 
Die erste Art mag des Alcsrand. M ndius rergaf seyn; die 
zweyte etwa der Aucrbahn, für welchen schon Bafon 

rörgık des Ariotot. erklärt hatte, Hingegen hich er den ri- 
Bei. aus Moesicn für ganz verschieden, wegen des Backen- 
barıs, und verglich ibn, so wie den tetrax des Nemesianus, 
mit dem Perlhubn. Nemesirnus de Auchpio in Poctae mi- 
noses Wernsd. T. 7, p. 238. ’apt: ei tetracem, Homse guem 
munE Vooilare taracem coeperunt, avium est multo stultissima 
— hie prope Vontinum et radieibus — nidifieat, patu- 
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persimilis cineri dorsum, maäculo- 
saque terga inficiunt pal enrabantis imagine guttas. Tur- 
Pejae est cuwstos arcis non coıpore maior, mec gu te volucres 
dofit, Palamede, figuras. - Sarpe 0g0 nutantemn sub iniqguo 
—— vidi mezonomi' puerum, portet cum prandia cirvo. 

ie bunten Federp passen freilich nicht anf Auer- oder Birk 

‚bahn, wohl aber auf den Trappenswerg, in Oestreich 
Heidehäbneben, cannepstiöre, weichen Belon für die rirgık 
des Aristot, hielt. 5. auch Index Eclog. Phys. p. 355- 

Tırpafooc, d, 4, (Ein, rirsapıg) dirdge rar sea nennt 
Tbeophr, Bäume, die von den Tischlern 6 espalten 
werden, wenn sie das Holz zar Arbeit davon gebrauchen 
wollen; weun sie zweymal gespalten werden, Meifen sie 
Yon, einfach yerdäoe. Vitrurius nendt dieses quadri fluvii⸗ 
erborem disparare, 8. über Falladius p. 208. 

ushla, fi, Od. rarpacdev, To, quadriviem,, Vierweg, HKreuz- 
weg von vior Wegen, Gloss. St. 

—aoidiog, Plut. 10, pag. 653. eim vöper sıdapwbmds, von 


lis qua se sol obiieit agris: 


viererley Melodie, wie rpıueÄng, von dreyerley, nach Bü-, 


retie. 
—aöpyulogı ds . (pyua) vier Klaftern lang oder breit, 
= guadriga, ein vierspänniger Wagen, Pindar, von 
—äogeg, d, #4, Besw. eines Wagens, vierspäinnig. rärraga, 
dgw. Zusammenger. rirgwps;, wc euvaspag, evvupig; nuch 
merpäopen, rd, und rirgmgov, verst, ixyua, Acliaei h. 4. 
1, 36. aid’ Umeapihag Korgayahov Aunen mai rerpüger Yiwri, 
d. i. einem‘ vierspännigen Wagen, ‚wo die Plerae ım Laute 
sind, Dafür sagt Alricanus $. 301. Adnev aorpayahog dafıc) 
.  wobäg rad dumpoadion gubeis woö rargaögov Tarycı ro apma. 
—ardias, Adv. schon lange, lüngsıens sohon. 
—arakarerog, d, 4, und —Aaisriaieg, Geopon. 5, 44: (ra 
Arıorh) von vier $pennen. 
arsdog, d, Hs (aid) viereokig, Aiog, Diod. Sio. Qua- 
derstein, Anal. 2, p. 950. 2) rargamsöov päyasog, Plutacch, 
Aemil. 15. Grölse von vier Fuls, roüg. 
—arelog, (wila) vierfüßig, Orpli. 
—äryyugs 005, , #, vier wärs Ellbogen - Ellen lang. 
— — vierdoppelt wachen oder nehmen, quadru- 
plıren. . 
—arkddıog, ia, ı09, und rerpgarkaniuv, ovog, ö, %, vier 
tach, viermal mehr, rermal su viel, 
m arhispog, d, A, (mAidger) vier plethra lang oder grols, 
—arkeupag, ö, 4 (rherpk) mit vier Seiten oder Ribben. 
Tergarkj. Adv. auf vierfaohe Art; vierfach. 
—aridog, in, dev, contr, rergmwäsit, Hr eiv, vierfach; 
Adv. —riür, auf viertache Art. F 
—dnvyoug, ou, du #, (avon) mit vier Naselöchern, Lyeophr. 
1313. 
—arobndör, 
» fülsiges Tbier, 
arbäng, 5, wie rgrräöng, vier Fufs lang od, tief, Biym.M, 
Asch —riton, Artları Anab. 6, 29. 
—arodifw, auf vier Fühen gehen, ein oder wie ein. rier- 
fälsiges Tbie syn oder geben; davon 
narodıeräg, 6, der u vier Fülsen, oder ‘wie ein vier- 
füfsiges Tbier gebt oder ist. 
— arsdıcri, Adv. va rargarcönri. 
armadog, ds Hr Asiag rerparöich, Polyb..2,.29. 8: v. a. re 
spare 
— arekıg, mag, Y, mit oder von vier Städten; Vierstadt. 
— 3. (moi) viermal aowende: oder gepllügt, 
—aropog, 6, 4, mit vier Gängen» Wegen wder Lochern, 
—arıy, 8, #, poet. 3. m. 
—arous, dig, 5, 4, Neutr. rırgareum, vierfülsig. 
—arpögwrog, ds 4» (mirror) mit vier Gesichiern. 
—ärrepot. d4 4, (mrepör) mit vier Fittigen oder Flügeln. 
—amrepukkigr abo, N» (eripiv) Aristoph- Ach. 87%. Vier- 
Hügel, Heuschreche mit vier Flügeln, in der bosotischen 
Muncarr. g 
= arrıkof. 
Federn; muls aus einem 


Adr. oder rergarodyri, auf vier Fülsen, rier- 


(+rikev) Aristoph. Ach. 1082. Enpuduyg, mit vier 
Tongiker parodirt m: i - 


514 


Tirgderuyon 







—arukot, 0,°9, 
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8, # (reg) vierfültig, vierbläwrig. 

(röAg) vieriborig, . 
-awupyie, 4, ein Or mit rier Thörmen; bey Plutar, 
Eum, 8. mit irauArg verbunden, wahrsch. prüfsere prächtige 
Lamdgüter. Eben so Polyb. 31, 26. uud Suabo 17, pag. 
2195. 


⁊ 


—arwhia, 4, (rödeg) Vierspanm, Gloss. St. 
— 4 —* d, 4, mit-von vier Reiben - Stäben- Speichen „ 


Schel. Pind, Pytb. 2, 73. 


—aöpvSygeg, aus vier Tacten oder Fülsen bestebend, Schol. 


Arisioph. Ach. 665. 

—ägumag, rarpopjumeg, > #. mit vier Deichseln und acht 
Pierdev, Xen, Cyrop. 8. rpioguuss nach, 

—apxiw, ö, ien bin Teirarch; von 

—dpxns, av. d, Antührer von vier Adxa; ein Wierfürst, 
Teiiarch, dergleichen die Galater in Asicn vora. hatten, wo 
jeder Volksstamm vier Regenten hatte; davon E 

-aoxia, 3 Herrschaft eines Tetraschen, eine Tetrarchie, 
femınmy, d.i. rissapag Imrapxiag, Schwadeonen, Arriapi Anab, 
3. 18. 

apxınög, 4, iv, dem Teirarehen gehörig, den T trarch 
oder die Tetrarchie betreffend, J * s 

Targäg, ddes, 4, die Viero; vier Tage, Raum von vier 
Tayen, Hom, hymn. #. 19. -, 

Targäg,äyreg, ö, eine Münre vier yalnsüg geltend, wie 
iZag, sextans und dergl. iesych, 3 ——— . v.. 
rergaymvag f „Hesych. 

—acyposı dı 4 (sAua) mit vier Zeichen oder Tempos ; 
zweif. 

—üenahneg !, 3, vierrudrig ; mit vier Ruderlagern. 

—asnahng, dogs dr #, (Mmides) viertülsig, Bur. j 

—äreapov, ro, vier Asses, oder sestertius, nachdem der 
Denarius zn 16 Assıs ausgemürzt ward, Arriani Epiet. 4, 5. 

—asradıog, 8, #4. vier Stadien lang, 

—asrarnpog. ö, %, (srarip) vier Sıatern oder 16 Drachnton 
wertli = geltend, Aristoph, 

—assıyot 5, 4, (oriyy) von vier Stockwerken. 

-a@rıX og. de 4, oder —araxes, 6, A, in vier Reiken- 
Zeileri- Yeısen stehend ; davon 2 b 

—asroıyia, A, vierinche Reihe oder Linie, Diod. Sie. 

— daroo», rö, (sreä) attium, Vorzimmer, Gloss. St. 

—aerukog, d, 9 viersäulig. 

—acvikaßie, 4, vier Sylben; das Vier- Syiben - haben; 
von 

—acurkaßeg, $, A, Adv. —Aapug, (vvAdaßy) viersylbig, 

—deyırrag, d, H, yierspaltig, viertheilig, Gloss. St. 

—acyoıyog, ä, Hr Vier exsiva oder 240 Siadien lang. 

—ärevags 6, 4, von vier Tönen; in der Musik eine Disso» 
sang von vier Tönen, weiche wir kleine Sexie nennen. 

Tirparon drn, arev, Si. rirapreig. n 

 hroudoc, &, 4, (Sgirrw) Foraz, ein Brod, das m 
vier Stöche bricht - —— um, Hesiod. ak * 

Tergape, sv... rirpsde, von rpatw, reibw, x. B, Sim- 
mise shod. epigr. V. Toig Zuwv Malyumwichay wurees npäs ri- 
read⸗ d. i. ir. 2) 9, va. rergora, Ton rpiew, Tparw 
bey Dinarch, I, p. 73. Tom. 2. Polyb. excerpt. de virt. 28, 
p. 103. Tom, 3. Edit. Lips. R.) e 

—abakayyapz ind Commanlo über dir Fetraphalangie;von ' 

-adahayyia, 4, ver Phrisugen, eine Plialanx in vier 
Cor s- Theile getbeilt, Suidas; auch eiue gewisse Zahl von 
Roldaien. ; 

—abäiypos, oder rurpkbales, 6, %, tous und airin, wel 
che zugleich auch aupifarsg beifst. eu einen Helm mit 
vier CAon vorn an der Stirn bedeuten; Paioı aber solle 
Hior oder aoridıexs:, vorstehende Knöpfe oder Nägel zum 
Zierrash seyn. Wenigstens mufs außpidairg ein Heim seym, 
der ringsherum oder vorn und hinten zwey ®akoug hat, 
Statt der Pain hat eine andere »urin, Il. 10, 263. 554 nei 
ivöa wilde Schweinszähne stehen. 8. Aodsio» und Asher. 
Dat Federbusch ward jedesmal aufgesetzt und abgenommen 
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und im Asdsiov verwahrt, Vergl. Aristoph, Ram 1070. Dic 
Federn salsen drey oder vier nach der Reibe am Hinteribeile 
des Helms, 8. in wiAsg. Der Vorderibeil des Helms, pirw- 
wov oder wuprä drebavsın, war glatt und glänsend. Nach 
Schol. Venen. über Il. 10, 257. ragten Parosüber den Augen 
hervor und schützten das Auge, 

Tergabaraı, Il. a, 25. ionisch sr. rirgarsraı oder rargau- 
give sici, von rpirw, wie rerpaßaro, Plusquampertecı. st, 
er. ya, hg 

Tirgaxa, Adr. in vier Theile geheilt; dasselbe ist rerpa- 
sa} Kin gegen rargaxyh 8. v. a. rergaxüg, auf viererley Art, 

—AxXtio. eαα, Er wierhändig. 

—ayxidw, viertbeilen; um den vierten Theil etwas tkun-ar- 
beiten - pathten u. s. w. Pollux, Hesych. Phot, Etym, M, 

—axuen, To, st. rerosdpenuo, abgekürzt, 

—ayoisıd, ung, 6, 4, vier Chioanices haltend. 

—&yoeg, ou, d, wıer xöeg haltendes Mals, Geopon, 9, 10. 
als Adject. nadog, Aral. 4, p. 526. R 

24* 33 &s dr (ent) air vier Saiten. rarpmxopdor, rs, 
eıne Folge oder Instrument mir vier Saiten, Zwey rerga. 
verbunden gehen mit Hinzufügung der zgsckaußeuium (x0g85) 
genzu die Tonleiter (scala, — gamme) der Neuern vom 
Grumdtone bis zur Octare. * 

—ayo»via, #, vier Zeiten oder Tempos, Gsammat, von 

—äygavyoz, 3, #, von vier Zeircn oder Tempos, daron 
swey eins lange Ssibe machen, ‚Grammat,, j 

— ayög, Adv. auf viererley Art. 

Tarpawenaı, Fut. ron reirw, Hesych, 

Terpawv, &, tetraon bey Piinius. Hesychins hat auch r+- 
rgedws und rargaiov, cin Vogel, wie der Anerbahn und 
Birkhabn, Bey Athenacus pag. 654. steht Parıaväv, oug Tu 
rpä@vag övouadousı aus Ptolemaeus angetührı; zw. 

Tergawrog, 6, 4, (ads) mit vier Ohren oder Handhaben ; 
zweil. e . 

Tergeuaivo, (rpimw, reiw) ich zittere, 

Terenyaı Jaseneinigell.2, 95. wo jetzt rargyxe steht, Eiym, M. 


 Terpänspor, d, #4, (Hape) riertägig. 


® 


Tirpwve, von rpaivas rerpaimı, 

Terpypne, #5, %, (fgisso) vierradrig; davon 
eronpinäg, 4.69, Asia, wiersudriges Fahrzeug; 6. v. a. 
das sorb, 

Tirgyras, zntammengez, aus raröeyras, 

Tirpuxa, rerpage. reramgis 8. ralıym. 

Tarpyxw. 81.0. ronyw, d. i. ronxüg sijte 

Tergiyzı, rerpıyarag, I. 2, 314. von raid. 

Tirgiıd, a 8. in Färsaf nach. 

Tirpsnog, 8.9. 0, rolurg, Apollon. Dysco!. Reitzii p, 483. 

Tearpspyvrog, 6, 4, (ipyata) von vier Rlaftern. 

Tireopa st. rirgera, von rgirw, Aristopb, Nub. 858. ava- 
rerpeßärig. Tiemosth- p. 324, 27. (2) Part, von rer@w, He- 
syeb. erklärt rirpeds weryye, diels geht auf Odyas. 23, 237. 
terner -igvrs, ichs zieht man auf Soph. Oed,. Col. 186, 
8, rosiw wach, Fi) 

Tergmdekidw, vier Obolen bekommen ,- Theopompus Pol. 
tueis 9, 64. von ; 

—üßoieor, vi, ein Stück Ge!d oder Münze von vier Obolen; 
von » 

—üßsler, d, #4, vier Obolen schwer oder werth. 

Targünoyra st. rerrapdnerra, tabula heracleeisis, - 

— 006, 5, #4. 3. rergaegeg; im tabula heracl, ist es termi- 
worum guaternio, wnd am os Bitragali heilst bey Gaien ein 
Theil s» son den vier Seiten, bey Strebo 9, p. 613, rerpw- 
gierw Aldgw aus Sophocles; zw, 

—üpoKog, d, H. (spaß) von vier Stockwerken. 

Tirra, damit sedet ein Junger eiucn Aeltern m, wie anch 
wir ärra, also s. v. a. Vater, 

Tirrapenoyrasria, #4, ein Zeitraum von 40 Jahren, 

Tirrapec, at at, riscapeg. 

Tarrıyeusroa, #4, (rirnıf, aurge) die Larve der Cieede, 
Arisıot. b. a. 5, 3%. 
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Terrıyövın, ra, kleinere Art von Cicadem, Aristor.b...« ; 
wo al Handschr. roryörıa haben, u re in dc 


—yobbpoas, ö; %, der Cicaden trägt, Die Athenienser häi- 
Isa rerreyaßigor, weil sie einen Hearputz von Golde, dem 
‚Insert ähnlich, im Haare trugen, ‚ 

—yubdnc, ö, %, von der Natur oder Gestalt der Cicade, 


Tirriö, yog, 8, cicada, Cirade, Grille, e'n fiegendes In- 


seat, das auf Bäumen wohnt und in der Hitze einen sohwir-\ 


renden, dem griechischen Ohre angenehmen {fi, 
Ton von sich. gibt. Biofs die Bi erh — * I 
und die Larsen wurden ron don Griechen gegessen, Aris'br. 
h.a.$, 30. Plrii 22, sect, 32. welche Stellen Pontedera Cnm« 
end, tabular. boran, p. 15 erklärt hatz vergl. Scopoli Entom 
arniol Fa 117. Collinson im Naturforscher 3. St, 197. 8. 
Men hielt ihn in Binsenkäfichen, wie noob in Spanien, und 
färterie ihn mit yüruos, Meiengri Epigr.ııa. 9) als Haaıputz, 
8. neorußag. 
Tiruypmar, von runwe, tiyw, & da ri — 
TeT. 8. rınw, PR, j en 
Tirvfo st. örir. Plusguamperf, von +erdy 8. ri 
5 . Zack A) “TE A 
Terupwpsvwg, (rußio) ıhörichter Weise, Duskı 
Teruxyna, Perf, von röxe, röyxw, TUyKarm, 
Teruxyeev, ion. st. ruxs, Aor. 2. Conjuuch, 
Tarsyx9ar, Inf, Perf, Pass. von runw, röyw, rad — 
Taö, dor. st, rie, oö, wie dusd st. ine. vB. * = 
Tı yes *ö, (reögw) das Gemachte, Arbeit, Werk; zw. 
1— 


Tıv „ iödos, 9, (loligo) eine Art Tintenfisch, ‚der Kala- 
mar, 
1 2 — reußög, d, eime mit voriger verwandte Art 


Taeüxgıov, rö, teucrium, Dinse. 9, 

Fllanze, teucrium Aavam Linnaei. 
—uräg, 5006, 5, (reuxw) der macht - verfertiget - 

an 206, 9, (reuxer) fertiget - bereitet, 
-uriınög, H, 9%, (rw, 7 * lnli i 

ei haltend , m, d. ik —— — weichen; 
arg. 5. er, (mixw) verfertigt, bereitet, gemacht, . 
Termaw, ruumouar, 6 7. 2. Tiuxw, rauxema, Antimach, 

ayross Evi grfı ravayrars, bereite ihr einen Sehlupfwinkel, 

Hosyoh. cıklärt rauuaraı durch rayvalır, rınäran, 
Teufig, 4, (raw) 8. v. a. rufr, Vertertigung, Bereitung,. 


1xx1. Plinii 25, 5. eine 


Hesychius. 9) son ruxe, ruyxgava, dasErrei 

Arriani Epier. 2, 5. 5} nesii Be 240. reichba, Erhalten, 
Teög, der. st. rto, acc, Apollon. Dysc. Reitzii p. 424. i 
TVeuradw, be ‚eines Sache verwiilen - sich a batıen, sich 

‚damit beschäftigen, geschäftig- thätig seyn; mit foled, » 4. 

s> viel „la darpißum, erorbadıy, woayuarsiseder, Kuh * 

ad Thusei Gioss. p. 253. Hesyeh, har auch seurz . Taxvaraı 

sber Photii Lexie. ravrarsı, uyxasara. Dies Grammauiker 

leiten es von — revroc ab; dacon 
—racpög, 6, das lange Verweilen b i 

a , ge Ve oy einer Sache, Zauderm, 
la — doc. q, und rsörkey, Beete, Mangold. 
— 4, ein aus Mangold und Linsen (Haus) bereito- 
— x200 * u 6, A . (raten) waffentragend, 

suxiw, ic waline, davon -erauyäcse d 

ne D rw ano, Odys 
—xhenge du H, (reöxog, dew) bewaffnet, Orph, Arg. 5a6. 
_yror)p, ©, Teuer, 64 we Pa Ir i 

wallseier, —— Soldat, ER Pers, —8 een 
-yoxdasııg riuxorlasrg Aa 

bildet + macht, Lysophr. 1379. Br — — Gelalꝛe 
Taiyxog, ri, (Timm, ruxw, Teuxw) in, 6 

rärh, Werkzeug, Röstung, er —* Berge ht 

IR — 
-uoböpos, 5 44 5. v. 4. rauygechi Eur, Rbesi 3, 
7% x! revloa, ich (seuge) base: rdcheenge Baus 

rerı yudvas, IL 24, 53. Taüra aroige rarasxaraı, audi mr EL PR 

Tır a 
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duig wagarenrgvare, es ist gesthöhen, and selbst Zeus kann 
es nicht ündern oder anders machen; forner digeor rauxırdaı, 
ein Mahl bereiten; auch rüsten: rereughede yap Answer; 
überb. machen ; daher rsyxopnı , ich werde, bin; 0/2 drug 9m 
und raping moläusıo riruntzs, und sonst, wo man dafür alvaı 
und ivedaı seizon kann, oo d gie Babe Opal wol wage 

Hähavav 4E iuidey radfesdar, werde dir von mir bereitet wer- 

den. oWmirı yap äyvaraı rd Teruymiver alvaı druntov, — 

geschebene Dinge können nicht wugescheten werden „I 

„269. yurx mög ap’ dv) rirufo, d. 1. Ayri yuvamdz ayivav, 
% warst einem Weibe gleich; wo andre astırirufo lasen, 
drarangee yig mal oireg £risrönutvog, Herodoti 3, 24. er war 
ibın gefolgt. seirovog Bodg gımaio rersunüg, Odyss. 12, 483. 
st. naracnevardeig, gemacht ausRindsleder, Das Scamm wort 
ist rune, röyw, riöge; daher auch einige Tempora sind, 
wie vw, nad, vadw; daroı reruyaivos npnrne, wie romrög 
woixoug st. elrunrag; oben 80 win dv eradereı reruymirag, 

dyss. 20, 367. st. wrunrog, 8. 7. a, rinvig. 5. runw. 
Tibea, Y, (Herrw, Yarro) Asche. 5. rupe. 

end des rirrı&, Aeclieni h. a, 10, 44. der Asch- 
ferbichte. 

Tıogpi2w, (ripga) aschzrau seyn oder aussehen; s. v. a. rı- 
Geiw. Hesyeh. in srödgısav, Evärpnzev. 

—Dpiov, rö, asohgraue Salbe, worz. Augensalbe, sonst reppı- 
niv asahhüpeer und amobiandv genannt. 

—Dpös. ga, gr, aschlarbig, aschgrau. 

— Hpiwm, ür I. wew, (rifga) zu Asche brennen oder ma- 
chen. 

— Dohöng, s0, 5, 4, aschicht, wie Asche; aschgrau, 

=. — q. (rıßgöw) das Brennen zu Asclıe, 

Tıxrä * f. sow, rexvalouaı, 9. V. 8, Taxvam. 

— 56 or. st. rayrmhsıg. , 

er ro, —— s.r. a, raxıy, alles Gekünstelte ; 
Kuns:, List, Äeno. j 

—yacoriov, das Gerundium von reyyada; wavon auch 

yasrig, 6, 3.7. a reine 

—vaeröcı 4, 09, (rexvadw) dureh Kunst - List gemacht, 

rin, rexvanumı, auch rexvagw, iah mache - bereite orwas 
durch oder mir Kanst - List; ich ersinne etwas, stelle etvyas 
listig an; gebrauche List, 

Tixvun, 4, (riuw, riurm, wie riuros) Kunst, Handwerk, 
dkschickliebkeit ı dater aueb 2) List, Reurng; 3) ein Kunst- 
weik. Vom Cerberus sagt Hesiodi. Theog. 770. ray bi 
xanıv Ixaı für Gebrauch, Sitte, - 

uhbosor, rawvadıon, 73, das erste f. L, st. rexvudgıor, das 
Pi w:huscheiniieh st. reyvidıov, Limin. von rexm. 

ur, Hersa, Sir, Adr. Tegvnierag, (rigen) kunskich, 
kouustreich kunstvoll, 

—ynus, ro, Kursiwerh, künstlich angesponnene List, Rank, 

—y4mav, 05, 5, de ve a Tage, hunstreich, aus, 
Analccta 2 p- 513. und No:nus. 

unriındg, 4, iv, Kiustelnd, Athenaei p. 440. 

_ —* 6% 5. Ye, (reyvaw) kunstlich - liste gemacht. 

— yındgı Hr 69, Adv. rıgsemüg, (ray) zur Kunst gehörig, 
die Kunsı beivfend; von der Kuusı; hünsılich, kansı- 
roll. 

—sıoy. rö, Dimin. von rigm. 

pirsia, 9%, das künsiliche Arheiten; die List; raxvireume, 
-3, die Kunsiasbeit, Kunst, Arbeit; von 

—yırceyw, Jon. künstlich oder lisiig wachen - einriebten- 
biden. rs aarrm 7. die Wabrsagerkunst treiben, Synes. 
2) ner Kunsi- List „ebsauchen, Jistig- künstlich handels, 
vseph, au.ıg. 5. 8, II. von 

— * rag) dir Künstler, Urheber, Verfertiger ; 
9) Arovseıansi der si igi riv Ausvuriev regvira, artifices 
seenii, thentralls.he Kunst'er, vorzöügliah Musiker; auch 
Scbaus.ieler. das Femin. reyvirg, 4, Münstierinn, 

—yoygaßınöy 4, öv, geburig oder eicen dem 

—roypaßpen ö, 5...ittlieber Lebros eiuer Kunst. 

yrodiaırag, (dir) Künstler, Orpb. byımn. 65, 3. 

—roAayia, ü, I. how, ich rede - spreche von einer Kunst; 
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or hand!e von oder behandle eins‘ Wissenschaft kunstmä- 

" Big. - 

Texvokoyia,, Rede- Abhandlung von der od. einer Kunst, 
als Redekuns,, Grammatik u. 5. w. kunsımäßsige Abhandlung 
oder Behantlang einer Wissenschaft, | 

— yvohöyog, d, %. (rixvm Adyog) der von einer oder der Kunst 
spricht oder handen, der eine Wissenschaft kunsımälsig be- 

“ bandels oder abbandelr. 


—yoraiyvıor, ri, Spiel der Kunst, künstlich verfertigses ° 


Spiel; Ausonius Kar ein poetisches Spielwerk also überschrie- 
en, 

—vorsiiw, ©, künstlich machen: zw. 

—yorwäınög, 4, öv, zum Handel mit Kunst gehörig, ibm 
beireffend, Pla Soph. ı2. A a 

—-yocUyn, #4, 8. 9. a. rau, Kunst, aus Anıhol. 

-vovpyiw, &, f. How, künstliche Arbeit oder künstlich 
machen; zw. davon 

—voVpyyaa, rö, Kunstwerk, künstliche Arbeit; zw. 

—yovpyia, %, Kunst, Kunststück, artificium, Philox. Gloss, 

—vihvon, 70, bey Sueton. Aug. 72. zw. 

—yiw, ö, . Sow, in der Kunst unterrichten, Galeni a, de 

., grisibus. 

—vüdgıov, rö, Dimin. von riywy, Plato Reip. 5, 29. 

Tiw, ion. und attisch sı. lu. 

Tiwg, Adv. bis dahin; so lange; indessen; entspricht dem 
äwg, Appian gebraucht es für vorher. 

T#, nimm, Aaße 5. raw. 

Tg, Dat. vom Arie. ö, 4, rö, auch s. vr. a, raury, auch wie 
Adverb, has, 

Taßevva, #, wis, 4, und rußewvog, 4, der Römer toga, 
Bl und — gen ——— kleidung der 
Reichen und Vorsehmen aus Tyam:ss, rnamic entstanden 
nach Artemidari 9, 3. Bey Pollax 7, 61. raw dr ivomado- 
pin raßswor dv "Apyıı —— bari, nal rydewida 6’ auray 
maksiv afısicı, wo vorher riBawar und rymueıde stand; 
daron 

TnBivvarog und rußavumdg, Erdug raßevsıny, die toga oder ry- 
Bavyz ,„ Strabo 3, p- 446. 

—roDopiw, von raBmwobdon, 6, 4, die raßınma tragen, 
tragend, dat. togatus, trabsatus, chlamydatus, 

Tyyavida, f icw, im Tiegel oder iu der Pfanne schmelzen 
olJer breten, 

—avıov, 75, Dimin. von ryyavor; wovon 

—asınmöz, 5, das Braten im Tiegel oder in der Pfanne, 

—avıorög, %, 89, (rmyavigw) im Tiegel - in der Pfanne ge- 
schmolsen oder gebraten. 


—aviryg, ou, 6, aprog, Pfannkuchen, in der Pfanne geback- 


nes Brod, 2 

Tayasov, rö, (ramw, ich schmelze) Tiegel - Planne zum 
schmelsen und Braten, auch rayyuey, - 

Tube, wie Adv. has, an dieser Stelle, hier; auf diese Wei- 
se, 30. 

Tädee $. rar 

TnSuing, rndarkabür, rndakkaboig, auch rydaiiwisir, . 
Man Ander alle deeso Leserin von einem und demselben 
Woste, Doch scheint beym Scholiası des —— Achasn, 
49. war ruöshäg rag (Suidas reis) kauuedpirreuz dureh einen 
Schreibiehler ass rmSadkadsi; rei zu, entstanden ia sern, 
Eigenilich heilst so der Zogling einer Grofsmutter; daher 
werzogener, liederlicher, oder dummer Mensch. Zweig Aa- 
hıiv; olrw eDihp al rnSahladsig. Lerauf berieben sah alle 
die v-ıschiedenen Stelieu und Auslegungen. 

Tysdsuw, #. L. su. tırdeie, Aristot, gen. au. 3, 9. 

Työn, #, die Amme, sonst riröy; 2) Grolsmutter, 

Tysnvögs, d, 4, L. st rudywör, Hesych, 

Tysia, 4, sv... das folyd. überh. jede alte Frau ward so 
augeredet, auch udeßrog, nach Aelius Dionysius bey Eustarh, 
über Homer p. 437. 

Tnftiz, 10, %, die Tante, Waier- oder Mutterschwester, 

Tüsog., rö, radıa dıpüv, Iliad. 26, 747. wo mau es dere, 
Austern, erkiarzt, Bey Aristotcles b, m 4,4, 6. 8. 5, 15. 
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stohr radua für das Thier, was Linnde Arcidiam nennt, und. f Tukirvio d, #, (wii it fernen - weit-von einan 5 
a da haben die Handschr, ebenfalls +49s@, Achemaens hat a4 Iorssm 7 — 65* 2, 8. ing — 


im Plar. Hesyeb. erklärt es, in der Hom, Stelle rhSva, rerd- —10idayrog, sv. 2 rph 
* 7 € * , “vr 9 Dar, oO „A . 
VA reecxievow 0: woranei. —sonörog, ‘ %. Aristoph. Nub. 299.) en * die Ferne 
Tysua, ri, 5. rüfeg schend; — ionerag, passive, in der Ferne gesehen, zupi au 


Ty5vsanıav, ro, Arhenaei 3, p,85. scheint ein Dimin. von 
aSu =u seyn. , 

Ty3üg, vos, 4, (r49y) die Erde, Tethys, welche Homer zu- 
gleich würng wennt 24, 207. Die lateinischen Dichter und 
einige spätere griechische gebrauchen tsthys für das Meer; 
vermuthlich durch eine Verwechslung des Worts mit Si- 
ri, Thetir, * 

-T Jhd vög, (raum) schnelzend; geschmölzen ; schmelzbar , 

esych, 

—« * svınög, verzelrend, aussehrend, tabificabilis, Philox, 
Gloss. 

—nrbüv, ovag, . (ram) das Schmelzen, Zerschmelsen; Zer- 
Hielsen, xıövor, Diod, Sie, die Auszehrung, BSirig, Odys. 
ıs., 200, deron 

Tynrixög, schmelsend, zerschmelzend, auflösend, 

—urög, #4, 69, (raum) geschwelst; schmelzbar. 

- Tauwıf. Zw, schmelzen, zerschmelzen, und daher fliefsen, 

wg th rHnero wapjia banpuxsouayg, Odysa. 19, 208. erwei- 
chon, atitlösen; übergeir, verringern, verzehren, serstören, 
Perf, Mod. riryua, ich verschre mich, vergebe, 11.3, 176. 
der Aor. 2. irany» kommt von deralten Ferm raxw, wotir 
raww ionisch ist, Das lat, taho, tubeo ist davon gemacht 
und b für k'gesetzt, wie umgekehr: lapus für Auneg, 

Tukauysw, &, (ryiauyig) ich glänze weit oder in der Ferne; 
davon : 

—aulynma, arsg, v5, Schimmer, Glanz, 1xx 

—auyüs, dos, d, 4, Adr. ryhauyüs, (this, weit in die 
Ferne giänzend - leuchtend, des» —yirragov, Diodori 1, 50, 
besser in.der Ferne seheu und erkennen, 

-auygaıs, tag, 4,9 v2, Tylabyyua, LXX, 

Täie,sw.a. ryAsö, in der Ferne. Man nimt os ala Verkür- 
sung v. ryköos au, Dals das jıammwort raw, ray, ra- 
vos, raivo scy, hat schon Bruesti bemerkt; aber Hemster- 
hais erst bat davon rarkög, ionisch ryAög, gestreckt, gewor- 
feu abgeleitei, woron auch das lat. telum, Watte sum Wer- 
fen. Von diesem Adjeor. kommen aile die Eudigungen ry- 
Ad, ryAödı, rakdes, rnköse, wie auch der Com ar. ryÄd- 
repsg und Superl, ryAirarog und ryArerog her, te Form 

-naig kommt biols im ryAuyerog wor; in. rmAusgosg bey 
Hesyeh, ist sie Zweif. 

TuisBasar,ö,d, —— Hal. z, 633. das Gegentheil von 
syxıßasäg, tiel ın die Feine, . 

— ıBöag, 6, (Poaw) weit in die Ferne schreiend, 

—eBokdw, weit weren, Nicotes Annal,9, 9. 

—sBdkog, 6, 4, weit wertend - treffend. 

—iyovas, 6, %, 9 9%. a ryAuyarog, mohr als Name gebräuch- 
lich, Puiiox, Gloss. Hhusselzi es Proculur. 

—sbards, 4,09, (räls) iremd und aus fernem Lande, wie 
Ausdarie, Hom. ‚ . 

TIASSAS, poc:, ruiafim, 5. vn. Iadlw, Iahim, Sakidı, Iy- 
Adw, woraus #3 veriängert ist, poet, grünen, wachsen, 
bliben, rpixa ryAefdaveas, 1.03, 242. langes - schönes 
Hear. 

— 499005, 8, 4, weit tönend odır schreiend, Hesych, 2 

-anksırög rukenäyro; und raAähurog, 6, #, The, nÄriw, 
mahiw, Aw) im !ermen Landen weic genanni- bekannt, 
be:uen, Mau uberseiat auch ryAdnAyres drianupes weit her 

erafene, Die Form ryAsudag is biols ais Name“ ge- 
— — 


ya raAisnarev, Hesiodi Theog. 566 und 469. 

—:Pavng, 805, 6, 4, (Paivauar) in der Ferne gesehen » er- 
scheinend - sichtbar, Odyss. 24, 83, mithin weit ent- 
legen. _ . " 

—id:ov, bey Hippoor. erklärt es Galen d, deilww 4 09 
aröpäxey eypia und illacebra der Rämer. Dieceibe P ne 
ist es wohl, die bey Thever. 3, Pollux 9, 122. und 
297. rnAsdsios heifst, deren Blatt ale Liebhaber zwischen 
den Daumen und Zeigefinger legten, mit der Reebton dar- 
auf schlugen , und sahen, ob cs ordentlich kintschte. He 
sych,. eıhläre ryaidıAor d. asidum ad’ypıo. Bey Dioscor. 44 
98. ist os die dritse Art duidwev, weiche eykidıor und ille 
tebra heilst, sedum asre oder nach Columna sodam s 
Linnaei, 

Tyıia,d, (saw, 049%) ein Sieb, 

Tykla, %, ein —— Gestell, worauf die Meblhänd- 
ler Mehl und polenta feil hatten; - so erklärt man rykiss 
sırerwAüv, Arisiot. h. a. 6, 24. wo die Handschr. auch ry- 
Any haben; wofär Hierooles Hippistrioa p. 4. hat andive 
rüv wugoruÄin npiderwlür arskauuın auriv re deriag y 
·roig yrv ri Ppwens;, Acliani b.a. 6, 49. ars apinsiro ig 
va afıra ira sig rag npıdär wapaßahsı, un aveieyum, 4) wor 
auf man die Häbne oder Wachreibähne (Pollux 9, 108) käm- 
pien liefs, Aeschines e, Timarchom. Synesius Epist. 32..ver- 

iudot ryAia, nußorg und narnAsiog. ür das Bret oder den 
Tisch, worauf man mir Wärteln spielte, Pollax 7, 203, 

"10, 250. Ber Aristoph. Vesp. 147. der Deckel des Raunh- 
fangs; und der hölserne Hand des Siobes, Hesyohius har 
auch eykia für kleines Gefäfs, (rı9äpıa) und Gesshirr zum 
Brodbacken, und tür den Rand des Siebes, wie" in vykia, 
Aristoph. Piuti 2037. vergleicht den engen Fingerring mit 
der weiten ryAia. Bin Redner nannte Bestus ryhaiay ol 
Ilspasiwg, Aristor, rhetor. 3, 10, 7. welches maa arcam fru- 
mentariam übersetst und erklärt; sw. Ruhnk. ad Timarum 
P- 89. 

Takımog, 5, auch runde, dorisch ralınog, von der 
Größse, von dem Alter, tantus, tantas oder istius astatis, re 
soüroy cu Susl wodwrepeg a FrAmaureu övrog raykinog Wr, du 
in den Jahren bis: um so viel weiser als ich in meinen Jah- 
sen, Plato Apolog. Eur. Alc, 646. Hesych. hat auch ak 
wraron, mprcdurarov, mopödraren, Ist das Relativum von 
Wins, wie talis von gualis, welches aus dem dorischen 
rahıg. für rykıE entstanden zu seyn scheint, 


Tukınoürog, ‚nAmaurg, raAmsörs, artisch auch ryAuunsvrect 
a. 8. ww. (raAinog, surog) 5 v. a. ryArpg, von dem Alter, 
von der Großse, irta astate, tantae Mugnitedinis, wird von 
Greisen und Kosben zebenuehe,, oit auch mit folgendem 
roiwirsg verbunden, ph. El. 607. gebraucht rnAmoürss 
für syAımaury.“ Die Glodsaria haben auch rylımalros, Lat- 
topere, so sehr, 

Tarıgs, 4, 5. raiıg 

T —* 9, foenam grascum, griechisches Heu, Bockshom; 

aron 

—ı,05, von griechischem Heu gemacht, 

—ıara, Adr. Superl. Orph, Argon. 179. am weitesten ia die 
Ferne, ryAsre: Idneı Iosen einige Dionysii Perieg. 485. In 
dera fragm, Parıhenüi bey Steph. By. it Bakyassıo steht 
oid’ ard ralirws ange Bsindovimv. wo die Glosse rü» icon 
in deu Text gekonmen ist; soll wahrsch, raAlera» heilsoa. 

radxers dd. Uaäxe) aus der Ferne sireitend,; ale mie | 796: ever, Wein über grischisches Heu abgezogen. 8. 


4 A ' Ac., 9, auch räAıera nach, 
Pieilen umd dergi. Laciani Lexip", he * 
— eher g j. weis « der kerumirrend, Aecsohyli | TyA69er, Adv. von ierne, aus dor Ferne her. 8. rk. 
Pr. 573. TyAosı, Adv. in der Ferne, fern, 8, +Yas. 
—ironurog, (viurw) fera gesaudt- geworten, Qäog, Acschs ä | —orärng, (riroma) fern oder weit fliegend, Analesta a, p. 


Ag. 3108. 135. Du. ©. j 
—— 4, ſern gehend, weis gohend- sich erstrochend. | —ia:, Adr, fernweg, in die Ferne kin, 8. Asa, 
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Turerarm, Adr. schr fern, sebr weit; Superlat, v. rukög. 8. 
hr x 

Tuhorigw, .Adv. ferner, weiter. Compar. von yköp 8. 

ar . - 

Tor oü, Adr, in der Ferne: fern, wie «nA39:. ; 8. rise. N 

ouUPö5% 5, 5 (öpoc, rYAe) entfernt, Acschyli Prom, 1. am 
dere sobricben r —*8* nach. Hesyen. In Sapb. Ajao. 564. 
ankwmig oiyvei schrieben andre, wie der Scho ist sagt, 
Arteyag, soll aber wohl ryAoüpes heifsen, welches aus 
der bınn erfordert. rn — 

irn ar ät oder im Alter - in > 

u da Vaters geboren; nr dober sehr geliobt, vielgeliebt. 
Diese Bedeutung gibt man dem Worte, Il. 5, 12, audw 
znhuyiru, Udyss. 4. 2- vnd 16, 19. wo es noch mit WE 
vog verbunden wird, wie 13.9, 438. Aber auch allein sro t 
aykuyeros wars, 9, 243. und rnäuyäry mais, 9, 175. (vaida ra 
-yAuyiryy,‘ aus welcher Stelle man ganz tal die Form 
aykuyirgg, $, angenommen hat) für einziger Schn, einzige 
Tochter (wenn Brüder da sind oder nicht). Dena Aga- 
M;enmnon nenut seinen Orestes und Helena ihre Herinione 
#0; beide Eltern im den besten Jabren des Lebens. 1Hin- 
gegen 11. 13, 470. add cin Iboumija Dößes Aaße, ** 
wc, aAN' Suave, erklären cs einige d. yigoyra, andre richti- 
ga durch rasta schlechtweg. Das Wort ist übrigens von 
dw, yin, 8 V. 0. yivaaaı (wie süyyeraß, V · 
io, voyyariag. B.) und r5iv sc. rhAs gebildet; —* 
alte von rüAs oder dem urs rünglichen rüAog gebildeten 
Worte das s haben; und in dem auerst angeführten Bodeu- 
tungen ist es ganz 0. v..a rukäyevag, wrelehis auch der 
Name von einem Sohne des Ulysses ist, er, Simmias 
TProtzae Chiliad. 7, 244. sagt ruhuyaran adverov ürsgBopim 
Syuoy wo es cmt ernt, weit, weit wohnend bedeutet, ;Bur. 
Iph. Taar. 838. Exw o' 'Opisra ryAdyaron xSovag ars wargı- 
dog scheint bieher zu gehören. 

Tararis ö, Femin. ryAürs, Orph. Arg.998. weit - form 
sehend oder gesehen oder zu schen. 8. vyhaupäg. 

Typäreıe, 4, Sorge, Sorgfalt, Besorgung , Wartung , Pflege. 

—Aiw, ö, ich sorge, besorge, pflege. — — 

BES TIeTTFe Per —— besorgend, pleg ı sorgfältig. 

—Aunntigı 4, Pflege, Wartung, Nicetas Annal. 9, a 
sctzt snpakouygam umd dieses smurAoüxeg 5. v.R ryusang bey 
Clemens al. voraus; er bat auch 21,9, rqueheuxnne, Ts 

Kies zer ie ein Adv. heute, wo man sonst 

. ryuspoy, wie ein . ‚ wo m 
ars — — ist das ursprüngliobe ry Auips, un 
findet sicli bey Arisıopb. Nub. 099. Einige Grammatiker 
schreiben den Attikeın auch TAuapes für enmgivog au. 

Tapas. ⁊huoc di und +yuourog, Adv. dann , alsdann, bezicht 
sich meist auf das vorhergehende nor» Ausg dk, wenn. % 
züung di op Alfeat, Odyss. 7, 318. st; rmvineira, ey 
Apollon. 4, 252. wird es hodie, heute, übersetst. 

Tyvarkug, Adv. d.i. mim Ehdeg (Fyovaan) öbov, auf einem 
Anders wohin führenden Woge, meistentbeils a, v.a, Als, 
allein, d. i. vergeber s, umsonst, obenbin. 

Tyysi, von rivog, dorisch s. v. a. ini, dort, Theser. z 
Tavsiia, ein gewisser Ton der Flöte, welcher in dem 
alten Siegerfiede nachgeabmt war. Ein Refrain. Dieses hcı 

an yalge Ü nahhivins, ravehle, beym ächol, des Pindar. Ol. 

9. und Aristoph. Ach. 1235. und 2228. daher Aristopb. Equ. 

276. im Spals an Sieger im Schzeyen ryuehkog nennt, 
y 7? at. reivarmot. 

— —— und —— bedeutet —— und be 
Sen Auikern eine gewisse Zeit am Tage, Morgen, Abend, 
Mittag. = turmabt ätiix, wie kommst du um diese Zeit, 
so früh? Plato und Pluiarch 8, P- 349. ‚Die gemeinen und 
späcern Griechen setzen es tür jeds Zeisbesimmung, wie 
tum, tune, de, dann, alsdann; vorzägl. rqunaire, selbst 
bey Demosth. übrigens besielt es sich auf die vorbergeben- 

ioiuz uud drmuine 

—— Se dor: at. ryraü- 4, i. exe, dorkı von 

Tavosı dor. st, msivog, Inäivan 
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-Tys&$a, Adv. dorisch st. inisev, Theoer. $, 10. von dort- 
daher, wo andre rys@ da lesun, 

TyEomarng, dogs du, (rise mr) Glieder-schmelzend, 
auflösend, verzehrend. 

TuEirodog, d, 4, (ramw) dpwrus ryf'reder, Crates bey Cle- 

' iens Bırom. 2, p- 493. das Herz darch Sehnsucht oder Ver- 

ngen schmelzend, » 

TAEAS. 4, (rum) das Zerschmelsen, die Auflösung, Verzeh- 
zung, Zerstörung, 

Töreg, Adr. bezieht sich auf das vorhergehende yrıp; ist 
auch oft statt desselben gusetsr. 

Tapiw, ü, f.isw, (ich nehme wahr, gewahre) ich beobach- 
te, belausche, bemerke, hüte, bewalıre, bewache, hebe 
auf, (verwabre) Med. ryriopiar, wie @ukärropas, (ich wah- ' 
re mich) ich nelıme mich in Acht, hüte mich, Aristoph, 
Vesp. 391. ' 

Tupsceidro», rö, Dimin, des folgd. zweif. 

—oyaig, dw, H, (Taeiwm) Beobachtung, Bewachung, Behätung, 
eschützung. 

—onrag, od, 5, (rneiw) Beskachter, Bewahrer; davon 

—eyrimög, 4, iv, beobachtend, bewahrend. 

Typbs, 6, (rmpiw) bewachend, Accchyli Supp. 263. von ispeo 
aBßdov m. wo FERTTR s.v.n Poafsurgg, gaßdersug nach 
esych, zu seyn scheint. (Niche von ryodm, das ja erse von 

syeös; sondern ryaö; ist Ferwand: mit ripag, räpog wie yizaz, 
Meac, #og, 9905) adjestive Form. Wenn rigeg, ripa;, 9, 
WB FRorüg Ist, BO ist rypüg, 9, 7, a. ander. A.) 

Tis. rjeı, ijonisch st. reis. 

Tyraw, &, ich beraube, entziehe, r.&, rwös, Med. ryrä- 
o9a:, darbeu, Noth leiden, Fesiod. Epy. 408. wo andre 
Handsobr. rıräsdaı haben, welche: — sych. mit auf- 
‚führt. Pind. bat dus dorische rarässeı, Nomeis, 10, 146, 
rarmuira nırüveg, Bophron. Eiym. M. p. 774, 45. 8. rürm. 

Türsıog, ö, #4. 8. 7.8. rarıvog, Pollux 6, 73. das Etym. M. 
hat ryravasog airog für ayrassıog w. m.n. 

Türag, heuer, in «iesom Jahre, horno ;-(rö !rcg) wofür man 
dorisch Free und aärag sagte, wie 77 Aupx, Thon, ay- 
pagov; daven garıwög, Tarıöz, Taviog, Ayransıng, True 
— rcuoc. Nach dem Schol. Aslnopk. Nub. 624. ber Sule 
das in räjrag sagte man auch rälez. (Davon teirgöhr, ig. R,) 
Vergl. Schol. Arıst. Ash. v. 15. Bey Lysias p. rı8. dr olrag 
we sei Tag wporipag Bouiig rovraug elre ToUg Alyaug, olrcı 
Ö drirydeg auvwvoünuewe Paiseyras, wo Keisho schrieb arı rjreg, 
Boy Athenacus p. 95. stebı # rurag Huipe; aweif. 

Tury, 4,» va aranıg, Wange. Derselbe und Photius har 
auch rärag, ri, in ders. B.deut. davon -yraw, w. m. m. (röe 
og ists. v.a. rd Erag,, d.i. enrona, wie »\sürog, aus weÄd 
drog, und ddaseg von eyag, aunus, was auis Jahr ist, jährli- 
cher Bedarf; insofern er. fealt, Mangel, Tbeuerung wie 


ennora. R.) ‘ 
Türıvpg, img, wos, heurig, von diesem Jahre, Lucisni 5, 
P. 173. 


Typrıng, in, ım, Adr. —iag, leer, eitel, vergeblich, ion, 
st. raugıng, welches s. v. a. alrıog, Ibyeus Eıym. M. ou yap 
absıy waig Tobi, Alkman georauchte sauria Taikanı, 
Hesyoh. hat rausıuoe , aaraısy, Das homerische ryüeins cder, 
vergeblicher Nu: der Achse, aıkläarıen aadıe Piajtpäv, an- 
dere wepißöyrev, berufenc Deise. Diese leiteien das Wort 
obne Zweilel von ale, For. alsw, alsıor ab. 

Tıdea, #4, bey Herodit. 1, 132. auch riöpag. bey Hesych. 
rap, sonst auch mach Pollex 7, 59. nvoßarie, nibapız, 
wihog, ein Kopiputz der pirsischen Könige, eine an von 
Tursan; nach Gurt, 3, 3, 29. regium capitis insigne, guod 
cosrulea fascia albo Astin.ta circumibat, 

Tiagödbsruoc, oder rinpiterueg, d, Polyaen. 7, 16, 2. 
es aber im Neutro steht, 
wen fest gebunden wird, 

—gorıbär, (aldos) mach Art der ringe, einer Tiara ähnlich. 

Tıpav. os, 5, bey Lycophr. zıog. sıffvar mai nuweAkon gar 
vi, wo mau cs rpıroda erklärt, und von rpig, Baw, Baww 
ableitet, Hosych, hat -ifyuos, Adßıs, Tpiwoug, 8. iEawap. 


wo 
die Binde, womit die zıaga hin- 


TırraBaAPıI 
‚Tıyyapapı, eV. a. xıyvaßagı atiisch; Yavon * 
— —— —— * Phorii p. 1065. a ai 


"Tiypes, dogs 4, Accıs. riygw, der Tiger, tigris; (das Thier) 
aber Tryoys, rag, ö, im Jar, auch Tigris, der Fluls Tigris 
oder Tizer (wie Tibsir, Tiber, R.) Arriani Ind, 15. 


Tıygosidäg, tgerartig (eos), von Gestalt - fleckig wie ein 

iger, 

Tieoxe, ionisch Imperf. von rim. 

Tiiw,stiria,s. v. a. ruuwpiw, Strafen, quälen, ängstigen,- 
traurig maolen, wovon rirmävag Frop, und U. xt, 554. 
17r 664, 24. 283. rerıynörı Sun, rerıyorg und rırinadoy 
neutraliter, bekümmert, mismuthig, traurig, bey Homer 
und Hesiodi Theoz. 16. ‚ 

Ti av elvar 8, sim zu Ende nach. 

Tın, jou. cur, warum? (von ri, was, gemacht. ) 

—— bey Hom, von Bienen, die banen und nisten. 
Bey. Nicander Ther. 199. von Hühnern, riwa rıSaißüseeus 
Sipsvoaı, 6. V. a. Golassouear. Vergl. Lyoophr. 692. Man 
leitet es von rı9ivas Biow her; aber wahrsch. kommt es von 

Saw, rıdsw (ridaiw, rı9awerw, wie xarpiw, sargüsen u. 
andre Verba auf — wcow gebildes und ß als Spiritus einge · 
schoben. R) und ises. v.a. rıöymiw, pflegen. 

TıSag, adog, 9, Epvrs, st. rı94,.zahme oder Haushenne, 
Glucke, Analecta 2, p. 131. 

TıSassurwe,ö, s, v.a. rıfacesoräp, Oppian, Cyn. 2,543. 

Tıyacög, rı9aseig, 6, 4, Adv. rıdassä;, gezibmt, za 
gerbaicht, von Thieren - Menschen; von Pfanzen, Bäu- 
men, ginn. nicht wild wachsend; eigentl, von Thie- 
ren, die man ernährt, (Saw, rı5aw, davon rı54, rı9ymm) al- 
so die man im Hause hält; zahm. a 

—oorgößeg, d, #, zahme Thiere, auch Tauben fütternd 
-baltend, Oppiani Cyneg. 1, 353. 

— eosia, 4, das Zahmmachen, die ** 

—oosurng, d, auch rifansauräp, 5, der zahm macht; da- 
von - 

—ocrursmög, 4, 5r, zum Zihmen geschickt - bequem. 

— ocaurög, gezihmt; zu zähmen. 

— , rıdaseiw, (ridasig) zabm machen, ziähmen, biän- 
digen, mildern. 

Tı3aauev st. rigapev, wie Bösen st, didouew, führt Eustach, 
an. So rıSiacnı ion. und autisch deren, 

Tı$iaraı, ionisch st, risewrau 

Tı$äysı, iom. Cenj. st. rı3%. 

Tıseigev, conir. st. rıdeinuen. 

Tı$Säapav, ion. st. vıfivaı. 

Ti$eupı, Bol. st. rigyu oder rigıun 

Tisav st. Ares für driggean Kol. 

Tiöeene, ion, — si. dri9er, Etymol. M. 

Tısaurnp, Apog. 6, 5. v. a. ruöwig, Orao, Sibyll. vom 

Tı3ıavw,s. 7.0. rırdaum. 

Tı9iw, &, das verlängerte Ss», wie Bıßpäoxw von Powenw; 
davon ri’ymu. . 

Tı5y, #4, 8» va. ir5y; davon rısaug, die Amme; von 5j- 
aaı, Iysacdar,‘s.v.2. Syharar, saugen, 

Tısausvas, Inf. dor. st. ruöfvar, mudeivar, wie rıSnaenog SE 
rıSiuweg, M. 10, 94 

Tiäywi, aus rı9iw, dieses aus Sim, SA gemacht, Fut. 
Syew, Peri, rösyna, das Praesens Conjunet, bey Homer ist 
Stw, Sion, einmal Jiwum, Odyss.24, 494 st. Io, Süum; 
das Mel. rı94umor, Il. 10, 34. ich setze, stelle, fege, ordne; 

rich mache, «ivor rw, einem Mühe mashen, im Medio, ri 
Sıyar iv», Acschyli Eum. 276. ich mache mıir Mühe. Für 
machen gebraucht es Homer und die Dichter sehr oft, 
auch Xen. cher 8: 7, 13. To wicroüg riseedaı di ine 
orcv sayrıö, mufs jeder sich machen. Homer gebraucht auch 
das Medium ridevras, riSevro, rigecde, adaro, Siuwog u.8. w- 
in der Bedeutung des Activi; aber Odyss. ar, 333. ri d 
aliyxta ralra riSoche und 17,9 295. ueydAyy imryovvida Salre 
könute man es im Sinne des Medii nehmen, wie kernach 
Sirdar dv Gpsei vorkommen wird, was rechnet ihr each 
dieß zur Schimach: könnte sich eine feiste Wade machen, 
Folgende Phrasen bey Homer verdienen angemerkt zu werden: 
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Sunöv Aypıoy Süro iv arhdecnı, T1.9, 629. hat sein Merz in der 
Brust erbistert und wild gemacht. reiew wörev aivin.#5075%, 
8» 449. St./aimüg worsire. avi, I Dorei mıdivaı auch dei yore, 
O4 5. 5, 427. und 18, 137. eingeben, ratben, erinnern, wie 
in dem prosaischen vorderaw st. ri9yue iv v5 dieselbe Hedens- 
artist. 5. auch auvrigauen, _ Bey Pindar Pyth. ı, 77. ist 
vow * „zu —— bedenken, nicht vergessen ; 
ss. 4, 749. oUd’ Umig map avi ei Siede Indem 
und heine von euch bat daran ——— bedachr; da- 
her .ouds m’ avSpuruv viusen nardwıedev Wieder, verst.iw - 
@esei, UOdyss. 22, 40. ihr ahndetet binterber keine Rache 
von Meuschen.“ Hiermit kommt überein nat aldö Soda 
dvi Ts N. 25, 561. fafst das Bhrge'ühl in dem Sinn und 
in die Seele. Vergl. V. 661. —ayopiw Diner, Odyss. 9 
171. cine Versammlung baltend. m eine Phrasis zu ma- 
eheu, diert’es den Diehtern, wie rardoum in-Prosa, als 
anidbacıy Seiy uyorapwv, Ödyss.r, 116. Suooyras ax. 
Il. 24, 409. npüber sodAüv Saum, at. apuereuv, Pindari 0 
7. ZIL. väuscı Säpv at.vauscav, Ol. 8, 114. aweudäy si.oreu- 
dadım, Pyih, 4, 499. aha st. aiveiv, Nem. 2, 5, Adyev. 
Pyıh. 4, 234. Socia», Ol. 7. 77. yanım Sıuivay St. yanında- 
chem, Ol. 13, 75. ayüva riöywm, ich stelle an, propono, 
eu. vömev, ich gebe ein Gesetz; auch-ohne vöuer, ordnen, 
festsetien, Xen. Laoed, 1, 5. 2, 10. 15, @. rw ador, 
den Rechenpfennig setzen’ und damit rechnen; daher ri- 
— ich rechne, setze in der Rechnung an, rechne au 
oder darunter; oüg dv roig Bikoıg aSıcav, makıy rovroug Ava- 
ri9es9deı, Xennph. Mem, 2, 4, 4. auch verwonden, au- 
kgen, Xen. Veciig. 4, 94. wie ponere, annehnien, supponi- 
ren, meymen, Resp. Athen. 3, 8. len, eutriohten, rö- 
xur, 22 — — Demosth, rar sg 
angıßh wununv nal öpyym, Demoskh. p. 273- erwas wohl ge- 
denken und deräbei in Zorn — Im Madio —— 
ich setze mir, nehme mir, rechne mir an, raida rigsua: 
rıva, ich nehrhe jemanden für mein Kind an oder mache 
ibn zu meinem Kinde. ri$ssJaı vönov, sich ein Gesetz durch 
einen Beschlufs machen und geben. röv rpdtev arwrarm dur 
Aiaz nal maksiag, Plutar, seinen Charakter von Forch.sum- 
keit und Weichlichkeit schr entferat halten. Mit dem Sub- 
sıahtivo macht es eine Plırasis und wird. statt des Zeitworts 
geserzt, als narı rün 'Adyvaimm apag Siumag st. naraparaus- 
eg rüv 'Adıwaloy, Platar. 4, p. 72. ordnen, in Ordnung 
brirgen , zu recht bringen, iv awögw atgoyro Sirdar ro ra- 
öv, Tlucyd. 2, 25. wie sie sich iır ınrer gegenwärtigen 
age verbalten und sich daraus helfen sollten, gewöhnli- 
cher wit saAdy oder ad, Siodau; auch sagt Thuoyd. 5. 80. 
wong rk rosymara rıöäumor, St. Yarideua, oinsvomelvrig, 
einrichten, verwalten; hingegen ist wöAruov Siosar, I, 53 
deponere beilum, ablegen, nufgeben, wpss rö Anirıgoy auu- 
Digov wayra riSsedar, Cyrop. 3, 2, 30. Die Phıasis rigesdas 
bey Thucyd. und Xen. heifst nicht allem die 
Waffen anlegen, wie bey Homer, sondern auch mit den 
Waffen sich lıgern, Zelte aufsohlagen oder ein Lager be- 
ziehen, wie örAe allein auch ein Lager, eine Armes im 
Lager bedeutes. ai; rafıw ri drka eiderSar, Xenoph. Anab. 
2, 9, 21. 9, 4, 22. wofür iv rafs steht 2,9, 8.- im 
Schlachtordnung gestellt im Lager sioh aufhalten. äyrıa r% 
örka Siodaı, sich mir den Waffen entgegen stellen 4, 3. 
26. ra örka a) rißeedar, Cyrop. 4: 5, 3. bewahrt und be- 


‘wacht euer Leger'gut; aber a! asrida Sicsw, H. z, 387. 


jeder balte seinen Schild bereit. riseelar Iwıa al; düpıv sum 
na waärgag, Demosth, p. 392. Urig ot dyuov rk Cria Sdum 
v:5, P- 561. streiten, kämplien. ru» yadov, ferre suffragium, 
seine Stimme geben, Xen, auch yowuns ridsedar wegi Tivag, 
seine Meynung sagen, Antiphon, daber riSiosai rıvı „ bey-i 
stimmen, Soph. Phil. 2444. Hemsterh. ad Thom, p. 444. 
und allein auch, meynen, —— annehmen, PiAcnparıo 
mövav reidürev alvaı ridaum, Demosth. p. 783. rö dyv Iauesos 
xa).io, Plutar. juipav, festsetzen, verabreden, Demosth. wie 
rıöivas, versetzen als Planud, sa vom Gläubiger risıra, er 
nimt auf Pfand, Sipevog rapa Avsmisi, Lycurgus p. 153. 
und nabm bey Lysikles Geld auf Piand. xapıw rıvı ridaedeı, 
einen Gefallen erseigen, Lyourg. p. 240. 


1} 


TIONNEIA- 


Tı9yvılm, 8. nıdwia. : z 

asia, üö,.f. sw, und rıöyveie, Hesych. (ri9nnis) wat 
ten, pflegen, erziehen; Hu au wolkang waig wv zrudyunee, 
Cyrop. 8, 5, 219. wo einige es durch Sehmeicheln erklär- 

‚ ten. 

—4yy4, j, Amme, Wärterion, Erzioehrrinn; worzo 
Ka: ‚welche den Bacchus erzogel , Soph. 
ögc. von Saw, 
—* (rıöyuim) Zögling, Athonaei p. 618. 

hu nun, wo, (rim ing, Athenaei p. , 

u Ich IR 2 (rı$ Genshrung, Wartung, Erzie 
hung: : 

— J. nv. a. rd, Femin. von —rip, d, % v- 
a. rigyig; woron —— 

—yvyrapieg, a, ad. plegend, nähren 

Be s Päoge, Wartung, Erziehung, Opp-. Hal. z, 

- 663. 

—yvög, #, 4, erzichend, wartend, pflegend, Eur. Iph, Aul, 
1230. 

Tiäöneta, Odys. I, 424. st. ridgg. R 

Tı3io 4 , u m a. rıdark, rıdai 
saß. ; i , 

Tı9vmakig, he 5 va, rıdumalog wagakıng, Dioscor. 4, 165. 
von 

Tı9Umalog, 5, auch rıSumahkog, 5, Wolfsmilch, euphorbia 
Linnaei. Die Form riSupahkır, rd, aus Plilox. Gl. zweil. 
tithymalus. Nicander bat Sımakis für rısupeAk gesetzt; 20 
dafs viell. Söuaiog die ursprüngl kürzere Form war, von 
Sönog abgeleitet als Dimin. wegen der Aehnliohkeit der 
Frucht mit Suusg, einer Warze od. dem Frucht- u. Blütlıon- 
kopfe von der Pflanze Sumes. Nach Theophr. h. pl. 9, I. 
nennt Dioscor. 4, 164. und beschreibe sieben Arten davon: 
die erste Aponv, uch Xapanias, wopärag. 2*—* und 
„aßıör, euphorbia Maracias Linnaei u. amygdaloides; 2) 5% 
Aug oder muprirgg, napufrmg, mupeiwvirgg, enphorbia myrsinitel 
Linnsei; 3 wapakıg auch rı9umalig, bey Nicander Iunakis, 
suphorbia paralias Linn. 4) HAuandrıg, euphorbia heliosco- 
pia Liunaei; 5) nvrapıoeiag, euphorbia cyparissias Linnaei. 
6) derdgwöyg, emphorbia dendrodes Linn. 7) wAarupekkeg, 
enphorbia platyphylla Linnaei. Von allen diesen Arten 
sammloten = gebrauchten die alten Aerzte den Salt oder 
die Beeren zum Abfülhren durch den Stuhlgang und Erbre- 
eben. Noch jetzt gebrauchen die Landleute in Frankreich 
die Körner von euphorbia lathyris Linn. zu dieser Absicht 
unter dem Namen grainss de grande epurge. Eben delswe- 

en hiefs die Wurzel von euphorbia cyparissias ehemals 

auerrhebarber. Den Saft von euphorbia palästris gebrauch- 
ten die Landleute in Rufsland als Purgirmittel, Pallas Rci- 
sen X, p. 36. 

Tiurm,f. riöo, drmeov, Aor. 2. ieh zeuge, erzeuge, vom Va- 
ter; gebäre, von der Mutter; von beiden Il. @2, 482. 485. 
bringe bervor, vermsache. Das Stammwort ist rim, wel- 
ches auch viele Tempora gibt. 

Tikaı, ai, (rikw) Flocken, wie Flocken herumfliegende Kör- 
per, Plutar. Q. &. 8, 3. 

Tıhawm, ü, f. yew, (rikog) ich habe dünnen Stublgang, kacke 
dünn; davon 

Tiiyaa, ro, die Kacke, Menschenkoth, Etym. M. 

TiAhagıe, ra, Arrlani Ep. 3, 22, 74. erkläst man von Schrei- 
befedern,, andre losen richtiger rırkägın, Schreibetafel. 

Tiiie, ich pflücke, rupfe, zerrupfe, zerzause, zupfei riA- 
Assäaı ra wie wörreodaı, sich in der Trauer um einen Tod- 
ton dis Haare ausraufen, Il. 24, 7ız. auch metaph. wie vel- 
lere, vallicare. 8. rıhrög, das lat. titillo ist per reduplicatio- 
nem daraus gemacht, 

TiAiwr, oder view, wyog, 6, eine Art Teichfische; falsch 
such rulws u. Wulwr,. Aristot. h. a. 6, 14. u. 8, 20, 

TiAua, ro, (ride) das Gerupfte, Zerruplte; Charpie. 9. rıl- 
rös; auch s. v, a. riäsıg, wuvig ra riluara riäAovrsg, Plutar. 
6, p. 175: die Wolle am Falle zupfend. Die neuern Aerzte 


‚nannten riluara die Zuckungen der Muskel, welclis die äl- 
tern erasuara hiefaen, 


lich die 
od. Col. 
raw, rd, ır9y, rıdyey, wovon auch rı- 


dgvi9ag Arati Dios, 


520 ° 


















TIMHOPOE 
Tı%lparıov, vi, ein Diminutiv. 


Tıkpög, d, (riäiw) das Rupfen, Zupfen; auch metaphoriseh. 
Tiroc 6, Müssi.er Stallgang, stercus liguidum, wie im Duröh- 


falie; 5. rılaw und imwörskog. 2) bey Pollux 2, 50. sind ri- 
kei, die Augenbraunenhaare, von riAkuw, gfläcken; davon 
scheinen wrila, ‚die Plaumenfedern, au kommen, st. rim 
Hesych. hat rı\)a, wripk; = 


Tikeıgs aurı.n, (rihio) das Plläcken, Rupfen , Zupfen. _ 

Tiirög, 4, öv, gerupft, gezupft, zerzupft. ruArög korig. auch 
sıÄrir, rö, wie riäum, Chatpie, gezupfto Leinwand oder 
Baumwolle; 2) rıAröv, ragıyac'erklart mau d. Asredwröv, &i- 
ne Art von eingssalzenen Fischen mit Schuppen. Es scheint 
aber vielmehr ein Fisch ohne Schuppen gewesen zu seyn, 
weil Aristopk. bey Pollucis 6, 49. röv wamipöyv arerihas 

en sagt, d. i. man muls ihm die Haut abziehen; car. war 
[) —W ein fremder eingesalrenor Fisch. 

Tikdy, 48 v. a. od 

Tıpdaöa, dorisch s. v. a. rıuam, davon iriuafav, tabula he- 
zacleensie. 

Tıuaidiw, ö, f. em, ich ebre, sohätzo, reög Saoüg, Aristot. 
Polit. 7. 17: s. v. a, aißmv, verehren. 

—arDdäg, dor, 6, H, was einen Preis- Werth finder, (dA®w) 
sich verkauft; metaph. geschätzt, geehrt, kosebar. © _ 

Tırayra. 3. rıulıra, 

—äogog. und riumegeg, 6, H, (ray. Agm) dor ehrt; beysteht; 
der rächt, s: v. a. rıumpdc, Eur. Frogm. Bey Acschıyl. Ag. 
a5. Pindar. Ol. 9, 124. der Ehre gibt. 

40x05, d4 Hd, 8 Wa. rimelgog; ZW. 

—aoxia, ü (mut, 72 bey Plato se. v. m. rımonpirie; 
bedeutet auch die Würde des römisch. Censors, Dio Cass, 
Tıpuam, ö.h yrw, (run) schätzen, würdigen; wrerh halten 
oder werthschätzen, ehren; auch im Medio Odyss. 19, 280. 
daher belohnen; für bestrafen steht es nur im dem beson- 
dern Falle, wo es vom Richter gesagt wird, welcher em 
kennt - entscheidet , oder die Sırafe des für schuldig Erkann- 
ten festsetzt; daher ärası rıuöy räv wanpke, Aristoph. Vesp, 
106. er verurtbeilt alle Angeklagte durch den langen Strich 
auf der Stimmtafel; und 847. dig dyi rınav idee, meine 
Augen gehen blofs auf die Stimmtafel und den langen Strich 
der Veruscheilung:; und way rıuyrmöv, die Stimmitafel 
v. 167. # Hıala rımdrw wepl aurel drou Av BiEy afıng av wa- 
Siv 9 arerivev, Demostb. p. 529, nerayyıDigacsar xal rınav 
ray dexares. p · 547. rivog rıumasın ur wongdond; ro dmacry- 

v. Pı 563. ray aiv amiay gonuirwv der ivov rıuhsar, reif 

04 vppiguv ddkayrag afeorıy ümiv Savarıy Lymüca, Lysias 

fragm. 17. auf die Klage über Schläge könnt ibr nır Geld- 

sırafe erkennen. day d — ruundg rär Üßrem, Demosth. 

p- 529. wenn bey einer Klage von Entehrung auf Geldstra- 

fo orkaunt worden ist. oun amdarmıye ui aursög, wairoı nei 

rourov rıröy rıugedvrww ePisı, Dio Cass. 44, 10. obgleich ei- 
ige ihnen diese Sırafe zuerkannt hatten. Auch vom Kläger 
beilst es in der attischen Rechtspflege rıudeser rıri ray dinyw 

Unold, apyupiou, Savarov, rüy seyaray, bey der Klage auf 

die Strafe des Gefängnisses- Geldstrafe- Tolmstuahs u. dgl. 

antregen. Dagegen konute der Beklagte erwideru u. seine 

Sırafe selbst schätzen, wenn er für schuldig erkannt ward. 

Diefls hiefs Urorıuardar. Xonoph. Apol, 23. werheviusveg ur 

rınaedaı, elrs aurov Umersumsaro olre robg Pikoug slarıy, did 

mai aheysw, dr rd Vworsmaasar duokoysüvrag ey adıneiv. erat 

enim Athenis reo damnato, si frams capitalis non esset, quasi 

posnae aestimatio, Cicaro Orat. I, 54. 

Tıux, #, (ron riw, ich schätze) der Werth, der Preis einer 
Sache, Sohätzung; daher Ehre, Ehrenstelle; Belohnung; 

-Bestrafung i_ auch das Gesehäft- Amt der Götter,. Valcken, 
ad Hippolyt. 107. S. nude; davon 

—4rig, henca, Her, geschätzt, geehrt, post. 

— una, ro, (ram) das geschätzte Geld - Vermögen (wie cen- 
sus) oder Geldstrafe; der Werth. 

—— im Dialoge bejabt, in der Antwort, wrie guidni, 
Plato. 

Tıuhera poet. st. rıumera, dorisch rısavra. 


# 


—40p05, 6, jomisch s6, Tuaapagı I Pimpägı 


\ 


TIMHOTAKEN I 


Fınyovinie, rımpuhuie, aus Prorerbiorum Ir, 26. wo —* 


rımovAnie haben, den Preis steigern, tbeurer verkaufen. 


Ein ähhliches Wort hat Hesyoh. rıuypuw, 5. V. a. rinıorw- 


Ad, von rıun, dedw abgelciter, 

Tıaye derer, TI. 9. 601. nehmen einige für das contr. rifsız, 
andre verstelien dea run. 

— 400g. 6, 4,5. vw. a. riayrög, Aclisni h. =. 11. 7. 

11, 205, 3, (riuam) Schätzung; Wertbschätzung ; Ehrung, 
Verehrung. 

—yrtia, u. riuyrie, #4, das Amt des Consors. rupuyraum 

— yrsuw, ich bin riayräs, Censor, 

—yrhprog, d. #. (riunrue) chrend,, Julian. Or. 5, 

—yrn5, 6, (raw der schätzt, vorz. die Sırafe 
‘ Provesse ; 2) der römische Censor; davon 

—yrındg. 4, 6r, ohrend, elırenvoll; 2) das lat. censorias wir, 
der Consor riuyrig, gewosen 5. auch rımaw. 

—yrög, ehrbar, schätzbar; ay&ıv, diny, ein Procels, wo die 
Strafe der Schätzung des Richters überlassen bleibt; das Ge 
gentheil ist. ariuygrog. Demosth, Harpocr. erklärt rıunrög 
ayav für einen Procels, wo die Gesetze die Sırafa besiim 
men, arıa wo sie deu Richtern überlassen bleibt So scheint 
Demosih o Aphob. reurg wiv rıugröv — due dariuyrov rodr' 
derw zu setzon. Umgekehrt sagı Harpocratio, 

Tipkiorwiäiw, @, tlıoeuer verkauten: zw von 

—orüing. 09, 5, der theuer verkauft, Pollux 7, 195. ; 

Tipsog, ia, sv, (ra) geschätrt, gechrt; schätzbar, theuer, 
werth; ehrend, schitzend; ro riwer s. v. a. rıuy, Diodori 
3. 9. davon 

—sörne. ro, 4, Schätzung, Werth, Würde, Elıre; zw. 

—-orAniw. 8, rıumaukndw., 5 . 

Tıpoygadiw, ©. schätzen, taxiren; bey den ıxx. 

islee. ö. Gott ehrend. 

—ornparia, %. (ngariu ram) bey Plato s. v. a. rıuapyia, 
ein Stsar, dessen Grundlage Ehrbegierde ist, oder nach Ari- 
rot, Ethie. 8 172 wo nach der Schätzung des Vermögens 
die Elirenstellen und Armter ausgetheilt werden, sonst #o- 
dırsiai davon 

—ohparınöy, #, 8, vaadiag, ein Jüngling aus einer solchen 
Verfassung. 

—brrokrı, dag, 6,9%, vom Staat geehrt; act. den Stant od. 

„die Sta’ eh end zierend, Eur. Supl. 375. walırsch. £. L. st. 
ri mar erg. 

Tipoc. ö, 8. v. a. rıug. Asschyli Choeph. 916, , 

—oixog. 6,9%. (rue ax) geelnt, geschätzt; bey den Mes- 
seniern u sonst (Athenaei 4, p. 150) der Magistrat. 

Tıuwvior»rö, Schmollwinkel, houdoir, vom Misanthropen 
Tımon benannt; Strabo 47, p. 1144. 

-wpiw, ü.f. How (riawpög) rıvi, ich helfe, stehe bey, kom. 
nie zu Hülte: Med. rinwpoimai rıya, ich räche mich an je- 
mand, beschütze mich gegen jemand durch Rache oder 
Snafe: überh rächen, strafen; bey Lucian. 2, p. 231. ri rı- 

sicdas darroig Apyıdimavor, was martert und quält ihr 
euch. 

—uopyum, ro, Rache, Strafe, Hülfe, Beystand, Horodoti 7, 
169. 


176. 
y ecinom 


—apyrig. das — Bestrafen. 
wenräp, o, ö, er Timer: Hd 9 Ve a. TIumpör, 
Höfer, alle Herodoti 5, 80. Rächer, Bestrafer; da- 
von 

—noHhrenög, 4, öv, zum Rächen- Bestrafen gehörig oder ge 
nefg: 


—woia, 4, Hüölfe, Beystand; Rache, Strafe; daher Marter. 
' Meyalyg' rıuweiag ralsurav, Diodor, Sic. in grolsen 
Schmerzen. i 

—wpdcr, 5, Haus Tımaspeg contr, ehrend; sehätzend; bey- 
stehend, brsehützend; rächend, das Unrecht bestrafend, 
Hedesar. Arßumg risahopsı, 'Apollonii 4, 1509. st. apoper, Be- 
schitrerinnen, : 

Tiv, rtv, dor. st. ce, roi, tibi, auch st. rd, ri, ah, Lesbo- 
ax p 187. Apollonius Dyscolus Reitzii p. 487. 

* Schneiders griech. Mörterb. Il. Th, 
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TITAN ER De 
Tivaypa, vr, (rıräscw) das Gesehüttelte, die Erschäue 


rang, 
—aynög, d, das Schwingen, Schütteln, Erschättern, 
—enrsıpa, #4, Fomin. von rıvaurap, du 8. vw.a rıvaung, d, 
und rıwaurwp, eocg, 6, der Schwinger, Eischötterer, "yalag, 
der Erde bey Soph. s. v. a. meiyausg, verel. Corpntus © 
22 rwanromgäyf, 6, der den Helm und den Feverbusch dar- 
auf schwingt oder schüttelt, Hesych 


Tıvasam, £. Zu, schwingen, Eidor , rrae) ‚ schütteln, wu% 
„a, erschüttern, yalay, daher Nertun ne ur —2* 
deaua rera kas ar. der. od. arer. abschütteln, abwerlen Die 
Ableitung von rive, rsivw, apannen, auspannen, ist ‚wohl 
die natärlichste u, sicherste, r 

Tirvsossa. Imperf. ionis zu rivm. 

TıvSaköog, üa, sov kochend, warm, sengend; von . 

Tıydig, kocbend, warm; jedoch hat Hesych. zıyröv, dOIim, 
Scheint. mir Iıßpög, Sıußpig und &itio einerley Ursprung von 
Jim, Sira, sv. 2, Sara u Sirw, Sarre, Aürrw zu haben, 
Furt. Sim, Perf. Pass. ridıeras, Sıßpig, rißıwrar; runörs 
9) als Subst. rıv9 Asßyrog bey Lycophr. 36. die Weite - der 
Bauch des Kessels. 

Tıvviw, u. wivrunt, defsgl. rivw.s. v. 0, rim; eben so ziwrVa- 
Mäi; Fivuupar, wivoamı, 8. W. a. wioua. 8. rim, 

Tioc, Tiw, ri, riw dor. st. rad, od M 
Reitzii p. 425. : : — —“ 

Tixors, was denn; warum dehn? S. work, 

Tirre,s v. m rirere, woraus os zusammengerogen: tier’ 
Fr waieov when apyov, Odyss, IT, 473. st. riwors Feyov drı 
Aäider, 

Tig, rivog, wer, welcher, ri, was, welches. Ti ds, verbin- 
det dir folgende Ilede mit der vorigen; dns lat. geil —* 
wie „aber ? ri di, 8i un. quid XF misi? ri euer 
ax»siro, was anders, als sie versprach mir, Xenoph. Oe- 
con. 9 1. Bey Soplı. El. 310. ierdgu ri a0 Qidov st. d PK.” 
frage, was dir gefälle. 

Tie,rwög, ri, einer, ein gewisser; mit andern Wor 
eine Zahl- Gröfse- Beschaffenheit andenten a —— 
läfse es sich selten weder im Deutschen noch Lat. ausdrücken ; 
als was rıg dnaorog, mutig, Miyag, wahlg. rewiroe. Z. B. Sal 
yor rowig, pauci aliqgui; u rc, wie ım Englischen a 
young ore, every one us w. (lst als Keprarsentant des 
Subjects anzusehen, wovon jenes Prädioate sind. R.) Mit 
Zahlen verbunden rosig ru. u, s. w. bedeutet es unge- 
fähr; (d.h. wan kann es 56 übersetzen; näher aber kommt 
der vulgäre Ausdruck, ein Stücker drey,u.s w. Da 
rıg, wie bier das Stäcker, dient nur, jenen Prädicamn eine 
Substantialicar uuterzuleren. R )\2) sinn man, ein jeder; 
(inaero) 2. B. Aröger Agrar. Ay Sürrov wir dä drie 
dunvurw dauröv, Xenoph, Dah auch die Partic Plural. 
folgen. xen mongsosai rıya Yaly wpivemy sidirag, Domosth, 
P- 843. diseit enim citins memini'gua Lbentius illud, quod quis 
deridet, Horst. Epist. 2, 2. 3) statt Zr gebrauchen os die 
alexandrinischen u spätern Dichter, als Ballim. u. Anthojo- 
gie. Doch 8. rig nach. 

Tıeaiaro ion, at. rigavro, f 

zer rag, 6, Per persisch, “run P- 784. 
iasgı am. H, (viw atzung, Belohnun B 
strafung, Rache, ec — ha 

Tıreiva,s. via, reve. 8, reivw, tendo, contendo, ich span- 
ne; streute au. dpöuov, tendere cursum, Homer 1]. a, . 
sagt vom Pferde äcpe rırammv, das den Streitwagen zieht. 
rıraisoua, wie contendo, ich strecke mich aus, strenge mich 
an, laufe- gehe geschwind, cile; 9) von rim, Tırdw, rıral- 
vs. v. a. riowa, rächen, Hesiodi Theog. 209. wo die erıte 
Svlbe lang ist. 

Tırav, avec, 6, Tıravag, 0, Söhne des Uranoı u. der Gira, 
heifsen bey Homer Il. 5, 898. orpavierag, u halten sich im 
Tartarus auf, 11. 8, 481. wo Japems u. Kronus gerannt 
werden. Ihr Streit mit dem Zıws (nachdem diese den Kro- 
nus vom Throne gestofsen hatıc) und den übrigen Kroriden 
in Thessalicn, (welchen die Centiman en Kouns, Briareus 

. uu 


- 


! 


. im Tartarus befindli hen Uranionen; ihren Streit aber Ve- 


| 


"av AauBävsıv, rıawpeiv. In welcher Bedeutung dis erste Syl- 


. Besych. erklsit * Sesi d. ol Tıravsg „ viell. in demselben 


und Gyges boystanden) vorschisden von dem ähnlichen 
Streite der spätern Giganten, beschreibt Hysiodi Theog. 610. 
—. 720. $ie wurden vom Jupiter besiegt in den Tartarus 
—— und da von den Csntimanen. bewacht. Homcı 
ennt den Namen Tirss, und nenur Il. 14, 279. Iusüg ürz 
ragrapleug, ci Trrovac nakieırar; anderswo erwähnt or die 


rührt er nicht; aber er beschreibt Odyss, 21, 304. einen 
ähnlichen Streit der Aloeiden in Thessalien, wo sie Apollo 
erlegte. & Hermanns Handb. d. Mythol. 2. 58. 37. Ilgd. 
Titanen, d. i. Söhne des Uranos und der Gasa sind Okoa- 
nos, Koaös, Leto, Asterie, Krios, Astracus, Pallas, Per-es, 
Hekate, Hyperion, Helios, Eike, Aeetet, Los, (Mög) Ja- 
petus, Atlas, Promerbeus u. andre, Dalıer die Dichter die 
Sonne und andıe Söhne, Töchter und Abkömmlinge des 
Uranus und der Gasa Tıravar, ionisch Tiräsag, und Tiravi- 
dag oder ionisch Tirmsidag nennen: als neoy Tırmi; bey Ni- 
eander Ther. ist "Agramg, Grolfstochter des. Titan Koeos u. 
‚ der Leto. ®öwg Tiravig, Acsıhyli Pro. 873. Die lateini- 
schen Dichtes nennen Titan haufig für Sol, Sonne; so zuc 
Orph. Argon. 510. Den Ursprung und die Bodent, des Na- 
mens gibt Hesiodi Theog 207. so an; Tec bi arıp Terhvaz 
irinängw naklsenıy waidag vanılmv piyag ÜOvparös, cug ramın 
air. Dacus ds rıraivsuraz drasdadıy meya piäa apyov, role 
® drsra vis werimiedev Frieder, wo der öchol. das Wort 
active d. view Asußavem, rımmptis, aber auch passive d. ri- 
sis wapsxivrag jwwpaivovraz erklärt, Die erstere Etymologie 
. scheint Plutar. 20, p, 134. zu billigen. Auch Hesych. hat 
Tiräsee, ruumgoi, amd red rıra,ur, und vorher rıraivam, rie 


bo lang, sonst aber in der Beleut von retisw kurz ia. 
Wirklich gebraucht Asschylus Choo. 64 riraz für rınwex. 


Sinne, wie aygıcı für masdıgacrai stellen Aristoph. Nub. 347. 
eum Schol. und wie Hesych. anderswo Tırav durch waude- 
aarag erklirt. Vergl Eusıath. ad Homer. p. 1597, 3% ed, 
‚Rom. Buidas in Tiravida setzt am Ende hinzu: dvswiforre & 
räv IIpammdär Osür ılvar. Auch hat das Wort Tirag, rırar 
oder riraf, rıryuög, rıryug, #4, die Bedeut. von Älerrscher, 
König gehabt; denn Hesyclı. har rıryyy. tür Bacikıesa aus 
‚Arschy us; ferner riraf, surimsg 7 Öuviorgg. ai d: Bagiheigs 
auch 'i9ag, 5 Teravar uwpuE Ilosuyseös, rg "lSafı doc 
. noch gewisser, als die letzte Glosss, gehört hicher Tinvn, 
% Barikırea. Vermuthlich lag der Grund von diesen Deu- 
zungen in der alten Sprache Es Thessaler, oder in den Eı- 
zihlungen, welche Diodor. 3, 57. anfähre, wo Yıravag die 
Söhne des Uranus und der Titsen heifsen. Derselbe hat 5. 
66. eine besondere Erzählung ron den Titanen in Kreta 
Die Einführung der Tiranen in die Orgien und die Ver- 
stümmelung des Dionysus durch sie (welche auch Plutarch. 
10, p. 144. erwähnt) schreibt Pausamins 8, 37. dem Onoma- 
oricus zu. In den hymnis Orplicis beilst Herkules auch Ti- 
rav ı7, 2. Apollo, als Bild der Sonne, 33, 3. vergl 77, 3. 
Die eigentlichen Titanen aber zusammen werden im 36. Hymın. 
als Repräsentanten der ersion Generation od, Schöpluug dar 


gestellt. 

Tıraveypadia, %, Titanengeschichte, Schol, Apollonii 3, 
1178. \ 

-vorpärmp, opog, 4, Titanensieger, Lucian. 

—voxrdusg, d, A, Titanentödter, 

—vowaxia, %, Krieg- Schlacht der Titanen, mit den: T. 
Diolor. Sic, 

Tiravog, #. Kalk, wird in. Hesiodi Sonto 141. auch Gyps 
übersetzt. $. ad Erlog. Plıys. p. 89 davon 

— ydw, ö, ich bestreiche mit Kalk oder Gyps. 

—ayhdng, ds #, titanenartig oder titanenmälsig; BAhrsy rı- 
rauädsz, einen furchtbaren Blick geben, Lucian. 

—avarög. 4, dv, (rraudw) mit Kalk oder Gyps angesmichen, 

ed, mit weilser Haut, Hesych, wie gypsatissimae manus 

3 Medea bey Cicero ad Div. 7, 6, 3. 

Tiraf, d, und rang» 9» (rim) der König, dis Königinn, 


fl 


8. in Tırav, 
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Tirag, ör-(krie, rioua) 5 va. wiryg und ruumgig, Asschyli 
Choe 64. { 

Tıram 85. ryraw, 

Tiryun,# $. rira, . ) 

Tırseia, #4, das Bäugen als Amme, Demostkr. p. 1912. von 

Tırseuw, sch bin Amıme, Demosul. p. 1309. röv KAtıyiav rır- 
Sılrar, den Klinias säugen, p. 1317. von 

Tir9n, auch nr, 3, G. rıdhun) die Brust, Warze der Brustz, 
2) Ammo; 3)». v. a r49y. Bey Stobacus Serm. 82. verbin- 
der Hierocles. Ssisı aa rırSidg, also Tante, und wars al 
rirdas, also Grofsmutter. Libanios 4, p 140. rirdag Kal rır-, 
Sidaz, wämtoug mal amımarroıg, Plato Reip. 5, 10, warrou ra 
vai rirdagz aber 2, 16. ist rı94 die Amme, . 

—3ıBJdw, s. v. a. rıreßide; aber im Gloss, Vulc. steht rır- 
were bey cacabo, n 

— didw, saugen, saugen lassen od. der B i 
subrume , Gloss. sr * — — 

—3Siev, ro, Dimin. von rırd4, Brustzitze, 

Tırsig, 9,5 v. a verdi, nhly und rafig. ' 

Tır$oAaßiw, die Brüste anfassen, Aristaen, 2 ep. 16, von 

Tıraög, ö, Brust, Ziwe; & v. a. rgc@is, Plilo 2, p. 80. P. 
rer 80. nai wadbaywyei, j 

fe —— (ti, ti!) wie junge Vögel schreyen, Eben so 

. . 


ir atath. und Photius. 


EIChSEhe. Te 8, rıhkspia nach, 

ırQaw, rirogym, rırpalve, Futur. rofew, von role, rodws 

reale, rpaivm, das lat, tero, ich —— * uk Bin 
Von resw kommt rpavw, davon rgalua, die Wunde; van 
rodw, rpenw, rırgwasw, ich duschbohre, verwunde; beschä- 
dig. 8. auch 3 

Tıroaaenw, Fut. rowew, Porf. rergwuisog, Aor. 1. Pass. row 
Sei, ich vwerwunde. $. rırgaw, eigentl, ich durchbohre, 
wie wöv, das Ey, Aristor, wofür er sonst xelderw ge- 
braucht, 

Tırewaznög, ö, Verwundung, Lippoer. 

Tırvßigw, drückt die Stimme SE a Geschrey der Reb · 
hüähner, doclhı verschieden von nanafidw aus, Theophrastus 
Athenari p. 390. wolär Aristot. h. a. 4, 9. reiZw sagt. He 
hen har es auch'von der Stimme der Schwalben ange- 
muiit, 

-uonrövog,ö, * en os Tödter. a 

—ögivog, 6, ackög, Schalmey, Hirtenflöte, aöhig xald 
bey den Griechen in Unteritalien, Aıhenaei p- 176. —** 
5 rirugag, wovon F 

— eö, ö, Appiani Punica 66. der auf der Schalmey 
spiciL, 

Tirvoog, d, 0 v. a. sarupor, eine Affenart, Theophr. char; 

"5. unterscheidet ihn von Saas, Acliani v. h. 3, 40, 19 
die Sztyri im Gefolge des Bacchus bärten auch rirvpsı gehei» 
fsen. Pliotii Lexic. hat riripissg mai rirugn, Tpayen aldayı 
Buaialuu⸗ fi. P. 2214. sagt, die Dorer in Denille nein- 
ten die garspug in ihrer Mundart rırüpsug. Servius über 
Virgils 1. oga: Lavonum lingua tityras dicitur ariet ma» 
Jor gut gregem anteire consuewerit. Der Scholinst Guer Theo- 
krits driute Idylle, wo ein Hirt Tityrus wic bey Virgik 
heilst, bemerkto die 3 Brdentungen sarupog, rpwyer, näheuog, 
Die letzte bestätigt das abgeleitete rırdgımasg aväöe. Als Affe 
erklärt es JderScliol. bald darauf: wignnog 6 wingav Ixuv eladv, 
Ueber die 7. Idylle schreibt er riruges für Zarıgıg den Do- 
zern zıL Unterdessen unisscheidet Strabo 10, p. 468. roig 
a. nakoynaverg, von den Satyıis und Silenis. So auch 
pP. 4 

Tiırvena, von runw, TUxw, reuxe, TÜeKw, fırlmue 5 VW. &, 
rsixw, ich bereite, mache, rıruonsro ie, Il. 21, 342. 5, im 
runs; 2) mit dem Genit, wie suwyyaw, ruyin, ich ziele 
nach, ich srelfe, erreiche, 7 5" amırokageyre ieiiv 75 rıru-- 
axöevoı Auesei rs Badkos, Hom. und von den Wallen, tref- 
fon; äyxein 8" avreio rırususre, Hom. motaplı ririanomar 

sei, ich ziele mit meinen Gedauken, ratche, Odyss. 9. 356. 
ie aus Pam, Paism,, Daun aus reÄie, ralisım., lat, lnceo, 


# 
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angeo, ‚Iucesco, augesco wird, eben so rin, ruxw; tuckm, 
zröcnm. . 

Tıra, d.,# va. Auder, lat. Titan, der Tag, Kallım. - 

Ti®y. #, eine Grtreideart, die einige-mit öAlpa vergleichen 
oder verwechseln. Nach - Pontodera ist es far elasinum der 
Rönier und Bauhins zea major older dicocens., Nach Mol- 
denhaucr ist es vielmehr secale viliosam Linn. eine Art von 

kleinem Weisen, dem sie nuch an Farbe gleiolit; 2) As.’ 
lani b. a, 8, 13. ein Insert, vielleicht tipula, oder statt 

“rin. i 

Ti®3’, st. riers vor einer Aspfration. 

TiOrog, ia, ms (eidg) sumpficht, aus dem Teich. 

Tiwos, rä, stehender Wasser, Sumpf, Teich, Theoer, 85, 15. 
davon das let. Sipula, ein Insret, das auf dem stshenden 

« Wasser lauſt. Bey Lycophr, 268. wird ri durch \Valder 
übersetzt; davon 

Ti@vav, rö, diesolbo boflenartige Pflanre, welche sonst i®rev 
heifst, Tlieophr. h gl. 7, 12. 0. pl, 2.8. welche Budasos für 
nureissur persicur Ulli halt. * 

Tiougs, . . M. Hdualrug, incubus, der Alp. 

Tıoatng, a. vn. ridu;, Strabo 9, P. 533. mit SAdder vor 
bunden. 

Tiwe, davon rivw, ich schötze und setze einer Sache einen 
Werb oder Preis, daher metaoh. ich schätze, chre Tea 
Bios: voxaözıv arizmm, und Seig 3° dig riero dywi, ward vom 
Volke wie ein Goit gerbrt. asics rerımiveg, von den Göt- 
tern geehrt; 2) ich Baal den Werch- Preis einer Sache 
risoue: Poüs Auoıßar, lliad Lin, poenam sobro, ich bezah- 
le die Strafe. Pörov, dangva, die Tränen, dan Tod brazalı 
len, d. i. dafür hüfsen vier yowröv Zubv, Il 17, 34. state 
woıv4v yrwrob, Im Medio Zrög risreı aurgv, Hesiodi Thooz. 

‚st. rien. 2) riomas. ich lasso mir bezahlen Ausic 5’ aure 
ayspsamo nara Eis rıröusde, wrollen uns dieselben vom 
Volke besablen - erstatten lassen. Odyss, 13. 15 rieomai as 
Wuyv, ich werds von dir mir Strafe bexahlen lassen; daher 
bodeutet es #. v. ». rachen, bestrafen. eigentlich mit dem 
Accusativ dar Sande und Sache, risardar warpss Dövcn, dos 
Vaters Tod sich berahlen lassen. richenz aber auch m. d, 
Acc. der Pearson! irisars wargs@ebäia: u. d Genit. des Vergo- 
hons: rieardeı "Akdtastor nandngreg; mit doppelicm Accus. 
rieare Foyer Asınig avridee» Nykde, Hom, 

Tiasuuos 8, %. dor st. rindımac 

Tiaıtasag, st. riyrasig, Hesyahu 

Tısuwv, dor. st. riyumr. 

Tirareidpgun, 6, 4 (Dep) vn valarid. und raiad, 
Hesyoh. 

‚ TiAaw, Fur. riyew, Perf. rärkyua; wovon rAhiı aus rald, 

| dem Ist tofo, tolero, contr. ich ertrage. dulde, Iride; 2) ich 
unternehme, untsrfange mich, erdreiste- erkühne mich, ich 
wage, hibe dan Math, wie sustineo. 

Tiansunse- 8, 4, (ride) duldsam; geduldig, leidend; auch 
dreist, küln wie rAnamı, 

Tiäurv, nt. driymem 

Tıgus,s via. riaw 

— ulver, Adr. von rinmer, w. m. nn. 

—useiry, %, Dildsamkoit, Geduld im Leiden oder in der 
Arbeit, Mähselirkeit, Blend, Archilogns Anal. 2, p, 40. 
Pixioser. Apollonil 7, 26. Plutar. Crass. von 

un, 5, #5, (riam) Adv. rinmivn;, Jeidend, duldend, müh- 
solig; unzläcklich; elend, arm, wie a. 9) unterneh- 
mend, dreist, kim, Özeri rhuusvern, Acsch. Chosph. 597. 

Tinradiw, (rAnragae) ich leide, dulde, bin ung:'ücklich; 
“ va roisırwpiw, Ilesych. daron 

—raßdsıa, 4, sv. a. rahmımmpie, Loiden, Unglück, Duld. 
samkeit; Sozsmeni h. ecal. 1, 13. von 

—rudng, dd, (vidog rise) nv. n. rarsimwong, der Leiden 
Ungläck daltet; mühselig, Basilius und Zorim. 

Tinsınmpbıng, d, Hs (mmodla) s. v. a. rakanmedror: Buster, 

—ia0x Soc, ds #, oder 

org. 4 Arbeit- Mühe- Leiden aushaltend, sir ordul 
' dend und muthig übernehmen:i. u" 
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— uw, %, das Dulden, Leidn:; » v. 4. rAus, He 
Tiurınög. 5, Adr. riyrınäg, zum Lei | - 
— gehörig - geneigt; duldsam, — 

Anrög, 9. öv, (rAdw) gedulden, gelitten, ertra 

eG » gen; eirertragen 

— leidend, duldend, IL 24. 49. wie —— 
—— oder ruayov, won ray 

Maw, aus rim, Fr a 

— — rıuam, (8 Va. raum) contr, 


Tuayncı eo, d,d.i ru i 
2 wi rasywv, dorisch e, vw. a. 


davon"runge, 


dor, Hesyoh, 
& K vo 2 * — bat u. d. Bovrzumum, gepflügtes Land, 


Tayyw, £ Ew, oder rud x ä ; 
der homerische Aor. en ed nie 


Ta ndyv, Adv. (rusw) schneidend 
Tasma, arg, 
eine Schnitte, 


—harwöngı 5 


, » ritzend, Il, 7. 262 
rd, (rmiw) das Geschnittene, A: gesch 

ein Stück, Theil; Abschnitt; ausercdubeene, 
a: v. a rayrındg, schneidend, trennend, Hippoes. 


Tupaıg, we, 4, (ruam) Schni 
das Abschneiden und em: 
5. raum Yän. 
Tayesw,s m. a ruryw, ich schnei 
Tayr — Geruudium von russ n, 
»7T » .% j i j 
2 A der schnejder- einschneider- zerschne- 
rs, ed, sr * d. vorh. davon 
—rinögı 44 Dr, 80 i > uneide 
tbeilond, ——— veidend, emscunsidend 
—td5, 4 ö * : itte i 
* A arm] geschnitten, zerschnitten; zum Schneiden 
Tuyrociöypog, 6, #, Anal, 
— oder abgeschnitten. ' 
9, Neutr. von ris, w, m. m. +3 mar, 5 5 3 rd 
Pr 4 J one, von ran, dh votre, 
Iren 2 > ie 23, 547, v0 nal oDäiken, Odyss, 8, 332. in eben 


Toaexaiov, wie Adv. eigentlich Nautr. 


yY% r. Plato Reip. 5, 16, 
Feldfräshte und Bäume, 


* theilend, zo. 


3. p. 324. mit dem Eisen gi» 


von Apxaiıg mit dem 


Dulden« Ertra-’ 


Artikel, vor Alters, in alten Zei 
’ ‚Olten, 
Töde, Nom. von för; auch wie Adv. mit 3süge, als TI. 14, 


309. dsüpe mar OxAlureu til Ieiy. Oi y 86 
po" u) r y58. 8, 409. 5 dev au» 
2. xeung ErAböpevog rid’ Ixavar, und so mahrnlen für hie- 


Todtureoo», Noum, 

Ber Mal, wiederum, 
serimav, (deivav) wie Adr. 

T#%#,, Adv, von daher, A 
st. dw rsuron, deswegen, 


van deurepsg, wie ein Ady. zum zwip 


überhaupt, gemeiniglich. 
pollon, und Acschyli -Pers, tor. 


ro 
T43:, Av, dort, wie aursd, elrd9,, 5. in ri. 
Tel. enklitische Partikel, mit andern fast immer 
—— —— g’eichwohl; are, gar nicht, 
it sichten, duschaus niche, ways . 5 
reiyuy, darum, defsbalben, — ee er ol 
‚ pröinde. Doch wird rarıv nie ze 


verbunden, 


—— igitur, itaque, ergo 
ınlanze einer Rode, wie die audern dres For : 
eigentl, der a'te Datirus (aus der Zeit mer Te 
sohriob u. das Joi⸗ ‚daneben) und mir +5 einerley, welches bs 
Homer für sich ‘in demselben Sinne wie ron gebrauake 
wird. rs warig woiv Iruyiose, Il. 2, 354. auch sagt Homer 
* vu statt des in Prosa gewöhnlichen rorsov. 8. in wu. In 
vos wird es, wie gesagt, selten allein gefunden ; wohl aber 
bey den b hrern, und bejsher, wohl gewils: rote di ra 
detousa At, nn, I» 419. Bedınary di For ausıg dheiaern, 7. 425, 
Para 7 vor kai Sud Savaros. Aristoph. Plutus 29. old&res, 
ie ı weils es wohl, su rei, Ran. 1490, syayi ro, Plut. 147, 
dran. van, wohl; gewilbs & daran, oder Dr abo jean 
. ‚ wohl; » © &qroı, Il, 22, ı2. die ;j; 
Das zweyte yros steht bey Pindar. und a: 5 eg 
3, oder; bay Homer bejatıt er; Gros piv oinaıre wahr Hgra- 
Uuaa 


daron, Apollon. 4, 990. 8, im\ 


x 
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‚wo, IL 4,38. num ja, so mag dis Stadt des Priamus be- 
ehai bleiben. Ben kann man es durch doch, zwar, 
wenigstens übersetzen, wie Il. 4, 22 wire 8. oben. Yarsı 
wenigstens, ja doch, ja: Qaivaraı orupandv ya vor nal dab 
*87 zopsüerai, Aristoph. Plat. 1041. cs scheint, wenigstens 
gebt or, denn or gebt ja, er gehe ja doch, 

Toi, dorisch st. #0, tibi, dir, von rö, st. ed, ta, da; 2) ion. 
st. ei, gei. 

Teivuv, also defshalben, daher. 6. in vi. 

Toeio, Genit. ion. st. red, won #. 

Torog, rein, reis, auch rorigde, roabe, rare, ferner at · 
tisch remjdi, roadl, u. » w. und ruolrog, (reiag," euros) 
zoiaurg, rowürs, attisch reswfrev, auch rewsvreei, talis, der- 

leichen, derley, soloher; mit rig als rauögds ru, rewird; rin, 
im Neutr, Plur, rouaitra arra, attisch st. rormdür= rıya, wie 
talia quasdam u. das deutsche so.ch einer; #ymero d & dıa- 
wowdH ray Sypiwv Taradry vis, Po-yb. geschah auf solah eine 
Art. 


Teoroursayymogs „de Fr (axhea) von dergleichen Gestalt, 
Sextus Enp. 

—rörporog, d, #4, Adv. —irwg, von solcher Art, soleher- 
ley, derley, Luslani Piscat, 

—röxpanr, ous, or», (xpedg) von snleher Farbe, Eustatlı, 

—rübng, (vöog, Towüreg) 5 9. a. roisurörgeweg, L.uciani 3, 
Pp- 137- 

Teisdes:, Odys. 10, 868. und anderswo roisdsocıw,ist wider 
die Analogie st. roisı da und roicw ds gemacht, 

Toixagxor, 6, Aufscher dar Seite (reixog) · der Ruderknechte 
an den Seiten des Schiffs; der nächste Rang nach dem sau. 
eng, Lucian. dial, meretr. 14. Artemidor. 1, 37. 

Toıxifw, Achill. Tat. 3, p. 155. »Alvaras du noikow roxisav 
d onapog, was sonst latus 0, dsaroıyeiv und dvarsıyaiv 
heiſat. Pollux z, 9. weun das Schiff im Stwsme auf eıno Scene 
hängt. \ 

Torxoypadia, %, das Schreiben oder Malen auf der Wand, 
bey Poiyb. die Annales des Pontilex maximus, die er in albo 
sum Lesen ausstelle, auf der Wand geschrieben, 

— 1 d:durwp, spe. 54 (dipaw) der eıu Loch in der Wand, 
reiyog, sucht oder t, 8. 9.2. —oglurng, Hesych, 

—inpavor, ri, Mauerkspf, Mathem, vet. p. 53. 

—opJurni, O0, &, R vn TOXapuXeg, W. . u. 

‚Toixos, ö, dıe Wand; 2) dig Seien des Behilfen, Odyss. 
ı2 40. Ist mit raixog verwandt; daron 

ge ) ich durehbohre di 

Toıxapuxiw, Ö, & nrw, (ro uxog) ich dure re die 

— Sn ein Dieb; Di Teer x und treibe diefs Hand- 
werk, breche in die Häuser ein; metaph. oia drergwpugnrav 
wıpi rü daysıov, was sie für Spitzbubensireiobe mir dem Gelde 
gespielt/baben, Demosili. F 925. davon 

—wpüxyme, rö, ein Loch ın der Wand, yallıg, was der 
Wiesei gemacht har. 

— mpuxia, 4, das Durchbohren der Wand; — — 

—upuxend, , die Kunst des rorxwguxes, Bexius pP 
vun 

—wpuxar. d, (reixoc, öpderw) Spitzbube, der einbricht und 
FH Wand dur: hbebre. r 

Toiwg, Adv: von reiog, auf solche Art, also. 

Tiua, dorisch st. rörı. 

Tonagidsev, ri, zıveif. 8. v.n, roxapudıon, v3, asurela; klei- 
ner 'Zius oder Wuchber, Glaes. Sı von renapıow gemacht, 
diefs von rinog; sonst würde nen es hbeifsen, wie il- 
nußgıov und rexvüdgıen, von Ang und rixıy, Dimın. 

Tonäg, ados, 4, die geboren bat oder gebiert; überb. frucht- 
bar, Sıravo 4, p. 6.6. ., . 

Texamw, ö, irixog) gebaren wollen, der Niederkunft nahe seyn, 
Cratinus Polineis 2, 7. 

Tersrög, d, 5. v. a. rönog, Geburt, Niederkunft, 

Tenaög, dag, 3, d.i. rinrar, Erzeuger, Vater. 

Teniı iom st. round, z 

Tonyıaoa, a, (rimag, ron) 8. V. a. rondg. 

Tonifw, (rixo;) auf Zinsen leihen; wuchern; davon 


* 
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Tonsenög, ö,-das Wuohern; and 
-ıor4:, oö, 4. ucherer. 


ToxroyAupiw, ü, ich bin-handle wis ein j 

—oyAubos. ö, (rinst yAuda) Wuchsrer, der die Geuauig- 
keit im Berechnen und Eintreiben der Zinsen, wie auch im 
Prüfen der Vollwichtigkeit, wie der ößoAserarys, aufs Asulser- 
ste treibt, . = 

— a, #4, (ring, Adyız) das Zinsnehmen, der Wucher ; 
zweil, 

—orpanrmp, 090, du (rpässw) 8. v. a. ronoyAuds;, Phry- 
nichi Appar. p. 468. r e 

Tönog, ö, (rim) das Gebäsen;. die Geburt; das Geborne, 
das Junge, Kind; übergetr. Zins oder Gewiunst von aus- 
geliehenam Gelde oder Capital, 

— ©, ich bringe Zinsen; verzinse, Demosth. p. 
1362. 

Töiux, %, Dreistigkeit, Muth, das Unterfangen, Kühnbeie, 
das Herz, etwas zu unternehmen. Scheint von rakaw, roldm, 
absustammen, wie das lat. zolero von ralaa; daher es so, 
wie roAudw, auch dulden ausdrückt; davon ä 

— pam, ö, f.yew, (3. röiua) das lat. tolero, ich dulde, a» 
trage; ich wage - unterlanze etwas; (wie audere, unter- 
nehmen: mögen, vergl. alıöw, Soph. EL ı05t) ich habs 
Herz : Murh - Dreistigkeit - Kibnbheit aa «inem Unternehmen, 

—unnıg, Hera, Ge, duldend, O'yss. 17, 294. dreist, herz- 
bafe, kahn, verwegen, s. v. a. das prosalsche roAungög, 
w.m.n. 

rin rö, (roAuam) eine dreiste-kühne Handlung (Wag- 
stück). ‚ 

—uygia, 4, Verwegenheit; zw. von 

-—munpds, pä, pöv, (roAudm) Adv. rolunpüg, ». v. &, das poer. 
rolugtg, wm. nm, . 

— As (roAusm) das Dreist - Kühnseyn oder Wagen; 
zeit. 

—junräg, 00, 6, bey Thucyd. 5. v. a. bey Agathias roAun- 
riag, 6, (roAumw) ein dreisier- verwegeouer- kühner Mensch, 
Wagbhals. 

— wicrarog, als Superlat. von rölua, schr verwegen, dreist, 
unternehmend, Boph. Phil. 994. 

Teksırov, Adr. eigentl. +6 Auıriy, übrigens, wie ceteram; 
ren künftigbin; von nun an; ergo, also, so 
nach, i 

Teilravum, ro, (roAumsiw) 8. v.n. ralury, 

—weorinag, 4, vr, zum Vollend:n - Vollbringen gehörig 
oder geschickt, Hesych. von 

— ieh wichie (vorzüglich die gehrempelte zum Spinnen 
bereitete Wille) aut einen Knaul; 2) daher cine mübselige 
Arbeit zu Staude bringen, eudigen, wohimoug. drösa ro 
Auzsues, Il. 24, 7. 3) döhoug roAumusm, 8. von. main, 
erpapsev diroug, List gebrauchen, aussinnen. Der Verfas- 
ser des Resus 744. und 751. sagt Opafi wivder tour. statt 
reoxen. verursachen; 4) #Aysa rolursdsn, Scumerz erdul- 
deu, wie Hoesiodus sagt: xadswiv wövoy snroäuraieag, d.i. 
exantlato labore. Die erste Bedeutung erteilt deuslich aus 
—— Lysistr. 586. 8. Index Script. R, Rust. pag. 369. 
VIE 


Toküry, $, ein Knauel zusammengewickelter- gekrempelter 
und zum Spinnen bereiteter \V.olle, glomas, nennt die 


Anıhologie den Korb, quarillum ergpovor asuyrod mai 10 
Auras Puhana, und sonst: Dv wor öhövre ümänpsn rohlry race 
nafagswivy, im Spinnen ebnete man den Faden wir den 
Zähnen; 2) von der kugeltormigen Gesalt auch eine Aıt 
vou Kuchen; 3) der Zwrim, Garn. nuAwdisıg ru war reAlraig 
wol nakduoug aurdgravrıg, Agsıbias; 4) eine runde Küsb:sarı, 
4 Regum 44 39. R j R i { 

Toumsogs ds #, Oder rouaiag, aiz, aios, (raum) sohneidend; 
ges beiseen. ano ranalor, Acschyli Choe, 532. wie rim 
anng. 3. riuw; gaira römaug, das abgeschnitscnc Haar, Baur. 
Aic. 101. 

—wagog, 6, Hessch. 5. v. a. röueupsg bey Lycophr. a3, 
Peiesser zu Dodona st. ropapoupog. Im Homer Odyss. 16, 
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409. lasen die alten Firitiker dıög unydisıo röumpeı Oder rouoü- 
o, und behaupteten, Homer habe Sinserag Tursiches Tees 

; Gafür steht) nie für Orakelsprüche gebraucht, wie es wohl 

im Hymmn. Apoll. vers. 394. steht Ihnen stimmt Hemster- 

huis dar Lennep bey; vergl Sırabo 7, p. 506. ' 

Teuägıor, rö. Dimin, von röpog. 
ade, ü, ich brauche den Schnitt, roug, Soph. Aj. 389. 
 _usiov, ro, '(reun) Galeni Gloss. erklärt diels und rosür 
zusammen für das Werkzeug, welohes wir Kneipsange nen- 
nen; zw. . 
—urüg, 6, (romy) der schneidet, Plut.9, p. 242. ®) das 
erkmesser der Schuster, Plato Aloib. 1. 32, wo rous falsch 
st, rousi steht, Vergl. Pollax 10, z41. und rowsiov. Schol, 
Flat. Ruhnk, p. 8a. sagt: rousdg habe eine rirkelförmige, 
die auiäyaber eine balbz'rkeiiormige Basın. Dasselbe Wort 
steht uun auch Xeno, Hipparch: 2, 3. 3) Schnitt vom Keyel 
re dergl. Euclides Elem, 3, 10. Kugelschnitt, Archime 
es. 
— ul, 4, das Sehneiden, Abschneiden, der Schnitt, die 
unde; 2) ein abgeschnittener Teil, Schnitt, sogmen; 
9) der Unterschied, Absonder ‚RE, Pla:o. 

—wiag, ds geschnitten, werschnitten; casırirt, 

— jwixnög, 4, 69, zum Schneiden geschickt gehörig. 

— 10%, 6, #, (rom) rardum, s. va. deroua, ein Opfer, bey 
eierlichen Sch würeu gebriuchlich, aräg iwi ara bei 
“ai npıod nal ravpou, Demosih. p. 6492. oravrıg imi rüv ro- 
niww wussay, Dionys, hal, Das ersiere biels äudoaı nad 
lıgüv reAsiwv, Demasth, p. 1365. und der homerısche Aus 
druck ist ögwa röwer, einen feierlichen Bid leisten, indem 
man dabey Opferthiere schlachter, 

— v— — 8, v. a. rowaioy und rouaig, Kneipzange, 

“ aus Gloss. 

Tonög, 4, öv, Adv. rowüg, schneidend, soharf, Soph. Aj. 
846. darchdringend, theilend. 

Töuog, d, Schnite, Schnitte; der abgesohnittene Theil, das 
Sta:k: Theil eines auf Pergament geschriebenen und zusam- 
mengerollten Buchs, 

Topovpös, d. 9. röuapeg. 

Tovaiog, aia, aiov, (rövog) gespannt, angestrengt, dpöusg, 
s. 9. a, ioxupög, Buidas, rovala, verst. Davy, laute Stimme 
oder Gesctrey, Alexis Photii in Lexico, ein #xw ya dlkerı 
airw rovaiag ryÄmaurgg agıov. x 

—vapıoy, ro, Brmmpfeife, womit man einem den Ton 
zum singen oder Reden angab, fistula, Quintil. ı, zo, wofür 
Plutar, 7, p. 788- sagt Supiyyıov dimpwasuivor, & riy Dwwis 
ei äpwovmei agoAy im auporapa dık rüv rövwy dyausı. 

—yiw, s.v.a. rondw, aus Eusıath. I. 2, p- 45. 44 

Tovd9opidw und rowdepidw, contr. ** und roräoudw, 
weiche an aus Oppian, Cyn. a, 542. und 3, 169. aniuhrt, 
wo abeı die Handschr. die einzige und vollkommene Form 
rovSopugw haben; heilst murmeln, undeutlich reden; auch 
‘von der Stimme der Thiere; wovon Hesych. roväpig, #, 

. Bat. ‚rev3guoräg st. yoyyueräg steht Prov. 36, ar. beym Aquilas 
Die Form rovSohuyiw hat Pheiecrates Athenaei 6, p. #68- 
aber rerSoguyiw riohtiger bey Pollux 6, 58. obgleich jene 
For auch sehon Eustath. im Athenacus gefunden bat, 

—vıalog, aa, aiov, von der Länge eines Tons, ovoryua 
roviaiey, Plutar. 10, p. 235. 

—vilw, mit einem Ton oder Accent bezeichnen; zw. 

77 — 4, öv, (rövog) dureh Spannung bewirkt, nimaıs; 
zweif. ‚ 

Törog, ö, (riva, reivo) die Spannung, der Ton, der Accent, 
der auf eine Sylbe - cin Wort gesetzt wird ; die Kraft - Stär 
ke, womit etwas gespannt wird; ein Seil, Strick, Thier- 
sehnen; bey Maschinen rdyos und avrirones, Plutar, Mare. 15. 
(terar) auclt ein einzelner Theil, woraus der Sırick besteht, 
(torms) apnug - de rprüv rövws, dreydrätbige Netze, Hip 
oraias ha na die Flecken, Sehnen und Nerven rövaug. Bey 
Herodos - iv dfawirpıy rövw, in Hexametarn; davon 

—viw, ©, ich geve Ton - Spannung - Stärke; spannen, stär- 
ken; den’ Tonus im Keden oder Schreiben worauf setzen. 
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Tovsdyg, 6, 3, dem Ton ähnlich, tonartig. » 

—ywsıg, zwi, #, (rovdw) das Anspannen, Stärken; das An- 
geben -Setzen des Tons, Bustaıh, ai 

—varınög, 4, 6r, zum Änspannen » Stärken geschickt ‚oder 
darin geübt, 

Toäadw und Med, rofagoum:, mit dem Bogen sohielsen, 

—Eaknirng, 6, und rokalnnıs, d, 4, ine, alxy) der 
mächtige Bogensohütze, Aeliani h. a, zz, 40. Orph. 

—EFapıov, Dimin, von röfer., 

—Zapxns, od, ö, (dexw) Anführer der Bogenschützen, Ar- 
rıauus. Aeschyli Pers. 554. haben andre röfapxog. . ‘ 
—Easpmög, ö, (rofäfm) 6 v. m. rofsia, Niocıas Annal. 9, 12,6, 
ine, 4, das Sobielsen mit dem Bogen und Pfeile, Kunst . 
* schiefsen; bey Fhiloatr. Ap. x, 2. 4 rofia, » v. a. 1 

Rs 

Töfeuaa, rö, der abgeschossene Pfeil; 2) das Werien des 
Pteils, sEw rofesmarog, dvrög yariadaı, zig rolrmma Apınvar- 
edaı, extra, intra teli jactum esse, ad sagitiae jactum venire, 
dräcken die Entfernung und Zwischenra..m aus, soweit der 
geworfene Pfeil geht; 3)auch #.v.n. rdiw, Lucien, 2, P- 54. 
amepöe? ol ix rav Xupüv ra refsuuara, der Bogen. ürspue- 

#54, Diod. Sic, ug —— gen. 

—£Zsuräp, Hoss, 5, oder rofı „ 6, Fem, rofaursıpe, 7e- 
Eeudwr) —— — da:on — * u 

—Esvrımög, 4, iv, zum Schielsen mit dem Bogen oder zum - 
B genschützen gehorig - ges.Bickt - geneigt. . 

—Esvm, (nö5ov) ich schielse mit dem Bogen: ug— iri rum, auf 
jowand Ic ap’ dvayaı Fofsusw st. nararofsuıy; 2) mit. dem 
Aceus. ich ziele mit dem Bogen wosach, und erlege es. 
Sapia, boy Plutarch. Bakavria; von Sachen metaph. 4 yap 
rugayvig wanrodew rofeuerar deveig Zpwow, Eurip. vom allen 
Seiten zielen viele Liebbaber nach de Oberherrschaft. - 

—Enonsı dr 4, (riios, apw) mit Pfeil und Bogen versehen, 
arcitenens, Bogensolüize. 

—Eınög, 4, 09, zum Bogen oder Pfeile- zum Bogenschie- 
[sen gehörig; auch s. v. m. rofsurındgs rd rofımöv (wAhder) 8, 
v. a, roföraı; (Üyxeuua) Dioscor, 6, 20. Gift, womit man die 
Pieile bestriob, 

— Zınpary, — 

—Zinparog, ilmächtig, Bogensehütze; ein N 
Apollodor. * * — 

ToSsopsksuvog, 6,8. v. 2. —Böiog, Orph. hymn. 

—cobamag, avrıy, d.'(dauiw) der Bogenschütze; der mit dem 
Bogen erlegt, Eben diels roföiauwag, ö, 4, Eurip. Hippol. 
145t. alle beide Formen hat Aeschyli Pers. 27. 91. 87- 

org, * ” rn oder -artig. 

—o’nny, %, Behälinils su dem Pfeilen oder x B 
$chol, Arıstopb. FO 

Tögo», rö, der Bogen; an desson beiden Enden npüvaı) die 
Schne (vsuga oder »aüge Böse, Il. 13.) befestiget air = 
wird. Dor Bogen spannen heilst ravuew, Teissiv, eyravutın, 
ivraivemw, und beym Schiefsen die Sehne ziehen, um den Pieil 
abzuschnellen, ZAxsın ruv vaupav. 2) der Pieil davon; 3) die 
Kunst des Bogenschütsen; 4) der Re enbugen, Hesych., ia 
* 5) der Bogen, das Gewölbe, fornix, Huschke Aush, 
p- arı. 

—ororiw, ich mache Pfeile oder Bogen; davon 

—oroıla, 4, Verfestigung von Bogen und Pfeilen. 

—omossög, ö, (ws) Bogen machend - verfertigend, 

—ocUvy, #4, 8. 7. a. rozınn, Kunst mit dem Bogen zu schie- 
fsen, Il, 13, 314. . 

—oreuxXäg, 6, #, (reöxog) mit Pfeilen bewalfnet, 
Sup. 303, 

—örng, ö, (rifev) der Bogenschütze; 3) ein Gestirn im Thier- 
kreise; 3) zu Athen der Gerichtsdiener, Policeydiener, meist 
ein Scythe, daher auolı Zxuing genannt. Das Fem, rofärig, 
auclı eine Schielssoharte in den Mauern, wocurch han mie 
dem Bogen schielsen kaun, Polyb. 3,9. Dis ken. roförig 
xp, Annleota x, p. 228. 

—ouAnög, 6, (röfev iA) Bogen ziehend - spınnend ; Bogen- 
schütze, Acsschyli Pers, 239. ur “ix des Pfeil. 


Aeschyli 


\ TOzOotoroE 5 
ToEodigng, dr Ar: (Bigw) einen oder den Bogen tragerd; 
Bogensehütze. 


Tokiw,s.v.a. rofeiw, Bey Aretaeus ich krämme wie einen 
Bogen, wie oder. 

Teradıon, mo, rommdung Kdeg, auch vöraleg, 5, Dionysli 
Perieg. rar. Jaunıdwera Aldir madapsıo roragev, bey den 
Griechen ein durchsichtiger goldglänsender Stein, nach von 
Born der Nenern ibr Topm; da hingegen nach ibm der To- 

as des Plinius n-undurchsichtig ist, und wahısch. eine 
sine Jaspis- oder Acha'aet. 

Tordiw, f. arm (#öreg) stellen, hinstellen, plaeiren, Hesyeb. 
a) zielen, rathen, vermathen; errathen. 

Turdieı, Adr. s. v. a. alas, sohon seit oder vor langer 
Zeit. ’ 

Torakaıdy, neutr. von ö zalaıög, wie Adr. in alten Zeiten; 
ehemals. 

Torav, Neutr. von ö rag, wie Adv. ganz, gar, darchaus. 

Toraparav, Alr..v.a d. vorh. 

Torapaurina, Adv. s. v.a. aurixe, wie rö vür, st. viv, at · 
tisch. 


Torapsıda, oder —Sw, wie Adv. vorkor; vormals. 6. 


wage 9. 

Torages, 8. va, d. vorl, &.- wapog. 

Torapxur. su d, 8 va. rim dpxun Vorsteher- Gouverneur- 
Pilege: der Gegend oder des Landes. 

apxia, 4, Reich oder Würde eines riwapxos, Josephus. 

_aX0g: dr rorapxng, der in gem oder über den 
Ort die Gegend herrscht, Aesobyli Choe. 660. wo Her- 
— «' despxog lieset, welches Schützens ate Aus- 

abe bat. 

Terrier. 8. das ionische romnlev. 

—enyopia, Behandlung, Ab dlung (dyegiw) eines (röros) 
Gemeinplatzes, focus commanis, Longin. I. 

—aylov, jonisch st. zoriiov, Beil, Tauz opus topiarium bey 
Plin. 16. 33. geschnittenes Hockenwerk. Bey Callim, eoryia 
nis. 8. rurmıom. 

ring, Hr Adv. rorındg, den Ort- die Lage betreffend ; 
zum Orte gehörig; örtlich, topisch; daher # roxını (rixen) 
Kunst, die rirc:, Gomeinörter- Gemeinsätzo zu finden. 

—riryg. u, d, vom Orte, zum Orte gehörig, Etym. M. 

Torksov, Adr. attisch #. v. 2. wAdav, mehr , öfter, 

Toroygadin, ü, ich besohreibe einen Ort oder Gegend; 
bexeiohne- bestimme die Gränze und Lage eines Orts, roro- 

gabu pakısıa raw Teoiar 9 Ti5 "Jöug Sieg, Sırabo 13, p. 873- 
avon 

-oygabie, 4, Beschreibung eines Orts- einer Gegend. 

-oypadag. dr #4. (rörov gap) einen Ort- eine Gegend 
besobreibend, der einen da - eine Gegend der Lage und 
Gränzge nach beschreibt. 

ori, , Lage- Stellung eines Orts, Diod. Sie. 

—oSıriu, üö, 8. F. A. zoroypabiw, Sırabo 2, p- 169. 

onkıcia, f. L. Plutar. 6, p. 565. wo die Handschr. richtiger 
röry aAuciag haben, 

— ouaxiw, &, durch gut gelegene und feste Oeiter oder 
Stellungen den Feind abzuhalten suchen und so den Krieg 
führen; Plut. Cieom. 20. agi rüs eräsıwg ror. Diodori 13, 
39. über den Ort und die Stellung streiten. 

Tirog, 5, Ort, Stelle, Fach, Stätte, Gegend, Platz; auch 
Gemeinost, Gemeinplatz; Ort, Gelegenheit; rörs röv am 
Zwanivmv, wie loco un die Stelie, Herod. 2, 14. (Sobeint mit 
zarog, darıg verwandt. A.) 

orte yTägs dr &, (riwer ryeles) bey den Neu- Griechen 
Stelivertreter, wicarius. 

Torgiv, Adv. s. vr. 2 gie, vormals; eher. 

Torgsösder, wie Adv. vorher, vormals. 8. rich. 

Torpörsgoy, Neutr, von 8 woirepog, wie Adv. vorher, 
eher. 

Torgürov, Naur. von ö mpärsg, wie Alv. am ersten, zum 
eıstan; erstens. ’ 

Tigyos, ö, der Geier, Callim. und Lyeophron; daher in $i- 
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eilien. ein Berg’ Töpyım den Namen hatte; rößyos.öyfi@sures 


heilst bey Lysophr. 88. der Schwan. 

Tepduäror, rö, tordydium, Diose. 3, 63. Plind 20, 22. eine 
Pllanse, die Dolden wägt, tordylium ofAcinale oder maxi- 
mann Linnaei, 

pin, % (ropww) das Poliren, Schnitzen, Graviren,, Bil- 
den. $. ropuiw. . ” 

—grrum, vo, (ropsöw) ein olirtea · N - 
gebildetes Werk —— — — . 8. —— — 

—orö;, 6, der Graber oder Bobrer. $. in roprüw nach. 
Ausl. £, p- 221. yöuws ropäug, Holzbohrer za Holznägeln ? 

—gtv@ig, Hi, 8. Von ropela. 

—gturas, ads ö, ein Bildner, Schnitzler, Graveur. 85. +» 
gauw. 4 

— peurinög, A, 09, mam Poliren- Sohnitzen - Graviren- Bild 
— oder geschioht; rogsyrımm verst, riyon, Bein. nie 

snst zu sohnitzen - graviren- bilden. 5, race. 

gsurög d..0. polirt, geschni:zt, grarive, gebildet; von 

Topsuw und ropiw, von ropös abgeleitet, Jaut und dentlich sa- 
gen, im_attischen Tratarı rerepyew, Aristoph, Pac, 381. und 
rögsva rasay (hd, Thesm. 936. #) von und sv. a. rip 
durchbohren, durshstofsen, durehschneiden, und wie das > 
geleitete rgüruw (repiw, repieuw) verwunden, Il. ır, 237. ou" 
arcpe Zweräga. Ebeit so die vom ripw (reipw)abgeleireten rupiw 
—— repaw, durch Reduplicatıon rırgam, rirpn u, 5. w. 

aben alle sie Bedeut. won reiben, glatt reibın, poliren 
durchreiben, aushöhlen, durchbohren, rärgyva Pr — 
eirgw, 11.23 298. vergl. Odyss. 5. 246. u. 247. rärgyve rivow- 
re, Il. a2, 396. Was Homer rpyr& Aöyxy, an mehrern Stellen 
nennt, kann man von den Löchern ın den Bettpfosten erkli- 
ren, durch welche Sıricke geragen wurden, wie aus Il, 23; 
298. erhellet, wo übrigens, a es Behanen, Behobeln und Ghit- 
ten des Holzes durch Fiw gain ausgedrückt wird, Dicsel- 
ben Asxy heilsen Bivwrä, 11. 3, 391. welche man rund ge 
drebte von den r nden Füßen eıklärt. Die xAuciy dnury 
iAiQpayrı nal apyögw, Odyss. 19, 56. ist ein runder Sessel mit 
Silber und Eltenbein ausgelegt, wie die ronrä Aixy, Odyss 
23, 209. 50 dezig pıvoisi nal vhpozı Kahuıs — — l.13 im. 
ein von Ochsenbääten und K.pfer rund gearbeiieter Schild. 
Won ripw, Perf. riroga istırögw, röpag, ö, ein Werkzeug det 
Steinmerzen, Adonormiv, Erstarh, ad Odys. 5, p. 1333, 10 
Hesyeh. nennt es Anfıniv ansüng, vwro er den Vers des Philyl- 
Hus anführt: rpedidwnev auröv d röpeg' av yäp arSeng‘ aus 
demselben Dichter führt Pollux 7, 192. eın Werkzeug der 
Brunnengräber, rogrög, an; wofdr auch Hesych. und Photius 
rögag bat, mit der — deſa es einen Stiel babe; das 
Eıym. M. setzt die Achnliebkeit mir dem enapeıov binzu 
Von röpw, rögog, Ast wögvw, rigvog, davon ropviw und voe- 
sıow, Homer hat Il. 23. 255. rogvusauro d: ehua, sie um- 
schrieben den Kıeis des zu errichsenden Grabhügels; ver- 
muthlich muls man auch das Ausgiaben eines runden Gra- 
bens dabey mit verstehen; in diesen Graben warfen sie die 
Grundsteine, Sausihık 7 roeBakovro außi -upiv. Odyss. 5, 
249. üsaen rig 7’ Bdmlbas uni rapvraraı avgp Gopridcg —* ce 
so weit der Boden eınes runden —— 2 gebauer wird 
Sonach ist boy Homer noch keine Spr von gedrehter Ar- 
beit zu finden, cbgleich di» alten Grammatiker dergleichen 
in divwroig Asyerı haven finden wollen. 

Als Werkzeug zum Runden nennt rögvss Herodoti 4, 36 
nuxkoripia dic ams rögvou, Aristoph. Thesm. 54. gebraucht pie 
Ay ropveiss neben andera von den Zimmerleoten erborgien 
Ausurücken. Plato Pbilebi 317. nennt ra roig riosnıg yıyvou 
va dwimsda re nal erapıa kai ra reis nasser nei ywvian. und 38 
nennt er ganz deutlich die Werkzeuge des Zimmermmns 
und Tischlers navüs, röpuag, duaßnrns, araun und vpegaywe 
ie: das Richtsoheit, regula, Winkelmaafs, Pi a? 

chraubenzwinge oder so etwas ähnliches, riavog alsı bleibt 
übrig, um runde Massen zu bearbeiten; da: * ia Mathem 
veit. 5 53. röv rogsionev Aaßövrss nal biarruaaureg Zug dv Ind 
Eros Palvyra, TI rav wemayüy wisupüs 
Diese Stelle macht. es wahrscheinlich h; gg 
von Zirkel oder ähnlichen Instrumenss sy, womit Zimmer- 
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keute danHolz rund oder balbrund bezeichnen und machen, 
- Auch nennt Xen. de Kedit. 7, 6. xünkou rögvo» den Mittel- 
punet des Zirkels, wobey Weisko die wahursch. Vermurhung 
äufsert, dals röpyos ein Stift mit einer, daran gebundenen 
Schäur and Spitze,sey, den man einsetzte, und mit der her- 
—— Schnur einen Zirkel beteichnete. Sonach 
wären also rips; und röaueg einerley Ursprungs und Btdeu- 
tung. Pinius 7. sohreibt dem 'Theodorus von Samus als Er- 
findungen zu: normam, libellem tornum et clareın; wo er 
im Griechischen ohue Zweifel +iavev vorfand, Daher dvrop- 
vos nündcg aus Plato Leg. auch Toeogais $02. verbindet ‚die 
drey Werkzeuge des Zımmermanns: rögvou nal erafpng wai 
yuuorog (d. i. wandvog) eugürepeg. Bey Flato Epist. 7. ro Zw- 
oahizwiv re nai dönksıhöpevos mai ropveudmevov mai amoAduus- 
vos, ist es eim runder mit dem Zirkel abgemessener Körper, 
Eben so-bey dem Nacholimer und Uebersetzer der Griechen 
Froperz 2, Elcg. 34, 43. inmcipe jam angurto versus inchwlere 
torno. Aber Theophr b. pl. 5, 8. kenur schon das Diehei- 
sei, (ropvsurapıov wpogxäßgrannei aux droryda, und das leicht 
und gut zu drebende Anlz nennt er auropvog; aber an dersel. 
ben Stelle sagt arı „5: ropssia roig wAcioıg ylvarıu guxanivov, 
— u.s. F. und versieht das zum Bauche des Sehiffs ge- 
örige Randhole. Topesw sollte nun eigentlich vom Graben 
in Nletall oder Grariren, vertiefte Figuren machen gebraucht 
werden; und ropsöuuara solche grarirte Arbeit, vorz. aber 
Becher, Trinkgeschirr mit gravririer Arbeit seyn; aber er- 
wiesen ist es, zuletzt von Heyne in autigsarisohen Aufs. 
a. St. 197. f. dals ropsuw und rögruaa nur ven halb oder ganz 
erhobner Arbeit iu Metall gebrachte werden, welche durch 
Formen und Gielsen, nicht durch Graben oder Giaviren ge- 
macht wird, rerypidua roptumara nanrırwuaruy moigwre ron- 
yiAapsı. Menander Atheuaeı p. 484. Diodor. 3, 47. sagt: ro- 
pijpara apyupa rs mei xueã warrodarüv durauarwı Bl. apyu- 
ger ra nal xpveiv dur. Der = von erhchner Arbeit 
egt auch in vasa vitrea diatreta des Martial (dıargyra) zum 
Grund. $.. Salmasius über Ser. Ilist. Aug. p. 457. 

In der angeführten Stelle des Menander sınd iururüsara die 
erbubneu Figuren , sonst dxrura; eurer d’axor dvwdan nasy- 
pera wegubari rerogsuniva dün, mal dv ri) Tpaxmau Mel 89 
ralg yaorpaıg wpigrura Smiushäg wercımmiya, Albenaci 5, p- 
199. wo wpägrura, halberhobene, vegı para lüs, ganz erlıo- 
bene Figuren bedeuten. Uneigentlica wird das Wort auch 
‚von erhobnen Figuren auf irdenen Gefülsen gebraucht. ausuy 
—RXR Savcoc nal. mapırrds seyn yhulaig rızı nai ro 

ug, Plw.6, p:666. una Sır sctat von den in den 

räbern zu Korinth gefundenen irdeuen Getaſten mit er- 
Bobnen Liguren oder eingebranaten Zeichnungen öergani 
zu Topsugarw wAyüg. Clemens Alex. gebiancht es von ge - 
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schnitienen Steinen, Strom. 1. ö rüv iv ralis eppayicır aveu- $ 


ranuarwı ropsurınig. Martial gebraucht sogar torsuma im 
Allgemeinen für Becher - Trinxgeschirr, auch vun jl.ser- 

‚men; und. Sarrentinae Ineve toreuma rotas ist otfenbir ein 
auf der Töpforscheibe gedrehtes Gefäls. Die Römer haben 
ihr terera (veipw) bald tür wopvade, bald für repaim, sonst 
aber für leizteres carlare gebraucht, catilus Evandri mani 
bus tritus bey Horaz Serm. 1, 3, gr. ist Tegsursg; aber ra 
dios trivere rotis bey Virgül. Georg. 2, 444- isı tornaverunt, 
wie auch Serrius bemerkt bar. 

Die späteru Griechen, als Pausaniss 5, 17. gebrauchen ro 
gave» auch von ganz randon Figuren. Plintus hat der to 
reutice einen 30 allgemeinen Sinn Leygelegt, dafs er über- 
haupt darunter die Bildnerey in Bronze versteht. Nach 
Heyno hat H. von Veithieim, um: dem allerersten Sprach- 
gebrauche sich zu nähern, angenommen, dafs ropsier, vor- 
züglich auch von dem Ueberarbeiten - Polireu und Voller 
den der gegossenen Bilder mit dem Meilsel gebraucht wor- 
den soy. 8, Eıwas über Memnons Bildsäule, Helmstedt 
793. 

Toeyrös,ö, (repiw) durchbohrt, verwundet; zu durchb>h- 
ren, vorwundbar, Lyecophr, 456. 

Toppm, #4, vndrögung, &, bey Hesych. s, vw. a. ripua, da- 
her irrıniv röguss, und in ropuin, bey Hesrch, 32) die 

. Büclise im Bade, &.vua, rAyum. Davon inroguir. Bey 
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TOE j 
Herodot. 4, 72. rob Eukou Unspixn roursu, rd dg röigmos y- 
yviougs vol äräpou Eukeu, ist nr as Loch, worein * Zapfen 
gestecht wird, Beym Mechanrisus Hero. kommt röpusg rz- 
Tpaywvog, röpuoı roü draryyiov wor, ferner dyriropuss und 
ivropuie, p. 134. Mathem. veter, endlich diropwia, - Bey Sui- 
das sıeht rigvog ZuAev arpoyyukov. % rö rpijum, Halte ivid- 
mivor 85 aurs st. röppng.  Virruvins 20, 25. übersetat es 
auch cardines. Bey Lycaphr. 262. u.487. sind reguai 5. vu 2. 
naurai. B. roptdw und röpveg nach, 

Togveia, %, das Drochseln, Abranden; bey Theophr, b,pl.5, 
$. rundes Holz. 
— viva, rö, das Gedrechselte oder Rundgearbeitete; Drech- 

solspäne, Dioscor, r, 209. 

—vsurapıov, rö, das Eisen der Drechsler, womit sie Holz 
drehen, Theophr. b. pl. 5, & 

—vsuräg, 0, ö, der Dreher, Drechsler; davon: 

—vaurınög, 4, öv; zum Drehen oder Dreobseln gehörig- 


geschickt - geneigt. 
—yeoyw, dreben, drechiseln; mit dem Drehbeisen abrunden. 
8. ropiw. j 


—vienog,d. 9. ropıiw nach, Dimin, von- 
Topvos, ö, tornus, ein Werkzeug der :Zimmerleute (8. in 
ropsdw) und. der Drechsler, womit Holz und andre Mate- 
rinlien rand, hohl und glatt gemaoht werden; 2) Biegung, 
Krümmung, * rögov, Dionysii Perieg. 157. oU nark röp- — 
* ahha wgmep danruhw warormaaraı wöhımag, Atbenaei pı 481. 

avon 

—vöw, ö, runden, umschreiben, ropvacayrs fun, I. 93, 
255. Soueihım ropvasavre, Dionysli Perieg. 1170. 8. in ro- 
giumı 

Töpog, ö,. ein Grabeisen, 8, in ropsiw. , . 

Topös, pa, piv, Adv. —güs, (raipw). durehdringend, v, der 
Summe vornämliol, laut, hell, deutlich; daber auch von 
der Rede, Asyögrogös, deutlich, klar, verständlich; daron rd» 
gus why und rerophri raur« statt laut und deatlich sa« 
zen, bey Aristopl, Sr auch stark, mutbig, Xenoph: Lac, 
2, 12. Tüv Eipnuau röv ropWrarev, wo Plutar, röv Sumsndi-, 
graron sagt. öföwg ai ropüg dramoseiv, Plato Theaet. flınk 
und accurat. Aua ropiv, scharfes Auge, Oppian, davon das 
latein. torvus, eigentl,.siarr, scharf, wild, vom Auge eigentl. 
gebrauchs, 

Tepvvaw,ü, und —viw, sühren, umrühren; von - 

lu (ripw, TEipw, ropig, Topüg, ropuw) Bülırkello, 
Werkzeug, kochende Sachen zu rühren - umzurühren,. tu- 
ılicula, 

—euvyrög, ir, 59, (repuvam) palticula ex pans guam reguuge 
röv vocant, Caelius Aurel. Chron: 1, 0. x. und 4. Brey von 
klein gekochtem und zerräbrtem Brode. 

— pJym, dr. m ropiraw, Aristopb. Equit. 1172, irdpuve. 

Tög, dieser, solcher, ».w.a. oUrog, wovon rür, also, 50, auf 
diese Weise: ferner ru, hac re, daher, I. 2. 354. ru um 
Ti mgiv arayirdw, Tı) roı Mühlen amarriov, Plaro Theaet, 
$. 92. Sopli. Ocd. Cal. 161. rö, Eis, 2) Giiafeı, und.das 


& 
noch ältere 70 8, v, #. das neuere ro, woron roivus, Tom 
” 
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und mehrere zusammengesetzt sind. 

r rig, irgend einer, jemand, 36 rw suxog öpsfonm,. IL 
23, 387. der Genit, rev, Tl. 13, 252. 94 rau ayyaking, St. 
rivög, Eur, Hec.370. olra rou ödfys, Androm. 568. ovra rw 
diny, Ton 325. rev yuyamds, rs ne rim arufem, Odyss, 
10, 501. olre rw adkw, Tl. 1,299, olra ren arindasne Stüvg 
ll. 16, a27. Dio Attiker haben diese Form beybeha'ten und 
sagen’ Hev rbv, add rw und dergleichen. Auch das fra-- 
gende rig, guis? wer ? finder sich Il. 24, 1928. rio waxpıg 
st, mäxpı rivog, wie weit, wio lange; da sonst die ionische 
Form rı0 war; aber Herodot gebraucht rio auch st. rı- 
vo, Aus den angeführten Stellen des Homer zeigt s'ch, 
dals rıw und r« einerley und blols durch das einges-ho- 
bene ionische s unterschieden sind, Tl. 24, 397. riu» d’JE 
desı ronhwy sicht es für in viva» ronsum, Also vor, raör, 
Genit. rs0, ro ionisch, (dor. rsüg, auch raoüg, Theoer. 2,126. ı1, 


25.ibi Valcken, ionisch, R.) attisoh roö, Dat, ri, raw, bedeuter: 


TOXAMKIX 


Ans fragende ri, guis, wer? und das unbestimmte allge- 
meine rig, aliquis, irgemd einer, jemand, Im Herodor fin- 
det wan 1, 37. ricımı me Xoy öupası Palvandaı, 2, 82. ra 
as dynuphre, 4, 155. räy duvajur, noiy'xspi; und eben so gc- 
braucht er es für das anbesrimmie allgemeine rig, irgend 
einer; als =, 58. ars ewumpoÜ vis öpunumeon,, WO_ vırber 
rise stend, 2,48. 67. 194. 4. 47, 80. 3, 65. woliu rim t. 
esivei bw. Aristoph. Plot. 48. rs roüre neivaug St, viva, wror- 
an erkennst du das? ri: vur Adyw st, rivı moi bey Suldas, 
Nach dem Eıym. M. ist riog st. raog kolisch; der: wird aus 
Sapphn risıwın BPIaAusisw angeführt. Die aken Grammatiei 
- leiten es vom abgekärzten Genit. rıwör, riog, räog ab. . 
Für eörog oder Zerıg steht es bey Theognis: og wären ri 
wpogopuÄheyg , roiag idein sbdm. Sao ionisch& roie st. reö, 
für revrou oder aured. So rs und riv bey Herodor und 
den Innern st. 4 oder aurı;, rourw und öv oder auriv. 
Der Datirus 75 für reürw ru rgdrm oder eirw, Odyss. 9, 
458. Tu na ol Aymißakor ya dik oriog Sevonärgu geisıre st. 
: air yap av. 5, 31. ru & axov wripiwv Sl. sUrw yap av. 


Tor, 2.9.0, reivuv. 8. in su oben, 

Von roio, st roü im Genitivo, ist roioc, delis, derglei- 
chen, gemacht; fermer r59ı st. rei, daselbst, wie aureö, 
aurbdı, former ride, daher; rörs st. rise, dabin; ist aber 
mehr von der Zeit, damals, zu der Zeit, gebräuchlich. 

Toi ist s. vr. a. ro, mach der alten Schreibart, und hat 

dieselbe Bedeut. 8. in rei. > 

Toränıg, roosanıg, Adr. so oft, so vielmal, 

—ärıog, rescarıg, Dimin, von riesg, mur so grols, oder 
so klein. — 

— auraxıyg, Adr. so vielmal, so oft. . 

—aurarädeiog, 30 vielmal mehr, so vielfach, Aristot, 
Probl. 19, 1. . 

— auraydc, Adv, auf so vielerley Art. 

Ticda, rube, ride, Plur,roide, rards, rade, dieser, er, 3.7.2. 
zig mit dh, wie rordgds und dergl. 

Tieos. m. or, so grols, tantus. Bey Opp. Cyn.a, 183. ist 
adsev das lat, tantum, nur. 

Torouragıspog, dr #, (dpi9uög) von so großer Zabl, Ar 
achy'i Pers, 431. 

Toroürog, aurm, odrs, so grofs; soviel; rossursg rar Adıniav, 
Plat, Arat. 50. wie tantilla astate, s0 jung; rorourw, kanto, 
um soviel. ; 

Torsänız, undrorsan:, und rössog, Poet. st, rooaxıg und 
rieg, wm. 

Tirvac 8. inirrseoag. ı e 

Tieeävog, dor. a. v. a. romsureg, Theoer. 2, 54 

Törs, Adv. da, damals; dann. 8. in ri. 

Tors, Adr. einmal; bisweilen, 

Torskauraiov, Neutr. von ö rekevraisg, wie Adr. zuletzt, 
endlich, h . 

Toryvırada, und rorgyınaüra, Polyb.2,40. Adr.s. V. a. rysina 
= ryvınaura , allein, 

Torgiror, wie Adv. zum dritten Male. 

Tov at. wir. B. ri. i ’ 

Fouranı und revranıg, Adv, wie roranız, rosavranıy, 8 V. a. 
rörs, Pind, Pyıb. 4. Lycophr. 891. S 1 

Toursi, Adr. 5, v.a. raury, wie ıl at. wou oder my, dor. 
Theoer.'5, 103. 

Tobriwr, ion. st. rourev, ° 

Tourü, dor. reurö Sanuede, 
loniı Dyscoli Reitrii p. 425. 

Toßıüv, 6, der Steinbruch, tabmla heracleems. . 296. von 

Tipeg, 9, tophus, eine lockere ‚Steinart, sinter, wel 
chesohre Beyspiel is. I 

Ti@g«, Adr. so lange, bis dabin; naclı Hesyoh. auch da- 
mals; oder während der Zeit, Olyss. 9, 903. damit. Die 
leizte Bedeut. hat das ihm entsprechende o®p« ebentalls, oder 
w-hl nur allein. : 

Toäyarıa, #, (rgäyog) eine unfruchtbare Zwitterziege, wrie 
raupy, taura, eine orfiruohtbare Zwitterkub, Aristot. 

— yanarla, ji Bocksdomn ,„ Diosvor, &, 65. 3, 


huc consideamus, Sophron Apol- 
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Theöphr. hist. pl. 9, 1. Plin. 13, ar. gibt das Gummi Trı- 
gupth genannt; Astragalus Tragacantha Linnaei. u 

Tpayaridc. 5, —— 

— yavör, der Knorpel, cartilago, callus; räv rowydeus ri 
Y xwrboüdgg ri, Athenaei p. 347. 

— yarogı 8.7. a. rpayog no, 3. 

—yiw, ü, (reayo) von den Menschen, s.v... dam; 
a) von den Pllauzen, vorzüglich Weinreben, *3 
fruchtbar seyn; ») wenn -sie zu viel Laub und Schosse ırei- 
ben, geil wachsen und keine Frucht ansetzen; weil fette 
Böcke unfrachıbar seyn sollen; b) wenn sie durch Sonnen- 
brand - Sturm - Bebacken und den Schnitt am den Trage 
knospen und Schossen verletzt werden und miaht tragen. 
8. srirpayen a 

—ytros reayeoc, was vom Roek ist, oder ihm gehört. 

— yikahogı ö, (reäyig, sAabar) tragelaphus, eine Hirsch- 
oder Antilopenart mit einem Bocksbart; * Plato 6 p. 77. 
überh. eine groteske Figur oder Chimaere; 8) eine Art 
Trinkgeschirr. 2 

— — .. 3. V. 4. redyeo, reayf, werst, dopx, ein 

—yyA®, To, (tpayio, 2 m. 8. rpayw) Nachrisch, Nasch- 
werk, als Nüsse und dergl. das an drogen, & v. 4. 
rpwyakıy; davon 

— „naridw, und —doua, Naschwerk, als Nüsse und 
u gl. was man zu sich steckt, essen, Aristoph. Nicom. 10. 

aron 

—ynnarıcmög, 6, das Essen von allerhand Naschwerk, 
rpayymara, 

—yianußeog, 8, tragischer Jambe, mach Suidas gebrauchte 
itın Apollodorus zuerst, 

-yldw, F.iew, 8. 7. a. rpayawı vom Menschen drückt es 
len Uebergang der körperlichen Beschaffenheit bevm Jüng- 
linge aus, wo er anlängt, die männliche Zeugungskratt und 
ibre Triebe zu füblen; diesen Zustand offenbart der hervor- 
brechende Bart und das Schambaar, die schwellenden Hoden, 
die rnüber werdende Stimme ur d eine Art von Bocksgeruch 
des Körpers, Diefs alles drückt rpayidsw und das lat. Air 
guitallire aus; es herlst alsn 2) einen Bochsgeruch von sıch 
geben, wie auch einige Pßanzen, gayıfuv dv dans; 9) geil 
seyn, und den Zeugungstrieb s’ark füblen: 3) mit sauber 
Summe, wie heiser, mit anfangendem Zeugungsriebe zu 
reden anfangen. Eten sı Airguitallira Cansorin. 5. Vom 
weiblichen Gesehlechte gebrauchen die Lat. catullire, wenn 
sie diesen Trieb stark empfinden.: Hippoer. Aristot. b. a. 7, 1. 
gen. an. 5, 7. und Alexandri Aphrod. Probl. 1, 123. 

—yınsdeuar, tragisch than und sprechen, Schol. Ari- 
stoph. von 

—yinög, 4, 59, Adr. —xüg, tragisch; der Trä ödie gehö- 
rig- gemals anständig - ähn.ich. Mache st. — wie 
** — — » Longi Pastor. p. 123. reayınn duswbia, 

—yınwbag, 00, 5, 4, 5 v. a. das vorherg. schr zweif, 

Tesyıov, auch rpaysiov, rö, tragium, eine Pflanze, die 
einen Bocksgeruch hat, ioseor. 4, 49. nennt das erste ney- 
rınöv, viell. dicramnur albus Linn. das zweyte e. 50. ma 
Columna Pimpinella saxifraga hircina Linnael, » 

—yiaxog, ö, ein kleiner jünger Bock, Böchlein. 

—yoPßapwr, ö, (Baw, Bi) Geilsiuls, Aristoph. 

—-yöonıpwg, (nigag) mit Bocksliö:nern, 

- yarovpınöyg, 4, dv, (kevpä a Lucian, . 164: 
Babere, eat man die Böc rn 3 — 

—yonrörog, 6, Er (xreive) Böcke tödtend, Eur. 

—yonasxakog, d, %, (rpayog, marxahy) ı. v. 
Aristoph, 

-_ylrsuc, vos, &, mit Bockstülsen. j 

—yerrisceavy, %, püsane, vom redyog gemacht, Caelius 
Aurel, Chion. 3, 2, p- 441. 

—yor&ywv, wog, 5, Bocksbart, eine Pilanze, Dioscor. 
2, 173. Theophr. h. pl. 7,7. Plinii az, 15. 28, 23. Zrago- 
pogon porrifolius und pratensis Linnaei, Haferwurael. 


a. ygarer, 
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Toayopiyavor, vö, (rgayss, öpry.) Diose. 9, 33. eine Strauch- 

‚art, :thymus tragoriganum Linnsei, v 

Toayog, 3, hircm, caper, der Ziegenbock ; 2) der Gestink 
uster den Achscin, dems Pocksgeruch ähnlich, Aircus ala- 

rum; 2) €ie Zeit des rpayav, Hippver. und-Galenus. Foesii 
Oceonomia Hippocr. 4) eine Gra&pen- oller Grützeart won 
Weizen- Spelt oder;Olyra ‚gemacht, tragns; 5)'eine Pllan⸗⸗. 
Dioscor. 4. 51. Salsola tragus oder Kali Linnaei. Luciani y, 
p- 33. Geilheit: 2 5 

—yoouahhr, dis d, #4, mit Rocksschenkeln oder -fülsen. 

—yopayim, ü, ich esse Böcke, 

Teryw, dorisch st. rgöyw, wie woüre;, Süapog, st, wpärs;, 

a6. 

—ywdapıor, 73, Dimin, von rgayndla, 

— yadtw, ü, fin Trauerspiel vorstellen, eigentl. absingen; 
daher etwas im hohen, prächtigen Tone des Trauerspiels 
singen - sagen - erzäblens daher überhaupt etwas mit der 
Stimme - BKeden - Geitieulation und Thun übertreiben, tra- 

ga darstellen; davon +pgaywdeupienog Aisg, ein prächtiges 

k ben, mit Glanz und Auiwand verbunden; davon 

- yüabyaad, ri, eime Tragödie ; ıragisohe - prächtige- 
@bertriebene Darstellang in Worten - Sprache - Gestieula- 
tionen, 

- ywdyräg, od, &,8. vw. a. rpaywdig, Sohol. Theorriti 4, 30. 

— va %. (rgaymbis) Tl ie, Tranerspiel; Fa 
& i. erhabene oder schreckliche Erzählung oder Vorstellung 

einer Sache oder Begebenheit. 

—yubıdarnakog. 8. in rpaymdoddasneisg. 

—yabdınag, 4 69, dem ıiragischen Dichter oder der Tra- 

» "gödie gehörig- gemäfs- zukommend, gewöhnlicher rgayınös, 

tragisch, w. m. n. . 
— ——— “Pos, 6, (rpaymbiar pad) Tregödienschrei- 
OT. 
- yubssbıddenakog, rpaywdsdıdaruadsg; ö, der Dichter einer 
ragödie, welcher selbst sein Sıück den Chor und die Acteurs 
zuerst aufführen lehrte und abıichtete, auch wohl selbst mit- 
spielte. Gewöhnlicher sagte man abgekürzt rgaywlıbarnakeg, 

- wie wwuwdılarwarsg,  Hemsierhuis. Aristoph. p. 89. | 

u ywbioroiögmrgaywboresög,ö, (rpaypbiay vous) Tragödien- 
dichter, tragischer Dichter. 

—ywbög, 6, eigentl. Bockhssinger, (rpiyoc, wön) d, i. tra- 
gischer Dichter, der zum Preise einen Bock bekam, Hora- 

» 4 ars poet. 920. 5. rpuywdög; eigentl. ‚der tragische Acteur, 
85 heilst Kakklırriöyy aa P- 535 

Toxivw Sermpaine, 

Toarröv, ro, 8.v.2. rpaurög unpdc, Paulus Aeg, 4, ar. wei- 

ses Wachs; davon rpaxrallw, weils-machen, wie Wachs, 
= M. und rgaxrwua, rö, ein Klebepflaster, aus weilsem 

"Wachs gemacht, Hippiatr. : 

Te 44 und -pinig, #, #. vw. n. döfir und ivaıys, d.i, der 
Sale Raum er den Bein 5 va Aber bis an die 
Scham, der Damm, Aristoph. Thesm. 256. davon duarpapuıg, 
64 #4» 8 Yı ©. Asworuyag. Das lat. trames bedeutet einen 

engen Füfssteig zwischen zwey Bergen - Flässen u, dergl. 

Toapumrıg, ads, 4, das Schiff, Lycophr. und Nicand, Ther. 
208. e 

Zunsde; dog, dr #, (rpaw, rpaive, rırpaivw) 8. v. a. wondg, 

. durelidringend = schart - hell - denulich, won Gesicht -Gchör 
und Sprache. Dasselbe ist rpavög, 4, ov; aber das Verbum 

'rga-iw, 8. va. rpavdo zw. davon 

—rornf, mrog, %, Deutlichkeit, 

-jöu, ü, deutlich - vernelimlich - klar - hall machen ; auf- 
klären, erhellen; davon . 
—verırnöt, #9, 59, zum Aufklären- Erhellen oder Deutlich- 

mächen gehörig - geschickt - geneigt. 

Teär „ja #, eigentlich +ergarsda, ein vierfäfsiger Tisch; 
5 ‚sch, darauf zır essen; das Bssen selbst, und die Mabl- 
zeit; 2) men'a argentarli, der Geldwecbsiertisch, das Wech- 

-,soleomptoir auf dem Markte, ri doyaniav run rüg rparilug, 
Dem sth. p. 946. das Gewrrbe eines Wechselecomptoins; daher 
natasnevadeniru rY9 roaralan, ein Wec mptoir errichten, 

Schneiders griech. V’Förterb, Il. Th, . 
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bey Isacus Dionysil hal. 5, p. 593. rös Karallayiv Ey u 
. Misuarwv dwadovro mia roawslı, Aristot, Ösen 9, 3) Ferner 
alle platie Körper, wroraut eıwas-ruht, z. B. der &tahl 
worin der Unteriheil des Masıbaufm$ ruht u. s. w. auch der 
Urt, wo die feilen Sklaven stehen; Pausania: 8, 42. nennt 
auch rpartdas, worauf erhobene Arbeit befindlich war; eben 
so Plutarchi Vita Isocraris p, 241. jv dh Mai auroD Tadrala 
wAncior Xevea worgrag Ta nal Tal: Sdarnakoug aursous; mud 
‚vorher: dei iv rourwv roäredar irhean af; davon ö 
Tonerpede, Aug, 8, suwr, bey Homer Il..a2, 69. ein Ha 
oder Tischhund; 2) ein Sch tzer, r n u 
ns Die Cam, ı 8) shmarotzer, Plutar. 6, pag. 193. 
— * — — * gg — gehörig; vom Tische. 
—rıdia,,d, o'phr. h. pl. 3, 16. ss vr, r 
wi. von Stephan schon bezweitelt, — — 
—ridıov, rö, Dimin. ven roire a, kleiner Ti ch; j 
metrische Figur, ein Viereck mie —— re Dr 
— rıdıtrauw, f. aiow, ich bin ein 
—rediryg, 00,5, argentarius, naummulari; i 
sadet, ein Banguier, Vechsler, der sein Cs ——— 
rodredar, öffentlich hält für diejenigen, wel Geld zahlen 
-leihen - wechseln wollen, meist Ferm: Demosth. 
P 953. davon’ : 
—rslırınög, #5 &v, was zu einem Wechsler } 
Geschäften gehört; vo einem Wechsler. j — 
—radorıdäg, Ar, 6 » (ade, re, 
eines Tisches oder eines ne — — 
—rsdonönogs ds H, (ee) der den Tisch deckt und dabey 
— Athenaei 4, p. 170, 
—radönopog, d,%, (nöpos)udiaf, bey Phocyl. .d 
röizer, der vom fremden Tische sich särdige : ee 
verxöpog und ähnlichen Formen gemacht, . 


—radoio 3 6, #4 (Asixw) Tischlecker, Sohmarotzer, 
—ridororie, 4, das Veriertigen oder Bedienen der Tische; 
von 
—+zÖorstin, 
mit Speisen, f 
— reloxrotög, ©, #, der den Tisch verfestiger: oder 
dient, wie rgarsdoniueg, Athen. p. 170. wi *) be» 
—reloghrwp, opag, 3, Tisohredner, Athennens. 
—-rıgöry Se rag, %, das Abstractum wom \Vorte 
spare, gleichsam Tischheit, wie 
iog. Laert. . 
—re2ohöpog, 5, 4, Tischträ 
tend - tragend; davon rö re. 
1,76. Pollux 10, 69. j 
—rıiiw, ü, ich bringe - setze auf dem Tisch, Demetr. Phal. 
114. roig Steig, Julian. or. 5, p. 176. 
—regüdng, d, H, tischlörmig od, viereckigt, s. v. a, —— 
eu a m.n, ta Tu 
—rigwua, rd, was auf den Tisch kebracht - esetzt wird, 
—rilweıig, das Aufsstzen auf Fi Tisch, das ce 
rür jepüv,, Plutarobus Proclfid Hısiod. p. 161. a. i 
—ruiopev, |. 3, 448. 0. roariausv, wersetzt, st. rapräusm 
od. rapdsäzurm, von rpm ev. a, Tiprw, ergetzen, 
— rıkhifu, 5. v. a. rpowaliden, 
—rsÄög, , öv, (reiew) was sich leicht 
läfst, davon dugrgawskog, surgaradg. 
—riurakıy, Adv. (duwakıy, roiew) z 
Linken zugekehrt, Phereorates Posen, wück oder much der 
Tearseda dor st. rpıwela 
— ö, ich trete Trauben, presse Wein; die Lateimer ba- 
en davon Trapetes und Trapetum, die Oeclpresse, genom- 
a) pe? 2. h nt i ö 
parnd, 0, bey Hesych. rpawyu, diparı. Bey Lycophr. R 
und 1001 kommt reaßyE vor, welches gern 
yapaf, andiop. dvis de ro dipu. aAdoı rö ehr yadır xeisf. Da- 
für hat er auoh +g504E. Dasselbe scheint roöryf zu seyn, 
welches den Griff am Runder und das Ruder selbst bedeutet 
Die Ioner sagten rparw für roirm In den Mathem. weit. 
beym Bito kommt rpadyE für einen Plosten häufig vor; das 
i . AÄxx 


Diphilus Atbenael p, 291. den Tisch bedienen 


Tisch, 


‚» den oder einen Tisch hal- 
er Credenztisch, Artemidori 


drehen. verändern 


J 


Menschheit, von Meusch, °. 
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lat, zraber, trabs ist davon gemaaht; und bey Athemacus 5, 
B. 208. kommen rgs=ci für Balkon melırmals vor. BHielıer 
scheint auch ım Erarosıh, Catasterisın. 36. Uro rpörwv zu ge- 
bören. 

Tearyräiav, von rosrw, rpirw, w. m. m. 

— der Weinpresser. 

—#yrög, olvag, der Wein ron der Presse, 

Teärw,ionisch #8. reirw, w. m. n. 

Toasıa, %, (riesrw) eine Iorde, Flechrwerk, woranf man 
Früchte, Käse u, dergleichen trocknet, 5. V. a, rapgdy a. rap 
eis, w. m. n, 

Toaviilm, f. ice, ich lisple, kann einen Buclisteben wie p, 
4. nicht deutlich aussprechen, balbutio, 5. roauhis; dar 
von 

—Aıopög, 8, der Fehler, den man im Sprechen macht, wo 
man einen Buchstaben nicht deutlich aussprechen kınn; wir 
nennen er Lispeln, wenn man L, Schnarren, wenn mon R 
nicht recht ausspricht, balbuties. 

—rhr, #4, £9, balbasr, der einen Bachstaben nicht recht ans- 
“sprechen kann, 8. Yyerdör u. isysißwnog. Scheint von Ipavw, 
Soaukö; zu kommen; Plutarch. 9, p. 284. H. setzte ca dem 
worig m irgsißessg dem alfayız entgegen; davon 

—körge. yrog, a, balbutiss, der natürliche Fehler, wenn man 
einen Buchstaben nicht dentlich ‚aussprechen kann, wie 
ce meisten Kinder im Anfange, das Lispela und Stam- 
mel. 

Tosüpa, ri, (rpaw, rpadw, rırgdw) Wunde, Vorwundung; 
vom- Heer, Niederlage; davon 

— nariag, cv, 6, din Verwundeier, verwundet; und 

—uaridw, f iss, verwunden; von reafua; woron auch 

— parınöy, 4 8%, zur Wunde gehörig, die Wunde betref- 
fend, oder beilend. 

— uaromotög, d, 4, (rem) Wunden mashend, verwundend, 
Gloss, Bt. 

ToauEavog und rgausavag. 8, rodlaveg. 

Toadakiz, rgaferdiz, rpaakiı. 5. roebalig. 

Tordispev ion. st. reaßeiv, (aber ın der Bed, von rpaßfvar, 
Odyss. 3,28. R) 

Teabdev, Il, x, a5r. aeol. st, drgäßyeav. 

Toabapös, pa, piv, Homer sagt: dei rpaßsghn re nal Uypie 
und verstebt die Erde, das Land im Gegensaize des Wassers 
und Meeres, wie alma tellus von rpadw jonisch st. rei@w 
Die Spätern gebrauchten +gaPpıey schlechtweg für Land; 
roadsehr dergas Yysring. Oppian, Hal. £, 204s sagı vollscän- 
dig rpadea agoupm. Apollonıns sagt nuch näkrıdeg rpaßrey, 
d. i. der Weg auf dem Lande, im G-gensstze won wikaudog 
üyeh Die eigentliche Bedeut. ist nührend, ernabreuch, vo 
pic rpaßsgdr, Arat, 10937. (u. pass. wohlgenährt, frist; so 

- erklärt man Theoer. 21, 44. R.) 

Teady£,d. 3. reamnf. ‚ 

- Toabog, et. rad. tabuln harasleens. p. 222, 

Texdw, ionisch st. reife, wie raum st. raue, N. 29, 90. 
ergade 7’ dvbundag. (nctive; aber 11. 21, sticht sroaßhe, 
passive oder meutr. Jür erwuchs und irgaßirw I. 5, 
555, obgkeich aus eimer Insonsequenz der alten Critiker in 
1. 2, 662. noch res®y atalır. ben so stehr das Actirem 
in neutral, Bedeut. in der mit Umeeht bezweifelten Stelle 
bey Callim. bym. Jov. 55, u. in Orphaus Arg. 378, wo 
gute Codd. die gemeine Lesart rgabos schftzen. _ Denn füst 
alla Stammworte vereinigten —— trunsitive u. in- 
transitive Bedeut. während allmählig die intrausitivool, pas- 
sire Bedeut. sich aussehtieflsend als die Dorisch« Conjuya- 
tionsart in —ı heftetc, woraus die gewölinl. pıssive Flexi- 
on der Aoristen entstanden ist. So ——— sich auch 
in unserer Sprache die zweydentigen Imperf. srhmolz, 
schwoll etc. allmäblig blols auf die intransitire Bed. indefs 
schmelate, schwellte, für die transitire aufkommen, Vom 
Perf, rirgada u. rirgeda siehe unter diesen besonders. R.) 

Toaxiwg Adv. von roa RT ; 

Teaxnisyxını #, Sch/eife oder Stick um den Hals; von 
ayxw, Eunapius im Masimo. . 
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Toaxäkra, rk, (reis) bey Aristophan. Vesp. 968. ein Stück 
Fleisch, welches man wrenig achtete u. wegwarf, wahrsch. 
vom Halse genommen. . : 

—yAıaisg, ala, arcv, zum Halsa erhörig, -den Hals batrof« 
fend; bey Strabo 2%, p. 339. Sieb, haben die Handschr. ror- 
xnkimeieg, wie 16, p. 1117. - 

—ghramı av, den Hals stolz in die Höhe biegen- gebogen 
tragen, wic Pferde, stolz einhergehen, stolz- übermütbig- 
halsstarrig. widerspinstig seyn; bey den mw, - 

—nAide, av, den Hals zuröckbirgen, um iha vorn su ent- 
blölsen, beym Schlachten: daher 2) entblöfsen, öfnen, se 
ben lassen; 3) beym Malse fassan ,. wie die Ringer, wür- 
gen, oler beym Malse- über den Hals harunterwerfen, fort- 
stofsen, fortzieben, stürzen; metaph. mit Gewalt fortrei- 
freu. Vom Ringer gebrauchts Piato Amat. p. 30. Themist. 
— —————— — — Xenoph. Laced. 5, 9. 

a de — in rpaxyiuaisg. 

—yArazög, 3, das Umbirsen- Z sie 
——— g Zurückbiogen des Halses, 

— % Halseisen, wie wedondun, Nicotas Annal. 

—skonoriw, ü, (nierw) den als abichneiden, 
davon 

—nkoxoria, 4, das Halsabschneiden, Köpfen, 

Tesxykog, ö, Unls, Nacken, wogQupäv, der v ıd 
oberste Theil der Purpurs: Ar Bey —— = 
mufs co für rgaxuiy wahrsch. raAuı heifson, ” 

Teaxoupog, rpaxelpg, d, (oipa raayı ö 
churas, ill. pam FR a — — s— 

— 2 ö, 8 * a. zer Uvu, aus en 

—-xvBarım, &, au rtem» felsigen i 
2 Epist. p. 1253. ee —— 

— yubiguws, om. 6, Hr 
hartem Felle, Athenaei p. 

—-xuyrindg: 6 
chen ; be h i 

—xurw, (rpaxür) vauhen, raub od $ bitei 
Sornig- bee —— ae — —— —— 

—xvöorganag, d, 5, (derpamsı) mit rauber Schale, 

—yüursvg, wodss, 6, 4, mit sauhen Fülsen, 

Sragleı Bi. v, raub, uneben, here, stachlicht; m 

art, wild, unbiegsam, heftig und derg!. lonisch ver de 

kommı von pärgw, oneew, onkw, waron Paxos, daxia, * 
xuübng, jonisch fAxeg, paxin, ongabnz. davon mit Forgussiz. 
tem x wird rpaxüg romzwäng. 5. Säxeg. 

—xveua,r, —— Rauhizkeit, Härte, j 

—xvesög, d, das Kaulı- Unebenmachen, Hippacr. 

—xV)eremos, ö..%, (eriaa} mit- 
mäulig; harte Aussprache haben, Strabo 14, p. 977. 

—xirns wre he (rgaxi) Kaubbeit, —ꝛ2 Härte, 

—xuDAcisz, 6, 4, mit rauber. nicht glatter Rinde, 

—xudarla, # ranbe Stimme - Sprache; von 

000, 6, 4, (Paya) mir einer jauben Stimme Spra · 


köpfen ; 


und —Banug..d, #, (bi ) mi 
br —— — (dies) mie 


%. öv, rauh- uneben--zornig od. "böse ma- 


von hartem Munde, har 


Teaxw dor, st, Trix, Etym M. Hesych. R. 
win 33 & d raub, uneben, s.v. a. paar. zw, 
enn bey Aristot. hı. a. 5, 15. und 17. i X 
rpaxssı für ryaywöser, 9. und.27. haben die Handache, 
Raubheit; daven 


—xuna, 72, (rguxde) das Raulgemachte, 
— o Raubagkeit beircfend oder heilend » nehkupen, 
Tpaxiv, üvg, d, raulis · harts- feste Gezend: Laci 
289 verbindet wirpug mai roaymcı, 8. tr ar —* 
— oͤ, und ir, uva Toaxis, roaysia, es 
e *, woron rohr, Fevo rironna, raronuirog, durchlö- 
— bbohren. Gowöbnlicher ist rırgaw, tıryalve, wel 
Tosis, ei, aj, roia, ra, drey, das lat, ires 
Tanga i 
Tesiw, 5 va. rom, 


darge, 9, 
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Toimidog, dh. S. rpimdog, y 
Toiuw, das latein. tremo, ich zittero; 
rohe; davon rırgswaivw. 5. auch rpirm. 
Toreröc,ä, dv; (reimw) gedroht, gewendet; zu dechen - wen- 
de "lenken; davon 
m von erh. Besych. 

Teirw, f. reiyw, (wahrsch. einsrley mit erei u mit vorge 
setztem e und = in ® verwandelt. So haben die Lateiner 
aus reorög, stroppus, strappus gemacht) kehren, wenden, 
Eigentlich aber einen in die Flucht schlagen , in fugam con- 
vertere, schlagen, besiegen; von rıpiw, roim, roirw wie 

“ robe, rpm, Terpmmaive, wovon tremo,, lerreo und trepo, 
woron trepidus, Nliehend, eischreckt, besiegt; daher schnell, 
eilend, fAüchtend. Festus leitet ganz richfig trepidus von 
trepo d.i. verto ab. 6 olaax redwaraı, der \Vein schlägt um 
u. wird sauer, davon olvog rporiag, vin tourne, 

Toierng, cu, 6, (rodw) Michend, furchisam , Hesych. 

Tospes, tor, rd, 3. v. 2. Spluua; zw von 

Teidw, f. Ipibw, (Aor. Pass. ir 054, u. drgapuv, Perf. 
‚ rirgoda u. rirgapa, Siche besonders wie nuch rpapw, MR.) 
füttern, erbalten, auflütern, grols. ziehen „ erziehen, 
pflegen; bey den Dichtern auch s. v. a haben; auch 
8. vo 0, wayvua, ©0g0, ich mache gerinnen, als yala, 
Milch zum Käse geinnen machen ; davon reafaik, 
Kise. und Seiußeg, Stück geronnenes Blur. Im llomer 
kommen pass. vor argafirnw, Il. 5, 555. reap' vi meykom % 
661. wo andre rgatn & lesan; rgapapır st Teaitiv, 7, 299 
18, 436. In der Stelle 23, 84. dat ds irgapymav bat Acschir 
nes gelesen üg öpou drpapyuiv map. Callim. in Jov. 55. walk 

‚d drgabeg st. drpapng. So hat Eiym. M. roipew für rom 
Deiyv oder rgäbega. Damit hat riorw ionisch ragr«=, lüllen, 
sättigen, zufrieden machen, vergnügen einer). Ursprung; 
davon rapdeg, Dickicht. Diefs leitet auf den Ursprung von 
oieae , dgiwrw; bey Hesych. igirra, reipu; und doerra, roo- 
Sria; wovon das homcrische sginresda:, essen, fressen, s. 
v. a; roidırde. Von diww, irre, igierm, wie Sum, deuw; 
für Ans » die Adspiration D gesetzt Spiwrw, Spipw, reibm, 
wie äpirrw, igipw, wovon Gpodag. 

Torxhdsıurvogn. dh (rgixw dsiwvov) zum Gastmale- Schmau- 
se eilend; davon Nicetas Anzal. 8, I. das Verbum rpsxader- 
viw hat, zum Male eilen. 

Toixwoc, sap rd, 5 ve m TioXtage Dosiadas, 

Teixw, (dor. reaxe) Fut. Soifouar, (dor. Ipafoum oder 
Spafotum) und dyamoipm, Aor. Neautr, ich laufe, röv 
wigi yuxlii, Pacıdalag, wwrapiag reixeıv, verst. dyüva, Oder 
Boipor, ninbuver, auch obne Artikel wei Yıyda, ap) 
iwiroü eigen, Herodoti 7, 57:9, 30. „uch mit Sa» , ist e1- 
gentl. eine sprächwörtliche Redensart von Hasen herge- 
hommen, 9. d. man sagt röv wıpi ngasv auch obne Ark. 
wigi weräy Sin, roixa, wenn der Hase bey der Jagd flieht, 

"so läuft er um das Leben, Fleisch und Bılg, so gilıs das 
Leben; Siovrsg dyyurara öhäsgov, Plato Reip. 3, 22. also 
heifsen dio metsph. Nodenparıen Gefahr laufen, eiwas zu 
verlieren. Dali. Aristopl. Ren. 193. vavargaxııa ws weg 
zür nesiv verst. varmaxıav, Bey Herolor. 9, 33. map 4 war 
Amezım digaus vinav. 5 in waps. "Des Stammwort ıst Soiw, 
Doilw. f. Spifa; davon Scediram. (Eigeniliscb mwuls ıman 
wohl reiw, dgiw, u. Spiw zugleich annehmen , dıdpirm, dpa- 
Aw, bidonu, biögasuw, nıcht nur Tempora zu rpixw gebun, 
sondern auch damit verwandt sind; u. rpEsm ebencalls bie» 
her gelört: m 3.9. altsıniren aber meurmals, besonders 
gebt ru.dverginSüber; =. B.’rgaiw u. Spavw, Aydaog, 
AuSpwwog st. dudpwmo; (Mannsbild) rgißa, rei u. Spiy, u. 
a. m. RAR) 

Tespixeas wra, ö, #4. Cxcewg) seine Haut oder Farbe ver- 
änderiıd, Atlıcnaei p. 318. 

ö, davon roduw, f. reiow. 


färchte mich, von 


Toerröryc, ara 


Teoiw: Bey Oppisn. Cyn. &, 416. 
zo:/» statt roiw, ich zittere vor Schrecken -Furebt; ich 
fürchte mich; ich fliishe aus Furchr: auch init dem "Acc. 
ich fürchte; davon droserog u. repium, Terguamue lesych. 
har auch dregess, ipißysw als Ast, von rigw, wo Guyer das 
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‚lat, terreb ableitet, wie Valckenaer von r “ | 
reo, rpiw. S. rpiwm. 5. in dpaw 2. * — — 
Teiw, f. royew, durchbohren, wie rosw, rırpaw; d 
Tonyakäcı, ia, dov, bey Hesych. wie ro« —— 
‚ sw Gwyakio; oder garyakdog, zeirissen, durchbohrt. 
Tohma, are, rd, (rpiw) das Durchbohrts; ein L 
—narigwm, wartet — da⸗ — > 
—nariuryg, ou, ö, dorisch s. v. a. xußeuräg, -d A 
spieler, der auf die Löcher der Würfe ln Glen 
und darauf pointirt, wer am meisten Löcher- Puncte wer 
— wird, Pollux 9, 96. u. Hesyoh. -oyualseräg, bey Eustath, 
— warösıg, devsa, dev, (reima) oder 4 j 
durchlöchert , mit vielen ee 8. — —— 
Tonyum. 4,9 va. rohe, Eıym. M. in erelui; zw. 
Zee irpiw) - ateam, schüchtern, flüchtig; davon 
gapwv, 5, 4. Jüchtig, sohllohtern, furcht 
—— cha der * —* Tauben —— *— —— 
EIT dec. terbin gebraucht j 
er —A eo man es als Subst. für die Tau» 
15 . ge us j, (feiw) das Durchbohren; das Loch, Aristot, 
— # öv. (rpiw) darchbohrt, durchlöchert. . 
enxakdog, üm, dov, ion. st. rpm akdog, welch 
roxxXös., 8. Ve a. ⸗ en ——— —— je 
Toyxvßariw, roygiv ö r 3 
+ st, rgaxv. .. . URN PERF 4 TIRGENENT SB 
Tonxw, 5.» a. das abzeleitere rir i ’ vi 
iteto rörenxa, ich bin raub, Ni- 
„sen. ze * æIx Salooca, das ersrimmie, —8 
nxX%s %, böy Nicander Ther. 283. u vb" do — 
ben ‚die besten Handschr. und Be art — F 
eiani 4 P- 289. wärgag nal rpaxwer, hat g% eine Pariser 
und die Augsburger Handschr, wargag rpaxirı. Aber 6 
z12. öxpse ToU rgaxävg väusıy, ist es der Name einer 6 
gend, wie bey Strabo 16, p. 1096. und Josephi Anıig. 13, 
T * in den zusammen setzten Wort r Y 
dee. dreymal, dreyfsch. n- — — — 
Toraymögs der Sieg; von 
—ida, ‚auch rgräosw, davon rpıaeaı m. rpıdkaı u, eben so viel 
arorgıasas u. arorgiakar, vom Faustkampfe hergenommen 
besiegen, überwinden. Seneca Benef. 5, 3. luctator enim ter 
abjectus perdidit palınam ; davon rpıanrög, rpiauräp, drpia- 
— Eur. Or. 436. dia roröv d' amökkuum, ich bin völlig ver- 
ren. 
—ava (rgsis, reis) Dreyzack; dreyziuki . . 
— . CEerẽs, reis) yzac reyziukiger Speer; da- 
— amarip, Apos, d, wahrsch. st, “ ; 
— un reinvwräp, ö, dor Pfläger, 
—aıvosıdäg, 9, 4%, Adr. —bü dog) d i 
stalt u, * Art eines —— * — — 
— awviw, (reiama) rau yar dead, Aristoph. Pac, 970. d 
Land A überb, mit dem D e in 
—— em Dreyzack bewegen od. er- 
— aıvarigp, ö, 8. V. a. aporäp, Hosych, 
Teranaidena, ci, al, — hreysche; 
al; davon 
Toranardbaniryg #6, dreyzelinjährig, 
ig! ei. $. — — 
Torandg, abs, Hu die Dresfsig; (dudga) der dreyf: 
des Monats. ai rgıanddsg waren re rei ver 
der Todten gewidmet, wie die novemdialia der Römer, Har- 
poeratio, Pollux I. 66. Auch ist rgramag eine politische Un- 
terabtheilung der $vA4, wovon jede nach dem #9ysg in 20 
‚im abgetheilt war, welche rpianaösg hielsen, Pollux 8, sır 
alier Chandleri Inseript. zoß. dem Athenr Kallidamas die 
Ehre erzeigt: naravaiuas auröw dig rgıanade Hv Av aurdg Beukg- 
ra räv -Tıpzıdan, ’ 
—nÄricı, um, St, axssıoın, 5. w. dorisch; ıabula heranl, 
und Hesych. Nach Hesych. hiefsen auch die —* Air: 
. Xxx2 


Neutr, von reis; 0i, 
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ahes von ‘den Cyrenäern gilt, wie Eustath, ad Odyss. 8, p. 
403. Niad, 619. anmerkt, wo rgımarcı steht, wie chemals- 
im Antmonius, wo Välckenaer — hatnach den Handschr, 


drucken lassen, Vermuthlich bielsen die #pnßa: von der An- 
zahl so. 5 
Toraxıg, Adr. dreymal; nach Hesyeh, lakonisch. 


Toranovdapumarag,ü, %, (Aus) mitoder von dıeylsig Kno- 
ten, ' ' 4 

Toranovdnmspagrös 4, dreylsigtägig. 

Terdxorra, ol, al, ra, drogßsig; mit zugesetzeten duo, rpeig 
und so fort ziblı man weiter. ; 
rarrypic, idagı Hs dopra, fast alle 30 Jahre wieder kom- 

mend, 30jahriges Fest, Dio Cass. > 

_r — wu. du Erec) dreylsigjäbrig.. 8. rpiaussreurns 
nach. . 

—raıria, 5%, Zeitraum von 30 Jahren, 

—ralrıs, ıda, 1. Femin. von —äryg, d, wm. m. nm. 

—raduyosı ds — von 30 Ruderbanken, Theoer. 

—ränıg, Adr. dreylsigmal. 

ränkırog, dr Hs (nAivg) von dreylsig Bett- oder Tisohla- 
gern. f 

—räunvyagı d.h, (uis) von dreyfsig Monaten, 

—rauvaiog, ö, (ma) von dreyisig \linen. 

—rarivte, ci, al, ra, dreylsig. 

—rärgun tif: dd (raxus 30 Ellea lang, 

—rärovug, d, 9, 30 Fuls lang oder hoch, 

thong, 805, 4, (igiesw) von 30 Rudern, 

—rönwrog, 4, (nörn) 5. v. a. d. vorberg. 

—rieyuviags 6, 4, (öpyvıa) von 30 Klaftern, Xenopb. 

ro, Gh Vi - rhong — 

—rdürng, s06, . (arog) dreylaigiahrig. Die Attiker ba. 
ben aber im Nomin, Plur. — oursig, und im Femin. — reyrı- 
dung gesagt, wie Eıym. M, aus Thucyd, und Aenoph. be- 
merkt, 

Toranöcıoı, lat, ı&, dreyhandert, , 

nosraing, am dreyligsten Tage; 30 Tage alt, wardier, 
Arhenaei p. 606. j f 

uoorypöpsev, rö, der dreylsigste Theil, roım«. Hippoer. 
1160. 

—xosrög, 4, iv, dreylsigstor. ; 

Terauräp. ds (rgıasew) der Sieger, Aeschyli Ag. 150. 8. reialw, 

Toranrög, 8, 4. besiegt. 8. reiagw; davon arpiamrug. 

Toravmwps opes. 4, (ayng) nöpys Lycophr. 85£. s. v. a, woAlav- 
—* die virle Männer geha>s hat. 

—agmsrog, Ö, A, (ägusvon) mit drey Masten, Plutar. u. Lu- 
elan. 8, über Ecl, vbyn. P- 430. 5. ‚ 

—aexia, #, (apxh) Dieyherrsobait, Triamvirat, Dio Cass. 

Toras, aba, 4 die Drey; die Diegheit, Dreyeinigkeit. 

Tpras, ayrog, d, triens, eine Münze 3 xaAncdg haltend, He- 

aych. j 
arm 8, rpinde. 

— auiaf, — à. trisuleus, dreyaackig, Gloss. Phi- 
lex, ' 

. —auxyv. d, 4, mit drey Hälsen u. Köpfen, Lycophr. 
gıaySnvan 8. road i F , 

ToıBaxägı 4, ov. (reißaf, reißw) tritus, xAapüg,. Analeota 2 
p- gr. ein abgeisagenes Oberkleid; anch rgıBanöv, rd, ver- 
standen iuarıos, eın a geiragenes Kleid, Auch im Gegensa- 
tze der zoriigen Winterkieider, ein glattes- dünnes Sommer- 
kleid Artemidori 2, 3. 2) veterator, ein geübter- verschla- 
gener- schlauer Mensch ; wie rgißav n. 2. 3) dosAysia rpı- 
Bany, Uuzuchr der Tiävaden, Luctan. 5, P. 290. , 

—Aarkög, bey Demosth. p. 1269. heilsen r Balls) junge 
Leuie, ule won verworfenen Speisin mit einander schmausen ; 
wird überb. von verwortenen Menschen oder Schmarotsern 
orklänı. Bey Arisıoph. Av. sind roıßaklsi gewisse fremde 
Gottheiten, die der Diobter gemacht hat. 

- Bakög,.f. I. st. rgißandg, aus Schoi. Thever. 7, 37. wie 
schn S:e; b, bemerk. hat. ‚ 

—Bavor, ro, lesen einige st. rpurener- in Theophr. h. pl. 5, 
10.8. v, a. Atmußog bey Hesych. 


532 


Te:ßagpmpog, 6, das verst, Bze3, Plutar, — 
—Bägsmabogs Hu (reife) ein Weibsbild , das mit sich selbst 






# 
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oder ihres Gleichen -Unzucsbr treibt. 


— Buhäge Arge ds. Ye iBöAog) dreyspitzig, Ödgu, at. rpiane; 


Anal.ota 2, p. 217. 


—Beüg, img, Bd, d. i. roißwv, der Reiber; in der Mechanik 


der Ueberzug in einem Loche, ‚worauf die sich umdre- 
heäde \Velle sich reibt, Pappus Colleet, math. 8, p. 483. 
Vergl. Maihem. vett, p. 53. 5 j 


PA 5. Fr (rgißw) das Reiben; metapb, das Veben, Uebung, 


Beschäftigupg; Aufschub, Verweilung. äuns Yuxis rom, 
die Sorge Leinen Seele, Acsobyli Cossh. 745: Oschabung, 
Aristoph. Av. 156. i 
—Bokenrgarska. S. in roißeisg no. 5. 
Toißekog, 5, (Böiog) tribulus, eine stachlichte Wasserpflanze, 
'assernuls, Trapa natans Linn, Dioscor, 4, 15. Die abeli- 
che Pilanze auf dem Lande ist Tribulus terrestris Linnae, 
—— Analecıa Branck. 2, p. 280. no, 7. 2) rgißcha, trjbula, 

‚auch reißoAes, eis akoücı, Maıhem, wett. p. 85. die Vresch- 

maschine, ein Bret unten mit spitzigen Steinen besc'zt, wel- 
ches über das Geircide auf der Tenhe geschleppt wird; 
3) Arisıoph. I.ys. 576. reüg rpıßäkorg amoAdfaı spieltauf die 
schlechte Wolle an, die ausgelesen wird; rermushlich zielt. 
er auf rgißeAa oder wie Hosych. in awopSuyyıa und zigsuy- 
yız sie nennt, rpißnie, roußiis, die in der Wolle behndli- 
chen Schallorbeeren; 4) eiserne Spitzen, aunper rohen, in 
die Erde zu stecken, Frlsangeln, Polyaeni 1, 49, a. od. am 
Plerdezaume; 5) ala Adject. Arist, Nub, 1903. rgißekenrgari- 
An, wo andre rpißoA',durg. lasen. Darant getit bey Hesvch. . 
roißeha, arperrä, orwuuia. Bey Philosr. vum Gorzies Hefe 
ray rgfigkwv, scheint das Spirzige in der Composition, pein- 
tes — aussudılicken, rgiBoAss anwy, ein Dreyzack, He» 
sych.. 

Teißag, #, (reißw) gebahnter Weg, Fulssieig, C 45 
X ilym. in Bee 447. Thoser ag, 156. = —— 
Bean ‚starke Bewegungen, Nicander; 3) Uebung, Gewobn- 

eir, Hippoer. 4) eigentl, das Reiben, rpiyıg, Asschyli Ag. 
401. aber Versu 197. die Aulbaltung, mora; bey Lippocra- 
tes eine durch Reiben entstandene Höhlung. 

Teißpaxvs, ö, ein Fuls (pes) aus drey kurden Syiben be . 

— For — 

iBeoxos. 6, 4. B. bißgexeg nach. 

1 Be ‚few, tero, ich En. zerreibe, reibe auf; metaph. 
ich schwäche, verzehre. Herodor. 2, 37. verbindet rpißorer 
und daraviwvrar. Ferner rordrm Biov yawpyınöv, wie terera 
vitam, eine Lebensart treiben. drparcız rerpiuuig, ein ge 
balınter Fulssieig - Weg. 4 curgSsa rärgiker ini auräden, 
Antonini g, 10, usa loguendi iritum est de vite, isı im Sprach- 
gebrauche gewöhnlich, Wird anch für schlagen gesagt. Iva 
roißwyras woläuw, damit sie sich im Kriege üben, Herodor. 

, 334. 80 waudorgißye, rpinpanrag rag ögaczıg mapi rag rexvap, 

isuys. Hal. 6, p. 1109. Theognis 457. au" apıry reißen, 
übe dich in Tugend. als tero verwandt sey, isı bereits be- 
merkt, also auch rigw, reigw dessen Hanpıbed. reiben ist, 
Durch Reiben ein Loch- Oethuag- Wunden mashen, durch- 
bohren, dureblöchern, verwunden, wird durch die abge- 
leiieıen rigw, rroiw, regaw ConIT. rpiw, rpäm, rpale, Toaru. 
tgaiva, mic Verdoppelung rırpam, riromus. rırpa'va, so wie 
durch repew, roiw, Fut. rpwew, rpweuw, rırpwenw, auch 
rpcw, rpauw, woyon rgalpuz ausgedrückt. Vonregiw, kommt 
vpiw, Tpißw; von rapie, rouw, welches die Bedent. ven 
durchböhren und cımüden, aiterere, vereiniget, woron 
soüun, eve in Prosa gebräuchlich; binregen rgiw bey 
Dichiern blofs in der figürl. Bedestung. Von rsouw sind 
bey Hesgch. ripVcaw und ripug, wie von rigiw ripyv übrig; 
woron ripienw ermüden, entkräften bedenier, Von rıpum 
kommt auch repurw, rpörw. teure, rpuraw, durehbabsen, 
her; von ropurw komme repurrw, rpurre, Spörrw, wie von 
rapasea roacswi Spdrrm, zerieiben, zermalmen: im roü- 
©os und rpudn kebrr das r wieder an seine Stelle zuruck, 
Von ropusem, reusew Fut. rodfw, Perf, rirguga komm: roli= 
Kos, rpugim, rpuxiws rguxnpig. Die Form rgwwun. roww- 
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vunı ist bis jetzt blofs noch aus dem Schol. d. Aristoph. an- 

gemerkt worden, Eudlich von rpöw auiser reiwwunw auch rei- 

x» oder ‚rowyw,' woron +owwyiny die Bedeut. von durchboß- 

ren ‚beybehelt; rodry» aber vom Zerreiben- Zermalmen der 

Speise gebraucht wird, Man vergleiche wegen der Menge 

und Maunigfaltigkeit- der abgeleiteten Worte ‚erigw nebst d. 

Aumerk. 

Toißwv, weg, d, eigentl. ein sbgericbenes- abgetragenes 
Kısid: vorge. aber ein ‚Mantel; bes. den Philosophen eigen; 
daher für Studium der Philosopbie, Philosra) Apoll 5. 38. 
Themistii Or. 10, p. 190. Daon für Mönchsleben, Synesii 
Epist. 747, 150. Peris. ad Aeliani 5, 5. 9) ein durohtriebener- 
lisiger Mensch, Aristoph. Nub. 859. reißws Adyav, Eur. 
Baoch. 706. im Reden geübt; -rgiBuv aurär, der sie genau 
kennt, Herodoti 4, 74. m.’ d. Acous. Eur. Med. 691. Bacch, 
717. Rbesi 625. davon 

Tgıßwvagıcn, zöi, ein Dimin. kleiner Mmtel. . 

—, 
sobieben; andre Schelmerey treiben, von rpißw», Harpocrat. 
—— M. wo auch rgıßavörsga von rpißwsag 3. V. a. rpißwv 
‚steht. - 

—rınög, Adv. Aristoph. Vosp, 1132. nach Art eines Man- 
eis. . 

— yı0,, ri, Dimin. von rgi@ws, Mantel, 

—+0Ddopiw, w, ich trage einen Mantel; davon 

— vobopix, a, das Tragen eines Mantels. 

—voPBöpog, d, (reißas, Pigw) einen Mantel tragend, 

Teryaniaı #, (ya) dreymalige Verheirachung, dritte 

er»th,. . 

—Yyanog, 6, %, dreymal oder zum dritten Male verheira- 
let. 

Teı ög, 8.0.0. Ipormig; zw. 

A a, — 4. (yivos) ayafür, drey Gattungen von 

üte.m, Sextus Eimp, dritie Zeugung oder Generation, sonst 

weıyevia; zw.’ 

eng, dafs 6, 4, (yivog) in der dreyfachen Zeugung oder 
Anuung, Aristor, , 

—yivuyrog, 6, 4, Sea sagt Lyoophr. 519, st. roıroyävam, 

eyfnal geborne. Br 

— ysgtvıog, 5, dreymal s0 alt als der Nostor T’epyviog, Odyss. 
3, 68. bey Antoninus 4, 50. 

—yigwv, ovrog, &, dreyfacher Greis, schr alt, Anthol, 

—yiyagı arg, 6, der ;rolse Gigas, Riese, Orpb. Argon. 
1348. i 

Toıyrög, rpıyaöw., 5. v. a. Ipiya. zw. 

T% 1yia, reiyiy, . iriglar vollen ‚ Seobarbe, trigla mullas 
A Athenaei 7, p- 385 

—  yiyrog, 6,9%: zug) m rey on; en . P- 385. 
Bay Homer 1. = 183. cin Obrgehsaho; vergl. Odyes 18, 
297. sorst rgröryg. S. im rpımwig. 

—yAidw, drückt wie sıxAigw, ein Laohen- Kickern aus, 

 TesyAig, idos, 4 Dimin. von rpiyia. 

— ö, 4, der- die Scebarben fängt und ıriffe 
(Bakkw). 

— yAoßöpog, ö,. 4, Anal. 2, p. 276, 1. 
> worin rpiykaı gefangen u. getragen werden. 

—yAudog, 6, #4, (yAöpw) dreymal geschlitzt - gespalten ; 
mix reiyarıdag, Droyzack, Oppian. Hal, 5, 377. in der Bau- 
kuust der Dreysohlie, über dem Architrav. rag dwpinäg rpı- 
yAudsug, Eurip. Orest. 1374. weil dieser Zierach der dori 
schen Säslenordnung eigen ist; Arisıot. Nicom. 10. sagt rö 
reiyAußov. En ‚ 

- yAüaxıy, og, d, 4, Areyspitzig, dreyzackicht. 

Torymög, $, strider, (rpiZw) das knirren, Konarren, Zi- 
schen ; ie Simme von Mäusen -Fledermäusen, und dergl. 
3. ride. 

Toiysvasos, ö, 4, mit drey Kinnladen oder Rachen, 
—-yovsn, ©, (vis, YovH) rolyamısavra evvofousnürar, in der 
ritien Zeugen; , Tbeoyphr. daron auch “ 
—yovia, 9, die dritte Zeugung - Generation. ix rg. Barıkr 

' ag, ab imperatoria stirpe tertins, 


xıruv heifst das 
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bey Antiphon. erklärten »einige zaudern, auf- 
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Toiyivia, vr. 9. rarrıybom. ' . 

— yövorı 8, %; zam drittenmal oder dreymal zeugend od. ge- 
bihend; 2) reiyovag, ö, 4, rpiysva riwa, rpiyovo wöpar, Eur, 
Hero..i’ur. 1033. Ion 496. drey Kinder, drey Töchter. { 

—ypäpmarog,d, x‘, von- mit 3 Buchstaben. 

Teıyxös, roiyxwas, © v. a. Ipıynög, Suidas Eustath. Joso- 
phi vıra 17. X 

Tev (reiyavos) dreyeckig machen, oder das reiywvo» 
nr 2. spielön. Bi Proeius Paraphr. 264, im Dreyook sechen 
od. ein Dr. bilden. 

—yuviorgıe, A, eine Spielerinn des rpiywve» no.2. Luciani 
Lexipb. 

— yuvorıdag, dog, d, 3, (a2d05) in Gestalt- Form eines Dreyecks ; 
von 

Teiywuvov, rö, (yaia) Droyeck, Dreywinkel, ein musika- 
lisches Instrament in dieser Form mit vielen Saiten u, viel- 
stimmig woAuapuöveov wie yurig, nach Plato reipubl. Beym 
Porphyrius über Ptolem. Harınon. p. 217. steht, dafs die Sai- 
ton gleich dick, aber ungleich an Länge waren, so dals die 
kürzesten an der Spitze, die längsten an der Basis des Instru- 
ments salsen, Nach Photius Lex. Ms. sagte man auch ö reis, 
ywvog. Bürette sagt, as say unsre Harfe; von - 

— 6, #4, (yüvog) dreyeckig, dreyspiteig, dreywinke- 
ig. ' * 

Teıdanrukog, %, 4, mit oder von drey Fingern. 

un [IT d» #4, Geten) dreyhalsig, dreyköpfig, Lycopb. 
955. 

—$diezorog, 6, A, der drey Herren hat, Schol, Lyoophr. 
318. 

—bouiog, 5, %, dreyfacher Sklave, Errshlavre, Athensei 13. 

-dozyimog, 6, 5, drey Drachmen sohwer od. werth; ro rg, 
drey Drachmen. ; 

—dunog, d, 4, dreyfach; rpiöupsı waideg, Drillinge, wie -di- 
duusi, Zwillinge. 

—dueryvog, d, #4, dreyfach ungläcklich, tergus quaterque in- ' 
felix, Anchol. 
Teiskınrog, 5, #4, dreymal gewickelt -umwickelt; ixvori- 
5, dreydräthige Schlinge, Analecta 9, p. 9. 
—iyußBekog, 6, 4, dreyschnäbelig; ervouas rpriaßoAer, Ari- 
stoph. Ar. 1256. grolse Erection-haben; 

— 1105. 8, %, dreyjährig. 

—äisrepog, 6, A, von drey Abenden oder Nächten; Av 
heilsı bey Lycophr. 33, der in der Dreynasht erzeugte Her- 


cules. 


era. Ho, dv rgıärgg, Orph, hymn. 53, 4 
—arnpinög, 4 8, Zur rprargpig gehörig; von : 
—ernpig, idor, #4, eigentlich Adjectivum. s, v. asrpıirmpog, 
„ vorst, äopry4, dröypihriges (alle drey Jahre wiedei kehren- 
) Fest; vworzügl. des Bacchus; daher trieterica Bacchi 
orgia. Die Spätern, wie auch Martialis, gebrauchen das 
Vort für einen Zeitraum von drey Jahren, 

—ärypog, d,d, 3 vr. a. d. folgd. aus Anıhol. 

erh, dogs 55 Hr (aros) dreyjübrig, war. Hingegen soll 
rpräryg xpövog gesagt werden, naoh Eıym. M, 

—-ıaria, n, Zeit von drey Jahren. £ 

E (CEentac) drey Jahre zubringen · alt seyn oder wer- 

en, 

Teigu£, uyog, d, 4, und roiduyog, 6, #4, dresjochiz, drey- 

"spaunig; dıeyfach; rgiguya Seal, Eur. Hel. 362. die Ävay 
Öttinnen, 

Teilw, f. icw, rirgıya, das lat. strido, strideo, drückt die 
Kine mehrerer Thiere aus, der Fledermäuse, Blephanien, 
die fein aber wnartikulirt und unmodulirt ist, auch den 
schringenden Ton voa gefeiltem Eisen -knirschenden Zahnen ; 
also knirren, knirschen, knarren, zisehen, Hemsierh, nd 
Plutum p. 415. 8. auolı xpidw. 

Termnäs, adog, a, lonisch st. roraxds, 

—nnoränmepog, 6, 4, rprinovra, u. die damit gemachten 
Composiia ion, st. rpıan. w. m. nm. ö 

—yuspim, . Zeit von drey Tagen, 1xx. 
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7 0% epävunrag, dh, drey Tage u. Nächtolang od. dauernd, 


—nmapası dh 
—— pianroy, 


. Areop. 
2 hi drey Tazo lang od. dauernd. 


dreytigig; 
— halb ixrsös, sextarius, Arhemsei 


ein und ein 
p- 431. 


—ypiekia, B. rempynuskia 


—ymiröbior, ro, 
—ypiröovıor 


—ypmexolvak, mug, 
—ypımpökhsor, vo, 


— 223 Eu“; 
die yrudriges 


audertbalb Fuls, Xenoph. 

„ro, anderthalb Ton; in der Musik die Disso- 
naoz, welche wir kleine Terzie nencen, 

3, andertbalb Choenix. 

anderthalb Obolua. 

erw, ich commandire oder ich rüste ein 


ö, f. 
davon 


Schiff aus. 8. —doxuri 


—ypdexns, fr $, Commandenr eines dreyrudrigen Schiffs; 
zu 


—ygapxiar ii 


der allein oder mit andern zugleich pın dreyru- 
driges Kriegsschiff ausrüstet und führt; eine läsıige Pflicht 
der reichsten Volksclasse. S. Woli Proleg. ad Damosth. p. 6. 


d. 
ne Amt- Würde eines romgapxyg, welches man 


naobs, J 
wnög, 4, dv, dem Trierarches oder sein Amt betref- 


tr f Asa gebörig od. geschickt, 


— es ex⸗ — 
2 gs 00, 5, (auto) 


yparındy Yu Wu 


yoyptchia, 4, Athenaens p. 


- Al für einerley, 


. auryss arıık rei 


T 


. zen Kriegsschiffe. 


"Roy in- Memoises 


_ngmÖög: 
—yeirns 


c. ã. 7 7 2 7) 217 


Flötenspieler auf einem dreyru- 
chiffe; Pollax u. Philodemus col 8. 


dri 
a Huderer auf dem Dreyruderer 


gersiw, ui bin rgmeiras. 

d. rpu ollux 1, 95. u. 98- 
ro Zune Dreysuderer gehörig, den Droyru- 
derer betretiend, von der Art des Dreyruderers, Pasykog Ap- 


ien, 

- 303. sagt, diese Art Schiffe 
als ein Vierruderer. Diese halt man mit rgiymio- 
welohe Hesych. d. vadg zanpa dyaı uaraorgüi- 
arg, ein Kriegsschiff ohne Verdeck, eıklärt. Photii Lexic. 
at Amel Ayargımdv wAnion ol rö Amiähıpn mäpag yuör ipsrüy 
der woig rö ar aurod — — 33 oU rgırkasık 
yo, wie das Eiym. M. Hesych, hat Ywokis, 
erner Hwöhıov, wAoiov * und Auskrog, 
diagsroc· Man weils die Verhältnisse der Maafse, wrorauf 
romuiehia und äwoka sich offenbar beziehen, niobt, und al- 
so lälst sich von der Gestalt und dem Bau beider Arten von 
Schiffen nichts Bestimmtes, sagen. Wesseling über Diodori 
20, 93. wo vorher reuymiphriwv stand, . 5 
PPETLITLE ei, der Aulwand auf die rpimpapgi= ge 

macht, Harpocratio aus Demostben. p. 1220. B 
anenge ds hr (fgw. deirew) verst. vatis, dreyrudriges Schiff; 
u ylus Pers. 678. mennt cs sgienahmo; valg, welches au. 
f Seite drey Keiben Ruder und Auderer nach der Linse 
hat, woran jedes Ruder von einem Rude- 
rer regiert wird, tripliei pubes quam Dardana versu impellunt : 
terno consurgunt ordine remi, Aeneid.s 5, 119° Pausanias I, 
29, 2. sagt vo di iv Ayko wisiev —um9Gner ds duvsa ipirag are 
ray naracrpwaariv. Nach dem Poloponnuserkrie;e erland 
man in Sicalicn unter deia ältern Dionysius die Schilfe mit 
mehrern HKeiben von Ruderera auf jeder Seite, die gröfste 
Zabl von 16. hatten die von Demeırsus Polioroetes evfunde- 
Nun aber stimmte die Anzalıl der Reilien 
von Rudern nicht mehr mit der Auzahlder Reilien der üuderer, 
sondern die obern und längsten Ruderreihen wurden von 
mehren Heihen Ruderer regiert, und sd heranter immer 
yon wenigern. Von der Anzahl der Reiben Ruderer beköm- 
men nun die Schiffe den Namen, nieht. der Ruder. Diels ist 
die muthmafsliohe Erklärung der rarpnong u. :. w. von Da 
de l’Acad. des B. L. T. 38. p- 576. Agd. 
Nun. mufs man die rolsen Kriegsschiffe bis zum grölsten 
miemeganavrhons hinauf nach der Anzahl der eilien von Ru- 
dereın benennen; die Anzahl der liciben von Kudern auf je 
der Seite ist nach Da Roy nicht über 4 gegangen. 5, auch 
in Bıaßasıg. 2) wie duggns, von zwey Stockwerken ; * Arlsti- 


des T. x, p. 240. verb. reuwgitew mai rp:pws. 


PP Tr . V. a. weingsrinög. , 
zemgairng, auf einem dieyradrigen Schilfe fab- 


sey kleiner 


&$ dingoros valss 


jeder 
und über einander 
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—uöpUhe, 
—xopvg, d, mit einem dreyfach bebuschten Helm, Bur. Bacch, 
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rend oder rudernd, Thucyd. 6, 46. Dio: Cars. neunt die Clas- 


siarios 5Q. 
Toıygordpog, ö, (viuw) 8. V. a. rempaexne, Hesyeh. 
— — ——. 

aren in 


Tebläuens: reiddhmerog, 6. #4, dreymeerig, von drey 


leeren umlilossen, wie bımaris Corinther. 


—5arhgı dog. ö, #4, (Saw) dreymal oder sehr grünend oder 


bläabend, 


5:70, 4, (Ser, rgeig) Glaube an einen dreyfachen Gott od, 


an dıey Götter, Gregor. Naz. davon 


— Salraı, mv, oi, dıs einen droyfachen Gott glauben od, be- 


baup:.en, Greg, Naz, 


-Snnagıvög, ds iva (rpien Apiga) drey Tage alti vor d 
" Tagen geschoben, eriduanus , —ãe 2 Gloss, Gt. = 


de dpevog, drej sizig; von droy Thronen, K, Sehr. 


Teiieror, rö, (rgiirrag) Dresspann trige, Glos. Gt. 

Toımnakivdbyrog, ide ve rprnükerog, W. 0,0. 

= ni $ —* * . 4. (nioyvov) 8. v.n. das prosaische romipakog, 

—xagpros, d, 4, droymal (des Jahrs) Frucht briogend; ». v. 
a. rgisrag, Hesych. : . 


—xegwg, (nigag) drephörnig, Gloss. Vule. 


—uihakeg, 6, 4, (nepalı) dreyköpfig. 

—ukıyog, 5.0, (nAlry) mut 3 Lagern zum Schlafen oder Es- 
sen; drey Lager fassend; davon triclhinium, Speiserimmer 
zu drey Lagern. 

ir arası 6, Hr (nAvgw) droymwal gespült - gereiniger, Pol- 

ux. 


—uAwereg, d, 4, dıeymal gesponnen,, vAuSw, od. vielmehr 


zusammenpedrebt; dwiswasrup Böiov pi ı 
p. x0. dreydrathiger re ß rpinhmrreg, Analeeta 2, 


——HONKOG, 94 #4, mit 3 Körner oder Beoren. 
—uöihußer, ro, eine Mlünze 3 noAAußorz haltend, Pollux u, 


Hesych. 


—nöiwvog, d, 4, mit droy Hägeln, 


5. v. 2, roiyAyvog, Grammat. 


= u0p0, (wien 
„a. v. a, das folgd. Eur, Oresr. 1480. 


—uögußog, ds, Hs (xopupH) dreygipflig, dreyzapkig, trisulens, 


Geopon. 
—xögureg dr 4, cher alt, 8. rarpanspmrg und rainau- 


P9%- 
— niruileg,93 in baltend. 
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ı ‚ (ssup&) dreyschärig, alle 3 Jahre gescl 
worög, Hesych. ın Alciphr. 1. Ep. * stand Per —— 
nal räkayroy yıpavrıay, wofür dıe Handschr. Tpinöpwvoy nal tar 
Aasrarev haban. = 


—ngarng, üog, 65 9, sehr zweif, st. rpingavog, d, #4, (nparıs) 


dreyköpfig. 


Teiınrögs # 8. 7.2, roerrög, pach Hesychius, welcher auch 


spıwrum, rgiade hat, "auch rpinruiga, 5 rpıurVa Such 'Erva- 
hip. So hat Athenaei Sopbrom. p-. 480. iv wundids rpunrüg 
—— wo die Ausgaben roinror, Cassubonus reeröt 
esen, 


—nüados, drey Cyathos baltend. 


-nüktaragı I 9 das verstärkte wulıgrög, gewälzt, Bouios 
pas rg. uSeichu orou ar vntig zapaxaifre, Epicurus Dioge- 
— Dasselbe ist rpmuhivögreg und rpinadivdyrog Im 

-rvuia, % {nöue) dreyfache Woge, 

Auctu⸗ — ——— w — Welle, wis 
umkogı ds 4, (nühor) dreygliediig. 

Torkayyrosı d, 4, oder — 7 h 
ER Pe a de a ar sa 

haut, vo 8, #» (Aaumw) drepfach od, schr glänzend; 
zweif, 3 


Toik+$o»v heilst bey Joh. Malala und and der T. 1 
von 3 ungeheuer grulsen Seinen —— Sign: 


albek 


macheud oder 


s 


# 
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5- - 
ser. ö, 5, mit drey Sieinen vorzögl. Edelsteinen, 
loss, St. 
—Aıwov, rö, (rpldıvags Aiyov) Halsband aus drey Perlenschnu- 
ren brsteboud, Gloss, Str. i . ö 
Aırgov, vi, (rplhırpog, Arge, dreypfündig) tripondium, 
drey Pfund, Gloss. St. 

Toiidrarag, &, Hr st. rpidıoreg, (Aissomm) dreymal od. oft 
erficht, 11. 8, 408. 2 

Teiropos, dreybülsig; dreylappig, napdıa, Athenati p. 
39 Ä 

er iw, auf eine dreyfache Art sprechen od. gesagt werden, 
aus Phar, : _ & 

—köyi ine: in. 

Zirdie 3 FE dreyfacher Helm, Federbusch dos 

ms, 


Teiue una, lat. tritavia, Grolsmutter im vierten Gliede, 

—jarhhge 5 4, von drey Gliedern oder Lieder ; ein ınodas 
musicws, Plutar. zo, p. 653. dooh steht roımpäs p..658. und 
659. dafür, nach Büreite von 3 Melodien. * 

— wigsia, 4, Eintheilung in drey Tbeile, Eustach. von 

pain dogs 8, 4, Adv. rpumspäs; (Mäpes) dreytbeilig, drey- 

— ) in drey Theile theilen ; zw 

— uipidu, . iew, (rpumspyg) in dr e ; zw. 

— — 6, —A von drey Alaafsen; eine Varsart 
oder Sylbenmaals, welches von den sechs Fülsen im Lat, den 
Namen senarius bat, im Griechischen rg. weil der Grieche 
2 Fülse im Lesen zusammen scandirte. (Daher *8* ter 

ercusso, roit dreymaligem Jetus, bey Horat, K.) en 10 
eilst der rarganärpog im Lat, Octonarius, 

— uyviıalog, ala, wiov, von drey Monaten , drey Monat alt; 
4) weis, Sommerweisen, der im Frühjahre gesiet und 
in drey Monaten reif wird, von wijw und reis; wovon 

— dd, d lich, uuoh s. v. a. d. vorb 

— unvo ‚4, dreymonntlich, ‚vw. a. d. r 

23. v. Nicandri Ther. 844. wo die llandsobr, rpduses 

iu rigrundeg haben. . H 

—— 8 wor, von und eben so wiel als roipureg, oͤz ãñ 
(irog) dresfdig, dreydrätbig ; aus drey Fäden (des Aulau- 
ger) gemacht; daber vorirwer eigent!. Zeug bedeutet, wel- 
eher mit solchem dreytachen Faden bereitet ist; Una ro 

iıvov, Aeschyl. welches Pollux 7, 76. d, rpinurov erkl. wd« 
ir rpipiriva, 7, 94 rpinırsı wihss wAsnrol » E0, 50. sonsk e)- 
Büvag, udones genannt, Filzschuhe. rgipırev, Tö, Verst, ima- 
'rıov oder reipirog (xırar) 8, 7, 58. davon rpnirion, 7, 165. 
ein Diminutiram; Hesych. hat aus der Mundart der Aspen- 
dies rgımisnev, Imariov. Beym leinenen Zeuge nenut man 
solehe Leinwand Drillig. (Von sfaäwrss, cu, istim Mit- 
telalıcr Samitum, sametum, unser Sammıt, Sammecı go · 
macht. R.) 5 

Toinua, rö, das Geriebene, Zerriebene, Glattgericbene ; 
von schlauen Menschen, wie zrpirgruue, u. rgißw> Aristopb. 
MNub, 250. Av. 430. ein aus gericbeuen Gemürsen bereiteter 

raıık, Arhenzei 1, p. 32. B j 

Trrunde, ö, (veiPa) das Abgeriebene, +grivan, Plutarch, 9, 
p- 508. wo andre richtiger rpızpei lesen; bey Xen, Cyneg. 
4. 9. und anderswo erklärt man es für labren, Fäbren oder 
Furchen, von üdog um. reife; verschirden, rpupposs rñc asi- 
Ber, Aclianus Suidae, wofür Blurar. Camilli 26. arorpußäg rür 
yındüy sagt. 8. über Xenoph. Cyr. 3, 7. 

Tormvasopı aia, alov, (mra) von drey Minen, 

—usrpia, Ar (Mein) dreyfacher Theil, oder Portion: da- 
von 

werpirng, 00, 3, drey Theile habend od. erhaltend, 

— — A, (heige) mit od. von drey Theilen; dreyfach, 
Asschyli Ag. 881. 

PESET UT FRE Dose Das un Du.) 
8, Orph, Arg. 2054. vosst, 


gen x 
- 6 5, 4, (mopbh) dreygestaltet, 
*2 — unbe) hie 


das vorharg. üwsaig iv roimöpoı- 
Anäzassı * zwey Driuheii- Ta 


835 ] 
re de Lacy is Magazin eneyelop. aunde 6, mo, 24 p-f Tpivaf, aus, s. W. a. Spivaf, w. m. n. 


TPINIENKINOE -v 


ö 

—yunrey, ri, I (is) drey Nichte, txino- 
ctium, Gloss. Gi. 

Teoıfäg, dorog, d, eine Mänze drey xaAnoög haltend in Sichlien, 

i Bollux 9, 81. ! 

Teıkäg, 44 Or, sv. m. rpımeög, wie difög st. direde, m 8. WW. 5 

TorSüing, zo, 6, W, FL. st, rreefüing, aus Eustath. wie 
schon Steph. bemerkt hat. ; 

Teroßeirarog, 8. vn. rosoßokımaiog umd rorlärkor, ri. 8. im 
reiwß,. drey Obolen werth, j 

—obia, 4, (idig) Dreyweg, Schaidewog, Kreuzweg, tri- 
viam. 1 

obirig, Hu (reiedog, rpuodirng, d,) Beyw. d. Hekate, die auf 
den Dreywegen —— ae Bey Philo aeßd; rpibiryg mare 
trix trivialis, gemeine Hure. 


tiger —yRrion, 


-obovria, %, Plato Boph. 6. und rpiodovrmn, #4, verst. riy- 
: v4 , Pollax 7, 239. das Fischen mit Im Dreyzacke. 

u vrıov, rö, Dimin. von rpiödeug, Dreyzack, Glom. Plir 
ox. 

— 1504, 4, 8. 7. a. rpiedia, Dreyweg, trivium. 

—iboug, surig, 7 mit drey Ziknen; Droyzack, 

—odog, 5, #4, dreyzweigig, dreyästig. 

-örteg, 8. in rewrig. ‚ 

—öieyvios, d, A, drey Klaftern lang. 

—op1a,%, (Epos) drew Gränzen, trifinium, Gloss. Vule. 

—soxns, roiopxegs 5, (dexı) dreyhodig; eine Habichtart, 
Arisıor, h,a.8, 3. 9, 2. und 36. Plinii zo, 8. buteo, din man 
für falco butso Linnael, den Weiben hält, *gicexes, den Sl- 
monides Athenaei p. 499. nennt, frilst Aale; Pas Polybil 
42, 215. nennt geile Menschen wehsscig, vpiöpxag 9) bey 
Theophr. b. pl. 9, 9. u. Plinii a5, 7. eine —E Pllanao 
sonst nevraupig genannt, 

—örrıovy, rororrig, ide. 8. in rpWrng, 

— 5PIaAymeg, d, y, dreyäugig. i 

Teleassı adog, d, Amit- von drey Kindern; drey Kinderha- 

end. 

— raiaı, Adv. schon lange; eben so rpırala sehr alt 
Phrynichi Appar. p. 468. — — er : 

ne. erog, 5, #, (rakaisrh) drey Hände (Palmen) 

reit. 

—rahrogs, d, #4, (made, rpig) Acschyli Theb, 089. ryuaram 

— wo Sch, ate Ausg. dir. hat u. sarewinolenei duelli 
übersetzt. 

—ravougyog, ds 9, das verstärkte wawipyog, Meleıgri 
Rpier. 15, 

—ramrog, ö, lat. tritadus, Grofsvater im vierten Gliede. 

— rapdavog, aus drey Jungfrauen bestehend, Bur, Er, 
125. 5 

—ridpodsr, mis einem dreyfachen Gange, Atheraei p. 807. 
6. rapedar. j 

—rargeg, 6, 4, von drey Vätern gezeugt, Lyeophr. 338. 

— raxzssog, dor. #t. rorräxvısg. 

—räbwr,ü, H, (riöy) ein böser Sklave, der oft die Fesseln 
ge’ragen hat, trifurcifer; Bustach. über Il, 8, p. 616, 

—rabog, d. 4, drey Fufs lang, Po!yb. 6, 22. zw, 

—riurakog, 6, A, sehr einkältig, Pintsrch, z0, p. 418. 
8. wäurelsg. - 

—ripver, Adr, Pollux 6, 165. das sehr verstärkte wapuen, 
w.m.n. i 

--rärnkog,d, x, dreyblättrig; Noutr. Dreyblatt. 

—rorng, ds 4, dreylacı (von wirw, rirtw, rulg) rorwerd, wie, 
ev auewe, Nicand, Alex. 347. 4. v. a, æ oume rosmerän, 
getrockneter und in 3 Theile aufgeschnittener Feigen „ tripli- 
cium, wie duplices fi, getheilte, zserschnittene. Vielleichs 
gehört hieber die antinchenische getrochueie Feige, weiche 
auch roipriAcg hiels, Strabo 19, p. 938. . 

-endov, 8, rpırotidw. 

—rnxXug, S06, ds 4, Oder rpıröxuisg, 3 Ellen lang; fär sehr 
grols, Acschyli Ag. 1457. zw. 

—riähnerog, img, wor, dreymal oder schr affenmäfsig, Anal. 

2, PR 324. . i 
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Toirkaf, ame, 3, %, dreyfälig, dreyfach, wie diriaf, 

‚wweyfäitig, Hom. Fu 

—rianne, eig, 8, 9, sohr berumirrend, Lreophr: 846. 

—riarıala, f. dew, dreyfach mechen oder dreymal neh- 

men; von s 

—miarıny, ia, ım, Adr..—iug, auch = eiar, ri5, 3, 95 

drepiach, dreymal so viel. 

—rhsöpog, önh, drey vAidpe lang. 

—rlandg, dis, 8, 3, (ride) droymal 

ten; dreyfach, triplicatus, aus Greg. 

—wAtupags du h, (rAsupk) dreyseitig. 

—+r%, Adv. dreyfachz auf dreyfache Art; eigent. Dativ. 

: Fomin, von rpırils;, w. m.n. ö . 

—rhnog, dr hr v. 4. Tperdanigg und d. Agd. triplex, 

Gloss. St. 
— sides, eonir. rormdcüg, G, oiv, Adv. reırkü;, auch rer 
«ia, dreyfach, dreyfältig, 2 

—rodniag, St du, K Te 4. roirlöng, Callim, in 

. Del. 90. j s j ’ 

— odnAdkng, 8, H, Amel. 2, p. 459. u. 466, der auf dem 

oder durch deu prophetischen Dreyfufs reder, 

— ahhng, $, dreylülßig, Hesiodus. . 

— mobndoziw, ü, Oder roırebedegiw, einen Dreyfuls tragen, 
(und als Siegeszeichen in den Bacchischen und thestralischen 
Spielen irgendwo .offentlich aufstellen.) 

—redilw, triprdo, Gloss. St. trepido, galoppiren, vom Pfer- 
de; eben so ist 6 rpimydog (rpirolss) doömer 5. v. a. 5 dia 
näkrng, in Hippiaır, 5. über Vegerii Mulomed. p. 42. 

rödıov, To, er rprrobieneg, rprrodiowes, Dimin, von 
roimoug, hleinr Dreytuls, ' 

—riäurog, d, A, dreyma 
wünscht.‘ 

—ronog, ds Hs, (rinog) Dienearchos Hudsori p. 29. wödıe 
“aıy&k roirona, mit schr dichter und langer Wolle. 

—rökıovy, 76, eine Pflanze, die einige für Linn. Arter tripo- 
lium, andre für plumbago europdea halıen, Diose. 4, 235. 
Theophr. 9. ar. Beckmann ad Antigon. e. 38, p. 58. 

—roktg, awg, 4, Dreystadı; Land von drey Städten, 

—rökterog, 8, #4, olrog (reis, woAdm) das berufene Elend, 

_ Soph, Ant. 559. \ 

—roAog, d, %, (roAdw) dreymal gewandt od. gepflägt. 

—rövuyros, ö, #, dreymal pearbeiret, Analecta I, p. 295. #gıs, 
der Wetisireit von drey Arbeiterinnen. 

—ropdog, db, 4 va pur, (mipfiw) dreymal ver- 

. beert, Dosiadae Ara 2. 

—rogvsia, #4, dreylache oder grofss Hurerey, Athenaei p. 
587- 

— ron vog, 


eknüpft oder gelloch- 


ab, 


1 oder sehnlichst verlangt oder ge- 


— 


ö, %, dreyfache oder grofse Hure, Athenaei p. 

595. 
Teiwog, or, de, st. roimaug; poet, ‚ 
Toirovg, oder, d, #, dreyfülsig; das wird Asßyg oder rga- 

ala vorstanden; alsdann Dedenser es einen dreyfüfsigen Kes- 
sel übers Feuer zu stellen, oder einen dreytüfsigen Tisch, 
Athenaei £, p. 49. Xenoph. Anab. 7,3, 21. einen Dreyfulszum 
Kochen oder darauf su essen. Davon nind verschieden die 
+oirobız avaßdymarına!i, welche auch dsAPiasi hielsen, weil zu 
Delphi dergleichen vwisle aufgestellt waren, nach Apollonii 
Lexicon Hom. dergleichen Homer Il. 9, 122. arvpaug rpi- 
-edag nennt und von —— aiöwyıg unterscheidet. Für 
aveSynarmeig roiroiag erklärt sie auch Pausanias 4, 32. bey 
Gelegenheit der ro. im Tempel zu Messene. Andre erklärten 
sie durch xpyräpss, wosin der Wein bey der Tafel gemischt 
ward, Athenaei p. 38. wo daraus erklärt wird, dafs bey den 
derm Bacchus geweihten Weutkämpfen ein rpiroug das Sieges- 
zeichen war. Aber überhaupt weihste mau dergleichen rei 
woha; xaduche nach einem jeden erhaltenen Siege als Denk- 
mal und Zeisben der Jaukbarkeit, Binary wohiusu oder 
anpsdivar, in irgend einem Tempel, wie die Lasedämonier 
im smesionischen liriege, Psusaniae 3, 18. 4, 15. wo man sieht; 
dafs an den Tülsen erhobne Figuren gearbeitet waren. 50 
stellten die Griechen zu Delphi zum Andenken des Sieges 
bey Flataea youesdv roitebe bpansırı Frinsimuvenr Kain auf, 


‘ 


’ 
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Pausaniae 10, 29. Auf dem Kasten des Cypselus, Pausmmiae 
$, 17. kamen rgirodse a$Aa role vmdrı vor ,‚und der Dichter 
In ibid. 7, 4. nennt rdimeba dddir ir’ — Eben so 
steilen Herodoti 9. sa. Thueyd. 1, 1232. die Griechen einen 
goldenen Drertofs zu Jdelphi mit den Namen aller Völker 
als Denkmal des Sieces bev Salamin auf. Eben dahin zielen 
die Dreyfüßse im Tempel des Apollo Ismeniss zu Theben, 
Heroduti 5, 50. Paxsandae 9, to. In Simon'dis Epigr, 76. 
wird der gewrihte rgiceis nach dem Siege im Dickyrambus 
Mäprup Danyias adv gevanntı Vergl. 59. ör' aviaa 'Ayrio - 
x Qui bardardoy ziehe, Dahin gebört Surtonii Aug, 52. 
aureas cortinas Apelihi dedicavir, wobey Casaub. Note. 

— c , dreymal verkauft, Schol. Soph. und Eu- 
stark, 

—rpigwroag, d, 4, (meiswroe) mit oder von drey Gesiohtemn 
oder Personen, " 

Teorrrap, Apr, 6, (rpiGw) Reiber; Reibekeule, Heiyoh. u. 
reirräg dindv, Aristopl. Ach. 937. Presse, Nicandri Alex, 
493: oder nach Pollux das Geläls, Jacus, im welches das 
ausgeprefste Osl Qieist; eigenti. 5. v. a. rpirrag; davon 

—rnpror, ri, Reibezeug; zw. 

Toierng, ou. 8, (rgiße) Piutar, Alex. 40. der reibt, work. 
ım Bade. . 

—rröc, 4, 99, gerieben, geknetat; zerrieben; zu reiben, zu 
serreib:n. 

—-#rUXog, . (zrierw, ru) dreyfälig, dreyfach, 

—zwiog, d, 9, mit- von 3 Pierden. 

Te iogvSpog, mit- von 3 Tacten oder Fülsen. 

—5gupog, sechsspännig; eigentlich mit 3 Deichseln , Asschy« 
lı Pers. 47. .röin st. apmara rar. 80 sngt Xenoph. Uyrop. 6, 
x, 51. ousedsuforo rö daurol agum rerpapumsı ra nal af Irrw 
iura, Eben so dioöuus röhg, Acschyli I. 0. 5. über Äo 
noph. I. o. 

Teig. Adv. dreymal. 

— 5, 9, oder romgäyıog, das 109, ‚dreymal hei- 


a ” og ‚aus drey Quellen oder sehr- immerwährend flielsend ; 
zweif. 

—a5kıag, ia, ıov, dreyfach d. i. sehr unglücklich, 

—ahacrog, das verstärkte alaorıg, Analeora 3, p. 206, mo. 
272. 

—akırapıog, ö, dreymal oder höchst frereihaft, rxx. P 

—äkvrog, ö, 4, (akumog) sehr wenig unangenehm; schr an- 
gerelm, zw. 

— a,ßpwrog, ö, dreyfach Mensch:st. rpıgaSArog sagte Dioge- 
nes bey Laertius 6, 47. 

— ärormag, d, %, (dmormos) 8. v8. Toasdıng. 

—aprrorayiryg, 6, Cicero Attie, 4, 15. sehr ernsthaft oder 
streng. 8. agtıor. 

—apıorsüg, Aw, 6, (apıerıög) der dreymal den Preis der 
Tapferkeit davon ırägt, Hermog. ; 

— a@parog, fin, wor, sehr willig oder gern, Xenopb. 

— @p05, 6, %, sehr unzeitig oder unreif, Anthol, 

Torslelänsg, du #, (deikaog, rpir) Anal. 3, p. 289.8. vo 

Tersdderyvos, 6, 4, sebr ungläcklich, Ansl, 3, p. 290. ; 

Torgsiräg, ddr, 4» der dreymal neunte, d. i. der z7:te Fig 

des Monats, Hesiod, &oy. 814. von arog, ıvarır, eria, D- 
vim 

Teısiiyvag, 8, #, (eeAamy) von drey Monden oder Nächten, 
«Aarog, Plutar. Beyw. des Herkulus, wie rgiiewegen, Anal. 2, 
p. 435- 

Tois IE Baikaw, 18 werfen, im Würfelspiele, u. also siegen; 
I Aeschyli Ag. 32. roig ?E Bahdoveng rüg ds por Pouura- 
piag, da mir mein Aulpassen geglückt ist. 

—rEfühng, 8, der Verwonsebicste, Eustarh, 

—irapyog, d, dreymal Zrapxez, Anılıol. 

—svbaiswr, ovog, &, 4, dreymal oder sehr glücklich. 

 iwkor, d, #, das vermehrte Jwior; daher Aeliani h. a. 16. 
44. rpıgiuhos m. d. fgd. Inf. abgeschmackt, eintältig. 

Torsakrog, d, #, sehr besomnet oder glänzend; zw. i 

Teisymes, (cas) von drey Tempos, d. i. einer langem (die 
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# Tompos) und einer kurzen (die ein T, har) Sylbe, als —u 
— ei, * ri, Era rorguald. dreyreben; da 
ie irmgs on, d, oder rormudsninmg, Dreyzchnjähriger 
—benauyvor, dh („sw) dreyzehnmonatlich. 


5 andrnxug, an, 6, 3%. 13 Bleu lang. 

—Junaer ee ö, 4, r9mal am Gekichte od. am Wert 
halıend, Herodot, wie Budsunerdcıo; u, a. . 

—äunaralog, am dregsehmen Tage. 

biueroc, ar, atıy, dieszehneern. 

—bunapöpes, d, H. (Pigw) dreyschnmal Frucht tragend, 

uciam, = 

—daxärng, ö, dreyzebnjähri 

— ber Hong, Bi (divanf ——— Flatar. p. 56. 

Toısnanodafumr, ovog, 6, j, dreymal od. höchst ungläck- 
ei Aristophanes. 

— dd, a, va, renneus, dreyrudrig, Aeschyli 

s 


ößt. 

Be Ko 6, #, dreymal bespuckenswerch, höchst 

agent ö, #4, dreymal oder höchst verwünsahens- 
wertb, ” . 

— » dog, 5, , (mis) drepschenkelig, dreyfä- 

ig. . r 

—xordverrogı d, #, (noravide) dreymal gestofsen »gestampft. 
dorogs Bätrachor. ein aa Brad; in das Eiym. M. p. 
250. hat datüs dugnoraugrag oder — ı@rog. 

“-op&iw, Eustach. Il. 8, p. 626. 45. führe aus Anacreon Tpigus- 
“ognuevov, dreymal oder oft gekahrt, an; soll wohl rpig neno- 
enaesov heilsen,. - * 

Telerα , #, FL. statt des folg. 

Toigkoros, divdpos, (Aoraw, rpig) ein Baum, der dreymal 
ım ‚Jahre ıreıbt, ‚u, dreymal die Hinde gehen oder abschalen 
läfst, Theophr, h. pl. 3,6. - 

Teiguanng, aper, ö, 4, oder rorzuauapıeg, ds 4, dreymal 

- sel’g oder glücklich wie tergue quatergus beatus. 

pandgıarog. iorn, ı0rov, 8. V. 2. rpicnäaiuwv, Hesych. 

-Manmpirng, cu, d, 8. 7. 2, mpigmanagıny; aus Antiphanes 
Athenmnei. 

—aiyıorog.4.09, dreymal grölser,, erhabenster. 

Torepög, 3, (reigw) seridor, Knirschen, Karren, der Ton, 
der vom Reiben su.eyer Körper enisieht, 5 

—pügıos. oi, dieymal 10.000 oder 300; derom 

—pupıdraiaı, Adr. seit unendlich langer Zeit, 
sioph. 

——— 106, im, 109, Iwwog, Aeschyli Pers. 325. st. immims rpıg- 
Kupiwr. 

Torgoigvgäg, s, dreymal oder höchst unglücklieb, 

—öAPßrog, 6, #, dıeymal oder höchst gläcklich. . 

— —— —— ou, dreymal Olympischer Sieger, Pin- 


# 


Aci · 


Toremidapagı (arıdayan) drey Spannen lang, 

Petedarker. xoei, Soph, Antig, 431. das mit Kos - Milch 

4. Wein verichieie Todienopfer, inferian In Acschyli Ag. 
225. warpig rpiswovder slroruer alüva, das glückliche - in vie 
len Gustmalen irah vollbrachte Leben; wo andre reırdrrer- 
bsy haben, 

Teiszepog. 8, rormdaropen 

— — —eæ 

— Harıag, d, 8. V. a. roıcaüg, Poet, wie narsärcog st, kirog, 

—raxy, Adr. an drey Stellen. 

— rum, zum drittenmal od, dreymal ıbun, ıxx. 

— 169 ev; Adr. von dıey Seiten, Anthol. 


maodurng, dd, t. Theoer, Ep. 5, 26. für reısek 
Sig . — 
‚—sonißaiog, (xeßaiy) dreyköpfg, Orpb. Argon, 974 


zweit, 


Schneiders griech. Hörterb, II. Th. 
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Teraaög, varrig, 4, iv, Ade, üs, dreyfach; zemes, tri 

u drey an ee in ’ ä * 
— — o. 4 (Düg) adenc, Anal. 3 2,100. die Dreyei- 

—s5w, St} dreyfach nehmen, oder machen kg; v. 4. 
rp ro ru LAX, 

Toserädsor, d, H, (eradıoy) drey Stadien lang. 

—räsıay. ö, . — en -_ Gewichte werth , xara ı 
Time mpOg Xevoiov, dreym — ide dem. 

wichte nach abend, — Ind, * * PURE 

bey den 1xx. Magnat, 


-|raryg, 6, dd, Ev. z 

Erster des Reichs ni an Fade) 

—er&yoc. 6, 9%, (oröyy) von oder mit 3 Stockwerken; 
verst. oinyua, das dritte Stockwerk; Artemideri 4 
datür rpısräyn.. 

—FrıX0g,d, #4, von Reihen - Zeilen - h 

erg), a an rer Bells — 


Pe i ö, X i i 
— y, in er Reihen oder Abtheilungen abge- 
d, ä, (oröpa) dreymündig; vom Sohwert, drey- 


—daronog, 
s-huridig. ch bi 

—ovikaßim,i in- bestche aus drey Sylben; von 

euikaßog, ‘, KL ara dreyarie 

—auvderof,d, 4, dreytac zusamtmengesetzt, Eustath, 

Tossurarog, sd, dreymal Consal, 

—urögrarog,d., (Urderasg) mit- won- alıs drey Substan- 
zen oder Personen, Dionys. Arcop, — 

Torsxikrer, dar, m dreytausend; davon — ⸗ 

— ed An tasend oder tragend. ee Be 
Toisxıerog,d, 4, (oxilw) drevspalc » Gloss. Bt. 
—oxoivegı d, #4, drey tend Feng oder weit, j 
—ewparos..d, #, (vüua) dreyleibig, wie Cerberus Eurip, 

Hero. 24. trivorpor, Aen. 6, 289. . 
—ompes. d, #4. 3. v.=. das vorharg, » 
Teıraysvicrriw, ich bin =, raywseräe, d, der die dri 

Rolle im Stücke anf dem Thea — —— wi 
Irey Aoteurs zu jedom Stücke, Demosch, p- Cor. 
—rallw, (rpıraiag Bam droytägige Fieber haben. 

—raınög, 4,09, Adv, —aür, zum rpıraig 66) dreyti- 
sigem (lieber) gehörig; oder von de Are Fri Ya Si 
en Adr. = wüg, Cyivog‘, rprraisc) sv. a, *p tr aue · 

ung. 


vor. 


46. sıebis 


ten überhzup' dre 


—raiag, am dritten Tage; 9) drey Tage al alas ei 
— ——— —æ 4 rey Lete alt, roıraiag oüamg 

—rarodung, (Buä) wügerog, dreytägiges Fieber; eben so viel 
als Tpiraisysohg, Hippoor. C-ae: 

—— 2, 0%, drey Talente wiegend oder hal- 
tend. 

—räkavrog, d; #4, von drey Talenten, 

-rülag,anma,w,srv.a rgıza9Arog, Eur. Hippol. 739; 

—ravuorog, d, H (raw ehr ausgedehnt - ————— 
lang, divaf, Asche.” u ; Fe er 

 -rarog, 4 ar poestisch längerte rpirag ie ne 
os. —— — — 

ram 8. [7 

—rıyyöry, #, trineptis, und 

irren 6, —— ‚ Enkel, Enkel im dritten Glieda. 

—rtiog ron rär ĩ. ri 
dritte Rang - Platz, Ab dee: Bel — Ba aa 

Torraög, img, d, ein Drittel, medimnus, Pollgx x 

-r. iin, (reiret) ich bin der Dritte, wie + — 

HIT J— (neiga) —— Theil baltend od, 
ausmachen erodof ı, ı i 
rn richtiges —— ga. wo eine Handschr. zgıry- 

-rnuopidw, in drey Theile —— Gloes.·Ot. von 

—3 . rpirey möge», der dritte Theil, Dritt- 
hell, ‚Bine Münze suche —— geltend, Philemon Suid“ 
rıuyeaiuns röy Piov ware rpiryusipor, Aclianas Suidae = Ti 
Mreaiune, WO roıyu. steht, 


— r1uopig, ibog, Er der dritte Theil, Herodor. 
Yıy 


* 


[4 
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Toıroßanuwrvn d, 4, dreymal oder dreyfach gehend, Burip. 
Troad. 275. zw. st. mıeroßauw, 

-Torroyivsea, 4, Femin. von rpereysvag, (Hymn.hom. 29,4.) 
53* der Aſsary, wird auch als Dass und Subst. für "ASy- 
»n gesetzt, bey Homer und Hesiodus offenbar won Tori, 
einem Sce in Lybien, Tritonia virgo Virgilii. Pyrhageras 
nannte so nameram ternarium und trıangulum acquwalium late- 
ram, Plutsrehi p. 98r. B. 

—rgnökkußer, ro, FL. st. roraeA, Pollux, 


—reuyvig, or *3 dritter Tag im Monate, rpirg red yuyväc, |, 
t 


der Minerva geweiht zu Arben, Harpoerstio. 

—roucg, (riavm, reis) 5 rpfrones, ein Stück eingesalzches 

. Fleisch vom Fische =yAanög, dreyeckig; daher auch rpiyw- 
ver, bey Plinias 32. 8. 53. triton. 

—roveg, ö, 9, ron drey Töuen; in der Musik die Dissonans, 
welche zwischen die —— Quinte fällt. 

—rorärwp, epag, Ö, dritter Vater, Vater im dritten Gliede; 
zu Aıhen wurden rgırowdropx, nach andern rpirs=argtig ver- 
ehrs, welche man verschiedentlich auslegte, Suidas. Bey 
Cicero N. D, 3, 21. ist Tritoparreus, Eubaleus Dionysus. 

Teirog, 9, 0», der Dritte, roireg aurög jASs, er ging selbst 
dritter, d, i. mit zwey andern. rcirov wie ein Adv. zum 
dritten Male; drittens, r&a reira verst, ispa. 8. dwarıg. ra 
reire Jiymy rw 8. V, a, rpraywdigrsiv fir), unter cinem die 
dritte Rolle spielew. 

—riawevbog $. reisrarboc 5 

—röawopog, ö, #, yowy, Aeschyli Pers. 815. die dritte Gone- 
ration, die Enkel; wo audre Ausg. rpieregog haben, 

-rocrarys, ou, 6, der Dritte in der Keibe stebend, som Ko 
ryphaeus oder Ersten an zu züh'en, Aristot. 

-riw, ü, (rpirg) zum Dritten machen; in drey Theile 

“ theilen, zweif. bey Arati 796. rgırdweav, am dritten Tage; 
doch ist dieses vielmehr von rgıram, 

Toirreing, a, ou, f. L. aus Analecıa 9, 
jetzt yeikssı Arrpaisıg für rgırrainıg steht, 

Torrrög. Siehe rgisaig. 

Toirrua, H, rgirrüg, Ver, 4, die Zahl Drey, ternio ; 2) ein Opfer 
aus drey Thieren bestehend, einem Stier, Bock, Eber, suo- 

. wstawrilia, bey solennen Schwüren gebräuchlich; 3) ein 
Drittbeil, eine Abtheilung der PuAy; die übrigen Abihei- 

. lungen biefsen &9s4 und &gargiai, wovon jedes „5vsg 30 ya, 
auch rpranädag genannt, haite. Pollux 8, str. pipe 3 299 an, 
aurarpibas, yanmdpoı, Iymisupysi, wie Hesych. in aypıüraı. 
Die 30 2:4 jrdes #8v0c enthielten die Familien, aus welchen 
zu verschiedenen, gewissen Tamilien erblieben, Priesterstellen 
jäbrlich durchs Lons die Prieste: und Priesterinnen gewählt 

. wurden; 38 u al ispweuvaı Emnnarng roschnouran dndyastıre 
sagt TMaıporıatin in yasıras und delswegen nennt das Etyin. 
M. die yesjrag euyyesındv öpylam n Sehv merigsorag, ap Wr 

‚Öpyrürrg üvemaedgsor. Diese Ein heilung scheint also ganz 
allen abt den Gottesdienst urd die Priesterschalten sich be- 
zogen- zu haben. 8. yaäryc. Die Eistheilung in roırrig 
mag auf den Kriegsdienst sich berogen haben: dah, Plato 
Rein. s, P-55. dv un ergaryyıraı Iıhyarrar, r rrvag xcdeoi. 

—rvapxiw, ich bin Vorsichemder rpırr)a, Pımo; von 

—rvapyng, rpirröapxeg, d, Vorsieber oder Anführer der 
rormrrug, w. m. 

Toirrög, rgerög, dor, 9, 9. v. a, roırrla, w. m. w. acol, 
reirrig, davon tribus, nach Salmas, ad Jus Attic, ©. 4. Gro- 
nov Epist. ad Anten. Clem, p. 704. 

Teirwe, Adr, zum Dritten; drittens. 

Tpı®akayyia, fü, dreyfache Phalanx, Aeliani Taer, 

— Daiyg, yros, ö, der Titel einer Komödie des Arisınphanes, 
auob. Luciani 8, p. 333. angeführt, aus welcher Varro den 
Titel einer Satyre Triphallus genommen haben mag. ®«- 
dus —8 ẽ, ist auch s, v. a. Dadkög, phallus, das männliche 

ed, 


P- 415. no. 39. wo 


—Oaäsıog, ia, im, dreyfach , trifarius. $. dıPacıng, 
—— 6, 4, dreymal schr geliebt, Theoer. 


— Öopiw, ich trage dreymal, vorz. Frucht, 
une ER dieymal im Jahre wragend. 
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Terdung, 5, #, (Puh) von dreyerley Natur -Art, drepfach, 


dreyspaltig. 

—Dukdev, rö, Dreyblatt, Klee, Neutr. von 

—DuAkog ö, 9%, dreyblänrig. $. in rgireräg. 

—QPukog.ö, 5, (duiy) von drey tribubas. ö 

Teixa, Adv. dreyfach, in drey Theile. roixa vinrög dv, es 
— am dritten Theile der Nacht. * — 

—xainsg, dreytash gerheilte, Hom. Odyss., 19, 177. andre 
erklären es vom dreyfachen Federbusche, andre vom häre- 
nem Federbusche, Sırabu 10, p. 729. 

—yxanrov, bey Suidas uriviev; zw. 4 en 

—xahsrrog, ds #,-(xahirem) sehr zornig, Anal, 2, p. 
375. a A . j 

—xadnog, ö, eine Münze drey xain:ü; haltend oder geltend, 
terumtns; zw, f + 

—yahev nium,- (wi)  Adschyli:5. 762. 8. v.:a. romwuie, 
liesychins ha: ee duyör, Tralchen er erklärt röy —— 
3:9 nenochacpiver. yykai yap nal ra nluara, Eule nai Hupe 
rög (xmAs) napk ra rein. — 

—xarrog, ro, versonden iudriov bey den ıxx, Ezech. 16, zo. 
eine Art von Gewebe odır Rleid, welches einige für ein 
baumwollenes mit ‚Hesych, erklären , andre mit Hieronymus 
üb ıh. für ein feines, dünnes. Hemsterh. nimt es, mit Pol- 
lax 2, 24. für ein Gewebe ans Haaren, und yergleicht damit 
die dünnen aurssövag roıxubeug des Phererrates Athenaei p. 
259. .wp Schweigh, rgıxarreug lienei; und awbirag du rongav 
ÜDarsivag, Josepbi Anırq. 3, c. 5. eigentl, also bedeutete rpi- 
xarrog aus Haaren geknirter, heinach auch gewebt. 

Teryag, ddsc, #, eine Art Krammetsvögeh 8, reıxiag. 

—xi, Adr. auf eine —— * * 

—yavos, 6, H, (xeiva) be esych. romigshog, mit dre 
Köpfen und also Zu ft Mg * — 

Toıx% 3a, Adv. s. v. a. roixa, Ilias 3. u. Aratus dreyfach oder 
in drey Theile; davon 

—Säadrog, s. va, dreytleilig, dıeyfach. ; 

Terxia, a, Aristot. h,e, 7%, 11.9 walten rpıylav, soll äbe 
Torgau von rpyıaw oder rpıxtadwe heilsen. 8. rpıyiarıg 
no. 3. Boy Ilppver. Muliebr. 2, p. 666, 31. steht ungez rpı- 
xıaöyrar vom rpıxıadecda:, welches diescn Fehler bedeu- 
tet. 

—xiag, 6, hassig, dar rprgiag, unten behaart, Pollux 4, 
148. = - 

—xiag, &, oder rorgıag. #4, auch reixig, #, eine Art vom Sar- 
Din init vielen kleinen Gräten; 2) eine Drosselart, Aristot, 

.&. 0, 20. . 

ie, #%. Febler an den Augenlidern, wenn die Haare 
alsch wachsen und besehwerlich fallen; 2) wenn der Harn . 
gleichsanı weilse Haare zrigt; 3) Feliler der Brüste bey schwan« 
gen Frauen von versehlurkten Haaren. 8. rgixia, j 

—xXıvog, io. ev, von- aus Hasscm, 

—xıtov, rö, das Härchen; eis «rierganraı rörg, welche krause 
Haare baben, Aristot. Probl. 33, 18. 

—yi, Ve rarlagı - - 

—yıarudg,ö, bey Paul. Acg. 6. eine Art von feinem Risse in 
den Schedelknochen, " 

Te:xoßawryc,ö, der die Haare färbt. 5. 2 

—eßsp0g, 6, %, (Bopk) Haare uagond- fressend. r 

—oßeürsg, ws, oi, Haarc.nagende Wünuer, Aristoph, Ach, 
ı1ız welebe Hesych. rguyerpwnras nemni. 

— orıdä4g, 6, 9%, (Wdrr) Iimarartig, Adv. —düg. 

—63ev, Adv. von dreyen Orten her, 

—eivınays, 6, 4, von drey xoivamsg, drey xoiweaeg haltındz 
komisch ey, Arisıoph. Vesp.. 481. 

— 6, 4, (uemiw) die Haare pflexend - putzend, He 
syc R 

—onssugräg, 0, dd. i. rolxag wosuiwv, Haarputzer, Fri- 
seur; zw. 

—onoupäg, dogs, d, #, mit abgesehornen Haaren, Choeri« 
—* Josephi o. Apion. 1, 22. wo andre falsch rpexsmaupidsg 
eson, 

—oxovpim, A, (novpa) Haaıschur; zw. 
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die Haare zn fassen und auszuzichen. > 

—ehoyim, ü, ff now, (rpixas Abyw) Haare losen » auslesen od, 
ziehen, . 

—öpaikogı 5, %, bearwollig, die, Epier. 

—onavıgc, ro, der Bedeut. nach s. v. a. woÄurgrgov, eine Pflan- 
ze, Diseor. 4237. Theoplir h. pl. 7, 13. asplenium tricho- 
‚manss Linnaei. 

—suavia #, bey Symesius Calvir. p. 80. mufs reıxepayia. q. 
der ilsar- oder Bartkampf, heilsen nach Piersom ad Moerin 
pP: 4-7 . 

—orkaorng. ou, d. Spnes Calvit p. 85 Husrbildner. Haat 
utzer; dasselbe Wort mit rergeßserng hat Zonaras in Er 
ar des Canon 96 Coneilü ve. in Trulin p, 205. — 

Toixopdeg, ü,%, (xeedak mir- von drey Saiten; rö ro. ein 

See mir drey Saiten bezogen. 

—xopia, #4. dreylaches Chor, Pollux. 

TęXSSGO-SAA. ü, fi now, oder —gguiw, den Haarflufs haben, 
die ILıare varlieren, 

Torxeorcuiw, ü, f. 

’ ko Dionvs, Hal. S 

—oroniw, iraxa, town) dreymal zertheilen; zw. davon 

-orspuia. #, Theilung in drey Theile; zw. 

=-orpunryg, 0,6. S. in rirxehgürg. 

Te:rxeö, Adv. an drey Sıellen, Herodod 7, 36. sonst roh 

—xeuhos, dr Hu mv. a. ovÄdrggas, Archilochus Pollucis 
2. j 

—xoug, 8, droy x fassond, =. v. a. Asyıyag, Athenaei 
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— 64 #4. (Boirog) louAog, Anal. 2, P- 36x. das \Yoll- 
haar; m = 

—xobuiw, ö, ich bekomme- zeuge Haars; von 

—xeDung. dog, du h, (Büw) Haare zeugend - hervorbringend- 
— — 

= yxöbvikor, 6, %, hanrblätterig, mit Blättern so fein wie 
Haare, Theophr. h. pl. 4,7. 8. Büusg. j 

—yxöw, &, haarig machen, mit Haaren varschen, behaarrn, 
Diosror. Aivsy wayurarıı derpmmpisev pie ap rerxotrar ir 

 anbdanı weriy ol enirsspaßes, Chirurg vet p 161 Das 
Ende eines gedrchten lächsenen Fadens wird mit einer Bor 
st» verscheu. 

—xerver. ö, %, von drey Tempos (inder Musik und Metrik) 
odsı Zeiten. ’ 

** 7* dr Geſcua) und reixeut, wrogs d. , drey- 
arbix. 

— Xα 6, (Se oec) suwexövarg roıxößeıs, Athonaei 

“pP. 269. m rpiyarag. 

—xüdng. wog. dn 94 (aldog, Spk) haaricht, hasrartig, baarähn- 
lich, baarfain. 

-— xwua, ro, (regiw) Behaarung, Bedeckung mit oder von 
Haaren: das Haar . 

—xör Altv. aut dreyfache Art. 

ywrıg. sw, #, (rpıgiw) das Haarigmachen » werden : seyn ; 

eva rim, Haar. . 

—xwrög. 4. 0%, (rede) bahasre Imarig, E 

Torwaoyia, hs (rei deyer) Emsigkeit bey der Arbeit ; 
irdır zw 

— ynurgiw, 8, (rofe, Auica) die Zeit- 
deru unnütz verbringen, karcre teınpus. 

Toiweg. sur. H. (ride) das Reiben, die Feiction, Bey He- 
rodot. 4 183 von der our der Ocbsen; &% waxurgrare ai 
reiyır, d. i. die Dicke und Härte in Anfühlen, attartus du 
rıtie, Vaıro R. R. 2, 5.8 

TormBokrmaiog, a, ou, diey Obolen haltend - geltend oder 
werth; von ; 

u. Pekars rö, drey Obolen, eine Münze drey Obolen gel- 
tend. 

— a vvaia, du drer Nımen, Dreynamigkeit, Eustath. von 

urn, dh (Dane) dievuamig, drey Namen habend. 

-uvuXDG, 64 Ar (öwwf) mit drey Nägeln oder Spitzen, Ip 
cophr. 392. 5 X Be ee ur 


new, (3olf, rouä) die Haare .abschnei- 


den Tıg mit Zau 
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TorgoiKpıov, ra.nnd rprgeiaßig, fdag, Hi Haarzanges, Pincette, Torirgt, ws ö, 


—mrakkig, ch, eunopdämn 


- TPOIIH 
2 4. —8 mit drey Augen oder Gesichtern; 


-—urlg, Bes, 4. EL. 8. rer, di. — 
vreicher bald derınf he Be erek: 
doch serzt ‚er hinzu: — anpidı Aasıov, na zagırgayg- 
Ars ronig Ion SOIarueig vorsig Pollux 3 98 hat r * 
und erklärt es für «in OÖbrgetienke, Fpmag das Eiyıu M t dire 

in wo rei: d. —** ri 

783.1 die para resyAye 

rer rrier, ein Ohr oder 

hängenden Tieilen, per- 


va durch der Attiker roirrie und 
Halsschmuck, Gebonke mir dtey 
delogzer, 

—weoPDog,d, 5, (beo®4 rer) von drey Stockwerken, 

Teonsoiars ion, st. reouisıyre, 

Teouapög, ek. EV, (resp) zitternd, furchtsam, 

usw, ö, (reset) ich ziltre, Zremo, im Metin Fl, ro 10, 
daher rpomsumarorg, Solonis Fr. 24 gt, TpousSWergug ionisch 
2) ?p Tiva, vor jemand zittern, ihn färchten, — 

AUTO NE, Ss von. rpommpec, Gloss, St, 

—indg. a, rose, Gloss St. 

—psrsıö, zittern inachen, Gloss. St. 


Teimos, d, (roium) das Zittern, der Sch ; 
[ed ziitemd, ni — 


Tooraia, 4, bey Asıchylus Choe 771. at rpoe5 
227. aber Theb. ögr. Ayuarıg Kuroowaig rl A | — 
oder #v roorasa heilsen; 2) verst "ur4, cin Wechselwiad. 
ein wisderkehrender Wind, dor von der See zurückkebr ne 
de Landwind, “reyais, nach Aristor. Erklärung Probl, 26 
5’ und 40 Plinias 2, 43. widemus er alios, qguos- altanoı >. 

cant, € terra consurgere; gui guidem guum « mari redsunt, 
Tpowaisı Pocantus, 1 pergunt, Aröyaı. Aristot. Piobl. 26, 
2 und aa — 4 nennen denselben Wind auch 

swäg. Bey Plutasch. Mar, 45. dcr H de a — 

en. Im Galba 26. steht un — — —— 

—rarov, oder rooraioy, ri, kropasum un 
des erbaltenen Sieges, und ei an a ren Fluch 
987 geschlagenen end, Fyeigar, a 
nchten, entweder fhit dem Gepic d k 3 
irrouaxiag, oder narı, drö rüy re A un zrelens ala 
stand meistens . 
hangten Waffen, .als Schilden, Halinen u 
dem Feinde a 
sog — Aeitac rporaiom, 
eai, 


ng, 
f Nesssö 
— von dem Sirge, den sie kewährt Babes, 


f 
aworpira:, 


zum Wechsel gehörig. 
und Zeig 
genzunt. 


Bl. 469 schrecklich uud die Augen abwenaeng %, Eur, 


hält „har. 

bringt. So übers Dion Hal. 2} ar 
und erklärt os für gleichbes 

davon bat Nicetas Annal. 6, 3. ro0- 


—- ra ‚obeoia, J. das Tragen der Siegeszeichen; vo 
—raıshöpag, d.h, (radeon Oapm) Siegeszeichen — J 


— e⸗o* · eig) "Va. roiew; post Hesyoh, 
— , v. arrow, Hessch, ! 


rosraikidr; 


a. diruy, ein Bündel Knobla hr « r f 
und roman kie, ı uc Andre schreiben roomydig 


rin ösn a roweam, N. 25, 686. lesen eini 
rowraaude, wo jetzt rowwäede steht, Die ionische 


Aristoph. Ach. $13, 5, v 


« Ausg. 

ww; zw. —— 

Teorn.. (rgime) das Umwonden, Umkehren j 
conversio in fusam, das Schlagen der Fiinde a Pen 
daher :die Flucht selbst; Mayac rpord, Acschpli "Ag. 1229. i 


u. überh. nenır.. das Umkehren, die u Yaklız reoral, 


ya 
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Odyss. 15, erklärten einige durch dyeug , der Unt 
—— m die — die Rückkehr der Son- 
ne, solstitiam, wenn die Soyne auf ihrem Laufe von Nor 
den gegen Mittig und umgekehrt sich wendet; weil diefs 
im Jahre zweymal geschieht ,; so bestimmt der Zusatz Sapı- 
vei oder xriwapıyai Oder auch Bögso und wir: die Jahres- 
zeit derselben. Im Homer kann man es auch vom Mittsge 
verstehen, wo die Sonne sich wendät. 8. Neue Philol. Bibl, 
4 B. 1. St. Seite 4a. Agd. 2) Veränderung, yıvoudung wagl 
röv Alpe * die Luft und das \Veuer hatten sich ge- 
wendet. dfurägag rpswawiryp rgowag rei Xamarklovrog, Plutar. 
Aleib. der sich schneller verwandelte und seine Sitten ver- 
änderte als ein Chamüleon, resrH Alfım, bey Hermogenes 
die Veränderung und Abwechselung der Rede durch die so- 
genannten rpöra: oder Metaphern. Hesycliius erklärt reoral 
auch d. vouisuare rıva, und ai neraßaßiyuiva Deovridsg. Von 
dem Weoliselwinde rporai, 9. in reoraia, 

Teooryiov aanog nennt Hipponax Pollueis 10, 75. einen Durch- 
soblag oder Seigetuch; zw. . 

—rnkig, m 5. rporakkig 

Teörnf, ug, 6, der Rudergriff, das Ruder. 8. ME. 

— wiag, a0, 6, alvor *2 re⸗ ) verdorbner Wein, der 
sich —— hat, du vin tourne, umgeschlagener Wein, 
Aristopb, I v 

—riö: 5 zur redwıg gehörig oder gesoliiekt, als ZuAer, Pol- 
lux . 

—riöw, f. iow, (rpirı) valg inavig rergemiajufryg, mit einem 
gwen Kiele verschen, Hippocr. Epist. p. 1276. 

—rınög, 4, 69, Adr. —xüg, (rpowai) nündog, Wendckreis, 
eyusier dia Zeichen. Gestirne desselben ; 2) (rpireg) Adkıc. fir 
gürlicher- umgewandter Ausdruck, was dıe Peripatciiker 
auvyumivos, propgsitio connexa, nannten die Stoiker rperıxöv. 
not. ad Arriani Ep. f, 29, 40. 

Teörıg, dos, und wi, %, der Schiffskiel oder Schiffsboden, 
mit dem man anfängt, wenn ıfan ein Schiff bauer; daher 
väg yiv dv Ülsigassi rpiweg Fdero, rag d’ dv Kopivswu, Plutat. 
Demetr. 43. er bauete cinige Schiffe im Piraceus, andere zu 
Korinch; daher die Grundlage, der Anfang. ri rporidız 
Umoypabuv rüv wAolm oxymara, Plato Legg, 20, p- 351. 
age dgwip in dvsiv euere mal ro wisov olov rpiwig, Thsophr. 

«pl 2, 16: 
Teorokoyiw, ö, tropisch- figürlich spreehen; zw. allego- 
tisch auslegen, Arethas; davon 

—rokoyia, #, tropische oder figürliche Rede, Suidas. 

—rouaodAng, Lucian. Psendol, 24, fährt unter mehren 
schlechten ungriech. Wöstern auch dieses an: Ppwmeidysug 

vra nal rooreudoäigrag, mal Ondimargeiv mai alyuh ro 
"Aömwäv def, mai avdongariiv mai aPıvbnidan mai Xeipo- 
Pinuasdaı, welche Gelsner verbierepos (nach der Lesart 

oh.) morafutiles, vocimetiri, Achenurio, floripotentem eise 
übersetzt hat. epardınidın nimt er für aPsvdorigev und xu 
goßinuäcta: für xuei Ballım (vom Bifua) an; aber besser 
ist es mit Guyet das lotzters für xurpi Rkımalav anzunehmen ; 
zu Devils finder sich kein ee rgor. kommt 
von marting, d, und roözg. 

Tosrogs, ö, die Wendung und Stellung; Art und Weise; 
Sike, Gebrauch; des einzelnen Menschen Lebensart - Cha- 
rakter; r& rüy rpiwms 34, Isocr. ad Dem. p. 2. L. im Spre- 
chen wie por}, immusata oratio, umgewandter - übergetra- 
ener- tropischer Ausdruck. oiovei exhua Adyov mach den 

oikern beym Laert. 7, 76. und verborum immutatio beym 
Cic Brut. 17, 10. awb rodwou Asyam ri, etwas nicht zur Sa- 
cho Gehöriges- nicht damit Vebereinstimmendes sprechen ; 


das Gegentheil ist wpög rodreu ww, Plato Resp. 5, P. 46. 
nark roörov Adyam fast 8, v. A. rodreu Adyav, der Sache- 
dem ‚Ganzen gemäfs sprechen. rig d rodmag ri owubopäg, 
Soph. Oed. tyr. 99. st. rgory Abwehr; denn euubopk für 
ro euudipo» mir dem Schol. zu nehmen, iss bart, riv rodp, 
quare, quamobıem, Soph. Osd. tyr. 10. Eur. suppl. 147. 
Toorös.d, ein ledesner Riemen, womit die Ruder an die Ru» 
bee gebunden worden, Oppiani Hal, 5, 359. das lat. 
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Pr struppus, bey Vitruv. zo, 8. strophus, ereißes; 

. vos Yar 

Terrtoseim, ö, ich dulde dieSitten eines Manschen ; beque- 
me- schicke mich in ibn. Wird oft mit rgoPopogsis verwech- 
seolt, Schol. Aristoph. Ran, 1479. j 

- bw, & v0 roire, in fusam verto, Dionys, Antig. =, 
50. rpormeduavor; 2) ich binde das Ruder mit dem reorör an: 
ärgorslvro nümyv onaluiv au’ dunpermer, Acschyli Pers. 
373. ‚ 

—turäp, Hoc, d, 8. v. a. roswög, Thucyd. 2, 93. bey Athen. 
2, P. 64, heilse der Polypus recwarge GAsBog, der das männ- 
liche Glied stärkt. 

Barvaäleı rö, bey Hero Spirit. das lat. trulla, trullus, 

auer- oder Kochkeile, Index Sar. R. R 

Teo®akrov, ri, 8. rooDaklg, Hr, xAmpä rp. Kusviov, Alexis 
Athenaei p. 516. 

—Dakig,n, frisch gemachter Käse; von reidav yalaı. v. a, 
wyyvövar, cogers lac, Milch gerinnen machen. Man finder 
auch rgobadkig, aeolisch roußakig und rgaßalig, rpapakkig, 

d6 rUpög vom ante reidw st. rpipw. . Aristoph, 
esp. 838. hat rupeü rpopadide narsöndene Alexis rpopalız 
xıimpa Avßviov rupeü, Atlıenaei p. 516. . 

—Deiov, rö, Kostgeld; Erzieher- Ammenlohn; Biov rpoßsia, 
Soph. Oed. Col. 341, Lebensunterhalt; wie Sperrage vnduog 
ibid. vworgl, Vaicken. ad Phoen. 45. 

—Peüg, dmg, 83 (reody) Bimährer, Brzicher. 

—Devm,s. va rpißw, Schol, Pind. Num. 1, p. 659. Heyne. 
von reed 

—Diw, ev... rpide, Odyss. 3, 290. las Aristarchus vume- 
ra re rpoßderro st. rpoßderre, . 

Teo®4, Hs (reipe) Nahrung, Kost, Unterhalt, Speise; Fut- 
ter, 2) Erziehung, ög9% re. Plato Leg. I, p. 643. 3) st. rpa- 
© Soph. Oed. Col. 328. 

—Dyma, rö, Nalırung, Speise, Hippoor. 

ur f AM, ein Pferd, das man im Stalle fatert. 

em Pas und ayskaiog en engesstzt, rpoPia: Bedz, Plur, 
Asmil. 5 altiles Bonus, Mastochsen. ne 

— Dıpog. im, ımov, nahrhaft, was Nahrung gibt, dem drge- 

Dog entgegengesetzt. ra rpbßına, die zur Nahrung zehöri- 
en Dinge; yi rgößimog rinyav., Eur. Troad. 1302 at. roi« 
—— ra rinva,. 2) Brodberr, Hausherr, reo®iuy, die Haus- 
frau; 3) Zögling, frenules Kind, welches ich wie das mei- 
nige erziehe, Xen. Hell. 5, er davon 

—Pipörns, #, (reihiuos) die Nahrhaftigkeit, Eustath. Il. a, 
p- 638, 42. 

Teödıg, d, %, gut genährt, dick, stark, grofs. Herodoti 4 
9 awsav yimmırar rpbßug 01 waidıg, wenn die Rinder grols 
werden. Oppiani Hal, 2, 634. nennt den Delphin ipiv vod- 
Pi iwvonsyalcu a6. roößımor; andre Handschr. lesen * re«· 
x d. i. Sspawovra, Diener, Lauſer. Homer nennt 1. ir, 
307. die grolse Welle resp: nöpm, sonst roodssyre ninara, IL, 
15. 631. Odyss, 3, 290. und Odyss. 23, 235. wy,0v, wreil rei 
Oo 8. v. a, wyysipa ist. So sagt man yaka roapev satt wi- 
Zaı, cogere lac; davon reopaiig, der Kise. Hosyeliius hat 


auch rpoPisiraı, wayuvermı. 
—Dıioöxes, 6, Orph. Hymn. a 5. beifst Merkur rg. wo 
die Handschr. wroAwüxag har; viell. &Pıüxag, von der Schlan- 


ge im Stab». ge 

— Di@öyg, #06, 6, %, Hippocr. nennt odpa rgoßıwtene, dicker 
Urin mit einem Bodensatze od. in dem Klämpchen scohwim- 
men; solchen Harn lassen nennt er oupsiv rpoPıwdsa, dicken 
klämpiebten Urin lassen. 

--Pösıg, devrog, wohl genährt; feist; grofs. 8. in rel. 

Te590%, 5, 4, Nährer, Erzieber, Pfleger; Femin. Näbrerinn, 
Amme, Wärterinn ; rgebög pass. Pflegekind, Zögling. 

—Dodopiw, ü, fi How, ich ersichs. pflege, K. Schr. (acta 
Apost. 13, 18, wo vorher rporoßopie stand. R.) von 

—boböpns, ds d. i. reodiv Pigwv, Nahrung bringend - ge 
bend, Eustath. Odyss, 1, B. 34 35. 

— Düdng. 106, ds * t., wohl oder sehr nährend; ». 
va ref; zw. 


% 
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TFOXABMA. * 
TesxX“C. dem, (reöxu) © v. a. reixw, laufen, ren- 
nen 


—xaindgs du dv, Adv. — mg, aus Trochien (— u) bestchend ; 
von F 

-yalog, mia, aiod, (reöxes) laufend „ schnell; etz ro. heifst 
im der Metrik ein ‚Versfufs aus eiier langen und kurzen Syl- 
be bestobend, auch x, daher wenn ein Jambus oder 
umgekehrter Trochasuıs folgt, heilst es xopiaußeg. Auch von 
dem Tact in. der Musik gebraucht es Anonymus Suidae 0; 
d aakrıymrai rpoxailv rı ouußoksairız, eins Marsch im 
schnellen Tacte gehend. 

—xaksiov, rd, (rgoxadig) Kreis, Kugel, Arati 530, 

—xakia, ü, (rooxaköc rund oder lautend) die Rolle, ein ran- 
der Körper oder Cylinder, dex um seine Achse zwischen 
zwoy festen Puneten sich dreht, und durch das herumge- 
schlungene Seil Lasten hebt; Selle, Scheibe, trochlea. Pol- 
lux 20, 91. "nennt unter den Werkzeugen, womit man aps 
dem Brunnen Wasser holt, anclı rgexaliev. und nen die 
Theile derselben rovia, romia, aföyıa, wo die Handschr. auch 
rooxsAia (rgixıkag) haben. Auch finder man rpoxyAia; denn 
rgoxyAsa ist eine f. L. st. reoxyAia, wie auch rooxıkala, Ari- 
'stot. Quaest, Mech. 7. Bey Pollux ist a&dsı» die Achse, 
welche durch die Rolle geht, rowiev oder rorsiov das Seil; 
vermuthlich ist rewiov eine werderbte Lesart oder Variante 
für roriov. Wenn 3 Rollen zusammengesetst werden, #0 
heifst sie rgox. reiswaorog, aus vielen Kollen, woAueraereg, 
Flaschenzug; davon 

—yaklılödng. ö, 4 von der Form od. Art einer Rolle - Win- 

. 5 »Haspel, aus Hippocr. R 

—xahog. d. #, Adverb. rooxalür, (roixew, reoxäs) lau- 


"fend, schnell; rpoxakig yapmı, öxos; davon wuresxaier; 
2) rand,- Aldog 5. v. a, rgixmaiog, welches davon abgeleitet 


ist, 
— yavrıdı ‚6, (rgoxd2w) derLäufer, Umliufer; an dem 
Kopie 3% Haack eine runde Vorragung zur Bewe- 
og und Vergliederung in der Pfanne; auch ein Theil am 
Iintertheile des Schiffs nach Hesyoh. und Naumachius p. 
240. ein Marter- Werkzeug, Josephi Maooab. 3. 
—Xhg, via. Ävbgopig- : 
—xdw, poet. rooxie, 5: v. a. rpoxadw, ya . 
Teooyxsdr und rpoxspis, pi, piv, (reixes) rund wie ein Rad, 
Schrell > mllend Aristot, Rhet. 3, 8. dußuäg rpoxpig. 9. rgo- 
wog naah. 
BB at, reöxos, Lauf, Weg, H ius hat nämlich #gog- 
aupilouga xepeaia rpoxy vorig, der Sinn ist aben zw. 
—xnhuela, 4, (rpoX0s. Ama) das Fahren. warreig rg. man- 
nigfaltige Bewegung, Hippocr. Epist. p. 1283. 
—yukarıa, ü, ich fahre; 2) ich martere auf dem Rade; 
uäle, Eur. z 
— ev, ö, der den Wagen regiert, der führt, Fuhr- 
mann. 
—yährarog, d, H, Aoras, irdene Schüssel, von reöxos, die 
öpferscheibe und ausm, Xenaschus Athenaei. 2, p. 64. 
„ Aristoph. Ecel. 1. auch vom Wagen- am Rade gezogen, Eur. 
Andr. 359. * — 
—xykia, 4 8. rpoxalle, , 
—yuykıov, ro, fi L. aus rgoxyAiwm at. rgoxyAuäv, Athenaei. 5. 
enıstanden. 
yı&, 4. (rpoxds) Gleis; ausEng reoxıa, Nicand, Ther. 876. 
—7— i. * end wo jetzt talsch rpoxey steht. «fen nei 
reoxıg, Analecıa £, p. 238. scheint st. fpoxa zu stehen, wie 
9, p. IIQ. 
-xiascpa, ro, 5: 9m. rpoxdr, Maiıhem. vett. p. 113. wenn 
5 nicht rpdxıeud, von reoxige, heilsen soll. 
—yilw, (rgoxös) auf dem Kade herumdrelien oder martern, 
ltern, Aristot. Nicomed, 7, 14. of rpoxıdiueme:, Aristot. 
Frobl. 23, 39. wird die Laufenden übersetzt. afoueg rargo- 
xıruivor, mit Rädern versehen, Mathe. vett. p. 110. 
-xıAia, 4, Bew. 2. tooxalla, Rolle, Haspel, Winde, 
rooxdaia, Hd.  L. S.inr Aa, 


= xıÄag, ö, Oder rpoxldos, such reoxiäeg, ö, bey Herodot, 2, 
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68. ein“ Vogel, der am Wasser sich alt, und dem Kro- 
kodill den Seblund von Blutigeln runigen soll. Diese Er- 
zählung lıet Aclian, b. a. 8, 25. irgend woher erweitert, mit 
der Bemerkung, dals rg. ein Straudvogel sey. 19, 15. aptet 
er biuza, es seyen mehrere Arten, woron aber nur der 
sogenannte xAadapsguryxog der Freund des Krokodills sey. Ari- 
‚stoph. Ach. 376. nenut den Vogel zwischen Gakazıg und nö- 
Auußss, Wasservögeln, wie auch Pac. 1004. Oppiani Ixeu- 
sion a. 3. beschreiben die relxııo als.sohr geschwind Imu- - 
fende: Strandrögel, welche In Wassergeschöpfe fatigen 
und fressen. Männehen und Weibchen leben getrennt; und' 
die Weibchen brüten gemeinschaftlich die Ever aus. Ari- 
stotcles h. a. 8, 3. erwähnt den Tr. als einen Strandrogel ; 
aber 9, 31. ist rgoxidsg ein ganz verschiedener Vogel. der 
auch weießig und Basıksig heifst, also unser Schneckönig od. 
Zaunschlüpfer, roitelet; wovon dic audre Art mit der Kup- 
pe rugauvog, Aristot. h. a. 8, 3. und rowyAodurng, Aetii ar, 
©. 12. Unter dem Namen trochilus verstand auch Plinius 
den Zaunkönig. Bey Vitrurvius 3, 3. ist rgixıAag an den Ba 
on der Säulen was sonst Scotia genannt wird, die Einsie- 
ung. . 

Teöxıov, rö, Dimin. von rgoxig. 5. dx» nach, ä 

—xıbg, a, dv, DIois, Analccta rn ruyd,» V. a. 
vxioc w. m. m, , 

—xXı5s 6, (reixw) der Läufer, Botlıe, Diener. 9. rgd- 
-Pig. 


—xiaenog. d, Dimin. von rosxör, kleines Rad; kleine Kugel, 
wie die Seifenkugeln oder Pillen. . 
— xuahog, d, verst. Aldo, ein runder Stein, den mau mit 
er Hand fassen kann. Theophr. o. pl. 3, 7. 8 v. a. reoxa- 
Ag, im Plar. auch rp5xmara, wo man es für einen Haufen 
swicher Steine, oder eine davon aufgelährte Maucr (maceria) 
ums Feld, erklirt, Nieandri Ther. ! 

—xodivie, ö, f. Ya, Aesschyli Pro. 898. dumara idiydye 
s. v. a. ergobodwiw, welches Acschylus sonst gebraucht. 

—xoeibäg, dos, dr An (reoxög, ao) kreis» oder radför- 
mig- 

—xöeıg, "besea, div, rund oder sich drebend wie ein Rad; 
s. v. a. das vorh. poet. ’ 

—xonavpäg, ads, 5, Ss Choerilui Josephi contra Apio- 
nem nennt die Juden —xoupadag, eircumtonsos, mit rund» 
um abgeschnittenen Haaren. R 

——— (waiurgg, reoxös) Artemidari 1, 78. mit Ra · 

ern oder Reifen Gaukelwerk treiben, wie Xanoph. Symp, 
2, 22, 

—xoridy, %, sufflamen, der Hemmschuh an den Rädemn. 
Athenaei 3, p. 99: Herodes Atticus, sonst dwoxeig. 

—xoworiw, ich mache Räder, Aristoph, davon 

—xorosög, ö, der Rademacher. 

Teöxes. 3, der Lauf im Kreise herum; .2) der Laufplatz; 
3) der Laufer; 4) rpöxog, ein Thier, der Dachs, Aristor. 
G. Anim. 3, 6. 

Teoxös, ö, das Rad; 2) Spielrad der Kinder, trochus; ver- 
‚schieden von turbo, orpöußos, wie Gefsner Relat. de libtis 
novis 8. Fasc. p. 498. gerigt hat. Die Hauptstelle ist Antyl- 

lus Oribasii Collectio '6, 26. griechisch in Mercurialis Gymn. 
3, 8. woraus erhellet, dafs xginog oder rosxdg-ein eiserner od. 
— grolser Ring oder Rad war, an welöhem sich 
viele kleine lose ug, bewegten u. ein Geklirre bey der Be- 
wregung machten. Dieses Rad trieben Aie Kunben auf den 
Plätzen in — oder krummer Richtung mit einem Stocke 
vorn von Eisen gekrämmt, mit einem hölzernen Griffe, den 
Antyllus üAarse, Propertius 3, r2, 6. clavis nennt, 
Dieses Spiel mennt Anıyllus npınyAaria, das Rad selbst re” 
xös, wie trochus, Martialis 24, 168. und 169. Dievon Mer- 
curialis gegebne Abbildung gehört nach Gelsners Urtheile 
ur . - diescm Spielrade. 3) —* —— Masse, Lreie 

er Kugel; nypsio meyan- rocKöv, Odyss. davon rpoxieuss; 
4) das Marterinstrament, worauf der Angeklagte ge * und 
gefoltert ward, wie ein Rad gestaltet; auch lat. rota, im 
vgoxeü orpıßAodedar, dAxsodeı, Aristoph, $) die Töptersohsi- 
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be, ro NAa bolc Ao xos⸗ Aristoph. und rgoxaAarog, ibid. 
Bey Po Kritias $. 53. bedeuten rpoxel yis Stür ken Land, | 

‚ die ins Meer Iufen, und Stücke vom Meer, div ins Land | 
gehen, roixu Sahiosg, oder vielmehr wie Plutar Luo. 39. 
*0. Ialas. arıtunmia maris. 5. d. Uga. Hesych. in wu- 
wAnug erklärt nunkarsiev roe;gtv ans Soph- durch raixos. runde 
Den. 

Tooxdw, post. Mt. rooyam. 

— 33 rd, Etynt M. erklärt Speyaa durch reexumarı ; 

zw. Sehol. Platonic. Ruhnk, p. 225. eıklären ainanıaı durch 

ree xer wupiwg —XR — — J 

eim, 9. rim ’ 
vAklev. ri, eine Schüssel, Dimin. von rel, rgußdg, der 

Becher. Nicanılri Alex. 44. not. 

Touvyaßskıov, oder rguyndiiu , Td+ (royy, Baika) der Oıt, 
wo man gesammelte und twockne Baum- und Feldfrächte 
aufbewahrt, Hesych. 

— 5. Has, (reuyy) ich sammle- ernte Baum- und 

oläfrüchte, mietaph. rıya, ich benutze jemanden als Ernte, 
gonielse, — 

Tesyyası ö, Aristot. b. a. 8, 3. nennt axeivindeg nal niynog 
zal 6 rovyyası Gaza übersetite junco einchlus, albiculu, trınza. 
Er hatie also noch wuyazyss, welches die besten Handschr, 
für rg. setzen. . 

Teuyreös, &, 89: (rpif) u, va. rguyaönc, Hesych. 

—yerögı d, f L. St. ou yaräg: : 

_yia, dv Eypeiva, Hosych. 5. reusum 

Teöyn. 4, alle Früchte, die eingesammelt- geerntet werden, 


T 
T 


Getreide, Wein, u. erpl. dvsu mnAmnag örguyndayav, wird 
vom Etym. M. durch nertohdyou erklärt. Bustach. führt den Se 
narius an: ad4Däyou nmAmrog irguyybareu , den Photii Lexic. 


dem Archilochus beylezt und eben so erklärt. 2) die Trok- 
kenheit, Trocknils, Nicand. Th. 367. 5. reienm; 3) die 
Weinlese, Geopon. 5, 43- üusikav rpuyp. \WVeinlese; Hiero- 
eles Stobasi Serm. 8). Hrmn. Apoll. 55 reuynv olasıy 
Weinstock, Wein, daher Vers 529. revyaDögsg, Wein tra- 


. gend. 
= ynßökıov. 8. reuyaß- 
— 6, (reöyysg) lesbar, zur Ernte- Weinlese 


reif, Etym. M. . 
—yyräho. 5, der erntet, Wein lieser; davon 
—unrägtov, Tas torcular, Weinkelter, Gloss, St. 
—yyräg6 dv. 8 reuyiraps davon 
6, - Weinleso gehörig oder go 


—yyrınöyı 9 ö7,] zur Ernte 
schickt. 

—yarörs ds das Einsammeln- Ernten der Bäume- u. Feli- 
trüächto, die Ernte; dis Zeit der Ernto; in dieser Bedeut. 


schreiben einige rewyaris- 

—yargia ö, die Weinlese oder Ernto hält, lieser, Deo 
mosth. Pr , 
_unbayssı dr ya) 8 
"Day und ärguynd. bey Plutar. 

no. I. - 

_y,yba 
den Trestern 
rau Ta 151. 

—yndigssör 
gend; zw. * 

—ylariı m Ve 2 Tg05s Hefen, Genp. 

_oyiafıör hefig. olysg, unreiner- hefiger Wein. 

— yilaı (ref) behg werden, Hefon ansetzen: zw. 

—yivagn Ds WU Delig; xepin Bi Ve m rouymöınög, Aristoph. 
Ach. 628. 

—yımög, di iv, von Hefen gemacht, 

Todyıgı %, bey Hippoer. de Sanor riet. rat. 
olyra u. tragus erklärt, aber die beste 
schr. bat ripy Zara, d. i. riby nal Zum. 

nhyrhpiov rıbrası, bey Hippoer. intern. afleot. 24. wo 
R de Galen. und eine Handsehr. bey Mack wepırmauov lesen. 

nyößiogs de he £. L. ai. rouauogs Pollux 6, 27. 


v. a. sıredayır, auch örguys* 
Q. 8. 8, 8. 8 reuy 


(re. Gaivsum) lora, Lauer, ein aus 


vıogı 8. 3. olvogı 
Pollux 6, 17. welcher rb 


eprefster Nachwein, 
jär setzt. 


3. (Pigw, rpiym) Wein oder Feldfrüchte tra- 


2. p- 39, wird 
Wiesner Hanıd- 
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guyodaiumy, evar, 5, Arisınph, Nub, 266. nennt die komj 
schen Lichter sonst reuwywdai, komis — ————— 

der Anelogıe von —5 in — un a ug ! 
en gaw, , die Heien —— davon 
—yobioneig, am 9. Spiel, woris man stwas aus den Hofen 
—— —— sucht und mit den Lippen herauszicht, 


—yoımim und rouysmeg, 5, (rgöf, Ira) bede urch- 

sergen des Weius durch ein Tach, en Dura 
sohlag, um-ihn heil zu nischen und von den Helen 17 
abzusondern; dieses Seigetuch heifst rguyarog. — 

— yovam. 5. Spryavam. 

—yc4#9Y, Pott, St. rpuywEy. 

—yabiw.ö, boys, sv. a. nwuedim, S. roupwös 

— 2 * [3 5 . (fl . i i ei 
A er 5, 4» (eldog, row) den Hoien ülmlich ; «voll 

—yadia,y, m von nmupdia 5. in reuymbig . 

-yaBınög, Hr iv, 8. V. a. nwpunig. 5. in reuywbög. 

—ywböc, 6, (reuf. wdy) wörtlich Most 
80 hiefs zuerst der uwupörz, Komü ee Bei mern 
der Sieger Nost bekam, oder ılıo Sänger des Gesicht ich 
mit fleien bestrfichen. (also von rauf) oder von der Weir 
leso, rguyn. Alle diese Ableitungen tühren anf einen fr oe 
Gesang zur Zeit der Weinlisc gesungen. Horaz. ad Pisb- 

nem 275. nimt die zweyto Meyuung An: Iguotum tra * 
enus inveniise camoenas dieitur et plaustris Vexisse dr ne 
Thospis, quas canerent sgerenique peruncti Frsslbes er 
Aus diesen Gesängen mit Reizen verbunden entstand zu = 
der satyrische Chor, heruach rine förmliche Action pen 
Drama, wie dis Komödis und Tragödie. Arissoph. Ve 
650. und 1537. gebraucht rpuywbig für naupbig; und rc 
rouymbınög xooög, Aclı. SB. wie Tauyendg, Ach. 628. für er 
Kindz, kunuscher Chor; so auch rpuyabia für sehe ach 
499. u. 509 und rouyobriaovsg für wwuwbol, Nub. 296 Es 
wird zwar von manchen rguywds; und revyabie auch für 


rpayıdig us rpayydia genon { i 
keinen Deweıs ae: ——————— 


Tevyiv. örogs . (rege) die Turtoltauhe; 2 
de Hr d ; 2) eine Rochenart 
— Stachel amı Schwanze, trygon, pastinaca raja 
Toslw, vom, fast s. v. a, rei? 
v. a. reide, Arückt das h 
Er Turteltaube , nictaph. das geschwätzige —— 
schwirne von Menschen aus; bey Ilippoer. haufig vom G 
ron im Leibe. Zischen u. derzl. Prognost.'e. 6. lasen —— 
— st. — demselben dinuo, wie Galen be. 
Touniyg, 8, trun, trula, eins Rührkel] 
Mösserkeula, Luciani 5. p- 186 — —— “ie 
guaig; hernach rgurgda, ropusy. ET 
TovAkitw, auch reräige, (rp.du) s. vw. a. $ — 
rn * . „ P a 
intern. allest 7 wo aber dir Boederire, —— — 
lux 5. B9. drückı damit die Stimme der Wschteln 208: nad 
9 33 * ee dei nebst dvrgrhäde d Fuße erklärt, 
er ı Bye ® * 2 
—— a e schieyca; wo über die beste Handschr. 


Toyuma, ro, oder rom. #4, (redw) das L i 
1 5. as Loch; 
istiger, in Geselatien — Meusch, zen m. 
PIR Aristoph Nub. 948. z ga 
—pakıa, #. (rein) das Loch, 
u r3, Dim, von reua, kleines Loch. 
euä, roryd, N. Junger» uugegzoruer Wsin-mi 
reuya des Ayvör, Acliaui Epis. 7. 2) die a fe a 
Wen, * — w- auch vom Eison; scuria, rouf = 
der4, oder webguyug, sonsz iPanky, 

2 Weinstein, Werusteinsalz. ee 
vos. To, (resw) a. vw. a. wövog, Mühe, ; re 
„.Aasev die, Anuuyınus Eıym, AM. p. se — —— 

157 Jans % ge das Loch, Eustath. - 
— raküuryd, os. ein Fuchs, der übe 'chschlei 

a era 5 sie, v überall durchschleicht, Phry- 
— raryı dı (rguw) der Bohrer, terebra, Hosych..daron 


T 


gebrannter 
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T rer da, I. few, ich bohre, durchbohre; schlage mit dem 
ver, l N. . 

—#avyısy, rö, Dimin. von 

—rayos, ro, der Bohrer. Odyss. 9, 385. Wird eine Art ge 
meynt, der mit emem Riemen oder Bogen gedreht wird, 
wie unser Drelibohrer. Eur. Cyel. 460. paraphrasirt diese 
Stelle so: vermyylar de ai rıg domidav avi durkeiv yakızaiv 
seuravyın zwenkersi. Diesen Riemen am Trepan nennt He 
liodorms in Ghirurgis Cochii p- 93. agrız, 6. Als ohirurgi · 
sches Werkzeug die Hirnschale oder die Kopfknochen zu 
durchbohren, nennen wir es Trepan, wovon bey Hippocr. 
ro. 6Kb mai zußo, der gerade spitsige Dobrer, unser Perfora 
siv- Trepan Ist; davon die zweyte Art diejenige zu seyn 
scheint, welche Gsleuns 'und andere sdawrısray nennen 

“ Hat eine feins Spitve, bald aber wird der Bohrer dick, nnd 
Serhindert so das Eindringen in di Hiruhäute; 2) das Kei- 
behols beym Feuermachen. 8. zigeie, 

—wavoixog. 5, (iyw) das Heft em Bohrer. 

— ram, ü,sf. a0w, (rpüra) iclı bolıre, bohre an, durchbolire; 
auch im unzächtigen Sinne; davon 

—ruyua, rd, dis gabohrte Loch; jedes Loch, dv raig eiming, 
Eupolis Eıym. M. und 

ryrig, A, das Bolwen; desgleichen 

—uyrup, 6, (rpuraw) xaiuci; y mipaueetg, ein durchlöcher 
tes Gelüfs von Kupfer öder Eıds, Marhem. vett. p. 90. was 
Polyb, 20, 44. ayyıla wepapaia rergiryuiva ment. 

entire, d, der bohret. 

Toveavup,ö.%. (rgiw, ang) der Menschen ermüdet- quält 
Plagt; avd& re. Soph. Phil, st, rguräwopog, eines unglackli- 

* chen geplagten Menschen, . 

—eißragr d, + (rpün, Biss) wens das Leben quält- sauer 
macht, yarrap, Aristoph. Nub. 421. bey Polyb, 6, 27. heilst 
es .karg- olend lebend, wo vorher reuyößig stand. 

-oaimrınvy, ro, (Derog) des Zeichen, welches einem im Dien- 
ste des Staats abgenutzten (roUw) Pferde auf den Kiunbacken 

‚ eingebraunt ward, Pollux Hesyoh. Eiym. M. 

Toveıg, Hr (rgiw) die Qual, die Ermattung, 

Toisnw, sv. 0. roiw, daher es Mesych, durch rgixe er- 
klin. Aber er gibt es zuch durch Eupaivw. Dieses ier von 
Yiow, Sram, rıgoam, repmaivm, Tepe, TepLEHw, FELERm. 
Hesych. Lat regvene in der Bedeut. von rpiw. Von rzuenw, 
ich wrockne, Fut. reviw, kommt roUyy. #4, Trockenheit, Ni- 
eandri Thor. 367. Heych. hat rguyer, Eygaisen, und dreuyen, 
#ngavdy. Hicher gehöst auch rosynßäkv, die Scheuer für 
trockod Früchte. Wie nun aber rege, reigw macht rirope, 
davon ropim, repsüm, roiw; eben so macht reipw, rircpa, de 
von Topie, ropuw, ropiruw, rpuone, in der Bedeut. welche 
es im lat. torso, torreo, torus, toridus, torridus beybehalten 
bat, trocken, dür machen, welche Bedeut. Festus als die 
erste von torreo angibt, 

Touapög, d, (rgigw) das Gemurmel, 

Tousadgı #69: — revreu⸗ bey Ileaych. * 
NMæ--öα schwächlich, wachtlich: davon leiter Sa 
lat. erossulus, Weichling, ab. 

Tovravıiw, ich wage, wäge ab; von ; R 

Touravy. #, tratina, die Wago, 

Tovparsın,dy, Helm. Man nimt os für redsisım, ein Helm 
mit 3 Palo. 5. in rerpaßainpıg. Dis Form rerßeiy bey 
Hesych. zw. 

—Dakig, id, %, rupod, Luciani 5, p. 191. bey Hesych. 
Schnitten von weichem.Käse; anıre lasen an der Stelle, 
welche Hesych. erklärt, rgspakig, welches Aristoph. Vesp. 
838. hat. 

—Gaf, 6, Schweiger; von raufbim, 
Serm. 141. 

— Dam, ü,f am, (ren) schweigen: weichlieb - zärtlich 
Jeban oder chun; überh, vornehm leben und thun; auch Iu- 
stig oder locker leben; reupz d bmiuwr, Eur. Suppl. 552, 
fortuna ludit f ß 

— Dapaivonar und rovbspsiema, (rpgußspös) bey Aristoph, 
Vesp. 708. 8. v. a. reußaw; die zweyte Form bey Hesych. 


ausava, 
asius das 


Hippodamus Stob, 
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” * — weichlich - zärtlich - wollästig- seyn - thun 

- handeln. . 

Tovbdspaurixorag, 8, %. (Sureglvug, rpußsp’e) Antiphrnes 
re 2. in öder mit er weichlichen Klei-, 
dern, 5 

—Dspößiag, 5, %, der zirtlich- weichlich- delicat lebt, 
Suidas in oßgodiarrer, nnd Procli Paraplır. p. 232. . 

—Dıpös, PA, E09, (pvp) zürtlich, weichlich, zart, delieat; 
2) weichlieh, Weichling; 3) schwächlich. veeodert nei röu- 
Gepöv derı 3 arfiveıan, Plutar. Phoc. ©, 2, wis er sonat Spi« 
Yıg und desives verbindet. Diod, nennt ein weiches Kleid 
iefhg narı malandryra rpußspi, 

—Oseoerhuws, dr H4 8. 9. 2, Aßpsersmur, Sohol, Lyco- 
yhron,. 863, 

—Gspörng, yros, 3, Weiechliolhkeit, s. v. a. aßgiryg, Aıhe- 
anci pP. 544 i : j 

—Depoxpüg, üron oder —osypun, —göxgwrög, d, 4, mit od. 
von weicher- zarter Haut; Zärtling. . 

Toudy. #, (Seit. 5. roidw) Weichlichkeit, Zärtlichkeit; 
Schwelgerey ; Hoffart, Stolz ; schnöde Begegnung. 

— Oykis, s. v. a. rerDiorr. 

— Oyua, ro, (raue) -eine Sache oder Person, worin man 
schwelgt- Wollust- Vergnügen findet, Adurgwv, Eur. Iph. 

„Aul, 1059. womit man stolz thnt. “ 

— Dyrası ds (rgußam) ein Schwolger, Prasser; davon 

—Pyrızw, &, ich habe Lust zu schwelgen, Clemens al. 
p'g 325 . 

—ÖOgrınög, 4 8%, der gern schwelgt- pralst, 
P- 296. 

—Doxakarıpıs, %, (nadasıpy) eine Art weiblichen Klei 
des, Pollux, Hesyalı. : 

Toubog, z05, ro, (Spurrw) das Algebrochense oder Zerbro- 
cheue; das Stück, 

Tpuvyneds, eh göv, (reixos) Iumpicht, zarferzt, Hesych, 
—* Troad. os. —2 es von alten Kleidern und dem 
alten ontstollten Leibe, rpuxyer rapi rpuxmpiv aimirge Kobe 
rirkws hanicuara, *» 

— ivgs wor, (rerxec) aus Lumpen gemacht, lam- 
picht. 

—xioy, ri, Dimin, von rgöxes, ein kleiner Lumpen, ein 
Kleiner Fotzen. _ 

—xvog und rosa 8. in arpixvon 

—xvöw,s v8 rguxw und reuxds, Galoni Gloss. zw. 

Tovuxog,rö, s. v. a. role; gewöhnlich aber das abgetragene 
Rleid, (trita vestis) ein Lumpen, ein Feizen. Eur. Ei. 185. 
508, serat rpugy wärkay, roixog wiwriav, und Ploon 333, 
rguxy allein den weilsen Kleidern, wie der J.at. restern sordi- 
dam als Kleid des Trauernden oder Ungläcklichen entgeren. 
Für gansg gebrauahr es Hippoer- wivdısa rgüxy, Diouys. ha» 
lie. reihe zir vaig dose mai roig wrgi ra eu nieupg, Isocr, 
ad Niooel. p. #6. L. in Kleijern und im übrigen Patze stelle 
dich den Weichlingen gleich, nwgräga, da ds voig ahdrıg iaie 
tadrluaeı. 

—xiw, uw, (reiw, reicaw) 3 va. rpiw; meist metaph. quä« 

on, ermüden, aufreiben (atterere), vorzotuen, die Kräfte erschöp- 
fen. 5. rpiß»; davon 

—xwerg, 4, das Aufreiben, Eımüdung, Onul. 

Tovw, win Stammwart einerley Ursprungs mit rpaw, tere, 
ich seibe, bolre und ılurelibohre, mache ein Loch; davon 
relum, rpura, das Loch; davon rgidw, rpixw; 2) wie das 
lat, tero, contero, ich reibe, mutze ab, ermüce, quüle, pla- ' 

e, erschöpfse die Kräfte und das Vermögen vom jemand; 
Er Plato Leg. 7, P. 359. rüv’epidoa rerpumawy were aubosiag 
re öua nal räv wiven steht entgegen dem apyı nal Gadızumg 
xaramsmasuivw; einerley mit ripw, ttipw, reguw, wie das in 
Bedest, u. Ursprung verwandte repicaw zeigt, so wie.rigug 
und ripyr. ; 

Towyakıa, rk, und rowura, ra, (rgwyw) sind Früchte und 
$ eisen, die roh gegenen werden, meist boym Naslıtische, 

s Mandeln u. dergl. F 


Clemens 
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wuyhkıag, d.h & vo a. romurdg, roh zu essen; Hesyoh. hat 
ee Inu * —— ich rermutbe aber, dafs es 
gwyakiov d, Tag mehrunpidag heilsen, wenigstens mehınonnidag 
dio askınmpids; bedeuten sollen. 
öyAnı #4, (rpiym) ein Loch, Höhle, e 
ae 2 eh ‘, 7 —— zw. bey den Neugrischen 
. rpwyklrug, eine Art Sperling. 
rede und remyisdurie, Koh krieche- vorstecke mich- 
. wohne in Höhlen; die erste Form Batrachom. 52. 
—nAodurnd, 3. der in Höhlen sich verbirgt oder wohnt; 
3 der Name eines Vogels, Zaun- oder Schneckünig, oder 
eine Art desselben; davon 2 
— , öv, Adv. —uür, was den Tinglodyten, 
* —— A zum Wolnen in Höhlen gehört, Biog, das 
Leben in Höhlen. e > 
—yAöburossör 4,5 v. 4. romykodurgg, Aristot. 
Touyw, f. roüfouar, ich esse, wird eigentl. von dem Zerrei- 
ur Zermslmen der Speisen, vorzügl. dem Essen der rohen 
Früchte beym Nachtische gebraucht, daher rgwyalıa und 
rgwara, Den Unten schied zeigt die Stelle Horodaui 2, 37- 
wolg VGrentivouc oAre revevoe sure Worrac ‚rariovrai, s19 essen 
Bohnen weder roh noch gekocht. 5. rpißm. 
allw,s w. 8. naxcupyiw, Btym. M. von ü 
— * . (rei yw) Hein, Ben: Homer nennt die 
plioenisikchen Handelsleute aweymal rgünras, Odyss. 14, 289. 
und 15, 415. wo es die Grammat. wawügyog, ararıny, ma 
noueyeg, Bchelm , Betrüger, erklären. Phulostratus Praef. he 
roicorum sagt daher OrAoxpiuparoı nal rpünraı, von Kauflau- 
ten. Audyireönr rpdnrag xapei ridng rönaug, Anal. 2, P- 204. 
no. 3. könnte viell. hieraus erklärt werden. 2) Arliani h. a. 
3, 5. nennt rewwrng den Meerfisch, welchen Aristot h. a. 9 
37. und Oppieni hal. 3, 144 äpia nennen, wegen des sehar- 
fen Gebisses. In den Glossariis wird rpüerng für tratıa ge 
setzt; trutta aber, welches Be aus dem griechischen 
rowurgg gomaalıt zu seyn scheint, hiels im Mittelalter eine 
Lachs- oder Forellenart. $. histor. litter. pisc. P. 25. 
4, iv, roh au essen. 9. rgwyakıa. 
Wunde; da 


J——— (rgüw) iomisch s, v. a. rpaüum, 


üpa, ri, 
a 
Toumariags tür ö, und romparidw, 8. vd. rgaym. W. ID. 0. 
Towpn. 4, Pind, Pyıh, 4. 489. 5. v. a. rpüna, ro. 
ws * vn Firmen. 5. rolßm. . 
3. (eye) der — Niger, Wurm, der die 
älsenträchte austrıfst, Etym. M. und öchol. Hesiodi; 2) ». 
v.a. rowyiy, Hesych, j u. Br 
Ais, for, Wr * ——— xXæve row- 
el Pre em 9 Raupen Ungezieier baben 
alles Zugemüse weggefressen, Im Gioss. St. steht rpiEeAdag, 
grillus. j . ; 
: ‚ ri, Theophr. o p!. 9,2. die dürren Aeste; beyHe 
—— * wär Forsymer. Bey Suidas und Pho- 
us, auch im E ym. M. rgaufava, was aus der Krippe des 
Viches fällt, auch r& anavdüdg mai iygä EuAa; woraus man 


sieit, dafs roaufave in der Aussprache rpüfave geworden ist, 


wie plaustrum, plostrum. _ 
—Edorng, eus 8, (reüyı, Agrog) Brodnager , Batrachom. 
— Erpaog, 6, 4, soh zum Essen, elsvar; von 
Toüfıg. ug, 4, das Essen von rohen Früchten. 2 
Touran, und rgwrasnw, st. rgoraw, rpowärum VON Toon, 
e. V. a. Tpirm 
„9, (reüw) das Verwunden, 
1: s a4 * —*8* iurırgmenw, Galeni Gloss. davon 
Towrnös, ö, Verwundung, Wunde, Hippoer. auch #. V. a, 
hurpwonög s Fehlgeburt, Hippocr. iR 
Tpwrög, * 6v (rpgww) verwander; verwun a 
böma, rd, ion, st. rpatua, F 
— 3 poet. st. rgoxam. 9. v. 2. rpäxm. laufen, 
Touw, davon rgüua, ich verwunde, 8. rırgWıanm. 
‚ dor. st. ev und ei. . mr - 
re $, bey den Dorern eine Arı von Nachtisch, Eppich 
in Essig eingemacht, Pollux 6, 7X. 


a 
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Tuyxare, (rdxw, rauxe, davon das Fat. raufogum wie ruxi 
ew von ruxie, ferner ruxdw, ruyayw, ruyxdve wie Aaße, 
Ada, Anußavw, Aayxdve) ich bin; =) als Verbum auxilin- 
ze, ruyxavw dxw, ich habe eben - von ungefähr. deze 
Svöusvog, es trat sich, dafs cr eben opferte. avsrauerre dr 
Ewov druyxaven Inmarag, Anabas. 3. 1, 3. sie schliefen ein je- 
der wo er schlief, vorst. auaraudusvog,.2, 2, 17: ds druyganın 
ixacroı, yukidovro, sie lagerteu sich, wie sie waren, wie 
sie konnten. Oft bedeutet‘ es aber weiter nichts, x. B. Cy- 
Top. 9, 4. 32. sira asria alrs work ruyyaroı wwäsiv Bauklmauogn _ 
als das Verbam sira Beuksıro. (Es bedeutet Immer cin be- 
dingtes Seyn, auch in dieser Stelle; so wie in äyis ds dr 
aura ralre ruyxavm deduig, aber eben defswezen befürchr 
iob's gerade. Isocr.Arcop. 2 R.) Memor. 3,9, 13. cisı sönor 
yiyvardaı y dr Eruxe, Önmoisgar, oder dafs er nur vielleicht 
'spat durch einen Zufall ges'ratı werde; der Geyensatz ist ra- 
xıor' dv drolisder, 3. 2, I1. Sy "Asyvaisı Syoovaw, ärav rü- 
xweı, den dıe Achener anordnen - Kampfen werden, wenn 
es sich so trilfi- d’e Gelegenheit isr, werst. Düyrag, cum res 
feret. rag’ äv, ai ruxsuv, ewÜgoväsraps: yinoıyro, werden 
sio vielleicht einmal k.üger werden. Demnosth. p. 195. Auiyr 
zog eig Av Trug mapıdv oiniay Föriever, Lucian, er ging nnge- 
beten in das ersta beste Haus zu Tische, oUäh yap wv Feuer 
Hu, AM oig d dhueg narapärıı, Demosih, p. 270. es war no 
einer von Jen gemeinen Menschen. Daher si ruxirric, ge 
meine Menschen, schlech:e- geringe Leute, auch 5 ruxam, 
der erste beste. ri ruxörra, gemeine Dinge, das erste be- 
ste; 3) sich zuiragen, begegnen, woron rixy, Glücksfall, 
Begebenbeir; oÜvena us: ruxs works, I], 11. 683 weil mir vie- 
les durobs Loos von der te zuhel, xei up! malı riyyanı 
warra, .Odvss. 14, 231. und es gelang mir alles; 4) mit dem 
Genit, erlangen, erbalten, erreichen, exoroü, das Ziel tref- 
fen. mung, Vergebung erhalten, Von ruyxavopaı, 
Actir. 8. in iruruyxasm. IM. d. Accus. Valcken. ad Hippol. 
P. 257. Die ersie Bedeut. sebeint berübren, ırcfien, Da a 
Wort selbst von Siyw, Sıyyava blofs dureh die Adsprasion 
verschieden zu seyn. (Schwerlieh! Zielen, d, i, erzaugen, 
u. treffen, ist die Grundbedeuturg; jenes in rinw, rixra 
runw, dieses in ruyxavw, Man kann die Bed, sich ereignen 
auch von sich erzeugen ableiten. R.) 


Tut, ruld’ 29a, Sappbo s. v. a. drüpe, komm her. ä 
zu ev. rö, Ur dxouse rüiov, Theophsast, b. pl. 5, 4 zweil. 
. Buiog. 

Tuxäany, %, (runw) bey Bustath, bey Mesyeh. rurauy, $, ein 
Werkseng zum Dresohen, tribula, Philox. Gloss. rgınay haar 
das audere Gloss. 

Tuxi2w, ich behaue den Stein, bereite ibn mit dem rüneg; 
daron arorunilw auch areruyilw, wie runm, ruxgw, Fröxgw. 
Davon navows runiowara, Mauern, Eur. Troad. 814. Ly- 
eoph. 349. . 

Tüxog, d, das Werkreug, womit die Bteinmetzen die Steine 

ehauen, auch ruxog, Hesyoh. erklärt es auch darch air, 
Keil; bat auch röße:, apiır. Bey Herödot. 7, 89. scheinen 
ruxs Streitäxte zı seyn. nandvr nal rumeg hgmoruive BdIpe, 
Eur, —— Mauern, Gebäude, was Troad. 974. navdvmy 
rTunigneare sind. B J 

Tuuröogs, 9, öv, davon saurer, bereitet, aurceht gemacht; 

emacht; bereit; von 

Tina, sv... d. adspirirterögw und reuxe, (zeugen, erzeugen) 
machen, vorfertigen, bereiten ; davon arux$yw, rärunras, re 
ruymävog, rıröyaums, rärunre, runrög abgeleitet sind, welche 
man als uoregelmälsige Tempora von rıuxw angibt. ai 
eu QiAonpaudng arärufo, Il. 12, 163. st. eruygaoıg. Il. 125. 
643. mai vöov dv wopwroms drärunro, ‚am Verstande gehörte 
er zu den Ersten; wo es xarseueuaoro md 4» erklärt wird. 
Seo frei alyanigg rärunras st. dari, Il. 16,589. Von rünm 
runsuar kommt durch Wiederholung (reduplicatio) rerunwr 
rerumouar, davon rerunoyröre daira, rarumamada ddpror, rırı- 
xartaı, Odyss. 21, nr diejenigen, welche dieses letzte Wort 
vom Aor. 2. Medü ableiten, schreiben rerunseSfus, und dri- 
won rırunain, Odyss. 25,7 
ırdenme , rırusmspaı, in 


5 


„st. rarummm. Birie andıe Form ist 
ezselben Bedeut. bereiten, zuberei- 
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ten; I, 13, 29. de’ Ixsatı rıruomere Im, WO men es Aroı- 
wadırsy; agseaacodero erklärt. Im dieser Bodeut. ist es ron 

mirVenouar $. v. A. ruyxara und eroxagogar verschieden, ob- 
gleich vop demselben Stammwrorte; wenn man nicht auneh- 
men will, dals man in jener Bedest. raruonw sagta, wis Ile- 
syoh. in der Reihe rerusmsro, xarsraeuddıre und hernach rı- 
rursus, dadavidas hat; obgleich auch die Schreibart «ıru- 
eusro mit derselben Erklärung an e'nor andern Stelle in der 
Reihe foler, Tl. az, 342. "Hbausrsc dr rırlenero Ierrıbakc Te. 
wofir Antımachus Schol, Nienndri Tier. 472. 'Ilßaiereu Dio- 
yi Iusion 49 da rırdansı dalumv dugorarou dgang nopviparss Ni- 
euxAov gesagt hat, 

Tüiapog, d, Dimim, von ruleg, b 
rulapiw, 6. V. 2. marbakiw, aut 
Hesych. 

Turäg, 4, die Drossolart, sonst Add genannt, 

Tun zuifa und ui, ro, 8, 9. a. ruiy, Pollux 10, 

. 8 

Tüin, a, das Unrerbette, culeita, Diodor. 13, 82. 2) bey He 
syobius der Möcker anf dem Rücken des Kanee's: 3) Schwie- 
len, verlsirietes erhobenes Fleisch an Hi: den u. sun“. A'so 
s.v.a. ruhe. Im Aristopb, Acharn. 860, dnamon Av rukaw 
“arüs und v, 24 Ürduurrs zav rukay bedeuter es vlofs die 
Sohulier oder den Nacken, woraut man etwas trägt, wie in 
der Stelle: duauov rgaxnAov rökas. 

Tuilsew, ruiirrw, ich wickle, wickle zusammen; davon 
ivrulisew, einwickeln. Bey Lyonphr. zz. erkları es der Schöl, 
dvsorıvüv, also st. varuı. aufwickeln. Bey Theoer. 23. 54. 
sicht es wahrsch, st. Auyidw, beugen. Mau \viier es von ru- 
An, Kissen, ab. (Besser ron siluesw, Ulirew, mit vorge 
schlagnem +, wie rukäg st. iAdäg, rißys st ide u. 3. a. R.) 

Tukdaıs, daraz, dab, poet. 3. V. a. ruÄwäng. 

Töiog, 9, die Schwisle, verhärıere Haur oder Fleisch von 
harter Arbeit mit den. Hünden oder an den Schultern vom 
Lastiragen; 2) für einen hölzernen Nagel oder Plo«k er- 
klrt man es Aristoph, Ach, 553.rUAw Yadousrww, wie in 
Polybi Fragm. vois röAcıg nparoüsı ray augeyya, Phativs 
sagt: rc onahuor wÄsiwy und rükng, ö afaxum nAoc, mapi 
Ev derusisrar 5 rpomwräp; die Spindel, Hei dorus Belog. 
Phys p. 457. not, 3) für das märnliche Schamglied se'ren cs 
die Komiker: 4) für Augenbraunen Polinx 2, 50, wo es aber 
wihaug st. rökeig heifsen muls; 5) der Hocker auf dem Rük- 

“ ken des Kamrels und der bucklichren Ochsen; überh, scheint 
es einen harten nnd vorstehenden Kirper Buckel und dergl. 
zu bedeute, dörakov rursug sxwv wigımdngoug, Diod, Sıc, 
daron 

Tilda, &, ich mache eineSchwiele, verhärte zu einer Schwie- 
le, zustar Int. orraliesco,, ich bekomme Schwielen, u. ver- 
liere also die Empfindung an dem schwielichten Theile, «o- 
güvag erbngis rerukwuivag, Knitel mit Eisen beschlogen. ru 

via nal rar ınchu ruhsty mpg, gewöhnen u. gleichsam ver- 
riıten, Nicomach »» Geras. vinsie. $: rudor. 

——hibayrne, 8, (rödy, übeivw) der den Uchersug zu Kis- 
sen webt, Pollux. 

rüber, 8.4. (rüRog! schwielenartig , verhärter. 

—jwma, ra, (rubiw) Verlärtong, Schwiele; daher auch die 
Fulssohle und die Sache Hand. ’ 

—Aunig, + (ruAdw) «ie Verbärtung en einer Schwiele, 

—Alwrög, 4. 60, 8. V. 2. rarudmpiveg. Studie, 

Tuußäas, dos, %, wie bustsarıa, eine Zauberitn, Hexe, 

—Baukng. 00, 8, der bezm Begräbnis die Fiöte spieler, siti- 
cen, Perizon. ad Aoliani v. h. 12, 43. 

— Bela; y, Begräbnifs, Beerdigung s Buidas. 

—PBsuna, rd, der zu verbrenneude od. begrabande Leichnam, 
Eur. Ton 922. s. v. a. ruußog, Sepb, Ant. 1420. ö 

= Beuw, (rüußoz) Soph. eöua ruußsdeaı rap, begraben, wa- 
wei ruußetgas Xoag, auf des Varers Grabs ein Todieropfer aus- 

iolsen; aber Antig. 689. 89 reraury Züca ruudeise eröyn 
neutr. begraben seyn » werden, 

— Bhengs n06ı 9. 4, Sooh. Antig, 25%, begraben, wie ruıxaang, 
Arisihph. Thesm. 889. Haar. st. röußsg. ‘ 

Schneiders griech, Wörterb. U. Ih. = 


Hesych. usvbadag; davon 
im unzüshugen Sinne, 
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Tuußiäg, audy, s. V. a. ruußıdia, Nonnus, , 
Bi? ‚og, &, ov, zum Grabe oder Begsabnifs ehärig, 
Birne d, 8 v2. das vorherg, Aaär, Grabstein, Anthol. 
a: —— er. &, ein Oreis, der aut der Grube wandelt, 
Bokirya di —iru, H, 8. v. 4. 
in AneceJot, Murator, Epig. 17. 
—Besiner, dr En (vauw) der auf Gräbern sich weider- 
Töufog, d, eigentlich die Stelle, wo ei & 
(rüdw) buastum > daher Grablisgel, Grab, green or 
Meracl. 168. Med. 1209. 5. v a ruußsyipev, vergl Asaıs * 
Lys. 372. Hematerhnis leiter es ron e’'ner Wurzel init = 
lat. tumer, tumulur ab, wine mit eingeschobenein ß. — 
* ch 4 ” * Grab ınne haboud. in oder aufdom Gre- 
ebehi.diich; aiar da Wnp Tut ‚A 
Su⸗das in sg falsch — pl — —— 
—Boxoiw,&, und —ysıw von röußov ginn od ya d 
aulıeschättere Erde ein Grab full — 
3. ruußoxäy. — — — 
—Boxdöy, A, Iliad. ar, 742. ocd ra —XL 
wo —— mit dem Acts vorh ae ** 
ea las, i. bexraben; sonst i ; r ü 
Begraben, Beg.ionils, FFRREE TE vopBeichte.de 8. 0. das 


—Boxbos, dr Hr (Xiw, rüuße r ‚ 
DE el BE 
Be —— 
— ich breohe in Gräber ein u, be- 
— 4, das Einbrechen in die Gräber, um sie zu be-. 
Sieht, um lo su pländern und die Tolle beruht 
—— — 


Tourasiag, ou,d,s va ruura). ? 
vordäg, einem Tympanum - Pauke orte Puma: reuse- 
2 ander ‚Doese, Trommelwassersucht, wo der Ba.ıch so 
ge int und anne t ist, i 
Be eg — eine ern gibt, werin nam 
—raridw, I. iow, (rUueaver) ich schla i 
prugte; 2) ich schlage die Pauke, SOEBEN Be ee 
—— a. Cybele oder Aarga — Jah, TUMRaIIT HR, 
— ys. 388. dio Feier des ottesdienstes der Cy- 
-ravıoy, rö, Dimin, von röurarın, 


—ravıamög, 8, das Schlagen mit Stöck f 
2) das Faukensahlagen, Trommeln; wiäl ee kr 
Gaili oder verschnitrenen Priester der Cybols ten 0 Au 
‚Plutarch, 9, p..64. H. Fumravinzolg dv avbpoyussg das Lebe 
unier Verschnittenen. 8, ruumaridw, z — 

—-ravı@rag, oü, 06, der das ä 

— ray ierpıa, '? das er — — — 
—— ou, 6, 8. ruuraviag, 

* —— —* Se %, 4, mit Pauken lärmend, von Pauken um- 

-ravanräng, dog, ds he (edag) paukenartig, 

= avdsız, $ — rumrariaz. 

—kavov, ro, (rUrrw) 6. v. a. ruravon, ein Just ie di 
Panke zu schlagen, tympana tenia dreier, noise, Lake 
rouporsı Bapis Turavov !Apsuss, Epier, Spafigeza rUnrave, 
Episr. (Also die Hans uke, Tambousin. BR ) Dals i 
das Instrument auf der einen Seite Nach, auf der andern 
— war, zeigen die Perlen, zympania gecaunt, 
Plinü 9, sect. 54. zabula cavata, ur iympunum, Varro 
— — 3, 3, 18. 9) ein Stock- Instrwucen: zam Prü- 
geln, Hemsterh, ad Platum p. 134. 2) ein Instrument zum 


Lö x2 * 


runßmpüxes, Gregor: Nas, 


#. (rörrw) der Schlag, die Wunde, 


* 


"rsag, xalnig, Kupfer mit dem 


TTMIIANOTEPNHE 


Kopfabschlagen; daher äroruuranidev prägoln und köpfen 
beilst; 4) tympana heilsen bey Virgil die Wagenräder aus 
einem Stücke Holz gemscht ohne peichen; überh, jeder 
hölzerne Rache Körper, rund, viereckig oder eregeck/z; da- 
her Virrur auch fastigii tympanum das hölzerne dreyek- 
kire Giebeljeld von Holz, le frontom. 8. über Vüruv 4, 7. 
und tympana forium, die Füllung der Thärflögel, Virurli 
4 6. — = 

Tunravaoreprägı ds #, (rumranın ripröuenog) des Lärms 

‚ en Pauke sich freuend, Orph. liy. 26, 2. wo —riom 
steht, 

— ravodepoiuar, 8. V. ar rünravov Dipw, Athennei 14. 

—raribyg, ng, 5, 7, oonir. aus und s, v.m “von. 

Tuvbagsürn, #4, die Tochter des Tyndaras, Amalecta 9, p. 
462. ” 

Türs, dorisch st. au, ro, wie dyasy st. dyis 

Tuvroc dorisch ‚or. amgög, klein, LEFET IN Theoer, 24, 137. 

 (Sebeint mit rur$ög einerley Ursprungs zu seyn. - R.) davon 

Tuuveürog oder ruvoüreg, so klein, so viel, tantillur, 0, v. a. 
rykmalrsg, Arisıoph, Nub. 878. Ran. 139. Equ. 1220. Ach. 
367. 

‚Tuvriadw, Aristoph. Pac. 1748. s. vn. den Weinstock be- 
harkeı ; snst aber wird es erklärt im Rothe geben: nach 
Hesych. auch s v, a. ragsrrw; daher Sosipazer Atlıen, 9. p. 
379. 8 d' ayvals ralr' sindrwg ruvräalıran. mischi alles unter 
einander, Phutius führt ruwrAdg st. rapaxog aus Menander an; 
von 

—rAöc, 5, der Koch, Schlamm, auch s, vu a. rapaxıy, turbae, 
Hesychius, \ 

— , A, kothig, schlammicht, Hesycb. 

Furädws. vn. rörre, Hesych, 

Türavo» 8. 7. a. ruUumasch. 

— rag, # (röerw) Schlägel, Hammer, -Plutarch. 9, p. 
2009. 

—aerög, $, das Schlagen; das Brusischlagen, Klagen, s. v. 
a. woraröc, Dionys. Antig. 4 67. 2 

— ra, %, der Schlag. 

—rhion, rd, St. rurziov, Tumhia Dog, Callim. Del. 315. st. rü- 

weg, wenuuiov, Bild, Andenken, wo jeist rusnia steht, 

mmer geaibeitet, Pol- 
lux 7, 105. ductiles, ® 

—rırö5, # 5, Adr. —nüg, nach einem Typus gemacht, 
typisch, fgürlich, bildlich, A. Sohr. Pr 

rind. 5 ra. rosäg Hammer, Schlägel, Diod, Sie, 

—rorÄarria, Hr (mhaoıy, törw) die Bildung der For- 
man; 2% 

—rorsiiw, ST. 2. nöwÄoreiie, w. in. nachsehe. 

Tirbg, rö, bey Polyb. 1. 48. wird rury durch die Spiize über- 
serzt, es soll aber arury beilsen. - 

Yıres, 5, (rörra) der Biudruck vom Schlage, reüs rursus 
rüu wÄyyür itclee. Athenasi 13. xurpag ruros, Plutarch. 

, Symp. 8. die Stelle und Spur, wo der Topf gestanden hat. 
voniauarag, Lu:ian. der Schlag, das Gepräge der Münze, % - 
aurpwr , die Züge der in Stein gehacenen Buclisiaben. Da- 

er 9) Gestalt, Bildung, Figur, «uch Bild, Ebeubild: 
3) Vorbild, Modell, impressa argi!ia typum fecit, Pliuius 35, 

12. 3) Entwurf, Urarıls, allgemeine und kurzo Beschrei. 

bang enr Sache. rörw nal ori nadahaiy Adyam ev rürw nal 

Aria Ayuy, üs rirw Anßeiv, mapıkaßıv, eiwas im Aligemei- 

nen- überkaupt o&ne bes>ndere Besiimmung sagen; auch 

kurz sagen; 4) eine gewisse Ordnung, nach welcher Fieber 
und andre Krankheiten hefiiger werden und nachlassen; da- 
her auch rk #494 rureivrau, nehmen einen rursg an; 5) eine 

Klage wider den saumigen Schuldner, Pollux 8, 29. Pluttosır, 

in Polemon, Bey Pausan. 2, 19. 8. 31. 37. 9 11. kummen 

Werke vor, $3 rürw,. dei rurov, ruray gemacht, auch rü- 

z0: st, erh bner Arbeit, in erbobner Arbeit; vergl. 9, I. 

wo sinivsg yıraınav Fri ruran und waAoseoi iri rören sieben. 

Auch Herudou 2, 139. gebraucht rürsız onsvade, und rue 

iyyaykuamirs von, erkobner Arbeit in Stein. Bey Xenopli, 

Equ, 15, 22. ist röxsg der Schlag ünd Klang von den aufıre» 

>» 
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tenden Fülsen des Pferdes, also s. v. a. wröros, welchen das- 
selbe Wort, aber postisch ist," rörsg aurirursg, Herodoti 1, 
67. drückt den Ilamimer und Ambos aus. 

Turiw, ü, (rörog) ich mache sinen Eindruck od. Abdruck, 
ich drücke ein od. ab; ich forme, bilde; ich bilde ab; 
eöpayidı, mit dem ab- oder eingedrfckien Siegel bezeichnen, 
besiegeln, Philo, ang Osayysıs ävdpdgag rur=Seig, Plutar. 8, 
p- 399. die Luft, welche von unartikulirten Tünen Eindrücke 
empfängt. ‚ . 

Turröw, f. rw, s.v. a. röere, dem es bey den Attikern sein 
Futur, leilıet, . 

Türrw, Fut. röyw, attisch surrärw, wie auch raruerirder 
‚und rurryräog von rurriw, schlagen; aueh stechen, von Bie- 
nen, Skorpionen und dergleichen; auch dpıgas drugs, Auaer. 
wie wir auch den falschen Begriff vom Schlangeastich haben 
für den Bils; überh, also treffen fnd verwunden mit dem 
Schwerte -Spielse und dergleichen; metnph. äxaz ifi rufe 
Deiva Pasıdav, 11. 19; 125. traf and rerwundete ıkn tief in 
der Seele; von Stoinen, weıfen, Polyb. 3, 33. im Medio 
sörroum, ich schlage wich, vorzügl. in Traurizkei: sich au 
die Brus: schlagen, wie nirroua und plango pectus. rürre- 
war wohääg verat. rAnyaz, Aristopl. Nub. ıch bekomroe viel 
Schlage. Das Stamm wort ist rurw; (Aor.2. druros, Eur. Ion 
766. Pass, drurmy, rureig, Heimesianax eleg. 63. BR.) davon 
tursg auch arurg, dis Geräusch vom Schlage; davon xru- 
-iw u.8. W, 5 ; 

—rübye, ao, 5,9%, Adr. ruradüs (rürss, sld0g) einem Ab- 
drucke oder Umrisse gleich oder äbnlich. #i an di’ angıßeiag, 
Aha edv ya ug ag rurwöy madyew, Aristot. de Mundo e. 6m4. 
doch weni,stens zu einer al'gemeinea summarisohen u: un- 
gefäbren Kennenils. Vergl. Cicero Artic, 4, 13. wie man rü- 
vu sirsiysagt, und rurwädg bey $trabo 5, p. 101. 8. 

— ro, (ruriw) 8 v. a. ruwog, —— xahnörksvporr, 
Soph. dor Aschenkrug , von Kupfer geiormt, . 

—rwrig, ag, fr (ruwiw) das Formen, Bilden; Bildung, Ab- 
bildung. 

—rwrıxög, 4, 5%, bildend, formend, Athenaei p. 392. 

-rwrög, 4, 09, (turn) geformt, gebildet; abgedruckt, ab- 
gebildet, j 

Tugavverov, 
Piutarch, 

—avveda und rugami® m, d. Genit. und Acsus. ich beherr- 

‚ sche, babe di. Överhand- Gewals über jemand; riAng ru- 

ayvoumaar, Städte Siaaten, die von einem Oberhaupte be- 
35* rogieri werden; vorsügl. von despotischer Herr- 
schaft. 

— aysyaaim, (vom Fut. rupavsiw) ich sirebe nach der Ober- 
baxd » Überhertschaft. 

-aryvia,d, 8 va. rupawig: devon 

—avvıam, ol Adysı won rupamınn, deine Reden schmeoken 
nach Tyrauney, wie yegerrıaw, Diog. Laert. 

— avri2w, ich halte es mit den Tyraanen - Königen, wie Ny- 
dlw, Vomnsıb. j 

—ayvınög, 4, öv, Adv. —xös, zum Tyrannen- Hersscher- 
Despoien g: hörig - davon kommend oder ihn beueffend, ihm 
eigen oder geziemond, tyrannisch,, despotisch. 

— avvig, dog, 9, Herrschaft eines Despoten, unringesohrinkte 
und willkührliche Herrschaft; über&, Herrschaft, Oberlierr- 
schaft, Regierung; 2) die Frau des rupaweg, LEX. 

Tugavvobsöaonakog, d, der Despoien unterrichter, Des- 
potenichrer, Plato und Dio Cass. 

—oxreviw, &, £ 47w, ich morde den Tyrannen od, Despo- 
ten; davon £ 

—onrovie, 4, Tyrannenmord, Ermordung eines Tyranıen 
odır Despnten. z 

—oxrovinög, Hu 9, den Tyrannenmörder oder Mord be- 
treffend oder dasu gehörig. 

—onrövog, 5, #5, (rögmwvog uraiva) Mörder der Tyrannen od, 
Desgoten, 

— Tyrannen oder Despoten machend oder bildend, 

10. 


rö, das Haus des Tyrannen, Diod. und 


J 
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h:u Herr, Ilerrscher, besonders eigenmächtiger Herrscher in 
einem gewesenen Frearstaate, mitkin Usurpätor, argemals- 
ter desouscher Herrscher; das Wort kam erst zu Arthilo- 
chus Zeit auf, wie Schol. ad Soyhb. Oed. Tyr. bemarken. 
- Xen. Mem, 4, 6, 18. (As Adject. % rupaswa öpav Soph. Ocd 
tyr. 538. Antig. 1169. 2 
div og, d, 4. (Pava) Trrannen tödtend, 
ödpwr, ovog, ö, %, (bgär) despatisth gesinnt; zw, 
TieAa, Adr. durcheicandsr, drunter und drüber. dnvelra 
nal rpireusa rUpß' Ayw narw, Acschylus Athenaei 375. das- 
selbu 15: euzßa, wer& Sopußev, bey Hesych. Zeuob. Prov. 6, 1. 
dalär haben Aesych, ı nd Suidas auch vrpaf und aößge. 
-Bälw, 8. Y. a. rapacsw, das lat. turbo, row maAör rypßaasız 
Badifwr, wirs im Gehen den Kotlı kueten. Austoph. Vesp. 
257: vubdög "toys Fvög mgogurgp mäyra rupßägn nank, mischt 
im Tamuit alves Unheil unter oınander, Sophos). rupßads- 
asar, sich drargev, im Gedrirge Getümmel seyn. rs 
ei ralrag Ama adplous iypwvolrag rupßadıcsas, Ders, Pao. 
ı007.vn 
— Badia, dr. va. röpßg no. 2, Pollux. 
Tippy. 4, auch eupry, das lat. turba, Lärmen, Grdränge, 
Unordnung. 8. röppa. 9) ein ba-chischer Tınz und Fest. 
Pollux 4, 104. nennıs rupßacia von rupßagw, Pausan, Co ’inth. 
©. 24. Ist rielleicht is raps ırapasaw , r:gw, (ropiw, Sogv- 
Bu, Iögußes) rüpw, röpßw verwa. dı oder einerley, 
Togsia, #, (rupeiw) aas Käsemachen; 3) s. v. a. nunyeı. 
5. rupdw. ; 
—psumm, ro, (rupaua) 8. v. a. rupög, Bur, 
— paurig, „(rursin) . va Turm 
—osuräg, 5, (ripeuw) gehe rupaurng, Hermes, Gott der 
Iugsmsisn und Geber des Ziegankäses, 8. in suyda- 
YN 
-osUw und rupim, s. *. a. rupöw. Aleman Arheraci 18, Bm 
gg rupöv Ärugnrag miyay, einen Käse machen; yala ru- 
grow, Aılch zu Kiee waoker; 2) metaph. wie rupdw 8. v..a. 
nunaw, turbo. 38 audoy Erupeus ralra, Demos: . P- 436. 
rupiutiy naramusuag, nierihren, listiger Weise etwas Anstellen, 
zuneieien,. Smißsrhäg, Nieeras Annal, 4, 2, 5. rupim, 
—pibtov. ri, Dimuin. von rupag. 
Tugoßöäkıen», ro, !Beay, Barım) Käsekorb, 
—oyAubas, d, (yAdym) Huschöbler, Küsefresser, Batra- 
chom. 
big, derse, dev, küsig, küseartig, verst. Aansüg Od. Aprog, 
Kisckschen, Kasebrod, Athenaeı 9, p. 210, . 
—suvyeorıg, H, (avam) Messer, Käse zu schneiden od, zu scha- 
ben. 2 
ononeioy, rö, Hischorde oder - haus, caseale. 
—oromiw, (nein, rupig) Kise machen ode: basorgen, Pollux 
I, 251. wo rupoxoriw, eigenil. Käse schneiden, als synony- 
mum bsygeieıst, aber in den Handschritten besser ausgelas- 
sen wird. 
—onoriw 8.d.vorh, 
—ondanıvon, rd, Kisesieb, 
—onuäryrıg, d, 4, der aus dem Käse wahrsagt, Artemidor. 2, 
74: Aclian.b. 2,8 5. 
—övwrog, d, #4, rAanodg, Aristoph. Ach. 1125. mit dem Rük- 
ken von Käse. 
—oroiiw, ü, f. how, Käse machen; davon 
—oroıla, A, das K>semachen. 
-o-wiiw, Ö, f.y0w, ich verkaufe Käse od, wie Käse, roy- 
rüv riyygv. Aristoph. von 
—or&üinc, cv, 6, Käsebändler. 
Tupös, ö, Käse, ol rugoi, der Käsemarkt. 
—orduog, ds 4, (rugov rim) Käse schneidend, Bustath. 
—oBopsjov, rö, (Dopa) Käseträger, Holz, welches die Käse- 


horden trägt, Pollux. 
—apöpag, ö, #, Käse tragend- babend, Anthol. 
y 8 Milch zu Käso; diefs gesobieht 


voöw, ö, yalz, ich ma 
durch ummühbren; daber s. v. a. xuxiv, WOVon auvrupie 8. V. 
a. guynuxdw, ich rülre zusammen, 
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Tugpazunog, 4. q. dor s. v. m. neupaveg, wo r st. a stebt, mit- $ Tuö 


% 
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| invelirus, ö, Todıer- Zerstörer der Tyrrhener, An- 

s tho . . 

—epyvoupy% 
Sr ?Y , 

Tipgıs, J. rpm, #, umd.rüpeog, d; das lat. turris, der 
Therm; Lauptsächlich als ein Haupttheil der Betestigung der 
Stadımauen, Nicand. Alex, 2. serzı es für die Sindr selbst: 
u. Dionys, Halie, x. Antiq. erklärt röpesig durch jersixuo: nal 
—— oingasg. Scheint mit Supeog einerley Ursprung zu ° 
ıaDen, r 

Tupxäh. %, EL. st. doxa 

Tupw, turzeo, 5. Süpeog. 


Tupuris, 4. öv, verkäset, mit Käse eingerährt - gebak- 
en. : 


$..8, 4, von tyrrhcnischer - etrarischer Arbeit, 


* 


Tupwdng, sog, ö, . (rupig, 2'805) käsicht, käseartig. 
urdog, 4, &9, oder rurfög, ö, 4, klein, jung, TI, 6, aaa. 
rurdov, wie Ads. gering, wenig, Il z, 354. rurda inDoysiv, 
Acschyli Pers. 553. si. zap& winpöv, mit Mühe, kaum, Odyss, 
12, 387. 

Turö, 4, die Nachtenle; von dem Gesahrey des Vogels, wie 
Plautus Menechm. 4 2, 90, vin’ afferrı noctuam, gquae tu tu 
usque dicat eibi? Hesych. . 


Tupedarög, ö, bey Aristoph, s vw. a. ru Doyipwv, Vosp. r 
von rußdw, titio, ein alter — er ET 

—badbür, 4, (Tödm) das Anhrennen, Auzänden, Entzün- 
dung, Osuomlaus Busch. 5, 36. wo ces Fackel übersetzt 
wird. 

Tu®n, a. Diose. 9, 133. Theophr. h. pl. 7, ı7. Plinli 16, 36. 
Sırabo 5, p. 142. 8, verzl. avßyiy: typha, Linnaci. 

—Dapas» 5, 9, (rUdw) Ayxve;, brennende Leuchte, Analecta 
2, p. IT2. no. 13. : 

Tu@®$srmar ar. roßSaiyuer, ' 

Tıpisynıorgov, ro, Paul. deg. 6, $. ein obirurgischer Ha- 

j ken, dynierpov, teius Gefälse zu fassen. 

—Aizm, %, und rößknag, 6, 5. vw. a. röpien, cAscilia, Schlan- 
genarı wie B'in-schleiche, 

—hoyırag. io, d, %, blicd geboren. 

—Aorkacriw, ö, bey Süidas wahrsch. vom Bir, rußko- 
wkaorıiran, wird blind gebosen, gebildet. Bey Philos, v. a. 
erdichien, wo aber die Handschr. p. 150. T. 4. P. ruporka: 
arsiv haben, d. i. a's Bitelkeit vorgeben, Im Btym. M. p- 
772. 22. steht rußkorarsira: falsch, 

—höroug, odos, 6, #, wit biindem-irrenden Fulse, Eur. 
Ploea. 1362, . 

Tuoaisgı 4, öv, blind; unsichtbar, dnmkel; verborgen; un- 
bekannt: verstopft, verschl“ssen. (wie verschlimm:e Mün- 
dungen der Flüsse; dah. ywpia övsropua nal rußiä, Phutarch. 
Pyırh. R.) Die älteste Beieut, des Worts von rUpw, rü- 
GaAds abgeleitet, mag dunkel, finster seyn, 

—Aödoromog, 5, A, mit blinder oder verschätteter- ver- 
schlämmter Mändung, Strabo, . 

—Aöryg, yrog, %, Blindheit, 


—Aoböpog, &, 4, (Bigw) einen Blinden tragend, 

—Aiw, ü, blinden, blind machen; s, v. a. d, abgoleitete ru- 
Giurrwm, Dio Orar. 17, p. 3ır. : 

—Awöng, 6, #, b. Hipp. und in Galoni Gloss, £.L. st, ru- 
Gübdyg. 

—Awaız, au, %, (rubiio) das Blindma 
Blindbeit, wie rußkörge, Schol. Aristoph. 

—Aürre, blind seyn; wie Auwög, Arsürrw, hungern. 

—rüuy, üro, ö, —R blind; auch eine Schlange, wie unsre 
——— (anguis fragilis Linn.), : die man far blind 

eit, 


ohen, Blendung; 


Tudeoyigwr, ovro, ö, Aristoph. ». v. a. ru@sdaudg ıyi- 
gay, senex bustuarius ein Greis, der demScheiterhaufen ent- 
gesengeht, (ripw) oder der vor Alter dumm u. stupid ist, 

e rüßer. 

—ommväg, 6, 
arg. 
—onaria, %,, bey, Hippocr. eine Krankheit, Raserey mit 

Zzza 


#4, Nicetas Annal. 17, 4. vom Stols rasend, sehr 


\ 
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Sch'afsucht Cetha 
rey rinzende Hoßarı bedeuten. 

Tuoworkarriw 9. rußiordarrin. 

Tider, d, der Dampf, Rasch; 2) Stolz, Hofart, Einbil- 
dung, weiche den. le bensbeit, end macht, dafs er 
sirh selbat nicht kennt; darauf spielt Plutarch, an: röy de 
zUßdoy Werrp rımk naruön Vihesebiag , tig roüs aeßurräs Arssni- 
dacs; 3) die mir dem Sıola verbundene Thorbeit; 4) im me 

‚ die’ Sirne eine Art von Gelähliasigkeir - Sinulosigkeit - Stu- 
pidität. Anch eine besondere Arı von Krankheit, bey Hip- 
per. $. rupim. \ 

Tußig, d, va. rußdag, Aristoph, Lys. 974. 

Tybiw, 5, ich räuchere: 2) ich mache stolz - hoflärtig. air 
ihrida unıdivay rgayuarwy irödwes, Horadian. 6,5. 3) nir- 
risch, ıkörlehr: 4) stupid oder sinnl-s oder dumm. 8. rußer. 
Demasth. p. 749. rerubäcdaı riv ralra Adyayra in, der scy 

“ein Thor -Nars; wobey lNarpocratio bemerkt, dals man es 

von der Wirkung des rupüs ableite und duralı Fußgävrgros 
erkläre, wie vom Donner oder Blitze beraubt seyn, wie man 
auch davon raparıyı gebtausbr, Alcaeıs sarıe: rauras d 
zußüg HEikers Gpivag, die Thorlicit- Wahnsinn bat ikm 
gänzlich den Verstand geraubt, 

Tidu, f. Suyw, ist das adspirirte rörw oder vielmehr Surw, 


rgus) gemischt; kann sont auch an Rase- 


brennen, anbresnen, verbrennen, woron lesycb, Suyau, vo || T 


demateae. ap od ro refumpiven. ahkıı ruipiäres, malrar 
Clemens Alex, Sırom. 5, p. 673. erklärt Sugar d. nepaunız PAs- 
Eau; Photius bar Scyar, mario, und Suymra, ip nay- 
esyra. Suidas hat Suyug, nnd leitet von damselben Stamm- 
worte Suusdaly ab. Das Taym. M. hat Suuuivons (st, refuu- 
pivor), ‚für Ums wugäg BeBAnevor F ninanmwplven, und merkt 
dabey amakeı dvrefvmpeve, die vom Reife versengten Wem 
seben, ierrer 73 ward ru narsıp Tod Tupdr rag meÄlssag 
Sıraı Adyensıy of aslırtoupyoi an. Für Surar Hescr Sylburg 
Siyu. Von Sirrw, Fneur. Suyw, Perf, Pass. rigunmae Ist 
Supöz, veolisch Gursg, furmus, Rauch; davon Suse, fumo ; 
ferner runßor, Scheiterhaufen and daranf ersichte.er Grabhü- 
gel, wie sußes von Sarw, Sarrm. Von rubw ist ru —R 
j. rubedasia Der Scholiast. des Sph. und Hesych, erkla- 
ren zwar #uDdw d. Hpiam Urospuga, seuyh Anuaisıv, Kweig 
Ohoyde naiv ifvaı, was wir schmauchen, sch weelen, neu- 
nen; dab. rutıisag von Hesych. d ueunpaunivag und röpı- 
edaı, wapaiverdar erklärt wird; aber diese Hedeut. ist mischt 
allremein. In dieser Jerziern Bedaut, aatte man rufen na- 
yon pehiegag, die Bienen boym Zeide'n mi: Rauch vertreiben; 
daher Aristoph. Vesw. 457. rübe voii ru wars und 1079. 
rı nam rußay Araaav rm Höhn nei «upreküv, mit Raue 

und Dampt erfüllend. Juruds a59. in demselben Sinne, u. 
rußiunsı: nam nähere, Apollonii 2. Heradot. sagı rubemw 
sarsiv, Rauch machen; daher subssder, glimmen, Aristot, 
Meıeor. a. el» rübreder mai Sumassar; mesaph, -Plütarcb, 
d summayınag möhrsog mahar rulönmag iwi ru» öl avaksuıpagı 
wotör er Periclis 93. Urorudämssev ro» wöhrmen ebimaurs sagt, 
den gelimmenden Krieg zum Ausbruche in heile Flammen 
bringen, , Solun. I. rubonsirmv abge) supi Irı Lürem Diiya 
Aristaph, Lys. 322. gebranch. eriruipew für arzanden, ent- 
eünden; eigenil. ist es aber blofs an der Oberfliche aneiim- 
den oder verbrernen; daher Plaro Phacdri Tubürsg reAr- 
whrnurspov nal mähkon dmırsSummivon, md bey Phuiostratus p. 
Sı6. Krrrafumuives val maharıg Hesyeb, hat arorasusven, 
wrwauuivs, feiner dfnlugam, dFinausew, derselbe und Eıym. 
M. sarutävas für mrubwSärar; Hesy h. Uürıfidurre, Ürexi- 
naure Die swerte Form is’ Serw, Sirrw, die dritte Saw, 
Särrw, Von der zweyten ist blols rapga, Asche, überig; 
weiches Wort im Erym. M. von rue ahgeleiter wird, 
Damm hat es richtig mit Sarrw zusammengestellt. Der 1. 
teiner hat davon tspo, fepor, teporo, trpceo, gemacht, In 
Sarrw, Saar, rabes, asanrog baten alla alıe Grammitiker 
die Bedeur. von verbreunen als die erste und ülteste nner- 
kannt, so wie die Gewohnheit de: Leichnam zn verbrennen 
älter war, als ihn zu begraben; daher ranıg eigentl, a. v.ta. 
rumßeg, das fat, bustem, die Stelle ist, wo der Leichuam 
verbrannt worden ist. . 
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TIOSBM. son, d, 4, (rißos, dr) ev ruhinir 2) be- 
täubt, stapid, Ilippoer. a 

— O , tv. 9 rUDdür. 

Tubav, av, d, eine Art von Wirbelwind, der mit Gewalt 
plötzlich Hauser umstärzı und auf dem VMerrc \Vasser mit 
sich in die Uöhe führe, daher er dort Wasserhose genannt 
wird, gr. eifws auch ovzasiz, Aristot. Meteor, I. de Mundo 
4. 18. 6.22 Luciani 4 p. 2437. 5 robäc_ Boy den Spitern 
Blitz, Heliodori Asıh. p 22. Achilles Tarius X, 12. 

— Buwvındg, zum Typhon gehörig, davon kommen. 

—bDüvrag, ı8, 10, typhonisch, auch s. v. a. d. vorh. rd 
yıor, bielsen auch Walnsinnigo, Stobaei Phys. p. 1076, 

— Owvorıthg, dr H, (alas, tußar) Adr. —dür, einem supi», 
Wirbelwinde, ähnlich, 

Tudüg, 6, d, ev... rußis und rußasic, einer von den 
Giganten; such eins Aıt von Sturmwind, Tasiod. Theog. 
869. in 54 Todalse For avi iveg Uygbv adırwm. Sophoch. 
Ant. 419. besshreibt ihn deutlicher. als einen von der Erde 
od. an der Erde emporfahrenden Wirbelwind, der Staub mit 
sich führt. supü Eiv Zahn r' 5ufpiaröre, Asschyli Ag. 653. 
wo es der Dat. ist; der Genin. Thbeb. 502. 

Tuxddosuar, bey Hesyoli, und Brotiani Gloss. s. v. a. oro- 

value , 

Jxarov, ri, (röxn) Tempel des Glücks, 

Töyxarsg, eia, av, (ruyn) Adv: ruxeing, vom Glücke kom- 
niend, ungefähr, fortwitus, 

Tuxssev, ion. st roxeiv, 

Tuxsios, rö, beylisspchius Illastris u. den Byzastinern als 
Genies erbis, Bast Lettre critiqus p. gt. 

Tuoxäw, davon ruxysw, rerugnum, Il. 27. 748. wadion drawpd- 
giev raruynnüg, der sich Jings des zanzen Feldes erstreckt, 
% v. a. Tuyxasmv dia wärreg wediov. 

Tixn, %, (ruxw. ruygaru) das Gläck, der Zufall, Begeban- 
heit, gute und schlimme: also auch Sieg n. dergl. ruxau, die 
Glücksfälle, besonders Ungläcktfälle; auch Tixn. die Glücks- 
göttinn. Die Formel ayaSsy röxy, zu Anlange der öffentl. 
Dorwnente um Beschlüsse kommt mit dem lat. gucd felix 
faustumgue sit überein, und mit unserm: in Gottes Namen, 

— xueös, gi, göiv, Adr, ruxspäs., (rUxn) vom ‚Glücke kom- 
mend: von ungefähr, glücklich, Aeschyli Ag. 462. dem 
zahıyrogd; entzegongesetit; unglücklich, Aristopk. 

Tuxäsic, tea. iv, von ruxw, ruxm, rauxw, Aor. I. Pass, 

vxidw, röxeg 8. runide, runs. 
unöc, 4, dv, Adv. ruxundg, vom Gläcke kommend, unge 

„hr, Diod. Sie. 4 

Teyxiv, (ruxir) wie ein Adv. fortasse, vielleicht; von un- 

geldhr. 

xevrog wie ein Adr. von ruxüv, aufs Gersthewohl, wiees 

komnit, ds Eruxe, temere. 

Tuxw, s. v. 2. rslyw, ruyxase u. run. Hosych, hat ruxar 
ulüva, dar, Tiyxios, der Varfertiger von Sohilde des Ajax, 
ll. 7, 220, 5. runw nach. 

Tixwv, d, eine Gnttheit wis Tyxy, Strabo 13, p. 879. Athe - 
naei p. 397. Plutai, Pelop. 29. Anslecıa 2, P. 4. no. Wer 
sel. ad Diod. z, p. 252, 

Tö, und rüxs, ingleichen ry, st. rıvi. 8. in rig, 

Tusale, dor ruSache, f. arm, verlachen, auslachen, ver. 
spotten, hahnnecken. Plato gebraucht auch das Futurum rm 
Sarsuaı; davon j 

—acpög, 9, Verlachung, Verspottung, Hohn, Spott; und 

— aoräg, od, 6, Spötter; und 

-arri, Ady. spoutend, neckend; zw, 

— acrımdg, 4 öv, Adv. —rür, zum Verspotten- Verköhnen 
gehörig + geschickt - geneigt. 

Tui, d,s. v2 rwdazuög, Euscb, P. E. 14. p, 739. 

Tıaysog, poet. st. reü akysog, dor. wie rııaw st. row Fund} 
und r&pyeia st. rob "Apysior. 

Toppa, st. rip dpa, s. v. a, rolvwv, daher, Callim, Ep. 49. 
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Tür dor. ar. de, ofrun (Soph. Aj. Bar.) 8. in'rög, auch 
st. cd, wo, Idyll. Theoer. 4.8. dx at. ei. 
Twürd, Getit. rwirdov, ion, st. rd aurd, Toi aured, 


* J T. J 


T, uyprAöv, der zwanzigste Buchstabe des Apliabeta, al⸗ Zahl- 


zeichen 400, mit wmtergeserztem Strichelchen v, 400,000, 
den Griechen nicht ji, wie unser y, sondern wie das 

französische u ausgesprochen. vyıAör heifst es eigentlich, 
wenn es als Vocal ohne Adspirstion -ausgrsprochen wird, 
mit der Aspiratiom ausgesproshen, ist es das Jat. Fam. Bo 
Aristoph. Plat. 896. ist J Ü »in nachgemachter Laut, wol- 
eher das Sohniffeln der Bratenrischer und dergl. ausdräcken 
soll, 

'Tayzn #, bey Sohweinsn die Krankheit, welche bey Hun- 
den »uyayxy, bov Menschen auch avi yxy heifst; zw. 

‘Taylıv, A, sr. sraykv sazten eihige, Athenaci 3. p. 0% 

Talıe wy. al, dia Hyaden, das Siobengestirn, am Kopfe des 
Stiers, deren Aufgong mit der Sonne Regen anzeiste ; Anher 
dr von fa, pluviae, bey Virgil. Aen. 3, 516. vergl. Plin. 
2, 39_ wenn gie suculae heilsen, so leitete man das Wort 
von ig ab, Bi 

"Taıya, 4, ein Maerfisch. Ans den Stellen ber Athonaeus 
p- 329. verglichen mir Acliani h. a, 8. 49. und 13, 27. ver 
murbe ich, dafs'es eins Art von Schollen (Pleuronenctes 
Linnaei) sey; heifst auch darsig bov Arhenaens. 2) ein wil. 
des Tbier dem Wolf und Hund älnlith; Aristor. h. a. 6, 
31. 8, 5. Oppiani Cyo, 3, 263. foled. vergl, Acliani h. a. 7; 
22. und 6, 15. Aristoteles führt den andsın Namen yAdso 

‚an, den Hesych. yavıg schreibt und den Bührynern un 
Phrygerm beylegt. 5. auch Cangii Gloss. in Dave. Nach 
A. hat das Thier eine grofse Mähne über Hals und Ricken. 
Die Hunde soll sie locken und fangen, indem sie die Stim- 
ıne eines speienden Menschen nachahımt; womit man Sparr- 
manns Reise S. 154. und 162. vergleichen kann.  Kponörras 
scheint dasselbe Thier oder eins von derselben Gattung in 

. Aesıhiopien zu heifsen, von welchem Agatharchides der 

 Photius, Diod. Sie. und Aelian fast dasselbe wie von der 
var erzählen. Die Ashnlichkeit mit dem Schweine, wel- 
che in #aıva zum Grunde liegt. muſs man wohl in der 
Mihne suchen. Die geweiliten Frauen im Gottesdienste des 

" Mithras heifsen Jawaı, dio Männer Aioyras, Porphyr. 

Taxridw, sv. a. veride, Hesyoh. 

TauivSıa, ra, nämlich inpk, ein dem Hyacinthus zu Ehren 
in Lacedämon goefeiertes Fest. 

—3idw, der Uyacinıbe ähneln, ihre Farbe haben, Plinii 
37, 5. 

— Sıvoßadas, des, dr 4 (Baby, Parrw) hyacinthenfarbig, 
Xen, Cyr. 6, 4, 2. ‘ 

—Suvog, ivg, wev, von Hyacinıhen, z. B. var. dvSog, Hya- 
einthenblume oder - Lläthe, Odyts. 6, 231. 23, 158. von 

*Tauıvdog, 9, Hyacintlı, ein lacodämonisoher Jän ling vom 
Apollo geliebt, und im Spiele mit dem Diskus (Wurtsohei- 
be) getödtst; aus dessen Blutes oder nach andern aus dem 
Blute des Ajıx die Pflanze desss!ben Namens erwachsen 
seyn soll, in deron Blumenblate man den Namen Ajax, an- 
dre Hyacinıhus, eini;e blofs einen Klagenusruf Iasen. Wirk 
lich finden sich auf zwey Blumen der blauen Schwert!ilie, 
dris foetidiesima Linneei und des Gartenrittersporns, Delphi- 
niam Ajacis Linnaci die Buchstaben Al mehr oder weniger 
deutlich ausgedrückt, welche die dichterische Phantasie so 
verschiedentlich gedeutet bat. Thoocriti Id. 10. nennt dis 
Blume schwarz und beschrieben, yorsrk üde, Melsager 
Epigr. 105. wspbupiy. Naclı Ovids Metam. 10, ist die Blume 
flös nitentior I'yrıo ostro, also dunkelpurpurfarbig, wie ge 
rormmenes Blut; daher die latsinischen Dichter, welche Uanın- 
3:5 durch das aus dem zriechischen \Vorte abgeleitete vacei- 
niam übersetzen, dieses nigrune nennen, wie Columella 10, 
305. a rung hyacinthos, Daher Homer schwarze Haare 
vanıy$iyg aufs: Öseiag, übnlich der Blüche des Hyacinıhus, 


. 


nenpt; daher überhaupt venivSuweg, von der Farhe des Hya- 
einthus,, d. j. dunkel- oder schwarzrorh, und VanınJida, 
schwarzrotb aussehen. Hingigen nennt er 9, 4, 4. cozlestis 
luminis hyacinthum-die blaue Iris, und miveos 16, 100, eine 
andre Art davon. Nicander Athenaei p. 683: vergleicht eine 
Iris, deren Wurzel man nutzte, mit diesem Hyacinth, Teig 
% av Gidyem ayakkeuiuy Uaniv9y aiaary wpogiıne. Man vergl. 
Vofs über Virgils Ekl. 9, 19. u. 50. u. 3, 206, 2) ein’ Edel- 
stein von der Farbe der Blume, Plinii 37, 10. der Hvacinch, 
nach Biumenbach (Handb, d. Natwng.) unser Sapphir. Ile 
liodori Acıh. 2, p. 113. logt ihm die Farbe durig Sakarriar 
ir ayxıßaSei anowihe indousyg bey. — 

Taxαναα zo, d, 4, hyacinıhonartig. 

"Taräog, da, dov, contr, Uakoig, 5. v. a. Ualıag, Clemans 
Paed, 2, p. 19x. von Glas, wie xipawog, arpapoik u. 0 we 

"Tarn.H, für daiog, Hesych. u. Suidas;’ zw. - 

—Aigw, wie Uskog odor dem d. ühnlieh seyn, Hesych; 

—Aıvagı iv, oo», von Glas gemacht, gläsern. 

a bag, 4, Fem. von vakirng, yä, Glnserde, zum Glase 
gehörig. ’ : 
—Aosidng, dog, ö, #4, (#dog) glasartig, durchsichtig wie Glas, 
bey Theophr. eine Steinart, unser Topas od. Hyacinth nach 

U. v. Born, h . 
—Aösız, öscca, 6av, glasühnlich, glasırtig; gläsern. 
"Tailor, %, bey den Arrikern und Iorern, sonst auch Fakag, 
9 in den Altesten Zeiten bedeutete es Beinstein und andere 
urohsichtige ilirze oder Gummmiarten, viell. auch Arten von 
Lack ; spätorhin Glas; auch Krystall. In der Stelle des Ari- 
stoph. Nub. 766 wird daAog genannt Aideg Biabavdg, ap’ ie 
73 wip deroussz der Scholiast nennt es einen dicken, tunden - 
örpar von ÜÖakeg, den man mit Oel bestrich, in di& Sonne 
legte, dann den Zunder däran hielt und so Feuer anzündete, 
Er scheint den Krystall eu verstehen; aber die Art. das Feuer 
anzuzänden, erklärt er ganz unreoht. Auch gahören die Stel- 
lon des Plinius 36. Sect. 67. und 37. Sect. I0. wo von glü- 
sernen, mit Wasser gefällten und kıystallenen Kugeln die 
Rode ist, womit man wie mit unsern Brenngläsern sündete, 
nicht bicher. Aristoph, verstand einen Beennspiegel von 
Kıystall oder Bernstein, wie die Stella des Theophrast vom 
Feuer 3. 436. ars iv rot HAion Dür Arroısı va dvanıassı dro 
rüv tiv — rt auvegk yiyvaraı ma)Aov avaniliussor — Wera 
ra mv adprimmipmal an Anerörgrı diadusuenov aig v3 dnuauiia du- 
vera kaltıy. damreraı de amd Ta wg Cihou ndi ded rot zak- 
"ou nal Tod apyuipov rolwov rıyk ipyaasivram, Es waren Stük-- 
ken von hohlen vechtwinklichten Kege'n, in deren Axe 
oder Mitte‘ man Zunder legte, der sich von den vom Rande 
zurückgeworfenen Strablen entzündet. Ehen so war das 
enaßiov, womit die Vestalinnen zu Rom das Feuer anzün- 
deten, wie Widder Comment, Academ. Palatin. Vol. 4. go 
zeigt hat. Herodot. 3, 24. nennt zwar Üaker, aber er ver 
tteht darunter ein festes gegrabenes Steinsalz in Aethiopion. 
Das Glas selbst mag er wohl unter einem andern Namen 
haben; und ieh vermuche, dafs sorguara Aldıya xurk al 
x usa, 2, 69. wo sie vor dem Golde genannt werden, vom 
se zu verstehen sind, welches im Anfange sehr hoch ge- 
sollitze ward, und im eirentliohen Sinne den Namen oinss 
geschmolzenen Steins, Aifev gurig, verdient. Diesen letz- 
tern Namen, enödev Yuräig Aideu, hat bey Athenaeus 10, p- 
432. ein viel späterer komischer Dichter ; aber dieser wollte 
blofs durch einen fremden Namen die geringfügige Hand- 
Jung heben, wie Atlı. sclbst bemerkt. Wenn also das Glas 
anfaugs xurg ASec geheilsen hat,.so ist der Name Valor erst 
nach Horodots Zeiten ilım beygelegt worden. Dieser scheint 
überhaupt griechisch, und von üw st, xuw, giefsen, schmel- 
zen, abgeleitet zu seyn; wonigstens sind alle die minerali- . 
schen Körper, denen man den Namen Yalcg in den verschie 
— Zeiten beygolegt hat, schmelzbar und fJliefsen in 
euer. 
Takoräxvng, cv. ö, (rixum) Glaskünst'er, Glasarbeiter, 
—Aovpysiov, rd, Glnshüre, Workstatt cines 
—Aovgybg, d, (doyev) Glasarbeiter,, Sırabo. 
'T re 5. Gmkäog nach, ° 
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Tariyxpougsös #4, glasfarbig, Leonidae Tar, 9. "Tppie, %., Aristot. h. ar 9, 19. ein nächtlicher Raubvogel, 
‘“Tariw, zu Glas machen, in Glas verwandeln ; zw. 2 en einige mit dem ruyyl für einerley hielten. Die Medio. 
—hWäng, Hifı dr > 5. v0. VaAondig; bey Hippocr. odpor ü, Handschn und die alte Uebers. haben zwyi, viell. züiyyı; 

8. v. 7 a wie xuaög boy Praxsgoras nach Galen, ein zweif, Vogel. . i 
Samen ü nlich, TBefede, dor. at. poll 

— Anna, ro, (Unbw) die Verglasung des Augen, das Glasauge, | "Tpgınua, ri, (CB —— Beleidigung, freche 
eine Krankheit der, Pferde, Hippiatr, RE oder muthwillige Indinng, Xen. . 

an 7799 En (“y) wie Glas aussehend, glasartig, I 1 2.7770 u ug —2 — — ee met 

spi1. ‚ williger - velhaftor - geiler- (Arıstoph. Nub. 2067 ) unbe- 

TBAZ«, f. dew, (iA) nach Suid. sieh erbrechen, speien, scheidener Mensch. 8. 34 und Ußgidw; bey Xen. Cyrop. 
weil man daboy cinen Buckel macht. : 8, 5. 62. Twwog, wildes Pterd; davem 

TBBAAMAAG, contr. st. ümBallw, Il. 19, 80. —ierıdm, (vBeerag, wie soßıerıaw von eedirras) sich über- 

-"TBög, 4, dv, nach aufsen gekrümmt ; bucklicht; Oppos. Asp müthig bezeigen, Anacreon Aıhengei p. 427. zw. 

dig; wahrscheinlich mit «ußög einerley. —ıarınög, 4, dv, zur frechen od. schimpflichen Behandlung 

Tßogs, ö, die Krümmung nach aufsen ; Buckel-des Kamels u. ——— ehe dunyyrıg, Erzählung einer Beschim- 
die Schwielen'am der Brust und den Gelenken der Fufse. | Pfurg. Hıonys bal. ER 
Aristor. h. a. 2, 2. Das lat, gibbus, gibba, gibber ist daraus | ” Pd ie —— —— — er er 

emacht; davon handelt; aber Äen. Cyrop. 5, 5. 44. und sonst gebraucht 

— ö&, nach aufsen krammen, bucklicht machen. * er —— u. Superl· at. ÜBgiarig, oder üßgsörndg, über- 

"TBeifws f. jew (ÜRgıg) nentraliter, ich bin- handle- spreche *— IB» > ausge'ässen, ig u % W- 
übermütbig - frech - wollüstig - geil, im Gegensatze von aw- | _ '""@'®r ’ aa res vB — Be ch 
Oporiw, Xeon. Cyrop. 8. I, 30. vom ausschlagendem Pferde, —26 hl zw. Gas a M. hat dafür Üßgıerg, 4, an meh- 
‚ Cyrop. 7, 5, 62. enusia üßgıowiva, Eur. Phoen. 1128. st. Ursgg- |, vern Stellen augemerkt, RK 
Oava, stolz, prahlerisch.a. Vom Uebermuthe aus Sättigung [| ,TPwmas ro, (UBöm) 8. v. a. Üßog, w. m. m. Br. 
und Ueberflufs entstehend, Aristoph,' Ecc!. 664. iwadav sim | IT Bweisı aus 4, das Krümmen oder Bucklichtmachen ; s. v. 
undävrsg ÜBpilwnw — oöx UBgisiras Paukmg aübeis elrw ry ya- a. üßog, Buckel. . 
arpl nchaadag, so am Magen gezüchtiget, wird niemand | Tyria, #, 5 v.a. Jyisa. Eine ältere Autorität kenne ich 
leicht mehr den Kitzel srüren, mıutbwillig zu handeln, Man nicht, aber Schützens zw. Ausgabe hat Aeschyli Agam. 995, 
sagt ÜBpiduw rıyda, auch sig riva, als zig reg Saoig, Aristoph vysiag für Uyırlag gesetzt, ‚ 

Nub. 1306. sich gegen die Götter frevelbaft betragen. Br|'y,,42w,f. sew, gesund machen, heilen; pass. gesund wer- 
"sagt auch Thesm. 903. üßguguäve räg yvagoug, entehrt und | den, genesen. —— 2. 
aut die Barken geschlagen. Plutarch, 6, p. 564. olav Üßgıv 
wpög Huag Oßpinav, in ewv Amaripmv ußeilourav, Demosth. p. 
1182..die von unserm Vermögen schwelgt, von übertriebe 
net Pracht Ödär Schwelgerey steht oreAy UBerauivn, Xen. 
Cyr. 2,4, 5. Acliani v. h. 2, 32. Der stammelnde Appian. 
sagt zweymal ı raw — (sörvxiav) üBpidev, und in 
demselben, Sinne raig aurgafiarg üßg. durch sein Glück über- 
möüthig werden. Die erste Bedaut. mochte seyn Lebermacht 
und Gewaltchärigkeit üben. 8. in Üßeır, Aeliani b. a. nennt 
des Weines Gähren und Brausen olveu FBpi, und irgendwo 
wird vom austretenden Flusse üRpigew gebraucht. 

M Beıoradiw, ü, bey Hermogenes p. 202. vro Gregorius im 
Commentario p. 930 richtiger dsvoradiw hat. 

"TBgıg, wg, #4, übermächtige Gewaluthätigkeit, Freovel, Um 
bermuth; für röAuyum, Soph. Tr. 886. Muthwillen; Geil- 
heit, Pind. Pyth. 10, 55. Xen Anab 5. 8 3. Hoflart, Schwel- 

erey, Luxus; u. daraus entstandene schimpfliche u. schmäb- 
sche - übermüthige- gewalubätige Behandlung anderer; also 
Sohimpf, Beschimpfung, Schmähung, Schmach; Schande, 
Schändung; Unzacht, Hurerey, Ehebruch; Homer gebraucht 
von den übermätl:igen u. gewaltthitigen Freiern der Penelope, 
welehe des abwescuden -Ulysses Vermögen verschwelgten, 
ürsgßıog und arasfeiog Üäpig, u. einer davon Antinous beilst 
ÜBew dxws; anderswo üpens Umspyvopsövrww u, rüv Ußpis ra Pin 
re Einmal setzt er ihr die sivopıa entgegen; wie Hesiodus di- 
ug 8 umip ÜBprag lexer; welcher auch xaxav dsuräpn mai Ußpiv 
(statt Üpgıerav) avipa nenut, seyay, 198. Hesiodus settt Üpgıv 
EpaAkuıw dem dings ande entgegen, und verbindet apyog sp- 
ya nei Üßpns, und so sagt auch Homer von plündernden: 
Kriegern Üßos: ailavrag dwiewäusver ins eDw, Odyss. 14, 262. 
Also ist wohl der älteste Begriff Gewaluhötigkeit mit Ueber- 
macht verbunden und daraus entstanden, üßps walde, 

“ 'Schändung der Jünglinge, Isocr, Pane. 32. wımpdenuy ro aür 

pa Hd" ÖBps, und ÜBpw red aüuarog wırpacnus, Acsohines 
or. P- 5. u. 26. In der Demokratie zu Athen war Epos vi | —acia, H. (üyoadw) Feuchtigkeit, Nüsse, 
og und diny oder ypaph, Gesetz und Klage, eine der wich- | —acua, ri, das —— * Feuchtigkeit, Hippocr, p- 
ringen —— dumm Tone en 5 Sırale —— 268. i j 
lich den Tod, wegen schimpflioher Behandlung eines freyen | 'T üv, övog, #, 5. v. a. Uypasia von Uyelm, 6. Vı a. Uypm- 
Bürgers. Den Procels entschieden — dergleichen 2, Miesost. p. 598. 7 — 
labrie Demosthones gegen den Midias, und mehtero. Die |'T yeoßarns, ou, ds (Baiva) im Nassen gehend, im Namen 
Ableitung von ürie ist die walırscheinlichste, , lebend; daven —— 














—aive, gesund scyn; bey Verstande seyn; gescheidt seyn; 
Uylave, vale, lebo wohl, Adimı, ei re 165. 7 

- Kr (üyıaive) die Heilung, Themist, 

- acun, rd, ui. a, anıcua, Suidas. 

—— 4. dv, oder Uyiaerdg, (Uyiada, Uyıava) zu heilen, 
eilbar. 


—aorınög, 4, öv, heilsam, gut heilend, 


YTıyisıa, %, (üyi) Gesundheit; 2) Göttinn der Gesundlieit 
oder der Heilkunde; Pgevär, Aeschyli Bum, 524. mens sana 


et integra, - 

—£rvBg. 4, 5, Adv. —vög, gesund, d. i. der Gesundheit zu- 
träglich, als xwefov, Xen. Cyr. 1, 6, 16. wo wir auch sagen: 
gesunde Gegend, Mem. 1, 2, 4. 0. 6, 5. 

‘"Tyınpös, ga, pöv, Adv. Uymgärs, u va. das vorberg. Hip- 
porrat, 

‘Tyıng. des, ö, 4, gesund, wohlauf, munter; übergetragen 
auf andere Dinge, unverschrt, ganz, wohlbehalten, unbe- 
schädigt. richtig, wahr, -echt, gut, nützlich; die Form 
Uyızig, ivrog, Pindar. Olymp. 5, 33. ist böotiseli, wie suyavalg, 
ayıvalg, 5. über des Hesych. ispäss und Horti Adonid. p. 
209. wie wiveg, Aißarg, Heraclides Eustathii p. 1408. u, xa- 
ein, Etym. M. 

'Tyınzuyia, 4, damit erklärt der Scholiast die ayrıduyia &c- 
schyli Pers. 540. ganz falsch. 

—oroıdm, (Üyıh row) heilen, Diod. Sie, 

Tyısw, , 8. va. Uyıadw, Hecayel, 

*Tyıag, Adr. von dyulg, w. m. oa. 

"Tyıwrapog nolonivrag st. üyuisrepeg, Söphron. Etym. M. 

"Tyea, 9 8. vn. Ialarsa, mach rgaßspä at, y5 gemacht, 

ristoph. Vesp. 678. 

— à feucht oder nafs seyn, Hipp. p. 517. 

—aiym, f. avö, nals machen, benetzen, befeuchten; davon 

—avsıg. #4, das Benetzen, Anfeuchten. 
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7 goßirinögs J. öv, Zw&, Plato, im Wasserlcbende Thisre, 

—ÖPBıog, ds 9, im Nassen oder Wasser lebend; auf dom 
Wasser, von dem Wasser sich nährend, ein Fischer, Non- 
nüs, . 

moßdkog, ö, #4, nätsend; eigentl. nafstreflend, Eur. Fr 3. 

-odypiny, Hu verst, raxay. das Jegen im Nassen, d. i. das 
Fischen. i 

—ordAeuSogy 8, 4, im Nassen oder Wasser gehend» wan- 
delnd - lebond. 

—oriQakos, Ös (uebaiy) Nafskopf, ‚nafsköpfg, Alexander 
Aphr. u. Procli Paraphr. Ptolem. p. 237. üyponspakoı, schei- 
nen diejenigen zu seyn, welche die Krankheit’ üdgonipekor, 
den Wasserkopf, baben. . 

onoikıog, 5, %. (nokia) mit- von weichem oder flüssigen 
Unterleibo; dem hartleibigen entgegengesetzt. 

—ondAinpım, ra, d. i. uyp& noÄkoupie; zw. 

oo ähhr, dog, 6, 4, (mähog) mit weichen- zarten- gelenkigen 
oder biogsamen Gliedern, Xen. , ] 

—suvpo», rd, d. i. Uyptv mügev, Hüssige Salbe, Astii 16, 
cr II4. 

—Svoog, eontr. üypövaug, d, 4, weichsinnig, xivaudos, Pollux 
6, 1228. 2 

—Äirıcaov, ro, d. i. Uyok viren, flüssiges Pech, Schol. Ni- 


candri Alex 116. \ .. 
—oro1ög, ö, #, feucht machend, feuchtend, Plutarch. 7, p. 
436 


ordeuurog, ö. 4, nals wandelnd oder nafs, Orph. 

—oropiw, ü, ich gehe im oder durchs Wasser, durch das 
Nasse. 2 

—oröpog, ö, #4, durchs Wassor- Mcer- Nasso gehend, 

‘Tyeds, o%, pöv, nals, feucht; daher Müssig, üygöv AAnıov, das 
Ense Olivenöl, dem festern Thierfette —— — 
8, Aira. flielsend, weich, biegsum, gelenkig; beweglich, 
veränderlich; öbSahpig, ein schwimmendes oder schmach* 
tondes Auge. Uypä, ion. üyga, das Nieer, der rgafeoa. dem 
Lande entgegen stehend; Il. 24, 908. 24, 341. sagt: vyga ni 
Asußs. ro üyptv oder ra üypz, die Feuchtigkeit. 5. in im 
die Ableitung, und in Uypörmg. - 

Tyebonpxos, d, #. (cigf) von weichem- zarten oder 
schwammichten Fleische, 

“Tygörng nrog, 4, Nässe, Feuchtigkeit; Flässigkeit; Weichheit; 
Biegsamkeit; Gelenkigkeit; ——— erunderlichkeit. 


rAv Uypiryra auröv rau rg roig gdorg sig dAscv wpoayayı- 
e3ar, ihre Weichberzigkeit, Lycurg. p. 162. üypöryg Biov 
p- 208. Sc ol. 


Hosiodi Theog. p. 249. m. wepl rüg Uldoxäs uypirys.nal da · 
YiAlua, Plutarchi Cim. 3, 

—orpaynkog, ö, 4, mit weichem oder biegsamen Halse od. 
Nacken, 

—orpoPenög, 3, dv, von der Art des oder gehörig- eigen 
dem üUypörgePag, im Feuchten sich nährend, 

—5BS9aAuog, ds H, der flüssige- weiche- bewegliobe- 
schwimmende- wollästige- geile Augen hat. 

"Tyed5pIoyyos, ö, #4, Adyuvog, Annlecta 2, p. 271. zw. Bed, 

sahne mit nasser oder weicher Rinde, Geopon. 

—sboırog. ö, Hs 8. vi a. Uyporöpag, Lycophr. 88. 

—odung, ö. #4, Adv. üypopuüg, (Buy, Uypöz) von nasser Na- 
tar, anch überbaupt s. v. a. Uypög. i 

Tyessew, ich benetze, 5, v. a, Uypaise, Aeschyli Ag. 


1340. 
(öd44) wälsrig; boy Hippoor. p. 84. was- 


und Big dypds #. v. a. dowrie, At be 6, 


Tdaiiog, ia, ir, 
sersüchtig. 

"Tiarorim, , L. L. st. Ubaroworiw, w. m. n. 

Tiapäs, dos, 5, #4, wässericht; verdünnt, geschwächt, 
schwach.. 

eier: #4» (üdapds) das wässerichte Wesen, Clemens Pacd, 
2, p. 169. 

"Tdag, rö, Übarog, 5. v. a, Sdmp, davon die Ableit. alle, 

—S 6, #» (oriym) widog, der das \Yasser abhalt, 
Autho . 


fl 


— 


TANHE 


Tiaraiva, übareivoua, yuvainız Öaramoligar, bey Hippoor. 
wassersüchtige Weiber, (wie vbaramöusver, P. 2008.) oder 
die wälstichtes Blut oder Reinigung haben. 

—rnyög, ö, Wasser fahrend - führend - leitend. - 

—rnpög, gas piv, (Dar) uewaris üb. wie oiyypis von olvor, 
Wassereimer, Acschylus Pollueis 6, 23. 

—rıvog, ö, 4, von Wassor oder mit Wasser gemacht; wälßs 
richt; ayıuy, Theophr. de ventis p. 403. bey Hippoer. ser. 
Er ©. a. vbaramög. Theoer. 98, 11. Ppany, feine Frauenklei« 

er. 

—rıov, rö, Dimin, von üswp. s 

"Tdarie, idog, 4, Wasser- oder Fettblase unter dem obern 
Augenlide, Pauli Aeg. 6, 14, Ä 

Tdarıepög, 5} (üdaridw) das Geriuseh von Wasser im Kög- 
per des Wassersächtigen, Caolii aur. M. Chr. 5, 10. 


—rdsızg, duoea, dev, 8. v. a. das prosaische Udarddys, w. 


mn. 
—roSpipuwv, ovog, 6, #1, (reide) vom VVasser genährt; im 
Wasser waslsend + lebend. 


| —rönkverog, d, 4, (aAdlw) im- mit Wasser abgespült, ab- 


gewaschen. 


—roriyyäiss d, q. Anpa, woran das Wasser schlägt, iani 
Cyn. 2, 142. wo die Ausg. üdaremyy. hatten. En Our 

—rorocia, A, (wir) das -Wassertrinken, 

—rororiw, Wasser trinken; von 

—rorörng, ö, 8. va. Ubporirggi Athenael 2, P. 4% 

—roßreyäs, 5, 4, (eröye) das -Wasser-abhaltend, Analecta 
2, pP: ara. . 

—roorepäg, ö, 4, mit Wasser umgeben, Archostratus Athe- 
naecı p. 304, 

—rorpsPäg, dos. 0, 45 85 v. a. ÜbaroSpiupwn ‚ 

—röykoog, ds Hr (xAdn) dv. a. Ubardxhupsg, wastergrün, 
werden in den Handschr. des Hippocr. schon nach Galens 
Bemcerk. häufig mit übaröxekos, 6, #, (x:AH) gallenwälsrig, 
und übaröxpoos, ö, 4. (xeba) wasserfarbig, verwechselt. 

—riw, ö, wälsrig machen; vbaroupevog, wassersüchtig, Hip- 
pocrat. 

—rüdng, 209, . 4, 8. V. 4. Udadlog, wälsricht; wassersüchtig, 
Hippocr, 

Tbeim, st. Um, Callim. 

Tiepaivw, (Üsgeg) die \Wassersucht haben, Hippocr. p. 563. 

— piagıg, tw, #4, Wassersueht; von " . 

— pıaw, ü, (Üdsper) ich babo die Wassersucht, 

—pınög, #5, 59, (Bösgsg) wassersüchtig. 

"Tdapog, ö, und üßspeig, ö, bey Hippocr, s. wa. Ölemp, die 
Wassersucht. Von böw, wie Uypös, üyıpög, von Uyw ge 
maclıt, 

—oödw, bey Hippoer, p. 61T, Üdepoüeda: 5. v. a, Ubapaivw, WW. 
m.n. ° 

— ohbng, 206, 6, 4, 9 v. a. Gdrpenög, wassersüchtig. / 

‘Tdiw, ö, singen, besingen, rühmen. $, üdw, 

"Tag, dor. d, 4 5. in dm. ; 

‚Tdviw, nähren, Hesycbius. S. d. flgd. 

Tövng, ou, & davon Läyas dyyorou, eürreodsr; und Übung, adig, 

&ursıgsg bey Hesyoh. welcher olıne Zweifel aut akoavdıg 

zielte. Il. 20, 207. heifse Thetis »aAdıridnaug adoaudıq, 

und die Meerkälber Odyss. 4, 404 »irodes madd; "Adoouduyg, 

Apollonius 4, 1599. are sa Dionus 5 Nypfx Süyargız dwindsi- 

eve’ Aloaudvar, welches leızie \Vort der Scholiast als Adject. 

d. Sakasaımı erklärt, So hatten auch im Homer tinige add- 

ordva, für dis Meer erklärt; aber Callimachus hatte nach 

Eustath. p. 332. eine Nercide überssudry gemaunt; u. diefs 

ist die ungerwungenste Erklärung der jetzigen Lesart. He- 

syoh. folgte denen, wolche aAldewöveg, dlossdey durch Salie- 
erg oder akög sayovog erklärten, und viell. von aAdeuvor für 

&rıog ableiteten. Diese mochten wohl auch die Trüffel dösov 

verglichen haben; vielleicht gehört auch hisher üdseiv, rga- 

Gew, aufe, wgußeıs boy Hesych. Die Tochter des Tauchers 

Soyllis bey Athenacus 7, p« 296. "Tövy soll aus Pausan, 20, 19, 

Kvasy heilsen. 


z 
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"yayavı ro, auch ofdusv, {ndiw) Trüffel, efsbar; von der Gat - 

tınm, wovon Hirschbiunst und Bovist, Lyceperdon tuber 
‚Inne bu 

— rd, Athenaei 2, p. 62. u. Hesych. eine Pflanze, 
weiche über den Trüfeln, vdsa, wachsen und sie anzeigen 
soll. 

Tisyeräg, 6, #, aus dem Wasser entstanden - orzeujt, 
Orgli. — 

"Yhag, zog, rd, das Stammweort von und s: v. m Üdwp, näm- 
lich eıst.ldsg, woron swdor gemacht ist, Feuchtigkeit, Was- 
ser. also auch Schweils; wie rinpap, ränump. 

"Tdon,%, Wasserschlange, hydra, auch übgog. 

—ayaysiov, To, Wasserleitung , Strabo. 

—_.oyayiıa, &, ich leite das Wasser, Strabo 23, p- 914. 

—aywyia, a. das Leiten und Führen des Wassers; Wasser- 

ung. 

— d, 4. Wasser leitend -führend; 2) ⸗2. v. a. —yw 
yaov u, — Apian, rd, bey den ıxz, 

“Tioaivw, bewässern, benetzen; Xoas übgeivav rıri, Baur. Iplı. 
Taur. 163. waschen, baden; im Medıo sialı baden, Odyss. 

4 750. 17, 48» 

*Tipaiog nal xepaaiog, Nicetas Annal, 2, 5. zu Wasser und 
zu Lande. 3 

“Tipakicıa, sv. a. d. Agd. aus Gloss, übgakeria bey Hosyalı. 
im Ubpöpuäng. , 

= ahäryg. 00, 8, Wassermühle, Sırabo 12, p. 834 

arm. 4, Salzwasser, Glosse. St. i 

—ägyvgog, 3, das künstlich bereitete , aus dem Zinnobererz 
gezogene Quecksilber, da das natitmlishe oder gediegene ap- 

gas xurög hiels, weil es an Farbe dem Silber gleicht und 
üssig ist. 

“Tigäpraf, d, sv. a. mAhypulge, Simplieius ad Aristot. de 

oelo ps 127. b. j j 

3 Eh der die übgauAg, Wasserorgel, spielt, 

— auäydıg, Ar St Ubgaväıg, komme in Simplicius ad Aristot. 
Plıysica p. 160. a. vor, vögauAsug aber in Nicomachi Geras, 
Music. i 

"Tögavkıs, dpi Hr Wasserorgel; aukös, Üwg. Athenaci 4, 
p. 174. z 


134 a, 4. das Wasserschöpfen, Wassenholen, Wässern; das | 


asser selbst, Spsing aravısurye, Died Sic. 

Thosiev, ion- üubeniov, rö, (vbossw) WVassereimer, Schöpfkan- 
no; 2) ein Ort, wo man Wasser schöpft, Brunnen od, Röhr- 
wasser; auch übeiov, Strabo 12, p- 339. 

‘Tioikasov, ro, Oel mit Wasser gemischt. 

"Tipsvma, ro, (idosiw) der Brunnen, der Oit, wo Wasser 
grschöpft wird, 

URHG, 4, das Wasserschöpfen' oder -ıragen, und Begie- 
Isen. 


‚—suräc, 6, der Wasserschöpfer, Begielser. 


—ıUw, (Gag) ich schöpis- trage Wasser; im Medio, ich 
sohöpfe und hole mir Wasser. 

“TapyAög, dr öw, (übedw) mals, feucht, wälsrig, Odyss. 9. 
133. 

— ds ve m. Übgoxdos win vb. Eur. Trunk von 
Wasser, F 

"Tigia, 4, Wassereimer, \WVasserkanne; Toedtenurus, die Ge- 
beine darin zu sammeln, — —— 

rar, adog.ı A, »Vady, Wassernympbe, ' J 

das Wassergefäls tra- 


end. 
irien rd, Dimin. von Sdwp, ein wenig- ein klein (Wasser; 
2) 8. v. 2. vögsicn, 
—ia#9, 4, Dimin. von ülpie, Arhenzei p. 438. 
Tdpoßarındg, Hd dv, 8 ve 2 Vyyißs Athenacd p. 99. 
Band. dur dr, hr Ve a Yuxgsß. Pollux 7, 56. 
= öyagovs rö, Garum mit Wasser verdünnt oder bereitet. 
—oyarrwps 9, #, der die Bauohwasiersucht hat, Maneıho 
2, 153. 
—oyvöorws, der das Wasser auffinder und Brunnen zräbt, 
Geopon, 
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TAFOZITIONAA 


* 
Tbopoyavınds, am wiv, (—yioc) anuin, Zeichen eines VVasser 
erzeugenden Landes, Geopun. 9, 5, 16. . 
—odönag, d. 4, (dixoua) Wasser haltend, j 
—odoswor, 6, 4, im Wasser laufend, schwimmend, Orph. 
hym. 23, 7. wo andre vöpobius, im \Wvaster hausead, ha- 


en. . 

—osıd45 6, (eldos) wasserartig, Rhesi 353. in Gestalt von 
Wasser. 

—örıg. 6. 8098, %, Eur. Hol. 355. vor: dran, aguatices, 
wäfsrig, wasterlicheud. - . 

—o8nun,H. Wasserbelälnifs, Arhbenaei 5. 

—oßd4pia, %, , Wassorijngd oder Fischerey, Aelisni h. a. 
15, 11. 

—onäksudog, ds a, I. L. st. Uygondhsußeg, Orph. hym. 20, 3. 
sv. a, Uygarsgaurog oben. 

—onidakas, 5, oder rö —Am, Celsi 4, 2. der \Visser- 
kopt; eine Krankheit des Kopfs. Dasselbe scheint Uyprnip. 
zu seyn. 

— J. Wasserholenbruch:; davon —wnhmdr, wu. aim, 
zit einem Wasserhodenbruch behaftet, kydröcele, kydroce- 
iens. 


—ipavrıgs 64 #%s der- die aus dem Wasser wahrsagt, 
Strabo. . 

—pmasreuräg, 6, (kasresiw) der Wasser anfsucht;s davon 
die Kırust es nufzusuchon vögewasrsuring, verst, ray, heile, 
Geopon. 

—ousbovre, %, (adar) Wasserköniginn, Batsachem. 19. 

— omikaspor, 5, %. im Wasser wohnend. 8. xöußg, no. 2, 

—önrkı, erog, 6, Honigwasser, eine Art von Meth. 

—omirpiay, vi, brä vöprmergimm, Theo ad Prolemaeum 5, p, 
4 eın Gefäls mit Warsot zum Messen. 

—djsunkhov, rö, ein Trank aus unAsuakı, mit Wasser gemischt 
Diostor. 5, 30. Artemidor, 1, 68. 

— ori yhg das. 6, 9. (ayvum) mit Wasser vermischt. 

—ösuukog, ö, Wassermühle, Hosyoh, übgoaväy, dr Gloss. St, 

— ovoaudomas, olası, Wasser sich zutlieilen lassen, Luciani 
Lexiph. zw. Bedeut. 

—otapaetraraı, öv, ol, aguarli, sehr zw. 

—orirTapı, dw, Tö, Waiserpeffer, Dioscor. 2, 198. eine 
Pflause, polysonum hyıdropiper oder perticeria Linnaci. 

-orscia, nn. iwösıe) des Wassortrinken, Xen. Cyr. I, 15, 12, 

—sroriw, ü,f. yrw, Wasser trinken; von \ 

—orörgg, vu, 5, (md, wir) Wassortrinker. 

"Tigefpda, 4, und Üdgepda, (ü:4, Fäwg) Wssserrinne; Canal, 
Arisıoph. Ach. 922. Gosse, Schleuse, ibid. 1196 Vesp. 126. 
wo man es auch von der Dachrinne, Dachtraufe erklärt. , 
Nach dem Schulisst. ad Asch. heifsı os muelı Ügegpss, und 
bedsutet au-b IPaAıg wirga, eine verborgene Meerkippe, 

"Tiopoppdos, 6, Wassercanal, Aleiphr. 3, Ep. 47. 

"Tdpog, 5, Wasserschlange, wie ge, Artemidorusn 4. 56. 
nennı als k'eine Tiere neben einander Pulsyyız nal Ubper 
xai gaupel. Diefs möcen audre Tiere seyn. Der Ölgag, Ae- 
liani b, a. 26. 8- Ansiani Peripl. Ersthr. p. 92. 23. 31. Flinii 
6. Sect. 26. gehört in cie Bausung Hydrus, weiche ich be» 
schrieben habe Histor. Amphib. Fase. 1, p. 235. segq. 

—oreÄyvirng, 6, Wasserselenit, Damascins Photii p. 1066, 
beschreibt ihn r3v Übarı rayyöneoy ara dupalvoyra riv uyvi- 
ano, der also wie ei: Opalim Wasser durchsichtig ward 
und einen Halbmond zeigte, 

—co7no-ie, ü, Wasser aufsuchen; davon 

—oguorindg, zum Wasscrsschen gehörig, das Wassers, ber 
trelfiend; —un, 4, vorsi. rixuy, Geöpon. die Kuust, Wasser 
aufzusuchen, i 

—orasrioy, rö, cine WWasserprobe, Syoesii Ep. 15. Instru= 
ment dazu; 2) Amzcige auf Wasser; Kunst Wasser aulzu- 
finden. 

—orudwog, d, ein Wassersucher, Brunnengräber, 

—Lborovda, ri, Opier, vobey die Libnson mit Wasser, 
pahiseosda, mit Honig, dariererda. mit Oel, eiviersön, 
mi Wen geschah. Die ersiom bıeßsen sonst auch vgpakıa; 
von ormwöy, Tlieophrass. Ponphyr. Abst. a, 20. 


TAPOZITAEIMOE 
"Tipowrdsinag, d, 4, von od. mit stehendem Wasser, rörsg, 


Dioscor. ö j 
—oorKcıoy, rö, stehendes Wasser, ein See, Teich, Menan- 
der hist. ' r f z 

-ıoraräw, roüg Übposreroumivoug rbroug, yadvpwaag, bey 
— in dfıöloya, Eogenden wit stehendem Wissen. Süm 
© : f - 
— ars, ö (lorym) Wasserwäger, Wassorwage, Proclas 
ad Hesiod. p. 133. b. 


-)o * re urn, 00, 6, (Sefpaivw) Wasserriecher, Aleiphron. 
3. En. 68. 

— aröxog, 5, #, (rixro) Wasser gebärend - gebend, Beywort 
der Quelle, Apollon. Rhod. . . 

—ohauryg, ou, 5, (Daivm) der verborgenes Wasser aufsucht 
u, anzeigt, zum Brunnengrahen; davon 

— #4, verat. rixun, die Kunst, welche dieses 
ehrt, ; 

— oVoßia, A, die Wassersebene auf den Bils des tollen Hun- 
des folgend, 

—oboßıaw, (—Boßia) ich habe die Wasserschone. 

=obeßımär, (—Pößo) ag übpepoßmir 3. v. a. —obe- 

4, . 

I. Dößags, 6, #4, einer der die Wassersehene hat; 2) s. v. a. 
übeoboßia, die Wasserscheue, Diosanr. 7. Prasf. uyrw rıpr- 
zarrwnöruss Uboodißw. Die Lesars ubgoPißas, ö, st. UbgoPs- 
Pia, Piutar. 8, p. 915. und gı19, zw, 

— 0 Dopiw, .ü, F heu, (— hip) ich wage Wasser; da- 
von en 

—ohogia, 4, das Wassertragen; ein Feat, rk UbpoPögıa, zu 
Aegına, Schol. Pind. Nem. 5, 81. 5 

—oDsR0L dr (Gäge) Wasserträger , Wasser tragend, 

—oxapäsı a, 6, 4, des Wassers sich freuend, gern im 

oder auf dem Wasser lebend; davon üöpöxapız, Batrachom. 

225. 

0100, %, (Xiw) Wassergraben, Gosse, Hesyab. 

—oxo1iov, rö, Brunnen, Cisterne, Menandri Exserpta p, 
224. und Suidas Kaben —yıioy, wabrscheinl. falsch. 

—oxosüs, dmg, 6, Wasser gielsend; Wassermann, als Ge 
stirm. 

—oxön, 4, Wassergnfs, Wasserleitung. 

—ox506,6, 4, Wasser giolsend; s. v. a. —yorig. 

—ixureg, 5,9%. mit Wasser begnssen, wöArog, aus Non- 
nus, »ehvar Übpoxvroig, Eur. Cyel, 66. mit Wasser flie- 
fsend. 

"Tioiw, ü, A L. at. idw, aus einem Druckfehler, bey 
Sıeph. 

“Tioubng, eng. d, #, wälsricht, nal«, feucht, 

—urıaw, & (ldgepı ich habe die Wassersucht., 

—wrinöt, 4.0, wassersüchtig, zum Öigwy gehörig. 

ur hd ren de Apd 'ppoor. zw. 

— roridäg, sr, (Üdewyr, eidg) wassersüchig; od. von der 

“Art der Wassorsucht odıs Wassersächtigen. 

"Tipwyp, 3. die Wassersucht; a) der Wassersüch:ige; 3) un- 
reine Tiüssigheit, vom. ixüp, Hippoer. Die Form eigt 
ein Collsetirom an, wie ın aluahuıp, Sumalup, aha, 
worin man au nicht sacben darf, R 

.*"Tiw, davan g wöhniicher udiw, übsiw, singen, erzählen, be- 

singen; davon Öpvag. Gesang. 5. ödior. 

“Tiwp, rd, (üw) das Wasser; Übwg #E oupavoü, auch allein 
übwp, Regenwasser, Regen. Daher. & Ss Cup. son, Ari- 
stoph. Vesp. 261. (sort Julsı regnen, ri mark xupör Öbup, das 
Wasser. vor dem ässen sich die Hände zu waschen; bey dem 
attischen Redner besonders das Wasser in der Klepsr dra den 

, vor Gericht Spiechenden sugemessen; der Genit, Übarog ist 
som ungeb’. Üdag, rd, P 

"Yarog, (de) ader Var-öc, vom Sohwein. , 

"Tinsog, da, au, eonir. ols, A, eur, 8. v. a, Gasse, u. 8, w. 

hipne, 5, (iiyama) der Glas kocht - macht, durch Schmal- 
zev, Hesyıh. und O’ympindorus ad Aristot, Mereorol, 

—rila, 2 va. dekilw, w. m. nm. 

"Yarivags 8. va. JaArdog, jonischz von 

Schneiders griech. Wörterb. il, Th, 
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II 

“Talsg, mn lais, ionisch, 

wopdupägg väkev, Hedylus Athenaei P- 486. . 
— — —— rd, Glasbätte, Dioscor. 4. 184. 
—Aovoyög, d, 5 va. Vai. davon üskev ös, ihn betref. 

* — im eigen; —uh, a, werst, — Binsuhehuhnen 
—kwöng, ö, %, glasartig, — 
‘Tari2w, Nicetas Annal, 2, 5. i 
et, hat das Wortauch —— — — 
—rı0g, deig, Jupiter 


luvinus, der r ist; 
Regeu bringt; der ————— Tat) 
p- 403. 


omp. VUersierupeg, Tüsophr, 


-rötız, duasa, & a. V. a. v i 
Analecta 2. p. sn 5 = Ybruop, oder num Bogen gehörig, 


—römayrız, ö, 4, der- die Regen prophezsier, 


dyausg, der 
de Ventis 


Bernstein, Glas. u. s, w. 


“Tarög, d, (Um) Regen: davon dvıusı Varüraroı, bey Herodat, . 


dıe sögenhafiesten Winde. Eigentl, eı 
da oußpos imber, pluria, . are 
Meteor, 1,9 de Mundo 4. 
—rübdyg, d. 4. regnicht, regenhaft, 
Tmvaös, img, 6, ein säuischer - dummer- 
Tavim, s v.a. eumie, ich bin 
eın Schwein, dumm, tölpisch, 
Plato Theaet. c. 20. davon 


'"Tuvia,i, das Betragen eines Sohweines, säulsche I 
‚Sohimpfen, Balgen; Dummheit, —— —— 
ieite· niedrige Sitten, 8. enge und uwdia. . 5 

1, 4, 89, 5, 9,0. od, ü 
— * — bataog, zum Schweine gehörig, 

"Tas, 0, 8, (dw) Beyw. des Jupiter, Jupi * 
regnen lälıt; 2) Beywort des De ae de 

Etym. M. (Hesych hat auch die Form Una BR.) g 

rm ö, Fi. now, (ÜSAog) sohwatzen, nugor; davon 

— ara, Ta, nugamenta, es Gesahwätz, 

Ans, ö, Geschwätz, Possen; Hesych, ee 
eäkos, Pivapıy, welches Hemsterhuis darog schreib: u ia 
lacedämonisch hält, Vielleicht jst aber dieses die nich 
Form rom Sıammworte, wovon das lat, surerrus — 

ist. He:yoh, bat nämlich veräaßsar, Pinvadsiv. Vielleicht 
von — — —— oder von Üpag, Up, upiese, 
vpwrrw, San kann au H H 
zen wu. aun & e Verwandtsohat: mi. Sb, Ubi, 

Tıa pcet. Acc. von Un. 

Tunsnie, A, d. i. viod doxh, Herrschaft des Sohns, Dio 

‚Tiasi, st. vide d. i. vieig, Il. 5, 463. 

Tidsüg, wg, 5, Sohnes Sohn, Enkel, 

„„midsög, und Xaspidsug, bey Aristo,h, 

‚Tidy, #, Sohnes Tochter, Enkelinn, 

Tidsov, ri, Dimin, von dog, 

„nu. von ig, Sau, Ferkel, Xen, Mem. ı 2, 30. 

Tıdodg, oü, 6, Sohnes Sohn, Enkel, u, auch vdedg, 
—— — —— ur? neue Nominativform vdeüg 

€ » © mmzählig oft aus dem .Geni 

« Nominat, wird, im Deutschen wie im Griochlsche" u 
Sohnes Tochter, Enkelion; Uder, Suyariges dıür, bey He- 
sych. zw. Eben so Suyargıdız, —5#, Toohier Sohn, Toch- 
ter Tochter. Dasse] ist Vwwög, Uwsardg, und vrh, 4. 
Ebenso ry9alkabsiz, Grofsmuttersöhneben. Bustathius nber 
1 14 214. ori. 40. fährt-die äbnlichen komischen Wöär- 
ter euriyerkäoüg, uwondiadsti; an. In aufsteigender Linie 
wird aut verschiedene Arı die Absommung angedeutet, als 
rarıp, Vater, raresc. ö, Vaters Vater, d. ı. Grolsvater 
8* une, Ip: ac, d, Mutter Vater, Auf eine andre 
——— Targus © — wargug, Stiefvater, juyrgua, Stief- 

'Tırög, d, (vsg) der Sohn, (Gen, hä, pr 
— ed Pie F en, vasoc. Hesych,) Acc, dia, 

Ti2w, wie ein Schwein sohreyen; 

„„sehrey des Sehweiis, Pollux 5, 87. 

"Ter, Dat, poet, von dig. 


ein anhaltender Regen har, Arkıar 


tölpischer Mensch, 
ein Schwein, handle wie 


säuisch, ungeschliffen, grob, 


nys, 
8. die P j 
Isoor, Ep. 8. wie 'Eow- 


3. Gele, 
Söhnchen, er Sohn; 2) Di« 


davon disuös, d, das Ge- 


Anan 


a TIIKOE 

Tray, 4, ür, oder Uinög, (viös) söhnlich; Adv. wend;, wie 
ein Sohn; zw, ——— 

Tıg,s, eonir. us, do, V. a. din ‚ 

"Tındg, 4, öv, und Vive, yom Schwein, zum Schwein ge 

 hörig, säuisch, Xenoph. 

Tıodıeia,f, (sinn) Annahme an Sohnes Statt. 

—Sırim, a, f dsw, (Sim, Sirys) an Sohnes Statt annch- 
men, ‘ 

—3aros, ö, am Sohnes Statt angenommen. 

Tıorarapia, %, Vereinigung der Eigenschaft eines Vaters 
und Sohns zugleich; zw. . 
—warwp,topeg, ö, Sohn und Vater zugleich, Vater von Kin- 
dern bey Lebzeiten seines Vaters; zw. £ 
—rsıionar, olua, an Sohnes Statt anrekmen, Diod, Sio. 

daron 
—roinsıs, awr, 4, Annahme an Sohnes Statt. i 
—roınrög, 6, 4, an Sohnes Siatt angenommen, Dionys. Hal, 
Rhe:, p. 664. 
Tiag, Genit. von ig u, vun. din 
"Tide, d, Soßn,atiisch ösg. S. lig; daron 
—öryg, yroc, 4, Sohnschaftz dus Praedicat Sohn. R 
—iw, &, (Ur) zum Sohn machen, im Medio vıwraro,, zum 
"Sohne annehmen, Aelianus Snidae. ö 
"Tig, 6. Genit, Öseg, comtr, Jıeg, Dat. du, Acc. öıa, davon 
Dug, dag, 8: ©. 2. dr, welches davon abgeleitet ist. Von 
Diw gemacht, indem eine gelindere Aspirauiom vworgesetzt ist, 
wie der Spanier aus filies macht hijo. 
Tırpör,'d. B. Cide. ’ j J 
“Tımvaüg. dwg, ö, oder dmi;, Fem, davi 2. V. 2. Ubatz, vudH. 
8, in vboig, . 
Tiweis. 4, (dw) s. v. a. dsoroigeig, Aclianlıs Suilae, 
“Tune, Jungs, ev, ö, bey Hesych. üneg, der Meerfisch, sonst 
doufgiveg, Aıhenaei p. 327: wo auch Uxay sieht, nnd von am 
dern durch ioukig erklärt wird. Sobeinr ein dorisches Wort 
zu seyn, ' j i 
Tiayua, rd, eine Belle, ein Bellen; dagegen Vhayasg, 
das Bellen; von üksw, oder vielmalır ihadw od. UAseem. 
"Tkaywyia, ich fahre Hols; davon 
— ayayıa, 3%, das Holsfabren, Pollux 7, 108. 
—ayayüsı 6, (ÜAge aym) Holz fahiend; einer der Holz 
fühit, 


. 
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"Tidlouas, f. dromas, holzen, Hsls machen oder holen, He- 


sych, 

TAAToS. aia, ar, (diy) waldicht; holzicht, zam walde od, 
zum Holz gehörig, uharoı rup darrav mai rd yavac, defsgl. 594 
Vkaia, Acliani bi. a. 10, 10. — Geburt w. Aul enthali 
im Wade; 2) materiell, körperlich. 

TAAAv…. %, (ühasem) das Beilen. 

—anduwpog, d, H immer böllend, gewöhnlich bellend, Odyss. 
14. 29. wie dyxerimmpog, iepmpag, Fiwäumpog. 

"Tiauria, üsf. now, beilen; rıra, »nbellen; metaphor, 
von grober oder schimpflicher Bebandlung in Worten, an- 
Jahreu: von dAdw, (Hom.u. Theucr.)uAarew, (ülaone, Acıchyli 
Sup. 899. zw. Far, UXafw, wor. vaanrng, dır Beller, (olıne Bey- 
spiel; darın Ulaurındg, womit üAandumpsr von den Scholisst, er- 
Ar: wird; ferner isı von Uhasemw das Wort üAany und poer. 
ÜDayaa, rö, von ühanı ist Ulaxaw. woron ülandunrag, Op 
piaaı Cpnez. 3, 281. ». v. a. VAanriowrag, bellend. Von vAa- 
warn; bat Qrinti Smiyra. 2, 373. Uranrıcw 81, Ulantiw gemacht, 
noadiy da ci evöon ühanrın, Üdyss. 20, 13. ist nicht aussxüz 
wivsiro nach dem Ssbol, oder rpäues nach Plutar. 8, p. 15. 
sondern drück: die Begierde uud das ungestäme Verlangen 
aus, wie Lucrez ail alıud naturam sibi latrare eiwas sanfter 
und ohne YVergleichung sagt; und ülanroveng vybduog, An 
tbol. des belfenden Ma,ens. Vom urgessümen Schreyen 
Sozh. Antig. 299 Ilesych. bat Vianrıdavrur für GAvapnsaren, 
wie Ühanr, Sowie und ühanrıi, Asyse, Ipyuei. Die Kreter 
sapien na-lı Hesych, aAvuriw tu: UAanrew, 

“Tıdw, (Has Sıanmworı von ühaxriw, bey Homer, Theoer. 
und andern, KB.) 


TAOTOMEN 


"TAy, q. (voraus syloa wie.ög, su). der Wald, und alles, 
woraus er bestelit; also Holz, Bauholz, Biume, Sträucher, 
Reisig, Laub, Gras. Von der Bedeutung Bauholz kommt 
die andere Stoff, Materie, woraus etwas bereiter wird, wie 
mäteria. Das Stamm wort ist os, V. a. Diw, zeugen, wach-, 
sen lassen; daber ÖAyj der Ort, wo Holz wächst; demn Eu- 
Aov ist a. w.a, aliop, und dieses auko» 8. v. a.d. lat. syloa. 
Holz, Waldbolz, Waldung. Von demselben dm, s.v.2. Dim 
ist auch ug, seög, der Erzeugte, derSohn; ferser Hükor, das 

'. Geschlecht, ucd-mit verdoppeltem Ak als» DvAiov, Blatr, 
Endiich ist selbst Quo von Qüw, dw, wie Gofis von öfög, 

. d5ög, mit der Aspiration öfig. ‚ \ 
Tiıyßaryc, ds, (Fiy, Raivw) Beywort des Waldgottes Pan, 
der Waldginger. $. in HAıßarye. 
—Anyavıg, 6, 4, mit Holz (Ay) gezeugt, gemacht, (Yive- 
ja) oder aus Materie bestehend; körperlich, 
—Ansıg, Hicca, Yir, 8. v. a. d. pros, iAdöng, holzig, waldig. 
-Aynoirng, 5, (neiry) der Wallbewohrer, Hesiod. dey. 529. 
—Ayua, ro, (üdaw)s. va, Bouyavor, frutex. stirps, Strauch- 
werk, Strauch; ' Reisig; überb. dıe Classe son Gewächsen 
zwischen Save, arbustum, und Pllanse, Theophrasr. bey 
Plutar. disorim, vAyuesı nal Xweisig, 5. V. a. (Aü, doch zw. 
—hymaviw,s.f. a. Ua. w.E,m.. 
—Anoveoyia, #4, (ipymw) die Zimmerkunst oder Arbeit; von 
—Aysupyög, 5, der Zimmsrarheiter, Zimmermann. 
—yrömeg, d, (rise) Hol:hauer, 
—AyDöpos, 5, %, (Dipw) Holz tragend oder sammelnd. 
—Aywpyg. ö, m. CAiwaog, (üpiw) Holz- oder Waldwächter; 
Aulscher über die Waldungen, ' 
TAiar, ol, bey Hesych. die Sohlen unter den Schuhen; Sal- 
masias ad Ser. h. a. p. 290. leitet dartın solsa ab, 

"TııBarnc,s. 5. in Hıdarıy. Athemari.p. 374. steht a)ıBa» 
reug falsch st. UlıBarag der Handschr. 

Tiıyssıhg, 6, 4. Holz zeugend, bolareich, Nicaenetus Par- 
thenii 11. 

"Taizw, F. idw, reinigen, von den Unreinigkeiten- Hefen - 
Bodensatee absondern und klären, durshseihen; vAidew rag 
firar. Eratinus Pullueis, die Nase schnenzen, Die Grammat, 
eiten es von ÜAıg st. iAüg ab. 

"Tiınös, #, &v, (An) materiell; körperlich; weltlich. 

"Taramög, 6, (üdılw) das Darchsshlagen, Durchseihen. 

"Tiierap, jpeg 3, (WAilw) dav. dAreräpiov, rd, contr.ühlergiev, 
der Durchsciker; Getals oder Tuch zum Durchseiken - Durch- 
schisgen und Reinigen, j 

"TAxog, 5, Dimin. von lögsg. Pisides nennt den Ichneamon 
so; daraus sullus gemacht, im Verse des Dracontius bey Isi- 

dorus. Salmassi Exere, p. 446. Der Anonymus Angustanns 

MS. * 43 und 43, bemerkt diesen Namen nebst dwuägeg 
zwermal. 

Tioßarys, ou, 5,8. v. a. Ülyßarys; zw. 

"TadRıog, 6, 4, im Wald:- vom Walde- (Waldfrächten) le- 
bend; zw. e 

—oyaydg, dic, dr. va. Ubyyaie. 

—obpädung, 6, 4, Waldläufer, Aristoph. 

—onaroınog, 8, #, Waldbewohner, Glost. St, 

* nopmeg. 6, #4» Liin, wöay) waldig, mit Hole bewachsen, 

ur, - 

ordner 6, 4, d. i. ie modern, Wälder besorgend, Wäl- 
der liebend. 

—onougög. $, (xeupä)'s. v. a. ülorduog, Lyeophr. 1111. 

—onavdm, Di, f, How, ich wachse stark oder zu sohr ins Hol ; 
ri vibıa üheuareı, Sırabo 14, p- 1003, das Feld bewächst mit 
Holı; von 

—ouavag, dog, ©, 4, in Wälder verliebt; in Wäldern gern 
las von Biumen, viel Hols treibend, 2 

— suaxyimıü, nrw, in Wäldern sıreiten oder dureb Wäl- 
der sıch rennbeidigen; zw, 

— ounrpa, %, auch ding anryp, bey Hesych, ein Wurm, den - 
etülge durch Beußuf erkiirıen, 

— α 6, 4» (via) ın Wäldern weidend oder jebend, 

—oropiw, üs ham, (üheröung) ich haue oder fälle Holz, 


TAOTOMIA 


"Viorosla, %, das Holshauen oder - füllen, N 
—oröwiov,nro, bey Btrabo p. 904. der’ Holzmarkt, eigentl, 
der Ort, wo ilolz geschlagen wird, : 
—orsung, d, %, 8, WM. üAyröweg, Holshauer, Hoizschli- 
ger; bolzbanend, 
—oreayiw, Aeclian. h. a. 26, ar. wilde Früchte und Waur- 
“zein tressen, von Ay, j 
—Aorpabüg, ö, #, von der Materie (Sy) genährt, materiell, 
Proc us Aral, 2, 9.449 
"Tı svoy ia, 9%, 5. 7.2. üAysupyia, 
Up yOgı ds 8. v. 2. Ühnsupyig. 
—oDÄayas, d, 4, (Days) Holz tres 
dern weidend oder teband. 3 
BD opBös, d, (Pipßw) im Walde weidend, Eur, Iph, Taur, 
aöo 


send oder nagend; in Wäl- 


—:Dopäim, S, fi yea, ich trage- sammle Holz; von 

hör. 5 8 v. a. Uhndiper 

"Tiudng, so, 3, 4, waldig, buschicht, holsig; 2) unreinz 
wahbrsch. nur £,-L. st. Auwöng. 

Tıegis 6,8. V. a. Ühhmpss; 8. V. a. dypoväuag, Aristot, Po- 

! 1.6, 8. 

"Taa, ri. st. Usa, (dw) das Benetzte; Eustach, ad Erotian, 
P- 15. mag, ö, ist blols imLat, Aumms, humor, Feushtigkeit, 
übrig; daron kamides, . 

"Tusdarög, vestras, Unebareı "Adnvaioı, eure Landslente, die 

- Atkienienser. Auchals Adjeet. fjuusdarig arwäsiag. 9. Huidarsg. 

"T asig, vos, ihr, ionisch Uuisf, aeolisch Öug, Yazss. 

"Tuasiwy, poet. st, Umiwy, van, 

‘"Taiv, hymen, st. ünivaıng abgekürzt führt Apollonius Dyse. 

zcerpt. p. 435. aus Cailimachus an, 

"Taivares, d, bey Homer und Hesiod, der Hochzeitgesang, 

en die Begleiter der Braat singen, wenn sie die Braut aus 
dem väterlichen Hsuse zum Bräutigam führen. Bey Aristoph. 
Av. 1742. kommt im Hochzeitgesaige oft vor "Tav. "Tai- 
va; so dals also Uuiraıng da ein Geuius der Hochzeit seyn 
muls. Pollux 3, 38. sagt Says sey 8. v. a, Univassg, Hoch- 
zeitgesang. Die Ableitung ungewils, obgleich einige es mit 
Suavog für verwandt balten, wıe Leonidas Tarent. ep.go. den 

scher Alkman Unyurhpa Upavaiay nennt, 

= sarde, &, heiraıben, Aristoph. Pac. 1076. 1112. Thoccr. 
98, 179. Piutareh Praeo, conj. p. 522. aM evvupapuislsre, 
active für miwverbinden durch die Ehe. Bey Pollux 3, 38. 
stand ebemals (wre, wo jetat Uamaheas sicht, obgleich 
die Handschr. üpina Jar haben. Das Eıymm. Mag. hat vamwar 
sis dural Ads Tor wuirasoy erklärt, und g> sicht Acschylä 
Pıom. 357. ör' Auipi Asxeg sy vammalsyy dorarı yazmı, 

— yırozg und ünariov, ro. 8. im vum. 

— yorcdäg, dog, du Hr (dur, Mec) bautartig, bäutig, i 
—yörregog, 6, A, (Uav wrepiv) mir hausigen Flögelu, wie 
die Fiedermäuse, , 
—yörrgansgıö, 4, von häutiger Schalo, +erypiov, Lucinmi 

Lexipt. 

—ychdnzs, 200, 5 


‚#, contr. aus Uumendgg, w. m. n. ivbune, 
s. v. a, dvärgıov, Schol, Platon, p. 39. Rubnk 

"Tu:z dor. se. ünsis. i 

"Tuirepog, äpa, spov, (Usig) euer. 5. ung. 

"Tiaäv, aveg, d, Haut, Häutchen, Hülle, Decke, Kleid; 2) s. 
v. a. Vuivarog, w. m. n. Valokenser boy Lennep leitsie es 
von. iw, viw ab, als eine feuchte Haut des Auges. Aber 
wahr ist Oberhaupt ein späteres Wort, kommt nicht allein 
von den Häuten des Auges, sondern auch Jun wepimagduog, 
Herzbeutel, =ıpırövarg, Bauchfell, bey den Aerzten vor. 

„NViell, ist dus» von Üpw, UDaivw, jedes Gewebe, und wirk- 
lich nenut Eubulus Aıhenaci p. 56%. Aswrowäreug ündvag, fein 
gewebte Kleider, Hesych. in auivara, Jmava, Aiokrig, vergli- 
chen mit üpivios, Asrrov u. Umwior, röy dmödhyyr, u. duriev rör 
Uusva, lälsı fast vermuaben, dafs vuns mit any, ayeıng, we- 
migstens ajwiev mil duivier, Jusisv einerley und letzteres blofs 
acolisch soy. Bey Clemens Paedag. 2, p, 235. kommen ray 
ünarivay (dswiwr, die Handschr.) züv epıdera ra zaAurarf 
nal -eıniha Inarıe dyoyra Zubım dv rg wopPugr Vor, 
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"Tau ag, asol. at. Umag, wie Üpusg st. vie 
ms, lakonisch und aeolisch st. üaäg, Kenoph, Hell 4, 4 

um TO. Suns st. orig. j P 

Tut, Upper, senlisch st. dus. - 

—— *5 ou, 6, Liedersänger, —— p. 518. 
wvEw, ww, f. Ham, (üveg) u. priet. Uawziw, singen, besi 
rühmen , loben; ersäßton: auch schmahen, —— Fr 

—uyrohiw,ü,f. How, ich beschäftige wich mit Lobgedieh- 
ten, mache Lobgedichte; von . 

—vnrökog, ö, 4, Liederdichter, Dichter von Lohgedichten, 

—vas#10g, ö, #4, Acliani h. a. 72, 5. 8. 7. m, Uuwmrög. 

—u40ig, 50 %. (vurim) das Besingen, das Ruhm®n, Preisen, 


nt. aees; ö, oder uuunräg, Iümväw) Lobsänger, Preiser, 

—yyrimög, n, 99, zum Lobsingen oder Preisen gehörig. oder 
geschickt. 

-yyrög, Huröv, gepriesen, gerühmt; preis - oder ruhm- 
würdig. 

—rürpia, fa, und vayreig, %, Femin. von v He, - 
——— en ar 
—vıaw, dorisch st, daliw, Aristoph. Lys. 13053. 
Tuvoygäßbog, ö, der Lobgesinge schreibt; aber Juvadarng, 

6, der Lobgesänge setzt oder veriertiget. 
—odörsıpa, 4, Geberinn von Hymnen, Orph. hymn. 3, 7. 
wo jetet Urovod. steht. z 
—eSärng, &, Liederdichter, Melengri 2,0, 
— oloyiw,ü, (UmmsAöyeg) lobsin ın; davon 
—cokoyia,n. Lobgesang, Preis, Cheysost, 
— oAoyidw, Lizw, 8. v. a. vuvohoyie, aus Mart, Capells. 
—oAdyos, 6, Labsänger; zw. j 
= orosög, 6, (workw) s. v. a. Umwoßaryr, Dichter, Eur. 
—eröiog, 6,8, vu a, dmuurdäsg, Dichter. . 
Tuvog, 8, überh. Lied, Gesang; acıdly Juvov, Odyas. 8, 4u9. 
Loblied, Lobgesang, Umweg Saoig, Plaio Reip. * 7. p. = . 
von vöw, ubiw, singen, Perfeet, Passiv. Duar, Umsvog, —R 
(Kann aber auch von Univ, Gen, uniung enmir, Duvag geibache 
seyn, wiewohl üais auch von dw od. Üdw seyn kaun, . R.) 
8. in Uw; davon j 
‘Tavadin, ü, Lhsw, Öaadig, Hom, bymn, z, 761. ein Lied- 
Loblied singen; davon ö — — 
* sie, 4, das Bingen eines Liedes oder Lobgesangs; Lob- 
ed, 
— are “bog, d, vn. Öwoypaßes, Josephi Maceab. 18. 
zweit. 
—mbög, du (wi, Samos) Liedersänger. 
"Tasg, a, iv, 8.9. a. das daraus verlängerte Uurspes, wie 
eelıäs, Onfieipos, 2. W, 
"Trig, Üvug, awr, 4, oder mach Schol, Apollonii 3, 232. ö, 
Pllugschar, tomsr. B j 


"Tvvog, ö, richtiger fuvog, w.w.n. 

Toßoanög, * —* voßörng ——— —— 

— ouoveia, d, (urlsa, Ü u ng musi istoph. 
Bi ch. vg) Saugesang u ‚ Aristop 

—orökog, ö, (reis) Schweinhirt. 

—örgwpag, du he Arpüpa) 5. im Umsrgwpog. 

—oonvauaw, , vom Lenusse des’ iiilsenkrau 
rasen; von a 

-oonVanag &, eigent!, Saubohne, das Bilsenkraut, dessen Ge- 
nufs Schwindel und Watınsion erregt, Xenvuph. Oec. 1, 13. 
Dioscor. 4, 69. Plin. 95, 4. Die drey von Dinsoor. beschrseb» 
nen Arten sind Hyoscyamus miger, albus et aurens Linnaei, 
Die Form —xor, rö, bey Suidas sehr zw.. 

—oPopBsicv, rö, Sohweinestall, Gl, Sr, 

—cohöpßıor, ri, Schweincherde. ' 

-obepBßigs, d, Schweinehirt. 

"Trayaevanriw, ü,f How, dabey oder et il 
ide — Ya, y oder etwas unwillig oder 

cheial. 


* 


tes oder überh, 


-ayar aw, Josephi Ant. 12, 4,6. wo es aber walırs 

urpay. heilsen soll: eigenrl. etwas lieben, 
—-ayytkhn, (ayyille, vri) heimlich verkündigen -sagen 
+ versathen, 
Asıans 


TDATTEAOE 


“Tr ayyaror, ö, Acschyli Choeph. 839. a's Adjeot. vom Boten 
gerulen - gebolt. 

— ⸗ aArog, 6, Ws 
Sulaae. 

—aynakıng B. nah. 

—aynakilw,f.iow, in den Arm nehmen, BuriprCyal. 496. 
eigent!. active in den Arm geben; davon 

—ayxalıcua, ri, was man in die Arme nimt, Soph. Tr. 
540. 

—äynakog, und ürayndluog, d, #, auf oder unter den Ar- 
men (synaly) geisagen, Dionys. Ant, 7, 67- 

—aynarıoy, 73. (ayuiv) Kissen unter den Elibogen, Galen. 
wie cubital von cuhitus. 

—ayöorugig, zug, #4, das Vorsagen, Auratheh, Eingeben. 
Joseph. vun , 

—ayopsiw, vorsagen, dictirem; angeben; dagegen - darauf sa- 
—* 34 antworten: därauf oder harasah- ——— (nach 
der That) sagen: dArida, wgößasıv u. s. w. Strabo z, p. 67, 77- 
an die Hand geben, zeigen, veranlassen, 

—ayopia, fr Rath, Hesych. 

—aygoınos, subrusticus, etwas bäurisch oder unmapierlich. 

—äaygumvog, 6, 4, das verminderte &ygvwvog, Hippoer. 
p- 146. 

TXA, f. dw, das lat, subigo ist fast ganz dasselbe, daran- 
—— berab führen; darunter wegführen, unten ab- 
führen, wie xorhjav, dem Leib nach unten zu durch Purgan- 
zen abführen und reinigen; Hippoecr. sagt nuch neutr, uoıkia 
ürdyevaa, offener Leib; binsaführen oder bringen; listi 
wohin locken, wozu veranlassen oder vermögen, Herodo 
9.04. Xenopb. Anab. 2, 7, 18. not, oder wozu verführen; 
sig dınacrnpıov, und auch allein, verklagen, anklagen , Savs- 
zou rıya Ur, accasare aliguem capitis, einen auf ein Verbre- 
chen auklagen, welches das Leben verwirkte: 2) ncatr. sich 
heimlich wegbegeben, sich zurückziehen; vorwärts geben, 
Aristoph. Nub, 1398. voraus geben, XKenopb. Anab, 4, 2, 16. 
deavse siv nal "AAd avbgdv mer Adya, Antonini 9, 29. inunc, et 
Alexandrum mihi memora. 

—aywysüg, 6, eine Mauerkelle, trua, Aristopb, Av. 1149. 
cum Schol. auch ein Werkzeug der Ziegelstieicher; 2) ein 
Folterwerkzeng: 3) ein beweglicher Steig an Saltoninstru- 
menten, auch üroßoAsög, bey Theo de Mathem. Platonis c 
16. u. Prolemaei Harmon. 1, 8. wo aber rö üraysyıcv steht. 
$. auch Suidas h. v. 

—aywyi. %, dasHinunter- Hinein - Hinzufübren oder - brin- 

en; das Zurückfübren; das Anführen , Täuschen , Lockung, 
——S „444. Rückzug; Flucht, Thueyd. rijß nerdiag, das 
 Abführen . 


4 Leibes nach unten. Diose. 5xtia JE ürayaylıs, 
Aristot, b. a. 6, 29. die Begattung auf der 
a 


rerkündigt, verratben, Anonymus 


lucht. 

—anywyınög, 4, möv,; Dionys. hal. 6, p. 964. nemnt rapio- 
un vai rAarııav, productam et dilatatam, gedehnt, In 
gezogen ; wofür p. 1006. Urria mai iraywyıny nal mapıppiovea 
reis vonuacı 'alsch steht, 

—ayayög, 4, &v, unten abführend, rg xoıAlag, den Leib, 

"Tradw, zu- dazu oder sachte singen, 

"Trail, st ir 

“Traıalw, etwas nder dazu seufzen. 

—aıbiopar, etwas sich schämen; rmw&, 
Scheu- Elırfurcht vor einem haben, Xenoph, 

"Traı$a, als Praep. mit d. Gen. und anch ohne Casus, 8. v. a. 
örö, unter, Il. 18, 42r. Apollonüi 4, 735. andere erklären 
es nis Adrerb. durch geradezu, oder schief, Il. 15, 520. 

— 199142 w, unter freyem Himmel seyn; zw. 

—aidpıag. dr äı 3 vun. das folgd. 

—a13g05, d, #4» (aldga) unter dem Himmel; rö Umadpov, der 
freye Himmel, subdivalus locus, daher iv Uraigpw sig Uraı- 
9eoy, im Freyen, ins Freye; =ökıpor, Krieg ‚ der im freyen- 
aan Felde geführt wird, Di nys. hal. seya, Verrichten- 
gen aufser dom Hause, im Freyon. Xen. JmaıSpa nennt Polyb. 
gewöhnl. das freye Feld, im Gegensatz der festen Plätze, 
welches man durch Maoht und Siege behauptet; dah. ayrı«- 


” 


etwas Scham - 


wowiodaı ngarhaar, duxwgaiv rüy Um, und ı dv Umaiägog sinovo- 
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(ale „ag Ömmıdgk mwpüren HEnyAugig, also Campagne , offner 
rier, 


"Trai9w, poet. &.v.n. Uroxaiw, Soph. Trach. z210. 


—aımahlum, (aindiXw) dorisoh, s. v, a, Urosaive, w.ım.n. 

— amwvisconau, f. Ermaı, dunkel oder entiernt andeuten od. 
zu versteben geben. : 

—aipw, nach und nach oder sanft in die Höbe heben; zw. 

—aicom, f. ifo, Beusü, unter dem Altar hervor oder her- 
ausspringen, - 

—araypos baıb und halb oder etwas schändlich,, Gloss. Be. 

—aiexXvvopal, ich schime mich etwas, Gloss, $t. 

Trairıog, 6, #, (ür' airia Wu) schuldig des Verbrechens, 
und dergl. uyrı woög rüs mög el ürairıov eig, Xen. Anab. 
93, 1, 5. dals er sich nicht dadurch von Seiten des S:aats eine 
Schuld zuzöge. ürairıov eva rw, Memor. a, 3, 5. einem 
Rede und Antwort sobuldig oder verantwortlich seyn; her 
nach steht dafür Pd rıg airiav Pxoı, wofür man Rechen- 
schaft geben mufs. 

—aıwosw, darunter hängen, Plutar. 6, p. 652. wo es aber 
ürsparwp., heifsen muls. 

—anudlu, ir: baciv Uranmadourag ra wugi, Aclianus Sui- 
dae ih dom. 

‘Traxoı, %, Gehorsam; im N, T. 

— ‘, der von einem etwas gehört bat, Apollon. 4, 
381. 
—ansusr &£w, bat die Wolfenb. Handsrhr. -Cyrop. 5, 3: 56. 
wo die Ausg. üraxsueräw haben, wie avgnoverim, u. dergl. 
—anouw, oa, darauf hören und beautworien, Odyss. 4. 283. 
vorzügl. von den Thürstchern, welche aufpassen und die 
Thär öfnen; rüv Av9gwrev ri» Urandusurar, Demosth, p. 
1149. folgen, nachfolgen, nachgeben, gehorchen, mit dem 
Genit. auch m.d. Dat. öasra aury ra rpaynara Uransucsedaı, 
Herodian. 2,7, 6. die Geschäfte- Sachen würden ibm leicht 
folgen oder nach Wunsche gehen, ouner' exe Uraxedem reis 
— odd xm örı woürev Aaßy, Demosch. p.426. wulste 
n Xi zu —— —— die ihn rufien, zuerst gehen 
sollte. ya deiwvw, Athenaci 6, p. . zu einem Hochszeit- 
— sich einfinden. di Su 

—anxgos, fast- ziemlich der Höchte - Vollkommenste, Plato 
%, P- 38 

—axrınög, A, 89, (üraym) zum Weg - Abfübren gehörig - ge- 
schickt, »srliag, den Unterleib ut Br —ã— — 

—aksupa, ri, (Uraleidw) die aufgestriehene Salbe, oder 
die Salbe zum Einschmieren. 

—ädsırroag, 6. %, Papummor, Salbe sum Anstreichen oder 
Einschmieren , Hippscr. . 

—aksımrpig, idog, 4, wnAy, Hippoer. 8. v. a. 

— äisırroov, ro, specillum, Werkzeug der Wundärste zum 
’Aufıragen oder Binstreichen einer Salbe ; von 

—arleidw, f. ya, einsohmieren, einsalben, mit Salbe von 
untenher oder von untenauf bestreichen. 

—aledona, s. V. a. —alleaw, w. m. n, ° 

‘"Traikayı, 3, Verwechselung, Verrauschung. 

—aAlaypa,arog, rö, das verwechselie- vertauschte Ding; + 
so heifst vöweua die Münze, üUrallayua ri xpniag, was im 
Handel die Stelle des gegenseitigen Gebrauchs- Bedürfnisses 
vertritt, Aristot. Nicom, 5, 8- 

—ardanrınög, 4, 60, sam Verwechseln- Vertauschen ge- 

‚ körig oder geschickt, 

—alläarre, f, Zw, vertauschen, verwechseln; verletzen, 
verändern. ' 

—dAAnAoc, 6, #4, einander untergeordnet, nus Aristot. 

"Trakvfıg, ung, A, das Entgehen, Entwischen, Vermei- 
den; von 

— arlieuu, ifo, —— entkommen, vermeiden. uikaı- 
var pgix’ ürahufu, 91, 126. omarget esummo mari, 9. 
akvaye 

— auaw, &, von unten abschneiden, oben sammlen ; zw. 

‘"TraudAdvw, allmählich stumpf machen. 

*Trapsmogı d, #4, 9. 7.0. Üdaumog, Atbenaci p. 62. 

—äurekog, d, 4, mit Wein bepflanzt; zw. i 

—aurixw, unter einer Bedeckung oder einem Kleide verber- 
gen, Plutar, 8, p- 295. 
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"Trasaßaikomaı, aufschieben, verzögern , aus Phalaris; | 'T*arouıvöw, ale Neutr. ich mache mich sachte- heimlich 


zweif. R 
"—arayırsonw, vorlesen; davon 

—.avayvüarrıng, ou, ö, Vorleser. 

—ayayo, weg» forıfübren und aufbrechen, ryv duvanım, 
Josepbi Ant. 4. e 

— avadirimcıg, zur, #, 8. 7. 2. dray. zw. . 

— arad)w, von unten in die Höhe kommen; im Medio, sich 
etwas weigern oder heimlich sich entziehen; zw, 

—avaSiißw, von un’en heraufdrängen, Plutar. 9, p. 577. 

= avarıyia, Aristoph. Eecl. 1165. aufstehen und sich weg- 
bewegen. 8. Uraronıyim. 

—avaxkivo, sich darunter biegen, unterliegen, swecambo, 
Gloss, St. 

—aralionw, allmäblich verwenden oder verzehren - verthun 
- erschöpfen, — 

—avaniirw, Acliani h, a. 14, 5. ich stimme dabey ein 
Lied en, 

—avapdw, davon ürasıpore riv röwıv, Suidas in Uroypauuers- 
ges, etwas mir dem Phluge aufreißsen. 

—avarradız, #4, (iravisraumı) das Aufstehen von seinem 
Sitze, um einem Andern Platz za machen. 

—avacoroıßalw. S. in dvaer. 

— ararreiQdw, zurückkehren, Hippoer. p. 

—avarä NN w, darunter hervor Ber rer — 

—ayarpidw, allmählich wieder durch Neabrung stärken ; zwi 

—avarporıdöw, Pollux 3, 107. zw. st. Uworporiadm, 

— avaßdkäyw, entzünden, erhitzen, Aeliani v.h, 14, 4 

* a Oαν, darunter wachsen oder entstehen, Aeliani v. 

14. 7. 

— avaxupiw, ü,f. oa, allmählich oder heimlich zurück- 
geben oder sich zuräckzichen; davon ‘ _ 

—avayapncdıy, au, 4, das allmähliche oder heimlich Weg- 
oder Zuräckgehen. . 

"Teavbpog, ö, Hs (um awdgl) yurd, Polyb. zo, 26. verheira- 
tbet; bey Plutar. Pelop, 9. yuvaıa vr. scheinen liderlicbe 
Frauen - Ehebrecherinnen zu seyn. dywyh Ur. nal einoupög, 
weibliche Lebensart, Diod. Sic. 

—aveudw, oder dw, dpwrı ras waptıäg Uryväuyss, wenn es 
nicht — wos beifsen soll, fachte mit Liebe die Wangen an, 


“ Libanii 4, p. 1073. 
avi Brunei stehen und in die Höhe halten, Eu- 


stach. 
— aySdiw, entgegen oder aufblühen, 
‚  Pollux, ‚ 

— avßäypög, otwas bint, Hippoer. p. 1012. 

— avıaw, etwas betrüben oder kränken, 

— avimqpa, ich lasse etwas nach, Plutar, 5, p. 268. 

— ariaramaı, vis äbpag rıvi, XensLaced, 15, 6. auch ohne 
dpa;, vor jemand aufstehen, um ihm seinen Platz einzuräu- 
men oder seine Ehrfurcht zu bereigen, 

—uvioxw, s.7. 0. Uravardliw, Buidas, 

— avoiyvuaı,. Va 


zu blähen anfangen, 


— ayoiywm, Fut. Zw, unten- von unten- allmählich od, heim- 
lieh öfnen, 

"YeayräS, Adv. sv. a. syrıwgö, Aristopb. Eustathii p. 
2419, 52. 


— ayraw, ü, f.üow, ion. —riw, entgegen gehen, begeguen, 
zu einem geheu, m. d. Dat. 
— durysıs, amg, 4, das Entgegenkommen, 
— ayrıadwund Ursvrouas, 8. V. A. Uravraw, w. m.n, 
—ädyrAnygıg, wg, #4, Diodori 2, 10, wo jelst iwavräyeig steht; 
das Zutähren des Wassers von unten heran‘, - 
"Travrpoc, d, 3, (dvrgov) mit einer Hüble - Grotte, rärpe, 
Aclıan. o/neg, in einer Grotte, 
—avuw, im Medio s. v. a. Unoupyim, Hesych. 
—aföviog, d, Hs (afwv) unter der Axe, (gerieben) augıyE, 
Callim. 
— rAdw, unterder Hand- ero as versteckt drohen, Xenoph. 
n ellen. 
—ärsıpı, allmählich odor heimlich weggehen. 


davon, Aristoph. Thesm. 924. Av, 1011. 

—arorpgixw, Aristoph, Eoecl. 294. zurück unıl fortlaufen, 

"Teärrw, ion. st. üdarrw, w. m.n. E 

“Trap, rö, verst, sara, wachend; wird meist und eigent), 
dom övap, träumend, jm Traum, entgegengeserst. Odyar, 
19, 547. oUn dvapı aAA' Umap, es ist kein Traumgesicht, son» 
dern eine wahre Brsebuinung. 

— t. Zw, unten anschlagen, Sui- 

ae, 
—apyähnıs, Nicand, Ther, 663. 5. v. m. üUrölsuneg, „von 


dpyög. 

———— ö, #4, etwas thonig, mit Thon darunter. B. dp» 
Yılofı 

"Trapyma,rö, (Urdexw) im Plar. s, v, a. üracäır, das Ver- 
mögen; Parıhenius 2 1. und sonst, substantia, . 

—apyüpsurıg, #4, von Urapyıpıuw, welches in Glossar, 
Steph. obero, so wie das Passir, oberor, und Urapyupsucig, 
d. oberatus, oberatio, erklärt wird. Bey Plutar. 9, p. 306. 

' steht Urapyopasovre;, zwar von Verschuldeten, aber der Sinn 
ist doch verschieden und specieller. j 

—deyupog, &, #, Silber unterwärts oder in sich enthal- 
tend ı noph, gegen Silber verkauft oder-verdungen ; Silber 
wer.h. 

—apiduyeıg, %, das Darunterzählen, aus Gregor. Naz, 

——— J. iv, (iriexw) selbstständig, gAua, Sub- 
stantiv. 

mager 065 6, 4, (douros) gegen Norden liegend, Plutarch, 

ert. 17. i 

— apurög, Hs öv, (Ündpxw) existirend, daseyend, F 

— 3 ‚4, mit a Toms unter sich, Callim. Ap. Eur, 
Andr. 557. ein Lamm säugend, . 

"Trapfıg, 4, das Daseyn, Existenz; das, was ich habe, sonst 
Ursgxevra, Güter, Vermögen, Hahe; ix. nal fieg, Ario- 
midori 3, 23. bey Polyb. wie substantia; woAAy dedyres Ur, 
Xen. Eph, 5, 9. 

—apdw, unterpflügen, Theophr. b. pl. 9. ız. 6. pl. 
3. 25. 

—apraw, ö, darunter hingen, unten anhängen .oder bin- 
den; zw. , 

— , (Apxa) Anfang; sE Urapyfig, von neuem,. wie 
derum ; von vorn, a priore, Plutar. 5. 5.6, 4. ; 
—apxia, 4, Amt- Würde eines Jrapxoz, mithin Unterbefobls- 

habersielle, Befehlsbaberstelle; von 

— apxog, 6, Unterbefehlsbaber, Gouvernsur; Gwapxos aA, 
Soph. Ajac. 1105. bey der Armee ein legatus, in der Prorinz 
ein procurator; bey Polyb. 7, 9, 5. Urapxoı Kapxydoviws, Um« 
terthan:n der Karch, oder Bundesgenossen, 

Trapkxu, f Zw, anfangen, beginnen, zuerst ihun, «) oder 
and woıwy, zuerst wohlthun oder S:haden zufügen, Kenoph, 
ol; dwıyapuor alvas Urfexe, Cyrop. 8, 8. 20. vergl. Athen, Resp. 
9, 9. Memorab. 4, 5, 1. vrapxam narSanıura, Rbesi 633. Zuerst 
sterben. 2) neutr. seyn, daseyn, erlaubt seyn; zum Grande 
liegen; ra Urapxovra, Vermögen, Güter, Vorrach; auch 
die Grundlage, die natürlichen Anlagen, Plato; auch steht 
ürdexov abs. da die Gelegenheit da war. Das Med. urapxo- 
au ist bey den ältesten Schriftstellern nicht so rewöhnlich 
als bey den spätern, wo es so viel als dexasdar, anfangen, 
den Anfang nehmen, ist, oder subincipera, Urapxowiveu reü 
Jeog. sub initium weris, gegen Anfang. Aeclianı x a. ı6, 20. 
— va Ürapxog siwi, mit dem Genit. Sırabo 2. p. 135. 

bucyd. 6, 87. Umkoxome xwpiw 3. V. A. dpXopEt, 
— über eine Gegend * Volk“ bie Autiker Shan 
chen sragxuv rwi für gewogen- zugethan- güns'ig seyn, 
$ re urhexe 3 Kupe, —— Anab. 1, 2. 4. Wyttenb, 
ad Eciogas histor. p 382. entsichen, erwachsen, ryv Urap- 
Kovday aloyunye sig rolg alricug arwracdaı, Demostl., p. 408. 
welcher auch räg Urapgouey rıudlr arsdidoedar, P. 626 sr, 
wüg söpınuopivge oder roD aupdvrog saıt. ra dyra rpögräurdp- 
xovra wave oindiwg — Antonini 9, f. hier scheinen Urag- 


ovra die Kräfte und Eigenschaften der Wesen (övra) zu be» 


Anonymus 


‚ 


> 


+ 


TNAPNMATIZA 


Terapwuaridw, etwas aromatisch oder nach Gewürzen rie- 
ehen oder schmecken. 

—aeridıog, 3, #. unter dem Schilde (sorig), mit dem 
Schilde bedeckt, 21. 23, 158. und 807. Uraoridıa woarabilmv 
und wgoßrfüv, unter und mit dem Sch. bedeskt vorschreiten 
am Angriffe, üraswibiog welsmorgg, Asius Arhenaei 12, p. 
535. z " 

— aorrilw, f.irw, Schild ıragen; zw. 

= agrırrag, ol, d, Od. Umanrioräg, Ö, Schildhnapps, Waffen- 
träger, Herodoti 5, rız. Acliani v. h. ır. 9. nol, l.eibwache, 
satellas; bey Asschyl. Sup. 197. scheint öyxAsg uraerıeräp 
ein Heer sehildiragender Soldaten ru seyn. 

—aarpoc, ds Ar (dergov! unter den beernen oder dem Ge- 
stirne, ÜUmaorgen päxep öpidoum yansı duyz, Aeschyli Sup. 
399. 8. v. a. Oniym yauır, Duyay derpsg öpıdöuevog, ich Niche 
vor Heirath und messe meine Flucht nach den Sternen ab, 
Hiebe so weit ich kann. 8, derpoıs syuaivardar. 

— achbyg, etwas arwöng, Hippoer. 

*Trarsia, 4, Amr- Würde eines Ö+arsg, Consulat. 

— +s1Uw, ich bin Srarog, Consul. 

—rınög, 4, dv, vom Consul, zum Consul gehörig, oder wie 

 "eonsularls, der Consul gewesen ist. ‚ 

Traruilw, £& icw, unterhalten und räuchern, Dioscor. 3, 

"30. da: on ” 

—arutapög, 5, das Unterhalten und Räuchern, Diose. 3, 26. 

—aranog, 5, #, (ärsmog) halb und halb od. etwas absurd 
oder abgeschmaekt, 

 "Trarog, am, arav, St Uräprarez, Comtr. wie supremus, sum- 
mus, derHöchste, als deös; bey den Römern der consul, ürary 
verat. xepdä4, die leızie oder unterste Saite mit dem tielsten 
Tone. 

—arrınida, f. iew, atıisoh sprechen wollen, z 

—auyade, Fut. aow, darunter- etwas leuchten, Arollonü 
3. 1378. 

—auyög, 8, %, unter dem Lichte, gegen d. L. zw. Dagegen 
design %, 3%, Jamblichns ee Li gehen 3 p. 85.° Sch. 
aber Hemsterb, bey Rubnk. ad Tim, p. 265. lieset ir’ au- 

af 

Be RC PESRER 
zweit. 

— f. jew, dazu anf der Flöte blasen oder spielen. 
Jvaimbeig, Athenaci 6, p. 259. 

—aukdg, 6, #, (w 


etwas eigensinnig oder stolz sich betragen; 


9 . 
(sA4) unter oder in dem Hofe; bey Soph, 
Ai. 795. aunwäg, im Zelte, ’ 

= auornpög,gä, giv, etwas sauer oder kerb, 

— auxivıov, rör (Neuer. yon üravxisiog, unter dem — 
Kissen unter den Rals zu legen, Galen. wie iraynasıy 
del. 

x avo», rö, dgviduer, Aral 487, 524. Hals. 

—asDiorapnat, weg oder zurückıreien, Pollux. 

—adpilw, anfaugen zu schäumen, etwas sohäumen, Bu- 
stath, . 

—aDdg0g. d, 4, etwas schaumig. 8. ümshepsr. 

—adwmnog, 6, 4, etwas stumm oder verstummt; bey Hippoer. 
p. 76. und 169, lesen andre ywödoßsg und uritswes. 

—axkunw oder ürayidw, etwas oder nach; und nach ver- 
firstern, Quinti Sınyra, z, 66. 

"Trac, ri. 8. dran. 

Trias ion, st, Iran, 


Triyyvorsı ds 3, (Urs Eyyin) Adrerb: yiag, verbürgt, 

mithin gesichert; unrer Bürgschaft, verantwortlich, ursy- 

vvoc Binz wai Seeis, Eur. Hee. 1017. wie ohnoxius. vray- 

Vope wArv Savarov, allen Bırafen aulser dem Tode unterwor- 

en, Herodoti 5, rr. 

—eywAlsw, ctwas oder 
Orph. A 

—syyäs, einschenken, Plutar. Anton, 76, 

"Trsddsıeav poct. st. urban. 

‘Tribanro ion. st, Ursdinere, —ixero. 

Traibouar, für verdiobtig halten, argwobnen, wie suspi- 
cor, ven unten ansehen und betseobten,, wie suspicio. 


gelinde neigen oder beugen, 
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"Treinafw,s V. N. Umsinu, 

Tresinrındg, #4, 39, nachgiebig; von 

Tesinw, f. aifw, anfstehen und weggehen oder weiähen, 
nachgeben; , wi, rwög Adysız, einem, oder eines Worten 
nachgeben, ihm flgen« gehorchen ; mt d. Gecit,.d Sache aber 
swi rıyvög, für einen yon etwas nachlassen, es ihm abtreien- 
einräumen, als says. Odyss» 16, 42. einem vom Size wei- 
chen, ihm Plate machen; Adyav, Xen. Gyr. 8,7, ro. Mem. 
2, 3, 36. einen zuerst reden lassen; # rıya Tommy drı ayamsn 
Umsinougan iv reirm, Plato Polit. 5. winn noch eine andere 
Theilung miglich ist. oUd' av iyw Kldysımım iralfaımı wehe 
nilun, T eolien. 4 408. wo die beiden weuesten Ausg. naı 8" 
er gegen den Sinn haben, Eben so 4,1638. Eiwe nay Euei aiksın 
daunvar, 1676. wg Eye — vwdeks dapavan. Es heifsı also 
an der ersıen &telle; nequs eguidem conabor pugnare — 


nisi. 
—sıliwm B. vriäie, . 


— —— ierw,. Achilles Tat. 1, 6. unten oder aufwärts dre- 
ei. i 

"Traupı, dabey-' darunter- zur Hand seyn; bey Thucyd. 8, 
96. übrig seyn; wie snbesse, nahe dabey seyn, oder lolgen, 
v3 riuepnedumss eux Yricras, Demosth. p. Bot. rärıy avdgw- 
weg lic Urach wire 4 aharrav Dödvog, P- 330. adest oder 

"manet, alle haben zu türchien! bey Eur, dpi. 443. unter- 
thau- unterworlen sevn. f 

—sıfig, wi, #5 (irsinw) das Nachgeben, Nachgiebigkeie, 
Foigsamkeit. 

—sırsiy, dazu- dabey - danach sagen; vorsagen; angeben, 
vorschützen, vorwenden; leise - beimlich ungen, Aristopk, 
Pluti g91. mot, 

"Trsip, post. st, rip, wie in den folgenden Wörtern. 

"Treipakreg, st. ümigak, Dionysü Perieg. 851. 

‘Tesıpasia, #, das Rudern, =. v. a. sioteia, Orph. Arg. 
7of, 370, 1397. wenn man nicht vr’ sip. Betiennt lesen mals, 
wie bey Apollonius 1, 214. Brun:k gerban hat, Sonss ist 
veugscia das nämliche, . 

Treipixw, st. Ummp. 

Treiporkog, st. ürip. 

Treipoxog, ds. #, dt. vrip. 

"Trsieavrog on. st. üpyrayrac, Von Jedw St. Die, Udiyme 

—rigdup: und —diw, heimlich. oder darunier- hincinge- 
hen, Herodoti ı, 12. 


—rigsipt, Oder vregipxemar, darunter oder heimlich kin- 
eingeben. 


— Praep. (ürö, in) von unten heraus, drunter keraus dd. 
r. 


"Trenßaive, von unten herausgehen, Suidas in nära, 

a ee von unten herauswerfen, 

—ındigouar, f dileuaı, erwarten, aus Anthol. 

—endıdpaenw, beimlich heraus oder davan laufen; zw. 

—inbuyw, —im, f. dew, heimlich ausziehen; Med, sioh her- 
ausziehen, enıkommen ; zw. i 

Trinderig, uugı 4, das heimliche Aus- und VWegsetzen, 
Hesych. ! j 


"Trexwaftarew, Hippoer, p. 612. von unten reinigen oder 
abführen. 


—xaiu, fı kauew, von unten oder allmählich anzünden -an- 
brennen. . 

—xsalurrw, von unten oder erwss aufdecken, Analeeta z, 
p- 239, no. 68. - 

-xauna, ri, (—xam) womit man etwas anzündet, Zunder; 
Reizung. 

—xaueryg.d, Urmmaderpa, %, Plutar. Q. Gr. p. 172. der- 
die das Feuer - Opferfeuer anzünder. 

—nsınar, wird von Personen und Sanhen wie UrsuriIsun, 
gesagt, welche man heimlich weg und auf die Seite bringt, 
um sie zu retten. 

—yuavdw, ımten lecten oder höhl machen, Dio Cass. 

—xkirrw, allmählich od. heimlich herausbringen - wogstch- 
leu, enutwenden. s 


* 
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*Trınnkivw “ ausbiegen und ausweichen , auchm. d. Accus. | Tr sußguöw, (üußguer) wsayv, ich schwängere, Sophosles Cle- 


Plutar. z, p- 533- 
— nouiim icw, 
zen. 5 
—kolvw, unten oder dutch den Stuhlgang absondern oder 
ablühren, Diog. Leert. 
"Teeninußave, beimlich weg- und aufnehmen, Eur. Hero, 
ei. Winde oder heimlich auslösen oder loslassen; et- 
was entkriften od. schwächen , Hippoer, 
"Trinwiure, f yw, heimlich heraus» fort- wegschicken 
oder lassen. » 
—rıpäaw, hersusgehen, Orph. Arg. 68. 
— a, heimlich ontapringert —wogeptingen. 
Zeller heimlich mit Schiffe —— Plutarob. 3, 
— sachte- leise- allmählich ausathmen -ausdampfen 
„sterben, Acschines Dial. 3. 
Befelil vollenden 


“ heimlich heraus- wegtregen oder füh- 


. 


review, unter einem oder auf jemandes 
-rollbringen, Pollux, a 

—rg03im, heraus davon und fortlaufen, vorlaufen, 

—wochuw, reog Ausdvaug räg ariıys, Odyss. 6, 88. die Maul- 
esel unter dem Joche von dom Wagen lösen und fortgshen 

AsSUn- 

— goeäw, von unten heraus und fortfliefsen , Odyas. 6, 87. 

-wporämust, Apollonii 4, 225, ureuego % rev drapsı vnlg 
das Schill lief aus dem Flusse fort u. zerschnitt die Flutlien 
des Nvers, 

— rpopurywi 
men. 

rugog ös Ar he Ve a. Aneugag, Orph. R 

"Tringäm, unten —— oder allmählich ab- od. woglieſaen 
"vergeben, $. Uropim. 

— use. Fur. t allmählich od. heimlich herausbrechen 
oder reilsen, Plutar. 1, P. 597, _ 

—goierw, ich worfe heraus, Plutar. 3, p- ST. 

“Daıncaulw und sole, daraus erretten oder befreyen. 

‘Trıurgxw, allmählich wegschmelzen oder verzehren, Hip- 

A 3 2 elle im Med. heimlich weg und wohin 
in Sicherheit bringen, wrie Belagerte mit ihrem Eigenthum 
zur Sicherlieit thun., j , 

—roirw, im Medio rıya im. aus dem Woge gehen, meiden, 

meiden. 

— darüber weg oder hinauslaufen; entlaufen, ontge 
hen, meiden, vermeiden, . 

—rg90d4, 3. allmüblich« Ernährung - Erziehung, Eur. An- 
thol. 

"Trıudaivruer, darunter bervorlsuchten, oder etwas her- 
vorlauchten zw. 

—$igw, heimlich oder unten heraus oder wegtragen, Tl, 5, 

"gig. 15, 618. eanog, 8. 268 das Schild etwas wegrücken 22, 
202. näpa: Urefadeps Savarcın, schob auf, verzögerte, wo an- 
dere urefifeys lesen. ‚In Herodoti 4, 125. vrınDapovra; Aub- 
ens dd. vornusgehen oder vorher fiehen. i 

—Gauyw und - Puyydrw, Hippoor. heimlich daraus onilſlie· 
hen, entkommen. 

7* enxiw, de, von unten oder sachte ausgiefsen. 

—yxupiw, ö, heimlich oder von unten heraus od. weggeben:; 
davon 

— 4, das Weg- oder Abgehen von unten, 

ing, Hippoer- 
— nic SE: öv, von unten abgehend oder abführend, 
iproer. . 

u ee ‚rö, Oelsatz, Oclhefen, 3. vn. ya, Hesych. 

--4Aauve, hinunter- binein- hinzutreiben oder (mit verit. 
“terov ‚Soma u. dergl.) hinunter- hinsin- binzureiten - fabren 
- marsähiren 

—4Aaheuvm, etwas erleichtern. ne 

*"Triußgvor. aus Odys. 1.245. wo man aber vr dußgver 
ixs st, upäxe losen muls, 5, also in supßguos. 


heraus oder heimlich ensflichen- fenıkom- 


yns 


— — — —— — — — — — — — — — — — 


mentis p. 736. et Eusebii Praep, E. 13. 13. 


Trauygnuuns und Ursuugauen 9. Umyulm nach, 

Trepuwiurogut,s va. Umenaim, Phus, & 

— halb und halb andeuten und zu verstehen g 

en. - 

Trıvavrıbarnar, olma, olwas entgegen oder zuwider seyn 
oder widersprochen. 

—avriog, ia, joy, etwas entgegen gesetzt od. stehend, überh. 
5. 7. a. Warriog, zuwider, ontgogenstehend, entgegenkom- 
mond: als Subst. Gegner, Feind; davon 

— arreörng, yrogı 4, einiger Widerspruch, Uneinigkeit, Stra- 
bo 8, p- 530. 10, p. 697. 

-./Yrıaua, rd, 3 v. a d. vorh. zw. 

—ayriwrig, auf, 4, das Entgegen- oder Zuwiderioyn oder 
"handeln, Widerspruch. 

"Teavsiöwnı, etwas oder allmählich nachgeben »nachlassen 
- weichen, 

“"Trivdo$ev, von innen heraus, Erotiani Gloss, 

‘Trivdvua, ri, Schol, Bourd, ad Aristoph, Thesm. 120. od. 
üredurag, d, Unterkleid, 8. wpirxıeun. 

Treviyaw, oder —ixw, 5. v. a.-Uroßiew, dem es seine Tam- 
pora borgt. . . 

"Trivaeds, Sw, Adr. unten, unterhalb. 

‘Irtvuoiw, @, im Sinne oder vorhaben und es doch rerbet- 
gen, Aelian, . 

Tue: heimlich oder unten ausführen oder abführen ; 

avon 

—aywyä. %, das Heraus» und Fortfälhren, Antonini 5, 23. 

—aipsarg, ewg, #4, das Heraus» oder Wegnchmen von unten; 
das heimliche od. allmähliche Wegnehrmen oder Einzislen; 
Ausnahme. 

—a:piw, &, ich nalıme unten oder heimlich heraus für ei- 
nen Andern; im Medio, ich nehme mir unten oder heimlich 
heraus, entwende- stehle davon; ich nehme aus, ziehe da- 
von ab, rechne ab, a 

—aipw, von unten oder allmählich haben - erheben ; zw. 

—axpidw, Burip. Bacch, 667. wis Adrag. 5. v. a. Urıpaxpige, 
aus nnd anf den berg oder auf die Anhöhe führen. 

—ariansaı, sv. ad. fgd. im Infinie " 

— aiyenw, Fut. Ze, heimlich entllichen und vermeiden. 

— avaßaivw, darunter heimlich oder sachte Iieraussteigen. 

— avayomas, heimlich heraus and davon segeln od. takren, 
Thucyd. 

- ayabooumı und Urefaviduge, allmählich oder heimlich in 
die Höhs oder empor kommen, daranter horrorkommen, 

—.rigranaı, s. V. 8. Uravieranas. 

— ayrkiw, ausschöpfen, Bur. Ion 937. eigentlich das eindriu- 
gende Meerwasser. . 

—sr.rw, von unten anzünden, heimlich oder allmählich ent- 
afınden. ‘ # 

—sdüw, Apollonii 2, 983. angt — Dyayraı pass. von den klei- 
nen Bächen, welehe nach und nach in der Erds sich verlie- 
son und so gleichsam allmihlich ersehöpft werden. - 

Triänıma, berausgehen, vergeben; hei:nlich weggeben, He- 
rodoti 4, 130. 3) enigegeu gahen, Herodoti z, 176. Diodori 

. 616. . 

Laien ‚ boraus reiten - fahren -marschiren ; vorveiten; 
eirentl. heraustreiben. ‘ 

——hAnueaıg, ung, #4, Rache, Strafo, wahrsch. £ L. st, dwıf, 
Pisides Suidae. 

—ıyiyra, sv. a. Urmdige, w. m. n. 

—a£0w, drunter wezziehen, entreilsen, ent 
eiw bey Apoilon. 2, 1183. ist Uwenpuispar 
srıeiton ; also von fusuas, Fpdsuar, Feiten. 

—iepxomar, heimlich heraus» fort- weggehen. 

4x, Verst. duauröv, jch mmmche mialı Eeimlich auf u, gelie 
davon, Hirodot. u. Dio Cass. 

Teeöyynrımög. 4: iv, etwas erklären, Bustath. 

‘Trefioranas, heraus und hervorgehen und zwar plötzlich, 
wie exsistere, vorzüglich aus dem älinterhalte; ausweichen, 


iehen, 8. despafo- 
Divsio, vom Tode 


TIEZOAOF 


ten; vrsworiva dmihepdunen röv Adıyen, 
Ad vmixoräg rn) Asıdogodvri, Plutarch. 9, 
. 230. 

— a. das Aypgeben oder Abfähren von unten, Hip- 
poer. p. 206, SR — — 

dı #5 (im ieveia av) einos Andern Gewalt 

— — ee Opp: aurskoveg,. Pandect. da- 

mu Eoverörygs yragı #4, Unterthänigkeit, Pandoctae. 

"Trarınovdidw, etwas erleichtern; zw. 

‘Trewınapäg, dr hr u. Umeriuopog, 8, 4, Adyag, boym Reeh- 
nen im Abziehen des Verlältnils, welches im Zusetzen irı- 
pepär und irimepog heifst, 8, iriuoeo · 

Tri Proop. das lat, super, (wie Uri, sub) m. d. Genit. 
— für, wegen, im Namen- en der Stelle eines Andern, 
* ergarıyav vrip vuür, wie "Ading, als er Feldherr von 

ch, von Asıen war, Dem. Isok. Aris vrıp, am des Jupiters 
wulek Odyss. 15, 261. 2) mit dem Accus, hinüber, jenseit, 
über dar, aulserdem. Poet. Ursig, ‚Auch drückt os —— 
"Zweck aus, Urip od m naranoımigar räv Dukaxyy, um —— 
auf der Wache einzuschlafen, üUrse vd ra9eiv, Domosch, 
Die Wirkung, Aoliani h. a. 16, — —— — Kg) ji 
H — V — 
—* — ri een hat es also diese Bedeutungen, 
z. B. ürsgagev, darüber halten, ürspusxeafa:, über- für 
etwas streiten, Smapayopsusw, für jemand sprechen; um . 
akıog, was jenseits des leeres ist; oft verme rt es blofs die 
Bedeutung, Urspayaddr, übergur, überaus gut, Urspadeioda, 
sich sehr sohümen: Die Posten machen Urdpragos, Urigrarog 
und Urspürarsg davon als Compar. und Supenl. 

‘Tripa, u, ein Seil, womit die Sogelstangen ( antennas) an 
den Mastbaum befestigt sind, und womit man die Segel 
verändern kann, Odyss. 5, 260. naAübıov ap’ od rau Umiper 


iworgsag, Lucian. 9, p. 138. das Raatau, wovon das Sprich-. 


rw aßsiz way wide dimusıg, Hyperides Suidao in 
Ad: end ze bey Isidorus Or. 19, 4 entstanden ; 
Hemserh: Luciani 2, p. 414 Hesych, hat ir; wi, on 
wma. Bey Aristor. h. a. 5, 19 sind ravie und örıpa Rau- 
narten Spannenmesser; die wisıa ‚erwähnt auch Suidas 
* Aristoph. Im Homer scheinen einige Kuwsge gelesen 
I haben, denn Hesych. hat nurıpeı ri exavia dx mursigeu 
reed Irene Mae einfältig, Demosth. p. 
s178. 
—ayasog. d. #4, fber- aberens 
—ayasbryg. yro, 9%, vorzüg 
- Gutheit. 
i Isa oder sehr bewundern. 
ae ee ee a ee oder aufserordentlich sehr. 
— —— ü, über die Maalse unwillig oder böse seyn 
a SE Rs KK Bil aan ae As Baaie a e 
— 6, 9, sohr oder ganz und gar unbekannt; 
— Adv. (ümepdyw) aufserordentlich, vorzüglich, 
— — für einen sprechen, m. d. Genit, 
— vrväs, rıyö, für einen wachen, Eustath. ir 
22, bey Diodor. häufig st, übsıtreffen, auch Umepayır st. 
uk, “axcradeın Uripayousa u. dergl. bey Polyb. 
3 i dungen, 
‚13. . Tv ma i 
—— rırig, wegen eines besorgt oder bekümmert 
—* ie d. Genit. verfechten, vertheidigen. 
we — lm) von ol en blasend , Il xı, 297. 
rökin &, Fut. gro, ». v. 2. Vrepaywuidsum; zw, R 
— aıbiouar, rıra, sehr oder zu sehr sich schämen vor einem, 
"sehr grofse Achtung haben für, Apollonii 3, 977. j 2 
— aıadw, (vmip. alua) ich bin überbläng- vollblütig, aüpa 
—Ursgamsiv, vollblütiger Körper. 9. vwspauiw; davon 
—ainwsıg, #, Vollblütigkeit, Pollux x, 209, 


t; davon 
Feb oder übermälsige Güte 
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"Treparvardg, 3, über die Maalse lobenswerth, zw. - 

—aiow, darüber hohen oder erheben; neutr sich darüber are 
‚heben, +5 door, v6 wilayos, über den Rırg- über das Meer 
gelten; überhaupt übersteigen , übertreffen. 

—aicıag, d, 4, (alzieg) 3. v. a. Uripnerpog, übermilsig, 
Etym. M. 

—asexXo0g, 5, 4, überflüssige hafslich oder schändlich. 
—aıexüvonar, über die Maalse sich schämen; rıra, vor je 
mand, ⸗ 
—ampin, ü, ff. How, 
ben lassen; davon 
-arupynıg, us. Hr 
darüber, Hippocr. 
—unbala, ri oinrue Imıbävtrav, Myron. Athenaei p. 
über das gewöhnliche Glück - Anschen und Reichthum 
Sklaven sich erheben, 


Tröpanmog, d, 5, (ann) über die jugendlichen Kraftjahre 
bivaus, N. T. 


— t. isw, drüber weg werfen mit dem Spiefse; 
metaph. übertreffen, Aristoph. 

— axnparwg, Adv. selır unmalsig, Demosth, 

—andıBhg, id, übergenau, übermäfsig sorgfältig. 

—angigw, (inpidw) ruxia, Xen. Hipzar. 6, 5. s. v.n. ie 
Paiva, Urspaipm, anderswo Bey Eur, Suppl. 988. wird Urape 
anpise doawr durch darüber vorragen erklärt, 

— ängtog,d, äh, über den Höhen oder Bergen liegend - wor 
nend, Dionys, hal, r& vr. boy Herod.r. die darüber Jiegen- 
den Anhöhen oder Berge, 

—anpogı d.H, Ade, —anpwc Liv, in allem den höchsten Rang 
behaupten und alles übertreiben, Demasth. p. 2415. 

-aryim, ö, fh, sich betrüben oder Schmerz empfinden, 
rırög, über einen. Haliodor verbindet es mit d. Acc. z. B. 
p. 167. 201. 


—uiyis, ii, übermäfsigen Sohmerz ompfindend; zw, 

—alrog, ö, 4, über- auf- an dem Mecre gelegen, 

— ds + (aA) selie atark oder * dea, Plutar, 
omp. 65. 

—dAkouaı, drüber weg springen; überspringen, 

—aAkos, 6, 3%, über andere, andıe übertreffend, Pind, Nem, 
34° 57+ 

—alua,r, Uebersprung, Artemid. 1. 57. 

—dAmsiog, 6. H, über den oder jenseits der Alpen, Strabo, 

—außıeßyriw, sehr oder überflüssig streiten, Pollıx. j 

—avaßaivw, darüber hinauf steigen, übersteigen, überschrei- 
ten, übertreffen, 

—avardiouaı,  Aristoph. Equ. 1206, 
Handschr. —Beyoua; har, 
schämtheit übertrekfen, 

—avaioyuvrog, aulserst unversehimt, Demosth, 

Trepavaxsınas, darüber bey Tische liegen, Diog. Laert. 

—avareivw, darüber in die Höhe strecken - spannen · halten, 
Lucian. " 

—avaröikw, darüber 
4, 776. 
—arigw, 
P+ 61 
— 8, £ 400, darüber- übermäfsig oder sehr blähen, 

Pollux. . : 

—drögwrog, d, &, übermenschlich. — 

—avierasaı, m.d, Genit. darüber siehen oder hervorragen, 
Dionys. hal. 

—uvioxe. 8. va —aiXe, wm on. 

—avrkionar, ich bin oder werde Uriposriog 75 Duy. Lu- 
eiani 3, P. 215. überfliofssh vom eindriugenden Meerwasser 
und übermannt werden. 

—avrkog,ö,d, (zur) eirentl. vadz, das Schiff, welches so 
voll vom eindsiugenden lcerwasser im Boden des Schiffs 
wird, dafs kein Schöp en mehe hilfe, und keine Retang 
mehr statt Auder; daher mötsph überladen, Überschwennmt, 
über wulriger und unterirsck. von der Menge der Leiden, 
des Unglücks u. 5, w, Hemsterh. ad Luciari 1, p. 34r. 


darüber halten - aufhängen od. schwe- 


das Aufbängen- Halten oder Schweben 


657. 


der 


wo die Gudische 
wie 397. dvadeiouaı, an Unyer- 


aufgehen oder sich erheben, Apoll. 


darüber sich erheben oder hervorsagen, Strabo CR 
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"Trepava, Adr. oben drüber; yivardaı, superiorem fieri, in | vmpßysire vie ruhen im! räg dekıag wAsughe, Kenaph: er eo- 
” 


die Höhe kommen oder die Oberhand bekommen, tze die Schenkel (das Pferd) an die Ribben der reclıtsa 
—araraw, sehr betiügen oder täuschen. Seite; 9) als Newr. ich gehe- steige- reite- fahre hinüber, 
 —-arofukenw, ich sterbe für, rınög, einen. m..d. Genit. daber 3) iclı übertscife, besiegs; 4) ich aberge· 
—eroxpivemzi, rıyög, ich antworte für einen, vertheidige be, unterlasse, versc weise; 5) ich übeıtreis, auvännag, vi- 
- ihn, Aristoph. ö mowg;, Acschines Or. 6) ich fehle; daron UrspBasia, Al. 9 
— amöhiumai, rıvd uf sterben — — a — * iv ri ru “ei dusory. . 
— arokoyioumi, olam, für einen sprechen un n verthei- rapßaxyala rag ivaclar waryyyugmäc, Philostr. 
digen. ee * % 28. de übertriebenen Schwule, —22 —— 


— aroDayrım'g, 9, 89, bey Diog. Laert. 7 69. noch einmal | — Adr, fl . $ , 
oder darüber bejahend; liest man aber — Darındg „ so heifst ee vorzüglich; > af eine überschwängliche vorsügliche 


es noch einmal oder darüber verneidend. —Baikw, darüber werfen; über das Zi ‚ i 
—aroxgaw, ich bin mehr als hinreichend; davon . 2) übertreffen; gewöhnl. = d. Acsmı. * —— — 
—aroxewurwg, Ade. mehr als hinreichend, m. d. Genit. Äristor. de Coelö 4. 6. 3) über einen * 

— agienw, f. gigw, über die Maalas oder sehr sofallen. Auhöhe gehen, superare montem;. 4) überbieten. in Ben. 
SER IRE NEE — bnia, eine ausgezeichnete Ungerechtigkeit; Urspßadhe- 
aooadiw, üyf. yaw, übermälsig fürohten oder in Furcht wei vi, ich schiebe etwas auf. "up wa Vmeoßakr ven, dafa 


seyn, 75 'EAkadı, für oder wegen Griechenland, wis timeo mich nicht das Alter überrasch — — 
/tibi. — rk J — — vorzügliches Weib, Eur. Ale, — yuy vmoßeßinaieg, ein 
—aoTıg, ur, H (drapalge) Erhobung od. Erhöhung darübe eu x ’ . , ‚ 

— das Usbertichen, der Vorzug, Lxx. Die Ar —— Aeschyli Ag. 1184. wo 
= äoxtos, 6, 4, über eilen Anlang, obne Anfang, Dionys. -pacie, dm v. m Rang, ebene; Yon 

Arecp- Ungerechtigkeit, Uebermuth, 1]. 76, 18 nen 


—dexe, darüber herrschen, pracdominor, ızx. —P&sıog, Orph. Arg 348. wo es Uripßasia heil 
* Sevig, dog, d, 4, übermäßsig schwach und olınmich- ei 2* * sv. Urspßasie, dan Geben en 
B , ’ j — — — iten: auch 8. v, a. ; R . 
—— ich keiche über die Maalse, Arriani Cyueg. Derüberbringen, s ei — — b. 4 19. das 
mach, 3. 4. (de9ua) über die Maalse keichend, Xen. ZE@TEOV. DOrand. Von vuegßem, — Bay, w. m. n. u 
ee Pi 1 —2 einen übermälsigen Getallen oder be ’. 9 von vmgßarap, 8. w. 2, UripBärg, der 
Vergnügen woran beben, Plutarch. Prien pi —* > na. sum Vebergange gehört, vrapßarıpın 
—asrägoumı, über die Maalse lieben oder gern haben, | _4,r; Red —54 en —* 
Xenoph. Sympos. no = ri - va) Aberschwitten; zu, überschreiten od, 
— acrila, Fut. jew, und ı@, mit dem Schilde bedecken und schroltes n vorzägl 4 —— A — —— über- 
5 . an. . 6; ’ ’ n Urspßar, a 
Se eiemzl an. 4. Genie davon u Alex Ö 98, setät 04 | Asschyl. Ag. 440: 3) versetzt, verstellt; Afır irıcBary und. 


N ER Ureßarög dyAeiv, Aristoph, Rhetor. A] . we i 
—aorianöts Beschützung , —— _ eidi Worts aufser ibrer natürlichen Orksuns sche se 
= artıoryg, od, 6, oder —eräg, 3, Vorlechter, Ve iger, fen sind: —— Stellung nennen die Grammatiker’Jrio- 

—— — Femin. Parov. rö, Vorserzung der Worte, Oninetil. 8, 6, 66. 80 
*7* magdersıng, ö, 4. über die Maalae artig - fein - witeig. rs en ——— die dureh verworfens 


ivurvie Uri “ 
stot, de insomn. x „welche er & = tan 
— rd sro rien J —— — 
* a ae abend Teak — BrßAyuivug, ». auf cine übertriebene od, übermälsige 
aueh on ee er Art, vom Part. Praet, Pass. von vrıpfirie, 


— aorgarrw, sehr blitzen oder glünzen, Arriani Cyneg. 
—asynkoriw, ü, über die Maales umanständig seyn oder 


und übertreiben; davon "Treppny. Conj post. st. —Biy, Pros. Umspßz, 
—arrınıapög, d, die übertrivbene Nachahmung dar attischen | "#@goan:, überwälhigen,, Thuoyı. .. 

Mund- and Schreibart. — Bıßage, darüber fahren» bringen - setzen; davon Ürspßilm 
—arrınög, 3 dv, Adr. —uüg, der im Öprenhben od, Schreiben u. 5. Vripßaı. 

die sttische Mundart nachahmt und übertreibt. —Bin, 4, Gewalt, Uebermacht, Ungerechtigkeit, Suidas, 
—aryaln, b.'dow Ma a Ges daräber leuchten; 2) über | —Bıov, - — ——— 

maig leuchten, überstrahlen —Arog, 6, %, übeımä ; gewalkthätig; Re 
Bauen Pot dog, 5, 4, über die Maaſao oder sehr leuchtend od. superbus ist davon u 8 gewaltig; da lat. 

glinzend, A ; - —— —— keimen- treiben» Tricbe od. Sohos- 
um av f. Eis, oder urspavfw, über die Maafse vermeh- se machen, Aheophr. ©. pl. £&, 925. wo auch des ET 

—— — re j 4. Obermalsig kcimand - treibend, steht. eAlaeri. & 
—aufyeig, ug, 4, übermälsiges Wachsthum; zw. - ——— Adv. a. v. 4. UrepBoig, über die Maalse, Orph. 
aufm. sv... - Fam . Arg. 253. ö 
— & sw, ö, £. jew, sich sehr rühmen oder brüsten, sehr | -BAyfw, f. Vew, überflioken; Mare Fav mirapnsien —E 

problen. ouda, walche die Genägsamkeit od. die Bedürfuisse über 
— augäg. def d.h, older Urigauxog, ö, 4, prablerisch, stole, scahruliok, Clemens Pacdag. 2, p. 167. davon . 

Atav, Pollux. —Päveig, zug, 4, das Vcberllielsen, Uebe: strömen ; zw, 
—adeidw. über die Manfse scohäumen. j Trıpfesw, überschrryen. 
— m. d. Dat. über etwas sehr unwillig oder trau- | - AoAddyr, Adr. übermäßsig, 13. v. a. ⸗4.45. 

‚ig ⸗yu "Trepßokaioz, aia, av, (ümeadoiy) in der 
TrepBadnsogı ds 9. (Badubr) die Schvrelle überschreitond ; Terrackiorden zusammen —— Be ne 

Um, wöba wiuewv, raivmv, jınrüv, wird bey Agarhıas, Ammo hiefsen die obersten Töne ürspBoAaler; Pluuroh. 7» p. 692, 

nius, Damsscius, Marinus, Simplicius ad Epiet. p. 84 3ui- va wa iv Hauszuiven dv wäre Tarpagipbun Sram Pte 

dıs h. v. von unboscheidsnen, unanständigen Hanalungen | rüs vraırwb nal rowv ua ausm mai ————— —— 

gesagt. Pomwv;. verglichen Heeren ad Stobaei Eciog. Phys, p, 


-Balvm. (Uwig, Balva), aetiv. über otwas wegsetsen · tragen. | 498. 
P Schneiders griech, PWörterb, II, Th. Si: 


TIBPBOAH 


. 15, wieein Adr. Theognis. (eigentl, Dativ. vom folg.) 
Be F (irspßaiim) das Dekcwerden. Uebertrayen, Ue- 
bersstaen, meutr, Uebergehen, über das Meer -einen Berg 


8) eine Anlöbe, Berg, Hügel, Palyb. 39) das 
Verschieben, Herodot, 8, 112. Aufschub; 4) über das Ziei 
werien, daber VUebertreibung, übertriebener Ausdruck oder 
Handlung; überhaupt das Uebermilsige, Aufserordentliche, 
Ungewöhnliche. relre yag doriw ümspßeAn röhohım, Dinarch, 
c. Tbeocer, p. 1333. das jet zu übertrieben , we sous! vrap- 
@rig. Demosth. 447. Urspfsäge moryedums, ich wills Aeufserste 
annehmen, 

— Bokia, f, % Vv.M ürspßei4, Hesyeb. welcher es d, nöpag, 
Eppıg, wie UrepiAßn und UmigBagıg er lirt. em 

—Bokınögı Hd, iv, Adv. ns, übeıtrieben, übermälsig, by- 

: perbolisch, * 

—Bee ro⸗⸗ — Biptiig, 6, A, jenseits des Borens wohnend; win 
urspßegig, Diony:. al ruxns Umspdopior, Aecschyl, Chocp 
970. erklärt der Schöl. ürngogiou, überschwänglieh. 2 

-Bpı$r. io 5.» (Beides) 0. V. a. d. prosaisohe ursoßapig, 

“in. u . 

ii “dw, überkochen u. 8. auswerfen, Anthol. 2 

—Bouxdonas, übermikig brällen, überbrillen; zw. 

— Bpüw, überssrömen, überroll seyn, Lucien. : 

—0 Analecıa 2, p. 156. np. 8. f. L. st. Uroßpuzeog. 

“"Trigyagonarn f. äsouar, heimlich ıhun; 2) untartbänig 
machen, unterwerfen; 3) m. sig awepäy, bestellen, Dio 
nysius Hal. veiv ro awopw, Aono,”, Use m. und Insrriptio 
Chandleri no. 310. 8. v. a. Umgpersb, Eur. Ned. 870. vv meh- 

- I bida imipyacrar, 

— späten Heirathen, Suidas. — 

haiocıdı Hs (yia, aber der Erde, überirdisch, 

— — ee lächerlich, 

— yınidwı überladen, Xenoph. 

— yiptı überladen oder überall seyn, 

—ynpaonu, überals seyn ; zw. 

—yngsiog, Schol. Lycophr. 18. 
yagugs Wr 54%. (yheas) überah. 

—youosı ö, 3. aberladen, Strabo 17, p. 1173. 

— e40«, drüber malen oder sebrriben. 

—yviofı 5 lyüy) ⸗2. v. a Uripanungs übermälsig laug od. 
groß, Hesych. £ a 

Tripdanus mp dh 

. dung bewachsen. —— 

—hnäe, docı . # (deös, urip) über alle Furcht erhaben , un- 
erschrecken, davou Iı. 17, 330. — dion Ixorrag, St. Umep- 
dein, Isa oder di, wie ankia vom änkmg St. ankia, ik 
sw. ) 

leidu, Fi zisw, rıyög, für einen fürchten , wegen eines in 

. Furcht seyn. 

— d, 9 übermäßig hefti 
Kore.klich, nnd 30 die abrizen 
—bsreriw, 5. Fut. yow, übermälsig essen 

reupam, Hess chins. 

—bif106, oͤ a. Adr. iu, 


und dergl. 


iz 


8. v. a. Urdoyngos und im 


übermälsig rauh - behasrt · mit Wal- 


- fürchterlich - gefährlich- 
cd. vom Simplex. 
-schmausen, umeg- 


die gewöhnl. Bedent. ist höber 

eigen superior, m. d. Gen. oben, über; aber auch höber 
k Kaıch ng der Stellung links und rechts, be Polyb. dah, 
d. Gen. ». ». 2. ngeirrwo, überlegen, Sie- 


Polyb, 


wie soperior, m. d . 

ger, ro wohduw, reis dinaicıg, 
— li», drüber binden. 
—brakiyopatı Luciani 7, p. agt. f. L. st. Urap dal, nach 


Lar: er. 
jıareivopar, sich über die Maalse anstrengen, im Reden- 
Schreye $‘reiten, Lucien, 


di ‚ datür geben, Eur. 
are iew si rnig. 5 vum d. Agd. ich räche od, verthei- 
dige, ıaX. 
Amin Dr f. ne d. 
715 “ sbeidigen. 
— * — — gar schr recht - billig oder pe- 
recht, Soph. Ajac. 1319. und Asschyli Ag. 1400. Nine, 


Gen. im Gericht für jemand spre- 
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THEPENTEAHE 


‘Pind. Pyth, 10, 68. die rächende. Hesych. hat es auch für 
ungerecht arrgemerhr. - 

Trepdirygug 1, 89 überzweyellig. 

Jısreuw, mit dem geworfenen Disous übertreffen; übarh. 
überireffen, Clemens Al. p. 834 . 

—tısouahapoz, überzweysylbig, 

-doxiw, ü, raira er Ümapdonsi, 
Meynung, aus Philosır. ; 

Trepdgiuw. 8. üripreixgw nach. 

brvaudw, ü, 9. Va. narabımacraum, Aurch seine Mache 
überwältigen, 1xx. 

—bwping, du H. B, in wöusg. 

"Trıpidonuaı, darüber sitzen, 

pi lw, eiwas reiten. 

—eprlöw, wovon Urepeidon, ubsiy, 8, Von. Umspopaw, 
hinsehen ,„ übersehen. J 

"Trıpsido, (ige ‚ Urö) unterstätzen,, stützen, 

"Tripsimov, ri. B. Uripuuo, 

—sıraiv, roäg, (rip, sirsiv) für jemand sprechen. .. 

—sirw, (drö, dpsirw) subreo, subverto, ich untergrabe, da- 
mit es umfüllt, üUrspsimowivgv nal zepiwierousay, Pluter. 9, p. 
959. verg!, Antonius 0, 83. Ur. nal diapyadırarav naniay, Plur, 
disor, mindert, ur 

— 1015, wr, 4, (ürepeidw) Unterstützung. 

10 Ma, arag, TO, (Uwspsiöw) untergesotzte Stütze, 

—rierinag: Hr 69, (iregtidw) unterstützend, daru ge- 
schickt. 

Tripiasva, va irinsıwa, jenseit, darüber hinaus; 
zweil. 

—ın3sparsdw, durch beaeigte Achtung u. Dienste sehr zu 
gewinnes suchen, Acschines Or. 

—yjnnsıpar, darüber ausgeseint seyn 
gen · bervorcagen, Pluiar, 

‘Tregiunpsudw, ü, dartber an- oder aufhängen. j 

—snraiw, überschreiten, übertr: Fan, Clemens Al. p. 239. 

— f. yo, darüber hinaus schicken oder werfen; 
zweif. 

— ⸗ — Adr. st. Une dx wigiweeh, mehr als überllüs- 
sig, N. T. 

— — drüber hinaus fallen; über das Ziel ausschwei- 
fen; das Maafs überschreiten. j 


—sarıhoew, über die Maafse in Furcht odef Erstausen se- 
izen, . 

— irmrweıg, A, (ürspineierw) die Uebertreibung, die Hyper- 
bel, Longini 25, 16. 

-iuracıg, 4. das Darüber- hinaus- erstrecken od. -spannen ; zw. 
von ' 

—sursivw, darüber- darüber hinaus oder übermälsig aussire- 
cken -ausdehnen + ausspannen. — 

—surive, tt. riew, m, d. Genit. bezablen für einen, Lucian, 
2, p. 210, daven 

—inrıeıg, %, Bezsblung für einen andern. 

—sntgirsmäi, tivi, einen über die Alnalse meiden · flichen 
und ıhm ausweichen; zw. 

-ırdıuyw, m.d, Acc. darüber hinaus kommen und entllie- 
hen, Hippocrates, welcher auch üreph. dafür setzt. 

—ıxxiw, und —xüw, darüber ausgielsen, übergichsen; da- 
von 


—inxvess, wa, #, das Darüberausgielsen; das Ueberllie- 


Steph. Byr, 
das ist gar sehr auch meine 


darüber 


+ kerausstehen - vorlie- 


sen. 

"Tripiianıg, ds (iduivw) sw. 2. Unsphody, Hesych. 

ikabpos, d, 5, über die Maalse leicht oder Hächtig: 

— zuBaiAw, darüber hinein- hinzuthun, bey Xen, Cyn. 6, 8. 
ürsgrußandschee, mw. Bed, _ > 

'Irxıp * viwhyps, bmiprarkjge, überfüllen, über die Manfse 
antüllen. 

—supeopäsuni, elua, sich überfüllen, überladen, Lu- 
clan. 

jybofor. 5, #, sehr berühmt. 

—syrauridw, überjsbren, über ein Jahr dauern, 

—sursääg, dogs 6, 4, mehr als vollständig, Dio Cası, 


-IODEPENTETEIE 


Tespiurenfıs, wg, 4, Fürbitte, Fürspreeher, Greg. Nox, 

‚—ıstrpoupiw, übermälsig spröde oder übermürhig seyn, Al- 
eiphr, - ö f 

—ı,yruyxava, ruig, für jemand einen sprechen u, anreden, 
interoediren für jemand, N. T. . 

—ıfaigw, übermäßsig erheben, Eustah.,  . 

- avssw, darüber auiblüben oder ausbrechen, Pol - 

vx z ö 

—sEararaw, über die Maalse täusoben oder betrügen. 

— Uw, Herod. 7, aas, f. L. at. Ueafspiw, berausrei- 

en, 

—+ännovreurng, 5 4, übersechzigjibrig, Aristoph. i 

—sfioryuı, ri dpxäs, f. L. Josephi Au. 20, 9, 3. st. Umefi- 
arysı , abtreten, ö 

—ıraıviw, ü,f, isw, überinälsig loben. j 

—ısralgw, Übermilsig erheben oder loben, Appian. 

— sreiyw, im Med. sehr oder übermälsig eilen, Appiam, 

—triävuie, &, übermäfsig verlangen. 

‚—erireivw, ich spanne ‚noch mehr an, Artemidori 
3.59, , 

—irru, f. yo, von unten wegfressen auflressen, wie ürs- 
ediw, wegnehmen, entziehen, Il, ar, 277.. Auyosi Umäptrrov 
aviar, Quint, Smyr, 9, 376. von innen nagien- verzehrien ibn 
Schmerzen. 

—se&w, ©, vorzügl, im Med. über die Maalse lieben, m. d. 

en. - 

—ioxopuar, darüber gehen. oder. kommen; darüber hinaus 
gehen, Äen, An, 4,4. 3 

—ıo0diw, Abermälsig essen; überessen; zw. 

—a7Xiiw, 5 ©. @, Urepiyw, darüber hervorragen, Tl. ız, 
735. aöra yap Hihıog Umapirgeds yalyg, wie Iuinw dıwndfw u. 
sm. 

"Tripev, Adv. (ümig sd) übergut, ausnchmend gut od, schön, 
ganz vortrofflich. 
"Tmspgevyopar at. araıg, hat Brunch in Apollonii 2, 984, aus 

Handichr. gesetzt, in ders, Bed, 4 

—rubaımoviw, ö, überglücklich- selig * Lucian. 

— u3045, ü, Fur. Jed, übermäßigen Beyfall finden oder 
Ruf haben; zw. — h e : 

—subonıpuim, ü, f. Hew, 8. v.n. d, vorherg. Lysiss. 

N Gelegenbeit- viele Vortheile haben; von 
Sachen, vorıheilaft- beguem seyn, oinia — nagievaa, Hip 
poor. Epist, n 

— surperäg, Adr. sehr schichlich od. anständig, Sehiol. Soph, 
An’ 77. £ 

—euPßoaivw, über die Maafse erfreuen, im Medio, sich 

+ freuen, 

—ıJyonas, ich wünsche über die Maafse, Josepbi Ant, 11, 
4 3. rıwög, für jemand boten, Clemens a . 

—sUwrag, 6, %, übermälsig wohlfeil, Aeliani v. h. 

Trsesxsaipw, über die Maalso oder schr hassen, Boph. 
Anı. s29. . . 

—sxörrwe, Adv. vorzüglich, vor allen andern, Eustach. 

- von $ ar 

— ix, darüber halten, Hom. IL 2, 426. xrig& rıwog, jemanden 
beschüzen; doch stehe Il, 4, 949. der Dauıv dabey, wie Apo!- 
ion. 3, 986. neuir. drüber seyn - stehen - liegen ; errorragen, 
hervorsteben ; daher übertreffen, besiegen, avalwadrev, be- 
streiten die Kosten; Diodor, Umspiysv rıya dureue, über 
treffen, Dionysii Lysias ©, 11. Uwsprxüv warum Bor, Ac- 
schyli Peıs. 708. 

—;yw, übermälsig kochen, 

T such“ » (ipiw, Eplsem) 8 V. ©, weraniviw, Erotiani 

i 088, 


- (En, W, Ya, Urira; zw. w 
* sogeaıg, wg, #4, das übermälsige Kochen, das Ucbersie- 
em.‘ _ 


—Zıerog, ö, #4, übermäfsig siedend,, übersiedend, 
— 46 übermalsig sieden, übersieden, 
— 505, 6, A, Oder irigdwg, Hberlebend; zw. 
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———— 


Trepyyapiaı H, (Urseyyopiw) Veriheidi 
12, 4. von vrsöyyopiw, m. d. Genit, ver 
ays,adm, Damasrius Suidae. 

—ybawg, über die Maalse an 
urigmbug, über die Maafse, 


’ 


ung, Nicetas Anna}. 
a, sonst ur 


genehm oder gern, Ad», von 
, ob ‚angenehm, oder süfs: davon der 
Superl, vrsehdseree, Adv. — Hbsora, über die Maafse oder 
a ge ioh — angenehm oder gern: 
—adw, f 4ew, sehr oder übermäfsig ergetzen + erfranen ; pass, 
sich schr oder über die Maafse — Ev 
"TrapgXık, wor, 5, 4. (HA) über gewisse Jahre od 
Alıdr hinaus, Ocellus und u Nas x . 
—nurpia, #, eigent. Uebertägigkeis; 
Niebthaktung des fengesetzten o 
‚ Termins zur Zahlun 
—— and der 
emosıh. 


% 


‚ Verabsiumung und 
er gerichtlichen Tages oder” 
i daher auch die darauf erfolgte Aum 
ag oder Termin in der Auspfändung, 


—AMmepog, ö,H, (Huipe, Uwip) übertägig; der den fes ” 
teu oder AN Taz Oder Tb, mit der Z Eng 
nieht bült, und daher ausgepfsndet wird, 

—#Aaıaug, v, mehr als oder über die Hälfte, 

Tripnmos, dd, (denisg, ürs) fast wüste. 

—4rimdg 6, H, (dvsaog) über dem Winde 
Philopon, 

—yvopsa, %, Uebermuth, Stole 

—yvopäiw, ich bin- handle 
hat es spalshaft für, 
braucht, 


Rp, (dvm Pa v. a. ae) sv. ad — i 
gm und üählkumen inne, über die ae Eye je = 
. muthig, tapfer, stark, mächtig; daher auch dreist, keok, 
übermäthig, stolz. 

Trapnssn B. in Urspinpe. 

—ubavsa, id, Stolz, Uebermuth, 

—ubavsvopar, ich beirage mich stolz, 

—nrbarsw, 1.4 


liegend, Joannes 


‚ Apollonli 3, 65. F 
übermüthig. Arisıoph, Pao. 57, 
über den Mann gehen oder seyn, ge 


i. dew, ich‘ erhebe mich fiber andere, thne 
s:olz, brüste mich, verachte andere, begegne ihnen schnöde, 
== = Acceus, Pol,b, 5, 33. m. d. Genit. Themistius or, az, 

—4daväs, ö, #4, vras über andere sich erh-- 
garaursgydauh, Spielse, dıe aufgerichter sind, und. von 
‚oben geseben werden können, Äenoph. Mag. Equit. 5. wo 
andere Ausgaben Umsptay; besser haben; stolz, erbaben 

— \ 


bt- erscheint; &4- 


über andere, . 
—rbasin, 4, v8 im. 
—nDavoe,d,h, Ade. -aswg, was vor andern- über andete 

sıch zeigt, prächtig, hervorragend, sole, boffäruig, 
un dipin, d.,. Hd, eV. Örrpbzche, Hesych, 
—yxtw, ü, I. 40w, übertönen; übermä ig tönen. 
"Ixrsp$siacsıog, oder bey Herodot. oibıog, jenseits des 

Meers gelegen. 
—Soppsw, schr dreist oder muibi 

778. 

— Saupsdw, schr oder üb 
oder sich wundern. 


— 563 von oben her oder herab; derüber, 
MoXFev cum ahlog imsoden, 4 yig margiag erisscha 
Medea 653. kein 42 che RE 
—Seua, ro, Ürbergebot; aweıt, darın 
—Ssıwmarilw, —— zw. davon 
—Sıparıamög, d, das Ucberbieren, Steigern, Pandectae, 
—Siparıarag, ol, 8, der Veberkicter; aw. 
—°rgarevw, sehr cder übermälsig pllegen - warten - voreh- 
sen und zu gewinnen suchen. 
— Sepuaivw, übermälsig warın 
— Iepuaria,y, übermäls 
— Sepwog, ö, übermälsig 


g seyn, Schol. Eur, Andr, 


ermälsig bewundern - anstaunen: 


oben, 
Eu:ipides 


ann Sie erbitzen, 

gt Hılse, Erbusung, lippoer, 

R warm oder heifs, en 

- Sägıpdg, Ö, #, Verst. Auge, smperpositio, der Fasttag,- 
weil er mit dem Essen üversch.agen wird, Eva;ni b. ecct, 

—Sagız, wg, 4, Versetsung, Hermog. Uebesvenbung, Ure 
Beiy,. Polıb. 40,5. daber bey den ———— der Supe.larl- 


vus; das Ucberschlagen, Verschieben, Aufschiben, Poiyb, 
'Bbbba 


YIIEPOETIKOE 


23, 9 

"Trepdarinöc, #, iv, iuperlativus, Grammat. davon —xös, 
Adv..im Baperlativ. —* — 

Trepsim, f. aisouar, überlaufen, darüber oder vorlaufen ; 
übertreffen, Plato und Eur. Andr. 194- =. 

—Sıya, d, 4, 3 vn Urtphßars, Anonym. Suidae; zw. 

—Syyenw, m. d. Genit. dafür oder darüber sterben. 

—Sogäw, und im Medio Homer. herüberspringen, übersprin- 
gen; Aor. @ üripfepev s. vmıpid. 

—S0guBiw, ü, b.hew, übermälsig lärmen; zw. 

—Sgasuvoum:, übermälsig dreist seyn oder handeln, Dio 
Cass, 

— euenw, darüber springen, überspringen, 

— is ——— übergrolsem SMuihe feshten, Dio 
Cass, 43, 97. von R . 

_— , Adv. —uums, übermütbig, verwegen; frech; 
bey Xen, vom Pferde, zu muthig oder wild; bey Aecschylus 
Eum. 821. schr erzürnt, ergrimmt, 

— Syjpıov, ri, und üripdupev, rös (Siox, üUrie) worst. Euken, 
von —Sugog, ’ Er über d Thare behnglich, d. Oberschwelle, 
dem oubir, (Unter-) Schwelle. entgegenstebend, Odys. 7, 
90. aber Hesiodi Seut. 872. UrspSupiarg dpapyia wur, erklü- 
ven es die Scholien 7% Odıa Y nAsıziv. Im Homer überserzi 
es Vofs Kranz. Denu bey Virrurius 4, 6, 2. ist hypärthiy- 
ram der Aufsatz über den antspagmentir, welcher den Friefs 
yarstelit. Man übeıseizte es superliminare, miteinem Worte 
aus Plinii 29, 4. wo jetzt richtiger supero limine steht, urapfu- 

id«z; werden auch aus Vitruwii 4, 6, 4 augelührt, aber es 
bi eine f. L. wie ich dort gezeigt habe, ürspSupes, Helio- 
dor 5, P- 208. - 

Tripiaxw überschreyen, übertönen, Anthol. 

—,2äavm, darüber sitzen , Josepbus. . 

—inu, f giew, darüber hinaus (übers Ziel) werfen oder 

=. s-hiındern, Odyss. 8, 198. 8. Inu mach, 

inavog, 6,4, mehr als hinreichend ; zw. 

"Tripınovı, rd, Johanniskraut, Diose. 3, 71. Plin. 26, 8 
47, 4. soll eigentl. ümigimsy beilsen, von doring , hypericam 
perforatum oder ericoides Linnaei. 

—ınralvonumı, Odyss. 21, 3. wödag Urspmraiveyro, bewegten 
sich gesehwinder als sınsı und über ıhre Kratie; andere la- 
sen Jrcauraivovro, und erklären es UroxarsuÄüyro, titterien. 
Andere lasen Umsganraivevro. 8. dnraivm. Hesyeb. hat dırai- 
von, wirswgily und änraivsugan, rpluouse, 9 aedaküg nparsd- 
6a ,.Wo auraiveuga eine Varlanıe von intaiveves ist, welches 
derselbe in inraivosre durch aissaverre, in Inred d. wparsig 
erklärt. 

un ric Bag Hu (üregerim) die übermälsige Reinigung, 

“Teipevag, dr 4, übermilsig ausgeleert, purgirt. EpviSag Uräp- 


wor, Häbser, die durch übermälsiges Legen enthräfiet sind, 


5, ivdm, ivim. 

—irranaı, darüber we fliegen, oben fliegen, 

—-irrw, ind. 21, 271, lasen einige Urägerre st, ürigters und 
erklärten 29 zaricaım von äirw, dptirw. 

— — 34:0, &, oder richtiger ums aid s Polyb. 4 19. über 
eine VMeerenge, irduig, serzen - bringen. 

—/grapaı, m. d. Genit. vor einem sichen und fechten,, ver- 
fechten, decken, vertheidigen, Soph. El. 290. 

— ierwp, per, ö, der nur en sehr weils, Sopb. Blectr, 850, 

—iexvog, übermälsig mager, dane, fein. j 

—igxupög, A, iv, sehr stark oder überstark, übermächtig, 

sechs fest. 

—ı0xJw, sebr stark, mächtig oder fest seyn. 

-ieXw, BT. m rege 

"Tr-giwn, di. ües iüv, über uns gehend, Aber uns erbaben, 
hoch, wie —— bey Heracl, Alieg. 44. sagt: Mirıag 
8 Jmipizumwon, 8, Va. 6 Jrspeüv, als Beywart der 5 mue, 
Hom. Vdyss. 2, 8. oder nis Subs‘, die Souno s bat, Odıss. 

2.24. Lie alten Grammatiker sahen es als Abkürznng von 
Urıprorimy All, 
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des Verweisen, oder passive das Verwiesenwerden , Polyb. 


ve HERalig, Bafı Ha 
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‘Tr uweyzeie, Fut, dew, über die Maafse - laut aufladen ; 
zweit, ’ 
—x#9aigw, übermälsig rein'gen oder abfübren ; davon 
— amp, 3, übermälsige Reinigung oder Abführung, 
ippoer, 
—xadypaı, m. d. Genit, darüber siteen. 
—uarpor, d, 4, Achenaei p. 613. überzeitig, unseitig. 
iw, übermälsig brennen, Pollux 5, 110. 
—uandw, überaus ungläcklieh seın, wie innauiw, Hesyoh, 
—uandw, &, übermälsiges Unglück zufügen; zw. 
—uahhäg, dogs ds 4, oder Urapuakog, ö, 4, übermäfsig oder 
sehr schön oder edel, 
—xäuvw, schr mäbselig seyn, viel leiden und dulden ; fär 
einen arbeiten · dulden. 
—narsßaivw, und —xaraßyuı, darüber binabsteigen, über- 
steigen, 1. 33, 50. 
—-yarayikacrog,ö,f, sehr oder über die Maalse lächerlich, 
vardaniunı, das aber liegen (bey Tische). 
—narahnurog, 5, 9, (narakiyw) zmit ciner überlässigen 
Sy!be am Ende. j 
—varnüähg, äulserst niedergeschlagen oder traurig. 
—xaxkddao, darüber weg über etwas aufbrausen und spra- 
dein, Phulostr. Icon. 3, 11. üäberkochen, sprudeind- kochend 
überlaufen. Luciani @, p. 115. 
—neirpar, darüber liegen; ausgesstztseyn oder werden, Plutar, 
7. pP. 728. 5. Urspridenan, 
7 ! das Ucberflügeln; Suidas bat —nipmaıg 
aus Agatbias; von 
—uıpaw, ü, (xigas) überlä 
ten der Armce die leindiie 
Polyb. 
—n1pwg, 5, 4, mit übermälsigen Hörnern, ehades, Pollux 
5, 70. j 
—nipwsig, dh. 5. Umipnipaeig. h 
—uyAaw, ü, über die Maalse reizen - vergnügen, Lucian. 
—uirbursüw, m. d. Genit. für einen sich in Gefahr begeben, 
—nhnaeg, h, Ami rhg mogmidog narı rin ürieninsw, Eunap. in 
Jambiich, wo der Uebers. Uriexueıy vor Augen hatte. 
"Tripnokansüw, übermälsig schmweicheln; im Schmeicheln 
übertreffen, Dio Cass, - 
—xonidw, darüber tragen, Strabo.@, p. 126. i 
—unourag,d, #, Adv. —öarwg, 8. Wü ürspndave;, Hesych, 
van raxmı, Acschyli Pers. 341. sehr schreile Schiffe, 701. 
Spaerg, 829. ayai, Theb. 376. aber 440. steht dafür Uraa- 
— — in demselben Sinne, wo die alten Ausgäben —nöjı- 
* ‚dei, 5 
Es 70$4 8, 4, übermüder; 2) bey Soph. Aj. 217. u. Aeschyli 
Choe. 133. &. v. a. Umphparsz, übermäthig. B. Urdgaourog 
mich; von ” 
—nöirrw, Fat pw, überschreiten, übertreffen, Themist. 
—nopiw, übersättigen; zw. 
nos, dr 
übersättigt. 
—ugUDwwig, Barı #4 (xepußön) übersichende Spitze oder 


Ende, Hippoecr. p. 915. 
überweltlich, üBerirdisoh, 


—ndonı0g, 64 4, Adr. ping, 
Diouys. Areop. 

—noragı dr 4, Adr. —ndrug, sehr ersüınt; bey Acschyl Ag. 
478- und $3x. ubermäfsig; vergl. Eur. Hare. fur, 108”. 

—ungariw, ü, & Hew, überhand nehmen, Josepbi Aus 6, 
10, 2. zw. 3 R 

—xpewde, —npspavröw, darüber aufhängen, 

—uraomaı, Soph. El. 217. soAy rı wandv st. Urigroi) rı ne 
wäv ran, ich habe überflüssig Unglück, 

—uuarsogı d, %, sebr dunkelblau, Hespch. 

—xußısraw, Polyb. 28, 6, sich in Getahr begeben - wagen. 
‘YTerpmnüdaura Miseirus», Hesiod, Thoog. 510. und —uubau- 
rag 'Aymmüg, bey Homer, s. v.a Urezuubäoyreg, bey Hesych, 
d. i. Hias ivbsfoug, überaus berahmı, Die Form vregundng 
kommt nirgends vor, ist aber der Analogie gemäfs, wenn 
man ürepnudäg sohreibt, wie apyöc, apyasıs, apyisı dorisch 
äoyäg, davom dpyavra ralgıv; eben s0 peyura, Pmwärra, 


eln, mit den Flögeln oder Sei- 
umgsben oder einschliefsen, 


6. 4, oder Urdpnogeg, Adr. gas, übersatt, 
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 yrudieven, wuuäere, rolunera, roAluüere. So sollte auch ürsp- 

nuöntg, Urspnudiig u. Urspmubarrz geschrieben werden, von 
wider, mobi, R F ’ 

"Frepnunviog, ds #, göly, Lieder den Schwanengesan 
abenreäied, Theorhri. Epistol. en 

—iuerw, Fut yo, bervorsehen, darüber wegseben ‚ hervor- 
ragen, m.d. Genir,; aber bey Heyacl. Alleg. 61. ray sinsrasrh 
AAnlav Umipnürrwr, für überschreiten. + 

'Tripkaiie, m. d. Genit. dafür reden, Eustath, 

—Aaprpog,ö, H, übermälsig glänzend - prächtig » berühmt 
-hell Jaut, Demoath. ; . 

—Aaurgüscums, über die Maafse sich hervortbun, sich 
rühmen - brü:ten - frölich beseigen, Kenoph, Cyn. 3, 7. 

— Aduem, hbermälsig glänzen: überglärzen. 

—Aserög, ö, 4, übermißig dünn - zart - fein. 


 'Teigksunog, d, #%, übermilsig weile, 


—iiavy, Adr, über die Maalse sehr, 

—Aubrog, d, % $.in vöpang, 

—Auriw, I yo, über die Maalse betrüben, - 

'Trıppualde, d, (nade) vom Gerstenbrod, oder überh. ro 
starken Esson wohl oder übermüthig seyn, Alciphr. Ep. 18. 

. Won madör arer heilst es beym Synes. Ep. 4. zıı starke- volle 
Brüste haben, denn gleich darauf folgt ärumnirgug dxay räv 
erden. j 

—— sumı, übermäfrig rasen, Aristoph. - 

A für oder wegen jemand das Orakel befragen; 
zweif. 

— napyas, 


ö, 4, übermäßig ıhörieht oder aärrisch, 

— uaysıa, &, mit dem Genit. streitend vertheidigen; 
Aocur, bey Lusian. 3, p. 148. zw, davon 

—uaxnkıg, mg, Hrn VW. a audißanıg, Eustach, 

— * cr iv, zum Vertechten- Vertheidigen gebö- 
rig - geschickt - geneigt, Plutar. 


m.d, 


— udxopaı, rıyög, für jemand fechten, jemanden vertheidigen | 


- beschützen ; von 
— naxecı ö, #. (uaxy) Verfechter, Vertheidiger; verfechtend, 


veriheidigend, serıg, Anıbol. 


 _nayag, d, oder —ueyadng, 6. 4, übergrofs, übermälsig 


‚'Teıpfavdiiw, sehr blond oder goldgelb 


grofs. E 
—ueys9iw, ieh bin oder werde übergrofs, Artemidori z, 


31. wo die Ausg. #ripouny. haben. 

—wi3Uensper, übermälsig Wein trinken und trunken seyn. 

 havirhyg, 00, 8,3. ung ZW. 

— wsviw, ü, Odyss. 19, 64. aubpıg — vioyrag, übermichtig, 
gewaltig, gewaltthätig; von 

av, Bag, 5, Br (pivog) übermächtig, überstark; schr 
re "stark - gewaltig; Basıkhes, Odyss. 13, 205. gewalt- 
thätig. i 

— werpag, d, 4, Adv. —irewg, übermälsig, das Manfs über- 
schrettend. 

—uhnng. 200, 8, %, (aäneg) übermäfsig lang, ıxx. 

— nıEokudıag, 8,9%, höher oder ae u&eludıog, Arheraei 
pᷣ. 623. - 

Tregveoixdw, won Schiffen, über Laud ziehen und brin- 

“gen, Stabo 6, p. 426. 

rißskognd, %, (rein) über die Wolken erhaben ; sw. 

-yıßan, ö, ich erhebe nich über die Wolken ; zw. 

—vapäc, dot, d, #, (vapeiy) über die Wolken erbaben. 

—vıninda, 5. — verAnem 

—y4youaı, darauf- darüber oder oben schwimmen, 

—yıraw, ö, weit übertreifen, N. T. u. Greg. Nar. 

— vosm, überdenkan, worüber nachdenken, Sophb. Oed. Col. 


1748. . 
—yörıos, d, #, jenseits Süden oder über dem Süden gelegen, 


Herodnt, . 
‚ Eustath, 
—Enpaivm, übermälsig tiockuen oder anstrochnen, 
—Zypacia, %, übermälsige Trockenheit, Hippocr. 
“Eypog, d, j, übermälsig trocken oder dürze, 
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—— d, 3, von übermifsigem Umfange - Gröfse 

Beer; her übertrieben, übermäflsig., zu u. dergl. 
avon J 

—oyxdw, übermäßig grofs wachen, Pollax 4. 178. 

BEITYL I TTe re PB — Urepov) wie eine Mörserkeule gestaltet. 

—oıbaivn, und —-diw, überschwellen; übermäßig auf- 
schwrellen. 

— oindw, ü,f, Hew, darüber wohnen, m. d. Genir. u, Accas, 
Diod. Sic. 

— vı1nodoniw, &, £ Hew, darüber bauen, überbauen. 

— 51405, 8, #3, darüber wohnend; zw. ug 

— 1905, 8, 4, der den Wein sehr liebt und gern trinkt, Po- 
—— bild ich denk 

—pioumı,f. ernroum, eingebildet von sich denken, A» 
sych. wahrsch. f. L. at. Umsporkilapmi. * 

—sigrıuw, im Pfeilschielsen überıreffen; mit dem Pfeils 
überschielsen, Eustath. 

—oAPog, d, %, übermäfsig reich oder glücklich; zw, 

—oußpia, 4, übermälsiger Regen, Aristot. 


"Tragen, ri, aull Jmapog, 5, die Mörserkeule, womit man 


reibt; davon Uripev rinıarpef} oder mepirpoen, wie reguraren 
wigierpoßy, ein Spriehwort, von einem, der immer b 
einer Sache bleibt und nicht fertig wirdg so wie immer dis 
Keule, der Bohrer, — wird. 8, aush vrige nach. 

—oEög, &, übermälsig schaı f - spitzig - saner - hitzig. 

—orAia, A, Üebermurh, Prahlerey,, Sıole, Fiechheit; meiss 
nur im Piur. Soph, Ant. 130. wo andere ürsporria Jason; im 
gsten Sinne Musb, Theoer, a5, 139. 

—orkidomeı, ich mache mich za einem ümigorisg, beirage 
mich als einen solchen, bin Abermüthig- kühbn- frech - stole; 
übersprivge, überwältige, erobere, Hm; Odyrss. 17, 268. 

—orkag, d, 4, übermälsig, Thever. 93, 44. vriporior dumm, 
II. 15. 185. als Bruder von gleichem Alter und Geburt sprieht 
er übermüthig, 17, 173. reing das vwäppmwAen dumsg, als ein 
verständiger Mann sprichst dw nicht secht, sondern anbil- » 
lig von mir; übermütbig, stois; Pindar, Ol. x, 90. dry im 
übermächtiges Unglück ; #ß4 ir. Pytb, 6, 48. für Ueber- 
mautl ; davon Umsporkia, Uebermuch; und Umspsrhidopa, da- 
von Odyss. 17, 268. von dem wohl verwahrten Geböfte des 
Ulysses; sun dv rig mw aväp Ursporklesairo; wo es Aristarch, 
d. vongseay, überwinden, übertreffen — Apollonii 
Lexia d, vrepnbavhrum, stolz, verachten, Gewöhnlich leitet 
man es vonörkss irip ab, Alberti über Hesych. von Ursps 
rılm; köunte es nicht von Swkie, dmAdrupıg seyn? (fo ei: 
3.7.0. Vrpmwp. BR.) DisForm Umporiyisrars; hat Apol- 
lonivus rhod. 2, 4. 

—orraw, &, Üüberbraten, rerbraten; zu schrausdorren lassen, 

—örryg, 00, ö, Verächter, hoffartigsr Mensch. 

—beryaig, 4 (üreporram) das Ueberbraten, Aübdürren, Aus 
trochnen, Nemesius p. 155. 

-orrim. 8. Ursporkia. “ z 

—orrınög, 5, iv, Adv. —nüg, der andere zu verachten und 
verschtlich zu bebandein geneigt ist oder pllegt, 

-irriog, a, w, FL. st. —oriia, Soph. Ant. 130, 

—irronas, überichen, vernarhlässigen; verachten; über- 
sehen und zulassen, wie wagcideiv, m. f. Particip, Dionys. 
Antig. 5, 58. 2 

—orrog, 6, #4, übersehen; ästive s, v. a. Jwipserng,* hoch- 
mürhig, Urdporrör rı nal aodapiv rapıancrür, Hallodori 20, 
p- 509. 5 

Trrpdpanıg, emp, #, das Üeberschen, Darüberhiuschen, Ver- 
achtung, xx; von = 

—oparınög, a4, Röv, 8. V. a. —amrınög, Pollux 9, 147. 

— op&w, ü, darüber schen, überschen; son oben herabsehen, 
Hersdoti 7, 36. übersehen, verachten; geschehen lassen, 
nicht achten, 

— yomaı, m. d. Genit. ich babe übermälsiges Verlangen, 
Follux, " 

— pin, 4, verst, YA, (Ürspögiog) das fremde Land, jenseit der 
Gränze vom Vnterlande,, das Ausland, j 

—opidw,f.iew, (öpog, Umip) über die Gränze jegen - treiben 

'- bringen » schaffen, 


TIEPOTIOE 


ländisch, fremd; Aakıa Umgpöpug; Asschines or. Ereihlang 
von ausländisohen Begebenheiten und Dingen. © Dasselbe ist 
uripopug, ds Hi doch zwei, 

ogicmög, d, (mpigu) das Bringen über die Gräuzo, das 
Exiliten, Pollux 9. 138- 

DITLl TE rar (!go$ss) über dem Dache oder.der Decke; 
aweli, 

—og{wbiw, 5. vn. Uragapp. w. m. m, 

“Tersog,d. 8. Ursgon. 

er &, Hr überhimmlisch; bimmlisch. 

—olgreg, 8, v. a. urspögsog, Thever. 24, 93. j 

; 5, 4, Adv. —eiag, (oisia) übersubstantiell, K. Schr. 


— ou410$, 0, 


— ouxievr,ta. B. — nach. 
raanen erbeben; von 
mis erhabenen Augenbraunen, stolz, hof- 


für:ig, Hesych. Suid,., 2 . 
— 0x4, bey Joseph. Antig. 1, 3. von dem über der Erde 


sehwebenden Wasser; zw. 


"Tregoxi, das Hervorragen oder -sıehen; hervrorstehender 
oder -ragender Theil; Auswuchs; Vorragung ; das Uebertref- 
fen; dns Uebermaals, wie ürapßeAy, der Vorzug, Vorrang; 
Vortreflliebkeit, Hippoer. j 

—oxXınög, 9, dv, zum Uripexag gehörig ı Oberster, 
sier, vorzüglich, Gratmmat. , 

—e%0t, Ör #4, (drigixa) hervorragend, vorzüglich, aus 
nehimend. j 3 Ä 

—oxupöw, übermälsig fest mechen, Clemens al. 

—o%ia, 4%, Vebermurh, Hochmurh, Verachtung. " 

—oyır, mug, Y. das Ueberseben, Verachten; #.v. a. 4. vorh. 

"Trsprayir, do, du Hs (wayes) ro vr. Xenoph. Cyan. 8, #. 
der zu grolse Frost, 

raßiw, ü, ich leide schr, bin sehr betrübt, Hesych. von 

—radär ders 6, %, (maeg) schr gerührt - betrubt oder über- 

. baupt in Leidenschaft gesetzt. . 

—+aiw, überschreiten, übertreffen, 
2. sıcht dafür Urspradaim, 

—raiuve, if, überstreichen, Anal. 3, p. 184. , 

—_rabialu, f dew, überkochen und sprudeln,  Luciani 
Lexiph. e 

—raxöve, übermälsig dick oder fett machen, 

-raxvg, 206, 8, %, übermälsig diok. 

— 519, überlüssig überzeugen, Pollux 5, 152. 

—rikopa:, m, d. Gen. darüber seyn oder liegen, Apollonfi 

"4, 1636. ’ 

ec ara, fı yo, dsrüber wegschicken oder werfen; zw. 

— rirre, f. ya, oder —rirtw und —ricew, übermälsig ver 
dauen. Ä 

— rıpıeeauem, im Pass. 75 xapz, ich babe übermälsige Freu- 
de, N. T. von A 

—rioraaög, Zı_dv, Adv. —ıseüg,‘ mehr als überllässig, 
übermälsig, N.T. 

= ricew, -irrw u. rierw, ich verdaue mehr als zu wohl, 
Hippser. loc. inhom, 0. 15. wo die Ausg. ümsgrsasis hatten, 

— Tıratuaı, —riramai, 8.7.2. —ritoue. 

—rerhg, ärg, d, #4, darüber weg oder hinaus Miegend; hoch 
iegend; auch hochwehend, von Wirden; auch hochgele- 

en, hoch, von Bergen; 8. v.a. ursprang, sich darüber 
* erstreckend, Dionys, zntig. 9, II. 

—riropaı, überfliegen ; darüber Hiegen. 

-rirtrw, 3. V. 8 eier 

—uybiu, ü,f.4ew, darüber springen, überspringen. 

—rıaive, übermäfsig fett machen. 

—rınp05, d, 4, übermälsig bittor oder scharf, 

— ri/ariyurn, u. —ririyue, überfüllen. 

— rive, za viel trinken, ur 

"Treprirrw, ichfalle- ich gehe darüber- darauf oder darüber 
binaus, vom Pieile, Spielse, der übers Ziel geht; übertref- 
fen; excadere; 9) Av imapeiey Zvüv Auigy, wenn dieser Tag 
vorbey ist, Herodoti 3, 7r. 


Vornehm- 


Bey Euseb, Praep. 15, 


366 . 


„Trupipren, 3, Hr (Zoog, rip) jenseits der Gränzegelegen; aus- 


Tregpayn 
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'Trepwisovadw, f. ara, sohr überflüssig seyn, Pandect, 

—r Ai, darüber schwimmen oder schiffen ; zw. 

— +345%, überfüllen. ’ 

—riyuwupiw, ü,.darüber futken, überschwemmen ; zw. 

—riypiw, überfüllen. ” j 

—riyeromar, Yrrouaı, wahrsoh. f. L. st. Urspexwährroum, 
aus 5Schol. Aristoph. 

—rAouriog, 6 9, übermälsig reich. 

— riouriw, ö, Fut. 4sw, ich bin übermälsig reich, 

—rAourog, 6, 4,8. v. a. das prosaische —rAsuriog, Asschyli 
Prom. 465. Plato Reip. 8, p. 200. r 

—rviyäg, d, H, Tee, 5 9. m. üripaeduog, Anonymus 
Buidan, 


J—roAalw, überströmen, überiaufen, Strabo 17, P- 1164. 


— roAug, 6, übermilsig viel, schr viel. 


—roviw, ü, übermülsig arbeiten - sich bemühen oder leiden... 
roi}" —rorsuuive, Soph. Ajac. 13170. indem ich für diesen mich 
bomübe und ihn veribeidige. : 

—eorog, d, 4, durch zu viele Arbeiten ermüder oder abge 
matıet, Plusar, sich übermäfsig ansırengend. 

—rörriag, d, 4, über dem Meere oder jenseit des Meeres 
gelegen oder wohnend; über das Meer gehend oder geholt, 

- Foraopat, 4. V.8, — mirouan. 

—robdeerkog, d, Hr 8 Ve a, duwpe.; mW. u 

rpoSumeluar, übermälsige Lust haben, oder sehr bereit 
sorn, prasgestio, Wloss. St. ; 

—rrwyog, 6, übermäßig oder schr arm: zw, be 

— unvog, dr, übermäfsig oder schr dicht, Gloss. 8t. 

—rurralu, farm. 5. zurraf. 

- rd im Feuer anzesündet oder angebrannt, Dio- 
nys. Antig. 2, 91. 6, 14. sonst durugeg. 

"Trsprvggiie, Arittoph. Ran, Ich. Umsperujgians mov, ist 
mehr als ich oder meinetwegen roth («ugüiag) geworden. 

—rukeg, 6, 4, Asschyli Pärs, 701. bat eine pariser Handsobr. 
für üräpxeureg, welches der Schol. moAuirrag erklärt. 

—röpweig, 4, warayuarwr, Paul, Aeg. der überwachsende 
Callus nach Beinbrüchen, 

—reuradpati, 3.7. A. —rirsum, W. D.n. 

5. Uroopäyuar. : 

— 550:%, 5, #4, darüber flielsend , Suidas, ⸗ 

Taaeea ß „ie, ö, f. 4ew, übermäßsig Fleisch bekommen 
oder haben, vberb. diek nder Neischig werden, Arhenaeus; 
ra Ursprapnstvra, das überwachseude har nal olrwe sim 
&y urspeagnioy rö öAnog, Hipprer. p. 909. soll — «ey heilsen, 
so wird die Wunde richt mit Fleisch überwachsen. Voni 
der Form ür:prapuiw, mit Fleisch überwachsun oder über- 

: ziehen, dar ürsprapnwpe,.rö, übergewachrenes Fleisch; und 
imspräpuweig, 4, das Uebersichen oder Leberwachsen mit 
Fleisch, 

— druveg, 5, %, übermälsig ernsthaft - foierlich - stole, 

—sspuruye, im Medio, sich übermälsig brüsten oder stolz 
seyn. 

—onshär, doc, 5, Hr (emikor) überfü mit übermäßige 
Schenkeln oder Ft en * en: 

—owinpäg, 6, 4, Gbermäfsig oder schr hart. ze 

— oobırräg, od, &, Erssophist, Erzweiser, Athenaci p. 44. 

— a4, 6, A, überweise, überklug. 

—corsvdagw, sich viele Nähe geben, sich sehr beschäftigen, 
wapi rı, womit, Lucian, S. auch : 

—oroudeg, 9, 4, zu ernsthaft, Pollux 6, 29. 

— eraßpidouar, überwiegen, Damaso, 

-orarim, &V.R. ürspirrausı, Asschyli Sup. 947. 

—erärw, m.d. Genit. darüber seufzen, Asschyli Pr, 66. 

— {grieyw, übermälsig lieben, Pollux. . 

—eriAße, übermiälsig glänzen, Pollux. 

— grpmvyvuw, vp, drüber strenen - legen - decken, 2 

—ouvrakınög, 4, ör, Xoörog, tempus plus quam perfectum, 
Grammat. wie euvralng oracıs, status perfecti, facti, Quin- 

« otil. 9, 6, 47- u 

16h, 8, 1.0, Umipixe. 


— 


rnerrazn 


YTrigralw, f.,dew, bey Thasphr. h. pl. 3. 2. av mio Unap- 
ragwyrkı nal wirhewen, Es ise aber ein Fehler, wie schon 
Stephauus vermuther. har, und soll Urspyarwyrar heilsen, 

—ralayräw, 3. v. a Untpäapie, Eiym, M. überwiegen. 

wrarog, arg, arıv, der Superl. von Uri, 6, Va. Urarog, 

bersier, Höchster. j 

—rsiyw, darüber spamneu; überspznnen; neutr. m, d. Ge 
nit. überirefen, Demosth, p. 2406. m. d. Accus, Polyb, 
x, 26. : ; . 

rihnıag, du 4 Urepraksog, &, 4, umd vrepradäe, d, Ar (ri- 
Arg, Uripjtüber das Maals, überzählig, ühermäßsig ; FA 
üragrakäg, Sopb. Tr. 36. der seine Kämpfe geendigt hat; bey 

* Eur. Tom 1549. ist Urepraküg st. Umsgraiken, e 

—rerdw, ich gebe drüber, ich springe über yayıyapev, übers 
Netz, Asschyli Ag- 378. — 

ruhig, 6, 3, darüber gehend, Asschyli Ag. 2835. 

—riiiw, Led, darüber seyn -sieh zeigen od. aufgeben, Eur. 
Or. 92. 

— oe, 6, #, drüber ausgesireekt, sich darüber hin- 
aus erstreckend; daher hervorragend oder erbaben, He. 
sych. r 

Teeprepiw, ö, f. hrw, ich bin drüber - besser, übertreife, 

“m. d. Genies. v. a. dasmilw, belhierssche, Hesych. 

—repik, 4, das Bester- rüberseyn, der Vörzug; auch der 
Debermuth, b. Theogris 410. urspybaria, Hessch. 2) das 
Obergestell vom Wagen, worein die Last gelegt wird, Odyss, 
6, 70. von ” ' 

—rego5, (ürie) d, d, ywras darüber- höher - mächtiger - bessor 
ist; yivay umäorsong, I. 2a, 785. jünger. veägreps söcnouy Ya 

wärgaı ci Böpßapsı, Herodianı 6, sahienen die Oberband- 

IE Bieg behalten oder behzuptet zu haben, yarrigı ra Urig- 

rıga, Arati 576. die Theile * Fr Bauche, Compar. urep- 
igripor und —resürepog, Hesyeb. j 

— ph 6.4: (rixem) vohr oder aufserordentlich' künstlich, 

‘ nach Hesych. areubatsg. 

—riyxw, übermälsig schmelzen, Strabo 3, p. 391. S. 

“Teroräp gar ö, Uraprägion, ro, 8. w. a. Uruprepia; das erste b. 
Hesych. zw. das andre aus der £, L. Urepragın st, Vesprapim, 

-Plato Thaaet. 42. entstanden, . , , 

—r/S9nu:, ich setze darüber, erhebe, ziehe vor; Umeprußäureg 
vb agergov, heben den Pllug auf -indıe Höhe. vursprigeman, 
ich schiebe auf, rerschiebe,, verlege, Auipav, Adyov u. 5. w. 
a) umsprigardai zwi ri, jemanden etwas anvertrauen nd ibn 
zu Ratbe ziehen, bey Uerodot. und Polyb. übertselfen bey 
Diodor. Auch rä» dngav wis superara promontorium, das 
Vorgebirge zurückiassen; auch mit wigav Polyb. 

ö,f. 4ow, übermäfsig schätzen oder chren. 

4, übertheuer, über den Preis od. Werth, Ari- 


run, 
— — 
—— * on; 4, übermälsig oder schr kühn, Aecschyli Choe, 


* Bea, Aristoph. 


Pr ‚5, %, überspannt : 
— — Sit Pfeilen darüber hinaus zu schie- 


N b. zu üb.rıreffen, Acschyli Sup. 489 
—— * — übermalsig starkon Bocksgeruak haben, 
[3 ” ® 6. 
—— —* ds über weglaufen; überlaufen, bat den Aor, 2. 
- Uripdjiuw. mallı a Suag Urepbpan, Eur, Tr. 913. r& 
npiesw, lo» 973- piay Umspbpmusiv Kipa roreugds vauraz, Lel. 
1540. besiegen. g j 
— eurraßosı d, 4 überdreysylbig. 
—ro/PDam übermälsig schwelgen, j 
“Taspupgigw, übermälsig schinden oder beschimpfen , Po!- 
lux 


u . 
— isw, übermälsig nals oder feucht machen. 
EEE 5, übermefsig mit Wasser gefüllt, Hippoer. p. 
543. 
iw, etwas roth werden oder errüthen; von 
rn Hi, (fgußgög) etwas ro:h, röihlichr. ‘ 
Targumsyrög, d, übermäßig od. sehr gepriesen od; zu prei- 


scadl; ZW. 


% j 567 


THEPSPÖNEN 


‘Tripuavag, dı 4, arkwdix, Theophyl. Epist, s, v.a, d. vorh.. 
—ürrıog, d, 4, übermalsig örriog, w. mn. zw. 
-uynkor, d, 4, übermäfsig hoch, 

—uVdw, 8, darüber oder übermälsig erhöhen, ıxx. 

"TreeBang, (Pay) schr sichtbar, sehr bell. 

—-baivonar, m. d.Genit, darüber erscheinen - sioh zeigen ol. 
sehen Jassen, m. d. Acc. Plutarebi Dion. 39. zw, 

—dpalayyia, mit der Linie der Sohlaphtorduung überflä- 
gein, m..d. Genit. davon Urs Dakayylerız, oder nach dem 

andsehr. —iwrg, das Veberllügeln, Suidas, (welches ja 
aber cin Verbum Urspdakayyıaw od. —iw Toraussetzt. R.) 

-bavag, dog, 6, %+ 5. v.n. vmipfang, auch darüber erschei- 
nend oder sicli zeigend, Pollux, , 

—Dasız, uw, #4, 3 V. 4. Urepydavsıe, Hesych. — 

-barıy av vmobung, Pind. Ol. 9, 98. 

—Piyysıa, #4, Jamblich, Pyth, 7, 6. 25. das übermälsige 
Leuchten, x i 
—Digaia, 4, (— Pepe) Stols, Uebormuth, ıxx, 
—Pepiryg, ov, 6, bey —— Halic. @, 34. was bey Liv. 1. 

10, 6. feretrius, der über alles Hervorragende, Allberrsober 

' (Jupiter), 

— Depähn. äog, &, H, (ürepdizw) vorzüglich, vortrefllich; a. vr. 
a. Urıpyavag, Hesych, Eusıath. Suidas, 

—Dipw, darüber tragen; neutr. hervorragen, übertreffen, 
UrspPigoyra rür aldwr rz say, Herodot. 8, 138. röhmar rökug, 
Eur, fleracl, 5354. reig dimaisıg, Lucian. 3, p. 126. mehr Recht 
oder gröfseres- bosseres haben. 

Tripebeu, Adv. s, v, a. Urepayar, Urspfuäg, übermälig, 
zu selr, bey Aeschyl, Deeviir, Pers, g18. und Eurip, Phoen, 

553. 

— bıuya,s v. a. Örspmd. — 

—HFiyyozaı, übeartönen, überschreyen, Plutar, 

— Diakog, 6. 4, Homer gebraucht es vorzägl, oft von dea 
Fıeiera der Penelope, und da ist es übermärhig und gewalt- 
shätig, weil sie des abwesenden Ulysses Vermögen aufeehr- 
ten; und so ist swoz und „0uSog Ur. ein stolses übermüthiges 
Wort, Das Adr, — aAas bedenser meist übermälsig, gar zu 
sehr. un wou rip vr. sauer, Il 13, 993. urearsaaw ür, 
aviager, 23. 300, üßpilourig um, Odys. 2, 297. way im dpyor, 
4, 663. äyacarıo um. 18, 70. also überh, s. v. a, irep@wüg. 
Eın einziges mal muls man es im guten Siune verstehen, ' 
wenn Odyss. at, 289. Antinous von Sch und von den übri- 

"gen Freiern sagt: ein ayawac 25° Iunkor Urepdıakcısı mad" 

Yuis deivuem, wo es schon die Alten durch taptar - voruchm 

ehiwten, Son Atbenaei p. 495. sagt du daFdar mıdanvür Adie- 

wovrus dhraıg alvor UmipDiadon nahapuders, wo e5 st, — ialwg zu 
stehen scheine ın demselben Sinne wie tey Homer, Dis Ab- 
leit. von Prady, isı schr gezwungen, wie des ganz gleichbe. 


deutenden üwigoriag von Iris; die Dammische von unse . 


auz bequem 
[52,79 


Ovhz palst gut zum Sinne, lalse sich aber nicht 
durch d.e Analogie rechtfertigen, so wenig als die im 
M. von Gaw im Sinne von Gyui und Baivw. 

Trıobıkiw, 8, f n7w, über die Maalsc lieben. 

— ö, n, übermälsig Freund, Plutar. 8, p. 910. 

— Dıkosobim, das Philosophiren übertreiben; w. Hippoerat. 
Epist. p. 1279. sehr philosophiren. 

—Dıikörimpg, 6, 4, übermäflsig oder übertrieben ebrliebend 
oder ehrgeisig. 5 

— DAstypaivam, übermälsig erbitzet seyn, Hippocrat. 

— α d, hd, ahke urıpdAsiz des Empedscles —— 
p- 722. erklärien einige durch auuadosre, Xiwpa, andre dur 
Zu, welche die Soliale iuwendig und darüber das Fleisch 

aben, - 

— Aug“, überkochen, abersprudein, Hesych. 

— Doßiouaı, oöua, übermälsig farclhten. 

—Doßegs ö, 4, übermälsig furohtsam. 

—Deopiw, da.über tragen. 

—-bpirew, rre, über die Maalsen schaudaemn vor einem oder 
ibu fürchten, Lucian. - 

— Dpvriw, ü, f. 4a», (ürigdewy) meist m. d. Genit. ich den · 
ke über- höher als jemand, verachte ihn, aus Stolz ; Urig- 


s 
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i« riv dimer, Asschin. ps 148. 
ag —* Ihe — ware Ursg®, durchaus 
klug seyn, Hippocrat. Epist. p. 1279. wie Umeppeoropiw ; da- 


, von } 
esgdesrysis wg, 4, Verachtung, Stolz, Ucbermuth. 
—Dgesvwc, Adv. von — ipppuv, wiron auch 
— (20 EEE TE TEE Te 2. — 72002007 Plutar. 6, p- 168. 
en ee SEE RRPR VER ON 
17* i . 4, Adv. —Dolvm rmi . 
— J — —— Bars Sinnes, nicht Kleinden- 
hend. oiou ningayag avöpög sd" umiodpeva, Sopb. Ajac. 
1236. wo ürip auch noob zum Genit. mit.gesogen werden 
mufls. g . 
P überg- wachsen, hervorragend, Diog. Laert. I, 
* —— — sehr grols, sebr schön, ri mächti; 
und dergl. wüg oux vreppvig, ist cs nicht höchst sonderbar 
osıh, 848. 
an s.v.n. — Oouar, darüber wachsen oder entstehen, 
esych, wäwrag duöguweug roAvanägwrig Unsgißuuer, wir über- 
treffen, — 
— a übermälsig aulbiasen, ö 
= ® es ö, Shermihig laut sprechen; überschreyen, Julia- 
ni Or. 6; und Josephus, 
—Dwrog, schr hell; zw. 
'T a: x“ ip ©; übermälsig sich freuen. 
über herablassen, Anıhol. 
Zahn — 3. (xaigw) übermäfsig erfreut oder frob, 


— dog, © 
—25 oder ürspxskogsd, 4, (XeiAog) bis über 
* * Terre (x 


— ö 
Be innen oder den Rand vo 
übergielsen; im Pass. überdiefsen, überlau- 


'Trıpxius 
fen. , j . 
= io, 8, f. yaw, die Ueppigkeit oder Pracht übertrei- 
— ae seyn oder tn », Soph. Tr. agr. 
_yoldw, ü, übermäfsige Galle baben u, sehr büse seyn od. 
erden; Galeni Gloss, erklärt es auch active mit Galle über- 
i füllen. ‚ De 
—— #. (xoA4) übermäßsig oder sehr zornig, He- 
sych. . EN 
Tri ‚ hinunter- bineingeben, hineinschleichen ; rıya, 
za = emand auschmiegen, ee sehmeicheln u. ibn durch 
alle Arten von Gefälligkeiten und Dienste zu gewinnen su- 
chen. elösg el üripxeras, Aristoph. Equit. Demosth, p. 623. 
verbindet es mit 9egarsuw; daher als einen höbern und mäch. 
tigern ebren, Xen ph. Laced. 18, 2. fürchten, oi yawpyoüvrig 
üripoyoyras relg woks ioug mähkor, Xenoph. Athen, 2, 14. ru- 
awıda Ur, Plutar. ionis 7. affectare tyrannidem , sich die 
Eberhersschaft zu verschaffen suchen; » du doku röv deewöryn 
Uriase, sie fing oder bezwarg ih mit List, Plus. 7, p. 236. 
fallendus judex et variis artibus subsundus, Quintil. 4, 5, 5. 
wie ürergixuv und üraysıv, m, d. Dat. Valcken, ad Herodoti 
7,46. 8. auch Urorpixe. . 
"Tripxgswg, wu dr hs (Xxgdos) über sein Vermögen verschul- 
det, Lemosth. 
—- x 4 arofgr 9; 
ö&ıı 4 
x oviim 
yırapov, ’ 2 
— $, 4, über die Zeit erbaben ; zw. 
De ri; das Uebergiefsen, Ueberllielsen, Ueber- 
schwenmung; von RE 
PESSYETT PIE FE CE Pe 41.) .m.n, 
— w, drüber woggehen ‚„ Tbucyd, 4, 43. 
“Teigypuxgpas, d, #, übermälsi kak. ‚ 
—yöxw, übermilsig abkühlen oder erkälten,, Hippoer. 
‘"Trıpua, irn. 9, der Gaumen; ion. sonst oupavianng. 5, 
Pic 1 2 4. (buy) übermälsiger Sohmers, 
aim, (ipwin) zurückgeben, Il. 8, 228. 
—widäa», Adv. 8. v. a. in roü VripWeu, aus 
Oberstucke, Homer. 


4, (xejus) überreich, sehr vermögend, 


über die Zeit seyn oder gehen, Hesych. in xgo- 


dem "Zimmer im 


568 


an Kennt- ‚‘Trsewiov, vd, verst, oinyux, Oberstack, Zimmer im oberm 
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Stocke; von urepwiog, eigenil. Adjset. ron veig, super, ir 
go, Superus, Urtpwisg, GOnir, umepüng wie Ton warpig ra- 
roWiog, rarpüog, Adisv Aldor. wroai deimebor mai Urappan, 
Sitabo 14. p. 056. (Gewöhnlich leer mas es von rip und 
wow od. oia ab.) ürapwiog oder Umegwog verst, almog isı 5. v. 2, 
Urspüiov, verst. oimyua. ürepüsg Sakauag, Plutar. Pelop. c. 35. 
Bey ürgue, Gaumen, wird irgend eip anderes Wort 
verstanden, etwa uryy. 5 

—wxaavıog, über oder jenseit des Occans. 

—wniä, #, (#pop) der Theil des Körpers über den Schultern, 
L»X. n 4 

— wviopar, oüum, I, Ysouas, übertheuer oder zu theuer kau- 
iun; zw. . 

— üvuuog, (dvoma) über alle Benennung, nicht auszusprechen ; 
zweit, : 

— wov, ro. 8. Urspiiev und Urspwiog. : 

— weg, 8,3, ce. wea) dbersitig; überreif, - 

- drreg, 6, 4, bey Surdas, welcher es so erklärt, als sollte os 
Urspaicıog heilsen; sııst gleicht es dem wagıwerog. 

"Tregüwrarog, Piodar. Nem.8 79. st. Urigrarag. 

"Trıpwraw, “, dagegen fragen, Plato G 15. 38. 

*Trıosiw, unten wegfressen; allmählich oder heimlich essen» 
fressen - verzehren. 

‘Treessiras Fat. dor, st, Ursosrar, Urioran, 

Triexyuaı, Perf. su irixgous, urırxviouan 

* sudıog, ö, Hu (eidia) eıwas still -rubig · sicher, Diod, 

10, 

— uSuvog, 6, #4, (eö9dvy) verantwortlich, der andern oder 
dem Staate Rechenschaft (vom seinera Dienste) schuldig ist; 
überb, eingschränkt, nicht sein eigner Heır, sondern eines 
Audern Beurtheiluug unterworfen; 2) schuldig, m. d. Gen. 
der Schuld »der des Versebens. 

— . view, unierhalıen, ertragen, wie sustineo; him 
halten, binreichen; hiubalten, vorbalten; ri» Dıaiyv, dEa- 
Asımrgov, Aristoph. welcher Fac. 907. räv dnsxsipiav, vom 
schützen, sagt, wie Uroipuw uäjvag, Kenoph, Heilen. jaurv 
rwi, Kenoph. Cyr. 7, 5, 44. wie dars se cu’; eben so din 
risi, Xen. An. 5, 8, 18. einem Rache- Genngehuung- geben; 
eben so Adysv, Mem, 4, 4, 9. Rechenschaft ablegen, Kede n. 
„Antwort geben; Plato Gorg. st. ürdexsg Zungaraı Enläyfaı 
Orws dv Bouinbm ‚ antwor'e ihm und lals di’h ausfrageu und 
prüien, wie er will; Med. versprechen, wie üdieraum,. Il. 
10, 39. Urioxnras röbe doyır, © a. Jreduyras, unternch- 
men, sich dazu verstehen; vergl. Vers 303. 

"TryBoiog. 5. ürißoigr 

—nögtog, ö, #4, (ap, Häg) unter oder in der Luft. wine 
Uryepiev, Apollon. 4, 1577. jenen dunkeln Körper in der Fer- 
ne e'scheinend, 

—ynoor, ra, eine Pflanze, Dioscor.'4, 68. Plinius 27, ı1. hy- 
pecoum procumbens Litinaei. 

—A4n00%, 5, #4. (dry, uro) darauf hörend, va rasi. 
Yiw.er. 7. p. 173. H. neborchend. RR * 

-HAaross ö, 4, (ir, aAsw) nach unten treibend od, abfäh- 


— Uippoer. Mitiel, die durch den Stwwblgang 


-yAıdas, 6, 
vade. Eiym. N 

—yadw, wovom Hiad. 22, 402. zivra d' Ursuuhuune, WO Une 
pvnaume steht; d. i. narw Birne nal alösıre. So lieser das 
Eıym. M. von yuuw, ish veige mich, bieze dem Kopf, wie 
ein schambatier Mensch, dav.n Auuxa, duuune, Hmahkuee, 
ürgaunuvna, Toup wolle auch dyra lesen, wenn er voi je- 
mand sieht, blickt er mit niedergesenk’em Kopfe zur Er 
de. yoapai iv Urmuusun: wapsıai, Colushi 331. st. oruysai 
siert, 


}. (üraksifw) angestrichen, vozügl. mit Pech, 


—yvänıag, ö, #4, windig; vorz. üiv, Windey, worn:s kein 
Junges kommt; daher uberh. ieer, Adyor, Zvuipara u. dergl. 
auch schnell, wsüg, Nonnus. dySpwros, Hluraroni Sertor. 12. 
wird vagi überssızt, . 


"Travaposı , #4, unter dem Winde, d. i. dem Winde nichr 


- 


4 
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ausgesetzt, Xen. Oeo..19, 7. dem wporhvsuog, gegen den Wind 1 -ıldariw, in Heracliti Allegor. e. 70, p. aro. Sch. lieset 
gelegen, entgegengesetzt, * Hlomsterh. s0, wo jetet Urokwrds steht.. 5. droAurdm, 
"Travn, %, der Theil unter der Nase, die Oberlippe: andıe | —ıv#w, ö, unten oder etwas ausleeren; zw. FW 
+ erklaren es für die Unrerlippen n. den gınzen Ham zur Seite | —-ı0xriomas, edua, eine andre Form von Umixouar, ver 
der Nase, wo der Backen- und Kinnbart wächse; daher der sprechen, zusagn; vorgeben, wie profiteri, advom, Av wor 
-Bart selbst, Urnsag ZAxoyrig, Aristopb. Lrs. 1072. von Urdu, vov djuov # uv Veiexseirae, Domosth, p. 790, 
dem alten #4, davon svior, der Tbeil des Zaums, der ins | 0 xvos, 0, 9, etwas dünn - mager, 7 
Manl kommt; was unter diesem Theil ist, heilst uräjug; wie | — . a. —* Odrss, 2, 91. 
andre Theile uyuög, xaAmoi; davon se yir dr Odys. 5, 404. lasen einige Ummya) at, demye), 
1 , einer der einen Bart hat. - , w. m. — — F 
—yvößıog, Plato Comicus Eustratii ad Ethica Aristot. p. 59. Trvakio;, ia, 30V, Be) schläfrig. 
a, nennt einen "Lecedämonier so, vom Barie, Barurüger; | —vararns, ou, 5, im Schlafe täuschend oder vergnügend, 
zweif. . xeus. — J 
“Trnoiog, und üryzog, (His) gegen Morgen; erißy, Odyss. * — verıw. (ürvog) vorzügl, im Medio, schlaten; 


— 25. er — 5 Pr uni. Hi, vw. 4. Urvadlon ; 
npemüg, 6, ” AFOR vᷣxver “0 er vegpeum mopypougan, I —y 6. 4, 34 1 Sch 
eiwas purpurfarbig, Dionysn P.riez 1198. pe de 4 J 3 —— ie gehörig od, geneigt, 
"Trypssia, #, (penis, üms) wird am gewöhnlichs'en für je- | _ 5.3 8 f 
en F Hashdienst. Bedienuug, walls, Bermund. so u — zum Schla gehörig; Schlaf machend, Hip- 
wie für Diener und Bedienter geuraucht, Eigenti, sind umnps- | _ ;, Schlaf . 
eiaı, bey —— 6, 31. die Diens:e der hudarır, * far‘ En rö, Schläfchen, Aristoph. Vesp, 7. wo andre Yey rı 
Ruderer selbst von den Spavirar, we'che die lanzsten Ruder | _ Sir 4, Femin. von —ss) 
führten und also die schlvarne Arbeit thaten, verschieden, Fo LT Fi auch —— — Pr 
2, 143. nennt er Steuermänner »al run ak umyperiav, weas ber, Die ıcıste Form Orph. Hymn, 36, 8. wen c- 
sonst zur Rerierung und Fährupg des Schiffs gehört, — wo aber die Handschr. Ursebürsp — haben 
so Umyaseiaı raig vavriv, 8, 2. Ruderer, Mairosen, wie ia . " + 5: H ar 
ni Anab. 6, x. So geb’aucht es auch Demosıh. wiicher üry- —— — ** * —— — 
ärac, dmßarag und vaurag m erscheider. Daher überhaupt | _ yo+osiw, ö; Schlat machen, Schlaf bringen ei * 
ie Rudsrer und ihr —— Athenaei p. 204. = —— =vorsiög, 8, 5, Sohlat machend oder bringend . 
55. sagt: mAoiov Uno duo avfpimun Umgpereioha: bduvamsvor, das {m 2 R — 
⏑ 
ei di 01 nal als neu, wpounfir rär #Aarawg ro exokaioy, (sup) super, smpinus gleichs, urıwä — . ‚ veip, sub, 
Acliani h. =, 13, 2. daher Urmperia, eigenrl, ein schwerer Hand- i ‚sap h [4 8. vis » twvar.. R.) 
dienst; Arisr ‘ph, Vesp, 601. #4 Bouksiav olrav ddannız xirr —vePößng, ou, 5, (BoBiw) im Schlafe oder Traume schrek- 


ware, 


u Em, Sklav d dienste verbindet. kend, Analeeıa 2, p. Sır. 
a klaveroy und Matrosendienste verbinde Bar rn: Be Schlaf bringind, 
*“Trnpicıov, rö, Unterlage od. Kissen für den sitzenden und | —+iw, ö, f üew, (dmvog) einschlätern; neutr. einschlafen, 
rudrnden Matrosen, Erarosıh. Staben. 2, p. 211. 5. rer Bee davon — sigidov Urviiousav, Moschns 2, 24, 
decke, Dindori 20, 4. ein durch Rudern (igscia) forızubiin- | —vüdyg, a0, 5, 4, (Uevaw) schläfrig, schlafend 
geades Schiff -Ruderschift, _ fur. 1096. & ‚ Eur. Here, 


Trypırim, rn —— * regen —— —vüscw, dr, v2 (mim und mau, wm. - - 
8. in ümggsaia; daher überh. auch im Medıo ich leiste Han.- | —varınög, y, dv, Adr. — evöw) einschläfernd 
ae! ch diene, bediene, leiste hä''veiche Hand, heite, } schlahig. - 3 nt. (irvia) aim smeusz, 
stehe bey, bin b.hültiich; ich lebe zu Geiallen, ıhue zu G-f vom, sv... imusch, schlafen, poet. 


fallen. Bey Soph. Bl. 1301. ou yüp dv madig Umyparaiam na | Op a5, sub, unter, hinunter, hinzu, gegen R . 
wapdurı daimovı 81. — rein. m. d. Genit. unter, vᷣ. ri Yüsı —— et 
—piryma, ro, Dienst, Hülle, Plutar. 3, p. 229, ' yiv, unter die Erde heist; mii dem Passivo, von: runs 
—päryg, av, ö, eigentlich eın Ruderer von einer gewissen Urs trag, awodvganam Umö rüv wolsuiwy, von inem geschla- 
- —33 8. in ürmperia; überl, Aiderer; alsdenn Diener, gen werden, von den Feinden getödter werden. er: Dvia 
Aufwärer, Bediener; jeder .der Ilauddienste ıhur od. hält- ev oLdiv dar Ind roü woAäueu Anızöv, Demosth. p. 5. b) = 
reiche Aland bey einer Sache leisrer. lau prae, sor, aus, ums ddeug, aus Oder vor Furch. ürd 
—olryaıg, #, das Dirmen, Bedienen; der Diener, wriymorwv, ver dm Winden, Demossh. Ur aULcd,; unter dem 


—oaTiKÖg, 4, 69, zum Dienen- Besunn- Heilen gehörig- Spiel ser Flöte, Eben so &p' done evw9Ana:, Bündmils mir 
eschicht - geneigt. öria,, Xennph. Cyrop. 2, I, IR. Armro einem Opler und Schwar ver unden, Dionys. Hal, z, 74 

er Mioheroppen. Acioy vr. cin Beyschitf zum Dienste ei- | vrd maeriyw, Herodoti 7, ar. und Xenoph, Anab, 3, 4. 35. 
nes grulsern, wolär Plutar, ums Magrızı sagt, unter Peitschenschlägen. yrs 
— pärız, dog, 4, Femin, von —ärye, d, w.m.n, Gavsö ropsisssa, mir der Laterne oder Leuchte gehen, Xe- 
TMα ion. 9. Sphere von tim, Urinun — Laced. 5, 7. Mit dem Dativo, unter, ür' derids, mit, 
‘Trurgıev, rö, der Theil des Leitics unter dem Yrgsv, Athe- Ey» v0 magruni, ungum, Bari, mähen, 
aa - —— —— * — en, sub —* lat. gesagt 

R Mn ‚ . wırd, © unter Jrompeteusohall sagen; v - 
—ıxiu, ö, fuzw, daru- dabey oder etwas tünen od, stäm- lich drückt es die Gewalt über 2 — ve dar ea 


wen, — unter sich und inseiner Gewalt baben ; of; al ws . 
—ndog, 8, 0%, 8. v. a. Umnoisg , peig Aaßsiv, welche man nicht fassen und der ed 
"Triiıw, 3. V. a. Ueruih. 9, Bil, dm, oögav Ureikeiv, re setze un:erwerten kann, Demosth. M. 4. Aceos, unter hin» 

mulvere caudlam, den schwanz nach Unien bewegen, wie ein unter, Urö rau hir, unter die Erde; 2) gegen, urö r» I 

schmetcheluder Hund, eröus, subjivere, obauzjum habare gegen deu Morgen, von der Zeit und der La * Urs 3 rl 

os, siinen Mund jemanden unterwerfen, die Sprache, 80- eng kaun sub pacem, kurz vor dem Frieden —2 

hoce!. Art, 509. Aeliani ha. 12, 7. Timaeus Rıhnk. P. TI. ost pacem, kurz nach dem Frieden, wie Isoer. Panzz. 47 

37 riilo 3, p. 400. hat eine HIandeohr, Vrukouoyg für Urs edeuten. . In den Compositis hat es nioht allein diese Bed su- 


jans, nachgeben x Er tungen, sondern -es bedeutet b ird 
echusiders grivch, FF örterb: il. Th. & e utet auch nooh En » als Uraysıy 
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welobes zuräck und —— gehen bedentet; ferner deutet 

es den Anfang einer Handlung, als irodavnw u... w. an, 
oder das Allmäbliche, Uroruguw, auch das Heimliche u. Vır- 
.sieckte, übarpiouar, u. 8. mehr andere Bestimmungen. 

Troauraivm B.ürrpinraive. 

TriBadaog, ds, a das (lgd, Hesych, Suid, 

—Baspe, 4, und —iBaSgev, rö, (Üreßaivw) was man unter- 
setzt- unterstellt, Stütze. Fufs, Basis, Fandament, Bauk, 
Appiani x, p. 451. Umoßasgers, subsellüis; Hüische, Fuls- 
bank. j 

—Baive, herontergeben; daber niedri seyn, zurirktre- 

’gen; daher abnehmen; auch von der Zabl: nadarıp Uroße 
way Ändere ro riunum, Plato Lee. 6. 9. 208 auch nacbsıe 
en, der Zweyte dem Range nach soyn; hinein oder binun- 

tergeben, darunter treten oder stehen, und a'so als fıü:ze- 
Fundament oder Basis dienen. Bey Dionys. Antig RA 48. 
700 auxnmarog indurag Uroßysovrar, 8. V. a. naraßjaevraı arö, 
wie 7, 4%. mataßäg drd ray UrıpyDaver — und c. 5t. 
drö rob Bıadıchar naripy. 8. Umößacız nach. : 

—Bänxsıog, ö, Benennung eines pes in der Metrik (u - —) 
sonst ayrıß. genannt, Dionys. H. ö , 

—Banxoc, 6, #4, Philostr. Soph. 1, 19. verbindet es mit dı- 
Sugsußüdyg, vom enthusiastischen Bacchantentone. 

—PBakkw, unterwerfen, unterlegen; unterschieben; ange- 
ben, an die Hand geben, eingeben, erinnern; entgegen od, 
vorwerfen, projicio, reig Sypieıg, Polyb, erwieders, autwor- 
ten,'wie subjicere bey Varro; im Redcu unierbrechen, üro- 
BaAlsıy, Homer Il. 19, 80. UropAndzv ausißseder, erwiedern 
undantworten; im Medio, sich unterlegen, woppupiöag, pur- 

me Decken; r& aAAörgıa Ur. fremdes Eigenthum sich an- 
malsen und für das seinige ausgeben, Strabo. ' 

—BapBapidw, etwas wie ein Ausländer. oder unrichtig spre- 
oben, 

—PBäpßBapog, erwas ausländisch - barbarisch- etwas unrieh- 

ig sprechend. 

er 3* #4. das Roek wartegehen, Verschlimmerung, Ver- 
minderung; 2) die Basis, der Fuls; rüv ayalusrwu, das 
Fulsgestell der Bildsäuleh. ürdßanıg, Xeroph. Equ. rei z, 
24, beym Pferde, wenn es den Körper senkt, um den Reiter 
aufzunehmen, welches 6, 16. UroßıBadarder heifst, also rub- 
sidere, subsessio. Bey Hesych. ist es urißaaıg, auch ö ivdöre- 
vos Kur wepigwpm. — 

—Bacpögı d, 8: v2. Urößafung, Uroßaspe, und —Spov, Sui- 

as Pausan. 10, 126. 

 —_-Basralw, ertragen, halten, Aecschyli Pr. 430. wo andre 

2 lesen, 

—Bärnc, 00, d, 8 va, Ömößadgev, Hesyeb. 

— BduAAw, sachte einen streichen lassen, Lucian. 

—BivSrogsör dr. V. a. üroßüdıng, Anal. 2, p. 151. 

—Aurrw, f. Zw, oder —Hoom, etwas husten, einen gelinden 
Be baben. j 

—Bıiälw, f. rw, mit Gewalt heruntertreiben ; sehr zw. bey 

wid. in Uroßıßalorreg, Procop. 6, v. a, 4. wo Abresch für 
uroßıadiuane: besser — BıBagöusne: lieset. 

—BıBßadw, ich ziehe berunter - — mache, dafs etwas her- 

“ unterkommt. “ ra xörawdy, die Gälle ablühren. üuroßıßadıras 
ferog, das Pferd duckt sich, um seinen Reiter aufsunehmen, 
Xenoph. Hippoer. 6. 8. ürdBasıg nach, 

— Bıßgücuw, ich fresse unterwärts, oder in etwas, subterodo 
oder subtus erodo, j 

—Biıyyrısa, (Bıriw, Boyasio) Pobuala —rıürra, Athemaei 

' p. 517. Geilheit erwechende Speisen. 

—BAmıaog, d, 4, etwas Blaısor, w. m. m. 

—PBlacrave, f. oruom, nachkeimen oder wachsen, von un- 
ten oder etwas allmählich keimen oder wachsen, 

— Bis a, ro. 8, Uroßlärw. , 

a  P Adv. —ndg, einer der schoel- zornig aussieht ; 
von 

—BAdrw, drückt das Sehen mit halbgeöfneten Augen zus, 
wie Hippoor. von Kranken, die so schlafen, sagt, UroßAdres 
dv reis Jevarg; diese nämliche Richtung der Augenlider und 
Augen findet statt, wenn man aus ‚ Furcht, 
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in Liebe, oder im Zorne, auch wenn man jemanden in Ver- 
darh+ hat, die Augen nicht ganz anfmacht; daher es als Acıiv, 
m.d. Acc. heifst, jemanden mit scheelen - rornigen- verliebten- 
neidischen- argwöhnischen- verabssheuen.den- ¶ erachtenden 
Augen anseher. (wie suspicere) Dieses Ansehen und der 
Biick dabey heifsen UrößAsyıg und ümößisuua, ra; wovon 

Trößkayıg,% 5. das vorh, 

—Biydnv, Adr. (ürsßaii) Apollon. r, 
Sıopaeı Serm, 139. erwielernd, anrwortend. 

—Piyaa, To, (vroßailw) das Uniergelegte, Untergescho- 
bene, ° 

—Biyrınögy Adv. s.v.a. uroßiyöye, Eustath. von Uroßaiie, 
wovon auch 4.88 : * 

—Biyrog, Ade. — Blärwg, untergelegt, untergescho- 
von ‚ angestellt,. angestiftet; unecht, : erstellt, Soph. Oed. 

- 794- 

—Biirrw, Philostr. Apoll. 6, 36. heimlich - unrermerkt aus* 
saugen, von Sohmerten; wo aber Hemsterb. ad L.ucian. 3, 
P- 398 aroßı. lesen wollte, 

—BoArüg, dw, ö, (üroßaii) der unterlegt; erinnert, warnt; 

er Einbläser, Plutar. 9, p. 241. 8. auch draywysöc. 

TroßoAd4, #4, das Unterlegen, Unterstellen‘, Uurerwerfen, 
das Legen- Stellen- "Werten binun'er - darunter hinein; 
das Untersebieben; Adyeu, Lucianui D msh. \'arerie oder 
Stoff der Rede, 5, v. a. Urddanıg sonst. Lucy ru roü avi 


u. sonst, Dius 


wov Yu UmeßoAy dar woig maloxayafıav, Musonius Stobaci 
Eel. erhie. p. 448. natärlicbe Anlage, Grundlage; rinver, 
„Audüv, das Untersohieben fremder Kınder. das Nachmacben 


von Schlüsseln, Plutar. x, p. 237. ävadpaudvrw ür. Polyb. das 

Stellen der Truppen in einen tiefen (ron! im Hinterbalt; 

daber s. v. a. der Ort des Hinterhalts oder #radpa selbst, Po- 

Iyb. das a an de Hans geben, Angabe, Erinnerung, 
arnung, Kath. dF üUroRoAär awdpır ayasoi alyar, Xenoph, 

Cyrop. 3, 3, 37. dureh Erivnerung imd Iremde Warnung; 

denn Xenoph. g braucht kurz sorber von derselben Sache 
Urourugonw. Hingegen bey Ding. Laert. 1, 87. Eiiuv ra 
"Oungev 33 UroBoihe Aypayı gaywdsiegar, olev Zrou d weürsg 
Enz, Inside dpyardar röv Ixöuerov, muls man die vor ihm 
selbsn gegebene kıklarung von Vroßalkw, erwicdern, ant- 
worten, die Rede oder das Wort nehmen, ableiten. Plato 
selbst, dessen Selle Diog. umschrieb, sagt sE Gweiäamg EDs- 
Eis aura diefiwaı, Hıpparchi p, 262. vergl. Aslianı v. b. 5 
10. Ueber den Sion 
merum p. CxLf. 

—Boklımaidg, aim, 
sohoben, unecht. 

—Bokog, 6, #, (ireßaliw) verpfändert, Pollux 3, 85. Suid, 
bat umnBokog daf, 

— Bögiog, d, $, mit schlammigem Grunde; He- 
sych. hat — ägıor tür rpüf angemerkt. 

—BopBopüdw, etwas kluckern. S. Bopß. Hippoer. 

— Bevksuw, rermucbl. f. L. ar. drıß. in! demselben Sinne, 

—Boviyma, ro, Schol. Apollon. 8, 1376. zw. Bedeut. und 
Lesart. ’ 

—Bpayxog, etwas heiser vom Schnupfen, Hippoer. 

—Bpiuw,s.v.m. Uryxiw, Acschyli Pr, 430. 

—Ppixw, erwas beueisen -anfeuchten oder nals machen; 
vroßeßpsywivog , etwas trunken. 

—Ppuxa, Od,ss 5. 319. st. Uroßguxıov, oder man muls ge- 
trennt urd Bpuxa lesen. 5. in Bpuxuser, 

—Ppuxaopaı, etwas oder leise brüllen; zw. 

—Bpuxsog, ia, sev, in der Tiele, unter der Oberfläche des 

assers nder der Erde Luciani Dips. 3. ra wir Ureßguxıe” 

OwAsioyra iv ug Tüg Yaumev, va da av dwrroidlorra, 

—PBeuxıog, ia, ım, etwas brallend; zw. 

— Ppuxog, 5, #, Urößpuxa, Herodoti 7, 130. unter Was 
ser 

—peupes, ö, 4. 75 com, etwas widerlich oder stinkond; 
zweıf, 

—-Beuexw, poet. 2. . a Vreden; zw. 

‘Troyaidsog, Hesych. hat es d. ürsysog erklärt. 

— yaıog, dh ET yo, Wem. . 


er Stelle S. Wolf Prolegom. ad Ho- 


aior, (iwoßoiy, — Skip) unterge- 
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“Troyapeiv, darauf oder danach heirathen, Acliani b. a. 
7. %. 

— yasrpi2onat, (yaerkp) Acsopi Fab. 248. fressen, verzeh- 
zen; 'verg). Pollux 9, 168. 

-yäaorgıov, ro, (yasrıe) Unterleib vom Nabel an; vom 
Adject. — ergo, ©, 5%, vom Unterleibe oder Banche, dazu 
gehörig, eolergsı, Begierden und Liste des Banchs, Philo x, 
p- 108. P. xa9y üroyserga, hinter, Andronicus de passion, 
P- 755. Auch ist üroyasrgıov ein Gericht, Aristoph, Vesp 195. 
vorzüglich der Unteriheil der größsen Meerfische, xiry, ce 

-&acei pisces, bey Athenzeus, 

rn « d, #, (yia, yııa, yala) unterirdisch, unter der 

de. 


—ysıdog, d, #, (ysicov) mit einem Obdache oder der Trau- 
fe; vurdysıroy biels eine Art von asiöwor, Hauslaub, weil es 
in den Dachrinnen wäobst, 

—yıAö, zulachen, eıwas |. oder lächeln. 

— yipnm, voll seyn, Atcbenaei p. 294. 

-yırscadm), £ arm, (yirımy) beym Rinne fassen und fe- 
henrlieh birten, m. d. Acous, Aeschines Or. dagegen — uaenw 
bedeutet, ich fange an einen Barı zu bekommen, Herodiani 
Pbiler. p. 443- s 16 , Ei — 

—yiva, olvona d4 zu Id Pıyamuiy "EAivy Uroyairıro Oy- 
ei. Euphorion E.ym. M. in 'i®%, unter oder vom Thescus 

eb: ren. 

— iyvonazr, und — ivouar, mach no. nach od, allmählich wer- 

cn oder entstehen, subnasci, entgegen kommen, einkommen; 
dazu kommen. 


"Troynda, (dyuog) erwas grols oder dick machen, Pollux 4, 
287. x 


y kauniene, ich rede oder bin vröykaungg; zw. 


— ykauxog, ö, #, etwas yAaunög, w. m. n. 
—ykaueom, daranter hervor leuchten - glänzen -blicken, 
„llim. Dian. 50. 

— yklıayoog ö, #4, etwas klebrig oder zäh. 

—ykovrig, ideg, #, der Theil zwischen den Hüften u. Hin- 
terbacken. der dem wapivang aufsen entgegensteht, Aristot. 
h. a. x, 24. 

—ykunaive, etwas süfs machen oder schmeicheln mit sü- 
fsen Worten, Aristoph. Equ 2:6. 

yaunvg, ang, d, 4, etwas ss, sülslicht, 

—yAmarıag, oder —yAwrriog, d. #, was unter der Zunge 
ist, 2. B. Pargaxeg, lat rana, wenn der untere Theil der 
Zunge schwillt, Arisıor bh a 2, 15. Uronarw roü Uroylwr- 
riov dv ru nordm, welches Plivius 2, sert 49. sub linguas in- 
enitate übersetzt, ist die Wuizel der Zunge, 

— yıkwacig, 4, auch —yAwrrig. dor. #4, der Fehler, der in 

‚usoyAaesiog erklärt worden ist, Hippoer. ‚ 

—yiwesov, ro, Dioscor. 4, 132 Plinii 27, 11. ein kleiner 
Strauch, auf dessen Blättern ein kleines Blatt wie sine Zun- 
ge sich zeigt, unter welchem auclı die Blütbe u der Fracht 
sengel hervorkommt, ruscus hypoglos:wm Linnaei ; bELuup- 
sivqg oder neyrpowugeivy ist rmscus aculeatus und day "As- 
Zavdgsia, Theophr. 3, 87. ruscus hypophyilum Linn. wird 
falsch auch iewöyA, geschrieben, 

uykmasog.ö, 4, 5. va. xgöylucas, sehr zw. 

—yvanera, Fut. yw, horam- darunter biegen, 8. ımondp- 
«rw nach j 

—yvuda, Adv. 5, vadın 

— yeyyöie, murmeln, mucksten, Gloss, St, davon 

—yoyyuvarig, od, 6, der murmelt- muckst- brummt, Gloss, 
St. mussitator, 

—yovarıog, d, 4, (yöw) unter dem Knie; zw. 

—yoäppa, vb, das Unterschriebene, Unterschrift; das Ge 
schminkte oder Schminken der Augenbraunen. 

— ypaumarsia,n. Plutar. 9. p. 344. das Amt eines 

—ypammarsüg, dw, ö, Untersohreiber, zweyter Schreiber 
oder Secıetair. 

— ypapmarsuw, Unterschreiber- zweyter Schreiber seyn. 

— yoajlmög, ö, Vorschrift, Vorbild, Muster, im NT 

-yorbsüg, ang, ö, Unterschreiber, der unterschreibt; der 
machschreibt, was man" ihm -dietirt, Schreiber, Notarius, 
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—yeadm, f. 


—baxrındg, 4, 69, zum Aufnehmen- 
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Protocollfährer, in der Volksversammlung, 4 
„„Bathe zu Athen, Schol. Aristoph. Equ. —— —— — 
Troygs®H, #4, Unterschrift; Vorschrift, erster Entwurf, Ab. 
xils, —— Rils, röv-SeuAiwv, Aristot, Grundrifs; 
das Sohminken oder Bemalen, 5PIaluwv, Luciano. Xen. 
Cyr. 1, 3, 2. bsy Herodian, 4, 9. mit warık s. v. a. Anspie- 
lung mit Spott verbunden; bey Appian s. v. a. Uröurue, 
wo er auch vroygaıyardaı jaurs dr munuye Sagt; davon 
—yeadıog, d, 9; Hesyoh. hat — yoadiwv (verst. Xpnuira) 
u. —— — 51*5— 5 worauf man Sıch (wie 
€y unsern Wechseln) unterschricben hat, s 
biger sich an dio Person des Gläubigers kalt — 


ya, unterschreiben ; nachschrei i 
ben; besehzeibeu; bezeichnen, ee 
chen, vroypadem ri Arida, ostendere alieni spem, einem 
—— machen oder vors;iegeln ; mithin auch vors:hrei- 
ben, schreiben lehren; beschreiben, bemalen, schminken, 
vors. die Augenbraunen; uroypaßspar, ich unterschreibe 
mich mit als Kläger, subscribere accwsationem, in aliguem, 
daher si rı naiv uUroypady ru inch Bin, wenn du eine Klage 


wider meine Handlungen vorzubri l 
1118 verptinden, verschreiben, tabu! ei ee 


S. auch Uroypapy. 


—youmog, ö, H, etwas gebo vorz i 
bogener (Habichts -) Nasa“ | — RE 
— yvv, va —y oder —yui 
eutr. von 7 er 
—yuiog, und ur'yuoc, d, #, (yviey) unter Händen, vor de 
Hand- boy der Hand seyend, also berei ig + falsch, wen 
—————— dr a'so bereit, fertig ; frisch, nem, 
g" kürzlich oder neuerlich Casaub ad Suetönii Au 
Uroyviev, Plato 5, p. 276. (frisch weg -von der 
, Hand; od.) plötzlich, sogleich, Schol. Rubuk, p. 138. 
Troyveöm, etwas biegen oder krüömmen, Nicaras annal. 4,3. 
—bsunro, w., eıwas oder gelinde beilsen; zw. 
—danpug, ö, #, bethränt, aus, Hesych. 
—dangum, etwas oder heimlich weinen; zu weinen anfan- 


neuerlich, neulich, 


49 
aust, 


en. 
RE, und —dauvgu, und X 
unterwerfen, wie sulugere, —— — 
—— co * —* —* haarig oder aueh. 
—dang, dos, 6, 3%, (Uwe, di) mangelhaft; i , » 
überh einem Andern —— — me 


— Hesych. . 

—Jisıyma. ro, Anzeige, Merkmal, Eri P chrift, 
Xenoph. ». v. a. wapaduyne, Polyb. Apples, > Diog. 
Laert. ⸗ 

—dsıdilm und — Heide, et f 
plex, fürchten. — * — 

—drinkog, d, 4, (deify) gegen Abend, 


—dalnvumı, Da, f. ulm, vorzeigen, anzeigen, vo iben ; 
darstellen; zeigen; bey Xen. durch —9— —— 
terriehton oder vormachen ; zu erstehen geben; neutr. sich 
zeigen; Polyb. 2. 39. vergl. Xenoph, Anab. 5, 7, 12. not,’ 

— gt, Ch ver p —* Urodsmvum. 

—Buikıdm, olyb, 35, 3. , v...& 
eig, y 3. 9. v. a. arod. zw. auch Aeschi» 

—duruaivm, s. Zur a. — Fr Pe 

— er: Ö, statt eines Andern zu Gaste essen, Luciani 6 

‘ P · io = . 

—dinomar, ion. st. —dixen 


ai. . 
—dsuryosov, ro, Behältnils, Zufl 5 
wo vorber Örsturapiov stand, — — — 


—biuryug, »ö, i 
Bu * — RS ix) Aufnchmer, Annehmer, Ein. 


—— Annehmen gelörig od, 

—bsAsale, Mathem. vert. P· 100. 
—— subsuntes übersetzt, 
zweif. 


j roog —Asalovrar, wird 
die tauchend hinunter aba 


—derdpiouas, eu, mäch und naoh zum Baume 'wer- 


Cooca 


. 


an Vroyusdrara Neutr Plar. Superl. 
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den, oder’ bernahe zur Höhe eines Baumss wachsen ; “zw. 
viell, aus aroöndp entstahden, 

"Trodesdöorslw, sich unter Biume ans Furcht verkriechen, 
Suid. hingegen erklärt es Hesych. plötzlich beivorkommen 
und erscheinen. Mit jener Erkl. stimmt die von dertgradw 

. bey Hespeh. 5 indouade, s j 

—brfru, n, 1. 9, 73. der zur Bowirihung nöthige Vorrath, 
—ö:x4, bep Aristoph Pac. 53% Aufnsbmo, Bewisthung u. 
der dazu nürhige Vorratl- Bey Lucion. 4, pP. 294 üweboxnv 
peyahsegimh magacusvagayregy haben andre Ausgaben wapa- 
Oriiny 2 

—biltrog, ia, 109, aulnehmend, geriamig, Herodoti 7, 49. st. 
ured,Suusr, bey Suidas Urshoxeig. e 

m dhfıg, tucı 4, 5 vom —doxH, Hippoer. und Hesych. 

—Ödiomar, llebentlich bitien, aus Greg Nar. 

—digaıos, rd, Halsschmuck, Halsband; von digy, Umodipang, 
woran auch 

—üepig, ibos, 4, Unterbals; Halsband, Aristor. b. n 5, 34 

„—5iow, cıwas oder unten von der Haut enthlölsen ; zw. 

Dr IE SU Tre De vn ur Pan, 72.770770 

—bıeua, ro, und —deepig, ö, 8. v. a. Um dnue, jenes nach 
Heiy-h. auch ein Unterpfand wie obligare pignori, dieses 
bey Polvb. 15, 9. Hesych. hat auch umcdtewuog, verpfänder, 
und ursbiea:, verpfänden. 

—Jecuedw,s v8. —diw, Schol. Aristoph. . 

—beepic. idor, 4, das Baud unter einem andern zu gebrau- 
chen, Ilippocr. 

— tıraü,s vn —dirusin u —dw, Gloss. St. 

—biyvuumı, Orph vu 

—lixomas, FE &fomar, aufnehmen, annebmen; bewirthen, 
zu Fıs he bitten oder haben; annchmen, genehmigen, billi- 
gen; glausen; über sich oder auf sich nehmen, versprechen ; 
aufnehmen, auffangen, das eindringends Thier, Xen. Csr. 
2. 4, 20. einen Feind, seinen Angriff aushalten u. erwiedern, 
Cyr. 1, 6, 35. 

*Teodiw, darunter binden; unterbinden; Med. sich die Sehu- 
he od. Sohlen unter den Fuls binden, die Schuhe anbinden; 
davon urööyua, ro, das unter den Fuls Gebundene, Schuh, 
Sohlen. dergl. Das Gegentb. isı url, das Daruntergebun- 
dene Autlösen- autbinden; Medium, die Schuhe od. Soblen 
auf oder abbinden, Xen. Anab. 4, 5, 13. 

—daüg, Adv. von ürodex, w. m, n, ‘ 

— önkog, sd, 4. etwas oder ziemlich deutlich, Joseph. 

—dykdw, S, amleuten, bekannt machen, zeigen; davon 

—dakwgıg, awr, u, Andeutung; Bekanntmachung, Erklärung 
3. auch wapaypoyog. 

nun, ri, das Daruntergebundene, Schuh, Sohle. 5. ürs- 
Bde, vmiönua norhor oder auch ohne xoikos ist- der römische 
ealceus, bedeckt den ganzen Fuls unten und oben, ‚aber 
eavb-Aros ist solea, eine Sohle, und bedeckt d. Fuls nur auten, 
Salmas. ad Tertull. p- 386. davon 

—Eyadarıov. ro, das Dimin. und 

—Iyuaroppaßeg, d, #, (varrw) Schuhmacher, Schuster. 

—dngig» 206, 4, (dw) auch Umidsez, das Darunterbinden ; 
— % Ve 4. ümönum, der Schub; boy Hippocr. 2. v. a. 
— dapsig, i 

Trodıaßaıkw, Artemidori 5, 53. heimlich verleumden. 

—Lbıaßpwenw, etwas durchfressee oder duschuagen, Hlip- 

‚pocr, 

—bsudsurındg, 4 dv, etwas trennend; bey Suiras in J. zweig. 
wo es aber viell. üwrodainrındg, nachserzend, zusetzend, lici- 
(son soll. 

—dıansviw, Pollax 4, 92. im Med. m. d. Dat, eine Usterbe 
dienten · Stelle haben bey. 

Braiparıg, wi, %, Unterabtheilung; von 

—diarpiw, ©, unterabtheilen, in mehrere kleinere Stücke 
thealen. 

—bıanovog, 5, Unterdiakonns, 

—b;acwäw, etwas oder gelinde aus einander ziehen od. zer 
theilen, Hippocr. 

—dıacroid, #, eine kleinere Trennung vors. der Worte im 
Leseu oder Sprechen, wo man auhäl od, absetzt, bald kür- 
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zere, bald Jüngere Zeit, Oninctil. 1%, 7, 35. wo auch wenu- 
aroAy dalür sicht, aber die Goth. Handschr, läfst diels Wort» 
billig aus. vmosriyay nennt OD. wenn die Rede ganz ge 
, schlossen wird mit der Periode, ) 
Trodrapirw, unter der Hand zu verschiede 
bringen, Dio Cass, 

—Biaptrigw, H. ıpö, heimlich - allmählich verderben, an« 
fangen zu verderben, ‘ 
Tredbıöacnakog, ö, der zweyte Lehrer, 
Chure gebräuchlish. 

—tiddenw,n. va. db, LXxX. 
—bıteaexw, beimich fortlaufen oder entfliehen. 

—tideps, & wow. abuehmen, in Verfall kommen, so wie drı- 
KLEE zunehmen, wachsen, dwsi d4 ra rüy "Paruaios Urs 
dev nai ri ineiveu seyufers, Dio Cass. ra Umobsbunira rar iy- 
Kay toyav aranrupımeg, Philosie, Soplı. 2, 93, 2. verfallene 
öffentliche. Gebäude. 

—binymeıgı ag, 5, Nacherzühlung. 5. wapaypeyag. 
—dıuagu. F dew, verdammen, verurtheilen, Sayaro, Nice 
tae Annal, 2, 5. 


—binog, ö, Hs (ding) verklagt; schuldig. 

—-tırim, ö, f. 40w, etwas oder unten drehan; ew. ' 

—bioıxyrHg, od, d, Unierrerwalter oder Vorsteher; zwi 

—biridw, ©, verdoppein, duplico, Gloss. St. davon . 

—biriweig, auf, 4, Schol, Lycophr. 771. Verdoppelung, 

doppelt hegendo Haut, 

—3i0S5upog, ö, 4. (dibdipa) unter einem Felle, mit Follen 

bukleidei - bedeckt, Strabo #2, p. 822. Lucian. 2, p, 77, 

—dıypog, d, 4, (eiya) durstig, Plus. 20, p. 747. ° 

— bus, cobtr. 8. v. a. Umodauaw, w. m. n. 

—buig. dog, 6, (—dpaw) unterjocht, Sklave, Diener, #. v. a. 
Suüg, poet, i 

bouäng. 6, 8. va, öciAog, Sklave, Diener; zw. 

box 10V, 70, (sweisgh) Ort zur Autnihme, Herberge. 

—bdoxeüg. ug. 5, Aufnchmer, Untervelimer; von 

—bexn, H. (vrodixeum) Aufuahme, Annahme; Bewirtbung; 
Annahnie oder Genehmigung, Bewilligung ; bey Polyb. 32, 
ı1. Hültsmutel, Beyhülte, #5 dwoboxuv statt Urdänyın, De 
mosth. &#; Urs. Arasıa war Adler warn wparser Dikongaraı, Ac- 
schines Or. p. 451. um ihm altes nach Willen u. Meynung 
zu thum. de Ursdoxggs ToU zei auto were Tür dpeimn aömSävas, 
Dio Cass. 47, 18. 5. auch ürchıfin. 

"ITrödga, Adv. bey Homer, üreöpkf, bey den Neuern. 

dpansiv. 9. = dparia, 

—Ödpamarsupyiw. Lucieni 6, p. 224. wo die Handschr, 
sichtiger Veergaysöte haben. 

—dpaf, imiöpaf, woldr auch üridon gesagt wird, schiel od, 
van der Soite schend - anschend, forwe zuende, mit wildem= 
sorgen Bucke, Aofiv umedeaf dowsuivn, bey Suidas. 

—doaria, 4, bey Hesych. s. v. a. Uropia, Ayla; derselbe 
hat ürsdzaenav, Ureymer. sa wie auch Urchganev, Urenrile 
so, so dals man also Umdgaw und Umsdgansiv für Ölepärdar 
grssgt haben muls im Eıym. M. finder sich vredoupäreg 
tür vDepöpeg. 3. auch ursöpng. Damit ist auch iriö,a ver 
wandt 

—ipaccouar, rrommı, f. aouar, Pluter. Caes, 14. heimlich- 
unveormerkt sich zu bemächtigen suchen, räg dusdurwg, der 
Gewalt. 

pam, ö, f. ana, oder Ureöpnsew, auch vrodaie, dienen, 
bedienen, behültlich soym, or Ureöpärrs ru Seö, Acliani h, 
a 9. 33 

— de ns Ansg iraigwr führt Steph. aus Nonnus an für Erorrog 
gig; zw. 

—$donetno, Hooss d, (dwchpam) Diener, Bedienter, Odyss. 15, 
349. $. vrcöocw; Helier. 

—tpımia. eng. d. 4, etwas scharf - bitter « heftig - beifsend. 

—toomn, das Hinunter- Hinab- Hinein- Unterleufen; ein 
Zuluachusort, Aeliani h. a, 24, 26. 5 iwidpoug; eine Zuflucht, 
Retinugz mit nokaneia verbindet es Aclıani v. h. 24 49. 9. 
Ursrgiyw. 

—dpömag, d, #5, darunter dnsein lonfend, Orph. 

bp mo5, Hd, Va horn, mir Üpeppög, Flulo 2, p. 120, 


sen Meynungen 


vorzüglich vom 
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"P. en Ort zum Eiulaufen. Pbilo verb. Tmodpdamg al 
Ayuioı und vw. sis narapuyav, auch Shops mal Umskpöustg. 
5. v. 8. orswoy, Hesyal. = wgürn räg smierajung, Nicom. Go- 
ras. der erste Eintritt von, 

"Tröbaorog, d, A, etwas bothanct, 


—lpuw, 8 7. 2. —Ögam, —Lpnsem, IM. 
einem dienen als Sklave. 

— uni, ich gehe hinein - hinunter, icb tauche hinunter; ich 
ziehe an, Urcövgı rag Aanwvmäg, Aristoph. Vesp. 1159. wolür 
er Eccl. 359. Urcdsiefar sag. , 

bivo,n ve —döw;.auch s. v. a. d, vorh, neutral. —bie- 
'e9aı woo;arsiov, die Larve annehmen; daher mıstaph. #4 duro- 
gina ums ro ach va rag eyropmäg Urodderse, Aristor. rher. r. 
powosiras au Toire öwip imiiu, Plato Gorg. 19 stellt die 
Persun vör, welche er angenommen hat; iUmd rar ijarginde ı 
"byporeing üredsdung, ibid. verbirgt sich unter der Larve der 
Medıein. vumsdıre ray 'Iovwv rw Ayıanige rel wos Aapsiov 
oAduoy, Herodoti 6, 2. unter dem Vorwand des Krieges wi- 
der den D, verbarg er sein Vorhaben, sich die Oberherischaft 
von lonien zu erwerben. ⸗ 

—burıg, ur, #4, (Uroduw) das Untertauchen, Hineinkriechen ; 
Zuflucht, Rettung, Acschyli Eum. 496. des Loch, Diod. 
Sic. = 

—tuenskog, d, #, etwas schwer - Jästig- mürrisch. 

—usbopsw, &, Fatur. Hrw, ich bin erwas unwillig oder 
ungeduldig; von 5 

—öghopng, 6, #4, etwas ungeduldig oder umwillig seym - 

—ugxepalvw, Futur. avd, 8. v. 8. Ursdugfogie, Plutar,* 

—ugwäng, 106, 8, #4, etwas übel riechend. 

—Lurng, o d, Unterkleid unter dem Panzer, Diodori 17, 44. 
Plut. Philop. z1. 

— 2, neutraliter 8. vw. m, Ursdups, ielt ducke mich nieder, 
subridso. Xen. Eqyu. 8, 7. 2) diels thut man, weun man in 
eins enge niedrige Thür, Haus u. s. w. geht; daher lıeilst 
es gebückt' oder auch heimlich hineingeheu; auch untertnu- 
chen. vUrsduöueveg ray wipawiiar, unter deu Ziegeln hinein» 
krieohen., Aristoph. auch'm.d. Accu. raßes, Sapvorg vr 
adv; 3) active 5. v. a, Uroädrw, ich zieba darunter; 4) Uro- 
divas und Ur:bursdar moogwriiev, subire persouam, die Larve 
aunehmen; so wiveug Gmrsdverdar, Alübe übernehmen; sich 
der Arbeit unterziehen; 5) ürsdverdal rıva, sich bey jemanıl 
einschmeicheln od. ihm listig bryzukommen suchen; 6) (erum- 
ter) hervorkommen, Sauer umibssıro, Odyss. 7) zurück- 
gehen; daher von Streitenden, weichen, leige seyn, sich 
förehten. 


d. Dat, Odyss. 15, 332 


—Büprog. 5. in v'ucc, Arhenaeci p. 624. . 

*Trotinw.f. sifw, siksun, u. Urssnade, Orph. s. v. a, ürs- 
uw. vmiufs xeipag dung, Il. 15, 227. st. xepais 

—rirpirog, —sririraprog u. 2. w. im Abziehen, 5, vpy- 
yarlkiog. 

eg yög, d,. nm. a. das oontr. Uroseysg, post. w. m. n. 

“Trolancopeiw, ich bin —daxepos. ö, 4, Ünterpriester, 
Kirchendiener. 

— Leuyvuw, oder u, f. Zuufee, unterjochen: unterwerfen; 
‚deran knüpfen oder folgen lassen; reis woeciv urolarag as 
aAwev Unriov, Anel. 2, p. 374. mit den Felsen den unten 
liegenden Gegner umfassen und fesseln. $. Zedymupu; da- 
von : 

 davfıg, au, #, Unterjochung, Unterwerfung; das Verbin» 
den damit. 

— Liw, ich siede oder gübre gelinde, fange an zu sieden oder 
zu gähren, Geopon. ., 

— ri, jumentum, Joch- Zugthier, Lasttbier; von 

— ZUyıog, fa, ı#, unter dem Joche gehend oder ziohend; 
die Form — LZuyag, #, 9, zw. j 

— Zuyıwbug. d. 3, einem Last» od. Zugtbiere ühnlich, Etym. 
M. u. Plırynichi Appar. p. 468. 

— duyöwa, cd, 4. 1. a. — davyvöw, Lucien, 

"Tröidw, etwas riechen, 

— Lupa, ri, 8. v0 deadoua, Zwerohfell; der mittlere Theil 
des Steuciruders, Pollux. Urodäuara röv rpınpws, Plato 
Resp. 10, p. 327. 5, V. a, Eüvbesung; vergl, de Legibus 22, p. 


a een. 
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185. Athonaci 5, p. 204. Apollonii' r, 368. Appiani B. C. 5, 
91. und die Anmerk. über Vinurii 10, @2. 6. Bey Polyb, 
27. 3: valg irodawdem, Schiffe ausrüsten. 5. Ze ysia aus dem 
Thucydides, ; : 

"Trolwviıov, ro, (düvy) Prarcinctorium, Gloss. St. 

— Zuvvuns, —duuniw, “ew, umgürten; unten binden- 
anbinden, zusammenbinden.. 5, ürddwus, 

—Ldwepa, ro. 5. Lam 

Tresaire, f yo, cıwas oder gelinde wärmen, 

— Sina, ro, das Untergesetzte, Gestell, Basis, Plutar. 10, 
p. 202. 

-Sevag, rö, die Fläche der innern Hand unter den Sivap, 
Ballen, Pollux. j 

—Ispgualvw, etwas oder gelinde wirmen oder erwärmen. 

—Jeppog, ö, $, etwas warm. i 

— Ianıg, au, #, (Üroridgs) das Untorstellen » legen - setzen; 
Unterlage, Basis; Grund, Acliani hı. a. 14. 18. Grundsatz, 
Regel, Wessel, ad Diodori 2, p. 8 2) Bedingung; 3) Un- 
terricht, Raıh; 4) Vorhaben, Vorsatz, Unternehmen ; 5) die 
Meyuung, was ich als wahr annehme, zlaube; 6) der Im- 
halı, die Fabel eines Thenterstücks, argumantem ; 7) guasstio 
fista oder causa, bey den Rhetoren ein fingirter Fall, Fie- 
tion; Quinct. 5, 10, 95. wo aber eine Handschr. ma$' ürönges. 
ey har. 5, Spaldings Note. eyxoAmal ürodiesg, die in den 
Schulen fingirten Fälle der Declamstionen, Sobolion Plato- 
nic. P. 163: 8) eine Hypotbese bey den Matliematikern und 
Philosophen. . 

—Seriov, Gerund. von — Sie, s. v. a. Üroriäyp 

—Bärng, 0, 6, (örsridgw) der unterlegt, unterstellt; daher, 
wie üxeßsAdw, der erinnert, süch, ansäch, veranlafst; da. 
yon 

— Ssrırögı %ı 60, h 
weiss; anrathand. 

—Sarog, d, A, untergelegt, untergestellt, untergeschoben 
2 im. suppositorium, eine Arzney in den Hinter zu schie- 

en. . 

—3$iw, Fat. Ursdrdagua, darunter- unterlaufen; vorlaufen. 

— Siıwpiw, ö, von unten betrachten oder beschauen, Plutar. 
6, p- 153. * 

— Sandy, Hs, (üroridn) Unterlage, Untersatz; Unterpfand, 
Verpfindung, Pfand; Raıh, Lehre, Wink, Warnung; da- 
von i 

— Synısmaiog, fiduciarius, Gloss, St, 

_ Iyma. are, ro, vn Urilsum 

— Syuorury, Yı 85 va —SIyuy, Rath, Lehre, Ken. Mem. 
1,37. v ä 

—Syuwr, 6, 4: 4 9% a. — Sirng, Rachgeber, Rab, He 
sych. 

—3kißw, etwas oder gelinde drücken oder pressan. 

— Söovyuur, Acliani h. a 17, 46. £. L. st, im, wie 20, 2. 

—Sopußiw, ü,f How, etwas lürmen, anfangen zu laamens 
Thucyd. . 

— Sparrw, f. aöw, etwas vorwirren - beunrubigen » erschrek- 
ken, Plutar- 

— Spaiw, eriwos anstofsen und brechen ; zw. 

—Sonviw, etwas klagen - beklagen. 

— dpövioy, ri, 5. V. a. aneÄudgev, Eıym. M. 

—Iguerw, —Ipürrauas, f Youaı, etwas weichlich seyn od, 
hande!n. avemanyg mai Urofgurrouivng eva iymayaylag, Plut 
Perict. x, 4. eine sohl«ffe und gleichsam weichliche und in 
munchen Stücken nachgiebigs Führung des Regiments. 

—Spuerw, hinunter- hineinspringen oder lauten, O:ph. 

— Sopilapa, ri, angezündetes Raucher werk u. dadurch ver- 
ursachter Wohlgeruch, Hippoer. . 

— Supıäag, ads, i. —— ein Kıanz, den man um den 
Hais band, um den Wohlgeruch der Blumen desto bester 
zu genielsen, . 

— Supiaaıg, um, H, wie suffitio, das Riuchern mit Wohl- 
gerichen; von R 

—Suvniaw, ü, face, sufıs, ich räuchere, brenne Weib- 
zauch oder andre wohlriechande Specoreyen am. 


ypöthetisch, angenommen, bedingungss 


— 


- TDO®eTMIE 
Teosupig, Dirs *3 e1 st, —B ig, Plutar. 8, P. 367. ein 
Aristoph. Av. 302 j i 
BR bot DER er ürsduger, rd, (Iüga) beide Worte sind 
aus ‚siner f. L Vitrueii 4, 6, 1. entstanden, wo die Hand# 
schr. hypetri sı üreidpov haben, um das Licht der Thären, 
lumsn östiorum, zu bezeichnen. j 
—Swrıvw, sublandıor, ich schmeichleo- liebkose etwas, 
—Suphsam, ich bewaflne heimlich; zw. 2) ich mache et- 
was ırunken. , 
“Peoidxw, subsono, ich töne etwas, oder'bervor, Übung nd 


an! „2399. no 9. 
De ern n — —— f. —J ich öfne heimlich oder sachte, 
—oıbakdoc, a. 09, subtumidus, etwas geschwollen, 
‚—sıbaivm u. —diw, ich schwelle etwas, od. von unten, auf, 


Aecliani v.h 14 7. 


R - 


—|ı5iu, Ba, I im 


en. 
Be ®. ” a. d. vorb. a. d. —— Due. 

ö,f. re, unterbauen, Lu R 
\ ee Be b In .v.. einevpiw, ich bleibe zu Hause ; 
“  gerberge mich, bin verborgen unier etwas. 8. — 
Metsph. Aiky9ig rı miaos sa Ursmougeiv, ein verborgener Hafı. 
Folyb, gebraucht es so im Medio aweymal; m. d. Accus, 
nal vioog Uromcugyesv auteic, Plutar. es schlich sich bey ih- 
nen eine Krankheit ein. Von heimlichen Rathschligen und 
Intriguen : & yöv ünomeugeirs reis avdpdav Uuäv dioßeAü. Da- 
ber ayadıy Däsag Uromaupeiv 
Bıapdhhovrag eirod ryy mergiörgra: und anderswo: Urdimougst 
Xav Diußpisu orgarıav nei waguäıya mark rob ArunodAkon, also 
.v. heimlich’aufwiegeln,, sonst Uriexardar, lat subire, 
ir. nal diabdaipuv, Piut. Pomp. 58. 
leise oder dabey klagen - jammern‘, Lu- 


ich nehme darunter; bin darunter ver 


xormadıy Ur 

—sıpwlw, eiwäs- 
eian, z 

‚5, 4, etwas trunken. 

Bi nr Dieses) “ v. a. Urovome, Hosych. 

—sı0rög, #69, (Ureiw) zu ertragen, erträglich, Hesych. E 

Troiexäve, und Uredaxsuar, 8. v. 0 Urigw und Umexvie- 
pa, poet. Arollon, 4, 209. 473- 

Se he —— — oder abfähren; davon 

ie ai on unten T' 

Ds, #4, Reinigung von unten, das Abführen 
durch eine Purganz. z r R 

— ‚8. wm... d. —J 

ne sich lm; sich niederlassen, unter- an 
einem Orte: sich verstecken, oder sich in Hinterhalt legen: 

wenig IFXUpeig, sich in festen Plätzen zu balten suchen 

Bivayı. Ha. sich niedersetzen, da sitzen, müässig sitzen. He- 
rodot. 8, 40. Urenarquiveug riv Bupßager, sich dem-Feinde ont- 

2 ine, heimlich niedersetsen, in Hinterhalt le- 

en: im Med. im Hinterhalte liegen, wie subsidere, 
——— sachte oder heimlich hinunter lassen; zw. 8. über 


E im Index, . 
„er * 4 ı —* eräew, sobstituiren, an eines Andern Stelle 
setzen, aus Merodinnus, sonst srınad. in demselben Sinne. 


—yualw, f. ausw, anzünden, anbrennen, durch untergelegies 


— 46. 5. #4, heimlich bösartig -tückisch, Fhilo. 


—nanydw, COBIT. St. ürsnarayiw, hervor. und ausgielsen, er- 
gielseu, bey Demerr. Phal. $. 143. 

—ualurre, darunter bedecken und verbergen. , z 

—ranvym, otmas krank seya, Soholıast. Bourd. Aristoph, 


EN al, umlenken, — — Xenoph, 
. 16. umbiegen, Il. 24, 874. wo andıe uroyaurrum 
SI ee re naiv xagırog, Acschyli Ag. 788. darunter 
weggahend, j ’ 
— Unterhöker, Philostr. Apoll. 8, zz. 
ee Ems darunter Rauch machen, räuchern; da- 
von —rarsıgua, 75, Räuchermittel zum Ränchern, Alexan- 
dri Trall. p. 262. Ed. Bas. wo auch —wsısrög (rgoxiowoe) Pıl- 
len zum Kauchermittel, vorkommen p. 209. Uronaruianög, 6, 


974 - 


TNOKEAETOMAI 


das Räuchern, führt Steph, ohne Beyspiel an; aber In der 
Stelle, Disscor. 3, 126, ürogvmmWune ag sronarweuir, mals 
es ürox. heilsen, wofü: Plidins 36, 6. sagt Auius /umus per 
arundinem haustus et devoratut, F 

Troundierw, bäyw, wegschnappen, zuvor essen, Aristot, 
h. 2.9. 29. N — 

—näpdıng, d, #, (xapdia) unterm Herzen, im Herzen. 

—uapöw, ö, etwas beräuben, Diosoor. / 

—naprıng, 6, H, (näpros) agrıpia, Aristaen. 7, Ep. 13. dis 
Pulsader unten an der Vorhband, welche beym Puls 
drückt wird. 

—napdw,s X. a. Urcäypaivm, Nicandri Alex. 80, 

—uaphbyg, d, }, etwas xapuöyg, w.m. n. Hippocrat. 

—xraraßaıym,allmshüch berıbsteigen oder gehen, 

— saraßaäiıw, daunter werien oder legen; zw. 

—xaraßanıg, awc, #. das allmählich Herabsteigen - Herabge- 
ben; alimsblichse Abnahme, Eustarh. 9* 

—xsarankäw, unieu oder allmahklien zerbrechen oder achvrä - 
chen; zw. . 

—uarkıAyaıg, Hd. B, —narandısır nach, 

—narakkive, darunter legen -lagern oder biingen, Med 
Uresarankivona, sich —æ metaph. rachgeben, 6. 
va. Urin, 5. Srorierw, Dionys. Halie, verb. es m. d. Da 
tiv, der Peıson und Gen. der Sache, Ursnarankivseda: rin rg 
afubeewg, yswung u, dergl. vorsi, irene, einem sein Verlangen 
bewiiligen, von seiner Meynung abgehen; davon 

—nurankıdıg, augs 4, das Daranierlegen '-lagern - liegen; 
die Unterwersung ; das Nachgeben, Heliod ri 10, p. 494. wo 
einige Ausg. talsch — xaranınaım haben: die Schmeicheley. 
8. Urorierm. j 

-xaraksimw, nachlassen,, Hippoor. p. 102, 

—xarapivw, zurückbleiben und warten, Xen. Cyrop. 

—ueraonsuadw, darınter oder heimlich bereiien, Joseph. 
ausarbeiten, LDemeır. Phal 224. 

—nxarasrasırz, ang, 4, Substitution, Pandectae, 

— kearäasrarıyg.d,% —— Pandectae. 

—xaradDgovim, cıwas nachlässig segn, Hippoecrat. p. 1739. " 

aan 0hs . dog, 9, 4, etwas niedergeschlagen oder irau · 

BER BR f. Zw, darunter vergraben, 

Irsnarw, Adr. darsnıer; davon 

— —ν, Adv. darunter oder von unten her, . 

—rurwpvXot, 6, #, vergraben, untergraben, in die Erde 
gesenk\ , Theophr. c. pl. 5, za. 

—raune, ro, womit etwas augeründer wird; wird oft mit 
vUrırnaypa verwechselt, 

—naudıg. %, das Ausünden Anbrennen von unten her, auch 
s. v. a. der Ofen, dıe Feuerung unıer den Kessein der Bader, 
da vrinauere» das dadurch erwärmie Zimmer ist, 8, über 
Vıruvni 5, 10. not. 

—xavereov, ro, (ürönaugrog von Uronalw) Aypocasıtum, auch 
vaporarium, ein gewo:bter Orı durch e nen Feuerbeerd um- 
terwurts gebieizt. 8, über Vitravii $, 10. not. 

— %, ein Heurd, der wie bey uns der Ofen zum 
Heizen dient, fornax. „ 

—naiaat, drontor liegen, drunter gelegt seyn; zum Grunde 
liegen, zur Bedingung gemashe scın; argennmmen werden, 
Auch entspricht es dam ürsrudivar, und heilsı verpfänder 
seyn; nivduves riamwpia Urinsiras St. weönuras, Lycurg. und 
Demosih. nix dang sig swragiav ürdueraı, Diod. Sic. isr 
übrig, si. üwsAsirera Derseibe sagt vor Uronniuisen Xoöven, 
die vorbab:nce oder gegenwärtige Zeit, ürensirorrar dndum 
va nal rıuüsrag, Plato Heip. 6, 8. wie Ursrieraw ri, jentand 
fufställig aufleben und bitten, 75 vroueumer, das Süjer, 
Gezewstand; auch die Substaoz, r& Ur. paynara, die vor- 
liegenden sachen, Dionys. Hal, 

—unsipw, Yuroda diuns dasovn: mai Uromsipsusw aureüc, Pla- 
taxoli. 9, p- 295. allmählich zernagen und zerileischen, car- 
Ppere. . 

—xeksVonas, unter der Hand befehlen; zw. üronulslra, 
Luciani 3, p. 199. den naAsverag machen oder seine Stelle ver- 
treten. 


- 


Er - 
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‘Trönavog, d, 3, etwas leer; erwas nichtig. » 

—xrdw, von unten leeren, Hippoer. . 

—urriw, ü, f. How, suffodere, yidugav diparı, Appiami Il- 
lyr. a0. e was stechen, Dio Casa, - S 

—xsoxvakdog, a, 0, etwas raub, Hippoer, 

—jsu84g, 8,4, hohl, verborgen. Hes. ch, 

—xıu5w, f.ow, darin oder daräuter verbergen, 

— ns Daincıon, ro, (nıdaky) Kopfkissen, _ 

—x4p06, 9, %, bey Hippoorar. Epileps. a. üronypsrarev, un- 
ber dem ayxoc ne re die nu Handschr. 
hat richtiger dwixaigäraren... . 

—uypörrw, f. uw, vors, im Medio, durch den Ausmfer öf- 
fenılich bekann: machen -ansagen, Poliux 4, 94. Uroxypufa- 
pwvoi rivag eig davräy oindrag abiarav SAavdäpsug, Acschines 
Or, p. 59. lıefsen sie öffenılieh für frey ausrufen, 

—n1ı3agidw, mir der Zisher dazu spielen, rıri, sie einem 
zu Ehren spie’en, Schol. Hom. I. 18, 570. R 

—uırduveuw, etwas Gefahr laufen, oder sich in einige Ge - 

. -fahs begeben; Plutar. 

—uivdunog, 6, 4, in Gefahr befindlich, gefährdet, Pollux 

141. . 

— ö,f. Yaw, etwas oder leicht beweren; etwas rüh- 
ren; neutr. sich rühren oder etwas bewegen, Xen, Cyneg. 
etwas verrückt seın, Plato Reip. 9. welcher mit aawöumer 
Vranswryug verbindet. 

—nıvöpoma:r, dazu- dabey oder leise singeng Acliani v. h. 


9, 21. , 
—uigvyui, drunter oder oiwas mischen; zw. 
—rı0506, 8, 4. etwas bellgelb, ı 
—yıorig, 4, hypocistis, eine Schmarotzerpflanze, dis auf den 
Wurselu des nierog, cistus, wächst; deren Saft | u 
in der Medicin gebraucht wird, Asaram hypocistis Lina, eine 
Art Haselwurz, . 
—uAndbör, Adr. Opp, Cyn. 4, 205. s. v. 2, önkadiv; von 
—uAalw, eiwasj oder allmählich sich neigeu, Analeeia 3, p. 


79. nn. 28. 
w, & aucw, Asschyli Ag. 69. zw. etwas oder dazu wei- 


p- z113. 


—uAai 


Tr = in, ü,f.dew, und UrenAdle, F. Eu, unten- heimlich 


oder alimählich zerbrechen. . 
xiniw, ich rufe an, Suöv, bete zu einem Gotie, Acschyli 


Agam, 

— f. yw, darunter wegsteblen, heimlich entwen- 
den. 

—uryTlu, f. ico, Soph. Aj. 225: ayyıkiav Aavaie Umoniydomi- 
van at, Umo , bekannt acht, 


—nkıyäg, 6, 4, untergeben, Schol. Aeschyli Per, 21. von 
Alva, darunter beugen - legen; niederbeugen ; unterjo- 
ehen; Med. sich darunter legen; sich unterwerien, nachge- 
ben. 8, uroxarankivm. 
—uhoriw, ü, f. ham, etwas schättern oder schwingen; 
zweif, 
—ukorin, 8, f. Hrn, 7.8 — xÄterm, unterstecken u. ver- 
bergen, Odyss. 92, 383. 
—niowog, 6, &, verborgen, Baochylides Clementis p. 
3ı0, R 
— nv, FE. Vew, (nAufw) v5 cüua, den Körper von unten 
ja und pm d, i. durch ein Kiyaler, Plutar, 6, 
p- 484. davon 
—xAvsın, zug, 4, und —mAvguög, 6, Plutar. 7, p. 176. H. 
das Ausspülen und Reinigen (des Körpers) von unten, d. i, 
durch eın Klystier, . 
—xiAUw, unter der Hand hören, swbaudio; vrindvng äpeie, 
Apollonii 9, 477. ut. duAung umöd. i. dE Zusio. . 
—uraw, &, etwas oder dazu schaben oder kratzen; zw. 
—nvilw, f. iew, etwas oder heimlich eınem Neid- Aorgeralfs 
oder Eifersucht verursachen, 8, wid. 
xoılalvm, Joscphi Ant. 3,7, 6. etwas od. allmählich aushöh- 
len, oder passive —— werden. 
—usoik:ov, rö, Unterleib, sumen, sabventrile, Gloss, St, 
——uochlg, 9, Aretaeus 9, 7, das untere Augenlid, rö ürd- 
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‘ * aueh üUrsuulev und Umspgalmeay- somit, 5, m Asr- 
ie. 

"Trönoıkog, ö, J. etwas hohl, unterwirts hohl; hohl überh, 
vo Umönsdov red IdImimod. 8. nukordam,' * 

— uokaneuw, etwas schhmeicheln, 5 

— nökoßog, sd, zum.Theil rerstämmelt, , 

-nokridsor ds, era ’ 

—nöhmiog, Urbmohrog, d, 4, (nöArss) im Soboolss- im oder 
am Busen liegend, dab, theils herslich geliebt, wertb, 
theils verstecht, . — 

—xompe, ro, bey den Inseoten, a. v. a. Urslwpa; zw. 

—-nouriw, ü,f. How, unten oder dazu tösen - lärmen - klin- 
gela, Plutar, 9, p. 622, 

—nouyiag, ev, d, von — 

—noaYog, d, 4, das verminderte woupög, . m, ı. etwas ar- 
vs - nett - gopatzt a. dergl. . b 

—uöriaig, auf 5 das Bestänben beym Bchacken, pulveratio ; 
von 

—uoyiw, |. isw, (nävıg) bestäuben, vorz. den Weinstock oder . 
dio Weintraubsn bey dem Behacken, Theophr. h, pl. a, 8. 
c. pl. 9, 22. also s. v.a. Uromarrw; davom Ureuduung, 4 
bey Columella pulverare, pelveratio, von Ringern, Pluter, 
Pomp. 53. und 8, p. 426. sich mit Staube zum Kampfe rüsten. 
8. noviomar, . 

—xoreg, d, H, (nöros) etwas ormüder. 

—xorgog, 5, 9, mit Koch oder Dreck vermischt, Hip- ° 
poor, 

—xörrw, f. yw, unten hauen; anhanen, succido; zw. 

To — —— mas, f. isouar, (xoplloua) ich rede wie ein Kind, 
indem ich mit ihm spiele, ihm schmeichle,, die Worte nach 
seiner Art ausspreche; daher Umexopidoun vorzägl. als Activ, 
einen Kinds schmeicheln, indem man mit ihm spielt, sich 
der Diminurive bedient. Daher yyrrapiov nal Barım Urenopi- 

sro, Aristoph. er nannte mich schmeichelnd sein Enıchen ; 
ab, überbaupt jemanden schmeicheln dureh liebreiche Na- 
men »sanftes Anreden und Lobsprüche. ‚Ferner eine büse- 
bifsliche- schlimme Sache mit einem guten - schönen - ge» 
falligern Namen belegen, um so Fihler und Wängel zu be- 
schönigen oder zu verbergen. «ereimg üromopilunder rag wöp- 
var iraipag, Plutar. vom Solon, er nannte aus Urbauität die 
Haren Fıeudenmädehen -Courtisauen - Gesellschafte-innen. 
Eben so nennt Plato die vom Solan eingeführte susaxsun 
ein Urondpisma ypsüv aronorig, d. i. einen schönern- baschö- 
nigenden Namen für Schuldenbefreyung, tabulas novas, 
Plstar. serzt dameben auch zapanaluupa. Bey Xenoph. Me- 
mor. 2, 1, 96. oi da muooüvrag Uronspiddumer avaudlousi as Ka- 
xiay, wo es also um;ekehrt heilst, eine gute Bache durch 
einen (vermindernden) bösen Namen verschlimmern - ver- 
sıellen. Philostr. Sopb. 2, 10, 8. gebraucht es für rachah- 
men; Uronopilöuereg vol; av ro DIäyma, rolc de rd Aadıram, 
Arrianus Ep. 4, 1,206. verbindet es mit enwrrem, 

—xipıcpum, ro, und üronepsmwig, d,. ein sohmeichelhafter + 

— (rermindernder) Name tür eine schlimme Sache; und 

ie Schmeici:eley, die Beschönigung einer schlimmen Sache 
durch (vermindernde) gute schöne Namen, roüre rö\ürondge 
Opa r} amapria — honesto nomine peccatumprae- 
texens, Lemostb. Arhenaei p. 421. 463. 5. Uramopigoua, Plu- 
tar. Ga.b. 90. verbindet damit wapaxakuuus, 

—xopıarınög, ds 4, Adr. —xür, schmeichelnd - beschöni- 
gend durch einen gelinderu Namen; 2) iyoua, ein Diminautirv, 

—xoupigonar, 8. va. Ummepigouar, von näpy, moipy, wie 
nopıde, neugige. 2) Boy Pind. Pyth. 3. 30. aAınıg oia wapdiser Dı- 
Aisisıv draipaı domepiaıg Umenovpidssda: asıdary, wo ck den 
—— der Jungfera und Madehen bey der Hochseit ihrer 
Freundinn ausdrückt, se wie Hesych. auch xevpıdorivaıg 
durch vuwarsuasvarg eı klärt, 

—xoußilw, etwas leicht machen oder erleichtern, Glose. St. 

—xouDag, #, , erwas leicht oder Hächtig. 

—npafw, zu oder enıgegen schresen; zw. 

—upinw, von geschlagenen Saireninsirumenten,, sanft- leise 
sonen, dasu tönen oder stimmen; dba niAaE ap" dig Bar 
yodjparag dsl rö hd mai ro wpög Kapıv aim Uronpinum, Plu- 


TTIOKPEMALN 


tareh, 6, p. 209. metaph. entsprechen, vi nauydedeı wapk nar- 
eis mavineıv Ürongins, Firdai 01.9, 59 , 

"Lrongemaw, L. hyma. bon. £, ag4 st. sung. 

—xgyuvog, etwas abschüssig oder steil. 

—xgary 4, Eucap, in Jambliob. ein Nebenbrunnen, 

— uon70g, 6, 4, unier dom Kopfe nägyor; bey Suidas SAus 

3 Aday aninpiv Ursnprrov. 

©. * Try ” Pils Basis des Bechers; Herodot. 1, 25. 

wo vorb. irınggr. stand, jonisch st, vroxparng. bey Ensch. 
2,3. Adv. Marc. steht ürongarägiov, das ionische vrenpyrg- 
— Inser. Sigea p- 34- 

*Lroxgivonas, antworten, Homer, Thucyd. Herodo:. Bpä- 
terbin sagte man ärenpivanaı Jelür; 2) erklären, deuten, ron. 
Evapor, Odys. 19, 553. räpagı 15,170 vermutbiich zueıst von 
dem gebraucht, der dem Fragenden den’ Traum deuieie, wie 
Il. 5, 150. inpivar” Sseipoug; 3) annehmen, darstellen , vor- 
stellen, wpiwrov, oxhun, 'Olureia u. 5. W. Larte, Gestalt, 
Person; daher agiren, vom Schauspieler, agers, rgayabiav, 
swuwbiav, spielen; Ursngiöygan rpayadei, man spiele yagb- 
dien, Atbenaei p. 539. auch von Kliapsoden, WVolt Psolegon. 
p- 96. daher heuchein, eine fremde Sprache, Mine, u. #. W. 
anchmen und nachahmen. Saidas hat zwar auch Uwonzıva- 
— Inkzfaueyes und ürengivenrı für ämengivanrı, Aser ohre 

eyspiel, ı 

—* haben, und ihn durch den Rampf endigen oder ent- 
scheiden, sondern auch einen Rechtsstreit auzeigt, der durch 
Wortweobsel und Usterredung ausgemacht und geschlichtet 
wird; (vgivüge$' "Agyi, Il. 9, 385. vom bäuslicben ötreite und 
Widerspruche, Arisıoph. Nub. 66. ring mas 0rv inpıviuese. 
Hesych, hat npivemas d. imslomar u. akiyauaı erkiut, und 
so Kur. Med, 614. dig eu ngivoium rüv bi ca ra wArioura ;) 50 
begreift man leicht, wie drousiveuar, eben 92 wie Vroßahdm, 
UreAsupayıs u. Uronpaiw, das Erwiedern und-Antworten bey 
einem Wortwechsel und Unterredung bedeuten könne. 

Tronpieia, d, 8.7.2. das folgd. theatralische Vorstellung. 
Analecta 3, P. 225. no. 359. j 

—— xpidig, Ewfs 4, (ürongiva) die Vorstellung oder Action des 

Schauspielers; auclı Deciamation des Redners, Plutsrchi Dem. 
x1. und im Lesen, Polyb. 10, 47- Die Verstellung, Heuche- 
ley oder ialsche Vorstellung einor Person oder Tugend; die 
Antwort, 

— e ZT 7 71770 ö, ».v. a. das folgd. Athenaei p. 363. 
—1piräg: fr %, —— Acteur, Schauspieler; Heuch- 
ler; övaigev, Deuter oder Ausleger der Träume. . 
—unpirinösı 4. 69, Adr. —üs, zum Acteur oder zur Action 
gebörig - geneigt » geschickt - bequem, Aüfız, Demetrius Phal. 

in der Veıstiliung geübt. 

—upouw, wie Uenginw, daher erwiodern, antworten oder 
widersprechen. Pinto Aristopb, m, d. Acc, Polyb. 17, 4 
aiwongouwy werakl Kal dındIaigmv peu röv Adysy, unterbrichst 
wihrend des Sprechens meine Rece und verdirbst sie; bey 
Longin. 40. entgegen oder zuvorkommen, Für erwiedern 
am. d. Dativo Plutar, 9, p. 94. H. im geilen Sinne wie subige- 
re, Aristopb. Ecel. 618. 

—upurte $; vw, ich verberge darunter; im Medio ich ver- 
berge- verstecke mich, ra, vor jemand; ich verheimli- 
ebe; ich werschweige, Aeschines Or. davon — 

PM EIEN TI? 4. das Verbergen, Verstechen, Verbeimlichen ; 
zweit. . 

—ngülw, entgegen krächzen, Lucian. 2, p. 144. 

—ursive, heimlich ermorden. ‚ 

—uußipvam. th valg, ich regiere das Schilf als prorsta, Fol- 
— 5, 4. unterködig und feucht, Hesych. und Harpoer. 
weleuer aus Euphorion san; vᷣreavdie anläbhr. 
—uundor, rö, Il. 18, 375. jasen eimze weucıa 84 ch" vrönv- 
Aa inaerw mußuss: Shasv. und vorsiandsa „ie sogenannten 
Urseräuare oder Bärsız oder vrigrara der Sossel, wie man aus 
Foliux 16, 79. und Hesych. siebr, : j 

uunkos, 5, 4. Odyss. 4 238. rakapsv Fröuuudoy erklären ei- 
nige vrörgexXavs mi: Räderu, audre narwsan greigav a Kovra, 
Hesych. unten rund gedreht. 
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—xupöw, 
—nuprog, 6, H, eiwns auswärts gekrümmt oder backlicht; 


— umAloy, 70, 


Wenn ngiverser uicht allein heilst einen Streit mit |, 





TIOAEIIA 


Trornupalvo, und urervuaridw, herunter wallen, darunter 


walten; etwas oder gelınde Weilen schlagen; od. sich sanft 
bewegen. ra dies rilra Urewunarioug; wyyal, Pbilosir. 
lcon. 9, 17. 66, Urs 16 pödıes muparigounn 

-rörrw, f. yw, ich büche mich; wie Bitterde, inersuovew 
$' ironurrevrag, Aristoph. Vesp. 555. 2) ich beuge mich, um , 
unter das Joch zu gehen, unterwerfe mich, Mäder Uriuubar 
-Tligsus:, Herod. daher nuveg rorg avdgärag Umonurrorreg, Um- 
tertoänig, Assopi Fab. 234. 3) bey Arisiopb. Ach. 954. ürd- 
zurra ray today, halı den krummen Buckel her, damit ich 
cie Last aufiegen kaun. . 

f. L. st. öeın. Dionys. Antiq. 2, 28. 


davon 


—uvoröw, &, clwas krumm machen, obl.quo, aus Glos. 
—uuDeos, 5,9, 9. a Urönvprog, W. m.n. 


-außurıoy, ris (au) ein Theil des Aufsatzes vom Wa- 
gengesielle, Pollux. 


—xüogae, von einem Manne schwanger werden, 5, in num; 


davon brenussanivy. 
>, das Hüfibein, die Hüfte, femur, Xen. Cyneg. 
4, 2. 5, 10, und 30,-not. 


-ywupwdiu, &, 8. 4ow, etwas oder versteckt verspotten oder 


höhnen; zw. 


—rwßor, ö, d, balblaut, etwas stumpf. 5, umför. 
Trokaic, ide, 4, bey Tbeophr. o. 


4 . Tb; pl. 2, 24. haben die alten 
Ausg. üro)wig, die Heinsiussische axcheiz. Bey Aristot. h. . 
a. 6, 7. und 9, @9. haben alle Ausg. und — vrohalg, 
Aber 8, 0. 23. baven sie Erıkaig, die alıo lat. Uebers. epilas. 
Hesyelh. hat irohäig und Urodiug, das erstere mit der Erkl, 
Egvig rıs rür anwignehaye ; d. zw. ados eraSoc 4 Adi, Es 
ist die singende Grasemücke, 


—raliw, Bd, nam, 8.7.0. YıSupidw, Hesyah. 


—-kaußavus f. Anyeuar (von Antw, Aydw) aufnehmen, an- 
nehmen, empfangen, auffangen; daher röv Aöyov üroA. die 
Rede aufnehmen, dass Wort nehmen und erwiedern; daher 
auch ohne Adyov, antworten, wie die lat, Dichter suscipie 
illa sagen; auch entgegen stellen, einwenden, g) von der 
Bedeut, annehräca kommt die Bedeut. meynen, glauben, da- 
für halten; wolür Poiyb, und andre seines Zaita' ers trakauß. 
gebrauchen, 57 dravoia seizt Aeschin& Or. p. 7. hinın; 3)auf- 
nehmen, riv aurov Aöyov aux Öusiwg UmoAaußavan Dei un ward 
vhr aurüg beaveiag Anysuewov, Isoer. Paueg. 36, 4} anhäten, 
zurückhalteu, irroy, Äanoph. Equit, 7, 15. wotar Pollux 
auch avahaupanıe sagt; aber Kenoph, 3, 5. unterscheidet uroA. 
und ävak. dieses ist das arretiren, pariren, jenes de- 
mi -» arröt, vorhalten, halbe Parado geben, wie es 
G. Hermann erklärı; asifan,;en, heimlich weguehmen, ent- 
ziehen, roüg Zavaug vaurag wAsonı werd, Thucyd. z, 121. , 

—hapmagı A, eine Art von Fen ter oder De’nung, A heonaei 
p. 536. Doch haun waa die Worte ba rd Uns Aaumadbur 
auch als felilerkatı auseben und dia rıwäv . . . Urs Aaura- 
er — dpisrorsmsunsreug, bey oder mir Fachela, versie- 

en 

—Aaurhg, dog, 6, %, etwas leuchtend oder glänzend, Hesiod, - 
Sc. 142. 

—Aänmm, fi yo, darunter oder etwas glänzen · leuchten; rs 
azpsg Urohauyanrog, Ilerod. st. Ure®aiserrec. 

—AapWig, &ıg, 9, Schwarser Glanz, Hippocr. p. 1733. 

—AavSarw, darunter verborgen uder vırsiecht seyn. 

—Naralw, accw, unten oder von unten aasleeren, Aeliani 
b. a. 14, 14 

—Aarapog,d, 4, etwas weich oder locker, Ilippoor, 

— Aarasrcn,rrw 8 —Aarılm " 

— kralvw, etwas abreiben - poliren » pläiten. 

Adym, daza sagen -menn-n, Dio Cass.: 

“Trekässprog, erwas rerdlerblich oder tödtlich, Hippoer. 

—AriBomar, }. yon, darunter berunter- allmählich Sie- 
sen oder iropfeln, 8. v. 8. uropöie. 

Trökeımma, ro, (vroisiew) Ucverbleibsel, Rest, 

—rriew, fi yo. vbrig lassen, ruruoklassen; pass. zurück- 
bleiben, übrig bleiben, hinten bleiben, nachstehen, eigentl, 


THOAENPOF 


vom Wertlaufen, übergetr, auf andre Dinge, in denen man 
zurückbleibt -schwächer ist, Urd rıvog, meist aber ohne Prae- 
pos m. d, Genit, allein; im Medio ürskıriusve: rosalre, 
vacy wiav u. derel. behielten so viel zurück u, * sich, He- 
rodotı 2. 86. 4, 221. 6, 7. 

"Trökerpog, d, #, etwas schabig - kratzig - rauh. 

—Asarroc, 6, %, e’was dünn - zart -sehmächtig - fein, 

—Asunaive, unten'oder etwas weils machen; pass, weilsliche 
seyn oder werden. 

—hsunog, ö, #4, unten weils, mit weilsom Grunde od, weils- 
licht, ; ‚ 

-Ahßw, st. vroAaßw und —Aeußdve, woron das Fat. — Ah. 
pw, u, 8. w. ! 

Treiyyw; allmählich aufhören - abnehmen, 

—Aynaw,siV. a, Urenpalw, Iesych, 

—Ayupa, ri, (Urokaußasw) das Aufgenommene, Enipfange- 
ne; Empfangnils, Platar. 6, p. 139. 

—Aydıay, ro, dacas, Gofäls unter die Kalter zu setzen , damit 
der Wein od. das Ocl hinein laufe, Marci 12. Geopon. 7,;6, 
eigentlich Nentrum son 

hnvıag, d, Hs (Ayvög) unter die Presse gestellt, unter der 
Pıesse stehend, . 

—Anvig, ibog, #, eigentlich s. v. a, Ahvıov, bey Callim, s. v. 
a. würheg, lacus, Treg, Trünke, i 

—Ayfıg, ug, %, (orokyyw) das anfongende Ende, Athenaei 

. 491 

— Gerund, von UrokyBw #. v. a. —Adßw und — kapr 
Bavs, w von auch 

—Anyrrınög, 4, iv, Adv. —nüs, duvanır, die Fähigkeit zu 
meyneu oder zu schliefsen, Antcnini 3, 9. 

—Ayrmrög, 8, 5. (— Asußive) vermeyut, vermeyntlich, Ale 
and. Aphr, 

—iAngiw, etwas albern oder närrisch seyn, Aecliani v. h. 
3. 37- 

Ayyırı mug, 4, (ürolaufam) das Aufnehmen von der Re- 
Ge eines audeın, wo er aulbört, a& UmoAinpewg Busfihver, Pla- 
t0; d. i, einer nach dem andern; dabker 2) die Anıwort; 
3) sv. a Urivosa, Wabn, Vormutbung, Meynung; dah. 
wie existimatio, der Ruf, worin man sieht, oder öffentliche 
Meynumg; 4) bey Isvor, Bus. 442. die Antwort auf einen Vor- 
wust, ' 

Trokıyaivw, Achilles Tat, x, 5. ngeumarıon vrolyavag on. Ar 

püs awag vel ngeueag. , f 

—Ailwrr evag, 6, 4, etwas weniger oder kleiner, Il, 18, 319. 
wo Purpltsrius ür' öAslovreg Asa lieser, 

—hıdoc, ö, #4, (Aideg) steinieht, mit st, Boden. 

-—Aıaravm, tive andre Form von Uroliire, w, m. n. 
—hımödyg, uf, d, #3, etwas hungrig, dsjeser, Platar. 
—Aıraiua, etwas lett machen, bey Hippoer. p. 426, sehr 
. zwei, - P 
—\iwapog, ö, %, etwens fett. ‚ 
rw, dag, , (Üreisieu) übrig. 
—hıodaivw, snow, (Ei. in sachte- allmihlig- un- 
vYermakt gleiten oder fallen; hinabgleiten - sinken + fal- 
len, ’ be 
Tröilıarog und —Aıadaog, attisch, etwas glatt - abgerieben 
-schlüptrig. 8. Aiamog. 
—kırag, ö, 4, etwas gering -schlecht - gemein, tenuiculas, 


Gloss. Vuls, 
—hıx tor, 5, 4, etwas nischig oder lecker, Lucian. 
—Aoyim, be Pollux 2, 222. s. v. 2. —Aoyilouar, aber die 


Händschr. haben iroAsyw; in Philox Gloss. steht ürakeyydin- 
rwr, deductis, 

-koyigonar, (ümiloysg) ich bringe mit in Rechnung, rech- 
ne an; malte Tho rim in Tan Erbmrimn vrohoyidıraı, den 
Werth davon bereobnet er und zieht ihn vom stipendio ab, 
Polyb. 6, 39, 15. metsph. ich achie, nehme Rücksicht worauf; 
schätze vor; davon j 

—Aoyıcpög, ö, Josephi Ant. 5. Rücksicht; Rechenschaft; 
8.v.2. d Ugd. 

—Aoyog, d, Rücksicht, Rechenschaft, Bereohnung. r& sıria 
wapa Tod Barıkiwg nis UmdAoysy — dio Kost wird 

Schue iders grisch, Wörel. il, 
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ihm für Sold angereohner, Athenas. 4, p. 146. 2) ein gewis- 
ses Verbältnils der Zahlen, $, 2——— 3) Rh ver- 
antwortlich, responsabel, tabula beracleensis P- 287. 
"Tröroıwog, 6, 4, zurückgelassen, übrig geblieben, 
—Aolog, etwas schief oder dunkel, Ense, 
—Aoxayög, 6, Xen. Anab. 5,8, 13. not, 
—Aubıog. 5, in vönag, 


—rögw, (Augw) erwas schluchzen, Galeni Gloss, in LT · 


Digsm. j . 

—Avpıog, du #4, (pm Aristopb. Ran, 
Rohr, welches man ehemals statt Horn unter die Saiten zur 
Resonanz legte. Den Gebrauch und Bau zeigt Hymn. Mer- 
eur. 47. wife 8 äp' iv uhrgsısı raud Ivanay nakdjsın wronvag 
dk vüra Ardogpiven 1 audi di dipum ravınse Bose u. 
5. w. wo bivanıs die Ruchen oder Stücken von Rohr geschnit- 
ten heilsen; Bürette u erklärt UreAugısv aus Pollum 
4 62. und wayddıo» aus Lucian, Gespräch zwischen Apollo 
und Vulkan, für den untersten Steig an der xı9dpe, worüber 
die Saiten gespannt sind; der oberste Steig unter den Hör- 
— ‚hatte Löcher, worin die Wirbel Cnölklerss) s0- 

en. > 

—Audig, 
von 

Aus, auflösen- aufbinden des Daruntergebundenen; ab« 
lösen, loslösen, x. B. Irroug Zuyeö, Hom. 11, 8, 5343. Med. 
die Schuhe oder Sohlen sich abbinden, 8, ursdiw. 

-hwig B. imolaic. 

—Awraw, bey Herach, Alleg. 70. falsch fär Urdlurür, nach 
Hemsterhuis, oder üroxiwrur, " 

—Auwdaw, sachıe oder nach und nach anthören. 


Treoualıog, d, H, und Urdaadog, 3, 4, unter der Brust ge 


235. ddvak Umskdpisgr 


au, #4, ‚Auflösung des Daruntergebundenen 


bunden oder liegend; Aristacn, x, Ep. 25. an der Brust 
gend und sangend. ’ 

—uaiveadaı, orwas oder gelinde rasen, 

—manpog, ö, %, etwas lang, Aristoph, 

—pehaxigomo:, nach und nach weichlich oder furchtsam 
werden, 

— unlarım, 
machen, 

—uagpaivouaı, allmählich sich versehren und ver eben. 

—-uapyog, 6, #4, etwas albern oder närrisch. Herodı. 6, 75. 

— 1a Sıog, Uranarrıaiac, s. v. a. —mälıcs; zw. 

= M α, etwas knsten. Bey‘ Suidas in Umourpayssınn soll 
os wohl — heilsen, P t 

—usacyahog, d, H, unter den Achseln, F ‚ 
ik 5 $ ra um, lateralium, 

— Maupog, 6, #4, etwas 
Gloss. St, 

"YrouBpog, 8, Hu durchre et, durchfeueh 
ge, De Din, Regamelis, Plutar, ' * 

Treusıdeaw,&, etwas-heimlich lächeln, 
gen, u 

— aalwv, Bvog, d, #, etwas weni er.oder i 

ellen, zw. Bedeu, Dis Cass. an alle scher: Zpmopk, 
te der Armee uroueloyag, " 

—usrkaive, schwärzlicht seyn, Pausan, 
—uskavdeuhäng, etwas dem Mehavboin: ähnlich, Athenaei 
p- zar. . 

— uskavilw, ich bin schwärzlicht, 

—uekag, ana, ay, schwärzlicht. 

—usudenar, eıwas tadeln, Plutar) y. 956, 

—ueupinsiges ö, 4, etwas misvergnügt, Cioero ad Ar 

© 

—uErETIuÖg, Hs iv, Aristot, Eth, 3, 6, 
& Ur de — MEuhTinag, Ru. Kor, 
dend, 8, auch Ureusn. 

—usgröc, d, Hr Cdwswvie) erträglich, 

—aivw, Fur. wü, zurücknleiben, um zu warten; daher er 
warten; aushalten, ausdauern, 
tinere, den Muth - das Herz haben, sich erkiibnen- unter- 
fangen, rag Xeipag dsl derasıponiven, en L; 108. oux Ur 

d 


Hippoer, 


Umpaldrra, f. Ew, etwas erweichen - weich 


Hippoecr, sr 
zu lächeln anfan- 


und Antonini r, 16, 
aushalten, ausdauesnd, dul. 


dunkel oder hiunster, subluculus, - 


erne Bedien- . 


dılden, erträgen; wie sur. 


— 


TNOMEPIZA 


pärsem rag wap' Insivov Ömpsäg, werachteten seine Geschenke, 
Isoer. Paneg. 26, 

Trourpliw, f. iew, unterabtheilen, Unterabtheilung ma- 
chen; dason j 

— ur kögı ö, ra an, ‚ Hermog. 

— unndonas, ünası, zubrällen, leise brüllen, Acschylus Stra- 
bonis p. 721. . 

— ahyangı ne, 5. 4, etwas lang, Laert. 1, 7. 

— uyAaQdiw, mit der Sonde unterwärts durehsuchen u, füh- 

. km, Hesyob. . 

— unkidw, b. iew, etwas gelblicht sayn oder sehen. 

—jnkıyog, 6,4, etwas gelb, lichtgelb. 

—unrpi09 vıda, (nürpa) Maximus Vers, 186. den Sohn in 
Mutierleibe, — J 4* 

— hy, rd, Mischung, Beymischung; zw. von p 

——— &, Mu, zamischen, beymisehen, allmählich jei- 
scher. 

— %.v.0. — wvaw, erinnern, 

—uiniw, ü, Fut. now, etwas hassen. » 

— nıaSog, 6, #4, gedungen, besoldet. » 

"Tropvaopaı, üuer, yusaina, heimlich am eine Frau werben, 
zu verführen suchen, Odyss. 23, 38. Med. von 

— uva, die erste Form zu — wıuryerw, Hom. Odyss. 1, 321. 
35.3. Urouvardaı yusaina, Odyss. 22, 38. soheint das ränke- 
volle Bewerben um die Frau zu bedeuten. 

— uy41u@, 75, (—uvaw) Andenken, Eıinnerung, Denkmal; 
Denksehritet, Buch, wo:in man aufschreibt, was man gern 
behalten will, und damit man sicb daran wieder erinnern 
könne; 50 auch was man für andre niedorschreibt; späterhin 
auch eine Auslegungssehrift, Erklärung. Bey Demosth, das 
Buch der Wechsler mit den Namen der Leihienden u, Bor- 
genden, 

_— 1) aridw, FR 
nn: 74 Med, m. wgafuıg, Suwabo f, r 189. 
commentarios referre; vergl. Plutar. 6, p. 459. davon 

— uynmarıazmög, d, das Aufschreiban- Anmerken- Erzählen 
oder Abhandeln in einer Schrift, , 

—usyparıarhg, oü, ö, der eine Denksehrift oder Erklä- 
rung schreibt, Hesych, zw. \ f 

— uryparoypaßagı 5, (— prguara ypapuv der ei 
was niedersch:eibt, um es aulzubewahıen und dem An- 
denken so wie der Kenninifs der Nachkiımmen zu über- 
liefern; _ davon — ypaDiw, metaph. ri Pie aan r% 
mınpiag olov — ypneuupar, um gleichsam das Andenken von 
ihrem übertriebenen Zorne zu erbalien, Epistola Theanus 
ad Callisto, 

— uyymovsdw, 9, tivi ri, alnem etwas in einem Url. 
jene, Deukschrift, anmerken - anreigen,, Athenaei p. 
693. £ 

— Tliad, 22, 491. wayra d’ Ursuyhuune, wo man 
es ei seyn erklärt; aber noch amt vieleriey Art; walhr- 
scheinlich soll es Ursupnuunz heilsen, 8. üruum. 

vo punaig, wur, #4, (raw) Frinnerung- Erwähnang- Er- 
sihlung von einer Sache, Polyb. 3, 3r. 

= urjenw, erinnern, Orph. j . , 

—uynsreuw, (nmsrsiw) Med. —wysrsssesar rav Iuyaripa, 
seine Tocliter vorher an jemand verloben; ö Urouuysrauseig, 
der vorher Verlobte, Arisıor, Polit. 5, ' 

ur yarınög, davon ri, ©. v. 2. ürdummum, Basil. 

“Trönuvupı, vorz, im Medio, ich suche Aufschub des gericht- 
lichen Tormins unter der eidlichen Versioh,.erung eines wich- 


jeo, zum Andenken aufschreiben - auf- 
8, in 


tigen Hindernisses; Uramirard rig röv Aymordiig, es entschul-" 


digte jemand den liemistbenes, ds vorcivra, als krank, u. 
bat um Au’schub des Termins. 
s »4, 59. Caia) das Erdulden, Ertragen; Geduld; 
in rück a Hlssubichir, . * 
—ovyrendg. 4 9, Adv. —nds, geduldig, 
—urppadw 9. irn. mach, ß 
"Tronoeia, #4, Bitte um Aufschub des gerichtlichen Ter- 
mins mit eidlieher V.rschützung eines wichtigen Hindernis- 
ses. 8. üröuwum; wird auch ürw, geschricben, 
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‘Trenoexsie, durch Sprößslinge fortpllanzen,, röy wöAsuer, 

unap. 

—nöxäsypog, 5, #, etwas schlecht - ungeschickt « böse, 

—woxkıov, 7ö, (pexdi) Unterlage unter dem Hebe- 
baum ‘oder Hebel, auf welcher wie auf dem Mittelpune- 
te a. ganzen zu hebeuden Last die Bewegung vor sich 
geht. 2 

- uülem 5. druniln 5 a - J 

— uvSdiouas, olmar, vorher sagen, Apollonii a, 462, 

—pufor, ö, &, voll Schleim : Rotz Er —— Hip- 
pocr. wie Üroußpog u, dergl. gemacht. 

—mUeRpog, 6,4, erwas stinkend, Hippoer. 

— Um, deflecto, berabucigen, vermuiblich f. L. st. Uryüude, 
w.m.n, 

—awpog, d, 4, eiwas dumm oder albern. 

"Trovsadw, sich verjüngen; zw, 

—vsäw, ö, die Brache etwas mit dem Piluge aufreifsen, 
Theophr. 

—viponar, mit dem Accus, depascor, ich weide ab; a) ich 
gehe unter etwas weg; ich unterminire etwas, 8. Urdvonag ; 
3) ich betrüge, Pollux 9, 82. 

rip oder — veicusı, davon Urwelare, subiit, ging bin- 
ein, Nicard, Alex. 190. wo falsch Urs yelara strebt; auch Ga- 
leni Gloss. hat uworyaapim, UssASoüca, Ursnohuußgeasa, wie 
auch Ero:iani Gloss. 

—veugilw, subnereo, Gloss. Vule, 

—riuw, zuwiuken, Orph. - 

— » 64 Au olvepily) mit Wolken bedeckt, wol 

ig. 

—rzw, untertaueben; unton- darunter schwimmen, 

—rnDdw 8 vr. a. duvpw, Josephi b. j. 5, 6, 1. zw. 

— αν, f. Zoua, sw. — van. 

—rirra, ft. yw, unten oder etwas waschen, Athenaci 23. 

—viırgüdyg, d, 4, eiwas la..gensalzartig. 

—vibdonas, vis Urdvipouiegn, Thucyd, ns Nacht, wo etwar 
Sehnoe ue', 

—voiw, ü, £& 470, im Verdacht haben, argwöhnen, vermhn« 
then, und nach Vermuihung deuten, sizap dei ra ra Saiv 
Umerssiy, Andocid. p. 69. daher uybiv sig da’ Uresder Tomüre, 
Aristoph, Piut. 352. varnutbe von mir desgleioben nicht; 
bey Palyb. bemerken, inne werden; daron 

—viyaa, rö, Vermuthung, Wahn, Gedacke, Hippoor, 

—veonräc, ed, 6, (— voiw) argwöhnisch, Gloss. St, 

—vössuneg, ewrs 4, Verführung, sollicitatio, Gloss. St. 

—velsurng, si, 6, Verführer, sedactor, sollicitator, Gloss. St, 

—yoSsuw, sollicito, seduco, Glods, St, verführen, Nicetae An« 
nal. häufig für weıpam, 

Trövora, dh, (d. — schw) Verdacht, Wahn; Gedanke, Sion, 
Meynung; versteckter - darunter verstandener Sinn ‚ Allego- 
rie. Daher dv ürovein woreiv, bey Plato vom Homer, (Ruhn- 
ken ad Timacum p. 200.) na®' Umdvoran Adye, Disnysii Ha- 
lie. Ars 0.9. per suspicionem dieere, Quinctil, 8, 3,98. von rer- 
blümten- versieckten Heden oder Spöttereyen, #4 Lrcvoov 
rusaden, Par 2, 4. dr urovoia Dikescdeiv, Celsus c. Orig. 
4, p. 189. die Philosogbie in Altegorien rorıragen, Diese Bed. 
finder sich schon.bey Thucyd. 2, gr. rüs day H Urivom 
m, aaydeay Baayer.. Bey Eur. Phoen, 1144. eim Sinn- 

ild. 


—vopedw, (Ürbvouog) untergraben, Minen machen; daher 
durslı heimliche Machinationen und Ränke zubereiten, wii 
dv rıye, Dionys. Antig. 3, 23. 

—y1ouh. h,, vV. 4. öxerös und nÄorh, Hesych. Diodori zu, 94. 
$. in oͤr rouoc. 

—veundöv, Adv. durch unterirdische Canile, 
Thucyd. 6, 100. 

—vipıag, d, Hr, (vöneg) den Gesetzen unterworfen, Appia- 
Bl Civ. 2, 4. wo die Handschr. ums sus richtiger ha- 

en. 

——y/oM05, 5, 4 (— vis) als Substantiv, ein Loch oder Canal 
in der Erde, unterisdischer Gang; Stolle; Cloake: 5) als 
Adject, unterhödig, unterwärts hohl, oder unter der Erde 
woggehend, als Any xpösın, Urdvone nal groparına, Diossor, 


Urovdsuoug 
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5, 138. xüwpa Umivoudg mupi nal vharı, Btrabo 12, p. 867. die 
unter PR Erde mit Fu und Wasser angefällt En 
Bopßegwöy nm Urivonoy rw awoßepäv Axsıca, p. 869. zw. 
ayrpov Umövouov, I3, P- 923. wo auch Ursveuy für einen unter- 
irdischen Canal steht. 

— oxevionos, ö, untergesetzter Haspel, Hippoer. p. 863. 
zweit, \ N 

—voociw, kränkeln; cine Krankheit spüren, 

—vooriw, ö, f. rw, zurückkehren oder gehen; herunter- 
gehen -sinken, einfallen; davon . 

— „» zw, 4, Rückgang; das Einfallen, Einsin- 

on. 

— E icw,. unten oder etwas anfeuchten - benetzen, 
Greg. Naz. ’ 

-vuußig, ide, 9, (vöußy) Brautführerinn, Brautjungfer, 
Schol, Aristopb, Equ. 647. 

—rUcocu, . * unten oder /etwas stechen · ritzen · spornen; 
oder metaph. beunrnbigen, reizen, ängstigen, ' 

—vuceradw, leise nicken und schlummmern, Piato Symp. 

—ywSpog, d, 4, etwas träge oder damm, 

"Tmöäavßog, d, 9%, erwas goldgelb oder blond. 

—EZrsvidw, b izw, etwas fremde Sprache - Aussprache - Sitten; 
tıberb. ortwas Fremdes haben. 

—Ziw, f. irw, unten ofer etwas ritzen -sohnitzen -poliren 
und was Eiw mehr Bed. hat; zw. 

— Eypxiva, erwas trocknen oder austrocknen. 

—Eygacia,ä, Trockenheit, s. v. a. Ing. Hippoer. p- 543. 

—£npog, d. 4, etwas trocken oder dürre; wird mit Umdäupog 
v-rwechselt. , 

—Zifw, säuerlich seyn, i 

—ZuAog, ö, #, unten hölsern; von vergoldeten hölzernen 
also unechten Meubein, Pbrynichi Appar. p. 462. 

— Eyoaw, ö, fi now, erwas bescheeren oder die Haare abschnei- 
den. 

—Eugar, d, $, Galen und Erotian führen aus Hippoer. das 
Wort an und erklären es zugespitzt wie Örofue, aber bemer- 
ken dabey die Lesart üröängeg. Dieselbe Verschiedenheit /and 
in arifugsg und awöäggoes Statt, In der Siolle dos Ephippus 
Arhenasi.2, p. 509. liest Grotius Excerpt. p. 677. weda üroäu- 
gar. Casaub. Urs apupiv. i 

"TroEug, wor, d. 4, etwas spifz - spitzig -scharf - sauer, 

— £iw, etwas oder leicht ritzen oder schniizen. woranög wildav 
varıg Umsäiev, Aral, 9, p. 512 der unten den Fuls des Wal- 
des s’veift und daran weggeht, radit radices silvas subtas. 8. 
urosiw. 

“Trzoraiiw, etwas spalsen. 5 

—ralaiw, f. aisw, beym Ringen fr Ilig sich unterwer- 
fen, Lucian. Naro 8. was Plurarcb. de diser, adulat. ev ru 
#ahalsıy Urorirren und Ursnarankivıeda, ennt, 

—ragaiypiw, ciwas wahnsinnig seyn, Ilippoer. 

—rapevIvniouae, ich lasse eıwas'in meiner Aufmerksam- 
keit nach, Arrıani Ep. 4, 3. 

—rapdwvog, %, Halbjungfrau, Aristophanes Atlıenaei p. 
233. ; 

_r : gu dam, af usw od. —wcw, heimlich wegstolsen od, 
drirgen, Isacus. 

—radsewm, f. acw, darunter» darauf streuen, 

’T xiracerev, ri, Piutascch.g, p. 337. scheint eine Matratze zu 
bedeuten; zw. 

—rarayim, ö, Sf. Jeun, etwas oder dazu lärmen oder tösen ; 

_zweif. 

—rariw,s VW, a. drorariw; sehr zw. 

—raxug, 806, 8, #, etwas dick. 

— rııyaw, ü, anfangen zu hungern, etwas 
— druge, Josephi A 6 

—rEipa, 4, HT. amörspe, Josephi Ant, 5, 1. 26. zw. 

udn, Aeliani h. a. = 5. Alcıpbr. 3, 3a. ich suche heim- 
lich oder unter der Hand zur Unzucht zu verführen. 

— askıadm, ich bin oder werde ürorä)ıeg, erwas bleich, 

——wihrdvog, oder vmoridug, 5, %, etwas unterlaufen, 
bleich, 

“Trorsperög, Xenoph. Anab. 3, 3, 4, ein abgesohickter 


% 


“ 


hungern ‚ Ari- 
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Spion, submissus, subornatus, wo gewöhnlich Ümorros 

steht, 

Troriarw, f. yo, darunter dahin- dazu oderheimli schik- 
ken » a: stellen; nachsehicken, * zu 

Trorerryürag, Il,a, gıa. st, — werryYörag,- Von —rr4 

—rirrwaörwg, Ady. demüthig, von —— Ei 

zrepärwasig, au, #, 8. va. raliwer, Hesyob. zw. 

Ir — oaaı, suppedo, dazu oder leise farzen ‚ Ari- 
stop . 

— etwas oder gelinde umbiegen oder umbreohen : 
zweil. ; 

— spırÄuvoudı, 
pocr p. 75. 

—rıpıyuxgw, 
poer p. 7a. 

—rıpnddm, f. dew, nach und nach sich entfirben! u, zu rei- 
feu anfangen, Hm. Odyss, 7, 126, 

-rırdadu, darunter ausbreiten, unterlegen; dayon 

— — » rös Decke zum Unterlegen, Plato Polit, 

I. 

—rirpog, ö,»%, unten felsie oder steini it steinig: . 
den ——— — — ——— 

Trorırrsunare, Plut, 7, p. a13. H, zw. L. 

— 6, 4, unten oder etwas kothig - schlam : mis; 

—rıadw, bi iorw, und —alw, f. dow, etwas drücken ‚ Plur, 

— gw, etwas den Alfen machen, Aristoph. Vesp, 
1290. 

—rınpog, d, #, bitterlich, etwas bitter, 

—riuskog,ö, 4, etwas fett. . 

ur — .I. are, und Ad, uvm. Vrorihde, 

—— ‚ von unten oder allmahliebh anzänden, Ari- 
siogh, 

— rivw, sublibo, eigentl. ein weni 
braucht es für z * —9* —— 
s:oph, ‘ N 

—rirrw, darunter- dahin fallen; vor einem hinfall 
fichentlich bitten, sich vor ihm demäthi en, —— 
—— entgegen fallen, d, i. in * Hände fallen, ihm auf- 
stolsen; unter otwas- vor einem liegen, ber liege 
Sırabo 6, 2, 5. unter einem Tre en es 
woıfen ah ir. und Uroxaraxkıvaodar, eigentl, im Fechten 
einem nachgeben, metaph. von Schmeichlern. 

—_rı 77dw, rriw, ü,f. wow, eıwas verpichen oder mit Pech 
bestreichen; bey Aristoph, Plut. 1093. vom Beyschlafe st. Bı- 
— — Hemstorb. Vermuthung gebranchte ratinus Schal, 

aph. Ajae. 105. narawırrda eben so: } ap aur 
roia: diruibraıı — 2 ee 

— 5. v. a. Umsworidw, ge Suid, 

—rhanogı — aan d.h 6, 396. lasen einigo Umorid 
Uhyiroy OHBy Urorianiy, und euhlärıen beide Were zu 
Ursreöog nei Asiog, auf ebnem - platten Lande liegend, 

—riacde, —— kleben, Arlstopb. 

—rAarug, 6, #4, otwas breit -platt - eben; 2) etwras i 
5, mkarig Die Form — ro bar Schol. Er * — 

—rAinw, darunter- dazu knüpfen, sabnecto, Gl, St, 

—rinog, e, 4, ziemlich voll, 

—r\im, f, sus“, daranter- dazu- mit dem Schiffe falı- 
ren. 

— riıug, 

—rin5w, 
voilfülten. 

—-rlh0cm, Ar £. te 
— —— » f. Ew, unten oder gelinde schlagen oder 


"Tas Aoug, d, das Untenwegschiffen od, -fahren, Plato Crit, 


einen gelinden Durchfall haben, Hip- _ 
eigen leichren Frost am Körper haben, Hip- 


e Xen. ab 
viel trinken,. sıch betrinken, wi 2 


“ R d, #4, attisch st. Urdräser. 
- Ara, oder Vroriypiw, nach und nach anfüllen -- 


P: 
—rhourog, ö, #, unter sich od r 
len) reich, 48 3. P- 392. s. — der Mrd (an — 
—rviw, f. sic, darunter- dazu- leise blasen - wehen · ath«- 
men, 
—rodigw,s. va. dvarıdiöw, Hesych. 
Dädda 


TANONOAION 


Teorddıov, To, Fufsbank; Neutr. vo — ding, unter dem 
Fofse befindlich. 

rd er Uwöreug, Aristot. h. a. 

—rcıia, ü, heimlich nder allmählich machen oder verursa- 
ehen. rıra Asdndörug ZH, Plutar. Periel, 9. &yygabas nal 
Iroreig röv warpuergv Seov reis "Eßpaimv aregoyros, Phut. 
8. p. 669. schiebst ibn unter und ein in die GeLeimnisse der 
Hebrser: im Medio sich anmalsen, sich eigen zu maoben 
suchen, durch L.ist und Rärke zu gewinnen suchen - locken, 
und auf seine Seite bringen, rövraide, djmer, robg Dwnasig, 
Aristot. P.lit. 9, 4. Plutar. Pericl. und Demos: li. daher anneh- 
men, nachmachen, simulare, ri Karwvog wepöyaiav urerdioU- 
javeg, Plutar. Caes. = 

—riiyros: 5 4 angemalst , 
zweit, 

—wsirdor, 5, J. etwas bunt, 

—ronog 3 A, bewollt, Phil. - 

—rörıog, 5, %, Siwas.grau oder weils, 
Kopfe. 

—rohıreuoumr, reis Ix9geig, dem Feinden zu gefallen sei- 
ne Marfsrıgeln bey Vorwaltang der Sıaatsgeschäfte nehmen, 
Pol x 4. 36. 

round, m f List. ürö w. Acsehyli Pers. 58. 

m rogsuonmı,Plutar. Tim. 18. beimlich hinzugeben, 

— rögeueig, %, Eingang, Plutar. 7, p. 160. H. 

—roprig, 106, 4, eine Kuh, die ein Kalb unter sich hat und 
es säugt, wie Jeagvog. Hesiodi Op. 603. rennt ig so, d. i. 
die ein- Kınd bat. 8. vier. ’ 

—enptupigw, f. jew, etwas purpurfarbig seyn. 

—rtohupo6 ö, 4, etwas purpurfarbig. 

Debrwoug, dogs 8, #4, auf Fülsen stehend, mit Füfsen verse- 

- hen. 

—rgatrw, etwas oder allmählich besinftigen.‘ 

—rpluvogs 3, 4, (rpäuvor) mit einem Stück vom Stamme, 
Theophr. sonst heifst es unter dem Stamme. 

—rpreßüurspog, etwas älter, Atchenaei p. 478- 

—rondw, f. Ham, succondo , vn unten anzünden - anstek- 
ken, 

roiagar, unter dem Preise oder wohlfeil kaufen, Teophr. 
Char. 11-5. zw. 

—_roin, f. im, zoög ddorag, Lucian,. 2; p. 145. mit den Zäh- 
nen im Sıillen- Geheimen. knirschen ; obgleich Hemsterb. 
irırg. lesen wollte, 


angenommen „ geheuchelt; 


vorzügl. auf dem 


"Teorpgmpon d. 3 (wgüge) Plutar. Periclis26. vom Schiffe der- 


‘Bamier esmawa ge/anut, valg doriv Urörpwpog mir To Ole 
weihoriga di wei yarrposıds W.re nal wovroropsiy nal raxuvan 
rev; wo man es überseızt mis plattem „der n'edrigen’V- rder- 
tbei’e, Aber Hesych in Zauane urd Eagıanög. ingleichen 
Phorii Lex. sangen aldog vang Vig Ixıvaa wperauis, Pho:ius 
wein adwıa baiv Ambeprig rag wowoac dxcevre. Nach Suidas in 
Zanuiav 5 dhjuog isı es wÄois» dinperov; dabey merkt er an, 
dıls es einge für eine Münze hielien Wabıscheinlich fand 
sich a f den Samischen Münzen die ogpaıya als Wahrzeichen 
wie d’e yAal£ auf den atıischen. Hesvch. ın Eawıanög sagt: 
ai Aryiumaı gananaı narierpwure du &iov; herrach führı er 
ans Kidymıs an: süpursgas yüp eisi rag yaoripag, rolg d 
dußedeug enchmarrau. dr din puyxeem div dpoiwg narsoneud- 
eur tiev IxSurpipeug elvar. Bud, xai iri raurng Abyaras valg 

di rıg Ömuripog Yapia, Üög aldıg Axeuca, wo die Ausieger 

iäurg. a. dre üorgwpwgpoug vorschlagen; aber es mufs auch 
oroimsyraı heilsen. er Schnabel ‚war also vorn wie der 
Saurössel nmgebogen. Also mufs es in Platar. heilsen urd- 
pwpog ro elmmum, der Vordertbeil bat die Form eines Sau- 
rüsse's, indem der Schnabel vorn umgebogen ist. Hero- 
dot. sagt von ihnen 3, 39. mmäv nampisug Ixovedmy rag mpW- 
ea. 

_rrupvic. Hr 

vert. p. 66 

—rrapog. dr A, befiedert, beflägelt; schnell. 
Trorrsuysı st, Urorreiöy od. ohne Jota für — rad, Theocr, 
23 10. aw. 


ein Loch, die wrigym aufzunehmen, Mathem. 
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“Trerreiw, ich bin argwöhnisch, habe in Verdacht, argwöh- 
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ne, beobachte; voh 


‘Trörryg, ev, ö, argwöhnisch, scheu, z, B. fere;, ein Pferd, 


Xen. für Öworree f. L. aus Soph., Phil. 136. 


—rryorw, f, Zw, eigentl, aus Furcht sich verkriechen oder 


niederbacken, wie Haasen, Rebhähner und dergl. dsh 

—— oder up blöde seyn ch than, — —* * 
sich unterwerfen; active auoh sebenen, fürch " 
1, 6,8 Wird auch rerrücen geschrieben, u 


‘Trörrouas, wie suspicio, von unten ansehen, för verdächtig 


halten, im Verdacht haben, argwöhnen, vermuthen; rö 
weäyue nei Qukarreedaı, Demosih. 34’ 4v (airiav) Umssporrar 
euvivrög adkhkoıg oder aAAyAoug, Plutarch, Artax, 23. da- 
von 


"Trowrog, 8, 4, das lat. suspectus und suspicax,; verdächtig 


und argwöhnisch. örav Urowros # . 

Reif befürchten muls; actir, Ah a — 
zung Eur, Hoc. 1135..der die Eroberung von Troja vermu- 
hete. 


—rrieow, £ Zw, darunter oder etwas falten -runzeln, Hip- 


po, N * — * 

—rruxi, for, 3 — Süpaxog, Plutar. Alex. 10. die 
Fuge, compago ; zw. Bedeut, 

—rrweig, zw, 9, (ürowierw) das Daronter- oder H “ 
fallen, Einfaller; K —— Demuth, * — —* 

—_rrüsccuw, 5. V. A. Vrorrircm. 

—_rrurog. d, di 8. TV. 2. Urn 
sych. : 

—rußSuivıog, a, 09, oder üroriguw, #, #4, unter dem Bo- 
— 21, P. 492. dasselbe ist UroruSpidiog, Anal. 1. 
p. 283- r R 

—ruicnw, im Passivo, unterwärts faulen, supparo, Hip- 
poer. ‚ Ri , * = 

—runväßw, sögaporigw Hdıov dr Örsrumddo, ich möchte 
etwas mehr reinen Wein trinken, Luciani Lexiph. 14. 

—rvog. (mi) unterködig; etwas eitornd. 

—_ru{piie t. isw, etwas röthlich seyn; von 

-rUoB0G, 4, etwas röthlich. 

—rwäAog, ö, 9, mit einem Fohlen, irsog, Strabo 8, p. 

au 


zrws, —— fallend, He · 


540. 

‘Tropal2w, anfangen besser zu werden, Philostorgii b. eoel. 
7, 17. 

—gäarrw. 9. Urepparrm; davon 

zeadi, #, das Austlicken, Füttern, Gloss. St. 

Troeyilopar, eiwas böse oder zornig werden oder 
seyn. 

Tropäyxm, etwas oder leicht schnarchen. 

Tröpsuog 8 5% (öpog) unten am Berge, unter dem Berge 3 
wird auch Urwpsiog geschrieben. i 


TropSöw, ü, aufrichten, Schol. Hom. Odyss. 8, 66. da- 


von ’ 

— rö, Stütze, —— Pfahl, Gloss. St. 

— 599105, 6, 4, gegen den Morgen, am Nor . 
Morgengeschwäız, Anarr, . — En 

"Trögopog,ö,H, 5. v. a. Urwpober; bey Eur, Or, 147. de ü 
Pos d. i. der Ton, der dem l'one * Robspfeife gleicht, 
sanft, leise, v. dp0Dog 5. V. a. nakapıg. a 

Teopparrw, I vw, annäben, — ansetzen; bey Jo- 
seph, Ant. 17, 5, 7. fütiern; Adyev, bey Eur. Alec. 537. im 
Reden beyfügen -zusetzen, subiicere sermonem, Hesychius 
—* aus dieser Stelie Uwoggarrug Adyov durch eusrißng er- 

rt. 

llexie. ibes, #. (Gaxız) die Höhlung vor der Hüfte, Pol- 

ux. { 


— öiw, ich fliefse unten weg - darunter bin; a, K. i 
komme sachte- unbemerkt hinein -hinza, — Be 
labor , illabor, influo) 3) m. d. Acc, bey Dem. Lept. 39. wo 
es Wolf durob labefactare, unterminiren ‚' erklärt; vielleicht 
soll es das lat. elabı, sublabi, ausdräcken, und ürsngri heilsen, 
wie Piut. Warins 46, vous di duyiuonag mal avoyroug Uranpıi ra 
yırdusya Kirk roü xoivov,. Lucian. Dial. ler. 19, Urichaoy 


ajrg al reixıg, sie verlor nach und nach die Haare, 


THOPPHTNTMI 


Trepöhyvuni, Uroeomyviu, £ Zw, Tl. 16, 300, ojganäße 
Uregprym damiror aidnp, zerrils und öfnee sioh unten, 
-oonvor, d.h löhr, Apr) "m. a, Urapvog, mit einem Lam- 
me unter sich, ein [.emm si gend, li. ı0, 216. 2 
ei pıdags dr #, (fifa) unter der Wurzel, mit Warzein ver- 
se.e.n, 
— 6 pHivıon, rd, (div) dia Gegend unter der Nase, Hipporr. 
. and Pollux; bey Ctesias Pers, 53. ist Uripgiwa, ra, der 
Schnurrsbart, 2 . \ 
ging. d, #, durch die Nase redend, Hesych. 
gırigm, Fiew, das Feuer (ron unten) anfachen; metapb. 
wi aräcsıg, App an. 
ibırriw, &, und 
werten, 5 . 
— o6012iw, ü, f. How, dasa- dabey oder leise sausen, oder 
raschen, — — 
— ö5Uim, bw, und —dyuyur, 8 V. a, Uropo von 
zur £r 4. das et — der —X Strabo 14. p. 
950 das Uerumer flieſsen der «sinken, Hippocr. 
own, em, 2. V. a. Umapd. erwas tärchten, 
"Teogpwä. üyor, wahrseh. st. are. aus Schol. Aristoph, 
‘Tropuegew, verw, f. Eu, untergraben. 
Teopxiouar, vümm, f. yesuar, bey Musik tanzen, einen 
. Gesang- Lob'ied an einem Festtage nnier Tanzen absingen ; 
davon uröpxyus, Acschyli Chocph. zors. 9) von dem Pan- 
somim, es Person- einen Gegenstand durch die Geberden 
sprache v vstellen, 
—yuyma,rö, ein Lied, das bey Musik im Tanzen abgesungen 
wırd; 9) ein Stück für die Pantomime gemasbt. 
—_yyaıg, 4, das Singen eines Liedes im Tansen bey Musik; 
eigenıl. das Tanzen dabey -dazu, Schol, Aristoph. Ran. 


\ 
(erw; drunter oder vorwerfen,, unter- 


14 j 

en naarınöc, %, öv, was zur vrdoxysig oder umdeyyus Be- 
Dörr, weinrig Uropxymarınh, die Diebtkunst, weiche sich da 
wit beschuftiget, solche Gesänge zu verfertigen, weiche mit 
Musik und ım Tanz abgesungen werden, 

“Tröpw, f. öpew, (few) ich erwecke, treibe an; davon up" fui- 
go» Jpra ya, Il. 43. 108. 24, 507. und Udyss, st, Umenisyee, 
excitawit, 

Teorayäc,ö, #4, (rayy) unter dom Saumkattel gehend, vos, 

* Lastesel, Jusrini Mart. Dial, , 

—ondpag, d, #4, erwas morsch, i 

— oalvw, etwas schmeicheln , 
saive, 

—caipw, subhio, (ürd, cap) ich öfne den Mund etwas; 
überh, ich dfne mich, wie ausgeplatzte Fıfichte, vrdoyps 
öbövrag, Oppiani Cyn. 3, 243. Seischte die Zähne, Vergn. 3, 
4 . 

— ganxilw, cder — ganilw, (ano, Hand) 8. 7. 0, Unydim, 
durchseihen; Hesych. serze hmeu: nal rd wpoxderum; anders 
wo erklärı er nairade —— durch eaunade, Eusah, 
ad II. N. p. 940, 16. fuher Uronaunidan wüg ödet an, und e- 
klärt es durch woonörraw ri übel, auf dem We e fortrüäck-n. 
Eben daselbst erklär er es auch d. Upmgsisdar, heimlich 
weinchmen. In «em Sinne. wo es s. v. a, wairalw, ırotıd 
ren. bedeutet, ha Vegerius Wulom. colatorios rquos, dıe Pier 
de, die einen Trou Trab gehen, genann: (und glei.h dar- 
auf guttonarios, Lib. IV, cap. 6. wer.i.I 45% von de: mit 
dem herab!alenden Tronfe: Atinlich n rhyihmischen Be 
wegun 8. Salı asius ad Jal, Capitnlinam 8.13. R) La 
Etzm. M. sieh: 'slsch, üreawniadam vUrefaigım avakoyeür. 
Uroanialem rüs Ubou Pasiv gro to mpenderum, nal dvakoyadr. 
Öyrogıny. 1 

—ochslw, ich bewege, schwenke, schütele, ers-hätiere 
ein wenig. Kann auch neutral, stchen wie imsarsiw, drosa- 
Asiw, owledw, wılches mau nachs. 

—gahog, 8. VW. a beisadog, auch schwankend, ungewils, karn 
auch ». :. a Öreßguxing, unter- im Meoıs bedeusen, übers 
Urdsahsı, Dioscor. 5, 119. lose Zähne; vergl. Plutar. 7, p. 
709. 

= oarpog, 6, 4, eiwas faul; fauliche, 


/ 


eigentl, von Hunden. 8, 
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Tronapuidror, 6, #, oder Urorapmeg, 5, #, (ei unter 
dem Fleische befindlich. ‚ “ed 
-eriparog. 5 euparng nach. R 
—so4ı0 Ka, rd, ein kleines Stück, welches beym Schätteln od, 

Sıeben durchfällt:; zw. . 

— rear, 4, Schütele von unten, das Sieben; die Er 
schätrcrung: von . 

—eriw, fi re, von unten oder sachte sohüsteln - sieben · er- 
schüttern. 

—(dunvog, d, H, etwas aauvigi zw. 

—osVonar, (saw) ich gehe schnell hafıig unter - in etwass 

, zweif. „ 

— {4 ualva, wersteckt oder entfernt ein Zeichen 
zu verstehen geben: darunter ein Zeieben mac 
Kronsräg ‚ Plato 8- Polit. angeben und anfangen. 

— Oykania, nn, 5 Ve. —ubimdit KW. 

—oyusıda, S, aufzeichnen, miederschreiben, im Medio rk 
Asyduea, Diogen. Laert. 2, 48. 3. oyusıdw nach. 

— on urimrıg, mug, 4, darunter Oder dabey geseiztes Zeiöhen 
oder Bemerkung, Jambl. Pyıh. p. 87. das Aufschreiben, Diog · 
Laert. 2, 122 

—ö4ro, unten oder etwas in Fäulung, bringen, 

-sıyaw, dazu schweigen, Asschines Or. 

—aibypag, 5, #4, wie ürsxaineg, mit Bisen überzogen, -in-, 
wendig aber von geringerm Metall, Piato Reip. 2, p. 

: 340, 

—gım05, 8, %. der eitie etwas gerämpfte- aulgsworlfene (#1. 
nis) Naso hat; 2) etwas aufwärts gekämmt oder gebogen; 
davan ; 

Trosında, ü, ich bewegs etwas aufwärts oder krüämme 
erwas. 

—1ıwram, d, f. hew, vorschweigen, mit Siillschweigen über- 
gehen; davon 

—sıamyeıg, amp, 4, das Verschweigen, Ucbergshen, 

—eonade, f. dw, etwas hinken, Lucian. 

—ennien rö.wöds, Nicet. Annal, 4 3. in die Höhe springen, 
subsilio. ; 


—ounahsdw, aufrühren, wög, Arisinph, > das Feusr  sohü« 


ren. 

—onaluig, Por, #. der untere Theil des owaluiy, wenn ee 
nicht smıoa. heilsen soll; sw, a 

—onaußog, ö, 4, etwas gebogen oder gekrümmt, Schöl, Ly- 
cophr. 90. 

—onarre, f. Ya, aufgraben, behacken, 
von 

— grad, H, das Untergraben; untergrabener Ort, ri Jakao- 
ey, Dioscor. 5, 156. e 

— onadıönaprog, 6, %, fast mach Art eines naiv gescho« 
von, Athenaei 4, p 47. . 

— anadınmar. 5, (uady) das Ausschwingen und Reinigen 
des Korns, Plutar, Q. 5. 6, 7. wo andre ursenapıpıeisi 
son. 

—onekide. f ie, einem das Bein unterschlagen, umwer- 
fen; metaph. brirügen, anführen ; rar öpmi, Libapii Paneg. 
Jul p. 237. swfHlanunare impetum; davon 

—onilıcum, vo, der durch das untergeschlagens Bein vor- 
ursachte ball; Betrug. 

Troonskirpög, d, das Umwerfen durch Unterschlagung 
des Fuises. f 

—coxirrona:, wie suspicari, vermuthen, erwarten, Hip 
per. Praenot. " 

—onsun, 4, subiiruetin, Gloss. St. 

— enyvıos, ra, (dumm) Pollux 4. 293. auf dem Raume (dpxy- 
ergn) des Theaters zur Rechten und Linken der Suusly vor 
der S-ene im Halbzirkel, wo die Musik spielt. 

— enıadm, rar War Umsenindedegg, als es anfing, dunkel zu 
werden, Athenasi 4. (5 such vrosaniden. R.) 

—oniaeıgreng, 4, Boschattung, Elip, ocr. Bpist. 

—onıaw, &, f. erw, überschatten, —— 2, 451. 

—onıöaıg, dessa, dev, 5, 7. a, d. Ogd. schr zw. 


eben oler 


; Xpeär 


8. Uronsviw; das 
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/ 106.3. 4, (awss) unter Schatten, beschattet, schattig. 

Fb öroaniww, AsıchyliSuppl. 656. ex pre ramis olivae 
et infulis velato. . 

—unhapag. dh, was hart, . 

—andkıog, etwas krumm oder schief; zw. 

anörsıvog, dr Ar drwas dunkel oder finster. 

“Taoapogı dr Hs (öomh) der riechen kann; ricehend, Arisent, 

ima 2, 9. 
— £. Ew, durch ein langsames oder grlindos - schmau- 
-chondes Feuer verbrennen - verzehren. 5. opuxw. 
"Trocdko 1nog, 6. #, etwas, was an das fehlerhafte Sprechen 
ränzt, eıwas sprachwidrig; 'eiwas absurd - abgeschmackt, 
. aöhoımag. 

— ‚ds 4, etwas schwammicht oder looker. nn 
a oͤ ‚ etwas weise oder geschickt; an Weisheit 
gränzend, Philostr- Apoll. p. 33r. — 
— ol, bey Theophil. protospath. 5, c 23. die 

‚rsehnittenen. 

Re rR ‘, eine —— Operation am Sche· 

“del, wenn die Haut aufg:schnitten und durch die Oecf- 
nung ein breites Instrument, swasıivy oder vUrscrasıerng 

esteckt und damit die Haur abgelöst wird, Paul, Argin. 

— noch etwas zappeln »-sich bewegen, von einem 
Sterbenden, Buid. . 

—oravilw, f iso, m. d. Genit. etwas Mangel leiden, an- 
fangen Mangel zu leiden. Arschyli Pers..488 Popas vrssre- 
yıraavaug, ri diars Kosiar rir d’ vresranıniivor, Sopl. Ajao. 
749. st Umsheirıra oder sAäsiweran. j 

ori, ü, f. dem, drunter oder unten weg ziehen; ent- 
ziehen; . 

— f3cow, rd, basis spiras, Hero Spirit. p. 164. 

ae » dr 4» (orüpa) geloehten, gewunden, Pollux 
9, 3E. 

—ersipw, machsäen, 

— (seit, axdyviov) sich ein Pflaster oder Com- 
presse auf eine Wunde oder einen Schlag auflegen, Hesych. 
und Schol. Aristoph. Plut. 2084. , / 

m gwinvog, d, 4, (arkyv) an der Milz leideud, Hippocr. 

—eoroyyilw ähuy, Geopon. ich wische mit Salzwasser in 
sinem Schwamme aus. nn 

erudidw, nschgrau seyn oder werden, Diostor. 5, 92. 

“Tadarovdag, ds 4, unzeroder nach eingegangenem Bündnisse 
oder Waffenstillstand - vermöze des W. etwas thuend; rauf 
yEngaix — aireiedar, nopideedau, aveicdaı, arodıdd- 
ya, unter der Bedingung eines Waffenstillstandes die im 
Treifen Gebliebenen zu begraben sich vom Feinde die Br- 
Jaubnifs erbitten; wer diefs that, der gab zugleich zu, dafs 
er der Ueberwundens sey, und räumte dem andern das 
-Schlachtteld ein. su is 

— vda2o, ich bin etwas gewogen und halte es mit el- 

& ns ra, Josephi Aut. 105 2, 5. wie Dio Cass. 39, 25. 
wiell, st. Ursgsw. übermülsig gewogen seyn. 

—oralw, etwas oder gelinde wräufeln - triefen- 

— |raduy, 4 (m oram, Ühigrauar) Satz. Bodensatz, He- 
fen; Fundament, Diodor. 9, 44 Schol, Aristoph. Nub. 52. 

i at auch — pic, #3 zw. 

— — 4. Cpiergm) das Unterstellen, Unterlagen, 
Untersetzen ; Üprerlage, Untersatz ; Grund, Grun age; 
Anfang, Diodosi 1, 66. Stoff, Pulyb. rär impoäng,, argu 
mentum, Inhalt, Gegenstand, Diodor. Sic, 3) (von sßiere- 
ja, sich setzen) $. 4 2. a Grund, He 

ich ine und Urseryuara räs nugruwg S. V. a. row“ 

re rg Bröhen, Urosraseg, Arkenaei 4. 

Standhaftigkeit, 


darunter oder lieimlich säen -aus- 


giwara, Aristot. h. ®. dieke 


f on Üfiersuar nivdurov u 8 ww.) 
Hahn 368 —— setzt Diod. Sic. dazu. Daber 
—— grarinüg, standhaft, muthig, dreist, Polyb. 4) Vorsatz, 


orhaben, Unternehmung: ware 749 Diav imberanıs, Diodori 
2 7 ex instituto, ihrem Grundsatze uud Vorhaben ge- 
mäls. weis iv Diav Urierasıy, I, 3. zu sninem besondern 


Yorbaben; Ju r ® ürapfıg, Substanz, Wirklichkeit, Exi- 


582 


THOETPATETR 


stenz, Wasen. räs iv dig: Darrarudruu rain dor) Mar" Ei 
barır ra d5 naf' vwioraonıw, Aristorcl, de Mundo, einige Luftr- 
eischvinungen berulen auf optischer Täuschung, andıb haben, 
Wirklichkeit. 

TIxoerarygı ou. 8, (ürd, jeram) die untergsstellte Gabel, 
jurea, Plutar. 2, p. 192. bey Dionys. Areop. auch im Femin. 
arg, , der Schöpfer, Erzeuger 

—tsrarındg, 9, ©, Adr —xüs, (üdieranaı) dsvwv, der der 
Gefahr sich ausuıse, überh. trayeud. duldend, Athemaei 6, 
pP: 258. daher das Adverb. bey Pılyb. dreist; überh. was 
zur urierasız als Substanz , oder Umsgraryg gehört. 

—— dr 9. (vpisraua) zu ettageud; erträglich, Kurip. 

u, 8. 

—craxlw, (eraxup) —eraxugro Beüs yivazı Odyss. 20, 872. 
oder wach audoru —arafusıre, zuwaslsen umd sich rermah- 
ren, succrescere; bey Apollon, 1. 978 lasen einige — ere- 
xösenev fovher, wuchsen berror, : 

— riyarua, ro, Bedeokung unterzulegen, Pollux. i 

— » 5, 9, (areyn) uuterm Deche, bedeckt; im Hause, 

or ı z 

—oriym, bedecken, verbergen. 

—eriähw, f. ıAö, herunterzichen, einziehen, zusammenrie- 
hen, vors. ieria, die Sogel; daher abnelimen, vermindum; iv 
piv aysduvon (sußshey)ra 8 Ursersiksure, gradatim braviora, 
Athenaei 5, p. 204. Gallixenas; und im Medio, sich zusam- ' 
mensichen, sich zwückziehen, scheu oder kleinmütkig. wer- 
den; nachlassen, gelassener oder bescheidener werden. vri- 
arıklovro ai dwargiadov, Dio Cass. m. d. Accus, fürchten, 
scheuen, pydev Vrseraaumer, ohne erwwas zu härshten, frey 
und olıne Scheu, bey Assehines Or. p, 37. aus Furcht ver 
sobweigen oder verbergen; verg], Poliux 6, 209. unterdrük- 
ken, Dio Cass. Eigentlich iwAsomav uydsw Vmsereihayrig, oder 
nach Jen Mandschr, richtiger — echausscı, Pollux I, 107. u. 
ig Juiso orschkuivss ra isria, “ad Yuı ayagrsihayrıg, wo 
die Handsıchr. evershauss ra ijsria heben, In oben dem 
Siune sagte man idienfar und aueriklsesa r& ieria, die Be- 
gel einziehen, 5. auch Umorroride, 

"Troerevalm, f. dfm, 5. v. 2, —eriiw, w. m. 2 

—grsvog, 4, 09, eiwas oder ziemlich enge, 

—erävw, leise seuizen; dabey seufsen, 

— örıpiw, und — gieuw, etwas oder heimlich berauben; 
zwoil. 

—oregvigw, f. ie, unter die Brust legen; im Medio unter 
d. B. nehmen, Plurar. 7. p. 297. 

= orepvog. ö, 4, (aripvor,; unter der Brust, 

—eor4iwna, 8, —eruiwpa nach. i 

—er41ua, To, (iDieraum) der Bodenstz, sr. a. —Hracı 
und — eradun: 2) der Muth. 8. üpierasden. 3) mv. m 
wspivamv. 5. erzua, 4) Lager der Soldaten, statio, 5) Sub- 
stanz, Vergl. —eranıg. 

— orapıyma, ro, untergssatzte Stütze, ıxx, von 

—ornpilw, fi (kw, unterstützen. 

—orıyami, bey den Grammat, das Kolan ; ela Punct mit 
dem Komma unten, 3. such ürebtarroäg; von 

—orilw, ein Zeichen der Interpunetion setzen, ein Kolom 
oder Komma setzen, Grammar. 

—eorihßw, etwas glänzen, einen gelinden Schein geben, 

—orehh. H, (rim) das Nachlassen, Niedorschlagen, Mils 
dern, Rule; Platarcli. 7, 9. 953. verb. es mit eiwrg; Klein- 
mutlı; Berrübnifs, Furcht, Angst. ’ 

—arokilw, 8. 7. 8. —erahlw, herablassen, nachlassen, Aai- 
Dos. Plutar. 8, p. 72. umd ı0, p. 72. H. 

—erinta, ra, von — erömeg, des Gebifs am Zaume, Pol- 
lux; in Geopon. der Raum- unter der Mäudyng des Fas- 
ses. . 

-oroyvaxiimı un. ori, W. In. nm 

“Trsoropiw, —gawia, —pivvuar, unterlegen, unterstreuen, 
unterdecken, S. vUrsergüssups. Bey Bur. Helen. 59. Tya u 
Adurg! ürserpiow rivi, damit ich keinen andern Mann beki- 
me und heirathete - . 

- drpartüw, im Moedio, rıvi Ur, unter einem Kıicgsdienste 
tbun, Appian, - 
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5 aryyiw, ü, ich bin ein 

ee 
legatus., f B 

—— any, d, ss va. d. vorh. Strabo 12, p. 

— f. pw, umkehren, zurückwenden oder - kebren; 
als Neues, u. im Medio, sich umkehren, zurückkehren, zu- 
rückgehen, j . 

—eroöyYyuAog, er, etwas rund, rundlicht. i 

=ereoßä, #, (—aroipw) das Umkehren, das Zurückgehen ; 
Rärkkehr, Röückkuuft; davon 

—eorooPo,, 6, #4, zurückkommend oder -kebrend; da 
von + 

morgohwdng, die Rückkehr oder den Rückfall verursa- 
chend, Hippoer. 

—-ErpußVog, %, 09, etwas sauer -herbo » zusammenzichand 
- mürrisch, 

a Es rö, das Untergelngte, Untergestreute, also Lager, 
Deske, Streu, Xen. Hipp. von . 

—orpWvvuMi, imoorgavwvia. £ uw, eine andre Form von 


—R 
. 1. auf Sinlen subend; Diod. Sic. aber Philo 
ds 7 Mirac, p. 5. ray dw) rag Umooruing wegirarsusren 
sollte es ein Subst. seyn und Siulenginge bedeuten. 
—oruhde, ich srätze durch untergesetzte Pfeiler, Mathem. 
vett. p. 22, davon ‚ 

—erühmma, rd, Ibid. p. 108.-untergesetzter Pfeiler, wo die 
Handschr. — ersiuua hat, 3 . 
— eruPßogrö, #4, erwas sauer - lierbe - zusammenziehend, Plut. 

5 p- I4I. 
-oruüßw, etwas Sauer seyn und einen zusammnensichenden 
‘Geschmack haben, Diosc, 1. 378. 9) s. v. a. es 8. 
über Columella p. 657. Ä 
— — vo, oder — xöw, etwas vermischen - vermengen 
* 


verwoeliaehnz 3) etwas beschimen oder bestürzt oder 
verwirst machen. Die erste Form Joscpbi Ant, 16, p. 
., 795. 


{U Urwg, Adv. etwas verwirrt, Buidas, 

— » ds % zweifelb. Les. aus Plutarch. 8, p. 

‘ 676. 

aeg, ro, ein zwoytes oder noch gegebenes eivSnun 
oder Parole, Mathem. vett. p. 9. 

—oveidgw, f. icw, dazu oder gelinde pfeifen - sausem, Acschy- 
li Pr. 175. und Hippoor, 

—sögw, unten wogsichen „ oder nach unten wegsiehen ; 
dahes ürsoögie vodi» bey Nicand, 5. oupuaie, und ir 
upwm. 

—everoXh, d. 3. in Umbranreig. 

—suxV0S, 46h, etwas haufig, Hippoer, p. 979. _ 

—obayıovy, ro, Galeni Usus part 16, 10. sicht Umegevägıer 
falsch dafür, wie K, Hoffhnann bemerkt, jugulum. 

—-oDayaua, ro, jlrseDarrw) das von einem geschlachtsten 
Thiere aufgefangense und mit allerhand Zutliaten zu einem 
Gerichte zubereiteie Blut; 9) die Tinte, welche die. Tin- 
tenfhsche, vorz. Sepia, io der Furcht ergiefsen, wofür Ae- 
liani h. a. 1. 34. aröedeyua sagt; 3) cine Ergielsung von 
Blut im Auge von einem Schlags; eine mit Blut unterlaufe- 
no Stelle - 

Troopaf, #, eine Ocinung, Hölle, Oppian, Hal. 1, 744 
wo andre basdaysz lesen, $ 

— #därrw, abschlachten, indem man vor unten einschnei- 
der. - . 

-cdiyyaw, unten oder etwas zusammenziehen - binden- 
sebnüren. : 

—cPdpayida, im Modio, untersiegeln, Phalaris Ep. 

—sDpayiz, io, 4, bey Hesych. in #ıpierpeßog, zw. Be 
deut. 

— boaivonar, f. Hose, erwas riechen oder spüren, Sui- 
das. 


—⸗ idopas, das lat, imporcars, Pollux 7, 145. 
—— — 2 den, unterfufsen, cinem ein Bein stellen, 
exida, sh, Von UriXw, W. m. 2% 
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"Trbexao st, Umbexsen, Ueboxen Aor. 2. Med. Imperat. 

—oxsein, 4, anoh.irsexdeiev, vo, Anal. 2, p- 102, post 
av. a. 

— xerıg wu, . (irixonar, Unıwxpiepa) das Versprechen; 
avon ‚ 

_ . zerızöa 9. #9, zum Versprechen gehörig oder’ geneigt, 
uidas, 

—exnkaridonaı, im Sinne vom Simplex « 
Iasen einige in Plato Phasdri $, 78. Rukkık, 


ad. Tima eum 


p. 245. 

—oxigw, ich schneide ein, spalte, entweder unten, Jrh 
oder ich schneide- spalte in etwas; davon 

—exı8ma, ro, der Einschnitt unten oder in etwas; 9) eine 
Art von Mannsschulhen, Pollux 7, gr. 

—eugw, ziemlich oder einigermalsen retten oder erhalten, 
Strabo a, p. 131. 

—euuaröw, Stobaci Phys. p. 746. = v. 4. Tb eöum vu 
weisiv Ebond. x 

—owpsim 5. amormpeiw, Brotianus Bteph. p. So. dirunter 
anhäufen. J 

Zeudgpevieräg,d. 8. in ew®. und xorwerge nach, 

Trorayı, H, (Urordsee) Unterwerfung, N. T. 

—raiviog, ö, 4. xüge, Pbilo, von remix, eine Sandbank 
oder ErJzunge etwas haben, B 

—raxrınög, 4, 6%, unterordnend oder werfend; Subjuncti- 
vus, Grammat. \ 

—ranvm, ion. st, -riume, wu m. I. 

—ravim, Poet. s. v. a. —rem, w. I. 1. 

—— “m, 4, Unterwerfung, Unterwärfigkeit, Dionys 


= rapdosmw, gärrw, f. Zw, orwas aufrühren -träben -in Un 
orduung bringen , stören, beunrubigen, 

—rapPßiw, ö, f. 40m, etwas erschröcken seyn und fürchten, 
Il. 17, 533. vaig ümsragßhsarrag dxwphsav kann man auch 
UroXopysay zusimmesn nehmen, ; 

—raprapıoy, 6, #, unter oder im Tartarus befindlich oder 
wolınend. 

—rasıy, H, (iroreive) das Unterspannen, Unterzieben. ## 
bimv umermeag, Eur. Bacolı. 738. st. zubia vrorsrapiva, die 
unten sich streckenden Feider. 

-rarew, ümrarrw, £ Eu, darunter stellen oder ordnen; 
unterstelleu, unterwerfen , bezwingen; Med. sich unterwer- 
fen oder ergeben, Polyb, 

—raugıov, rd, (9. radeeg mo. 2.) der Ort nahe am After, 
hinter dem Hodensacke. . 

—rapesiw, untergraben, unterminiren, rk xöwara, Appim 

Ei I, p. 323, 

—rsive, f. nö, darumter spannen, darunter gespannt seyn? 
ai wo Tag Yariap Ürersiveneaı wAsvpai, die Seiten unter den 
Winkein; dab. die Hypotennsa, die zwischen und unter 

. zwey Seiten oder Winkeln, wie die Sehne am Bogen, g» 
spannto- Linie; 9) s. v, a. wooraivauv. ausitrecken, ausge 
streckt vorhalten, zeigen; sAridz, Hoffnung machen; daher 
versprechen; überh. wie9oig u. s. w. im Acıiro und bey‘ 
Dio Cass. im Medio; auch mit Nyd. Infin. Umorsivn Bacıkla 
Piss wohea, ich verspreohe, Thucyd, 8, 48. Herodoui 7, 
158. Aristoph. Ach. 657. öduver Uworeive st. sytios, vorur- 
sacht Schmerzen, Sophocl. vroravarsgar, Plato Gorz. 6, 
eine Frage vorlegen, wie wperaivevw, davon woöradıg, propo= 
sitio; aber Theact. c. 97, scheint die Bedeut. erwas verschie- 


der, » va. UDyyloum, Ursdeinvum wolär Clitoph. p. 408 _ 


c. Urorsivwe steht, 

Trorsıgidm, £ im 
bauen; davon . 

—reigıeig, mug, j, and —xueabg, 2, das Baaen einer Mauer 
oder Burg darunter; auch a. v. a. 

—reixıopae, ro, die darunter gebaute Mauer oder Burg, 
Tlucyd, 

rıxualgonar, das verminderte tan, Pollux, 

-_rikin, ü, & 40m, abzahlen, entrichten, Piger, Tribut, 
Abgaben, 


darunter eine Maaer oder eine Burg 


waridoues - 


x 
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TnoTrommza . 


proruihs dor, dr A, Ddgen, Abgaben entriebtend und unter- | 'Trorofevw, ich schielse mit Pfeilen von unten hinauf, 


würfig, Thucyd. wie tributarims, vectigalis; pusdeß, der 
Lobn- Sold bekommt, aus Lucian. 

—raklg, 4, bey Diogen. Laert. 7, 365. nennt Herillus, was 
andre rö Uroreisg, Stobaei Eel. etliic, p. 60, 63. die natär- 
lichen Anlagen und Hülfsmittel. welche. der Mensch zur 
Erlangung des rödsr, höchsten Gus, bekommen hat. aber 
dem rarsg selbst dem Werte nach untergeordnet sind. 

—rjAkomaı,, daraus entstchen, darunter hervorkommen, 

hod. 2, 83. . 

——— — — vorn oder listig schneiden ; für 
listig- betrügerisch schneiden, Aristoph Equ. 316. von der 
Bedeut. vorn abschneiden kommt die von antlangen, ‚weg 
nehmen, abschneiden, div, iArida u. derg! ray anivrısıy 
dpi ** Dio Cass, kamen dem Wurfspielss zuvor 

ingen ihm, .. 

* ee rr &, drückt im Absiehen dieseibe Proportion 
aus, wie imriragrog im Zusetzen , nämlich von der Zahl 5 
enthält driräragrog 4 und den vierten Theil von 4; eben 
so  zioht iserirapreg von 5 ab 4 und den vierten Theil 
4, i. 1. 

. etwas sschfarbig. 
= es re Hand — oder boobachten, Schol. 
nii 9, 321. 

— 18 yew, (von „Yrosie, Ursgu) untersetzen, 

“ unterstellen, unterlegen; sArida, spem subjicere, Hoffnung 
zeigen - machen » geben, wie vursreise, Thucyd. zum Grunde 
legen » als Grundssız - als Prineip annehmen und festsetzen ; 
auch im Medio, annelımien, voraussetzen, als Regel oder als 
ausgemacht und zugegeben aunebmen. megl ne Tv ac 
Vrashuns, UmoSäperog wepi rüy öde dgeiv, vrediuny ug dig wir 

} rüy worruäv dıakekömevag, Isoer. ich habe mir zur Grund- 
E: zum Gegenstande gemacht ” ich, habe mir vorgenom- 
men, institui, proposui mihi. ray oreiar, versetzen, ver- 
finden; im Medio vom Gläubiger Urorideran, er nimt als 
Biand oder verpfändet- varsetet an, emoröv, proponere, aus- 
setzen, vorsetzen, aufstellen. ümoSeig röv fbisv nivbuven, ‚De 
möstlh. p. 426. setzte sich selbst der Gefahr aus; UmoSäyrsg 
reiro ri yrüpm amsuıre, Demostl. p. 550. diefs behalter im 
Gedächtnisse und hört mir zu. Im Med. gebrauchen es 
die Autiker so” wie Hom. vorz. für — den Fuls geben) 
angeben, anrathen, ermahnen, belehren; daher Urpöyny, 
Lchre, Rath, Ermahnung: 2) vom Gläubiger der ver- 
pfindet, annimt; indhauer auriv moi davsioaı vrodiuevov Ta 
anady re valg, Deomosth. p. —— 

J i ausreilsen, ausruplen, 

BT nach einem andern (dem Kliger) oder dagegen 
schützen ; im Medio, sich selbst dagegen die Strafe schätzen ; 
deyupiov, auf Geld u. sw. 8. rıuaw, vorschützen, vor- 
wenden, dririgiearo vıviar, schützte Arımuth vor, Jamblich, 
Pyth. $. 23. Hesych. erklärt auch Uroriunag durch age 
und Plutar. Camill. 45. verbindet beide Worte; vergl. Apol- 
lodor. 2, 4 3. Joseph. Anrig. r. Praef. Dio Or. 32, p. 697. 
verbindet es mit eipwrsusodar; davon 

_riugeig, A, die eigene Schätzung- Bestimmung der Strafe 
nsch dem Kläger; Vorwand, Entschuldigung. 8. das vor- 
herg- 3 

— 08, 5, der dagegen kohätzt; bey Dio Cass. der 
subeensor des Suctonius. 

—rirdıocn, 6, # und Urörirdog, 6, 4. Eee V. a. Uronadıog, 
an der Brust liegend, saugend. 

rırpäw, —tırgaivw, unten durchbohren, 

ride, —rinm, ertragen , ordulden. 

——— ek, s, v. a. Groräume, Apoll. rhad. 

 r|onbüf. « 5, der abschneider; Werkzeug zum Ab- 
schneiden, LXA.. . 2 

—rouh, #4, das Abbauen unten oder vorn; das allmähliche 

* Abhauen, Theophr. das Abschneiden, Entziehen, Plutar. 7, 

‚192. H. 

— „ Groroudopude, leise- sachte murmeln oder 

brummen, Lucian, 


Aonene cap. 36. 

—rırala, f. acm. 5. 7. a. — roria: davon 

—roracnög, d. Vermathang, Argwolin, Josephus, . 

—roriw, und vrerowieum, Aristoph. ' Thesm. 496. ich ver- 
muthe, argwölıne; wähne, mryne, Herodot. 9, 116. 

-rpaypdiw, tivi, bey Philostr. Soph. 1, 18. wasıDe- 
mosth. rgrraysverie nennt, im der Tiegödic unter oder 
hinter einem eine Rolle spielen; bey Lucian. 6, p. 224. or 
nem im tragischen Tone antworien; wo jetzt uweipmuarong- 
yiw steht 

—rpaviiie, f isw, ich stammlo etwas, 8. 'rpaudäc. 

—rgaukog, 6, %, etwas stammelnd - stottern.d, llippocr. p. 
1207. + 

—rpaynkıoy, rö, Neutr. von —yxaAır, d, #, unter dem 
Halse; #5, der Unterhals, untere Theil des Halses; Vr 
tıav. nennt Aypotrachelion den Hals, des Säulenkapitals. ’ 

—rgaxuvm, etwas hart. raub machen; vom Gehör, dem 
Gehör eine unangenehme Empfindung verursachen dureh 
Härte, Dionys. uf 

—rpaxXvug, 805, ö, 
genehm. _ 

—rpeiw, poet. st. Urorgdm.! 

—rpäpw, otwns ziltern. 

—rpißw, f. Soap, allmählich oder heimlich nähren - ernäh- 
zen - unterhalten oder grofs zichen, 

—ro#xw, hinunter oder herunter laufen ; bineinlaufen, nach- 
laufen, vorlaufen,, entgegenlaufen; reüg Aysrag, Cyrop. T, 2, 
22. die Rauber verfolgen und auffangen ; 2) sohmeicheln, zu 
gewinnen suelen, wie jripyeumz; 3) m. d. Dat. cinkom- 
men, einfsllen, beyfallen, Polyb, du e' ürerpigy, Arriani 
Ep. 4 2. 4) Moec esriv Urorgixge, subit aum miseratio, Po- 
lyb. kam ihm Mitleid an, 

Trorpiw. ö,f. iew, etwas zittern und sich fürchten; ra, 
einen fürehten -oder flieban, Plutar. 2, p. 812; 

—roy4rog, 5, 4. unter durclibohrt, aukög, eine Art von Flö- 
te nach den Löchern, Atlıenaei 4. P. 176. welche Pollux 
UmsSssrpoug zu nennen scheint, 4, 82. 

—-r9ıB4. 4 8. Vrorpiße, 

—reißw, £ Ya, unten oder gelinde reiben oder abreiben ; 
bey Piodor. 17. 94. Unerpißreda ran fmrar rag driar, dafs 
die Hufe der Pferde sich abgerieben haben durchs Laufen 
chne Hufeisen. Davon Twroı xwAssoureg uf vrorgfäg, weil 
sie sich die Hufe abgelaufen hatten, Appiani Mithrid. 75. 
Der Lat. sagt subterere podes, subtriti, 


—reidw, leiss- sachte pfeifen tönen, Antlecta 3, p. 37. no. 
68. wo jatst Uworgögw steht. 

—rpikpkä, 70, (Urırgdw, Dimin. —arıoy, ro, eine Brühe 
oder Sauce von aiferbund zwsammengeriobenen Wurzeln 
- Kräutern - Früchten und Gewürzen; Hesych. gibt Datteln, 
Kümmel, Honig un andre Gewürze an. Hppoer. lälst dpa 
und Fische iv Uroroiumans kochen. Dals allerkund scharfe 
Ingrodienzien dazu kommen, kaun manıaus BAirav irirgimmm, 
Aristoph. Ecel. 291. sehlichen. welches s, v. a. aussehend, 
als wenn er Senf oder Meerrettich gegessen hätte. Pol- 
lux 6, 72. sagt, die grünen Suppen oder Bıühsnkräuter, 
Uworei: vara xAwpa, bauten auch Bräkader geheilsen, 

—rgiöexar, ei, eine Unterabtheilung ron Habichten, bey 
— a. zunächst auf rprögxug folgend, 

—rgırog, 6, 9, im Abeichen s. v. a, drirgrog im Zuse- 
tzen. 

—rpirpigs H, (Hrergißw) das Darunter. Darein- Darauf- Un- 
toreinanderreiben; rpewiiws üroreipag, Maihem. veit. p. 74. 
die Querliölzer an den Tischtülsen, worauf man die Fälse 
steınmt nud reibt, 

—rponiw,ä,s. vu a. Urerplawm; von 

re 65 5 (rein) ziternd, fürchtend , furcht 
sam, 


j, etwas hast · rauli »zornig oder unan- 


= rporä, Hs (Ürorpimw) die Wiederkehr, Rückkehr; da 


von . 
—rgerikdw, zurückkehren, wiederkommen ; davon 


YIIOTPONIIAEMOEF 


Hippocr. 

— 4. öv, zurüokkehrend, immer wieder komnıend, 
Hippocr. ’ . 
— ia, 109, (rgieig) unter dem Kielo befindlich, Orph. 

Arg.,265. 

—r re ö, #4, zurüakkehrend, immer wiederkommend ; 

der zurünkgekommen ist. . 

—reöxaka, Adv. f. L. st. vepırg. Heroddti 3, 8. von 

—roöxmkog, ö, y, etwas rund; bey Herodotus 3, 8. £.L. at, 
zur w. m. n. 

— rg, dd. vn —rpie . 

—rpoxigw, unten oder aut das Rad bringen oder legen, 

Suidas. FR 
—ro0oY0f, 

Did Sie. — 
—roöyog. ds 5, (ref) hefig: voll Helen, Hippoer. p. 

‚E129. 
—rgJiu, f 

gen: 5. auch Urorgi2w. 4 
=reuym, daraus» dazu oder unter der Hand- heimlich - vor- 

her essen, Xen. Symp. 4, 9, vom Fiusse wie ürs&iw, Cal- 

lim. Epigr. 46. ; 
‘Trorroßiw, dazu- dabey örreß Acschyli Pr. 577. 
Treruyxave, entgegen kommen; erwiedern, antworten; 

.wie UmoAaußave, Plutar. 


mit Rädern; auf Rädern beweglich, Böpog, 


dew , leise - saobte murmeln «reden + sin- 


—ruröm. ö, abbilden, abzeichnen, darstellen; vorstellen;- 


Med. sich vorstellen, ürsrummSaig rı rüv aAyjdar, Dionys. 
hal. 


—rürrm, eigentl. ich schlage- stofse von unten, Plutar. 9 
P- 551. oder hiuunter- ‚hinein. werr@s Urorupayrag de Alu, 
stofsend mit dem Ruder in den Seo. üroruyaz du reury ar 
rAiu, diesen Eimer stölst er ins Wasser und schöpft, He- 
rodot. Vergl, Arisıophanes Av. 1145. am Uriruys Ropmuy, 
Arati 950. wo jetzt urinınps steht, st. U #. So gebraucht 
Nicander Alex. 499. rgeöruys vom schnellen Vordringen. 
woouruye de wivrw, Theriac. 176. 

—rUrwrig, am. 4. (Urrurde) das Vorbilden, Entwer- 
fen, Vorzeichnen; Abrils, Entwurf, Vorbild; Darstel- 
lung. 

— » Dog, #4, Athenaci 14, p. 647. ein Käsekuchen, 
oder Milch mit Honig geronnen und in Formen ge 
druckt, ü 

—rußog, 6. 4, etwas stolz, Plut. Periel. 5. 

“ _rußkog, ö, 4. otwas oder halb blind, 

—rödw, anaünden, doch do, dafs das Feuer nicht helle 
"eg — im Pa⸗s. und‘ Medio — 8. rupw. 
Bey Suidss steht wars Poaxı rfr Iyyarsog üroru ouayg roug 
— d. i. nach Du *— allmählich in Affeet 
setzen. Dionys. Areop. werbindet Urorudovrag nal yapya- 
* Boy Polyb. ri» daßoAyn olov umegupag, 5, 54, 3. 

von 

—ruyıg, 4, Zunder, Antrieb, Polyb. 6, 59. 

Trouarıog, 3, 4. (olag, ürb) unter den Ohren, Orph. Ar- 
gon. 279, wo Vischnti swou. liest. 

"Trovdaiog, aiz, aiov, (odag) unterirdisch. 

"TrovSäarıog. ia, ıv, unter oder am Eiter, Bianor, Huselike 
p. 233 Anal, Crit. 

"Troukog, d. %, Adr. —oulug, (oiA4, Urs) eigentlich von 

“ Wunden und Schäden, welche awar oberwärts vermarbt 
sind, aber unter der Narbe noch fortschwären, also unter- 
ködig; metaplı von versteokten- verborgenen - beimlichen- 
listigen- tückischen trägerischen Menschen - Sitten : Din- 

“gen; auch von Menschen und Sachen, die dem Scheine nach 
gesund gut u. s. w. sind, aber den Samen oder Stoß ei- 
ner Krankheir. eines Fehlers- der Verderbnifs u. s. w. 
in sich haben. sr wir nal Ir. darı du dnaiveug, Plato 
Gorg. 74 j s 

—ovAörng, yragı #4, Falschheit, Heucheley, Cyrillus, 

Trovgaiog, (eipk, ürd) unter- hinter. an dem Scohwanze. 

— or pAviac. .ö, 4, unter dem Himme 


Schneiders grioch. Wörterb, U. Th. 
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gemz 5. vn. Veyperim, 

bev ciner-Sache.Dienste. Hälfe leisten ; dienen, holien, be. 
hö’flich seyn; Ditnste thun, verrichten, ausriohten ; xa 
rıwi, Acschy!i Prom. 635. Uroupysiv woör x#pw, Athenxei p, 
572 davon 

=. #“®, ro, geleistete .Hülfe, erwiesener Dienst, Hero» 
ot. 


J. und ir ie. 4, Hülie, Beystand, _ 
—— wie vᷣryeasia; Gefülligkeit , Sohmeicheley , Jo- 
seph. * 


—yınög. H, dr, Adr. —nög, dem Umoupyös gehörig -ähnlich 
- geziomend ; dienstfertig; von 
—ybg, d, 5%, contr. aus Umsepyös (deyov, vs) bey einer Am 
beis behälflich - dienlich - suträg'ich; - beförderlich: rs 
we Uroveyif ra aroruyrusda: 73 alua, Xen’ Anıb 5.’ 
8, 25. vrsspyos 'Afyung, minister, Diener, Dionysii Perieg. 
348. ' \ . 


Trovpig, dogs H, (eek) Schwaneriemen , postilena, 
Gloss St, 


‘Troupouxiov, rd, Mathem. wett. 
Handschr. Urspsuxiev hat, eine Masc 
fenheit. 


"Trödardoog, 5, #, etwas heiter oder froh, 
143. 

—Gaive, darunter oder heimlich - versteckt oder halb zei- 
ga: auch neutr. 8. v. a, UreDaive ai, sich darunter oder 

eimlich oder halb zeigen oder er lassens Ausipa dag, u 
dersl der Tag bricht an, der Frühling habt an. 

—Danwdng, d, %. (Panog) linsenfarbig, Hippoer. 

—Dapuacew, arrw, f. Ew, etwas mit Arzeney oder Gewär- 
zen mischen -anmachen - bereiten -vorfälschen, riv Aupe- 
zu vv yAundryra dilag, nunahve Abymy rapirreiv wei Dap. 

utar. 

— Dacız, #, (ümodaivouai) IdIaAuür, 
Schlafen unter den halb 
Hippocr, 

—Pärız, %, dorisch st. Urefrg; 
können daßoludv Umehärug (al) 
seyn. 

—Daukog, d, 4, etwas schlecht - gering) Hippoer. ' : 

—Daönız, #, die geringe Brhellung q Yun tung durch ein 
Loch - Oefnung - Fenster, Heredoti 7. 36. 

—Palonm, sublaceo, ich zeige etwas Licht, komme mis 
meinem Lichte hervor. $. — Bürew, 

—Oridouai, ich schone in etwas. 

—dipw, f. üreiow, ertragen, tragen, —— so fern 
ich unter der Last bin;) auch Smia, die Walken tragen, 
Cyropsed. 4, 5, 57. darunter trrgen oder stellen, hitunter 
bringen; s. vw. a. "poQipw. entgezen stellen, vorhalten, vor- 
werten, Polyb. 9, 205. schr zw. auch einwenden; daher 
üroßeps, der Binwand und avdumodepa, die Antwort auf 
den Einwand; auch vorschützen, Xonopli. Heilen. 4, 7, 
% 8. inurixw So auch Uroßopk, 5, 2, 29. subdacerä, her- 
unter- hernicder zichen, machen dafs einer ausglitscht, 
niedersinkt oder füllt; 5 3° Ausg Veidape rooc Öbnwopeüvrag, 
liefs sic keiuen festen Fu fassen. xwpia UroÖspovre, 
schläpfeige od. abschrissige Gegenden, worauf man nicht fest 
treten kann; dah. pass. Uroßipueder, sinken. fallen, verfal- 
leu, in Verfall kommehı; auclı den Muth sinken lassen, Plur. 
6, * 267. herunter bringen, vermindern, Appian. Civ. 
56 

"Trodeuye, 
entkommen, 

—Pyreuw, ich bin oder habe das Amt eines \ 

—Pürns, ov, 6, (Oyal, ers) oder Urodärwp, Fomin. Urobä- 
vie, 4, Dollmetscher, Erklärer, Verkündiger des göttlichen 
Willens - Ausspruchs - Orakels, Priester; davon 

—Dyurinög, », 00, Adv ag, den iroduryg oder sein 
Amt betreffend, ihm gehörig "eigen - geziemend. 


"Tr U E27 Ser Par Pose ve 4. — (arg, Mögen = Dirspr: 
on. 


-yariıc. da, 


- 97. wo die Berliner 
ine, von zw. Beschaf- 


Pollux 4 


wenn die Augen ‚im 
geöfneten Augenlidern sich zeigen, 


bey Pindar. Pyth. 2, 140, 
auch s. v. m. daß, Yidups 


darunter oder heimlich entfliehen, entwischen,. 


Eess 


TINOSBAAMIOE 
"Peebdaimıog, d, %- unter den Augen. ra UroßIaluın 


sv. a. Urdmdie 5. mulscdırm, 

— D5avm, f DIaem, — DPI, Aor. 9. Act, — Piauaveg, 
Aor. 2. Med. zuvorkommen ; zuvorthun, # v. d. oo 
OIavm. 


—- Ptiyyopaı, dazsu- darauf oder sachte sprechen oder tö- 
nen; zw. . 

a w, allmählich verderben - verzehren - aufreiben ; pass. 

Imähliel verschwinden - verzehren. > 

— DIoviw, ö, Furt How, subinnideo, etwas beneiden, 

— GB 9ivag, Adv. etwas neidisch, Xenoph. He!len. 

—DIopsüg, dus, d, Verlührer, Gloss. St. corruptor. 

—- Hlsyida. 5. V. m —Plöyw, w. m. mn. 

= OAıyweive, etwas entzünder- erhitzt seyn oder schwel- 
en; zw. 

—P®Aiye, von unten oder mit untergelegtem Feuer entzän- 
den · erliitzen, Anthol. 

— DAoıaBog, ö, 4, rauschond, zösend, Sılasca, Orph, 

—— Fut. /ow, etwas dunkelpurpurroth aussahen ; 
zweif. 

—Doivieew, etwas dunkelpurpurroth machen, Dioscor. 9, 78- 

—Divıa, rk, (Dive) bey den Atheniensern das Lösegeld, 
was der Mörder den Verwandten des Erschlagenen berabhlu 
um ihre Rache abzukaufen, Harpoor. Philostr. Imag. ı, 
und Xipbilinus, was Homer roıry und Solons Geseise drsıya 
nennen. 

Peg“, #4, Einwurf, Einwendung; das Vorhalten, der Vor- 
wurf; das Herabtragen oder -führen, das Abführen; das 
Herabsinken, der Vorfall; auch ein abschüssiger Ort, daher 
auch ein hobler Gang, z. B. der Fisteln und fistulösen Ge- 
schwäre, Paul. Aszın. 6 78. neAia Urobepäg, Dioscor, 
“ 275. wird ukera sinuosa glutinant übersetzt. 8. Urd- 
Dep. 

—Dopos, ds Hr, (ürd, Gdoy) tributarias, vectigulis, Tribut 

» zablend: 2) von dar Bed. UmoDep&, Gang in einen hohlen 
Körper hinunter, kömmt es, dafs Urdßogog nicht allein ab- 
schüssig, sondern auch. mit hohlen abs>hüssigen Gängen 
versehen heifs Bey Hippocr. de Arte c. 8. heilst es> wai 
vourws aldin drı aux Urößepiv deri mai dxcv weg) aura Saha- 
pas, wo gewöhnl. üroßen» steht; die Handschr. haben 
such ürdessov, Erotlani Elom. bat Jmappev d. neubalov er- 
klärt, wie Hosych. üradpov 75 un Davspovy — norpiev mal 
Srcvhov, aber er scheint zugleich auclı die Variante Uwodger 
anzudeuten, wenn or ruyy Uygariav axar dubspn adew erklärt; 
und wirklich ist Yrapgs» dumm bey Eur, Res, 710. ein Au 
8 , worein die Thränen getreten sind. : 

Twodgaöporuyy, #, Zureden, Anrathen, Ratlı, Hesiod. 
Thaog- 638. x 

—Poasfopaı, davon Uropgasseis, Apollon. 1. 462. u va 
vmııomm. 

—Opicew, rro, zustopfen, versperren, Schol. Asschyli 
Pers. 351. 

— Opıixag, d, HA, (Dping) eiwas schaudernd; einen Schauder 
emyfhindend; zw. 

— Opisaw, irrw, f. ifo, etwas schaudern vor, etwas od, im 
Gebeimen fürchten. 1 ä f 

— Dpoviaw, ö, 5. v. a. Ursplie. verachten; sehr zw. 

"Trodpos. ö, 5. Veihepr. 

—bovuyıosc 5. in via 

— buy, Hr, (—Peöym) Sipoug, Rettung vor der Hitze des 
Sommers, Joserhi Ant. 8 

—bDyopas, f. vyeoue, nachwachsen, suwachsen, aufwach- 
sen. 

—Doucaw, darunter oder sanft blasen, Eiym. M. 

— Dosis, am, #4, der Nachwuchs, Zuwuchs; Spröfslinge, 
stolo,, soboles. ‘ 

—Oursue, darunter pflanzen, Geopon. 

—Duviw, ö,f. 4ow, zurufen, entgegenrufen; davon 

urn ung, 5, das Zureden oder Zurufen; der Zuruf, 

utar. 


—Gucnm; hell. licht werden, Sale, Diod, Bio, 8. -Gau- 
nn, 
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Troxädopar, Fat. des, s, v. a. d. prosaisobe Umoxmpim, 
weichen und zurückgehen. 

—yaiua, Ss. m en, w. m 0. 

—xeiow, etwas oder heimlich sich freuen, 

—yxaldu, ü, f. dom, sächte- allmählich. heimlich nachlas- 
sen - nachgeben. 

—xahkıraivw, orwas bösb oder zornig werden. 

—xyakıvidıog, a, 09, (xaimög) unter dem Zaume; vie Ur. 
Ken. + 7. 2. viell. die Hatlter. $, d. Aum. 

—xeknıle, bey Hesych. soheint wis Urapyupaum oder viel» 
melır awapyupiöw, das Verseizen gegen Kupfergeld zu bedeu- 
ten. S. anıyalnidw. xarı run Kodan er kup- 
fesfarbig ausschen, Etymol, Mag. 

—xaknog, ö, #4, vorz. ron Münzen, die übergolder aber won 
Kupfer sind; daher s. v. a, unscht, verfälscht; Plut. verb, 
es daher mit »ißöyAos; daron 

— ö, (Urixaiueg) durch zugesetztes Kupfer (die 

ünze) ver/älschen, subaero, Gloss. $t. 

graben, 


—geeiere. f. Zw, darunter zeielinen -schreiben - 

utar, al. 69, 

— xapmmbgs, etwas xap. Xen, 

ir erw, ein wenig gähnen, d. i, den Mund öfnen, od. das 

aul aufsperren oder offen haben. 

—xausog, 6, #, etwas aufgsschwollen - eingebilder; da« 
von 

— ö, etwas aufgeblasen - eingebilder oder stolz ma- 

en, 

—xeipiog, d, #4, und —xuigıog, a, ev, (xeip, vr) unter 
Händen, in Arbeir; — der Hand Fels der Hand 
und Gewalt unterworfen, Aaßsiv Ur. in seine Gewalt bar 
kommen, 

—xıuua, ro, das Zugegossene „ Pind. 

—xiw, ausgielsen, hingiolsen, zugielsen, 

‘Troxä. %, eine Art von rundem Fischernetze,’ Oppiani Hal. 
3, 88. 4 252. Antonini 10, 20, Plutarch. 10, p. 69. Greopum. 
20, 23. 

—xnhog, 5, Ar (xmAH) Urdxhia heilsen die vorrazenden Ge- 
lenkkuochen am Antange der Finger auf der Obsrlläche der 
Hand, Pollux 2, 144. 

—x3öviog, ö, #, unterirdisch; unter der Erde. Dasselbe 
ist vwöxduv, evog, 8, 4, Anal. £, p. 183. 

—xirwv, wg, 6, %, unter dem Unmierkleide; zw. 2) als 
Subst. subucula, Gloss. St. 

—xAıaive, etwas oder isch und mach wärmen - erwärmen 
- warm maclıen. . 
Troxrilm, nAyidap Unoykiesara wulder, hob die Riegel der 

Thore weg und aus, Parıhenii poeta 21. 

—xAoog, ö, 4,5. vn ümsximper, Callim. - z 

— — » 6, bleichschwarz , Hippocr. von pilar 
un 

—yAmpog, d, %, etwas - grängelb - bleich - blafs. 

—xoipigı 3 — b. pl. * 7. und 11. Plinii at, 15. eine 
Pilanze aus der Classe der Cichorienarten, wahrsch. kypo- 
chaeris Linnaei, 

—x0Aog, ds 3, (Xi) unter der Galle; der Galle- dem Zorn 
unterworfen - ausgesetzt, Pollux. etwas gallicht, avaßyssum 
irixeka, Valcken. Diatr. p. 34. 

—xovdgiaxög, 4, dv, einer der krank ist an dem Thei- 
le vumoxivdgev und den Eingeweiden, die cr enthälrz 
von 


Pyth. 5, 294. von 


dudguog, 8, %, was unter dem Brustknorpel- unter der” 


Äerspabe ist; To Umoxgdrdpıoy und ra Jmoyivbpia, hypo:hon- 
dria, bey Celsus — der weiche Theil = Leibes 
unter dem Brustknorpel und den Ribben bis an die Scham 
und Weichen; der Leib, Unterleib, und die Eingeweide, 
die er enthält, Leber, Milz, Galle, Dirme u, s. w. von 
— der Knorpel, vorz.. der am Ende des Brust- 


eins. 


—xoenyim, ü, darreichen, hergeben, wie suppedito; da- 


von 
—xeeyyia, 4, das Darreioliem, an die Hand- oder Hergeben 
—æe seyn; ⸗ppeditatio, Strabo 5, p. 359. ; 


u 





TNOXOE 


"Troxos, ö, 4, orterthänig, ul, in jemandes Macht, Xen. 
Au 2,5.7. m. d. Genit. Asschy!i Pers, 25. #fwle.ag Um. 8 v. 
a svoxeg, Demosh. p. 1525. Iu Epist, Eur. 5. steht Urdxoug 


st. Umsjxerg; uw. 
—yolurrenar, gelinle oder leise ausbusten uud auswer 


ten, Hipposı. 


- yorwg, uw. ö, 4, (xaisg) verschulder; werbintlich, ver- 
Plutarch, 


Pomp. 76. der ihm wegen der Freundschatt u. Gunst gegen 


bunden. vmixoemg Gikiag mai xapırag wargiar, 


seinen Vater Verbindlichkeiten have, xapırı Uröxzen, Po- 
Iyb. 9, 29. s 

—yeiw, drunter- daran streichen, bestreichen, anstreichen, 
sullino, 

—xoueog,ö, 4, Gold haltend, wie Ursgyroog, Pollux; Suro- 

og vr. Heliodori 2, p. 72. reicher Kau mann, wofür Coray 
srixp. gosetzt hat; vergolder, Gloss, St. " . 
x un . are rö, das unterlaufene oder werdunkelts Auge, 
. . Rür 

—xusıg, twgı 4, (me) das Darunter- Dazugielsen; vorz. 
vom Auge, su/fusio oculoram, ein unterlaufenes und ver- 
dunkelies Auge, wenn Feuchtigkeiten sich zwischen die 
Hiute wor die Sehe setzen und das Sehen verbindern, wie 
der Sıaar. 

—yuräpı Pros, 6, (—xUw) Geschirr, womit man Oel in die 
Lamp: zugiefst, 

“Tröxvrog, . (x) ofvag dm, Phrynichus Diog. Laertii 
4 230. ou yabaıgı 0:8 Uwöxırog akha par, wo die 
Handschr, yaraög, yarkız und yAukız, Suidas aber yArög, 
haben. Ilesych. har yaukıg, 6 avemavag olvog mal dranog, ov 
dvece min Awaldsreuov ol ba ykeifı. Boy Athenacus 1, p. 31. 

. stand chemals yAuraıg, jetzt yAdEıg. In der Stelle des Athe- 
naeus heilst es: Tinaxidar — rıua olvon dv 'Pödw naksi 
waparinsıov ra yhıneı. mal yaufıg di olvag naraıra ö ro ip 
ha sywv. 
else» aurirg» des Polyzelus, den auch Hippocr. nennt, er- 
klärt Erotiani Gloss d. arasayıro, unverfülscht;” anders 
aber Galeni Gloss. Blofs aus Athenacus lernen wir, dals 
üröx ein sülser Wein war; wahrscheinlich durch zugegos- 
sone sapa, Iymuz, sülser gemacht. Sonst hat Pollux 3, 56, 
den Ausdruck Urixursg von einem unechten Bürger aus den 
Komikern augemerkt, wobey Kühn auf Hesychii dwixurog, 
eine Münze aus Silber und Bley, verweist, 

—x)w, 8. v. a. —xie, w. m. n. 

—xwisöw, etwas hinken oder wanken, 

—xugiw, ü, zurückgeben, zurückweichen, sich zurückzie- 
a ab- oder weggeben; heruntorgehen oder weggehen; 
5 yasrıp, der Leib bat Oeinung, Öfner sich durch den 
Stuhlgang; davon 

—xüpyma, rö, der Stuhlgang. 

—ywpyriz, das Zurückgelien; Rückzug; rk yaorpig, die 

efnung , des Leibes, Stuhlgang. 

Troyasupos, d.h. etwas — w. m. n. 

— f. Zw, Aristoph. Lys. 84. » v. a. Yyladam, 
von unten betssten oder befühlen. 

— yalkım, eigentl. von unten oder etwas oder sauft berüh- 
ren, wis Saiten. üwoakksurgg auroüg träge woag, indem sie 
die Jahreszeit oder Stunde ansuimmte in den Gesang braclı- 
te. Philostr. Apoll, 7, x1. neuer. Jwoyalkaı rau "Arrida 
yhürra, Soph. 2, X, 7. tönte nach der Autischen Mund- 
art. 

—Yapmogı ds 4: 6. V. a. UDammeg, w. m. n. 

— Wiomaı 5. Hemsterh. ad Plutum p. 387. 

—yapss, 6, 4, etwas bunt, Strabo 3 Pp. 248. 

— heaum, etwas oder leisoe- sachte berülrem, 

—yaopaı, deine oder gelinds wischen; sohr zw. 

—Yapapog, eıwas ıyapapss, Hippoce, 

—yanade, vun Ur. 5. 9. a, Urorivw, Pollux 6, 9. und 30 
welcher in Xenoph. Symp. 3, 26. Av 0 waidıg mingaig nukıEı 
wunyh deupanadacı scheint Uran. gelesen und ganz falsch 
erklärt zu haben, 

—Vaudoumı, otwaa lügen, Eustach, 

—Yykapiw, unten oder sachte betasten, Btym. M. 
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Ei ir 8. ya. . 

und, d, H. (Vi imlich i 

—** Sozomeni —— — süllschweigend Br 
—undiergg, eo, 6, ( i ; 

subpatatio, Berechner, Den — 
"Troyia, 5. (Urirrona) Argwoh — 

2, 37. «ıgwöhnische» ta selsächtige —— 
— Yıasrınög, Adv, 
- Av. 641. 
—yıödvgidw, 

stern + säusoln, 
Tröyıng, 6, 4 Cirberopar) verdächti 

— tig; H. 

—* — * —— “ai —— FF 

— erodianus hiels es dwöyung s. vi a, Davapdg ii 
—Yyopim, a, ‚ei i 

k einen Laut geben. “n gelindes Gemäusch machen 
—Yuxpog, 6, 5, etwas kalt - köhl, 
re I &w, etwas kalt machen, abkählen 

vovwuvrim,ü,f som, i j ; 

— ———— Te Einkauf der Elswaaren beträ- 
Trraw. 8. Urrım. 


—rıegw, SL asw, (ders) ich le o rück 
— ich bin sorglos —— ee rer —— 
ae 2, 8, 3 als Activ. findet os * Je» 
- Jud. 3. 7, 29. und 5, 5, 6. zuräckb \ 
- werten, d i  Yarıda Ta 
—— —— Xenoph. Equ. 8, 8. Die Form 'verıow hat 

—riacaa.rb, das Zurückgebeugte oder 

! T -gelegte. x⸗a· — u. 
* Asschyli Pro. 1013. Bitten mit ausgestreckten Han- 


bey T 
€ eobachtung, —— 
a, argwöhnisch, Schol. Aristoph, 


heimlich od. darunter - entgegen zischeln . fa. 


; einen 


—rıaemög, öd, das Zurück ’ 

'T = r * — lat. =. m 
— 
— —— 
to Phacdri 104 2) von der Late 2, Haekwärts, Pla- 
mus, zurück- schrüg liegend, steil angehend; 3) wie supi- 


h avon 
—riörng. grog, 4, die Lage eines Körpers, der zurück sich 


beugt oder zurück oder rückwärts li 
En j 2 egt, des steil- schrä 
unge onden Ortes; auch die Sorglosigkeit , — 


rin, 6, KV. Ur 


— Urrausvar ne ben Achensee, DER 
wadsog, ö, 4, in dem E thal E 
— Opp- hal. x, Fr ne fodach de * 

imwätıog haben, d. i. auf dem Ey, d. i. aussekroche * 
—wkävıog, ia, 109, Oder GrwAdung, d 4, (üAin) * 

E lvogen liegend oder 7* vr — 
— Eaosc) unter der Schulter; woög, der Vorderfufs, 
—wuia, %, der Theil ' : 

” *5 rn — unter den Schultern, Galehi Gloss, 
—wreagw,'f. aew, ich schl i i 

eu er ** und blaue ———— un —— ne 

— rerurtsachs ihm eine Brausche, 8. dw; de 
— {wat mög, d, das 5 i 

wu gute, d ehlagen itis Gesicht, und Verursachen 
"Trörıor,rö, eigentlich von Ims, Zw, d i 

unter den Augvuz; Al. za, 463, * ee 

der, Nacht gleich im Angesiehte, vide vous ob = 

srur@ wxeä, Hippocr, intern. affect, 0, 13. 2) sentlalk 
blag in das Gesicht und die davon entst-hende 


cher ein 
Bransche,. unterlaufen mit geronnenem Biuto, suggrllanunm 
Ecsea 


TINIIE 


suggillatio. Festus hat schon bemerkt: —— dicitur 

ex Grasco, quod ea pars, quae est sub oculo, wükov (et noi- 

30) ab eis dieitur.. Von nukes ist ciliom, wie felium von 

Qühhey gemacht; daher subcilium, suecilium, sugiliem, sugi- 

are; eben daher supercilium u. s. w. Nach dem Schol. 
Aristopb. Ach. 551. heifst ür. auch s. v. a. rüder, ö, die 
Schwiele an den Hinden von Arbeit entstanden. Nach He 
sych. bicls das Kraut Sayis auch Urarig, (Dioscor. 4, 157. 
bat rare) weil die Wurzel auf die Brauschen gelegt 

ward; sonst gebtauchte man auch den nJaseg dawider. Je 
ds Brausche, Beule, Dio Cass. 79, p- 913. j 

“Trwrig, liöeg, A, ein anırer Name der Planze Sayie. 

— gta, #, eigentl. Fomin. von umbpsag, verzt. Kupa 
Fufs des Gebirges, oder Gegend unten am Berge, ogss. (Bey 
Herodot.-1, IIO. ai Umwgsar) _ \ u i 

— wpößreg, d, 4, auch —ıus, ia, u, oder umwpeßez, d, A 
(ge®) unter dem Dache seyend; im Hause wuhnend; 
unter der Decke; daher j ürwesPix verst. yupa, Diodori 
19, 26. nawmswdug, Appiani Civ. 4,23. fumosa coenacula, Juve- 
nalis 10, 17- 

-wouxia, H, (dr 
Tbeil, Appiani Civ. 4, ı81. ‚ ‚ 

—wxpog, d, 4, etwas gelb, blafslicht, subpallidus. 

"ToaE, ang, d, sorex, die Mans, bey Nicandar Alex, 

"Toaf, Adv. 0. v. =. Qupäf, iydns, vermischt, unter einan- 

er, Suidas, Hesych. N 

*7 ıarö 0°» aͤ, % 
—— * boschneidet, 
nenstock, Hesych, 

“Tegin #4, davon, 

“Tedianog oder i 
eın geflochtener 
genannt, und afaıxos, #» 
468- 

“Poräva,j, der Deckel des Topfs, Hesych. 5 s 

‘"Toräg.d,s. vw. a, wAuveög, Hesych, we cbes Vossius von üp« 
st, sugw-ableitet, davon asupns, axaSaprıg, Hesych. 

*"Toxy. 4, seolisch üpxy, Pollux 6, 14. bey Aristoph. Vesp. 
616. ein irdenes Getals zu den eingesalzenen Fischen, viel- 
leicht orca, Bent, ad Horatii Serm. 2, 4, 66. (vergl. auoh wr- 
ceus. R. 

T;, ww &, 4. das lat. sus, das zahme Schwein; #, die 
Sau, nach Suidas-ö;, 4, im Pluralis üg, ai, und ag, ö, der 
Baier. : 

TeyıroBapüs,ösä 

Terınass Nicand, 
lachroth. 

>feyınev, rö, eine Pilanzenfarbe, dem Purpur äbnlich, von 
deayn, einem Sırauche; wahrsch. einerley wit wgivog, quer- 
sus. cpceifera, die den Kermes ırigt, wovon die Karmosin- 
Farbe gemacht wird. Anal, 8, 107,2; #£ veyivem Bapivra. 
deyn ist der galatische Name, Pausaniae, 20, 36. und deyı- 
wg bereichnet eine jFarbe zwischen purpurens und cocei- 
neus, 

"Tabor, 5, neolisch st. dedog d. I. üßos, der Ast, Sappho Her- 
mög. et Hesychius. 

"Tas nv, dosäva: von Um. j 

"Teıpıg» ö» m vu 2. "Osigis, Hollanious Plutarchi 9, p. 


öropusew) das Untergraben ; der untergrabene 


der Zeidler, der die Bienen oder den 
Hosych. von Üpo», üpiov, der Bie- 


5öiesog auch dsöiexog, werdorben Ppiexos, 
und - oder —— sonst eugianeg 
Suidas und Phrynichi Appar. p. 


elirbt mit Ioyıven. 
Ther. 870. s. v. a. Veyweßaßäs, scohar- 


148. H. 

"Toeız, A, (dw) das Regnen. 

“Tawkog.Vexkeg, d, wofür man auch iewAog und foxAos findet; 
Ienicı sind die Rinder und Oesen (amsae, -ansulae) an den 
Schubsohlen (soleis). welche mit durchgerogenen Riemen 
über den Fuß gezogen werden, doch so, dals der grölste 
Theil des Oberlußes blols bleibt, Die Lateiner nennen es 
obstrizilla, Isidor. 19, A, 34. davon Urodynars vonkur&, cal- 
sei obstrizilli, Dierearebus Hudsoni. p. 26. ferner irtuouden, 
dushuankoe, von der Zahl dor Ocsen. 

*Youude,, Saudreck, Hesych, 


"Teus, rd, (Vw) der Regen, Hi , kum. 7. 
Terry 4, das Treion, die Sahlrehe, Hom. vonivgrör, ins 


3 
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Homer hat auch zweymal Jeonisı st. du vom 


Treffen, 
voniv, q. 

"Torikadog,ö, (ls, arihıder) sucerda, Sohweinedreck. 

—riayis, %, 8. v. a. üowänyf. Aristoph, Lys. 1000, wo 
vorh. verkariz stand. 

—rAay£ und —rlaf, dosisch statt 

—rıyyE, und —riyE, %, wird für stimulus erklärt, womis 
man Delsen und andre Thiere, wie bey ars mit der Peitsche 
amtreibt; 3) repagulum carcerum , der Schlagbaum (wahısch. 
ein Seil) in den-Schrauken, der weggenommen wird. sobald 
die Weureuner auslaufen sollen, apa res $ Üoriyf, way 
by avanypurrosa vavınyaag, kaum war der Schlagbaum nie- 
dergefallen, so ward ich schon als Sieger ausgerufen, Lucian, 
Die Kämpfer stehen vor dem Schlagbaume in einer Linie; 
ieräcw dp" Sarkyyyog., Bey Dionys. Perieg. 121. s. v. nr. 
ah Biegung; 3) bey den mancherley Fallen. und 
Schlingen, welche Thieren und Vögeln gelegt werden, heilse 
es das Schtell- oder Stellbolz, welches, vom Thbie- 
re berührt, herunterfällt, und so die gespannte Schlei- 
fe fahren lifst, worin das TLier sefansen wird, Oppia- 
ni Ixeur, 3, 18. daher dvseraniuy üsrägfıe, Plutarch, 8, p. 
317. 

"Teroiäw, (üg, woAdw) ich häte- pflege Schweine; von 

—— ‘6. der Seh weinehirt ; wie aimiiss, Ziegen- 

rt. 

"Toeanog, 6, oder üscaf, 3, Aristoph. Lys. 1oor. die weib- 
liebe Scham, von {;, wie xeigss in eben dem Sinne, $. 
xoıomomsisv MO. 2. und aucsaxog. 

"Teeög, &, Wurfspiefs, der Romer pilum, Polyb, 

‘Teowriryg, owog, Wein mit Ysop bereitet u. angemacht; 
von 

"Teswrog,%, Ysop, Ahyssöpas, Dioscor. 3, 30. Plinii 14, 126. 
—— ieinalis Linnaei, Wird mit eisurog oft verwech- 
selt. 

‘Tecwrög, #, iv, wie ein uses, Wurfs 
ssaltort; zw. 

Terarıag, ia, iv, elgentlich dem Üsrarog gehörig oder ei- 

en; auch s. v. a, Öorareg, das Noutr, auch wie Adr, ge- 


piels, gemacht od. ge- 


rauchıt, 
—arog, dry, arıy, letzter ; untersier, äufserster; das 
Neutr. Jerarov und verara auch wie Adv, auletat, go 


braucht. 
"Terigpa, #, Mutter, Gebärmutter; eigentl, Femin. von Jers- 
ct, weiles das unterste u. letzte Eingeweide im weiblichen 
— ist; wenn das Wort nicht von Jergsg, yaerag, dem 
latein, uterus abgeleitet ist, " 

—palag, ala, arov, (Ügrepeg) am —— Tage, den Ta 
nachher; rn Veripaia (duipe) postridie, am zweyten of, F 
genden Tege. 

75 „ 5. vorepie, Hippoer. Epid. 6. sect. 7. aph. 7. 
zweif. . 

—paryic. (deripa) Mutterschmerzen Werursachend cder ha- 

End: 1lippoor. 

—esUw, und üUgrspiw, (derspos) mit dem Genit, bin später, 
komme später, komme nach, komme zu spät; und eben so 
vom Orte, stebe nach, und übergetr, bin geringer - schwä- 
ober; fehlen, vorspoüsng ersbei, Digsror. 5, 86. Bey Eur. 
*8 Aul, 1202. rasdö; Uorsphroua st, orspyreum, zw. 5. üsra- 
gi — 

—oysa, ro, dem wperipyua entgegenstebend, 5. v. a. Arra, 
Siangel, Bedärfnifs  Nochdurft, N. T. e 

—o4gigı Hs 8 v2. das vorberg. N, T. eigentl, das Zuspät- 

der Zukurzkommen. 

—eyrinög, 4, ir, aurückbleibend, nachkommend, rureg sa- 
gen die Acrzte vom Fieber, dessen Anfall immer später an- 
kommt, als vorber. 

—oidw, f. ine, (Üerapeg) hinterher kommen, nachkommen, 
später kommen; zu spät- zu kurz kommen; rüs “ara, 

gute Gelrgenheit voralsiumen. ig anuis rc dmanrod, 
Isoer. ich habe nicht meür meine jugendliche Kraft, überh, 
nachstehen, unterliegen, rüs ayrırdden, Xenoph. 5, vers: 
im 


TEITEPIKOE 


Terıpımög, 4, 89, (ürripe) dieGebirmutter betreffend; da- 
von kommend, als =35y ücrspma, Mutterbesohwerden, 
hysterische Uebel. i 

Torspoßovliw, ü, (Bovin, Jeregeg) hinterher. oder nach 
der That zu Rarhe gehen; daron ' 

—oBovAia, #, die Berachschlagung nach der — 1xx. 

—— ö, %, der nach der That zu Rathe geht u. nach- 

enkt, " \ , 

-oyavng, dogs 5, . (yiros) später als die Geburt, nach der 

Geburt erzeugt oder gewachsen, Sg und dergl. Arisıot, 


b. a. 

mars dr Cybos, üsrepos) die Nachkommenschaft, 

loss, St. 

—öAyerog, 8. va. wahınaryperag, Suidas, 

— ko yäm, ich spreche zuletzt; davon 

„—okeyia, % tıe Rede des leisten Sprechers; die Rollo des 

le;zten Schauspielers. 

—olöy06, ö, %, der zuletzt spricht der die letzte Rolle 

* spielende Sebauspieler. 8. Bsurapeädyeg, . 5 

—öunrig, ö, 3. 7.2. berspeßsuisg, Nonnus, 

"Terıpov, Adr, eigentl. Neutrum von Öerıpag, hernach, dar 

‚ auf, sam Zwcpten; zu spät. 

— dwosıvogs 5, Asrlwerwn) hinterher (nach der That) bestra- 
fend oder rächend, Aeschylus. 

—irorpeg, d, H, ein für tode ausgegebener und geachteter 
Mersch, welcher wieder kommt, Plut. 7, p. 73. vergl. dev- 
ripörormeg, aus Hesych. 

— iroug, odog, &, 4, hinterher- spät- langsam kommend od. 

ebend. - 

örgwrov, prasposterum, s0 verkehrt, dafs das Erste zu- 
letzt steht, j 

"Tarspog, ige, ıpov, Adv. Ösripwg, später an der Zeit; kom- 
mend, folgend, nächst, „künftig. nür darıpar wapsırum, 
kommen wir zu spät? Arist. Lys. 69. s& Veripou, nach der 

“ Hand, Dindor. so vom Orte, der Nachsichende, Nichsiste- 

hende, und übergerr. der Geringere. yusarmög Verapor ,"Boph,. 

Ant. 746. der einem Weibe unierliegt, vor Aawv oldswög st, 

Jarspäv, Plıiloor. 152. rö Vorsgov oder ra vrrepe, bey Hip- 
ver, 8. V. a. rö xopiov, lat. secundinas, die Nachgeburt. Das 
tammwort ist Üg, das zusammengezogene üm;, uns, un 

wie arö, abs; (urdäyu. von ab, aber (mal} atter. R.)so ha- 

ben die Lateiner, 5, sus gemacht, in susgus degue, in su- 
sum, susas gebräuchlich, wolür mon später sursum, sursas 
gesagt hat, also der Nächste, Folgende, Hintere, 

— odnuia,%, (By) Alterrobm, Narlıruhm, 

—obS6g05, 6, $, hinterhor oder nachher zerstörend, oder 
schädlich, Soph. Ant. ’1c86. 

5 Dwrär, 5,9%. (dwyy) nachtönend, nachhallend, . 
—oxpoviw, (xeivos) der Zeit rach später seyn, Cl«- 

mens al, 

"Teräıpım, ra, Saufest, Fest, an dem Säue (ög) geopfert wer- 
den, Athenaei p. 96. zw. j 

TFerıanög, d, eine Arı Trinkgeschirr, Athenael p. 5co. 

“Torgik, ag, nuch VasgıE, auch derpiyE, d, 4, eigentl, Sau- 

haar, Sanborste; daher ein Stachelschwein, eine Art von 

Igel; a)s. v.n.d. Agd. 

Tergıyig, ide, #4, Aristopb. Pac. 646. Ran. 619. eine Kar- 
batsche, die Shlaren zu züchtigen, Boy Philo T. ız, p. 645. 
steht auch Jergixeug in dem Sinne. 

TOAVd dor. st-.upnyei. 

"Tpabdpos, 6, 4, erwas dick (Adps;) -stark, /marıom, Pollux 


s 


[2 


. 7, 57- 

"Toalw,s. v.a. vbaw, Etym. M. 

"Toaımogs, d, H, (oiua) mit Blut unterlanfen, blutig, 

Toalvo, (ddaw) weben; übergerr, wie texo, spinnen, am- 
spinnen, anzertelm, anlegen, von listigen oder heimlichen 
—— die man aussiont, und durch‘allerband schlaue 

‚ Mittel auszuführen bemüht ist: ber Homer dA». Er sagt 
aber auch a7 rıya meivor dvi rn wre Sbnvag —— — 
— — — * 4 und 678. ol 8° dubedı arm Udyren, 
sie webten einem Anschlag, spannen eino List ays; warrag 


db diove wa) (vasav) wäre Üdawer, 9, 422. wo vorher 
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T EXIX 


aöräg dyd Beuhedev, ich san auf alle mögliche Arten vom 

List und Ränke, {va euv wor uhr Ude, 13, 309. um mir! 

dir Rath zu pflegen. sr dya, uärw Ödysev, 996. sinne aus 

und gib mir eineu Rath; reis ö ydpav. waurpwrog Udeivem ip 
xero wärıw Nöorwe, Il. 7, 324. gab ilınen seinen Rath; und 

9 912. öre Ei uuSoug nei unden mäcı ODawvov, wenn sie vor 

allen Griechen spraclien und mit ihnen berachschlagten. Pin- 

dar. Pyıb, 4, ast. sagt Zrßov UP, bereiten, “gras «Eu®, 

Pyth. 4, 498: und wihog du. Nem. 4, 7. var? coweay hun 

dri rugawid:, Aristoph. Lys. 630: diese List haben sie wider 

uns angelegt, um Desperismus einzuführen. Sehr hart sagt 

Callim. Sausikıa Boißog idaiva at, narammaada, Das Perf, 

„vDeynivar, Artemidori 4, 40, 

Tbaipscıg, au, H, (dDaıpiw) das darunter 
das heimliche Wegnehmen oder Entwenden. 

—aipärgım, 3 Hebamme, Hesych. von 

—a:ıptw, sh. 4rw, drunter wegzieben, oder nehmen, abaie- 
— im Medio, entwenden, eimlich weguebmen, stch- 

n. . 

—akınög, 4, öv, etwas salzig, Ilippoer, p. 284. st. Ü - 
nög, dem Meere nahe; zw. ei — —— 

— 4Mα, in die Höhs oder hinunter 
Gloss. St. 

"Tdarnkupidw, etwas salsi 

—ahpupogs 6, 4. (Aduupös) etwas salzig. 

—ahoc, d, %, (ale) ——— Mcere. 

Zerhübne 6,9. 8. v. a, das vorh. sehr zw, 

Toanmor, &, 4, sandig; mir Sand gemischt; Sand unter- 
wärıs babend, j 

"Toaviw,% v. a. UÖalyo, Maneth. 5.433. 

"Tbarsız, sw. Hs (Udairw) das Weben. 

'Toavrag, cu, 6, (ÜDaiva) Weber; daron 

—rınög, 4. 69, zum Weben gehörig -geschiekt; dem Weber 
gehörig; UDauruug, (ri) Webekunse, Weberey. 

—robivyrog, (dwiw) s. v.a. d, Agd. Aristoph. Av. 943. wo 
aber die Handschr. und Suidas riobtiger — döunrog (dovim) 
wegen des Meırums haben. 

—rög, d, 89, (übdalrw) gevwrebt. 

—rpia, #4, Weberinn, Femin. vom davrup oder üpd" 
rc 

—arıde, darunter legen und ausbreiten, 

—ärre, von unten amzünden -anstecken. 9) Urs Jupiw 
aryauivy, Alexander Parıhenii c. 14. sich unter dem Halse 
den Strick kuüpfend und sich erhängend. 

— Fut. aco, af&w, drunter wegreilsen, entreilsen, 
heimlich ‚oder vorher wegnehmen, Herodog, 5, 5. da- 

eaguebmen mit Gewalt, 


Weguchmeh ; 


springen, subsilio, 


gseyn od. sohmecken ; von 


von 

—aoranıg, am, %, das Darunterw 
das Enireifsen, Gloss, $t, - 

Toaecin, #, 8 v0 Üdavaı und üdarır, Weberey, 

"Toarua, ro, dass Gewebe; von Dada, s,vw.a 

'Toam, ö, poet. Ude, 8, v. 2. Upaivw, darem Udiner at. üpä- 
er oder üßacusı. 

*T®sao, apes, re, der Mistel auf der Fichte oder 
send, bey den Arkadern, Theophr. e. pl. a, 93. 

TosdgeVw, ‚darunter sitzen, Appishii Mlyr. 20, in insidiie 
subsidere. 

—edpia, 4, der üntere Sitz, Suidas, 

—simävmg, vom Partic. Perf. Pass,. won Ubiyus, summisse, 
— d. i. weniger hitaig oder irotaig. Xen, Anab. 
7. 7. 10. 

—sxriov, Gerund. von Urixw, w.m.n. 

—sinvopög, ö, das Weguelimen oder - ziehen darunter; 
das heimliobe Entziehen, surreptio, Gloss. St, von i 
—ılunüw, oder ühiinw, sachte oder beimlich weg- fostziehen 
- wegnehmen, unten wegnehmen, Plut. 
—sioiareion.st. Udäkcwre, j 

“To», oder sp’ iv, — in eine, 

—iprw, und —sorUdw, drunter kriechen, heimlich hin- 
eiakriechen oder schleiehen. — | 

"Toasız, aus, A, (ÜDinws) das Nachlassen, Nachgeben, Her- 


Tanne wish: 


TPRETIEFOF 


unterlassen; bey den Grammat. die Auslassurg, na’ üdeoı 
st, Schol. Aristoph. A +. 249. FOR 

*Toier,pin (ü=s ierripa) davon chärrepga, 
Adv. gegen Abend, Anıbol. , 

— . #4, (ärrie) unter oder in dem Hause; 
zweit. . 

Ir im. 8. JOiyuı nach. 

2314 ‚das Weben, das Gewebe, . 

Yoyyepümı $, Umteranführer; s. v. a. Yyıpar, Meleagri 

. 11, ‚ 

— edun, f. heousat, m. d. Dat. der Person, vor- 
angeben ; anführen, anleiten, rathen, lehren; daron ’ 

-uynrig, tası 4. Anführung, Anleitung, Lebre, Unterricht, 


Rath. 


* 


Neutr. Plur. wie 


deoc. 6, oder JOyyaräs, od, ö, Anführer, Anlei- 


—— Addiren das Verhaliniſ 
A d, 4, wie beym ren das Verhälinils von 
Er 5 —8 N le: sesquialtera, eben so heils: es 


3. So geht 


beym Abeieben soyudkı 2 9 gie 


— —— —* 
n eilst urerı Li 74 
Eee: im, ö, f — ich bin Diener des ävioxos : ber 
Demosch. p- 1499. rüv uw Zuylv woropuyraurmv, ray du dp 
vıogeupiuem, einige aber pachfahren; vom 
—yrioxog. 8, 4, Bedienter desjenigen, der im Wagen (vor- 
zögl. als Sıreiter) fäbrt, Xen. 8. v. a, svioxag, Melesgri Bpigr. 
96. warksı — 
—hauwy. 0906. 4 a. 
siodi Seut. 258- 
und —ıdw, 
einsimken, von 


og, in diesem steht 2 zu 


wrerırdrapros u. 8. W. 
5 8. drıpadpıog. 


etwas geringer - jänger, jecw, He- 


sich niedersetzen, sich se- 


* J f. ⸗ 
de vr der Erde und dergl. da- 


tzen; sioh senken, 
von 
ilyrig, mr #4, das 
E:nfahen. : 
“Toinpais ich le 
unter, lasse nao 


Niedersetzen ; das Sinken, Einsinken, 


e- thue daranter, submitto, ich lasse her- 
5: idıivrev re0 Opavnuarog, Plurarch. diser. 
active, die den Stolz mindern. vdismar pacroig, ich lege un- 
ter -an meine Brüste, Eur. Phoen. 30. wie submittere peous, 
in den 5 reirustican; ich lasse nach, gebe nach, vipıw- 
war rau Kugam jdn Munripav alvaı, „Xemoph. ‚Anal. 3. 5 3 
Upsyivog, Perl. UDispar oVv, mal oug av ramlroug yyw ovrag, 
nd irıyapaiv imıuräyräg nadıgravaı, da stebe ich von meinem 
Batre ad, da bescheide ich mich von selbst, dafs ich der- 
gleichen Leute nicht zu Aufsehern maobe, Xenoph. Oecon. 
12, 14. UDisoSar ri iori«, die Segel maoblassen, submittere 
vela, daher iv nancig wAsiv üluwiry, Soph, El. 935. 8. Uro- 
erillw, Bur. Ale. 527. avri esö yı nardavsiv Iauarnv scheint 

' at. IPieranisgv, verspreohen, über sich nehmen, zu sıe 
hen. 

— joryat, 1 

vorstellen; neutr. ın 
sich unter etwas 


hinstellen, 


len, unterl , tuntersetron; 
unterstellen, unterlegen en: 


kor. 2. und Praet. wie im 
binstellen, suscipere, übernehmen, 


orapais — A . 
unternehmen; sich entgegen stellen, riv wohauev, nivduvor 
m. . w. daber abhalten; un’ergeben, sinken , sich setzen, 


Boden en: wie ürskaußaum, annehmen, glau- 
den. ae 5. und ı@. über sich oder auf sich neh- 
men, verspreshen, suseipero; wei na Urosrirm, Il. 9, 260. 
er gebe mir nach. dmouräuaı Bühag, Udieranda evudoeaẽc. 
Eur. Here. 1350. #i a4 rı ıoröv od uroorhotı arökw, 403. 
nicht Sicherheit versprichst und gewährst. Urserasare 
ziv roirev 75 roü Tliesou ähadovsia, sein Beiragen der 
Prablerey Pracht des Persers entgegenstellie, Äonoph. 


Ag. 9 1. 
"Tobi 
Stampfmühle; 


wa, (EAuog) Untersatz des Mörsers, oder der 

Ansatz der Flöte, Hesych. Pollux. 

—opAw, udepsouaı (iedm, ums) das let. suspicio, suspacto, 
suspicor, mit nieder und zusammengesogenen Augenbraunen 
ansehen, also scheel oder genau oder mit Argwobn ansehen ; 
überhaupt beobachten, im Verdacht haben, Xenoph. Anab, 
8. 4 10. 

— α # 382 Argwohn, Verdacht, Furpht, 
Scheu; Schol. Pindari Olym. 3, a9. 
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- TYHAOSPORTNH 


"Tbopmrınög, 4, öv, argwühnisch; zw. 

"TdogRös,d, 5, v. 2. dep. as Geilii 13, 9 

ITdopraiw, ö, ich fa'rı io einen Halın oder Bucht ein und 
sege da verborgen, ars Furcht oder um andern aulzupassen, 
Polsb. 3, 19, 8. und Thucyd, " 

—opuidw, —opuidoun; im dem äpuog, Hafen- Ankerzlatz 
bringen, Med, in den Halen einlautea - gehen, Thucyd,- 

—ögmuov, rö, (ögpog) Malstand, Hesych. urd Eusach. " 

—iöppısıg, 4, Anal, 3, p. 235. Plaız zum Eiulaufen des 
Schitis, Bucht, Hafen, j 

regieren, d, (ÜPopuidw) Oppian, Hal. 4, 421. der untem 
estlsle, 

—opwag, d, zum Ankern bequemer Ort, Straba. 

"Dog, 06, ro, 8. v. a. vis und üpaswa, rö, Gewebe, ge 
webtes (uch u, dergl, 

—uypes, d, #4, erwas rals oder, feucht; mit Feuchtigkeit 
geil, Okdnrama ; Follux. 

-ubpog, 5, . (Wbep) unterm Wasser; voll Wasser, xwpios, 
Polux; wassessüchtig. 

—uveröw, im Modin, allmählich einschlafen; zw. 

Zöioaera, atiisch st. ÜDdasraı von dpelw, Eiym. M. 

Tyayöpag, ö, hochsprechend, prablend, Odyss. x, 385. 

—ayopiw, 8. v.a. Uyyy. w. m.n. " 


“Tyavruf, vyog, 6, #4, (arruf) mit hohem Bogen öder Ge 
wölbe; zw. 

—auxsviw, ü, oder uypaugwilw, (üyadxye) mit hohem 
Halse oder Nacken —— Hof ae stolz einher- 
gehen oder sich beiragen; von 

—auxiw, Plutarch. 7, p. 352. 8. v. a. Uauxeriw welches die 
Banuschr, haben, und asyalauxiw; demm auch Pboeylides 56. 
hat das Wort. 


—auxyv, weg. ö, %, mit hohem Nacken; übergetr, stols, 


free . von uypag, auxım. 3 

ud i , . (dyr, dgipe) mit hohem Dache, hoch, 
Odyss, 4, 15. vaög, Arıstoph. 306, 

—yyöpag, iom. st uyaydoaz, 

-yyopiw, ö, fi yaw, hochsprechen, prahlen; davo 

—yyopia, #4, Hochsprecherey, Prahlerey. 

Tynıs, woon, ,8 v. a. UymAösi zw. . 

Tynykauxevsia, 5, (—xeim) das Hochhalten oder Hoch- 
er des Halses, Ken, 

—-Alauxnv, wo; d, arme ‚d . 
“= x" To # a Fehr en Hals hochbal 

—yAcBariw, ö, in der Höhe gehen oder wandeln; zweif. 

— — ‘6, 4 ein? — siole; zw. 

—önEHurag, 6 vos) mit Utern od häng 
— Flüssen und Basen, Aekglan. — * 

—oAoyiw, ü, spreohe in hohen Worten, ich räbm i 
—B auch im Med. Plato Reip. 8, a. davon — 

— #4, hohe Rede, Grofsspreche:er , Prahlerey, Pol- 

ux. 

—oAdyog, ö, #4, der in hohen Worten oder grofs spricht, 
Pıahler, wie Uyayloag, Thbemist, Or. 15. aber uymA 
‚Or. #6. p. 319. muls Ki We beifsen, — —* 

——— 4, hohen Sinnes; stolz. 

—övwrog, ö, #, (vürov) hochrückig, Schol, Asschyli Pr. 


829. 

Ty yAöz, 4, 00, Adr. —Aür, hoch, erhaben, 

—oräryg, (riroaar) hocbiliegend. 

—orpäxnkog,s,H%, hochhälsig, Hesyoh. 

zmörns yrog, %, Höhe, Erhabeubeit 

TynkoDos, 6, #, Berayy, Kraut von bohen Bergen, Hip- 
— Epist. 29, wo die Handsobr. üyihobs: haben; in den 

pist. Graecan. p. 393. hat der Editor die Lesarı upnAdßeug 

in Uyykeypureug weräudert. Auch in Aristoph.-Ran. g18. sehr 
uyikober Adyoı, hohe Reden; und Colath, rapı, Hel. ı7. u, 
119; ingleiohen Brunk Amal. I, 214. XV. 5. Bast Letire cri- 
tique p. 39. R. f 

—oDpoviw, ds, f. Ham, (üymad i 
nu = CiyyAöpeww) ich habe hohen Sinn; 

-obpoau»y, #4, hoher Sinn; Hochmath; Suidas in ö - 
ia bat auqh —Gpavıa dafür; vom g — 


' TYHAO®SPNN . 
"LypuAdpgemr, wos, d, 4, hochherzig, stols. Vergl. Iypyds- 


- vovg, 
—oDung, das ds H, (du4) von hoher Natur, von hohem 


Wuchse; zw. 
_ x * vos. (Guvi) hoch oder laut tönend, Schol, ined, Soph. 
243. 


YTy van. oo, d.h, (yes, avig) hoch oder stolz machend, 
rıay, Nonnus, 


—1g1Q 5, ri —3* and NWieg · 


— α. das, 6, ,. (ixer) hoch cder laut tönend; Trrcı, 
. 5 772 99, 97. vom Wiehern oder Stampfen der Fälse; 
# andere Uvauxanıg, und an der zweyten Stelle ui 


. wuxag. oxSer, hobe Hügel, Orpb, 

"Tyı, Adv..hosh; in der Höhe; in die Höhe, empor. 

‘Iyıalsırog, ö, Antonin. Liber. 20. eine Adlerart, welehe 
beschrieben wird vappoPörog dgzuvög miyag ra nal aAnımog; also 
des Aristotel, II. A. 9 32. wüyapyos. 

#, oder üyißarog, hoch einhergehend oder 

hochgelegen , Soph. Aj. 1404. Pind, 


— Banmv, d, 
schreitend ; hochsichend ; 
Nem. 10, 87. 

. -Böns, wv,6 (Ben) er) oder laut sohreyend; zw. — 

— Bpimäryg, ov, 6, und — Boos, , Hs # r 

ya 18, x. hochrauschend, — * kan 

—yivvnrog, (yevaw) bochwachsend, hochgswachsen, 
Acschyli Eum. 43. 

-yV10S, ds 4, (ylıom) AAaag Sahaumm, Pind, Ol. 5, 31. 
hochbgeba ıt. 

—dpomog, d, 4, bochlaufend, hoch, Orpb. 

—LZuyos, 6, 4, bey Homer Zus, I. 4, 166. 18, 185. der 
am höchsten oder Hochtbronende und das Regiment od. die 
Regierung Führende ; merapb,. von Zuyö», dem Sitze der Ru- 

erer, \ 

— Sämashogs 6, Hs’ (IausdAsu) mit tiefem Grunde, tiefge- 
gründet. 

u ‘, #%, hochthronend, hoshsitzend, überh. hoch, 
aben, von eg —— . £ 
104905, 6, #4, (xioyser) mit hohem Haupte «Kopfe, mit 
hehe Spitze -‚hohem Diet. = —* 

—usksudog, ö, %, hochgehend, Anthol. 

u pag, arıc, d, 5, und —miparog, d, 4, 8. 7. 8. Unpimapwg; 
irpay —nipara, aus Pindar. wiederholt Aristoph. Nub. 597. 
der hoch hervorragende Fels, wie wupyonipara, Bachyıllas 
Apollonii ap. Koen. Gregor. p. 208, 

—1äpauvog, 5, 4, in der Höhe oder hochblitzend, 

—upw, wir 5, Cnmipag) hochgehörnt, Odyss. zo, 
158. 

—uöohwvog, d, 4, mit hohem Hügel; hoch. 

— n0405 dr A, (nöuy) boohbehaart, hochbelaubt, Odyss. 12, 
357- 

—röpemg, Adr, hochprablend,, Soph. Aj. 766, - 

—uparäm, in der liöhe herrschen, Suidas; davon Uyınparag, 
ö, Hochberrscher, ein Name bey Lueian. 

—npapung, 6, 4, bochbängend, Opp. Cyn. 4, 93. 

—uoyArog, 6, 4, Acschyli Pr. gar. mit hohen sieilen Ufern; 
hoch, steil, Mißag, Ilerodoti via Hom. 17. 

"Tyiikobeg, ö, 3. 5. UeHAcyer 

—Auxvog. d, 4. auyy, Licht von hochhängenden Leuchtern, 
Atheraci 4, p. 147. - 

— uädwv, org, 5, in der Höhe herrschend, hoohherr- 
schend, Hom, Epigr. 9, 3. Aristopb. Nub. 559. 

— uäkadpog, ö, 4, hochgebaut, hoch, Hom, hymn, a, ı 
Ze hs wohnend, Orplı. byırn. 4, r. j — 

—wekag, awa, an, f L. aus Il, 15, 387. wo man Ci nelaı- 
vaay lesen mufs, 

—/vBVhg, dog. 6, 4» (vißor) hoch in den Wolken wohnend, 
Pindar. Ol. 5, 39: 

—rayisı ds 5, (spyum) hoch gethärmt, EZiruiog, Ana. 
lecta 2, p. 47. 20.7. 

—waog, d, 3, mit hohem Boden, -hoabgelegen, Pia- 


Fr. 
—rirakog, d, 3, 5 a — wärgkog, Athensei p. 370, 
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Tn 
"Tyıraraaıg, üooe, Ger, (rirouaı) hoch fliegend, Odys. 
24. 


— 2 6, 4. (rirylov) u via. Unpinouog, hoch gelaubt, 
N.13, 437. 


— v,6,3 V. a. — rirntg, Il. 13. 822. einige schrie- 


ben = -weräs. 
—riräg “06, 6, 
Himmel) gefallen. 
—rokıg, 6, 4, erbabens.er in der Stadt, Soph. Ant. 370. zw. 
Bedeut, eigentl. die Stadt erbebend. 
-rop0g, 5, 4, hoch gehend. : 
—roug, 6, 4, hochfülsig, hochgebend, Soph. Ocd, Tyr. 


#4, (zirm d. i. rirrw) aus der Höhe (vom _ 


—_r gu Mvog, ö,%, (rpöuva) mit hohem Hintertheile, 
—reweong, d, 4, (rpüpa) mit hohem Vordertbeile, Strabo 4. 


p· 297. 
—zrukog, ö, %, (wöAy) mit hohen Thoren, Homer. 
—rueyag, d, 4, mis hohen Thürmen oder Burgen, Anal. ı, 
« DB» 143. % — 

TV*α, io d.h B. Syapıbir- . 

eroieg, ö, a, (oroAä) mit hochgeschürztem Rleide, Hesyoh. 

Tyıerog, iory, sorow, höchster, erhabenster, Superl. von 
ver gemachr, 

—raung, dog, 5, > (reivw) erhoben, hoch, in der Höhe ; 
wie alırak. ’ 

-rivav, ro, 
sych, 

—r#p05, ige, pov, Comp. von üypog gemacht, höher, Theoer, 

— Dany, —barası ds, 6, Hr (daw) hochleuchtend, uväue 
SypıDavig, Chandleri Inser, 121. 

— Depäs, dogs ds H, (Dipouaı) hoch gehend; zw; 

—Doirng, ou, d, 5. v. a. Öypnkordeog, Hesych. 

—bDöenros, ö, %, hoch geiragen, hoch gehend, Anal, 4, 
P- 444 

—  owr, 000, 6, 9 Va. UaÄdlpem; zw. 

Tyguirye eu, 5, mit hoher Möhne; zw. . 

"Työßa», Adv. aus der Höhe, 

—53,, Adv. in der Höhs, hoch, oben, 

"Työrpvmvog, und Uybrgmpog. 5. in Öpie. 

"Twogo®eg, ö, 4, mit holiem Dashe, hoher Decke, hoob, 
H. 3, 423. und Or tar. vergl. Öyspedär. 

"Tyog, a, ro, Höher, Spitze, Giptel, Scheitel; won Urs 
abgeleitet, Umorog, Öroraog, comr, Ursog, Iıpor, wie von 
wepi repıorig, Von dwi dwissös, Image, von werd, merangög 
urd wirassau. 8, Urriog nach. 

—öra, Adv. in die Höhe, hinauf, 

Tved, Adv, in der Höhe, s. v. a. das poet. Uyise. 
"Työ@Sarkmog, 6, 4, mit hoch liegenden oder vorstehenden 
Augen, Proecli Paraplır. Ptolem. p. 230. 
"Tyodwvog, d, 4, (Dewy) mit hoher Stimme, Hippoer, p. 


933- 

"Tyow, üö, (üyeg) erhöhen, erkeben; davon 

"Tywma, arog, rö, das Erhöhte; der hole Stand, Opp. ra 
eirupua; Erhöhung, Erhabenhei‘, = 

— waig,.img, 4, die Erhöhung, das Erhöhen. 

"Ta: low, Zur. Pass. !s9w, ich feuchte an, begielset Un ö 
Yeög sonst auch wossi (dw, Gout feuchter am oder begielser, 
oder es regnet; auch allein dar, wie pluit, es —* — 
wenn es regnen sollte, Herodt. 4, 185. dorrog roAied, da es 
schr reguete, Xenaph. Hellen. x, I, 26. not. Uodyrav al Ohdeı, 
Her:doti 3. es reguete su Theben, Üednum woAd5 vorst, 
Übarı, Asistides T. 1. p. 300. 4 yi rüv "Areupiev deraı 
Ay verst. "darı, in Assyrien regnet es wenig oder selten, 
Herodoti x, 193. Eben so * der Grieche vide 3 Seig, sie ö 
5ıög u. dgl. Davon ürrig, 6, en. Mit Üdw ist dd, Udag, 
üdwp, Feuchtigkeit, Wasser, Regen einerley Ursprunzs, 
Von dba sind die Formen ser Adjeot, Üdadäsc, UdnAderg, üdd- 
weg u. 8. w. abgeleitet. Vom Perf, Passiv. du kommt üne 
». v. a. loua, Eustachii Erotianus p. 115. und aus dog ist 
humas nach Valcken. bey Lennep 9. zoar. gemacht, eigent- 
lich feuchte Erde; wenn man humus wicht lieber von yumir 
ableiten will, und so davon humor, humeo, hamesco, humi- 


(rim) » v. a. Öpplaixpy, H« 


N 
>» 


TNAHE 


Aus. Von dw, dög leiter Valchen. 'nooh zvas, muidas eontr. 
dus ab, ; 

Yerner leltet Valcken, von dw ab Übie, Ubi, Übeiw, ich 
erzähle, singe, Apnlion. Rhod. 9, 330. Arati 23. Nicendri 
Al. Callim, wovon Üöre bay Hesyeb. euverde 4 wangräg, Wö- 
für er hernach auch Übung abi, Fumzipog hat. Von die 
‚sem Jdw, Ua, Lues leiter er mit Ste kanus richtig 
Sara, Lied, Gosang ab, Ziguido cum modu amine profusus 
cantus, Ich wärde:zur Bestätigung der Abieit. eher ö9%sg, 
Jarog, Geschwitz, annehmen und eben daber ableiten, wie 
him, O’laf, Phunpos, vom Ueberilusse - Ueberströmen ab- 
geleitet sind , . . 

Von im Zw, ist Sdag, Yiats Üdop abgeleitet, oder wenig- 
stens einerley Ursprungs. er Lateiner hat dw in fado, 
funde verwandelt; und mit einer andeın Bedeutun: in 
sudo ,„ welche gewöhnlich im Griechischen sag, den 
150, ibie, schwitzen, geschrieben wird. Daron N, 
Dbepoc , sögät» pie, wie übag, Garpag, Üdgms, Übgwy 
die Wassersucht, AItese Labial- As;i:«uon fudo, für Dim, 
hat eine, ande Mundart in eine Guttural- Aspirstion ver- 
ändert und xum gesept, welches schon andere beserkt ba- 
ben; wenigstens verglich schon Salmasius futir, futilis mit 


4 


"Tygag kann nicht von dw, vVbw, sondern nur allein ven 
d2u ‚der dose, (eigentl, öyw, im Lat. suzo vorhauden. R.) 
Far. JEw /abgeleiter werden ; davon also Uyrpdg, Uypös, be 
neigend oder heneizi; feucht; nals, Auasig. 

“y übe, dr #4 (fs) sobweinisch, säuisch, schmutrig, ungesit- 
4e1; da'on ö 

tie 5. stulsches- sohmmtziges- ungesittetes Betragen oder 
dergl. Sitten, i 


&, 


0) 7, der arte Buchstabe , aus dem Mitldater TI und dem 
Zeichen der Adspiration, des harten Haachs hinterber, H zu- 
sammengesetzt. Die Lateiner drückten den Ton durch Ph 
aus, welcher mit fest zusammengedrückter I ippen und ei- 

mem damit heraus gedrückten harten Hauche herrorgebrachs 
wird, als» rom lat. F ganz verschieden ausgesprochen wird, 
wie wnser Pf in Pferd, welches obne Adspirauion von dem 
Märker: Bauer Perd ausgesproch-n wird, wie Pfeifen u. 
dergl. 5. Quinstil, 5, 4. I4 und Gesn. Note, Die Macedn- 
nier sprachen dafür nur TT aus, £. B Ilikırrer, mike st. Di- 
Auroc, Diie, der Stein. Die Attiker hingegen hu bten die 
Adspiration mit & vorzäg!. vach #, ns eidevdury, Ale hes. 
'dehägayas, ehirbuier, böiyyes st. drasduin, Alarog, ar 
u. 8. w. wie die oberdeutsche Mundart in Dampf, Topt, 
Pfahl, wo die niederdeutsche oder plattdentsche Damp. Top, 


Pabl ssgt. Eben so verwandelt er x in x, als eywbak- 
gig st. uwd. U. 5. W. 3) als Zehlzeichen bedeutet, & 500, 
O 500,009 


Bien. und dor. #t, da. 8. 

Daavgar, neo). st. Dudvönrav, D Te Be iDaväysav, ‚eben so 
Dasrdn st. 3Davsn, dpa, von Diw, Daivo.  - 

Gadvyrarey, 4, Ws und Gassrapsg, dom, Epovs Süperlar. 
und Compar, heilster, sehr bell oder lenchtend; Comp. 
heller , mehr leuchtend ; von Daw, Gaivw abgeleitet. 

Bahonrövog dh Taubontädter. 

daßorurog. 3, 3 (Pays ‘rixrw) Taubenstölser, Tauben- 
würger, Aristot. 

dayaıya . Frefssucht, Heifshunger; s. v. a. Yayidana, W. 
m. n. Grammat. ä TF ars 

—navßowrig, 5: 4: 4 v. 1. avfomrebayss esy 

2 LIEBE Pas Zu — Elssucht, Heifshunger; 
9) ein um sich fressendes bösartiges Geschwör, 
Krebs: davon “ 

_yrbaındc, d. 8% krebsartig, ZAusg und dergl, wie die 9 
yibava, um sich frestend, ’ 

— yiaıy ion. 8. 4. Bz;. 

"Daysiv, Aor. 2. von Daya sv. ı Deyin, essen, & 1. 
baysumı, ich wrerde essen, Payıranz, Praes. von Paysyıatı 


wie der 
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SAIKOF «' 


— *, Ar (Baya) ein Freiser, Hesyob; und Pollar 


-yyua, ro, das Essen, die Speise, bey Suidas. 


oyadın, io, vi, und Dayysımösıa, ra, Atchensei 7, p. 975. 


ein Festtag, unbestimmt; eigentl. Fıefa-oder Freis- Trink» 


fest. 
_yY1i 3 ¶ d⸗yi) das Essen, Fressen; zw. 
— ayw) nach Plutar, 7, p. 180. ein Lamm, nach 
esyeh Dayniör auch Daykasy, xumappe, eine junge Zie- 
ge: eigentlich wenn es anfängt elsbar zu seyn, oder allein 
Fer —— = f . - 
ayopaı, ich esse, Praes, F A ü 
. * * s. und Futur, statt Paysüpmı. B. wie . 
Sayos. ein Fresser, Maith. ız, 29. 
® aypogı ö, bey den Kreierm nach Athenseus 7. der Wetsstein, 
— ein —— — 
äyw, ungebräucblich; Aor, . up 
—* als Fit. essen. — — hl er 
Gayiıv,öd,ev.a @Qayag, zw. Kinnbacken, Hesych. j 
a — a ng bey Hesych. und Strabo 17, p. 
a einen Niifise 104 Mm 
wo die Handsehr. ——— we dl m ra 
: da st. Das von Das. 
aida,s. vr. a. Qaivw, leuchten; daron Gaidwv als Beyw. 
se —— Scph, Ajao. 930. wasıxa nei Paddeyrı mail 
-aıvör, 4 69, glänzend, sırahlend; von 
—rivw, piet.uvin Baivw, leuchten, glänzen, Odyss. 12, 38. 
arvög, 4. 0,8 va Dass. j 
—ssiußpeorar, dr HA, (daw, Pgorös) dem Menschen leueh- 
terd - ibnen l.ioht bringend. 
-ı0d: {a 4, das Bringen des Lichts, das Leuchten, die 
Er'euchtung:; von 
— 8 3,4. (Daos, Giew) Licht bringend, leuehtend, 
® — s. sdalw und O⸗⸗ nach, 
badı. sage, Imperat. von Oyui, Aue, Aristoph. Equ. 29. 
Saiaf, bey Diodor. ır, 25. ein Barmeister, von dem dis 
—— — den Namen Gaianıg oder Garaxei beha 
13 
Baıdındarz, deree, dm, und Bald, d. 5 im; Diva) 
bellleuchtend, glinzerd, berkbimes — en * 


’Ernsi, Il. 13, 686. scheinen irgerd einen andern Ne nbe- 
griff zu baben. i 
—dpandpog, #u As Ara, Arhenaei p. ie di 
Menscher reinigend , * —— v⸗ (dunheit gu 
bobvaug, 8. 4, (voig) heiteın- vergnügten - lustigen Sinnen 
vorgnüßt, Acschyli Ag. 1240. 
—hoög, pr, piv, (Dam. Daiw) hell, glänernd; rein, £# 
—— n Ge sßen; heiter, lustig, mim'er, trnhlieh: de 
er Jura Daidpk, muntere Ohren, Arisınpb. Pac. 56. de 
von ® 
—boödryg, yror, #, Glanz, Schi ‚; Heiter- 
keit, ensikele, Fröhlichkeir. ———— 
—bpöwm, Ö, (Gadpdg) rein- glänzend - hell- heiter machen, 
erbeitern, fröhlich machen; oben das ist Gardpive vor der 
ungewöhnlichen Form Geardpüs; wor:n 
—dpurräg, od, d, def reiniger oder glänrerd macht; Wr 
vn g 
—hpuyrgia, 4, das Femin. ist. r 
—dpdvm, 8 v. a. Qaideiw, reinigen; hell- glänzend - beiter 
machen; of za Dardpusm Adyeg, Auschyli Ag. ztza. im Medio, 
keiter- vergnägı seyn, Xer oph. 
—bpusum vr, auch Daidpupu, 
zu — Clemens Alex, ar det 
bowris, dı , (ö dp) mi i ehr ode 
Bliche, neschyli — ae m. ER? 
Baınırc, 4, und Qamdsıov, rd, eine Art weilser Sohnbe by 
den atlıen. und dgyptischen Priestern, Appiani ciril. 5 9 
— de Benef. 7, ar. B 
aımög, 4, 99, Adr. — ung, wirdvon H b.dureb Aare}? 
Ihalbosg, weiber, iramit, une ö6. eu, von Suidar i 


Gaibpös. Anurpög © im von Das, geivm < 


Putz, Zierde; eigentl. was 


i #AIMEN 593: SAAAINA 
fehlt ein Beyspiel. dazu; Hesyoh. hat auch ou Gamk, er Daunfolos, d, nv. a Odusi z 
dpssrüg, ou noupws; ferner dapamänı, dapaiswer, ange- 16. hat die Handsahr, —— Dionys. Hal. 1 
merkt, j —ncov, vö, der Absud, (devoctam) won Linsen, Hippoer. 

Sein: » conir, st. Dalyusm. —noridäg, dog, dh, linsenförmig. R 
’aıvdaav Poct. st, Baivanı -xorricaey, %, ein Essen von geschrote erste ” 

- Daviruareo —— Bu r * — sen; oder enthälste Linsen; =. — nnd Lia 

®aivivda, von der Art Ball zu spielen, welche auch ideriv- | Dansg, 8, die Li A im 
da, und dowaoröv heist, Athenaei x, 12. Hesych, hat Dasidn dri 5 — 
und _. an Kntelimeni Schol, —— 2) eg Gefäls oder Wärmflasche; 3) In. 

— e 4, V. a. avauın, bey dem Lace niern sen i f i s 
Thesen. s. 9: EIER j z J zu ger am Leibe, wie Leberflecke und dergl, 

—uCcANT, DV, 9, 8% V. a. paenula, Pollux 7, 6r. es yc —yuorpır, (Bands, bie voll Somm - 
— Me ET c Gerlebes, Gloss. Br ersprossen oder Flecke im 

—yvcÄic, L 157") e tbring, es ng mn, ber. 5. ST —uodygc, FR ‚Hi a 
Sappho Sohol. Enr. Or. 1260. : — —* .ö — voll linsenartiger Flocke, 

—volo$4un, #, penalarium, ein Behältnifs, die penulas auf- | —nwröc, 4, öv, (Bande) wie Linsen gest ltet, 
zubewashren, Gloas. Vulo. mig. noxAiag, Heliodofus Eclog. Physis. pe —— 

—vouivadı poet. at. Dawopivy. ' Dakayyar, a, sv. 8. OalayE no. 5. lat, pal 1 

— nanpig, For, #4, oder Kamsuygpis, (Daivm, ungig) die die unde Pla 2 n * S. lat, palancas, plancas, 
3 Er ng 1 Rn Häfen; 30 wenns —5 —8 — nken, da die lateinischen plancae ockigeo Pen 
nischen Mädchen, weil ibre Kleider an deu Seiten offeu 
waren, Plutar, Compar. Numaze4. Pollux bat dafür Gavdungıs 
zweymal. b 

—yorpocwräiw, Cioer. ad Attio. 7, at. 14, 22. sein Gesicht 
oder sich öflentiich zeigen. Nach der Analogie von drwo- 
+ write mülsie es Dargorp. heilsen,, welches aber nur an 
der zweyten Steile pafsı. 

Dalvw, (Dass, PDaw, Baiw) ich bringe ans Licht -bervor, 
zeire an, weise; Auxva Yaivaı, Leuchte oder Lampe bren- 
nen lasson, Parcbenü 17. 2) ich zeige an, klage nach dem 
Gesotse an; Herodoti 3, 127. Üpew eun dvaryeröv Yaivay, 
zeigt- beweiser unerträgliehee Uebermwuth, wie arodsitasrsaı 
Bo 6 iv eivoray Daivwv gussßaukeus ei raüra, 3, 36. wie Odyss, 
20% 309. pay tig Mo amımeiag ävi ein Pawyirw, man bezeige sich 
nicht ungebährlich, wıe ärsdsinsusses sgeräv, dpya u. 6. w. 
auriv "Apys Paivwv, Batrachom, 956. wird repraesentans über- 
setzt. Gaivouaı, ich komme aus Licht, erscheine, ‚lasse 
mich sehen, zeige mich; ich scheine, habe den Auschein, | 
‚vidsor; Daivaras 6 vöwog yaag Bkayııw, dex videtur nobis noci- 
tura eise, ©. 5 v. Auas Bharrav,. palam est logem nolis nocere, 
Wolf ad Leptin. p. 259, ri Baiwöneva, die auf und unterge 

ı henden Gestirme am Himmel, die sıch an unserm Horizont 
zeigen, +oAurgaynoise rk O. Polyb. 9, 13. sıch um die 
Kerminils der Sterne bekämmern. ro Damduivor, was uns 
scheint - dünht, sententia, opinio; 3) was vor Augen liegt, 
klar, deutlich; ipwras sgayua Damöperov, rem planam, ante 
oculos positam rogas; daher Aöyög arkoüg nal) Yansuyog, Po- 
Iyb. sinleuchtind, augenscheinlich, perspieums, 

Darög, A, öv, schwüziicht, schwaregrau, fuscus, pullus, 
wie fusıa vox von einer dumpfen Stimme, der hellen entge- 
gensicherd, Dio Cass. p, 999. Sextus Emp. p. 133. 8. aou 
Gi no. 2, . 

= Darevpig, d, #, Lycophr. 334. uaigag Dasoupov douns, d. 
1. ve Gaiovpor, 8. v. 8, Adumsupev von (pacg oder von 
Gag. 

Dasexirwv, d, #, schwarz gekleidet, Aeschyli Choe, 1039. 
wo einige Pauwx. und Baioux. baben, j j 

Dararög, dv, oder Palsrız, 4, 0%. (Baiw) bell, leuchtend; 
zweif. ; 

Danräkocı Daralar, ö, fascicalus, der Bündel; Jaron 

Daunnköw, ir inrepian zig ro wohdsrıgoridanddwsav, haben die 
Geschieute an rie,e Bande gebiaocht und weitläufug vorgetra- 
gea, Niceins Anzal, ıc, 9. 

Dansögs ö, st. Daufj, sagten einige, Euphorion Athenaei 
503. ar r 

—uA, 5, 9%, von Gaxia, Athenaei p. 155. und Panaıls, $, 
Atbenzei p. 503. die Linsenirucht, und auch die daraus be 
reirete Sperse; Fhanias Arkenaci p. 406. sagt von den Hulsen 
früchten überhaupt, rö d3 Danıg, (dvana areiperas) olev apanı, 
Gäncg, und p. 2145. iußayasdar nis Pantıv, 

—ni106, (is wo» ‚von Linsen gemacht, 


Schasiders grisch, Morterb. il. Th. 
















—yidoxus eu. 6, (dpxwv) Anfährer der P ; 
-yarkie, v. Stelle * —— — SEE, 
-yyan 8. in Oahayyııa nach. — —2* 
——— Adr. (Gadayf) pbalangenweise ,! in Phalan- 
—yıaw, bey Hesyoh. Palayyüra Tesyprmpusıy Hpahıagi | 
hr b 5 rien, Tasagım peseauing, soll” 
—* —— roraitze böse- giftig wie eine gereizto 
— — u 6, 5, (am, — von einer giftigen Spinne 
—yıor, rö, eine Spinne, vorzägl, eine giftige. 8, 04 
no. 4 2) eine Pflanze . Diesel 3 u u — 
Phalaugienkraut, Plinii 27, 12, anthericum liliastrum 
— weil es wider den Bils der Phalangien helfen 


—yiryg, ww, d, ein Soldat.von der Phalanx, oder Le 
—— Römern; 2) die Pilanze, sonst Pahayyım ge- 
= yırınöz, 4, ®, zum Phalangites gehörig, ihn betref- 


fend, 


—- yonaxdw, mit der od di — 
—— — —— gegen die Phalanx oder überh, In- 


-yoma $» &, 6, mit- oder ind, 
vend; ” er in der oder gegen die Phalanx 
-yia, ü, (bakayfno. 5.) ödorsmeag na) dal Daag ri 
ayayaz rois uygaryuarı, Mathem. vett, 4 98. Bereite die \ 
ge und lego Pakayyar bin, um darauf die Maschinen fortzu- 
— * —— er 5 A 6. wq Gapayyüravrız falsch 
t on hat Hesych, a ) 
cession dem Bacchus * u an, Be — 
—ywcıg, %, ein Febler an den Augenwimpern (eilüs), wenn 
—— mehrern Reihen oder einwärts gekehrt stehen , Paulus 
Barayf, yyıs, 4, Phalanx, eine gewisse 
der Nacedouier, welche Lirius 32, 5 see Teenager, 
der Römer in der Legion. Bey Hom. die Glieder oder Rei» 
ben der Schlachtordnung überhaupt; 2) die in dieser Schlacht- 
ordnung gestellte Maruschaft oder Infanterie; auch das La 
er, Xenuph. Agos. 3. 15. Laced. za, 3. not, 3} die Glieder, 
elenke au Händen und Fälsen, phalarz internodiem; 4) die‘ 
Spinne von den langen Gelenken der Faße; davon Si Oa«- 
Aayyıov, die giftige Spinnonart , Phalangiam. $, über Ecio 
Pbys. p. 57. 5) ein rundes Stück Holz, eine runde Planke, 
um etwas darauf fort zu rollen, lat. palangae, plancae. 8, 
Gakayyn; (welches die erste Bedeu. ist, 1. das, Wort von 
Yyakög, Ptalil, R.) eine Walze, Rolle, auch eim Wagebalken 
überb, “ein rundos Stück Hols, Apolionil 2 843. 8, - 
in ’ * “ TKUr 


Daraıya, 4, (Biin) balamna , eine Wellfischert, daher 


Aristeph, Vesp. 95. und 39. ein all i 
Thier s0 nennt, 2) eine Lichtmotte, De ———— 
.  Ffft 


gAAAnP A 

q verouivg yoga. Vergl. Nisandri Ther. 760. Aeliani h. a. 
2, 58. | 

Dahanpa, #, (Paranpög) die Kablheit, der kable Kopf; da 


von 

—aupäw, kahlköpfhg seyn, aus Glossar. 

—anpsssdär, 5, N, —E wie kablköpfig, einem hablen 
Kopfe älınlich, Dio Cass. von 

-änpög, pa, pöv, kahl, kablkäpfg; scheint von’ Baksg, 
(woron Gahypie) und Fupsg zu kommen; eigentl. also, von 
weilser Oberlläche, .weil hable Flecke auf der Haur weils 
aussehen. 

—axnpiryg, yros, #4, ,Kablbeit, das Kahlseyn ; kabler 
Kopf. 

— ö, (O⸗æaugc) kahl machen; davon 

= üänpmam,rö, das hablgemachte; kabler Kopf. 

—anpwaig, 4, das Kablmachen, Krb werden, Plut, 

Dadavdor, 3. v. a. Gakanpis, Olkarfor Ppäyke, Anthol. 
Die Form Galayrog hat Poshux 9,26 Pakavdiaz oder Dakar- 
riag k mmt biofs L,ociani, Philops. 18. und in der C-mpos. 
avadakarrıng, wie avabalasrır, Loi ii. 13, 41. avabalarrwue, 
bey Hesyrb, —— bey Anistot. b. a. 3, 11. vor; 
die rerhie Schreibart scheint ursprünglich Gakavsog gewesen 
zu seyn, wie Dakanpis von Anpss und Dakög, so Dakandır 
von avßog Der Unterschied, dals Gakavdıg, am Hinterkop!e, 

"ivab. am Vorderkopfe kahl bedeute, scheint ungegrün- 
det, 

Sarapa, ra, phalerae, Pferdeschmuck; jeder Schmuck, ra 
woö wAourev, Plutarch. ı1, p. 528. A. S. Dakapig. B 

—apig, idos, 4, das Wasserhuhn, ulica Linnaei. 8. in ®a- 
hapis; ») cine Grasart, Dioscor, 3, 159. phalaris canariensis 
Linnaei, Kanariongras. E 

apımöz, 6, Cicero ad Attio, 7, 22, phalarisolie Grausam- 
keit. 

—apov, ro. 5. In Dakapös nach. 

GaAapög, ehr göv, hell, leuchtend, glänzend, weils; ionisch 
Oainpöc; davon Daıypıam st. Dmhapısw, weils seyn, glän- 
sen; daher auclı schAumen, Hesych. hat -supahapa, Aaurga 
und Gadapiv, Asınöv; ferner Darapös, Dakıcg, Dahanpös, Ası- 
nomirwrö;, Asınög mai Daitov Sonach haben alle die ange- 
pn Worte einerley Ursprung mit Pavır von Daw, Dass, 

üg; also Pahısg. Isuchtend, glunzend, weils. raüpeg. Cal- 
im. fragm. won Das, glänzend; Pads, ö, ein glänzender 
Köıper, wie Knopf, am Helme. Gakriweıg, Asumireus, bey 
Hesych welcher auch von baiig das Wort Gekurw, Aaur 
wodsu hat. Desgleichen Gakar, öpa, onere, von Gakıw, 
wovon raudeliw kommt Von Omdug, Bakiw hat er auch 
Bakiscaras, Asumalvaras. afeidu. Dafs Dahspir und Dakncör 
weils und glänzend sey, beweiset unter andern der Vogel 
Oakapig und Dahygig mit der kahlen uhd weilsen Platte (fuli 
ca Linnaei), und das Verbum Dainpıaw, welches Homer von 
den schaumenden Wellen gebraucht; wJww & Dakazıg st. Dar 
Anpoc der weilse Hund; Theoar 8, 27 od. Hund mit einer 
weılsen Stirn, wie Pak irre: Procopius b. gorh r, ©. 
18. Wie nämlich von Dai&, glänzend, das Subst Pads, 6, 
kommt, so von Pakapig, auch Bahapev, rö, der glünzende 
oder weilse Putz; Baeıhalov ruspag Dadaper, Asschyl. Pers, 
661. bahoga gebraucht Homer. Il. 26, 206. auch oflenbar für 
Daksı, oi; daher roidaioıg aulibadeg, rerpabador 3. v. a. rpır 
Gmhnpog, rerpalaiypıg. aulıdaingeg sind, d i. vorn und 
binten mit 3, 4 glänzenden Köp'en, Schildeben oder Plar- 
ten zur Zierde besetzt. Davon Vskapa, späterlin, so wie 
das lat phulerae, für den Kopfselmuck eines Prerdes go- 
bräurblich geworden ist. (Wie von Cow, Parigu, Bakts; so 
von now, canatn. nadög, calves, glänzend ıscheinend) schön; 
weils; falb, dahl; kalıl. R.) 

Darin. id, v. a Jainwa, I.ycophr. 394. Wallfisch, 

—iypıaw, &, schüumen, weils seyn, Il. ı3, 799 Demertr. 
Phal. 81. spielt auf eine verschielene Erklärung an, 5 Ga- 
Aaası, 

—Anpögı gi: giv, glinzend, weils, 8. Dahapig. 

ng, rag d, 3 va Dakksz, das männliche Glied, Theocr. 
Epigr. 4. 9. Gakkög, 
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Dakıdwaug, odog,d. #4, weilsfälsig, Hesych. von 
Aug, ia, ı0v, weils, weilsglänzend. S.-Galapög. 

Baruns, 4, bey Pollux 1. 85. 86. auch en auch ©3i- 
nic. Tery ar⸗ita wpogghoumenen , wovon dis innere Seite d«r- 
Vaknig, sonst givorgpra; wotür hey Pollux & 86. 'abeArie 
steht; dagegen ayrıleAud bey Hesych — r vohturdg 
veng; davon kommt vielleicht bey Suidas sunahrwpiroig na- 
Asıg, welches er du:ch waprwerkeyuivog erklärt. . 

Gakdayuyıa, räs (aywya) das Feiern des Prispusfestes, 
Cornutus c. 30, 8. Vakkör. 

—AAyGögıa, ra, das Fest, wo der Ph. getragen, und ibm 
geleert wird, Pluter von | i 

—AAnDöpog, 8. v. a. Cariel. 

—Ahında, 4, 69, zum Daikös und zur Feier des ©, am Ba 
ehusteste gehörig . 

—Ahceßarsw, bey Lucian. de des Syria auf den Phallus, ei- 
ne in Form des Gakkög errichtete Siule, steigen ; daher Eai- 
Aßärafe eu, 6, einer, der auf den ©. steigt, der Priester, 
ibıd, £ 

Varrög, 6, das männliche Glied; eigent! Gakir. davon Oeing, 
yrog, 6, vore. heifst so das nachgemachte G’ied, welches 
man am Bacchusfeste in Procession tyu ein Sinnbild der 
Zeugungskra't in der, Natur. Nach Schole oder vielm. Ja- 
blonsky ein rend Wort G—aiAlsou. Eichhorns Reposir. 
tor. 13, 22 ie ähnliche Verehrung des Lingam findet sich 
noch in Asien. Es war ein Glied von Hola gebildet, vorz. 
von Feigenholz ; daher sunisn srmougia, bey den Komikern. 
Oenomaus Euseb 5, 36 erklürt im Orakel: Gahkyuo» Amwsi- 
ec näpyvov nicht alleın hölzern.. snndern setzt noch hinzu, 
es sey skaivdg nopaig gewesen. Ein alter Komiker bey D.o 
Orat. 33. P 31. sagt: naranalsıy ir) Lahyrwn aun vww innalde- 
»a, Eine Hau,tstelle ist Larieni Syria dea c. 16. und 28. 

—Aholeopiw, dem Phallus am Bacchusfeste ragen; von - 

—Aronögog, ö, 4, den Phallus tragend,. 

Dakög. 5. in Gakapis. 

Vakeg, sd. 5. in rerpaaknpog, 

Pav, acol. st sUysav 

Ganatosı (Gay) Seig, Rhbesi 355. der Lichtgebende - brin- 
gende. 

Davapıov, Dimin. von Pavis, ö. 

Davsipav, attisch st. Gavsiqusy, Aeschyli Pers. 784. 

Davıv, neol. st. adayncav. 

PDavspokoyia, x, oflene Reda; zw. 

—pömumeg, 6, 4, in seinem Hasse od. Feindschaft offen, Ari- 
stor. Nicom 4, 

— oorsıhw, &, offenbaren; davon 

—goreinsig, 4, das Offoubarmachen, Erklärung. 

—pös, pi, piv, Adv. —oür, (Daiva, Daviw) sichtbar, of- 
tenbar, deutlich; daber bekannt, berühmt, Xen. Cyr. 7, 


+ 


* 


—eöDıkog, ö, #4, ein offenbarer,, nicht verborgener Freund; 
Oppos. Gavapöwırag. 

—gcw, “u. sichtbar- deutlich machen, zeigen, offenbaren, er 
klären; bekannt» berühmt machen; daron 

pw 4, 5 Te Dansporeinri. 

Davsexa, Imporf. ionic. st PDars, Idarve. 

Pava. 4, (Gaivw: Cavai Banxious Eurin. Ion 550. nusragien, 
Rbesi 946. die O:gia des Bacchus bey Fackelu gefeiert. 

Davay poet. st. Cavby, ion. st. Cars, Coniunat, 

Pavymıvas poot. und dor. st. Darävar. 

Davag. ro, ö, in den Orphischen Ceremonien eine mysti- 
oe Gottheit oder Peiıson, den Urstofl der Welt vorstel- 
end. \ 

Pavyrıaw, & ich will etwas scheinen oder mich zeigen; zw. 
eben so zw. ist Oswnridw für Gavepiw aus Eusebii h. eccl. 1. 
ange ülıre. 

—unWögpar, ö, #4, (Öavn) isprüs Deißous Anal. 3. p. 199. der die 
Weihe des Ph. und dessen Gottesdienst besorgende Privster. 

—viovw. re, Dim. von Ward, 6 

—vounpig. 9. Damen 

—vörryg, ou. 6 Fenster, Schol. Lycophr. 98. Schol. Aristoph. 
Equ, 997. kleines Haus, A 


SANOE 


Bavyöcı #+ 99, (bafvw) sichtbar, hell, glänzend, xAaive, aı- 
e.ga, Aristoph. leuchteud; Plato Symp. 29. vorb. es mit jA- 
Almpsmag. 

ee: $; Lrushte, Licht, Fackel, Laterne; auch =avög, 3, 
ohne Adspirition. : 

vorne, 4: (Bavig) Helligkeir, aus Aristides 1, 

—vöow,ü, 8. Y« a. Dave, aus Strabo. 


Bavralw, f. aew, von Daivw, (bDavrög) eigentl, ein Froguent. 
ich mache sicbıbar, öllenbare, zeige, zeige an, gebe an; 
daber Vsyradsum, 9. v. a Qaivsaaı und auneDarrstua, Ari- 
stoph. Ach 823 Gavrad:sumog yurami, Asschyli Ay. 1511. st, 
demig. Collistrani Statua 14 Vearradus ru» alsöyeım, theilte 
der Empfindung solchen Eindruck mıt, Gunst wird das Acti- 
vum noch aus Alexander Aplırod. und Arcıhas dür darstel- 
len, vorstellen augelülrt; ım Medio, ich zeige mich; er- 
scheins; ioh zeige mich und brüste mich; ich mache Auf 
sein oder erscheine im Staat. 5. auch Darrasia wach. 

Gavrasia, %(Garrafw) das Zeigen, das Darstellen, Auf- 

stellen sum Prabien, neuer. die Erscheinung; a6 rag Darra- 

"> ding ray Anyomisau, rw oyamarı rob Aparsg duvmpägeyro, Ap- 

« Piani Pan“. 134. Erapag : Yavrasıay radı, öyıiac. 40. 3 Dar 

: adıa rüv vemv, das Ersolieinen oder der Anblick der Schrfle, 
Civil 4. 102 aAysıvod Smpiev, Diod Sie. cas Ansehn. üry- 
gire. Casyrasiav #xwr, Diod. das Aufselhn und Prahlen, av. 
rasiag ivina, Diod. wie vo rar EArubapıng oyium yavrazare, 
bey Lin Cass obne Casus Yayragsıdar, sıch zeigen und biu- 
st na, Hırdati 7, 5. 2) vis Empfindung der Swele, wenn sie 
Siunsseindräcke erhält; die Krait der Sesle heist 76 Darra- 
rinev, der Gegenstand, von welchem der Eindruck kommt, 
z6 davyrertar; Darragua, eine leere’ oder falsche Vorsiellung. 
Die Stoixer hingegen nannten Dayrasrındv, rö, die eitle oder 
loera Vorstellung, Gavrasaa aber uns Bıld dieser leeren Vor- 
sieilung, Nemasias p. 174. 3) die Falugkeit der Seole, sich 
Sachen als gegenwartig oder wirklich vorzustellen, welche 
entweder abwesend sind, oder weiche die Einbildungkraft 
oder dis Phantasie aus andern Eindrücken zusammengesetzt 
ond erschaffen bat; daher die vorgesiellte oder ringeodildcıs 
Suche oder gas Bild daron, eıne Vorstellung; Eınvildung ; 
Bild von ein Sa.he in der Seele oder in der Einbildunge- 
kraft, 8. üver Davralw, Parrasia. u. die verwandten \Vor- 
ter, wie auch üder die lateinischen Uebersetzungen davon, 
H. Stepbanus über Sext Emp. Pyııl 2, 73. P. 404 

—erafrında. #09 5. in Yarraerıng nach, 

—siobonyrng. ev 6. (domiw) ein Keizername desjenigen, der 
Christa nur einen Seheiniorper beyiogte, 

— ıonoriw, wi, b. y0w, von Parrasisadrig: 5, Eustath. der 
sich eitte- leers Vorstellungen- Hoflsungen macht, und 
sich damit beschaftigt; davon die Handlung garrasınmorsiv, 
heilst, ix. x 

— aıörÄyurogs 8, 4, Adverb. —wihmries, (Ayo) Antonini 
3,7 was ın die Sinus fallt und blandet. i 

oda, db. Darramımdeig daiaovılvrı, Plutar. 8, P- 946. II hat 
te eine Erscheinung von; derselbe 10, 6, gebraucht es 
im Passivo, Vorstellungen oder Vormelliugsrermögen ha- 

en. 

— wg, or, 5 (eldor, Davrasia) Phantasien äbnlich od. 
reich an Phantssien; zw. 

Bavrasua, ri, —— Dimin. —udrıov, Erscheinung; 
ostentum, prodigium; Bild, Vorstellung $. Povıasia nach. 

— raarındg. 4, iv, Adrerb. —näg, WWavralcua) zum Vor 
stellen- zur Vorstellung durch die Einbildangskrafkt gehörig 
oder resrhiokt. der Vorstellung fübıgs; red wihksırog, der 

‘ die Zukuntt sieh in der Eunbiidungskraft vorstellen kaun, 
Plutarch. 7, p. 702. 705. 722, wotür p. 699. und 701 Vayra- 
&;aorınde, vermnthlich Knien "ehe 3. Gavragia nach 

-raorös, 4. 59, auf die Sinne und Binbullung wirkend, 
durch die Sinne und Einbildung erhalten, Pluasch, 

-Pavri. dor st. barl, 

Dass. Baso, von deumı, Bau, Odyss. 16, 168. a 

Darg, u, rd, con. Pr, (Daw) Licht; Tageslicht, Tag; 
Licht der Augen, Auge, bey den Llicbtern ; dur Finsternils 
als Bild der Traurigkeit und dos Ungläcks enıgegengesctss, 


pP 7. 
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Licht der Frende- des Heils- der R - 
redde lucem dex bone — —— 
1. a1, 538. die 
Flisbenden, 
us w. 
Dadßıoz, d, H, (Bd 
Eustath. Tl. p. "1, > 


Papdyyıv, ev. Dimin. von Gäpayf.- 


i des Lebens, wie 
sw weraedeisa: robfan Dasyı 
geötweten Thore reiteten und bargen dıs 
Also dic Freude selbst, das Heil, das L ben 


mit glänzendom- blitzenden Bogen, 


—ayyta. 8 —— 
Tayywong, 304 5, #, mit Einschnitten‘- en- 
—E Thälern ——— — ähnlich — 


— * der Ant einer 
“gaysı ayyı, %, eigentlich eingsschnittener B d 
be — ak —— T. * N vorher dingosE Arien 
eynsg hiels, ıal, Schlun Löh vlsensı 
eh oe ‚ Jlöhle, Felsenschlucht, Eur. 
Dapärpga, sd, pharetra, (Dip s. v. a. Biow, wor 
retram ist) der Köcher, worin man die Pfeile * el. 
be ist bey Pollux 10, 142. Darırpeiv; aber bey Heaych, a, 
= a. reförng; das Dimin. ist Vagirgios, kleiner Köcher; da- 
on 
—rpoßäpeg, ss 
cher wragend. 
Vapınövı ro, 
caudri Alex, 
Dapıov ‚16, Dimin, von Papsg. r 
a. sa. ich zunzle; Papmdodusves, 6 v. a, eruyrddev; 
—nıbwöng, 206, 8, #, geranzelt, runzlicht; vo 
—nig, idsg, 4, die Runze. Falte. 8. Darm. r 
Dagurdgs at. Opaurög, davon ÄAdapuror st, Adsauro 
p ' e nd . 
zw st. Doauriw, davon Opsxreu, br Hesyeh. . < = nr: 
m amsungs. Su sagte man wsDapywirog und HDapfars a1, we 
Gay. und iDeafaro, um des Wohlklangs willsır, . 
’apmanaw, ci, bey Demosıh. p. 1133, Vapuaxäyra, der vom 
tr —— ungesund und seines Verstandes nicht 
mächtig ist utar. IO, p, 419. werbi i x 
* — P- 419. Forbindet es mit nparwahay 
— wansia, #4, (Dapuanehe) Geben oder Brauchen ei il- 
mittels - ‚einer _Purganz - eines Gifts oder ee 
in Gapuaree nach. Bey Aristot. h. a. 9 16, ist os at. Dap- 
kanig. 
—uansiov, 7b, Plato Phaedri 116, wrpmugdv 
darpig, eine Bude, wo Arzucyen verkauft werden, 
—Aarsunua, To, 8 9.0. Dagmaxen, Nicet. Annual, ı7, 3. 
mranrög, m, d, 1. - Miuräg, cd, 6, (da um) d . 
neymatiel- Gitt oder Zaubermittel Bee nee ee 
bey andern anwendet; Foemin. Vorpamurpa, 3,0 v * 
Paquanig, Gittmischerinn, Zeuberinu. 2 * 
—uaxsurindg, 4, 00, dem —neurkg gehörig oder d 
rg, %ı —nwrng, die Lelire * * — * 
toln. 
— jnaxsdw, Fut. eusw, Heilmittel- 
rey- kexerey- Beschwörung ler 
anwenden older geban; im Aedio, 
Gitt nehmen oder gebrauchen. 
—pamındg, % Öv, das Dapmanon 
Schol Lycophr. 1138, — 
—uärıov Pie . —— — —— — 
—panis, idog, 4, gleichsam das F in. Y 
sen Bedeutung ee Ben ION — 
—aarıryg, ou, 8, nimlich over, Gesundheitswr 
den man als Heilmittel gebraucht; s. v. 
sych. und Pollux 6, 43, 
andre, dla, ln, rm. Dapuanwöng. 
—wancosavyrtıg. 6, Athenaei 6, p. 361. und Ervm. M. in 
Sgiyavov, der Titel einer Komödie, wahrscheinlich s. v. 4. 
—srwig, welches der Titel einer Komödie von Alexis 
war, j 
Pezuaxov, 73, wie vonenam und virus, 
(nit, ein Färbematerin), 
würze, Schminke u. deiel, 


# (Digw) Köcherträger, den oder einen Kb-, 


pharicum, eine unbestimmte. Art yon Gift, Ni- 


Papmansisıg 


Parganz oder Gifimische- 
vo 7, 114.) gebrapchen- 
Heilmittel. Purganz oder 


betreffend, dazu gehörig, 


in, ein Wein, 
a. adöydayıg, He- 


eine Arzuey, ein 

'gmentum, eine \Melcrasbe; Ge 

davon Pappansv argar, Pind. Ol. 
Ftfia 


"SAPMAKOTOIEN 


9, 147. dgerac del Sahara, Pyih. 4, 9332. wgaü, garsiv, Ol. 
13, 120. Gegemmitiel ;' Anacharsis Diogenis, 2, 104. nannte 
dns Salböl der Ringer warıag Dipuaucr, wodurch sie sich in 
Wınlı gegen einander setzten, wıe Philo p 900. elvog adessu- 
vns Däpmanıy setzt, Hygini Fab. 132 malum medicamentum, 
quod enter immwtaret. (Die meisten mineralischen u vege 
tabilischen Körper dienten eben so zu Farben (Pigmenten) 
2 Arznoyen, wie in der Kürze nus Plinii 35 Buch er- 
elit. R,) * 
Ga — oh I #, ich mache- bereite Arzuoyen- Malerfarben ; 
- Färbemittel; mische Gift;- davon 
— xoroıla, %, die Kunst des 
—xorotög, 6, der Arznoy bereitet, Gift mischt, Fürbemittel 
oder Malerfarben macht. 
—uororia, 5, das Trinken von Arzuey oder Gift; von 
— ö f. yom, (riva, ww) ich trinke Arzney oder 
i ile. 


normäiw, &, ich verkaufe Oepuaxaı davon Er 
—unorWwÄng, 00, 8, (weile) der Arznoymittel- Gift- Farbe- 


er Malerfarbe- Schminke- Gewärze und dergl. ver- 
ault. 
Dapmandc, #, #4. Superl. —nierargg, ein Giftmischer, Zau - 
erer, Hexenmeister; 2) ein waSapua, Mensch mit dessen 
Bestrafung oder Hinriebtung man eine Sünde büfser und 
sich davon seiniget, Harpocr, und Aristoph. ran 733. cum 
Schol. Aaher ein Sohimpfuame, Arintoph. Equ. 1405. 
= norpißyg. ev. d. (rgißw) auch Pagkanirery, zw. der Bap- 
pas reibt und zubereitet, meist Sklaven, Demosth. p. 1170. 
die sich der Dapuanswürys hält. j 
—rouUpyög, di #, (ieyor) 8. v. a. —morodg, Lytophr. 61. 
—rchöpog, ds #4, (Piow) yh. die Arzneymittel oder Gift her- 
vorbringt, Eustarh, Ödyn. 1, P. 54: 10. 
— , 5 v2. Papmarım und Depuaxeumw, Pind, Pych, 4, 
393. Geopon. 15, 8. F 
— α, 300, 5, 9. v. a. Dapnauzig, davon Papmaxrapung, 
a. v. a. Dapumnaurınde, Lycophr, 2138 
— 1anwöng. döf, 6, 4. von der Arı eines Dapummeor, od. ihm 
“ ähnlich, also einem Arzaey- Zauber- Färbemittel od. einem 
Gifte ühnlich. 
— handy, üvoc, 6, Fürberey, s. v. a. ßsPsiov, Hesych. Pap- 
panay hingegen ist von Oapuanam das Particip. 
 nabız, 4, iDapmarsw), Flato Philebi p. 279 6. v. a. Dapua- 
xsia, Behandlung durch Arzneymirel. 3. in Papuirew. 
-uüssm, dem, f. afw, das Stammwort von Papas, 
(niml. von Capw, s. v. 2. Dipws Papua, Dappaw, adm, 
aod“, wahrsch. s v. a. xınav, N.) und s. v. a. das abgeleitete 
Oapuanı'w, durch den Gebrauch eines Papmaner, d. ı. cines 
Färbemmtels- Arsneymitels- Gilts- Zaubermittels fürben 
-verfälschen - heilen -lindern, mit Gift vermischen, ver- 
giten vergeben- beschädigen- läbmen- betäuben- bezau- 
en, bshexen- zur Liebe oder andern Leidenschaftsu zu 
bewegen suchen Der Zusammenhang mufs die Bedeutung 
bestimmen. (Usberh, heifst es die Beschaffenheit eines Din- 
es alteriren, wie die Pandert venenum erkliren:; (uud ad- 
ibitam naturam ejur, cui adhibium erset, mutat, R-) Bey 
Homer Odyss 9. 393. härtet der Bisenarbeitor die geschmie 
dete Axt durch Eintauchen , Br" Ave, xahnsig wihenus alyay 
He enswagvor iv Übarı yuxga Barrcı Papuascav, Ehen so Plu- 
tar. 7. P. 353- von einer grwvissen Zubereitung des Kupfers, 
Rpasig rc Av mal Dapualı wapi riv gain. Plato Leg. 11, 
p. 162. Hyd. begreift unter Dapnausia u. bazuarıw den zu 
efügten Schaden durch Gift- durch allerhand Zaubertränke- 
Epeisen- Salben, durrai yap Dazmanriar wara rd Tür anSgpi- 
var yivar. Die eins Gattung begreiit die erwähnten Miutel; 
die zweyte wayyanılag, Frayayag, erwbig, narabiruıs, woru 
unter andern ungwa wiunwere ırlasuive, an den Thüren, 
auf den Dreywregen und den Gräbern gebranoht und von 
Plato genaunt werden, dıahoß vrag bb Buyh riv rüs Papua 
walag wigı vimen, Ömoräpwg dv rıg dwigape Dapuärrım. Her. 
nach werden die yayyarıymara vorsiglich dem narrız und 
separoendmog rugsschrieben , und der Schade vom Gebrauche 


der Zaubermittel oder der Pagpansia überh. von Menschen, 
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Vieh und den Bienenstöcken angemerkt. Plato Sympos. u 
Gapuärrav Bouka je, Ira Sepudndi, du. willst mich dure 
Lob uns Schmeicheley gleichsanı bebexen. Daher Hesych. 
das Wort durch Barrw, Gfurw, aksipw, eroude, Separılm, 
ararda, nokansiw erklärt, - 
Pages, Päpeg, ro, Kleid, Hälle, Bedeckung; auch der Schleier, 
e Kappe, xgatewes, Eur. Surpl. 286. das Segel, Eur, 
Heo. ıo31. von apa: boy Hssych. Udaisam, wAdusy, (Katın 
aber auch einerley mit Gageos n. #. v. a. fang seyn. R.) 
überh Leinewand, Odyss. 5, 258. Homsterhuis leitet davon das‘ 
'Jat. parus ab, davon supparus, separium, d. ji. Amubagıev, 
siparium, Ferner von parus, paralus, pallus, davon palla 
und palliumt, wie von rarus, rarulas, rallur, ralla u. 5. w. 
Dapos, d, sv. a, Dapuyf, Callim. u. Lycophr, 154. Eıym. 
. u. Meletius de * bs P- 85- PER ⸗ * 
Dapeg, d, wine Insel v7 Alexandrien in Aegypten, und der 
—— Leuchtthurm daselbst; daher jeder ähnliche Leucht- 
thurm. 


Paedw, bey Callim. ich pllüge, YA», die Erde, davon adagss 
und adagwrog, delsgleichen Bouhagov yar, d. i. suagerev bey 
Hesyob. die Bedeutung Yazüaaı, Aaurprriära und Dapiva, 
—— bey Ilesych, gehören zu Pinpiw. und Pragusm, 

+ Dapm. 

— evg, TO, 6 9. a. vAdoue, Stück, Theil, Nicandri 
Tuer. 664. Herodori x, 179. davon dapapsaı xırünsg, d. i. eig 
dir log nexgwprmuiren. 5. Dapm. 

Dapuyyida,s. v. a. Aapuyyidw, Pollux 2, 207. 

Papuys$po», ro, 5. va. Papwyf, Pollux 2, 99. u. 207. Ha 
sych. hat Papuyatgen, 

PBaguyivdyv, Adv. wie aprerivigw, von Dapyliim, ev m 
nark yaorpıaapyiav, Eıym. WM. Bey Hesych, steht dafür Ge- 
e yyiaa,s. v. a. Yarrpımapyiav 

VapuyE. vyyos, auch Dagık. uyos, der Schlund, Anfang der 

Speiseröhre, gula; 2) bisweilen auch für Arpuyd. 5. Aapuy£ 
die Luftröhre, wie das deutsche Kehle; Heliodori 3, p. 127. 
Badeia P. raig Yöranzın dwrampouuivg ist die Wamme [palea- 
ria) des Stiers; von Pepsg: bat mir Pagayf einerley Ursprung _ 
von Dapaı st. wapaı, von sem und badeuter jeden Ein« 
sehnitt, Höhle, Schlund; davon subapufausrsg bey Hesych. 
st. duPayum, 8. Depp, und vore. Dapw. 

Dapvpog, Paguvig, sv m. roAumpis oder Sappakdır, neolisch 
. Biees» wi. Sapog, Säpdos; — so Abapuug, Area 

esych. 

Dag = 3.7.2. oxide. spalten, —— schneiden, zerschneiden, 
zertheilen; davon Papsw bey Callimarbus, pflügen, ackeın, mit 
dem Pflugo die Erde spalten, Von Dapw Far Dapem ist Dag- 
vo, SV. m. TpUDeg, vÄdoum, wripuyiov, ein abgerissones oder 
abgeschnittenes Stäck, ein Theil Von der Form Gapaw (bey. 
Hasych. Dagäüsas, apisar, veicaı) kommt Dapayf, 4, der Ein- 
schnitt in eineo Berg oder Fels, Kluft, Schlucht, wie xa- 
edige von xapicew gemacht. Ferner von Pepw Futur. Pap- 
ow, Perlert. wipapna, kommt Dapxis, %, die Furche, die 
Runzel; davon Yapwösw, runzeln. Von Dapı, 9, Eim- 
schnitt, Ostnuug, Höhle, ist auch GimEf, Gaguyf, der 
Sehlund, Kehle. Das Wort repw scheint dassslbe zu seyn, 
aber ohne Spiritus asper ausgesprochen ; die orstere und nü« 
here Form pw kommt in wirapuar. iwapdys u. Ss. wr. wie 
der vor. (Aber Dapa, whinsw, upaiseıv bey Lerych., wor. 
man ®äpsg ableiter, scheint niobt bieher zu gehören. R.) 

Darafı, ang, d, (Dam, Paisw) 5, v. a. aunsparrag, Anzciger, 
Angeber, Hesych. 

Daryabig, #4, Dimin. des folgd. Arrönwreg, Anthol. 

-yayoy, To, ein schneidendes Werkzeug, Messer, Dolch, 
Schwert; 2) eine Pflanze mit schwertfürmigen Blätiern, 
giadiolas. S. in Eipiov oben, Von Paw, Dada, epalw, epd- 
yarın, Dasyavov abgeleitet. 

—yaroupydg, 5, (veyo») Waflenschmid, der Dolche oder 
Degen oder Schlachimessur macht, Asschyli Choe. 645 

—yava, {bseyavoy) ich morde mit dem Schwert, Hesych, 
wo man Garyaivıraı erwartete; derselbe bat Basyarıweav 
für di Dieusgv u, Basyariwr, dßıopire, welche ich nicht 
erklären kann, ’ 


SAZHAOZE 


Baankoc, —hokog, —loAag, d, wie das lat, phasolus, faselus, 
phaseolus, Phasolen, eine Schoten tragende Pflanze, elsbar, 
eine Art Bohnen, sonst doArydg. 8. über Columella 10, 377. 
n 54%. phaseolus vulgaris Linnaei; 2) ein Kahn, Nachen, 

‚ot. 

®aedar, Il. 8, 187. von Gaomaı, st. Daivouaı oder Oyul, 

Dasıavög, ö, verstand. öpvis, der Vogel vom Flusse Phasis 
im Poptus,'der Phasan, phasianus; bey Aristoph. Ach. 726: 
ve ®. Anspielung nuf Gar, u. 0. v. a; uneßerrg. 

Bäsımos. Aa, mov, (Dias) nöAE Paniuy, Etym. M. von 
zweif. Bedeur, \ s 

Dasıs, %, (Diw, Daiva) die Anzeige- Anklage wider Schleich- 
händler oder Defraudanten, Demosth. 2) neutr. die Ersohei- 
nung, der Traum. 

Dasız, zwrr 4, (Daw, Pymi) die Sprache, Sage; der Satz; die 
Behsuptung; 

Dacuaive, s.v.a. Bacxaivw, fascino, — M. 

Daenäag, a eine Entenart, Alexander Myndius Athenael p. 
395. fährt zwey Arten von Sacuac an, und unterscheidet da- 
von die Garda. Hesych. hat blofs den Namen Dasxaz, auch 

aenäg und Poste, In Aristot, b. a. 8, 3. wird. unter den 
asservögeln Boonag angeführt, wö dieHandschr, Bacxaz ha- 

- ben, Weiter läfsı sich die Arı von Baexä; und Pacxag nicht 
bestimmen. » 


“®acno», rö, Thenphr. h.pl.9,9. ein haarichtes langes Baum- 


moos. $. Dancs und aDayvog. 

Päonw, von Paw, 85. v.2. Pypi, ich sage; davon !haruz, 
Imperf, Dasne, vıbaoxw. u.rıdauenu, w. mi. D. 

Baexwiıov, ro, und Daruwiör, rd, und Dacmwior, d, ein le 

derner Beuel, Ränzel, Mantelsach, Behältnils, darin Kleider, 

Geld und dergl. zu verwahren, Achenaei p. 8 Man bat 

auch Pacualog gesagt, wie Jäncg und Süxog; davon das Int, 
pasceolws. ’ 

Dacua, ro, (Paw)dieErscheinung; das Bild von einer Sache, 
wie spectrum; daher auch eine natürliche oder widernatär- 
liche Erscheiäung von Bedeutung, wie portantum, prodigium, 
ostentam; Wahrzeichen, sösyuer P. Eur. Iplı. Aul. 252, Gestalt, 
Upinspw rarpäopo» Dasua raupov, Soph. Tr. 508. Üdoas Parua- 
ri, 838. ist zw. der Schol. las dafür üdarparı. 

Bacea, Därra, %, 8. v.a. Day, palumbar, die wilde Taube. 

BacaoDövag, 6, 5, und Parsepivrys, 6, Aoliani h. a. 12, 4. 
der Taubentödter, eine Falkenart. 

Darsıög, &, öv, poet und ionisch statt Darör, w. m. n. 

Barng. ov, d, (Paw, Pywi) das lat. vates, redend, sprechend, 

®ari,. dor. se, Gyri. 

Dariiw, (dam, Onui) sprechen, reden, sagen. S. naradaridw. 
Garigag ryv wald’ akexor rw räg Seag, Eur, Iph. Aul. 134. st. 
irıpyuioag, angab als augesagie, verlobte Gatiinn dem Aohilles. 

Därıy, wg #4, (Dam, Gym) Sage, Ride, Gerücht, Rüf, 
Rubm, wie fama, on ; Aussage, Rede, Ausspruch einen 
Gotres oder Orakel. Für Par, Parua, Soph. Tr. 693. ödg- 
nouaı Darıy. 2 

Harsıla, (9at»y) ich mästo an der Krippe, Oenomaus Eu- 
se si 5, 34: 

Däaryy,d, — ausgehöhlter Trog mit baekern für das 
Plerdefniter, Vegerius mulomedie. 2, 29. 3. Patena guäe ap- 
pellatur, hoc sit alvsus ad hordeum ministrandum — loculis 
vel marmore vel lapide vel ——— distinguenda est, ut 
singula jumenta hordeum suum nullo praeripiente consumant, 
Auch Moeris hat zadyy für Darıy, und Geoponica 15, 4. nat. 
So wavig und Davis. Schon Etym. M. leiter O. v. raw, sFim, 
"accandaı, rarıy, Darıy ab; daron 

—yilw, (barım) Irwog Darsöuweg, ein Pferd, das im Stalle 
(on der Krippe) gebalten wird ‚ Heliodori 7. p. 362. 

-yvöw, ö, aushöhlen, zusgraben; oder mit Fächern oder Ti- 
folnıbeit verschen. 

—yüpara, rk, (Dario) eine ausgelegte Decke, lacunaria. 8, 
Adadscn; 2) die Zahnhöhlen; 3) die Schielsscharten am Schiffe, 
wie Athenaci 5, p. 208. Casaub. es erklärt; davon 

—vumarındg, 9. 09, getäfelt, ausgelegt; oröyy, Plut. 
Lyo. 16. i : 

yurög, ddr, (Baruöw) s. v. a. das vorkerg. 
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Bbardc, 3, 5, (ddw, Dani) fatus u, fandns, gesagt, gespro- 
chen, genannt; zu sagend - sprechend, auszusprechend, zu 
nennend; 3) von Paw, Gadw, getödter, todt, Hesyoh, 

Garoia, #4, 8.v. a. Oparpia. Hesyoh, hat auch Parpy dafürs 
I Darpıanig, 8. E — Gparpıanög. Blols die alten Gram- 
matiker haben diese Form angemerkt; und angefähıt, dals 
die Ioner wargia dafür gesagt haben. Diese leıztere Behaup- 
tung gilt von'rärga bey Pindar. 5. warg« nach. Herodori 1, 
125. haben die alten Ausgaben Oärgy, wo die nenern Bpurom 
von dem Stamme der Achimeniden unter den Persern, baben; 
sonst aber steht wargig von der Familienab:stammung, wie 
Pindar. warge gebraucht, Auf die Stelle im Herodor palst die 
Bemerkung von Horus im Etym. M. Barpia, euvrayma, 0l0® 
wargia, drav aD’ dvdc nal auyevolg avboög, ag waradc. ara dım- 
doxas ärinracıy Asßı ri yaryy vb raeri rıva vaßipıchai, d 
——— nal 'Axysumavida, ard "Axapivous apa Iligcas, 
Also eine Familie von cinem gemeinschahklichen Stammrater 
abgeleitet, Denn Herodort nennt die verschiedenen Stämme 
der Perser ivea, darunter die [larapysdaı; unter diesen sind - 
"Axamavila: eine Geiren. dvsw oil Barıkäag ol Tlepreidas Ys- 
yivacı, also eine Familie. Hingegen 3, 75. apkausmvor ar 
"Axaävaog ayevanddyyce ray wargıyy rel. Küpsu Ist wargıy ent» 
weder die Abstammung des Cyrus von väterlicher Seite. oder 
zargıy ist hier was oben Ceurey war, die Familie des C, 
Die alten Grammatiker sagen, rarpıy sey die innische Form 
für Qarpia, und aus Darpia bey Oparpia entstanden. Pindar 
gebraucht rarpa in dem Sinne wie Herodotus Gphroy. Dieae - 
archus scheint die Ableitung zu bestätigen, denn er führt am 
der unter warp« angeführten Stelle fort: TTarpiav ds euviäy As- 
ysogaı nal Öparpiav, (viell. Darpiav) drndg rıvag ig iripav ba- 
rgav (lies vargav) ddidorav Suyaripaz; javrav, Oy yap irı run 
warpımrındv jepäv ale noumanian ı dafriam aAA' zig ray roü Aa- 
Bövreg Aurav auveriluı warpav. "Sigra wosrapev wide Tür unößeu 
yryvoulng adsAQais aiv add, dräpa rıg ispär dräßgnon. vn 
vınm auwodog. vd rarpiav uvöuadov. Und an einer andern 
Stelle sagte derselbe: wre warge iv, Ovrep almomm du rar 
Fuyyarsiag rosrov, Syivero wadısra (roig) yorkav aüv rinvorg mad 
rinya (rinvwy) eiv yorılar. Ppargia di in ri rüy adlapän 
$. d. Vebrige in DuAy. — 

barra, auch Paosa, 5. V. a. Gay, palumbus, wilde Taube. 

®arrayyg, 5, Acliani h. a 16, 6. das Schuppenthier, Manis 
Linnası, ' , 

®ärrıov, rd, Dimin. von Garra, Tiubehen; ein Schmeichel- 
wort. Aristopb. Pi. zort, wo vorher Birrıo» stand. , 

Galdw, (Dow, Davw)s.v.a. Dale und püym, ich röste, brate; 
darın Bavsıyf. ’ 

Baviswipaukog, 6, $, sohr- ganz schlecht, Analeotz 27, p 
56. no. 9. . 

rw. f. iow, (baükog) ich balte- sohätze gering, verachte, 

—kıos, Davkia Main, plaulia, eine schlechte kleine Oliven- 
art; aka Daukra, schlesh:e Apfelart; andere erklären jenes 
für eıne weilse Olive, diese für grolse Acpfel, Hesych. 
Athevari g. 92. 

—Aıdum, ro, sv. 0. d. Agd. ıxx. 

—Aırmög, d, (Davkidw) Geringschätsang, Verachtung. 

—Aiargım, 4, Spötterion, Verächterinn, ıxx. 

—Aößrog, ö, #4, schlecht lebend, Schol; Aristoph. Ran, 428. 

-—Aonöimf, ö, Nicetas annal, 9, 18. Schmeichler soblechter 
Menschen. ' 

is sönmdrmg, Adv. ($jma) schlecht oder böse sprechend, 

ollux. 

DadAos, 4, 09, u, Daügog, schlecht, gering, einfach, wohl- 
feil; dem Gesuchten- Ausgesuchten- Kostbaren entgegenge- 
setzt; 2) schlecht, untauglich, ungeschickt, unnütz ; 3) im 
moralischen Sinne, schlecht, böse, übel, feige u. 5, w. 
Adv. Oadiw, Digev, Eur. Iph. Aul. 850. leviter Jere, mit 
Gleichgültigkeit erıragen ; wofür V. 899. arküg steht, F 

Pavidrmg, yrog, 4, (Davkög) die Geringi_keir, geringe - ein- 
fach - gemeine oder schlechte Beschaffenheit, Em esuch- 

ten- Kostbaren und Vornehmen entgezengeseizt, von Klei- 

dung und Speise, Xenoph. % a4 Gaviörng, Memor. 4, 2, 39 

meine geringe oder schleohte Beuriheilungskraft. 
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56,8, #4, soblechter Arbeiter, der schlechte oder. 


+ ko 4 
eine Arbei maohe, Soph. Phil. 35. 


geringe Ar 


as ax. 09,8. V. A. Daldag, w. men, 
— — Licht werten, leushten, Nicetas Annal. 79, 
6. dl, 6, 


3, 4.5.0. Gassipßgorog, der den Mensehen 

Pindari O1. 7. ?t. _ 

gi yE, yyorı 4, (bavw, VavZw) eine Blase vom Verbrennen; 
jede Blatter oder Biass auf der Haut, pastula, — 

Lei, wwrı 4. (Dada) a, m. 2. Paris, dasLicht, der Glanz ; 

. 3) a zu 20 durch Liebt oder Fackeln, ıxx. 
adenw, 8 7. 2. Oadw, Dim u. Onrme. 

2: je hesec, 5, Beyw. des Bacchus bey Lycophr, von dem 
Leuchten der Fackeln an seinem Feste, 

H 8. baw und Daidw. . 

DENT able eine wiide Taubenart, m. Dasea einerley. . 

Dim, harra hacvran Arati 607. wovon Laiw, Oaivm, 80 wie Dam, 
Daum, Oaysuw und bürnw, als Actir, ich sıhelle, mache deut- 
lioh, erkläre, mache bekann: »berühmt; Paopeı, oder Dapaı, 
s.v.2. Dxivauaı, daron rspyroum, & v. a, Payyaomar 8. ip. 
nach; ich sage, wiharaı, ripardatı davon Parız, 4, dis 
Saze, Ruhm, Rede, so wie Gnui, for. fer: ; (mit Gam, 
(Dada) Darum. Gasnaivw, ist (Baw) Bade, Basuw Basnaive 
einerley u. nur weichere Aussprache, R.) 2) ich brenne; 
3) a's Neuer. ich leuchte, glänze, scheine, von Sonne, Mond 
und dergl. $. no. z. : 


Bau, Dalw, Dava, ich tödte, davon Fut. sbyssmi, Il. 13, 829. 
st. Dovasımı, ripayraı; davon shadw, Päryavov sıniz eipaya- 
vor , ferner pirw, wovon Diveg. j 

-Ppißopmi,n v. a. Dodisuns türebien meiden, Richen; das 
Stammwert Dißw, 5.7.2. PeBiw; wom Perfeot, zupeß« kommt 
— im. 5. Dayyw. 

—— oͤ, ——— Sehol. 98. der Leuchistein, 
Marienglaszu Fensierscheiben gebräucblich. i 
Bäyyesı a, rö, (Sabein) Liebt, Glenz, Tag. Ist mit Paog 

einerley, so wie Giyya mis Da, Daiva. Hesych. macht zwar 
mit den Schol. uber H. 2, gg. den Unterschied, dafs Caoc 
vom Lichte des Jages, Giyyoz, ‚des Mondes gebraucht wer- 
de; aber dieser Unierschied finder sich wicht überall; „sur 
Aristphanss Hau. 454 keveig yag ui — uaCiyv⸗e⸗ę 
ihaply dert. auch Plato —— — ro *8* ner Be Pa 
a ti entgegen. Div Neugricchen gebrau 5 
Te nei Dat des Mendlioht oder den Mund rach Co 
say über He.ird run p. 290. Homer hat das Wort nicht. - 

Biyyw, (von Ddw, Diva, Beine, Divsw) 8. V. a. Gsive, er 

hilien, erleuchten; ö Aaurrap Pryyarm, Acneze cap, 26. 
a) leuchten, scheinen, Apollonn 4, 724 8. Däiyyomas, 
Sıyyaöyg id 9 glänzend, leucbtend, beit. 
dııbakdırim, —iorie, ich bin sparsam; von 
AAbıroc. du H, Adv, —Dirwg, eigenil. Hudiumveg AADI- 
nr —* Meht schonend, überh. sparsam, "hurg, Buidas 
und Phryniebl Appar. p. 469. — 
i v, besdirsor, Qibirıcv, Grkvurıov, rö, bey den Lace- 
— end Yuıbdiria, der öffentliche Ort und Mahl, wo 
alle Bürger zusammen afsen, und nach gewissen V.rschrif- 
ten lebie:; in Krera biefsen dieselbeu a,b, ria; eim Mitglied 
dieser Speiscgescllsehatt beilse Quidiryg, Arbensei 4, P. 140. u. 
14t. u. adidırsg Amiga, biels der Tag. an weichem der Spar- 
taner ziobt zu dem gemeinen Mahie zu kommen brauchte, 
weil er auf der Jagd war oder opferte, Hcsych. u, Plutarch, 
Lyo. 14. 


Bıibeopnas, 
sparen; sich 
29. red nmdusen, Be 
1,6, 55. nv. au pm, 
Homer hat #ıpıdarjar, Aor. 1 
alien Dido, yılaw, ribide, weipidaum abgeleitet, 
Sosiaces Anal. 2, p- 448. \ 

—bög. 4. in, sparsam, arg; auch Qibög, 
407. Cailim. ir. 460. 

_huiss., u vn Gutwäös, 


—rißgeroc 
Licht bringt, 


f. Orion, mit dem Genit. sehrmen, verschönen ; 
ch enıhalten, vermeiden; rod Asyrw, Cyrop. 1, 6, 
5 18 u Diidou, alrı ax, dıkaamsım, 
Even so wrıd parco gebrauckt, 
3. und spuöreeusı, Furt, vom 
Oidsvre, 


Eustath, 1], 5, p- 
Etymo!. M, 
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ds:dw [1 dus, 6,5, 3 und Tudwiy, En 8 
Schonung. 

RAN, 4 Kargbeit, Anal 2, p. 52. 

— , dv, und Dubwäög, 4, 94, Adverb. —Aör, (Om) 
s.», a. Qirdig, sparsam; der Super), —Aurareg xoyuarwm, 
Arrisni Anab. 7, 8, R! 

mv, wor, 6, (Pride) 8, 7. 
Poilux 10,179. . 

Barsmonäd, H, (Beidw, Fur. Geisw) s, via. Gudw, 5 am· 
keit; Schunnng, Suidas, Est. M. sn 

Bäninsa. das laı. farcula, gebiaunier Weinstein, Weinstein- 
salz, faex vini uita. R 

baıkıkarag, (Brikög) Aldor, eine unbekannte Steinart, woraus 
Bıldsäulen gemacht wurden, Japis pelates, Cato Festi. 8, im 
Gerköc. 

Beaksdc, das, 5, ein sie'nichtes Land: 2) eine Gegend in Ar 
ica won dieser Beschaffenheit. 8. in Baikög. 

— had, (—Aös) wie Kork oben autschwımmer , Hesych. 

— Andy, 6,5 7. 2. —Asig, Arkiani Cyneg. 

—kivagı p%, 6, leicht wie Koık, Hesyohb, in Oppiani Ixeut, 
3, 93 eine Art von Wassorvupel. 

—Aıyoagı 4, 99, von Kork gemacht; zw, 

—rhıov, 8 7a, Dadkenig. 8. in DeAkpg. 

—Aig, ya. 8. in Peidsg, 

—Aödovg, vog, 4, eine Art Eiche, gleichsam die Korkeiche, 

. The, pur. b. pl. 3. 38. weiche die Dorer agia nanu.en; Qu ist 
der aıkadische Name. 

Körovug, ddr, 9, H, Korkfafs, Luciani ver. hist, 

Barkög. ö, die Korkeiche, Theophr. h, pl. 3, 75. Plinii ı6, 
6. die Rinde dason, Kork, suher, vortex; 2) Dekör, Drdksg, 
von +ila, Biha, maAka, der Stein; davon Dekdsi;, Drkkıiw, 
Grhkiev, der sieinichte Ort, und &DeAsg, ein Ort hue Sierne, 
epen. Vorzügl. bieſs in Attıha eine ‚nbrgienie Gegend so, 
Arıstopb. nub. 71. achaın 973 Xeroph. Cyace. 5, 18. setzt 
neben eirander roür Aidoug, rk don. ra Diikıe, ra barie, 
Hesych. eilig, andygas, röwog mai busrpyne nal df dwircalg 
erg Timaei Gloss. Pikkıa, xuwpia Asmröyna, 9. dase/bse 
Rubok. Pal x 1, 027 ba: ya Dokkig Hargonraie führt ans 
Isaeus GeAkda an, ra wergWbn nanalyıBora yupia Dekkkaz ind- 
Asur, wu jetat p. 22°. sicht, nal naragaı rov aypoe Peisade 
xupia ärra inaivw debaune, Von dem arsschen Berkesg scheint 
Harp er. Daadörag, roögmieangwburg AiSoug abrnlene „ weiche 
er jedoch den Dosen zuschreiot, Hesych. Peidsvrag, Aldor 
amänpög ara rörev. Cemens Pacd. p. 42. führt die Bıldssule 
des Ambsurng, Meguyog zu Arhen iu rob Deäkdrov xadruuiuon 
Aidou gemasti an, 5. oben Dakkarag. Das Wort Dekksig ge 
bra.ch,en tür s:cinichies Land Alcıphron. 3, Ep. 70... Aeliani 
episı, 2 

© ehövng, Gakldvıor, ber H sych, in dupıvoreug steht Beikuuyg; 
derselbs bat auch — Ber Praius ad —— 2. 78 
lesen und erhlären enige Drkdvim dırch Imarıov und yAwası- 
nowev. Es ist wahrs h. mes Yardäyg verde:bi, wen'gstens da- 
mit verwandt; obgıieti Saımasıus ad Ser, h. a. p. 7. es -für 
ganz verschieden davon hiell, 

Devany,%, falsches Haar, 8. v. 2. wyuing, 

anni, 4, 9. a. Pnarısuir; zw. 

—anidw, t iew, (Bival) betrügen, beligen, täuschen, at- 
fübren, bintergehen. 8 nuiny nach; davon 2 

—anıamöt, 6, Beirug, Ta schung, 

—arıaräg, ei, 6, (Beanido) sm. a. Pivaf; zweil, da- 
von 

— anısınög, 9, 69, Adr. —nüg, betrügerisch, täuschend, 
Poilux in derse.ben Bedeut, Gwanınög, Eiym. M. 

—ardmartıg, 5,4, birügeris.her Walısager, Nicetas An» 
nal. 11, 9. 

bivaz, ann, ö, Betrüger, Lügner, Wintbeutel, 

dayöäng, ou, 6. b L. st. Daweiyr, w. m. n. 

Piva, daron vedive, conır. ipyw., macht im Praes. zideve, 
wovon Qöveg, mord-n, todıen, 8. Daw. 

Dapavsyg, 5, 9, (ardeg, Diew) Blumen bringend, Meleagri 

;p. 110. 


parsarhkeit, Kurgheit ; 


* 


u. d. voxherg. 2) ein Oelgefäls, 
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mn 

fie 5, 5. (aiyiı Pigw) lichibringend, hell, glän- 
.. send, 

Pioßa. 8. Dbpßa, 


ießw, werden, hüten, füttern, speisen, ernähren, m. d. 


Hipp‘er. leben, seyn, Apo:lonii 4, 10:6. von Pigßy, Piedm 
ist herba rethacht. 
Pipa, Imperat. von Digw, bring; wie age, ays, lafs schen; 
“ woblan; reise Pipe dö, Aristoph. Pac. 969 nun, wen soll 
ich sie geben? Stephancs führt zweif. aus Porphyrius Pipe 
ajreiv für exempli eraria, zum Beysviel, und % Gigs sireir, 
so zu sagen. ans Gre.or. Naz. an. Päigs yap steht zu Anlan 
o eines Boweises oder einer Instanz mir einem Beyspiel' rer- 
unden. Lyeurrus p. 184. wo er den Saız aus'uhren will. 
dals man ein Verbrechen nach den — beurtheilen müs- 
so, die es haben mufs, weni es sich mehr verbreites mE 
meiner wird: Gips yap, ei rıg dv viuen arg ra Vyroior IAdir 
iEarsiynv, denn, sa zum Berspicle, wenn u.s. w. Vige 
rus de Idiot. p. 315, führt Berspirie an, wo die Spätern Paps 
aireiv, Dips Be und ofov, Pipe, sagen. @ige m, Agd. In- 
finı siaı gesetzt, fac. pone, finge, setzt Apollonius Ale 
xardr.‘ Anders gebraucht Kensph, Reep. 6, Acheu. 3, 7. Pipe 
dh, m. folgd. aAda, wie Dionys Ilal, @ipa sirıiv aa, 
Grpiyyvos, d, %, (Dipw, syyun) Bürgschaf: leısiend; bür- 
Ends scher, — = end zu bezahlen, im Stan 
5 oder hirlän.tich, #. ».a inavög. Acschyli Sept. 402. wge- 
erarsıv Dip 455- Opeupyua D. ‚erg!. 476 803. aurög mir Umis 
oo Gepiyywis ae dusapın rosaurms rapargsiv, ich bin nicht 
im Sıande, vermag nicht, und 7, 49. Amy D. darkraı ray 
siac, sicher und geschickt zu retten. ri yap neAeusg wv 
iy Oepäyyver. Scph. Elecır, o-2. was ıch zu thun im 
Siande bin. Vergleiche auch ixixyusg von derselben Be- 
y de 1— 
—aykayisı 6, #, (yAayss) Milch gebend -habend, Or- 
es. 
near 5, #4, {defevon) Mahl oder Schmaus bringead 
- gebe d. 
—ilwog, 5, Hr (Zu) Leben bringend. 
—inanoc. d, %, (mawov) Ungluck- Arbtit- Strapazen brin- 
gend - trag: nd oder wid Iderd, 
—inaproc, d, 4, Frucht bringend, Frucht tregend. 
— u umäriac, O0: 6, (Madık, Pipe) Speeriräger, at, Pepe). 
Mımnernius Anal, 9, p. 502. 
—ivinogs 64 #4, (viny) Sieg bringend, siegreich; Bie- 
Cr 
EL Gipemar, 6, 
daher Hesiod zey. 572. die Schnecke; auch die Schild- 
knte, 
—imohıg, 200. ö, 4, (bapm, wölız) die Sıadı tragend - erhal- 
te d, Pindarus Piutarehi 7 pP. 277. 
—ımovia, 4, Geduld ın der Arbeit und im Ungemache, Ap- 
p'an. von J 
-irovor, 5, 9, (Dägws wöror) Arbeit- Mihbe- Schmerz- Un- 
gluck euldend od r rngend, Pındari Pyıb. 2, 54 
—scBıoc, ds Hu (Pipw, Bios) Leben oder Nahrung tragend 
oder zebeud, 
Sigsoxe Irmperf, ionie, von Dipw. 
—uısaanng. dogs 6, Hr (Bigw, wansg) wie Bipacrız, Schild- 
ir ge: , Krieger, kriegerisch. 
—soradukog, &, Hr (Pipw, erabuiä) Weintrauben tragend 
oder br. gend. 
—iorepog, d, Poet. 8. v. æ. Diprspag, stärker, tapferer, bes- 
ser. 

— srpeUw, (Digergev) im Aufzuge horumtragen, Plutar. a, p. 
46. — 
—irgıog, , lat, feretrins, Beyw. von Jupiter, Liv. ı, 10. 

Di n. Halic. 2, 34. 
—argpov, ri, (Vapw) feretrum, Trage, Bahre, Il, 18, 236. 
wo Piprow conir. bünfte, \ j 


#. das Haus mit sich tragend: 


Gevit. drei al Berauyg drepipße: Belg, Hymın. Merc. 108. von 
Bienen, Theocı. 7, 50, im Medio, essen, zebren,, verzehren, 
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ERPGQ 


rec, w.m.nm. 
Pipma, ri, (Pipw) die Traoht, Leibesirucht, Aeeohkyli Ag. 
Aal. 


Bipmiov, ro, 8, 7. a, bipviov, von Dipw, wie Dopuög. 

Depvä, #, (Dipw). das Mitgebrachie. Eingebrachte der Ehe- 
frau, Mirgift, Aussraitung; bey Asschyl. Separosrig Pepvi, 
die zur Bedienung mitge: Sklaven, Suppl. 986. Depvai 
ohiuseu, bey Eur. Ion 298. Beute, mansliae, vergl, Plutar. 
Solon. 20. Dipvif, 4, Etym. Mag. rw. davon 


—rißu, f. iow, ausstatten, auss'cuern, LEX. 


—vior, Pipvior, (Pigw) Fischkorb, s. v. a. Dipgiov, Acliani 


b.a 17, ı8. R 
-voDöpoz, d, A, (Diem Pigww)- Mitgift bringend, ausge- 
stattet, aus Hieronymus. 


Bepäkßıos, 6, 9, (Dipw, SABer) Glück bringend, Orph. 
Pıpsifaece, Opridarra, y, ihr 


Tempel, Geprapärrıes, rö, 
Demosih. p. 1259. wo andre Peöpsbatrııy von Deßdidasea, 
oder —Darra haben. YPeprebivg oder — Pdvna, #4, dieselbe 
Proserpina, welche sonst mıpseipiyy oder — Diva, auch rep- 
eidarra, Arisınph. Tliesm. 237. Ran. 67r. heifst, Plato Cra- 
tylı ar. deuter den Namen Gepibarra, den andere wepesdgvy 
äussprachen, und leiter ihn von Digw und ap ab, Qipirabıe. 
Die e:ste Form scheint sonach die attische zı seyn. HesycH. 
leiter den Namen noch unschicklicher von Dipw und adavog 
ab * Etymologie in Orph. Hymno 38, 16. ist noch lap- 
pischer. 


Bapralw, 5 v. a. Dipw, wie diprale von aipw, älpew, 80 


Gipw, Diprw aeolisch, Hesych. 


—rarog, dry, arov, 8. v2. Bigioros, wovon der Lat. sein 


— gebildet hat; stärkster, tapferster; bester, vorsüg- 
ichster. 


—repog, Äpm, 209, 5. v. m. Dapiorapog, stärker, tapferer, bes, 


ser, nützlicher. 


—rög, ö, (Digw) getragen, ertragen; zu ertragen; erträglich, 


ur 
-rgo», 8. v. a. Piperpov. 
®iow, fero, ich bewege, trage, bringe, gebe. Das alte und 
echte, aber aufser bey den Asolern ungebräuchliche, Fut. 
Qipew, davon Psprög und Pepradu; wm Perf. wibega ist 
@ö90g, Tribut, Aogabe, vn wudepwa, wipopraı, Pöpron 
dıe Las. Gewöhnlicher aber borgı es das Fut, oisw von 
oiw, o:lw, das Perf. jvoxa nutisch avpvoxer, von dvinw, dväy- 
nw, wovon auch Aor. 1. Aveyna, Partıo. iveyxür Die Be- 
dent. sind. ıragen. bringen, darbringen, geben, abıragem, 
@öpor, rem, merdev, und dergl. Doch heilst kırdov Papsım 
auch bekommen, Xenoph. Arab. r, 3, ar. und Oecon. £. 6. 
wie in weedoßopiw; wergl Cyrop. 2, 6, 12. wo es geben 
heifsg. Yinev, ferre suffragiam, seine Sıimma geben; dauer 
vorschlagen, erneunen, olseusw Apär ol Dukirai, Eu xopyyör 
Gipwerw, Demosih p. 996. xapım rıvi Digav, einem etwas zu 
Ge allen oder einen Getaslen thun, wie grafiam referre; dul- 
den, ertrage:, leiden; Baping, xakerüg, und dewiüg, mod. 
Ows Dipmw, grariter, deviter ferre, mit Ungedu!d oder Un- 
willen tragen oder ert agen: noußwg, mpawg, dabiwg, mit 
Geduld eriragen und «leisbmärhi bleiben ; nur setzt der 
Grieche #ri roig yıyvoniverg auch den Dar. allein hinzu; 
zoig wagsünı, Kenoph. Anab. 1, 3, 3. jedoch sagı X noph. 
Heilen. 7, 1,44 auch Bapäag ®. rä Godvyua. Mit el, Marie 
vompäg, xakseüg stehı es ım Passiı „ von Personen, .d, ge 
lobt werden, Beylall und Lob verdienen oder haben, Xen. 
Helien. 2, 1, 6. wormpüs ® getadelt und gebalst werden, 1, 
5, 17. von Sachen, r& wpaymarz manüg Dipsrar, 3 4 '5 die 
Sachen gehen u. stehen schicchi.  #r-se nunc res fortunaeqgue 
nostras ferunt, Plauci Rudens. al Dapsuiung TA yawpyias, 
Oseon. 5, 47, wenn der Landbau glücklı h von sa (en „ehe 
-geräth -godeihet; zarpög mar’ auyäs dugwirusug Dopouusvon 
Aeschyli >. gar. es geht ihnen, wıe ihr Vater wänschie; 
öhrympmg Ixsv war day raürm Pigsrfar, Demosth. p 108. Ins- 
sen es s0 geben. dor Dips, ver Weg führt le er -bring‘, 
via fert, ducie. "Daher iyuy Ar Öroypiag Diger ag rva, An- 
tiphon. wa mpg To üyıalıdıv Oigevra, Xeuuph. Memor, 4, 4, 
31. vv Sugar räv eig ron nleon Pipsueav, Demosth. p. 2155. 
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Bapsvumag, 3, #, Alv. —viuwg, (Dipm, Svoua) 8. v. a. dasalte 
»uch prosaische dravumsg, deu Namen davon führend oder 
babeud; deu Namen mit Wahrheit führend, Nicandri Ther. 
006 

dad, ah, voh, hew, ha, ach! Ausruf oder Laut des Schmer- 
zes; 2) der Bewunderung und des Staunens, wie phy und, 
pupae, ob! powz! ey! bo! ho! m. lgd. Inf. Des 75 nai Aa 
Beiv woispdeyum void" audgsg dv Kodva manga, Soplı. Phil. 
#34: 

Beöyuägen 6, Hs va. ÜdpoPößer, Polybius Caelii Aurel, 

Aa. N. 3, 9. 

bıyyw, f Pnöfone, die übrigen Tempora sind fast alle von 

de: Form Quyw, wovon fugio, Duys. Pf u, dgl finhen, 
entflishen, vermeiden, verabscheuen ; rargide, Cyrop. 3, I 
24. und ohne «arpid«, flüchtig werden, sein Vaterland ver 
lassen; und wenn vom Gericht die Rede ist, angeklagt wor- 
den, und als. Angeklazter sich vertheidigen, wie dı@um, ver- 
klagen, gerichtlich verfolgen; vSrzüglich in peinliohen Pro- 
cessen, wo das attische Recht’ dem Sehuldigen die Flache 
vor dem Eudesurtheile gestartete. Oeuya-um' sul Facryy rav ' 
dinyv, Demosth. diese Klage bringe ich wider ihn vor Ge- 

. richt; ö woAkanıg wir Payar unigrmurore d' WFrhsyiheig abınmy, 
dor zwar oft angeklagt, aber nie überfährt worden ist, als 

-Boleidiger, Demosth. p. 31t. Pörsv, worst. dinnv, Gedym, ' 

‚ crimine vitae arcessor. Dis Form weDeuymärag schreiben an- 
dre wıßuymiveg, und leiten es von reduym (aus ripuya ge 
maoht) her; Homer gebraucht diese Form mit s'vaı und yı- 
vardaı statt wedeuya, als oigav wehuymivov Eumevar, nl. 6, 
488. ed. dume yaisdaı, 22, 219. wo andre Handschr. Ale 
im Dativo haben. Mit dem Genit. steht es Odyss. £, 18. 
Das Stammwport ist Piw, Deuw und Pißw, davon Peuyw und 
von wiloßz, PöRog,. Doßiw. Eine andere Porn ist Püyw, 
wovon fugio und Puya. 

Baulw, f. £w, Dis rufen, wie olasgw, olusı rufen, Asschyli 
Ag. 1300. 

daunraiog, d, m. v. a. dworgdwascc, Hesyoh. soll wahrschein- 
lich Peunriog, von Osuyw, fugiendas, heifsen. 

—urıaw, (Peiurgg) ich habe Lust und Verlangen zu fliehen, 
Aristoteles ap. Schol. Homeri ad Il. 26, 283. P. 786. Heyne, 

—urınög. 4 99, Müchtig, fagax; zw. 

—xrög, 4. 09, (Davyw) gellolien, gemieden, vermieden; zu 
meidend od. vermeidend; dem man entfliehen und entgehen 
kana ; den man fliehen muls. 

baufsiw, Bur. Herc, fur. 628. wo Pawfiä steht, ieh werde 
oder will fichen. 


J 
Badkıması di din und GPaikigs TE 7 a. @dgımog und Puky 


w.m. m 

Diyakog, Deypakuf, yag, ou, ö, Rauch, Dampf und fliegende 
Funksn rom brennenden Feuer; sE4A9s mveiue voAl nal [+75 
„alog al ridpay arvayaav. Aristort. Meteor 2. Arommarsumi- 
voug uwd rg Aryvuog mai räv Bapakuıymov wrı da rg reü “arved 
wohuriydeiag, Polybii 1. 48. davon ouds warged Oepaluf na 
rahskurraı, Aristopl. Lys. 107. kein Funken ist übrig; die 
ionısche Form Yäyedo; hat Hesyeh. 

deyaktw, ü, ich verbrenns und mache zu Rauch, Asschylä 
Pr. 362, - 

Diwg, w, ö, pheos, Theophr. h. pl, 6, 1. u. 5. eine stachlichte 
Pflanze, wovon auch ierößpewg kommt, Plinii 22, 15. 29, ZI. 
welche andere orsißn nannten. : 

®4, 5 v. a. üg, wie, hatten Antimachus und Callimachus ge- 
braucht. Schol. Nom. Il. 24. 499. p- 615. Heyne, 

Dyyıriog, da, dov, contr. Oyyıwzüsı 4, eiv. und Oyymog, fa- 
gineus, faginus, was von dem Baumo fag«s ist, eichen. 

Unyög, 4, fagus, ein Baum, der ein® runde Eichel srägty 
da der Lat jJagus eine .dreyeckige hat; zudere übersetzen 
es basser durch asulus, welches wbenfalls einen Baum mit 
elsbarer Richel andeutet, quercus ascmlus Linnaei. 2) die als- 


H fe wi snovea, Herod-ti 7, 201. 8, ini Salasrav 
re gelegen. sich ersıreokeud,  worgentia. 37* 
Gau napriy, die Erde bringt Frücnte - erzeugt "bringt a 
ver; mug al äprekeı Digwow aurs, dafs die Weinstöc n 
tagen, -Kenoph. Oecon. 20, 4- Gopsiv mai ayuv, —— 
tragen wird vorzägl. vom plön den der einfallenden —* 
. „ gebraucht, vi rüv rolsulws Aysıy nal Dips, Xenoph. Ambs 

“2,6, 5. reis Opänag si. ri rüv Ogamüv,, wie Herodoti 6. 90 
L.ysias P. 679 sagt Agragov mal Epıgov. Thuoyd. 5 8 — 
adihreug at. Üdıgen naı Jyoy, vergl. N. 5, 483. Dio ass. sa 

ooab b. nal aylıdı auch &. nei wopduiv; und rayra — er 
En Gips verwirren. Xtnoph. Cyrop- 3 3, 9. gebrauch 
es auch im ganz eigentlichen Sinne Pepovras na: ayavrag siri 
Inasrog HE exe, übrten und brachten berbey,, was ein 
Jeder batte; im guten Sinne außoürre ry BiEn mai *3 rau 

dw, Plutarchi Lueulli 6. der die Stadt (dem Staat) leitete 
* d regierte, ray 'iaptlay viuys Giplvrav, die Optertbiere 
deateren &isg au, Diodor. Sic. rourag wer dH raüra Mandy 
äpser, Dio 8 herbey führen ‚oder bringen, vorbringen ; 
A si wars röre Mäprupss Demosth. p. 1473. warnt airiag 
u Pan Vans. wiv dv demörraugav sindve üväyne, LAD leiden, 
Anlden, bülsen, räv davrod, auag-iav Tipiw, Antiphon p. 














Thacyd. 1, 79. Men kann diese Redensart 
a en $igı ablelten „oder damit, wie mit fert ani- 


i Aodsca nal iri wären rar BovAyv, Dio Cass, 
— — u. ging auf; ’ üninänrig Dips: nai - 
zog Ahaus aydpwroug. Ders. ig rıunv zur Wepoe, * te 
ihm sur Ehre: riger« dg rolre auri Pigerra, 10 da in —— 
teten, ders. {ru Spagov apuz, bewegten oder zogen den 
WM en, Homer. wie äpipver apegav deShra nal aurıv., Br ge 
— auch das Activum für das Medium rür oun av rı Pi 

Il. x, go1. obgleich er sonst and Il. 18. 308. ne papysı 
gain» irog une Depolm sehr deutlich den Unterschied des 
——— Mediu beo sohret. woAiv Gepwv rov Pikieren 
Aesebines or. p. 85. den Eh. sehr rübmend; wie yeya Gage 

Pi i Pyih. z, 170, ZN 
—— * mit den Verbis verbunden drückt unter 
andern auch das Freywäilige, Absiehtliche, d’s Leichtig- 
keit, den Leichtsinn oder Unbesonnenheit der Hardlung 
— Irı av elpwaıw Avbparobov oivöAyerav, robru Omen 
ImoBakkovsı roug 3 Plutar. 6, P. Ei. 8. Hemsterhuis über 
— trage für mich weg oder davon, ich 
bekomme- erbalte- trage davon, fero, aufero, r& — 
Jeurspa, Jen ersten den zweyten Rang behaupten oder den 
er den zweyten Preis davon tragen. whsiovr D. aus: 
Oecon. 7, 27. einen grölsern Theil bekommen ; ‚mehr oder 
höher geschätzt werden, Plutar. 9. p. 94. neiy Yigsasas ‚zu 
karz kommen, Arriani Venat. 12, 4. 5 avandpiag nal aa 
melvous HvEynaksvogs Aesschines or. p. 18. von Körpern, die 
in Bewegung sind, entweder wenn sie sioh selbst bowegen 

der neigen, alse gehen. komtnen, laufen, fabren, schillen, 
zer an die bewegt werden, also geworfen werden, 
Nie * failen, (ar Digopar) laufen, gehen; rorawivde, Aa 

— dus Döyaadar, warf ihn in den Flufs, Il. 21, 290. 
px y * —— Cigerdas, Odyss. 12, 
—9* ich liefs Hände und Fülse gehen oder los; wie 19. 468. 
*3 wooiyns bigertar Daber Pepi, impetus, der Gang, 
T, nt eg, Bewegung; Mesr rıyi B. einem entgegen gehen 
Fo laufen, anfallen, Kon. Venat. 19, 21. a5 ınv saurod Po- 


; i N ückkelren. bare Eiohel des Baums, . 
— ns ei 8 Bruns) ich habe den Namen da- — 4, 00, (raixa) faginus, von dam Baume fogas 
en Eustath. Il. 6. 478- gemacht. 


ag ihal. z, 243. das Namentragen | —yüv, üva, d, ein Ort, wo die Biums fagi in Mengs 
u ve a haltcuco Na wachsen, asculetum, Gloss. St. 

— — Benalung. den von der Handlung erhalicu Te Son, m von RR 
— 
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besohreibt, und Büffon für seine orfrais hält, 8, über Fri- 


’  &HAEN 


dukte. sv. a. Orkla; zw. : 

DurnE, ö, eine wilde Feige, unreif, die aber den Schein der 

" Reife har;. davon Omiywudw, 9. v. a. Oyköm, Etym. M. Gy 
Auuößgaerog, um EAuvdan rag aunls refgaummog, boy Hesyeb. 
scheint aut die Caprification zu gehen und s. v. a sgıwagrig 
zu seyn. Aristoph. Pae. 1165. nennt Dninna odalvoıra die 
schwellsnde und reifende (wilde) Feige; wobey der Schol. 
OyAde für betrügsrisch ans Menander antührt, dieselbe Stelle, 
welche Suidas zu röyAdw, betrügen , tiuschen, als Beleg an 
führe: Sonst finder sich kein Beyspiel; wohl aber von pw 
Aw, Asschyli Ag. 53. Lycoph. 785 Apoılonii 3, 983. Da 
won Oykwrif, #4, das Berrügen, und PuAwaa, röy der Betrug, 
Täuschung, welches aus Antiphon angeiülhrt wird. Von 


deriei ız. Reliqua p. 93. 
Fäp, Dypis, #, asol. st. Sup, das lar. fera. Auch di * 
- Satyri hielsen Gap; es F * „ Ceataai 
Daera, ri, läuglichte Geschwulst der Ohrendrüsen, den 
kleinen Hörnern der Satyıi oder ©Ar, ähnlich, Hıppoer. 
Oypomayyg, io, 6, A, (Dip, mavona) das Wild liedend 
Beyw. des Baochus, Anale.ta 4, p. 317. 
Parsa, aeol. si. Spar. ". 
+ R ds v. ne “dien. ion ' 
PIaıpw, dor. st. Pseigw, Valcken, ad Herodoti p. 39%, 
Par, acol, st. FoSneav. , N B- 39%, 100. 


Oykie leiter man Oyknräg, 3, ab, welches Hesych Ayırns 
- erklärt, Andıe schrisben Drkurys, 6, 3 v. a. mÄserag. Ayaras, 
Hesych. Das Wort gebraucht. in dem Sinne Hesıodus dey 
975. wobey die Scholia aus Archilochus PrAyra vunrwp wegi 
"wöhıy worsuairw anführen. Heiladius Photii p. 1599. legt @r 
Ayras für nhäreyg den Attisch. Sehr. bey, Senaca Ep, 51. 
tronsmm more, quos Phifstas Agyntii vocant. Hosych. hau 
auch DiAysiag, nAsrrosüvaıg augemerkt. Bay Pullux 9, .235- 
stand chemals Brheiv st. Oykoiv, und die beste Kandschr 
har oGyrsöv, welche Schreibare auf die alte Ablenung im 
Eıym. M. in asödyisg hindeuter, welche apalw, adahıe 
von obaksg, wbuAis, Pykös ableitere, Von eparıe Ieitet 
schon Vossius fallo ab. Hesych. hat noch PBoeröpnkar, 
Menschen tüuschend und wapardyAssuude.: wapaybuida, wo 
durch a'so die Form Gnhsw bestätigt wird. 
won Pılaw, Piyrazs das lat. pilare, compilare ab, $. Fe 
stus. 


Dukyrag, ou, d, auch DrAyryg, ö, Dieb, Räuber, 3. in P% 
Aus. - 

DAkos, 6, %, betrügerisch, täuschend, $. in DnAyE. 

— idw, betrügen, täuschen. $. OyAyf; davon 

—Auna, ro, der Betrur, Täuschung. 8. PyAHE, 

—Awarg, uw, #4, das Beträgen, Täuschen, 

"Säpa, ro, (Dam. Dymi) das Gesagte; Wort, Hesych. 

nam. # gun: Onpi) dorisch Sauy, fama, fabula, die Re- 
de, Aöyav Dayay st. Larıv, Soph. Phil. 846. Sage, der Ruf, 
das Gerücht: der Rut’oder öffentliche Meynung, worin man 
stebt, auch wird es rorz. von göttlichen Stimmen und Vor- 
bedeutungen gebraucht, also von Orakeln, von Ahndungen, 
(omen ex voce, Phunv rig us Paefw, Odyss. 20, 100.) von 
Vorherssgungen eurch Vozelllug, Vogelstiimme, Opferthiere, 
Träume u. gl daher Philosır. Apoll. 8, 5. r& övsipara iru- 
pnwrigag ra aurüv Dnpag Ayoues. 

Day, f. oWw, anzeigen, sagen, sprechen, reden, erzählen ; 
bejihen, ja sagen, versprechen, 
"überh, seine Meymung sagen; aber b-yv Homer bedeuter cos 
auch dıe Meynung, den tsedanken. 7 Dir, we u. wi II. 
24 265. und an meliıreın Stellen; so wie auch d. Med. Ga: 
mars leer Erası Dardar, Il. 2, 187. sich mir gleiclisiellen, s. v. 
a. ireDapikrw. Xeu. Anab. 5, 2, 31. alisaısda yap abasar 
v5 doduw statt wuyro dv adı wi; Pagi, wie man sıgt oder 
erzählt, Gari auch zwischen andeın Wörtern gesetzt, wie 
unser, sagt man; für sich s. v. a. nach dem Sprich- 
worte. B 


Tunidw, £ iew, dor. iEw, (Dim) reden, dinchs Gerücht 
verbteiten, Ouyuy cUrıg wäumas awihdura Hurıva Aası wehkel 
Oyuifunı, bey Demosth. pe 417. dsoma Buutzes, Oppiani hal. 
5, 476. vergl. 637. Namen geben, nennun: wie Gauidara. 
wird genanut, Stolmei Ser. 2,'p.20/ Sch. uauptv wAua Fuvrö- 
ns + Pic. AsschyliAg. 686. hast in wenigen Worten aus 
gedrückt. Vergl 1154..u. 1165. Hesiodi day. 708: 


bämıs,. #. 5. vom. Ohay und Darır,. In der Odyss. 15, 467. 
Unmorbrs Gämiv erklärt man es Versammlung des Volks, da- 
von ayopa worum heilst; aber 16, 75. ist es das Gerede 
des Volks, dis Nachrede. 

Daypiamös, d, (ia) 5. win. Od, Suilag. 

Pavy, %. bey.Plinius ossifraga, eine Art von Ad’ar, welche 
Homer zweymal nennt, Aristot h. a, 8: 3. u. 9, 43. kurz 

Schneiders griech. FFörterh. II, Th. 


Andre leiten J 


bostätigen, versichern, 


Psavm, f. acw, (Osaw, Dig, devon FI Partic. ®3&,) 


Fur. PSysouar, Thucyd 5, 10. ich komme zuvor, thus 'zu=- 

vor, ocupo; als Activ. doyy nal roowou woewerein Dfaras riv 

Aöyısamy, da er durch Zosn und Voreiligkent dar Uebarle- 

gung zuvorgekommen war, sıo ausgeschlossen hatio, Da- 

moatlı. p. 636. ru da ärigav Dönaaı Bouderivgs wonchgmusiv, Nie- 

mor. 2, 23. Iva Glavauıy aureus aßınsuereı, Cyrop. damır 

wir elıer ankommen, als sie; WIasag arseswew, ich wurde 

zuvor schwächen, GSavorrag dnoüpasv, wir verwiüsten zuerst. 

Gsaram ei; wökıy, zuerst, zuror in die Stadt kommen, Gy- 

Toy. 3,4 9. PIavar Aaipa Yeramlıy auriv wopsugmer, Atab, 

Cysop 5. 7, 16. es ward eher Tag, che er ankam. 2) mit 

dem Partie, des Verbi mufs es durch prior übersetzt werden: 

es av Piavor Talg woisuioug kamag waav, wer zuerst den 

Feinden Schaden thur; oidsv wporspnuere Fw red DIaklrar 

adıneüvrag, ihr werdet wejier keinen Vorrang haben, als 

diesen, dafs ibr zuerst unrecht gehandelt habt, Demosth. 

Il. 16. 862 PS —Ioudv üdissaı. „3) in der Breilllung 

kann man es mit dem lat simul ac erklären; ou Yap DI 

moi avußara 9 arıyia mai aufig imraxnipyeay daDopfra rasdıe 

2w, Demosth, kaum war mir das Unglück begegnet, so; 

simal atque injortunium mihi illud accidit, statim illi, 09a 

oo dowipa yiroudıy wo v roig Dikcır alröv exohdea. es ward 

Abend, elıe er konnte. yeanuag db GIavanı Ans Fra wre 

Quyeiv, — 6, 5, 399 und du pflsgtest das Netz zuzuzie- 
ben, che die Vögel forıflogen ; vergl. Herodoti 7, 108, aikıg 

YSavı Selvaısıy tumsscöge un anal wecsiv. Eur. Med. 1170. 
st. 9. x. kaum konnte sie sich noch auf den Sessel werfen, 
ebe sie zur Erde.fiel. Das lat. oecupant bedum facers, ad. 
ire, ist nach dem Br: DIavousı woÄsuolvrer u. s. w. gemacht; 
4) im Dislog. oin av Dhaveır' anokousetvres; guin statim me 
seguimini ? wollt ihr mir nicht wen folgen ? cin &v OSa- 
ver Adywy; quin statim dieis? willst da’s nicht gleich sagen ? 
sıg'’s doch gleich. ai olv ruuwpheiods, on Av Odascı ro *45 · 
Sog rourog douksüoy, Demosih. 745. wenn ihr diese bestraft, 
so werden sie nicht vorher das Volk in Sklaverey bringen 
können, d. i. strait sie also, ohe sia u. s. w. «re oun av 
Gdavoı naraxorröueveg; quin igitur statim oecıditur? Demosth, 
p- 782. Naclı Hermann über Vigerus p. 746. bedeutete Die, 
G3asw ursprünglich cerso, desino, und das Particiıp Oßärag 
wird wie aydeag gebraucht. St heifsr eu OSnusn ei; Tosı25- 
vo ÜADivreg Kal roiaurag viasıg Aybämurs, eigentlich von de 
sieramus‘ Troesenem venirs, auum his morhi; corriperemur, 
vwrir waren kaum naclı Tr. gekommen, so (od, nicht sobald 
als); daher cs in andeın Stellen z. B, Plato Symp. 31. 7. 
ein Fr Gay, mon cmittam id facere, (ohne Frage) 
übersctet werden mufls. Bey dem Spätern hat sich die Be= 
deut, geändeit Ptoicmaens de. judic, facultare P- 5 angt: 
uni pixgı ray roseuran p.vol duvamıay Ofavsı nal | rüv dhd- 
yar Cams Yyuxa, d. ij. erstreckt sicli. des Kesuarıı HODävsre, 
Anal. 2, p. 155. ward vom Sırom ergriffen, ehe er sich ret« 
ten konnte, (od. kürzer übereilt. Viel näher an den Ursprung 
des Wortes, von OJaw, Gfiw, OSiw kommt man, wenn 
man die Bed. schwinden, d. h. schwind (geschwind) seyn 
od. thun; und schwinden, aufhören annimı: u. im Ge 
brauch andre Verba im Griech. vergleicht, welche den Be- 
griff eines Adverbium auxbjarisch ausdrücken, wie ruyxaum 
u, andre. R.) = 


GYapma, ri, (OIeipw) viga red dSveug GSapuarz, Josepbi b. ö 


j. 5, 20, 5. eine Aftorgeourt und Auswurt der Nation, 
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$OAPTIKOE 
— J. öv, (®Ssigw) verderbend, verderblich,‘ tödt- 


E . a 
ıbsapräs, #4, 69, verderbt, getödter; verderblich, sterblich. 
PHaraw, (bFarös, HSaw) s.v.a., O9avw, Hesych. in DIarysy 

u. OScargrei; dahin gehört auch bey ium Yaräodaı, rponara- 
Aaußayım u. Yerfea, rposmeiv, walrschein'‘, auch WYaivar, 
oSassı, urieae (50 dals 95, wegen des Sıbilus in 9, iny 
übergegangen scheint. R) 

Saw, starr dessen in Prees. GIayw, SH, macht Biacw, 
#0Iaca, #09ana, Furt. DSasw, 11.23, 444. Oinrovras royreısı 
wöbeg nei yolva nausıra Hüuivs at. Dhareusı namaıv wöbscn. Y. 
ehe wer.en diese Fülse und Knie ermüden, als euch. Von 
Dem, 09mm. ®9as, Herodoti 3, 7r. oun aAkog OIäg dust 
saryyopog daraı, es soll mir keiner in der Auklage zuvorkom- 
men, 5. G$avm, - j 

OFiyyopaı, f. yEoma, ichrede, spreche; vom Adler, clan. 
gers, won der esArıyS, canere, von den Soldaten , Kriegsge- 
sohrey beym Anfange der Schlacht erheben, conclamare, 
überh, dıückt es den Klang und Ton von Menschen, Thieren 
und Insırumenten aus, Wpyttenb. billiger die alte Ableit. v. 
Oiyya, wie Oyui, von Daw, basıw. (Das 9 ist eingescho- 
ben,'wie in xS:g, st, xös, xSanmkög u. a. m, R.) 

GSayarög, 4, 59, vocalis, was eine Stimme - Sprache- Ton- 
Kiang Bat. x 

psiypa, rö, (PSeyyouaı) Sprache, Rode, Klang, Ton, 

. Stimme. 

©Isiomav, poct. st. Piiwum, HIüu, von Höä, wie Su- 
ons) O1, Süsv. . 

“®Ysip, eig, 5, die Laus; 2) cin Sechsch, der sich an andere 
— 3) die kleine Fracht einer Fichsenart, 8. HIugoroug 
nach. ö 

BSarpradwm,s. v.n. Dispidw; zw. 

— piazıy, wg, 4, Läuschrankheitz; von 

— pıaw, ü, (BIsip),Läuse haben; die L.äusekrankheit haben. 

u Lusiani 9, p. 32. us & oiros Pinpilyey, wo aber die 

, ndschr. P9eigi Sie richtiger baden. 

— eilw, GSnpigoua, sich die Läuse absuchen , sioh lausen, 

—pınög, Arör, von Länsen; L.äuse betreffend. \ 

—piarınöy, 4, 69, (Berpidw)Läusesuchend; bey Plato Soph. 
14. zum Verderben gehörig - geschickt. 

—oonomidng, ö, Läusenihrer, lausichter Mensch, Hesyoh. 

—gororög, 6, %, Läuse machend oder erzeugend ; wirus4. 99. 
“leophr. bh. pl. 2, 2, die Fickte mit der Flägeltrucht, Plinii 
15, 20, welche K. Sprengel für pinus pinaster Linn, bält, 

—porgeyiw, ü, ich esse Läuse, Horodoti 4, 109. ‚woraus 
Arriani Peripl, Ponti p. 18. —rpuuriw anführt, viell, aus 
dem isnischen —rpyyiw entstanden. 

po dAhrog, 5, %, Läuse iressend. 

--soßöpeg, 6, %, rirug, eine Fichtenart, die sehr kleine 

Zapfen trägt, 5. OSrip no. 3. j 
Gösripw, f. apü, Pers. OSapumi, (ist von der dor. Form 

OJaıgw) ich verderbe, maolıe schedbaft, vernichte, verwü- 
ste; ich verschlimmere, Musgr. ad Eur. Herc. 932. 2) ich 
bringe um; 3) n!gyw, vitio virginem, sebände ein Mädohen; 
4) OSeigouar, ich komme um, ich geratbe in Unglück; auch 
mit #5 und »gög, zu seinem Schaden oder Unglück gehen- 
kommen- etwas thun;z pIsigev. abi in malam rem, geh zum 
Henker; duvei rıyag wol Döeigeadar wpög roug rAoveioug, De- 
zmosth. 560. sich zu ibrem Unglücke zu den Reichen zu 
halten: 50 wird es auch in allen Compos. gefade wie oc, 
gebraucht; 5) vom Mischen der Farben. wolkas Babas wSH- 
peuea reü momiämarag, Acschyli Choc. 1002. Hemisterl. ad 

Luciani 2,’p. 215. Bip. Von O5» kommt PSipw, Fut, P3ip- 

es, wovon &apäiges, Il. 13, 622. 

PSerpwöng, 05, 6, %, Jauseartig; lausig, voll Läuse. 

GSepsiıyesng, 6, 9, (ÖSipw, Fur. Oöirm, 8. v. a. Oisiom, 
vi⸗ oc) —8 Gesehleetit den Stamm verderbend oder zerstö- 
rend, Aesschy!. Sept. 2057. 

DIiw,s.v.a DIiw, OSivo und OStu, wavoneinige Odyss, 
31, 389. s0E bir u. HIeiedaı ableiteten: andere schrieben 
OSir’ u. OSiear; auch Hesych, hat Per, Sryrusı, das erstere 
ist der Optat. und bedeutet s. v. a. erilinn, deficiat, eher 


602 


nn 


j sen 


möohte die Nacht vergehen. Dals die Form 6$ia müsse 
existirı haben, zcigt das abgeleitge OScy, OIipw, GSeipwz 
die-vorigen Siellen und Formen, so wie audere können oder 
müssen von OSie, DSsiw, Bir abgeleitet werden, so &5i- 
nevoc, der Todte, von o8jusı; bey Heszch. O9ica, y Aserı 
ars HIieews; ferner Hdeiyg, PIapsing. " 

PSäwyav, ion. st. des attischen OIäu V, LEE FFTR 

BSny, poeL st. OSiy, ion. st. ©. 

PsHmi, davon Sögyn. ($. GIavw) Imperat. O9är:, Optat. 
OSaiyv, Conjanot. 99ü, Inf. PFävaı, Part. @9&g, Med, Eb9«- 
yv. Dfänsvog. 

BIidrog, ia, ou, (OSim) 8. v. a. Dyoxpövıor, Hesyoh. 
®9Siva,%, der Mehlthau, auch de ven Olive, Hesyck, 
BSivg —*— * 63964 oder DSıwas bat Pollux 4, 187. zw. . 

var, ads, 4, 3. V.m. Ofivouen, als auihyg, ipa, W 
die abnehmende, sw Ende gehende; Asıir, DE ir * 
eos, Plutar. 7, p. 61. und Hıippoer. . 

—vasna,rö, (O9wala) die Ausschrung, Verzehrang ; metaph. 
Aklov, Untergehen der Sonne, Aecschyli Pers. 232. 

—vau oder Odwin, bey Lucian. = dvgoupiag Gdmwhaarrar, 
wo — CSwuoeavrac lesen, an der Auszehrung vergehen 
- sterben. 

—vınög, #4, dv, voirog, 409. Hippoer, p. 114. £. L. st. - 
3 die phönizisohe Krankheit; — en 

_y — 6, . (PSiva) ohne Frächte, Pindari Pyıh. 
4 471. 

-vorwpivög, #4, öv, was aus oder vom Herbst 
hört, 

-yvorwpig, idog, fAnia, ı.v.a Gdivorwpnä. ‘ 

—vorwpiopög, 6, Athenaei p. 292. wahrscheinl, ser. —ugi- 
ee Hp 6. (&5ivm) der letzte Theil derirwpe, (5 

—-yörweo»v, ro, (&5ivw) der letıte erir ‚örupa 
weishes man A hr autumnus, Herbst, ee m 
aber eigentl. der Lat. bruma, und bramala tsrnpus, vom Auf- 
gange des Arcturus, bis zum Aufgange der Plejaden im No- 
vember oder Eude Ooob. heifst auch wardrwpon, 

— vüssexe, Imperf. ion. von flgd. 

—yülw,s. va. Gym; Act. OIiwiger wevor, Oppian. Cyn. 4, 
186. wendet umsonst an, perdit operam, 

—vuAka, 4, Aristoph, Bcel. 972. Schimpfname einer alten ab» 
gezehrten Frau, wie bey Hesych. OSıra, # Atrrı drs DSi- 
—XR 

&Siva, verderben, vernichten, binschwinden lassen, Chari- 
ton 3, 5. gewöhnlicher Nearr. n. Pass. hinschwinden,. ver- 

* zehrt werden, aussehren, verschwinden, Va . Diaır. 
p- 6. Ist mit Pdwidw, OSiw, Pin, einerley. 

—rüäng, 105, du Hu (C3edg) von der Arı der Auszehrung; der 
Auszehrung unterworfen, die Auszehrung anzeigend, oder 
habend, Hippoer. 

BSıayvmp, opag, d, #4, (avap) Menschen verderbend- verderb- 
lich - tödtich- schädlich. n 

—rıaw, (Ping) Ausschrung haben, schwindsüchtig seyn, 
Arisıot, Problem. 28, 1. vergl. Plutar, 6, p. 159. 

—sißooreg, oder Hiusinßporag, d, #, (GSiw, Agerög) s.v. a, 
GSıayswp, 

—oınög, ds iv, schwindsüchtig, zur Sehwindsucht sich nei- 
gend; activ. auszehrend, 

—⸗ 56 wg, 4, (GSiw) Auszehrung, Verzehrung, Schvwrind - 
sucht. 

— — d, %, den Verstand zerstörend, Oppian. Cyn. a. 
43. R . 

Dsırög, 9,00, (OF) verzehrt, ausgerebrt, gestorben ; sterb- 
lich, vergänglich. 

-röw, .v.a.d. flgd. Lyoophr. 1159. 

PIiw, verrehren, vergehen maclem, anszehren; verderben, 
aufreiben, tödıen; Neutr. und in Pass. aufgerieben werden, 
sich auszehren hinschwinden, vergeben, sierben, Aeravar 
8" ardivsıav iPIımuiar, wo es intabwerunt übersetzt wird, 
Disseorid. Praaf. x. Ist mir OIiw, GOfiur, GSirw, OIwdde 
und PSsigw einerley. (Simmtl, Verha »cılialten sich wie 
Schweinen, Schwinen, Sehwinden, Schwenden, R.) 


ist, dasu ge- 
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Goyyadonar, (PSoyyh) 9. v.a. Gdiyyouaı, Ion Philonis 
2,p. 466. ° 

—yyagpıor, ro, Dimin. von PSoyy4, Hero Spirit. p. 227. 
93. ray yoopivay zoös re Tag Das ragiısdaı , Siimmröhre, 

—yyAr 4, oder GFöyyos, 6, (Pyyw) Schall, Laut, Ruf, 

timme. 

—yyoendrog, Äeschylus Hesyohil in dvapsurdvrag, der Prah- 

ende, vielleicht —exöreg, 

3* (Sim) u. v. a. Odiey, die Ausrehrung ,- Schwind- 
sucht. . 

BIöig, 5, DIetdag, OIordie, Bois, EIssg, eine Art von Ku- 
ehenwerk, wahrscheisl, rund; dab. im Rpigr. rpoxrav iv na- 
siw G9olda; davon .heilsen ‘bey Hippoer. auch Os und 
‚GSaisnor, pastilli, ofae, trochisci, runde Kugeln oder Mas- 
sen son Ärzreymitieln; 9) cine Ark von Schals, «Aarıia 
Gıaiy Subaiwrg, Eupolis Athena i 12, cap, 14. 

B3Ieienog, ö. 8. das vorhergehende. 


DIovepia, 4, Charakter eines OIovapds, gleichsam Neidsucht, J. 


Aris’. mag. moral. 1, 28. _ 
vepög, pa, pir, Adr. —pEr, (BIovin) neidisch; auch m. d, 
Dativo wie das Verbum PSovepög raig auruyiag, Diönys. 
Antiq. 6, 46. neidisch auf. i 
—-yiw, , E. 4ow, neiden, beneiden ; beneiden oder aus Neid 
versagenjnicht wollen, Ach weigern; eu OSorhsw aoı red 
Abyov, mon tibi inwidebo oratione; auch m. folgd. Infın. 


shFivouv oi wakaıo) dudaenay vawripoug, wollten aus Neid nicht |’ 


lehren, 

un dig, mg, 5, 8. v. a. OIbvoc, Soph. 

D9övog, ö, das Beneiden; Neid, Neidsucht; Tadel aus Neid, 
Verkleinerung ; oöbeig BSövog, recht gern, von PIiw, &Iivm, 
vermindern, verzehren, 

Dsop%k, H, (DIipw, (GSeiem) das Verderben , die Ver- 
——— — Pont Schändung eines Mädchens; 

! Verlust, Thocyd, 7, #7. bey dem Maler, das Verreiben 
der Farben in einander; Plutarch. 7, p. 362. sa Apollodor. 
habe erfunden GIopäv ai ardöxpwriv awıag, das Verreiben 
und Abstufen der larben bis ia den Schatten oder durch 
Schatten, 

—prüg, äwg, ö, der Verderber, Zerstörer, Schänder, 

— P:M05, iM iucv, vergänglich, +5 69, rür suuarım, Bto- 
baci Phys. v. 990. . J 

—o:05, 5, A, (S9gog) geschickt zu werniehten - zu zer- 
Be: z. B. Gapwancsv, Mittel, die Leibesfrucht abzutrei- 

en, 

- 010 YÜS, 6, #4, 4 7. a. — oroög, Damascius Photii p. 

—pöormog, 8. v. a. oinc@ädpeg, Horapollo 2, 79. 

—peroiiw, Schaden machen, schaden, Dioscor. Praef. 7. 
von 

—o0roidg, 6, #4, d. i. GSopav eıüv, verderbend, vernich- 
tend, wırderblich, sebädlich, tödtlich. 

DIögog, ö,s wa. DSopä; auch von einzelnen Menschen, 
Verderbnils, Pest 

—oüdng, 5, %, (OSoph) reü alpos rö ©Iopäüdee, Herodiani r, 
22, 2. in der Wiener Handsehr, st. des gemeinen OIwübsg, 
die Verderbnifs der I.uft. 

D: und $w hängen die Ioner und nach Homors Beyspiel die 
Dicbter dem Genit, und Dativ an, z. B. dsEırepäpı, eripydı, 
Gaweuirydi, Suoydı, st. defırepy u. 5. w. | 

Dıaksiv. 8, iOıaile, . 

Pıady, 4, attisch Quiiy, Phiala, ein Geschirr mit breitem 
Boden, Schale: Tl. 23, 243. heifst xousiy ©. was versu gr, 
93. wopög und xpuse:g aubıbeptög, 270. aupigerog und dru 

wrog. 2) die vertiefte und ausgelegte Arbeit an «er Decke 
lacunar, lagnsatum tectum) und am 'Thore, Diodor, 3, 47. 

"5. Graddwm. Bey Pausan, 5, 8. ist Didiy Koven 8, v. 2. darig, 
und so nennt ein Dichter die aerig b:y Arisıot. Rheior. 3, 
ar. apeog Graly. Gradag yuveisın dmi erıpvoicı nadayını xal- 
weiag, Nonni Dionys. 9, p. 256. berieht sich auf einen Ge 
brauch in den Bacchischen Mysterien. Nach Wyitenb. ad 
Eeclog. Histor. p. 375. ist Graly ein Aacher und hohler Pri- 
sentirteller. 5 
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PıaiyGdong,ö, 5, der die Schale trägt, 

—Aig, 4, und Qakıov, ri, eine Aleine Schale. 

—Airng, ö, Proolus über Buclides p. 12. ZSev"nai iv Erwvu- 
May moig ars Füv Merpouuiven Fifera uyklag uaküy Tivag nal 
Gıakirag, soll uyAiras heilsen,  apıguög Diakiryg und aykiryg, 
arithmetische Ausgaben eine Aeerde Sohate und Gidiaz be- 
treffend, Scholia Platonica p. or. —— 

DiaiAw, davon’ Guaksis und Grakatuer, Aristoph. Y 
1348. die Sache angıeifen „anfangen ; a7 Ey eh 
Pac. 432. s. v. a. trıyupoüum verst, x⸗ouz. Soll eigentlich 
soya Yiakeiuen heifsen, 8. ärısA!m, 

—AosıÖdag, dog, ö, #, einer Pliole- Schal» äbnlich. 

—Xöwy (bıary) ausböhlen, wie eine flache Schale; 
ablaqueäre, eine Grube um die 

‚ nica, 

—ABdng, 6,9, Wa. Quakonöhr, w, m. n, n 

—Auris, (Vıaadw) Spidausg Dralwrai, Ko fsalat, sassiles läcte- 
cae, in die Breite rund, und nicht in Länge wachsend, 
Geoponica. . 


Pıapög, oA, piv, von Güs, (wie von pwol;, jap . 
tend, glänzend. Galeni Gloss. erklrt es ——— 
Feuchtigkeit glänzend; es finde: sich aber im Hippoer. nicht, 
Hesych. hat’ auch die ion. Form Grepög und erkl, beide nicht 
allein dureh Bee. sondern auch rein, hell, heiter, keusch 
oder äyvöz. hat anch Grapuvm , 
ders. Bedeutung; aber Vapöw talsch geschrieben. Theoctitus 
Callimachus und Nicander — — Grapsg für glaukend. 
Aleziph,. 9x. nennt Nicander das glänzende Ferchäntehen auf 
der stehenden Milch Grapäw yohuv, wie Philosirali Icon, 1,32 
Yunräper akanrog ou Asunod mise, ahla mai erıkrvad nal Yap 

eriAßsım som Ur räg imıroladouong aurı) zıusAäg, gleichsam 
als wenn em Wiaped yakaurog hätte umschreiben wollen. 
Nieandri. Alex, 387. dprıSog Dumphg wupi rnnomivy äpf, wo 
der Schol. es durch Asrapic, fett,"erklärt; aber die Handschr. 
haben richtiger Grapız mug, 

Dıdaryn. 5. vılanıy. 

Puibiriov, ro, $. Quß. nach, 

Pidomau 8, Geidoun: nach, 

he 5.4, gern oder mit Willen unbesonnen, Me- 

p- 55. i 

—aßpog, ö, 4, Freund des Feinen, Heliodori seth. p, 355. 

— 9 9, RL, st. Gihoyadg, . he As 
sohyli Sept. 9a0. 

—-dyasdie, 9 Liebe zum Guten, Clemens al, von 

—ayasog, 6, 4, Adv. —yasur, das Gute oder die Guten 
liebend , ' Freund des Guten und der Reehtschaffenheit 
Plutareb, . er 

—ayivunros, d, #, (ayavyres) den oder das Ungebome- Un- 
gezeug'e- Ewige Hebend ‚ K. Schr, . * 

—aykasg, , . . v. a. Orhönakog, Pindari Pyth.ar, x. 

—aygpavkog, 5, #, (aypavisg) ‘der das Land liebe, IIäv, 
Analecta 3, ps 118. no, 25. R 

—-aypirıg, %, Fem. von — agdliebha 
4 Analecta 3, p- 93. no. — 4.3 s n — Tige 

—aypos, 6, #, Freund vom Lande, Lucian, e 

—euypbrig,d,8v.2 Qilaypirız, Orph. bymn. 35, 6. 

24 —*28 ö, %, gern oder immer wachend, od. schlaf- 
los ie Nacht zubringend. 

—abiidid, 4, Geschwister oder Bruderliebe; von . 

—adsiDog, 6, #, Adv. —dikbmg, Bruder oder Geschwister 
liebend; 9) ein Strauch mit wohlriechender Blume, Aıbe- 
—* ‚pP: 682. Philadelphus coronarius Linnaei, der gemeine 

asmin, : 


—aduvaneg, germ enthräftend oder sobwächend, Hippoer. 


P. 394. 

—ausiog, 5.7.0. OidadAog, d, H, den Wertk f liebond 
dasselbe ist GiAaSıyrac, FR, * 

—adnvaıog, Freund der Athorienser. 

—asiyrng, od, ö, ein leidenschaftlicher Athlet. ° 


-alenrın (eisgw) Klagen liebend, klagevoll, Acschyli 
Ges * 


va bindsz, 
Biume machen, Geopo- 


Aaurpuvw und Grapda in - ° 


- 


* 
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Dıkaipmerog, d, 4, und Gulaluwr, avagı 8, %, (alua) blutlie- 
bend, bintgierig. 

-airarog, n, 09. unregelm. Superl. von GiAog, 8. v. a. Gik- 
rarog,.Jiebster+ bester Freund, 

— riricgs dr 4, Adr. —riug, (airia, laec) der gem Vor- 
würlo macht -klegt und tadelt, unzufrieden, tadelsüchtig, 

‚„Aen. Memer. 2, 8, 6. “ - 

- anöharrog, 6, 3 (anikaerog, Dikog) Freund der Un- 
— - Schweigerey und Unmkeuschheit; ausschwei- 

end, . 

—amökoußog,s,%, Aristoph, Ran. 414. der gern folgt. 

—arngntos, 5, #, (anparsg) den reinen ungemischten VVein 
liebeud, dem Weine und Trunk ergeben. 

_—axgıßdw, Genauigkeit und Sorgfalt lieben und anwenden 
oder üben, Hesyeh, 

— angcanwy, 0006, 5, Hr (anpdaun) der das Vergnügen 
des Ob:es liebt, also Musik, Dichtkunst, Relckunst 
us w. © ‚ 

—ahsırraw, (aksierng) ich salbe mich gern, als Ringer, 
Et,m. M. in alsieryg. 


—arifavdpog, 6, %, Freund des Alexander, dem A, go 


neipt, 

_ Ans WE 806, 6, 4, Adv, a9, Wahrheitsfreund, Wahr- 
heit liebend, 

—ahrnkla, h, gegenseitige Liebe; ww. . 

— ahinkcck, 65 9, Adv. — Häwms, sich gegenseitig lie- 
‚bend. ei z 

—ahhoyssäg, dogs 64 # (Gihos adkoyaar) ein Freund der 
Fresuden; zw. 

— aArregn, der gun ohne Kummer und Schmere ist. ‚ 

—alveräg, ob, ö, Hippser, Prascept. c. 5. der sich leielıt 
Augstiget; aAdw oder alydwu; aber andere lesen Gekadyraws 
oder Dıhokakyrär. j . : 

— auxoryawu, ovo, 5, 4, gern sündigend, Freund der 
Soul zw, ' 


= äumahog, den Weinstock liebend, Aristoph, reich an Wein- 


bergen, Iionys. hal. 


—savayvarrim, ich liebe die Lectäre, lese gern, Diod. Sic. 
von 

—ayaysüuerryg, ou, 6, (avayr.) ein Freund der Leetüre, 
Piutasch. r 

— avalwräg, 0, 5, oder —avakwreg, 5, 4, den Aufwand 
liebend, gern aufwendend; Verschwender, Dio Cass, 

—avdpia, &, Liebe sum Wanne oder Gatten; von 

—avd 995 5, %, den Mann oder Gaiten liebend. 

—ayöng, ö, 9, Blumen liebend, Eur. Athezaei p. 465. 

GiiaySpansüg, Freund der Kohlerbrenner, Aristopb. 
Ach. 936. 

— a,Spürstipa, rs, menschenfreundliche Handlung oder Be- 
bandiung, Fiut, Sol. 15. von P 

—aySpwriuw, ich handic mensobenfreumdlich ; 2) ich beband- 
Je gelinde -sanit, Digdori 18, 8. derselbe gebraucht Frag. 
87. Crhavdgwreisun für -ich bandie gelinde, sanft. ro aivar 
Grhavdgwrsiviusver, Heliedori 9, p. 454. der die Existenz- das 
Leben schecku. 

— aySpwris, &, ich bin und handle als Menschonfreund, 

— arspuria,n, Menscbenliebe, Menschenfreundlichkeit, Mil- 
de, Sanfımurb, Nachsicht, Charakter und Betiagen eines 
— Seuges. 

— ννοα dd, Adv. — miswg, 2m, söllte wie Gekaudow- 
zınör, wenn diels sich fände, befleuten, was einem — Iodrog 
eig n» gehörig ist oder gesiomt, , 

 aySomrog, 6,4, Adr. —Soörwg, menschenliebend, men- 
snbenfteundlich, liebreich, milde, gatig, nachsichtig. 

— dh Ve a. Gikantpog, Acsch Ins. 

— acıdög, 5, ein Freund der Sänger acıdös, oder des Ge. 
sangs, acıbH. ö 

—arıydymivwg, Ädr. von — Saum, 

—arıySyucruvg, 4, bey Demostb, p. 1268. mit royria, 
avardııa und Üßgiz verbunden, ist der Charakter eines 

— önuwn, ovog, dd, auch (Üihog) ein 
Mensch, dersich gern mit andern verteindet, ein harter- rauber 


604 


SIABPAETEN 


oder matkwiliger Mensch, der durch Reden oder Handlungen 
sioh audere zu Feixden macht, und nichts danach Irıgt; da- 
ber Grlaragdnudvag naryyogsiz rıyog, bey Luoian, und xary- 
yepiaı mai Arılopiar GiAarıy sig bey Polyb. harte. ranbe Be- 
schuldigangen, wo man * Rücksicht auf die darauf fol- 
gende Feindschaft nimt, R 

Gıklarkoinög, 3, öv, und Grarkour, 5, Freund des Einfa- 
ehen - der Ofenberzigkeis; gerade, offenherzig; die erste 

: Form Luciani 3, p. 137. z 

—aröbnmag, ö, 4, der gern verreist oder abwesend ist, Xen. 
Heilen, MM * 

— aoyvoiw, ü, (Drkdpyugog) ich bin geleig; davon 

Zetyne ia, d, Lirbe ass Gelde, Ge eh Habsuoht, 

—aupyuvgesg, 6, A, Beldgierig, geizig, habsüchiig, 

= agerog, 6, #, (agıra) Tugendirenud, 

—agspares, 6, #. (puma) Freund von Wagen - oder Wa- 
geuwetircnnen, rührt, Q#Aas, Pindar, Eur, 

—rexate Gehapxaleg, &, Freund des Alten oder Alter- 
thums. 

— exriw, ö, Fincas ich liebe oder habe gern die Herrschaft; 

avon 

— apxia, 5, Herrschaft, Herrsebbegierde. 

— 1nögs #5 00, zum bikapxog gehörig oder ihn betref- 
end. . 

—agxes 8, 4, (Gikog, agxy) herrschsächtig, nach der Herr- 
schatt strebend. h 

—äaswros, 8, der gern wie ein aswrog lebt, MNieleagri Ep.‘ 
60, und 64. 

— audiparmeg, 6, H, (audmarcg) 8. v. a. Diladeitos, Ly- 
coplır. 566. 

—avkog, 6, 4, der dieFlöte und das Flötenspielen liebt, Plus. 
8. P- B2t. 

—auriw, ü, f. hau, (Glkaursg) Bigenliebe haben; zw. 

—auria, %, Bigenliebe, Selbstlicbe: von i 

—aureog, 6, %, Adv. Diaurm, (Bikes, aurdg) sich selbst lie- 
bend, solbstiiebig, selbswüchtig. 

dıkam 8. Pahnd nach. 
Pırayyviog. 6, %, der gern sich vwerbürgt od, gutsagt, Stra- 
bo 5. p. 329, . 
ya um dt, 08054 6 Adv. — wis, (yniuma) so viel als 
Ciharriog, tndelsächtig, Chicancur, Pellux, 

— Impert. ionıc, von Biksw. - 

—ißerpoce ds Hr (39rpa) die Hanze licbend, zu den H. ge- 
hörig, ewiär, Anal. 3, p. 53. 

- dam r. va, def, Schr» oder wilsbagierig. 

fnänpog, 6, 4, ein Freund ron Reisen, 

—ikaıog, 6, #4, (Haia) Freund won Oelbiumen oder Oliven, 
Anslecıa I, p. 595, wo jetzt Dihs Adga steht; zw. 5 

— Mν ewig, 64 4, oder Piklässg, gern barinborzig oder 
mileidig ; zw. 

—shsußäpıng, s. V. a. dAsußieng, liberal oder edeldenkend, 
Dionyss hal. 

—eAsußegng, 8, #, Frovhcit liebend. 

—ihruw, wuogı d, 9, Fround der Griechen, oder der griechi« 
sohen Sprache und Literatur, 

—sArıg, ö, 4, der ımmer und gern hofft, Phrynichi’ Appın, 
p- 409: 

—iuropog, 6, die Handlung oder Reisen liebond; zw. 

—svdriariw, ich zeigs oler gebe geräi an, Nicetas Aunal, 
13, 6. 

—irbofog, rubmsächtig, Cicero »d Attic. 

—irdorag, 3, %, (ivdicam) nachgiebig, barmherzig, Oppos. 
aviveore;, Ilesych. in PrAsvrodez. 

— , 4, gern oder immer „ding, Orph, 

—ioprasriag, 0b. 6, Pollux, 9. v.a. 

—äcorog, ds 4, (drgri, sopradw) Freund von Fest- od. Feier- 
tagen. 

—:riırrhuwv, d, 9, Ürirrauy) Freund von Kenninissen od. 
der isses haten, Piilo. 

—sririmyräg, 00, 9, (wwruaw) der gern tedelt, Arhsnaei 
P· 385 

—ıgactiw, ich bin verliebt, liebe gern, Pollux 3, 68. von 


@IAEPAETHE 


BiAepastär, 0°, , verliebt, gern oder gewöhnlich liebend, 

—ipacria, 4, das Verlicbtseyn, immer und gern liebend, 
Aristzen. x. Ep. 18. 

-ioanrog, dı d, 8: n Diirpaneng., der gern lieht, ana 
Anıhol. ‚Das Formin. Qurparraa Philodemi Epigr. inod. 
und Ärgeniarii. Puhipaorog mirıasn, Hide Diiigsera, Freun 
dinn der Liebenden, der L’angenelm, Meleager,  " 

-royiw, ü, f. How, (Bikepyöz) ich arbeite gern und emsig, 
bin emsig; davon 

—ıoyia, 4, Emsigkeit bey und Liebe zu der Arbeit. 

royär, 84 4, Adv. Bikipyaes (Bihog, Feyav) die. Arbeit lie 
bend, gern u. omsig arbeitend, emsig, Heilig. . A 

joypmozs, d, #, die Einsamkeit liebend, 

—ip:505, 6, %, das Spinnen, oder überb. die Handarbeit lie 
bend, Anthel. . i 

Gidzpesu bes, 8, #, zanksüchtig, den Streit liebend, 

—spierim, ö, ich liebe den Sieit und Zank; von * 

— e α cd, 6, vr Bike, w. m. n. Pollax 6, 168. 

— ErTenög, 9, 6, 8 v. a. das folygd. Bohol, Aristopli. Pac, 
788. 

—hprarogn d, Hs vum Dikiggi zw. 

—rpwg, wrogı ö, #4, der Liche ergeben, gern liebend ; liebe 
voll, liebend, Lurian. 

#4, den Abend liebend, leu, Anal. I, “9 


 derepigı ds 99. 
schaft, 


—sraipsıa, da, #4, Liebe zu den Kameraden, Freu 
Kern: Ager. von 

— {rargag, 5, #, seine Kameraden oder Freunde liebend. 

—suhaßäg, dr, 5, ds gain oder gewöhnlich vorsichtig und 
bohutsam. 

euvog, 5, 4, (eivn) der das Bette od. den Beyschlaf liebt, 
Anacr. 69, 7. 

—rlhrmoria, 5. Pıkoroia, 

—sureämakog, 6, 4, Freund von Witz und Scherz, 

—süranros, 6, 4, Epigr. Theodor. 3. die Bescheidenheit 
liebend, 

—rUx8ıARog, d, 9, Analeota I, p. 294. no. 14. wo jetzt Dikad- 
Atıyag fehlerhaft steht, 

—:ı19gim, ü, Fat. sw, ich liebs und übe Feindschaft, Pro- 
eli Paraphır. Prolem. 177. —* 

—ex$pot: 6, 4: 5 v. a. 258kex9oog, Dlog Leert. 

er: 6, h, (iipia) das Spiel Kebend.. Hesych. Suidas. 

Dıkda, &, £ dem, ich liebe; nehme Lieberoll oder liebreich 
auf, beisandle freundlich und liebreich; zo Erivor waptora 
Drriv; 2) ra ariparı, und allein, küssen; davon Qiyue, 
Kufs, Herodot. bey Homer sieht «vera: für küssang 9) wie 
amo, mit folgd. Infinit. pilegen, ela Drkäkı ylvaeadar iv wodd- 
#3; Jaber auch elliptisch via, sr ErAsi, verstand. Yiverdau, 

. wie gewöbnlich, nach der Gewobnlheit- Sitte- Mode, _' 

-DiAy, 4 Freundinn; Liebste; Maitresse, . 

—ytiw, ü, & hew, das Süße oder Vergnügen Heben» suchen 
oder finden; waxeg in Schleebten; xugx, eine Gegend lic- 
ben und gern sich daselbst aufhalten; von 

—ndäg, dann dr hr (Hisr Bikes) der das Süulse od. Vergnägen 
liebt, Aristor. 

— dia, das Vergnügen über otwas, Aristoph. eigentl. Liebes 

- und Hang zum Vergnügen. | - 

—ydoyiw, ü, . som, (buamdovag) ich bin ein Freund des Ver: 
gnügens; sw. 

—y3ovia,n, Liebe und Hang zum Vergnügen, Plutar, 

huge 6. Hr (Didog, ydory) Freund des Vergnügens, dem 
Vergnügen er oben. 

—nnoiwm,-ü, (Dfihmoos) ich höre oder lose gern; ich bin auf- 
merksam, Polyvb. daron . , 
.. »sia, 4, Liebe zum Anhören oder Lesen; Aufmerksam- 

eit- 

moon dr H, Adv. —ndmgı (Piiog, ancy) germ anhörend ol. 
lesonil ; aufmerksam. 

— d, #4, (Pier, Adanery) die Spindel liebend, 
Anthol. 

—ykrarrıngı ed, 3, (Hdınarg) Arisıoph. Vesp, 83. 5. V. u Gr: 
Achnasrag. der gern Richter ist. ; 

— ya, ro, Dimin, — paris, rd, (GıAaw) der Kuls, Schmatz, 


| 
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Giiypaı, » v2. GeAdw, davon im Aor. 1. Medii i@uAszyp, 
‚davon Pikar,.s vw. a. Giysev, Il. 5, 217. und 10, 280. Athr- 
naei p. 687. Dikyusvar st, Dyvaı, Diiyeda st, Diss, acol. 
Sappho Apollonii Dyscoli Reitzii p. 424. Piäsro stand sonst 
Orpli. Argon- 510. und 7at. aber Apollon. 3, 66. hat suol 

 abya Sikar Ineay im Passivo vou Dilopa. 
3. 1004. hat räv Gikayro Sol, : 

—u4Yaa0cı du 3, (Bikes, avsuag) den Wind liebend; windig, 
dem Winde ausgesetzt. Bi 

—4viog, @, or, (Diäog, Aria) 
sam, Asschyli Pr. 463. 

—hparwag, S, 3* (Dikog, dperuig) das Ruder gern führend, 
oder die Schifffahrt liebend, Odyss. 5, 386, ; 

SıAysia, a, Dieberey, Hesych. 

—yeinokrog, ö,'%, Pindar. Olymp. 14, 19.8 v.a. GrAduohrag. 

Diiyeıgı wg, 4, (Dikiw) das Lieben oder Kässen, j 

—no10r5ßavog, d, 4, Aristides 1, p.316.3 v. a. BuAseräßaneg. 

—nrUxXer d, 4, (Heizia) Ruhe liebend, hrisdlich. 

— row SS. d. Hgd. . 

— yrac, sü, 8, (DiAdw) der Liebhaber; der küfsı: 2) — — 
Disb, avi Gira, kymn. Moerc. 67. davon daselbst Y 
159. Denrsvem. 5. in OyiyE mach, Heiladii Chrestom. 
P- 24. 

—yrinög, 4, 9, zum Lieben oder Kässen gebörig öder ge 
neigt 

—yrög, Hr 87, (Pikiw) geliebt: zu lieben; liebens würdig. 

—nrpov, rör Anal. 9, p. 3. sind Piyrem Küsse oder Dieb» 
stäble ; zw. . 

-hrwp. op, 6, v. a. —yrag, Liebhaber, auch 4 — yrwp, 
Aoschyli Ag. 1457, vergl. Strabo so, p. 70. 22 

PAAI, 4. (WsAiw) Liebe, Freundschaft; davon 

—ıadw, Freund seyn oder werden, rwi; von jemand, 1xx. 

—ıareiw, ö, ich Bin Liebhaber der Arzeneykunst; von 


dem Zügel gehoreliend u. folg-' 


—iargeg, &, #, ein Freund- oder Liebhaber der Arzeneywis- 


sonschaft. 
ınds, H, 89, Adverb. —xüg, dem Gros, Freunde, geböri, 
»cigen - — also freundschaftlich; die Freundschaft 
betreffend oder befördernd, Xen, NMem. 2, 6, 21, 3, 120, 3 
deya, Cyrop· 8, 7, 15. = 
Piriog, ie, ıv, and —umc, $, #4, dem Freunde gehörig, vom 
Freunde kommend; Ciiia xüea, Fieundes Land, wie zo 
mia, Feindes Land; ergarsusa, Dosigiov, Xwpiev Dil, dem 
Frenude gehörige Burg oder Platz. Zeug PlAcs, Jupiter, der 
Beschätzer der Freundschaft; die Didi, auriv umebiyseden, 
Xen. Anab, 2,9,3 roug ra mohspieng Swoßkiewur roug ra Lıklouga 
2, 8, 14. wo es am .deuslichsien ist, dafs Didrog von Bidog 
» in sofern verschieden, dafs es im Kriege einen freundlich 
gegen uns Gesinnten anzeigt, 
- 5. 53. in Diksw naclı. 
—imweros, d, vorst. Xevesig oder eramie, eine goldene Mün- 
ze vom Könige Philipp zeprögt, Philippsd'or, 
—ırria, 4, (Biker) ie Neigung zu Pferden und Reiten 
Pierdaliebhaberer, Stobaei Ecl, erh. p. 120. . 
—ırrudiw, davon wedrAırmıbüsrder, dünn, schmächtig wie 
Philippides seyn, Aihomasi p. 552° 5 
—ırrıza, es mir Philipp halten; auf seiner Seita seyn; dav. 
= ırrıspaödg, 6, Neigung zum Philipp und dessen Partey, 
Didiwrog, 5, 4, Bosse liebend, Pierdefreund; beritten, 
Reiter - R 
bıklerıov, rd, s vw. a. arapivy, Mippocr. r 
-ısropiw, &, ich frage- lorsche- kundsebafte neugierig 
oder wilsbegierig aus oder nach ; bin wilsbegierig; von 
—iormp, ep: 7 »v. a. PiAsdaumm, Steph. Byz.- wilsbs- 
gierig. 
—ıx5u05, 8, 4, Fischlicbhaber. ’ 
Pikrwv, eva, d, 4. Compar. u v. a. Didrepog, Pihdrepog, vo 
Sikog, Odyss, 19, 351. 24, 272. 
Dıhkvgia, 9%, Diossor. 2, 125. ein Baum, Phillyrea Lin- 
naei, : 
VikößBanxog, ö, 9, den Baochus oder Wein liebend, Ana- 
locıa 2, p. 98. a0, 3L. 


* 


Derselbe aber 


iodori rd, 4," - 


* 


4A140B4FBAPO 
BiroBäghßaegon à. die Barbaren od. die Barbarey im Spre- 
chen Hebend, : 


— Banßerog, 4. 4. d. i. Dıkkv Bapßırov, Arheunei p, 600. 
ar u ’ der dis Marter oder Untersuchung Uebt, 
Procli Paraphras. p 226. ö j 

—oßasıkaög, ein Königsfreund, Plutar. Aemil 24. hat Gı- 
Aedasiknısı, in derselben Bodout. wahrscheinlich st. —Asig. 

— 5BıBXos, d, 4, Bücherliebbaber, Strabo 13, p. 96. 

—oBokiryg, 8, Aristor, Problem. 9, 5. wo andere PAsßokiras 

».* Jesen; c. 26. stebt dafür SAißorrag. 5 
—iBoRos, ds #4. (Bap&) gelrüfsig. Stobaoi Phys. p. 960. wo 

Pihoßpuürareg steht, 
—sBorgvs, vogı dr 4, Weintrauben liebend. 
"m bBouraıg, 3. #, der erwachsene maunbare Knaben liebt, 
Strato Epigr. 


— Yu. 3. Oikay, oben. 
Sleeee (ysie) die Erde liebend, Analecıa a, p. 215. 


.14. 
— ö, 4, heiratlıslustig, Eur. Iph. Aul. 391. 
—oyshsiaaräg, oü, d, Freund won Spalsmachern, Pollux. 
—oyahorogs der (yehsias) Sport od. Sohers liebond, Aristot, 
rhot. I. ; . 
—hyekmg, wrog, d, #4, eim Freund des Lachens, gem Ia- 
end. 
—oysvvaiog, d, ernsthaft, 
— (-yiner 
irn, davon > 
Be we #, %, Licbe zum Feldbau oder Landwesen, Xe- 
h 


avitätisch ; zw. © 
5 ich licbe den Feldbau od. das 


rim, d, 4, ein Freund des Feldbauss oder Landwe- 
sense, . 

— 8% + 8. Tıka för. 

—— 8. r er figd. ans Aristot. : j 

—byhunugs #64 6, 4, das Sülse oder den säüfsen Wein lie 

d, Plutarch. : E 

Be er Liebe ‚zu seinen Kindern oder Jungen, Calli- 
sisati Icon. p. 906. . . j 

Bıhdyovagı dr dr (ybvag) seine Jungen oder Kinder lisbend, 
Joseph.‘ —— 

iydeyagı ds 4, der gern yopyög ist, Etym. M. 

—oypsumariu, ö, ich bin ein Freund der Literatur, Plu- 

“2, p. 303. von s 

— le #, Liebhaberey für Literatur, Stobaei 
Eel, etb. p. 120. von i 

- oyoämmarags ö, H. (yesumara) Freund der Literatur, 
Diog. Laert. 

—oyordiw, 8, (yeafi) ich bin ein Freund der Maleroy, 
Plutarch. , j 

oa yogagı dr hr va. Qkäypumuagi.zw. 

— oyunvasia, %, Liebe zu den Leibesäbungen, Platonis 
Amast. p. 3%. aber im Sympos, p. 180. sticht — eria. . 

—oyuarasrim, ü, f. gem, ich bin ein Freund der Leibes- 
übungen ; von j 

-oyuuvaarıgs od, d, ein Freund von körperlichen Uebun- 


gen. P ’ 

— eria, 5. —yınvasia, . 

— —— 4, dem — erac gehörig oder ihn be- 
trefoml, auch #. v. a, dasselbe, Plato Reip. 5, P. 16. 

— 6, 4, oder —oyüveıf, arnog, h. du — eyüune, ou, 8 
re * (vu, — Weiberfieund, die Weiber 
liebend, Pierson Moeis p. 391. davon Tioywir, #4, die 
Liebe zu dem weibl Geschlechts, Sıobasi Ecl. ech. p. 188. 

—;ba/uwr, 3, die Dämonen oder Götzen liebend oder ver- 
ehrend, Gregor. Naz, 

—hbanpug, vopn du, u. Drhodängung, 5, #5 Thränen liebend, 

ern- gewöhnlich - os weinend. j 

—badhvos. 5, #, (daüy) dem Lorbeer liebend, Eur. 

obsiırvioräg, 60, 3, germ schmausend oder andere be- 
wirthend ; zw. a 

—hbaırvor, Hr Hs (deiever) die Malzciten oder Gastmäler 
liebend, Plutar. . £ 
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Dekobäuviogrd, #, (diavıv) das Beite- Lager Ehebette- die 
Ebegatting liebend ; zw. 

—sdardgog, d, 4, den Baum- die Bäume oder den Wald 
liebend, Analects 2, p. 515. no, 8. 

—odrrarräg, ed, d, (dire) ein Lisbhaber des Trunks, 
Eusiath. ad Il. £1, p. 815. 36. 

-odiewe ıv06, 6, J. (dierava) die Hausfrau liebend; zw. 

—sbiarorog, 6, H, —Örrrersunne, en Hein lieben, 
Anazilas Eıym. M. . 

—odywuia, a, Liebe des Volks, Popularität, Pollux; von 

—bbnmog, 5,4, Adr. dumm, das Volk liebend; Volk- 
freund; populär: 

- obymorınöy, 4, öv, einem Qukcöyuörgs, Volkıfreunde, ge- 
hörıg - - geziemend, Dionys. halic. 

—odyuwäng, 206, 0, Hs 8. v. a. d. beiden vorh. zw. 

—obinarog, 6, #, Freund der Gerechtigkeit, 

—pöyxagrıyg, od, ö, der gern Richter ist, Aihenaei p, 179. 
u. Schol. Aristoph, Vesp. 

— ü, I new, (—öbmor) ich liebe Streit- Klage und 
rocesse, —J 
— %. Sireit · Zank- Procelssucht, Schol, Aristoph. 

oh. 374. 
—bbinsgrö, Hr (diny) streit- procels- zanksüchtig. 
—obiryg, ev, 9, Freund der Wanderer, Amaleota 2, p. a17. 

no. 20. 
—odokim, ü.f. 4m, ich liebe den Rahm, babe Ehrbegierde. 
Bee He 3. u Eizo i de Ruhmsucht. e \ 
—hbofag, 5, 4, Adr. bifur, öfa, Gig) rubmeü 

der seine oder andere Meynun dene 2 u 
—odoeia,ä, Frey *86* handleri Inscript. 120, 
—ödeukog, 6, 4, die Sklaven liebend, Joseph. 
—öbeurog, 5, %, das Getöse liebend, tösend, Analectz 9, 

p- 53. ro. 4. 

Pırödpomog, d, #, den Lauf oder das Laufen liebend, Orph. 
—iluprag. d, . —— gern oder gewöhnlich klagend, 
Aeschyli Sup. 77. —idvpuog, 5, #, hat Pollux dafür, - 

—odupyua,ro, (—cöwgiw) Geschenk, Nicetas annal, r, 5. 

— obwria, dh — von 

— bbwpog, Adr. —dipug, (düpev, Gi) gern soben- 
kend, treygebig. 

—supyeg, oder —ospyög, 5, #, Arbeit liebend, arbeitsam, 
Anıhol. 

yrurag, od, d, germ suchend oder untersnchend ; zw. 

in wiws, a, few, va -yıyia; davon 

—o{wia, 4,5. v.2. -yuxia, %, Liebe zum Leben, Feigheit. 

—bdwogs ö. 4, (Pikos, Zus) dasLeben liebend und schonend ; 
fuschtsam, feig, 8, v. a, GeAdypuxog. — 

—b9anos. 6, #4, germ- gewöhnlich sitzend, träge, Hesyeh. 

—oSr:aporuvy, A, Josephi antig. 19, 1, 15: Lust zum Se- 
hen, oder anzusehen; von 

— 0315 umv, ovog, 6, 4, (Sina) Freund vom Sehen oder von 
Schauspiolen; der gern schöne oder merkwürdige- seltene 
Sachen siehe, » 

— o5:r5w, ich bin —4$eag, zw. 

—oSuia, %, Liebe zu Gott, Frömmigkeit; zw, von 

—ißrog, d, 4, Adr. —Siws, Gott liebend, göttssfürebtig, 
fromm ; passive von Gott geliebt; davon ‚ 

—odriryg, 4,8. v2 Seosißne, Pollux. 

— 5380 MR, 6, 5, Wärme liebend, e 

Pırösaepog, Platar. Q. Symp. 5, 1. wo es aber Grlofadums 
heilsen mufs. z 

— diwmpog, ds, Veen. 


— od upaia, 4, Liebe zur Jagd, Ja dliebhaberey. e 
—e3aein, &/ Ehen, ich bis ein Tagdizenad , Aclkni he v. 


9, 3. not. 

oa, ra 378 von - 

—d3npet, 6. %, (Süpe) die Jagd liebend ; Jngdfreund. 

-odonung, dag 6, 4, ra öoyvog, 6, 4, Klagen 
liebend ; gern oder gewöhnlich klagend. 

—b3pyenog, d.h, corimoniarum religiosarum amator liest Sca- 
—* ad Manil. p. 13. bey Pıolemarus Apotelesm. für Qräd- 

vor. ’ 
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BırldSupeoag, d, 4, den Thyrsus liebend , Orph. _ 
—oäUrng, ev, ö, gera oder gewöhnlich opiernd,. religiös, 

Aristoph. 
— oinsiog, &, %, seine Verwandten oder Familie oder Haus- 
fenosson oder seines gleichen liebend, Aeliani b. a. 5, 28. n. 
uch 5. baulıdti badend, Pl 

—rınödomes, 6, %, baulıdtig, gern end, Platar. 

— 06 5, 4, das oder sein Fin liebend. . 

oruripmmn, avag, d, 4, Adv. udvug, zum Mitleiden ge- 
neigt, — barmberzig ; dasselbe ist Qikoinrıerag, d, % 
Sopb. Aj. 590. i 

—oınret, d, 4, 8. vn. d. vorh. Aeschylas. 

— oıvia, 4, Licbe zum Weine oder Tranke; von 

— ding, d, #, den Wein oder Trurk liebend. 
sıorpos, 6, 4; Wuth oder Raserey liebend ; die Wuth der 

Baschiseben oder Cybelischen Cersmonien liebend, Orgh, 
wo auch hymn. 13, 3. —osorpoßavig, d, 4, in derselben Be- 
deutung steht, 

= oierwp, er» ds,ev.a Ai 

- |iöns ou, 6, ein Hurer, geiler 
hat die Form Gilsbeg. 

Bıkdmaımeor, d, %, das Neue liebend, Dion 

—4uanog, 3, das Böse oder die Bösen - 
Schol. Pind. Pyıh. 4, 307. 2 , 

ouunpügyag, ö,, Adr. —neupywg, gern Böses thuend, 
bofshaftig ; zw. 

— uhiw, ü, (duados) das Schöne oder Edle lieben -schäz- 
zen und suchen ; Gikonakolumw wer’ sörekeiag, Thuoyd, 9, 40. 
wir lieben und sohätzen das Schöne und Edie ohue Aufwand 
und Pracht; auch s. v. a. Drkorıudoue, Plutar, Alex. 35. ich 
mache es mir zur Ehre, und bestrebe mich delswegen, 

—onakia, 3, Liebe zum Schönen und Edien; Ehrliebe, 

—hnakor, 6, 4, Adv. —uaimg, das Schöne oder Edle lic- 
bend; Freund von Schönheis und Edeimuth; ehrlicbend, 
tugendbaft, wacker.- 

—onäamarosı d, 4,5 9 a. örovog, wofür contr. Brkdnapagı 
sebr zw. 

—ernapradigeg,d, 4, gern Frucht bringend, frachtreich, 
Yipog, Analccta 3, p. 186. no. 177. 

—Insrof, 5, 4, das Leere liebend, eröum, 5. 7.2. uaramkd- 
yog, Suidas. ß 

— anipdrıa, 4, Gewinnsucht. 
—onspdiw, ich liebe und suchs den Gewinnst, bin gewinn- 

süchtig, ‚ 

-onıpdia, u v.2. due, Ww.m.n. 

—onsodhr, ing, d, 4. Adv. bir, dem oder seinen Vortheil 
oder Gewinnst liebend, gewinnsächtig. 

—onigramdg, d, %, schmälisüchtig, ——— — 
@ıkonydauar, 6, %, seine Verwandte Ueboud, Xenoph. 
Ages. 11, 19. 
PTTELLITEEITT 

Pollux. 


* Hesyoh. 
enseh, 8. .idiw. Hesyeh. 


hal, 
echten liebend, 


ds, m. 4. wgdsurunig, Hesych. und 


äiunrog. d, 4, den oder die Gärten liebend, Gartenfreund, 


Diog. Laert. 
Bien, — ed, d, der die Zicher und das Zitherspielen 


liebt, Fiutar, , 
wonirbunag, 6, 4, Adr. —bivwg, Gefahr liebend, wagbaft ; 
Waghals. , - : 
onıareßäpg: ds 
minunpigs 1805, , 
oriog, Hesych. 
—suvieog, 6, 4, Analesta 2, p. n. r. soll wohl dert GrAonve- 
eosahklerpiöxgwg in einsam Worte heilsen, st. 5 Gıkdv wwidan 
akkörpıov xoura; somsE heilst Gehönvigog, von wira, wsiese 
abgeleitet, lecherhaft, den feiten Bra engeruch liebmud ; wel- 
ohos durt zum Sinne nicht palst. 


4. germ Epheu tragend, Eur. Cyel. 616. 
Y gern die usgpig tragend, 5. u a. Pik- 
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Öilnourog, 8, 4, Prehlerey liebend, prahlend; Prahler, 


Grolsthuer. 

—önorpog, 6, 4, Mistdiebend oder verlangend, 

— ox0#uia, #, Liebe zum Schmuck oder Putze; vun 

—ineeaer, &, A, den Schmuck- Putz liebend. 

—öxpmavog, ö, 4, die steilen Felsen licbeud, Antbol. 

—ongivie, ö, gern und genau prüfen - untersuchen - unter 
— Thuoyd. 6, 18. wo einigs Handsohr. BuAow, haben ; 

avon ö 
tougpivgrinöc, 4, 5, zum Prüfen - Untersuchen gehörig 
oder geneigt; zw. 5. QuAone. nach. 

—okpörahog, d, 4, — das Geklapper oder die Klap- 
per liebend, Anıhol, 

—öngorog.ö, 4, das Gaklapper oder Geräusch oder den Bey- 
fall liebend ; zw. e E 

— onr4anwog, ö, %, (nriavor er —ursuwe, 6, #4, (vräfma) ein ° 
Freund seines Besitzes oder des —— die Form are 
eng ist biofs noch als Name bekannt, 

—onryeia,ä, (nräsıs) Liebe und Verlangen nach Vermögen, 
Habsucht; zw. i 

—onxriorng, ou, 6, (nridw) oder —urinreg, ö, 5, Nonnus 
8. 7. a. Dikoınöbopor, ie bauend-, baulustig ; zw. 

—önußog, d, #4, Liebhaber des Würfelspiels, Aristoph. 

—orudhf, dog, d, 4, nöun, Hom. hymn. a, . eigentl, 

-Ruhm liebend; hier soll es Freude oder Lärm liebena aus- ' 
drücken; zw. Die Handsohr. haben das richtigere QiAsuadär. 

—exrvusyyärns, ou, d, Liebliaber der Jagd, Xen. 

— onusyyia, Liebhaberey der ‚sl, Stobadi Ecl, erh. 
p. 120, — 

—onUiyyog, dh, 4, WR —euumyyirgs, Plutar. F 

-inuvog, d.h, nv. a. d. Agd. sw. 

Dıkonvmr, d, 4, Hundes liebend. 

-  uwßdwvisrähr, 00, d, (nmSwida) den Trunk Uebend, 
Zecher, Athenaci ro, 

-önwm0f, 5, #4, den wüuss, d. i. Tanz - Fest - Sohmaus 
liebend. 

—iawrag, 8. 7. a, Lıkyperusg, Grammat. 

—öAayreagı d, 4, den Beyfall liebend, Hippoer. 

—okänwr, 6, 4, die Lacedämonier liebend,, oder ihnen ge- 
neigt. x 

—oAmuradog, ö, %, die Fackeln oder das Fackellichs lie- 
bend, Beyw. von "Agrswg, Hesych, i 

—HAHiog, 6, Hs (din) Beute Kuhn, raubbegierig ; zw, 

—öiyrrog. 6, d, gern nehmend, Pollux 6, 167. zw. 

—dAı905, 6, #4, Liebbaber von Steinen oder Edelsteinen. 

—dAıyvog, 6, 4, der Leckeieyen liebt, näschicht, lecker, 
Anal. 2, p. 52. 

—oloyia, ü, f. Hew, (—oidyer) ich liebe das Reden; ioh 
schwatze gem; ich liebe die Literatur und Gelehrsamkeitz 
spreche sahreibe vn oder übrr L.ieraturs treibe Literatur 
und Gelchrsamkeit; getehrie Gesprsche führen, ©, apa dsi- 
«vor, Plutar,. Es wird auch von einrelnen Theilen der Ge- 
lehrsamkeit gebraushr, als von Pyrrhus, dessen einziges Iru- 
dium TFaktik und die Wissensoba't des Feldherru waren, sagt 
Plutar. 8. GAmg rolro unaerüv dom nal Dikokhoyäür anı draraksiv; 
wo jedoch die Handschr. QuAsssueiv hat, Eben so Catonis 
majoris 22, wo von d!n sa Kom sich aufbaltenden und von 
den jungen Römern genörten Pbilos-pken Diogenes und 
Karnendes die Rode is; oi Pulodsyararaı rüv »tavinumv Frl 
reg Avdpag Fevro, die wilsbezierigsien Jünglinge, wie er & 
P- 198. Ouhoddyog ma) Pekouady; verbindet. DrAokdyos nannıe 
sich zuerst Eratosıh nes, und bereich:ere dadureh seins viel- 
fachen Kenntnisse als Diahter, Grammatiher, Kritiker, Ma- 
thematiker, Hirtsriker u. s. w., welobe ushe an Polybinto- 
rie gränster - Nachber nannte sich Atejus der Grammmıiker 
zu kon Philologus, guia, sagt Suetonius de illusır. Gram- 
mat. 10, mwltiplicı variague doctrina censelatur ; davon 


hung, du #4, Schol, Supk. Oed. Tyr. 684. #ö, Licbe für | Beroioyia; 4, Liebe zum Sprechen, Gesobwätzigheir; Liebe 


dns gemeine Reste. . 
ondiaf, anog, d, 4, Schmeichler und Schmarotzer liebend. 
—orouriw, &, f. Yow, ich prable, rühme mich, Suidas, 
—onsaria,, Prablsucht, Cyrill, von 


zur Literatur und Gelebrsamkeit; die Besohäfti 
oder das Sprechen und Sobreiben über oder von 
das Abbandeln literärischer —— 

Ad yos, 5, #4, das Sprechen liebend, gesehwätsig, oler 


g ma 
oratur; 
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Guhoklyaug warrag word, Athenaciz. Von Asyar, of, abgelei- 
tet, heifst es, Liebhaber der Gelelrsamkeit und Literatur, 
Literaturfreund, $, in Grhokoysm, 

bıkokesdopia, 4, Schmähsichr; von 

—oAoibopags.ö, 4, Adr, —ddowg, schmähsüchtig. . - 

—olsurpiw, ü, fi ysw, ich liebe das Bad - Baden; ich bade 

* mich gern, Galen. von S 

—öhourpags 64 9, (Aoürgev) das Baden liebend, gern sich 
badend, 

— onäßdsın, u. Fa, f, (Se) Lermbegierde, 

— ouasiw, ü,f.yrw, ich bin wifsbegierig, lerne gern und 
eifrig ; Fon " i f 

ou ghg, dar, 9, 4, Adv. tür, (Er, pa9a) wilsbegie- 
rig, gern oder eifrig leruend, 

Bikopar, vom alten Sıammworte Dis, wovon Okiw, Pi- 

Ans, lieben, ferner Gibaro, Biker, Gilwurs, Aor. I. ‘ 

— opayreurng, sl, ns. va. d. fid. P'ato Lege. 7, pP. 379. 

dpavrıg, mug, d, Wahrsager oder \Yahrsagerkunst liebend, 
Lucim. ? 

—iunerog, cd, A, die Brust liebend, aaugend, Aeschyli Ag. 
146. 729. e . ‚ i 

— ruaygiw, ü, f. hou, ich liebe Schlachten - Streit - Zank, 
Flutar,. von 

—duaxer, 8, (asxy) Schlacht liebend, kriegerisch, Ae- 
schy'us. 

Era og, 6, 4, Regen rder Nässe liebend, Antbol. j 

— op wnıdäg, Hg, d, 4, (unıdam) das Lachen - die Fröhlichkeit 
Wsbend, frohlich, freundlich, heiter; poet. auch Grkompsı 
I, w.m.n 

—bueipaf, 6, Kraben liebend, Atrhexseip. 603. davon Like 
aiganıog ügera, Clemens al. p. 346. eben so viel; zw. 

—onapbär, dor, 3, 9, tadelsuchtig. misvergnügt. 

— ousraßoäsc, d,n, die Voränderung liebend, veränder- 
lieb , Saxt. Empir. j 

—oundng, don 6. HS. in Guheuuedng nach. 

— 4, Nachtigall; wei Philom:!a in den Vogel ver 
wandelt seyn so!l; vergl. Plutar. 8, p. 903. davon 

— sHunkn:oc, x, ou," von der Nachtiguil, ihr gehörig, von 
ibr herrübrend. j . 

—suyhog, d, #, (uähov) Acpfe! oder Oost liebend, 

—dungog, ö, 4, ein Freund des Homcıs, ihm gern lesend 
oder vacnalımend, j ö , 

—ouhrwp, opog, 5, (marng) die Mutter liebend. 

—oartdm, D, ich basse mir Leidenschaft; zw. von . 

—dpisocı d, 4, Adv. -iamg, gern oder mit Leidenschaft 
hassend; zw. — 

— νναα dog, dr di. St. —oundng, um die aweyte Sylbe 
Inng zu machen; andere schrieben —R 6, 9, oder ou 

heng, und erklärien es von den Zeugezliedern (prisa) des 
ronus, aus welchen Venus erzeugt seyn sollte, Diese läp- 
pische Etymologie findet sich in Hesiodi Theog, 200, 

—spuorrmog, d, 4» (mohra) Gesang oder Spiel liebend, Pind. 
Nem. 7, 23. 

— owoveiw, ich bin ein Liebhaber der Musik - Diobtkunst, 
und aller der schönen den Musen gewidmeien Künste, Phi- 
lodemus columua 28. 4 

—V ———— — qJ. Liebe zu den Musen und allen den Künsten 
und Wissenschatten, deren VYorsteberinnen sie sind. 

—duoueoc, 5, 4, eln Freund der Musen und aller der Kün- 
sts uud Wissenschalten, deren Vorsteherinnen sie sin, 

— oudxtynpes, ö, schleotte Menschen liebend und suchend, 
Poliux. 

—dmoxX dog, 6,8. V. 4. Erin, zw. 

— ouugäw, (—durSs;) ich liebe Fabeln, erzähle gern Fabeln, 
Sırabo 9, p. 517. och. davon 

— Huugie, H, Liebs zu Fapeln oder sum Schwatzen. 

—ö6mußog, d. 3%, ein Freund von Fabeln, fabellasten Erzih- 
lungen oder vom 5: hwatsen. 

— aanmagı dr 8. v0. apoysz Plato. 

—oyamarası 5,4, (väua) Flüssigkeit oder Wasser liebend, 
O:rph. 
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— 5, ov, den Schiffer oder die Schifffahrt liebend, 

nıhal. 

—orsında, @, Fut. yow, (—dvsuog) ich bin streit« oder zank« 
—— streite gern; wird häufig mit ind verwechselt; 

ason 

—ovsınia, dh, Streitsucht, Zanksucht ; Rerhthaberey; wird 
mit —vinia oft verwechselt, 

—öveenog, 6,4, Adv. —vunwg, Bereit- Zank oder Hader Ha 
bend, streitsiichtig, zänkisch ; wird mit -vinag oft verwech« 
selt, als DeAorgwraug nal GiAoveinoug, Plutar. 7, p. B44. soll 
—yinsug beilsen, 

— 51805, 5, %, (viss) Jugendfreund; die Jüänglings oder Ju- 
gen“ liebend, Lueian. yo. Heliodsri 7, p Ir. j 

—oviındw, (—övmsg) ich sırebe nachı dem Siege. 

—övinog, d, H, zach dem Siege swebend; uberh, nach dem 
Vorrenge- Vorzuge sırebend; wird mir van oft ver- 
weclseit. 

— svuulßıng, 6, 4, den Bräutigam liebend, Analeota a, P-89. 
nn. 24. 

—ofrvew, ich liebe das Fremde, Strabo 10, p. 722. ich liebe 
die Grasıtrsunde oder Fremden, bin Gastlreund, 

—oFavia, 4, Liebe und Getälligkeit gegen Freunde oder Gast- 
nconde, Gastfreundschaft, 

—ofevidw, ass Schol. inedir, Sophoel. EI, 96. wahrseheinl. 
5. -Eiiw, w. m. nn, 

—bEsvog, 5, #, Adv. —Eivwg, liebreich und 
ireueade und Fremde aufnehmend - bewirtkend 
vasıfrey, die Gastfreundschaft ubend, 

Pıkofurovag, ö, ü, (ifuroveg) fymare, Wörter, die gewöhn- 
ich den Ton oder Aoceut aut der leisten Sylbe haben, 
Eusta:h. 2 

— 60105, 6, 4, 5.9.8. Öihoivog, Antbol, 

—-orayaosuvy, #4, Licbe zum Spiel und Scherz, Pollıx, 

—oraiypwr. 0. 6,4, Adr, —uiuug und —rainrag, ou, 
* öpiol und Scherz liebend, Odyss. 23, 134. Beywort, des 

ansc9, 

—örmmıg, ardog, d, 4, Kinder oder Kooben liebend, 

— oralsuwr,d, d, und -raigeyg, u, dan ray, 
Poilux 

—oravyyuXag, d, #4, die Nachtwachen und Nachtfeier lie- 
hend, Orph. 

—orägaßokog, ö, sich gern in Gefahr stürzend, Pluiar. 3, 
p- 6:6. 


efällig Gast- 
4 ; 


—orapdurog,ö,, Jangfrauen oder den Jungfernstaud lie» _ 


bend. 

—o-arpia, 
Vaierlande, 

—oraropia, 4, Liebe zum Vater; zw, 

Vıköwargeıgı dor, d, 4, das Varerlsud liebend, Patriot, 
-orarwp, cp, 6, . den Vater liebend, 

—orsvSng, dog, d, 9, das Tisuora biebend; gera- gewöbn- 
hıch traureud and klagend, Plutar, 

-orävradiog, 6, Hı der das wivradAev liebt oder treibg, 
Schul, Pınsari Nem, 7, 16. 

—oraväng. 0,5. (Heutouaı) neugierig, 
-nathfragt, 

-orsvorew, Ö, ich bin neugierig, frage viel, um zu ler- 
nen, Poiyd. 3, 50. dat on u 

— orauorng, 00, d, und —imstorgg, 6, 8. v. 8, —erivdhe; 
die erstere Form blols in Glossar. Steph.; bey Hesych. steht 
—irysrog für die zweyte Form, 5 

—oravoria, 4, die Neugierde, \Vißsbegierde, Plutar. %P-58: 

-orkansörrsg, ö,%, Kuchen liebend, Athennes p. 644. 

—örkenrog,ö, 4, gern oder. gewöhnlich gellocbten, nam, 
Ausiecıa 2, p. IK. mo. 21. i 

—örAong, ang, ö, 4, gern schwimmend oder schiffend, Ana- 
leota 2, p. 240. ro. 30. 

—orhougıag, 6, 4,8. vum. Örörisursg, Heliodori 5, p- 222. 

—orkouriw, ds f. 47m, ich liebe oder suche deu Reschrhum, 
siebe nach Reichihum ; davon 

—orAsuria, #4, Liebe zum oder Sucht mach -Reichtlum : 
von 


4, Aristoph. Vesp. 1465. Liebe zum Vater oder 


der ofs und gern Iragt 





SIAOTIAOTTOE. 


Gıröwkovurog, d, 4, den Reichthum liebend und suchend, 
—oro:4w, &, ich mache zum Freunde, im Medio, ich mache 
mir sum Freunde, bebandle als Freund, Dionys. hal, und 
Diodor. 19, 96. davon 
—oroinrig, zw, #, das Machen zum Fronunde, Gewin- 
nung eines Freundes, Gloss. Steph. 
—o#0ot4rag, 00, 5, Dichterfreund, Plato Reip, 10, p. 309. 
—oroıla, #, dis Stoiker definirten. die Licbe, irıBeihy Bir 
Aoroıiag dıa nadkoz Audamsusyer , Diog. Laert, 7, 30. conatum 
amicitiae faciundae ex pulcritudinis specie, wie Cicero Tuscul, 
4. — es übarsetzt; gewöhnlich stoht falsch QrAsoreiiag g% 
druckt. 
— myv, wvog, 6, dieHirten oder das Hirtenleben liobend ; 
zweif, 
—oroiuvsog, d, 4, die Heerde Hebend, xiov, Theoer. 
—oro135, 5, 4, Freunde oder zam Freunde maohend, r3 
O. räs rgaradag, Plutar, Praef, Q. Symp. 
—orökenoss 6, %, krieglicbend, kriegerisch. 
mbrokıs, 5,9%, den Sıaar oder die Stadt licbend, Patriot, 
— orökiryg, cv, ö, die Bürger oder seine Mitbürger liebend, 
—oreriw. , t. Hrw, (—dwoveg) ich liebe die Arbeit, bin em- 
sig oder fleilsig; ich tue mit Fleifs, arbeite Heilsig, 
—orsvypia, 5, Liebe oder Hang zu schlechten Menschen 
and Handlungen, Theophr. ehar, a9. ron 
—oröuygoc, 6.4, Freund schlechter Menschen und Hand. 
lungen, Tiieopbr. char. 29. ‚ 
—orovia, %, Liebs zur Arbeit, Arbeitsamkeir, Mähsamkeit; 
von 
—örovog, dr, Adv. —röumg, Arbeit liebend, arbeitsam, 
mühsam, 
—Öropvog, 5, 4, Huren und Hurerey liebend, R. Schr. 
—oröpbupog, 6. 4, don Purpar und purpurme Kleider lie- 
bend, Clemens al, 
=ororia, #4, Liebe oder Han 
= ororsw, ü, ich liebe den 
von 
en gwöryg, ou, 6, und —rörıs, 4, Liebliaber des Trunks, der 
germ oder viel trinkt; Herodianus Pierson p. 458. will dafür 
⸗i ryvec gesagt wissen, und —iry;, von dem, der Gastereyen 
(#öreug) liebt, 8. atuarorirng nach, , e 
Aorgaypariag, ov,6,8 7. & —rpayumy, Dio Cası. u. 
Phryn. Appar. p. 465. , 
orpaynoviw, Beschiftigung lieben, sich gern beschäftigen 
oder au thun machen, Dio Cass. gp4wara cı iv euds wiurav 
Oihorpaymevsücı, Nioostratus Stobacı Germ. 68, p. 426. wo die 
Handsobr, DiAsppevsiv hat, emsig suchen, danach traohten. 
-orgaypoc Yon, 4, der Charakter eines Sihorgayawv, d. 1, 
thätig, emsig, der gern sich was zu tbum macht, in andere 
Hände! sich mischt, unruhig, zanksüchtig; daher das Substant. 
Toitigkeit, Eimsigkeit; Unruhe, Zauk oder Streitsucht u. 
dergl. Daber Demosth. dem Korige Pbilippus ®xA. vorwirtt; 
Av Play nei rau Bikorp. reöreu,. Pp. 350: u. 994. ordrmd Diio- 
wpayuselsy rw dinge #Aazxov rayryvi, nicht aus Streitsucht habe 
- ich diese Klagen augesiellt; von 
— payamy, 090, 5, 0, Adr. lung, (Bihog. rpdyna) 5, 
d. vorli. emsig , tbätig; unrabiz, zAukisch, streitsüdchtig, 
fast 5. win. mohurpsypwn, 
irgaurog,ö, 4, Frocli Paraphır. Ptolem. p. 225. wird le- 
borum cupidus übersetzt, 
—orparig, 6, 4, Adv. —rü;, den Anstand liebend, und 
beobachtend, Diouys. h. i j ‘ 
—orgpossyopia,%, Gesprüchigheit, Leniseligkeit; von 
—orgeenyogos, 6,9%, Adv. —yipws, der gesn mit Leuten 
redet, gesprüchig, leutselig, gesellig. 
—org064unG, 5, 4, geru oder immer liebreich und sanft, Ci- 
sero Aue, 5,9 \ j 
—orgwreuw, ich suche der Erste zu seyn, N. T. davon 
—orgureia, 4, das Verlangen und Streben nach dam 
ersten Bange; der erste Raug selbst, Diodori Eelog. 
%, &, 37. 
— d, #, gern der Erste seyn wollend, naclı dem 
ersten Range oder nıth der Oberherrschaft strebend, 
Schnsiders griech. }Förterb. IL Th. 


zum Trunke; von 
zunk, trinke gern oder viel; 
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Dihorröisusn, d,d, mm rung, m nu 
irre, d,d,eo va — role, w. m. n. 
—orrwxia, #, Liebe und Unterstützung der Armen, X. 

Schr. von‘ - - 
— %, #, Freund oder Unterstützer der Armen, 

. Schr. | 

—bwvpog, d, 4, den Weizen liebend, Anal, 2, P- ar7. 
morvoram. 8. vn. — reueriw, aus Justin, Martyr. 
—örvarog,ö, dh 58. — oradaryg. 


lan oÜ, 6, (öwüpe) die Herbstfrüchte liebend, aus 


Antho 

—opyits. dog, ö, #, gern ober bald zürnend, Nicandıi al, 
175. wo andere —⸗ heben. . 

deyees. & %, die dpyıa, Weihen - geheimen Feste lis- 

end. 

-ophrmp, — oeec; d, 4, die Bexedtaamkoit oder Res 
dekunst liobend. 

—öE9ı05, d, A, die Geradheit liebend oder gewährend, x 
viviayıa eeAldar, Anal, 2, p· 50, e ‚ i 

—opieria, A, (dpiorig, dere) Sucht zu unterschdiden: u. zu 
deliniren, Galsn, 

—opriereıpe, %, Femin. von — 
und gewöhnlich in den Hafen führen 
Do. 24, 


d, (demi2e) gern 
x Analecıa 2, es 
—opvi$la, 


%. Liebe der Vögel oder zu den Vögeln ; 
von 


mo@vıg, 1505, dr #4, dem Vogel oder die Vögel lisbend, _ 

— dm. dr A, (Guam) ans, gewöhnlich auf der Nase 
liezen], Antbol. 

—oggwF, (düf, fa) Weinbeeren liebend oder tragend, dur 
wehog, Analecta I, p. 168. no. 2, 2 


-oeruyorpodiw, Artemidori 3, 5. ich halte zum Vergnä« 
gen Wechteln. 
—ioruf,ö,n. die ul art hend. Plato Lysis, 
— ν our, 5 Arrian, und —ä 6 7y 
—35— den Tanz liebend ; zw, a — 
—opWmmıog, mia, ausw, Freund der Römer, den Römern _ 
ergeben, 

®ikog, 5, Freund; a) Adject. Diisr, 
Aug. lieb, angenehm, Freund, befreundet, freundlich, freund« 
schaftlich ; bey den Dicebtern st. mein ‚ dein, sein, Dies ade 
u 0 w. Gile weisiedei rim st, Dikiav, Herodoti 2. 153, 
Freundschaft machen mit, 5x OR ieraiie pin due, 
Il: 4, 345. st. Hdda 335, wo cs ein Vergnügen fit, zu essen; 
Diiug öpiere, 4 347. ihr sähst e5 gern. Corspar. Orhairaper, 
Oihiay, QiAdrepos, conır. Dikrepog,, dpa; Superl, PrAairaroy, 
PiAdrarez eomt. Dikrarıg, a - 

—— (— irapxeg) ich bin dem Fleische oder den 
Nleischlichen Lüsten ergeben, K. Schr. davon 

—o@raepnie, A. Liebe zum Fleisch; Liebe zu fleischlichen 
oder sinnljohen Begierden und Lästen, K. Schr. von 

—ibaapmog, ör #» (Piko, eaeE) das Fleisch, oder eisch- 
— oder sinnliche Begierden und Lüste liebend : K. 

ehr, 

—seiymarss,d, ein Freund von Sigma, es oft gcbrauchend, 
— : 

—ödeırog, 6, %, das Getreide liebend, Xen. Oecon, das 
liebend, Bm essend, Plato Reip, 5, p- 56. r — 

—öonsmog, 6, H, (onimy) ‚die Bedeckung liebend , aus 
Theophr. c. pl. 

— J ei DI ö, das Soepter lisbend oder führend, Banıkr)y, 

nlnol. 

—irniog, d5 %, den Schatten liebend oder suchend, 

— v4, %, Bucht oder Hang zum Spotten, Pollux 

- . —— * wog, ö, q̊. (enuua) spöttisch , gen spottend, ° 

—ıurskwrrim, ü, f Hem, 
Arhanaei 14. von 

—OoxWwerng, 00,6. 8. m a. —ouduum, Arhenaei D. 616. 

Biroaodim, © f. kam, ich licbe- suche und äbe Kuner Ge 
schicklichkeit oder Kenntuili. Bach zer der Begrilf 


Diy, Dim, Adv, Di. 


ich liebe und treibe gern Spott, 
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von etCia sich erweiterte, so begrilf auch dis üskerr@ia und 
das &Acesheir 'mehr. und mehr geistige Künste und Fertig- 
keiten in sich, Ueberh ist als» die älteste Bedeutung, etwas 
mit Kunst Geschicklichkeit- Kenntnils oder Fertigkeit oder 
maolı gawissen Rogeln und mit einer Methode machen tbun 
* verfertigan - betseiben besorgen suchen - untersuchen, 
Cicero de Orstore 9, 16. anie Sorraten omnis reram optima- 
rum cognitio alque in ils exercitatio philosophia nominata est, 
80 nennt Isocates a 1. tig aAdag raxvag nel rue wei 
wog Adyaug Brkoselßiar. die Kunst der Böredisanıkeit, Rede 


"Kunst oder das Studium und kunstmälsige Behandlung der 


Berestsamkeit. So segt Plut. vom Isocı-tes mit dessen eig- 
nen Worten dei rö ÖrArsodieiv nal ypalamv irpaware, wendete 
sich zum Studium der Beredisamkeit ader der Redekunst. 
wigl reüg wenräg %. nennt Isoer. die Dichter lesen und er- 
klären; an eine? andern Stelle nennt er roig auyyevouivong 


“roig seßusruig und reig Gihoashäravrag, die die Redeku.st ge 


lernt Laben und üben. Ueberh. mit Fleifs- Sorgtalt- Ge 


“ nauigkeit betrachten behandeln und verrichten, wüg ou x 
. Enpraiw nal Yıhıaaleiv rotrov röy Adyavı Isocıı I. und rig yag 


h 


forscht unter Anleitung des Sophisten Amor. 


4 rüv mov duvamivnı H vv Adyaıv dmisrauivar cu Forma Mal 


VOrhreröyen, c. 5%. wer wird nicht alle Mühe, Kunst und 
Fleils anwenden und bsweisen? Eben 20 gebraucht Isoor. 
das Substant als ai Gıhosshlar nal wadsiaı rör ahder, andrer 
Künste und Wissenschaften; im Euagorss sind ot wagi roüg 
Aöyevg und ol iwi räv Qikesoßlav einerley; ci biargißovrig wapl 
riv Gihoaobiav rhv Nmariger neunt er seine Schüler, die sie 

wit seiner Wissenschaft und Kunst besebäftizen oder seinen 
Unterricht genossen ; s0 wie anderswo 4 QuAoredla, yv #gor- 
Alan, dio Wissenschaft, das Studium, welehe ich mir ge- 
wilhle babe, in Didosoßiag ri divanın ray Adymy uAndarı, 
durch Nachdeuiken - Uebung und Fleifs. 8. die übrigen Stel- 
len des Isocrat. in Morus Anm. zu Pancg. I. dyreiv nal vor 
*0 Dihsoskev Srmg üg akımörara peraxmpelvra ro wagen, 
Lrvsias p. 746. Ehen so Demosth. p. 1184. wsDikosdunner 
eörwc, ers, or har seilıo Sıchs an klug und künstlich "ein- 
gericktet, Thueyd. 4, 40. verbinder GeÄonaheiv mer’ sUrshsiag 
na Dilcsobeiv aven mahaniac, aber vorsieht überh. alles Stu- 
dium der Künste und Wissenschahen, dem man als Folge 
Weichlichkeit und Trägkeit vorwart, vergl. Herodasi 2, 30. 
Aristophapes, welcher doch die Philosophen unter Sokrates 
Namen verspnttete, hat das Wort gar nicht, Aenoplon bar 
such nisgend den jetzigen Begriii von PLilosopluren damit 
verbunden, sondern blofs eu Bemühen, Bestreben oder 
Nachdenken und Gräbela. Momor. 4, 2, 23: wavu wunv Di 
Barıisiv Gehoroßiev du’ ng av aahıera avömder words ra 
woisgmorra, ich glaubte das rechte Sıudium erwählt- getrok 
fen zu buben und zu treiben, um u. s, w. Symp. 8, 39. 
enssriop wein imiprausvog Oswieronäie — woiare abwg Tlıpı- 
wie — wüg more Qilorolgeag Eiämv wimsug nparigrop; #4 wo 
Atr nariögmev, durch welche Wissenschaft und Kunst er dis 
Gesetze ausland, welch: er der Stadt gegeben har. Cyrop. 
6, 2, 41. bio wehäg ixw Yuxag. viv roire milsÄssiigne era 
red abınsu aolusred, ron "Egwrsg, diels habe ich nun ausge 
Doch iährt 
diese Stelle zuf den Begiiff vom Nachdenken über die Na- 
tur der Dinge aufıer und über den Menschen selbst, wel- 
ches aufser der Beredtsamkeit auch die alten seLıerai trie- 
ben »übten wid darin andre zu ungerrichten versprachen ; 
daron 


Pikoreüyua, ro, eine Bemähung, Untersuchung ‚ Betrach- 


.—|oBia, 4 (—eitim) das Lieben 


tung, Meynung; were wapl teuren amapeiv, zinärug äyivero Di- 
koriinme wis, Arıscon. 2. de Coslo sı. daryua, Gegsustand 
der Untsrsuchung , Untersuchung selbst. 
{ - Suchen und Ueben 
Geschicklichkeit - Kenntmifs oder endlich der 
so heilst jedes Studium and 


der Kunst 
Wissenschaften überkaupt ; 


jede Beschäftigung, vorzüzl. nach gewissen Regeln und 


- t)G0o 401 


nach eince Mihode Z. B, Beredtramkeis, Redekunst. 8, 
in —— überh. jede Bemühung, Nachdenken, Unter- 
sushram . 

ganiomeg, #, Athenzei p. 572. Knaben liebend, 
komisch. . 
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Birosoker, 6, %, die Kunst- Wissenschaft- Geschicklickeic- 
Kenninifsa liebend - suchend - tfeibend oder übend. Für 
gieichbed. mir Pıkowafag erklärt es Plato Reip. 2. ı6. und 
so verbindet er Reip. 9, 8: d Guhdeoipögre war 6 Gehaköyag, 
80 hiefsen zuerst die Sänger - Dichter und Musiker, wie 
Hesychius bemerkt het, wie ach arpısrai. So weis nach 
und nach der Begriff von ooßia sich erweiterte, und meh« 
zere geistige Fählgkeiten in sich fafste, bedeutete LuAdeobog 
auch cinen Liebhaber der Rcedekunst und so der übrigen 
Wissenschaften, welche in jsder Stelle genannt werden od, 
‚welche der Zusammenhang bald ausfinden läfse. S. in Pe 
eofiw, Erst mit den eigentlichen philosophischen Schulen 
und I,chrern, trat die Bedeutung von Philosophen ein, der 
die Natur der Dinge aufser dam Menschen und die des 
Mensch. n selbst untersucht und zu erforschen strebt. . Spä- 
terbip "auch s. v. a. Quoindg, wwernbg, rakuorag, Salmas. ad 
Ser. H, A. 11,.p. 457. , 

PihoerhAuyEf, vor, 6. &, Grotten liebend, gern: gewöhn- 
lich in Grotten wohnend, Anthol. 

—berovdog, ds #, (srovdy) die Libation liebend , dazu die 
sond oder dabey gebräuchlich, Aesschyli Choe. 299. 
u » Aufrubr liebend, auhbübrerisch , Glos. 

ulo, 

—serslavie, ü, ich liebe- bewerbe mich um die Krona od. 
den Kranz, Polyb. 7. 10. mit Grhedefür wis voug Eikuvag, I, 
16. indem er sich bey den Griechen um Ehre und Kränze 
bewarb, Plut. 10, p. 161. von 

—oribavag, $, %, Kräurs liebend; much dem Kranı“ 
Siege strebend, danach ringrud, 

—berowog, 6+ #4, Adv. — orösm, gewöhnlich - oft - gem 
seufzend, Arschyii Sept. 295. 

—oeropyiw, &, (—öeropyst) Jas verstärkte origyw, von der 
gegenseitigen Liebe der Eltern - Kinder und Geschwister; 
röv abıhiv, Diodor. Sio. “ 

i ; zärtliobe Liebe. 


— oEropYia, di. 8 va, dropya 

—boropyoga 6, H, Adv. —oröpyag, (eropy4) von Natur 
and zirtlich liebend „ vorz. Eltern , Kinder , Geschwi- 
ster. 

—oorparıuryg, 00, 6, Freund von Soldaten und Soldaten- 
wesen, Dio Cass. i 

—sorpebog, d, HA, (ererly) den Wechsel liebend, veränder 
lich, Pollux 6, 168. zw. 

—ogunog, 6, 5, Feigen liebend oder gern ossend. 

—scöpamaxog, 6, 4, die oder seine Bundesgenossen liebend; 
gern mit andern strettend, Hesyeh. zw. 

—oaurndngı 805, 6, 8, Fıound vom Umgange oder von Ge 
selschalten,, Plutar. 6, p, 207. 

Bıkocuvferia, 4. Geneigibeit zum Vergleich, Scholis Lu- 
eiani 7, p. 79. wolür in Sıdbaei Ecl, ethicis p. 136. Heeren 
Gihökoyag urgtsia falsch stot. 

—souvvovsıafw, den Buyschlaf lieben und üben zw. 

—sevveuriaeräg, 05, d, (evsovale) der den Beyschlaf 
liebt, Schol. Thever. 4, 62. 


-oCUVro@0g, 5 %, die Kürze liebend,„ Plutarch. 8 
p- 33. 

-o0wuariw, &, (—rüparog) ich liebe und pflege meinen 
Körper, 


—-cswmaria, 4. Liebe für den oder Pfiege des Körper 
Hieroeles und Andron de Passion, von 

—oröumaragı dr 4, Adr. —Marwgg seinen Körper liebend 

pll-gend, Piuter, 

—oeulgwr, vor, 8, 9%, die Mälsigkeit- Züchtigkeit- Be 
scheidenbeit liobend u. übend, Eiym. Mag. 

Sıkoragısy, —orrapın, ru 5. —errägıov nach. 
srapıyag, 6, die eingesalzeuen Speisen, vorzägl. Moeu ſi · 
sobe lisbend. 

—oranvia, nn, Liebe zu den Kindern; von 

—brunvog, ö, %, (rinvor) Kınder liebend Kinderfreund. 

—orsxviw, Ö, I sw, (—Ersxveg; ich Jiebe und übe die 
Kunst; arbeite oder vertert:ce künstlich; künsiele; ich ge 
brauche Kunst oder List; bey Arban. v. h. 2, 2. deip rg 
O. als Künstler von etwas spruchen wollen; Ffheraggear 
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war Iydiuar iv ary wahre, und wulsten darch Kunst ei- 
ne Nenge von Fischen darin zu unterhalten, -Diodon 123, 82. 
Dspunu woig rd brarpideedaı, Arriani Ep. 3,26. 

Dıkorsxvnma, rö, künstliche oder sorgfältige Arbeit, Kunst- 

werk, Ciorro Attie. 23, 40 

- OTrEXUnMmn, ov0g, d, 8. Va —ÄraKagi ZW. 

‚—orixgiyg w,io rn — iraxvrec zw. 

-orixryeig, 4 9. a. —reyvia, Basil. 

—or.xvia, +, Liebe und Leelhang der Kunst, und künstli- 
cher Arbeiten: Kunstwerk, Kunststück; Küusteley, Kunst, 
List, Verseblagenheit.. j 

—örayxvag, 5, 4, Adr. —rixvug, Kunst liebend; kunstreich, 
künsdich. 

—örng, gras, 4, Freundschaft, Liebe; 2) Beyschlaf; auch # 
Giörgg, » va. Pike, meilı Lieber; davon 

— 6, vorst. wörig, ein Freundscha'tstrunk, eins Ge- 


sundheit nach unster Art; Qiäormeiag aersräv, Platö Phaed. |}, 


35. wo andere GrAsroriar lesın, den Trunk ıreibeä, üben, 

in Aelian. bh. a 6. 58 jeder Trunk; ron 

or 4sioc, 6, #, zur Freundschaft gehörig oder beförder- 

lieh; 2) 4 Dihorncıog, vorst. wir, eine Gesundheit; 4 ir 
ap Diperaı Wıhorhrisg, # da vplnuru, wo man besser auAıd, 
on Freundschaitsoecher versteht, Theognis deya Pihoryam, 

,„ Werke der Liebe, Bevschlaf, Odyss. 11, 345. 

—bryrıg. da, 5. v2. Diäörue, böchst wahrscheinlich f. L. 

“ Bıkarımaw, (Dridripog) wird'nur im Medio gefunden, wo es 
bedeuter die Elırs lieben und suchen, Ehrliebe baben oder 
beweisen; swi rıve bey Isocrat. seine Ehre worpin seizen, 
worin susben, und a'so damit sich rühmen- brüsten, dar- 
auf stole seyn; daber auch sich Mühe geben oder bemühen, 
weil. man seine Ehre darin sucht oder sich etwas zur Ehre 
rechnet, sion Zudads ol warı av Pıkoriumdaiev Did wor Ko 
e3si, Xen. die sich deine Freundschalt zur Ehre anretbnen 
würden. Guorıuoumsvag Ogpranov Urıpßakkun, Plutar. wett 
eiferte mit dem Hortensins und suchte ihn zu übertreffen. 
80 drückt ®:A. alle Handlungen und Leidenschaften aus, die 
ibıen Grund in Ehrt liebe und Ehrgeiz haben, also Weıtsi: 

‚fer, Bifersucht; Plutar. 2, P. 474. verbinder außındyreüv nel 
©. wegi vingr, streitig machen und yretteifern. arirlınar 

 BikorıpagSäsrsg, Irı, Xeon, Anab. 1,4: f. aus Eiforsucht, weil. 
wär Dürswg sig nakkeg rirs Dikoriuyeauiuge, Acliani vı h. 9 7, 
not. ehrgeizig u, eifrig zur Schönheit alles beyiragen; wie 
dig raw a äneiv rıvog, eig raw rıumv, bey Diod. Sie. auch frey 
gebig oder wohlthätig bezcigen sig rıra gegen jemand ; auch 

rah'en, Aristoph. Ran, 281. überh. etwas mit Lust und Bi- 
fer than oder betreiben, röy mohsumr rı j rüv Yıngyıniby 
Foyaı eharüv 9 aAken ya rı Pikorimouperog. Kan. Oscon, 1. 
4. 24. migi ray Ingav rüv dhabasruv Bikorsunssig, Diod, Sic. 
-sich eifrig mit der Jagd der Blephanten beschältigend. 

—coriayma, rd, eine Handlung eines Grörigog, und überh. 
im Einzelnen wss Qulsrıpia überliaupt ist, aleo Grhoriuhuera 
wgög rue wöhın, Plutar. Ale. 16, die der Stadt grgebeneu Be · 
weise seiner Ehrliebe durch Aufwand, Geschenke und Pracht. 
Derssibe 9, p. 270. nemnt. varewesive D, die gewöhnlichen 
Geschenke, largitioner, 

—orınia, H, Ehrliche, Ehrgeiz; auch alle die aus Ehrliche 
entstebenden Neigungen Leidenschaften und Handlungen ; 
also Freygebigkeit. Grolsmuth; \Verteifer; eifrige Bemübung, 

rofse Sorgfalt, Eifer; Stola, Pıablerey 

bring. dı H. (rum, Orkie) Adv. —riümg, die Ehre liebend, 
ehrliebend, der dem Getäbls der Ehre und der Liebr zur 
Ehre überall folgt und danach handelt; also edel, grofsmü- 
big. ehrgeizig, ehrsüshtig; Gideriumge wpdg aAduAaug alxor 
Isoor. Paneg. #4. wetteifeiten in der Ehrliebe mit einander. 
Eben so gebraucht Herodian das Adr, für wretteifernd; 
reichlicher, weitlän'tiger. E 

—hrunres, d, 4, den Schnitt liebend, Juspe, Nonnus, Tag 
der Beschneidung, der achte nach der Gehurt. 

Sıkorosnürog, d, (rorürog, Dikog) Liebhaber von irgend ei 
ner Sache; als Dikimwog, Dikopun, u dergl. 

—orgayaumvı ö, #, (resyyma) Freund vom Confeot u, 5a- 
chen vom Nachtische, Achenaei pi 64% : 
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Girorpamndos, ö, 4, Tafel liebend, Tischfreund ‚' Atheninei 
Pe. 

® 2 reo@äw, ich, ernähre oder erhalte- halte gern, als alua;, 

utar, z . 

—orpößor, d, #4, gern nährend, Orph. hymın. 1. 5. sigentl. 
die Nalırang liebend. 

— rö Aristoph. Erel. 891. ein Dimin. von Oidrg, 
mein Herzeusfraundchen, wie ®iärarer und andre Schmei- 
chelworte im Neutr. gebrancht. u l 

-arvgasvog. 0, %, Freund oder Anhänger eines Tyrannen; 
Freund der Tyrannoy. . 


Pikormdalw, oder — Sasse, Hippocr. Epist. p. 1885 gern 


- gewöhnlich tadeln - spouten- rerlachen, Söll Barxaviys Di 
Aorußaorov, gern tadelnd, heilsen, wie Scholtus Nodi Cicer, 

- 8, 9. bemerkt hat. j 

— viel sehreyend oder lärmend, äαν, viel bel- 
end. , : 

— 45 dovog, 6, %, neidisch, Plutar, 

—oPıkia, #, Liebe gegen seine Freundes, 
8: I. \ ’ x 

—£&Dıikog, ö. #, seine Freunde liebend, Aristot. 

—oDöpmiyX, yyar, ö, 4, die Leyer liebend, von der Leyer 
begleitet; Asschyli Sup. 7er. 

—0Öpoviouar, eluaı, f Yraaaı, (-dGpw) Freundlich und 
liebreich aufachmen. - begegnen -behandeln, Freundschaft 
und Gewogenheit erzeigen, tıra, einem. Bey Xeu, Cyrop, ” 
3. H, 8. rıvi; zw, döch aueh Paribenli c. 4 - . 

—oDgeriarspaf, Adv. —ipwg, untegelm. Comper, von 
—ilhpwv, wm. Dr F ER B 

—oDpövuua, ri, eine gütige- liebreiche eguung, Be- 
handlung, Aesclhinis ee —— 

—obeösyyeiz, %, das Behandeln» Bageznen mit Güta- Ge- 
wogenheit und Freundschaft. 

—oPdovurınöy, #3, dr, freundlich, liobreich, Schol. Ari- 
stoph. 

—oPpoeuvg, 4, die gütige- liebreiche- freundliche Gesin- 
nung; von i 

— oDeöseruveg, in via. d. Agd. Anal. 3, p- 183. 
6Dpwr, ovos. d, 4 Adv. — Deövmg, gütig- liebreich- freund- 
lielı gesinnt » denkend und handelnd. N 

—hDpwvor, d, 4 (Bari) gespräohig, geschwätzig, Platar. 

— 6, 4, die xAaiva lebend oder gern habend; 
zweil, « 

—oxkos, ö, 4, Volksfreund: zw. 

—oxopsuräg, od, 5, gem im Chor gehend oder tanzend, . 
Aristoph. . 

—öxopag. d, 4, dem Chor oder den Tanz liebend, 

Deioypymariw, ü, (—nuarı) ich liebe das Geld, strebe 
nach Vermögen und Reichthum; ich bin habsüchtig ; da- 
von . 

—oxenmarin, #, Geldbegierie, Fabsucht; das Verlangen 
und Streben naeh Vermögen und Retichthum. 

—exeyKsrioräg, od, 6, (Xoymarizw) der Geld u. Vermögen 
zu erlangen trachter, vorg. durch den Handel; davon 

—oxpmparısrındg, Adv. —xüg, dem orig eigen- gehörig 
oder peziemend. j N 

—oypnkarsg, d.h, Adv, — uarag, yaara, Bios) geldgie 
rig. habsöchrig. ’ = Geri X Ass, 

—oxenmoviwe, ü (—yenum) s.w.n. —perim, ich sucle Ver- 
mögen zu erwerben, Plaww Leg 5. p. 207. 

— ec XoHmerUun. Hi 3. A, — Maria; von 

— — ν, ev #8. ve — har, WM de 

ar %, %, Freund des oder der Guten, ehrlie- 
bend, elwlich, bieder, Xen. Mem. 3, 9, 4 

—öyxpıWrog. 5, 4, Chriscum liebend. 

—dxXPovog, d, 4. Zeit kabrnd ode: sucbend, aus Greg. Nar. - 

—oxeveia, Liebe zum Golde; von 

—ixeurog, ö, 4. das Gold liebend, goldgierig. 

-exupin, ö, fu, m dı Dat. dpreı, Alp, auch mit dv 
und ir, gern an eindm Orte seyn oder sich auihalten, Dio- 

‚ nays. hal. 

— sxwola, #3 Liebe zu einem Orte, Aristoph. Vesp. 834- 

Hhhha 


Aristot, Eth. 


SIAOXNPOE 


G:Aöywpog, ö, #, einen Ortliebend, sich gern da aufhaltend 
und bleibend, Greg. Naz. 

—öprödrıa, A, ol. —Yavdia, Lust- Hang zum Lügen: von 

—o\eudäg. dog, 6, 9, (eidg) Lügen licbend, gern - gewöhn- 
lich lügend, Il. ı2, 163. 

—oYyedsrng, ou. 5, (Wederm) 1. vum. d. vorh. . 

—o%ia, a, bey Clemens p. 257. 23. v. a. dyohsyia, oder die 
Lust zum Fischessen, 

—-ö'ırkog 8. yılsc : 

— oboyiw, ö, ich tadlo gern, bin tadelsüchtig, Cyrillaus c. 

* Jul. von . 

-iyoyos. d, 4, Adr. —ylyws, (wiyos, Diss) tadelsücktig, 
gern tadelns, 

BANN 6, 6, 4, der das Essen, vorz. aber Fische liebt, Plutar, 
8, p- 652. 

— Dog, , Lärm liebend oder machend, Justinus 

art. 

— eVyuxiw,ü,f.ysw, ich liebe u. schone mein Leben; bin 
furchtisam oder zaghoft, 

—oyuxia, dA, Liebe zum Leben; Furchtsamkeit, Zaghaftig- 
keit, Feigheit. 

—iyuxos, 6,9%, Adr. —yuxug, sein Leben (Yux4) liebend 
und schonend ; daher furchtsam, zaghaft, feig. 

—-öyuxgpog, 6, %, das Kalte oder die Kälte liebend, 

Dıkdm,"s. v. 2. das spätere Gulıtw, wie Suidas in DıAwSiureg 
bemerkt; in den Handschr. werden beide Formen oft ver- 
wechselt, z. B. Eusebii h. eccl. 1, 6. u. 7. 

®iirarıoy, vo, Ss, ve a. —orragım, Aristoph. Ach. 475. Dim. 
von Qilrarıy; von d j 

—rarog, 9, 0%, Superl. von Gidog, liebster, wertlester, 
"shenerster; bester Freund, wie Qikrsgog, dem, sgov. Compar. 
st, GuAörigeg, lieber, angenehmer, besserer Freund, ra vii- 
rara heilsen Eltern, Kinder, Gattinnen bey Dichtern. 

Dikrpov. rd, (Diiw, GıAiw) Liebesmittel, Liebestrank, Theoer. 
2, 1, überlı, ein jedes Mittel, sich beliebt zu machen, Kon. 
Mem. 2, 3. 21. 24. und 3, 11. 16. röAung, Heiz- Antrieb 


zur Kühnheit, Acsthyli Choe. 1026. auch Liebe zu Kindern, ' 


Gatten, Gilrgeig dbanarae, 
yansv, Apollonides Epigr. 
—rporoiög, 5, 4, der die Liebestränke bereitet oder sonst 
zur Liebe reizen und bewegen kann, Aristaen. 2, ep. I. 
—rpöworov, rö, Liebestrank, s. v. a. Giärgov, Caclii Aur, 
Chr. M. fs, 5. zw. 

Diivppıs, 6, % (üBen) 0. V. a. ÜBpieräg oder üßpierinög, Cra- 
tes Clementis p. 492. 

—uyrag, 6, 9%, die oder seine Gesundheit liebend; zw. 


Orph. Argon, daurepa Gikrpe 


—ubonAog, d, . (übeniög) Feuchtigkeit liebend, immer feucht, |, 


Analecta 3, p. 185. no. 176. 

—uboiag, 00, 6, 8. v. a. Cilvdgsg, Etym. M. davon 

—uboıaw, ich liche das Wasser, Hosych. zw. 

— 6, 4» (üdwp) das Vasſer oder wälstige Gegenden 

ebend, 

Dirüny, %, ein stets grünender Baum, bey Tliesphr. h. 
— x. 15. des Plinius alaternus, cine Art von rhamnus. 8, 

4· 

Air vuveog, 6, #, Gesang liebend, Anacn s 

—urnneoog: 6, 4, lolgsam, Plutar. Artax. 

—vurvog,ö,ä, den Schlaf liebend, gern schlafend. 

—urödoxos, 6, #4, (üroöcxh) der gern audere bewirihet; 
.weii, 

-urdergobeg, d, , (ürssrpo@h) gern- gewöhnlich zuräck- 
kommend, Hippoer, 
—urosorgoßhöyg, 8 P- 

1121. 

u —— #, argwöhnisches Wesen, Hang zum Argwoln; 
zweif, 

Bikvpe,%, filia, die Linde, Theophr. h. pl. 3, zo. Pilnii 16, 
14. 2) der Bast unter der Rinde, wovon Matzen gellochten 
werden, philyra, liber. 

—voia, ä, Diosc. 1, 195. eis Beeren tragender Baum, Phil. 
Iyrea Linnaei, 


—-upivog, is _ wor, oder Giäygıg, was von der Linde 


v. a, d. vorlerg. Hippoer. 
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oder Lindenbase ist; leiche wie Lindenholz, Aristoph. Ar. 
1378. vergl. Athenaei p. 551. Capitolini Antoninns Pius zu 
Ende, . 

Bıkvpıov, rö, Dimin. von Gikuga, Aeckiani v. b. 14, 12. Täfel» 
chen von Lindenlolz, Bey Cornatus 0. 24. steht falsch Qu 
Aurgıa dafür. 

PiAurgım. -$. vorh. 

Piiw 8. in Gikouaı nach, 

Dıhwdög, 5, Gesang liebend, Sänger, 

—wpsiryg, ou, ö, die Berge liebend, Anal. 9, p. 298. 

— wi. wreg, ör 5 8. V. a. Öldog, Hesyob. 

Drpög, 6, fiscella, capistrum, ein Maulkorb, den man bei- 
fsigen. Thicren aulegt, oder Thieren, die niohis abfressen od, 
sävgen sollen: 2).eine Art von Becher, worin die Wärfel, 
womit man spielte, geschüttelt und dann ansgeschittet war« 
den, fritillum; 3) bey Aesohyl. $. 455. ein Stück an Pier- 
dersum bey-der Nase; sonst ruryrög genannt; davon bp 
mıpi erömarı, Aral. 1. p. 197. davon Vıaöw m. 8. w. Die er 
sie Bedeut, ist ein Band, dssug, womit man etwas fest 
macht - enge zusammenzielt; und Hesych, hat die Hanptider 
von Gruiw wichtig durch deruiw, binden, ausgedrückt. Gr 
tg ist nämlich ron Diw, Didw, Diew, wibınar; welches mit 
ediw, sVidw, etiyyw einerley ist; daher also Gruiw eigentl. 


- 


gan: 8. F. a. oliyyw ist, wie schon Btym. M. bemerkt hat., 


her riv eigen #w Eile Guuolv, Aristoph. Nub, 529. das 
Halseisen einem anlegen, daher Qipwaig, 4, die Verengerung 
und Verschlielsung eines Canals - Ganges als des After, 
Muttermundes und der Vorhaut, ween diese nicht von der 
Eichel zurückgeht; auch Guuög, d, st. Qiuweig, Diossor, 

Dıpda, (Oimig) eng oder fest binden, zusammen schnüren, 
verengen, versoblielsen; vorz. den Mund zustopfen ;-metaph. 
zum Stillschweigen bringen. 8. in Giusg maclı. . 

DıpWäng, #05, 6, 4, nıch Art eines \laulkorbs oder Grpög; 
2) zusammenziebend, Nicandri Ther. 892. 

— α, wg, 5. in Diss mach, 2 , 

—wrpo», rö, ein Werkzeug zum Gruoüv, viell, 8, v. a. Gas, 
Suidas, 

Diva. abiv d. i. bien, 

Pivıg, 8. v. a. Cywy, Diosoor. 2, 58. 

Pivrıy, 6, 8 9. a. vioxog, Pindari Oly. 6, 37. wo aber andere 
aus Eustath. ad Homer p. 1648. welcher Givryg hat, richt- 
ger es für das dorisch gesprochene ZiAsg erklären. So hat 
Givrarog Epicharmus 1 p- 325%. 

Pi, ınog, 4, bey den Bnestiern st, aicif, und aQiyF. 

Pırgög, 5, Lycopbr. 913. torris, titio, Brand, bey Homer 
Crpäv, wird durch xepuüy, Klotz, Scheit, erklärt. Be- 
syeb, hataber Dirgs», und leitet es von (Ua ab; nuclı andre 

ammatici sagen, Girpev — für Girgov. Also ist im Hom, 
Girgav (vom Cirgo») die wahre Lesart. Hlesych. hat auch $i- 
rox (4) Dur, und Lürge, (ra) Gurägea. Viell, iss purge 
rıchtiger im Hom. Zirgoig, Il. 23, 123. 

Dirra, Adv. s. v. a. eirra und wirra, Pollux 9, 227. & 

Pirv, rö, und Ciruua, ri, der Keim, Sprols, Sprößlirg. 
Zweig; metnph. Sohn, s. v. a. furiv und Dürsyma, doch hr 
ben diese die erste Sylbe kurz. nanev Diru rüv Roür, Eupo- 
lis Schol, Platon, p. 211. 

—uro01444, 6, 5.7, a. Guromöung, Acschyli Eum. 09. 

Dirug, vags 6, der Erzeuger, Vater, genitor, L.ycopbr, 463, 
436. 

Piria, & v2, Cureöw, poctisch, sien, 
von Dis, & va. Qdw, nur ist in Girw um 
die erste Sylbe laeg. 

diadäw, st. GAsw, Hesyoh. , 

Piads, bey Acschyl, Chioe. 26. Aanitsg bAader, st. Ippdyyeae 
zerreifsen, Hesyoh. hat in derselben Bedeut. gAıbaw, HAdare 
und @Asderee, w. m.n. Von Gkaw, Olarw, wrhkada, Gia- 
dw » Giadaw; ferner Gidds und Giavw, Giaviw, yhar 
vos. 

Pia2w, unverständlich reden, 8, ra&ıdd, 

Uhanudvrag, ö, das lat. Flamen, Appian, 

Diavvoaw 8. Oinvin. 

Dhasız, ung, Y, ionisch st. SAasız, Hippoorates, 


Hanzen, zeugen; 
Hi den Ableitungen 


- 
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Ddidena, rö, ion. st, Pacpa, Quetschuxg, Contusion, Hip- 
poer. 
— ö, (Gala) 8 V. a. wallacuig,; boy Hesych, s, V. a. 
uber, Siolz, Prahblerer. - 
—orög, 4, @, donisch 5, v. a: Siagrög, zerdrückt, .ge- 
quetsakt, f 
Biavpilw, f. ion, 85. v. a. Daukilu; von 
— per, ga, por, Adr, — par, bey den Autikern s. v. a. Gaükssz 
avon 
—oör46, 4.8 v. a. Gavkörng, w. m. n. Pollux 4, 12. 
Draw, ö, sv. a. Ddw, drücken, guetschen, pressen, zer- 
‚drücken, zorguetschen; wärı waxsig Auag Ohkew, Arlstoph, 
Fragm. p. 317. bey Aristoph. Platar. 694. Pac, 1306. begierig 
fressen; vergl. Plut. 6, p. 104. und 8, p. gar. 
BieBalw, (CAV) sv. a. Oidw und Bpdw, Btym, M. und Sui- 
das; zw. 
—Bıxög, 4, öv, von den Adern, dasu gehörig; wöyas, Ader- 
Gang, Aderröhre, Aristot. 
—Bıor, 70, Dimin. von GAiy. 
—Abvsup@dug, wog, d, 4, aus Adern und Flechsen beste- 
heud; zw. j ; — 
—fRorakia, #, (rakkw) nannte Democritus dem Pulsschlag 
bey — — RR 
— Boppayia (öyyriw) Blutaderbruch, 
=; — Eye Bee, ich öfne die Ader, lasse zur Ader; 

















aron 
—Boronia, 4, das Ocfnen der Ader, das Aderlassen, 
-Borömog, m. 0%, (Dis, rim) die Ader zerschneidend, 
zur Ader lassend; ra — Aoriuov, verst, ewkiv, oder ein 
ander Wort, das Werkzeug, die Adern zu öfnen, wie die 
Lanzeite, . 
—Borosionar, Ich habe Spannung der Adern, ich strenge 
mich an, Phrynichi Appar. p. 469. f 
—Bdbmg, 20g, 5, #, voll von Adern, aderig oder auch ader- 


artig. 
DAeyidw,s v2. Gkiyw, nur die aus CAy5—- verlängerte 
Form, ıl. 23, 107. öbox wupi GAsyafoiare vengöv, st. Ghayi- 


Somwro, active, wenn os nicht —Ssiaro venoög heilsan soll; 
denn aneh Euphorion hatts die Form — viars im Singularis 
gebraucht, : 2 

—yrög, A öv ir V. a. Dioysig, Galeni Glossar. zw, 

Adyma, rö, (&köya) Brand, Flamme, Hitze, Entzündung, 

— —7 337. Oppiasl H. ı, 20. also s. v, a. GAcE, wie von 
Oibyw, wibkıuun das hat. flamma gemacht ist. 80 gebraucht 
das Wort auch Hippoer. für Hitze; aber zugleich auch wie 
dorchaus die spätern Aerzte für einen weifsen, zähen, kal- 
ten, Aüssigen Saft im Körper, pitnita, den wir Schleim 
nennen; viell. kummt die Bedent. daher, weil man bemerk- 
te, dals die im Feuer eingekochten Sifte dick und zähe wer- 
den. Dis alten, Römer haben firema als Schleim beybehalten, 
als Entzündung und Geschwulst aber pleınen und n g6- 
sagt. 5. üb. Vogetii Mulomed, p. 62. ör. 

— ualvo, (PAiyua) enizünden, Geschwulst verursachen, auf- 
schw-lien, — 50 setet Hippoer. einigemal von Gpei 
sen CA. dem iryvaiıw entgegen; 8) neutr. erhitzt oder ent- 
züuder seyn und aufschwellen; daber meiaph. von Dingen, 
die in Gährang gerathen, wie targere, tumere, won Leiden- 
schalten, die wie entzändete Theile aufschwellen, — 
var rd wei Toü wargisu Oövon Frı Odsymaivor, Luciaun, fand 
dafs der Hals wogen des Vatormortes sich noch nicht go- 
setsg hatte, Plata hat Oisymancroay apyche selbst hernach d. 
Grapyüsav ai Suuevuiums ap. erklärt, Legg. 3. r& DAeyaaı- 
vorre ro Übarog, Antonin 4, 49. vom brausenden, wogen- 

‘ . den Meerwasser. { 

— ualog, ala, alıy, 6.7. & — marıniyz sehr zw, 

— maydıpı Map 4 9. X. a. — wos, Hippoer. p. 607, 

— uacian 4,8. v. a. das vorlierg. und —uvh, Aristot, 

— sarıaiag, ala, alov, der am Phlegma Leidende, Geopon. 
ı2, 23. 

— uariag, ou, d, jonisch — ins, voll Schleim oder Feuchtig- 

eit, 5. v. a, das vorh, Hippoor., + 
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Dioymarındg, %, öv, und poet, —mardarg, srsa, 069, Heasych. 
vom Gityua, oder Schleim leidend - kommend - dazu gehö- 
rig, von der Arı des Seh., voll Schleim. 

—uerübyg, no, 6; #4, contre. aus —waromdäg, d, 4, von der 
Art des GAiyua oder Schleims, voll Schleim oder Schleim 
erzougend; 3%) entzündet, eutzündend; aufschwellend- anf. 
blähend- nährend von Speisen, Hipposr. wie er OkAsypual- 
vv rö eua dem irxvalvan entgegensetzt. 

ev4, %, Entzfindaung der Theile unter der Haut in 
er Tiete » Geschwulst ; von @ksyulg, Giöyua, CAiy- 
Awv; metaph. Leidenschaft, Hitze, Feilheit, Allnet ,% 


18. davon 

u u, d, 3, 2 von der Art der Entzin« 

ung oder Geschwalst, oder damit verbunden oder sie var- 
trsschend, 

—zög, ö, Blut nach Hesyoh. vergl. Clemens al, Strom. 5, p. 
675. wro Apouiou alöcra Dloymiv sicht, . 
Piayoiaro, ionisch st, OAdyssra. 
Biiyon rö, 8: va, GAsE, Hesych. 
—yVası ou, 6, (SAdyw) Beyw. des Adlers bey Hesiodus 
mes 134. welches einige schwarz andere feuerfarbig er- 

ren. 


—yUPög, pa, pr CAVvM) brennend, hitsig; hell; df- 
tenslich Ace or . berächtigt, z6 Gliys und 
— 1 


BAiyo, £. £u, als Neutr. brennen, leuchten; GAiym xpusod 
avösua, Pind. Ol. 2, 131. vom Bieger, Nem, 6, 66. 2) active 
anbrennen, anzünden, verbrennen, erleunhten; da xupög 

iAog GAsyav, Assohyli Theb, ‚vom Blitze; 3) mcıpb, 
in Leidenschaft bringen, enızänden, ängstigen; 4) erlcuch- 
ton, heil- bekannı- berühmt maohen, wie illustrare; GAsyupa 
Ya Bperäv, 5. v. a. eine schlimmes Nachrede, worauf die 
Glossen Üßgesrng, Aaurpa, BAaßspk in Hesych. gehen, 68. 
vägog mo, 8. 50 hat Horaz Serm. I, 4, 123. flagrare rumors 
malo; (Vielleicht geht der griech. Ausdrnch von der uralten 
Gewohnheit der Feuerzeichen um etwas bekannt zu machen, 
aus, R.) metapb,. anzünden für erwecken, entstehen lassen, 
Sophodl. wiv9' 5 ypövor napaiveı ra na) Dkkyaı und aray cipa- 
yiav Gidywy, Ajac. Gkayoucı Adyaycı urd’ xotiag, Acschyli 
Sept. 288. werden häufiger on dringende; Pindar, go- 
braucht CA. active für ıllustrare, berühmt machen, dis 
yoyrı a0 xapırıg, Py:h. 5, 60. Nom. 10, 4. Isıhm. 7, 33. 

DAsbovsia, 5, ummitzes Geschwärz, Etvm. M. von 

—bossuw, were, und—viw, (OAebür) ich schwatse un« 
nützes Zeug, Hesych. 

—bovabng, 5, d, ar Oivapog und Aygudyg, Hosych, 
yon 2 

DAäduv, ovor, oder —div, üveg, d, ein unnützer Schwä- 
tzer; von GAdw; auch die Geschwätzigkeit, Supondrog . 
dev, Acschrli Ag. 1256, Plutar, defect. orac. p. 654. arwadiag . 
ohsdivag, Xenophanes Athenaei p. 46%. nach Scaliger, wo ' 
erdövar stand. 

Dasfıg, eur, Hr (Disyu) das Verbrennen, der Brand; zweif, 
®) ein unbest, vage: Aristoph. Av. 583. 

PAry, Big, #, die Biurader, vena; 2) Ader von Wasser 
Metallgängen - Holz und derel. von &kis, w. m. n. 

Dida, ist mit Oiau, Aw, Die und Gb einerlay 
und nur in der Form verschieden. Die Hauptbedeut, ist 
norh in den abgeleiteten fieo und fluo zu erkennen; a'so 
Nichsen lassen, ergießen, heransquellen lassen, alss auch 
voll soya, strotzen, abundare. Dieser Ueberflufs von Säfen 
und Feuchiighoit erzeugt theils Feit, ıbeils Fäulnißs, Die 
übrigen metaph. Bed. sind unzihlig und lasten sich leicht 
ermessen, Fieo und Aus baben nur dieselbe Bedeut. mheri- 
bus flent omnia saxa suttis Lucrer. 1, 349. Eben so Ouw, 
Größw, und das gelinder ausgesprochene BAyw, Bludw ,BAyg- 
eu, wovon Ahubier, vypiv, dev bıy Hesyob. Beide werden 
von der Erde und Felsen gesagt, we Quellen hervor- 
. Inssen; hernach vom Answerfen kochendar Flössig- 

eit, oder dem Erbrechen, Ansbreoben, devyyara; auc 

vom Körper, der in hitzigen Krankleiten oder einer Ent- 
zündung allerhand Blasen und Aussohläge erzeugt, Meta- 


‚»AEN . 
pho:isch von Menschen, welche von Worten- Reden leicht 
überBiefsen, leicht- viel und unüberlegt- ainfäkig durch 
einauder schwarzen. Nun wollen wir küizlich schen, wie 
die verschiedenen Wörter vbn den Hauptiormen abgeleitet 
werden. Von GAdw kommt GAdlw f. GAasw, davon GAadj, 
Ghadbiw, Diavw, GAaviw, Gavurcew bey Hesych, 8, v. a. DAve- 
eü. Dieser bat auch GAadraw. aber tür Shadıaw. Das lat. 
flare kommt mit Gkadw verdoppelt watkadw überein: bin- 
gegen flagrum, Ragetlum mit yhav in dem Sinne wie Shaw 
sobiagen. Bey Aeschyl. Coeph. a5. voasuaruy Aanibe pi 
do» für zergehen, zerreilsen; wie Hesyeb. von YpAiw — 
hatı; Ad, digssm, dppipyvuw, wenn es im Aeschyi. nicht 
erwa dökıdes oder sucAuder heilsen soll. Noch muls Okaivw 
bemerkt werden. wovon dufAjva: Aöyo» Euripides beyam 
Etymol. M. in GAvapse hat. S. inbkugw. Die B-deusung 
vom gewaltsamen Ausaihmen im Sohna:chen hat Hesyeb. in 
eoblaraı, hoyxaraı angomerkt, Von Oliw kurs: Dacchus 
GAsüg; ferner Gksdw, CAedüv, 5, davon pAsderiw, Eksboravm; 
ferner das ionische GAyjd», davon bey Hesych.@Ayiaw; end- 
lich @kiw, Grid» davon Phsıp, Blurgefäls ? noch gAiw, vAs- 
vw, jonisch @Aysw, GAyiiw (davon Oiywabor, Giywavaw) 
Ohyviw, GAyıin. Oiyviw. Vom dritten Stammworte pAlw, 
welches den Hauptdegriff vom Ueberflusse an Feuchtigkeit 
und Fette, und das dadurch verursachie Aufplatzen der Haut 
und auch Fäulnifs entbält, dı luere pingueldine, putredine et 
rumpi, kommt Gidw, Grin, Daöns Okdbaw, Okıbavm. Be 
Hesych. finder sch auch wArdıawy; welcher wAsörsg dure 
Falten und Aunzeln im Kieide erklärt. 8. oben suis und 
Zökade. Von der Form Wkris kommt bey Hesych, »sßA6ı- 
Bus, röv bios aroßahur, und zeoAo.disrar, Okvnrameioder. 
Noch hat er diarilkoıdı, dianixuraı. Davon HAoıdiw, HAoı- 
Boummor, Lyesphr. 35. nach Hesych, ragarröusvsg. Suidas 
nennt den Lycophren, ha: aber Qivdouuag mit derselben 
Erkl. und wararoıoummog. Vorher aber setzt er: DAsıdovune- 
vor, nmılusveg, Ppasaöwarog. Bey Aristoph. Nub. 396. wırd 
zus ripıpaus: vom Schol. erklärt vapınalaı dwiweiäe. Hero- 

oti 5, 72. hat wıgıreuhsueuivws wugi im demselben Sinne, 
Heosyoh. hat auch Giyyduay, werghedar von Entzündung od. 
Geschwnlst, Bey Hippoer. wird GArdav und HAcıtav in den 
Haudschr. häufig verweebselt, Von der letsien Form Gl 
kommen &Au2w (Perf. zaßAvdar daron HAvör, Oludaw, BAu- 
dapie)  OAuogw, (Fat. Giufw, darom Gäuxrig, Okvwrave, 
GAunramöw) termer Odvew (davan Gidagor) Divadw, Ghovagıw 
Jakonisıh, Civasew, daton wAuaf, d. Von YAuw hat Eusta- 
sbius aus Archilochus Zäveg st. DAusgog angemerkt ad Odyss, 
p. 523. Oleg bat Enler, aus Bippoor. für eisen Hautaus- 


‚schlag; dergleichen pAdnov auch (GAunrig und Gkynrava 


gohlaffien, schwammichten Körpers. 


. inthunbarw » 


- gen der 


. Br gemacht; 
i 


beifst. Von der Bedentung des Stammwor:: Giiw und Pu 
ist schon vorher gesprochen worden. Ghubar bedeutet bey 
Rippocr. so wie Ziudapi; den Zustand eines von Feuchtig- 
ksıc, vorzüglich faulender, aufgelösten, zeiflielsenden, er- 
Hesyoh, hat arabAvsr 
st. ärspuyırden, Eine noue Ableitung firde: man im Worte 
womit Hipyoer. ausbrechende Geschwüre andeu- 
Yon der Form greis kammt aufser Oiordöw auch Gkir- 
Antimachus bey Piutarch. O,Syump. 8, 5. bat wAciw 
xt. Daseibst er 


tei. 
ps: ber. 
sav Irupav, welches Plutarch. xAwpäv er 
wähnt riutach. noch den Ardvuneg Oheıds, wrofär Aelian, 
v. b, 9. 41. Gieiv hat, mit der Erkiärung, dafs die Alten 
v6 volunapreiv, den Usberflüfs an Frächten, mit OAvuv be- 
zeichnet bätren. Hingegen s:eht im Etym. M. Gkais, beim 
Schal,’ des Apollo». GAvaög. Rey Hesych. finder sıch Arte, 
a rüv naprüv Fagvaısı wahrscheinlich in Besiehung au! den 
Baochus. So: dafs man also auch an diesem Beyspiele sicht, 
dafs diese Formen alle mit einander verwandi sind; und we- 
Aehnlichkeit in den Handsehr. schr oft verwechselt 
werden. Das lat, flare und um habe ich schon vergli 
chen; man setze noch flaces, flaceo, Nacidus oder flaccidas 
hinzu. Von ZAvw ist anlser; flao auch das weichere pluo, wie 
von &%iw kenne ich keinen Int. Abkomm- 

ng, denn fligo, confligo ist von Ska, EAlpw statt HAB. 
Vor QAdw und OAdeg komme das lat. flos, vielleicht auch 
flox, Jloces und floceus. (lafs wAan, wAsw, wÄrw ‚cto. ie- 
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—yÄosı 


®AOTOBIE 


Isen, schwimmen, sobiffen ; schwemmen; mit Flässigem ars 
—— * unter diese Stämms gebören, ist leicht einzuse- 
en. 


DAdwg, w, 5, eine Wasserpflanze; ion’sch GAst;, Theophr, 


b, pl. 4, 9. und ır. viell. Sazgittaria Linnnei, 


dıydan, ü, fe yow, 0. v. a. GAdw, ich schwatze, Hesyoh. 


zweif. 


Uiyvadaw, —vahin, und —yabıdw, Schol, Aristopb, Thesm, 


453 ıch schwatze; davon 


-vacyma, rö, s.v.a GAfvog, Sch»l. Aristoph, Thesm, 468- 
—vabdia, #, das Schwarzen; Geschwätz. 
—vaßog, d, 4, geschwätzig. nugstorius; 3) Subst. das Ge- 


schwätn wie QAsbäw; 


von Giyaw, von Gifrog, wie jöeg 
rd⸗ Ooc 


-rabwäyg, geschwätzig, nugatorims, . 
—viu, —riiw, —wiw, iIchschwatze nnnätzses Zeug, nupror, 


von Gkin, YAivw, inrisch QDiyvo, Diyriw, 8 v7. a. Olum 
GAvapim, 5. DAim. Die Form Oiyvuw hat Gaieni Gloss wo 
audere Ausg. GAyiw haben; Hesych. hat DAavioow st; GAy- 


vusew. 


Dirk, A, Odyss. 17, ar. d; workäsı Glıyar wapaeräg DAiyperar 


Wueug, Pfosten dor Thüre; gewöhnlich ürerseizt man er 
Schwelle. Einige erklärten es auch d. wpöduper, Gellii No- 
ctes 26, 5. Im der ersten homer, Bodeut. ebrauoht es auch 
Hippoer! nämlich für Piosten u. ein aufrecht srehendes Holz 
in einem Gesteile; auch Theoer. 29, 18. I neretii 4, 1170. 
Virgilii Aen. 2, 490. Apollonii 4, 26. heilsen araSuoi was Po« 
lyb. 12, 12. GAıag rüv venv nennt. ‚ * 


PAißw, ionisch und asolisch s. v. a. idw, w. m. n. 
Pıiıdaw, auch — dw, von Gliw, Gkiw, Ode, 5 v. m. Öiu- 


daw, ich Hielse von Feuchtigkeit über, werde davon weich 
(niebt derb, diebt); die Folge daron ist entweder Aufplatzemr 
der geschwollenen weichen Haut, oder die Fäulıtils; daher 
aufplateen, zerflielsen, in Fininils gähen; so wie uudar: 
roic dipmanı GAdiv nal gansüeser, Plut. Q. 5.2, 9. Didi 
z. aheıpz, von Fest überllielsend- stroizend, Küchna. 5 
dAsm, 


bAıdaüv, d. 8. im OAdw nach, 
$Aımidıa, ra, Hippiair. das lat, flemina, 5. über Vege- 


tius p 61. i 


Baiyıg, HF, zeol. st. Silyıy, wi m.n. 
dioyava, , 8. v. 2, GöF, Aristophanes Pollueis 10, 129, 


zweif. 
* ia, 10, 8% 9. a. Oksysög, Aammend, glänzend, 
wo 


—yrpäs, ph, pöv, ©. m. a. GAryupög, brennend, Aammend, 


ur. Hel. 1136. 


—yırö <., ö, Hitze, Brand, ardor, Philox. Gloss, 
— Y 1a. 
—yıdıw, ü, brennen, sich entzühden und feuerroth werden, 


A, 8. va. GAöF, Nicandri Alex. 293. 


Hippoer, 


- yibıov. ro. Dimin. von, Cleyis, w.m. m, 
—yila, |. isw, 8. v. 8. GAiyw, wor. aber am- überm Feuer 


rösien oder braten. HAıng PAoyıddumas #. v. a. Aaurs 
levohtend, Sopb. Trach. 95. Fr — 


—yıvog, im. wor, (GAsE) Nammicht, auch s. v. a, GAöyasg 


und feuerfarben. YAsyıya dvösdundreg verst. imarız, Athemaei 
p- 54% 


-yıo9, +5, Dimin. von GX6£, Flimmehen. 
—yig, dbagı H 
-yırkös. 6, 


gebratenes oder gerösteies Fleisch. 
braten, rösten; auch s. v. a PAoyuss; dasselbe 
ist GAöyınız, Hesych. 


-yıarögı 4, 9, (Gkeyidw) werbrannt, angebrannt; ge- 


rösıet, 


— ynög, &, das Brennen, die Entzündung oder Hitze, Hip- 


poer. 5. auch Oksyuög nach. 


—yoyerag. üog, ös Hs (yivos) aus dem Fouer-erzeugt, flam- 


migena, Glossar, Vulc. 


—yorıdha, dog, d, #4, (eidg) Aammenartig, Aammig, Aam- 


mend ioueig · 


— ydnrg, deoaa, dv, 8 V. a. Dhöysge. Wi. I 


‘ 
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Bioyerdodmaı, and einer albernen Erklär, des Taetzes über 
Lyeophr. 35. gKenammen, 

-yehsuwar, d, d, tenerfarbicht mis weils gemischt, Hesyclı. 
. Dhsrynög. f , 
geist, a, o», feuerfarbicht m. Haug gemischt; zweif. 

« Biaysis. 

-yöu,.ü,f.ües, von GAE, Okoyde, 5. v. 2. bisyw, 
-yübns. a, d.h, e.V. —yondäg, feueraruig , feuerroth, 
-  hitzig, Hıppocr. 

-yuna, rvö, (Gipyio) das Verbrannte, Angebrannte, Gerö- 

due dersu, die angebrannte Bradrinde. * * 
— aᷣ. . (Sy) feuesfarbig, feurig, leuchtend, 44- 

schy 


-yarız, u,th, (Pioyda) die Batzündung, Hitze, Thu- 
eyd. 
BAoıa, . I. L. st. CA, ans Apollon. Rh, bey den 
* Tacedaemoniern hiels Porsephrme 46. rer * 
OAoiaf, ang, d,s. vw... Oilaf, 8. in XAuVvac. 
©Aoıagıov, ri, Dirin, vou OAsuög. 
BAoıdraw und Ciaddw, (Diiw, OAvw) ich blähe auf, bewe- 
. 8%, setze in Unruhe, Bey Hıppoer. steht Gkoidar st. hAn- 
div. Rey Lycophr. 95, 
ruıbäun. . 
SAGCICA, f. iew, (&idsc) entrinden,, beschälen. 
Bidivog, (Oibog) susärag Dioirar, Kleider aus Baumrinde od. 
Bast gemacht; bey * 
pflanze. 
PAoıopapäg, 8, 4, schwer von Rinde, Pharor. Lex. in 
PluSeiv; zw. 
—ofdayäw, (—dayie) ich habe aufgeplatzte Rinde, Dioscor. 


-—eepayie, 4. das Platzen der Rinde, Theophr. I. pl, 4, 18. 

wo talsch Guikoypayia serhe; von 

oe Bayng, do, 04 9, ($äesw) mit gebörstener Rinde. 

— — o Hu ri GA, nenut Theophr. de odorib, 45%. die 
Bollengewächse,; sonst nshaköpıda, weil ihre Wurzeln aus 
mehrern Lagen von Rinden bestchen; von 

BApıöc, 8, st. Dädog, lag, Rinde, Kork. » 

Pioiehoc, d, das Getöse der rauschenden- weellenschlagen- 

'. den Wassers - Meeres; GAsieder 'Ewzahiov, das Getöie des 

Krieges, Anthol. von in, Dis, Dido, Okuw, Okoia, 

Auo. 5. Oki. Im Oppiani Hal, ı, 7-7. is: 

%. 7.3. aPpös, Schaum. Hosych. hat alAsınBö;, abpir, de 

vagexär und abAcısuör, d@päs, I 18, 607. Yaren andıe d&ive- 

mög, und erklärten es durch des; der wife. VomSch acht 
etümmel. H. 5, 328, 20, 377. —E — Sophoclis 
auplins fr. 6. j 
Dioıspadc, d, (biclw) das Entrinden, Beschälen, 
VAoisrunäc, un, növ, (Dioidw) zum Ahschilen- Abrinden 
ehörig: Gksisriny, vorst. röxun, die Kınst, aus Bust umd 
‚va EN, allerband Geflechte zu machen, Plato Po:it, 28. 

Dioiw. 5, Hkim. 

PAerwdng; nor, d, #, rindenarrir (@isı5e) bey. Plutar. de 
profest, in virt. #ö voBapiv nal Bksswdrr droridsrar, scheint es 
wind'g, leichtsinnig zu bedewen, ro: Gksıdg cortex, der 
Koch bey Lyeophr. 1462, GAcürw enieys st. DAsıör, die 

nde, 

Diopic, H 8. das folgd. i 

Bidnog, 6, verbascum, Wo'lk-aut, Kerzenkraut. Wird anch 
Oöpss bey Suidas und QAdvsg im Eıym. 7, "Adus bey Ga- 
len geschrieben. In Pollx #0. 748. hshan die Auszabeu 
@Aoyaög, die Handschr. Oioumdg und Diiusg, wie 6, 109. 
Diese leiser auf dio Abstanmı ng von GAeyusc, weil die Blät- 
ter in den Lampen’ statt Docht dienren. Loser. 4, 104. un- 
terschridet era die weilse nud schwarz Arı: dans von der 
ersten dıe männliche und weib.iche: hieran! dio wilde Art. 
Die weilse möcht- seyn, ne basıum thapsus, Iyıhnitis u, phlo- 
moides Linn.; die schwarze verbascum nigrum Lion,; die 
witde, verbascem sinwatsım Toormetrrii Aener, tab.: 998. 
Von dieser Art s »Iien die goldfarbigen Blächen d’e Haare geb 
färben, und die spa; um sich versammleu; dah. nennt Pl. 
nius sie blattaria, Daum nennt Diose, 2 Arten von Pioyig, 


si. vorsengt Picsdouuniog, 8, Bidw u. 


erodor, 9, 98: aus Gib, der Wasser- 


Gksisßog javdsız, 


Bivog, das Geschwäiz, Possen; u v.a. 


U. Harn — 


krierhend, mit runden Blättera; dis dritte, Auxwirıg ant 
und Spualig, bat dieke rauche fette Blätter zu Donhten 
‚dienlich. —— J 
GAovlg, iboe, 6. w. a. Aarig, Hesych. 8. in @ullg 
DAavirıs. a, sonst dveaum, Diosoor. 3, 147. soll viell, Bi 
kirig beifsen, von GAduss abgeleiter. ' 
BASE, oyöcı #, (OAiym) die Flammo, helles 


Feuer, Auxvor 
Ixay Bidyar ayanıyumivag, Athenaci p. 475. 


BAödog, Giois, d, woron @Aorig gewöhnlicher, die Rinde 


Sebale von Bäumen und Pflanzen, der Bast; bey den ältesten 
Dichtern bedeutet es das lat. los, die Blüche, und überh, 
den blähenden- gesunden Zustand einer Pflanze; rür ds OAduy 
#Asos wäre, Arati Phoe, 395. erklärt Plutar. durch ychwpör 
tyra, Nicander Alex. 309. ’sennt die Haut des Menschen 
Chöa, von Disig, wie xie, via, st. xoüs, soln; 
GAdws, sine Wasserpflanse, wie Binsen; zw. 

BAvanıov, rd, 8. va. Gkulänen. 

—axoypabsw, Possen sebreiben, Solinacken schreiben, Ko- 
mödien oder Possenspiele schreiben; davon 

—arnoypadia, y, das Sohreiben von Possen oder Possenspie- 
len, Suidas in Pivsw, und —andypabos, &, der dergl. 
schreibt, Atbenaei 3, 0. 9. von 

PAyaf, ars, ö, eine dorische Form st. Okbapor, von Blum, 
auch aine Posse, Komödie; und ein Possenreilser oder Pos- 
senspieler, GAuauız rpayıxei werden dem Rhinthon zuge 
schrieben im Epıgr, der Nossis, 2 

Kivapiw, ö, f. How, ich rede. Possen, yohwatzs, nugor ; 
auch ich treibe Possen im Handeln, Cyrop. 1,4: 11. davon 

— doym “, rö, Geschwäts, Possen, Joseph. ' 


—apia,, dieGeschmätzigkeit; unnütees Reden . Geschwätz, 


Possen. . 
—apoypabiw. 53. DAvZoypibog nach. 
—apokoyiwm, ö,d.hrw, 5. v. a, —opieg zw. davon 
—apekoyia, ds. va. OAvapia; zw. . 
"apoköyog,d.h.s.v.a.d, ügd. zw. 

—upog, dr, H. (DAim, Divaw) ein goschwrätziger- Possen spre- 
obender Vlensch; 2; als Subst, die Ku unnützes Gesehwätz, 
w- PAsdiv und PAyvapag; nugae, nugax, nugatorins homo; 

von 

— ao, 2,6, 4, psssenhaft, nnnütz, nagatoriur; zw. 

—aoew,s.r.2, —apiw, Hesych. weicher auch das lakoni- 
sche Oisuasew dafür bat, Bez Zonimus 8, 51. rorodem dd 
Aarrav ö vol; rau rirs hat Toun ehidarre vorgeschlagen, 

©irvdapöc, pä, pör, vom überllüssiger Feuchtigkeit weich, 
nicht derb oder test: won 

—baw, ü, (OAvw, (HAvbiv, HAud) ich habe überflässige Feuch- 
tigkeit, und bin davon weich, nic't derb- fest. 

UAvdanıov, vo, (GAd2w) s. vw. a. oAönrane, ww. om, m . 

—goypaber, 8. v. a. Oivanmyeafıss, Schal. Nicandri Alex, 
2:4 wo er auch OAyapsypasiv für OAvanoygapeiv gebrauobt. 

Piv2w. s va. ve, wmn, ; 

Pivaraıve, #, (Odsew oder DAyda, Fut.-biJEs) eine Blase 
au der Haut vom Verbrennen oder andern Ursachen, pu⸗tula. 

—rasridıor, rd, Dimin, des vorb. , 5 

—rarworidhg, 6, A, (Hör) won Art und Gestalt einer GAu- 
yrams, b’asenartig. 

—— euar, oöpm, ich werde zuBlasen, bekomme Blasen ; 

aron 

—raivasır, 4, das Entstehen von Blasen. 

Piunric, fdog, #, 2 v.a. Öllkrave, w. m.n. 

PAusdbaym. 8, emnDkurdarw. j 


Eustathii ; j 

DAveıs, wc, 4, ein Ausschlag von überfässiger Feochtigkeit, 
Galen. Gloss. A 

Diva, s. 7.2. Ole, vorzügl. von Reden überflielsen, schwa- 
tren, mugari; Aberh. eoiz oder übeılüssige Sachen reden 
sprechen, ur mar Gköca Sion, Ps Prom. 504, 
Yonumara Pivora, Asschvli Theb, 6:6. Anal, 2, P- 34. 
u. 498. davon Odys, Gy und Oilapıg; 2) ron über 
Niefsendem- autweallendew- kochenden - sprudeinden Wasser, 
„ra Bäie, Pille, Il ar, 362.0 v. a. ausywim, Bohol. 


a) a. v. . 


GAuapos, Archilachus 


®NEI 


Apoll. x, 115. Dasselbe Wort ohne den Spiritus asper. B. ara- 
OAuw. Diese Bedeutung liegt auch in Yavdaw, u, GAubapög 
zumGrunde, 8.auch Oldaw. So heifst HAyırau auch 5, v. a, 
Üygalvaraı, nafs- weich werden, Galeni Gloss. 8. pAiw. 
&vsi, ein’ machgeahmter Vogellaut, führt Etym. M. aus Ari- 
stoph, Av. an, wo jetzt versu 737. Sigd. dergleichen sich 
nieht findet, 
oBsuaue, Imperf. ion. zu Ooßiw. 
Se dw, (Poßspös) Joh schrecke, ıxX.' 
—ipiog, &, aus Doßäpror minst, Acsohyli ap. Strabonem 10, 
are —*x Schrecken, ıxz. 
— 10 405, 6, 96 ’ B 
— — (Seßiu) Adv. —gäsı schreckend, schrecklich, 
" furchtbar; imwog Doßspög an angnaarov mu Tomege ein Plord, 
bey dem man Ucheil fürchten muls, Xenoph, veßeziv, 1 
arigydün, st. Gißes ieri, man muls fürchten; active sıch 
fürchtend, fürchtend, farchtsam, Xen. Cyr. 3, 3, 19. Oeo. 7, 


95. davon 
— „yro Schreck, Furcht; zw. r 
m J 3 ie Fee y) von fürchterlichem Anblicke, 
Orph. wo auch Goßspwrög, Iragm. 8, 8. steht. |. j 
—jorgarcısı 9 J. durog Poßsorparev heifst die Aegisin He siod. 
fragm. hingegen deßsesorgary beilst bey Aristoph. Equ. 1177. 
Minerva, die streiteuden Schaaren — ERS 
; hsw, (Bißo5) schrecken, erschrecken, in Furcht 
— —— Pe Medio erschreoken, sioh fürchten ; 
zıya, einen fürchten, vor einem erschrecken. 
die Mähno des Pferdes- Löwens; vergl. «ip. 
9) La⸗ lange Haar; wie coma von dea Blittern, Eur. Alc, 
69. 3) der Blumenbuseh an dem Rohr, am llirse u. dergi. 
sursrahoug Dößass Anslecta 9, R. 304. no, ı. erklärt Suidas d. 
durskog, Weinstock. Davon hat Hesyoh. das Verb. Poßam, 
wo er sagt eboßjerta, nenoounetas, Komadı 
Höpyası Tös der Schrecken, Soph. Ocd. Col. 730. 
—yrınögı Hr öv, (Geßyrug) schreckend ; neutr. turchtsam. 
—yrg01, To, (Goßiw) Sobreakmittel, Schreckbild, wie piArpe. 
2B8 pas, dr 4 Ve a. vbpspeßes, hundstoll, wasserscheu, 
acuti morbi 3, 
rer a a Pan) Schrecken, Fureht; daher Flucht, 
Shßevda da Imweug, m vom Güyabs irgamiv, zurück, in die 
Flucht. . ee 
—— u. Geßalsw, (Geißog) 8. v2 Ooıßäw, reinigen; 
9) 5. v. & nayrsuomar, Wahrsagen; öra, Mussuss prop eti- 
sche Worte 3 ben, Lyeopbr. active wasog Gapagov roðc 
Abyousı Longini 8, begeisternd. 8. uahapalw und dahsıra- 
— 5. 6. X. 2. q Doußädeven, Priesterion des Phöbus, 
Plöbas, die Begeisterte, Wahrsagerinn, Prophetinn, s 
—Bß aarınögı #+ 09, (Poßasris) zur Begeisterung gehörig 
oder peneigt, Longin. 13. begeistert, walssagend, Gsıßaorı- 
ar Famärgum Koyaär, Plutar. Rom. 30, die in Versen Ora- 
ab. ’ — 
* 1a, . zn. von boßarrip , 6, (Dußage) die Wahr 
inn, Lycophr. 14686. 
— ry er . Coıßada, reinigen, Apoll. shod. 
— Bs105 @, 64 
gebörig ; phöbisch. . 
m öyraum, 8. V. 8 OoBs2w, Hesyohius, 
—Byrögr ih, 9, Manerho 4, 59. wahrsagend, ä 
rg: 00054 ö, Orph. Lap. zz, 45. auch GerBgräs, Mane 
ıho 1, 437. Femin. Luönrgia, (SoBagw) WWabrsager, Pro- 
phet, Hesych. erklärt das leızte Wort auch d, nafaproız, die 
reiniget. j j “ ; j 
Pi u, 6%, hariolus, Wahrsager, Pbilox Gloss. 
— 3, 4, ion. GoıßdAaerog, ds 3, bey Herodot, 
son Phönus ergriffen oder begeisiort. 
— Bovopiouets, Plutareki 7, p. 515. vom Ph 
werden; in ze. son den zu Hause bleibenden 
Auahlie 
& et. ais Boyw. des Apollo hatte es schon Acschylus 
Eum. 8. von der Mutter Geißy abgeleitet; andere erklärten es 
der wahrsagende- prophousche; einige der leuchtende oder 


Phöbus regiert 
rleo- 
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ionisch —34iog, vom Phöbus, dem Phöbus 
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der reine, glänzende; vermuthlich von Göeg, Goĩoc abgeleir 
tet, Apoll, I exio. führe Osiäev Übup mus einem Dichter an, 
für reiues Wasserg und Aklov Deißs Gkoyi wird aus eintm 
Tragikor (isı Aeschyl. Prom. 22. R ) angeführt. Davon bsr- 
Palw, rein oder glänsend machen. Das altrömische februns, 
februs und februarius stammen davon ab. 

Doiwäsıc, Hıoca, Hew, Tl. 12, 202. Gownsura dpduorra Gäpu, 
wo die gewöhnliche Bedeur blatrothe Schlange, b von 
Apion verwurlen wird; nor erklärte dieser es d. Asrıdwrin 
wider alle Analogie, wenn er nicht eine andere Leseart da- 
bey annahm. Andere erklärten es d. Göscov, Gevaurınöv, na 
zarıyurınöy. Aber os ist dasselbe, was Il. 2, 309. dpanws er 
vürs dafenig heifst, nicht in dem Sinne, wie 11. 18, 538. 
slua dapemsiv aluarı Derüv, d.i.roth geiäübt, steht, spndern, 
wie 08 10, 23. daßewöv däpum Alourog aidwvog U. His 474 
dabei Süsg stehı, für feuerferbig oder goldgelb, fulvun 
oder rugpög, wis es einige richtig erklärt haben, Pind, Nem. 

. 242. nennt nach Homers Beyspiel.die Schlange daten 
aygav. Asschylus Pr. 1030. nennt den Goldadler Jademör arriv ; 
dapcıvık fa Asdvrws, Eur. Alec. 585. Lycophr. ı81. alängg 
Babewoög, die gelbbraunen Wespen. "Apng in dor Antbol, 
ist der blutige Mars. Oppinn und spätere Dichter gebrau- 
chen das Wort häufig für schrecklich, fürchterlich. In der 
Stelle Nicardri Alex. 483. Powtırsau wien dAdıpipss steht 
jetzt richtiger Pannyıraav st. Daxinhr. . 

Goivıyaa, vo, (Vowieew) das Norbgemachte, Schol, Eur. 
Phoen. 1493. 

—vıymög, d, das Rothmachen. $. Gewioew, 

—sila, sv. a. Gewisew, Pollux 1, 45. 

—vıravdemog, mit rothen Blumen, von roiher Farbe. sap, 
Pind, Pyth. 4, 114. purpureum ver. 

—yında,s. Ya. ewisew; zw. aus Gloss, 

—yinsiog: I, ds wen. Gowimiog oder Domwimveg; ionisch 
a Dewinyins Kleid aus Palmbläuern oder Bast, Hero 

ots. 

yınekinryg, d, ein Betrüger, Gauner, nach Odyss, 14, 298 
DeiviE avip awarydıa eidüg, Hesych. Suidas, 

—yixsog, und contr. Pewiwodg, roth, punicent; 2) von der 
Palmfrucht gemacht. 

yinhiog, sv. a. Orwinsiog. 

—yınntg, dos, 4 5. Domirig. . 

vıriag, ou, d, vorst. dyamag, ein aus Plönicien oder Ost 
Saden welhender Wind. 

yınida, f isw, wie Papßapilw, den Phoeniciern nachahmen, 
es mir ihnen halten; phönieisch sprechen; rosh- röthlich 
seyn; s. v. a. Asadındw, fellare. 

—vırikög, 4, 99, phönicisch, punisch, 

—yixıvog, ivy, wor, olvag, Palmwein; 2) sw. a. Dominas 

—vinior, ro. 3. Geini£ no. 3. 

—yixsoc, ia, 00, 8 9. 8. Gawvinaog, Aristoph. Av. 272. bat 
auch die Form V:wmiedg, vergl. Pausaniae I, 98. wo der al- 
tische Gerichtshof Bowinoty angeführt wird, 


—vınlg, fig, #4, rothes- rothgelärbtes Kleid, punicea vastis; 
auch Decke, Matratze, Asschınes or. p. 467. auf den Schif- 
fen eine Art von Flagze oder Falıne, womit der Admiral 
Bas Zeichen zum Angriffe gab, Leo Tact. 19, 42. erklärt cs 
durch nauslaunıoy jwi novrasiov Ufoymavor. 

Deivinioräg, ed, 6, 8 ve a. Dowixidwm, Roth- oder Purput - 
färber; nach andern purpuratus, bey Xen. Anal, 1, 2, 20 
die letztere Erkl. scheint die sichtigere zu seyn, und einen 
vornehmen Perser, einen Stathalter u. dgl. anzuzeigen, dır 
ganz purpurferbne Kleider tigen durfte. Dagegen waren 
wanahoupyeig, vi nrroveg (I Arrow; Aubofes nal dhrımaa, die nicht 
genz purpurfarbene Kleider tıagen durften; 2) s. v. a, fella- 
tor, Etym. M. yAwrrwncpeiov. 

-yırıarı, Adv. phönieisch od. punis h, auf punische, phö 
nieische Weise, ader in pliön. oder punischer Sprache, 

-yınirac, olvag (Daivıt) Dioscor. 5, 40. Palmwein. 

—zsineßakavcgıö, Paimenfrucht, eigentl. Palmeichel, 

—vınößarrog, d, #4, (Barrw) votl gefärbte, Aeschyli Eum. 
1038. . 

—yınopariw, auf Palmen steigen. 


SOINIKOBLSHE 
Bowinoßabis, dı de. vum Geiwmößzwrog, 
Ep. 97. j 

—yınoyduis, d, 4, in Phönicien geboren - erzeugt 

"=yiınolanruäsg, 6, 4, mit rotben Fingern. 

—vındaıg, dersa, div. 8. 7. 2. Doivinsiog, . 

vırönpondgı dr 9. (#piug) mir rothem Einschlage, diwy, 
Pind.:Ol. 6, 66. übtıh. von rother Volle gewebt. 

vindkeyvog, ds %, (Adyvoy) mir vothen Streifen, 'so heifst 

"" bey Ion der Vogel wnviäoy. 

yınddodarg, d, #4, mit rothem Federbusche- Kamme- Schop- 
fe, Theo. Eur. Phoen. 827. 

-vinarapsıny, 6, 9. und ionisch —ır“ o ds # (rapıı) 
mit rothen Wangen od. Seiten (des Schills), Odyss. II, 123. 

sonst kuÄrsmapyagı 

_urhorapuheg, 6, #4, (GeimiE) wit cinem rothen Saume od, 
Vorstofsc, wapgudä4, Diooys. Antiq. 6,-13. nennt die rümi- 
schen trabeas, raßsunac wegdugaf Yoıv, Porav. ad Themist. p. 
443. vergleicht Pollux 7, 14, : Mi 

yındawsdos, 64 %s (midon) mir rothern Boden, Asschylus 
Strabonis ı, p. 59. 

—vındrada, 4, mit rothon Fülsen, nunrye, Pind, Ol. 6, 
159 br 

sundrregog, 8, 9, (wrepiv) mir rothen Flügeln; such ein 
Wasservozel, Phoemicopteras Linn. 

—vınopdäisg, A, 4, und Comwmögsösg, 6, %. bey Plutar. 6, 
® 457. kumävag Gervmogsdiar, aber 10, p. 645. richtiger Por 

-  vindpedss, mie rothen HAnsen oder von R, rotb, 

—vindguyX ss, ds H (guy) mir rorbem Sohnabel - Schnau- 
ze- Rüssel. 

zrihis, 4 dv, m m. Powinasg, Xeuoph. Agen. 2, 7. not. 
zweif, 

— viınoanehähg, äsgı du 4, (aaihog) mit rothen Schenkeln oder 
Füfsen, Eur. Ion 1207. 

—vınoerepöryg, dorisch —rag, ö, rothe Blitze schleudernd, 
Find. Ol. 9, 10. .,. 

-sınoarökwy iyyien welga, Pind. Nem. 9, 67. 5. V. a. wuiga 
iyyiem Dawiniav zu vausı arehkouivem. 

Tee, 6, #, (rpidw) Palmen tragend oder nährend, 
Strabo, e \ 

yinougog, 5, (Poivif, oüpa) Rorhschwanz, cin Vogel. 

—yvıroüg, St. Dommäsg, purpursoth; '@) Pemmoig (st. Bowi- 
aösıg) Qemwinsüyrog, $. 7. a, Pomwinav, Diod. Sie, 

— vınodanrs, #0, 8, 9 (Pass) purparroth wom Ausehn, Eur. 
Ion 168, 

—yınddurog, 5 4 (Buröv) mit Palmen besetzt od. bepflanzt, 
Diod. Sie. rö O. u v. a. d. Mad. zw. , 

—yıncv, üvag, 5, Palmengarten, Ort, wo viele Palmen ste 
ken, Joseph. 

Doivıä, mog, d, Femin. Geisıore, 4, der Phönicier; 2) puni- 
ceus; dunkel» purpursoth, weil die Phönicier den Purpur 

‚erfunden haben; Weise vor wvea, Eur. Troad, g15. wie 

' fulvus; 3) der Pahnenbaum, Palmfrucht, Dattel. @eiviua 
gräss: führe Arrianus Ep. 3, 12. als eine Ucbung und Be 
weis von aufsernrd. Starke an. 4) ein musikalisches Instra= 
ment, ron den Phönieiern erfunden, Herodoti 4, 19%, Athe- 
naei p. 637. Aristot. Probl. 19, 13. wo Geiwinoy “tcht, 1loro 

dor 4, 192. 5) der fabelbafıe Vogel’Phönix; 6) à, Purpur- 
rörhe, Il. 6, 219. Eur, Plioen, 1497. davon Psiwvinssg, puni- 
ceus, roth. 

—yıEır, wwc, #5 (demvisew) das Rothmachen, durch aufgslez- 
tes Zugpflaster oder Farbs; dio Röthc, 

—H1055 5 i. (Dövog) eruentus, blutroth, blutdärsug; mit 
Blur oder Mord besudelt, mörderisch. 

—vırca, 4, Dem. von pomd.,d, wm mun 

— sie, f. Zw, röchen, rork machen, roth fürben ; auch die 
Haut dımeh scharja, beiftende Mittel, als spanische Fliegen 
u, dergl roth machen and aufziehen und reizen, Nie, Alex. 

9254. daher dis Hındlung bey den Asrzion Yowiydg heifst. 

Borvög, 4, iv, 5. v. a. Diving und Deivior, blutig, blarrorh, 
rot, Tl. 16, 239. 2) s. v. a, Dövor, Nisand. Al. 187. not. 

—ydöng, d, 4. 8 vn Osmwig, blatroth, Nicandri Al, 489, 

Date, 9. '5. Cr, Galdar nich, 

Schneiders griech. MH’örterb. U. Th. - 
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Philostraui | Dorraddog, 3, H, und Goraktor, da, Mon, (derdw) irrend, - 
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herumschweifend; metaph. irre, toll, rasend, würhend, Schol, 

Apollon. 4 55. PR E 
—rakısüg, dmg, 6, 0 — Aıuras. Aralecta 9, p. ma 

= vorherg. als Beyw._ des Bacchus, Oppieni” Cynep. 3 


rag, abo, 43.7. m Osrralie, die irrendo herumschreci- ' 


fende- herumlaufenda- gemeine Hure; ‘die irre=- tolle- ra- 

sende- soliwärmeude Bacchantinn u. dergl. auch &. 5, 5, 

* —— Qoarragı, Eur. Phoen. 1031. wie 599g, d, #4, und 
erg, . 

Peiraw, jonisch Osriw, dor. Deiryw, dav. Edeiry st. idd- 

( Yeirss) ‚bey Homer gehen, A ei % Bee — 
Keirwv dhhosır addar; umhergehen, umherstreiten, Gera 
5 oüra Susicı rarımivag oörs PApersicı, Il. 24, 5338. EpviSag 
wohkei Gurüo, Odys. 2, 182. Die erste Bodant. zeigt 
sich auch in Hepeßarrıs dgıwwig des Homer und swsßcrrog 
des Pindar. Auch gebrauchen Herodotus und Xen. Osıra 

eirsg in demselben Siune wie anderswo Aus; öft- haufie⸗ 

gewöhnlich gehen -kommen · aukommen dedee rap’ Jung 
Geira dir wapa Yikoug ra mal warı oimaioug, Plato Rus, 1. irre 
orchai d: mAkas ühoirav wapı rs "Apyurou mal ray dv Täpayrı, 
Piaro Epist. 7. apeirav ayyıkiss, Thucyd. welcher auch ix 
reirw ray wilaay ——— xenwara sagt, da- 

er Synes. vie Porrüog mar’ inaurov daran rag avdade ern 
reinanıy; vorz. vom Gehen in die Schule zum Kehrer, sig 
dbasnakou vorst. olnor oder dıdannahuiey; woör Irriänyov row 
—— mräv doüg als dei orrieetu, Athenaci 1% daher 
Aristoph. Nub. 016, dia or Osırav ovdsig dFaAı rüv Menpanium, 
deinetwegen will keiner mehr zu mir in die Sohule kom- 
mon. Von der Bedeut, des Herumirrens kommt die ron 
Irrsinn, Wahnsinn, wie im Lat. mentis error dom mens com» " 
stan; und ments constare entgegen stebt. Soph. Ajacis 59. 
beräv 7’ dubpa mavıders vis, daher Gommäiog, Dorrag u. 8, 

w, von Bacchantinnen und den Dienern der Cybele vorz. 
gebraucht werden. 8. dimderdlw nach. Die Ableitungen 

von ** re⸗err oder ösg sind sohr gezwungen; ich 
vermuthe eine Verwandtschaft mit ol (5. v. a. Päpw) oierig, 
(eiräg) eig, ala und olergag mit worgesetzter starken Ad» 
spiration, wie 0,05, Pinum Le 3, Ws 

Deirneic, zug, %, (Dora) das Öftere Hingehen od. Ko 
vorz. das Gelien in dis Schule; daher erw bare —— 
ru, age 5 17. u. der Schule, ‚ ‘ 

—rurno, Moos, 5, oder —ryräg, 5, (Borram) der öfters Hin- 
Ban oder Kommonde; der Schulgiuger, Schäler ; Lehr- 

ng . 

—ridu, u vu —raw und —radws, Callim. e 
Ion. 25, 8. e — — 

Poirog, 5, das Irren, Iarumschweifen, Herumlaufen, Schwär- 
men; metaph. Irrsinn, Walnsiun, Tollheit, Wuth. aiv 
Geir» Gpwüv, Asschyli Theb. 646. - 

Bokıbudng, d, 4, von der Art der Gzälg, bey Hippocr. oft 
an ©. mis einer harten Rinde. 5. Cekiy nach? 

— durög, 4, 67, (Boktiw, Sodiz) zesehuppt, von Sch! n 
Eidechsen, Schildkröten; Iagaz D. den Virgit 11, me 
schreibe: pellis ahenis in plumam squasmis conterte, Die La- 
teiner nennen nimlich pluma on squama die metallenen 
Platten am Harnische, die wie Sehuppen oder Federn über 
einander Hogen. S. die Besehr, Heliolori Aethiop, 9, p. 432, 
Heifst auch Aswidard; Süpaf, 9, äkurılmrig nach. 

PoAig, Über, %, was am Fische Aswig, ist an der Schlange u. 
Eidechse Zeig, Schuppe; aber auch an den Schildkröten 
heifst der Panzer so, bey Plinius cortex, testa. 8, Osdikarog 
Heliodor. 20, pP. 496. nennt die sundlichten Flecke der Pın- 
ther GeAlda; dv9npag wagdadew;. Es wird hiufig mit Ark u. 
korig verwechselt, Seheint von CAdog, Gkele versetzt Gelie 
zu kommon; wenigstens hat Hesyeli, EAovidag Armiden So 
kıme PsAig auch in dor Etymol. mit Aseig von Alww überein, 
Das Ilipporratische odn aan Deidıdabır schreiben andere &e 
Adadırı und OnAdmnwdsn:, welches letztere Galeni Gloss. Iu- 
Aauwdası nal eußsig Kiot, von GöalıE, follis; Eroriam, 
aber harz Gohdinädg ra söyAüdn ai Armpuin: ol yap wa- 

iii, 


# 
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Anm Oiidımag Indices rar Yupsdur roagiruran Dieser las 
also Colmar, welches also nur durisoite Form DAıE, &6 
dınog für Dehig, iss, wäre, so dafs Hokmsing und Hokıdadar 
im Grunde einerley wären, - 

Doinic. 5. Gaiune. 

Doinds, 5, (Macs, Einw) srhielend, mit verserrten Augen, 
ll. 2. (Die Ableitung von Gasg fAxw ist ein griechischer Cn- 
lembourg, wie die meisten Etyimologien der Alten. Es 
scheint nichts weiter als öAntg mit dor Adspir, @ zu seyn, 
wie Gsädg st ofes, ei AR) 

Gokdınwäng, d, 4 9. Gellg; von 

DAIRIE, mogı m 5. Dokig i 

@ükkhıg, awg, #, und 3, aus dem lat. follis; von Zahlen und 
Münsen gebrauehı, Eins; ein Sestertius u. 9». w, Salmasius 
ad Scr. Hıst. Aug- p. 198. l 

dodkıwöng, eg, d, 4, & L. st. CoAdmnigr. S, in Goklke. 

Keoraw, Goviw, &, (Piss) blat- mordgierig seyn; d£ "Apımy, 
Aslieni v. bh 3, 9. 2, 44- 

—rroyarnıc, 00, 3, (Dövon apyarıs) Mordıehäter, Mörder, 
Asıchyli Septem duc. 124. 

— , vo, das Ermordetse, der Leichnam, Eur. Icn 
2496, b . 

—yrÜ0g, dası 5 u V. a. Goveurngs 5, Paraörgia, #4. Mörder, 
Tödıer; won 

—r1Uw, (Cövog) ich morde, tödte, 

— 5. %, Mord, Mordung, Hom. Mordstätte; zw, 

yındg, 9 iv, Adr. —nür, den Mord (Üöwog) betreffend, 
Saonig, am Mord gehörig, zum Morden gencigt. 

1,1006, dh, und ig, a, 09, (Diss) mörderisch; mor- 
dend; zum Nlorde gehürig, vom Morde kommend; biu- 
tig. 


MPovonroviw, ä, ich morde oder belleekce mit Mord, ıxx. 


davon 

—oxrovia, %, Mord, ıxx. 

—nardrogs 6,,#, (Pivog, ureivo) mordend, Hesych. in Pe- 

vinit, 

—oksıBßar, oder —Aıpßkr, von Mord oder Blüt triefend, Ae- 

schyli Eum. 159. Agam. 1438. 
ögöuroG, d, #4 (füm) vom Morde oder im Mordblute fic- 
fsend, — Asschyli Theb 918. . 

Dövag, 0, (Pira) Mord, Ermordung; Blur im Mörden ver- 
ssen. Der Lat. har sein funas vom grtödteten oder todten 
enschen, von der Leiche gebraucht; hernach von dessen 

Bestattung. 
Bövrag, d, 0. V. a. Doveir, blofs in den Compos. übrig Bps- 
oda, seynlbiurnis von Diva, wiDova, Disoc, Grm 
vüd4t, de 4, conir. aus Dovasdag, blutartig, deu Os 
Tbeophr. Geruch nach Blute. - 


"BöEivag, ö, ein Fluflsfisch, Aristot. b. a, 6, 13. u. I% 


ixsihor 5. Defixechog. 

Bofög, 4, ö9, zugespitzt, naDaiyv , spitsköpfig, wahrsch, aus 
sEög, ebüg entstanden; davon 

—irug, grog, A, die Spitzi;keit; zw. 

—byaskag, 5, 4, mit augespitzten Lippen, Athennei p. 480. 
Simomides Srliol. ad Il. 3 219. vom Becher. 

Dopa,%, (Cipw) das Tregen: Yavev, das Geben der Summe, 
Eur. Suppl. 494. 2) die Schnelligkeit, Irftigkeit, Gewalt. 
der Schufs, wamit ein Körper sich forıbewegt, impetus gun 
fertur ; dalıer der schnelle Gang eines Körpers, sein» Gewalt, 
der Schufs; Gbarh. der Ungestäm oder auch die Bewegung: 
92 das Abirngen. z. B. des Tribute; 4) das Tragen, nagrei. 

er Frucht; daher wis proventus, von dem Gedeilun und 

Wachsen der Früchte, überh. in einem Jalıro, wie pröven- 
tus ansona; metaob. Lepa yaprız dari mai dv riig yavısın av. 
dos rwap reis mark Kapag yıyvisiuog, Aristot. Rlet. 2, 
25. auch der gänstige Wied, Plata. Mar. 37. sonst Dogig 
Kvruog; Pass. der Weg, Gang, f erw Gopa rür asırgew, Ari 
stot. 

— Adv. (bopaw) getragen ; auf einem Scasel sitzend oder 
ijegand. 

—paxımöng st. Dapwädin; bey Hessch. 

Pogaivw und daron Lrezvar führt Stoph, obne Zeugnils an 
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für Ligw. [Oogävau scheint aus Ili. 2, 107, genommen, ist 
aber vielmelir von Qepapu. 1.) . 

Dopäc, #, tragbar, fruchtbar: schwanger. . 

Bopß& ueiindie sr. Carß& haben die Handschr. in Orph. Ar 
gon. 1114. Hesych, hat Gipßa, Oeppana, ci di Oleß=; in 
der orphischen £relle ist cos = v. m. Gopßnr, Weide, Nah- 
sung; zw. 

—Aara, “„‚RL.s Grpfsa. j 

—Baioc, mia, atov, (Vopßä) pascaus, zur VVeide gelörig, in 
der \Veide, weidend. . 

— Bäg, ad. 5, 4, Adject. 44, die weidende- ersshrends Er- 
de, Sopb. Phil, 702. Twweg, ein Plerd tSınte) auf der Weide 
in der Heerda; Bsig, wüdog, ein Ochse, Foblen, das in der 
ilserde weile; bisweilen Gopßag, vorat. Ierog, ein weidendes 
oder schlechtweit ein Plerd, oder vielmelir Sue; bey Ari« 
stot. ls a. 8. dem rpobiag entgegengesernt, us, Sophocles 
Eustarhii ad Il. 26, p. 1117, 29. Valcken. Diatr. p. 259. Apol- 
lonil 2, 89. 3, 276. 2, 1026. 

-Aacla,,s. vr. e Üepßsk, Buidis; zw. 

Bei, 9, auch Dopkik, Gopßes. und bey Schol, Aristopb. Ar. 
gör. rind daraus bey Suidas auch @lzPıev, die Weide, Nahe 
rung; 2} Ülslfier, womit das Pierd an die Krippe gebunden 
wırd, damit es fressen kann; 3) eino ledurno Binde, Mund« 
binds, welche so wie die Halfter um die Lippon und Bak- 
ken der Flötenbläser gelegt ward, um dadurch den Ton za 
mildern,.und die Stärke des Blasens zu regieren, wenn sie 
an öffentlichen Orten die erofsen u, langen Flöten bliesen, 
desg gopßeiag Coräv, mit der ganzen Macht des Windes die 
Flöte blasen; metaph, obne Mälsigung, Zins modo, Cicero ad 
Auis 2, 36. Beide Bedemungen drückt capiserum aus. In 
dieser Bed. kommt auch eropis, Hr mais und xedwrn 
wor. Biuige wollen erswig ‚für den eigentlichen und 
Vepßsia für den komischen erkluren, Büttiger im autischen 
Mus. 1. 2, pP 356. 

— A 4, (bisßw) Weide, Futter, Nahrung. . 

— Bıi,% 5. Popßra. 

—Bbv, ri, #8 v. a Gopß%, Orph, Arg. 1111. 8. Boppi 

Bopsaböong, ö, ein Träger, Sänftenträger, Plut, Galb, 25, 
soll wohl Gspuoddosr —* 

Depsıa, 4,» vn: Böpßezes, Arcadins de Prosodia in Salma- 
sit Exercit p. 833. davon er foria, conforiar« ableitet, 

—gsiov, vo, (Depk) eine Trage, Tragsessel, Sänfıe; lectica und 
sella, Lipsii Electa 7, 19. 2) Trägerlohn, Pollux. . 

—oreia, #» (bepiw) was man trug, Kleid, Mantel, Suidas 
in gAapüg. . : 

—pıirgov, rö, Trägerlohn, Pollux 7, 133. 

— prüg, dw;, 6, Träger. fi 

— pin, ü, va Dig, w. m. n. Asrunavinvös Dopsusroge 
Trike. 2, 192. st, wossapöpevag, essend. 

— 94, Jon. st. Popd. 

—onbiv, Adv. s. v. a. Oogadgn, im Tragen, tragend, 

— 4m, arog, ro, was man tiägt; Last, Bürde, Kleid, Ring; 
auch 8, v, a, Pigerpor, Plutar, 

— o11i, 6 Vi. Tepim. 

— pysig, am n das Tiagen, 

— garög, 4, öv, tragbar, erträglich, ; 

Döpımoc, 8, 4, (Öipw. —* zuträglich , nützlich, tragbar, 
Anal. 2, p. 281. Hesych. davon reridigumig st. wosch. Epi- 
charmus Arhevaci p, rat, eine Arı eru@rgpia, Slässig, hiefs 
Coptug, Salmesii Exereit. p. 1166. 

— . die Schwarte am Schweinelleische; 2) die dicke 
Haut, vorz. eiries dummen Mnschen. 

— να, nid Irspov rür ibSohudv yAavuörsgerslunn wedopwü« 
eöx,. Irs’os bev Harpoer. habe ein Fell, von Pegivy, andere 
schrieben rDepiäesar. 

Bopig, is, #. 5. va. Proari zw. 

bopnig, bay Lyenohr. 477. Aa Sion, nach Hesych. walfs 
oder gro. Die Beet, gverig geht auf Pagnsz. 

bögmuv, uver. 8, eine Art von Meergott; heilst auch Pegnög 
1, Domes, Tlioreur, 

Dog tr Adv. (bepig) bey Thurcyd. bünmdlelvw.ise; 2) nach 
Art einer gellochtenen Decke, Pog- sinodausi Eudeg, Hölzer 
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rınög; Zw. 


so legen, dafs sie in die Quere, andere die Länge kommen. ; Popryrınög, x, nö, Beüua, Achenaei 9 Pr 405. u. vum, Gn 


5 Depuss. i 

Gopuuyariig u.—pmräg, d, dor. —wneräg, ei, ö, der Spieler 
aut der Digmiyk, Leoyer. . s 

—wiıyE&. uyyosg, 45 (Doppög) Zither. (à rois «mo Pepomivy sagt 
I sych. K) 

—ynidıon, ro, Dim. von-Gepuis, w. m. n. 

—uilw, & iew, dorisch Zw, ich spiele die Plguyf, Leyer; 
davon 

— nwinrög, 4, öv, auf der Zithber gespielt, miiy wada nal Dop- 
ninrk, zur Zither gesungen, Sophocles Schol. Eur. ad Ala. 
448. - 

— ν, Tas —lg hs —uianıny, wo, — min. 5, alles Dim. 
von Begusg, bedeuten Suchen von Binsen oder Schill ge 

‘flochten , Körbe, Matten, Fischreuse, nassas u, Jgl. 2) eine 
Pllanze bey Galen, u. Paulus Aeg. welche einige tür einerley 
mit fzılwev halten. . 

— noxoiriw, ü, f. hew, (Doprög, neiry) ich schlafe- liege auf 
einer Matte, 

 uopadiw oder —uefpadin, a, f- nom, (Papuig, perrw) 
ich flicke oder fiechte Docken aus Binsen u. dergl., zusam 
men; bey Assohines sagt Damosthenes: Depuspapoinese ri 
rk orım&, eine dunkle Stelle, weil die gd. Worte verdor- 
ben sind. 

— wopaPßig, idog, H. eine Nadel, 
nis) zu Neolıten, Aoneas Taet- 18. 

Dopmög, 5, (Gipw, wie Qsowiov, Depriov) ein geflochtener 
Korb, um darin z. B. die abgeschnittenan Achren zu tragen; 
2) geflochtene Decke, store; aus dem Theophr. übersetzt 
es Plinius ritilia; 3) ein Bündel Holz; woärag eüpıv u rk 
O:puia rüv Pouyavar loyue west, wie man dic Bündel 
Holz bequem zum Tragen machen müsse, Diog. Laert. 4. I, 
6. daber Protagoräs Popmus Pipe; und Fureipipeg hirls, weil er 
Bündel Holz vorher trug, Diog. 9 8, 14. Daher Dopzundiv, 
bündelweises 4) ein Getreidemaals von dem Gefälse, Das 
Gesetz zu Arhen befahl den Geireidehändlern ug rAsiw oi- 
zov arywvsiodas werraunevra Dopmüv, Lysiao p. 715. 5) ein 
Schifferklaid, Pausaniae 10, 29. 

— ö, £& Wow, ich trage Holzbündel - Decken 
- Körbe. 

— 1oßbRor, ö, %. 8. Gepmögs no. 9. 
epmüunsdg, 5, 4, aunaı Dopmvvior, Ashenaci 9, P. 751. wo 
vorber Gapuvim stand; sw. 

GogoSuriw, (riänu) ich lege Zoll auf; roig Adyaus, m v. a 
ralwvim , Basil. Epist, 

—oAeyiw, ü, £ 4ow, ich nehme Zoll od. Abgaben ein; auch 
m, d. Accus, 8, v. a. d. vorh. 

= orhäygrags ö, #4, stoumbar, besteuert. h 

—:%eoyia,y, das Eintreibei, Einfordern der Auflagen; oder 
Auflagen; von 

—ohöyog, 6, Hr (Dips, Asya) Steuern sammelnd oder ein- 
treibend, 

Bopöc, d, #4, tragend; forttrngend, fortbringend, als der 
Wind, ferens, sscundus; daher weiterkommend, glücklich, 
wie secundus; forweifscud, heftig, stürmisch, hitzig; tra 
gend, eintragend, beytragend, Kxeıv rı Depiv wog, Strabo b. 

. 242. 5. einbringend, iruchibar, iruchtiragend; von einer 

"rau, schwanger. | ' 

Dipeg, ö, 8: m. a. Göprog, as Getragene, die Abgabe, die 
Steuer, der Tribur; s. v. a. Forumt, aus dom Lat. 

Dopraeyayiw, (Ders, ayw) ich trage- führe Lasten. 

—rayaydc, ö,n, lastiragend- führend; vatg, Lastschiff, auch 
vom Schiffer, Aval, 5, p. 138. no. 63. 

pioraf, ana, 5, Trüger; 2) 5. v. a. Goprimig, ein Schalk, 

umeniis Ensebii 24, 7. 

—ryyiw, ü, Fut. Yow, 8. 9. 2, — raywyia; davon 

— 4, das Lasttragen; %) der Handel auf Lastschif- 
en. 

—ryyınög, 4, dv, zum Lasttragen oder Lasttrüger gehörig; 
von ; 

4 yögı ddr 6 Ve rayayör 


dapig, damit Decken (Dog- 


—ridw, Füt. — (Biere) ich Dear belade. 
—rındavomas, ich betrage mich oder spreche wie ein Gepri- 
a mess niedrig, übermätbig, inso ent, Sohol, Aristoph. 


—riınög, 4 dv, Adv. —uür, H - 
lastführend Schiff, führt Fauc® eg Be — 
= ——— hg ge rd 2) ein Mensch der ir 

- ) iaklit s } . 4 
maclıt durch Handien we hen ‚„"mangenehm 
durch Uebermuth, inso entes- grobes - niedriges-und u = ie 
nes Betrsgen ; Doprindg auprirag, incommodur convira are x 
genehmer Gesellschafter, reAwuyg, unbarmherziger Zöllners 
Yeprinig, nal VreonDavag pi rag dronpiseg, ni und — 
on —— Antworten ; ol woAkel xal Voprinirarcı * 

ı aDıhöhoyos, ©, mai wiwygrag, werd . . 
emeine- ungebildete- roho- illiberale —— en 
on. Adyw ou roü Poprınod zvsue, ich sage diefs nicht 
ihm zu schaden odar ilın lächerlich zu machen Asschines 
ER Timor, Von Sachen gebraucht, heifst as, ws einem or 
chen lästigen - insolenten - übermiühigen- rohen- un ebild « 
ten Menschen geziemt - ähnlich sicht. Aristor. Bodım L . 
ne rixcac reac d.Eav ulvor — 
—— — — ge nal @0diaı dv wolırıkaiz duvam 
i ai & % » . 
meiner Matrosentanz; däus, a ae Won; — 
aree⸗· 9 OiAosehürspov dakiyerdar ap ray Hbevhv eh 
der gemeine rohe‘ Hauten nicht philosophisch von den vr 
ee. sprechen. 8 dunavındg; davon = 
oprımöryg. gras, a, das Wesen ei 
Rhetir. 2. Dog. iv dngsarüy, das —— 
der Zuhörer. 

—riov, ri, Dimin. von i — 
die ’Lädung des Seht, afıo die Warzen. Jungt Qserim, 

Popric, ‚dog, #s worst. valg, (Döprog) Las schiff, 

———— * 5 — Lastträger, " 

aros. ö, (Dipw e Last, die ein Schiff - M - Thier 

2 — ee läppische Dinge, re Pac. 

. che, Uly, mate ber. 
— 7 —28 ut. 796. Statt üiy, ria, über, _ 

—robögacr, ö,%, Lastiräger, Iasttragend 

—röw, (&öprer) ich belsste, Heli 5 
gar —— P-63. Obsop. p. 137. 

Popunrög, 4, €, wermischt, 
863. befleckt; von 

Popuvm, u, Gopusew, f. vi 0.vW.a Qu vom 

P Kneten des Be dteigs ‚ —— vr —— En $: 
epurög, &, (bepiw, ich mische durc 
sud!e) bedsuter ein Gemisch von ———— 
quisguilise, Unreinigkeit, Auswurf, Kth, Mist Kohriehts 
auch überb. was der Wind mit forıführt, Spreu Stroh, 
er u. dgl. Bey Aristoph. Acharn 927. 8% ss Qopurie, 

sutet keinen Baud oder Striok, sondera ein Gemengsel, 
worein man irdene Waare zu packen pflegt ie sie 
nicht zerbreche; rowsüreg Apwudrws Popuris Aleiphr Er 
7. Ladung - Last von Speisen, i 

SL een 
ei, wahrscheinl, der pontische Nanse der Pfla 
1,10. valeriana ph und inalis Li a — 

—— das Jar. furnus, — ——————— 

wg, rö, oontr. Eac, auch Pass, Lioht P 
Göwrde, wia oinzde, aus Licht des Ta es —— — 
Doaydyv, Adr. (DOzaces) Batrachom, 2 sich bowaffuend 
Deayidin,i, oder Ppayilkıov, aus d. , 
h allo 


bey Aristor, 
ungebildete Wesen 


benetzt, gefärbt, Lycophr, 


rl Adcw, — * wew, aus d. lat Int. flagellam ; dar. A 
F Ma, ro, (Öparrw) das Ringeschlossene v 

—*—8 ein Einschlals, —— — 

ohende Walfe; Ara une Hacks, Bedschung, — 
—yairyg, ou,d, zum Z i ienli 

kommend, in oder in Zum IE der, dienlich; — 

— ypösı dr ($pärr«) das Einschlielsen, Eisräinnen, Bedsoken 

liiia 


r 
v 4‘ 


SPATMIN 
Befestigen; » v. 2. Gpayaz, Zaun, Bedorkung,: bedeckter 
oder befestigter Ort. j j RER 
Spa ymürv, dog, ö, Dormbecke, dumietant, Gloss. Vulc, 
Dodyvvar, 8 7.0 Öparru, w.m.n, ’ 
ee u. —— Hesyeh, (Peäca. ißpadr) ich er- 
Ktire meine Gedanken, rede, —* spreche ; Gpabarsı Yan, 
— Pind, Nem. 8,45, davon Ggady st. Dpabe, Hoss, Arys, 
Hesych, - ß 
— 54,4, Verstand, Klugbesit, Bath; davon i R 
rd, de dur. —büg, davon apadir, verständig, 
klug, Coatsog vicv, 11. 24, 354. . 
—ö er —* » #4, Verstand, Klughkeit. Geschicklichkeit; von 
— buwn, evor. d, 9, (Üeals, Ppadw) verständig, klug, ge 
ur, ll. 16, 639. wo Aristarchus Umprybin las, und er- 
klärt, bekantt und vertraut mit 5. 
"Goalrane, Imperf. ionie. von opada. i 
Goadw,f. Dpacu, wäbgade, mupgadır, mibgader, ılgadien A 
wingade von Gpaw, daran Gpäav, Gexvig dorisch st. Gear, 
die Seele, Verstand; drückt die Wirkungen d«s Verstandes 
«der Lebwlegung aus, vorge, im Nedio, Gpadeum. Das 
Activ. bedeuiet: sagen, spreoben, befehlen,, aureigen. bis; 
#0 3 ippacag, Soph, El. 197. eingebon; Ev Opies Kioug, Odyss. 
1x, 82. den sie zeigte, andeutere, wie, 9) Oasleum als 
ein diahterisches Wort, bedauteri überlegen, bedenken, he- 
‚merkou, begreiien, einen Entschlafs fassen. sich berathen ; 
daher etwas auslinden, im Sinne oder vorhaben, meliri, 
machiuari, Gosdertar urgerhpnw dksdger, Odrss. moliri_pro- 
eis perniciem. dv3’ ag’ "Axıhkeig Dparaaro Mlarpinde wäya Apiov, 
I. 33. 186, wo er ıbm einen Grabhögel zu errichten daehte. 
8. dp. R 
Bpauräp, pas, 6, nnd Opaurur, ö, (Seawsa) s.v.n. Oe⸗Yuoͤc. 
— bey Proeop. Aetlif. 11, 3. iat Gomurgg eine 
Schleuse mit Tihüren, sonst apis. r 
—HTIRög, Ar ıldı 5, Via. narafpaurıg, Athberasi 5, p. 204. 
viell. ist gpanryras , Polyb, 5, 22. davon zu verstehen, 
—urög, 4, 6, eingeschlossen, umaäunt, beschürst, bedeckt, 
befestiget. 
Goäv, Cpavig, 4, und davon Bpavidw, dor. st. Gphv, Bowie 
Gparaiaro, iom st. Dpisauro, 
Poncdm, der. st. Cosdu. f 
Doneeohoyim, ij (Dpäcg, Alya) Sammlang von Redens- 
arten; zw. 
BG ouei, dor. et. Otes von Com, dor, Gear, 
Goacıg, wur, 4, (Gpaga) das Reden, Sprechen; Tedensart, 
Ansdruck, Sprache. j 
Beacew, Gpärrw, Fu, ich schliefse (sperre). ein, zöune 
ein, verschlielse, verwahre; ich dränge- häute zusammen; 
davon Godlu, Opeymis. Man sagte auch zeßapypissg, Euäp- 
Zaro u, Üagurög st. wehe. Sdp. COpanrüg. Bu Wpaurig. Dir 
Form «igoyw 8, in durigpgm nach. : 
Üpaernp, hass, d. (Ögklw) der Sprecher, Erklärer, Weg 
we:ser, Keoo. und Plutar. 8, P. 265, i 
rind, #, iv lDgierg) zum Sprecken« Reden gehörig 
oder geschickt, Diog. l.aert, r3 Op. Sprachtähigkeit, Piuter, 
—erüg, Var 5 das Gegemikeil von alyaeris, also aniyır, 
eva, Hesyeh. ß 
—erup, po 5, v. a. Gpaernp, der’sagt oder zeigt, 
Asschyii Sup. sc$. . 
Wourhr, Kos, d. 5. W. m. Cpdrwp, Pollux u, Eustaıh, ein 
itghied der Gparpia, wm. n. j f 
— pin, 4,5. Vv.M —rgia, Suldas in Oparepss: ew. [ 
-ruprrör, 4, oder rögrg, (fgarp) 5. v. a. — remis 
und lpärgios, Wi m.T. _ . s 
Dparpa, Orarey oder Gparpia, eine Unterabiheilung der 
Zrin, wie cwia, der tribus, deren Mitglieder Cga&reprr, 
eurialer, wie jene Griärar heilsen, S. auch Zaren; daven 
—roradw, fe age, era rıvag, ich halte mich zu oder bin 
in einer (gargia mit einem. ” j 
—rpiandg, 4, dv, zur Curie Cpargia gehörig, sie betreffend; 
eben-s, v, ist Gpatgimäg und Upsrpeg. Dierys. Anıiq. nennt 
äundueiav Ogargmiv die comitia curiuta d. Römer, 
—rgiapxog, ö, der Vorsioher der Ppargia. 4 
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Sparpınaräg, od, 6, und —rguie, ö, curialis, atıs derselben 
üparpia; bey Dionys. halie. ist Gpargisig curio, 

—rpiaatimeg, Ten —rpemais; zw. 

—rgilw, Fur. iow, ss. v.2. —roıada, boy Suidas, Enstath, 
und Harpocratio im vaurebium:, walrsch, blafs {. Lesart. 

—rpinag, 4, dv, Odor Gparpros, 8. v. a. —rprandg, 

Praruc, pn, dh, eva _rp, w.m.n 

Vparrw, atisıh 0, v.a. Gpacsu, w.m.m. 

boravräng, ou, 6, (Opisp, ayrisis) der,aus dem Brunnen 
schöpft, Parodie von nAsarfyr, Diog. Laert. 

—— Gen. wreg, und Geyrög, rö, Brunnen, Wasserhälter, 

i Dpumgüxer- auch der Jacus olrariur, worin das Oel in gro- 

[ser Menge aufbewahrt ward, Aristoph.-Pinti gro. i 

—arıog und Opsareog, zum Brunnen gehörig; Cerariag Ürl- 
vousz, unterirdisoher Camel, das Wasser abzulenen, Ken». 
His.3, 2 Wasserleitung, Osellen darn, Folyb. 19, 28. 
auch Spraris, 4, und Gens, 4, in Mathem, vett, p. ar. 
döıimerat Opiarias, wobey die Glosse (we'che 3 vom Gudius 
verglichene Hantsohr. auslassen, so wie die Debers ) \&psa- 
via: Aiyevraı rk dislara raw dbaram Dpearuy, Heliodon 9, 
P- 443. av Opiariav, rd Nerkspärgers. Übup vgsarıo, Brun- 
nenwasser; Buidıs bat auch yauıra Opsarım. 

—arıaloy, ala, ae, —XRX Brunnen - oder Röbrwasser, 
Gloss, Stoph, Ogearınig, und Plutar, 8, P. 753. Ggsaridiem 
Öbwgs EL. st. Gpsaruaior, 0, P. 617. u. #57. 

—aärıor, rd, Dimin, x. Opiap, w.m.n. 

—-areruravov, ri, bey Polyb. ein Instrument beym Brun« 
nen, Gptap, ruaravss, riell, Wasserrad. 

—arwbng, en, dr 4, .(8d05) brunnenartig, — 

-arugugdw, ö, und —arugugcg, f. Lesarten bey Pollux, 
st. Dprupugiw und Örewpöxo;. Phslyliius hatte cire Komödie 
Geroguxog geschrieben, welcher Titel sich vielleicht auf die 
Gewohnheit der alten Mathematiker bezog, die im Brunnen 
die Mittagslinis suchten, Besych, in Dpsag özürrew nennt 
diesen awieöngeiv u. Aaußärsı ra; merorpavgasız. 

Posiap, ars, ro, ion. st. Dpisg. 

Powvararaw, ö,f. how, (Dpiva drarsw) täuschen, beihören, 
betrügen, verführen, N. T. davon 

—araryc, ou, d, (Dei) der die Seele täuscht - betrügt, Ver- 
tübrer, N. T. 

Dorveriaga u. —rasıc, #5 St. Borurisw u. Ppawirsders, Hirm- 
wurh, Schol. Arisioph. thasm. 698. zw. 

Hong, 85 ds %, (Apw) der seiner Seele oder seines Ver- 
-stondes mächtig ist, klug, verständig, 

uni ig, Hu v. a. Yonjric; schr zw. 

— rin, ds iu urn —rre u. — virinögs 
sehr zw. 

—vırralog, &, 0%, u. Optvirmös, einer der wahnsinnig ist, 
die Ogesirig hat; die erste Ferm bat Hiopoer. p. 1079. 

-yirınw, dı —vrida, (Oper) ich habe ein hitzigrs Fie- 
ber mit Wahnsinn, bin wahnsinnig; Pintär. 8, p. 767. hat 
Gesveriöw, 10, P. 637. davon Gpwsrızusi, Plutar. Stobaei. 
Scrin. 62, P. 402. Ogsvgrice. 

—sirig oder —virıc, Bor, %. Wahnsinn des hitzigen Ficbers, 
oler Wahnsinn allein; Hirwwuch; von Von, Upsvbe, Pprvi- 
Im, zum Zwerehfeil oder zur Seele gehörig, @Ppeirig vierz, 
die Krankheit der Sedo. 

Dosvophadeıa, 4, Verletzung em Verstande, Wahnsinn, 
Tkorlieit, Vusinn, Philo 4. p- 299. P. u. Hesych. welcher 

in derseiben Bedent, ee aragwez st. Öpsvoräpwgiss hat; von 

—oBkaßne, des, 6, 4, Adv. Piz, (Baaerw, Dehr) verletzt 
am Verstende, nusiamig, thöricht. , 

-oynSng, (Dog, 7450,) froben Herzens, oler das Herz er- 
freuend, Analecta 2, p. 318. 

—eobahigı Übogı 1 (byAda) sv. m. —ofAaßere, Acschyli Eum. 
3:6. 

Tosvösev, Adr, d. i. ix Bow, vom Ilcızen, -S. auch äpı- 
grep'g nach. 

— orhoriw, ©, betrüren., täursben, Hesych, von 

—onhöres, ds # (Ppiva näderwv) den Verstand raubend, be: 

tıügend, Antüel. 
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Gonvöiyerog, d, d, (ABe, Ad, Sehr) wie mente captus, 


wahnsinnig, Suidas. 

—vohyarkg, &, Räuber der Seele oder des Verstandes, Me- 
lergri Ep. 42. R ' 

vorderen, 4, Beirübnils des Herzens, Asschyli Ag. 1103. 
nach Hermanns Verb, wo Gpiva Aumy» steht. 

v—omavig, d, Hd, (Pony, maria) wahnsinnig, unsinnig, A«- 
schyli Ag. 1132. 

= tumpog, ö, #%, rascnd, toll, Snph. Aj. 626, 

-hrinnrog, dd, rn, Ass, 5, 4, (mÄHrew) menten 
rerculsus, dessen Secle vom Schlags getroffen, betäubt, 
wahnsinnig. ‘ ' 

-cordurwv, £v06, 6, 4, mit dem, Verstande bereitond, Ari- 
stoph” Ran. 820. 

Gosviw, ü, few, (Dpiv, Opevig) verständigen, belehren, 
klux- klüger machen, Acschyli Ag, 1194. Pr. 335. Choe. 113, 
u. Xen. Mem. davon \ 

— α Bw, #4, 1 —verh 
sung, Wargung, Hesych., 

Dosopunriw,ü, fi rw, von Öperpdurng, 5. V. 2, Petwpuxdw 


grov. Ti, Belehrung, Zurechtwei- 


” 


u. Ögswguges, w. m. m. 
. gt Fur Gonow, auch Gpäu, davon im Etym. M, Geis, 


s;Diew, Iubigw. j 

— von —puxes, ö, (bpäap, Oodarsg, Ofäros, öple- 
ew) ich grabe Brunnen, Brunnengräber. 8, Gprarwpuxew. 

Bey Aristoph. Lys. 2033. von einer stechenden Mücke. 

LI? ie) bedeutet die Seele, als Sitz des Verstandes, der 
—* aft, bisweilen auch der innern Empfindung von 
Vergnägen; iri Gesei Baikıo ejrı, Gpsei aygıw Üxe, wie tu 
condita mente teneto; Tönen dvi Epsel u. dergl. Homer setzt 
bisweilen sarı Bpivz nei warı Suuiv, so wie die Lat. mens 
animusgus oder mens animi. zusammen, Arög iredrare px, 
Jupiters Herz - Neigung -Entschlufs baite sich geändert; 
Opiva repriusvev Dipuiyyı, seineSeele vergnägend, ergetzend,. 
ie Opiva Sumög, rag, ayipöy, der Math sammiste sich wie- 
der in seiver Scele; naptia Dißw Gpiva Anuride, Acschylus, 
das Ilerz schlägt die Seele mir Furctit, Im Prosa bedeutet 

ivag die Besinnungs- und Uebrrlegunzskraft, und steht 
oft mit voiv zusammen ; veü» Sys nal Dolvarı fm Dpwär nad- 
word oder yerdusvog, mente dejeckus; ®) Opivr bedeutet auch 
bey Homer Odyss. 9. 301. und den ältesten Schriltstellern wie 
praecordia, das Zwerchfell, welches Herz und Lunge von 
den andern Eingeweiden absondew, Irgend eine Bemerkung 
muls die Meynung weranlafst haber, dafs hie@ der Sitz des 
Verstandes sey. Il. 23, 204. sind wgfvag der yuxh, der abge- 
schiedenen Seele, entgegengesetzt, deuten als» den Sitz, Quell 
und Inbegriff des körperlichenLebens an. Uebrigens kommt 
©eyv wahrsöheinl. von Gpiw, wevon Gpadw, Opdresus, 
Cdady, Geadiw; denn die alte dorische Form ist Opäv,) Cpa- 
vg, Ögasi, davon COpavigew, ewppeviden st. Gpmidew ,-Upesctv 
b Hessch. Von &zaw kommt Gpidw, Upavo, Opriiw, 
ander atpadw, dlgaivm, auch abpicew. so auch aul'yaime, 
Von, der audern Form Geis kammt Gpivw, davon wiugova, 
davon Gpdsıg und Gpevrig; oderauch von Gplx, Gpövw, wo- 
von Gpäüv für Gen blois in den Compos. rötgws, nanddewr 
w. derg!. gebräuchlich ist; davon sind Gpoviw und andere 
Worte abgeleitet. 
Donria, f, st. Gpsariz, w.m.m 
Geonren. 4.9 vn Opargie, 11.2, 968. weis audpmg ward Od - 

* — ——— 

wo andere Handschr, Eyren haben, wie bey Herodotus z. 

225. Aber algyrug finder sich 11.9, 63. An der ersten Stelle 
. legt Apolloniusa. W. oshren (als einerley miı wargia) Aurch wö- 

Ag uni Ciir durch 45% ann. Eben so,erklären einige iu 

der zwerten Stelle dcenrwe durch drei. Bo viel ist deat- 

lich, dils man bier an die später eingeführten politischen 

Gparglag u. OQuaac nicht denken darf, wenn mas nicht annch- 
- men will, dafs der V rissser des Buchs ein später Grieche 

ist. Denn bey den Athenern wurden im Kriege die Bürger- 

soldaten nach dem CuAat, u. Gpargias allerdings geonluer, 

5. warpia nach. 


u 


mperat. ferner s;Pgä, EnQza gebränchlich st. Godiw, Dipw. 


GPIEEN 


Beiyeg, ri. 5. efgiyer nach, N 
Peınadw gebraucht Foetä anonymus de viribas herbarum c. 5. 
vers, 71, Gpinddn 8 iwirav rg dunp; Borayyc — — 
Eiüw nauvorreg svanrieg igraco noivov, welches der Scholiast 
ibt; drs dd rıg Pomia, Scheint den Fieberschauder zu bc- 
euten, } 

Doınadäog, ie, #09, (Cpiun) schauderhaft, schrecklich. 

—racuög, 6, der Schauder, horror, xx Nisetas annal. 
12,9% £ 

Doiny. 4,8% va. Golf, 2) der Schauder, der kalte Fieber- 
schauder; 3) Ebrfärehbt mit Schaudern, rärı being weis rö. 
Seiov SyyivarSkı, Kenoph. Cyr. 4, 2, 15. ‚ ‚ 

—xiar, ai, und Ogiua, ra, der Ficberschauder, Dioscor, z, 
181. u. 4, 14. von Geld, Gpiay abgeleitet; " 

ui atig, img, 4, und —xıaguög, 6, der Fieberschauder; zw. 

—zsıaw, ö, ich habe Schauder - Fieberschauder; zw. 

U psuvög, boy Hesych. s. v. a. Gpmalögg, 

Gpımoreräg, ö, 4, Schandermachend, F 

Poixog, rö, Nicandri Ther. 778. in den Handsohr. wo j 
Ceinaz stehe, . 

Dorncw, ich mache schauderhaft, harrifico; im Passivo, hor- 
resco, Gloss. Vale, ' 

—at5r, 5, 09, Adv. —urög, sohrecklich, schauderhaft. 

—nhdäng, wog 6, 4, 8. Vin. Cpimadisgt wuperög Gig. Schauerfie- 
ber mit Hitze von aufsen; das Gegenibeil ist ywiadsg, mit 
Hitze von innen vw. Kälte von aufsen.. 2) r5 $p. avioryer, das 

R Raufbie und ——— Plutar. 7, P.'189. " 

maypög, 5, 8, w. 2, Öpvayaög;' vom . 
3 ee —uderoua, —— f. Eouar, wird eigentl. von 
'iegen und Böcken gebraucht, wenn sie matbig sind, schnau- 
ben, und mit dem ganzen Leibe sich unruhig bewegen, wie 
Ggudrreeßar, von muthigen Pferden, Herodou 3, 87. röm 
Plerde in der Brunst: &pmafaesaı mai zosparissu; hernach 
netapb. sich stolz- über müchig - insolent geberden und spre- 
chen. Das Activ. —udw kommt in Oppiani Cyn. ı, a. 
"vor; das Activr. —udesw hat Niceins Arnal. at, 3. Beide 
Worie Gpip. und GövarrssSar werden oft mit einander ver- 
worbselt, und schöißen auch einerlep Ursprung zu haben, 
Hesyeh. hat auch Opıusirau, Ueberdiels sobeint es einerley, 
Mir Aprmiw zı seyit, 

DpiE, Comög, #, von Lpiewauw, dröckt die oberflächliche Be- 
wegnng des Meeres - Wassers durch den Wind aus, mit ei- 
zer Geränsche verbunden; dalı. bey Homer debögev wihaıve 
Ggf, weil sie die Oberfläche schwarz macht; nahanıı vpiä, 
sasftter Schaner, Anthol. Ovid, drückt diese Bewegung so 
aus: exhorrwit asguoris instar, quod fremit; exigua quum 
summum stringiturmura, Metam, 4. Äber 9) ist es auch je- 
der vorstehende spiteige Körper, daber Gpinsg, xagausg, bey 
Hesychins. - 

P®o:Zaüynv, wor, 8, 9, mit sträubigem Hals, aufgerichteten 
Hn sborsıon oder Mähne, nampog, Piutar. 7, p. 813. 3 

—£35g1£&, zer, önn, dem dio Haarc zu Berge stehen, mit 
s'ıriubigem Haare. : IN 

—Eondung, ou, d, (nö) s. v. a. d. vorh. Anal. 1, p. 297. 

— för, 4, 59, vorzügl. von Haaren, Aristot, Physiog. c. 5. 
aufrechistehende Haare: vor 

Doiesw, Geirrw, f. Ew, drückt die oberllächliche Be- 
wegung, Erhebung oder Unebenbeit eines bewegten Körpers 
(des vom Wind bewegten Meeres, Saatleldes u. dergl.) aus, 
gauz wie das lat. horrere, horrescere; daher auch die Eınpfin- 
dımg des Schauders, Schreskens, Furcht, wo, ebenfalls die 
Oberfliche oder die Haat des Körpers zusammengesogen und 
ranlı wird, #0 dals die Haare am Körper und Firpf sich auf- 
ricbten, oder zu Berge stehrn. apeupx, Ayiov Opirou aaraygı- 
ars, ohne einen Beysa'z Deisgeusv apevpar, I]. 23, 599. star- 

- ren von Aehren; Paivarar GpiZag urip yir aräyus, Eur, Supp!. 
31. wie gil segrs campigque natanter -leaibus horrescunt 
Rubris; arigez vunver derisı um) nopudeeer nal dyxasıy walzl 
sılar: wie Horanii asmina horrentia pilis; Adovrag dioog xai- 
vu wetgmög und iggag 8 dv Asyım Cplsam rpixag drückt die 
aufgerichteten Haare und Borsten_aus. horrens setis aper, Ovid, 
Gola dSupau, steterunt, horrwerunt come ; 2) kür erschsechen, 


etet 


. beugte Geist sie 


Gpeip 
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schaudern r Geisew und zöirgma; m. d. Accus, vor jemand er- | 


emanden fürchten, eire ca welginacı; ım. d. lad. 

— —— av fügıks mania ray Aαν. Als Ausdr' ck der 
“Freunde steht flgıf= iguri, woe sich auf die vorige Niederge- 
schlagenbeit ans Traurigkeit bezieht; wenn also der viederge- 
ch wieder aufrichtet, so nemmtSoph, Ajac. 663, 
Eben so scheint Hesyoh, XgSav durch ärip- 


gen Von der Kälte, wie horrers, werden 


6 klären. j 
— — Ableitungen gebrauobt. Das lat. frigus, rir 
us, frigere u. rigere, wie giyag, deyakösg scheinen damit 
— ı zuseyn, Einige Bedeut. drücht auch d. deuische 
starren aus, (andre sehaudern, od. sohauern, R.) 
alw, und — walonat, Bi, mpospiage, m. d. Accous. 
SesahyL Eum. 20. Seolg, die Götter im Gesange anrufen. 


t, 70 
ö eb hate: jen Sinne -in Gedanken; ich sinne oler 
denke nach; Harp d4 Opoviw, I]. 9, 910. ra yap Ype- 
; 61. du denkst so wie ich; Hom, setzt oft 
Suay hinzu, Mit flgd. Infin. ich, denke, 
Gpdvso» db malıora auröv epuem 
scdaırı Dpovisvre, 6, 79. zum 
abey sicht nooh wäray dw! i$iv; 

uarav bi vaxscdar. 12, 
ex scheint ın der lerzten 


denke, h 
ving ars *—* 4 3 
avk Supev oder arı 
will, hoffe. Il. 3, 98; 9. 608, 
ög deru, 37, 289. agıaroı me 
Boraıhschlagen und Änıhen; &, 
daher Il. 13, 235- % 8 iSüg Gpivson, 
124. rn g 19 Ggavdmy Immaug Ext. doch t 
Stelle Operäwv überbaupt klug, soblau zu seyn. nana od. nandc, 
bhoh, ©. böses denken- im Sinne baben oder wollen, adlı 
n : "eren einander; Pike iri Suuy D.wW d. ayadı, ir und 
fieh —* wohlgesinat seyn, wi, gegen einen, wöhlwotlen; 
ber I1.6, 16%. ist ayada Gpaniorra, den Gut-und Edeldenken- 
3 und «! 9. heilst auch seinen guten Vırstand haben, 
Kuss h. klog seyn. piya Ö. mit hobem Murhe, stolz, Il. 
11 2... möna und una F kluge Gedauken haben, List 
und Ränke im Sinne haben, klug sopn, Odsss 9, 445. npuerä- 
2 heimliche Ansehläge machen, Il. x, 542. arada dos 
en 1.18. 567. wie Hesiodus warde arana Spore 


vünreg ni Such, Worte saida arakdlpera, wyriev, 


mit seinem x b 
— Ferne Tl, 6, 400. u. areroyuxıs Iykuripaig, Antbol, 
weich oder zartherzig, weichmärbi 3 Bönmizın, ÖOdyass. 21, 
g3. nor auf einen Tag denken. außig pp. Il. 23, 345. ver 
schieden gesinnt seyn. las Sueig D. 5, ME. sich den Göttern 
leich düuken. ou rösser mäves re dadıog eure Adovreg ee 
33. vlg Doovieunı, 11. 27, 23. u.h mit Stärke verbun- 
den, also wilde Tapferkeit haben; wie uirya Dpoviovrs aäxe- 
En von Löwen ıc, 758. von Ebern, 21, 306. — 
der Löwe weyakibguv, und der Stier weyasunsg. R 
heilst der Löwe Sag ngarsgatgmv, wie Herkules. rin * t 
. treu gesinnt seyns mahgand Epoviwv iskeig, Nem. 
155. wo der Gegersatz rpaxög ist, Un ewöhnlich ist ars 
——— st. Züvra, 1. 22, 59 In Prosa errang — 
Versta:.d oder seine Besinnung baben oder gehraucten; Kon 
nachdenken, denken. da r6 yipag eEioryua rel Gavin, n 
Alter hat mir den Verstand geraubt, Isoor. re ©. evı reg a 
div Sunrov boevaidı niehts Sterbliches - Mensch ir ‚es im 
"Biane haben, vad seinen Sinn daranf richten, ürip ardgwwon 
©e. sich mit seinen Gedanken über din Menschen eilicben. 
* indiveu Gporeiv, auf seiner Seite oder seiner Meyunug seyn, 
es mit ibm baten r& wpi sw igsvev. dir apliäugen, en. 
Anab, 7, 7, 30. aiya bp- sieh brüsten, sıolz seyn , * 
eri zwi, womit; manchmal wird yiaya weggelassen; und so 
steht auch Gysrnua für Stolz, Prablerey. Eben ER 
Xen. Ansb. fi 3, 18. sich zu sehr erheben und sto = werdow, 
iv. mp ip. kleinmüthig seyn, zaglınlı seyn. — &e. 
Deschasden seyn, nicht zu hoch oder grols von sich denken, 
vewrioa (N Neucrurgen vorbaben; rugamma D. Tyranney 
oder Despotie im Sinne heben, wie rugamvida (ip. bey — 
——— alufräutisch denhen, Arıstoph. Nub. gar. wel- 
cher auch agıera — de. zwi — — 
1, mit einem überemstimmen: reseve P 
—— —D——— Kenopb. Dyropı 3. R 
wollten und konniun nicht. Gedvar vor ug gäosra, Soph. Ir. 
a89- denke und glaube, dafs er kommen wird, 20 Ppssriv run 
ewöhnlich einem gewogen - günstig seyn, aber Acschzii 
hoe. 768. sich über eizo Sache friuen. vadag Gpivir st. oa;a 
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sadı, Soph. Phil. 810. Von Codw, Tpgam, ist Coav, Gem, 
Epiweg, und Opal Vor Coiw, vpww, Pert. wilpeva, ist 
Fpwss 4, Gporrignd Gpeviw; davım 

Ortrupn rö„ Verstand, Nachdenken, Gedanken: pewöhn- 
ich ist es grofse erliabnse Gesinnung, Muth, Edelmutk, 
G: [smuth ; auch Debermuili, Siola, Ilafarı Prahlerey. 

—ypariag, o5,'6, wurhig, grofsmätbig, edelmütkig; über- 
mutrbie, stolz, 

—pnarilw, fh iew, (Oplvgua) ich mache muthig - grofsmütbig 
- übermütchbig oder stolr; passive ich werde eder hardle mu- 
ıhig - edelmürkig übermöthig oder stolz; davon 

= narıapög, d, das Murhig- Edelmürkig- oder Stolsmachen ; 
s.*.n Cpdsyma, Anonsmus Suidee, - 

— yarbdng, #06, %, 5. v. a. Öperguariag; EW. 

Doövnais, uw, #4, (Ppoviw) Verstand, Nachdenken, Ein- 
sicht. Klugheit. 

Poosiunsa, rd, Handlung eines Foivımos, Stobaei Eel. erh, 

P- 194. 

boövımac, ds %, Adr. —iuug, bey Verstande, Sopb. Ajac. 
239. rerstäudig, einsiohtsvroll; daron 

rd, ge. hr mw. 2. d. rorh, zw. 

Doöviz, ww, Kluebeit. Weisheit, Einsicht, Odys, 3, 
244: 4, 239. war bb Opivw Yyaya si. naralpivgew, wo andere 
es durch Ania erklärten; vergl. Lyeopbr. 1456. 

—vouvrwg, Adverb. verständig, klug; von Ögeriw. 

Goeovyridonoräw, Nicetas Annal, ıX, 7. boswribonersira Uri 
alräy, hat ibrentwegen Sorge. 

—ridw, fiew, m.d. Genir. ioh sorge für; ich bin drauf be · 
darbt; ich bedenke, überlege etwas, denke an etwas, mache 
mir etwas draus, surae mihi est; auch im Passivo ängt Ken. 
—— pt rı waßy, für den man sorgt; ur Gporridun 
achte es nicht; von , 

Doovrig, idag, 4, Borge, Vorsorpes dv Oeevride wollH ı" 

w eiröv, shrie ihnsehr, Parıbenti o. 2; Kummer, Angıt, 
iv Op. yivaeSaı, Partbenüi e. 9. Nachdenken, von Gpivig. 8. 
639, nach. 

—rıraa, ro, (Ögpavridw)s. v. a. Dpdyris, Aristoph, Nub. 155. 
auch Beschäftigung. Pflicht. 

—rierapiov, ri, ein Ort zum Nachdenken, Schule, Hör 
saal, Arisıoph. Nub. 

— et, 5, (eorrio) der Denker, Grübler, r&y were 
eww., über überirdische Dinge, Xen. So hiefsen die ersten 
spekulativen Philosophen zu Soorates Zeiten. Sonst heilt 
das Wort auch eimen Sorger, Besorger; davon 

—rierındga, 4, 69, Adr. —xüg, zum Sorgen Besorgen- Br 
derken- Versorgen gehörig oder geschickt; sorgsam, be 
dachtisam, 

Bocdbog, avdq, süder, Adv. Gpsudwr, aus wos dsl zımam- 
mengezogen, also s. v. 8. ö rgo Sdeü yardmeyer, der wog und 
fortgegangen oder entäohen ist; 11. 4, 382. ei 8° irei gÜnw ua 
v5 iba wos übel ayivorre; daher Gesübss derı, er ist dabin- 
fore- enıllohen oder verloren; auch son Sachen, Gpsuön iv 
avdn, Eur. Andr. 1075. die Stimme ist weg + fort - verloren 
Gpcide d' dpger mov narı, auch meine Fülse unten sind dabin 
und versagen mir ihren Dienst, 

Poovpa, #, Wache, Bewashung; Gefängnifs, Arroet; Be 
satzung, Garnisonz Posten wo die Wache stelit; Bewachung 
oder Gofärgnifs, Bey Aristoph, Nub, 723. Opovupäc adur verit, 
mina, auf der Wache singen, andre Insen Tpeupäg, Üpeuptr 
und bey Suidas in Egstdog, auch Cpovpäg ibäy. Mey den La- 
eedämoniern ist Dps.ga &&. vr. m. arparıa, Feldzug, Üpergar 
Gaivemy, einen Feldzug beschliefsen und die Armee dazu be- 
simmen. $. über Xeu, Heilen, a. 

-papHXnt, Gpsvaapxse, 5, 9, Befoblshaber (days) der War 
a der — —— Soldaten - der —— - der Leib · 
wache, 

sin, 5 & Hero, ich bewache, ich bin auf der Wache; 
Med, Cgevpiener, ich nebme mich in Acht vor jemand, 
m, d. Accus. wie lularow, Oviseeeun, Eur. Andr. 123% 

—;nma, ro, das Bewarhto; Boumirus, die von den Hirten be- 
wachte Heerde, Soph. Aj. 54. ©. v. a. Gpoupic, Acsabyli 
Ti:eb, 434. 

—onrig, zug, 4, das Bowachen, Bewachung,, Wache. 


is 
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Gooupınög, # iv, zur&peupa, Wache-Bewachung- Basatzung 
getörig, von derselben, Dio Cass. . N 

— 109, Ta, (Gpsupig) fester Plats, Burg, Schlofs mit Besa- 
tzung, prasiidium castellum. Aecschyli Prom. gor. wovor 
man sich hüten muls, 

Booupig, idas, #, vals, Schiff zur Bewschung oder Bedek- 

ku. Xın. Hellen. 

— &, 4, Aas Haus bewachend; Hauswächter, An- 
ıko . 


5%, 6, Wächter; o/-&. die Besatzung, Garmison der 
Sende oder des festen Platzes, Aus wesspig (gan) wie 
— wpooimey, Dpoisev und aus wpd ödeü, ‚Gesüdeg entstan- 

en, 

Govaypa, ri, (bpvasıw) des Sohnauben eines muthigen 

osses s metaph. des stolre- eitls - übermüthige - inso- 
ec Betragen eines Menschen in Geberden und Worten; 
ron 

—aymariag, ev, d, ein — wildes Rofs; metapb, 
ein übermärkiger- stolzer Mensch, Bios bg. Plutan 

—aynög, 5, reayay, Dionys, Hal, wahrsch. st. Op. 
w. m.n. . 

-aynscriuyanoc, bey — Vesp, 135. von sıurdg und 
Gplayıa zusammengesetzt, stolz, hofärtig, 

—aunryg, 00, d, 8. v7. 8. Dovaymariag, Diog. Laert. 

Gouirem, arm, I. dfw, kommt blols bey den ıxx im Activo 
vor; gewöhnl. ist Ogvarrımaı eigentl. vom Pierde, das mu- 
thig ist, schnaubet und braust, am ganzen Leibe vor Un- 

“ gedald zittert, m. d. Fülscn stampft, sich erhebt, und so 
zeigt, Jdals es fort will; irmos Gpvarrömmen wpög robg aylvar, 
Rosse, die dem Wetikampfe mutliig cutgegen eileu; daher 
bedeutet es metapb, einen muthigen - übermöthigen - stolzen- 
hofärtigen Menschen, der sich brüster -stölzo Geberden 
macht und insolent spricht; Ee. ir ri, aul etwas stols 
seyn. Menänder gebrauchte es auch von den Geberden eines 
erschiockenen, andere son einem freudigen Menschen. Es 
scheint mit PAgusw einerley zu seyn. Hesych. hat sögdaden, 
auwysiro; ferner sBpucdonre, allgaivosre; derselbe Bovagen, 
Selle, rovba und Apvasar, yavgızy . nsodai, auch Beuadev- 
eng Ataluyg, anumloveng; hernach — Belanuev, Apud- 
Arymov, phbor, Jyxev; am besten kommt üborein Bpuarruv, 
mersupidäusvog mai ir und Agudesuai, avaßanyıyaanat 
prä Tivag wırhasug, davon avıßguafav, Aristoph. Eg, 602. sie 
raften muılig aus. “ 

Bouyavilopar, f. iooua, Reisig- kleines und troohnes 

floh sammeln und holen, 

— yavınög, di, iv, vom Öpuyanıy kommend - dazu gehörig, ®. 
v. 2. Dguyasadye, aus Theophr. c. pl. 9. 

—yavıov, ro, Dimin, ron Dguyasın, Diose. 3, 105. 

—yavırmög, 6, das Sommlen und Holen von Keinig oder 
trocknen Holze zum Feuermachen ; Polyaoni 1, 18. von 
Opryarigouar; wovon anch 

- yayıerag,d, oder — 5. ed, 6, Femin. —visrgia , #, der 
oder die Reisig oder troknes Holz zum Feuer sammlet und 
holt, Polyaeni 1, 18. 

— yarirmg, 8, ru Hr Ülye Povyasirıda, Heliodori 9, p. 
424. von Epüyavos gemackt, i 

Souyavav, ro, (fpüyw) Rutke, Gerte, Strauch; trochne 

“ Aesie, kleines trocknes II Is, Heisig, sarmenta, vir 

gulia; 9) Gpuyavig raig aapfi, bey Pollux 4, 137. soll apg:- 
yaydz heilsen, 

—yavobigog, d, #4 Reisig oder trocknes Holz tragend, 

—_yavabäg, 206, 5, #, reisigartig; Sourss ®. bey Dioscor, 
2% Strauch, der wie Rotben- Geren wächst; wöa Ge. 
Dioscor. hat Plinius herba ferulacea übersetet, von mya- 
grum, ? 

Dasyargov, ri, (dodyu) nach Hesyeh. ein IInis, das Gerö- 
Li —— tr Pallux r, =.6. ein Gafäls, darin Ger- 
ste zu söästen, Solon hefabl im fiesetze räg vundag ivurag Ari 
viv ya Dodyarooy Pigem enwsiov aurorpyiag, womit man 
Plinit 18, 0, 3, verglichen hat, novaegue nuptae farreum pras- 
ferebant, . 


4 
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® guyaber Sog, (Besyw) der Röster; das Gefäls zum Rösten, 
Pollax. 

Govyia, d, 8 v. m. Gpuysuss oder Gpürrousa, Hesych. 


zweif. 

—yıÄlag, ö, Aristoph. Av, 763, und 873. ein Vogel, womit 
man fringilla verglichen hat, Er r 

- —— J, ein Öpiel mir gerösteten Bohnen, von Gpuym 

esych. ' 

—yıov, ro, (Gpöyw) dürres Holz, Brenuhbols, 1xx. 

—yıogı in, kids (tesya) dürre, trooken, Hesych. zw, 

—yıog, phrygisch, mälog, äpmoria, auıyaa biels auch +3 uy- 
roüov alınaa, Pausaninc 10, 30, die vom Marsyas erfundene 
Melodie auf- der Flöte, welche Wurh erwecken sollte; de- 

her boym Gottesdienste der Cybele (uyrpüa) gebräuchlich u. 

uyroson — —** ae 

—yıcri, Ady, nıch phrygisoher Weise, ischer Spra= 

che oder Melodie, 8, — Me, 

Douymög, 6, (dpöyw) das Rösten, Hesych, x 

eye . Wu, 5 va. Gousem, Upürro, dorren, rösten, 

raten; davon frigo, frixus, (auch frux, frartus, RB.) 

bevnrauw, (Spur) anbrennen, entzänden, Nicetas Annal. 
21, 9. - 

—urögn Hr 695 (Douyw) geröstet; 9) werst. uiauop, 8. F. a. 
Yibog, Arlistoph. Vesp. 13312. weil man mit gerösteren Boh- 
nen zu Aıhen suimmts, und sie beym Loosen gebrauchte; 
dab, s. v. a. nAjoo. Zu Deiphi wurden Orakel oder Ant- 
worten durch Loose gegeben, welche die Fragenden selbst 
eingaben; daher rüs Qussaläy Pevurod; i Bucıhäug pög 

: hi ? r J 
riv 9söv weurdurwe, Plutarch, 7, P. 9216. daher Hesyoli, Opur- 
vög, pavrig, nanpog, Gpuuris Aukberg nAfpog. Auch hielson 
Ogurroi wie äpyroi ‚eine Art von kleinen- geringen Fischen, 
Bratfische, Athenaei 6, p. 227. 7, p. 303. 3) ein Feuer, Fak- 
kel der Wächter oder der Spuxragav, womit sie in der Nacht 
Zeichen gaben; davon N 

—urugiw, ü, f jew, (Won) mit brennendem Feuer oder Fak- 
kelu in der Nacht ein Zeichen geben nnd waoken; viag #4- 
apa Thucyd, 3, 80. anmelden durch ein solches Zeichen ; 

avon 

—urugie, #4, das Wachen und Geben eines Zeichens durch 

. bresnendes Feuer oder Fackeln. 

—xröpıor, rö, der erhahne Ort, wo der Ogunrzgig wacht, 
und das Zeiohen mit Feuer gibt; auch ein Leuchthurm, 
sonst pharus, Herodiani 4, 2. 

—urwpög, d, — wpy) ein Wächter, der auf einer An- 
höhe des Naschis wacht, und durch Feuer oder Fackeln ein 
Zeichen gibt - die Feinde anmelder u. dergl. Ueber diese Art 
der wilden Völker vergl. Vaillauts sweyte Reise a B, 8. 215. 
der Forst, Uebers, A 

Dovun,. dd,» v. a. Geiver, ö, die Rrote. 

— 1409, 75,8. VW. a. worapıoy, die Pflanze, 

—vosidäg, dog, 5, 4, krötmartig, oder ähnlich an Farbe od, 
Gesialt, 

—vohöxos, 6, Ms (Adxes) Beyw. eines Raubvogels, der den 
Krötem nachbstelir, 

PBoürsg, ö, die Kröte, 8, über Nicandri Alex. 567. 

Poseew,rru, 3. v. a. Devyo, Theorritus. 

Pi, ein Ausruf des Solimerzens oder Unwillens, Aristöpb. Ly3. 
304. 2) st, dpv, von Pin abgeleiter. 

Puyaysyög, 6, der Flächtings einhole und herbeyführt, 
Polyaeni 8, 16, 6. 

— Adr, contr, Guyde, in die Flucht zurück, wie ®4- 
Bovwdn. 

Duyabsia, dh, (Buyalılu) das Vertreiben und ins Elend Schik- 
ben: neutr, die Flucht; das Elend, exilium, 

—yabalov, ro, oder Guyabsuruguer, Zufluchtsort, Asyl, ıxx. 

—yabavaıyg, %, 4 v. a. Duyaösia, Gloss, St, 

-yabsurınög, 4, 6, vertreibind; zw. von 

* dr)w, ich verweise oder vertreibe aus dera Lande, ma- 
che zum Suyagi 9) ich bin Exulanı, emulo, fagio, 
Gloss. St, 

Duyabınöy, 4, 69, Adrerb. —nüs, dem Pryaz, Flüchtlinge- 


STTAAOOHBAE . 
Vertriebenen gehörig 33 — ihn botreffend; 
. 8. v, a..01 Duyaßız, Dionys. bal, er 
———— u —— ⏑——— — 
'otiet, Plutar. Demostlh, 28. und 9, p . 366. 374. vergl. Poly- 
«bil 9 29. ' * BR 
{ g „5, (Levy au anze oder Fri 
Gen = — ER er Acschyli Pers. zor3. Callim. 
Fr. 117. i nr bie 
wwel duyaugpwursg, Badyuy avdgWroug 
— —— er ——— und ihre Gesellschaft; zw. 
—— —, 4, Mensclienscheue, Vermeidung der mensch- 
lichen Gesellschaft; zw. i 
Buyapsavin, Ha (Guyhs dpey) Manetho 4 64. Männer- 
\ bh * * f 
— dor, 5, #+ (Guys) Aüchtig, Flächtling; Ueberläu- 
ter; Veririebener. R 
p iv, 5. v.a. Badya von Puyw gemacht, 
Br le (052m) in die Flucht, Michend, Ni- 
cand. Ther. ar, Acschyli Eum. 251. $. Ouyads nach. 
BuysSAov, rö, eine Entzündung, Gesthwulst und Verbär- 
tung der Drüsen, neben der Sohaam (Bovdsv) im Sch sofse od. 
unter den Achsein; so lange sie eitern, heilst es Püuz, 
eiternde Drüsen, Gesehwulst, Galen. de arte cur, ad 


& 5 * — F 3, 4 (Ooyh., Zeyav) Arbeit acheueud oder flie · 
hend, BAanig Guyagyoi, Aristoph. Biym. M. ö 

Buy, 4. (Bröya) die Vlacht, die Verweisung, Verjagung, 

das ER auch die Verwiesenen, Bxulanten, Duyadıs, Ken, 

Hallen. 5, 2, 9. —— Ouyiv. Thueyd. 8, 64. narayear 

t Plutar, Flamin. 12. ’ De 

Pe a —J F J. (diaviev) das Bette- Bhebette- ‚die 

Ehe Hichend, Jungfraa, Nonnus; die Form Guysdspwos 

— ö, (Ösöyw, dinn) dem Processe ausweichen und zu 

ben, Demosch. ä 

i — — Vermeidung des Processes und Answei- 
chung durch Nichterscheinen vor Gerichte, Philox Gloss. 

— 3. dı & L. st —urgog, Orph. by. 31, 8. den Ehe- 

lliehend: — 

— —— ‚ £ 470, job vermeide oder fliehe das oder ein 


BR — B ar 4, der das Trefon- die Schlicht oder überh. 
den Sireit Hioht - vermeidet; Oppos. Grhop. 
—5Envor, 8, 4. (felya, Fon) u. via nandEevsg, den Gast- 
{reunden oder Fremden umhold, Pind, Ol. ır, 26. 
= trokıg, 5, 9, die Stadt Niehend oder meidend, Etym. M. 
orovia, ‚ das Sobeuen der Arbeit und Mühe, Po. 
— q. Arbeit- Mübe- Strapasen- Besohwerden · 
Anstrengung fliebend -sobeuend -meidend. 
orrikıurn ish den Krieg scheuend, feig. 
dösyw, das Siammmort von Okyyw, das lat. fugio, wovon $v- 
5. Muoyer und andıe — 
da, . 2. . 2. Guyy; davon , 
se 3. * oder Pugahäsgs Nüchtig , schou, furcht- 
sm. F 
Gytymı oder Dvgan (C 3 ». v. a. Osuyw; wovon Qvdaraı, 
Cryeis, dürktacar, Jlesyc , 
—— gen a — Hesych, wenn es nicht aus GuFydz 
verderbt ist. . . 2 
Dölw, 8: v. a. Driyr, zw, von der Form Gudx ist -eQudire; 
contr. aus wudulguirug, — Sri; Nicandi Ther. 825. 
sig Aha Pußndivrug, d. i. Pesyovraz, also Quiaw, in die Flucht 
ey poet. s. v. a. Puris; vorzügl. körperliche Gestalt, 
Wuchs oder Grölse; übderk. Schönheit; auch die geisiigen 
Anlagen. — 
3, "®öune, , Diphilus Athenaei p. 355. und Ari- 
es J 6, —— tür Pr Männchen yon dem Fische 9- 
xig ausgegeben, In Philox. Gloss. findet sich nuch Pynsz 
dafür. 
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Poria, 4 nv. a. Gönm, alga, Mathem. vet. p. 35 
zweif. . 

—nıönıg, deccm, div, voll vom Mosrgras oder Tang; 
von ’ 

—niov, Öidien. ri, sv. 2. Dünog; davon 

rn dayog, d, Hi: 8 7. a. Dunod. 

—nioygairayg, 00, 6, (Puniov, Kairy) 8. v. a. Yahapayairıı, 
Hesych. Bar 

—rıdu, ö, 8. v. a. Qunöw, Gloss, St. 

—nigs döog, 4, ein Fisch, der sich germ im Meergrass. und 
Tange aufhält, Plin.,9, 26. Aristot. h. a. 8, 2. 

—uoYyEeirwv, 6, 4, dem Meermoos nahe, am Meer woh- 
nend, Lioiyrog, Anal. 2,p. 262. 

—nöSgıä, 6, #, mirgm, mit Meergras wie mit Haaren be- 
wachsen, Athenaei 4, p. 135. 

Cünog, rd, fucus, Mesriang, Scogras, auch zur Schminke 
gebraucht, daher auch Schminke. Die ältesten Griechen un- 
terscheiden insg und Bpuov meist blols d. die Gröfse, Pli« 
nius und Apulejus überserzen das erstere durch alga, idas au- 
dere musous. Die Hauptstellen davon sind Theopbr, h. 

4 7. Plinii 13, 25. Dioscor. 4, 99. und zoo, wo er bemerkt, 
afs einige den purpurrothen Pönsg für die zur Schminke ge- 
bräuchliche Arı gealten hatten; diels sey aber eine Wurzd, 
welche auch Dineg heifse. Einige erklären diels von der 
Wurzel der Pflanze äyxousa, dyxevea, welche die griechl- 
schen Irauenzimmer zur Schminke gebrauchten; andere 

wollen mit weniger Wahrscheialichkeit YızauSiov für fd 

‚lesen. Die erste Art, welche auch wpiaes und dweri wi 

scheint Bodacus und andre für ulva labyrinthoides linza 
Linnaei zu halten. Die zweyte Art rgıxößuAkov von den 
baarförmigen Blättern genannt, biels eigentlich wpaew; die 
se wird altjäbrig von dem Sirome des Oceans durch die Strs- 
fse von Gibraltar ins Mittelländische Meer geführt. Im Früh 
jahre soll es aufkeimen, im’ Sommer reifen, im Herbste wel 

en und im Winter an den Strand ausgeworfen werden. 
Dioscorides nennt sie rö ürdunneg nal Beivieao» oder ürcheir 
viegov, die länglichte und purpurröthlichre, Aristot. h. a. 
6, 13. erzählt, dals wenn der Pontus sich reinige, so schwim- 
me auf dem Meere des Hellespontus ein Gewächs, welches 
man Qüneg, Tang, nenne, gelb oder ge!bgrün (üxgiv) von 
Farbe. Dieses hielten einige !är die Blünh- des Tangs, wo 
von die Schminke (Puniey) gemacht werde. Diefs geschehe 
zu Anfange des Sommers. Das Gewächs nähre die Amste a 
und kleinen Fische; nach andern gebe cs den Purpurschnek- 

„ken ihren Farbestoff. Diese Reinigung des Macrs erwähnt 
auch Plutarch. 7, p. 792, Ganz dasselbe erzählt Osbeks Neise 
6. 398. von dem Sargasso, due natans Liunaei, nnd dasselbe 

Seegras scheint Aristot, Mirab. 149. zu verstehen. Senst 
kat Linee einen fucas focniculaceus , der dern des Theo- 
pbrast gleicht. 

Die dritte Art wachs auf den Felsen des hohen Meers urd 
ward von den Tauclıern iür die Förberey geholt; denn man 
firbte damit purpurroth; doch war (ie Farbe niehr hestat · 
dig. Die schönste wuchs an dem Strands dar Insel Kre- 
ta, Diose, nennt sie die weifse;s aber für Asındv har die 
Handschr, des Lakuna, Oribasius und Plinius eJki ge 
lesen, die krause. Dieses ist cire Moosart oder dtein- 
Bechre, lichen roccella Linnaei, Orseille, Lackmus, welcht 
noch jetzt aui den Inseln des Archipelagus zum Färben ge 
sammlet wird, $. Beckmanns Geschichte d. Erüad. 1. B. 
334. flad. ö 

Außerdem nennt Theophbr. noch eine vierte Art, dem 
Queckengrase (äygweriz) äbnlich, welehe vielleicht Arisıät. 
bra. 8, 2. meyut, wo er nach Pins; und Boys» das sogenannte 
naudiov nennt. 

Theophrast unterscheidet ebenfalls 62 ond spricht 
nächst dem facus so von ihm: aAke da r) Aadov 2 GihAon Iyar 
u. 5. w. wo jeist de Börgva steht. Eben so Diuseyr. 4, 99- 
und Plinius. Diese ist uva labyrinthiformis oder linza lim 
naei. Was Theophr. zunächst beschreibt üAary und Zi 
aus dem Vleere, mit fleischlohten Blättern; doch soll das 
Blatt der lerztern dünner seyn, und dem von der Tainarishe 
gleiohen. (Asrröv nal aupinwdäsrape,) und die Pilanze überh. 


— 
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von den Welbern zum Firben der Wolle gebraucht werden. 
Von der fAsry allein sche'nen die Warte ru gelten: Luikor 
— on Avdusısy reis rüv dorpian A-ßoig workow.ds auboder wai 
ovbiv ixer dv aursıg; doch können sie ach aut beide (ic- 
wiäsise go: geu werden, Sie deuten die Samanbissen des 
Lione an. 3956 wird anf fucur vericalosur Linn. pede tet; 
aber regen der Achnlichkeit mit der Tama iske konnte es 
ach /ucus ericoides seyn, oder myrica marina des Clusins, 
hingegen &ary die alries marina des Clusius. Dieseib- Arı 
wird auch —— seın, den Avlian. b. a. 14. >4. io 
der Gräfe mit der Tamatiska vergleicht, und Lernach gera- 
dezu riv Evahon uugingv nenn’, Er trägt eine Fruolit äbnlich 
desa Muhn, welcte zu andern Zeiten bart und fes ist, nach 
der Sommersinnerwende aber sich nach und nach öfnetr. 
Die äufsere Sohn'e ist goldge'b; die innere schwarrblau, 
(nvarıoy) weich und dur.hsich"g wie eine Blase, Daraus 
läuft in den Hundstagen ein gift'ger Saft, welcher in der 
Nacht leuchtet, und die Ficebe, welehe zu der Zeit sich an 
die Sandbänke ziehen, wo die Pflanse wächst, insanderheit 
die Meerhunde, vorgiltet. Aus dem geschlach'eien Meer hun- 
den wird der giftige Saft gesanmlct und von ihren wayıı- 
yıney genannt. Ferner beschreibt: Theophr. a. =». O. dir du- 
wilog, Meerrebe, welche man —— uvariver Linn. tbal- 
ten möchte. Die darauf folgende Meerfeige (surf) hat keine 
Blätter und eine roths Rinde. Zulerzt nennt Thadie Meer- 
prime, deren Asste und Zweige den Bläuern der Distelarten 
gleichen, 

Bunodayos, dı 4,8. Wa. Dumiodayer. 

rw, &, (Einog) schminken, roth anstreichen ; ber Diodor, 
27, 45. sind dıdSipes refunwudvar, mit Meergras gestopfte Le- 
der, coria alga farıta, Vitruv. 10 20. . 

Bunrög, 4, dv, (Diöyw) gellohen, gomieden, vermeidlich; 
dem man entlliehen oder engeben kann. F 

Lundbue, no. 8, 9; tangarıig auch ». 9, a. Qunidap, 

bukayas, ti, 8. v0. Lukany, LAX. 

—Aaln, Ouhäg Gukafarra, Plutarobi Lye. 6. die Dukäg, tribus, 
abtheilen. 

—äusıev, oder Gulansiev, und Luidnuv, 70, [duiaf) der Ort 

wo die Soldaten Wache halten; 3) ein Wachtehurm, Ort, 
wo eine Besatzung ist, . v. a. raiycs; 3) bey den Alexandri- 
nern die mit der weiblichen Reinigung belleckten Tücher, 

- 8, adıwdivg und xopenausiov. 

and, %, ((uAssew) das Bowachen, d’e Wache; von den 
Porssnen und vom Orte, wo man bewacht wird; daher be- 
deutet es x) dieNachtwache (excubias); 2) den vierten und 
letzten Tl:ei! der Nacht, in welchem die Nashtwachen aus- 
gestellt werden; 3) die Besatzung eines Orts; 4) Leibwa- 
cha; 5) Bewaohung im Gefänguisse; 6) d. Gefängnils selbst, 
er 7) das In» Acht» sich- nehmen , die Vor- 
sicht. 

Gukarnilw, Fut. jew, ins Gefärgnils werfen, N. T. 

—anındc, ws adv, (Buiach) zum Bewachen gehörig oder 
geschickt, Plaio Reip. 5. p- 26. - 

—unıoh, Ti, 8, 7... —nkiien, W. 2. DO. 

axlg, (dor, 4, Dio Cass, und - anıose, bey denıxz, Wiäch- 
terinn; vaig, 8. v0. Özoupig, Wachtschiff, Diod. Sic, 

m anirns, 00, 8, (Dukaaus) Nicctas IE, 11. Gelangener, 

Guianoc.öd,® vr. a. Gdkaf, Ilerodou 1. 

—auriev, Gerundium von Bukarsw, w. m. mn, 

— anrhp, Bpcc, ö, (bvkasew) sv. a, GuAaf; auch —anrıg, &, 
Pletar. 7. p. 172. daron 

—antnpia,ı 2, va. Dokany; schr zw. 

—anrugıey, ri, ein Ors- Posten- Büarg« fester Platz, wo 
Wächter- Besatzung» Garnison dasLand oder die Gränze be- 
wacht; eigen!ich Neuss, von —anrıpıg, bewaohbend, be- 
schütead, beiwahrend. 

—änryc, in. d. 8. —aarıp nach, 

—anrinög, %, öv, Adr. —nüg, gut bewaohend- erhaltend - 
besohäteen!- verwahrend, wachsam; vom Medio, vursich- 
tig, behstiam , Xen. mem. 3, r, 6. , 

Güiaf, anep, 5, %, Wiochter, Erhalter, Beschützer; GuAa- 
ass, or, die Besatzung, Garnison. . 

Schneiders grisch, Hörterb. U. Th. 
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burafıpac, y, ov, bey Plutar. Pomp. 76. irapxia ©. falsch ar. 
Qufueg; sonatbeils: es, was sich bewahreıt, beschützen Jäfsr, 

—afır, sw, 4, Beobachtung, Bewachung, 

—apxiw, ü, ich bin oder Lie das Amt eines oder des 

marıns —apxesı Us d, (Bvißie Br) Vorstelier und An- 
führer der Cuviy, rırzüglich im ıjege und als Irfanterie 
dienend, wie ierapxos die Carallerie anfährı. 8. rafiapyor. 

Builaccw, —arım, f.dfw, beobachten ‚.bewachen, behüten, 
erhalten, beschützen; aviy nal rö Duiasesd wawuyer iyghr- 
sevra, Odys. 20, 33. ei dv worammp vinra Gulsfe, 5. 466, 
weun ich die Nacht zubringe. wivwv wap' dpi ride Süuz du- 
Asgesır, 5, 208. bliebst bey mir immer in di ser Woknung, 
Med. sich büten, sich in Acht uchmen, +w&, vor einem, 
ihn meiden ; 2} bay Piut. Lyeurg. 6. TuAäg, Guksfavra, intri- 
bas ıherten, von duAä abgeleitet. Floder ieitet es von ruAy ab, 

Buiersuw, ich mache zu Zunftgegossen, nehme in die Zunft 
auf, Arisror. Polit. 9, a. von 

—ärng, ou, d, (Buy) von derselben Tribns; Quäsrig, A, 
wansız, 8. v. a.’ Qukerıng, Dion. hal. rär fung yırarmde Sure 
Zuyyemie xai Oriira, Aristopb, Av. 368. erkları der Schol. 4. 
Aunrarpıura, i 

—ırınöy. 4. 00, Adv. —rüg, dem Guliru gebörig - eigen 
-geiws end, ihn betreffend, Inniyeia, yydob-gia, comıtia 
tributa, wo man nach den tribubus stimmt, Dionys. hal, 

= irıg, ds, %, Fomin, von -ärygg, w. m. n. 

Dun, H, Zunft, Stamm, Abrhellung des Volks, tribus; der- 
geichen zu Athen 10 waren, von Hlisiberes Zeiten an; 
überh. auch Classe, Ordaung, Abtheliung. Das Wort 00 
koy scheint älter zu seyn und Homer gebraucht es, nicht aber 
Ppviy. Für Classe nder Gattung gebraucht es Keno. Oecon. 
9 6. wo sei öpyarios GuAy steht. Dicnearchus gibt in der 
unter wärga u. Carpia angeführten Stelle die Alıeste Bedeut. 
soan: Tray di mai Gukäras woöregov üremdednsan du Ffir nie räg 
wöhtıg nal ra nakoymve adum arvödou Vwoniync. "Enasros ya 
rür suuehdirrm» Lüken dAdyaro alva. Also bezeichnete GuAy 
zuerst die Vereinigung der Individuen von einer Nation, P5- 
Ass oder HIrog. } 

Buria, a, der Strauch, lentiscns, nach Ammonins, nach an- 
dern aber s. ». m. GrAuny oder QGuiuy des Theophrastus, 
rhamnas alaternws ; Homer nennt daneben iAala, nd Pausan, 
2, 3%. Ehasov, CAsıay und wirıver, Nach Belon Observ. z, 42. 
heifst der Sıraual jeizt noch OuAluy, zu Corcyra und Crem 
aber 'Eieiwgwos. Dals andere falsch Pırhiy lassen, sieht man 
aus Nonnus Dionys. 5, p. 268. ’ 

buriav, ri, Diminut.von Gviy, Plato enmicus Athenaeip. 56, 

Purkagm, (Burke) Blätter bekommen oder haben, frondasco, 


Gloss, St, 

—Aanavdor, d, Yı (axavda Diikev) srache'blätteri 
stachlichten RR ende, h. < 7.9 * * 

—Ahanrakov, ro, Weinlaub, pampinur, Gloss. Philox. 

—Räpıcey, re, Dimin, von Pyiiov, Blättchen. j ; 

Duhkäag, ads, 4, (Dukkov) ein Ast mit Blättern; wie fron- 
des, oder ein Blatt, ein Haufen Blätter, ein Lager von Blär- 
tern, 5. Buikig nach. 

—Asiov, rös Lawb, Blätter; adavidmy OvAksie und ieyvi 
QuMtia, bey Aristoph. Plut, 544. Acbarn. 469. nach den 
Sohol, ». v. a. ra amclıriouara ray Aaxarwr, nach Hesych. 
die Zugabe von würsbaften Kräutern, a's Koriander, Raute, 
Nünze und Petersilge, weiche beym Verkanfe der Garionge- 
wishse zugegeben werd:n, wio Galeni Gloss, bey Hippoor. 
Göhkıa erklärt; wma Duikisg, Arisıiides x, p. 283 wo vor- 
her BulMa Tpasav genaunt werden, Quäkier 4 daßaridson, 
Arhenasi Platun 2, p. 817. " 

—kıam, ö, (Qurrov) [rondssco, Blätter treiben - haben, dynl- 
die Gohksiwer, treiben Blätter ohne Frucht, Aratus 333, 

— Kldw, (Duhkor) blatten, Geoponica. 

—Aınög, 4, 69, blätterhaft, zu dem Blättern gehörig, 

—kırog im, wer, von Blättern - vom Laıbe gemacht; ey 
vg Guikivaı, bey Pollux und Ilesyoh. sind von Colkivgg, 
wenn eı nicht QuAiirng, wie ereparirgg und aypupirng heifscn 
mus, \WVetkämpfe mir Preisen von Blättern und Kräuzen, 

— ksıöy, rö, Blatt, 8. Bild. 1 

RKkKkKk 


®TAAIE 


Duikig m 7 a. Huikks, Geopon. Athenael 9, p. 131.4 Aryouiv 
”®. ein Gericht von gewissen Kräutern, —W 4 rad Br 
p- 134. scheint dasselbe zu sern. 

—hiryg, ev,ö, 8.7.2. Oviioo, w.u.n. 2) Luilirc, 4 
Dioscor. 3, rar. atplenium scolopendrium Linnaei, wel die 
Pflenze aus lauter Blättern besteht, Hirschzunge. 

Guikoßoliw,ü, f. yrw, ich werfe die Blütter ab, oder 
lasse sio fallen, Theopbr. 2) ich werfe mit Blättern und 
Blumen, Herodian. 8. d. lgd. davon 

— oßoAia,%, das Abwerien oder Verlieren der Blätter; das 
Werfen mit Blättern als Zeichen des Beyfalls and der Ehre 
für dio Bieger in öffentlichen Wettspielen, Fratösibenes Schol. 
Bur. ad Or. 574. verel. Casaub. ad Sueronii Ner. a5. 

—oBäkog, 6, #, (Övider, Baikw) das Laub- die Blätter weg- 
werfend - verlierend; 2) mit Blättern werfend oder be 
strouend. 

—inomag, ds 4, (dam) mir Blättern oder Laube behaart, 
belaubt, laubig, Aristopb. 

—ororiw, id, .yow, (Pükker, nörrw) das Laub- die Blaäı- 
ter abschneiden; zw. 

-onpiıviwm 8, Bukoupirim. s 

— orhoyiu, ü, f how, (Böker, Apyw) das Laub» die Biätter 
ablesen nder abstreifen. 

—onayiw, ö,f. yrw, in das Laub treiben obne Früchte anzu- 
setzen, wie vAouasiw, ins Holz treiben, 

Büikov, rö, (OGuu) Laub, Blatt; auch Blumen, vauivdıva Bii- 
Aa, Thaser, ız, 96. Asıudvie, 28, 39. auch wie folium, ein 
Gewürs, wovon unguentum folietum gemacht ward, wird 
für malabathrum gebalten, Polyaeni 4, 3, 92. Hippocr. 
nennt auch den blätterähnlichen —5 von silphium, Buk- 
Aov, vergl. Theophr. h. pl. 6, 9. auch eine Pflanze, Theophr. 
b. pl. 9, 19. Diossor. 3, 140. mercarialis tomentosa Linn. 
8. aıch riralsy nach, 

Duddopdayiw und Qukksgpoyia, j. 5. BAsisgiayim nach. . 

06 ieie. z f. ew, —WE ich lasse * Blätter fallen, 

—iggoim, 4, das Abwerlen ya Abtallen der Blätter, 

—boo005, d, #, (diw) die Blärter oder das Laub abwerfend 
-verlierend - fallen lassend. f 

—bergwrog, d, 3, (erpaw) mit Laub bestreut oder gedeckt, 
Eurip. 

—oröpeg, d, (Biikon, rise) frondator, der das Laub ab- 
schneide:, Glossar. Vulc. 

—orgübf, üyar, d, #4. (OuAkor, rewyw) Blätter oder Laub 

- essaud, Aıbenaei p. 130. 

-oDopiw, ö, f. rw, ich trage Blätter; von F 

—obägss. ds #, Blätter oder Laub tragend, 

— oQusw, ö, Blätter oder Laub treiben, Gloss. St. 

—oxoiw, ü, How, ich lasse die Blätter fallen; von 

—oyx6os, d, 4, die Blätter abwerfend oder verlierend, ir, 
der Monat, der die Bäume entlaubt, 

Guikdm, belauben, Hippocr. nat. preri c. 8. ’ 

—hüdng, ser, 3, 3, blatt- oder !anbreinh ; blätterartig. 

—Aupma, ro, (Puikia) 0. 7.0. Dulker, Laub, Dind. Sie. 

Dukoßasıksüg, äwug, d, der von jeder Cuan erwählte ß. oder 
rex sacrificulus, dıe Opfer zu verrichten, 

—onpıviw. 8. Dikowgiriw, welches sich bisweilen mit jenem 
in den Handschr. verwechselt finder, auch Drädunpniw, wel- 
ohes vielleicht aus dem ia zußuhAoPpepiw erwähnıem Ge- 
brauche erklärt worden könnte, 

—ongisyrig, wur, 9, (Bukonpwiw, von Biker, weive, die 
QuAdg unterscheiden) Beurtheilung der Geschlechter, Cle- 
mers al. da’on 

— onpinyrixög, 4, dr, die Geschlechter unterscheidend, oder 
darin geschickt, Clomens al. 

bükov. rd, (Pin) genus, gens, Geschlecht, Nation; PDüker 
öggw, das männliche Geschlecht. Homer gebraucht im weit- 
laufiigsten Sinne Die avdpärer und Pike Seüy, O. yuvanr, 
Gükev aaıbäv, Odyss. 8,481. dypıa Düie uviag, Il.u. yeyarrm, 
aber in etwas engerm Sinne, Giks Ilsiasyiv, Il. a, 840. 
irinoupwv aupix ©, Il. 17, 220. die Armee wird ara Dpnrpas, 
narı Püis ge rdner, Il. 2, 362. 8. in Pparpn nach. Püker 
*Ekivyg, Odyss. 24, 65. isı Helena mit ihrem Geschlechts und 
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Verwandischaft. Fast eben s0 "Apnueieu Böker ibid. 181. der 
Abkömmling des Ark. Von dem Trpolemus, dernsch Rbo- 
dus Aüchsere, heifsı es TI. 2, 668 rgıxSa di wuyge naradu- 
Andöv, wo man es wars Zuiag c.klän: es waren 3 verschiede- 
ne Stämme, welate sich in 3 verschiedenen Städten nieder- 
lielsen. Daron duDuAov Ardga waraurag, Odyss. 15, 273. einen 
Mann aus der Nation. 5. in puiy nach. So gebrauchte Ae- 
schy'us arobuksog für Zirog nach Hesvch. 

Böurowız, ıdas, 4, Schlachtgeschrey, Schlechteeriümmel, 
Schlacht: Homer verbindet es auch mit »sAsuor; bey Soph. 
El. 1073. diwi4 PD. schein: es Streit überh. eu soyn. Il. 4, 65. 
ist es die zur Schlacht gerüstete Armee, Die Grammar, lei- 
ten es von Bölo» und #yp, in dem Sinne wie Bsy ab, 

®iua,rö,s.v.a. Duröv, Ersengnilß, Gewächs; Auswuchs 
am ltibe, Zuber, Geschwulst, Geschwür, vomica, 8, auch 
QuysSior. 

—ariag, ou, 8, der Oyware hat, Hippoecr, 

—arios, rö, Dimin. d. vorb. 


‚—arom, im Passivo oder Medio, Pupara bekommen, Hippoer, 


— armdyg, d, #, anäkog, Hppoer. voll von Geschwulst oder 
Geschwüren, 

büaı, 8 v. a QOdoma, ich wachse, entstehe; werde oder 
bin gebiren; bin gewachsen; wird auch ber Dichtern 
für können, vermögen, aufgelngt seyn, pflegen gebraucht, 
Eur. He!. 1004. Rlıesi 107. Tonp ad Longin. p. 274. davon 
söur st. Murav. ; 

dufavwp, [2277 6, # 
schrli Supp. 9. 

—£;iw, ich will fliehen, Pierson ad Moerin p. 74. 

—Euksoge, 8, #, die Sonne meidend und den Schatten su- 
chend, Nicandri Ther. 660. @yEndıs, 8, #, (Bavyw) fürchte 
sam, feige, 11.17, 143. Lyeopbr, 943. Nicandri Al. 47a. 

—Eiuykog, 6, %, divöga, Bäume, die der Beschädigung 
von Tbieren (ua) entwachsen sind. Plutar. 7, p. 175. 

—Ermoc, 6, Hr 3.7.0. Gevfimuor, den man Biehen oder entflie- 
ben kann, voieog, Hippoer, za dem man flieht- seine Zu- 
tlucht nimt, nevtr. Zulluchisont, Polyb. 9, 29. act. in die 

‚ Flucht treibemd , verjagend, Nieandri Ther, 54 

—£ıov, ri, (Cufic) ain Zufuchuor, Aıylam, Plutar. Thes. 
3%. bey Polyb. Gufıner. 

—Eiag, 8, 3, (OU) zur Flucht gehörig, die Flucht betref- 
fend oder befördernd. 

—Eiwokıg, d, 4, der die Stade meiden muls, OppianiHal. z, 
2749. wo andere Pufirsäng lesen. 

Böfıc. au, #4, (Deiya) s. v.a. d, prossische Cuyn, Flucht, 
Zuflucht, 

Pupsdyv, Adv. s. v. m. Duüpbw. 

döupana, ro, (Bvpam) das Gemischte, Geknetete, Meblteig; 
Gersienteig. 5. über Belogae Phys. p. 83. als ein eigenes Ge- 
bäcke, Atuleraei 9, p. 402. neben apraer, 

arg, wur, 4, (Dupawm) das Vermischen, Untereinanderräh- 
ren · kneten, 

—aräg 00, 6, u Bupdrag, ou, d, (Dvpaay) der mischt, un- 
ter einander kneter und verwirrt, Cicers ad Autie, 7, 1. 

Pupaw, ü,f. asw, (Büpw) mischen, vermischen, einräbren, 
zusammenrühren, kneren; meraph. Aristoph, Nub, 079. Gu- 
piaacsdaı makanyv Dasyv wpds reüg ipasrag, 5. V, a. uaharram, 
nahm gegen den Liebbaber eine weiebliche zärıliche Stimm. 
me an. 

büpdav, Adv. (Bigw) vermischt, gemischt, unordentich 
nnd durch einander, 

@ögpuog, ro, 8. W. a. reigog, Hesych. davon Gvenwliras rer 
guig, Hesych. derselbe hat auch das dorische Gsüpuog, Exlpmpun, 
welche Formen sch »n Guyet mit wupyos vergli 

Pieua, ri. (Dipw) Schmuis, Unreisuckeit, Auswurf, Koth, 
Nicandri Al, 483 

Puppäg, 8, (Dügw) die Vermischung, Verwirrung, Unord - 
nung, LXX. 

Dipaımosı 6, #, (Döpeis, Düpw) gerieben, gemischt, zu rei- 
bend, Nicandri Al, = > —— 

Buprög, %, 59, (Bu vermischt, gemischt, etot; be 
södelt, sehlecht, Mesych. e ® 


(pYfig, aväg) Männer Hiehend, Am 
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$öow, f. Güpew, ich mische unter einander, vermische; vor- 
züglich ich mische- knete den Teig zum Kuchen - Brod; 
wedupuiva Eidıra olvw nal Ham, geschrotenes Getreide mit 
Wein und Oel gemischt, daher reug dh Quposrag. bey Xeno. 
hist. gr. 7, 2, 2%, sieht st. ®. ra dAlıra; davon Qusry made. 
So yazav üb Bug, Erde mit Wasser vermischen. Hesiod. 
banpusıv eimar' Eifupor, bevetzen die Kleider mit Th:änen, 
Homer. rapyidag aluarı Cuprar, mit Blute benetzen - besu 
dein, Apollon. dafür sart Homer erySsa Füpsw ainarog, verst, 
8:4; 9) durchs Vermischen- "Benctsen - verunreinigen - ver- 
derben; 3) in.Unordnung biingen, wäsra Düpsv ei rapar- 
«ey, Plutar. daber Plato Phaedo 49. oux dv Pügsıo, wic das 
lateinische contarbari, in Verwirrung gerahen, vergl. An- 
tonini 6, 16. u. Arriani Epier, 2, 12. Ebendas. 45. allcy rıra 
— rc unbüsv auröc Qugw, ich setse mir selbst eine eigne 
Nerhode der Untersuchung zusammen, und menge meins 
Gedanken so olıne Ordnung in ein System zusammen! 8. 
Depisew. Plato sagt: Cuereſat wpög riv dvipwrov, sich mit 
dem Nerschen abgeben, wıe man im kumischen Sinne sagt, 

-sich an einem reiben, mit ıbm umgehen; Gupöpavor dei wagt 

agripog öpuns, Oppiami Hal. 3, 440. die sich steis in den 

üsten des Bauchs wälzen, Asschyli Pr. 459. Sipugev zinh war 
ra, sie handelten- ihaten alles ohoe Ordnung und Regel auf 
Geratbewohl. dv raig ömihiaug Bögsw, Antonini 8, 51. unüber- 
legt und alles unter eı. andes sprechen. 

Sα« oder Güsea, 44. 5, der Wind, Blähung, Blase, Blase- 
balg, Herodoti ı, 68. 

—arıg, urd Quscakig, ides, #4, (Pusaw) Blase, Wasserblase, 
Luciani 3, p. 57. das lar. pusula, pu:tula ist davon gemacht, 
wie Ponıedera bemerkt; eın biasend Instrument, wıe Flöte, 
Aristoph. Lys 1245. eine Pflanze mit biasenartiger Frucht- 
halle. 5. ereuxrec no. 2, 

"—akag, oder Dussakog, ö, eine Krötenart, die sich aufblasen 
und einen gitiigen Hauch haben soll, Lueian. 2) ein Br 
* der sich aufbläsetz 3) s. v. a. Pusyräg, Oppiani Hal 
1, 368 

bücac 8. in Dim. 

—arnög, 6, (Duvsam) das Blasen, Aristot. Probl. 34, 7. 

—arhgıov, rö, dırisch st. Gusyragiov, Instrument zum Bla- 
sen, Aristıph, Lys. 

Buvsaw,ü,f.ire, ich b’ase, athme; alua Duräv, Soph. Oed. 
C. #38. b’aso an, binse auf; ich blase a + Flöte, Aristoph. 
Av. 859. ich achme, blase aus; von stolzen Leuten sagt man 
Gucar rag yradoug, die Backen autblasen ; uiya Queav, wie 
lat, mosnum spirare, weil sto'ze l.eute gleichsam blasen und 
schuauben ; Aapepirepov Duahsag a auwixaps, roig log Duoy- 
nacım ävırpary, Bpist, Phalar. duya Gucav, schnanben und 
zorpig seyn; Eur. Ipb. Aul. 387. Metaph. puoav rıya, jemanden 
aufblaten, stolz machen d.rch Lob - Schmeicheiey. 

OuesWpsvog ior, #6, Qucdpevog, wie xpbüusveg, Öpmempirdg, 
«uıpıwutvog und andre, R.) 

Bucy, #, 8. v. a. Dice. 

Doeyma, rö, das Geblasene - Aufgeblasene; ein anfgeblssener 
Körpe: , Blase u. dergl, bey Galen Fichienhars, öyrinyg wırvi- 
vn; das Aıhmen, Biasen, Schnauben; daher Stolz; miraneg ai- 
parog Qusijuara heilsen bey Eur, Iph. Aul. 1114. die geschlach- 
teten Kühe, die schwarzes Blut aus der Wunde scunauben. 

—— rö, Dimin, des vorh. bullula, Blischen, Gloss. 

0. 

—ayaıc, H. (Bunde) das Blasen, Anblasen, Sehnauben. 
-onrhp, Lvoeyrap, Aper, d, (Zusam) ein Binsebalg, Fächer 
das Feuer anzuiachen; bey Dioseor. 5, 85. der den Blaschal 
regiert: 2) die Binseröhre der Walliscke, wodurch sie Luft 
mit Wasser ausspritzen; 9) die Blaseröhre der Tintenfische 
(polyporum, sepiarum), wodurch sie ihre Tinte und Eyer 
spriteen oder legen; 4) der Blasefisch oder Walifisch seibat 

von dem Blasen, besonders eine unbestimmte Arı davon. 

—onrygıov, vo, (Dveyragıog) ein Blasebalg, Fächer; 2) spira- 
eulum, ein l.utıloch ; 3) Binseinstrument, 

—.oyras, ed, ö, 8. v.a. Öveyrög, der bläst, Rlaser; davon 

—oyrınög, %, 090, Adv, —nüg, der blasen kann, zu blasen 
pflegt; blasend, 
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Bucyrös, (Bveaw) aufgeblasen, geblasen; Inser. Chandleri Part, 
2. no. 4, 2, kommıt Övsyrös unter anderm Schmucke vor, 
—enbewr, ovog, oder Gueifpwr, 6, 4, (Diea) leichisinnig, 

eirel, Hesych. 

—eiame, rö,(Gvcaw) das Blasen, Hauchen, Aeschyli Bum. 33. 

— gıacpög, ö, das Blasen, Aufblasen, Schnarchen, Aristor, 
Probl. ıt, 41. 

— sıaw, ö, 8. 7.2. QDuvsaw, Acsobzsli Eum. 943. 8. Euriıdm, 

—soıyyöokar, oüna, bey Aristoph. Ach. 517, mıdusyyw- 

ivo: von den Megarensern s, v. a. aufgebracht, mit Anspie- 
ung auf die Gusıyf ihres Ku blauchs, 

—oiyvadog, 6, % Backenblaser, Batrachomyom. Beyw. des 
Frosches. Anonymus Augustanus cap.- 47. yanmıkıwv imeiy 
6 Anyöuawor Duaiyvadoz darı bi seouayäsng rw mponodeikg, (xap- 
eaiw) nuprög mal sig 5fu Aumrög. J 

—cıyrapwv, d, 8. V. a. Qvsioyvöumv, Theoer. Epigr. 

BüsıyE&, yos, 4, die Blase; 2) dieäufserste Haur, welohe den 
erg Knoblauchkopf oder Bolle umgibt; auch Qyeirry 

chol. Aristoph. Ach. 525. vergl, Tbeophr h.pl.7, 4. wo ody- 
—— — 3) eine eigene Art von Knob- 
auch ; bey Hippoor., aber eutet es dem Iıo je 
— 9 — Bollen und Zwiebeln. ————— 

—oidoog, und Dveilwog, ö, q. (Dim, Zei) Asschyli Sup, sog. 
Zsög, belebend, schaffend, wie ala Er de ber Homer en 
a. Bıödwpog und deibworg. . 

—sınstuomas, (Qvcınög) ich spreche als Ph ‚eond 
de Spbaera Arati p. er ed. Buhle. — 

— gırnikkog, 6, ein lakon. Wort, eine Art von Brod bedeut. 
Athenael 4, p. 139. 

—oınög, Hr dv, (Die) Adv, —aäg, angeboren, natürlich, 
von der Natur erschaffen - erzeugt -bewirkt; dem Künst- 
lichen - Erkünstelten - Errwungenen oder Wunderbaren and 
Uebernstärlichen entgegenstebend; airıa Gusina, physische 
Ursachen und Gr:iinde; Sawpia Pusıny und allein Ousiny, Unm- 
tersuchung der Natur- natürlichen Körper, ihrer Yrgenschaf- 
ten umd deren Gründe, Bpäterhin naunte man Purına Dapue- 
nz geheime- sympathetische oder Za termitiel, de«.en @rund 
man nicht angeben konnte, und Gusnoig Zauberer, Salma- 
sii not, er 7 hr A. 4, P. 457: . 

—{dımag, d, #, (Püric) erigma, Theophr, Same 
- Aufkeimen und Zeugen Meschicht, — une 

Pvsioyvapoviw, ,f yow, (yrüpmy) ich nrıheile nach - 
der Natur - Bi’dung, besonders der Gesichtsbild —— 
Menschen ; ich beurtbeile, erkenne daran ; Oueseyvwpoureu- 
gı; roüg aroyyQssaniverg, Demosth. p. 799. werden an dem 
Gesichte eı kennen. 

—yvapnovia, 4, Wissenschaft oder Geschicklichheit, einen 
Menschen nach seiner Natur, oder nach seinem Asulsern 
vorzügl. dem Gesichts zu beurtheilen, Physiognomonie oder 
abgekürst — — 

— yynpevınög, 4, öv, Adv. —när, zur Physiognomoni 
hörig -geschicht - geneigt, in der Ph, geabt. * . 

—yyunoauyn, 4,8. v. A, —yvanevia; zw, 

—yvÄmwr, Ov6g, 6, 4, (Dvsi, yrıamy) Beurtheiler der Na- 
tur; der aus dem Körperbau und besonders aus den Gesiohrs- 
rügen dem Charakter des.Menschen beurtheilt. 

Sucsokoyiw, 8, f, new, ich untersuche die Nat 
suche die Beschaffenheit der natürlichen Körper = m 
Gründe zu erforschen und andern zu erklären; daher überh. 
ich untersuche die natärlichen Gründe, erkläre aus natär- 
liohem Grunde; davon 

N oyyrös, Autonini 10, 9. zw. Red. ou. Lesart; und 

—oAoyia, a, die Untersuchung der natürlichen Körper, ih- 
ror Eigenschaften und deren nde; überh, Na:urphiloso- 

— luiarchi Pericl. Erklärung aus oder der natürlichen 
sachen, bi 

—oAödYyos, d, #9, die Natur und die Beschaffenheit der = 
lichen Körper nebst ihren Ursachen untersuchend —— 
dern erklärend, Naturforscher, Naturkäudiger. 

7 — — iw, zur Natur —— * — al. 
verüe, ö, u vo. Qusaw, blasen, sohnauben, keuchen, . 
stark acthmen; zischen, Purıöwoa dxıs * —— sich auf. 
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bläken, prahlen:; active aufblühen, anfblasen; 2) von ®yei 
abgeleitet, ö dsa rc Bavraniag auvadıraig Dusioi wwg Yuag wpög 
air Sam dag wpdg Fund, mataram nostram eo addusit, Simpli- 
eins ad Epiet. p. arg. Die Bed, Husiav active für aufblasen, 

‚ist wie Busiwerg,' &, Aufgeblasenheit, blols bey den rxx und 

‚im N. T. gebräuchlich. 

Dyeıs, aug, #4, (Oiw) die Zeugung, zeugende Kraft oder die 
Natur; die Entstehung - Erschaffüng-Ge urt; die angeborne 
Beschaffenlieit- Bigenschaft - Größe und Fäbigkeli oder An- 
lage; das Weseu oder cie Natur einer Person oder Sacha; wie 
natura von nascor, und ingenium von geno, gieno. in warpis 
©. Soph. El. 935. s. v..a. proles und natio, das Erzeugıe, 
Kind, wara Oyew, nach der Natur, der Natur gemäfs, dem 
Rechte der Natur gemäls, Polyb. 15, 20, ö war& pc rarıp, 
dig, Adeh ig. mmirlicher Vater- Sphn- Bıuder, wapı Gyr, 
widernatürlich; & Dusw ax yarimlaı, Polyb, 2, 21. wie es 
zu geschehen pflegt und in der Natur des Menschen liegt, 

Gueidpwn 8. Quesbewv; 

Suciwerg, zwg, %, (Gursaw) das Aufblasen, Aufblähen; der 
Styls N. T. 2)die Artung und gleiclisam Naturalisation, von 
Ovsiöw, ich ınache zur Natur; davon dußugsts u, 5. Wi 

d (Duesw, blasen) die Blase, auch der gefüllie Ma- 
gen oder Darm, Wurst, j 

ı —fkıo), ro, Dimin. des vorh, 

‚Ducnog, d, bosulur, Warst, #. V. a. Oysun, Philox. Gloss. 

—oahy, wior, 6, (Dvenn) Diekbauolı, Schmeerbauch ; Schimpf- 
name ces vinen Königs Prolemacus, den schon Alcasus ehe 
ına's dem Pittacus gegeben hatie, Disg, Laert. z, 81. 

Guedw, ö, 8.-v.a. Diciw; EW, 

Dürca,s. v. an. Gaza; delsgl. Puseyräp. 8. Bucnrüp. 

Puary, oder Qusca, H, verst, wada, von Pugw, auch Puaris, 
‘4, e'ne Arı von Kuchen oder rn aus Ger-ienmehl; svaiß:- 
vos Dusin ivi ygWum mascouivn wahduag, Epigr. Herodıan s 
schrieb Qusrä, Schol. Aristoph. Vesp. 608. wo steht nada #£ 
aAlbirwv nmi eivov, andere Querij, und Moeris erklärt diels: 
Oipaua ray aAdirwv, örav uf Yiryrar uada; wofür Büpapa 
bey den andern Griechen aufser den. Attikern gebräuchlich 
soy; Athenaeus p. 14. bestimmt es durch rys ah Ayav re 
rpisuivgv, woder Teig nicht schrgeknetet, sondern blöls ein - 
—— wird ; veaſd ov Ouerur GaPorra, Stobaei Ser: 5, P. 147. 

ch. wo vorher Gupröv stand. 

®yerıg, 4, Acsschyli Pers. 912. s. v. a. Busis, Dirvua, 

Ducwöng, sog, 6, %, voll Wind, »indiz; bläbend. 

Purayayiw (aywyı) dri vis reiwerx, an den Stämmen in 
die H.bho zıeben, kivm. M, ın woaursog. 

—rakıa, . (Puriv) Baum - odır Weingarten, im Gegensatze 
von Ackerl'nde, apoupa, Tl. 20, 19% 2) die Päanzung, Apol 
lon.2, 2003. wo die Handschr. Purakiy napweio haben; 3) der 
letzte Theil des Winters, wo man Baur.e pllanzt. 

—rakilw, f.iew, s.v.a Gureuw, Hes ch. 

—raimiog. ö, 4. und ing, ia, ısv., auch —aAuia, Beyw. von 
den Göttern, wie almus, zeugend, ernihre d, Belörderer 
der Fruchtbarkeit, s. v. a, —oArog. Bey Aeschyl. Ag. 38 
yigowrsg Duraksusı, die alten Väter. alaüv Zumarwv ap' Hase 
Guraksog, 5 ph. Ved. C. 151. has du die Biindheit mir af 
die Weit gebracht? Adurgors Durakpisıe, Khesi 920, das Ehe 
bette, Beyschlaf, Daber Ilerubä» Gurakpıog, Pausanias st. 
Qurakıuog, Hesychii. 

— ray, Ar ter. u. Durakıa, Galeni Glass. zw. 

—ragpıovy, rö, Dimin. von Quröv, Athenaei p. 210. 

—räg, ados, 4, Pllanze von einem Oeclbaum, Plutarch. 7, 
p- 620. 

—raw, 8, v. a, Öureiw, ausder f L. nıbalm Quräsaro Daidı- 
Nov vide St, Dirücare in Hesindi Therr. gen mmen, 

—rıia, 4, das Pflanzen; die Fllansuug; die Pllanze. 

—revdev acol, st. iorsuggsar, hingegen Curavsis Partie. 
Aor. r. Passiv, ; 

—reuaa, ro, (Buraiw) das Gepflauzte, die Pflanze; 2) eine 
Pflanze, Dioscor. 4. 230, nach Columna scabiosa columbaria 
Linnaei, ; j 

— reucıaog, 5, #4, zur Pllanzung oder Baumszucht geschickt, 
Diod, Bio. von 
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Bürin, #, (Giw) poet. u v. 2. Oderg, 


rn ‘ 


* 
Bürsvarg, awg, 4, das Pflanzen. 
—rsurapıov, ro, viviradix, atolo, 
man von Ausläulerz oder aus der 
O:0. 19, 13. 
—rsuräg, 08, 6, der Pilanzer, 
—reurırög, 9, 9, zum I’flarzender Biume undanderer Ge- 
wächsc gehörfg, oder das Pil, betreffend. 
—raurög, 4, iv, gepflanzt. 


-rauw, (Bduriv) ich pflanze Biume und andere Gewächse: 
Beläge her,or; bringe zuwege, jwögsv Guradem ri, moliri 
mortern, , 


—rnroniä, %, die Pflege der Pflanzen, Gärtncrey, Baum- 
zucht, Oppiani Hal. 7, 309. 

— runder, und —ordus;, 5, 4, der die Pllanzen- Bäume 
pllezt, Gärener, Winzer. 

—rınöga, #, 69, (Duriv) von Pflanzen oder Gewächsen kom- 
mcnd; pllınzenartig, 

PDürsos, a, 0», (Guröv) zeugend, bervorbringend, 'SA r 
lies, ch. —. Antonini Liber. ı7. — 

Er b 
Natur, Gattung. — — 

dorotpyög, contr. Oursupyis, w. m.n. 

—onousw, ich pflege und warte Bäume oder Pflanzen, En- 
stacb, von . 

—onöpeg, ds, V. a, Qurguöuss, Gärtner, 

Duröv, 75, Pilanre, Gewächs, bey Eur, Med, 234. auch Ge- 
schöpf ; von i 

0 — 55, 4, 69, (Piw) gewachsen, was wachsen kann; frucht- 

r. 


—oswaßia, 4, Geschäft- Arbeit eines Gärtners, Anal. 3, pP 
203. von 
—oruahog, 6 (suarrs) Pflanzen durchs Graben des Landes 
pllegend und reinigend, Gärtner; Qurösnapor (15) pass, ge- 
grabeves Lad, 
— 5. 4, (areipw) säend, pflanzend; der Vater, Soph. 
T. 339. 


—orpoßiw, Pflanzen pflegen, erziehen , Stobaci Serm, 
141. j 

-orgoPia, die Pflege der B. und Pllansen, Gärtnerey, Geo» 
pontca; von 

—orpöpeog, 6, #, der die Pflanzen- Bäume nährt oder 
wariel, 

— roveyiw, ü, ich bearbeite oder pflege die Gewächse; 

avon . 

—sUpynua, rö, eine Pllanzung, Pollux 7, 140. { 

—ovpyıa, #4, die Bearbeitung und Pflege der Gewächsez 
Gitinerey ; davon 


ze, eine Panze, die 
aumschule nimte, Xen. 


—ovgoyinög, na, mv, dem Gvreupyöz gehörig; qj C. 2. . - 


Ovrevpyia, Pollux 7, 140. 

—-oupyior, ro, Baumschule. ’ . 

—eoupyög, ds #%, (soyov, Qurös) der die Gewächse bearbei- 
ter und pilegt; arıner, Winzer, und- derzl, bey Plato 

ri 20, p. 289. ö Pic woür, der ersis natürliche Ur 

ebar, 

—obipog, dr, (Big) Pflanren- Gewächse iregend. 

Vürpa, 45 s.v, 2. Duriy, Hesych. 

Puürpov, rö, st. Gurnprov, 5. Dırpiz nach. 

Surwvumog. 6, 4, von eiuer Pllanze oder Baume den Namen 
habend, Achilles Tatius 2, 174. 

Purwp, opos, &, (Du) u 

—ugsiov, oder sw, vd, Pilau 
punica, x : 

Buw, das altlateinische fuo ist davon und fuero, fuerim, bey 
Plautus fuat, fuas, ich zeuge, briuge berror, lasse entsie= 
hen, Dem oder Cüw, ich werde erzeugt, eusstche, wer- 
de. Als Passiv, wird waduna geb aucht, ich bin geschaffen, 
von Natur sn go vaclıt; on von der Art, Bey Sophocl. Ocd, 
C. 804. Deivag Dusv, Verstand bekommen, klug werden, 
wie Herodutı 5, 91. dia buaag, einen Dünkel - Stolz bekhom- 
men. Bey Arisıoph. Qusv wrep&, Flügei bekommen, Opa- 
ropag u. dergl. wie bey Ilssodor 2, 68 «om Krokodii yAue- 
gau oum Epuse. ö Gras, der Vater, 5, Gips, Dion und üAy. 


Vater, Hesych, 
zschulc, Baumschule, Geo- 


u iii 


5 


85 st. Öuri, Etym. M. p. 803. Valoken. Diatr. p. 240. 
dayavoy. rd, (Pays) Gefüls zum Rösten, Pollux zo, 
109. f 
Doyvii, um, 5 V. a. x R ‚ ö 
Höayw, und Guss, (Gas, Babs, Gaidw, Gavsrıy$) ich rö- 
ste, brats; davon Puxadıov, und das hat. focus; davon Burg: 
Srig, Düra, wıfwraiog, Von’ Oiw ist das lat. foreo, un 
Gug. ER 
DuiE,%, ein Wasservogel, bessor wuöf, 
Dwtgs, ide, #4, auch Dur (bwl) Brandblase, sonst GaveriyE, 
Hippver. . . 
an. 4, Phocasna, der Braunfisch, eine Wallfischart; 
Hesyoh, hat dafür auch Göncg, 8. 
—raig, #4, bey Theophr. vom Feuer, steht/puraideg wahr- 
scheini. st, Gdec. 9. auch das Ned. i 
—xalrng, orarioıg Omnairaı, Thueyd. 4, 52. bey Hesyoh. 
Gwaaldss, al, eine Münze der Phoeier von schlechtem Golds 
und Gebalte. 
®ünuy, 4, Phoca, die Robbe, der Sechund, 
Duniwv, ovog, 5, ein unbest, Vogel, Hesyob. 
Dänrar, bey Lucian, Lexiph. ein Gericht, Speise; zweif, 
scheint für Gwurai von Gülw zu stehen, 
Baralu,s vr. m. Owlriw, Hesych. 
—Aäg, ads, #, 8. 7, a. Gwisieven, sich verbergend oder im 
Winterlager verborgen, dgurog, Theoeriti x, 115. 2)». v. 2. 
CwAsdg, Babrins Buidae; 3) eine Schnecken - oder Muschelart, 
—* us Athenaei p. 88. Dwiadıg, wolür Hessch. OGuMat 
us hat, 
ta, 4, 5.9.2, —Asis, Suidas und Hesychius in —Ayry- 
is; 2m. 
hin, Aa, 4. (Asia) das Leben in einer Höhle, oder 
das Winterleben dor Thicre, welche sich verkriechen, als 
des Bärs, u. s. w. x 
— .Nicaud. Ther. 394. wo die Handrehr. — Ariw ha- 
en. n 
—Arög, d, Plur. Gwisa, Nieander Athenaei p. 98. Lager, 
Schlupfwinkel, Hahle eines Thiers, vorz, im Winter; bey 
den lonera ein Schulhaus, und wie —Ayragıa, jeder Ver- 
sammiungsort, (Einerley mit ywAsös. R.) F 
—ralw oder —Adw, 5. V. à. — Adv und —Aala, sich in seinem 
Lager- Hühle oder Schlupfwinkel verbergen ; vorz. sich im 
Winter verkriechen; Anstot. gem es vorz, von den 
Thieren, die einen Winterschlat halten und delswegen sich 
veıkrieeken oder in ibren Höhlen sich verstecken; überh. 
verborgen seyn, 
u sun #065 6 #5 (budsdg, aldog) höhlenartig, Piutar. 7, 
: 840» 
ara, ICAMA) der beständig da wohnt oder ist, He 
sych, 
—Ayrypiov, ro, 5. ver, Owhsig, ein Versammlungsort, Hesych, 
und Pollux 68 | 
—Aıöv, v5, Pausan, Mess, ©. 18. 8. v. 0. Duwksör. 
—Aig, Jörg, 4, ein Mesıhisch, der sich im eignen Schleime 
verbirgt, Äristot. . 
Hwvasızg, dor. st, Duvhsg. 
—äotay, ro, Dimin. von Bush. 
—ariiw. ö, £ yaw, ich übe moins Stimme, ich lerne singen, 
der auch declamiren, Demesth. vnd lebe dabey nach den 
orschriiten des Sangmeisters im Essen und Trinkens ci r#- 
 wiung xepei aywsrdöueer wabwvasnyaöreg ioxvoi ra nal Asıraı 
avaynasıprar ads; die müssen erst lange ihre Stimme üben 
und sich gewöhnen nüchtern und mit bagerm- schmäohti- 
gen Köror zu singen, Plato Legg. a. daron 
— achnrät, 0ü.d,8.V.2. —onig, vociferarius Gloss. Bt, 
un. « %, die Singekunst, und Uebung darin, Thiesphr, 
. pl. 9: 
— ]asnınög, #4 iv, zur Kunst des Sangmeisters oder zur Singe 
kunsı gebörig, Adv. —nüg, Arriani Ep 1. 4 
— adxög, ö, (amnin) phonascur, der — — Quinetil. 
z1, 9, 19. segg. Suetonii Aug. 84. Ner, 25. 


E » ” 
Cicero Orat, 1, 59. Pr 1.4 
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Hwvswo, &, fi ygw, einen Laut oder Ton von sich geben, tö« 
nen, sprechen, reden, rufen, singen; von 

— vi, 5 (Dass, Daw, Or, Püw) Laut, Ton, Summe, Spra- 
che, Rede, Gesang. 

— 441g, Yıada, Hei, eindn Lant- Ton- Stimme - Sprache ba- 
bend; also tönend, lautend, sprechend; Quvusra ypdunarı, 
die Selbstlauter en u 

—yyua, ro, (Davis) Ton, Stimme, ache, 

— u yTig, kg, (Daviw) das Sprechen, Reden, Rufen, Tö- 
nen. 

—unrHp1od, ia, iv, 8. V. a. d. Agd. 

—rnrinig, Hr 69 (Duvarnc) * Tönen» Lauten- Otim- 
mou- Sprechen gehörig oder geschickt; auch s, v. a. Qusäug 
wm.n. 

Dayonadılv, bey Philo st. Buracnımv. 8. adebißreg. 

—ouaydw, über Warte streiten, Sextus Emp. davon 

— ouaxia, A, Wortsireit, e judie. faoult, 
pP. 9 

— duo, dr H, die Stimme nachahmend, Pıiolemacus He- 
pbasst. ©, 4. 

Gip. weis, d, far, (von Diom, Door, Dupkw, qui aufert. R.) 
a Dieb: ) bey Aristor, b. a, 5 40. Plinius ır. Sect, 18. 
Varıo R. R. 9, rd, 19. Antigon. Caryst, p. 105. Beokm. eine 
Bienenart von uni» varaskleien, nach Böckmann die Raub- 
biene, 9. über Varto * 573. 3) Piüpwr Aue, cin Hafen 
za Athen, aber mehr für dis Sehleichbändler, Demosth. 
pP —* Pupdrareg ani narhhoug mapiyıraı, Sophrom. 
im Etym. M, i 

— eà, pär, #, Diebstahl, 

—oncsßsım, q. f. L. aus Dionys, hal. 5, p. 652. j 

— gasıc, wg, 4, das Ausspfiren - Entdecken eines Diobes oder 
einer Sache; von 

—gardg, od, ö, der den Dieb oder Diebstahl oder jede verbor- 
geno Sache ausforscht oder entdeckt. 

— oh, Bd, F.ica, (Püp, /ur) ich spüre dem Diebstahl oder 
Diebe nach, ich erforsche, ertappe den Dieb, und jede an- 
dere verborgene Sache; überhaupt nachforschen und ertap- 
pen, Von Haussuchung, um einen Wiebitahl zu entdecken, 
Aristoph,, Nub. 499. Schol, und Plato Lgg. 12, p. 202. Fe- 
stus in lance et licio, wo die Art, wie das Visitiren geschah, 
besehricben ist; daron 

—pımmög, %, ein Kasten, eine Kiste, Lade, bey Homer für 
Kleider und Wäsche; Kästchen; Errtosıhones leiter das Wort 
von Gegıeg ab, apdre schrieben gap, w. m. n. ⸗ 

—e1an, CV. a. Pugaw, Hesyoh. selır aw. 

—gidsog, ia, 10v, pret. a. v. a Guüpso, gestohlen, 

— gıov, rö, Diebsishl, Neutr. von 

— 01064 6, #%, (ip) gestöhlen; heimlich geihan. 

—gäirarog, Superl. von Gig, mmmukaug Bupordraug, die 
sehr diebischen Weinhändler und Wirhe, Sophron. 
Etym. M. j . 

Dig, Gwbög, 4, Güdse, al, (bla) st. Dirtc, Bideg Anßaiarrich, 
Aristoph. Blasen auf der Haut, wenn man sich versengt- 
verbranut hat, bey Ar'stot,. Problem. 38, 7. werden ®erdsg 
durch schwarze Brandilecks erklärt. 

Düg, Qüre, d, ©. vn. dußgwrog, Mensch, Mann, poetisch, 
Scheint von dw, Pix zu kommen, und », v. a. Durcs, Crea- 
tar überh. zu seyn, (oder vielmehr s. v. a. Bira;, Zeuger, 
wie etwa Mann conırah, aus Magen (d. i. cognatus‘) ursprüngl. 
aber 5, v. a, potms, von mügen, valere, posse; von diesem 
Magen ist auch Magd, R.) Andre leiten es von Daw, Dü, 
Cazi, sprechen, ab. 

Büg, Gwrig, ro, zmsämmenges. aus Oder, Licht; iv Di st. 
Gwri führt Bıym. M. aus Eur. an; 2) meiaph, Freude, Heil; 
9) brennendes Lieht, Kerze, Faakel, Heerd, und wie lu- 
men, Fensteröfnung ; werarifivar Püra, die Fenster vorin- 
dern, Plutarch, 8, p. 47. rk Güra, Licht, Sırabo 5, p. 197. 
edit. Sich, 

— von Paw, 8, v. 8. Paycaw, ich leuchte, erscheine im 

cht. . 

Bworäp, Apos, d, (Cüs, Gil) ein Fensterloch odar Thür, 

wodurch das Licht kommt; 2) der Licht gibt, erleuchtet, 


Prolemasus 


‚ 


PBNEBOPEN 


' ex. wie farstra, [enestra, von Dim abgeleitet. aigavia Par 
— en Fer Heliodori 2, p. 102. der Sterne, 

©wgbopiw, ü, ich trags- bringe Licht. A 

—Döpız. dur, ra, ein Festtag, wo man Fackeln trug: oder 

* GwrDipsia verst. ispk, ein Fest, einem Gott mit Beynamen 
Qwsp:go; zu Ehren, Plutar. 20, p. 604. 

—Digog, d, #, Licht tragend, Licht bringend; Fackel tragend; 
verat. sorge, der Morgenstern, Lucifer, 

Düswv, Parsmy, ws, d, Leinewand, Sogeltuch, Segel; 
wie leinen Kleid, Poilux 6, 18. daron . 

dwewyiovy, ri, ein Dimin. ein leinen Tuch, davon jub- 

4 eye ‚ (Swraywybs) erleuchten, vorleuehten, mir dem 
Lichts voran anführen, Dionys. Areop. davon 

—aywyia,n, Jas Leuchten, die Erleuchtung, Gregor. Nas. 

—ayayınöckı % * Pre Leuchten- Vorleuclten- Erleuchten 

ıg oder geschickt; zw. von 

— 7 Licht bringend od. führend ; ä Dwr. bey Lu- 

eian Lapith, 20, das Fenster, worst, Supa oder dergl. 
— .. d. i. ög auya, Lichtglanz, Suidas; von 
ee —— 33 — Ad, hall; Suidas bat auch 


— any ns 5 4 
ee ae Lichtanzänden, das Karzenfest der Neugrie 
—— ds #4. (eldog) lichtartig, bell, Schal, Eurip. 


uud iv. lieht, hell, glänzend, leuchtond, FArog, Xen, 


-ıußoriw, ü, & new, (iußoil, Püs) Licht hineinbringen, 


Clemens al. I — 
‚rö, Dimin. von Gürıyd , 
ee ed ö, der auf der Querpfeife spielt, Glossas 
Salmasii ad 8. H. A. A — 
‚%, eine Art von Querpfeife, P > 
BE N a leuchten. 3 Zeßtek o3 Garidu demep 4 
@rE, die Kohle lauchter nicht, wie die Flamme, Theophr, 
2) activ, bescheinsn, erhellen, erleuchten; ans Liebt brin- 
gen, bekannt machen, Polyb. davon R R 
—rıone, ro, die Erleuchtung, die Taufe, s. v. =. Pwrayia, 
—— das Leuchten, Erlsuchten, Licht, 1xx- 
—— rö, Erleuehtungsort, Erlouchtung, Taufe, K. 
gs du de, erlonahtend, erhellend, Schol, Murip, 
Hipp. z91- 
dwreoßo ki J 
— im . 
—— (Bars) dus 
ya rn =; oͤ. Lichtgeber , „va PwrDäpeg, Hesyoh. Sim- 
— Be ; ® AR — 
Yon dogs li A 
2 ————— . bey Hesych, fand man DursAdyım. rußkör, 
vangiv und verbesserte Qurshhyior; von Ayys abgeleiter, olı- 
— (Bär, Paivoamı) Erleuchtung, erscheinsndes 
Licht, Suidas, 
— ey wog 
m 0: [} 77 I 
Be % (ge) Ergufs des Lichts, 
sus Dionys. Arcop. 
Surwvepia, #4, Benennung von dem oder nach dem Lichte, 


K. Schr. — 
duaxseig 5. bay. 22407 


(B:%54) Licht oder Strahlen werfen. 
Lichterzengung : zw. 


Lichtgeben, Leuchten, Erlsuchten, 


Licht; — * * 
c gend. 
ge Geberlufs des Lichts, 


X 


X i, der 22ste Buchstabe drückt ein x mit nachfolgender 
—— oder starkom Hauche, dessen Zeichen H, au 
Die Lateinor setzten dafür ch, auch g, wi xalßdıy, galba- 
num. Die Attiker liebten diese, so wie überh. jede Adapira- 
tion vorzügl. maclı #, wie exaklg st. emakis, exınbaiuög at. 
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. mmwbeiuög u, 5. w. welche man wie sgelis, seindalmos, aus- 
sprechen muls, nicht schelis u. s. w. gerade wie die West 
pliiler dag Sch aussprechen, also Auggepns, Dys: cheres. $. 
Crome kleins philol. Schriften 1779. no. 4. von xıdlm, 
w. m. n. Als Zahlzeiohen bedeutet der Büchstabe .600, und 
mit dem x 600,000, 

XaBög. 8. in xaisg nach. 

Kabisıy, zadiv, gabe 8. yalw, ich fasse, 

Aadw, gewöhnlicher xadum, im Medio, obgleich auch 
Kenoph, Anab, 4, I, 16. in Prosa avayadeırıy und noch ein- 
mal 4, 7. avaxadında, hat, da sonst das Wort mehr poetisch 
su seyn scheint. Hesych. bar auch drixaron, aroxaonean; 
ferner xaguy dyxade und dyxasds für avaxapıı, auch xalsın 
ayaxwpsiv. Die erste Bedeut. ist nachlassen, nach eben, 
weichen; zurückgehen. Daher avaxadıuı oder du xadenar, 
surückgelien oder weichen. Homer gebraucht auch nur al- 
lein das Medium, xadıre 3" in Beiswv, ohne ix Il. 1, 504, 
xegovro maksudeu, Il. IL, 539. Xafıra dsupig. wie Sonst Kupy- 
ss m. d. Gen. vergtr, 1. 13. 194. 16, 736. Eben ı0 736. 
xadıro Curis, wo andere dere lasen, wo Eur. Alc. Ai 
* ou xafommı, jch scheue mich nicht, andere eux Alouau 

sen. rab apfe; die Saraiv ou xa#lonası, Eur. Orest, wywire 
vüs xugerde warayvde sisase, Apollon. 4. 197 zweifelt nun 
nicht mehr; zw. der Scholiart scheint Opmdısde gelesen zu 
haben. Davon ist Ti 4, 498. Urs bi Tecac uaundosre st ya 
dorro, wishen zurück, Die Dorer sagten xarbıs at, am 
auch xirrw, daher Hosych. dvaxarrın, dvaxmpsiv. wa ro 
äuivaı xarran. Von dıeser Form ist Xarım, xarrım, bedür- 
fen, gemacht, wofür die Joner und Aıtiker xyrıuw, zur u. 
s w. gesagt haben Dahim deuter auch Ilssyoh. wo er sagt 
xagu, wporbirau. Es bedeutet nimlich xadw s. vw. a xuoim 
in der Bedeut von fassen, aufnehmen; ın welcher das vom 
Perlecto xixabe u, Prereruen xabw, xadıa gewöhnlicher ist. 
In der Bedeut. des fassen, im sich aufnehmen, liegt 
der Begriff vom lesren Raums, also auch von Mangel 
und ürfvils, daher xälm, yalw, yadiw, yarw, xarre, 
xäroc, xeriw, xarıim 5. v. a. bedürfen, nötlıg habın, er- 
mangeln. Von xiw, fassen, kommt xaupig, contr, xüpes, 
der Raum, Platz, Ort; und xwesw, fassen oder in -inem 
Raums — oder Oırogen — hat auch 
euyxacas für goyxapjsar. Von yia, xilw, axade, sv. m 

ne: fassen * heiter Damm eh für Bıutzelle der 

ienen. Von xiw, xadw, xakig, xaldw, ist auch ax, 
oxafw in derselben Bad. 3. oxadw no 4, 

XAZ, ich fasse, vermag, #. v. a. xwpie, capio, 8. das vor. 
eu nöxeds Iupig xödov, die Brust falste nicht den Zorn. eo» 
nebaig ade Duerog, a0 viel als der Kopf vermochte: davon 
sind auch xadeiv, poet. gadiev, ferner wixarde, nexevbıv. in 
der Bedeut. von fassen, enthalten ; doeh Jeitet man richtiger 
dis beiden letziern Formen won xaivw, nigasda ab. xadeiv, 
nehmen, fassen, Nicand. Alex. 58. u. 307. $. ws)9w nach. 

Aada, ich beraube; davon Suasd xai Yuxıs xouadas, Il, Ir. 
5. xario, xarsuw und xaridw. * 

Kalva. f. arö, (xae, xeiw) ich Öfne mich, tliue mich auf, 
wörs nor Xavoı aupnm wSüv, mmihi terra dehiscat: von Früch- 
ten, aufspringen, platzen; 2) vom Meuschen besonders, den 
Mund aulthun, wgögwrov nexnsög, eine Larve mit geöfetern 
Munde; weil alle Leute dieses thun, welche zähnen, laufen, 
schlafen, etwas mit Aufmerksamkeit betrachten od, anh 
od, auclı über etwas erstaunen u. endlich einfältige Mense 5 
so heilsen oi wexyvirss die Maulalfen, Narren. Miyyukuee 
weis rıra, ginen mit offnem Munde oler aufınerksam ans“ 
hen- zubören; 3) daber wie Aiscere, den Muud zum Spre- 
chen öfnen, reden; räa dsva damara xereiv, Soph. Ajac. 1227, 
4) zoigt es die Gierigkeit an, wie corrum delusit hiantem, 
wor Tas dravauas naxyvörsg wirgra, Arme, die immer nach 
Sponden gaflen. Bey Homer heilst wos niua Xavas aws Su- 
#0» Shaseaı, den Mund den Wellen üfnen und sterben, 8, 
xadw, ich fasse, s 

Xauög, echt, gut; edel; davon slxang, wAsyes; Hesych. 8, 


mög. ; 
xaier ö, Hirtenstab, pedam, Apollonii 4, 972. Hesych. ha: 
xaßoy nauruhev, arwör; auch Xapiv, woron hamas. 


XAIPEKAKEN 


Kaspınardw, & v. 4. ürıx. Schadenfreude haben, Philo 3, 
p- 44- P. R 

—panamie, #, Schadenfreude; sonst drıy. von 

-iranagı 6, 9, (xeigw, mandv) sonst amıx. schadeufroh, sich 
über andrer Unglück freuend; Valcken. Ammon, p. 83. 

-erilw, xalps sagen, m. d. Accos. grüfsen; besuchen, Visi- 
te machen; ass b. ad Plutum. p. 254. davon , 

—ıricmörg, 64 Begrülsung, Grüfs, salutatio der Römer, Vi- 
site bey den Vornelimern,, Polyb. 

-i0vAler, rö, chaercphyllam, cerfenil franz., Kerbel. 

Kaıpiw, .st. dessen in Praes. xaipw, macht Xahjew, Med. 

‚ yuıpgreuat, Praet. a naxdoyna, P. noxapnnar 

Xaıpabür. dvaı %. (xeigiw) Freude, Aristoph. 

—yeıbossw, ich habe am Morden Gefallen, Niectas Annal, 


st. xArıpo9. w. m. n. 


5 7- 
KarpoSairng, d, 4, f. L. 
i ändlichen Dingen Freude 


—ouu@äg, (xaipw, mürog) der an gc 
hat. 5. xupopveng. j 

—oeUuy. #, (Xaipw) Freude, Vergnügen, Hesyoh. 

Xaigw, Fut. xepü und attisch Xasgksw, wie rürrw, rurräoe, 
ich freue mich, bin fröhlich- vergnügt. xeiges rıvi und 
iri rıvı, sich über etwas freuen; Zwovrs, Il. 24, 705. sein, Ver- 
gnögen- Gefallen an etwas haben, gaudere aligua re; auch 
von Pflensen: xaipu UDäuueg xwoieg, liebt etwas sandige 
Gegenden; 2) mit dem Partic. xaipw wsu röv ubSon anolaag, 
ich freue mich, deine Rede zu baren. höre d. R. mit Ver- 

ügen, xaigw iwamwouusvog, finde Vergnügen daran, wenn 
ich gelobt werde, lasse mich garn loben; 3) eü xagheus, 
es soll dich wohl reuen. eouds rıv' eim Towwv xuipyasıy, es 
soll jeden Trojaner gereuen, übel bekommen, Il, si sur 

aipwy aralisfu, wenn dieser ohne Strafe davon kommt, 

mosth. P. 748 4) xeigs, Salve u. vale, sey gegrülst und 
lebe wohl. Auch zu Anfange des Briefes statt des Grufser; 
Eınmdür 5* aigsv verst. Asysı, wänscht dem Gryllus 
Glück und Freude, wosceımw rim Xarpım, Ken. Memor. 3, 
23, 3. redet jemand mit dem Gruls xaipı an; 5) xupirw 
Sgrıg reisg, Theoer. wie valcant, qui inter nos dissidium vo» 
lant, bey Terenz st. persant, verwünscht sey; sonst sagt 
man: ippirw. Auch sagt man so von Dingen, die man nicht 
achtet, nicht gebrauchen kann. Daher xaipes sis rıya od. rs, 
xaigsv, Opmjuv, siraiv, Abya rıva, st, einem- einer Sarhe ent- 
sagen, sie versolhten, rubig seyn lassen, paxpas xalpsır Dom- 
Gag ro vayeyya, Arinopb. ongum valedicens, auch woAAk 

aipıv airiv ra aaa, ganz unbekümmert, nichts weiter 

agend nach; % wohka Xarpııy a’ alrag, Soph. El. 1456. hast 
mir viel Freude durch die Nachricht emacht; Xalpem rad” 
iy a dliauaı, Ajac. 122. gern wi:l ich dir sonst zu Gefallen 
handeln, um dir Freude zu machen; 6) xaipw or dAnAußira, 
ich freue mich, dafs du gekommen bist; 7) xaipopaı sagte man 
nieht im Präfens, wie beym Aristoph. Pec. 291. der Scho- 

. last anmerkt, aber wohl Ixden xepsig, nuyapuiveg, Kipars, 
I. 14, 271. auch Ander sich xepbunsg st Xaigwv. Davon 
roig ingeine Xapsicar. bey Arist. ireuet euch ob maines Opfers, 
d. i. nehmt. mein Opfer fröhlich- gnädig an; wie Odyss. 
suxwiaie ayayysı Xalpıre. So xupamivn wardyw, Epigr. Leo- 
nidae. Tar. 65. Simylus Plutar. Rom. 17. Hingegen ist das 
xaigs yıry Qihöryrı in der Odyss, wie macta hoc coita, lat. 
zu erklären. $, xapw. 

Klairn. #4. (xaw, xadaw) langes, —*— oder fliegendes Haar, 
vorz. Haupilaar, von Thieren, Mäbne, jaba; davon 

—rurıg, Hıraa, Hiv, mit lengem Haar; bemihnt, mit einer 
Mäbne. Die Form xarsu;; zw. 

—rwwna, ro, (xaıriw) 8, v. a. xairaı, Asschyli Tlıeb, 387. 

XAMASA, (5. xadaw) Hagel; 2) Finnen im Schweinefleisch ; 
3) Gerstenkorn am Augenlide; 4) harter Kern im Elfenbein, 
Philostr. Apoll. a, 13. davon 

— dÖalog, ala, alov, Upyös xaladala, Orph. Argon. 764. von 
unbest Bed, « 

— &, äy, hageln, beliageln; 2) Finnen im Fleische ha 

on. 

— Lomäg, 6s Hs (drop) der spricht, wie Hagel, schmälsüch- 

« beleidigend, bart, Analecta 2, p, 335. no. 83. vergl. Ari» 
stoph. Kan, 652. iräüy xähadaı, 
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Kaialyaıs, keosa, iv, hagelartig, hagelmilsig, hagelvoll, 
Pındar, an ö 

—Ziov, rö, Dimin. von xelale, w. m. n. 

—£iryg, 00, d, Fem. —irg, %, hagelibnlich, hagelartig, Ai- 
9a, Genpon. 

—Leßoiiu, ü, f. eu, mit Hagel werfen, hageln; von 

—LoBökog, d. 4, bagelnd; sahalißohs, behagelt. 

enoriw, ü, f. 400, (nörrw, xXakada) mit Hagel werfen, 
urch Hegel zersohmeilsen - zorbreeben; davon J 

—Loneoria, 4, calamitas, Hagelschlag. 

—LoDdUiaf, ang, 6, der Acht-gibt, wenns hageln will u. 
dagegen Mittel anwendet, Plutar. 5. Q. 7, 2. und Seneca 
philos, 

— Löw, behageln, im Pass. belagelt werden oder Finnen ha. 
ben, Arisıot, b. a. 8, p. ®1. 

— lüdbucı d, Hr (Mio, xahale) hagelhaft, hagelarıig; finnig, 
‚Aristot. h. a. 8, ar. 

Kailaivo,s. va. Xalaw, Hesiodi Scut. 308. 

Kadaiwoug, odog, 6. $, (xahaw, woig) mit schlappenden, 

ı schlafen Fülsen, hinkend, Nicand. Ther. 458. wo „ber an« 
Handsohr. xwioirsug und nukeirevg d. i. nuhkorsbimv 

atten. 

—aipurog, d, ausgewaschner Schmutz (aüreg), oder eigentl. 
das Wasser vom Nitrum, worin Kleider gewaschen, be 
Hesychius, welcher xakaipurog und xaklgursg hat. I 
Pollux 7, 39. In der Stel!e des Polemo bey Macrobius Sa- 
turn. 5, K. 19. steht vom trüben Wasser: nal ryv xpdav dusı- 
draroy ng durs Aeung, In den Notis zu Dioscorides ®, 
193. findet sich der Name vom Beifenkraut, orgausıov, welcher 
hieher gehört, xakiguror. 

Xakavdpa, ü,st. FKakssiom, calandra. 

Xakdga, is. v. a. xalacriv, eine Kette, Hesych. 

—apvög, dh (xad st. xy, dpybs) bey Sopkı. schnellfälsig; 
nach andern weilsfülsig, 

— apäg, pi, pör, ixahaw) Adr. —oär, nachgelassen, schlaff, 
lose; appeviar yaiapal, 9 Aubari wei ıaeri, Plato reip. 3, 10, 
— aesea, vorrenkte Gelenke oder Glieder, Diosc. 

ron 

—agöryg, ara, 4, Schlsffheit, schlaffe u, lose Haltung oder 
Beschaffenheit, 

Käkanıg, wc, #, (xaian) das Nachlassen, Loslassen; Ab- 
spannen, Eıschlaffung, Vervenkung, agsgwv, Dioscor. Er- 
weiterung einer zusammengezogeuen Oefuung, wien, 
Dinscor. 

—aena, ro, eine Erschlaffung, Verrenkung, üneriäryn Hip- 
piatr, 

—aruög, ds 3. v2. Xakaeıg, w. m. n, 

—.oräpin, ra, vorst. exöwia, (xalsn) Appian, Civ. 4, 78. 
die Seile zum Niederlassen einer Fallıhär, so wie ayasra- 
erggın, zum Aufzichen. 8. in exadw, no. 9. calatorii f[unes, 
quibus ‚antennas suspenduntur, Vegetii R. M. 5, 25. daher das 
ital. eolare, u. d. franz, ealer, _ 

—acrırög, 4, öv, zum Abspaunen- Nachlassen- Erschlaffen 
gehörig oder geschickt. 

—aoröv, ro, eine Kette, ıxz. Neutr. von 

—a0rög, 4 6, (xakam) abgespann:, losgelassen; was nach. 
gelassen - abgespaunt werden kann. . 

—aerpaisg, von —aerpa, einem Ort in Macedonien mit ei- 
nem See, der ein Natrum, 83 Alcali gab, womit man 
statt der Seife die Wäsche und Kleider reinigte; diesca Erd« 
salz statt Seile gebraucht, hiels xahasrgaiov, erst, sirpov od. 
Pure. 

XAAA. ö, f. dem, ich spanne ab, mache schlaff od. lose, lasse 
nach, von gespannten Körpern» Seilen; auch von geschlos- 
senen oder verschlossenen Dingen, s. v. a. öfnen; Jaher ai 
wuhaı galdeı, Xen. Cyrop. 7, 5. 99. neute. die Thore öfnen 
sich; überh. nachlassen,, loslassen, nachgeben; schlaf ma- 
chen, erschlaffen; herablassen,, wie exadw no. 2. davon xe«- 
Aada, der aus den Wolken fallende Hagel; xuhär ruv deyan, 
und räg ögyig. von seinem Zorne nuchlassın, XmAa ro ro- 
nsösw, gib deinen Eltern sach, Eur. 5, avinw, Hippocr. 
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sagt workiy Uypk gaid. der Leib läfst Aüssigen Stuhlgang ge- 
ben, der Leib schlägt dusch. 

Kalßdyy, 4, galbanum, der barzichte Saft! einer Dolden 
tragenden Pflauze in Syrien, Theophr. h. pl. 9 7« D.0s0. 3, 
97. Plinii 12, 25. Babon galbanum Linnsei; davon 


—Bavig dida, Nicand, Ther. 938. als Adject. st. rüs xahßk- 


— dacoa, div, galbanens, von x. genommen -ge- 
machz- kommend, Nicander. 


Adai ol, Cheldäer und Babylonier hiefsen vorz. die 
——— Sterndeuter und Nativitätsteller, Cicero de Div. 
IH EI 


Kakıralvm, fi wrö, wie xakderw, active, ‚böse machen, rei- 
zen, beleidigen, angraifen ; MH. 29, 183. Or rıg wgörepig oa" 
Aeryıy. Odyss. 29, 83. or moäregag x⸗eA⸗raun · So Aern 

Isüy yahlersı oa, Odyss. 4. 423. dich veriolgt, anfein t. 

dir 5* fille, Flato Beap· 8, Ehssintar nung wchb mahkor 
ainög deri won ums upv 3 xahswalvsodar. Avon. Eguit, 2. 5. 

x setzt galtralsoıra dem wgauvorra entgegen; aber Cyiop- 3» 
2, 38. und 5, 9, 18. im Maedio, xaktwaivassai rıvı und wpög 
ahAnkoug, zürnen, unwillig- misrergnügt- unzufrieden syn, 
wie das poet. xalirrouar, Plutar. 7, P- 900. Tous PRIERIE I TR 
Pouksuivaug wıigoysı uai xakirreusıw, hindern sie, legen ihnen 
Schwierigkeiten in den Weg; xakemyvanavan Epist. Socr. 17, 
p. 42. 9) neutr. böse- unwillig- unzufrieden werden oder 
soyu, zärnen, m. e, Dat. und wog rıya, auf einen; Tkucyd, 
2. gig rk waplıra, Plutar. #gös reug vönaug- 

ee . V 2. xakerdk, Mimnermus Steabonis 

„2126. 8. 

fen ar iv, Adv. —rüg, bart, sauh, schwer, lästig, mach- 
theilig, schädlich, schrecklich, geführlich, zormg, böse, 
übel; r& xadıra, Ucbel, Ungläck; unzutrieden, mürrisch, 
wie di/keilis. a — 

— he (ri) und gakerrög, 4 jonischbey He 
—— — —7* Raubbeit. Schwere, Schwierigkeit, das tauhe- 
„wilde- zornige Wesen, Hefigkeit, Zorn, laocr. Pansch. 
verbindet üpiryrog mai rg Kahsworyros; und Aristöt. Polit. 
4, 10, bezeichnet Diakons Gesetze durch die xal, Strenge. 
roirev X: möürrischer unzufriedener Charakter, Plato, Vom 
Pierde sagt Äon. Bm 3, 10, sl rıya Xakaröryra dx, weun 
os irgend worüber Unwillen zeige. Für Ernsthaltigkeir wird 
es aus Thucyd. augemerkt. E \ s 

wrw, Fat. dw, s. v. a. Xalsraiym, reizen, böse machen, 

—— Apollonii 4, 1506. für beschädigen, verletzen 4 
1675. verfolgen, anfeinden. 9. xalsraivm, bey Phocgl. 39. 
xeves rayra yahirrwp d. i, gakırz av; im Nied. galsere 
ya. Tr. a Kahsmwaivw in Prosa, züruen, unzufrieden - un- 


willig- böse- zornıg worden oder seyn, m. d. Dat. 

Kakingarsg, xahingarag, ö, Hr Xahinpgrag, ds hr» auch xadı- 
ngög, Nicand. ae ie von xalıg 5, v. a. Angarog, Inarus, 

amischt, vom Weine, 

alt: dh» Ci, alörg) Theophr. do Lap. p. 400. 
setzt @5 dem piyag entgegen, also in kleinen Malsen, wie 
ee nanta, e 

—ixwpa, ri. 6. in xahık nach. 

—ıpnadw. 5. in xahımar nach, j j 

ınäg, gakiuy und xahımap, d, 4. (Xadıg, merum, unge 
mischter Wein) “igenti, trunken; daher xakiun und xedınas, 
die Bacchintinn ; hernach ausschweifendes Frauenzimmer, 
Hure; überh. tliöricht oder rasend; davon xaraaleım wie 
eine xakımar als Bacchantinn oder Hure handeln; bey Sui 
das, wofür Eustatb. aus Epichormus xermaden enfühıt, 
Hesych. bat x#Auog auch dureh baguanıs erklärt. 8. xadız. 

Kalıvayayim, 0, (aysyi) mit dom Zaume führen» lei- 
ten »regleren, Lucian. j 

—yirng, 5, Fom. mir m (xava vom Zaume, zum Zau- 
me gehörig. dein Zrume ähnlich, Adyny, Prausaniae 2. 4. 

—yoroiyraniı d. Faxyy, die Kunst, das Handwerk das 

—yorotdg, di (rw) Zaummacher ; von s 

—yög., 5, Zaum, jraemum, dılivar, dvdiäiver, Xakav, den 


Zaum und die Zügel nachlassen, der& xahaiven. esiod. 
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daher die Mundwinkel oder die äufserste Gränze der Lippen 
auf beiden Seiten eigene. beym Plerde, wo der Zaum ange- 
legt wird, aber auch wem Menschen bey den Aerzıen ge 
braucht: daher Nirand, Ther. 234, die an der Stalle stehen- 


den Giftzibne der Schlangen xalmoiz nennt. Stammt von 
xaliw ab. 


XabıvePayer, 5. %, (Osya) den Zaum oder das Gebils es- 
send- kauend, eröaa, Callim. 


Kalı sew, ©, zäumen, sufziumen ; mit dem Zaume regieren; 

avon 

—1wrrg, 4, das Zäumen, Rezieren mit dem Zauma. 

—vwräpia, ra, vear. 8. ven. Xakıveig, (akındw) die Tausund 
Seile, womit die Schiffe ans Ufer angsbunden werden; Eur, 
Her, 539. Oppian. Hal. 2, 359. wie classigue immittit habes 
nos Virgılii, 

Karıf, ımoc, 3, 4, (calx, calculi, vergl, nagiyf, naxgdık, nd- 
xhaf. HK.) kleine Steine, auch zum Bauen, wie silises und 
sarmerta, Feldstrine, auch beheuene Mauersteine, Thucyd. 
2. nuch ungebrannter, Kalk, Kalksıein, calx vivus, Cimon 
Pluscchi a. 13. füllte den sumpfgen Grund, xakını wehAg 
wai hide Bapini, wo es glaren übersetzt wird: xsAıkıy dergw- 
piynv iin, Lucani Tragop. 295. silicihus stratam viem, $.über 
Palladias p. 95. davon xakınapara, caementa, Gloss, Bt. 

Xäkıg, ö, reiner ungemischter Wein, merem, oder Bacchus, 
Man leitet das Wort von yakiv ab; davon yarımız, Kakinpa- 
wog. AnpexahıE st. angeIugaf; ferner Öugxahng, duparss, und 
dyxakig, olvov angarov, bey Hesych. vergl. Schol. Apollon. 
1, 473. 

Käkıg, &, s. v.a. xadiüpev, Hesych. Nach Schol. Apollo- 
ni 2, 473. hatte Acıhrlus die Bauxag genannt Xakıpiag, aber 
die Handschr. hat Xarıdag. 


Kakıhpgoviw, ö, ich bin unklug -thöricht - albern. 5. xKali- 
gu; wovon 


—ı@pg0eJu4, 4, Unrerstand, Thorbeit, 5, d, Ngd. 

—idgwr, omg, 6, %. Hom. sagt Odyss. 19, so. vom Kinds 
vipwioe Sb x. unmündig und unverständig ; eben so vhrior eig 
Av He # # 371. daher xelıd souvar, 16, 310. der Leicht- 
sinn und Unüberlegsamkeit des indischen und jugendlichen 
Alters, 23, 13. nennt Homer xalıposviorr« den unklugen und 
albernen Menschen und se st ihn dem ewtew enigegen. 
Diese drey Wörter sind mach Homer ganr aulser Gebtanch 
gekommen. In Muszei zı7. sind xakidgava vadmara neuem 
gaus verschieden, und die Winke «der Blir ke eines im Zor- 
ne nechlassınden Midehens. Das Sammwert scheint x#Am, 
xaldw zu teyn, Kariggun s.v.a. yauvag Gpisas On dem 
wunwißpwy und aatgws entgegengesttat, zu seyn, irk'ich 


erklären auch Scbol. br. das Wort wayakaopivag Sy Gpivag; 
andre leitet:n cs von xakıs ab, 


Xarnavdy, Hs yahnassov, ro, (dvdog, Xahnöy) oder yalnar- 
Sag, ro, (yahnardig, 5,5.) Kupferriutioiwasser vom Ge 
brauche der Schuster zum Schwärzen, atramenteum setorum 
genannt. Bey Strabo 3, p. 348. und 14, p. 2003. ist die Form 
yahnavdig, welche auch die ältesten Handschr. won Divscer, 
5, zı4. haben, wie Salmaslus Exereit. p. 2158. anmerkt. 
Geirennt Aydog alas ist ganz verschieden, Dioscor. 5, 88. 
und entstaht von selbst in der Größe von llirsekörmern 
(unyypesdig ei) Gv5uu) von der Oberlläche des geschmolzenen 
Kupters, weiches mit Wasser abgekühlt wird. Plinius 34. 
s. 24. flos veris jit aers fuso et in alios fornaces translate ; 
ibi flatu erehriore excutiuntur velut milii squamae. — cadunt 
autem cum panes aeris refrigeranter rubentgue Man verglei- 
che Scholia Nieardri Ther. 257. 5 yaAndg zuvauipvor nadıgrar 
wehidvöors mi mühhon digen aymıppov ray weludvirgre. Mumpäv BE 
nal arpiyyuher mal magariysım Fü awipmarı vi varuog Viel- 
leicht gehört hieher woyygriv bey Demosthenes p. 974. den 
Harpoorstio aus Theopürasts Mirakdımav von dem Urte er- 
klirt. wo sie die zus dem Metall bereiteten Körner (ra» en 
warähkav nöyyroes) abküblten; anders erklärt Salmar, Exer- 
eit. p. 765. sie Stelle Pollux 7, 23. wo or rür Spyugrius wor 
wogriv auch sipxyos nennt, indem er es auf Audıgyipag weg“ 
xırıg bey Plinius 33, 6. dextet, Die Bereitung der Tinie aus 
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Vitriolwasser und Galläpfeln lehrt Philo Mathomaticorum 
vere‘. p. 102. 

Xakndpmarog, 5, (yalnög, apa) mit od, auf einem eher- 
nen Wagen tahrend, Pind. 

nr fdog, 3, %, mit ebernem Schilde, dergl. füb- 
rend. 

 näyanes 806, 8, Hs (Eyes) mit eherner Lause, Burip, 
Ted. 143. 

usiov, ro, Werkstätte eines xainsis, Schmiede; kopfer- 
ner Topf oder Kessel, Tliepphr, cbar. 9, 3. kupi«ma Ta 
fel, kupferner Spiegel, Xenopb. Symp, 7, 4. und jedes 
eherus oder kupferze Gellls. ra xakıia, ein Fest zu Athen 
am Ende des Minats Ilvavaypıww, Yulkanalia der Römer, 
Harpoer. . 

—urrog, sa, 209, (Xahnig) kupfern, ebern, von Erz oder 
Kupier gemacht; 8) eine distelähnliche Pilanse, Theophr. 
bh, pl. 6, 3. Plicii ax, 26. . 

—uilaropnı id, hr 8. v. a. Yalniykarog, Pindari Ol. 7, 66. Ara 
lec a 3, p. 70. m. 16. 

—niußokog, 5, #, (FeßoAor) mir elierrem Schrabel, Eur. 
Igh. Aul. 1320. hat die Form vaoy — Pokadav als j'emin, 

mnivrepdg, 5, A, (dvrepev) wit ehornen Ein ewe.den, me- 
taplı. von unermüderer Geduld and Arbeitsamkeit, 

rsursüg, dar, ds, zw. KV.a. yarnırac, % . (vros) 
mit ebernon Waffen, mit elierner iküstung, Pınd. Nem. 1, 
2%. IK, 45- 

—usöyouPßag, d,#, mit ohemen Nägeln befestiger oder 
gefugt , Simonides Dionys. bul, 

— dwend, qua, d, 4, mit oder imehernen Fanzer oder. 
Erusshainisoh; überh. ein mit ehernem Brusibarnisch be- 

. waffweter Krieger. 

usomagdiüg, ör %. (zapbie) mi 
wnsrswbrochen, : Theoer. 13, 5. 
pectus erat Eeredli z, 9, 9. Odae. 

—usouhrwgp. 5.d. flgd. amı Ende, J 

—usowirpag, Tori, 6 Pisd. Nem. 10, 170, und yalnsowrwp, 

- b, Eur. Troad, 278. zweil, wofür Reiske yalnsounrwg lie- 
set. (ira) mit eheinemi Gurte oder mit eberaer Ra- 
stung. 

Ti = Aaca &, %» (Erkov) mit ebernen Waffen, eherner Ra- 
stung, Eur. Hel, 698. j 

Käkxnsog, in, 29, vontr. yahnalg, 4, eiv, und yaluıy, 6, vj. 
8. v. a. yahnsıog, ebern, kupfern; Era xainser, I 18, 202. 

ı die starke und durohdringende Sumn:e. 5. d. find. yahneis 
irrdvaı rıyy, einen in Bronze anfsueiien, ibm eine eherno 
Bildsäule seseen, Wolf ad Leptin. p. 339. 

—nsihwrog, ds %, (Cuv4) wit ehe ner, d. 1. gleich Erz oder 
Kupfer helitönender oder starker Stirame, 

—niupa, rö, jedes aus Erz oder hupfer gemachtes Gefäls 
-Geräth oder Werkzeug, Acschyli Choe. 572. Waffe, 

—usüg, dur 8, (yadair) eigen Kupferschmid, Kupfer- 
arbeiter; spierbin, ais der Gebrauch des Bisens aufkam, auch 
der Bisenschmid, Eisenarbeiterz Ilesych. sagt sogar, dals 
auch der Siiber- und Golditbeiterso heifso; wie dıels wirk- 
lich Odyss. 9, 433. der Fall isr; 2)ein Meerfhisch, Aris:ot. 
b. a. 4, 9. Acliani h.a. 10, 10. Oppiani Hal. ı, 133. Zeus [a- 
ber Linn. vom schwaizen Flecko am Hintertheile walrsch, 
benenat. . 

nauräpton, Tan 8 . 2. Zahmaiov, Schmiede, Esse, Gloss, 
St. von yahnaurip, 5. v8. 

—neurhg. ed, d, 8. . a. Yohnalz, Anıbol, 

—usurinög, #, 89, zum Kupfer und Eisensehmide oder zu 
ihrer Kunst zehörig, diese be betrelfend, darin geübt, dpya 

x. Xen. Arbeit der Kvp.ei -und Eis nechmiede, . 

—syw, ich bin Schmid, übe die Schmiedekunst; ich schmie- 

de oder arbeite in od-r Kupier und Eisen, 

us. Gries 6, 5 TV. a. yahraidı, Schmiede, Hom, 
uiug, Adr, von yalnsoz; sehr zw. 

Käiuy,H. die Porparschneche. 8. in yoveavsauov nach. 
hing, 6, St. yahnaog, Odyss. 18, 327: xahnniov ddaoy 8. V. a. 
..guhueiov, Schmiede. 

Schneiders grisch. VVörterb. UI. Th. 


t ehernem Herzen, Juldsam, 
illi robur et aes triplex circa 
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XAAKIE 
Cilaw, xadxig) aus Kupfer geschmie- 


1 
Kaluhlaro [77 ö ss 
det. Far z u 
-u4oys. 206: 8, Hs (apw) mit Erz oder Kupfer befes 
Er bewaffnet. en) e ug er 
— — — 
—nilw, (xahnig) wie Kupfer glänzen oder klingen, 
yarnigoues, Pollux; 2) mis ee ann spielen, 5. > 
miewög nach, v j 
—yıXög, #4 69, 8. v2. yalusıg; sehr zw, 
—sıpög, Orph. Arg. 960. eine Pflanze; avwr. 
—nivangı.ö 9,8. v. a. yalnisıxog, Hesych. i 
—xivda, (xainidw) hiels das Spiel, sonst zaiuısuds, w. 
m. n. E 
—xioınog, d, H, sonstauch yalxivmog, d, j. in einem eher 
nen Ilxuse oder Tempel wohnend, hiefs Athene vorz, zu 
Labedaemon, Pausaniae 3, 17. und 10, 5. Nepotis Paus, 
4 5, 2. 
—xiov, rö, bedeutet wie yalnsiov, verarbeitetes Kupfer, als 
Kupfergeid, acs, aera, zompi yalnia, Aristoph. Ran. 725. 
alleriey kupiernes Geschirr und Geräth, als Bratpfanne, 'na- 
ray reökacy dv ru gehen, Achar, 1128. yalniz nennt Xen, 
Oecon, 8. 18. a'les Kupfergeschirr und Eisenwerk; dalär 
sagt er yalnırov, Ermp. 7, 4 
Kakris, idos. 4, (zainde) ein Vogel, den die Toner, und Ho- 
mer Il. 14. 291. auch nupwlıg nennen, nach Aristot h. a. 
12. und 32. bewohnt die Gebirge und zeigt sich selten, wie 
der grolse Goldadler; er sieht schwarz ans, von der Grölse 
des Taubenstöfsers, und von einem langen schmächtigen 
Körperbau. An der eisien Stel’e des Arist, lesen statt y dh 
akuig alle Handschr. 4 d+ nuumdır wie 9, 32. aber die folgen- 
on Beywörter erfordern ö xuandıg, wie wirklich Scholia 
Homerica Villoiaan p. 342 haben, mit der Bewerkung, dafs 
andre % wu. sapten, Maselhst stehr der: dh irag yarnidun 
ray yosay — aleriDopo» ag Umvon ri cpveon, Den Zusa.z von 
der Kupterfarbe und das Genus masoulinum suamdır, ö, bat 
auch Fusach. ‚Basil. P- 978. Joner Scholiast seizı die Etymo- 
logie da rd asl ra naDaale Urs rag mAddoug npuwrem (soll 
«urrsy heifsen) Aristopb. Av, zı8r. setzt nd zwischen 
lauter Raub-ögeln; wobey der Schol. bemerkt, Jals Calli- 
machns den Namen nicht unter den übrigen Vöge!n aufge 
zeichnet tabe; und viell, snlie es viwndıg heilsen, Aber en 
vw. 252. bey Gelegenheit des Worts xınwaßad sagt er, diels 
drücke das Geschrey dor Eulen aus, welihe einige wınnaß 
und xmupidag mennten; Hom. aber nenne sie waurdw En | 
yahrida von der Kupfierfarbe, Ein zweyter Schotiast sage 
fast dasselbe, schreibt aber die Kupferfarbe dem «rıpiv zu, 
d. i. den Flügeln oder den Federn überh. Daraus siebt man 
dals die alten Grammatici den Namen xiuuvdr; sohrieben, und 
mit wmupig, von der Nachteule, verglichen, 86. in xıunaßad 
und «mung nach. Viell. leitete diese Eiymölogie zuerst auf 
die Deutung des Vogels aus der Gattum;: der Eulen, Plinrius 
10, ©. B. mocturaus accipiter cymindis vocater u. s. w. hatcifen- 
bar (vie mobrere Alte, rach dem Eustathius 1. e. zu urthei- 
len) dic Worte im Aristoteles 4 3: ÜBpig Gare) di rung X 
zöv auriv robron Zovıda ru wruyyi, (liels ) welche 
mittelbar auf ie Beschreibung 4 Mu, ia und Esel 
ganz verschiedenen‘ Vogel Üpgız angehen, ausgelassen oder in 
seinem Texte richt gebabt, und also dem cymindis beyge- 
legt, was blofs dem po zukommt, nämlich dals er blofs 
des Nachts fliege und am Taze lebe, auch mit dem Adler 
Krieg führe. Im Gloss. Br, wird yalnig pica marina erklärt, 
Kurz der Vogel lalst sich nicht bestimmen; a) den Fisch 
xalri; nennt Aristot, an mehrern Stellen, und unt«rscheider 
einen im Meer, den andern in den Flüssen, we!che Plınius 
verwochselt har, 8. hist. liter. pise. p. 13. Dorion Aibenaei 
B; 3ag. nennt ohne Unterschied von bası uch vder Flulsüsch 
ie xakuig auch xAnıdıa; walirscheinlich sind beide Arten 
aus der Gattung cupea Linnaei, des Hcrings. 3) eine Eı. 
deolisenart, auch Zuyvig genaunt, Aristot. h. a. 8 23. weicher 
die Varbe den rufAmag &®se« ähnlich angıbt. Heifsı nach 
Hesycb, auch riyyakog, bey Nisander Ther. 917. cry. wo 
bey der Schol, den Namen xaAnig von den kupferlar igen 
Lilli 
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Linien des Rückens ableitet. Aetii Theriae. c. 19. salga zal- 
wıdıuy, Dioscor, 4, 70, viell. diese!be Art, welche jetzi in 
Sardinien Cicigna heilst. Certi Natırg, von Sardinien p. 
33. 4) bey den Lacedämoniern eine Sklavina, Athenaei 6, 
p· 267. 

Kainıewör ö, (xelnidu) das Spiel mit einer kupfernen Mün- 
20, die man drebte, und ebe sie fiel, mit dem geraden Fin- 
ger anhielt, heilst auch xaluivöa, Pollux und Bıstath, 

—wirne, 6, Femin. xeinırıg, os, 4, mit zugesetztem Aidog 
ist yahninız K pfererz, HKupterstein. Aristot, h. a, 5, 19. 
dv Kürgw ei 4 xehnirıg Aildog naieraı dri mohkag Auipag äußad- 
Advrau; vergl. Antigoni c. 40. Piinjus 34, 8. fir ass et x alio 
dapide quem chal.iten vorant: in Cypro, ubi prima fuit aeris 
inventio, und ©. 1a. chal.itin vocant lanidem, ex quo ipsum 
ass coguiter. Distat a cadmia (Zinkers), guod illa seper ter- 
raın 2x subdialibus petris casditur, hasc ex obratis; Mem quod 
chulcitis friat se statim mollis natura, ut widsatur lauugo con- 
sreta,. Hit ot alia Kreinctio, quod chalcitis tria genera conti- 
met, aerit, miryos et soryor, de auıbus singulis dicemus sais 
locis Habet autem arris venas oblongas u, 8. w. Hier ver 
wechselt Pl. offenbar das Kupfererzti, yalnirıg Aidos, mit 
dem fo'gendeu, und erzäbl: davon, was Dioscor. 5, 115. von 
xaxirıg dır zweyten Arı set. Von dem zweyten sagt Pii- 
nivs 35 35. elumen schiston (Aulafssirrio)) — fir a lapide, ex 
quo et chalcitin vocant, ut sit sudor quidam ejus lapidir in 
spumam coagulatur, Esisr ranlich 2) xadnirıg, 4, welche 
Hirpoer. vo'lstii dig Xahnirıg erunrgpia nennt, und Dioscor, 
5 115. beschreibt can Virrinlerz, von der Art ungefihr, 
welche Wal:erius rorben Atramentstein nennt, 8, über Ve- 

. getii Mailomed. p. 54. 

Kahnospnc. 20, 6, Hr 8: 7.8. xahuıhong, Pindari Isthm, 4, 
107. ol, % SE. 

—urBapis. dog, 8, 9%, (Bapeg) von Kupfer oder Era schwer: 

pieru der eisern; Ferm n. —A’pua, Tl, 11, 96. 

—noBßarng, dog, dr 4, iBarıy, Paw, Baiya) auf Kupfer fe 
hend - stehend oder gegründer ; die Wohnung der Got- 
ter heilst düua contr. dü, x, aber auch der Pallasıt des 
Artinoss, und rermuth'ichb s.Il eine feste und prächtipe 
W:tnurg dadurch beseichnot werden, Hesych. bat — öBa- 
rev, ın de — Er f * (vi NR 

uoyivsıog Bd, %. oder Xalndyerug, (yiraoy, yiuc) mit 
424 oder kupfernen Kinnbsöhen oder Rinne, dysupa 
— yıyug, Pind, Pych. 4, 42. 

—royAöyın, wog, 6, 9, mit eherner» kupferner oder ei- 
serner Spitze, —R Il, aa. 224. 5 

—zoygpapoc, 6, „4, hat mar wie tureygaßız in neuern Zei- 
ien gemacht, um den Buchdrucker zu bezeichnen aber die 
Letiern sind nie von Kupfer gewesen und dah. könnte der 
Kupferstecher füglicher so heilsen. 

—xobaidakog, &, 4, rigen, Anıh. die in Kupfer arbeitende 
oder bildende Kunst. 

m nodanag, — d, 4, Gauæ) Erz oder K 
ariya, Pind..Isıhm. 6, 108. das Kupfer und 
der und schärfender Watzstein. 

—nöbarog, &, #4, mit Erz oder Kupfer gebunden - befestiger 
"getafst. Hesych. hat auch — draus dafür. 

—nodpurä;, bey Plurarch. O. 8. 4, 5, ron den Ammen 
der acchus ; zweil. vieil. xainduporag oder eiwas ähnli- 

es. 

—nosıdäc, doc, d, 5, (elder) kup'erartig, 

—nosioeg, Acschyius bey Sırabo 10, p. 720, werdkag; soll 
xaixedirog beihen, 

= roSsnng, 5. Behältwifs für Kupfer und kupfernes Geschirr, 
Atte acı p. 231. 

= xoSügaf, ana, 6, 4,8 v7. a. yalnsıd. w. m.n, 

—ncnspavvog. du #, Alva, Acsclyi. Strab, 2, p. 58. viell, 
— nepaareg ocer der;i. 

—nonsvawidag, ei, mit kupfernen od. ebernen Beinschienen 
8, wunwig. 

—-nondiiyrog, d, #4, ferruminatus, mis Kupfer gelöthe:, 
Gloss, St, 


fer bändigend, 
isen augreifen. 
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Kalnoxspveräg, ob, d, (nopürsa) in oder mit eherner Rü- 
stung, Hom. 

—nönpag, und —nöingarpe, 3, 4. naowirepog, Polyaeni 4, ro, 
2 (xspdw) mit Erz nder Kupfer vermischt; von 

—nönperog, ö, #4, mit oder vom Er:o oder Kıpfer tönend: 
mit kupfernen Insiramenten oder in chernen Waffen tönend 
-tösend; vom oder aus Kupfer geschlagen "der gemacht. 
Tarcı x. Aristoph. Equit. 552. viell. aus Xen. Equii. x, 3. za 
erklären. 

—nöururog, 6, 4, 
Arhenaei 14. 

—xeAißBavov, rö, Apscalyps, 1. wo disalte Llebers. auri- 
chalcum, Messing, hat, zw, Bedeut, i 

—uokoyiw, ü, f Yrw, ich sammle Kupfer ein, ich treibe 
Geld bey. $. apyupekoyiu, 

—xoAöyos, Geldwechsier oder Gel :beytreiher, Glos. St. 

-uökoDdog, 6, 8. v. a. irwioxairnc, Hesyoh, 

— röperpog, 7. 8. Yalnauirgac, Lyeophr. 997. 

nes, ö, #4, mit kupfeınem oder ehernen Rücken, ar 
ic, Eur. 

—norayüc, 8. #, (ray, wayvu) adirıyd, Anıhol. von 
Kapfer gemacht, knpiern, 

—uoragsiog, —räprog, d, 4, und dorisch —wäpaäng, Arche» 
naeud 14, pag. 636. (wapea) mit kupfernen Wangen oder 
Seiten. ' “ 

—uswedoc, 5. #, (ribov) wis chernem.- kupfernem Boden, 
Isäv dead, Pind. 

uorärakog, 9, 4, mit oder von kupfernen Blättern oder 
Platten, Sche!, Eur. Phoen, 115. 

uoriderug. ew, dı & va. yalsoruwog; oder in Kupfer od, 
Erz .bildend, ıxx, , 

—ndwäsupof, ds #, (wierpi) mit kupfernen oder ebernen 
Seiten, ‘ 

—uowiyäng, dag, 65 #. (1045205) mit Erz gefällt oder be - 
walinet, Eur. Sup. 1220. 

—nörÄynrog, (mMaHrtu) 5. va. Xalsyharog, Soph. El. 484. 
eigenel. von Kupfer geschlagen - getroffen getödter, 

—nöroug, aba, d, 4, mit chernen Falsen; als Beyw. der 
Pierde, 3. v.n. nparspüvuyeg andesswo; dewös, Soph. Bl, 
495. mit festem unbeweglichen Tritte, 

—uorpögmerog, 5, 9, mit eheracm Angesichte, von 
Unversohämten , Chrysost, adv. Judacos, wie jerreum o# 
Catulli, 

—rörpweog, ö, %, (rgüga) mit eherrem Vordertheile oder 
Sshrabel. 7 

—nöruyeg, &, #, (wuys) mit chernem Steilse oder Hintern; 
d. i. in sitzender Arbeit unermüdet, 

—uörukag, &, 4, (wid) wir kupfornen oder chernen Tho- 
— oder Pforton. Sei, Eur. Froad. 1123. at. xakxisınag 

”o. 

a uyar, war, &, ahsnobarbus, Kupfärbart,, Rothbart, 

ulat, £ 

—norWbing, ou, d, Koupferbändler, Pollux. 7, 196. 

ÄAaınsg, 5, Erz, Kupfır; daber aile kuplerne Geräthe, 
Weaßen, Geld, weil man auorst Kupfer schmelzen (dab, aıch 
der Name von xakia, gleichs. gahaf, xahanag, conır. - 
xög. AR.) und verarbeiten lernte, dehal, Ap-ilınm. 2, 430. yeah 
Asundg bey Bippocr. #2;iaDögwv u. Arisıot. weilses Kupler, eine 
Art von Priuzmeiall, x. dpußgög, Athosaei 5, p. 205. nunt auch 
Casaub. für Messieg, %. midag, gemeines Kıpler, Philssır, 
Apnli. wit, x. nunpanirg, gemigcliea Kupfer odur korinthi- 
sches Erz, u ryleichen man zu Bilds:ulen vaum, welch.s 
dıe Farbe erkizter Ringer, di. die rohe, batte, Di» Chıy- 
sos. or. 49, p. 331. we hu as man das Eisen sohimelsen 
und bearbeiten lernte, baulelt man doch lange, vorsig!. in 
der Dehikunte den alıon Namen bey, so dafs xaAnıg und 
yarnıng wnuchnal sieht, wo Eisen und eiscıne Gerüsue und 

ferkeeuge versaute. werden. Wenn das hupte gerische 
und nirbı durch eine gewsse T-mpe atır, ivıe man inher 
"alaunt rar, sondern d+ eh Z warn vn Zinn (Pearson Pihi- 
os. Transact, 1796 Annales des Arts ct manufartares par 
Oreliy T. 2, p. 241.) zu sohneidenden Werkzeugen zuberei- 


(nrünog) 5. v. a. das vorherg. nöußaie, 
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tet und gehärtet ward. s0 nennt man es Ert, Das erster Kum- 
for fr A mar in der Imset Crprrs, davon yaluss nurgısg. 
as yıriam, daraus cupram. Kuvufer, 

Katunsröbavoc, d, 4, m Erz behränze -umgebon, ripmog, 
bedick , 1 iodari ır. r4. ’ 

—unöarsmot, 6, #, (eriua) mit kupferın. oder aherrem 
M nds oder Oefnung; wütwr, Boph, a1. ardum nöd yah- 
wo. “ . 

—röreunrog, d. %, (riöyw) von Kupfer oder Erz gemacht, 
E r. lot. Tawr. 99. = 

—xoreuyäs, dos, 6, Hs Eedxoch in eherner Rüstung, Eur. 
Sup 998. " 

—usrovov, rd, (reivw) eine Maschine, welche arsit der Seh- 
nen durch eläsiischo kupferne Piasten (fibulas) gesparnt ward, 
Mathem. vet. 

—uörofog, 6, 4, (röfov) m. ebernom Bogen. '"Apadäv, Pind, 
Nem. 3. 64. 


—noröpsurog, ö, #, roiama, Orph. hrima. 16, a. von Kup 


Sur gemacht ; obne auf künstliche Arbeit von ropadw zu 

schen. 

-xorepäw, ich mache von Kupfer oder Erz, Analcota 3, p. 
#3%..no. 412. van 

= uöbropog, aus Erz oder Kupfer gearbeitet, Eipog, Pind. 
Pyih. 4. 261. j 

—norursioy, rö, oder wies, Nicomach, Musie, Schmiede, 

—uoruriw, in Kupfer oder Erz arbeiten oder graben, wıräg, 

 Ehrenbessignngen, Piutar, 

—-xoruria,%, Verwandung, Soidas, 

—xoruwinh, 9, wert. riyyy, die Kumst oder das Handwerk 
des — runs, Kupferschmads, 

—norürog, 8, #, (rimew) Kupfersebliger, Kupferarbeiter, 
Kuptersehmid; überh. s. v. a. yaknıız, port, 

—uörurog, d,.4, mit kupfernen oder eisernen Wallen ge 
schtaren, Il. 19, 25. drsdai, Aber Aavia, Anal. 3, p. 184. 
ist 4 in wuußahan zalnin, ‚ 

= unoupysiov, rd, HKupfermine, Kupferbergwerk; auch die 
Werkstätte eines Kupferschinids; von 

= uoveoyiw, ö, ich schmelze oder bearbeite Kupfer; arbeite 
in oder dos Kupfer; davon 

—noUpynna, arog, ro, Arbeit oder Gefäls aus Kupfer ge 
macht, roö nöcuou, Philo de 7 Mirac. p. 13. 

—xovpyımög, 4, dr, zum Kupferschmid oder zur Kupfer 
schmidsarbeir gehörig oder geschieht; — x, A, verst. rix- 
u, die Kunst . Kupferschmids; ron 

—roupyög, di (xaAnds, #oyey) der Kupforerz bearbeitet und 
schmilst, oder der in Kupfer» aus K. arbeitet - verlertiger, 
Kupferschmid, . 

Kainoüg, 9. walnın. 

—nobahapog, ds Hr (Dadapir) Öuuera x. Aristopk. Ach, 
1074 von Kupfer glänzend, mit R. geschmückt, 

—u0odayıig, vom Ansshen des Kupfers, 

—xö)0:, Adr. von oder ans Err. 

—n0oDspag, 54%, (Digw) Kupfer tragend, kupferreich. 

—nödwrog, 6,4, 8 va yalnsidunag. 

6 ug, 00, Ö, in eherser Rüstung streitend, kriege- 
risch, Pindar. $, in yapum nach. 

—koyirws, wir, d, #4, mit oder in ehernem Panzer, mit 
Kupler bekleidet - überz gen. 

Xaixdw, erzen, d, i. aus Erz etwas machen, das Erz verar- 
keiten; vererzen, befestigen. 

rk ndng, #06, d, %, eherm. 

—uündwn,-erag, 5, & (üdeir) mit kupfernen Zähnen - Spitzen, 
@röhog, 8. v. a. yalniußokrz, Hosych. 

—uwnus, rd, (xaindu) 8. v. 2. Xeixsupyyua, von Era oder 
Kupfer gemachtes eliernes- kupiernes Gefäls od. Werkzeug ; 

» kupferne Platte oder Tafel, Palvb. 

—xkwaadrıov, Dimin. des vorh. Hesych. 

—nöryrog, d, 4, für Era oder Geld gekauft, 

—nusvE, xXor, 8. 4, mit ehuenen Nägeln ader Hafen, Sobol. 
Apoliosii 3, 237. . 

-nupUxeTon, und -nupuxıon, rd, Kupfergrube, Kopfer- 
bergwerk. 
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XAMAIKATAOF oe 


Kalnwpoyiw,ä.f nrw, ich grate Kupfer, Lyerphr. 494. 
nwpuysa, 4, oder yahnwpöxıer, das Ers- Metallgraben ; 
son 

—nwpuxrog, d, %, (öpisew) Kopfereräber. 

Kadupbinögs st. Zakußındr, 4, öv,'(S. yalu) von Stahl. 
Bey Er. kleraci. 16a. und Lyeophr. 1109. st. aiänp:z. 

Kaivßyide aumie, Maximos vers, 302. st. dnui yakı Brot 
sibhpev; von ; 


Xakvuy, vos, 5, gehirietes Fieen, Stahl, den eine Nation 


im Pontus, die Chalgber, Xnlupe, erfunden haben, Ac- 
scbyli Sept. 730. hat auch yarıpar, 5, dafür. 

Kandbit, Adv. 5, v, a. xauädı, wis cinadıp st. olmade. 5. 
in dr. . 

— waburag, 8, Eröhriecher, s,v, a. noydiag, Erdschnecke, Ho- 
sych. bicher gehört bey ibm yowwaborkar, yehövar nal al ve 
Solraras rav numäv, ol bi roüg noykiag. 

— mäde, Adv. auf die Erde, humi,- wie —— nach Athen, 
woför ınen auch a9yvads sagte, daher yawadı und Rn 
%v.2. yauadı, . 

—udgav oder yanitın, Adv, attisch s. v. a. zausden, Moeris 
P- 409 

Xaual, Adv. aufder Erde, das lat. Aumi; auch auf die Erde, 
zur Btde, Plato 1, p. 32. Bip. Ist von yapis, au gemacht, 
wis von humus humi. So wis von else kommt ofuoı, zu 
Hapse, 80 yanög, yapsi, von yauı, yanaı. Das alte acc, 
humus, ist noch in yauodn, humo, von der Erde, vörhan- 
den; von yauy komm: yauyıds, vom dorischen yauı, yana- 
Ads, xSanakög, humilis, Eben daher kommt homo, st, humo, 
wovon hamanas, wie sohon die Alten sahen; obrleich Quin- 
eril. x, 6, 34. die Ableitung verlacht, denn so sagen die Poeten 
dwiyövim, die nuf der Erde wandelnden Mensenen. Und da- 
hin scheint auch Horar zu vielen Serm. 1. 3, 99. cum pro- 
repserunt primis animalia terris, mutum et turpe pscus, Homi» 
nes also ex humo nati, 

Xaunıdurn, 4, die niedrige aurf, ebalns, Dioscor. 4, 175. 
der krautartige Attich oder Feldholder, Sambucus ehular 
Linnaei, da axrf st, dursa, wornus Attioh gemaslıt ist, eiu 
Bzurn ist, auser Hohlunder, Flieder, Samhucus nigra Lin- 
naei, von Theophr. b, pl. 3, 13. Diossor. 4, 174. 

— aıßuaklavsg, 5. die Art Wolfsmilch , sonst ärısy, W. 
m, n. 

- arßapmy, auf der Erde gehend ; niedrig, Nioetas An- 
nal. 9, $. 

— aißarog, ö, der niedrige an der Erde krieehende Barog, 
Theophr. h. pl, 3, 38. welcher ihm den öp$eßuhs enıgogen 
setzt. Dieser ist wahrscheinlich unser Brombeerstrauch, 
rubus fraticosus, jener xawaiß. rubus carsins oder saxatilis 
Linnaei, eine kriechende Dornart; Baros ibaiz, Diose.r. 4 
38. isı rubus idasa Liunaei, Himbeerstrauch, .. 

—aıyayig, äog, 5, A, auf oder von der Erde gezeugt, Pind, 
Prih, 4, 175. KL, 

—aıd8apvyy, 4, Dieseor. 4, 149. dee niedrige Lorbserbaum, 
viell. ruscus Aypopkyliam Linnaei, 

— asbıdasrna . $+ 5, Schulmeister, ludimagister, Gloss. St. 
Eragrıi h. eocl. 4, 99. 

— ardınasrıy, ou, 0, prdanens judex, PanTentae: ‚ 

—aidoug, %, auch zapaldoup, 5, und Amödorg, 4, frixago, 
trissago, Dioschr. 3, £ı2. Plinti 24. 15. Thevupur, h. pl, 9, 10, 
teucrium Mumardrys Livuraei; davon 

—ardpvirgg oo, Wein mit x. angemanht oder zubareitet, 
Diose. . 

—aıceuväg, %, Femin, von —alumg, ou, 8, (ri, zumal) 
auf der Erde liegend oder sehlafend, ung, —edss. Odiss. 
10, 243. Suußea —äs, 5 V. a, Yapmdnıy, Nicandri Ther, 
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- ailyiog, 5 Hr (x. Imre) Adr. —Lurmg, die Erde su 
hc sich Zu las en wachsrnd, nie 
drig; Bideog, Spivog, ein niedriger Stahl; metaplı. wie hu- 
milis, — Rering, niedrigen Dingen nacht'ängend »- er 
geben; rö xauaıykov, pibarnum, genista. Gl:ss St. 

—ainaukog, 6, %, mit niedrigem auf der Erde liegenden 


8 4. 
ten⸗ Lilla 


XAMAIKEPAZOE 


Kauarnipacog, ö, der niedrige nipawog, Kirschbaum, Plinios 
15, 25. nennt einen chamarcerasus aus Maoedonien, Asclepia- 
des Aıhenaei p. 50. aus Bithynien. Ob beide einerley, isı un- 
— 2) Dioscorides ya I, 154. nennt eine niedrigo 
‘Pflanze so, wolche a bis 3 kirschenar:ige Beeren trägt. 
nige Wandschriften des Diosoorides setzen x, Kap. 157. 

auamspacın , als die Früchte des ersten anamigacgs 
inzu, 

—ainıaaag, d, Erdepheu, der niedrige E. Dioscor. 4, 126. 
Plinii 16, 34 Gletoma hederacea Linn. Gundermann, Gun- 
delrebe. 

—aınkınag, dos, 5, 4, auf der Erde gelagert oder liegend, 
Strab 15, p. 1037. niedrig. \ 

—wınoıtiw, D, f. How, ich liege oder schlafe auf der E:de, 
Philostr. von 

— &, (neiry) auf derErde liegend - schlafend, Soph. 

rach, 

—aınsıria, 4, das Schlafen- Liegen auf der Erde, 

—ainsırog, dem 2 —nirg, wm. 

— ıxnurapıacog, H, Erdspypresse, eine Pflanze, Plinji 
24, 15. 

—aiksogı 6,8. V. a. yauarkdwr, Nicandri Ther. 656, 

—arhsunyg, #, Plini 24, 25. 26, 6. und Actius, heifst 
sonst auch Ayyıev, tussileno. 8. in Yamaısıay unch, 

—arksyäc dh, va Kauamolrag, 

—aıhdwn, reg, d, (Chamasleon) Chamäleon, eine Fidenh- 
senart, welche mehrere Farben spielt. 8. Quriyvaso; nach; 
2) eine Pllanze, von der spieienden Farbe der Blätter genannt; 
Dioscor. 3, 10. und ır. der schwarze und weilse x, Plinii 
22, ı8. Tlieophr, b. pl. 9, 13. der erste viell. carthamus 
u Linnaei ; von der weilsen Art. 8. in ifia 
nach, 

—alunkov, 


rö, (uhr) Erdapfel , chamasmelum ,„ Pli- 


nii 22, ar. Dinscor, 3, 154. sonst audewg, von ‘ders Ap- 
n —— der Bläthen ; daraus ist unser Kamille ent- 
‚ standen. 


—aıaugaivy, %, die nmiedrige Myrte, Plinii 23. zuletzt, und 
15, J sonst Wiugeivn genannt, Die Form xaumındern, 3, 
zweif, 

Kauaswersiv, Pind. Nem. 4,66. ar 
st, xanamırı, niediig, an der Erde kriechend, 

—arrarag, dog, 6; 4, Adv. —rerüg, d. i. anal wierwm, 
auf die Erde tallend ; auf der Erde liegend, viedrig, im ei 

gentl. umd uneizentl. Sivne; we;faliend, verloren gehend, 
vergeblich, Pind. Ol, 9, 19. Pyth. 6, 37. 

—arrauug, 4, Pliniiag, 15. weicher davon dasselhe besagt, 
was Dioscor. 4, 116. unter der Aufschrift yanaılsuuy hat, 
wofür andere xawaresunn verbessern, 

-aiwırdg, vor. 4, Int. abiga; Diose 3, 175. Plirii 24, 6. 
Disse, brschreibt davon 93 Arten, die erste isı viel). Creisa 
eretica Linnaei. hiels im Pontes ölöuupev, za Auker "uva, 
in Euboea aiöyeirig; die zwerte Are Diuscor. 3, 176. is iel 
leicht Tewriam Ira Linn. die diirewiell, Trnerium chamas 
pitys Linuari, daron yanamırüiseg, olvog, Wein mir dıeser 
Plan:e zubereitet oder a: gemacht, Dioscor, 

u 6, 4, zu Fulse gehend, nicht fahrend, Pol- 

x, 


Üpar wivean yauamiroıgar 


—apg&bavag, s.v.n. Yauaralavoc 

—arpı ng, 6, ee anal) aui die Erde gevfärfen, weg- 
geworleu, Stidas im ürsßolsuaie. Die Doisınız Yanaıpr 
sig, Theophr. h, pl. 2, 8. sind eigentlicher xanaıpersig, 
— PER? r — 

— ér*acc Mr, 6, Hr v —jrrü, (yYanal bimwr 
auf die Erde geucigt, auf der Erde krishend , Meirig y 

— aierpurin, A, (argweig) Erdisger, Lager anf der Erde, 
en Dokdav, Sehol, Sopk, ad Philoet. 33. wolür im Texte 
erirra Duikkäg stahr, 

—siorpwrag, 6, #, auf der Erde gelsgert - gestreut = var · 
breitet, 

—aıcunn, 4, Erdfeige, Diose. 4, 170, eine Art von Wolfs- 
milch, suphorbia chamaesyce Linnadi, 

—alrng. 5. Kauirag i 
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xıon 

Xarrurafoy, +3, Hurenhaus; won ' £ 

—airung, 4, gemeine Hure, Gassenbure, $. —rureg 

= aırurys, f\ 4, niedrig, ». v a. —Zydog, Dionys. Hal, 
verbindet es mir anerasıswos, Rhetor 

—aıruria, 4, Leben einer yagmrıamy, Hurerey, He 
sych. 

— ög, zur Harerey gehörig, einer Hure gehörig oder 
geriemend, Velo. G os. j 

—aırdrog, d, die E:ıde schlagend; bey Polyb. 8, 114. mänı= 
liche Hure. 8. —rury nach; ein Falke, der seine Boute auf 
der B:de stölst oder fängt, Arisssı. h. a. 9, 36. 

-aıdepnn, d.h, ma —pärisı zw. 

Xauskaia, #, eine Stranohart, gleichsam Zwergoelbaum,; 

- Diosz. 4, 172. Unsorum tricoceum Linnaei; daron —Aalryz, 
elvee, Wein mit diesem Kraut bereitet, Diescor. 

—eprHg, der, 8, 4, Adr, —müg, auf der Erde kriechend 
hi — — 

—ıraıpig, über, (rauαν raipa) 8. v. a, Yaparıny, 
Hesych bey Plinias 36, 5- scheinen chamstaerae verschieden 
zu seyn, deen sie waren um die Vesta sitzend vorge- 
stelle, ä 

—auräg, dog, #, 2.7.2. Yaumsunde, W. I, n. 

—suriw, ich liege auf der Erde, Philosır. Apoll, 6, 10. 
von ' 

—sur4, 5 v2. Yapasumm, Lager auf dor Erde oder niedriges 
Betie, 2 

— ia, 5%, (Cxapeviw) das Liegen- Schlafen auf der 
Erde, 

—rövıor, rö, Dimin. von yauadıy, wie zaumvis, 4, Theosr. 
7. 133. 

Xaumnkdg, %, ev, niedrig, gering, wio humilis, 8. v. a. Xa - 


* 


mahis, YIauakör. 
Kapiryg, irıs, dueskog, Diedrig gezogener Weinstock, Bui- 
das har dasir yauairız. 
Xauößev, Adv. kumo, von der Erde, 8. yanal, 
Kanovinög, 6, (xamal, dAnss) eine Maschine, die Schiffe 
damit an das Land zu ziehen, Pollux 7, zo. Ammian 17, 4. 
gebraucht chamulcus lür eine Schleife, traha. 


Xapög, ö, statt ayudc, zw. Schol. Aristoph. Equ. 1147. hat 
yadog datür, Dagegen hat Hesych. yanör, aamwukrr, ach 
xaßig, und davon scheint das lat, hamus, die gekrämmte 
Angel, zu kommen, 

Xäuyas, 0, hielsen bey den Acgyptiern nach Herodot. wie 
nost jere im Koptischen die Krosodile, 

Kavbavw, (xaw, xt“) iassen, umfassen, in sich fassen oder 
begreiien alien; davon Nis das lat, handere in prehendere, 
prendere ableiie:, 

Kavdösar, sv. a. yaudiv, Hipp. gland. 4: zw. 

Xardör, Adv. (yaivo) gälmend, mit cffenem Munde; gierig, 
begierie: da ou 

Kardorörne, eu, 5. gierig- begierigtrink:nd, Anıkol, 

Kavdöc, n. öv, Athernaci p. 436. du yarbär duporsrüv nukımog 
soll wohl in Guphs garborsrav nüdıneg heilsen 

Kavy, zamım, , ac any. d, channc, hiatula, ein Meer 
fisch, vom “fiuen Maunie, yaivom. Heifst in Iralien noch cam 
na und ist Perca calıriöla Linnsei, nicht Labras hiatula, 6. 
Carolini von Erzeuping der lusche, 5. 9% 

Xavos, ro, 85. v.a. yarsa, Paltıx », 97. 

Kavuw und yarısaw, auch yasısrim, von za, den-Mund 
öfn n, reden, rufen. 5. in ymurrgau. 

Xaoc. ri, eigentlich s.v.a gina —— * die robe un- 
gosäld- (= Masse, woraus das Weitall gischeilen ward. Tesrus 
sapt: Chaos oppellat Hetiodar confwran guandam ab initio 
unitaten hiantem pa'eniomgun in profundaum; auslı unermels- 
licher Raum und Zeit, r3 Yao rei aiüysg, Antonini 4, 9. 
daher bey den Di:h'ern 2) die Juuts, Aunospbäre, Stesicho- 
rns; Arisıopb. Av. 191 vd 9) Finsternila, 

X aög, bey Thesoris. sınd yası die Vorfahren, Ahnen; bey Ari- 
stoph. Lys. 90. und 1157. yeiog, edel, gut; Hesyoh har 
auch yasıog dafär. ß 

Katw, (xang) &. v. a. ardikuuı bey den Spätern, Nicetas, anch 
Sunplicuss ad Epicter. p. 173. Schw. : 


"XAPA 


Kap, , (walw) Frende, —— 

Xäapayaa,'rd, (xapdees) das Eingeschnittene, Eingedrück- 
to, Geprägte; Gepräge, geprägte: Geld, Anthol, yepsz , der 
von der Eand gereichnete Buchstabe, Antho]. axidvys, Soph. 
der Bifs der Otter. 

—ayıalı 4, ducrus, 9 7. 4. yapayı, Gloss. St. 

—ayiög, 8, (xapassw) Eimschnitt, Theophr. h, pl, 9, 18. 
und 4, 25. eigentl. das Einschneiden, 

—absüc.ö, #. vw. a, das folgd, tabala heracleens, p, 186. 

—aboa, #, Guapieen) ein Schlund, Höble, Bette, das ein 

-.Brdtall 5 Erdbeben, vorzügl.“ein reifsender Sırom sich gebil- 
der hat; wohkäg db uAröz awerumyoves yapaöpaı — piovanı, 

- Il. 16, 390. Für Schlacht, Dehice, Polyb. 4, 53. und worin 
meis'ens das Wasser stehen bleibt; daher auch bisweilen statt 
eines reilsenden Stroms. dmayycar ai xagadgaı, die Flüsse 
froren zu, Anton. Liber. 92. worauoio xsınspiou Yapndpaı oy- 
govsi, Dionysü Perieg. 1077. vorzüglich ein Wassergraben 
zum Abzuge gemacht. Demostb, p. 1276. aus welcher Rede 
man das Sprichwort Oivdas rüv xapddgav bey Suidas erklären 

- maß. -Oppian. Cyn. 2, 555, gebraucht es für einen Felsen, 
Stein, Hal. 1, 267. Felsenhöble, 

aloniog, ala, alov, vonder yapabpa, zur x. gehörig, 

te ren. er A Niekudri Ti: Eagg, 

—abpsäy, ö, ein Ort, wo viele xapadpaı sind, Eustath. 

—adgıög, d, Charadrius, ein geiblichter Vogel, wie der 
Brachvogel, inKläfıen wohnend, dem man Geiräfsigkeit zu- 
schrieb: daher xagadpıeü Biog. Man verkaufte ihn auf dem 
Markte lebendig, und hielt ihn bedeckt, weil man ihn für 
ein Mittel —— die Gelbsucht hielt, 5. in inrapog. Bey 
Philostr, — 6, 36. wird er für einen Sangvogel ausgege- 

» ben ; aber die Worte roög xapadgıoüg müssen auch aus andern 
Ursachen wezgestrichen En un 

-adgim, ol wigss zupadpsüsrer, die Gänge der Säfte werden 
erweitert, Hippoer. de flatib. 5. 8. xapadga und in au- 
xapabedı. R s 

ademäng, d, #, was einer Yapadpa gleicht, einen Sohlund - 
Thal und reifseudes Wasser bat. 

Kapaniag, ö, (xapaf) zım Plahle- Zaune oder Walle gehö- 
zig oder geschicht,, nähapog u. rı$upareg, Thbeophr. Dioscor, 

—xidw, & apaf) mit eirgeschlagenen Pfählen verrammen 
-einschlielsei -belestigen; bey Aristot. part, an, 4, 6. reis 
weocdiog onikecı, von den Insocten, welche mit den Vorder- 
fülsen stch putzen, : 

— 1109, rd, Dimin. von xdpaf, Hesych. 

— (Xapanidw) das Bepfüblen, Umpfählen, Phere- 
orates Aihenaci 6, p. 269. 

—uiryg, 00, ö, (xepicow, xapaf) Bıßkıanig, Bücherschrei- 
ber, Timon Phliasius. 

—uoBokia, %, (xöpaf, BoAy) das Umpfählen, Machen eines 
umpizahlten Walles, ıxx. s 
— zuoroıdomaı, olma, (xapanı, worum) einen Wall ma 

chen, durch einen Wall Tas Lager betestiigen, Appian. 

—xoroıla, %, das Machen oder Autwerfen eines Walls, 
vorzügl. um das Lager, Polyb. 

—+#w, &, (xapaf) ich umgebe - vorsperre - befestigo' mit 
oder an Plählen ; ich pfähle aursAov, den \WVeinstock, Geopon. 
+6 aröua döste:, Stobaei Phys. p. 1086. 

Kapanrup, 590, d, (xapaoow) eigenil. das Workreng zum 
Einsehnerden, Einprägen, Einsrücken ; vorzöglich ader das 
EBirgesehnittene - Eingeprägte - Eingedräckte - Eingeschrie 
bene ingezeichuete;  daber vorzüz;l. der Stempel oder das 
Gepräge der Münzen ; in Stein- Metall- Holz eingegrabene - 
gebauene - eingeriizte- eingezeichnete Figuren - — 
- Merkmale '- Kennzeichen - Zeichen: dalier überh. die Ge- 
stalt- Form- eigenihümliches Aussehen urd Wesen einer Per» 
son oder Saohe, wie rürsg, Charakter; auch Schilderung. 

= rneidwrf,ica, mit einem Stempel -Gopräge- Sobrift oder 
Merkmal bezeiclnen. 

—rygınög, FL. st. —mgiormög, Dionys. hal, 6, p. zıaz, 
2073. u: 784. u. 869. — 2 Hals 

—r4pieua, To, s. W. m. Xapaxräp, Tzetzos ad Hesiod, p. 3, 

enkuenös, d, Bezeichnung dusch ein Merkmal, ® 
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Kapaf, é, u. q, 


XAPIZOMAI 


Kapanrypırrımnda, A. öv, Adv. näg, beseiehnend, auszeich- 
nend, unterscheidend, oharakteristi 

—rög, 4, iv, (xneisoew) eingeschni:iten - gezähnt - geschärft, 
pivaı xapaural, Analecta 2, p. 221, no, 4. 

Xapduwua, ro, (xapandw) der umgepfählte Ort; vorzügl. 
ds mit Pailisaden befestigte Lagers "such 8. v. 2. xöpası 


Pfahl, j 

—nmdıg, Hs (xepandw) das Umgeben - Befestigen mit Pfäh- 
len (vallum) ; gr Pfählen der Weinstöcke, pedatio ; das Um- 
gebeh, Befestigen eines Lagers mit Pallisaden, Plutarch, 

apaw, xapasew) der Weinpfahl, palas, 
pedamentum; 2) die Pallisade, vallus, aıbageu zapaf, Arhe- 
naci5, p. 208. Die Grammatiker sagen, im ersten Sinne 

"müsse es * im zweyten ö xapaf heifsen; 3) das mit Pallisa- 
den umgebene Lager, vallum, castra; 4) ein Schnittlibg, pa- 
Ius, vorzügl. vom Oelbaum, Thesphr. e. pl. 5, 1. i 

afgıs, #4, das enge - Scharf - oder ——— 

utar. 8, P. 7 vorbindet rpayuryrag nal xapakııyz, 
Raub - AR nn ha — ag - 

Kapamoıdw, Freude machen, erfreuen, Theophylartus, 

Xapdoow, arın, f Zw, (von xapw, davon napxapıs) ich 
mache scharf, sohärfe, mache spiwzig, eidngev, apras, bey 
Hesiod. öray fwväcı nal yaparrısı ra audhgın nal reug wolonag 
Aristot. Audib. also s. v. a. Iyyw, ‚daher me'aph. uexapayıa- 
vo roicı "ASywaisısı, Herodot. 7, 1. erbittert auf die Alhenien- 
ser, Eur. Med. 157. 2) ich mache mit einem scharfen oder 
spitzigen Werkzeuge einen Einschnitt, Kerbe, h; ich 
sohneide, zerschneide, trenne; daher nexepayiivog, einge- 
schnitten, eingekerbt; 3) ich präge, stempele, auch ich 
sohreibe; roög BaAriaroug piov FE ayaıng Kapafavrıg, Plutar. 8 
P- 343. 8. V. a, Kapanrypisarrıg. 

Xapiw, %.v.2. xaipw, davon nexapyna, naxapyug St. nuxapye 
nwg, nExaphrser, wegapyuivag. 5. Xaipım. 
apıbörng, xapıdurng, au, d, (dw, did) Freudengeber, 
Beyw. von &paäg und Bauyoe und Zeig, Plutar. 7, p 210% 
8, P- 483. 10, r 334. Xapırodörgg stehı 6, p. 603, xepıdurgg, 
6, u. —bärg, 4, Orgh. uymn. 54, 9. Xapadürı steht Orph. 
bymn. 8,9. welches Herman nun verbessert hat, 

Xapisıg, iscoa, iv, attisch xagım, (yapıg) reizend, hold, er- 
freuend,, angenehm; schün; wolzwrov, Dägos, eiua, whrkog, 
dupov, apyav, ausıßh, ac, Tahog, yay bey Homer; dauer 
überb. ardig, scherzhaft, lustig, fröhlich, Aristorh. Bth. 4, 
9. auch ardig, galant, gebilder, wohl gesittet, wohlerzogen, 
wohl unterrichtet, gelehrt: rüv jargmv ci Xagisurig, Arisıot, 
Etb. 2, 23. ued 1,4. u. 5. setzt er rebgyagimrag den woAksig 
en'gegen; heinsch aber eben 30 die eode’s, vergl. Polit, 2, 5. 
Bollıe eigantl. vom xagız abgeleitet xapıng tieilsen, wie uyırg 
und dergi. und wirklich hat man so gesagt, wie Eıym, N. 
bezeugt; jedoch hat die aeolische ser ‚eotische Form xapi- 
85, wie Uyisg = Pindar. im gemeinen Gebrauche‘, — 
ses am unsern Abschriften die Oberhaud behalien, 

— par (xapirıg) ich spreche- hardie mir Grasie 
- Anstand - Artigkeit- Scherz- Spott, eroudg xapımridıra, 
P:a.0, er treibt im Ernste seinen Spott mir mir; davon 

-ivricpa, ro, ein Spals, Einfall, Schol. Aristoph. Acharn. 
380. Xagıswriguög, das artige- scherzhafte Betragen und Reden; 
dıs Sputten, Schberzen. 

— Ar 9 va, A xdgıg oder xapımrızaös, Plutar. 7, 
r+ “ 

-ivre [7 Adv. von yapisıg, w. m. m, 

—spyösg, 5, 'Adyey, Analecta 1, p. 221. no. 4. scheint s, v. =. 
ipyo»g, die Beschützsrinn der Künstler und Ilandwerker, die 
ihre Arbeit segset und anzenehm macht, 

Xapilopaı, trisoue, (xapıy) rivi, einem eine Freude machen, 
indem man i etwas Angenehimes sagt oder ıhur, ıbm einen 
Gefallen ıhat, Wohltharen erzeist, willtahrt u. dergl. jußAsrou- 
os xapigoo av, nal o vı dv Adyousa außpaivsıg, Xen. Mam. 3, 
AL, 10. eu yap wg mAyreosı Kapızöuaveg rad’ ariden, Odr ss. 8, 538. 
dissor Gesang ist nicht allen angenehm, yAurayg maypıdisıo 
xapıgömemov wapsoleıy, Theser. 95, 138. at. 75 yAwsey xapıd. 
4. 1. nexgapıziva Adyan; das Homerische xapızomiry wapnir- 
rw ist 86. dn Tüv magsövrwv,, gab von dem, was da uder vor- 


XAPIN 


war. yaarpi, indulgers, obsdire ventri ; seinen Bauch 
seinem Zorne nachgeben 


rirht 0 
” eder Leib pflegen, Xen. 77 Sum, * * 
uni seine Rachbegierde saitigen, Asab. 7, I, 25. 15, nd, 
der Wollust nachbängen, Cyrop. 4, 3, 2, von den Gun t- 
beseigungen des zellebten Gegenstandes £ braucht Xrm. 
Hiero 1, 37. Urngeriw Umsupyim-und xapidomas Für Ge 
schenke und Wohlchaten geben und erzeigeu, Ken. Cyr. 2, 
6, 9. rıyalv mai Xapılöumoe örav rıwi dyasfü rür srgarıwräv, 
8. 6, 33. wäg wAnurıog äv Ware ywicdaı wirı Kupw Kapisarro, 
Odyss..24, 283. düpa xagideo, daher überhaupt schenken, 
verchren, geben; auch zueigven, ‚zuschreiben , ‚Proclus de 
Homer » p. 78. rhv weinew "Oungov smasrog oig iBoukero ixapl- 
caro. Amoıva. I. 6,49. zapıdauag rapıövrwv, verstand, pe 
bend, von al'em was da war; iva wosmig Kapiracdar, Odı 55. 
13, 15. $t. dh monınög, 6 v. a · wösina vonst, nara, dafs einer 
diefs alles als Geschenk gebe. Memor. 4, 3, 16. wügäv reis 
Savig xXazileıro erklärt Xea. hernach selbst d. ispeig Jesus 
apıoniodai, durch Opfer die Götter sich günsug und grädig 
Machen, wie Odyss. 1, 68. xapigıre ip Giga. rk umbi- 
govra nal rk negagınmiva, das Nützliche und Angencehme, 2, 
2, 5. nexapızuiva or Seine, Il. 24, cr. st. 3 net. 
Odyss. 8, 594. draipss Mexapıspeve edwg, wo!är eınach 
 weevundva aibr stehr, so das jenen #. v. a. Xaping, klug, ver 
s:ändig, witzig zu seyn scheint. % ei cine Suaw, die ih- 
term Herzen und Sinee angenchm war, dyss. 6, 23. daher 
dus neyapıruive Dupis. 11. 5, 243. 9. 8. wo. 05 00 — ELILI TIL 
Adcı, Odyss. 2. 54 welcher kime und ibr gehele. 
Xäeıy, wie Adv. (zip) mit dem Gen. wie causa, um, we- 
gar eigentl, was xägw, wie So bh. Tr- 279. wgig agır Aö- 
wr, um mit dir zu sprechen. xapıy iugy, mir zu elallen; 
er Lat. hat es in imgratiis meis, wider meinen Willen, nach- 
geabmt. Vielmehr noch in gratia m. dem Gen. R.) 
Xaägız, ırog, 4, hat mit zaipe, x a * Ursprung, also 
ist aueli die Bedout. verwandt, reude, Vergnügen, Reiz, 
Annehmlicbkeit; und daher xapırız al, die dre Huldgöt- 
tinnen, Gratiae, Grazien, die Menschen und allen Din;en 
ihren Reiz und ihre Annehmlichkeit geben. Von Frauenzim- 
mern besonders Reiz der Liebe, Empfinglichkeit für den 
Reiz der Liebe; daher Liebe aufser und in dor Ehe; agim 
Syheiz nara yapın nal Shinıa dpdevı auvduaadhhrrig. Plato L.gg- 
8, P- 422. daher der Beyschlaf; ferner alies, was Freude 
und Ver;nügen macht, Gefälligkeit,, Freundschaft, Gewo- 
genheit, Woblthat, Dank: daber xapıv dyım, gratias habers, 
Dank wissen, xagıraf oder yapıy rıvı Daptıvs jemanden einen 
Gefallen erzeigen oder etwas zu gefallen ıbun; der Lat. sagt 
blofs gratiam referre, den Ge allen aus oder mit Daukbarkeit 
erwiedern. iv yagıri rı rıri warjaaı, etwas enem zu gefallen 
oder zu Dank thun : oudtwiav dyw nr Bi yapıy — reit dr auriong 
agıy oudsysiav eo’ jesiwv, Arisioph. I.ys. 865. ich finde kein 
ergnügen am Leben — unf esse keine Speise mehr mit Ver- 


grügen. ev yap märxerrtt al ahıh dphvreg wrünede webg bikoug, 
: üera öpeikouaugv di auvolag w 


Beßaudragas de 6 —* vv yagıy W * 
Iidums awlev. 86 arrebeihmv äußiureger sidüg ovm ng rpm 
AAN ai Edeihyua riiv aperav arodwewv, ‚Thucyd. 2, 40. wer 
die Woblthai andern erzeigt, sichort sinh dessen, welchem 
er sie gethan bat, als eines Schuldners Gewogenheit; der 
Empfänger aber pflegı dadurch in seiner Freundschaft zu er- 
schlafen, dafs er weils, wie alle seine gegenseitigen Demil- 
bungen am Ende nır für Dank, nicht für Getälligkeit gel 
ten können. rüy Maseyviwv gagırı wuadeig, 3, 95. er liels sich 
von den Messeniern überreden, weil er gla:bte, ibnen einen 
Gehllen zu erzeigen. wis xaew Sarkaiv rıyı, einem schmei- 
obeln, indem man ibm nur angenehme Dioge ‚sapt, wach 
dem Munde relot; dah. Polyb. 2, 5. wos yapın amouny sagt, 
für Sohmeichs'eren «nhören. yagırag nepräueu; aTueiv, Eur, 
fragm. Spott, Spötterey. Hingegen wgüs xapıy apa, Pe 
gig st. issna, Soph. Fhi!, 1156. Anıig. 30. 

Kapisıog: @, 09, 8. Ve, xapısrapiog, Callim. Fr. 193. auch 
ein gewisser uckten, Athenaot p. 068. xapiria Poravyy, Aristot. 
Mırab, 174. Plutarch. do fluv. iebeskraut. 

Kapıcma v5, (xapidoua) 8, v.2.xapız, ein Geschenk, Gunst- 
bereigung, Gezühigkeit, , 
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Xapıarnprog, 6, #4, Cxapıcräp, 2eums).aan ‚Dinken- 
Götälligsäyn- Sebenken & —* — am gete.t rö 
xag. 8, va. yapıyı Geschenk; Leis igheb; Yapıerapıa . ra, 
worsiand, spa, Dankfest, : F 
—erınöc, H, dv, (X pidomm) 5, v. a. dis vorherg. milichä- 
tig. iroygebig , Plutar. (4. 5.2, 1,5%. . 
—eriava, röv nansuumer, ri aradumie dpyavır, bey Simpli- 
eius ad Physira Aris:otel. p. 255. ‚ein Instrument des Archi- 
medes zum Wagen. 3 
Xapıria, ü, Sohern, Spafs, Cyrop. 2, 2, 29: — 
—roßkihapag. d, Hr BAsdagev) mir holden oder angenth- 
men Augen«dera oder Augen, bey Di‘ g. Laert. 
—royklacsim, ü, 4 va yAwssıyapırim,. zu Gefallen spre- 
chen, Atlionnei 4, P. Tög. - 
—rodörng, ev, 6. 5. yapıdörag mach. 
—röbwrag, d, 4, (Dura) mir augenehmer- reisender Stim- 
me, Athenzei p. 504. 

—riw, ü, »ngenehm - lieblich- reisvoll machen, ızx u. 
N.T. —— *8 2071. 
rörgg, av, ö, Femin. —ürıg, 4, (Sy) von angenehmen - 

reizenden Anblicke, Orpb. 20 I) ' 
Kappa, rs, (xaipm) eine Freude;.die Freude, Vergnügen; 
alies was Freude macht. 


Xagun, 4, Streit, Kampf, Schlacht, In diesem Sinro ge- 
braucbt Homer d. W. allein, so wis die davon abgeleiteten 
irriogagsıg, der zı Wagen streitende Krieger, awaxapumg 


und —guoc, dr. awerröhsung. Für die Bedent. Freude, wie 
‚igua, fülst man Pindari Ol. 129. an, duo dv Kopivgo wükarg 
also die erste Bedeut. immer noch statt findst, wie in iwr-- 
* Basıhrög, Ol. 1, 35. weil Hiero den olympischen Wett- 
langt man nicht mehr in sıdygsyapung, Pyth. 2,4. und ya- 
Aoxapung. + Sie 5. 109. u, Istlim. 6, 39. aus, wenn man nıcht 
Noch Lycophr. behielt die homerische Bedout. bey, wer zu- 
erst diese verändert und das Wort für yapuz. Freude, ge 
Von demselben Stıammworte mit xapua lufst die homerische 
Bedeut. sich schwerlioh ableiten; vielleicht eher von dem 
lich one Beyspiel ist, 
„#4, oder xapuoeung, Freude, 5— von gie 
© 
eli Paraphr. Piolem. pP. 274 . 
—useuveg, Feet angenehm ; fröhlich ; rä xap. ein Freu- 
—ustpwn, ovog, #9, (xapuns Gpiw) froh, erfreut, er 
freuend, Hom, hymn, a . 07. u. Hesych, : : 
geber. 5. xagıbörmg 
—oraiymwv, d,n, f L. ↄt. Xopor. w. m. m. 
—orsıiw, ö, ich erireuse, Cyrıllus; von 
— orB1ö5, 6, Hr 
Eur. 2 
und xapwyp, wrog, ableitet, so würde es eigentlich einen Mer- 
schen von fröhlichem Blicke bedeuten, aber es bedeutet meist 
daher Theocrit. sagt äumara Yaporwrıpa "Adiwaz, da sonst 
Athene ykauuurız beilse, meergrün oder meebiau, Oppiani 
yo, Piutar. gidst den Germaneru yapewoig psaiusüs, him- 
melblaue — — und vergleicht cıe ojaue Blattis das Leins 
« 
eiw yapawiryri. Aulserdem wird esarıch duxch Zayßsg, fuloms 
und rauas übersetet, w » eine Mischung von Gelben zukommt; 
von der Ferbr des Augen. Apollon. 2, 2250. gebraucht xa- 
gory vom der Morgenröche; auch unterschrides Arisiot. und 


iysvovre xapumı, wo es Siege in Wettkämpfen bedeuter, und 
ampf zu Pferde bestand. Aber mit diesem ersten Begriffe 
lieber diese Wörter und ihre Bedeut. von xapaz ableiten will. 
braucht habe, weils ich nicht; Steph. führt Phocylides an. 
Wor'e xag&, seyn % ägyiäag bey Hesych. welches aber frey- 
xX xapuovındg, xy, freudig, frob, ödsrropia, 
denfest bey Plutar. 9, p. 142. H. u. Hesych. 
Kapodörng, ou, d, u —hürngs, ö, Fem. —türıg, Freudenr- 
org i. Lu Br. Kapatılay, Pollux a, 70, 
5, %, (xap&, row) Freude machend oder gebend, 
Xaporög, ö, 4. wenn man es von yaga umd Sy mit Yapwräg 
ein» bes:immte Farbe, nahe mir yAaumäs.caesius , verwandt, 
Hal. 4, 312. kat wapory Saraaga; daher yapsmav nüpie, wika- 
(linum) mir dem Himmelblau: ry wepayalcy röv nöruon aisı- 
s0 erklären einige yapsrcör Adourag duroh fulvi leones, andere 
Xenophon xaporsg deutlich von yAzunös. 8. über Orph. Argon. 


- 
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457. Dals das Wert eine besimmte Farbe bedeutet, hinderte 
allein uns niobt, es von xapa u, Sy abanleiten, wie caerius, 
von caedo, eaerws,- Goisueg, von Dewör, Biver. Wahrschein- 
‚licher steht es jedoch tür xpawp, xeasröc und ist dann mir 

rau era, yenüf, lat. ravus, von einem Stamme, Die £o- 
ıben sollten sach Plinius, den Caucasus, Oraucasss genannt 

“baben, d. i. mir candidum, worin man das deutsche Grau 
nicht verkennen wird. Da nun das Wort durch die Verse- 
tzımg des g einen ancern Ursprung zu haben schien; so bat 
diels alten, neuo verfährt, os von apa undöyabzulcisen, R.) 
davon 

Kaporörng, yros, #, die meer - oder bimmalblaue; Farbe, 
5.das vorige, 

Kagprpeia, %, chartaria, Papierfabrik ; schr zw. 

Kägrns, ou,.,.d, (apisew, xagw) charta, Blatt oder Buch 
voe den getrennten l.agen der Pap’erstande gemacht, Dioscor. 
1. 116. — ra, ır. Pollux 7, 210, fülrı aus Plato dem Ko- 
miher yonumarkia roug 74 gapragan, yaprıyw Asırörarev rüs 
Basıklmdv nalsunivwe, Hero Autom. p. 269, das untere Eude 
des abgeschnistenen Papiers, woran ein Querholz geleimt 
wird, beilst daselber 5uhakdg, wie umbilicas, 

—rieov, rö, Dimin. des vorh, 

—roypaßes, d, (xapry, ypabw) der auf Papier schreibr, 
Gloss, St, 

—rargär £ a0. d, und —mwing, &, (mgaw, wwiiw) Papler- 
händler, Gloss. $t. 

— #, 5%, (xeipw) erfreulich, erfreuend; rö x. die 

reude. 

—roüvkaxıoy, rö, Behältnifs, Papiere oder Aoten zu bewah- 
ren, Gloss. 8ı. von ? 

—r0QDukaf, ano, ö, (xiorays) Bewahrer der Papiere oder 
Acton, Gloss. St, . 

Kapvpdidw, ich verschlinge wie eine Charybdis. 5. in 
Adaırw, on der Form inxagußäaisu bat Hesyoli, FFrxa- 
eußdadvänangemerkt. Achenaei p. 485. wo Astasrıv FxapıB 
dien sieht, baben die Handschr. inxapußdiea:; von 

—ußbıg, 4, ein bekannter Meersirudel, der die sich ibm ni. 
hernden Körper verschlingr; Erdseblund, Eur. Buppl. Soo. 
von ya u. soißw, geißde, pußden 

Kapw., das Siammwort von yaiım, woron Yapim, maympnca, 
wixdennei: von Xogw ist iydpın, Ixrpauyv; von Xapm. ae0- 
lisch ım Futur, xspew, Peri. Pass, nexapumı kommt xapum, 
die Freude. Ist mit dom Jat. caras, argenchm, Freude ma- 
chend, verwandt; denux wird mit a verwechselt; daber auch 
narag (nach Aristo'el.) von xaipw, xapw kommt, 

Xapwv, 6. 4, bey Lyoophr. s.v.a, xaporos; so führt es auch 
Hesychius und Lexicon rhetoricum Enstachii als Beywort des 
Löwen an; a) Chbason der Schiffer der Unterwelt; davon 

—wr8io®, WE, To, Fieen Charonium, eine Höhle, wel- 
che gleichsam zur Unterwelr führt; meist mit ersiickenden 
Dimpfen gefüllt, wie die Hundegrotie in Italien Plinii 9,93. 
Aretaens 2, 0.7. Galeni Bapasga yapissıa in Forsii Oecon. 

apdvnag Supa, die Pforte, aus welcher die Misseihäter zum 
Kichrp'ais geführ: werden, 

—wvirnz, ö, (zapw) Orcinus Plurar. Anton, 15. aus der Un- 
ter welt vom Char, u kommend - abstammend. 

Xapuy, oder xapurig, 3. V. a. yapwm und yapmeög, Buldas; 
zweif. 

Kaocnalw,8v.a. yalıw, von Yaw, yiarımı bey Aristoph. 
Vrrp Bi, m.d, > nach bee an 8 , * 
Käionavev, ri, (vaonaiıw) Name der Pflanze £ar9ıow, Dioseor. 
4, 18.8. vn wpoweuon, Larve, Maske, mit weit geöfne- 

teia Monde. 

Käsuaf, ö, ein Gihn- oder Maulaffe, der immer das Maul 
offen hat, ber Enstarh, . 

x — va. zeive von yawı d. lat. hisco, von yim, xionm 
grwathe, 

Xaruepiw, (won zasıw) ich sperro das Waulaufund sehe mich 
nm, Hesıch. 


Kämız, wg, #.. (xafw) Trennung, Scheidung, Hesych, 
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Kaeua,rö, (xam, zyava) die Ocfnang der Erds oder Erd- 
schlund, des Mandes oder Schlund, Rachen; auch vom Him- 
mel und Nieer; davon 

— usonms, ich öfne den Mand, gähne; auch von der sich 
ö:nend:n oder klaffenden Thbüre, Atbernei 4, p. 165. 

— nariag, und xasuarınögy, siıapög, eiho Erdersohütterun » 
welche grolse Schlünde nach sioh lülst, Aristor. de mundo 
4: 48. ® 

Xasuy, 4, v2. Yaauysıc, das Gähnen; Schläfrigseyn, 
Trigheit: 8" nie wÄoüroy und’ sig Öynalgan suyivsav und Aug 
ahlyv yarımı ueydsway droßkiran, Anuipater Btobaei Serm. 
68, P. 487. wo jetzt yyaugv steht, soll vermuthlich Gegen- 
wände, die man angaflı und anstaunt, bedeuten, 

— una, ri, (yaouam) die Oefnung des aufgesperrten Mauls, .. 
Aıisıoph. Av. Cr. 

— uni, 4,5 9.0. waray, Eustath. i 

Xaeuög, ö, Hippocr. p. 881. £, L. at. eyaouic, w. m.n. 

— undin, kn Ei Pi mache gähzude Verss oder voll 
von Bistas, Eustath. ad Il. x, p. 9, 47. von N 

why. du H, einer, der immer gäbnt- schläfrig - wrig ist. 

—uwbia,d, von yasuübye, klar. oscitauntia, die mit Gäbnen 
verbundene Trigheit; 2) von xacsa und üb, ein Vers vol- 
ler Hiatus, wie xaıxs Iyiobuev, Grammat, 

Xaoram, 8. V. a. xapiw, dvaywpim, Hesych. von xaw, xadım 
xaerög; woren auch d. 1. vastus kommt, . 

Xareuw, nndxaria, m, d. Genie. ich bedarf, wayrs; ds Ssüv 
xarioue' Avdpmror; a) ich verlange, begehre. Das Stıamm- 
wort iüt xaw, xadw, dorisch zasdw, yarrıw, xarim. 5. xadm. 

—rilw, 8% v.a. yaria und xareum, ich bedart; ich begelıre, 
verlange. Bey Hesiod, ist yarıdas, einer, deı Notk leider, ein 
Dürftiger. } : 

Xaric, %, und yärog, rö, der Mangel, Bedürfnifs. 8. xärer. 

Kaudısdoug, darrog, 5, 4, mit vorstehenden Zähnen, vorz. 
Hundszähnen- Hauzähnen ; 2) als Subst. der vorstebendellau- , 
zahn, dent exsertus, von yaulıog u. yadkog, 8. V. 2. Yadvog. 
Denn Hesych. hat auch xavaıEuv, akaliva, also st, xauvaf. 

Xauraf,d, #, (xaw, xalvm, xarıw) eim nufgeblasener - stol- 
zer Mensch, A auch nach Hesych. der Leute mit Reden 
berrügt. 8. xavsmeı.. Eben so hat Hesvch. yauısdw für 
ıavam. Pbilo 2, p. 266. P. üg ph xaüven 5——— statt 
xanwıcdweı, sich verirren. 

—yıadam 8, xewaf. 

—sorokiryg, ö, Aristoph. Ach. 638. ein Bürger, der durch 
Reden sich anführen oder stols machen lifst. 8. xauvaf. 

At ("gwarig) Weiltarsch ; durch widernatürliche 
Wollust erschlafft, pathicas, widernstärlicher Wollösıliug, 
Arist ‘ph. von F 

Xadvog, m, ou, Adv. xauvar, locker, lose, schlaf, wreich, 
sch «»ammioht, gedunsen, aufgebläbt; vr we weichlich, 
nachlässig, Wederlich; stolz, anfgeblasen, hofärig, Hat 
mir xalsw eineriey Unprung (von xas. xaum)lı | 

—yörye, yrog, 4, die Loshbeit, Schlatfteit, weiches- schlaf- 
fes- schwammichtes- aufgedunsenes Wesen; Nachlässigkeit; 
Stolz, Autgeblasenheit. 

—v6w, ü, (xalves) lose- lorker- schwammig maohen ; 
aufdunsen, aufblähen: Medium, sich aufblasen „stolz seyn 
und ıhun, xauvsiea (ri ersus)roını arpeugiag öusirg, Ephip- 
pus Atbenari 8, p. 363. von einem weichen Kusse. 8. xau- 
vwesis: davon 

— wma, ro, Plutar. Bort.17. das Aufgelockerte, die locker ge- 
machte Erde, j 

- 1 wrig, wg, %, das Erweichen oder Erweitern; avarıı- 
erngia, Aristopbanes Nob. 877. wenn man einen überredet, 
—— und ihn zugleieh durch Lob und Schmeicheley auf- 

unset. z 

—vwrinög, 4, dv, zum Erweichen- Erweiters- Aufdunsc 
gehörig oder geschickt, sapnög. Plutar. 9, p. 83- : 

—yürsg, Jeremiss 44. v. 19. Gerstenbrod oder - kuchen; wo 
andre yarinıy xavünıg lesen. 

Xaw, offen seyn, leer seyn; fassen. 5 xalm, 

Asdboora, ra, (xsip Ödgiew) Hülsenfrüchte, weil man sie aus- 

ziehr, nicht mäher, 5. xiögwyp; davon 
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Kadoorudyg, d, #4, von der Art der Hälsenfrächte oder ih- 


nen ähnlie 2 : R ri j 
w%f, 5, oder xibeoy, d, 6. v. 4. yi ge=a; Athenaei p. 
nt xadgenz X Plutar. 8, P. 808. reis xadgoyı. He- 
sych. bat auch wiögor«, nigdrea, auch eivanipdsra, Bey Ari- 
stot, h. a. 8 5, eng dep rag — die Handschr. 
d ug. Vergl. Porphyr Abstıin. 2, 6. e { i 
x& — . = a. xua, Nicand. Ther. 79. wo jetzt xahsıa 
steht. , j 
Kelyrıam (wis duerikee st. duecaim) 4. v. A. Xeeslw; von ulm. 
Bean Pau, Aristopbanis Pac. 1176. wo vworh. xudı 
nyunbv stand, mach welchem jenes Wort gemacht ist und 
worauf es anspielt, von einem, der aus Furcht seine Kleider 
verunreiniget und mit Dreckfarbe färbt; von 
Kilw, (xiw) eben so platt wie unser scheilsen, die Nothdurft 
verrichten; Fut. Med. xirouar, xersüner. Praster. Med. xi · 
xida; davon aeg» nar in muixebes, Mäusedreck, übrig; 
ferner xobdıredsım, awomarıiv u. xödavog, 6, Ebpa, Steils, Arsch, 
"bey HAssych. xeräg, der Beutscheifser und wohuxeaog virog, 
die Krankheit des Durchfalls beym Seholiast. Aristoph. 
Kaık, 4, ion. zei, %. (ie, Xu) Loch, Höhle, Schlupf 
winkel, vorz der Schlangen. _ 
Vaıkagıor, ro, kleine Lippe. 
eh Ho vn x, welches man nachs. 
—Aorordm, (xriäeg, wörng) anghrev nökına, Analeeta 2, P. 277. 
no. 7. viell. soll es xavdororan heifsen. . 5 
XKaeikog, 20, 7, (nach L. Bos st Asixoc, wie labium won 
lambo) Lippe, labium; Rand, Saum, Ner. Die erste Form 
‚war nach Valekenaer xälss, davon xarı;, xuhumm, welches 
letztere gerade so viel als xurAeg bedeutet, Alle sind von 
Zw, 5. V. 8. xaw, hio, sich Öfnen oder klaffen, Aristoteles 
Kant eine Art von widalor auch ek labeo, den Lipp- 
fisch, h. = 8. 2. 6. 17. wo die Handschr, und alten Ausg. 
ahav haben; alla steht 5, Ir. - Daraus ist ohne Zweifel 
er. Fisch xeAuiv bey Hesych. entstanden, Bey Aulenacus 
. 306. sagt Hicesius ei xehüsıg ol Asyöuaseı Bauxen Davon 
& aber der Fisch öviexog, auch Banxeg genannt, verschie- 
en erpißiev, rö, (orgaße) Lippenzwang, Marterwerkzeug, 
nesii 58. — 
Bi reg ö, mit einer Lippe oder Rande (xsi%) umgeben, 
wie in wegıgudiw; — 2) 5. V. a. Xılöw, fürtern, 
— a. ro, 8. v8. yaları zw. , - 
— vos, 5, auch xalür, XMν, Grolslippe. 8. xuilog 
nach. 
— re · 5. 8. in xuAwrse mach. .- 
Kine Ach v. a. —— — das lat. hiems, wis aus 
xeig, hir, xp. heres; also xuuaßw. hismare, 
u :» (zu) 8 v. = a Sırabo 4, p- 315. bey 
, Antig. 18, 5, 3. steht xuwabige, u 
—— * er iesruelene: Winteraufenthalt, Winter- 
ier; eigentl. Neutr, von . 
—— %. vom oder im Winter, zum W. gehörig. 
— uälu, f dow, (xema, hiems) hiemare, in Frost setzen, 
= Bäume xuparfiyra diräpa), b. Theophr. die Fros aus- 
steben; in Winterlager bringen, xupmadeosar, im Winterla- 
gr seyn- zubringen; eben diels auch yauusgw. neutr. Kon, 
ec. 5, 9. von xeiua, der Sturm, hbeilst yuuadw, ich beum- 
zuhige durch Sterm; metaph, durch Unruhe, Trübsal, 
Erunkheiten. ralrn wAsneisug Kuss nal winrag, Plutar. 
7. P- 826. dry ara rüv ipüv veßihn — wöre iD Haag, 
6, p. 738. dafs sie mit Sturm auf uns losbrochen wird, 
unium als Act. s.v.a xumagw; 2) als Neutr. 6. v. a. das 
lat. hiemare, stärmisch seyn, vorzügl. vom Meere. xual 
yırdar, vom Sturme leiden, Herodoti 8, 118. xaupaiyrriw, 
io nach. j 
—— — xıiaa) ein Schutz wider den Winter 
Frost s. B. ein diekr och. — 
—sap0g, Kelmapaıg mund Kuatppaug, 5 (Keira Büos) agent). 
on grsehmolzenem Schuce oder \Winterwasser angeschw ol- 
base Wald» Bırgstrom, torrens, reifsender Strom, roög in 


zür einıüv Xusagpeug, Demostb. p. 1277. die Fluth des von ; 
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den Häusern atrömenden Regenwassers; 2) der Zapfen un- 
ton im Schiff, das Wasser abzulassen, somst wbisu:g; so er 
klärt man bey Hesiod, dey. 626. xXeiumpın afsgurag. 5 auch 
xermspeg; dason . j 

Auımaßpwdbng.. ng, d, 4, einem reilsenden Strome ähnlich, 
Strabo 19, p. 916. 

—pag, aba. #, verst. Wea, Winterzeit, \Vinter; verst 
‘oda, Winterkleid, Hesych. davon xumaleiw, xtimadilu u, 
Xumadiog. 

—uacia, d, (xuuala) das Durchwintern, das Zub: ingen des 
Winters, das \Vinterguartier, Herodoti 2, 28, :. v. a. Kara 
Sturm, Hesych. 

uam, 5 f 
Aniani Epiet. u 3, 

— 1uaoronv, vo, 
Sommerklcidung 

— v. a. Xtımala; zw. 

-uaw. , so wie xemm, Winter oder Frost leiden, He 
sych. davon xuummw und Zerusdw. ” 

—uiSiıda, d,u uf, va, — parkıau u. — arkov; 
zweif, 

—usgeia, 4, (yuprpedw s. v. m. Keusz'2a) Dionys. halic. 6, 
p- 627. sagt Thncrdiies habe seine Geschichte Xerurpeiar 
nal Sezalarg, durch Winter und Sonumer abgatheilt, = 

—pepidw, (Keim) sv. 2. xuuede, überwintern, den 
Winter wo zubringen, Herodot. woraus Hesych. es d. due- 
xunalsıy erklürt. 

—pEpivögı —pipigı 8, H, auch ja, cv, und Xcaeec, zum 
Winter, xaiua, gehörig, winterhaft, stdrmisch, Bey Arat. 
Diosc, 352. hat st xeiuagov Xuuäva, dis Handschr. richtiger 
xeinsgov, wofür Theophr. xeinigiov Xumara sagt. 

—uitin. he va marker, bey Dioscor. 2, 12, 44. und 
199, 4, ICh. 

—wsrkıde, erfrorne Glieder- Fülse oder Frosibeulen haben; 
von 

— nerkov, To, (xeima) Frostheule, vorz. an den Fälsen, per- 
nio, gewöhnlicher xı@. geschdieben. 

Kuuiw,ö,.. 7 0. Yeaw, Hesych, 

—niy, # bey Hippocr. nach Galeni Gloss. verit, Cen, ». v. 
+ Winter, Winterkälte, Frost; davon xunudw, Hippoer, 
—— hom. 0. 128. dy xsiwuiea “ ⸗aet numärar di. you 

oshvg. 
er: Ares, 6, Hs (Ivyenw) vom Winter oder Frost Er 
storban oder erstarıt, Luciani 1.cxiph. 

— woerepiw, ©, ich sie im Winter: von 

—nöoropog, d, 4, im Winter Besäat; — uarrigig, activ. im 
Vinter siend. * 

—— ,. (Bu 


ehen - meiden, Stra 


jew, sich im Winter üben, Polyb. 3, 70, 
32. ‚ 
(xuurdw) Winterkleidung, wie Sagıarpon, 


V den Winter- Sturm oder die Kälte 
o I, p. 60, 


— ai, üva. 5, Winter, Winterkältes Wetter, Sturm, 
wie xtpaa; davon xsmwuißev, aus- von dem Sturme, Arati 
995- 


— nwsorurag, (rUerw) Anikarp, 
gende» peitschende Sturmwind. 


Xsie. xp, (das Tat. hir i. e, vola, manat, von xim, 
xew, tü:sen) die Hand, von Tieren gebvaucht, xp. vor 
derlüfse; auch der gsnze Arın, Hesiodi Theng. 150. Schaefer 
ad Longum p. 331; Hend oder Handschrift; Hand, Manier, 
Arbeit eines Künstlers- Malers, wio manus; Hand, als Sitz 
der Stärke, Kralt. Mache, daher auch das Heer, wie manus 
und von der Schlacht selbe, Bardgeminge, Streit. Sablache, 
wie conserere manus. sig xuoag dans doch gebraucht Polyb, 
2, 78, 8. acvehduiv 8; xeiaeg, für sich freundlich die ILunde 
Be auch yrızi peyaky, wie mans mgra, mit einer gro- 
sen Armee; Hoerodor 7, 20. 2281 snga: xuoi weyaiy rin 
Sag. Holiodoc. 9, p. 419. verut die narafpanreug Tolbuon 

ua rw peyiorau nal are Was sonst dv xipiv vi 
reifst, dafür sagı Thiuzydid. dv xageiv (arsarenem) im Uand- 
gemengo, im Treffen. wlpw igeueav :% yipds dina, Ear. 
Bacch, 727. wo aber Biunrk dixa gesetzt har st. des folgen» 
den duapogeiv. Wie ix du Xusdg Fugna quae fit cominus 
heifst, s0 sagt Dionys. hal, Isoer. 2. 4 &x xupög Sewgla, das 


Asschyli Sup. 35. der schla- 
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d. i. sogleich, Polyb. 6 Urs xeioa, qui ost ad manur, der 
Aufwärter, Diose, 5, 83. a walgas ayseSaı ruy relarv, He- 
rodoti 4. 79. voruebmen ‚' verrichten; vergl. 7, 8 da —R 


wirpasmev, Oliaxiton I, 18, aus freyer f 


xseai, nahe, Apollon. 1. 1113. vwd xeion, sogleich, WYyt- 
tenb. ad Piutar. 8. N. V. p. 15. xeipe vrepigen ri, gr 


braucht man für besshützen. weripag r#; xepag, Eur. Cyel. 


677. ad ztram manum, auf welcher Seito? 


Xarpayeoa, #4, wic-moösyer gemacht, 'Läbmung der Hand 


von Gicht, chiragra, ; 

—ayuyiw,ö,f jew, ich führe und leite an der Hand; da- 
von . 

—aywyia, 4, das Führen und Leiten an der Hand. 

=ayuyisı 6, (yayı, xüe) am der Hand führend , leitend, 
anleitend. 

ahrımröw,. die Hände. salben und sich in der Ringekunst 
üben, Suidas; wahrsch. aus Diodori Sic. Ecl. #, £, 96. wo 
jetzt xuuahsıeriw steht. Xupsborei wgbwev aktiwrov, Pbilo 5, 
p- 60. .P. gehöit viell. Iieker. 

—aralew und —arrale, (ärrw, ddä, Adadw statt arddu) ich 
berühre mit der and, habe in der Hand, ionisch, Herodoti 
2 90% en 

Kurpäg, Ads, H, auch xıgar, #, Xugäv, wodäy, Rils- Spalt 
der Hände oder Füfse; au/geborstene Hände oder Fülse, 

ala, fi, (Arm, zeig) bey Suidas, nararupanpci wei xuga- 
iar nal wıdüv xal —— ‚ Scharmützel, manuum contertio- 
nei. Bey den Aersten eins leichte Friction, manstigium, 
Caelii Aurel. Chron. I, 4. iv xuıparpia wepnpsusuros reb won“ 
woaxyhidoyrog nevoomoudug nal naraswärrog del av im, Plusar, 
8 F 248. wolür p. 117. sicht ZAyESy Aaßiv iv walaiorea, 
und Alcib. 2. iv. rg wauisın wirlöuevog Urhp red mp waceiv 
dvayaydv mpg rö ordua ri Aumarı vol wislolvrog, eiog Av dir 
Gayılv rar xeipag; abivras di var Aapav inaiveu I. 3: Wu WOr- 
aus erheller, dals es eigentl. adiy wär, wo man den Geg- 
ner mit beilen Händen umschlang (Aaß4, äupa) und dann 
zu Boden warf. Bey Carlius Aur, Ac, 9, 18. das Berühren 
ur. Kısreon mit den Bänden. 


— . (xupüv äridenıg) das Auflegen d. Hände, 

K. Schr, 

Ksigseyovs +5, Handırbeit; zw. 

XKerıcıaw, &, an den Hänıen xuedirr haben oder Schmerzen, 
Pollux 2, 152%. wo die Handsclhr. xepaw haben. 

opidsos, ri, Dimin. von xneig, manicilliem, Gloss. St. 

gıbwurdg, d, (gu la, xapig) mit Aermeln versehen. . 

—oilwu, F isw, (xeip) In den Händen odor unter H. ha - 
ben — operiren, Hippoer. verwalten; regieren, 
Po yDr 

—pıfı, 9. in xeigiswög nach. 

gr, Wr Ve — Soph. 

—pig, Adag, A, Acımel, edankung des Armes und der 
Hand, Xenoph. Handschuh, Bedetkung der Hand, Odyss. 
24 219, 

—groun, ri, (xuple) behandelter oder oporirter Theil; 
P h 

rang dr ed, (Xerpige) bay 
Hippocr. Behandlung mie der Hand, — Bey Folyb. 
det —enig, $, die Beliandlung, Verwaltung und derglei- 
chen, 

—olaodeg, d, 4. $. xapos. nach. 

—oiarac, ed, 8, (Xeıgigw) der unter Händen hat und verwal- 
tet, Verwalter, Vorsteher, Polyb, | 

—g10r06, 4, 09, (Superlat, von xeigay) der schlimmste, 
schlechteste. 

Krıpoßaklerpa, ü, falarica, Handschleuder, Gloss. St. 

— — ee vr 8. vun, Barkauosg, Pollux 7, 7. 

—oßnpäsı Ft, 5. 9, (Bäpsg) handschwer, so schwer man es 
mit der Hand halten no, Atbenaei p. 418. 

mr — . 2 = 

orm oBiwrag, zw. er wreg ac 
Er —— 
Schasider: 


4 grisch. örierb. U. Th, 
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Besshauen in der Nähe; sonst heiſet in xugdg von der Hand 


and verkanien. &v 





4, von seiner Hände Arbeit lebend, Suidas, die 
esych, 8. v. a. xupdßokon, 


XEIPOMAXOF 


rö, Txotzes ad Hosiod, s, v. a, dos d * 
Bakık und — Add, Bündol Dr sähe — 
Xripoßekliw, ö, f. How, (BoA4) mit der Hand werfen, schleu- 
dern, Lucian, we x 
—eBoanös, dh, (Bioxw) 5. v. a, Keraößıny, Pollux, 
-oßEwr, lror, d, (Bode, Apwe die H: - - 
ur Er 4 „(pr a nngend - rerzch 
—-oyhsrrwp, cp, 6, 4, (Xie, ya d ine 
ht dee Minden fall, ’ 4, von Pie Arbeit —— * 
—oypaPiw, üö, ich schreibe ci y i i 
— —— — — * eine oder versichere mit einer 
—iygaper, ri, (Nentr. von — Bag, 8, 4, mit der Hand ge 
schrieben) Handschrift u. damit bero 
Caution, Schuldschein, Bellen. —⸗ — — 


— ea — 3 . Hr (bald) wie der Hand getödtet oder ermor- 

Bi ee fm — der Hand zeigen; zw. von 

hbaıuroe, d.h { j lit » 
wissen, Sophocl. — * — a 

a — Gloss. St. 

—bderog, d, %, an den Armen gebunden, die Arme umbin- 
dend, (ein Bock) mit A 1 i 
—— = semeln En Joseph. Antig. 7, & =. v. 

—odinng, eu, ö, der scin Recht, ding, in d & 

damit geltend macht, das Faustrecht ab: ars * 


dagegen heifst cs v. :192, A 
haben. day dv Kupei. 92, von Menschen die das Recht hand. 
—ohöneg, 


Nicetas Annal. xr, 5. falsel eng 
—obbaıny, bögig) anantıpretiun, Kr Gloss. 
— 5 — me 
—ödorog, 5, %, mir der Hand gegeben, einzehänd . 
vaoua, Darlehn obne Sohein ade Werkes ung » Pet en * 
— evro, 6, , mit Schlangenbänden, Eur. El. 
Korpododwog, 8 . u. dei d i . 
frächte u wa 75. = — — 
— 4845, 28%, , Lahm, handsam; manswetus; davon 
—oh9sıa, 4, mansustado, die Zalımheit, Geopom j 
—eod:cia, #4, das Handanlegen, Handlaben, Achonaens 14, 
p- 637. von J 
—o3ıriw, (Sera, xp) Hand anlegen; handhaben, beban- 


deln. 


—Änuntoge ds Hr (nd) durch Menschenhände gearbeitet 
"gemachıt. 
—o1oriw, ü, (wirrw) die Hand abh » R 
deisv, Artemidori I, 78. bed. die han aa nm 
—ongasim, h, (Xeip. new) Höndgemenge, manunm conser- 
tio, Dionys. Antig. 6, 5. und Es t. p-. 2319. 8. folg. 
— du Genies nparsa) - Recht E Stärken, Feuet- 
’ altsamıe jerung; 6; 
der Art ist, und das gehört, ——— * —— 
wo man sich mit der Faust und mit Waffen Rooht schafft, 
Plaso und Polyb. 6, 9. Doch engen die Aniker auch — ein, 
wie augasia, Plutii. 9 p. 46. H. 
—— he je = —— nn j 
—önturegs 6, £ H — 
a an ‚m: r Hand geschlagen, oder (— ur) 


—oAaßig, das, 4, dieH » 
br . * J F — Päugsterze, Pollux. xapo- 
— Cxeig, My) ich Ieso- pflücke mit der Hand, 
—ipnanrgev, rö, Handtuch zum Abwische: ände; 

— eine Art von Kopftuch de Framselauber, —— 
—opayrala, d, Weissagen aus der Hand und derselben Li- 


nıen. 


—Suasrig, 6, #, aus der Hand und deren Linien weissa- 


gend, - 

-paaxie, mit den Händen streiten; r5 ng murpd 
abe. davon xupspkaxie, 4, bey Eustach. ad y Ur 
479. das Pllanzen eg Baums A * — UE 
5 4AX0fı d, %, mit.der Hand streitend. 
® Mmmm 


XRBIPOMTAH 


XrıpouyAn, #, oder xupsuuken, xupbuuker, rd, Handmühle, 
Cyrop, 6, 2, 31. Xupomöäag, wo andre Handschr. xapomuisız 
lesen. xepsuuiar. Dioscor. 5, 103. 

—cuuahg, 8, 44 (uiros, xeie) Divog, Acschrli Choe. 70. der 
die Hände mit Schuld belleckt; wo sonst xaıpsm- stand. 

—öviwrgov, ri, das Waschwasser oder Becken, die Hände zu 
waschen, Eupolis Athenaei p. 408. wo Epicharmus auch xu 
eividov dafür gebraucht, 

—ovopiw, ü, f. yew, ich bewege die Hände beym Tanzen, 
ich gesticulire. Bey Plato Leg. 8, p- 401. 0. v. a. enıskayiwı 
vergl. Pausanıne 6, 10, davon —vougesiw, ich will xeıpovs 
asiv, Pollux 9, 153. 

— orH Kim, 3. die Bewegung der Hände, Gesticulation, s. v. 
a — Xen. Symp, 8, 19. woyang x. Lelicdori 4, p 
159. 4 narı sueradyv xp: 9, Pr 433. 

—oröpog, 5, H. (Xeipag van) die Hände nach 
8 beym Tauze oder im Fechten bewegen 
rend, . 

Xsrpövwg, Adv. von xsigws, sohlimmer , schlechter. 

 oridy. HA, oder xupswsöen, ro, Gloss, St Handfessel. 

—Öbrkmarog, sd, 4, mit den Händen gebildet, Tlıieophili pro- 
tosp. I, 10, . 

owininc, do, d, ds (xaipı TAHIw) wovon — wAndıninc. mia 
eicv. Theophr. ls pl. 9, 4. eben so viel. die Hand fällend, 
Adog, Eiher, so grofa als man mit der Hand fassen od. hal- 
ten kaun, 

—-oroiiw, mit den Händen machen oder tlıun, Soph. Tr. 
9. 

—ereiyrog, d, 4, Adv. — vorreg, durch Menschenbinde od, 
Kunst gemacht, Dionys. hal. 

-oröunrog, d. 9%. (woviw) mit Hinden gearbeitet; zw. 

—o#ovia, #4, die Handarteit: —rövın, rk, Llesyab, Festtag 
der Handwerker und Künstler, 

wong, 8. ve a. Xıpömorg, Po ux 9, 154, 

—|op4nryc, O0, dr 3. va, Xupsupyög, Iirsyeb, | 

— ‚To, 8 V. a. audaeh zip, Pollux 2, 152. wo —ngiov, 
steht. 

—seidmrov, ro, (eidwr) Handspritze, Leo Tactic, 29, 58. 

—oensrındg, 4, öv. gehörig zur Kunst des 

—oandmog, 6, (xeip, onswim) der die Linien in der Hand be- 
siebt u. daraus wahrsagt; 2) der die beym Votiren aufgcho- 
benen Haude zablt, Suidas. 

Xrrpseohos,d, auch zugisoßer (zeig, sedig) d. Geschicklielikeit 
in den Handen beym Gastichliren und Drclamiren har; ein 

- sbratial, Künstler im Agiren , vorz. Pantomimus, Lesbonax 
Luciaui 5, p. 261. 193. u. 7. p. 236. weicher das Wort ver- 
spoitet. 

—orivay, euro, 6, %, (raw) Batrachom. 288. heilsen die 
Taschenkrebse xuigorivovreg, welches man longimani erklärt, 
mit langen Händen, 

ürıpog, a, 09, ein Compar, sw. n. Xrlgmm. 

= örsunrog, d, 4, (reuxw) mit Minden gearbeitet, 

—orsyviw. &, £ Hew, ich bin Hardarbeiter- Handwerker ; 
ieh verıichte Handarbeit; davon 

-orixrnpa, rd, Arbeit eines Künstlers oder Handweikers. 

—orixvng, 6, (xeip, rixgm) ein Haindwerker; davon 

—orsxvia, %, das Ilındwerk, die Kunst; davon —xunig, 
x, or, Adr. —nüg, zum Handwarke oder Handwerker ge- 
hörig oder geschickt, Pollux. 

—$rpagrogs, 6, #4. (rim) mit den Händen geschnitten + ausge- 
schnitten, Strabo &, p, 102. bey Philo 3, p. 398. P. f. L. ut. 
—xunräg. j 

—oroviw, ü, f. Yaw, (Driporiver) ich strecke die Hand aus; 
ich stimme in der Volksversammlung mit ausgestreckter 
Hand; daher ich wähle, beschlief:e, m. d. Aco, davon 

—orovyräag, ad, 5, Vatımt, Wübler, creator, Gloss. St. 

—orovnrög, #4, &r, (reis) vom Volke durch die meisten 
Stimmen gewählt. 

Xrıporovim, 4, "as Stimmen in der Volksversammlung mit 
ausgestreckter Haud; das Wählen, die Wahl; «die Stimmen 
selbst, olg Av 4 wÄnierg xar yayras, Plato Legg. 6, p. 258. 


— Re- 
» gessiculi 
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Xaıgorövag, 8, 3, (xeip, rılva) bandausstreckend, Aral, A 
schyli Sept. 179. xuperewog, mit ausgesireckten Händen, 

—irgißiw, ü,f Hew, (rgißw) mir den Händen reiben; da- 
von 

—ore:Bin, 4, Hippoer. Praecept. a 5. xeiporpißiye d-gsed- 
I“ die Festigkeit der praktischen oder Keritineg ie Me 

ic, 

—oruräc, 3. 4, (rUwrw) mit den Händen schlagend oder ge- 
schlagen; Melesger vo, 60. 

—oupyiw. ü, E new. (gsipevpys) mit der Hand verrichten 
oder thun; Il.Asing 8 coxyerag wangyupiv rıya droinee olm 
aureg xe,oveygeag. Dionis Cassii Fragm. Morellianum, er 
agirte nicht selbst in der Pantomime; operiren; daron 

—oUpyyaa, ro, eine mit der Haud rerrichtete Arbeit, Hand- 
arbeit, - 

—sueyia, 4, Handarbeit; das Arbeiten mit den Händen; 
die mit den Händen wirkende Arsneykunde;s Wundarz- 
neykunit. 

—ouUpyınög 4,69, Adv. —nög zum Arbeiten mit den Hin- 
den- zur Ilandarbeit- zum Ausüben mit den Hınden gehö- 
tig» geschickt- geneigt, rö xp jäpes wäg meurinhe, der aus- 
übende- praktische Theil de Musik, Pluter. zum Wund- 
re zur Wundarzneykunst gehörig- geschickt, chirur- 
gu 

—8 &, (xp, evev) mit der Hand arbeitond- verrt ieh · 

tend vollendend- ausübend, ri ypabınliy. ueusmäg, der 
selbst in der Plalarey oder Musik die Hand anlegt und 
malt oder spielt ; pıaktischer oder ausübender Künstler; det 
mjt der Hand wirkende Arzt, Wundarzt. 

dxensrog, 6. #4, dä xXupoxeherm rıvav Ay, Jamblicbi 
Pyıh 99. wo Toup ispexenerav Asylav verbessert, wie wur 
Sixonsreg und ähnliche Worte. Bey Diogenes Laert. 6, 46. 
ron der Onanie. ’ 

=öxwAog, 6, %, handlaıhm, Pollucis Hipponax 2, 152. 

Xsıpda, &, im Medio, bezwingen, bändigen, in seine Gewalt 
bringen, überwähigen, sıch unterwerfen, Aristoph. Vesp, 
443. gebraucht das Activum xeıpetv weig Biav, gewaltsam be+ 
handeln, binden und fortschlepi.en. 

—pwma, ro. (xepöw) was mit der Hand gethan wird, rue 
Peyde, mit der Hand ausgegossene Libation , —— Au 
schyli $. 1024. aber Ag 1318. sumepig, was bnid und leicht 
bezwungen wird; Savasınav, Soph. Oed, Tyr. 560. durch 
den Tod von seiner land, f . 

Keipwv, 0906, 5, 4, schlechter, geringer, schlimmer, überh, 
andern nachstehend, wie ein Compar, von xand, von einem 
unbek. Stıammworte. (Doch S in xsguimv, R.) 

Keipwv, wu, 6, der Contsur Chiron 

Krıpwranryg.ö,e. va Yepivaf, Hippoer. zw. 

-pwvaxrınög, 4 dv, zu den dam oder zum Hand. 
werker gehörig oder ihnen geziemend 

—püsaf, auroc, 5, (xupäv, duaf) der Handerheiter, Hand- 
werker, Hevodoti r, 93. s. v. a. Inmsupyig, Buripides Sto- 
bzei Eel. ech. p. 6. nennt Adyav xupasanrag, die Priester 
und Wahrssger; davon ' 

—pwvafie, 9 das Handwerk, Handarbeit, Gewerbe; Dienst 
überh. dwlär x sxw, Aesehyli Choc, 735. Phrynichi Appar. 
p- 469 verwirt d. Wort. 

— gwwafıev, ro, die Abgabe des Handwerkers von seinem 
Gewerbe, - 

— d. 4. von dem Chiron erfunden od, beraunt, wie 
‚sang xuipwriov, ein bösartiges Geschwär, 

—— J. (xugrdw) das Bezwingen, Unterwerfen, Dio 

.. 
pwrinäg,. iv. (xugiw) zum Beawingen und Fangen ge- 
hö:sz oder geschickt 

= gwrög, ru, riv (xupiw) überwälriger, zu überwältigen, 

Xsiw st. xie, ich fassc, mehme auf. erde d° auerigeng Zör 
xesera; davon xud, #4, die Ichle, das Loch; von gam, 


Du 
Xi 8. xıria, 
AÄsksıov, 70, 0 v. a. xiAvev, Schale der Schildkröte; -des 
Krebses, Arati 494. 


XBAETE 


XKaheüg, d, 8 7. 0. Yhug, 4, Hesych, 

Keisdöyarog, 6, 4, der Schwalbe gehörig oder ähnlich. 

boviag, ou, d, (xeiıbäv) eine Art von Thunfisch, ehyanas, 
Arhenasi p. 356 bey Vlinius 2, 47. heifst der Wind Favoniei 
so, weil mit ihm die Schwalben ankommen. 

—Bovsdaüg, 5. eine jange Schwalbe. 

 bovisw, f. jew, ich ahme den Schwalben nach, in Gesch wä- 
tigkeit; unvernehmlich - falsch sprechen, Schol. Aristoph. 
Ar. 1680. 2) im Namen der Schwalbe betteln u. berumgehen 
mit Singen, Athenacus. 

—bivıo», ro, (Lug) chelidonism und chelidonia, Schwal- 
benkraut, Dioscor. 2, 211. und Plinius 25. 8. beschreiben 
—— Arten daron. Die grofss Theorhr. h. pl. 7, 14 ist 
Chelidonium majus Linnaei, Schöllkrsut, yAauxiv, Thbeo- 
eriti 23, 48. die kleine Art ist ranunculus ficaria Linnaei. 

—dlvrog, ia, 109, umd sr, 0v, 8. v0. —dinsıg, von der 
Schwalbe, der Schw. gehörig oder ähnlich; uni, icxadı 
yıbbum, fices chelidonia Columellas, Athenaei p. 582. wa- 
zen nach Diosc. 5, 41. schwarz, nach Athenaeus p, 654, 
schwarzrotlh, (ögudpapikava) wie die Schwalbe, die oben 
schwarz, am Bauche weils, an der Brust braunroth ist. Bey 
Athenaeus p- 408. kommt xeArbisng dasdroug vor; das ist die 
Art bey Varro 3, 12. superiore parte pulla, ventre alho, der 
gemeine Hase. 5: über Varro p. 557. Plinius 37. 10. hat ei 
nen Stein, chelidonias genannt, Airaendinum colore, et altera 
Parts purpurewm, nigris interpellantibus maculis. Derselbe 
©. LH. nennt eıne Schlange aspis chelidonia, wie auch Gale- 
nus de Tberiaca ad Pisonem ©. 8. 

Käksdbovie, #, 8 v. a. Xersdin, Anal. 3, p. 310. 

—hovseräg, 00% 5. (—tov.Zw) einer der lür die od, im Namen 
dor xehıbüv betitelt, Attenaeı p. 360. 

Xriıdüv, dvog, 4, die Schwalbe; auch zeit, eig, 4 davon 
“uavia Xslıkai, Simonides ap. Schal, Arissoph. av 1406, 
2) ein liegender Meesrfisch, won der Farbe der Schwalbe, 
Execoete: rolitans «der srolens linnaei. 8. Histor, lirteraria 
Piszium p. 114. 3 die Wähleng unten im Hufe oder im ei- 
gentlichen Strable der Plerde, lat. rana, Xen. Fquit. 1 m. 6. 

- jn den Hippistricis nennt Apsyrius diese Höhlung Barpaxer. 
Vegetius ranula. Niclas über Geoponica p. 1104, Suid, be- 
meıkt, dafs einige das Wort auch von einer äbnlichen Höh- 
lung unter dem Fufse der Hunde g«braucht hätten; ferner 
dafs so auch eine Flöhlung über dem EBllebogen in dem Bu- 
ge heilse. Die Stello Caelii Aureliani Ciron. 2, 4 sunt au- 
tem equorum impetigines, squamulas anteriorum crurum sub 
srmorum partibus in ipsis anımalibus natae, har Grasci ksı 
yAvac vocant siva yıhdiveg nos vero impetigines wel hirundi- 
nes ist mir sebr verdächtig, und ich argwöhne hier ein Ein- 
schicbsel Es wird auch xrA:dav für ein Armband angeführt, 
isr aber f. L. su. 'gdıtüv, aus Pollux u ıxx. 

Xekdw, anslı xelouw, jonisch und lakonisch s. v. a. xeAus- 
werte 

Kärvdgog, d, (xls, Cdwg) nach Schol. Lycophr. 340. eine 
Wasserschildkröte, bey Nicander eine Schlangenart, die zum 
Theil im Wasser lebt, 

—rUun‘ovog, dr Hu (Kihug, mAdvos) Bögmyf, Orph. Arg. 38r. 
5. zig no. 2. 

Kekuvade, bey Hesych. xAssfw; auch exeluado, Pivapi, 
von xekuvy, Lippe, 5 xAmm. ; s 

—Auvsıov, —uvior, ri, von gell. # die Lippe, Urspie x. 
Alva, Oberlippe, Theophyl. Simos. Hiat 2, 6. bey _Josep 
Anuig. 4, 4. ist gun» ein Theil des Optertbicis, xadın, 
—* Electr. 837. yivalure angorehsg mai gaÄurnov Yaldors 
eummpusauiver, Hippoar. Epist 289. 9 m — nach 

—Auvoidng, ou, d, (ordim ae mit geschwollenen- dicken 
Lippen, Eustath. ad Odyss, 11, p. 434 40. 

Käiivov, rö, die Schildkrörenschale, ö 

Köiuc, vor, 4. die Sohildkröse, aus deren Schale mit Saiten 
ärerzogen Merkur die erste Lyra, testudo, machte; 2) I.eyer,” 
testado: such ein Theil derselben, varmuthlich der gewöälb 
te, Philostr. Ion I, 10 raw Auges wgüres "Eguie wufaodaı 
Adyıras napirev Bdusin na) Zuyoü war gahuog; daher xalundoner 
Otpmeyya, Orphica versu 382. Plurarch, 7, p 330, H. iv re 


6.43 


XEPEXXI 


vyir wg Augm nel ν mal reif morkafleık, nennt ar 
heil xehuwgv. 3) die gewölbte Brust x i * 
liege, Hippocr. u, Eur. Ei. 837. — — — 

Xakvanıov, rö, ein kleiner Husten, Galeni Gloss, 

— Aura, ro, die Boschälung am Unteribeile des Schiffs um 
—— wie die Schale die Schildkröte, Poltux 1 
—— r. k. pl. 5,8. nach Is, Vossius il sperone jetst 

— Atem, Udsoua, 
schwer husten, und 
mens Protr. p. 39. 


—Auvapıov, ri, kleine Schildkröte; b 
Auparıv. So gebraucht cs auch Vitrury. 2 — ——— 7 
—hüvsıoy, —dvir, vd, die Schildkröten ; ne 
Schale der Krobse, Piutar. 7, p. 573. und —— 73 
2) der gewölbte, conrexo-Theil amı sphärischen Belandı 
3) bey Vitruv. 20, 2. 5 u 21. au den Maschinen auf den 
Banhölzern eine Schildkramps, von der Ashnlichkeir d 
Form und Wölbung des Anssızca enannt, um daran Ana 
telst der Strioke die nötbigen Workzeu e*anzubinden 235 
aufzubängen, z. B. die Flaschenzäge, Tr Mauerbrecher = 
s. w. oder auch um die Zapfen der Radewellen oder Wi . 
den derin ruhen und umwälzen zu lassen, statt der Pfannen 
oder Zapfenlager; nach der Bemerk des H Prof. Huth, 
welcher sie in der Anzeige des Rodesshen Vitrurs in der 
Allgem. Liter. Zeitung 1799. no. 12. wiederholt hat. In 
den Schol. brev. ad Odyss. 21, 47. steht BxAag, rag Aeyaus- 
var Bahävoug, rag dv rm Aryanulıw Xehmvio Mar’ dur 727, 0795 
Big. a waQiayoyra Xu dsctyerras. . 
—Aürn, %, Schildkröte. 5, xihug nach: #) testudo, wenn 
im Kriege die Schilder zusammiengeha'ten über den Streiten- 
den Kriegen sina gewölbte Bederkung bilden; 3) eine Be- 
lagerungsmaschine, wiuıer welcher die Belagerer beiecht sta- 
hen um: echten oder beisgern Das Stuammwanr xeluv hat 
Hesychius, Als Belagerungsmaschine führe zen mehrere 
Boynamen, wie ywerois worunter man & en ruwarf 
zuschüttete; (xawuw bey Xen Hellen. 3. ı, >. —R FR 
u; ferner “uolbögsg, worunier der DE ng aries 
stand; endlich yeizoxsAüva:, 8. yacdov. Jedes von 4 Balken 
gemachte Gerüste mit gebogenen Euden der zwey Seitenliöl« 
* — — eine —— kann, heifst xuAuy, 
appus Colleer 8,P 488. auch «. v. a. i 
mel, Fufsbank, Athenaei 13, p. Pi EEE EN Mh: 
—Awriäc. bey Besychius dis bunte Käferart navde ige 
—Awvig, ibes, 4. ein musikalisches Instrument, wohunperog 
Atbenaei p. 537. wofür 5. p. aro. xuAıdaw steht; Casaub, 
— * gr xaurı 2) —— Schwelle erklärt man es Ju 
it 4 37.0.4 vroröisv, Sextus Em 
I, $. 246. Homsterh. Aristoph p, 61. —— 
—Awvirgg, ou, 6, Fotn. — 5. der i 
ähnlich, er Chelonitis Plinii — 
—-Awvoßaäye 4, (xed i i ö 
2 ner 9. (xeAdvy) vom Fleische der Schildkröte 
Kivvıoy, vo, eine Wachtelart, die 
ward, Athenaol p. 393. 
Xieadog, ro, H. a1. 319. 4. v. 4. Xipir no. 9 
Kagäag, ados, 4. eine Hand voll Steine, oder Stein i 
man sie in der Hand (xuip) fassen kann; 2) Urrach 
Dame und — —5 Flässe anschwemmen. Für 
a8 orste sagt man auc a6; i 
u: 3 xsemag; bey Homer xigatog, Pind, 
Xepsiwv, ang, d. #4, Dat. xsoriow, und ii, Accus, i 
va und xioya, Plur. xrpsiovag, Käpnsc, —— erh eh 
Compar- st. xeipws ‚v- wandg, schlechter, übler u. s. w. Man 
findot xepär und xöpy: mit u. obne Jota subser. Heyne über 
Il. 4 399, p- 629. u. andere vor ihm leiten es von xiea 
xageog, ion. xipyag ab. Es hoilst inferior, deterior, gerin- 
ger, * andern Fur ee (Ursprüngl. wohl qui caret, 
eget, also egentior, dürkliser, e 
—— Be ; ser, ur Ko u. dem lat. careo 
XÄigases, poet. st, Xäpası, Kapei von elp. 
. zu mm # 


Örroum, (xihus, XeAdw) aus der Brust 
auswerfen, davon xaürıg dpremg, Cle» 


gehörig 


in Aegypten eingeralsen 


% 
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Kuonpnt, 5, und yapızay. ö, (dgw) Pind. Pyth. 4, 47. xepı= 
ea» ranrövwr, die mit der Hand zusammenfügen, passen. 

Xspıdupäc, der, du 4, (Digw) mit den Händen vermischt 
-eingerührt · geknetet, Anıhol, 

Kirux, arg. ra, ein Stein, so grofs wie ihm die Hand (xeig) 
felst; daron 

— uadıov. nö, dergleichen; oder vielmehr steht xepuädsov bey 
Hier st xep. Aide» von xepmabıng, SO mehußtaisug Kıpam 
Sieg, buyone Kugeln, #0 grols, wie sie die Hand faln, 

— usden 5 Kemseräg- . 

uhr, adıg, %. dagleichen; ron xapar, mit eingesohobnem 
X such die kleinen Kiesei am Ufer des Meerca, wagyairıg x. 
Anıhol. 

—marräpı 5, gaög, das Leder an der Schleuder, welches 
den Stein wirft, Analecıa 2, p. 36. no. .705. von xepuddw, 
ich werfe mie Steinen, xszudg. Bey Hesychius steht dxspue- 
dapv, rau yiv sipyaliarta, wir baucten das Land, welches 
dtrebs Auswerfan von Steinen geschieht; derselbe hat auch 
Xızparıschr für Xegmag und Bionag angemerkt. 

Kopvası Aros, Biev xepvära, Anal, 2, pı 94. desgl. xuevarm. 
vou. 6, Xapfriss rideg. 9, Il. 22, 433. auch xegvnropig, bey 
Menetho 4, 1214. Vergl. 5, 249. von y:i9, eitter der von sei 
ner Hände Arbeit lebt, um Lohn arbeitet, spinnt u. dergl. 
Hesych. leitet es zwar von xigse, die Armuth, her, w Er- 
nesti dieses von Xigw, xapw dem lat. eareo; aber yaoa fin- 
det sich nirgend, und Aristoteles selbst leiter das Wort von 

sig ab: (Von xuie xrpös kaun es, der Analogie nach, nicht 
——— sondern von xagmı Xi Kigw, wird Kapanögı 
contr. Xegväg, Xtorks, Wie yomvög, yıavıg, u ist so viel als 
xõees, egenus. RK.) davon 

—yyriınög, 9 dv, dem Tagelübner gehörig oder eigen; ra 
xepvurmöv, die Classe des Volks, weiche um Lohn ar- 
beitet. 

—yıBev, ro, Il 24, 304. u. Andocides Orat. 4. xrevißeıg mal 
Svwarmpies; das Getüts, worin das Waschwasser für die 
H:nde oder das Weibwasser, wofür Athonacus p. 408. Äap- 
vißieis het, ra dw rolg wperemevieuacı xapvıßa, boy Synesius. 
Aeliani h. a. 20, 50, stelit auch Yöpnıfsg- $. auch Kuglvußon, 
unter yapdvırrgevw, und Wolf über Demaostli. Leptin. p. 376. 

—yıaua, ri, malluvium, das Wasohetı der Hände mit Weih- 
wasser oder 5. v. a. xigsıeroov, Pollux; von 

—vierw, —ıleroua (KXeip, view) ich wasche- reimige mir 
dis Hände mit Weihwasser, vorz. vor dam Opfer, Il. 1. 
daher gebraucht Lycophr. 264. des Actiw. für opfern, xXai 
av daldi av Yapviyanaı, Eur. Iph, Tsur. 692. werde dein 

: Haupıhsar mit Wasser besprengen und weilten, . 

— yirne, 3, Aldor, bey Tbeophr. u. Plinius 36. sect. 28. eine 
Steinaret dem Elfenbein ähnlich, 


Kipvinp, ıBor. H, XEprıßay, mallnviar, heifsen meist im Plar. die 
Eustrationes, Reinigungen mit Weiliwasser, das Weibwasser 
selbst, womit man sich die Hände wusch. ehr man das Opfer 
sbier schlachtete. Xegsißan sloyasdar riv dan. Domostb. 
wie Yeprißwv nowwnög, Asschyli Ag 1029. LIaus- od. Tischge 
mosse. juere Xiprißag vineım, Sopborl. zum Weiliwasser nicht 
gehen lassen, Odyas. I. badeuter xipsop, 4, das Waschwas 
s0f, womit man vor Tischr die ILınde sich abwusch. Diels 
ist die eigentliche Bedeutung. $, Auhensei p. 408. Eur. Alc. 
109%. nennt wyyalor ghpvıße das Wasser vor der Thäre, wo- 
mit die Ausgshenden sich nach dem Leichenzuge die ILinde 
wuschen. 

Kepanövwg, Adv, mit leerer Händen, 1xx. 

—örAyuros, 6, 4, (sAdrsm) von der Hand geschlagen, 
Soph. Aj. 691. - 

Xrpög poek. st. Yarpöt. 

Xepsosyaralm, und eioyeidw oder xrossmrinde, (xep- 
[ die — a ne eben? Grabe 4,Pp- en 


# 


Berarag! 
ir, p. 732. Kor. 053. 
———— — in, we», Chersonensisech, 
—arnrıram, ü,h.L. st. --surida, Polsb. 2, 73 
-ongelrggr ou, 6, Oder — oryaiürge, Kenopb, Hellem, 9, 
%. 8. ein Cücrsonsser, im Chassouca wohnend. 


XHAAPTOE- 


Keöpovyarhdng, zog, d, %, wie eine Halbinsel gebildet, Strabo 
#4. y- 1008. uW. 

or naosıbär, Kipsermrandäg, dog, d. 4 8. ©. a, d. vorh.. 

—drnrog, Kigalrenog, 4, wüd xepösyeos, Apollonii 2, 995. 
Laudinsel, Halbinsel, 

Xöbpog, m. xiprog, als Subst. gebraucht bedeutet es festes 
land im Gegensars vom Wasser; 2) unbebautes- wrüstes 
Lard; im diesem £inno wird cs auch als Adject. d, 4, ge 
brauelr; auch vom weiblichen Geschlechie unfrwohtbar, 
ne hrörathet; daron 

Ärpeaicg, 6, %, ländlich, vom festen Lande, 

--orie, Hu das Wistn- oder Oedewerden, oder "seyn; zw.r. 

—osiw, (gipsog) mubebaut - wüste liegen; auch xupsuvopae. 
ya ausgdeiea yeprsleraı ein vernachlässigies Land wird 
endlich wst und unfruabıbar, Piurer. in demselb, Sinne 
soizt ei Av wexepemuiyw; auls Land gehen oder daseibst 
seyn, Philostr. lo m. 3, 22. Platar. 7, p. 196 H. row malda 
xegaaue uögog, Eur. fragm. st. dv xipew warikıre. 

—sıunxia, 4, Hindehrieg, Haudgemenge ; Plato Lege. 7, 
pP. 774: nach Moeris p. 409. wo jotzt raig Xepri aaxmıg sicht, 

— wog, day, wer, UF. ie - 

—aößıog, d, 4, Ping der Auvößreg entgegengesaizt, Astii 
Alexiph. 36. auf dem Lande lebeud. 

—oosıdälg, 8, 4, dem festen Lande ähnlich, wie Land, 
Dion. hal, 

—o53ar, Adv. vom festen Lande - Ufer ber.- xepeddı amf 
dem Lande, yapwesds, aufs land, 

— conaviw, @, (kalssmaı, Xipsog) wie wildes - wüstes Land, 
mit Unkraut bewachsen seyn, wie Vloueriw, verwildern, 
Greg. Nas, 

—ooydr, Adr. wie ornovde, auf das Land, ans Land. 

Xipeog. 5. xipgos. Eur, Elecır. 325. wup& xipsog aykaispd- 
av dı i. leer, 


— etw, ü, und xıpsüvw, ich mache zu festem Lande; »)ich 


mache zu wüstem lande; verwüste; daher yA xexapsupuärg, 
unbebautos - wüstes Land, Clemens Paed. 3, p. 252. seizt es 
dem nallwridsodar untgegen, 

—suögpeg, ö, eine Schlange, vVögog, die im Wasser und auf 
dem Lande lebt. 

—eübyg., d, 53 unbebaut, wüst und dem ähnlich, | 

Xagpudgeev, ro, (xüg) Händchen, 

Xasaäg, ö, (xödw) der Scheifser, Aristopk, 

Krseim (nie xiew) cacaturio, ich babe einen Drang‘, 
meine Nothdurft zu verrichten; scheilsern, auch yedyrınae, 
Aristoph. 

Kıeıdaviwu, (via) 5 v. a nanekoyie, 
Hesych. wo xSer, sicht, = 

Xsöpa, ro, (xeiw) alles, was ausgegossen ist- Niefst; uaesırie 

a, 11.23, 50r, Arbeit von geschmolsonem xarsiregog. Sırom, 
iuls; 2) libamen, was den Göttern zu Ehren ausgcgossen 
wird; 3) Getaſs dacu, 8, V. a. xerig, Herudoti 1, 5r. 

XKsuw und xis, Fut. xirm, (gehört zu xEw) auch yurw 
und xeiew. Aor. !ysa poet. syeua, Park, negona, viyımar, 
Aor. Pass. dxu9ys, nach den Grammatikern auch Exades XeSsig 
ero. ichgielse, ergrelse. giefso aus, vergielse; ich mache flüssig, 
schmolze, wıgi yap Seic Higa yrle. multo nebulae tircum dea 
udit amietu, Virgit, &se xsrrar, diffunditer ser, cs verbrei« 
tet sich die LA. Ürvov war’ arsizera Kl, gols über die 

Erde aus, subi önou Giien lm dysvare wugee Atımiı, dire 

cum filium fadit Irachia, schlang- ihre Arme um ihren Sohn, 

Vore, wird girsdar mit avayizem verburden von der Liba- 

tion bey Tudteuopfern, inferiir, gebraucht, ‘Yon der Be- 

deutung schmelsen kommt xeuroxgdog und xiasıg. Bey 
de aus gegra 


Homer ejua xls, runder, sonst ee, mit 
besen und auigeworfeuce Erde einen Grabhügel errichten. 
eg vr abgobirn ueyupivog, wie effusus in venerem, der Wol- 
Iust ergeben, L. ‚sau. 3, p. 71. 

Köiw, ieh fasse, 5. ei. 


Kykapyös, 6.4. (wm apyie) m wm. rodapysg. mitschnel- 
ien Hufen - Fülsen. zakapyeig äuikkag st. au. yakapylr Im 
wr, Sophoel. ü 


unllätig redem, 
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XUXEVMC, rd, (zuieia) 5. v. a, 75 xyAmuröv, das Gellochtene, i Xavide, f. iew, bey Dipkilus drückt einen Ton auf der 


Gestrickie; 2) 8.8, 2. xyA4 no. 5. x 

—Asurög, 4, or, gestricht, gelloshten; von 

—ArUw, (xaAf, no, 5.) ich stricke, flechte, 

Xyıy, 4, die gespaltene Klaue der Ochsen - Schafe u. s. w. 
boy den Dichtern auch die Vogelklauen; auch der Huf 
des Pierdes, Apollodor. p. 46. 2) Kiebsscheere; 9} ein chirurg. 
Instrument oben “zwoyspaltig, jung dererumuivg Hipporer. 
was wir Geilsfuls neanen; 4) die Kerbe, Spalte, womit 
der Pfeil auf die Sehne gelegt wird, yAupic, crena; tber- 
haupt die Kerbe, Spalte, auch xuAwua; 5) das zworspal 
tige Instrament, Stricknadel, womit man Netze hnitter 
oder strickt, und Matten zusammensetzt; die Nadeln zum 
Kniten der Fischerneize beschreibt und bilder ab dü 
Hamel von Fischereyen Sect. II. K, 1. $. 2. Platte 5, 
f. 9. 4. 6. daher yuldw und xmwrög, ich strickhe, ge- 
strickt. 8. ouußoksig; 6) die Spaltung der Augenwim- 

ern, wo sie im Schlafe sich zusammenfügen; 7) an Hä 
5 die ins Meer vorlaufenden Arme und Dämme, brachia. 
Bey Thucyd. r, 63. u. Xen. Anab. T X, 26. may reixougs 
der an den Maucrn vorragende Raud von Sıein.n, um die 
Wellen zu brechen. 50 auch xyAy üpoug d.i. don. 8. 
rpigakos. x ER 

—Aıvög, Hu 69, 8. 7.2. yudsurög, ayyılav, gellochtenes Ge- 
füls, Korb, Pollux 7, ı72. 

—rldg, #, (x, xiw, ich fasse) eine Kiste, Schrank, Spint, 
darin Kleider und andıes Gerüäh zu verwahren; Homer 
nennt sie döäserev, wunıviv und duudaliyy von der Arbeit 

“ daran. . 

dw, ich spalte, kerbo: in; von xyA4 no,4. davon axy- 
Awrov Bios; und 

wma, ro, die Korbe, Spalte, mA, mo. 4. 

Xyıwrıov, ro, bey Hesych, ai pnyidag rüs ömruomidnun, x— 
Adria, also 3. va. xy, mo.5. Ilesyoh. nenn: es auch 

nAsypara im Worte xylsdeag, wo sie durch zrUra er 

are werden. Ber Pcilux 0, 241. führe d’e Leeast der 
Haudschr. Sxyrıov dr »ipyrau dv Nmexraasır nenai eig rgura- 
yoıg avrimahov, Grep ayxiamev oder ayihıov auf orip mai xy 
Aıow oder yuhurıor. . 

Kameia dh, yaderıny, 4. 5. in yummes nach, 

a po J. Fig «ivwo) das Gäbnen : Maulaufsperzen; 2) Cha- 
ma, Gienmuschel, mit zwey klatlenden Sahalen, “ Arisior. 
b..a. 5, 15. XKenocrates 18. u. 32. Aclieni h.a. 25, 29. i- 
nius 32, 5. 53. chamae striatae, chamae lasıes. 8. wöyxn; 
3) ein Maafs die grolse x. von 3, die kleine von 2 
Drachmen. — 

Kapwasgs wu, 4, (xhuy) ein Fehler der Augen, wenn die 
entzändete Hgrmhauı r.ıh und dicker wird, so dafs sie fast 
die Sehe bedeckt; wird auch yiuarıg geschriebea gefur- 
dex. Man leiter es von xuuy ab. Bey Plutar. 7, pP. 437: 
finde ich, dafs Aegypten wıe auch das Schwarze im Auge 
zywix he.fse, Gehörg diels Wort etwa hieher? vergl, Fauli 
Aezin. 3, 22. 

Kir, zuvög, 6, 4, die Gans, (anser) von xaw, xalyw; daher 
Eubulus beym Athenauus 18, 519. Yiva wharayidorra nal 
waynubra sagt Auch yariz, wrywäg yıvag, Anıkol. (Uebri- 
gens ist gans und anser und xyw dasselbe Wirt, R.) 

KuyvaikürnE, ano, 6, eire Entenat, die sich in Löchern 
aufhält, Fochsente; mach Hesych, biefs sie auch xuralmp, 
von wyulhmyp aber verschieden, Aristot. h.a. 8, 3. Die von 

» Herodotus heschricbene giraaumyf, iss nach Tieoffroi die 
ägyptische Gans, in der 5ten Lielerung von La menagerie 
du Museum naudonni d’bistoire naturelle beschuieben und ab- 
gebildet, 

Xuvsıog, eier, sıov, und yawsog, (anserinus) von der Oans, 
zur Gais gehörig oder ur sbuloh, 

Xysiw, ü, daron xüyyum, rd, von yaivw, ich lache einem 
miı olinem Mınde «nd Leller Lache aus, verspoute, io 
sych. 8. in auysvergam, 

Kuyvsdbaog, dw, 6, ol xwudsis, die jungen Ginso; von x; 
davon 


Flöte aus, $. yiyyaas, 

Xyvior, rö, (Kr) ıdas G’nseben, kleine Gans. 

Kyvıog, ia, ter, 8: V. a. yhreig, w. mM 

Xyviener, ö, ein umgebogener Theil und Zierith am Hin- 
terilirilo des Schiffs. 4 wpuusn Frasiermuev Hpiua mau 
xeuseüv xysionos Immnudon und 6 dv rl plug Kunionas ap 
vu dmrapugaro nal avıßiyes, Lucian. Dieser gabogene Thei 
stellte eiso eine Gans mit gebogenem Halse vor; daher Apu- 
lejus: puppis intorta chenitco. Eben so hb:ilsen die. beiden 
Enden des krummgebogenen Jochs angsxyrioxdı, Pollux 1, 
246. Heliodorus MS. sei naraprırwav sagt: ei xyvionsı Ira 
vongnsar mpüg wwvoyiv aklvuu de iv rg Adpa. 

Xuvoßoenxsiov, ro, (xiv, Biouw) Gänsestall,; Ginsehserde. 

—oBornim, A, auch -xyweßesia und xyvoßoria, Plato Politie; 
8- das Halten von Gansen, Gänseliecıde, 

—oßdanıon, ri, 8. v0. Xuveßocnsioy, w. m. D. 

—oBocuög, 6, #4, der Gänse hält oder füttert, 

—oPBoria, 9, — Poewia nach. 

-opeyidng, d, 4, von der Gröfse einer Gans, Sırabo I, 
p- 1037. 

—duvxog, ö, #, bey Plinius 22, 11. heifst eine Pflanze so: 
weil anseres a primo conspecta ejus ewpavescont, Gänse 
schene; zwei. : 

—orkouuareon», rö, Chrysost, homil.26. von xy und pluma, 
Beue von Gänsefedern. f ä 

-orpoßaiov, rö, Günschof, Gänsehaus, 

Xyyvorsw, (xeivw, xy) ich öfne den Mund, rede, rufe; 
oder ioli gähne, zaudere, Hesych. 8. in yyvergam. 

—— . (xuive, Xen, xurüw) ie Ehen, Hesych, 

aron 

—vorpdw, ich gäbne, zaudre, Hesyeh, hat xurorpassan 
Von xaw kommt xave, xalvw, davon xavıw, yavıcew bey 
Hesych. Beäv, naksıy; dafür jonisch xyriw, xyussw, x” 
vuorpm, xywuorgaw, welche Hesych. ailein hat; so wie x 
yäras, daron xımma,y Bpotten, Spott, Verspottung von 
x, welches biols in xarayisy übrig ist. Im derselben 
Bed. ist zufserdem ireyxalvıv, naraygalvıy, naraxalvan 
gebräuchlich. 

Äne,gpöc. ö, (Her, heres, herinacens) der Igel, Hosych, viell. 
mit xeigog, das borsiige Schwein, verwandt; auch, wie es 
seheiut, mit hircus, hirtus, hirsutus. S. apuröxup. 

Xapa,, die Witwe: Fein, von xAgog, beraudı, getrennt, 

Änpada, 5 v2, xupiw; zw. 

AÄygpaperog, Parıiw Aor. nr. Med, von zeige, Anal, 2, 237- 
darum xupapre Suuiv img, Apollon. 4, 1628. 

Xnpapig, über, 4, Höhle, Scklupfwinkel, vrie Möge 
Hosych. 2) eine breite und kohle Muschel zum Fkopten 
und Messen gebraucht; s. v. mn. Aug oder xiyxy, bey 
Bippver., — auch yapzuög geschrieben. 

Xygamedurng, d, Ixwpenig, öuw) der in Löcher - Höhlen 
kriecht, Anıh 1. za - 

— 4309, Adr. aus den Höhlen oder Löchern, Orph. von 

Xyoapög, ö, eine Hoble, Loch, Sohlupfwinkel in der Erde, 
oder in einem Felsen; im Plur. z:ch xngaua, Bey Apollon. 
4, 1454 are yoauiv. Vın uw, 8. v. a. xwpie oder 
yala, mit xügog, Kaum, oder xek, Höhle, einerley, und 
i ot. Xapausg, welches llesych. bat. 

—anüg, Ar. . a. Yypamis. 

—auwy, 6,8. v.3. xapmusg, Orph. Arg. 12004. 

— arm, Be d.h Krpow, VerWisen 

—apıg, #, bey Nirand. Alexiph. 994. auch ypap, xugaßag, 
m. nagaßig, 8. v.n. nöpaßıg, locusta marine, eine Meorkrabbe, 
oder yapanig, die Gisomuschel. 

Xnpsia, 4, Thuoyd. und yapsvau; zw. Wittwenstand; von 

Xypruw, frsuow, (zirpog) ich bin uder !ebe ala Wittwer oder 
Witwe; 2) ich verwaise, beraube, trenas von; daher auch 
reutr. beraubt seyn, gettennt seyn won, m. d« Genit, dvögüv 
vnpevovoa wökıg, eniblofs: von Manrein, Plutarch. 

XÄnpyöog, im, iv, 81, xApsog, einer Wasse oder Witwe ge- 
hörig, Hcsych, vom’ — . 


XHUPOE 


yiges, beraubt, getrennt ; als Wittwer, Witt 
yala, berauben, trennen, davon yaria, 
, wie viduns von vido, ich spalte, 


Näagos, ups: 
wo, von xawı J 
xaridw, ynrauw, xuriiwi 
Irene, wovon divi.io. 

BETTLILLTET Witiwenstand oder -Icben, örıng, Appollen, 
4 1064. 

Xveb«u, ür Cxheos) 
waisen; 2)» v. & 
Pluuar. 9,9. 4 

 Kupweis 6· 

— A? 0, (unedw) 8. v. a. öpbanerai, Beschütrer 
Eon Witrwen - Seitenverwandten und Eıben versiorbener 
Personen, Hosiod. theog. 607. Iliad. 5, 158. . 

Kyrsia, %, (zuree) Nothdurfi, Mangel, Bedärlnils; ».v.a. 
yngeia, Hesgobius. j , j 

Kyry. 45 Wu m nei, - zen: zei Kaivaı 

' ‚„Eıym. M. . B 

+ 3 a (ned, Bedürluils, iönisch und 

Aisch st. yärog, von yam, yadaı yarız, xarım. Im Dat. 
yrei, mit dem Genit. aus Mangel, dyss. 16, 35. oder Ver 
Uonil 2, 887. 

X Fe ng pr Nothdurft, Armuth, Mangel, s.v.a. das 
Verb. Beraubung, Anal. a, p. 218. Einsamkeit, Wüste, 

Kiapakorrurng, d, (rrana, Terapaı) auf der Erde oder 

rig Mi d. 

— X * 1 niedrig, auf der Erde, von xapmi, 8. v. 0. 
Zeit. wit eingeschobenem $ wie in yig, x#si davon 

—uahörngı Hragı 9 Niedrigkeit, Eustaih. ER 

— uahia, ür (x3aparög) ebeu machen, ebnen, Josepbi b. j. 


zur Wittwe oder Waise machen, ver- 
xupaiw, als Wittwe oder Waise leben, 


. Cxneie) die Beraubung, Trennung, Vor- 


3, 6, 2- fi beelei RER 
i dv, gestern; auch &yähg jet davom abgeleitet un 

— U Spränglich heile es FA yırı, wovon das alte 
lat Gi, hesisternus, wofür die Spätcın heri, hesternus sag- 
ton. Das 5 ist nur eingeschoben, wie in xSanakög für yaun- 
Aög. Ein Dialekt mufs ySig oder 492 gesagt baben, davon 
PELITE ySızıvög , wie von xF%. pn B 
5 ig, N, 99, yon gestern, gestrig. 

————— 5. 9 a. Xig, von 7:45, Plur, Neutr. 

Ruväc, Hs 59, wabrsoh. f. L. st. „Sasınog. 

ie, 4 iv. v. 2. Kai 
xX5 Er 3; . vn, ur sehr zw. aus Hesych. welcher x$da, 
öa hat, 

"CHITTN 4, 6 Wu a. Kabvıogs Hesych. zw. 

Köorhent. 00, 8, ee F. a. xFövisg, Hesych. 2 

—yınbögdgı dr hr $ L. st. KSovi Adegog, aus Acschyli Bum. 

81. moi. £ 3 , 

x ivioc, la, so. u. Sörng, 8, Hr (73%) von - auf- in oder 
unter der Erde; irdiseh, unterirdisch, s, v. a. öyxug:ag, im 
Lande- zum Lande gehörig, Sopb. Oed. C. 948. gr. fs oder 
färchterlich, xadlnıd aubar xSoviar, Eur. Hei. 1362. vergl. 
Aristopb. Av. 1743. ‚ 

XSorörwmıg, adog, d, A, vonder Erde erzeugt, «pe, Hesych. 

—öwkaeroc, d, %, von Erde — 

rs a wiioorpig, w. m. n. 
ne — J —— Lande oder von der Er- 
t oder genährt, Aeschylus. 

— a. (Di) ein alter Göttinnname, Schol, Apollo- 
nii 1,315. 

Xsirrnc, vr ds 

Xfüv, xäwvigı 9 


— 


aas. $. Surryz. . 

ie Erdboden, "vorsa 1. das ——— dessel- 

+ die Er Boden, Land; anoh die Unrerwelt, Hermann 

ee poet, und vermuthlich ausländisch, wenn 
es niche von yiw, zum, mit eingeschobnem $ kommt. 

Kia, 4, Schlupfwinkel, 8. zuö. ‚ 

Xıdza, f, äcw, wie ein Chier handeln oder than, Aristopha- 
nes Suidae; mir einem yi bezeichnen, einem Wort ein x, 
d. i. das Zeichen der Unechtheit, des Verdächtigen oder Uu- 
gewöhnlichen vorsetzen ; durobkreusen, hreuzweis setzen 
srellen- schreiben, deemssare; wie eim gr. xi oder sine lat. 
Zehn X bilden; davon 
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XIMAPOE . 
Kiadua, ro, das Zeichen oder die Figur etries 4 oder lat. 
X; zw. In Mathem. vett, p. 209. sind —ara, Hreuzhols, 


ligzna decussata. 
— ag. d, (xiagw) das Rezsishnen mit einem x, oder das 
Kreusen, Krenzweiseiegen oder » stellen. 
— arög, 4, 0, (gie) mir einem x bezeichnet; gekreust, 
krouzweise gestellt oder zu stellen. 
Kidpov, ri, xiden, ra, ein Gericht von unreifen und gerö. 
steten Weizengranpen, wie dAbıra, (polenta) von Gersten- 
aupenz daher zugög yıbpins, der zum y geschick‘e Weiren, 
— —— Pollucis 6, 62. Schol. Aristoph, Pas, 595. versieht 
es auch von einem Hirsebroy, in Karlen gewöhnlich, 
Kıkedw, fi sdew, (xıhög) füttern; ergaröv, der Armee Fou- 
rage url Nahrung geben, Hesyeb, weiden, depasei, Nisan- 
dri, Ther. 635. 
Kran, di. wa. Xıhös, Soidas; zw. 
Kırnyovos, d,.'. 8. aurhyavog. 
Xıkıanıg, tausendmal, 
— 6, 4, tausend Mann stark oder fassend, ik, 
ao. 


-ıapxiw, ö, & Aw, ich bin oder habe das Amt und die 
Würde eines . ri ı 

—ıaeYNS, 00, 5, Oder xuklapyog, ww wıhlav) der 1000 
dsläien antührı oder unter se ku "Gar ie Persern und 
nachber bey den Macedonieru war der x. die eiste Person 
nach dem Könige und trog ihm alles vor, Aeliani v. h. 1. 
ar. Diodor. 18, 48. Cornelis Cınon 3. 

—ınpxia, 4, Amt, Würde einos zulapyog. B. das vorh. 

—ijapX00, 9. 5. — ya nıch. 

— 41.6, ader, 7, die Zeil tausend > eine Anzahl won Tausend. 

—ıaorai, ci, (Kıhsada, xikag) die Chiliasten, - Vertbeidiger 
des yılraraög, oder des tausendjährigen Reichs Christi. 

rärng, u. xehreräg, dog, 6, #, (Frog) tausendjährig. 

Xikeoı, ar, a, tausend; Herodot. und Keno, sagen ieraz yı- 
Aa, weil irreg, Reiterey, ein C.llecrirum ist, 

-rönwp0g, 5, 4, (nö) von tausend Dörfern oder Flecken, 

—ıöaBy, 4. ein Opter von tausend, wie änariadg, Juliani 
or. 7. 

—ıövaug, d, 9, Zharay yılıdvavaen, Eur. Iph. Aul, 274. statt 
dharivarg vazeı yırlar. 

—ıöraAar, Auv. sch 'n vorsehr langer Zeit. 

= sorAasıoc da, ıon, Adv. eiwg, tausendfach, tausendfältig. 

—ıömoug, odog, 8, %. tn ssendfülsig, Tausendtuſs. 

Xikrog, ia, vo. B. im yikıen. 

-ıi#0r0g, %, öv, der Tausendste, 8. in uupiverä. 

-ıoorbg, Vor, &, der tausendste Theil; eins Zahl von tzu- 
send. 

—ıorakavyrog, 5, #, tausend Talente schwer oder werth, 
Plutar. Pe:icl. 12. j 

- 8* obipog, d, 4, (Dipw) tausend (amphoras) tragend, Arien 

io Cass. 

Kıkıdw, S, (yiktar, verst, bpayami) um tausend Drachmen 
bestraien, Lycurgus Harper. 

—impog, 8. %, von 1000 Jahren, Lycophr. 

Kıköc, 6, ulum, grünes Viobfutrer, vorzägl, Pferdefutter, 
Weide, dar und der 

Xılöw, &, auf die 
Anab. 7, 2, 21, 

—harnp, ps, 5, (XAdw) der dem Vieh um den Kopf ange- 
hängte Futtersack ouer Korb, Hessch, welcher aber in @og- 


eide treiben, vwreiden lassen, Xenoph. 


Beia das Wort yerwräg für ein Syuonymam von Popßua aus _ 


bt, welches sichiiger zu seyn sch«int, £ 
Xiuaıpa, 4, u. Yıumıpig, 4, Alsiphr. Fragm, vırı, Ziege, 8. in 
xXıumpog wach. i 
Xiuaiıpoßarng, av, d, (Bam, Baivw) Ziegenbespringer od. mit 
Ziegeniulsen, Anıbol. ; 
—peSürng, ö, Ziegen opfernd, Anal. 1, p. 223. 
—poßhirz, 6,3 MT odıer, Mörder der Chimzera oder der 
Am. Anthol. 
Kipagpog, 6, 5 v. a. xeimappag, torrens, reilsender Strom, 
vor Regengüssen entstanden; 2) 6 ximapag, der Ziegenbeck, 
Hximageg, 8. V. a. Yimmıpa, dieZiege, Theoer, Aristoph. 61. 


AIMETANN 


daher yınapapyos rpayaz. 8. in ssylayig, u. Yıuapoodaurke, 
Ansleck Ziegenwürgen, Das Wort — hätten die I} rer 
mit den Attikern. gemein; aber diese sobeinen nur die junge 
jährige Ziege x. die ältere ai? genannt zu haben, wie die 
" Grammatici sagen und aus Aristot, b, a. 3, 22. zu erhellen 
soheint, 
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Xiw, das Stammwort von exie, exilw, trennen; davon Sal- 


Kıwv, dvag, #, (Xi, vw. a. yiw und 


XAAINO@OHPAE 


masins Exercit. p. 1262. den Namen des Buchstaben X »blei- 
tet, wie auch das lat. citus für divisus, in herctum non citum 
u. s. w. 

vw) Schnee, jedoch 
nur derliegende und die Erde bedeckende und weils färbendi 


Schnee; der fallende und netzende Sohmee, d. i. Schneeflok- 
ken, heifst viy, vıderög, vıdag. Nurdie Stelle Il. 22, 278. der⸗ 
vipadsg xrövos wieroug: Sayıai weicht etwas von dem prosai- 
schen Sprachgebrauche ab; doch bleibt auch da yıi» im All- 
gemeinen Schnee und vıßag blafs der falleude. Aristot. de 
mundo 4, 7. unterscheidet viıderög eben so, und zweymal 
gebraucht er yıvag st. vupadız. Apulejus in der Vebersetzung 
dieses Buchs gibt viparö; d. ningwor, yılw d, nix. . 

XAadw, zw, xiykada, nsykabüg, schreyen, tönen, hören 
lassen. Pindar. OL. 4, 3. dorisch st. #Aalw, welches W, m. 
nachsche. nayAndivas, wodeiv, wposkadtiv, Hesychins, Davon 
kommt nayaado. 8. xAndı, Hosych, hat auch usyAadav xasmam 
u neyghadeigı, yarkausı, 

Äkaiva,ng, %, Homer untersche’det sie als männliches man- 
telähn ıches, aber vom Mantel rgiAw» verschiedenes (Aristoph. 
Vesp. 1132.) Oberkleid, Rock, immer ron xırüv, dem Unter- 
kieide, tunica, wepi argdascı xırava Adıva, Il. 10, 138. wo- 
mit man sich auch im Schlafe bedeckte, Odyss. 14, 500. und 
532. wö im Laufen die purpurrotlie „A. abgeworfen wird, 
bernach heifst sie eu daseibsr; doch ist dieser Name vort. 
516. der X. und yırw gemein. Auch Aristoph. Av. 498-8 
brauoht inarıov tur yA. Ueber die dichte und warme (nal 
wunshy ahekarsuog, wie dvamoonerig, Il. 26, 224.) Chiaena 
zieht Bumacus vers, 530. n ch einen Ziegenpelz, um die 
Nacht über sich gegen die Kälte zu schützen. Sie bing nur 
übır den Schultern; daber Telemach Odyss. ar, 116. dr 
wire gAaivay Giro Dowindeseav, mit einer Spange befesiiget, 
U, 10, 133. audi xAaivay wipovigaro Oarumössdav dimifn, Im- 
radinv, ouAy 8 dwimguoge Aaxuy; dieser Oberrock hatıc also 
eine raulıo Oberlläche von krauser Wolle._ Einfache, ärkoi- 
dag, XM menat Il. 24, 230. Odyss. 24, 275. Schon Festus 
leitet taena von xAaiva ab; dagegen ist paenuls, Damwöinge 
Von yAava, yAaiva kommt yıavıg, ide, 4, weiche blofs 
dariu sıch unterscheidet, dafs sie Minuern und Weibern ge- 
men, feiner und we elıer und also mehr ein Oberkleid zum 
Staat war; daher xAarig Aruny und yauıny, wie der Römer 
toga candıda. Unter den Gütern des Friedens nennt Aristoph. 
Pac. z012. doukoscı YAavızmidıa wnpa, und Vleyapäus xhavionım, 
Achar. 519. Von laugen Oberkleidern steht ın dou Fragmen- 
ten der Komiker Ephippus bey Athenneus aaunög saunüz; yAa- 
vid' aAuum. Dis yaauug, chlamys, scheint mir XAaiva und 

"Aavig denseiben Ursprung zu haben, nur.war sie das Ober- 
leid der Rewer und als Reiter dienenden #pyBor. Die alten 
Grammatiker leiten xAaiva von yAsaive, ich warme,ab, Aber 
richtiger wäre es vielieicht von Aavog, YAdvos, lana, Wolle, 
abzuloiten; Hesych. hat yAävag, ro wapi roör roayakoug darog. 
Man setzte dem A oft y oder statt dessen das spätere x vor, 


Xinarkor, rö, pernio, Frostbeule, Frostschaden ; mit xl, 
yuawv nahe vorwandt, 

Xiov, rö, ein Weingefäls, etwa x oder 15 xeig haltend, Ana- 
lesta 2, p. 48. no. 32. dio im, Oasıa rirrapa, Arhemnei p. 
579. 5. xiog nach. 

Kıövsog, sa, so», (yı&y) won Schnee ; schneeweils, 

—vi2w, f. iow, (xıüv) beschneien, mit Sohnes bedeoken; 
schnceweils machen. 

—rınög, 4, v, Gloss. Vule. u. yıdvmor, von Schnee, zum 
S:hoee gehörig, schneeweils, Atbenaei p. 375. 

—vößag, ayrog, ö, (Biw, Baivw) im Schnee gehend, sehr zw. 
dapegen 

—vößarog, 5, %, öpta, hat Arrinnus Indic. 6. 

—voßAäßapog, ö, $, mit schnecweilsen Augen, Anal. 9, 

. 253. 
—— ö, 4, (Biiw, BakAw) mit-Schnee beworfen oder 


bedeckt, besolneiet. 
ich werfe Schnes, bewerfe mit 


—voßokiw, ü,f. Yow, 
Schnee; von 

—voßskog, d, A, (Kılva Bald) Schnee werfend, schneiend. 

—vöBornog, (Biruw) Schnee näbreud, Acs.hyli Sup. 575. 

—voridäg, dog, ds #4, (#805) schneeartig, schneeweils. 

—vörıg. dicoa, dev, (iv) von Sohmee, Nicandri Alex, 

—voSpiummv, ov06, 6, A, (Seiupa) vom Schnee genährt, 
schneenäbrend, Eur, Hel. 1339. 

—yönrurog, 6,4, mit Sohnes geschlagen oder bedeckt, 
Soph. Aj. 696. 

—vönadı, ro, Geopon. 8, 28. Schneehonig. 

— vörıda, 4, mit sohnceweilsen Filsen, zw. 

—vörgoDos, d, #4, und active —rpidag, a. v. m. —Ipiupm, 
w.m.nm. 

—vöxpwg, wrog, dh, U. —ypoug, 006, d, #, von oder mit 
schneeweilsem Körper oder Farbe, Eur. Hel, 216. 

Kıoyöw,ü,». v.a. xıvigw, Diog. Laert. und Hesych. 

—yüdyg, 805, 6. %, schnceährlich, schneeartig ; voll Schnee, 

XKıovwrög, 9, &v, (zierdw) u. v. a. das vorh. Nonnus, 

Xi7og, der Chier, Bewohner der Insel Chios, à xiog; die Seite 
des Würfels asrgayakor, worauf sechs EL hiels xiog 
äorpayakor, sonst döirng, die andere mit Eins, xüsc, unio; 
daher wupioug dgrgayadeug yious Baktiv aupyavoy, Aristot. de 
Coelo 2, 12. Liaher diese beiden Flächen am Knochen 
“oroayako; des menschlichen Fulses bey Aristoteles h. a. 2, 1. 
»öa und xie heilsen, Hippokrates scheint rö yiov in dersel- 
ben Bedeutung zu gebrauchen. 

Xıpakdog, der aufgerilsne Hände hat; xıporäönr, ov, 6, und 

— odos. d, 4, der aufgerilsue oder aufgeborstene Fü- 
se hat, 


Xırcv, üvog, d, kanica, Unterkleid, Aiyss xupıdwrög, Jeine- 
nes it Aermo'n der attisch. und überh, isnısch. Frauenzim- 
mer, Herodoti 5, 87. Schol. Ciement. Alex. Paedag. Il. 10, 
P: 239. 8. dupifw und epsvargig. Die Odyss. 19, 242. nennt 
rm repmiörvra, ein bis anf die Fülse herabgehend s Unter- 
'eid, Apollonıi 3, 875. Duris Schol, ad Eur, Hec. 934. Für 
gibs. Oberkleid eines Feläherrn, Plutar. g, P.97.H. Alle 
leider der Griechen waren, so wie noch jetzt dieder Asiaten, 
weit und lagen nioht fest an; und wurden, weil sie von 
Tuch waren, vom Walker gereiniget; dafür trug man kein 

. — sondern wusch und bodeis dem Körper desto häu- 

r. R 
—— rö, ein Dim. v.d, vorh, 


als Ayum. yAyuy, grania, ala, yaka, late, lac, u. 5. w. 
Aber Aayog, Jana, seibst bat mit Axxuy, welches Homer, so 
wie Angus, für Soharwolle gebraucht, und wie es scheint, 
anch mit Aasıog, eiserley Ursprung. Aasıo: ist- offenbar von 
einem jeiat u.bekannten Worte Aasog abgeleitet; wenn aber 
zach einem Dialekte Aagos 8. v. a. darog, ro. seyn sollte, (wie 
daupuov, die acolische Mundart, und mit ihr die R mer, in 
luryina verwandelte, olor, odor, u. $. w.) so wäre darig 
dasselbe Wort, won 3arog, nur auf eine verschiedene Art, 
als Aasıng vom Aswes, abgeleitet. Von Adaor, Anirog, wie 

Aayy, yAalsa, hat Hesyob. Auısäg, A waxsia ifmuig, ferner 
een ein von roher und rauber Ochsenhaut gemachter 
Sehild. Nicht so deutlich und erweisiich ist die Ver wandt- 


schaft von Adeıog der dacðe mit Asxıy, welches ich für das 
versotets'Aüuog. Advag, xAavog, Aduy, yAaıy, (Aayy) xAal- 
sa ansehe; und im diumer soheint dıe i.esart Aaxyw nıcurıger 
als Aayuy zu sogn. (Aber tür Aaxuög sprichı auch Amis, 
welches sich zu ihm verhält, wie yAayy, xAaiva zu Aa xrn. a1.) 


Kiauvodägng, ou, ö, 8. V. a. Amrodurgg; zw. 


—-rida, tunico, mit rinem Unterkleide bedecken, Gloss, Vule, 
vırv, td, 0. —wrionog, 6, Din. vuyırün. 
-vorwÄyg, ou, ö, der Unterkieider verkauft und damit han 
delt, Gioas. Vuls 
Xıü,sı. xıim, s.v a zinda, Gloss. St. hat xıü, xXapayam, in- 
. cancello, paraphiren, 


"XAAINOTPTIKH 


kavasoyını, H, worst. riyey, Kunst oder Handvrerk des 
nn. es A xAaivag macht, Gloss. Vule. 
Kkaıvsöw, &, mit siner xAaiva oder überlı. bekleiden, Anal, 
2,'p. 228. davon 5 
—vwua, rö, Bekleidung, Adovros, von einer Löwenlaut, 
Anthol. 
Xispvdnpbeee. 4 der — trägt, Theoer. 
auüdıer, rö, Dimit. von yisalg. 
Ba —G8 og, 6, #, mach Art, in der Gestalt (ede5) eines 
eitermantels. 
PR o.ög, 9, #4, der Reitermäntel macht; dasselbe ist —Soup- 
ds; davon 
Bye #, die Kunst, das Handwerk desselben. 8, das 
vorheg: , a: f , 
—boueyindg, 4, iv, zum —cupysg oder zur — yia gehörig 
oder geschickt. j 
houpyögı dr (eye), u. v. 4. —de r one w. m. m, 
—309 opim, *2 auðc) ainen Reiter mantel tragen, 
—t;w, ü, ich bekleide mit einer yAapig, davon 
—bwurög, 4. dv, mit einer Aauüg bekleidet, in einer xl. 
üg, übe ‚ chlamys, Oberkleid der Männer , vorzög- 
le der 80 Jaten. Zu der ziDyßos, #0 fern sic als un 
meroı Kriegsdienste thatenz diese Kleidung legien sie ab, so 
bald sie Männer wurden; süßes yarduevog dyrei walın 75 
Anuübıov arosicher, Hierax Stsbaei Serm. 237: ophebica 
amys Apuleji Metam. 10, p.254. Philostrati Apollon, 5, 38. 
Themistii Dr 10, p- 130. 9. yAnisa nach, 

ibiov, rd, Dimin. von yaarig. 
ae =. die Kunst oder uas Handwerk eines 
darotäg, 6, der xhaviöag verfertiger. 

—Bovpyla Er u 27 —erodz, Pollux, 

—baerög, 3, mit einer „haiva behleidet, sagatus, Gloss, Vulo. 
von yhavıböw, 8. v. m. yAzıriw abgeleitet, 

Hiavig idog #4, (XAalve, xAsyy) ein feines wolliges Oberkleid, 
Männern und dem Frauanzimmer gemein. 5. in xAaiva nach, 

vionidtov, ri, U. Aavismev, vr, Dimia. von xAavisurs, 
und diefs wicder Dim. von x4avig, Aristoph. 
& &. pöVs Asa) b Pind. Prth. 9 66. wiapbs yir 
— ba * ne andere Handschr. xhagev haben. 
Hesyoh, hat dieses Wort schr manniglaltig erklärt, nämlich 
dureh gurapös, Asmrög, rguxakios, üuxeds; das letzte Wort 

eht wohl mehr auf xAwgiz, such moch besonders YAapir 

Sarch Kampds mager, Ocikrug; wirpa, Yarra dv sAaln 
endiich xAapöv, nöxhaf, Im leizten erkennt ınan leicht das 
lat, glarca. Man kenn in Pindar xdapöv, auch für Aapiv, ©. 
va Kon en, wie Aiapig, xArapis, u. 8. Ws j 

Kiırudlem, f. aow, Go) ioh begegoe schnöde - übermütkig 
„böhnisch -spöttisch, serhöhno, verspotte; davon 

jaE, anog, d, 8. v. a, XAswaarag, Pollux 9, 149. 

zu —*8 die sobnöds Begegnung ,„ Verspottung, 

—asum, ro, der Spott, schmode Begegnung. 

= auf, 64 9 Ve. —— — ER 

— art ‚ (shsusdw) der schnöde begegnet, Spötter. 

ze, Adr. ar zum Schnöde- Begegren - Höhnen 
«Verspotion gehörig oder geneigt. 

Kisuä, 4. schuöde- übermüthige Begegnung, Hohn, Spott, 
Valkonasr lelınt es von Xuhug st. geihos ab, Kullm, KXukeim, 
XAMve XM mit verzogenen Lippen höhren -spotten, wie 
pukkainıs, mermihhm, Fast dieselbe Ableit. hat das Btymol. M, und 
sio wird durch xaluradw für xAevadw und Piuapiw bestäti- 
get, wolür man auch exelyvagw asgte, vom xeAumy, 9. V. 4. 

sihog: ARE 

— &, auch xAldos, 8, riv xAdor iußadir aig ww ddr, 
Demosth, p. 1278. das Gemülle, gaisguiliac, immunditias, 
"yeas ausgekehrt wird. 8. Harpoeration; von 

Kiıhlw, v8. wAnöiw, ich bin voll, strotze davon, oder 
won xAadw, naxhaböwrag “Bx, Pind. Pyth. 4, 339. st, usxia- 
Uirag, wie rsßpinserag, Mt, ıbemörag a. Olymp. 9, 9 

Kıralvw, f. ar, (xl) ich wärme -erwärme - arweiche 
“löse durch Wärme aui, sobmelse und dergl. davon 
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XAOA 

XAlayeızg, 4, das Wärmen, Erwärmen, Erweichen, zw. 

—agpögr g@, g59, jom. xArıpög, Hesych. warm, lan; erweisht; 
Ho:ner gebraucht Asapcg dafür, 8, xhalvw; davon 

—apöryg, 4, der Zustand eines warmen oder erweichten Kör- 
pers; zw. 

—asaa, ro, (xAcaive) das Erwärmte; wärmender und &rweis 
chender Kö:per- Umschlag-Mitiel, fomentam , Hippoer, 

Kiıaw, davon yArdasrı, Nicand. Alex. ıro, st, xAusevrı, wo 
vorber xA:sivrı stand, ich bin warm; eben so yossa ayxhusev, 
Nicander Achenasi 3, p. 136. wo man falsch I xAraper ge 
serzi hat; davon xArapag. 

Xi aiu =, (xAıö4) ich. erweiche, verzärtele, sßpsryre Kr 
bamopivav , Äeo, Symp. 8,8. mit Weiohlichkeit sch en, 

—davös, 4. 0, — Adr. —ür, weichlich, zi ch, 
par xhıbarig, Eur, Cyol. 498. schwelgerisch, Plutar, Alo, 
23 aon . 

—bavsahugas, 6, 4, (oYvpiw, Knöchel) mit weichen. zar- 
ten» feineu Knöcheln oder Fülsen, vorzügl, im Tanzen oder 
Gehen gereigt, Anaor, . 

Xiıdaw, (xAröy) das Leben eines Weichlings oder Schwel- 
gers tühren; xAıdüca uoAru. weichlicher - zarter Gesang. reis 
—— zpayuaaı xAıdav domag, Acsahyli Prom. 972. #, v. a 
£& rıarı. s 

Xäibsıog, ein, mon, 5. w. a, yAıdavögz sehr zw, 

ÄArıda, 4, (KAla, xArlw) die Weichlichkeit, weiechliches Le- 
ben, Luxus; 2) was dazu gehört, als weichliche- kostbare 
Kleider, Schmuck u, dergi. wie Eurip. Ion die Halskette 
nennt, deliciae, mollitie, 

—byua, rd, 3. V. 4. vd, w.m.n, 

Adidog, ri, vn Yan 

Kiidog,sö. 5. xAhdog, 


Xrıbüv, 5, (xAıdh) eim Arın- Halsband. Asias Athennei 12, 
Bi 


525. daıbadsoı dr Ada Ag" aubi Aosyioew jsar, Bey 

utar, Praes. oonjug. p. 548. R. $urivuv —— hat sohon 
Steph. richtig xAudüsı verbessert, In Chaudleri Inser. Part. 2. 
20. 4 1. kommt yAbiy zeusia Ay wor; davon 

—— doer solchea Zierai um die Füßse trägt, He 
syen, 

KArepoSaheng, 6, $, meutr. ir, Fbup, Iauwarm, Athe 
nacı Philoxenus 9, pP. 409, wo vorher xegodairig stand. 

Kira ** 

XM, das Siammwort, welches mit seinen Ableit. den 
Hauptbogriff von erwärmen, schmelzen und weich machen 
ausdrückt» metaph, aber die Wrishlichkeit und Sahwrelg- 
rey jeder Art bezeichnet, wie Spurrw und rer&4; daher 
Hiesych. Aires , oxideraı, meiaph. gebraucht Acsahpl, 
Chocpfi. 135. ydievaı ey und Suppl.g20. EyyAisı st. reußn, 
vrovtav. Von yAldıo ist nexkudöra, avSotvra b. Hesych, und 
Badigu BransyArbwg, Plutar. Alcib. 1. nach Hosyob. vrs resp 
dra;gawm. Von xAsiw hat derselbe zixyiutm, dröimers un 
nagAsbıarmivoug, bisknuauivoug; das Ieistere won xAeıdıala; 
auderswo aber hat er ghedav und yAuıbän für reudav, rov- 
Qärız; 50 dals also die Glesse KAddy, Auäusıc, wadania d.i. 
rguey micht verdächtig seyn durfte, Von yAlw kommt giır 
gög bey Hesych, dvsupuag, wofür aber gArapo; gebräuchlicher 
ist von yArab; davon yAıadw, wovon Hessch. zeyiiayae, 
reSigmayna hai; termer yAamw. Von xArdı Porter naykıba 
kommt xAdy 5. v.a. rgubn und yArdeg, ri, davon xAdar; 
von yiıdy das Verbum yAdan, da:on yAdaydg, wreichlich, 
zärtlich und yAltyua 8, V. a. rpuPh; ferner yAıdalvan. Das 
Adjeot. Asa bey Nicand. ist eino falsche Lesarr. 3. yAram. 
va xiudw bey Ikosych, “ri muls man das lat, glisco ab- 
eiten. 

XAAæ, xAdy und xAoiy, 4, ist der erste Trieb von allen Pllan- 
zen, amso die Pre Saat, junges Gras; bey den Dichrern 
das Laub, und alles was an den Gewächsen grün ist, Xen. 
ÖOes, 17. 10. ** yeroulung ara 703 eri marog, ist die junge 
Saat, soges in herba; 2) als Beyw. der ist es won xesc. 
xAo&, xXAda, die grünende oder rom Stammworte yAim wit 

Aompög von xAdy und xAoapdg comtr, yAupdg von yAcdm der 
Im eva Ceres, Der Begriff der grünen und ins Blase 
übergebenden Farbe liegt in den meisten Comp. zu Grunde; 


xAOAZn 


nur wenige haben den Begriff von Wachsthum- Keim bey- 
bebairen. Das Stammwort ist yAdw, davon xAdos und yAda, 
xhenpög; ferner Yiodw, KAodlw, yAuadw; von yAssm ist 
xAsapdr comtr. xAmwpög, grünend, zart; grün und gelb; da- 
von xAwpalw, xAmpıddw, wAwpaivu, Amelie: hernach 
xhodw, xAsıöw, änyhöw,, impksıiw. Bey Hesych. scheint 

kodav rgupäv mehr zu Aw, xAddy zu gehören; aber yıoı 

—* yarrpigw hicher, 

XKAoadw, f. om, (x}öy) ich grüne, treibe, vireo.- Bodig xioa- 
Zvea, Nicandri Tier. 147. Aristot, Mirab, 178. gränlich gel- 
be Schuppe. 

— avdiw, (yAle, dvSiw) s. vı a. d. vorberg. Hesych. 

—arSäng, ö, #, (dvder, yAda) grünend, keimend, 

—acua, ro, 9.7.0. yAda und yAdog. 8, yAupacua nach. 

Kioauyig, der, 5, #, (Ada, aus) mir einem grünlichten 

— Glsnte, Lucian. de Domo. 

Kiodw, ö, 8 v8. yıoade, wm... 

KAoagdr, pi. pöv, 8. v. a. xAwpös, w. m. n. davon 

—gorpößber, d, Hs (xAoıpa reibwev) Kräuter näbrend, Krän- 
tor zeugend » hervorbringend, zadior, Eur. Phoen, 

XKionßabog. 6, H, falsche Lesart st. zoAyBapag. s 

—ynomäw. (nöuy) grines Laub baben, grünen, Anthol, 

—14p0G, pä, pr, (Ay) 5 v. m. xAospig und xAupis, w. 
m.n, . 

—yrönog, d, %, via, Luciani Tragop. 45. (xA0y, rixrw) frisch 
grünendes Gras. 

—y0Dopiw, ü, f. yrw, ich trage grünes Gras - Gewächse - Ge- 
treid-; 5. v. a. dv yAcn shar, Theophr. h. pl. 8. von 

—u4böpog, Ör Hs (xAön) grüues Gras- Gewächse- Getreide 
tragand, 

Kioızw, yAodaw, yAsıdierw und yAcıdw, 8. v. a, YAcaw und 
yhodu; von yloıdan und yAcıdieuw. 8. in yAda. 

KAoıWöng, nos. 6, 9, 5. vu a. yAowöns. 

XAoöuapwog, d. %, die grünende Früchte erzeugt, Beywort 
der Cercs, wie yAiy. 

mine Dog, von Gestalt des Grases, xAdog, grün oder gelb, 
Orphin. 

Hr |014W, 
niet, die blafsgelbe Farbe a 

XKidog. xdoüg, ö, die blafsgelbe Farbe, s. v. n. yAdı 

Zisandtınnı, f. asouaı, (xAouvy;) ich winseie, klage, He- 
aych. 

— six, sıov, vom wilden Schweine; von 

Kıouvng, d, ein Beywort des wilden Fbers, bey Homer und 
Hesiod, welches man verschiedentlich auslegte, Aristophanes 
der Giammat, orklärte es für yeviög, eirsam lebend, Aristo- 
teles h. a. 6, 28. für inremiag oder uövopyig, an den Zeuge- 
gliedern verstümmelt, und daher grüfser und wilder. Die 
meisten soheinen dieser Erklär. gefolgt zu seyn, denn man 
gebrauchte yAouung nal yuwıc häufig als Beyw, von weibi 
schen Merschen und Aeschyl, Eum 187. rardüy yAcünıs, # 
st. inrean. Hesyob, hat auch yAydyg dafür. In der Stel- 


Gras · Kräuter machen oder hervorbringen; 


le ron Alexander Actolus Athenaei p, 699. scheint yAcu- 


wyv Okciana einen geschwätzigen Verschnittenen zu bedeu- 
ten. 

XAouvög, * bey Hesych, ein Boywort des Goldes, verm. für 

Am 6: e!D. 

xX. u ö, 4, dem grünen Grase- Getreide (xAda) ähnlich; 
oder bialsgelb 

XAugadw, grünes Futter fressen, im Frühjabre, wofür Hip- 
pia rion yAupodays sagen. 

—paivm, (zAogigı grüngelblicht oder blafs machen. 

— pack, arıy, TO, bey Hippoer. yA. Aaurpiv, 8. V. a. xAu- 
eirne, doch lssen andre KAsaruım in ders. Bedeut. 

—oauynr. 5, 4, Simonides nannte so die Nachtigall. 8. in 
yhupnie maclı, 

—gaw oder xAupim, woron xAupnsavra, Jalieni Caes. 24. wo 
andere Ilandschr. richtiger yAoysavrz baben. 

-orög, dag, $, ein grüner oder gelber Vogel. 8. Au 

3 c. Dar. de Zr up; Nicander nennt die grüne 

aupe navy yAwgyiba imı var, Bey Homer xAspyic and, 

"Schneiders grisch, Wörterb. I. Th. — 
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kann grönlicht und gelblichtoder blafs heifsen ; Simonides 
nannte sie YAupauxyv, legte also die Farbe dem Halse allein 
»v. Schon die alten Ausleger waren wegen des Beyworts in 
Verlegenheit, weil es auf unsre Nachtigall nieht palst, wel- 
ehe eine aschgraue Brust hat. Sonach mufs Homer eine an- 
dere in Ey ng oder — einheimische Art oder 
einen andern Vogel gemeynt haben, Auch Hesiodus say. 201. 
nennt die N, —— bunthalsig. Zaun Sag 
Ziegiaen * — gelbe —— von yAupıadu od. 
whugıaw, welches . P: 1194. und Longus . . 
— gidw, ich bin grön — gelb. RE ER 
-pirng, ou, du Aidog, Plinii 97, 20. ein graserü 
herbacei coloris, wo Steph. yAciryg, elielten Il ee 
—giwv, 6, nach Aristot, b. a, 9. 13, 15. und 92. ein ganz gel- 
ber Vogel wie der Goldammer, „Aupig hingegen vur unten 


gelb, Acliani b. a. 4, 47. macht xAupig zum Weibchen des 
xAupiwv,. Ob xAwpeis Aristot, h. a. 1. d i 
5, 48. verschieden — ist ungewils, > — — — 


—pinomog, d, 5, (day, XAwesg) Eur, Iph, i - 

Den Laube, —æB — Aal yon. — 

* oroiög, (moiiw) grün machend, Schol, Pind. und 
om. 

eirrikog, ö. 4, mit grünen Federn, Asliani h, a. 16, 8, 

KAwpög, pa, pöv, conır, aus charpög von yAda, yAdy, grü- 
rend, grün; daher 'risch: #u,0r, frischer Kuss: erner jung, 
munter, kräftig, blähend, afyarı /hupız ruußos arebavenn, 
Eur. Heoub 134. mit frischem nder jungem Bilute, elve 
rg Grayiurg, — 67. zw. wenn es nieht gelblicher 

eın ist; im voller Kraft, vi xhweiv, Thoner. rart, weich 
zärtlich — ar xAwgin dinpuev, Eur, was H:mer Sakspdv 
nennr, ulserdem eutet & 9 ıb, 
bleich, blafs, pallidus; davon > 
—oör45, ro, %, das Grünseyn- Grünen ei Pllarae; 
as frische. muntero- neue Anschen - Beschaffenheit —* 
De oder neuen Körpers; grüno- grängeibe oder blasee 
arbe. 

—pobayiw. 8. in yAupadw nach. ; 

Xvalaa, ro, (xvaiw) Diwin, —arıv, ro, das abgesohnit- 
tene Stück, eine Schnitte ; 8 veoa. wigua, vorzügl, ei 
>. Zeche » Naschwerk, wie zum Nachusche gegeben 

Kvavpög, ea, püv, (zvauw) bey Athen. p. . | 
ge — er 6. 53. —— Bu —** —— = 
493. steht jeret orkayyya irre 5 — 

stınd, die andschr. hal en —ã XP wo Vorher song 

Kon — „ ein Lochermaul; Näscher, Athenaei 14, p. 

Xvayı, (mwaw, xudu) bedeutet zwar eigentlich X 
und wvigw, ich schabe, kra.ze; besoßders aber das Feigen 
Dingen, die man blofs als Desert und aus Lecheroy ifst, wie 
knaupeln, knappern, und ro@yw, w. m.n. 

Xvoddw und yroaw, f. dow, (x»bog) ich bin mit feiner Wolle 
(danet) Haaren, (lanugo) bedeckt, babe od. bekomme Milah- 

aar, poor. 

Xvöy, ionisch yvoin, #, 8. 9. a. Yomımic, die Biich R 
des, welch:s die Axe —— —— 36 u - 
schyli Theb. 356. aravdg drum mopuriucug yydag mıdüy, be- 
wegt mit — die Achse sener Fülse; von wwaw 

rn — das Geknasre der Achse, 6. von . 
voiog, iM, 10%, wapsin yyoluv, A 29, 10. 

— zarter Wolle bekle. ug ZEN —— 
voog, uoüs, . Va. muiog, Myoüg von ud, 7 
was abgekratzt- abezeschabt as A re 
blofs an der Oberlläche sitzt; daber das Schabsel; das Moos, 
die weiche Wolle, die an manchen Früchten, 3. B, Qsitten 
Pürschen sitzt, lat lanugo; das weiche Milchhaa: und ande- 
res Haar; iwwog mwÄındy xvelv droaneduevoe, Anthol. ab e- 
schabte- abgehratz'o Worle zum Stopfen der Kissen und Mu 
tratzen, ahög xwiog, Odyass. 6, a6. ist der vom Meer aukler- 
bende Schmutz, Schaum, s ns" aAdg dywy.. Endlich bedeutet 

* * das — des Vagenrades 8. under, 

16 von der Art des yvoüs oder voll davon und mi 
feiner Wolle- Haaron- Staub bedeckt; 5 Yu Yan — 
Nunn 


XOAIOE 


Inoriom dk Aseröryra, bey Suidas 5. Y. 2. yauvorige, loehrer, 
Aıhevaei 3, p. #2. sieht uyAdag xuowdiag als Adjeot, zw. 
Koalog. aim, viov; einen yosös, congius, baltend. 
Koavsuw, zusammengez. gwvels, ich schmelze, giefse; von 
Xodun, hr xlavon, vo, Xbamog, d, eomır. yın., yMvor. Yüvoss 
(x#u). Bey Homer der Platz vor dem Kohre des Blascbalgs, 
worin das zu erw-ichende und zu schmelzende Merall liegt; 
1). 18, 470. Güsmı, 8’ dv yoavoııın deinen wäraı Iddrwv wayroinv 
sürgnerev dürums dEasısaar — yahnöv 8’ av wupi Baılıy arsipsa 
nasairapov rd mal ypvaiv rınljvra mal Ay aurap drura 
hu iv duuodirw piyav dnmeve, irre d8 Yaıpı bararäga apa 
vuph, dripmbı dE ylrro wupaypyw. Hier sieht man, dals al es 
erweichte Metall mit der Zange und dem Hemmer auf dem 
Ambofs behandelt und ausgearbeitet wird. An der zweyten 
Stelle 23, 826. auroxiuveg oökev legeman das Wort verschie. 
dentlich aus, Hesyeh. unter andern dureh. auriyurog. Es 
war eine dichte und solide Masse von gesohmolzenem Eisen, 
welche dem Eetion zum Werlen als dionsg gedient, Achilles 
aber unter der übrigen Bente mitgenommen hatte, und nun 
als Belohnung dem, welcher am weitesten damit werien 
wärde, ausstelle. Zugleich aber wird versu 834. 835. dır 
vorztglichste ‚Gebrauch der Eisenmasse zu Gerächsebatren 
für Hirten und Pflläger während ganrer 5 Jahre bemerkt. 
Es mulste also bey dem möglieben Umtange und der Grölse 
der Masse der odiog dicht, nicht hohl, seyn und aus rein 
geschmolzerem Eisen bestehen; dafs die Schmelsung oder 
auch die Bearbeitung der gesahmolzenen Masse nicht durch 
Kunst, sondern von der Na:ur verrichtet worden war, zeigt, 
wie gewöhnlich, aurög an. Hesych. hat die wahre Bedeut, 
des Worts bey Homer gut ausgedrückt durch norAöpaeıs , 85 
& dyzuiraı ro zuwvaudusmen, Löcher, Höblen, in welche das 
zu schmelzende Metall gelegt wird. 
» Yes Hesiodus theog. 853. nagairapog 
wörpnrou Xoaroro Jakddsig zu verstehen ı B» 
deut. welche er hinzuserst: wyAivaıg rursıg und ruran eig eig 
keraytiraı'rö ywvavöuov, irdene Formen, und reis wvey 
wies, das Gebiäse oder der Blasevalg, sind später. Für die 
Bedeutung eines irdenen Schmelstiegels weils ich kein Bey- 
sp’el; aber fär die irdene Form geschmolsenes Motell darein 
zu giefsen u. zu formen steht es ıtı Analecıa 3, p. 296. mo. 238. 
ums yapug yahnufin, So 


dig riyun Ur’ ailydv Urör 
seyn. Die andern B>- 


Beidiov eu xoavoic wirurwpivor, add 

— Alexander Aphrod. ri» galnoüs Trmow guvabsag, der das 
Pierd aus Kupfer gegossen und geb'lder hat. Auch das zu- 
sammengersgene yüvog erklärt Hesyoh. d. BöSurag, Grube, 
wie xiavos woiAwue, Hippoer. p. 968. verg’eicht den 
Schlund mit einem yavog, wo man es Trichter übersetzt; 
an der zweyten Stelle p. 269. vergleicht er die Herzobren 
mit den Blasebälgen ; ragsdnney aurin Dirag kadarıp reisı 
Kodvansı ol yahniıg. wgre gr rcurimv Xarptüraı ruw voyy. Hier 
scheinen xöavcı die homierischen Löcher oder Schmeistiegel 
zu seyn, ie Bedeutung Trichter fivdet sich im Alexander 
Aphrod. wo er sagt, dafs einige den yapyagıav, die Gurgel, 
xary, manpten , dık vo dungen un * narugev dh areviv 
Kgrep xwusiov. Hier. könnte xwueiov wohl auch en oben brei- 
ter, unten. spitsiger Schmelrtiegel der Topf n. Bey 
Disseot, 5, 85. Js xany ein Theil des Schmelzofens oder 
Hoerdes (xsjweg) und, wie es soheint, die Vertiefung vor der 
Röhre (kuryrup) des Binsebalgs ( OQue a). Bey Atbenacus 6, 
p. 533. wird der gerelrigie Goldsard ges-hmolzen äysusıy 
ir) ri ur. Fur die Bedeut, Triehter finde je': die Sielle 
des Dichters Pherecrates Pollueis 10,75. xuhınag eiveu wähavog 
Ävdodmiou Jerkoun da Küng. Bey Arisinpt. Thesin. 18. sagt 
Euripides tür das Gehör Babe Gott ybdunz Wra diarerpävaro, 
wo man das Wort vom Trichter od. auch vom hesiosischen 
xöavog nörggrag rersichen kann, Die Acızie nannten auch el- 
ne Höblong im Hirn geayy, den Trichter, sonst auch Ayvög 
und »uskor, die Kelter Die irdene Form mit Löchern, wo- 
rin alle Figuren von Metall gesssen wurden, biels sonst 
iybag, über welche ich bier das nöhige nachbo'en muls. 
Poilux 10, 199. anpt aurd rö wälvon, 2 megieiAnoe ra rlasdiı- 
Ta uypva, a nark rau red wupog mpogbopär ryueraı, nal wolid 
dntivo teuryuara dvarohtiraras, Arybog naktirau Darauf wird 
ein Vers des Sophohles argelührı. Eustatbius über Odyss, 
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92, p. 785. erklärt aus Aclius Dionysins Alydor d. yüyag, ans 
einem andern Loxioo d, yuveia, EIr Gr) und Aydor, Kaveı- 
sap, xöava, vonsuarıy dariewag, wo sich eins Spur 
zeint, dafs man’auch Münzen im Aiydog gegrssen habe, Der- 
selbe über Il. a1, p. 1729. Aiybog, movie, akcı@a. mai Aydou 
yuveorapim, Xoavai. Gari Kl xal rphuara röv Alydor dyam auv- 
ir A maparihcız d4' dv yaiudg Hdıirar, wor aber Pho- 
eu Lex. ba: kiydag yavos roimara dyuv duvaxfi riscapa rapa- 
wıncıa di üw ö x. 9. 80 dals also bey Eustath, die Worte 
5 & ag. verderbt sind, Die Form hatte vier gleiobe Lö- 
cher, durch welche dns Kupfer,durchseigerte. Hesyoh. hat 
in Alydev yeayn, im Alydog ud Än Aryönpsoyurar siomlich un- 
brau bare Erklärungen ; aulserdem gibt er Aiyda durch axd- 
mund; xovia, wie Eustach. mit Aiyder thut. Aber sehr 
deutlich sogt er in yAiboo (sratt Alydeu) Yoavar, Big oug rursug 
narioyeraı ro dv ra ywry da räv nayrauaran, Haan di when. 
Yeben)är wo der Sinn sehr wohl sich errathen läfst, die 
Worte selbst aber schwerlich wieder herzustellen sind. An 
einer zweyıen Stelle hatte Sophocles Aiydoy yoavas gebraucht 
statt Aiydog allein. j 

Xedanog, 5, Xodersum, und xödeg, 6. .B. xidm, 

Xlag, ei. S. Xöas. xeũc 

Xosüg, 6, ein Maals, der lat. congiss, hält 28 xorülag oder 
6 Soxtarios #. v. m. xdog, xeüg,  Mam sagte xosos, xoür 
xoa,uw. xoäg u. xowg für xorig. Drey machten einen auße- 
sig. Demosth. p. 1058. x:ö mit xoinE als Geireidemaals 
n tabula heracleensi p. 266. a 

Koh. d. (Xim) die Ausgielsang, ausgegossene Feuchtigkeit 
vworz. bey Teitenegfuns u Fe 1 inferiae; — 


* 


— Hong. 806, 8, 4, Ayyos xehgrs, Eur. Iph. Taur. 960, st. xed. 
—nDöpes, d, #, (Xen) den Opfertrank oder Todten- 
opfer tragend oder bringend. 


Xoidsev, rö, Dimin. von xeig, Suidas, wo es aber oraia 
xoeia heilsen muſs. 

Koimäg, #4, öv, (xeig) s. va. yhivog und #hAmog, von Erde 
oder L.chm gemächt, N.T. In REN 

Xoıyinn, #, Xowimios, rd, und yommig, j, die eiserne Büchse 
des Rades, worein die Wagenachse komms, modiolus, fi 
stula; eine dergleichen Büchse an andern Instrumenten; 
3) ein chirurgisches Werkzeug zum Abschneiden eines Kna- 
ehens, modiolus Celsi; des Hippoorates rgiwe, „der hable 
Bohrer mit gerahntem Rande, der Krontrepan, S. Kein, 
a. 3) Appiani Civ. 4, 30. 42. v. a4. yoiıf, Beineison, Fer 
sein. Bey Stıabo 12, p. 821. eine Hohle im felsiohten Ufer. 

-vınomärgng, ö, (mergiw) der mit dem xeivaf milst, Abe 
naci p. 272. 

Koivı E, og, 4, ein Manfs, welches a Sextarios oder 4 xr 
röiag hielt, so viel als gewöhnl, Getreide auf eines Men- 
soben Tagekost gercchnei ward, daher Odyss. 19, 28. Egman 
dans ya yoivımac d+ryraı, wer von meinem Brode ilst, in 
meiner K.ıst - Beode stoht; wie das pytbagnrische äri xci - 
yınog naßheger, müssig sein Brod essen. Vergl. Thucyd. 4, 
16. Perizon. ad Aeliani v. b, 2, 26. 2) eine Arı von Fer 
sela, von Holz oder Eisen, hobl, worein die Fülse gesetzt 
worden; von der Achnlichkeit mit dem Maafse; daher auch 
yemmig die Büchse im Rade, 

Krıpadwöng, ö, 4, won der Art der Yorpag/oder volldaron 

* a4d⸗c. à. die. angeschwol!suen DUeasen am Halse, der- 
gleichen Kıankheit beym Schwein häufig (serophulae) ; 2) ein 
wenig aus dem Meer hervorragendır Felsen, Meerklippe, 
woraa man leicht scheitert; Armaldi Animadv. p. 249. bey 
Aecschyli Bum. 9. auch ein Borg. 

— 2105, Hm, mev, und yYoiptog, au, av, wom Schweine. 

—pähaPog, bey Cosmas Indioopl. z1, K. 7. der Indianische 
Schweinebirsch, 


—pibiov, ri, ein Schweinchen, von yoipeg. 


—piyy, 4, eine Art von Meermuschel, womit die Richter 


zu Athen votirten, Aristoph. 
— pıvog, im, mov, 6. v. a. Xoiptiog, porcarias, Gloss, Vule. 
—piov, sv. zeipiden. 
—pr0g, mmd —prog, dm, 109, 8, vo 8. Xolpmiog, W.ID.D- 
Dimin, v. xoipgg, Lusiani mer, dial, 7. 
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Korpoßserög, ö, (Adenw) Schweinhirt, Schweinemäster. 

—göypukkog, ö, Suidas erklärt es durch anandöxspes, d.i. 
ayivog yapraiog. Schweinigel, wie Gloss. St, und Vergif, Sıa 
chelschwein; Hesych. durcli dyTvog allein. - Bey den ıxx er- 
klärt os Hlioronymus: animal non maius hericio habens simili- 
tudinem muris et ursi: unde et in Palasstina apurouüg dicitur. 
Bpist.adSuniam. ImSohblio ad Aristoph. Pac. 537. und voll- 
ständiger bey Suidas in LvAMocç steht, das Thier xopeygük- 
Aug heilse auch yülıssz. Das Etym. M. har Tükıov, yorpev 
# Atoura, Bochart hält es für den Springhbaasen, as ja- 
culus Linnaei, j 

— p53Aıyp, d, (xeipeg, SAipw) die weibliche Scham berüh- 
send; von einem geilen Menschen, Aristoph. 

—pomogeioy, ro, (xoipor noufw) der Schweinestall; 2) bey 
Arıstoph, Vesp. 944. Lyesistr. 1073. wird es bald für einen ge- 
Nochtenen Einschiufs für die Schweine, bald für einen war- 
rarlcg, Pflsck, an welchen man die Sphweine gebunden, er- 
klärt; os sobeint aber in der zweyten Stelle 5. v. a. xoıgo- 
roodeioy no. 2. und apwddsy und Yrsaf, zu seyn, d.i. die 
weibliche Sohambinde, franz, calcons,. 8. auch Quidwa 
no. 3. 

— oonrövog, ö, (xreivw) Schweine tödtend, Aesohyli Eum. 
278. 

— opuävbpıov, rö, (uavdea) Schweinstall, Etym. M. 

— ooriäyneos, 6, der Sohweinsaffe, d. Alfe mit 
Schweinss:hnauze, Aristot. h. a, 

-oorwAiw, ö, (xoipes, rwiim) Schweine verkaufen; 2)von 
eilen Weibern, die ihre Scham, eipss, vorkaufen, Suidas 
in xeigog und Plutarebi Proverbia no. 92. davon 

—ohrwäng, d, Sahweinebändler. 

Xoigog, ö, eigentlich wieporeus, ein Ferkel, junges Schwein; 
eim aites heifst üs, eig und diidaf, Odyss. 14,73. 8. in 
z4e; 2) die weibliche Scham, wie percus. 

— jo0ausg. 6, (eanog) 8, v. a. Yciperpoßriev nr. 2, Hesych. 

—ocerihsdog, ö, (Xoipog, amarsdog) Scliweinedreck, 8 
auch sroyeräig. 

—perbuysiov.rö, (edärrw) Ort, wo man ein Schwein 
schlachtet, Gloss, St, von 

—g00Payog. d, Schweine schlachtend. 

—porpoßeiov, ri, (rpibe) Ort, wo man Schweine nährt- 
halt; 2) Binde um die weibliche Scham, wviell, dieselbe, 
welehe bey HBippoer. epdesdiiy heilst, Hesyoh 
nicht — arpößiov heifsen soll, 

— ooYäkag, ö, dor. st. Xugmıpaing, (yoipes, yarıı) Beyw. 
des Bacchus, 5. v. a. yergödkııp, Clemens al, p. 33. 

— |owbsia,dı KV vudsia, S:hol, Aristorbanes Eq. 998. 

— owbng, 20, 5, , (yoipos) schweinisch, schweinartg,. 

Koiayuyög, d, iv, die Galle führend - abführend, 

—Aaiog, ala, alov, (ycAy) von der Galle, zur G. gehörig. 

— AAc. ados, #, 1.4, 526. und ar, 182. sind yokadss, ai, 
die Därme, syraga bey Aristot, h. a. X, 29. ist yoAäg eine 
Vertiefung zwischen dem Brustknorpel und den Seiten 
hayiv). 

— X ü, (xuAh) v. 2. welayyohässigon schwarzer Galle 
wabosinnig oder toll seyn, Arisıopu. Nub. 833. der Scho- 
lisst über A istoph, Plut. 22. merktan, dafs die gemeinen 
Griechen -das Wort für Suuctedar, zümen, gebrauchten. 
50 steht es im N.T. das Beyspiel aus. Luciani 8, p. 54. ist 
eine £, L. wo jerat yoAyv sieht, ; 

—Nidoa, #, bey Erstosıhenes ap, Eutocinm nd Arobimed. 
p. ar. zweif, v A. st, yolioa; aber auch im Philors Belo- 
poeie. p. 99. srcht uni yohiipeig avımday naramnevasag, wo ce 
kuhus überseret wird. Horapollo Hierogl. 1, 31. nennt die 
Prunnen oder Wzsserrühren so, wo aber sohon Reuche- 
rius ad Fronrin. Poleni p. 253. xoAiga Heser. 

—Arueriw, (duerog, zodn) Galle speien, Philum. ap. Aot. 
und xosueria, 4, bey Paul. Aog. 6. .das Speien von Galle; 
riehtiger xehnweriy und xoAymeeia, Plutar. Q. 8. 6, 7. und 
Poilux a, 214. : 

XoAipa, #4, eine Dachrinne, wodurch das Regenwasser nb- 

‘ Siefst, Hesych. und Horspolle 1, ar. 8. Zehen nach ; da- 
ber 3) eine hrankbeit, worin die Feuchtigkeiten des Körpers 


einer 


wenn es 
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durch Erbreobhen oder den Stuhlgang mit Gewalt wie aus 
einer Rinne strömen. Man leiter es gewöhnlich von yer, 
Galle, ab; und sagt vorzüglich die gesammelte oder ans- 
—— Galle werde in dieser Krankheit abgeführt; wirk- 

nennen auch die Lateiner diese Krankheit bilem; aber 
der Arzt Alexander von Tralles 7, 6. 14. folgt unsrer Ab- . 
leitung, Eben so heifst eine Krankheit Yaßurng von der 
—— ug — Heber. —— Eugk heilst dio Ver- 
s ung, wenn die Unreinigkeiton t ab; rt worden, 
ale Unis und Koth. — 

x —V — — ich habe dis xoAdoa, w.ım.m. 

—pımog, 4, öv, waSog xoAspmöv, die Cholera, oder eine der- 
selben äbnliche Krankheit; 2) ein der Cholera unterworfener 
Mensch, cholerisch, 

—püdyg, 6, 4, won der Art der Cholera. 

Xorg, 4, va xölog, wio Sepä, Sopis, Galle; daher 
Zorn, Hals, . 

—Anyyayınög, 4 09%, von zolyyäc, A, öv, abgeleitet, wel« 
ches boy Hippoor. Galle führend, ul —E bedeutetz 
wofür de locis in honf, 10. xelyyayınöv Papmanıy im der 
Foes. Ausgabe steht; aber die Mackische hat wie e. ız. 
xolyyayiv, welches ebenfalls fehlerliaft isı, st. XoAyyög oder 
xchayayig, wie schon Steph. vermuther. 

—Andöxes 64 4, (xoid, dixamas) die Galle aufnehmend + fas- 
send, 

—Ayusaola,n. 5. xolsusrim R 

—Ainıov, rö, Dimi:.. von xölf, w.m.n, 

— 4» 00, (x⸗A) gallicht; galledehtig, Plutarch. 6, 
P- 384. ' 

KölıE, mog, a, die Därme, sonst gold, Aristoph. Equit. 
1179. menmt iDIöv updag, Zöhınag, nvöarpours nei yagrpdg ri- 
no» uoben einander, xöAımar &D5ar nai npim, Pacis 717. wo 
die alien Ausleger es vom Orhsenwagen, andere von den 
dioken Dirmen verstehen, Die ietzte Deutung ist die rich- 
— * —* ken ee per neinng xölE, Vesp. 1144. zeigt, 

ey den tern auo ı$, Phryuo “pP: 
Mieie o * x yaichi Appar. p. 459. u, 

—Aiov, rö, Dimin. von xoA4, Anton. -philos, 

—Arog, ia, cv, Oder sog, ö, 4, zürnend, Anal.a, 2409. 

KoloBapäs, dog, ds 4, XoAdßader und xoleißader, d, 3, 
(Bärrw) in Galle getnucht, m. G. gefärbt; goldgelb; yaAs- 
Padıvog , dry, wor, von göldgeibon Gefäßen, Aristot. Elench, 
Soph. 2, und Pollux, 7, 163. 

— . gallariig. 

— . — dev, (öRo5) von Galle; gallig, voll Galle, 
-o:Bögog, Ö, #4, 109, Nicand, Ther. 5393. -der darch die 
Galle - galliohte Kratt fressende Gift, xoAy, Big, Pohrkm, 

—ororög, 6, %, (-etia) Galle zunchend oder - erzeugend, 

Ködog, I, .X. 4. yon, Galle; Zora; Hals; von xiw, Wo 
für ya, ydopaı ——— eben dahor kommt nörsg. 

—ıöm, — die Ga le einem rdiren, einen € ınig machen; 
ax % mexöhwse ayroe ca, Soph. Tr. 103%. durch welchen 
mich deine Mutter ia,Wuih gebracht hat. Pass, zorpig 
werden, zürnen. . 

—Audng, og, d, 4, ‚galliche; voll Galle, 

—Amrögı #, 09, (xeidw) erzärnt, zornig. 

Koybpanavdog, cd, (xörbpos, Auauda) ein Beyname der 
HKnsspeifische, sonst weÄaxy genanut, weil sie Knochen 
vors, die im Rückgrate, von Auorpel haben, Aristot. 

—5ordw, ich mache xösdos oder in der Gestalt von xir 
öpeg, Hesych. 

—drıam, ü, ‚ich bin ven der Gestalt des xördpeg. Dioscorid. 
2, 327. madsig Kovdprüvrag ma! PAryumivorras, wofür K, 129. 
x. nal grapyüvrag sicht, also Bräsıe von Milch strotzend 
und verbärter. 

—5p:B0g. 8. das folgd, Wort. 

—bgiäy oder — ögiääy, 4, Dinsoor. 2, 161. wo nondgiäy 
sıcht, aber Hesych, bat xovögiäy. In Täeophr, h. pl. 7, 7. 
sicht avdguada; 7. 22. xovdpdg oder xavipdr; aus woichen 
beiden Stelien Plinius a2, 13. u. 17. «hondrilla genommen 
bat. Sonst hat Plinius den Namen chondris, 25, 8. u. 26, 8. 
v. der Pllanze yaubodixraunes, Die — des Plinius ar, 
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15. soct. 54. haben candryala, Harduin bat condrilla, 0. 17. 
seot,. 65. tondrylla, 22. 0.22. sect. 45. condrillon sive_ con- 
dril'e drucken” lassen. . Ian der’ ietzten- Stelle hat Codex 
. Chiiller. Condrion, Das gr xordgicv hat Polinx als Syn mn. 
von zKebbpenorfiov, und Hesych. durch #isaf und nigapez 
erklärt. Die ersie Art von xeiögıkla Dinscor, schwitzt eine 
Art von Gummi aus, und hat davon den Namceu, Chon- 
drilia juncea Linnaei; die andre Art bey Dioseor. ist nach 
Colunına Phytob. p. ız. Leontodon bulbosum Linn. Der 
Name ist übrigens vom xvöpez, wie ein Dimin, oder Adjest. 
geracht; daher ägrog xordzikeg, Archestrati ap, Athenaeum 
p. 112. wo xeväpißeg steht, derselbe, welchen andre ngıuva- 
riay nannten, 
Kosdoiov, ri, Dimin, ron xördpsz. . 
—deirng, 6, Femin, — dgiri, #4, von xövdgog gemacht; oder 
ihm an Größse oder Gestsit ähnlich. 
—5p0BoAdw, davon xevöpgeßskia nnd xorbpoßiäer bedeutet 
einen Fufsboden von kleinen Steinen wie xivögez, zusammen- 
geseizt, opus tessellatum, spicatum , machen ; dır Arbeit davon, 
und den Arbeiter, der sie macht, xerip:ßediag #da@ar, pa- 
vimentum, Gloss. Pbilox. 
—bponorsiov und —xiriw, rö, eine Müble, wo man 
ördpag macht, gleichsam eine Graupenmühle. 
Fessenpuögr, ö, #4, koorplicht und schnichter Natur, 
Hıiyposr. 
—— . 8. v. a, wrycayg wupisy, Plisana von Xèν- 
öper gemachi; zweif. 
— :gög, dem index äbolich als Knorpel oder als alica, 
Xövdpog, ö, bey Hippoer. bedentetd. Wort den Brasıknorpel, 
welcher vorn das Brustbe.n zwischen der Einfügung der 
echten Ribben end'get, bey den spätern Griechen xiv- 
— Eıdondng, cartilago ag genannt; daber ürexev- 
duo. ro, und —dpia, ra, der ganze Unterleib vom Brust- 
koorpel an. Hernach hat man das Wort für die knorplichte 
- Sche'dewand der Nase, für den-Knorpel des Luftröhrenkopfs, 
(Asguy£) und endlich für jeden Knorpel, (cartilago) ge- 
‚ braucht; 3) Weizengraupen, wie zrıoam, Gersiengraupen; 
daher Hippoer. p. 527. xövlpev 4 rısaugy rupisg» sagt: um 
weil der daraus bereitete schleimichte Trank eben so hiels, 
so seizt Hippoer, h neu ralra yap rür fopymarey ri inxupd- 
sage, Eben so sagt Aristoph. Vesp, 737. von einem alten 
Manne xövgev Asixav, Späterbin nannte man auch die rö- 
mische alıca aus Ta, dia, Dinkel oder- Spelt bereiter, al- 
so Speltgraupen, eben so; defsgleiehen die ke far, 
dia, woraus sie bereitet wurden; so wie im lat. fär die Ge- 
treideart und die daraus bereitete Graupe bezeichnet. Nooh 
späierhin hiels die alica auch AA. In der An hol, steht 
unter den Speisen eines Armen ınpög Hdupıyas Xivbpos imo 
ide. Von der Gröfse und fast ganz surden (sestals die- 
sor Grauren kommt es vermuthlich, dals das Wort s, v. a. 
9) Korn, eine kleine runde Masse wie eine Pille oder Graupe, 
granum, mica, grumus, heilst, als xördpor äkög, Aristoph. 
Ach. sat. A:davou u. s. w. Bey Theoph, bh. pl. 9, 4. steht 
aici di rıvag_ nal mayalcı oPöbga xirdpeı (steht jeizt 3 Xöv- 
Bow) ers elvaı ro pw oynp Kaporiydıaioug, Hippoer. nennt 
aruga xerdpwön, p- 585. tınd xarboörıpa, p. 668. das Mehl 
von gıob gesehrotenen Linsen und Kichererbsen. Die all- 
u oder die älteste Bedeutung scheint von der Beschaf- 
enheit, Ansehen und Härte des x4wdpog oder der Weizen- 
graupen, vors. der gewaschenen, (xövöpog wAurög) welober 
Man einen Theil des ziben Wesens geusmmen hatte, her- 
genommen, einen zähen eompacten und weilslichten Kör- 
per ıwischen Krochen und Fleisch in der Mitte, also zu- 
erst den weichen biegsamen Brusiknorpel bedeutet za ha- 
ben. Diese erste Bed, liegt offenbar bey dem Namen der 
Gummi tragenden Pflauze xadpiig und im Worte xovö;ıaw 
zum Grunde, Norh hat Hesych, die rg m Bedeu: waxüs 
A mwgög und das Eıym. Mag bat ädgög durch Kerdes ei- 
irt, wozu noch die Sıelle angelührı wird: Abeusda Ya 
eig meyskorg nal xovdpeig. Für die von Hesych. angeführıe 
. Bedeut, kann ich nur den Gebrauch der Neugriechen an 
führen, welche überh, xorögög und xovreö; für dick und 
stark gebrauchen. 


Xovdpoeuvdsepog, d, ein knorplichtes Band; zw. 

—hpörurog, ö, 4 —— knorplicht, Aristot. h. 2.9, 2% 

—dpoPuäzs, 6, 4, Anorplicht, knorpelartig, oder granpenähn- 
ich, Athevaei p. 135. 

—bpmbyc, 3, 4, von der Arı oder Gestalt des xivdoog, als 
Knorpel oder Gra po. 

Xövag, xöwsc, 6, ein kupferner Becher, bey den Kretensern, 
Athenacus Casauboni p. 820. 

Xoorörng, ou, d, der einen gahzen xosös trinkt, Athenaei 
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X E: 6, ö, onntr. goüg, Genit, xoü, auch xodg, xet, Accus. xöa, 
erg, Xing, 8. F. a Xorig, congius, ol Anyömeoı räc Iaharryr 
xig, Plato Theaet. J. 78 Heind, Tüemıst, or. 21, Pp. 262. 
scheinen hieher zu gehören: da:on bey Nicetas Annal, 4, 4. 
von einem Trinker stobt: war& rous Sakarrioug via nal rag 
Greyyıızz 2)xder, ol, ein Festiag zu Arhen am zarten des 
Monats Anthestaiion, ein T'beil der Aysara: 3) Schutt, aus- 
negrabene Erde; oder aufgeworfene Erde, °.v.a. xüna; 
4) bey Nicand. Ther. r93. # xoüg, 8. v. ®. Crayay, ausgeo- 

refstes Rosenöl; aunh Sıraba sagt 4 x. st. güna mehrmals, 
ie Aegeer nannten xü» dor.sch, was die Athoner euußoliyn, 

— p. * 
epäyıov, und xopayös, 6. 8. xopyysiov. 

X auinc. — — ia im oder zum Chor in 
einer Kamödie u. #. w. bläset; berrach nuch, einer der für 
sich einen Chor hat und sich mit ilım hören läfst, Strabo 
17. P. 1146. Salmasius ad Ser. H, A, p. 491. j 

Kopb ayıcovy, rd, chordagium für choragium lieset Meister bey 
Vitrur. 20, 12. und erklärt es für einen Tangenten mit ange- 
b.ndener Saite die Kinppe zu öffuen, N. Coment, Goett. 2, 
p- 183. 

Xöpbayog, ö, eine Krankheit, deren Sitz in den dicken Där- 
men, so wie das eilsde in den dünnen. Aretaeus leitet es von 
x:ed4, Darm, und äyew, erweichen, her, z 

—Jıuua, rö, die Wurst, das Wurstmachen oder der Darm, 
Aristoph. a * a15. von F J 

—, xöpdsvs ra wpaynara, Aristoph. Equit. arg. Münd, 
ein ai —— vom Wosanbs, der die ikent, 
lirhen Angelegenheiten in Verwirrung bringt, Ist sv... 
waraxopdeuw: von 

Xopdn, #, chorda, der Darm; die Batrom. asao. verbindet xep- 
dag und Armapag Aaydvag, Darinsaite auf Iastrumenten und 
arı Bogen. 

Kopboioyiw, ü, (xepöt Adyw) die Saite wählen oder probi- 
ren vor dem Spiele, Plutar, 7, p. 273. H. rö roü Adyou Pappıron, 
Nicetas Annal. 16, 2. . 

—orseriw, ü, iob bereite, mache Salten ; davon 

—ororia, 4, das Verfersigen der Seiten, Kunst- Gewerbe der 
Saitenmachers. s 

—ororinög, #4, dv, sum Saitenmacher oder zum Saitenmachen 
gehörig oder geschickt. 

—orarös, 6, (Xopdüs "cıiw) Saitenmacher, 

—orwäng, 5, daitenhändler. > 

—oorpobia, hr Drehen der Dirme- Saiten; Aelian, 17, 
— var rüv VaAfypiws xopboorgobiag, die gedrehten Darm- 
saiten, . J 

 -orovia, “A, das Anspannen- Aufspannen der Saiten; aber 
8. das ilgd, von . 

—drovog, 5, #, (reiva) mit Saiten bespannt, Aupa, Saph. 
Plat. 7, P- 787, 75 xopdordvoy, Arisıozel, Audibil, und Pollux 
4, 62. ein Werkzeug, die Saiten zu spannen, nach Nicomach, 
Music, p, 13. woran sie geknäpft werden, sonst Barnp ge- 
nanot, In der Sielie Arhennei 24, p. 637 ürspSeig eniory gar 
pa muxuv, mal narın mposapudeag yopderina sieht gewötnlich 
xopdorovia, Schwergh. ha: das rechte errmben, und für ei- 
nerloy mit arırövıa gehalten, welches nicht ist. 

Kopdiw, ü,f. 1. st. yoptiw, Aristopb. Ecel. 10. 

F ogeia, %, (Xopsiw) dus u Springen, Tanzen; davon 

— 2109, Tö, 8, vw. xöpıov; bey Aıhenneus p. 516. xopeia, ein 
gewisses Essen, 

—siog, nina, viov, zum Chor oder Tanz gehörig: wsüs in der 
Metrik pes trochaeus; 75 xogsiev, Tanzplatz, 
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Xbesupa,'rö, cin Tanz, Dionys. hal. 

—su@1ıg, 4, das Tanzen; Feiern mit Tanz. . 

—suräg, cd, ö, (xwpaiw) Tänzer, einer aus dem Chor, Xen. 
Mein. 3, 5. 6, 21, davon 5 

—surinög, 3, öv, zum Chor oder Tanz gehörig oder ge 
schickt, . 

—ıUa, (xXopir) rinen feierlicben oder festlichen Reihen auf- 
führen oder tanzen; mit Reiben oder Tänzen feiern, roig 
ayüvas, Polyb. 4, 20. 9) in Tanz bringen. Eur. Herc. 686. 
@' dyi mähkor xopavom, 871. mavisını Augeag Kepsudavra, 879. 
wo es von den Bewegungen eines Rasenden sieht, 

Xo sTov, xeghyior, der Platz- das Haus, wo der Chor 
—— A Stücks vorbereitet und unterrichter 
wird, Aıle nei 20, p. 456, Sohaszkammer, Magasin, ibid. 
pP: 546. 6. xopyyia nach. j 

—yyirys. 00,6, 8 v. 2. —yyiss Jamblich. Pythag. $. 186. 
von ‘ 

—yyiw, ich führe den ‘Chor an; xopmysüeı rod Adıyou rourev, 
Piko Theaet. 0. 27. 2) — — In bey dam Attikern 
die Bede ıt. ich gebe dıe Kosten zur Ausrüstung und Auffüh- 
rung eines Chors her; 3) ich gebe die nöıbigen Kosten und 
Autwand zu jeder Sache her; daber auch ich räste aus, mit 
dem Accus, der Person und Dativ. der Sache, versche, schmük- 
he jemanden aus, bereite ibn zu, mit Kosten, Kenntnissen, 
Eigenschaften, Tugenden; davon 

—uynma, rd, das Horgeben der Kosten, oder die Kosten, das 
was zum Chor- zum theatralischen Stücke oder sonst gege- 
ben wird. i 

—yyia, i, die Aufführung des Chors, das Amt eines chora- 
gus; #) die Kosten und der Aufwand, dem man za Auffüh- 
rung eines Chors oder eines thesıralischen Stücks oder sonst 
zu einer Sache gibt. a! xopyyias, die Zufuhr und der Vor. 
raıh an Lebensmitieln und an andern Bedürfnissen im Kriege, 
Polyb. wo der neueste Ausgeber xoptyıa, ra, dafür an man- 
chen S:e.len gese'zı hat, 

—yyınög, w, növ, dem ec gehörig, von ihm kom- 
mend, ibn beueffend, rgirodsg die vom singenden Chor auf- 
gestellten Dreyfüßse, Piutar. 2, p. 479- 

-nyög,.d; (&yw) der den Chor autährt, xapayı daADivmv, 
Eur, H lenae 1470. Suyyepuuräs va nal Yopyyeng Air badami- 
ya rivra "Ärdiduva naı Moueag, Pinto Leg. a. Hemsiert, ad 
Arisı.ph. p. 332. 2) der die Kosten zur Auffübrung des 
Chors, auch des Stücks nuf dem Theater; und überh. za je- 
dor Sache die Kosten gibt. - 

—hrng, ir, 6, 4, der- die zum Chor geh£rt und einen Chor 
maclıt, Callım, 

Xopınös, 4, öv, zum Chor gehörig; rö xog. der Chorgesang, 
der Chor in der Tragödie und Komödie, dessen Theile 
Aristoi, Poet, 12. nennt; vom Chor. 

Xögıov, xepiev, rö, jede Haut, corium, Leder, xaksröv xo- 

ip nuya yaraas, Theoer. 10, 11. es ist böse, den Hund am 
Fl i kauen lassen, canis a corio nunguam absterrebiter unıto, 
Horatii Serm. 2, 5, 83. vorzügl. dann das Convolut von 
Häuten und Gefäfsen, welches die Fıucht im Mutterleibe 
einhällt und zugleich nährt, und bey der Geburt derselben 
folgt. wuber es daum Narlıgeburt, secundae, beilst, Hippoer. 
de natura pueri p. 238. lad. Bey Hesych. Athenaei p. 614. 
u. p. 516. xipua und xigı, ein — mit Honig und Mhıich 
bereitet, vielleicht dasseibe Theoer. 9, 19. wo man es Ein- 
geweide übersetzt. 

Köpıog, ö, 8. v. a. xögsng (wol) pas trochaens. 

Kop:-ßariw, ö, tanzen, sig Xopöv Baiva, Suidas, 

— ev, 6. 5. in x psAdurm. 

—odıdaanakınag, H, 9, zum xopedidannaisg gehörig, als 
rn, erst, rau, die huust des 

—obıdbasnmkog, d, der dea Chor im Tanze und in der Mu- 
sik unierrinktet und zur Vorsteilung auf dem Theater rorbe- 
reitet; weil er mi spielie und gleichsam Vortänzer und Vor- 
sänger war, 50 heilst es auch s. v. a. nopußaror, Aristot. Po- 
lit. 3. 9. die Handlurg und das Amt dessei.en heilst xepoü 
oder xopür didaonadin, Kenoph, Memor, 3, 4,4 Flato 
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KOPOE 


Kogosıdäg, dog, 8 » (xEgıov) Kırav, sonst gayssıdör, die unse 
tunica, traubenfarbige laut des Auges, 

—o4dng, 506, Es 4» (4905) an Chöre oder Tänze gewöhnt; 
schr zw. . 
Kopsı9aAds, 6, Hs (IaAdw) tanzend, Amalecta 2,p. zı. 

no, 23. 


—oımavag, 6, 4, den Tanz oder Chöre mit Leidenschaft lie- 


bend; davon Er 

—sıuavyia, 4%, Tauzsucht; aufserordentliche Liebe zu Tanz 
cder zu Chören; s. vw. a. xogög, Analecta 3, p. 235. no. 353. 

—sırvria, 4, Reihentans, Tea; von . 

—sırurag, ö, #4, (rürrw, Xopög) im Tanzen den Boden oder 
die Erde mit dem Fulse schlagend und springend, also tan- 

“zend; Tänzer. Auge, Hymn. in Mercur. 31. 

Xoponaky S. in xopbg nach. 

—oxı 3apıerag, ei, 6, im oder zum Chor die Zither spie- 
lend, Suetonii Dom, 4. 

—onruria, #4, (nrörg) 59.0. Xopsır, Schol. Aristoph.Lys. 
2309. 

—oAdurnc, 5, Acllani h.a. 15, 5. der den Chor stellt und 
anord et, Adyss, In einem Tragment desselben bey Suidas in 
arzwäaduv steht Yopodäurng falsch st. Xopokiurng. Dieselbe 
f. ı. bat Suidas in der Reihe des Alphabeıs. 

— co uarhg, 8, V. a. Xopsıa. W. m. D. 

Xopöväe, Adv, wie einvbs, zum Chor oder Tanrze, 

—craiyawv, ö, 4, 5. v. a. das Ilgd. Orph. hymn. 23, a. wo 
jetzt xapor. steht, 

—eraiatıg, 00, 6, (raidav) Tänzer, Anal, 2, p. 107. 

-orsıla, #, Errichtung eines Chors; von 

—orD1ög, 6, 9. V. A. Xopekönrys, Xen, Ages. 2, 17. Saüv x. 
avaf heist Pan, S>ph. Ajac. 698g. der Lehrer der Tanzkunst 
oder der Vortänzer, ; 

Xogög, ö, Tanz, Rundtanz, Reibentanz, Roige; Tanz mit 
Gesang verbunden; xopi nadt [lsAumniy, Il. 16, 150. schön 
tanzend oder den Chor (der Artemis) zierend. Daraus’ hat 
Hesych, xopenahy, nakös xopsievea genommen; 2) Haufsoder 
Versammlung von Täuzern und Singern, vorzüglich solchen, 
die einer Gottheit zu Ehren an ihrem Feste sangen und tanz- 
ten, Dergleichen Chöre von Tänzern und Singern bildeten 
die erstem xepoüg garıpımsög an den Festtagen dcs Baochus, 
woraus nachher dıe Komödie und Tragödie entstanden, in- 
dem.zu dem Chor Acteurs zugesellt und dom Gesange die 
Erziblung und Darstellung irgend einor Handlung, ein dpä- 
px, beygefügt wurden. In allen 3 Arten von Dramen, als 
in dem dpäux aarupınöv (varupaı) in der Komödie und Tragd- 
die machie anfangs der Chor der Sänger und Tänzer die 
Hauptsache aus; daher es von dem Dicuter, der ein Stück 
aufführen wollte und dazu vom Archon (zu Athen) die Er- 
laubnils und von irgend einem reiohen Bürger (der gegyyög 
hiefs) die Kosten bekam, xKopöv airtiogar, Jaußavım, der Ar 
ohon xopev diöwes; ———— unterrichtete der xoped,dasua- 
Aog, hernach auch der Dichter selbst; das heılsı row Kopöv 
dudacnuv. Späterhin ward der Chor der Haupthandlung un- 
torgeordnet, und die Zahl der Personen im Chor vermindert, 
Das Verhaliniſs des Chors zur Haupthandiung des Stücks be- 
stimmt Horas. Ep. ad Pisones 193 — aor. und Aristor, Probl. 
19, 49. Endlich hel in der mitilern Komödie der Char so- 
wohl als die wapsßarıg ganz weg, und die Komödie bildete 
sich allmählich zur so;enannten neuen Komödio um, welche 
blolse Charakterstäcke auf das Theater brachte, da die alte 
persönlichen Spott und die bürgerlichen sowohl, als die öf- 
fentlichen Angelegenheiten des Staats. zum Gegenstande hatte. 
Schon zu Aristophanis Zeiten waren die Arcbonten sowohl, 
als die reichen Bürger schwierig, Erlaubails und Kosien zum 
Chor zu geben, xopis heilst auch der Tanzplatz, Asiyvav ös 
xspiv, u. wärknyov di xopiv, Homer Odyss. 8. 260. Die ei- 
geutüche Bedeut. von xopög bat Hesych. augemerkt, ir dem 
er das Wort d.nuakog und aridansg erklärt, Zirkei und Kiaoz. 
Auch Festus sagt: voronacum vidsatur a choro dici, caret ta- 
men adıpirations, Es ist nämlich xogis mit nöpog, nöpaf, cor- 
vus, (davon xopwvög, nopävy, wie corona un <ornix, krumm, 
gebogen, gauz nahe verwandt, 8. in nipaf mach, xepös be+ 


.  XOPOETAE | 
zeichnet a'so eigentlich den kreiselnden Gang der Tinzer.6. 
in Kapwrös nach, 


Kogosräg, ddag. Hs ioory4, Fest mit Chören und Tänzen, 


im. Fr. 280. ‚ 
Kr * ie: 7 (eräsıg) Anstellen von Chören und Tänzen; 
Chor, Tanz, » ' 
—oerariw, ich führe den Chor oder Tanz an, Hesych. 
See ärng, au, 6, (lorymıı xogiv) Anführer des Chors oder 
Tantes. Ri 
Kopräöw, f. daw, (xöereg) füttern, mästen, sättigen ; eigentl, 


i B. yipron 

Le; u: der. Yon Gras. zırav xubiels das Unterkleid 
der Silenen, welches sie auf dem Theater trugen, sonst au- 
Oinakkog und pnaikwrög, also zottig, mit Innger Wolle, wie 
ein Schafpelz oder wie Fries, Dionys. Antiq. 7, 7a. Aeliani 
v. h. 3, 40. Pollux 4, 118. 7, 60. 

= rapıioy, rö, Dimin, von yierog, w. m.n, 

"racia, 4, das Füttern, Ernäbten, Mästen, Anal. 3, p. 322. 

saturatus, satietas, saturitas, Gloss, St. ‚ 

—ralpir rö, das Futter, Polyb. : 

—racmög,ıö, das Füttern, Misten, Pollux, 8. v. a. 1..'tar, 
mit auvuduar, Simplieizs ad Epicr. p. 264. 


f * 


—ragtınög, 4, dv, zum Füttern oder Mästen gehörig oder 
gescbicht. ; » ; — 
C(eroc) von Heu oder Gras; zw. 
=. er Door . z —88 Heuboden, Heuscheune, foe- 
nile, Gl. Philox. wofür Gloss. St, yegrißek:v, foenilinm har. 
In dems. Gloss. steht xepräßeiog "A590, wolär Ecaliger ad 
Festum yogrößwiog, zAivdog lieset. 
—ronorsioy, und —nirow, rö, (X- —— 
wo das Gras zu Heu gemacht und abgesc 
Geopon. Be 
—rox0r0g 6, er das ji D 
—roAloyiw, 8 yaw, (Adyw) ich 
avon 
eg das Sammlen des Grases oder Futters. 
—rokdyog, d, 4, der- die Gras - Futter- Hou sammlet; oder 
fouragirt, Strabo. 
romarin, ü, fi how, (maivopaı) weild oder öde 
mit Gras bewachsen, ıxx; 
ririın dog, oder zopröwkmdons (rAiy3og) eln ausgegrabenes 
Stück Rasen, cespes, Gloss. Phil, und St. 
Xögros, d, der eingeschlossene-Platz cder Raum, Einschlufs, 
Hof, alas iv zierw. Il, ax, 774. aber 24, 640. ist auAäs xöp- 
+0: der Hofraum, wörin zugleich die Miststätte. So neunt 
Finder Ol. 13, 61. den Ort Nomea, wo ehemals der’ berühm- 
te Löwe der Fabel sich aufbielt, ipreug Atevrog, die w olın- 
stätte des Löwen; daher euyxogra. augränzend, cpnegss, 
Asschyl. Eur, xöpres ougavei hat Hesych,. aus irgend sirem 
Dichter angemerkt. Davon ist chors, cohors, cors — 
8. über Varro 2, 13, p. 290, ferzer hortus, 8. über Varro I, 
31, p- 330. Colamella 5, 9, 5, P. 273. Aber auch das Land 
54 scheint z4gro zu heifsen, yöpro döwöze, Fur. Ipb. 
Taur. 1345 duggögraug elmoug dfeivev wövrov, 219 Von dem 
Viehhofe, wo man cas Vieh im Winter, und sonst dasjenige, 
yens man schlachten wollte, fütterte und mästete, ist wo 
die Bedeut. 2) Futter abgelei:et, Man sagte etwa yopradu 
zuerst für cin Vich einstellen und im Stalle füttern oder mä- 
sten; dann blieb zeprages tür fürtern, mästen, allein übrig, 
wie Hesiodus“ zopragsw Ihmaz Bias der dövrag sagt; und » 
"trag man die Bed. Futter auch aut Jigres über. Bey den äl- 
torn Schr. scheint es blofs trockues Futter und Ileu zu 
bedeuten; die meusrn versieben auch grünes oder Gras dar- 
nanter, 
—riorpeue, rd, Siramenlum, Gl. Philox. wo dabey steht 
stramsnta, xagriergura erißdöng, ein Lager von untergestreu- 
er Heu, 
———— (riuvw) das Abschneiden. Mähen des Grases 
= Futters , Gloss. Vulo. 
—roßögeg: 8, A, der- 


eine Wiese, 
nitten wird, 


Gras abmähet,, Gloss. Vule. 
sammile Gras -Futter; fou- 


werden und 


die Gras- Heu- Futter trägt -zu- 
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ych 
x 
bl 
b 


xpran 
trägt - gibt »führt, auaka, 
1031. 
Kıormdng, d, %, gras- cder hevartig; voll Heu oder Gras, 
Kopwdiw, (Kopwdos) im oder zum Chor sing n, Diö Cass, 


davem 


Polyaeni 9, 15. Btrabo 15, p, 


—wdie, 4, Chorgesang „der horgdia entgegengesetzt. 
Xopwvög, 6, und xopdvy 3, für sopdvg, der Kranz, Athenaei 
15, p: 680. daber chorona für corona, Cicer. Orator. 48. 
Quinetil. z, 5, 20. $. in xepis nach, 
Koow®ekärng, ou, ö, neirog, Aristoph: Lys. 1319. dem 
Chor nützlich und ilın erfreuender Beyfall und Klatschen. 
Kos, d. 9, xXtec. ’ 
Xöw, &, £ xacw, s vw, a. und d. Stammwort von xwrim, 
xavuwi, denen es auch scine Temporn gibt. 
Kosaivp, f. xpavu, (xpaw, xeiww) ich berühre, Bur. Or. 
915. ich färbe, beilscke durch Berührung, stecke an; ich 
schmiere, salbe, S xpzw. 
Kpoaromiw, ü, f. yow, auch xpaisuw, ich helfe, stebo bey, 
wie das prosaische sPeAiw; bsy den Klitoriern s. v. a. ira 
sim oder wapawiw, Schal. Apollonii 2, 218. eUdi ri ei Xpar- 
ounası Auypöv' dAaSger, Tl. 20, 296. wie sonst irapusiv, von 
ibm abhalıen, ibn dagegen schützen ; vergl. in, 120. 7, 
243. von 


Xoeicun, . (xee aoc — Hälfe, Be yandı daron 
der » Mana, Hev, Beystand - Hülfe leistend; nützlich, 
ienlich. ‘ 
—onurwe, 6, (xeneuim) der Beystand, Helfer, 
Kosiouw,s. v. a. xosieuiw, Apollon. rhod. 2, 218. 
Azur » 4 69, (xoavw) berührt, verletzt, befleckt, 
oss. St, 


Xpaouar, Öua, m. d. Dat. ich habe, hedicne mich, ge- 
Eranahe, behandlo cıwas , begegne, fange mit an. ypi 
oda xupävı, Sturm ausstehen, yavayia, Schiffbruch leiden ; 
terw, ein Pferd haben- behandeln, tractare. ein dxw rı xen- 
ooua aurw, ich weils nicht, wozu ich es gebrauchen, was 
ich damit anfangen soll, non kabeo guod eo faciam, 
S, xoim. 
Keadeıg, #4, ein Anker mit einem Haken, uno, Ho 
sych. 
Xpauw, ich berühre die Oberfläche, ich ritze- verwunde 
sie. 5. xeaw. 
Xpaw, xeü, ein Stammwrort, welches ursprünglich einerley 
od. fast dieselbe Bedeutung mit xeiw und xpüda. xpwwvuw hatte, 
und.Berüliren der Oberfläche, der Haut, des Körpers bedeutete ; 
(das heifst Kratzen) dah. durch Berührung färben - beflecken. 
Für riteen, leicht verwunden wird gewöhnlich die Form 
gavav gesetzt, aber Apollonius 2, 283. sagt rdwy aupsraryrıy 
Weixpacv HAı9a xugriv. Ferner heilst xosew, sich nähern, 
darauf lorgeben, anfallen. S. iyxpiw und ärıygsu. Homer 
wig\ror manog axgas daiuuı ? quis te malas dasmon aggressms 
est? Ders. oı rits düum axgser' dediumai, qui aggreisi estis 
domum hanc consumere. Von der Bedeutung des Berührens, 
Näherns kommt dis von umgehon, gebrauchen, haben. 
xoüna. 9. oben xoasum; so wie xgwridedeu woiyuaı, 
tractare res, ouyxgpwriderdas venpoig, mit Todten umgeben ; 
8) von der Bedeut, des Annähcens kommt die ron reichen, 
darreichen, geben, leihen, mutuem dare; auch woxpaws 
aixonm; im Medio xeärta, wxeiedar, sich reichen: ge- 
en Inssen, annehmen, nehmen, gcbrauchen, borgen, mu- 
twari; davon xsxeqwävag rıvög, der ctwas braucht -bedarf; 


x 


worng, &, der Gläubiger und der Srhuldmann, xeph4mare, 
® Sachen, die man braucht, Geld, Vermögen. xpäs- 
edai yıyami, Herodöti 2, z80. bey einer Fıyu schlaten. 
$. xeyerig mo. 2. 3) wer das Orakol um Ratlı fragt, der 
lafır sich won Gott eine Antwort- Rath geben; para 7.5 
9:5 (auch rö navreiw) und das Orakel, Gott, gibt ıhm Ant- 
wort »Rath, xe8 8 Sei, dxensev 6 Sec (sonst avaiks). Da- 
von xXonedivra Asyım, edita oracula, xuyepög, die Antwort 
des Örakels, xeyorng, der Antwort gibt, xonsrgpev, ıder 
Ort des Orakols. sempwra vöv Seiv iv AskBoig, nixpamärag 
wor "Okvamıkam verst. rw Sew, nachdem «er vorher den 
Goit zu Olympia gefragt batte, Aristot. Khetor. 


XPEATATOE 


x seyaylı. &, (xeiog, Ayw) der den Schuldner ins Gericht 
fahrt, esych, . 

Koiaesaı ion, st, xehedaı. . 

„Kosia, (xeiös) 4, das Bedürfen, Nöthigbaben,, Bedürfnils; 
angel, xgsie reigsı za, Eur. Hol. 487. à xpsia Piins vaugäg, 

Soph. Phil. 2004. entbehrend. rig xosia« # äuoü, Eur. Hec, 
54. verst. dxw; vergl. Soph. Phil. 646. Erev ss xpria — ix 
Ey Fer Aber Acschyli Choe, 478. roravde oov xpsiav 
ko: darum bitte ich dich, wie xeifw, w. m. m. A) der 
ebrauch, die Nutzung; daher —— wie usas, Anti- 
phon pag. 734. 3) der Nutzen, Vorheil; 4) s. v. a. xeh- 
pa, Sache, Geschäft, negotium; daher bey Polyb. Krieg, 
Treffen, Gefecht; SsAwv dEierophear joipay rölyg iv pen, 
Asschyli‘ Theb. 491. 5) eine Sentenz, Gemeinplatz, Aus- 
führung derse'ben, eine Chris, Eigentlich nach Hermoge- 
nes und Aphtonius eine Sentenz oder Urtheil eines bekann- 
ten Mannes auf einen bestimmten Fall angewendet. Der Ale- 
xandriner Machaon hatte Anekdoten und Bonmots von Hr 
tären unter dem Titel xgeia: geschrieben, Aıhenadi p. 577. 

Xpsianoi,eci, boy Arrianus Peripl. Eryth. p. 10, wird ministri 
übersetzt, von xpeia abgeleitet, 

Kesin. 5. xen / 

Xosiog, bedürftig, (mit dem Genit.) überh. dürftig, arm; 
geiog a! Zivy Puyas, Aecschyl. Sup. 217. Eur. Her. 1336. 
oeris p. 415. 92) sv. xereue⸗c· nützlich, noicbig, Ac- 

schyli Supp. * ra xgui’ sen; wo aber Sch, ato Ausgabe 
moin axgsi' dry hat, Soph. Oed. C. 504. 

Xosiog, rö, Poet. st. xelog, w. m. n. 

Xosib, 4, 5 v2. Xena; 0 va. xobös, das Geschäft, sjöy 
ap xeeiw — nenpmavra, Apollon. 4, 193. auch Norhwendig- 

keit ‚ Schicksal, 

Xpeiw, ionisch st. xeiw, u vw. a. xedw, ich gebe Orakel, 
Antwort, Apollon. ı, 360, der fragende xeusweng, ver 
su 41% 

zu ee 6, 9, Adv. xeswdäg, nothwendig, mötbig, zuge 
rauchen. i R 

Kosuädw, xpsumaw, xpaueriiw, von Xoluw, ich wiehers 
Gi ein Pferd; überh. ein Getöse- Gerausch machen. Von 
xosuw ist xpömog , Xoimadıs; davon 

— uäirısma, ro, der wisherndse Ton oder Stimme, Anthol. 
KMesmsriamög , öd, das Wiehern. 

— weriarinög, 4, dv, was wiehern kann, oder gern wie 

oft. 

Kospmg. yrog, 6, eins komische Larve eines Greises mit dem 
arte; 9) ein Meerfisch. 8. histor. litter, pisc. p. 98. 

—wigw, davon xeimoay bey Hesiodus 5, v. a. xerwarıgw ,„ ich 
wichere, von xeiuw, 8. Keswog. 

Kesumea, rs, die Spucke, dor Auswurf, sputum; von 

Kosurromar, f. Wow, ich spucke oder werfe aus; kommt 
viell. von xeiw, ngiw, angiw, das lat, screo, xolimw, wie von 
Xeıw xelumrm e 

Kosurröv, td, ds von. xolume, Gloss. St. 

XKosmvg. 6, aush giuug, eın Meerfisch mit steinhartem Hopfe, 

= Ser ihn Aristot, Athenaei p, 305. AıSonäßakog nennt, 8. 
histor. litter. pise. p. 98. ' ” 

Xeray, ein zweifell. Mecıfisch. 8. histor, litter, pisciam 


P-, 98. 

Kospyızs, H, das Ausspucken, Auswerfen. 

Xoipw, das Stummwort von xXomuide und von xelurraudi 
soheint einen rauhon ans der Brust geholten Ton anzuzeigen. 
Von xeıpös kommen xoiuukor u. xeiung, Namen der Greise 
in den Komödien, Hemsterh. Aristoph. p. 6. 

Kpsouoriw, xotoneria, A, Xotonowiöng und xosondwog, 9, in 
KXpewnörg. 

Xopsopeas ion. st. Kodouer. 

Xopiüog. dem. vo, Bedürfnils, Norhdurft, Gebrauch, Nutzern, 
jode Sache, die zu gebrauchen ist, Handel, Geschäfte. Vorzüg- 
lieh 2' was man schuldig isr, gelichen- versprochen hat, die 
Schuld; Ursache: die Sohuldiskeit, Pflicht, Amt; 3) dieallge- 
meine Schuld der Menschen, dıe sie der Natur bezahlen, 2 
Sohicksal, die Nothwerdigkeit, der Tod. xark zoleg Arxdar, 
Oppian. Hal. ı, 582. zum Bedarf des Beyschlates, ev oüx 
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XPHMATIZN 
MKagsov # xaivng xobas, Eur. Het, 882. st, xapıy ae - duale 


tun — illius cansa, ; 

Xoiw, ioniseh st. xoaw; ich gebe Orakel- Antwort, Odyss, 
8. 79. 

Xosüb, 4, 5 v2. xp, xosb Bouäfig kuh mal ok nepdaäing 
—* EX —— xen⸗ nach und Porson ad Eur. Or. 
659. 

Xpewnowiw, attisch st. xessxeriw, ich vermindere die Schul- 
den, novas tabulas facio, hebe die Schulden auf, metaph. 
Udaıpsiv nal Xoswmoreiv ago Amıay ray ngı9üv, Plutar. 7, p- 
162. H. entzichen und betrügen. a 

—xorla, %, das Aufheben der Schuldforderungen : derglei-' 
chen Solön cnıedx9eıa® nannte und zu Athen einfübrte, Plu- 
tärch. Sol. 15. daher seine Freunde xerwxorids:, die Schul 
denaufbeber, hiefsen. Densslben Namen kann auch ein Bau- 
gueroutier haben. 

—xoridng 5. das vorh. 

—xörog, 8 va, das vorh. 

XoswAuriw, (xe. Auw) ich bezahle die Schuld, Iöse ab’ 
riv niohiv, Mi. den schuldigen Lohn, Josephi antiq. 
18, 8, . , r 

Kpebmavog, Xelwura, ion. st. Xpadusver, Xpüyrar 

Kogsiv, ro, rdd xoein, 5. v. 4.- —* Nothwondigkeit, Schick« 
sal, Tod, rö xp. rod xoneuou dvratde wegaivae, Plutarobä 
Nicias 14. sors oracali evenit, die Prophezeiung des Orakels, 
ro zero oo rs nal Isä» xgarsi, Eur. Iph. Taur. 2486. dein 
Wille uhd Befehl; ®) xeswv verst. deri, oportet, cs muls, 
man muls, es ist Nothwendigkeit. ou. xgsav Apxere 5. v. m 
ou wpogänen, oder wapa rö sinog, wrider Roolit und Billigkeir, 
Thucyd. 3, 40. 

Xopäwg, rö, attisch st, xedog, die Schuld. 

—woriıüw und nu zb ich bin Schuldner, bin schuldig. 
ra vpwreia Xotmwsroöus, man ist mir noch die Belohnung 
als erstem schuldig, Heliodori Aeth. 5, p 254. 

— worng., 6, der Sohuldner. . 

—werinög, was einem Schuldmanne eigen“ ühnlich ist, 
Adv. —xür, wegen Schulden. 

—— d, (xpimg, &Prikm) der Schuldner, Verschul- 

eie. 

—ubdei‘ aa, rd, die Schuld, Pollux 8, rar. 

Xox. dxons dxenv, xohee, (Koi, xohu) Impersonale, (devst, 
oporiet) es braucht, es muls, es soll, mit folgd. Infinitiv, 
ri xerin ori», ÖOptat. Pleto Eutyphr. K 10, M. 4, — 
peisonae nnd Gonit. rei ooda ri os zo raurg abpec.ung. Il. 
7, 109. Odyss. X, 124. 3, 14. 4, 463. 2%, 110. 22, 377. dem at- 
tischen Diohtern spricht Porson ad Eur. Or. 0659. diesen G+- 
brauch ab, und verbessert die Stellen des Eur, |. c. u. Ari« 
stoph. Av. 1419. 

Konsaar, aöv zası x. Apoll. 3, 2198. mit allen Bedürfnissen, 
st xXeiss: von Xpäog. ionisoli. / 
Xongw, dorisch xextiw, (xeiw, Xefw) ich bedarf, ‚brauche, 
verlange, bitte, Herodoti 5, 65. wie dena, fordere, will; 
ubivar sou wphrısra yohlw, Soph. EI. 662. einige schreiben 
xendw vom lolgd. hey Eur. Hol. 533. Acschyli Choe. 338. 

u. Sogh. Oed. C 1426. s. v. a. xpaw, ich prophezeie. 

Konia, d, st. Xoeia, Gebrauch, Noihdurfe, Armuth; davon 

Xpnidw, » v. a. XorZw, mit dem Genit. bedürfen; xepniene- 
#Sa:, Herodori 3, 117. ri Üdarı, das Wasser brauchen und 
nöthig babeır. 

Xpine rd, (xpiw) eine Sache, die man brauelis, nötbig 

at, nützt; also Vermögen, Geld und Galdes werth; 2) eine 
Sache. Handel, Geschuft, res, negotiam; 3) d00v xolya vrumräre 
wio eine lange Nacht! ev piya Yohuz, ein grofses Stück 
von einem Schwein, auch eig, iya plan, ein Schwein, 
ein grofses Stück; auch von der Monge:; .yohus wohhör veim 
Herodoti 6, 43. xphua Yuxlig, Stesimbrotus Plutarchi Cimon 
©. 4. PDevdrsyrär vaumo)d rı yohma, Cytop. 2, I, 5. Fi XeF 
gs st. dia ri, warum? Eur, Hec. 967. 

— aarigw, Fut. few, drückt alle Handlungen bey Verwaltung 
eines öffentlichen Amtes und Berreibung der Essehärte dıs- 
selben aus, vorzüglich Beratschlagungen, Autwo ten und 
Bescheide auf Anfragen, Klagen, Verordnungen; auch in 


\ 


XPHMATıRUE 


betreiben, besprechen, über ei- 


oatrnanhäften, eine Sache 
——— Audienz geben, Gehör 


ne Sache in Unterhandlung seyn; ienz — 
eben: Aaher metaph. maus jahhıg wäsu Teig avaynay Kemnari“ 
Tora. Plutar. 6, p. 476. wpiv didirı zenmarigev, Ja00or. la- 
ne. 42. not, € sie sonst ein öflenıliebes Geschäft anfın® 
gen. 5, über Xen. Resp. Athen. 3, 1. yonzarigoum dıgegen 
im Medio leifst ein Erwerbuüngsmittel, als Handel, treiben, 
daher gewiunen, erweiban, sch nälıen, bereichern, Xeu 
3. bey Polyb. 32, 2% xenmarigertal rıva, ‚einen 
i ermögen byiugen. Barıkslg ürshunee 
Königstitol geben zu lassen. Folyb. 5, 
57. zu margddev AR” do unrguv xenmarigen, Plutar. 7, p: 2% 
nach der Murter sich nennen. 
arımögi We Er Adv. —nac, zum 5 
58 gehörig, Ausselbe betreffend; dmpas, Aula ns 
Strate am Gelde. 

4 (ride) 8 vi hr d. folgd. 
raw, 65 (File) Berreibung der öffentlichen Geschäfte 
* in Berachschlagungen, Audienzen, Anhören von Vorträgen 
in Bescheiten « — * hr — 

szene und vorliegende Angelegenheiten, HRocht 
es Beechätigung uud Erwerbs. um Ver: 
mögen zu erwerben und zu gewinnen; daher das Erwerben 
yon Vermögen, —— — Orakel, 
ame, Titel, aus 038. 
- — Pr = ds, Ort zur Betreibung öffentlicher Angelegen- 
heiten bestimmt», also Saal für die Geriehtsplloge- Berath- 
schlagungen- Audienzen; boy Diodor. 1, I. u. 14 7. u Ix% 
ein Orakel: 2) ein Ort zur Betreibung der Hanılel- W ech 
gel- und Geligesebäfte bestimmt, Wechslerbude, Börse ; 
Platar. Cass. 67. verbindet es mit reirifa; von —eragı 9 
8 Ve 
rieräg: 05 8 (—rigousı) einer der Handel und Gewerbe 
“treibt, um Vermögen zu erwerben und zu gewinnen. dnıvög, 
Xen. Occon. 2, 18- ein guter und gesebickter Wirch, der 
die Kunsı zu erwerben und zu gewinnen gut versteht ;» da- 
von 
rıgrinög %: 
oder geschickt; 
Zelt, Parilion, 
.. w« 2) — u TE 
zu gewinnen. i 
zrodairgg, vr 9 
Kondc Asschyli Sept. 731. WO 
sag gelesen zu haber, scheint. 
„rokaidkayı awofı ©» metaph. 
derer; 2W.- ” 
—eorolöfr 5 a. (wsiiw) 
XKenoph. | 
—r05degiKdKı 
das Vermögen oder 
Soph, 12: 
—_rohuAaniote vo, 
Philoxs 
Kohun: 
such , 
fi. 15. 5. Jaco 
Kega, von 
gerlangen» 
willse 


Vermögen oder Gel 
Geschenk- 


iv, zum jpariZuv und — rilsrde gehörig 

slso Fler auyva, Polyb. ein Saal oder 
darin Audienz zu geben, Rath zu pflegen u. 
die Kunst, Vermögen zu er werben und 


„uars, beim) der das Vermögen 
— eins Scholiast falsch de· 


von einem Räuber od. Plün- 


Vermögen verschaffend- gewührend, 


warepSöoos. HSsigw) der 


d. $ von 
. vermindert, Plato 


Geld verbringt- 
Schatz, Schatzkammer, aerariam, Gloss. 


Ya, at. xohapuy. von chlw, 9 va Xpdas das Ge- 
Vortas * or tlom, 13. und Aırchilochi 
* 24 Anıbol. z, p. 160 

nöthig haben , bedürfen, 
wollen. eb ehesa syg, dor. Aı 2* Ach. 
du niebt schweigen, st. xensi meistens wir 
ber diels Woıt als ein Eannesonels von der Schuld. Ffllicht 
und Nathwendigkeit gebraucht - also xp Infin xeire, Im 
perf. iger. ont. mit Il d Infin., auch zugleich m. fgd 
Accus: nav ui me ein rauyunov rouro Emwısll, Anisinpb. Lys- 
214 und ich wenn iob sollte. verg- Acschyli Pro. 213. ri 
pi xgi, From- 606. verst. dgav. rom Ken, di Adyaıs, Ari 
stop. Av. 1419. qua ra opus sit, was nörbig say, woran & 
fehlt. st, eurıvog iu. Keen day führe Suidas 
in xen aus Cratinus an. Tb Xen Eur. Hero fur 828. wo 
andıe xgauv Jesen, das Schicksal, Hecub- 260. (258. Her- 


mann.) 


you, 8 vo. yore 


056 


Konmoavon, Hr Vi 4. 














Xphss, 


Xoysiıpedw, ich 
— gig, dr und Xoheisg. in, 


—sınörng, rag, #, Nutzen, Nutzbarkeit , 


— pobseia, #ı 


— uodiryum, 79. 


—uoAoyiw, 


XPHETHPIAZO 
xeria, Dürfuigkeit, Armuth, Theo* 
guis 381. 386. . 


sog, rd, don. st. xeisg, davon xehere, Apollonii 9, 


119%. Bedürfnisse, nörhige Dinge, 
Xponebw, dor. st. xphdw. 
Xefesa, dor. st. axens» Äristoph. 


bin brauchbar- — dienlich; von 

i 1a, Adv. Fig. ie 
sı:) nützlich, nutzbar, brauchbar, —— SE 
schickt; xeysimilregsı reig adpası, Xen. Laced, 5, 9, die Fi 
ven Körper besser gebrauchen können. $. aucl: xenerög nach; 


davon . 
Brauchbarkei 
Gloss. 8t. — = 
Kontig, swns er (xedouar) Gebrauch, Nutzung, Benutzung; 
3) Boweisstelle eines Schriftstellers, vworz, um den Sprach 
gebrauch festzusetzen , Hemsterh. ad Aristoph. p. #26. 3) v*. 
zogaw, das Leihen, Polyb. 32, 9. 8. xenerog no. I. 
Xonsunyspiw. ö, ich bin Prophet, ich prophezeis; von 
—unysonc, xensunyben, , (xenamäs, syaps) 8 ve a. Xonaua 
Abyrg, Prophet, 
(xenemeü dia) das Prophezeien , sortilagium, 
aus Gloss. 
uodorie, ich prophezeie, Pollux; von ' 
(—boriw) ertbeiltes- gegebenes Orakel, 
Wahrsagung, Suidas. 
—wobörng, ou. ör (diw, didmus xenewig) Prophet, Wahr- 
sagen. , 
—uckiexys, m, d, A) m xonzunydgss, Lycophr. 
1419. 
ür fi heu, (—Adyg) ich wahrsage, propbezeie; 
davon 
— wokoyia, #4, das Wahrsagen, Prophezeien, 
geben. 
—uohoyıni. werat. rim oder imoryun, Orakel- od. Weis 
sagungsgabe, Pollux. 
— nohöyıor. ‚ro. eine Weissagung, Propheseiang. Pollux. 
ü» (xepmendg, Adyw) weissagend; Prophet, 


—uohöyafı 9 
Oraketlösor, Orakeldeuter, Schol. 


Orakelsprüche- 


Wahrsager. 

—— 00, 6, (Auw) 

ycophr. 494. 

—uoroiöge 6, (Xemspeig werde) Orakel in Versen machend, 
Luciani Alexander, 

Konspög, d. (xeiw) Antwort eines befragten Orakeis, Or 
kelspruch : Hesych. bat es auch durch rıumpim erklärt; viell. 
in dem Sinne, wis er xgyerei, ei saradsdınaradiver, und Ari 
stot. ‚Plutarchi 7, p- 272. im dem Bündnisse der Laccdi- 
— — xeneteðt morsis durch dwonriswuyas Boydeiag Xaebzev er 

ärt. 

Koyspeeurn, d ( lu) nöpog nei euseurg, Ueberlals 
Und Bedürinils, — Philonis, —— 9, P229. 
H. ») Gebrauch, Her-dani g, 39. wo cs andere falsch durch 
Orakel eı klären ; man kann esaber auch d, Verlangen erklären, 

— nohöges, dr dr (Cipw) Orakel brivgend ; zw. ' 

— — w£, aneg, er die Oraheisprüche aufbewalırt, 

uelatl. 


re S. f Ham. (-wbög) ich gebe Orakel, eigentlich in 
ran gesungen; davon 
—uubyaa,rös O:rakelspruch; und 


-- pwbia, %, das Antworten oder dis Antwort eines befragies 


Wıurk de 
— uwbınig, 4, öv, Adv. —näs, dem Propheten gehörig oder 
ans andig, Luchan. von 
— uwdög, dı Fr (334) Orakelsinger, d.i Orakel in Versen 
und mit Gesang ertheilend, Era Wahrsager , Prophet. 
Koyarslonat, (Keneris) ich biu- bezeige oder, beisage mich 
at gätig- milde. lievreich. N. T. 
Xonerng, Ans dh Wen. ypharg u. Konerup, 
(ya. N. 
—— f. des, im Medio, das Orahel befragen, Xenopb- 
He .. ixenerngiagovre 2 505 oil AsAdei, Herodoti 7, 778 + 
st. öxpydasre r. 9. von 


Wahrsagen, 


# 


XPHEITIPION 


XoyeräAgıav, rö, Ort, wo ein Orakelgegeben ward, woder 
xensräg ist; daber Orakel, Orakelspruch; Gabe oder Opfer, 
aer das Orakel Frage*den. Auch eın geschlachtetes Opfer- 
thier, ebayın nal xeysräpie Saois Epdew, Acschyli Sept. 232. 
Suprpl. 451, und jed.r getödtere Körper, Soph. Aj. 220. 8. 
Biaygsouas. Auch xoyarapım ausin, Follux 10, sect. ız. anch 
obns ensin, ztensilia, Geracbe, Gelslse, ra wepapuse rd xoy- 
aragiov, Nieol. Damasc. u. Sirabo 15, p. 1052 

—hdLog, ins seu. (xgyaräp) 8. v. Ra. xpyarındg. zum Gebranch 
gehörig Oder geschieht: amsuy xoysempin, auch ohne ensüig, 
wie ntensilia, Geräthe, Geschirse; 2) zum Wal:risgen gehö- 
rip, övoue, Name eines Wahr:sgers, Eur, Hol, 828. öpriäag, 
Aesschyli Theb, z6. $. xpgerugov narh. 

Koheryg, eu, 6, (xe’w) der ein Orakel pibt, Weahrssger: 
2, Gläubiger, Wucherer ; Aristoph. Nub. 242. Scho!, wobey 
der Scho). aus Phoeylides arführt: goyrrag für gormdukärng, 
aber im haurigen Fhocylides versn 78. sucht gonsryg im atti- 
schen Sinne; (xpäsam) der Schuldner. 8, Harpaeration; 
davon ® 

Koyarımög, 4, iv, Adv. —näs, zum Gebrauche gehörig - ge 
schickt oder gereigt, der zu gebrauchen weils, m, d. Dativ. 
wies amsiverg, Antonini 7, 55: reis bavras.ag, Arriani 
Epier, derselbe nennt drergypeg x. die sum Gebrauch im L.«- 

ben geschickt und nützlich sındz und wodiyyıw Yumazıın 
Keuermäg, grixeug xarixmy %p. auch xonsrensreper, 2, 
9, 29. ? 

Xoysroypaßia, a. die gute oder schöne Malerkunat, "Ma- 
erey, Plusarch, Araıl 23. 

— |iriw, &, gute Worte gebrauchen oder geben; zw. 

— o4Srıa, 4, Guthersiekeit, Gutmürhigkeit; von 

—o4gnc. #05, 8, 4, (4905) gutmüthig „ guihberzig, von guter 
Denukungssrt und Sitten, 

—|orrim, ü ebes, xenaris) guten Wein haben - bringen 
-tragen, Strabo 14. P. 945- 

—swagria, 5, das Tragen oder Haben guter Früchte, Sırabo; 
vn 

-önapmog, ö, 3, gute Früchte habend -tragend - bringend 
erzeugend, Strab. R 

— oAoyiw, 5, ich spreche gut oder gütig; zw. davon 

=oAoyia, 4, Rede eines guten Menschen, gute- edie Spra- 
che, dern Haudela entgegengesetzt, N. T. ae 

-ohöyog,ö.h (generic, Aryw) der gut oder wie ein guter 
Mensch spriöbt, Capitollni Pertinax- 

—ouadsın, A, Wilsbegierde, Lerubegierde und das Lernen 
von nöihigen und zu einer Wissenschalt gehörigen Dingen, 
Longin. 49. daber wıp) x;yerouassiag mebsere Bücher den Ti- 
tel Miten. Anch hiefsen xeysre,sasuaı, wie die von Pro- 
elus und Hellsdius, Ex-erpie, Coilectancen aus einem Schrift 
stoller gesammlet, wo man sich das Biauchbare (zenera) 
auszog. Dodwell de Agathemero p. 169. Hieher gehört üe 
Stelle des Varıo AR. R, 1, x, 20. hosce ipsos Dionysü.libros 
-atiliter ad sex libros redegit. Diophanss ; wofar Columiella 
1. 2,10, sagt: totum Dieonysiem per multa diffuum volu- 
mina 1ex epitomis circumscripsit, Varro scheint also deu Na- 
wen yeneropdgnaı schon vor dem Werke des Diophaues ge-- 
funden, und so übersetzt zu haben, da Calumella das Wort 
lieber durch Fpitome erklären wollte, : ‚ 

srsuadie, ich bin wifsbegierig, lel:rbegierig, Longin. 2, 8. 

—ouadng, ir york mad) wifsbegierig und lebr- 
— der ——— Wissenschaft Nöthige und Nuis - 
Eete gelerzi bat, Cicero Attio, 1, 6. Clemens Strom. 1, 9, 

: 342. 

— ER nt in der Musik seyn, die Regeln beobachten, 
Arbenaci p..633. 

Konsröc, #4 öv. (xpdouaı) brauchbar, nützlich, £wai rs ei ri 
8 erdev Xxenera — Herodoti 3. 78- der eine Frau 

ebrauchm ne, des Beyschlafs tabig, Hippocr, de genitura 
.3. so xehrig der Beyschlaf, Plutar. Placit. 5, 6. u. yei- 

- 890 yuuaıni, Herodati 8, 181. Hippoor, de acro ). 209. 2) vom 
Diensahen, gut, ebriich, brav, gütig, unschuldig ; vom Stants- 
bürgern gebiaucht bed, es brauchbar und verdient, 

Schneiders griech. [’Förterb. Hl. Th. 
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XPola 


auch Kehrumog —— oe Äenoph.deR 
siseug Ovrag, Demosih, " 5. wo aue Yu fi 
waparyss steht, sich — iR Da 3) er 24 
im sa + men Sinne, S. in ydic.und xoyauög nach; davon 
yeröryg, # BieBraschbarkeit, Nü:ztichkeit, Güter a)r 
fneuschen, Unschuld, Ehrlichkeit, Güte, Freundlichkein 
Guthersigkeit, Einfalt. Der Zusammenbang muls die Bedeut, 
. 
- oVeyia,i,®e Ta erde spyow, gate 
a ber Suidas, ech — — — 
—oPıAia, a. das Lieben guter Menschen oder gater Hand- 
lungen; von i 
—65DıAog,ö, 4, gute Menschen oder Handlungen liehond, 
Kxptermp, op, #, 8. v. 2. Xxpherng und xoyerug, Hesych. 
Xgima,rö, 5. 7. a, xpieus, w.ım.n. 
Xpinrrw, f yo, auch xoimrm. 5. pi. . 
Kgısıadu, sv, mit-Salbe- Sobmiske beschmieren; zw. von 
Xpisrg, #4, die Salbung; von xeiwt worrn auch 
Agioma, rd, die — eingeriebene Salbe, Salbung. 
Äpıeriurepog, d, Christushändler, der mit Christus und ” 
seiner Lehre Handel oder Wuoke: treibt. 
-arürvpng, d, 4, von oder nach Christus genannte, Christ. 
Kr arApı09, rs r —* ws Salbenflasche,, Suidas, 
Kpiaryg, O0, ds ie) u 7. a. nmarı teitor, 
— —— er St * Br * 
Koısriavidw, fi isw, (voreriavis) ich halte es mit den . 
sten und ihrer Lehre; —* bekenns mich zum ' ehe 
—ıarıX05, 4, 09, Adv, —aüs, ohristlich, dem Christen gehö- 
rig oder ——— a 1 
—savyırmög, 5, (—vi2a) die Zuneigung zu den i + Be- 
konntalfs zur ohristlichen L.ehre, BEN — * 
—iavög, d, ein Christ, Anhänger der Lehre Christi, - 
——— ö4 9, von Chr, gereugt oder geboren, K. 
chr. 
—orıdbag, ing, du 4, Adv. —däg, Christusäbnlich, 
—onarnkog, d, 4. 4 V. @. Kpiaräueapıg. w. m. m, 
-onivnrog, 6, 4, von Chrissus howeg: - gerührt, 
—ourövog, d, #4, (nrıivw) Christusmörder. 
—oueadı ie, #, das Lersen von der Lehre Chr, zw, 
-onaxdt.öı (md „) Feind und Widersacher v. Christus, 
—oavoryg, 00, d, Cbrisiuspriester, der in Christi Lehre 
e.nweihr. i 
Xorarög. Hu dv, (xpiw) angestrichen, 135* an oder aufau⸗ 
siceichen, Dapwano» xprerov; 9) im N, T. der Gesaibte, der 
König, der gr.ise, erwariste König oder Messias der Juden, 
Chrisıus 3 
-|erikseräg, w, de v. 4. erouierg, wo. m. 
—-orönng, H, Christus Mut — 
— sa46ↄc. 6, 4%, Christum trazend, 
KorarWsupag, ö, 3, nach Christus benannt, ein Christ. 
Arie davon geiere, xeiarrw, hiels urspränglich die Ober- 
äche eines Körpers berühren -ritzon - verwunden, zpis, 
Keirram wre nävrgp, mit dem Sporn Stachel beränrem 
sitzen. Hermach ba: xoiu» gewöhnlich nur die Bedeutung 
bekeiten, dafs es die Berührung mit Salbe: Fathe bedeuiers 
also zalben, (srben; hingegen behielten die ersie Bedeutung 
Iyzeiam, eyxgeierum, Irgeinseem. Der Beorplon z.B. iyxeim, 
iyxeiumru 70 nivrgor, bringt seinen —— an den Raper, 
auch eypir, eyxeiurra ru nerpw, oben 50 syygrmmm, das 
Anbringen des Stachels, "Dean heifse ä —— — 
iwıypimerkn, — a0daı, rıy), nähern, sich nähern, auf jemand 
A ihn an’allen, i = 
Koia,. x, alt. ypeia, sirentl, einerley mit yosog, xpsügund xoä 
: wrig d’eÖlerliche eines Körpers, we Er Pet 
ippoer, yherüdsa ir xgem, grün auf der Oborlliche 8. 
Buixgeos; daher 2) meist die Farbe; 9) die Oberfläche des 
menschlichen Körpers, die Haut, und der Körper s:lbsrz; 
4) nach Euklides musik, Blement, ist xp5a yivayg aidıny dai- 
greig, und so sagt Plutar, de Musica, weg räg xoöag red xpwr 
karınch dunliperre. 
Kovansagı io, 6 


Ath, reus zo 


X 


4. %. vu. 0. süßeyyir, Hesych, zw. 


woför | Xopera, %, 5. V. a. xopda, autisch xesia, Arlstoph. Nub. zıyr. 
o 


oo0o 


XPOIEN 


Schol, obgleich an drey andern Stellen yos& steht, s. v. a. 
xeuc, Haut, Oberfläche, Körper, wapadpagisıw Qikdryrı 4 
xeoıy, I. 24, 264, davom E 

Kocısw, s.w.n, das folgd. rig wpäürog Xpoines Saod wAdcım, aus 

egor. Nar. 

Xoolgw, oontr. geidı, berühren die Oberfläche und abfär- 
>: daher xpeldssdai rıyı, jemanden berühren, wenn man ne- 
ben ihm liogt, neben - mit jemand schlafen, Theoer. 20, 18. 
xoslgu Abos "Hpag, Eur. Heraol, gı5. 3. xowzw. 

Xpömadog, d, bedeutet ein Goriusch, Knirschen, Il, 29, 688. 
ywiar; von Xpiuw, davon xosueridw; , 

Xoeöun, #. und xpäusg, d, vonHesychius auch vom Wiehern 
der Pierde erklärt wird. 

Xpöpug, ö, ein Meerfissh, einerloy mit xelung bey Athe- 
zacus p. 289. steht Yaöpıog, zweif, von xpäpw'abgeleitet, weil 
der Fisch einen Laut geben soll. 

Kooviw, ü, leben und seinen Verstand haben, xpevitsum äpı- 

üy, Anal. 2, p. 393. zw. 

—via,, das Altseyn, Alter; zw. davon 

—yıalog, ala, aicv, 8. V. a. Xoliviogs sehr zw. 

Xoovilw, Kiew, (xpivog) auch im Medio, die Zeit zubrin- 

en, dauern, ausdauern, verweilen, zögern, alt werden, 
Enge dauern; active aufbalten, verzögern, aufbewahıen; 
xoovideraı 6 wöhrug, Apollodori p. 234. ducitur bellam. 
rrög, div, Adr, —nüg, von der Zeit, zur Zeit gebörig, 
die Zeit berreffend; ri xpevm&, Zeit- oder Geschichtbächer. 

106, ia, 109, Oder xXolviogs ö, 4, Adr. xporisg, Cxpivog) zei- 
tig; von langer Zeit, lange dauernd, langwierig; zaudornd, 
langs verweilend, spät kommend; naoh langer Zeit, seit lan- 
ger Zeit, xpivıng arıcvz davon 

—rörng, yrog, %, lange Zeit, lange Dauer; zw. 

160g, 8. (xpovigw) das lange Bleiben - Verweilen - Dauern, 
Polyb. das Zögern , Spätkommen. i 

—ıorög, #, 59, (xeovigu) verweilt; verweilend, lange aus- 
bleibend, Acliani v. h. 9, 43. 

Xoovoypaßia, a. Zeitbemerkung, Jahrbuch, Polyb, von 

—oypados, 6, Credo der die Zeit u. Zeitvorfälle bemerkt, 
Verhhsser von Ja n, Strabo, , 

— eärmg, 4, Zeitforscher, ein astrolog. Ausdruck, Pto- 


om. 

—biygogı ds 4 5. npovdingeg nach. 

— oAoyia,n, Zeitreohnung ; und 

oAoyınög, 4, dv, Adv. —xüg, zur Zeitrechnung gehörig, 
darin geschickt, chronologisch ; von 

= oAdyog, 5, der Zeitrechnung kundig und sie übend, Chro- 
nologo. 

Kosvog, d, Zeit, überh. auch lange Zeit, des xelvov, nach 

nger Zeit, xeivw, endlich. xeöwe wors, Xen. Hell. 4, 1, 

34. vis xodve, nun endlich, Eur, Med. grz. auch Aufenthalt, 
Verweilung, Verzögerung, daher xoövev äumsuiv, moranı fa- 
eera. Bey den Neusrn das Jahr, Tome. ad Arist. Plusum 
p- 178. u. 407. Valck. Diatr. p. 135. 

—orgıBiw, ü, fi how, (xeivor rpißw) die Zeit verbringen, 
zaudern, siumen, Aristot. 


—ouindw, ü, f. yaw, (xodvog, Anw) die Zeit verbringen mit F 


Reden und sonst, um sie einem Andern zu rauben; zw. 
Kodog, xeödr, d, Genit. xeed, xpeig, Dar. xpw und 
Acc. xpsiv und xpda; davom xgeü, xew promisch., Die 
Oberfläche, die Haut, das darunter liegende Fleisch, der 
Körper. dv xe# wuipsoder, sich bis auf die Haut sohreren, 
rasiren; davon dv xew räg yis, mahe an- boy der Brde, iv 

07 Maxısdar, cominus pugnare. 9 dv xp cuvousia, genane 
Gikannsschei, vertrauter Umgang, Luciau. 8, P. 4. #pig 
Xeen werpauayg, Anal. I, p. 255. 8. iyyüs zu Ende, 

sw. — xewunie, xowwuui, f. xowew, ich berühre, 
i wer urol Berühsung mit, füärbe, beflecke, stecke an. 8, 
xeilw. 

x ee #4, mit der goldenen Aegis- Sohilde, Bacchyl. 


ot, 


x 


ion. Hal, 
— alarog, 8,.Goldadler, , 
—ailw, ich sohmüäcke mit Gold, Hesych. 
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Kousadkig,d,lkeueig) aurelia, die goldfarbige Puppe d. Schmer- 
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terliuge, Aristor, h. a. 5, 19, 


— auge 6, 4, Goldsand jührendg 2) baluca, Goldsand 
Gloss. St. g 


Zen) » (x ser —2* — Gold austauecht· wech- 
selt; bey Acschyli’ Ag. 449. heifse Mars ewuaro h 
in der Schlacht Leben und Tod wechselt, —— 
— auruE, vnog, 6, 4, mit einem goldnen diueru . 
Haubo- Binde oder Zaum vorschau, — —— 
—avdenov, rd, die Form — Siwov, ri, zw. u. bey Hesych, 
— Sıasv, ohne Erklär. xouoavdi, ri, (Neutr. von xpieevSi, 
6, %,) Nicander Athenaei p. 684. eine Pflanze, wönlich 
Goldblume; welche nach Dioscor, 4 58. andre Bodßsarusv 
nannten. Unter diesem Namen beschreibt Dioscor. 3, 156. 
eine Pflanze fast mit denselben \Vorten und von derselben 
Gestalt und Wirkung, welche auch xayAa heifsen soll: bey 
x2. setzt Diosoor, den Namen xalxdr, und in den Nothis 
Dioscor. Xahuirıg, Xaluavdog, Yaknavdausy, welche 3 Namen 
alle s. v. a. Kuplerblume bedeuten. xaAry tür Purpur- 
schnecke (zep@.ga) gebraucht Nisander Alex. 393. Schol. 
Soph. Antig. 20. u. Hesych. In Nicandri Ther. ö4r. haben 
die Handsehr. nelxaiveras für —— u. auch der Scho- 
liast erwähnt dabey der Schnecke und der Pilinze wahyy; 
Euteonius aber nennt eine Pflanze xaAnf. und Ias als im 
Nio. xainaiveraı, Theriac. 259. lassen einige dussew alsars 
x#Aung st. xahmsi; dabey bemerkt der Schol. eine Pflauze 
Kahn. wovon «is Purpurschnecke den Namen bekommen 
abe, Sonach mäfste die Pflanze eine rothe Blüche haben. 
Aber calıha aus wahxy enıstauden (wie dpuf, desixag, dor. 
at. opuic, opvıdag) hat eine fenergelbe Blüche, flammeola cab 
tha, flaventia lumina calthas bey Columella 10, 307. u. 97: 
wobey die Anmeık. 8, 516. Ist calendula efficinalis Linn. 
Ringelblume. Plinii at, sect. 25. B+y Athomasus 15, P- 682 
scheint Alemann der naiya eine goldgelbe Blürhe beyzule 
gen; Nicander in der oben angeführten Stelle bey Athenaeus 


nennt aulser avS% und Beudgai Tr 
— — Pooß9akue» noch xahnay 


—avSng, d, #4, mit goldner Blüthe, Meleager no. 2. 6. 
auch in xguravSeuo» nach. 

—ayrauyası öı 9, Gold entgegen sıralilend, Eur, Ton 890 

—aop0gı 5, H, much Yousamp, opags d, #4, bey Pindar. mit 
golduem Schwerte, (as) Beyw. von Apollo, bey Homer; 
wo es aber vom goldnen Köcher und Bogen, andre von der 
goldnen Zithor erklärten; daher Hesych. das Wort d. xp 
wong, Xovaonisapız, und nakkıuykeg erkläre. So hatte Pin 
dar den Orpheus xeussop« genannt, nach dem Villois. Scho- 
liis über Il, 14, 250. p. 365 "Aprawıg, Herodoti & 77. 

-agyügıov, rö, auraria, Philox. Gloss. zw. 

= äpmarog, ö, #4, (pma) mit goldnem Wagen, Pindar. 

—aerıg, (dar, ö, 4, mit goldnem Schilde. R 

—nerpäyakog, d, 4, mit goldenen Knöcheln- Fülsen, Pı# 
An, Sapplıo Pollucis 6, 98. 

—avyia, &, ich habe einen Foldglanz, xx. von 

—auyagı dus. ö, aög, alya) goldglänzend; davon xer 
auyigw, einen Goldglanz haben, Libauii 4, p. 2071. 

uw, 6, 5. Koummopız. 

Kovesyxası dr . (öyvxas) mit goldner Lanze, Orph. 

Xpresier, rd, Goldvergwerk, Goldgrube, vorz. im Plur. 

ey Strabo 3. Werkstätte eines Goldarbeiters. 

Xougsıog, tia, mv, 5. v. a. Xpussog. golden. 
Xovasniänryg, ou. 6, (inkiyw) aurilegulus, Gold od. Gold- 
sand aus den Flässen lesend, Philox. Gloss. £ 
—eAsdavrukanrpoc, 8, 4, (xevaog, dAidag yAnırgor) arrit, 

ein Schild mit Gold, Electrum und Elfenbein ausgelegt 
Plut. Timol. 3x. 
—sAsDäavrıyor, 9, ov, von Gold und Elfenbein gemacht, 
Schol. Aristoph. Pac, 604. . - 
= iußaQos, status auro superfusa ji. e, aurata, Salmas. ad 
Pollionis xxx tyr. Tom. a, p. 343. R.) 
—ivdbarog, 6, 4, (drdiw) in — 


ii us ö, 4, mit goldenen Locken, Eur, Phön. 
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Kovesidpyrog, d% (duim, iium) von Gold gemacht, Asıch. 
hoe, — wolür aber Schützens 2te Ausg. xpresöxug. rleh - 

tiger hat. 2* 

—ıöununrog,d,.% 3. d. vorh. 

— —α 00, 8, (nöun) mit goldnem Haupthaar, Aristo 
ther. 3, 8 

—sonpörakog, d, 3, mit einem goldnen npirakov, od. überh. 
von Gold klappernd. 

—söxundog, 6, A, mit goldnem Kreise oder Scheibe, Bur. 


Phön. ı8t, ; j 

—eduaikog, mit göoldoem Felle oder Vliclse, Eur. 

— s[niroy , eu, &, (kirga) mit goldner Kopfbinda od. Gür- 
tel, «ivaf xeswopirgng, Athenaai 4, p. 130. wird auro pras- 
einctus übersetzt, 

— iövarog, d, #4, mit goldnem Rücken. 

—sorHAyE&, yaıg, 6, 4, mit goldnem Helme; zw. 

—roraUnroc, d, %, boy Eurip. Orest. 837. Dägsa xe. mit 
Gold gewirkte Kleider: Hesych, bat in eben dem Sinne ie 
@ömyro; won wur, der Einschleg, also ein Kleid ınir Einschla- 
ge von Goldiaden, aureo subtemine, 

— soravirog, ist f. L. aus Eustach, über Homer, 

Üasog, xoveig, xedesov, contre. eig, #, 0Dv, golden, won 

old gemacht; 5 xeveoüg, aureus, eine Goldmünze, verst. 
erarko; ferner rö xeuseüs roü web, der Dotter, das Golbe im 
Ey; überh, hedeutet dns Wort goldgelb, goldfarbig ; theuer, 
werch, hochgeschätzt; aulserdem ist allas, was die Dichter 
den Göttern beylegen, golden. 

—z00Audakog, ö, u, (sardakov) mir goldenen Schulien, Kur. 
Or. 1468. 

—s00rißdarog, 6, 4, mit golduem Kranze- Krone, 

—aboroipog oder xaveniarokog, (ori) goldgesohmütkt, 
Aeschyli Pers. 157. wo andre auch youssserılßog haben; die 
zweyte Form Eur. Ilore. 414. mit Gapıg verb. 

—nörapeog, ö, 4, mit goldenen Ferson- Fülsen od. Flügeln, 
Orphi. Arg. 338. - 

—sörsunrog, d, A, (rsixw) von Golde gemacht. 

— sörurog, d, 3, von Eolde geschlagen - gearbeitet, «gavag, 


Bur. El 470. _ 

—robäkapog, dı 4, (Oakape) mit goldenem Sohmucke oder 
Geschirr, Eur. Troad, 519. 

— sr urvunog, dh, vom oder nach dem Gold benannt, Joan, 
nes Damasc. 

—s9aeräar, 5, Gold liebend; zw. 

—aoyög. (ieyor) Gold machond, Lycophr. 2332. 

, — . anricoctor, Goldsieder, Goldsohmelzer, Gloss. 
0x. 
KoueyAdnarog, d, #4, mit goldner — mit goldenen 
foilen, Odys. 4, 192. 8. sAandıy nach. 

—hAarog, ö, h, (ikaw) aus Gold gearbeitet- gemacht, 

— uAanroo»v, ro, Golabernstein, Plinii 37, 4. u. 9 

— Av rgeaivyg, Orphie. Argon. 1278. f. L. st. xeuraiy, 

—yviog, ö, %, (Aria) mit goldenen Zügeln. 

445. 8064 8 4, von Gold gemacht, mit Gold befestiget 


oder verbunden, wie xaAnyone., aus Eur. 


Xolveraios, win, tufu xpvomiar, Diog. Arcasil, das Zeigen: | 


Aufweisen des Goldes- der Goldmünze, Ä 

—ıbapıor, To, oder ypuaidiov, 5 v. a. xpuelov, ein kleines 
Stack Gold, Aristor. rhet. 3, 2, 38. 

—eidw, golden und goldähnlich seyn. 

— giyags img, iv, won Gold gemacht. 

Xoveiov, ri, Dimin. von sög. Bey Hippocr. erklärt Paul. 
Aecgin. 6,98. xeusiov — — oder xgvasımum, Gol 
Sachs oder Goldfaden, won Aives und Aueesg verschieden. 
eg u eine &.meicheley wie Goldschätzehen und 

ri 


— 
—siorkügıon, vd. (midım) Goldwäsche, ‚wo aus Flulssande dio 
Goldkörner durch Waschen gesammelt Senn: Strabo $, 
. 338 richtiger xpiobriusuv, 3, p- 390, 5. 
— fo, #, wei) goldnes Geläfs oder Geschirr ; aber 
such wie wepkupig, goldnes Kleid; Lucian. 1, p. 36. goldner 
Schuh, 2. p- $- 


- #iryg., ou. 6. Fem. yoveirg, 4, goldanig, goldähnlich, gold · 


haltig, Yyaupes, Herodotrus, 
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Xgu@oßäkaveg, 4, bey Galenus C. M. 5 . . 
art, Golddatiel, welche Cornarius f —— nem 
—oPßadäs. dog. 6. 4, Sußag, Plutar. ‚Demetr. ©. 48. mit Gold 
efärbt oder goldfarbig, wo Valesii Emend. P- 220. und 
eiske xeuroißäe vorschlagen,. d. i, mit Gold durchwebt. 
Abor der Schuh war in weplöpag anparou FupwzriÄnpdung, 
aus einem Filze von purpurtarbener Wolle, also nicht gr 
webt. Callixenus Atbenaei p. 200. hat ebenfalls, dußsöng 
"xeveoBahsis, wovon die Glosse xoveoypäknuog in der Epito- 
me steht; daher Schweighäuser xpuooypadels gesetzt hat, 
Fe ge jm —— des —— — die Könige 
ide old gest nach Hemasts jan. 
pP: 377. u. orgmar 2* —X 20, 43. — 
—oßäkspvag, — (PöAsuves) mit goldenen Pfeilen. 
—oßderguxog, ö, 4, mit goldenen Locken, Atlıenaei P- 364. 


—4BwäAos, mit golden der i 7 
Erde, Eur. Rhes a2. * geldhaltigen Badklöen oder 


—öyarogı d, 4 (ya) zwei. nm. — . 5, %, und 
= u. 4 » #%, Suidas, mit- von goldnem Erdreich; a 
eo 


. 6, (Vec) ⸗. v. a. —rboruroc, Hesych, 

—oyvanmv, 5, Goldpräfer, Teosen nd Hosiod, pn, 1. 

—öyovov, +6, Diossor. 4. eine Pf wahrsch. 
die chrysogonum — — — 

—öyeyog, 6, 4, von Golde - gezeugt - entstanden; 
wi, Acschyli Pers, 7y. von Perssas und Dane ab» 
stammenden Perser; daselbst lesen andre xpvesseuos; mot. 

-oyon Dar, dt, B.woverßagn mach, 

6 aibakog, 6, ar, od. xgveodaldahre;, (dad) mit 
Golde verziert, aropissı wwhoug — Sdireur, Bur! Iph. Aul. 
—— goldverziertem Zaume ; überhaupt golden, Aristoph, 

ol. 9 

— odaunrükıog, d, 4, mit goldnem Ringen, Ep. Jacobi 2,2, 

öberog, d, 4, mit Gold gebunden —— belegt; 
nigac, Boph, Pluter. 7, p. 787. ü 

— eu, 4, (divg) mir goldnem Strudel oder Flussez 
zweil, b \ 

Koveesdrepeg, a, 0, (2dupm) gold ‚ Heliodori Acth. 

LI LITE Terre (#904) Bolderig, goldährlich. er 

oe Yyareiov, vo, (dyyras) ein Ort, wo .Gold gesahmolzen - 
wird, violl. a. v. a. xpueoxosiev, Suidas, 8. 538 achi. 


—bluyag, $, 43 mit goldnem Joche, Xeno. acd, 
— — ‘3,3, — nit goldnem Gürtel, oph.Lyeoplır. 
1337. Ä 
Tönykos, 3.5, mit roldnen Nägeln oder Knöpfen. - 


m — — * Nieeta⸗ — 17, 3 

Bl I Pe er oldhasrig ; im Flur. usw, 

— oͤ, Fi Be Zoldnem a ee en * 
ruhend. 

—onavSapog, d, Goldkäfer. 

—oxäpyvog, u. avag, (ndeye) mit goldenem Haupte. 

—öinaprog, sd, 4, mit en Früchten. 

—onspstogr ör sv. a, das folgd, zw. j 

— arog, 6, 5, (nigag) mit goldnen oder vergoldeten 

rnern. 

—onibakog, (xedaiy) mir goldnem Fopfe, Bißpär, Athe- 

nmaci pP. 287. 


J—oxrkaverng. ö, Gold weinend, Athenaci p. 781. wo vor- 


ber — sorkalra stand, 

—öuksreros, d, 4, Ister Arhenaei ır, 0.7. Oypmiriwv x 
vonislorwy wird übersetst mit Gold eingefalst, mit gold- 
nem Deckel oder mit eingesetziem Golde; aber es soll 
wohl xousscäderwr heifsen, d. i. vergoldet, wie bey Phi= 

om. Fra. Mirab. c. x. xpvobsiuorev warugim. Wirklich 

at die Handschr, so, walk aber Sch äAuser als niobits · 

bedeutend verwirft. 80 nennt Theoerit. 1, 97. einen höl- 

zernen mit Wachs überzogenen Pohal inerastatum cera, 
wenÄvauivon aypg. Vergl. Schol, Horat. Serm, 1,9, 56. Athe- 
naeus p. 481. e, führt irdene Becher an, welche mit Silber- 
farbe überzogen wurden, PBärrovre sig rö dir ‚ulvaı de- 


iur de le vorherg. 
000 


* 


XPTIOKOAAA 


Xpusondäim, A, (usAla) Goldlorh, ein Kupferocker, womit 
man das Gold löthete. 8. Beckmann über Aristoreles Mirab. 
p- 194. 9) Athensei 3, p. 125. ein Gericht aus Leinsamen 
und Hocig. 

—ondiiyrog und xpundusäder, 5, 4, (nolkäw, wölke) mit 
angelötheten golduen Zierachen ; von Gold zuiamımen- 
gesetzt, z 

—onouim, ich habe goldne Haare, Philostr, Epist. 34. 

ornöun, 9%, Goldbaar, eine Pflanze, Dioscer, 4, 55. Plinii 
ar, 8. nach Columna Eoplır. p. 82. chrysocome linosyris 
Linneei, 

ur 6» 6, Oder xopvainopog, du 4, (nöuy) mit goldnem 

aar, 

—örovsg, 4, Goldsand, Golderde, Anonymus Ang. MS, e 32 

oAafäc, d, #4, (daß) mit goldnem Griffe, Menander Pol- 
Aueis 10, 245. 

ohayaver, rö, d, si. xeuseon Aaxavıı, Goldkraut, sonst 

, drgagafus, Plinii 37,8. ‚ 
—;Aıd0g, 4. Goldsiein,, ein durobsichtiger Edelstein von 

Goldiarbe bey Plinius und den neuern Grieoben, der To- 
pes der älıern Grieshen nach v, Born, 

— ökıvov. 8, xevsie, 

—okAoyiw,. vo. Gulde reden; Lucien. kann auch Gold 
samsulen bedeuten: von 

= oröyog, 6, #, (Aaym) Goldsammiler; von Gold sprechend. 

—öbkoyxrcı ds 4, (Aöyxy) mis goldner Lanze oder Spitze 
an der Lanze, Eur. 

—öiorog, d, 4, mit goldenen Schuppen, dpanav', Hesyoh, 

—öhoDos, 6, 4, mir goldenem Helmbusche oder Huppe, 
Aristoplh welcher das Fom, — Ada, 4, Lyss 344: hat, 

—oAUpnE, ev, ö, (Adga) mir goldener Leier, Aristophanes, 

— ösundiog,ö, 3.4 s. V. a. xeuesiuaain, w. m. ü. 

—ouarng, #0. 6, 4, goldrasend; goldgierig. 

Koueouukekövfıon, ro, Goldkäferchen, e, Sohmeichelwort, 
Ärinopb. Vesr, 1347. von — ounAdvSn, 4, Goldkäfer, wie die- 
ser von myheAdı9y, Nub. 768. wobey die Scholia ihn xpu- 
eonavdagog nennen, verschieden sey, weils ich nicht. An 
der ersien Stelle scheinen die Scholia die xpurcuyd. für den- 
selben Käfer zu orkiren. . 

=öunhev, rö, Goldapfel; wird auch von einer Art Quitten 
bey Flimus gebraucht. 

—oMmirong, 00, ds 6. U. 0, Xpvaamairong, W. IM. D% 

mbmepWos, ds 4 (mopdn) goldgesialtet, Zeus, Soph. Cle- 
men’ıs p. 716, goldartig, Anal. 3, p- 98. 

—dudakog, ö, 4, mir goldenem Nabel oder Buckel, Pollux. 

— bunmog, dr Hr (viua) von oder mit Goldiäden gewebt oder 
gestickt; zw. von xousdvyum. 8. xoveien, 

—Ävurog, d. 4, 8: 7.0. Xpvendvmrag, w. m. n, 

—6EuAov, ro, dasGoldholr, a. v. a. Iayog, Schol. Aristoph, 
Verp. 1403 und Sch sl. Tbeoer. 

-orapvdocr, 5, % (app) mit einem Baame oder 
Rande von Gold eingewebı. 

-öraerog,d,d, mit Gold. gestickt; Fis5ia, Asschyli Ag. 
77r. era, Plutar. Anton. 36. ein vergoldeter Pavillon. 

—örarpog, d, 4, vom Golde (goldenen Regen) entsprom- 
sen, Persceus. bey Lyonphr, 837. 5. xousöyese; nach, 

—oribıkog, d, 4, (Fadsdsr) mis goldeuen Schuhen. — 

—— 6, 4, mit goldenem Oberkleide, Pind, Isthm, 

„120. 

au je aomnAnd, yuosı dh, Va Korssorhäng, wm. 

—bruvog, 4, 09, 8, 9. A, Kousasmienrag. 

—orAönapog, d, 4, mit goldenen Haarlocken, 

—morAussow. ro, Xgucswaucien, 

— oroinikog, 4,9, zw. (smile) s.v..a. 
A:benaei p.198. Diod Bie, 

— ow0:06, 6, Goldmacher; als chemisches Wort bey den 
zum Gr.echen: bey Lurlan3, 9. u v. a. xpusoxdog, 

oldarheiter, 8. xeveeriuras naslı. 

— — 4, eine Fils ze bey Aristacn, 1. Ep. 10. u. Taetaes 

rind, 

— 4 να weh, 5 mir goldenen Fülsen, 


aevrodajdaie, . 


660 



















XPTEOPOPOE 


Xpvsorgaeeg, 6, (mgasey) chrysoprasus, Edelstein von gold- 
\ber und grüner Lau:btarbe. 
—dbmpumrog, &, 4, (meiaa) mir goldenem Hintertheile, 
Appian. 
—örgwpeg, ö » 4, (rgWpa) mit goldenem Vordertheile, 


—Öbrrapac, dr 4, teripon) mir goldenen Schwingen,‘ Fla- 
'geln, Federn. Die Forms yeueorriguyag; 5, 4, ber Hime- 
rius O:. 19. 3. 14, 37% 


op arig, ides, #4, (Bay) goldne Gielshanne, Hesyoh.' 

—opöng, ou, 6, Coon) in Gold Hefserd, Zeig, Athemaei p. 
345. Gold mit sich fährrud, vom Flusse, 

—öpe Dog, d, 4, mit goldener Decke, Lueian, 

m ocbayigı doc, 5,4. apvog, Hesych, leiteren andre von 
gizar, Bayaı her, md erklärten es xeussBadir, goldfarbig, 
andre von hacsw, chrom, ein golduer Zweig abjerisien vom 
Baume, 

—bghaurıg, 6, mit goldenem Stabe. 

— ν, ang, dr Hu (fFue) von goldnen Worten, Dr 
mascenus. 

— ev, 6,8. v. a. xoveopöng, aurifluus, 

—döHUr0C, 6%, (diw) mit von Gold fliefsend, 

—opVuryg, 00, 8, (ipdeew) Goldzraäber, Ginst, St, 

Xpveög, 6, Gold, Goldmünze; usiäog, werarbeitetes Gold, 
zu Gefälsen wie äpyugog noikog. Heradoti 1, 50. Aswnr xp. 
dem reinen, Areb5og, e: tgegengese:zt, also das HAsurgor, 
mir Silber gemischt, wıe auch Amsithon VMömoires do ı’ Ac, 
d.B. L. 46, p. $ı7. glaubte. Das Verhältnils des Goldes 
zum Silbe: im Werihe gibt Plato Hipparcbi p. 258, an durch 

Pr dwdsmarranıon, welches zamal den Werth des Sil- 
ıs hat, 

—öryMog, d, 4, mit goldenem Saume oder Sıreife, (clabas) 
Dioays., hal. 

-ooräbarng, dh, 4, MW.M. ypussoerißang, w. m. n. 

—baromog, d, #, (orösa) mit goldenem Munde, von golde- 
ner Sprache. 

—orinrwu, ovog, d, Goldarbeiter, Analecta 2, p. 216. no. 16. 
und Lusciani Lexiph, s. v.a. xousorerig, w. m.n. 

—örepog, ö, 4, Compar von xpusig gemacht, xounsö,' 
zeuerir 5, Sappho Demetrii 163. Kurgidog xeuseripy, Epigr. 

ruteri Insor, p. 607. 
-irtvnrog, d,d, HT er 


—ortuyir, dh, und —breugor, 8, 4, (rad mit gold- 
nen allen, in golduer Rädung, "Rliesi *x ae 
Form zweif. 


—— 54 9%, Gold - goldne Eyer gebärend, Aesopi 
ab. 136. 
—örofos. d, 4. (röfoy) mit goldenem Bogen, Pird. 
—oröpeurog, 6, %, (Tops) vom Golde genıbeitcı, 1xx. 
— ou, 6» (reiaira) mis goldenem Dreysack, 
rısıo 
—örurog, her xpuneirursg, Athenaei p. 28. 
—— 5, 4, duphew rpiroda xoussüuare fuhrt Dionys. 
al, de poesi Homeri $. 8..au, mit goldenen Ohren c 
Henkeln, ansis. f 
—oveyiw, ich bin ein Goldarbeiter, arbeite in Gold, Pol 
Iı:x; von 
—ouayös, ö, (deyav) Goldarbeiter. . 
— sihayros, y 4. oder xouesüpn:, dr 4, (üben, uch) 
aus oder vom Golde gewirkt, mir Golde durchwiurkt. 
—oPDaevvog, ö, 4, Oder xpusodanr, d, 4, (dd) goldglän- 
zend, goidblitzend; die zweyıe Form bey Luci. Hero, 8. 
zw. Piusar. Flam, 12. 
—oebakapesı 6, 4, 3 V. 0 xevssodalupeg, 
-oDavaz. dog, 6, 4, oder Xovesbeyyas, (Daivoumı, Biyys) 
sv. a. xpusodang, goldglän:end, mit goldenem Lichte. 
—⸗ Dopiw, ü, t. yaw, (—Dipo) Gold tragem oder bringen; 
golänen Schmuck tragen. 

—oPopäs, sv. m. — Dip; sehr zw. j 

—obopim, %, das Golduagen, das Tragen golduer Kleider 
ode gıldnen Schmucks; von 

—oPdöpeg, d, 4. Gold ıragend, goldue Kleider oder golduen 
Sohmuck tragend, 


- 


XTMIKOE 


besonders heifst xeüpe auch eins syrische Fürbewurzel, 
Tuhsophr. de Odorkbus p- 447. davon 

Xpgwparidu, ich fürbe; und 

=narınöy, „ dr, (xpäns) 
— dr. — i2w) das Färben 

-‚narıec + 6, TIL D 

— En »sichne mit Farben, male; davon 

—uaroypapie, 4, die Malerey, — an aus Po- 
iyb. 5. 33. wo jetzt oypapia steht. 

Ensesrerte. ey I Bereiten - Auftragen der Farbo - 


Schminke. r P 
—uarorwäng, ou, 6, der Farben verkauft, pigmentariur, 


awum, (gebe, zodve) 5, V. a xoulw, ich fir 
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XpüeoPpvug, vos, d, #, mirgolduen Augenbraunen; 2)3, ein 
cerfisch, aurata, mit einem goldcen Flecke überm Auge, 
us abrata Linnaed. Die Lesart guceßpor, Aeltani 
h. a. 13. 29. u. 26, 2. .xoveaor, Marneit Sidetae 12. zw, 
9 duiakiw, ö, ich bewache “as Grid, Clemens al won 
—o@vkaE, ano, d, 5, das Gold bewahrend - verwahrend, 
Sukanog, Plutarch, 
—oyxairycı 8, (xairy) mie goldnem Hanpthaar, 
-oyxakıvoc, ö, z mit goldvem Zaume. 
—bxsıp, wipog, 5. 4, wit golduen Ringen an den Händen, 
. Luelani ı, p. or. 
-oyxirws, 6, 4, im od. mit gn'’denem Kleide. 
oyosioy, ro, Werkstätte eines — ydos, Goldarbeiters, 


















gefärbt; mevemä, ehromatische 


Demostıh. — E beflecke, besud ke an 
N E D 
—oyoim, (xeveoxgder) ich bin ein Goldarbeiter, Xeno. 6. y —* * 25 ie —— die Oberliche, Farbe, Haut, Körper. 
xeusoxgdse mo. 3. nach. $ 


* 
xpanıc, aus» ds CxeW2u) das Berühren; das Färben, Ab- 
färben. 


Xgwernp, Ar ö, (xeifw) der fürbt- abfärbr, wörıpeg, Bley- 
ol. 


stift, Anıh 
Zur riza, (veüg, Xeuri) sw. a. yocdwi riv olvor Aädmıg, 
D 


—oxoinög, 4, iv, zum Goldarbeiter gebörig, ihn und seine 
Kunst betreffend, Demosth, von 

—ox60g, 6, (xiw) Goldsebmelser, Goldarbeiter; Odys. 3, 
426. vergolder er die Hörner des Opierstiers, d. h. er legı 
eine Goldp'atie darum. Späterhin arbeitete der yeue. auc 
goldenes Geschirr und Schmuck, wie unsre Goldschmiede 
und Goldarberer. 80 gebraucht es Demosth, wie auch xpv- 
woxeinnw — ie Kunst des Goldschmids aben, und 

vooxorier, die Werkstätte des Goldarbeiters; also aurifex, 
aber aurarius, wascnlarius. 2) ist xpuecxöog, der goldene 
Aäinzen prüft, wiell, auch wechselt; das Letztere har gr 

wils der xpussueißeg des Hosychius;s das Erstere nennt 
Xenoph. Oesnn. 18, xeusoxoriv, welches Kap. 19, 16. 
erklärt wird —e ra naik zei ri nißbna apyupım, 
Gold und Silbermünzen prüfen. 3) xoveoxioz biels auch 
der Gold aus dem Goldmine:n sehmiimt, dergleichen die 
Athener einst aus den Goldhiesen der Silberbergwerke zu 
erhalten hoffen, sioh aber am Endo getäuscht fanden. Da- 
her das Sprichwort ei Bo xeusoxegsu, du glaubrest 

. such Gold zu graben oder auszuschmelzen, Die Gesobichte 
dieses Sprichworts wird aus Harpocrado über Xenopb. 
Veotig. 4, 15. erklärt. Darauf spielt Plaio Republ. 5, 
p- 4 am. 

—öxpoug, aus, (xedos.'otg) goldfarbig, golden, Analecta 
2, pP. SıB. 

— bw, ü, (xevrög) golden machen, vergolden, Gloss. St. 

HXoveurodäinryc, ev, ö, Sasceptör aurarius, 

Xovowua, rö, (xpvaiw) das von Gold Verfertigte wie Be- 
sher, Euip. Ion 1030, 

—wpared4un,. 4, Ort oder Behältnifs für goldne Gefälse, 

Xeyew», 6, der Schatz, Niceras Annal. häufig. 

—wvia, ö, ich kaufe oder weohsele Gold ein; wag' ar ixgu- 
eüyysa araripag, Isoer. davon F 


lut. 8, p. 768. inficere, Farbe und Geschmack geben ; m. d. 
at. xpurilseda väv Düniv wodymanı vewripog, applicare na- 
turam suam negotils jupenum, Aristoph. er 

Xudallo, (xubaisg) gemein seyn oder werden; rs xubalde: 
— —— = zusammenlaufeaie Volk, Nicetas An- 
nal. 35, 5, vergl. 6, 9. , 

—deinds, Adv. auf gemeine Weise, in der gemeinen Spra- 
— — — Im 888; ©. vu —— 

—baieri, (vubeldo uste " 

ee * PR ———— oder schlechte Ausdruck od. 
Sprache, Photii Codex fo. was er Cod, 58. und 196. rö 
ubalov rad Adyev und yubardryra A, nennt. j 

Be an d, #4, das wis ausgegosen- überflässig- in Menge 
da ist, gomein, schlecht, veräohtlich, Aaksı xudaing, Polyb. 
14, 7. davon 

—Bardrng, Hd 9. yubasioyie nach. h P 

—baidw, (xubaio) ich mache gemein »verkchtlich; zw. 

Zn. Adv. (Xuw) wis ausgegossen, ohne Ordnung ,; iu 

enge. . 

——— +, Dimin. von zul, w. m. n. 

Xurida, f. tes, (KXuRög) ich ziehe dureh einen Aufguls von 
Wasser und Kochen den Saft aus einer Pflanze, ich mache 
zu Saft, wie xuAdw; davon 

— Aroma, ri, der so (3. xuAifu) ansgexogens Pllanzensaft. 

—Arapög, d, das Auszichen des Pflanzensafts. 8. xukidu, 

Kviög, d, (xUw) Saft, Feuchtigkeit, vorzügl. ein durch 
Kochen oder durch die Verdauung ausgezogener Saft; 
Speisesaft, Nahrungssaft} von xupög also in so form verschie- 
den, als xuusr sich blofs auf den Geschmack bezieht; da- 
ber dieses Wort auch für den Eindruck selbst gebrauch 
wird, den die Säfte auf der Zunge machen, d. i. Ge- 
sohmack. 

—ıdw, ü, (zu) zu Saft machen, in Nahrungsseft verwan- 
deln; den Saft ausdrücken, uyAa yuibearrigı Geopon. mit 
Safe benetzen oder anfeuchten. 

a won 55 hr Caldog, xuAög) saftartig ; voll Safı, 
saftig. 

—Awgıgı Bw. 4, (Xudlo) das Auspressen des Saftes; Verwan- 
deln in Saft; rs —— Plut. O. Symp. 7, 1. 

X, xöus, rd, 8. 9. a. Yılaa und yal, das Auspegossene, ' 
Ergossene, Fliefsende; der Fluls, Be: Meer. _ — * 

—naridw, 8 v. 8 dvygaivw, benstzen, anfeuchten, in 
Wasser auflösen, Schol. Aristoph. Plut. 720, 

—usumg, sur, #, (Xxuusiw) die Vermischung, Vermengung, 
aus Bustatlı. Il. 12, p. 759 40. 

—uidlw, raw dpmoviay, -Aristoph. Thosm. 169. nach Suidas 
#yxvaey woniv; mach Hesych. apriuv. würzen. 

— nıröfı I, 09, (kunde) von den 3ätten, die Säfte betreffend, 
zweif, Davon ititen einige den Namen xuum ab, s. 
Y. a. xunsia, unsse Chemie, ab, 8. Salmasii Exercit, p. 


Kovsuvyrog, 6.9 = mit Gold — 

irn, 6, xerrärg, H, xovamrög, d, (ap, Xeuaig) mit gol · 
denen Augen oder Gesicht; —R Fr —— Fisch, 
aurata, orata, Sparus aurata Linnaei. 

—weuxtior KXovewpuxıor, rd, Goldgrube, Goldbergwerk, 

—wougiw,ü, —— e Gold; davon 

—wpuxie, %, das Goldgraben. 

—wouxos, d, Goldgräber; goldgrabend. 

Kpdewarg, sur, 4, (xeueöw) das Vergolden, die Vergoldung; 
& wugig. im ind wenden 5. P. Ges. j ai nd 

—wrag, 00, 6, Vergolder, 

urög, (xpve'w) vergoldet. 

Xpö,st xodao, Imperar. Med. von xedeum, Saph. El. 44. 

Xoudw, f. usw, berühren, anrühren; +& yivara, die Knie 

rühren; durch Berührung der Oberfläche mittheilen, als 
Farbe, also abfärben, färben, beflscken, anstecken. 8, xpsr- 
gu; davon, oder von xpww, ist xpwlw gemacht. 

Xoupa, ri, (xedw) ursprünglich Oberfläche, Farbe, Haut; 
“0.84 Xrümarsg, dureh dis Haut, Hippocr. daher Farbe, 
Pigment. Schminke; von der Rede, wie pigmena und co- 
lores orationis; won det Musik, eine Art der Composition 
die ehromauische, vwrie die kasmonische und diatonische ; 


* 
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‚wo Mr xuuia und xymeurng, micht für Xu, Aur 
-torltäten stehen. r 
Kuuiov, ri, Dimin, von xupös, Athenaei 7. 
Kupögs br eigentl. Flüssigkeit, (xiw) Soph. Stobasi $. 62, 
pP. 399. gebraucht es vom sohmelzenden Eise; Saft, Ge- 
schmack, das Mittel des Geschmacks, oder die das Organ 
des Geschmacks afheirende Eigenschaft eines feuchten Kör- 
ger. Die Griechen nahmen 8 Arten von Geschmack an, 
und nannten sie dAuugös, wınpbv. — oder Sfiung. oivmdng, 
Aurapög, orgubvög od. ausımpög, yAunüsı ug, Plut. quasst, 
aut. 2.616. (Aber Theophr. hist. plaut. VI, 4 unterschei- 
det erpußvss und auernpis u. nennt oivwöng als neunten. 
8. such xuhög nach 


+0, ohne Geschmack , Suidas in aysvoras; davon 

— wwaigehr f L. st. ynmweıg, we m. De 

Kivw, U 8. XUws ZW. j 

Xörıg, wg, #, (xuw) das Giefsen, Ausgiefsen, Ergielsen ; 
das Flüssigmachen, Schmelzen; auch s. v. a. xelua, das 
Ausgegossene, i — 

Kurnos Hpog, 3. (xiw) 8. 7. Ar gung, a0, ö, obgleioli Gloss. 
St. jenes fusorium, dioses fusor erklärt, der gielset und 
Workzeug zum Gielsen. 

Kurkd2w, f. dew, salben, waschen, reinigen : giefsen, aus- 
gielsen. 5. das folgende. 

Kürkov, rd, (xiu) die alten Grammatiker erkliren es für ei- 
se Mischung von Wasser und Oel, womit man sich naclı 
dein Bade salbte; aber die Stellen selbst leiten nur auf die 
Bedeutang einer Flüssigkeit, womit man sich nach dem Bade 
salbte. ‚Odyss. ‚6, 79. düns da xguesiy dv Annui uypöv IAaıov 
PET Kurkasars. ‚at. düns xurkov ; alsdann heilst es Vers 96, 
mi ds Aossoapavar nei Apıgapayaı Aw ddalın Callimachi hym. 
in Jovem gebraucht cat Verbum sogar überh. für abwa- 
schen; Üderog 8 ns räncıe Almara xur öearre; wie Apollo- 
mius 4, 1312. Das Wort xurier selbst finder sich in der 


xalwpar wool würde ist es offenbar blo/ses Waschwasser; u. 
30 nannte Eupolis Pollucis 10, 63. einen Wasserschöpfer im 
Bade. Apollonius X, 1075. 2, 997. gebraucht xurka lür xeal, 


van Hesych. "welcher aulserdem xuriasaı d. rpudfea, dm 


‚xiaı üypavas erklärt, hernach xurkarev, Uygaveu; wie bey Ari · 
stoph- Yes 


Länge nach aus, wie fusus in herba; davon 

Kurilw, ü, salben; waschen, reinigen. 8. d. vorb. 

Kurögs Hr dv, (ga, uw) gegossen, vwrie Metall, flässig, 
Nielsend; von ausgegiabener Erde, die angehäuft wird, 
wie xüpa, davon xurös ruußeg, ein von angehäufter Erde 

achter Grabbügel. .xurei ix$üsg., Aristor. b. a. 5, 9. Zug- 
che .die in Haufen wandern, sonst duaäsg. Bey Herodor. 
7, 37: yuroi für xüpara. 

Xürge, 3, ein irdener Topf; ‚Urea, der Topfmarkt; 2) s. 
v. a. xurgieg. Bey Aristoph. Pas, 923. raury» Xurpas Nev · 
riev bezieht sich auf den Gebrauch, einen Topf mit gekoch- 
ten Hälsenfrächten herboyzubringen und ihn der Gottheit 
zu ‚weihen, deren Bildsäule man in Eile aufstellen will; 
sonst stellte u. weibte man sie mit bessern Opfern, welches 
man ldgdsesa und jdguev ingsig Bei, vi u. dergl. nennt; wie 
das Bild Zug arneiov zufgestellt werde, lahrt Antielides Atlıe- 
maei p- 473. xurgas Aymäv, ein komischer Ausdruck von 
grolsen gramis in Jen Augenwinkeln. 5. Aypaw. 8. auch 
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: e —reivda, () irga) das Topfspiel, Pollux 9, x13. 
—uöw, (xurds) einen Geschmack mittheilen, davon ayüöuw- | —re:vos, im, ver. was ieden wie ein Topf, xurpe, ist, 


—orwiAsior, rö, Topfmarkt; von 
‚opler; wie Orph: Ar: 571. xürkuv puiyuara und 32. | —eröäng, ou. ö, Femin, —rwlıg, 4, Topfhändler, 
"Osigröog Isgk urke Endlich das Verbum xurAdlm erklüut | Xurgos, ö, ein Topf oder anderes Gefäls zum Kochen; “a) l 


Kurpmiag, ar 09, Xürpuag, xürgrag and xurgeus und ; 

retoüg Saög, Aristoph. Nab. 1474: wo aber Be u. 
lisser, dagegen Porson :d Med, p. 408. jene Form veriheidi- 
get, irden, aus ** * * — Tori: xiren; fomer 
xirotig wararyıg, das uren der Töpfe, i - 
resia, irdene Töpfe, Pollux. a — 

—rgrög, dag, α (xurga) Töpfer. 

—rgaypög, 6, (ya) im Topt kochend, Athenaei p. 68. 

—rpidıov, ra, Dimin. von xXurpig. 

—roldw, (xürea) in den Topf setzen; vworzägl. ein Kind 
im Topfe sussetzen, Hesych. Schol. Aristoph, Ran. zaar. 
8. auch mer nach. 


testacems. 


Xürgıvog, ö, von xürges, auch xufpweg, heifst eine Untiefe- 
Loch in einem Sumpie - Teiche, oder Flusse. Hesych. sagt 
xurpmwo, ra weile rg gu. du’ ww ai ryyai avisvrar, und so 

/ gebraucht es Antigon. Caryst. a. 176; Ep nal wußgıwor d. i. 
röwsı rob woraned Bafıraps erklärt es Arrianus Peripl. Erythr. 
p- 26. xurgme —— soll viell. ohne 4 heifsen x. ösr., 
a. V. a. Ken, * athbem. vett p. * 

—rolov, vö, Dimin. von, xurea oder xu 
ech Ach. 1175 zw. “=: are. Topl, Ask 

rein, idec cn Dimiv. von u. s.v.n. yürea, Topf. 

—rgiapäg, ö, (xurgigw) das Aussetzen des Kindes in einem 
Topfe, Hesyoh. eyxurgienög, bey Mocıis, 

—rpirmg 6 (xirge} 

2150, 

Kurgöyaukag, d, ein Gefils. S. nu uAog, 

—orAadog, 6, (rAacew) Töpfer, Pollux. 

zunilun Parse h 

—bwoug, robog, du (xürpe, wol) eigentl. T . 
Pollux 10, 99. hiefs —XRA. Getäls Pr ee eh 
Etym. M. auch »üpausgg, eine Art von Koblpfarne oder 


s.v.2. wvög, Schol. Aristoph. Pac, 


* Herd mit Fölsen, einen Topf darauf zu serzen. in Soph. 


Ajao. 1405. erklären uyißarov rpiroda N di i 

durch gurpdreug und Adsave, 8* enter = —— 

—— nennt xurpöwebug einen und Damascius Sui- 
ae x. 4 euc nal ana oHeok 

ale sraltuchetel, von. EEE IE 


’ 


xörpo:, ein Festiag zu. Athon am 23. des Monats Anthest 

ein Theil der Ayuaıa, auch xurgar bey Aristoph. —— 

lee ° ei — topftragend, Schol, Arisıoph. 

x — wa sim, Ixu9y Aus, Apollonius 9, 2009. ihr 

— (xwAög) ich mache lahm; neatr. ich bin ishm; 

avo 

—Aavycıc, mug, 4, das Lahmmachen oder Lah Epiet. 

—Aacy ., ro — eine Läbmung , Hiyalar. 5 

— Asia, (xwhalu) das Hinken oder Lamseyn, Pollux, 

a p- — Lihmung; von 

— Aa ng, ahm seyn en;® . lahm 
machen, Dia. an RER 

—riapßog, du (xuwlör, Taußog) ein hinkender Jambe, sonst 
anadav, derim leizten Fulse einen spondaus st. eines Jamben 
bat, vom —*—— am meisten gebraucht, Dewotr. Phal, 

= eiwaus, vu. 6. xalalrcug nach. 

—Aoypaßßarov, rö, 8. v. a. oxımmidıov, Buidas in ai, 

—Aorsı te ö. lahm machend, lähmend h Artssoph, ER 

Xurög, 4, 0v, geläbmt, lahm, vorzügl. hirkend; metaph, 
binkend, ungleich ; Gihowovia ou ywäiv — — 
ra pay auioen Deköwovoy dvra rk 8" Main ämovov. Eupolis ge 
braucht es auch von der gelähmten Hand, Era Kwids jarı ri» 
äripav xuip' ev ehiipe. $o auch Hippocr. Eireutiich bedeu- 
tet es 5. 9. a. Xahapsg, Von xaw abgeleiset, yackög, Kuddg 
wie clandus, ciodus, von yakasg, xarapög abgeleitet ist, also 
eigentl. durch Erschlafung der Muskeln und Sehnen oder 
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durch Verrenkung eines Gliedes gelälume und lahm. 30 
nennt auch Ilippoor, alle Verrenkungen und Lähmuurgen, 
xulduara; davon 

Kwiörne, %, der Zustand eines Gelähmten, Lahrmbeit, Lih- 
mung; das Hinken. 8. in ög nach. 

— Ada, ü, (xwiig) lahm machen, läboten ; davon 

—Awna, rö, einc Lähmung; und xüAwrıg, 4, das Lähmen, 
die Lihmung. 

Küng, rö, (x5w) aufgeworfener Erdhögel, Wall, Grab und 
dergl. davon 

—uarsıranryg, ö, aufeinem xüus, Hägel, liegend, —— 

— wariag, ou, 6, (Xüue) worausg, Follux 3, 103. not. ein Fluls, 

er viel Sand und Schutt mit sich führt. 

—— ‚ auf einem Damme oder Hägel liegen ; schr 
zwe 

—uarıoy, rö, Dimin. von xüus, w. m. m. 

Kuwvela, #4, (xuvauw) das 8 eizen. 

Xuwvsiov, ro, 8. V. 2. Xwviurägs, Hesych, Suidas. 


Küvıvaa, ri, (xwuniw) das Gesahmolszene oder aus geschmol- 


zenem Metalle gebildet, rö x. ro) naranwsudeuerog, Philo de 
7 Mirac, p. 12. 

— yaukıy, 805, 4, 8. V. 8. Xwvela, wm. m, 

—yeurypsov, rd, (Xwveurip, xwsauw) ein Ort zum Schmel- 
zen, Selimelzofen, Greg. Nyss, ‚ 

— veurH5, ad, d, (xwreuiw) Schmelzer, Suidas; davon 

—veurınög, 4, &3, zum Schmelzen gehörig oder geschickt, 

* usorius, Gloss. Vule. 

—vrurög, 4, 59, (xavsüw) geschmolzen, aus geschmolsenem 
Metall gebildet; was sich schmelzen läfst. 

-vıla, 5 v0. Xomedw, schmelzen; aus geschmolsenem 
Metall gielsen oder bilden ; von 

Xwvn.%, 5. v.2. xoauys vorzügl, Trichter. 8. 

Xwviov, ro, Dimin, von xuvy oder xweior, 
$. in xoa,y nach, 

Kuvvdw, xümupe, f. XSou, andere Formen von xiw, w.m.n. 

Küvog, d,s,v..a. xway und yoaıy, w, m.ı, 

Xuomar, f, xüroua. 8, xüw nach, 

Xöpa,ı, frau. zopdg) 8. va. Xüpos, Raum, Platz, Stelle, 
Gegend; Land. Boden; Landgut; Land, der Stadt entgegen- 
et er nark xapav, an Ort und Sıelle, an seiner Stelle, 
rubig u. s. w. Pan. Stelle, Amt, Posten, Polyb. 

—oäcpıog, 6, Nachbar; schr zw. 

—oauAog, d, 3, (güpon, aukh)aufdem Lande wohnend, Suidas, 

—päbrev, ro, 8. va. xwpiev, Schol, Theocr. Hesych, 

—psrionowog,ö, PR sie des Landes; zw, 

Xweäiw, ö, Fat. yow, (xüges) die Attiker gebrauchor das Fur. 
Medii am liebsten auch in der Compos, öwire —**2 

errseder, Plato Theaet. e. 20. Aeschyli Theb. 461. ich 

— einen Raum - Platz ein; daher ich fasse - begreife in 
mir, ädruvog xuger xoivinag 84. falst- beträgt 84 Choenikes. 
dsov ai neDakas auroisıw dgügser, Arriani p. 345. wie wir sa- 
gen aus vollem Halse; a) weichen, nachgeben, Platz machen; 
xöoyse dmaifıog, wich von der /r. zurück, Il. 12, 406. wie 
—* doupög, 12, 539. vergl. 15. 655. ı6, 629. 3) geben, 
öusca xwprıy, entgegen gehen; ——— metaph. gehen, 

Fortg-ng haben, von statten gehen, llerodoti $, 89. oU xw- 

gsi rodgyov, Aristoph. Pac. 473. vergl. 509. wo rö pay yw- 

gsi scht. ywensaurig ol reureu, Herodoui 3, 42 als ilım die- 
ses gelang; vom Gelde, vöwsua, gangbar seyn, oi röusı xw- 
poücs, die Zinsen laufen - geben fort, Nab. 18. «ai di xwpei 
rouri rö nanıv, bey Aristoph. da geht eben das Ucbel los; 
voliständiger ayü» oobing Eds nöyas Kwosl wpög Soyor yöy, 

Ran, 894. geht vor sich, hebt an. d; rö dinas x. Kin ögt. 
sich auf das Reoht und Rechten einlassen - berufen. ou yap ol 
xugei wegr,aßeiv rowsüren ro oröua, daev Ö ahaueg dıeipyen 
Aeliani v. h. r, 3.- das Maul vermoohte nicht so viel zu um» 
fassen; de &v walıora davroü nparıcre nal wolurslisrara Zu 
Yan, eirw rue 8 — aA ds a Arme (soll iywpeg 

eilsen) raöry rıuneag, Aelieni x, 32. so gut und kostbar 
ich nur os au thun vermag, will ich dich beschenken. 

—onna, rö, Platz, Spielraum, Raum, etwas zu fassen; von 
xugiw; wovon auch 


oavy nach. 
melstiegel. 
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XIETOE 
Xöpyaıg, um, ö, das Fassen, Aufnehmen einer Sache in einehs 


Raume, 
—pArnE, 80, 8,5 vun, Zwpirgg, aus Dionys, hal, zw. 
— 7,60, Eu) fassend, Fre eh in sioh be» 


greifen j 
Ener An 09, (Xwpäw) gefalst, zu fassen, begreillich, Gre- 
or. Nat. 
xSs:. st. xwpig, Callim, fr. 48. 
— — f, acw, ich bin oder lebe auf dems Lande, aus 
erodot, 


—prapög,d, nv. Gap. Hesych, zwi 

—eidıo», rö, Dimin. von xupior. . ' 

u f. iew, (xweis) absondern, frenmen; (xäpos) stel- 
en, eine Stelle anweisen, Xen. An. 6, 5, ıt. ' 

—eınög 9, 69, Adv. —xög, 8. vu 2. —ırındg, Bustath, 

—piov, To, 8. V. a. xupa und xüpen, von denen es ein Dimin. 
sa seyn scheint; aufserdem fester Platz; Ackerland, 
Landgut, ager. . 

—gıovÖömor, prasdiatorer, Gloss, Vale, 

Kupig, Adv. abgesondert, getrennt, besonders, für sich; 
als Praepos. m. d. Genit, ohne. (xwpis # dr, praster 
ausgenommen, ‚abgerechnet dals, exevras Adßyrag Aseßioısı 
nenräpd: wpogumäkous, xwoig a örı woläs milovag, Herodoti 4 


61. KR.) 5. xüpı. ‚ 

_ praıg, u, & oder —ıouög, 8, (xweilw) des Fremen oder 
Absondern ; die Absonderung, Trennung, Theilung. xw- 
gıauög heilst aber auch (vom Medio) die Abreise, die Tren- 
nung im be ar 3 

— o1C7THG, el, 6, idw) 
— Gloss, Phil u ‚# j 

{0:0 rög, %, 69, (Xwpıerög) getrennt, geschieden; trennbar, 
Ga sich he a 8 läfst. .. j i 

—oirng, oo, 5, Femin. irıg, elm Landmann, Landbewoh- 

nor, Bauer; ländlich; davon 

—grrinög, 4 öv, Adr. —nög, dem Landmanne gehörig - eigen 
-geziemend oder ähnlich; ländlich, 

Kugeoßariwu,ö,f.yrw, ich gehe oder wandle in einer Ge- 
geud oder an einem Orte, ıxx. 

— ou, 6, bey Vitruvius g, 6. ein Instrument zum 
N velliren des Wassers, die Grundwage, 

—eypabiw,ü,f,yew, ich beschreibe Länder und Gegen- 
den, Strabo; davon 

—oypaßie, 5%, Beschreibung von Ländern und Gegenden, 
Stırabo; davon 

—oyeaßındr, 4, iv, zur Beschreibung von Ländern und 
Gegenden gehörig oder geschickt. 

—oypabdog,s, (xöpos, ypabw) der das Land oder die Gegend, 
beschreibt; rowoygaßos, der die La;e eines einzelnen Orts 
beschre bt. 

—o3:0ia, 4, (9iei) Lage eimer Gegend, Plutar. de fur, 

—owerpäw, ö, ein Landoder eine Gegend ausmessen, Strabo 
13, Pp- 933 ; 

—ousrpia, * Vermessung oder Aufnahme eites Landes oder 
einer Gegend. 

—oroudw, &, (viuw) ein- oder das Land ‚vertheilew. 

— αα, Hr 0, —7222 die Vertheilang des Landes be- 

— als vöuog, lem agraria, Dionys, hal. ’ 
WEoG, dr 8. Yun. xüpa, (xaw, Xaopog, Xüpog) Raum, Platz; 
Stelle; Gegend; an ad ah 8 In dersal- 
ben Bedeut, gebraucht Homer much xaüpa, xüpy, welches 
bernach im Prosa gebräuchlioher ebflaben ist. Doch ge- 
brauchst Xeno. xüpog auch für Ackerland, Landgut, ager. 
Späterhin ward es für jeden Platz und Gebäude gebraucht, 
Huschke Anal. p, 275. 

-obrkiw, ö, f.yow, u va. Biloxupiw, Demosthenes Dio- 
nysü hal. 

—obuüraf, auog, 5, Wächter des Landes, f 

König, au, 4, (xuvvön) das Aufsobütten, Zuschätten; dio 
Avfführung eines Walles, Dammes ; der Wall, Damm selbst, 

Xäücua, 70,3 7. 0. güum. 

Xwerög, 4, öv, (xwwuw) mit ausgegrabener nnd aufgeworfe- 
ner Erde auf; üttet »zugesohüttet - erbauet - erriohtet - ge- 


b. 5 
einer, der trennt, absondert , sevo- 


— eur 


XNETPIE 


* 4, yahaıg. 3. wel. j 
Kar —— * — wird durch zürnen, sich be- 
träben. unwillig werden erklärt. Mit gl und dem Dativ, 
' auch mit dem — verst. fvaxa, auch mit d. Dat. allein. 
Von xiw, woron xösg und xoAä, ingleichen nöreg kommen. 
ilesyoh. hat auch xeaodar, naugardiaı und yodsesuaı, iwiäe- 
as, forner Kommarog, Auwouperogs spyıgdpavog. 


* 


*. 


F . der drey und zwanzigste Buchstabe, von späterer Kr · 
findung, aus zusammengesetzt, deren — or au · 
drückt. Der Attiker liebte diesen Dopprlbuchstaben und 
gebrauchte ihn, oft st. @, wie wäregug st. nöosı@og, und s0 
auch andre Mundarten, als yırrancz für aırranng und dergl. 
mehr. Nach Suidas baben einige Komiker sorivdov für 
aypivdıov gesagt, und mach Gregor. de Dial, awaksıv statt 

Khıov, wie enideg statt Eißeg die Dorier, und eds statt 
2 (Dabin gehört auch Beßedog at. Yöloy, R) 2) als Zahl. 
zeichen bedeutet Y 700, und „y 70000. — 

ag, H., oder Yyaydiz, 9, eine in Argypten gewöhnliche 

a —— d. craurov. gelinder ausgesprochen 
anydaz. 

Yabapör, pi, fir» 
—— — taul, schwach, 


i dupdr- 
—— — sv. 4. neravryg, Hesych. welcher auch 


(is) wes zerrieben werden kann; daher 
ohne Festigkeit; urspr. einer- 


Yabısc, s x , 
Yaryıagı wAnyınz. Aosder immunkuivog dafür hat. 

Yadugös. S. yadıpis; jene Form ist die attisole, 

Fasadrw, (an, Yalsı, Ydgw) ich beisste „ berühre; 
such von unuatürlicher Unzucht; bey Hesych. ivadıka- 
vo, dssare, derselbe har auch daypasalrııy für dia 
Osigav. i f 

Vadapigı dd 5 VW a. Yalıpir, w. m. Mn. vagdnf V. Pollu- 
cis.10, 17% _ i J 

Yasugıos, und Yaıpua, rd, ein Brocken, kleines Stü 

— eduat, ich werde trooken - zerreibbar - mür- 
be, LAX, 


d, (zwAdw) bey Soerates II. Eccles, 5, 23. einer 
Gebacknes oder Getischnrtes verkauft, davon 
Yastgavsi den Namen bekam. 
Wagupöc, dr 4 Opiw. yasıı Yasiw) zerreibbar, also mär- 
" be, locker, morseh, weich, zart; wie Fleisch, * —& 
eaa ferner troeken, dem Fetten- Klebrichten oder Zihen 
enigegengesstat; also yon Körpern zerbrech'ich ; von Pflan 
zen ar, dem Zarten entgegengesetzt; yA.Wasıga, eine 
lockre Erde, der festen - — — st einer- 
i ig, und yaunpis; davon 
Br a * die Lookerheit, Mürbigkeit; daher yas, 
 goubh, schwammichte Lockesheit; Zerbrechlichkeit, oder 
wenn sonst ein Körper vor Trockenheit leiche zeriälle. & 
% a5 srl Enganiag yiuıras sagt Arisıot, i ' 
Ya an por, 8: Ve ir yebrög, Hesych. von yax, wie 


von Yiw kommt. 
— —— Wawisew, fi vE%, KLesych. erklärt beide durch 
abkühlen durch Fächeln, Er bar auch avayamuyairug für 
iorovdaruirug, eilig; von avayanisew, ». v. a. avapımıda 
* en er Daher gıhört auch Waipars, die 
otigare, bey Hesych. welches die Formen yanvpi: und yar 
yupis voraussetzt. Auch die andre rg Yaigw diückt eine 
antıe Bewegung aus, $. in yain nach. 3 
weiresen ——— 2420, bey llesych. yandsiog, falsch, 
‚ täuschend, trögerisch, 3, Yaiw nach. Ilicher scheint auch 
Yıvögıng, Datkog bey Hesych. und Suidas zu gehören. 
Yaigw, von yaw, also eigentlich reiben, schaben, streichen, 
abreiben; vors. aber wird cs als Neuer, gebraucht von ei- 
ner gelinden - saniten Bewerung und auch dem dadnrch 
erweckteu Geräusch ; also vorzüglich von d«m Zittern 
und Siuseln dee vom TVinde bewegten Blätter; über- 
haupt von schiwankender Bewegung. ala Ayı ypaigs 


—vpor@äAygsgı 
der yedugas 
die Secto der 
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neivon wiegt dose wirug, Lucien, Tragöp, 474. ho a. V. 4. 
Yısıpida, Aeschyli Prom. 394 Asupov oimoy aifipes yai- 
os, nach Virgil, Aen. 5, 218. radit ıter liguidum, 5. auch 
trarpeipw. 

— —— rö ,„ ein kleines Stück, wie Yäyum, Hesych, 
vaiu. 


Yarsrioy, ro, 3: We 8. Yarsröv, Analecta a, p. 166. no. 1. 
YVararög, 6, 4 Varsrön, ro, (Yais)zerrieben, gemahlen Yarsra, 


ra, verst, akdıra, geschrotene Gerste zu Kuch n gebacken, 
mit Oel und Honig angemacht; auch yarıry vadz scheint 
5, Wr as wpoßupenuivg zu seyn, Dals Yaeris von Yan, Yain 
einerley mit Yaiw sey, zeigt des Hesychii Yausra, Yarsra, 
8, Yyain. 

YWaiserwp, eröyyos, der abwischende Schwamm, von Yale, 
Yan, w. m. m 

Yaiw, eine andre Form als yaw; davon aid wie Wagw, 
von paw, Hesych. allein bat davon Yaı9iv, Urefsinier;v an- 
gemerkt; davon oder von Yaldz ist aim ökiyes bey Ha 
sych. in der Bedent. wie wir gleich Yawvaua erklären wot - 
den, uud er selbst ıpaisum erklirt. Von yaiw hat man hame 
lich pass, yanıw gemacht; woron Yyanlırsj (yaisıjm) bey 
Hesych. Yupigovrsg bedeutet, also #. v. a. yıws und im, 
wovon Ywpoc und Ywrilas gemacht sind. Von Yyanslw, Lam 
voeew und Yawigev gibt Hesych. die Bedeut. %& grwiswed 
narauıysıy, guridev und Bussi an, d. i. gelmde oder lei- 
se bewegen und so durchs Fachen, Fächeln, abkühlen; 
fast wie Yaigsı (von Yaw arm) neotraliter gobrausbt wird. 
Aber von Yyawier» bat Hesych. Yairıraaz für öhlyer, win 
vorher Yaiaa, vermuthlich in der Bedeut, wis Yıf, Yusär 
und Yıxıöv, kleine Stücken, Bilschen heifsen; order meta- 
phor. wie Pauac Öse» bey Aristoph. steht. (Tröpfehen 
Schlaf; weil dabey an die Molinkörer, oder Mohnsaft des 
Schlafgortes gedacht ist: R.) Noch hat Hesychins die Ad- 
jeetiva Yaivung Für axpsioc, welches vom unbekannten 
Yang seyn muls, wovon ‘Yawsdıog, nach Hesych. s, v. a. 
Yevbng, märargı eürshäg, SAvapoyı oinrpig. Bey Lycophr. 
1420. finder sich Yaiyıda Sesrigorra, wo es falsch, teüg- 
keh erklärc wird, Dasselbe ist YiruSıg Pabkog bey He 
sych. und Suidss. Von der einfachen Form Ys&w scheinen 
bey Ilesych, yYasıa d. i. ywaıia zu kommen; soll wohl ya- 
3ia heifsen, wie ywdior, und yuSie, 4 Bald darauf folge 
nooh Yadıa= mir dersoben Erkläcung, welches Yielleicht 
blofs eius Variante des vorigen. Das Wort Yareri; vorz, 
im Neuro gebräuchlich yarsra ohns Subst. wozu man ak- 
Crra oder wiuuara, wörava verstehen kann, zeigt eine Art 
von Opterkuchen an, und zwar wie es scheint von Gersten- 
mehl, weil Hıppocr. Yarery aafav nenne, welehe man mit 
Oel und Ilonig, nach unsrer Art Butter und Zucker, ein- 
rührt, erklari, so wie die Yasrz zum ne eingerührt 
werden. Es scheint also Yasra wsprünglich eine Arı von 
Mehl aus Gersten gemahlen, keiusr als aAyıra zu bedeuten, 
wovon Öpfterkuchen gemacht wurden, die eben sn hiclsen ; 
und von der Achnlichkeit damit auch die Yasry male; wo- 
für auch Yaory gedruckt steht. Hessch. har Yunra, # win 
woAk:) Übarı wrliguig päde. Darselbe hat auch anrar, 
raus Swurge mäges, welches einerley Brod zu seyn scheiut, 
Verwandt ist damit Yauany, aklıra bey Ilesyob. und bey - 
Harpocration und Suidas in "Exarng särsı die Yaunrra, oder, 
wie in Yazuiry steht, Yapıra, Varrös tig idea, welche man 
der Ilekate opfeite, Aus einer Stelle des Theophrasus bey 
Porphyr. Abstin. 2, 5. 6, erbellet, dals kleingemshlene Ger- 
ste und daraus verfertigics Brod oder Kuchen verstanden _ 
werde; denn er unterscheidet gesehrotens Gersis davon 
(dgsfapbsuv) und sagt rau rgoünv yarsauiven — vie Yaredei- 
ang Tobi — Jaredun Syigmanı; zum Andenken dieser Vor- 
änderung in der Zubercit,. der Kost habe man auch bey 
Optern neben der alten Form die Yarsra eingeführt. Dieses 
war und biieb auch das Opfer, weiches arme und geringe 
Leute brachten. So die Seeräuber bey Arbenaeus p. 672. 
weiche einem gersubten Götterbilde , welches sie aus Furcht 
am Uter wıeder zurück Jassen, in der Eile, und gleichsam 
um Vergebung bitten, diels Opier bringen; Ysera ayrıs 
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«uhsavrag. Hosych. hat von Yduuy, Brey, yanparizu, s. Yarıw, faiä, (yes) ich berähre und setze dadurch in Be- 


v. a. Yupilw, Hingegen ist Ydunara, orapayuara, von 
Vduua, 8, v. 8. Yalna und Yaisua vorher, Noch mufs man 
bielier rechnen wWavgdg oder Yaugıog für nevioprög und Popu- 
rig bey Hesych. $, Yıwadüv nach. 

YPaxddıov, rd, (danag) Tröpfchen. 

Yandds, auch Yyanddw und yenıda, (Ydw) ich tröpfle; be 
netze. Yanader, es tröpfelt, regnet fein, Auxvog Yanaddus 
veg, träufelnde Lampe, Aristot. Rhet. 3, 11. 

Yänakov, ri, Aecliani h. a, 7, 47. bat auch paxdAoug, ein’ 
junges neugebornes Thier; davon awaksüxs: uyrips bey 
Sophocles, Mutter mit ihren Jungen. lst wahrsch. dem 
Homerischen forsı nachgebildet. 8. zsgey no, 2. wie Ae- 
schyl. dpisoug die Jungen von Löwen nennt. Und so kann 
man ei von Yenag Yanıs, der Thau, ableiten; wird auch 
Vainakov geschrieben, wie Yamada und Yamada 

Yanız, ados, 4, auch yerxäc, (Yaw) wird von jedem kleinen 
nbgerissenen oder abgeriebencn Theile eines Körpers ge- 
braucht, ‚vorzügl, vom feinen Staubregen. Vedysav al O%- 
83: yardöı, Herodoti 3, 163. wofür Aelian. h. a. 6, 41. pr 
»ieı hewtaig sıgt. Aristoph. Pao. 121. apyıplou uyta Yyanaf. 
In der Anthol. steht Yanpov apı9yayrav aprıkaaı yanada, die 
Körner des Sandes zählen, Celvosav Yanada oder yauada 
nennt Simonides vergossenes Blut, Anal. 2, p. 135. 

SF ananrög, ds dv, (Yanddu) s. v. 0. Orakrög, Athonaei 2, 


“ x 


YausAbv bey Suidas why, bey Hesych. pien; dieser bat 
auch yYanıs für üpaov, pingöv; wahrscheinl. s. v. a. yana- 
Jısv, such beym Selol. Aristoph. Pac. 120, 

YValaypas, ro, (yakarsa) das Berührie; die Berührung, 
Hesych. 

—- axuavSa, 
phaest. e. 5. 

—anrög, 4, dv, zu berühren; berührt. S. ayalanrıg. 

Valdsew, drrwo, & v3. Yalkı, wie eraßw, araladw, ara- 
Adasw, Lycopbr. 139. — — vevpäg wrurev, Anlian. h. 2. 
3, 18. 5. ayakaurıg. esych. bat im Medio dyakäsaro, 
vauser, Ixımhdy- a 

Yaxkidiov, rö, Dimie. von Yyakic 

—ıdderomog, 6, 4, Schermund, Sehberschnabel, Batrachom. 
286. heilsen die Taschenkrebse. 

= ıdiw, ü, wölben; rpapnE iyadıdwaivag, Matbem. vett. p. 
109. wird cireulis vinctus übersetzt; es sollte dyalımmavog 
heilsen; davon , 

 baua, td, 5 9. a. Ypallg, das@ewölbte, Gewölbe, Schwib- 
bogen ; bey Strabo 16, p. 1073. nauapwröv ya. 

iburig, 4 99, (Yarıdda) gewölbt, Dionys. hal, 

Yarilw, ivw, u. iEw, (Yallz) mit der Schere abschneiden, 

“F äkıov, rö, am Pierdesaume die Kinskette, woran die 
Halfter berabbing, Xeno, Hipp.7, 1. Schol. Bur. Phoen, 
799. bey den Dichtern aber der ganze Zaum, Xalıwög; da- 
her yalıov dußarkuıv, metaph. bündigen, das Gebils an- 
legen, Asschyli Prom. 54. nmennt die ‚Banden yelm, wor 
a Prometbeus an den Felsen geschmiedet wird, Wird auch 
ıarkıv geschrieben, und oft mit yilıos, Armband, verwech- 
selt. 8. awakıy naclı. 

Y oakie, Üdog, 4, eiue Scherei 9) ein Bogen, Gewölbe, Joan- 
nes — — p- 49. erklärt ” durch ein Gebäude 
in der Form eines halben Cylinders , sonst äyig, wie deun 
bey Plato Legg- 22, p. 189. statt ayida Suidas yarida, und 
Pollux 9, 49. lieset, In dems. Worte. Derselbe u. Hes ch. 
erklären d. Wort auch d. Übpoppäag, durch einen gewölbren 
Wassercanal, aguaeductus forniwatas, w. d. raxıım xivgrig, 
davon Yakirrersı, Auwkläraı bey Hesyoh. 8. über Vutruvii 
‘6, 8. not. Galem in Coohüi ehirurg. veter. p. 106. gibs don 
Grund der Benennung an, weil die Griffe an den Sche- 
ren unten gewölbt waren, oder wie bey uns aus einem 
lang gezogenen Ringe bestanden. 

—1orög, 4,09, gebogen, gewölbt; von yalid-, Hierocles 
£iobaci Serm,. 65. mugpvärıg palıarei, wo es aber richtiger 

° beschnitten, tonsilis, erklärt wird. 

—irroman 8. yakig mach, 

Schusiders grisch. Pl örterb. U, Th. 


4. eine fabelhafte Pflanze, Ptolemäus He. 


wegung, wie xoödy», eine gespannte Baite, tangere, i 
pellere —— Vivekav möEou —* Schne des Bogens beräh: 
ren un owegung seizon. axXoivog miÄrodung yarı 

die mit Röthel gefürbie Sohnur (Behmitze) der aa un 
die mit den Fingern geschnellt wird, aber yaldsıy mit 
dabey verstandenem wı9agav, wie prallere, auf der Zither 
spielen; »ginemv versteht man vom Schlagen mit dam Ple- 
etrum; Pass, yalköumog, einer der sich auf der Zither vor- 
spielen läfst,,. wie auksdusvog u. dergl, für kratzen, schaben, 
rupfen. riAlsıw, Asschylus Pers, 2054. aaa "Guipav. 8, im 
Aög; davon . 

Yalnz,rö, das Lied auf der Zither oder dem Saiteninstra- 
ment gespielt. 

—ninög, Hs öv, von Psalmen, zum Psalm gehörig; zw. 

—ueoloyiu,ö, ioh sage Lobgesinge ber, k. Sehr. davon 

ui — 4, das Sagen von Lobgesängen, Lobgesang, 

. Sehr, i 

—wordyes, 5, 4, der Loblieder hersagt, K. Schr. von 

Yarpög, 5, (yalkı) das Berühren - Schlagen und Schnellen 
mit den Fingern, also röfws, das Spannen und. Abschielsen 
des Bogens, wıJagag, Schlagen der Zithersaiten, wuuridwv 
** npinov Uuvov, Telestes Achonaei 14. daher das auf 

em Saiteninstrument —— Lied, Audio %. Pindar. 
Späterhin auch ein Lied zum Saitenspiel gesungen, 

—noxapng, do, 6, 4. *8 Kaılpw der Zicher -*des Zi- | 
thesspiels und Gesangs sich freuend, Analecta 2, p. 518. 

* din, &, (yarumdic) ich singe Läeder oder Psalmen; 

avon 

—uwdia, 4, das Singen von Liedern oder Psalmen. 

—wndäg, 5a (Wbig, Yaluös) Binger von Liedern oder 
Psalmen, ⸗ 

YWalrao, hass, d, (yallw) 8. 7. a. Yalryc, Spieler eines 
Seiteniustruments, wie der Zither; Femin, yalrgıa, das 
Saiteniustrument selbst; davon 

—rhgıos, rd, Saiteninstrument, vorz, aber hiels die uayadız 
so, wie Apollodorus Athenaei 24, p. 636. vezsichert; vergl, 
p- 183. und Quinctil. z, 10, 52. 

—ry16, 00,6, 5, v2, Yahrap, der Spieler des Baiteninstru- 
ments. . 

—-rıyE,d,nvm wiSige, Hesyoh. Suid. wahrsch. s. v. a. 
Yyalrapıov, w. m.n. « 

—rinög, ws “iv, zum Bpielen eines Saiteninstruments ge- 
hörig oder geschiakt, Jepyavor yalrınöv, Athonaeus, ein 
Saiteninstrument. j 

—rög, 4, dv, (Yard) mit der Hand geschlagen - gesehnelle -— 
gespannt; auf dem Saiteninstramente gespielt oder zu spielen, 

—rgıa, 4, Femin. von yalrko, w. m. m. 

—rudiw, ü,f.yew, 5. v0 paluadiw, Lxx. davom 

—rubyma, rd, 8 va. yaluis; ZW. 

—-rudia,i, va. Yalundia; zw. 

—rwbög,d, uva, Yyalumdög, LER, 

Yapadia, 4, das Ufer, Hesych. Yauadig, 4, Numenius ' 
Athonaei p. 327. nennt den Mcerfsch, soust 5g genannt, 0, 
gleichsam der Sandfisch; von 

—aßı —— — von y#uader, Gloss, Br. 

— 190g, as verlängerte Yang, Yanmog, Staub, Band, 
vors. Sand des Meeruters und as Puhekrinn selbst; daron 
—aSwbng, zug, ö, 3. s.v. 20. Yaumböng, staubicht, sandicht, 

— a9üv, d, Sandgrube, sandichter Ort, sabulstumn, Gloss. St, 

YVapupandeıoı. B. Waumordesr. 

Fapumyı 4, 5 V. a. Waunos, Aristoph. Lysistr. 1260, Sand, 
von Liw, ieh zerreibe. Daber auch bey Hesyoh, waunara, 
grapayuara d. i. Yyayuaraz ferner Yaumaridovsa, yupigouse 
und Yauuyy, aAßıra, d.i, Yyaısra. Beym sarp.oıatio und 
Suidas - indrng wäre: steht dafür Yauuyra, J und yau- 
wire. — Ya. 

YWaäpuıvog, d, 4, von Sand, sandicht, Herodoti 2, 99- 
andre Yaupıog lesen. > 

— aiov, vr, Dimin. von vYanuog, Sandkörpchen, 

— zwıog, ia, 10», Acschyli Ag, 979. anars, im Sande be 
fiudlieh oder befestigt, 


wo 
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Yannıcnöc, & Cpappige, ich grabe inSand ein); das, Vergra- 


ben im Sande. 2 J 
—niryg, d, —pirıge Hd, Chan) von Sand, sandicht, 
—uebürng,d,sv.a Suusdürng, 6, (240) Sandkriecher, 

ein Fisch, sonst wakkıwuumog; und eine Schlange, ‚die sich 

im Sande verstecken oder darin wohnen soll, 

—ponrdsısı Ysaral bey Eupolis und Alexis Athenaei p. 230. 
so riel als Sand am Meer, wie ryıaudeıcı und andre Zahl- 

" wörter; danach machte Aristopb. Acharn, 3. Yaumonocıo- 
yigyap« mit dem Zustze von apyapm., Würd richtiger 

. Yaumandosı- geschtieben, von — und anösıog, wie in 
rgianösıeı, wayrandaısı und derel. 8. in Bauimıen. 
inne, sonst 'Ayuuog, der Sand; eine lockere Erde, die 

—— *— Paar Fan - aufkratzen (Lay) kann. 8. Way. 
Davon kommt Aug, wie von Yanasıs, duxdog, woraus 
man sieht, dafs es eigentlich ein ı seyn sollie; davon 

—uddng, 05, 5. 4, sandicht, j 
—uwrög: d, 0, (Yapalu) versander, mit Sand gemischt, 

irach. 22, 22. 

Yavıruög und yarig 8. im yurög 

Yo, Yapicı (sturnus) der Saar. — 

YWapög. pi, pöv, als Adject. hat man bey Aristnpb, Nob, Ir- 
woy apiv durch womikev, awodonänr auch ‚durch raxis er- 
klärt, weil yap, Yyapıc, ein ‚bunter Vogel ist; auch leitete 
man es von Yaipw, Yapw mit aiypypös u. Asıımpög ab. Bey 
Aristotel, h.a. 6, 49. Acliani b. a. 22, 98. is: es dem row 

" nikog entgegengesetzt, und. Plinius 10, K. 29. übemetet 

. es auch .concolor. 

Yoaungording, ↄ. von. aunpdroug, 5, 4, Beyw. des Pfer- 
des Arion, und bey Nonnus der Satyren, schnellfülsig, 
von reüg und yaunpds v. yaw, Yyals, wovon Hosych. yau- 
npöv yövu durch idlabpiv, leicht, schnell, erklärt, 

Yaürıg, sw, %, (aus) das Berähren, die Berührung. 

Yausrög, #, 09, (yauw) berährt; berührbar. 
alw, m, d. Genit. rühren, anrähren, berübren; erreichen ; 
im Medio Dioseor. $, 27. 3. iraupw. 

Yäapaf, anog d, ns. v. a. Yäbog dorisch, 

Yabapia, #4, Schmutz, Trockenheit, Märbigkeit ; bey 
Dioscor. x, 1929. Staub, yauısu nW. 

— apirng, 00, 0, m —apig, düwag, Anal. 2,p. 367. 

Yabapds pi, piv, ion. fapıpdz, 8. v. a. Vabmpag Yyadupsr und 
Yadapss und Yasvpig, alle von cinerley Bedeut. und Ursprung, 
Yaw, yabw, Yaba, yadı. Ursprünglich, zerrieben, klein ge- 
sieben; zerreibbar, was leicht sioh zerreiben lälst, friabilis, 
also locker, mürbe; aber auch vom trooknen, auf der Ober- 

- fSläobe rauben, aufgeplarsten, oder staubichten, oder sandi h- 
* Erdreiche; daher schmutzig; raub anzuföhlen und dergl. 

ayon 

— 6, #5, (9g:$) mit schmuteigen oder rauhen 

aaren. 

—ugigerus — pöxger, mit einer trocknen rauben - schmu- 
tzigen Haut, napga, Rhbesi 716. 

Yadepäg, pi, piv, ion. st, yabapöc, Hippner. 

YapıyE,.d, sv. a. Y5öog, dor. Erıym. Magn, 

ao, pa, yycrw, eia Suammwert, welabes berühren und 
darc!r Berühren abkratren, abstreichen bedeutet: daher sind 
die übrigen Bedeutungen abgeleitet. Vom Berühren ge 
brauche man gewöhnlich Yayw; von absteichen und da- 
durch abkratzen, putzen, reinigen auch yaxw; auch heifst 
es: eben - gleich machen, durchs Abstreichen ; mulcere, sırei- 
ohe'u, durch Streichen erwärmen oder schmeiche'n; end- 
-lich abkratsın, abreiben, abschaben, rerreiben, klein ma 
chen, dav. rors, yais steht, 9. yiw, Yiw, wilög. Bey 
Soph. Trach. 679. 4405 nar' anpag arıkadog wolür er selbst 
vw. 698. sagt: xai —— x9eri, als» in passiver Bedcu- 
tung. Der Inf. 45, komm: in repıyzv, Aristoph. Equ. 
909. vor. 

Yı, dor. st. ee, eGiag. das lat, ispse, eapse, wofür man 
ipse, ipsa sagt, kommt davon. 

Yayıogı ö, F apog, Pind. Nem. 7, 72. s.v. a. Weyspög. soll 
viell. yöyıog heilen. 

Yiyna,aros, ro, das Getadelte; der Tadel; von 
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Yıymıf Yo, tadelo; davon Ayoya Perf. und yöyar, d, 
der Tadelr von ylm.. 8. Yale. 7 * 

Yı —— ö, 4, kahlköpfig, Orphie. A19. von xäpy- 
vv un h 

Yabvög, %, 00, kahl, entbläfse von Haaren; von yim. 

Yıadvdw, kabl machen, von Haaren enıblölseo, Sextus Emp, 

Yiada, wie von yiw, yılas, wreiches eben so viel, Hesych, 

Yaedvy kaxmy, sr. dünues Haar. Sohat Hesychlus auch yıdva 
xiprog, dpa, dAiyy. 5. im Worte yubra. 

YWivpoc, d, m Vin. piäupsg, Assıhyli Suppl. 1056. vom 
alten Yin, yide, davon yedivag Abyar, bey Hesychius, so 
wio von yim yıblvay und yusdvaz, dsaßoksı, wi9upo: bey, 
demselben. Doch bat die Aldına in Aecschylus riehtiger 
Yidupor St. is. 

eh re rö, Dimin, von yanas, w.m. m. 

Yındda, fi dew, tröpfeln: in kleinen Tropfen regnen. 

Wand, H. 5. yanac. welches die ältere Form ist. 

YWinrygs d, (diym) Tadler; davon 

—rınög, FH 09, Adv. —aüg, zum Tadeln gehörig - geschickt 
- geneigt, tadelnd, ıadelsüchtig. 

— J. iv, Adr. —rüg, geradelr, zu tadelnd, tadelnswär- 


IE. 

Yıkım 70. 8. Wild, 

Yakıdw, Anal. Br. 2, 218, Yelımaar auyiva goursdireg erıda- 
vers, bekränzen, wis mit einem Halsbande, yilwv; wo vom 
her öya duüsag stand. 9. Yyakıddw naclı. 

Yarxilw, t. iow, (yerksg) lallen, stammeln, auch im Medio 
Plato Gorg. 40. ra» Daryr, Heliodori 9, 400, ra Bam, 
P- 437. dvım yap Yakkideras wpög allyka rüv Cyrav nal draudo- 
rspiösı, Aristom, de Gener. 1, 10, inter ss minus discreta sunt 
ambiguntque, — 

YWarkıoroidg, M armillarius, der Armbänder macht, Philox. 
Glass. 

Yirdıov, rd. Armband; ursprünglich Yilrev geschrieben. 

—ArıoPögagr ds Hr (Yikkıv, Dipw) Armbänder tragend. 

—Akıoua, ro, das Gestammelte; —Akırjög, 6, das Stammeln; 
von 

Weribde, 4 öv, einer der im Sprechen einen Buchstaben oder 
Sylbe auslälst4 wie Kinder meist tlıun. So definist es Ari- 
stoteles Probl. ız, 20. stammeln. Damit stimmt die. Stelle 
des Aristoph. wo ein yerkd; statt dgureg und deru spricht 
aprog und eüxm. Aeschylus Pr. 822. gebraucht es von der 
Rode selbst lar undeutlich. Man kann es also natärlich von 
Yiw, Yeskög, Yeidz ableiten, wo os abreiben, vermindcm 
bedeutet, wie yaw. Im Aussprechen ist freilich das A wie 
in yakıcv verdoppelt worden, delswegen sollte es doch nicht 
so geschrioben werden. 

—Alödryg, yrogs 4, der natürliche Fehler eines Yalköz, das 
Stammieln. 

Yısroabuy, 4, Artemilor. 2, 14: wo es 
rol, adumı heilsen soll, . 

Yeudayyakia, %, falsche Nachricht- Botschaft. ” 

—ayyskog, d, %, falscher Bote, falsche Nachricht bringend ; 
die Form — ysiag, 6, 4, Aristoph. Av. 13340, 

—ayvoiw,thun, als wälste man etwas niclıt, was man doch 
weils, Dio Cass. 

-äyxouea, %, die falsche ayxoven, Plinii 22, 20, 

— Hier ‚6, falsches Bruder. 

—aralav, 6, 4, lügenbafter Prahler, Diog, Laert, 

—aköior, da. don, auch —aAıuog, bey Iasych. auch zw. —dAısg 
sv. a. yandag, falsch, erdichtet, verstellt. 

—amanafug, 6, bey Aristopb. Vesp. 3:6. komisch für einen 
Prabler, Lüzuer; von Weidsr und duawafıs. Suidas erklärt 
es yeubimdaurg. 8. Yendarsapafıg nach, 

—ävwo, opas, 6, #4, Arlvvoog, der für einen Mann gehalten: 
wird und es nicht ist, Polyaeni 1, 18, 1. 

— ardorokog, d, falscher Gesandto oder Apostel. 
-aroDarnwv, Adyay, 5 v. 2. Yaudöuevog, Clemens Alex. p. 
651. Diog. Laert. 9, 108. . 
—doyupog, 6, falsches- unechtes Silber, bey Strabo 13, p. 
908. soheint es Ziuk, das Halbmetall, zu bodouten, So 


wahrscheinl: apy- 


WETAATPAGAZTE 


meynte such Savot in Thesauro antig. Roman. T. 11. über- 
setzt P. 3197. 

YPavbarpadafug, vor, #4, Aristorh- Equit. 630. komisch «t. 
Lügen, Yaider, 8. arpadefu nnd yırdbauapakue nach.) 

— arrırödg., a4, sv, unecht attisch, J.uciani Solocc. 

— aurowoira, %, verstellter Debarlauf, Polraeni 9, 9, 98. 

 aurdkokog, 5, 4, ein vorgeblicher- yerstellter Ueber- 
läufer. 

YParbıyyerdä, H% Buy —Püs, Klage eines. Bürgers, wenn 
er beweist, dals er falsch als Schuldner des Staats angegeben 
und singeschricben worden 7 larperratio. j 

-iyyoabosı 3, H falsch als Stantsachuldner angegeben und 
einzesehrieben. 

—eridoen, #, vorgeblicher- verstellter Hinterhale, Xen. An. 
5. 2. 28. yearbcwidga, Polyneni 3, 9. 32. 

ni, (arg. 5 mn perdehdyog) u. vu a. peuloioyim, Ho 
sych. 8 guch Yovdesmiw nach, 

—erıygaßiw,. sine falsche Aufschrift geben oder haben; 
zw, von 

—ıriypaßog, d+ 5, mit falscher Aufschrift; abeAdög, Prhd- 
ds. Plutar. des Namens eines Bıudass oder Philosopben 
un würdig. s 

—erirpomog, 5, falscher Vormand; zw. j 

ae 4, lügenhaftse oder verstellte That, Clemens al. 

2 


p i 

—idodog, #4, werstellter Angriff, Polyaeni 3, 9, 3%. wo 
dis Mandschr. Yınkoßißsu; haben, welches aber wohl für 
Yaydoravına stshen sollte. 

Vavbyyopia, ü, (Yasbuyögos) ich rede falsch, läge; da- 
von 

—yyopla, #, felsche- unwahre Reden, Lüge. 

—nyögog, d, %. (peldon, ayspedw) falsch od. unwahr redend, 
lägerd, lügenhaft, . 

— yiAeyiw, ö,s. v. a. Yyerdsk, Luciani Ocyp, 63. 

— huur, vg, ei w.n Yavbhcı av. 

—ypandüg. s0, 5, der falsche oder vwerstellte Herkules. 

— Asse, ro, 8. v. 2. narapıen, Lyeoplr. 1048. 

Waeubäg, dee, d, #4, lägend, täusahend; pass. getänscht, be- 
trogen * Eur. Iph. Aui. 832, attische Buperl, Yeudigrarss, 
Etym. M. & 

— äug., 8, falsoher- nnechter Priester, Josephus. 

Yaödız, 5 dt 9 a. apeedag, Pind. Nem. 7. zw. (Soll wobl 
Yaldız adject. heien. ) . 

- here. 5. inibepeg. 

—israrog, Buperl. von ıyanbag, Lügenhalzester, Erzbetrü 
Ber, 

a. Boßchdcıe, A, falsche- verstellto Halfe oder Boyitart, 

enoph. * 

—aßovuvıov, ri, Diosc 4, 195. eime Strauchart, das nnechte 
Bauviov, Dioso. 4, 124. das letztere halten einige für Banium 
Linnasi bulbocasianım, 

-oykurriw,ı.r. a. —oAryia, Phiynichi Appar. p. 469. 

—oypabiw, ü, ich schreibe oder male falsch; bey Aristor. 
Topie. 8, t. u. 5, © 2. eine falsche Linie ziehen bey Zeich- 
nung einer metherhatischen Figer, und #0 den Schüler täu- 
schen ; vergl. Quinetil. Instit. z, 10, 39. davon 

—oyoabyua, vb, falsch gezeichnete Figur; und 

—oygabie, 4, das falsche Zeichnen oder Zieben einer Li- 
nie, Archytas Stobsei Phys. p. 724. oder Schreiben; das 
Sobreiben- Errählen falscher Dioge, Athensei p. 816, 

—— ö, der falsch zeichnet- malt- schreibt. 

nr rn ö, unechter Daktylus im Sylbenmaafse ,: Eu- 
stat 

—hbriwvon, ro, de is peodig daievov, Asschylus Athenzei 
p. 421. 

YWıubodidaenatog, d, falscher Lehrer, N. T. 

—olıdaernw, ein von Bourd. Schol ad Aristoph. Thesm. 459. 
gemachres Wort. 

—odinrauvor, falsohes- unschtes Uarauvor, Hippoer, Diosc, 
3, 38. 

obirrspaog,ö.. 5. dierapog nach. 
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Wovdodofadm, falsclı wähnen, sich irren in seinem Wahre 
od. in seiner Meynung, 

—obofim, @. ich habe eine falsche Meynung, ich irre mich 
in meiner Meynung; davon . . 

—obofia, #4, falscher Wahn, falsche Meynung. 

—hbofog, 5, #, (ddEa) der eins falsche Meynung + falschen 
Wahn bat, sich in seinem WValhne tüuscht, 

—oirsin, A, inlachs Rede, Lüge, Cyrillas c. Jul. p, 328. 
von 

— rin, ü, fi how, (iwog. pardäg) ich rede falsch oder 1 
Cyrill, ©. Jul. p. 334, 8. auderie nao — 

—ourmng, das, 8, 4, von falschen Reden, (dv) lügend, Lig 
ner, 

—ö5voe», ri, (Siena) Falsche Thür, falsches Thor, 

—eoiapeug. BB. aprrdirzeig, 

—onacia, —onseria, 4, d. i. falsche xasie. 

-|exaryyopia, * ee —— zw. \ 

— oxraräyopoc, &, lalscher Anklärer, Verl der, 

Alu — Ilesych. in er eng re 

—orseufs ung, 3, falscher Herold, Lügenherold, Soph, 
Phil 330% 

—orıyamwmav. vo, falschen nwäumwpun, w. m. n. . 

—onrÄritıev, vö, (wAsig) falscher Schlüssel, Schol. Aristoph. 
Thesm. 4:9. 

—— Her. ar Freie w. m.n. 

—enknrho, Haag d, oder —Hrwp, voor. 3, Falscher oder lägen- 
hafter söyräp, Athenaei p. 8 der sich als Zuge bein 
Klage mir —— — 

— r. oder —reis, , falsche Unterschri‘t a] 
einer Klage, Demosth. a = NEE TE 

—onöoy, à, falsches- werstelltes Mädchen, Pollux. 

—enum@sıpog, ds #, falscher Erpmus 

—ondev, ö, falscher Hund oder Cyniker, Pleter. Bruti 34. 

—okarpsia,ä, falscher Gottesdienst, Aberglaube, K. Schr. 

—öhırgog, ö, #, atisch sr. Yaudivuper, 8, #, der einen fal- 
soben Traum Lat oder enthält, Chariton 93, 7. —vireet. a 
via, — Ran. 712. Leuge von falschem Laugenaalaæ 
gemacht. f 

—oloyim, ä, f. aow, ich rede falsch, ich düge; danon 

—oAoyim, ü, falsche Rode, Lüge. 

—oAöyog. d,%, falsch radend, dügend, Lügner; dasselbe ist 
— ohoyıerag., 6, Luciami, 

* Jdoua 1. aber here —— von die Unwahrbeit, 

ge, verleumde, trüge, e, ich tä wubsıro Fu 
Apollon. 7, 765. 5. we A ra ä * 

-ouarrsuewes, ich bin ein falsoher Wahrsager; zw. von 

— #5, 6, 4, unwahrer- lügenbafter - falscher Pro» 
pber. 

— | unprup, vom, Bd, (Helios, zus falscher Zeuge; 
Platar, v2 2. falsche Ehren “ah ni 

u “u, &, f. yow. ich bin Sin Ikscher Zeuge, lege 
falsohes Zeugnils ab; die Form —rupimw bey Andenidas u. 
* hat schon Valcken. über d. N. FT. p- 345. verworfen; 

avon 

—omaprupia, n, falsches Zeugnifs; aber — numprign, 
weird- blois mir diay — Ion — Xlago wegen —— Pd 
schen — aber auch im —* Acıchiues or. p. 144. 
dvoyng reis Ypavbomeprugiss, von einem falschen Z 
Placo Thesen 2, 15 0° Du Goa 

— uaprug, 6 Va — ud «ww. 2 

— en lfin d rm a — ; daron 

um Dr v. 4. et n. j 

unten, d.h, ra abeu st, — ein 
Handschr. Soph. Oed. C. 1517. Pump einige 

—;vsigog, falscher Traum; zw. 

—övırpags ds 4. S. —Aurpor nach: j 

—— # andy. Eur, Hel, 898. falsche - verstellio 

eirath. F 

—orasdıla, A, falsche Gelehrsemkeit, Cabes. 

ra, vorgsblicher panisoher Schrecken, Polyaeni 
49 3m 9, yerispsdig nach, . 
Ppppa 
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Weudorapaxyeig, ang, #, falscher Gleichlaut, Eustath. Il. r, 
pP. 22, 44% 

—orapdevog, A, falsche Jungfer, Herodot. 

—orarwp, opes, 5, falscher Vater, ’ 

—orAäung, ron d, oder —owAararyc. 6, der mit Lügen Täu- 

* sehende, od. der falsche Herumstreiolier, Euststh. ad Odyss. 
24, P- 546, 47. und 23, pP. 517, 9. . 

—oriderng, ou, 8, Lügeuschmid, Schol, Aristoph. Nub. 


445. 

—ödrkourog, 6, 3, vorgeblich reich, Seliol, Aristoph. Vesp. 
452. Ar, 823. \ 

= corii@, Ö, erdiohten, lügen; bey Plutar, 9, p.*563. zweif. 
8. auch suxeorsiioua, Clemens Paed. 3, p. 269. si Waube- 
.weisüvreg rag yuramıag, die durch Lügen die Frauenzimmer 
verstellen und verkehren. Bey Polyb. Lügen strafon, für 
lügenhaft u 

-oroıla, 4, Erdichtung: zw. 

—oroimmv, avog, ö, falscher Hirt, K. Schr. . 

— rö, unechies Städıehen, vorgoblithe Stadt, 

osophus.: 

—orgeoßauräg, od, 8. v. 2. —oxäpuf, Schol. Saph. 

—orpodseim, #4, vorgebliche Verrätherey, Polyaeni 3. 9, 38. 

—orpogroinsig, %, falsche Nachäffung, Bourd, Schol, ad 
Aristoph Tliesm 870. f 

—orgodyrsuw, ich prophezeis falsch; zw. von 

—orgoßärng, av. 6, falscher Prophet. 

—irrwua, ro, (rröna) in der Ringekunst ein werstellter Fall 
auf die Seite, nach welobem man aufstebt und desto hafti 
ger ficht, Plutarch. Compar. Mareelli wo vorher yaudaua 
stand, Vergl. Schal. Aristoph. Eq 568. . 

— öruoa ri, falsche- vorstellte Waohfeuer, Suidas, 

—opaywdög, d. falscher Rhaysode, Hesych. i 

—opniw, ö, kelı schwöre falsch; davon ‘ 

—oonia, 9%, das falsche Schwören; falscher Bid, Meineid, 
Schol. Lyeophr. 932 

—ipxıov, ro, der falsche Schwur. 

—ipxsog, 5, Herodori 1, 165. u. Yröbegax, d, 4. Eur. 
2398. meineidig. Yaudspmev Srrig ümieanı, Phoryl. 25, 
Yeüdor, rd, die Lüge, Unwahrheit, Verleumdung, Betrug. 
Eigentl ». vn. Yudog und YiSugag, Obrenbläserey, Verleum- 
dung, von am, Yidw, yaıldın. Weude, peikos. 
Wird wie yYösog auch wie ein Adj-ct gebraucht, xal rsir 
Övoua dxovra, sr olw aAydir air olv ıaldsg, Plato Apoll. 23. 
peubsa warrgia. Herodoti 2, 174 wie Il 2, 349. ara Yard 
— ye Mal auni, 9, 115. 0 re yeldog dmäg drag narı- 

ag. ‘ 

—— rö, finsterer Mond, falsches Mondlicht, He- 
sych, 

—ogikıyovy, ro, das Kraut apiastrum, aus Gloss. 

—eooPßia, %, falsche Weisheit, Plilostr. 

-öooDog, d. falscher- unechter Weise, Philostr. 

moorıymariag, ev, 6, ein falscher- vorstellter arıyu. Arho- 

naei p. 685. 

—terosa, rd, falsche- unechte Mündung, Strabo 77, p. 
1153 

—oerouiw, ü, f. yrw, ich rede falsch, lügs, Soph, von 

— baromog, 6, #4, (oröaa) von falschem Munde, lügend, 
Lügner; zw. 

—tsoünf, ö, falsche WVespe, eins Art von W. die einzeln 
fliegt Plinii 30. 11. 

= oraßdıor, rö, s. v. a. wivoraßıny, Sohol. Lycophır. 

= oveybg, 6, 4, Plato Soph. 29. verb. es mit yöng, Täuschar, 

+ Gaukler, 

— dans, — dar. 5, (Dam, Daivonaı) mit falschem Lichte 
leuchtend, Plutar, 9, p- 534. Stobaei Plıys. p. 564. 

— iO4u0c. 6, %, (O4um) Soph Oed. C, 1517. von falscher 
Vorbedreutung oder Prophezeiung, 

—-oPDikırwog, d, falscher Philipp. 

—DoBog, 6. 8. yardißsdır nach. 

—4xpiereg, d, falscher Christus. 


—bxevaog. ös A, ame, wrie Gold aussehend, von Gold- 


Mel, 
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farbe; davon yerboxpuediıdeg, falscher Chrysolih, Diedori 
2, 54. 

Wevdvroßokruaieg, 4, der für untergeschoben Gobaltene, 
aber Echtes, 

WVasde, f. Yeise, ich tänrche, tröge, beirüge, bolüge, ». v. 
a. fallo; yauberrız vbiv ayuaray, Sopb. Oed. C. 15132. geben 


’ kein erügliches Zeichen. Wereag Gpiväs Tlipsag, Aeschyli 


Pers. 471. räs iAwilog äypsdehn, er ward in seiner Hoffnung 
getäuscht, spe falus sun; davon das Modium Yerdanar ld- 
gen, \ 

—buapum 9. pardierwpum 

—Lwmörng, cv, d, meineidig, Lyeophr. 523. 

—-tünorog, e, falsch geschworen,.Lyeophr. 93%. _ 

— οα 0, 4, Adv. Yeudumdumg, (dvsaa) von- mit- unter 
falschem oder unrichtigen Namen. 

YFılza,röi. sv. % axıov, Schol. Theoer. 12, 24 

Vavsiorvf, uya, 6.9, (öröym, yeleig) die Lüge hassond, 
Analcecıa S, p. 5ı8. 

Yaeocıg, sw, 4, das Lügen, Boirügen, Täusohben. 

Yılepa, ro, Lüge, Botrug 

Woverim, ü, few, (vaio) va. Yard u, Yaldanas; 
Il, 19, 102. Javergesis isı cin Furur. wie ruergreg st. runpag 
von rirrw, turtiw, von yıyda, wm n, (keinssweges: denn 
rurrgseg u. rpeıg sind beide vun rurre; aber Yivergeng ist 
von Yiveriw, diel; von Yayaraz, u. dies von Yeydo, u. Yer- 
or&+ heilst eigentl. ich bin ein Lügner, hernach ich lüge. R.) 
andre lasen a, u. O. Yryarys ee. 

—erng, ou. 6, Lüguei, Botrüger. B 

Yıedasog, und Vidapöc, pi, ger, (pidaz) dunkel, finster; die 
zweyte Form Galeni Gloes. 

Fadag, ri,» ma. Yyadec. Dunkel, Finsternifs. 

Yodayyagı da. 6. 4, (aöyn) duukel, Ainstor, Hesyeh. 

Falyrögı du 0%, (Yılan) fester, duakel; metspb. unbekannt, 
niedrig, Pindar. 

Yabos, sog, rö, Dunkel, Finsternißs, Hosych, erklärt cs auch 
durch Rauch, sarsög. 

Yipo, für verhustern, finder sich nirgends, so dafs man yi 
Do und Yibag damit vergleichen. könnte, Auclı als Suamm- 
wort von wöber, Yaßiw findet es sich nieht; dagegen har 
Hesyoh. ya kibomsr, ivrpärs, Aura, Dpovridu; delsgl. per 
Buv, durpirum, Pesvriles, davon auch ayıpk dbaivrıere 
aus Sophonles und afepiws zusdv bey ihm herstammen. 

Yin, sven Yaw und yiw, das Suammwort von yidw und 
Yiya, 

Yr S. in vr nach. 

Yıyma,rd, (yaxw) was boym Schaben- Kratzen- Reiben ab- 
‘geht, ramentam; daber ein kleiner Tlieil; Abgang. 

Yynadüav, #, 8. v. A. xersgrög von Yaw, wie bey Hessch. 

‚ Walgiogs morioprög, Popwrög, vi di Yanpus; u. yaxaıcı ya Yanı 
Mübys von Ya. 

Yyuräg, d, und Yärrge, j. ein Werkzeug damit abzustrei- 
chen- abzureiben- abzukrarzen; vworz. eine Pfardestriegel. 

Yıanrgın, 4, und ynerpis, d, 8 7. 8, Vhurpa, 

Yykadaw, ich betaste; berühre, betappe im Finstern; daher 
eins dunkle Sache untersuchen. Nach Valcken, von ade 
u. Yaw, yalkı, obgleich Dorville Van. p. 324. es von yıhlo 
allein wie OAyvaßee von Pißvog ableiter; davon 

-Astyua, ri, eine Berührung , ein Beiasten, 

—Adbdyeıg, %, das Berühren, Betasten, 

—Aadnröc, %. 6, beröbrt, betastet; durch Berühren erkannt 
oder erkennbar, 

-Aadia,d,s vr. 2. — Öse, Hippoer. 

—radilw,s.v.a Yylacdw, Anaxilas Snidae. 

-Aadivda, H, vorst. aba, ein Spiel, (wie unser Blinde- 
kuhb } wo einer mit verbundenen Augen einen in der Ge- 
sellschaft greift und nennt; Phrynichi Appar. p. 469. wo 
Yyradivdga: steht. 

—Aaßwögc, 6. %, bey Hippacr. ein Kranker, der immer dis 
Hände so bewegt, als wenn er betasten- befühlen wollte, 


WaryE,ö, (paide) ein Hahn ohne Kamm, mit kahlem Kop- 
fo, gleiahsam yYıldz 


. -YHMI 
Päapı, Cpaw) Soph. Trach. 678, wi xar’ dupmg ıplAader, passive 


* v. a. bernach 698. narsynwraı; der Scholiast erklärt os xa- 
raraneraı, dumhlsraı, Hi. Doch nimt Buumann über‘ Plato 
Vol. 2, p. 523. Heind, an, dafs es von Yaw sey st. Ydy 

Pay, ymwig, 6, die Gallwaspe, (Cynips Linn.) die in ıder 
wilden Feige lebt; diese hing man auf den zabmen Feigen- 
baum, damit die Feigen zeitigten und nicht abfielen; diels 
nannte man ride, auob dpesades; 2) von der männlichen 
Palme hing man den männlichen Blüäthenschofs über die 
weibliche Bäche, um diese zu befruchten. Diels nannte 
man 5Awuv9adar. Andre sagen, wie Herodot. 5, 193. und Ba- 
silius Hexaem. 5. man habe die Früchte der männlichen 
Palmen mit ihren Gallwespen auf die weibliolen Palmen 
gehinet, um die Früchte zu zeitigen. Diese Früchte und 

allwespen nennen einige Yärıg und davon yywidem, das 
Anhängen derselben; 3) daron gebrauchten es die Komiker 
vom Beyschlafe und der männlichen Unzucht. eovbsig wop4- 
ra dgrıg eu ypapidera, Synas. Urspyviouimy, eine Schwangere, 
ein Komiker bey Suidas, welcher Ausdruck viell, einerle 
mit Hesychii vreowiyvirpivg ist, Der Name kann auch iv 
geheifsen haben, und stelıt in Verbindung mit dem, was in 
Yilw gesagt worden ist. 
Pavillon 8, Wär Aulserdem bedeutet es bey Suidas s. v. a. 
Joaı, soßjea. Bey Aristoph. Equ. 523. gelit Yyvigw auf die 
Komödie yävss betitelt des Magnes. j 

Wuvög, dı m va. Wekög, Simonides; wofür Hesych. das do- 
rische pawög, Yadvög hat; von yaw ist Yavög, von Yyiw, Ye 
vo, Yavw (davon yyrigw) ionisch wuyrög, Das verwandt 
soheineude yavınyög bey Hesych. soll vaurıaauög bedeuten. 

Yazıc, 4, (yoxw) das Abreiben, Abkratzen, das Striegeln 

es Pferds, 

Yaog.d,n. va Ag, der Staar, ionisch. (Vae n. Star ist 
dasselbe Wort, denn or u. % alternıren. R.) 

Wopög, oa, giv, (Yaw) s. v. a. Enpös, daher Yperupira dproi, 
Arhenae. 3, K. 19. Hesych. hat euuynpa für euuyniaba. 

Yäesa, ü, eine Art von Halbfischen, Schollen; lat, Jihom- 
bus; 9) st. eines Vogels ist es eine falsobe Auslegung von 
Aristoph. Lysistr. z15. Daselbsr vers, 231. ist Yärra ein 
Schimpfwort, wie T’Aaunärng 4 yarra, Platonis oomici ap. 
Sehol. ad Aristoph. Nub. 108. 

Yoardg, 4, 69. (yim) gericben, abgewischt, tersms. 

Yüärra,äd,s. v. a. Yirsa, w. m. m 

Yurrosıdag, d, 4, einem Halbfisohe- einer Scholle ähnlich. 

VrdyDopiw, yrdaDopia, 4, und yrßypden, d, dı sv m 
die cewöhnlichere Form %yPs®. w. m. n. 

YuDdıbe®öpog. d, 4, u von Yndoßipog, Horodoti 6, 109, 

Pyoıbmdng, calulosus, steinicht, vollvon Rieseln oder kleinen 
Steinen, Geopon/ 

Yudilw, £ iew, mit Steinchen oder Rechenpfennigen zäh- 

“ Ien, rechnen, berechnen, ealeulare, yapoıg Asyilerdar, Ari- 
stoph. Vesp. 656. 2) ım Medio, ‚stimmen, seine Stimme 
mit einem Steinchen geben, ie üdziav y. Xen. Hell. z, 7. 9. 

“ nur Soph, Ajac. 449. sagt dinyv ayyPısav ner’ aAdeu; daher 
durch seine Stimme wählen, verdammen, lossprechen, be- 
schlieisen, beystiimmen u. dergl. ding», den Procels durch 
Stimmen entscheiden, Isaei p. 19. 

YaBivog, 9, 0», von Steinohen gemacht; sehr zw. 

Yypieov, rö, ein kleiner Yan; 2) ch h, ecel, z, 28. ein 
Or. wo deliberigg und gestimmt wird. 

Yudig, for. Hd. 8 v. a. YADes, wovon es ein Dimin. Stein- 
eben; ein Stein zum Zaäblen- Rechnen- Stimmen, auch dor 
Edelstein im .‚Biegelringe, Longi 4, p- 128. 

—ıou@, rd, BavAiis, dhmen, eim Beschlufs, seitum, des Ratbs, 
senatus, des Volks, plebis, jones hiels obne Bestätigung von 
dem Andsın auch wgoßovisuma, und galt übserb für sich nur 
auf ein Jahr zu Athen. Demosth. p 651. der Volksbeschlufs 

ic auf immer, sobald als nicht ein Mitglied der Versamm- 
ung sogleich Klage dagegen erhoben hatte, dafs er widerge- 
setzlich sey; diels hicls m. geadsadaı. ; 

— ww. 6 mit Psephismen handelt, Ari- 
sco . 
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Yypısparmbng, ang, 6. 4, von der Art eines yaßıaua oder.. 

ibm ähnlich.4 { ’ 5 

-ıoräc, od, 6, (Yydilw) der Reohner; davon , 

—ı0rımÖg, 4. 69, zum Rechner oder Rechnen gehörig oder 
geschickt, Justini Dial, 

Wuolßeiov, rö, ein Becher von Horn, fritilles, pyxis, 
worin die Würfel geschüttelt und alsdann in den wymog, Pn- 
ude geschütter wurden. Valesius ad Harpocrat. p. 79. 

—oSıriw, ü, (—Siryi) ich mache eingelegte Arbeit, vorz. 
Fulsböden, tessello, Gloss. Philox. davon 

—oSärype,.rö, eingelegte Arbeit, vorz. ein Fulsboden; da- 
von opus tessellatum, Gloss. Philox, 

—oSiryg, ou, d, der eingelegte Arbeit, vorzügl Fufsböden 
macht, tassellator, tessellarius, Gloss. St. 

—enkierng, ww, 6, (alirrw) 5 V. 4. YyPoraiurgg, Athe- 
naci 15. , 

—oAkcoysisv, rd, in der Stelle aus Aristoph. Cocalus bey Sui- 
das in «dr und Photius inddrw 24 ri nal pmPohoysiev wär 
xai didew dio scheint os cher ein Werkzeug zum Spielen, 
wie unser Bretspiel, als zum Rechnen oder anderer Absiohr 
zu seyn. 

—okoyim, ü, £ How, ich treibe die Tasohenspirlerkunst ; 
zw. 9) ich mache ausgelegte oder mosaische (tessellatunı 
opus) Arbeit, ıxx. davon ü 

—oAöynwa, rö, pavimentum, Fulsboden von eingelegter Ar- 
beit, Philox. Gloss, dasselbe YnPoAoyyrör ddadog; zw. 

—oAoyia, #4, das Machen- Bereiten der eingelegten Arbeit, 
pavimentum, Gloss. St. 

—oAoyınög, 4, öv, dem —Aöyog eigen oder anständig, Adyor, 
Greg. Nar. 

—oköyog, d, %+ (Aaya) sv. m. Yyboraiurye, ein Taschen- 
spieler, Der Suidas; 2) ein Meister - Verfertiger won mosai- 
scher Arbeit. 8. Yybeloysiou 

—oraınrdw, ö, ich treibe Taschenspielerkünste, Artemidor, 
3, 56. rö din „ mit dem pe Lysias Pollucis 7, 

- 200. von 

—orainryg, 6, (wailw) ich spiele mit Steinen + Wärfeln, 
treibe Tasohenspielerkünste, wo man Steine und Wäür- 
fel vor den Zuschauern mit Geschwindigkeit wegbringt, 
aus ciner Hand in die andre bringt, u. s. w. Manetho 4 
408. sagt yypawr wainrap 8. Casaub. ad Athenaeum 1, 15. 
avon ' 

—oraıfia, #, die Taschenspielerkunst, Täuschung, sonst 
yabay raılık, . 

—oro:ög, ö, der Steinchen- Würfel zum Spielen und mosai- 

scher Arbeit macht. Soph. Aj. 1135. nennt den Menelaus 

nAsergg Ynd. weil er den Ajax durch seine Stimme im Vo- 


® 


tiren betrogen hatte, s. v. n. YyPonkäerng. 

Yapıs ir Chiw, werk, ia) ein kleiner Stein, calculas; 
2) Edelstein; 3) Stein im Bretspiel, serupus; 4) Stein zum 
Stimmgeben - Votiren; 5) die Stimme, das Votum selbst; 
6) das Stimmrecht; 7) der Beschlufs einer Versammlung 
des Volks durchs Summen; od yap ww Yäber drfurs aurıy 

Ö.yRr, es war noch nicht wider ihn der Vortrag we- 
gen des Exils grechehen und beschlossen worden, Xenoph. 
Anab 7. 7. 57. YADes nar' aurüv öAsSpia BovAsuserm, Ao- 
schyli Theb. 181. 8) Stein zum Rechnen; auch wie sors, 
eine Art von Wahrsagerkunst mit Loosen oder Steinen, die 
eigentlich Seia: hielsen: 4 dık rüv yypwr mayrımy, Apollo- 
dori 3, 210, 2. not. ol wzpl rag YrDoug, Wechsler, Arhenaei 
7» P- 905. Aleiphr. 2, 26. 9) ein Stein zur eingnlegten oder 
mosaisohen Arbeit; 10) won no. kommt die Bedeur. 
neisig, diakakık,, rumor, das öffentl. Urtheil, Nachrede, 
—** Ghayyp& Poerüv, Kratinus bey Athen, 8, p-. 344. 

. [2.7 

Yybebaysiv, Nicetas Annal. 9, 15. von bestothenen und 
—— Richtern, von ibrer Stimme und Ausspruche 
eben. 

—odopiw, ü, f. yew, ich gebe meine Stimme (eigentl. mit 
dem Stein yAber); 2) ich erwähle jemanden d. meine Stimune, 
mit dem Acaus. davon 


—oPopin, #, das Stimmgeben, Stimmen, 


. 
» 
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“Fnboddpse, 3. 4, der seine Stimme gibt, Votant, Waäbler. | Wı9ög@, A, ein libysches viereckiges Instrument, das einige 


Yabwsıg, ms dr (pain) panimentum, s. 1. a vybokoyie, 
‚Gloss, & 


—urög, Th: Fr, Cibyblo) mit kleinen Steinen angefällt, 
— ausgelegt! ang zataryı 8 » Gloss. St. vorst, 
ar dba Syduriv, gemmatum, Philox. «Glass. mit Edel- 
steinen ‚bosetzt, 

Yaxaös won saw, pin, 6. V. ©, Aswrig, dünn, zart und 


derg 
B ‚ Law, wie von siw uw. B. Yin zıach.) ich beräh- 
warn ans ‚ teibe ab *. ab; ich vermindre durch 
das öftere Berühren - Reiben j ich zerreibe. Vorsfiglioh wird 
es von Pferden gebraucht, die man striegelt} metaph. auch 
wie narafärı Samnleore, pormulcere, durch Streicheln je 
manden besänftigen, ihm schmeicheln. 
45, 4, auch Yaık, ein kleiner Stein, calenlus, womit Kinder 
spielen; von ıyaw, wie von yaw, welches dasselbe 
bedeutet; davon vielleicht das Wort yıaw und iyoaw, ich 
spiele. 8. win» nach. (Was ıyıh, park ist eria orıim, nach 
ner bekannten Verwechselung von er u.y. R) 
“y.abdw, lakon. at. yırda, — lustig seyn, Aristoph. 
Lys. 1304. > ‚ 
alw, ı&) ich tröpfle; 2) st. äyıado, ich spiele, sprin- 
= : 5. das vorige; bey Suidas steht yık, Xepa. He- 
sych. Ya, xXapı, yeAciazua, waryvia. Derselbe hat auch 
Wingog, rigyır, vom letztern findet sich kein 2* 2— 
v& ist werdorben at. ek oder Yır. 8. yiw und pıaivm. 
amit soheint ing, Yissea für aidaiımm , eg bey 
—* und Suidas zusammen zu hängen, wenn cs eigent- 
lich lustig, vergnägt und daher gläcklich bedeutete. 
—Hnböv, Adr. (Hinder) 8. 7. a. Gapundöv, Schol. Thucyd, 
» pr yadidıon, rö, und “adv, rö, eine kleine Matratze, 
— Sorkdnog, d, (mAänu) der Matratzen flicht. 
— 5 5wp10£, , (wow) der Matratzen macht. 
“iadog, 3. und 4, donisch ie, eine Decke- Matte oder 
Matratze von Binsen u. dergl. Pflanzen geflochten. i 
—HHäyr, d, 3, won der Art ‚oder Gestalt eines Ypiadog, 
.m.n. j E 
— von Piu, Yıdw, ıpıadw, bey Hesych, Yılaar , ywpir 
ea, also #. v. a. io, wie Kinder füttern. 
Yıapögı pi gr. ve m auwöng, Hesych. zw. A 
“ig, adag, 4, Hom. und Hesiodi Scut. 984. dor. iaE, anog, 
4, von yiw, Yıada, 8. Wa. yanaz von yaw, der Tropfen, 
utta, stilla,. 5. Yıalvw, 
dw oder ıaZw, welches Hesych. auch’ Yanadı, tröpfeln, 
erklärt , so wie Wuardag durch Yaxadız, Tropfen; auch Yiaua 
dorisch st. yandda. Von yıöw kommen yidıg, ai, bey He 
sych. Yındıy, yanadıg. Noch finder sich yıyyar für pics 
bey Suid. und Hesych. zum Beweise, dals yiyw von yiw 
‚abstammt, wreil tadeln heifst, wenn man fremde Handlun 
benagt, rodere, und ihren Werth wermindert. Also ist 
ya mit ypexäg verwandt. 
idag, at. 8. ya 
inıg, ra, m. B. apıhda, ö 
Yi2wo, wovon be Hesych. Yilopeı für wAaiw, aber auch Yio 
3sesaı in demselben Sinne; woraus erhellet, dafs es von yia, 
iv, nde kommt. Eben so haben Hesych. u. Suidas yıra- 
u, dropdei rk aujayf roü napred; Guäkogeri, vom Abfallen 
er Früchte oder Blätter; daher auch yıradaz, ai — od. 
vadsg AursAoı bey Suidas Plot. und Hesych. \Weinreben, 
hr die Blache. oder Frucht abfallen lassen, aus Theophr. 
h. pl. 4. 26. wo das Verbum ıpivarsaı sicht, vom Wein- 
stocke, der die Bläthe oder angesetzten Früchte fallen läfst, 
und dävon doag oder fuäg heilst., Dis alten Ausgaben des 
Suidas haben YıSoaioy nAniousa, wo jetzt wie im Hesyclio 
Yıfopay steht. Von diesem Yida im Sinne von yiw kommt 
ie, Yıyds, S und a, aualı Yida, ai, Brosamen von Brod; 
—— yryvai wpixag bey Hesych. wahrsch. s, v. a. yYabval, 
dünne Haare. 
Yißog, ». v. a. Asıdogia, Schol, Theoer. z, z. welcher davon 
yıSugigw ableitet. 


für einerley mit denapeg hielten, Pollux 4, 60. 

pe et f. iew, eischein, heimlich ins Ohr sagen, und 
verläumden ; von Biamen siuse'n, von Schwalben zwit- 
—— sachte. unter der Hand otwas sagen, 8. Visve⸗n⸗g 
nach. 

— Sugiedm, dor. st. Yı9upilw; wovon 

— Supıona, ro, ein Säuseln, Zischeln, sanftes Geräusch; 
Verleumdung , * 

—Supiepög, 6, das Bäussin, Zischeln, Zwitschern; Schwat- 
zen, Klatschen, Verleumden, renblässrey. . 

— upıoräs, 20, ds (Yiäweidw) der Zisohler, Obrenbläser, 
Verleumder, - 

—dvpo5, 5, #4, der zischelt- säuselt; ein Ohrenbläser, V 
leumder, Plut. verbindet damit dsaßskcıy: 2) als Subst. das 
Zischeln, Säuseln; von yiw, wigw, Wyeduw. 5. Wüifee. Hat 
übrigens in der Bedeut. mit yaipw, von yaw, Astınlislkeir, 
Hosych. bat such Yi9adardaı für yoyyidev, und YıSuerig für 
Yı9vpesrag angemerkt. 

YWıklayia, #4, die Anführang der leichten Truppen; von 

—Aaydsı 6, (aywı Yılök) der Anfährer der leichten Trup- 

m 


pa * 

Wilaf,d,0 V. m yıÄör, Asios, Aristoph. Mosris p. 419. und 
Hesych. 

—Aaüg, dp, 6, der im Chor oben oder zuletrt ansteht; da- 
her @Asyılez bey Alcmann; weil die lol vorangehen 
in der Armes: bey Suidas; vermuthlich ist es ein lakonısahes 
Wort, wie Yikaxsp, 75 yyıiodar xopel, 

ar yıalra, ol, va * leichte Truppen, Eu- 
stath. 


Yırlidw, sv. a. Yıldo, Dio Cass. 

—ıindg, #4, 69, zum yYılög gehörig, #5 Y. m. vu a. ol Wılal. 

— 105, Ivy, ıvov, er& ‚zu Lacedaemon ein Lorbesrkranz, 
— p- 678. Hesych. hat yılay, eripavsg wrigivig ange 
merkt. s 

ra wörı dem. a. Yihweıg, Eustath. ad Tl. 20, p. 704, 23- 

had ö, ich schreibe (sin Wort) mit einem einfa- 
chen ohstaben (nicht mit einem Diphthongus) oder m. d, 
Spiritus lenis, 


—bbarır, and dreams, dog, #4, eine Dim. nicht auf bei- 
den Seiten wollichte Tapete, Teppich, Docka. 

—onsdapıerag, eö, d, der blofs die Zither schläge, ohne 
Gesang dasu, Athannei p. 539. Suetonii Domit. 4. Yılp 
rer ——— wu, 3. (ndeen) kahlköpkg, Hocodien. 

-ondgöy., —o ‚ww. 6 ablköpfig, Hor 
4 —* ER Yıkoxoppiu ne ct. 19. kahfkoptig soyn. 

—inoveng, ds ä, kablköpfig, Herodian. (neup&) kahlgesaho- 
ren, us. 

—operpia, &, Aristoteles Poect. 9. nennt so die heroische 
Possie ohne Musik im Gegensatze der Iyrischen, wie Platos 
Phaedo des Homer Epopos #siyaıy yıllv. 

Yikov, rd, dor. st. wriAcv, die Feder, der Flügel. 

Yıkög, 4, 6%, (Yiw) abgerieben, kahl, von Haaren enthlöfst; 
nackt; ıkög divdems Zeiwv, von Bäumen - Waffen ent 
blöfse. wiAöv Bigma, ein glatten- haarloses Fell, Yılal [Is 
oral, Athenaei 5, p, 197. persische Tapeten, auf einer Seite 

eschören, den aupirarnsı * engesetzt. WAy vede, das 
lofse- von Rudern entblöfste if, ya yA, nackter Al 
ker, obne Bäame; daher —— yıly. der pure Ackerbau, 
ohne Baumzucht; das Gegenth. wsPur myılıy, ferner uayer 
* Yılal, blölse Degen; ipıdög Adyag, die Prosa, d«e Dic 
unst mit Rhythmus begleitet, a rg Hermana 
ad Aristot. Poetic. p. 93. aber Plato P j soct. 144. setzt 
woiyemw \ıÄllv der w. iv wor — 2) vorz. heilst QıÄldy 
werst. ömiwv, ein Soldat ohne schwere Bewaflnung, leicht 
bewaffnet; als Bogenschüts, Schleuderer u. derzi. sonst 
yuurie, dem örkfrns entgegengesetzt. Yılol Tewsig, leicht 
waffnete Reiter; enewg YıRy, leichte Bewallnung,. cben 
#0 divaurg, leicht bewalfaete Truppen. Yıla Tmwor. ein 
Pferd obne Reitdecke; r& Yıla verst. Xweia, kahles Land 
ohne Biums; 3) bey den Grammatikern ein Wert ohne eir 
nen Spiritus asper, mir einem Spiritus lenis. 6. vyılon, 
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Werdeng, wrorr 9, CyıRös) die Kahlheit, Nacktheit, der Spi- 
ritos lenis; Polyb. zo, 47. . 

Yılda, ü, (yılör) mir d. Genit. ich entblöfse, entliaare, 
mache kahl; beraube; Yilotuar, ich werds kehl; 9). ich 
spreche mit dem Spiritus lenis aus, Grammat, davon 

Wiiw$gav, rö, ein Mittel, die Haare ausfallen su machen 
oder kahl zu machen, dessen man sich ehemals im Bade be- 
diente, vorzüglich aus geglähtem Arsenik und ungelösohtem 

bereitet, wie Rusma, dessen sich die Türken noch 
jetzt bedienen. Savary Briefe x, 8. zor. Galeui Comp, med, 
sec. loca £, ©. 4. . 

— wa, ro, (Yıldm) eine von Haaren entblöfste Stelle, ein 

- am Fleische entblülster und blofs liegender Knochen. 

—waig, ucı Hr Entblölsung, Ausreilsen vom Haaren; 2) das 
Ausspreohon mit dem Spiritus lenis, Grammat, 

—uris, od), der entblöfst von Haaren - Waffen und dergl. 
4) der mit dem Spiritus lenis ausspricht, Grammat. davon 
—wrindg, 4, dv, zum Kahlmachen gehörig oder geneigt; 
2) gen mit dem Spirisus lenis ausspreo „ wie der acoli 

sche und innische Dialekt, ‚ 

Yepidıov, Wıuudıeov, umd mir d ltem u. 8, Yiuugeg, 

— dıobayyg, dosı d, Hr» (Yeivanaı wie Ble weils aussehend. 

—dıöa, üs (Yımddı) mit Bleyweils be eren -anstrei- 
oben - schminken 

— Sıapöc, 6, (—Ii2o) das Schminken, Anstreichen mit Bley- 
wreifs, Clemens Paod. p. 232. 

Yinu9os, 6, Bleyweils; als Schminke bey den Alten; davon 
das Dimin. Yınusıov, ro, gewöhnlicher ist, ‘welobes wie die- 
ses Wort oft mit doppeltem „ geschrieben wird, welches 
nur alsdaen — wollte, wenn ein Dichter die erste 
Sylbe lang haben will, wis Nicand. Alex. 75, Yıuuuion, da 
sonst die ersten beiden —— kurs sind, Die Form yYipusog 
und yYınidıov ist nicht mtisob. 

— Bdiw,2.1,2. — idw, 10 wie auch —Iıdu, 
Mag. 8. 317. 

Yıvadm, bey Hesych. auch B. Yilan. 

Yıväag, abo, ds — 8. * ® 

YivSog, u va ripyır, Hesych, 

Yivepa:, Theophr. h. pl. 4, 16. 3. iu, 

Wındsiog, nv. Dadisg. 5. Yailvugog nach, 

WIE, yıXös, 6,0. 4, ein Stückchen Br-d, Grume oder Fleisch... 
Die älteste Autori:ät findet sich in Yıxagra£ der Batrachom, 
Hesych, hat auch yiyy und yixuver angemerkt. 
gıov nach; von yılw, via. Yiw. 

Yigis, wog. 4, (piw) das Zerreiben,. Aufreiben oder die Zer- 
störung, Vernichtung, bey Hesyeh. welober auch sypiegy; 
dwidavev und Yidm oder yidwv, amulnıav har, 

Wirra,s v.a. ourre, ein Zuruf der Hirten, wenn das Vieh 
schnell geben soll; daher s. v. a, schnell, cito; ayoörde uixd- 

: Yirrav xararsivag, bey Lucien, Lexiph. 3. u. Tom. 9, 
.P 4. not. u Würrag waparsivag. Duyy, Alciphr. 9, Ep. 24. 
muls yurra oder yirra heilsen, Wird auch Yurre und eirra 
geschrieben; davon 

—radeıv, wenn der Hirte den Laut yirr® ron sich gibt und 
die Hocrde antreibt- in den Lauf bringt, Hesych, wie eirrw 
u. a#rıcıtrrw, Ww. m. no. 

YWırrann, #, u. yırranis, d, 6 v0 eirränpu. eirranag, der 
Papagey, Sitrich, 

Wırrlov, rö, sv. a. wwier, Hesyoh. 

Wıxagrak,ö, (yif, ipragu) der Brodgrumenztnhe. Batra- 
chom, 

Yıyiov, rö, Dimin, von wiE, N. T. davon 

ns“ Hdng, zog du 5, vom der Artoder Grölse einer Brodgrume 
oder Brosame, 5 p· *7 nn 

—-yolöoyiaa, (WIE, Aiyw) ich lese samen - Brodgrämel 
Er — St. r 

—_x&üdngs, d,dı en wm Yızıhlyrr zw. 

Yiw, von ydw und yiw, eine verschiedene Form, bedeutet 
zermalmen, zorkauen, Yiosras wupvev yrasy, Lycophr. 699. 
%.v.a. yuuigwm. Davon dupiw, dmıbiw, dayiw st. dupwmizw 
u. s, w, auch hat Hesyoh, Yıyaaı für Yapisan 8, Yıada, Yı- 


8. über Thom. 


8. in ray | 
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eiva und Ympögz deutlich erklärt es Suidas durch rgipaw due. 


Yırar. 

Woxr, auch Yoiar, und yıaı af, die Lendengegend, darFleisch 
an den Lenden; innern Lendenmuskeln, Zumbi, in der 
Gegend der Nieren, 


Yo Yu eär, pin eer, (Pöyag) tadelsüchtig, sum Tadel geneigt. 
tadelaswertb, } 


Yoyiw, ü,f.4cw, tadeln; zw. von 

Foren, ö, (Yiym) Tadel. j 

Yosalıku,s,v.a. yobiw, Hesyoh. vom 

— oͤ. a. —— Hesych, Scheint * eh Fand 

undart aus Yößer entsianden, wie % aus Op, fern, 

Vielleicht ist daven Yoldug, ö, dAalin, et u.Suidas, 
wofür Hesych. sach asi9ng hat, wolern das Wort nicht etwa mit 
yaldog verwandt ist. 8. yuSav. 9) Hesyoh.batauch Yediv, ir 

Aav, ferner yosiov, aisahüdıg us yider, Yüpa, uafapein; 

noch ehören hieher bey ihm; Wöswpsg, auxungäs; wolür 
Hesych. auch Yadapsor s Wwodbe, Yoga. yahög, Manz. 
eißdhys GAE, deßlän; und Yönuas Aundegeia, nervig Bl 
das bat aus Phrynichus %ö9og für anafapeia, und oideg, 
arodög. Diese letzte Glosse leiter gerade auf die Vermuthang,- 
dafs aus owodög entstanden sey Wodög, oßir, oder Yiay 
und davon PoScoc, a. V. a. 4 Mir yodög soheint αα 
eben so verwandt, wie olor und odor, lacryma und bäxguor 
u. 8, F. Yödwpog u. Youa kann man mir udn. Yırda vor 
gleichen, (Vielmehr ist «wodis nur das aufgeslöste und ver 
setzte oda, Yo, u. — damit ist YA, wovon: 
&ußoAog u. deßlän, m. PiRog bey Hesych, welches keines 
zweifelhaft scheinen sollte, u. das Stammwort ya. 
Yeim, Yibw; man vergl. such Yadapig, us Yadapsg jom: y= 
Orpic; auch Diypaııg, welches versetzt aus yabaldr, st. ya= 
Osgög ist, u. Ruls, Asche, kurz etwas aus Yıymanı- beste- 
hendes anzeigt, 7 

were eur, (da) usdös, das Mark in dem Lendenwir- 


Words, dran, dev, rulsicht, schwarz, 8. yölcz, vergl. 
Plutar. 7, p. 298. 

Voloxourria, #4, oder —nourie, (nöuree) zen des‘ 
Kleon bey Aristoph. Equit.. 696, der von Donner und Blitz: 
dabey sprieht, mit Rücksicht auf YoAöug xıgauvög Hesyoh.. 
bat —rourian st. aAalövag angemerkt; zw. , 

Yoxkog, 6, Rauch; Ruls; Feuer. Aeschyl. bey Sokol. Nicand.- 
Tber. vers. a nopde wahaıy narıßwuiy YA, wo die 
Handschr. eudpbs: hai; Euphori“n eben daselbst hat; Arprurre 
Yordıswav aidynerra ra namvor, wo die Ausgaben dyAvvra haben, 
Nicander setzt a. a. O! ajdög dem yoldız — * wapaU- 
vor YoAdız wird Arisıor. Mund. 4,.$.26. d. aigaAwöng erklärt ;. 
Meteorol. 3,.r. und Seneca Q.N, 2, 40. ein färbender, nicht 
sündender Blitz. Hesych. bat das davon abgeleitete yord«d. 
YeAden und (wäeas erklärt. Er hat auch il für algakog- 
sweif. 8. in yesög nach. u 

Ybpos, d, ein unbekannter Fisch, den andere Yiper gennem, 
Athensei 7, P. 314. Hesych, hat Ywporwiraker,. ixdue wm 
raktic. j 

YVopiw, ö few, (YiGeg) ein (vorzügl. leores) Geräusah ma-- 
oben ; Laut von sich geben; knarren; ve Iupa man atatt 
nörrem, an die Thär klopfen, wenn man aus dem Zimmer‘ 
‚geben und von innen die Thür nach der Strafse öfnen wollte,- 

En Supag, Heliodori z, p. — * 

Oyma, arg, ri, s.w. a, Yößss, . Naz, 

— 7 Fig, am, das Brei Tongeben,,. Tönen;. 

ärmen, 

—yrunög, 4, 69, zum Tönen» Lirmen - Geräuschmachen ge- 
ee oder geschickt, tönend,. lärmend, rauschend, knar- 


ron a 
Fobdodisıe, A, Scheus, Furchtsamkeit; zw. in Amdronic 
Rack de pass — B 742. — a as ; en — 
— Hr dr, — v. yopebiär, (höpon e ⸗ 
Geräusch — —* „ scheu, schüchtern, furoktsam;. 
entlich von Tbicren. — 
Se Adv. —udäg, (aldas yöPpog) einem Geräusch. ähn- 
lich, geräuschvoll.- j 


= 
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FoDoundys, d, 4, Geräusch machend, uhdog, mybonar, lär- 
mend, heifst Bacchus, Anıho!, 

word, dr Aröbos, weıü) Geräusch oder Lärm machend. 

$Y&0og, d, Geräusch, Getöse, Lirm; ein blofser Lirm, ein 
blofser Schall, 
Earpdra:c vai romürog Johns, d. i. und was dergleichen 

. kochtövende Namen mehr sind, ce! rag Addoug dwinsionrag 
per, Lucian. dial, mer. 15. davon 


Yobwbdng, #05, d, 4, tönend, Geräusch machend, lärmend. 

Yıa,’i, s.v. a. oa, Suidas har auch ig, ra, angemerkt. 

Yuysio», rö, Ort, Gefüls zum Abküblen, 8, Yuxarov. 

Yuysög. im. d, u. . a. Yixwr, Abkühler, und yuurspiag, 
Athenaei p 503. 

Yoypa, rd, (yixa) die Abkühlung; daher 2) ein kühlendes 
Medicament; 3) das Athemholen, Dionys. Compos. c. 20. 
4) ein flabellum, Fächer, Tliegenwedel, Athenzei ip 237. 
5) kalte oder frostige Behandlang,, wie frigus, Josephi b. j. 
2, 24. 2. 

YPuymägı sd, (yixw) das Abkahlen. Brkälten ; 2) das Trocknen. 

er va — eho die Doppellaute erfunden und ge- 
soksieben wurden, 

Wudvöcet va Yudode. ö 

YüdeaE, ö, davon yubonnov, rö, ein wreilser Ausschlag, wie 
Bläschen, eine Brüstel, sonst GAu2anıom, 

Yudgis, u von. ywdis, lügenhalt; falsch, Lycophr. 235r., 
8. Yüsor. 

Yosac, 6, #4, Acsohyli Agam, 991. stand Yu$%, wo jetzt yü- 


eln, unrernehmlich reden, sischeln; von yiw, Yufaz 
davon 
—Sıaras, 8, 8.7.2. Yı9ugioräg, ein Obrenbläser, Verleum- 
der, Hesych. 
T9og,:rö, die Verleumdung, Lüge. Suidv iarı ah Yüsos, 
28 1008. Yusog — evoa. Callimaoh. Hesychies 


Ausög, wiSvpog, Saldos; also w des wie PAuapor und an« 


dere Worte als Subst. und Adjeot. gebraucht, vorleumderisch, 
lügenbaft, Eben daher ist 
Yuan, dvag, ö, bey. Hesych, dıaßorsg, verleumderisoh. Bo- 


mach kommt wrüdeg, die Lüge, von yiw, widw, wißupog, 
paudw, 80 wie von yuw, yıbw, yubvög, u. Yubgög, von yu- 
Sa, yidag und yusav, von yiw, Yida, Yisupos und yıbay, 
Hosychius hat auob Yoisng, wweläng u. aoiäng st. Yösas., wel- 
ches er akadüv, daßehzs, ——** erklär 


t. 
Hunräe — — ö, (Ydxw, ich kühle) ein grofses Gofala, auf 
2 


einem Dre auf dem Tische beym Gastmal stehend, worin 
man den Wein kübl bielt, vermuthlich mit Wasser gefällt, 
Athensei p, 502. auch ein Trinkgeschirr,; und yinrapig, ei, 


oder Junrugia, ra, schattichte kable Orte zurErholung, Aihe- 
naei p. 503. . 

rypia, ü, oder 
—*— 3 3, Dimin. vom vorher, . 

— 910%, ro—, 

len: e ev, (yunrue) küblend, kühlend ; tivdgaa, Eur. 
—* Bäume, i 

—rirög, Hr öv, s. v.a. das vorherg. prosaisch, 

—rög, 46 99, (Höre) abgekühlt; a zuküblen, 

Füika, ng, 4, auch yuäkas, 6, Wer Floh; eine Art Spinne, 
Aecliani h. ». 6, 26. nota, 

rd, flöhen, Swidas; zw. 

—Arova —Aior, rö, (Ypiika) Flohkraut, psylliam, Plin. 25, 12. 
Dioseor, 4, 70. plantago psyllium oder cynops Linnaei, 

—AbBewrog, d, Hr (YuAde, Aoüruw) von Flöhen oder Erd- 
flöhen gefressen, Aaxava, Theophr. f 

Yürkos, 6, u vo a. YuAla, vorzüglich der Meerfloh, Aristot. 
h. a ,„ Im 

—ior run ‘, Flobsobätze, Flohritter in Lucians wal- 
rer Gesch, \ 

—rüdng, ug, 8, #, (yulka) flöhicht, voll von Floben. 

Yüiwr, 6, ein Fisch; £. L. st. riAkwv, Aristot, b.a. 6, i4. 

Yıkıs . (yux) die Erkältung, Kühlung, Abkühlung ; 
s.v.#, von, wie werawufig miraryon, Tesych. 


richtiger yunrypiag, 5, Athenaei p. 508. 
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Alciphr. 2, ep. 3. euuBr:iv Ilrolsuain mai 


YYXIKOFE 


YWıposıd. 8. Yepag 

Wirra. 8, Virra. 

Yöürrs, Vürrow, u a. —* ——— * — 

Yıyayuyiu, ö, t. heu, (Yuxeywyös e abgeschiedenen 
Selen fübren, wie Merour, ee dem Pluto überlieferns 
2) die abgeschiedene Seele durch Opfer hervorrufen, ro 
re9vsörag, Plato Leg. 11, p. 116. oder auch vwersöhnen. 8. 

‘ Yyuzaynyöc, m0.2. 3) die Scelo an sioh ziehen - locken - rei- 
zen; ergetsen, hin, un en; erquioken, trösten, m.d, Accus, 
4) animam agere, in Lu letzten Zügen liegen; davon 

—yuyia, %, das Führen der abgesobiedenen Seelen zum 
oder aus dem Oreus; 9) der Reiz, Lockung der Seole, Ver: 

Agung. Unterhaltung, Ergetzung ; auch Schmeicheley mit 
en ungen und Vergnägung verknüpft; überb, was die 
Seele vergnäge und igt. 

— yayınög. 4, öv, zum yux ög gehörig, ihm eigen, 
also was die Seele vergnügen - beruhigen - reisen, locken, 
ergotzen - an sich ziehen - überreden kann, 

—_-yayısy, ri, 3.7. A. Yuxoparrıiov, ein Ort, wo man die 
abgeschiedenen Seelen eitirt und befragt; 2) ein Ort, der 
an sich lockt; 3) bey Theophr. vom Feuer, cin spiraculam, 
Ort, Loch in den Sehachien der Bergwerks, wodurch man 
frische Luft einläßst. 


—yauyöss d, Hs (duyir Ayas) als Beyw. des Mereurius 
8. vn. venporomumig, der die abgeschiedenen Seelen in den 
Orecus führe; 9) der die abgeschiedenen Seelen durch Opfer 
und gewisse Ceremonien hervorruft und befragt, Eur. Alec. 
1128. oder der sis besänftiger - versöhnet; 3) der die Scele 
an sich sicht dureh Worie und andern Reiz, so Ilusw 
yexayıyöge also ergetzend, erquiskend; auch ein Betrü- 

er, der uns zu locken weils, hernach täuscht; 4) ein a 
— ** der Menschen zu Sklaven macht; bey den Al«- 
zandrinern der Kinder raubt; Phrynichi Appar. p. 469. 

Yıyadm (güxen) sich abküblen und erbolen im Schatten, 
Anuonymus Suidae und Alcipbr. 3, Ep. 19. 

—arärng. ou, 6, (Yvriv .dearams) seelenverführend - räu- 
s:hend, Melenger 2, dveipog, Ep. 103. Seelen vergnägend, 
wie Urvararyc. 

—äpıov, rö, Dimin, von Yuyi. 

—agraf,d, Seelenräuber, Nioetas Annal. 17, 9. 

Fouxdw, GAuxec) abkühlen, Aecliani v. b, 3, 1. 

Yuyxsıvyög, #4, öv, (Yüyog) küblend, kühl, kalt. 

Wuyxsiov, ro, umd Yuyiov, ri, (yöyw) dguerk ıpuia, Löcher 
zum Abkühlen des Wassers, Athensei p. 123. 

Yuxsmropındg, 4, dv, den Seelenverkäufer betreffend, als 
———— () Seelenre-hkauterey; bey Plato Soph. 11. 

er Handel mit geistiger Weare; von 

—iuropog, d, Ar (Yuyir duwopes) der mit Seelen - der Seele 
oder mit Menschen handelt, Hesych. 

Yvxä,#, der Athem, Hauch. 5. in wuxog; die Seele, als 
Pıincip des Lebens, also auch Leben; iva yuxlır mer 
Ehadgeg, Il. 0a, 325. wo die V micbtung des Lebens am 
sohnellsten ist; als Sitz der Leidenschaften und Begierden, 
also Murh und dergl, als Sitz der Vermunit; riya cieeds au 
ev Yu Ham, Sras eur iöm, Demostb. p-542. wio glaubt 
ihr, dals ibr zu Muthe seyn werde. GiAy Yuxij im der An 
rode, wie liebe Seele, lieber Mann. ögrıg räs dung Yuyhe year 

dr, Boph. El.775. von mir geboren: Yuxiv Avciov meint 

iorfys. hal, nach uusrer Art den Geist des Lysins; die ab 
geschiedene Seele, Il. 43, 65. 2) ein Schmetterling oder viel- 
mohr eine Motte, die man als ein Sinnbild des Lebens und 
der Unsterblichkeit der Seele gebrauchte, wegen der Ver- 
wandlung derselben aus einer Raupe und Puppe. 

Yuxniog,d, u v2. dapuzog, belebt, lebendig, Lusian, 

Yuyidısv, rö, Dimin. von Juy%, Seelohen, en 

- re (Six) kalt seyn, halt worden, frieren, Gloss, St. 

— in, », 59, Adv. —nüg, von der Seole, vom Leben; zur 
Seele oder zum Leben gehörig: Öuvawıg, rvelaa, Leben" 
kraft, Leisensgoist oder Bacher auch geistig, dem zwwarın!t 
entgegengesetzt. urhaog 3E daing yoyını düga dideöz, Anal. 
3, 183. no. 169. heifsen die Thieropfer. io Montanisten 


YTXIOTAKOE 


aannten in diesem Sinne die andern yuxınoög, sich selbst 
wyaumarınoüg, Tertullianus conıra Ysyohicos sou orthodoxos, 

FuxsovAnög 8. yuxeülusg mach, 

Yızaös, d, (Pixe) vansröpmws, Poeta vetus de herbis 94. 

eint Fieberfrost zu seyn, 

Yuxoßkaßig, äo, ö, 3, an der Seele verletrend oder ver- 
letzt, Theophyl. 

—oyovia, 
Seele, Plus, 

obalnryg, ou, 5, (Yuxiiv daidur) die Seele tödtend oder 
serstörend, heifst Bacchus, Anaiccta 3, p: 517. 

—cobıaßarog, ö, #4, die Secle durabdringend; zw. 

‚—oboräp, Hgog, 6, Geber der Seele oder des Lebens, Ana- 
lecta 2, p. 518. 

—onıdag, 3, #6 (afdog) von der Art der Soele, seelenartig 
oder sceienähnlich, 

Yoxöse», Adv. (yuxy) aus der Seele, vom Herzen. 

5 B A 06, 6, Seelenverderben; Adject. seelenverderbend, 

osveh. 

—oArrac, 6, 4, vonder Seele verlassen, seelenlos, Ana- 
leoıa 3, p- 207. no. 273. 

—omavrsıTon, rö, Serlenorakel, Ort, wo man Serlen oder 
abgeschiedene Geister eitirt, und sio um die Zukunft be- 
fragı; von XF 

—ondyrıg, 6, (ui: mavrıg) der Geister herrorruft und 
um Rath wegen der Zukunft Iragt. 

- o1axiu, a, from, uud kayy) mit Erbitterung und 
wie ein Verzweiicher feobten, Polyb. davon 

—swaxie, ü, Streit und Kampf zweyer erbitterer oder 
veısweitelter Gegner, Polyb. 

—owıydgı ds 4, Plutar.g, p- 533. wo andre Yyuxpopeyis der 
sen wollen, mit Kälte vermischt. 

orharäg, d, 4, M) seelentäuschend, Analeet- 
2. p- 517. 

— orouraTov, ro, (miurw, yuyh) ein Ort, meist eine Höhle, 
wodurch die abgesohiednen Seelen entweder in die Unter- 
welt gebrscht, oder aus derselben berauf eitirt oder ge- 
schickt wurden. 

—oreurög, d, der die Seele führt oder — goxohnl. 
Beyw. des 'Eppäg, aber auch des Xaguv, . Alo. 363. der 
die Gestorbenen & rt. . 

—opayin, ü, fi now, (uvam. önku, Yuza) im Sterben lie- 

en, wo die Seele - das Leben wom Korper gerissen wird; 
wird auch wie die folgd. Ableit. mit doppeltem g geschrie- 
ben, Apollcnii 2, 833. . 
—ogayagsäe, 6, 4, eim Sterbender, mit dem Tode Ram- 


ptender, Eur. 

—opayia,n, das Sterben und Kämpfen mit dem Tode. 

—sgähogs ds #s (gta) Leben, d.i. Blut saugend; davon 
yıxopodiw, die Seele oder das Blur aussaugen, 

Yoxos, rö, die Malte, der Frost; won yuyw, Yyüw, wovon 
anch Lux; denn yöxw heilst atımen, ausathmen und da- 
durch aukühlen oder ırocknen; daher Yuya, der Athem, 
die Soele, das Leben, puxog aber die Kälte, 

—oerioc, d, , (odw, ewlw) Anal. 3, p. 277. die Seele oder 
das Leben erhaliend - retiend, 

—ocrasia, 4, (jorym) das Abwägen der Seelen - des Lebens 
auf einer Wage, der Name einer Tragödie des Asschylus. 

—oar&iagı d, A, (arirda) die Seele sobickend, 

—oranng, dafs 8, 9, (ranw) die Seele sobmelzend, oder mit 
geschmolzener Secle, Anthol, 

—orapiag, ou, d, der rauiag der Seelen, Stobaei Plıys. p. 
zo84. - 

—irpohog, 6, . Chögos, reiüw) won Kälte - Frost genährt, 
was gern Frost hat, Dioso. 4, 2. bingegen 

—orgöhos, 5,4, was die Kälte oder Seele nährt- erhält, 
avoss, Otphiea. 

—ouiuiopas, eium, (Hinw) wie animam traho, ich liege 

- in den letsten Zügen, ıxx von Vuyrühuog, welobes Hesych, 
von eieer Pfanse angemerkt har. Gleorchus Prtcli bey Mo- 
rus über das N. T, 8, 230. nenne rus Yuxısuaniv gapdor, 

Schneiders griech. VFörterb. I. Th, 


* 
Gerec) Eraeugung oder Entstehung der 
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wahrsch, Yuxstäxov, der daßdeg des Hermes ähnlich, wo- 
mit er Todie weckte. 

YuxoPpSöpos, ö,H, (OIsigw) der Seele -dem L - 
lich, tödılich, Orpluica. ) * langt 

Youxdw, ö, (yuxa) ioh bescele, belebe; b 1 N 
H. scheint es kalt machen ——— WERL N: 

Yıxga ine; f, avö, (Yuxpög) ich kühle ab, mache kalt, 

Yuxpacia,, das Abkühlen, Erküblen, Erkalten, Plutar- 

— 13, p- 246. H. 

Uypsuvma, rö, eine frostige Rede; 5 5 
Ka n aus Galen. von " rl Eu ve 

YPuxesvopas, (Yuxpsr) ich thus oder rede etwas F zes, 
das lar. frigids oder frigidum quid logsi, eich ur 

Foxenkarog, d. 4. (Yuxpös, Malvw) Eidos, ein Sch 
das giühend in kaltem Weisser — — pa gr 
durch spröde geworden ist; auch halt geschmiedet, ünps- 
roüvro da Yuxpal Asmidsg xainai, Mathem. vet. p. 70, wo 
z utzen davon geze;gt wird. Vergl. Plutar. Defect, Orac. 
P- oT. 

Yuxeia, #4, Kilte, Frostigkeit. £ 

wu £. * —— erkalten —— Alexand. Trall. 

+ P- 607. nonnt ovow si j i 
der Römer rinum ine re — — 

Yoxgızröyg abgekühlt. 

YuxeoBapng, an, 6, %, (Birrw) in kaltes Wasser einge- 
taucht, wie — Eisen; oder Farben, Gerüche, die 
durch kalte Tinotur mitgerheils werden, Thbeophr. bey 
Pollux vögoBaßä4r, Chemieci Salımasii Exereit. p. 807. haben 
er. —— 

— odöyog, ö, 4, oinog dixouaı, Lucian. Hippias 7. 

Zimmer, wo man in —— Wasser eich Enden ER 

—onoikıogs ds #4, det einen halıcna Megen har, 
Paraphr. p. zug " 

—oloyiw, ü, ich rede frostige - eitle - vergeblich 
ich grtrauche frosige Ausdrücke, ich Pr — 

—ohoyia,n, frosige Reden; frostiger - übestriebener Aus- 
druck; Prablerey, Lüge, Lucian, 2; p. 294. 

—oAbyeos, 6, 4, frostige Dinge oder von frostigen Dingen 
redend; frostige Worte oder Ausdrücke gebrauchend; prah- 
lend, lügend. 5 

—oAovaim, H, (Asum) das kalte Baden, 

—oklouriw, ü, (Aovw, Asurög) ich bade mich in kaltem 
Wasser. Die Leseart yuygoAsurpiw bey Plutaroh. discrim 
ist falsch; davon j 

—ehourng, 00, 5, in kaltem Wasser sich badend, 

—opıyage äh B. yuxom * nach. 

—oromrınög, 4, öv, zum Kalten - Kaltmachen - Erkälten - 
Erhischen - Abkühlen gemachs oder geschickt; von Yuxps- 
EI 77 5 

—orstigs ö er kalt machbend, erkältend, abküblend. 

—orocia, A, (vis) das kalte Trinken oder d, T, von kal- 
tem Wasser, Wein und anderm Geıiränke, 

—ororiw, ü, Sch trinke kalt; daron 

—oröryg, ou, ö, der kalt twinke, z 

YWuypögs, gü, pöv, Adverb. —püg, kalt, kühl, erfrischend; 
kalt oder frostig, von Reden, und ebın so vom Messohen,, 
frostig, nichis bedeutend; frostig oder ärmlich, elend, un- 
glücklich, als Biaz. von yızw, wuxapeg. 

—oorayas, docı (aragw) kalt ıröpfelud; zweif. 

ira on. de Cyuxeis) — über etr, Kälte, Gleich- 
si us Den: in zuge nguade; das Frostige oder Lippi- 

— oD3Bog, d, #, kaltes Wasser scheuend, Galen, 

= oGögog. ö, A, haltes \Vasser tragend oder bringend, Gloss, 
St. —pigov, frigidarium. 

Yıza, & £w, die erste Bedeut, ist wie in aroyuxw und iw- 
Yöyw, hauchen, achmen; „aa mare yufasa, Il. 20, 440, st, 
wursgasa, hernach abkäblen, erfrischen; auch kalt machen; 
davon wögog. ro, und yuxpis, Kälte; kalt; lerner trocken ; 
wie dw, adw, atw, auog. Wie Temp, werden meist von yu- 
ya gemacht, davon Suyaog, Luysiov, Yiyma, Yyoymog (V- 

Vayı 


Procli 
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ya, Yixw ist verwandt mir wulo, Yon, yYucdw, jemes 
drückt biofs den Hiuch, dieses das Geräusch der Euft aus, 
Yyazı u. ywxa, blols das Reiben, abgesehen vom Geräusch, R.) 


Yuüxwarg, wg, 4, (Yuxda) das Beseelen, Antonini 12, 24. 
die Seele, Pyıhagorici Clementis p. 68. 

— nDälzıa, %, Geistes Nutzen, Buidas; von 

—wDskäg, dog, ö, . geistnätzend - nährend - stärkend, Suidas, 
Palladii Laus. p. 5. 

YPüm, die letıte Form von ya, Yin, pie, Yo, woron ıı- 
Zu, aeol. Yicdm. 8, in dribSdcde, davon ist Sudo, Yudm, 
davon ypuboög, Yubrös, 8, 7. a. yaudäg, ferner Yulog, 9. v.M 
Yaubag und Yaldsg, noch Wüdiog, 8. v. a. erde, lakonisch 
Youdıog, Hesych, hat youdiay yaudd. Adnumag ds röv aröme- 

ev, wovon der letzte Theil nicht zu dem Worte gebört. 
uidas und Photius haben youdın, Yaudi. Kofres. Von dm 
Ise Yeudo, Yubdg, Yevdig, von pusw, Yudeg, 8. v. a. Wyaüdor; 
davon Yoißng, aAazıv, bey Hesyoh und Suidas s. v. 2. wi- 
Su. Hesych. hat auch — * dyeisaro u, aypusig, arpavdig. 

Yoüa, x, bey Suidas Hduudia, welcher den Vers ärkyrov iri 
av wvsisonev hinzuserst. Das Etym. M. setzt Ya und yü- 
2a dafür, und hat den ganzen Vers: "Aprvıaı ariyrev u.s. w. 
woför bey Apollorius 2, zgr. nal Bir unbaklyw bu yie. 
urd vers, =. .rıı ride aÄdov ra nal ou rÄyröw mivog sduir 
sagt. Hesych,. hat also richtig ala durch sarpa dumbdia, 
Fäulcifs und faalen Geruch erklärt. Derselbe hat yawigoc, 
Adedor Üygh A drG0g. dugwbia mai yv nakotcı minder. ol db al- 
xuöv.n wörhueue. Von ıpüda sagt Suidns vdraz rı7, und fährt 
aus Bupolis an: 4 Suuivag roig argarıiraig Acımoy wai a 
deruym. Andere erklärten nach Suidas diese Krankheit für 
ein Jucken, wsyeuög, (eine Krätze?) mit Gestank. Toup er- 
kiärte es als Grammaciker geradosa für den Scharbock , die 
Yüpe, und Aöywpeg bey Polyb. 

Yüda 8. das vorb, 

YwSıov, rö,s.v.a. auge, Pollux 7, 29. und 9, 83. not, 
wo auch ywSı&, #, steht, Athenaei np. 646. 

Yola 8. yaa nach. 

Yüißos, d. B. yia nach, 

Yuanrög. 8. yaiwı Gloss. St, hat auch ywergs, quadrantarius, 

VSAM a, die aufgerichtete und entblöfste männliche Rutbe, 
Arisioph, 

Wardsıg B. Yalnr nach, 

YWuarög, cd, (paw, ıpaokog, WwAös in der Bedeut. von draßAav) 
einer, dessen männliches Glied die Eiobel entblöfst hat, und 
zum Beyschlafe bereit ist; ein wollästiger, geiler Mensch; 
auch ein Jude, Mensch mit verschnittener Vorhaut, Aristoph. 
Plutus 267. ⸗ 

Yüarwuv,ö,. v.a. ıYwiös, bey Hesych. in Tlöedar. Priapeja 
68. Psoleon ille vorat, guod nos Prolointa voramus, Dahıin 
gehört aus Gloss. Yulc. ywAssıg, mentulatar. 

Yupilw, (ywuög) Fürtern und die Bissen in den Mund stek- 
ken ; überh. füttern, nähren, mästen. 

— uiov, Yüwmer, ro, Dimin. von ywuös, kleiner Bissen, 
Bilschen, 

— uieaa, To, (Ympilw) 5. v0. yayuiz, ein Mundvoll, Bissen, 
Plutar, 7, P. 271. 

YanonoAansuw, ich bin ein Schmarotzer, Athemaei 6, 
p: 263. von 

—oröAmf, ang, d, ein Bissenschmeichler, ein Schmarotzer; 
dieser nebst den zwey folgenden komische Ausdrücke, 

ondAador, d, (nökabeg) der um Ohrfeigen (die er sich ge- 
ben läfst, wenn er miiessen dart) schmeiebelt, dem ywuond- 
af komisch nachgebilder, Diphilus Arhenaei p. 269. 

518905, 5, d.i. ywucü öAadpog, Bissen- Brodpest; komi- 
scher Ausdr. st, Schmarotzer. 

—ororög, $, Plutar. 8, p. 214. H. wo aber eine Mandschr, 
richtiger Zwuororög bat, 

—orwÄsriov, ro, ein Ort, wo Brod verkaufs wird; aus 
Phavor. in aprötsryna, 

Yapnög, ö, ein Bissen, Mundvoll, $. ya, 

Yüeon,s%, Krätze, Räute, Plinius übersetzt es scabiss, im- 
petigo und psora. Eigentl. Femin. von yupig, also verit. 
vörog, eine Krankbeit, welche Jucken und Reiben oder Kratz- 


zen verursacht. Weil Raubigkeit der Haut und ein Ausschlag 
damit verbunden ist, so werden mehrere Fehler mit einem 
rauben Hautausschlage und Juoken verbunden, so genapnt, 
also yaga oder Yapiarız nunrang PleDapmr, wie Yugızv re 
xusrıv u, 8, w, Die Krankheit der Bäume, wo sie von Moos 
leiden, nennt Theoph. h. pl. 4, 16. eben #0, vorzügl, am 
Foigenbaume; am Oelbaume Asıxas, h. pl. 5, 29. Hi t. 
gebraucht αν dAziyg und datvng als Arzneymittel; Le 
teirer haben obenfalls scabram oleam s0 gebraucht. Bey den 
Spätern, als Schol. Nicandri ist Yoga, Aue Lichtmotte, sonst 
Garama und vupayeryg genannt. Eine schlimme Art von 
Krätze beifst yüpa dypia, wilde Krätze; davon 


Yu aypıdm, &, Leeitic. 22, 23. die wilde Krätze haben. 
—ahdogs in, dev, und —aldeıg, Hesych. (wo jedoch Yapa- 


Alcoyra steht) krätzig, räutig, schablg: vom raulıen Hautaus- 
schlage, Yöza, mit Jucken and Reiben verbunden , bey Men- 
schen, Tbicren, Pflansen, und von einzelnen Theilen des 
menschlichen Körpers gebrauehr., 


Yuopiacıg, au, %, das Räutig- Krätzig- Schabigwerden od, 
-seyn, 8, v. Aa. Yyapz, w.ım.n, von 


—=:4w, ioh habe oder bekomme die yüpa, Räute, Krätte, oder 


die raube Haut - Oborfläche - Rinde- mit Jacken und Krat- 
sch verbunden; vom Menschen (und mehreru Theilen des 
menschlichen Körpers) von Vich und Pflanzen, 


—ınög, nd növ, von der wage), Krätze- Räute oder zur R. · R. 


chörig; Qäguanov, duvauıg u, derel. wider die Ywoa dien- 

ch und heltend; vorzüglich Ywpindv, Dioso. 5, 116. ein 
Arsneymittel, als xalxirı und Galmey mit Essig vermischt 
und gebraunt, zubereitet, 

Ywgpög,ö,%, krätsicht; sohabicht; rauh, scaber; von Ya, 
Yäopos, Ywpös; - Dioseor, 5, 139. 5 xpda Ywpöv wepäh- 
Aroy, übersetzt Plinius 99, K. 9. scabrosum ; frcsyob- hat ye- 

ög für. raıdsgaarng, geiler Mensch, Davon ist Ywoa eigent- 
ch das Femin. welches Suidas auch d. weysuovi erklärt. 

— o9I9aApia, 4, Trockenheit des Auges (5dIaAyuög) mit 
—— der Oberfläche und Jucken verbunden, 

Yuapsöng, ng, d, 4, von der Ari der Hrätze, sohabicht, 
krätzicht. 

Wäxos, ö,s.v.a. Vauuoc. Hesyeh. Suidas. 

Yuaxa,f. yafo, (yaw) ». v. 2. cwrw u. ie, ich zerreibe, 
—— mache klein, ionisch und gelinder ewxw. 8. d, 

gd. 

Yaow,s va ee, ich berühre, bestreiche, reibe, zerreibe; 
daber ywpög, &, Essen, Fleisch, Brod in kleine Stücken ge 
theilt, B:ssen; wie von yiw, viE, %, Yıycög, vorzügl. kleine 
Stücke, Bissen Brod; und Yaunos von ıyaw, klein geriebener 
Stein oder Erds. d. i, Sa2d. 80 Yaxos, yi Yauuiöng, von 
Yuxm, 50 pymadav nonogrög bey Hesyoh. von yauw oder yi 

wi; 50 paupiog novioprög, Popvrör; audere sohrieben ai, 

ey Hesych. Dieser hat auch yücas, SaAypaı, aber bey dar 
das wird Yyüca» für Saireucav aus dem Herodot. also von 
Yan angelührt, . 


Dt. 


Er: der vier und zwanszigste Buchstabe, von später Erfin- 


dung; bheifst o aiya, Omega, weil es ein langgezogenes 

und ausgesprochenes O, und eigentl. aus zwey zusammen- 

gezogenen co entsianden ist, Die älteste Gestalt war SL, un- 

ter Hadrian kam dıoGestaltwauf, wie PayneKuighı rer 

muther, Essay. p. 19. 9) als Zahleeichen bedeutet «5 80, und 
‚000 mit unten vorgesetztem Striche, 


‚» 800 
"np, auch"N, oA, oh! ein Ausruf und Zeiehen der Bewunde 


rung oder des Schmerzes; mit dem Vocativ, ein Zuruf. Ge 
wöhnlich schreibt man im letzten Falle J, in dem andern #, 


"Na,anch da, %. (dig, Schaf, dia, da, Ja) ein Schaffell mit 


der Wolle, Schalpels; a) der obere, auch der untere Rand 
des Kleides, der Saum, vielleicht ehemals mit einem Vor- 
stofs von Schafvele, Davon Urapıwoy, der Oberstock des Hau- 


ses. 8. auch any nach. 


"Sladu, wovon warw, Sjorw, anovsouar, bey Hesyoh, f, L. st. 


NAPION 
dareSyeopum, Auodeopa, welohes Suidas den Dorern zu- 
schreibt, : 

'flagıovy, +3, Dimin. von aör, Eychen. 
ne , dor. si. 0, ds Ohr: von sie gemacht, 
QEBACA fEw, ich theile das Volk im Bug, pagos, tribas; 
Lasedimonisch, 8. &ß4 nach. 
MBäryg, ou, d, tribulis, u. vw. m slärng U. Waryg, w. m.n, 
'NB4. 4, (da, via, oe pagus, tribus, ein Theil des Volks 
mach gewissen Gerenden eingetheilt, Lacedämonisch, Plu- 
tar. Lyc. 6. QuAdr DvAafavra wai üßir dßafayra rpranoyra, 
he, Ivog, d, m. v. a. üneanig; davon ayaidn, 5. 7. a, dxse- 
X bey Hesych, Bey Clemens Strom. 6, p. 741. hat Plıe- 
reoydes uyiver nal ra oyıvau dunerm, u, bey Origenes 0, Cel- 
sum 6, p. 303. das: aurav alg rev dywiv durieacı. Bredow 
leiter das \Vort, so wie das spätere unsauög aus dem Phöni- 
zischen und Hebräischen ab, welches auch Hiob 26, 10, einen 


Kreis, nicht eine Kugel, bezeichne, Geogr. llerodotiae Spore. 


P- 4. ionisch. 
DLypös, 6. 8. wie. 
Uuydyıog, d, vom Ogyges, einem alten Könige in Attika, 

daher uralt, woesss dyuyioıg Diusüvrsg, Pindari Nem. 7, 73. 

ävdowrag, Hoeliodori Aett. 2,493. grols, hoch. dguög ayvyins 

warkadaz, 5 Sehol. Nicend. Alex. 448. 

'N5äpıev, v3, Dimin. von #34 , Liedchen, 

QM Adr. bicher, ds nansisı; 2) 0, also, auf diese Art. 
Von ös, wovon anch w;, werip U. 8, m. \ 

"1deiov, ri, ein Gebäude zu Achen, das aufser zu musika- 
lisoben Schauspielen, zu Volksrersammlungen und auch als 
Gerichtshof dien’e, Demosth. B 1363. von 

"(ld4, * (arm, ddr) Gesang ; Lied. 

"ndi, Adr. aıt. st. wös. 

"Liınög, d, öv, Adv. —uds, (wis) zum Singen gehörig- ge - 
neigt - geschickt, gern oder gur singend, 2 

’N3iv, #4, Geburtsschmer:; Gebart: jeder heftige, jenem ähn- 
liche Schmerz: 8) das Geborie, araljv ddive spuudeg nennt 
Nicander das Ey, dbivav nal Aidog ais9avıras, Anal. 2, p. 
155. scheint die mürterliche Zuneigung zu soyn, B.“bivw, 

’Ndıvaw,s. va obdive, ıxx. davon 

—rygüs, Adv. —güg rin wird aus Aristor. angefährt, 
wahrsch. £.L. st. ödurypög, Bohmerz verursachend, mit 
Sohmerz verbunden, j 

— α Ha, (üben) a. v. a. adv, aus Philox, ehemals 
in Philo x, p. 164. wo jeter öbig steht. 

—yoAömwv, aus Plınii 384. 2. wo andre odynolyentem lesen, 
Harduin aber bat odynolyten aus den Haudsobr, aufgenom- 
men, öbwoAuryg, Selmersen - Geborttschmersen lösend. 

"Ndivw,t.mü, undview, Gebartsschmerzen haben; daber 
mit Schmerzen gebiren; überh. gebäven, oder Schmersen 
empfinden, Eur. Heracl. 644. Hat mit ödiw einerlef Ur- 
sprung, wıvan ödusm, ödiug, öbunaw, Schmerz, schmerzen, 
32: ödiessedaı, Unwillen, rrnen bedeuten; diels zeigt 
Ddyss. 9, 415. arıvaxw ra nai dbivun öbyrı, ww u Th 
Adunsammvog ist, 

"rbig, og, 4, 8. va. div, w.m.n. 

"{Ldomosög, ö, (vd4, wow) Lioderdichter. 

"SLdög. ö, (adw, dosdir oomır.) Säuger; wag) rin übiv Fpvude, 
zur Zeit des Hahneuschreys, Pollux a) der Booher, wo- 
mie man- das Skolion song, Athenaei p. 509. 

"Ndueiy, und ddveg, d, & v8, ipyh und wiuyıg, Hesyob, 
8. &duw nach, 

"1düda y poet, st. sbüdn, Plusquamperf, von ddud«, "da von 
Edw, Ed 

’fii, wie ohe! Ausruf des Schmerzes, ach! 

"fLeov, ro, u va. wWiov, das Ey, Nicand. Ther. 193. 

"r2w, ich rufe ol 0! wie eiuudm= von elusı, AcschyliBum. 
zar. davomoymög, 8, das O! o! rufen, ibäd. 

"ft, heas, che! be! boho! Hollsa! ein Ruf, um jemanden 
terbey zu rufen, Xenoph. Cyn. 6, 19. Bar. I nm 907. 

’'N5iw, S, E.üfnren vondlw, uw, undssteaw, dav. SS, 
bewege, stolsen; forıtoßsen; ansıclsen; drängen; Med, 
&diopar, ich dıänge mich, gehe mir Gewalt nder Macht 
hinein - dazu » dadurch, Das Stammwort ist-55w, davon 
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E9ouas motaphi. morsor, es rührt mich: srddw, dvore. 8, 
Ioum; davon j 

"NIyaızı au. dv. ding, w.m.m. 

"NSicw, Fur. iow, (üIiw) ich dränge, drängle, stofse fort, 
üsidesder, sich drängen, sıolsen, wie Streiter im Kr. 


Herodot. 3, 76. gebraucht es vom Streit im Berathsohlagen; 


deher bey i Seo Ay, das Streiten mit Worten, 
— al rue, auf jemand vordrängen, auf ihn star 
200; davon 


'Nsı0pöc, 5, das Drängen, Fortstofsen; im Kriege das Zu- 
sammentreffen und Gedränge der Streiter; Adyw, Streit 

„Im Gespräche. 5. üsidw. - 

Nn9w, wovon das gewöhnlichere d9sw, macht You, dee, 
Srauny, une, Wopua, Jod ti W. 

IL Fichrien anf den ch 
17T sitze auf den Eyern, Hoesyoh, woloher auch irw- 

a Fu und irddw hat, wofar —— — ist, 

Niov, rö,e.v.a. wir, Ey. 

’Nxa, Adr. schnell, eschwind; aus dxia (Wmüg) vontr, oder 

— ot. ung Neutr, — 
naklsok, 4, Wr, u. TV. osaische urig, sahne 
schwind, bi e * a 

usaveıog, s % von oder er dem Ocean; 

—virng, 00, 6, Femin —irg, a, von - aus - in dem Ocean 
vice; auch Sohn oder Tochter des Ocean. . 

— yöybe, am oder auf den Ocean hin, 

"inaavog, , der Ocean. 8, dyhn, 

Suiwg,nv.0. Una, Adv. von ünög abgeleitet. 

"Aunsıg, grade, Her, 8. von. ünög, Hesyoh, 

"Inyudev, aeol. ur. unnsyeen. 

Sximivog, iv. ıvov, von ocimam gemacht, Diossor. r, 5. 

"Sixıpov, rö, Theophr. b,pl. 7,3. u. o. pl.a, a0. Dioscor, 
2, 277. Plivii 29, 7. Schon Aetius hat dem Zusaiz Aasıkı= 
„ey dabey, daher unser Basilienkraut, ocimum basilicune]_in- 
naei, Davon ümmsudsg, rö, eine Pflanıe, dem Basilicum 
— Diane. » 28. ocimastrum, 

— uwdng, a0, 6, #4, conir. aus wmumondär, (alä v 

„het der "ocimum” oder ihm re 

"ilxıvor,rö, Dcinum, Caro und Varro ein Futterk 
vielleicht Klee. 8. im Index Ser. R. R. p. 266. 

"Nuıera, Neur, Plur, wie ein Adv, gebrausht, von wx«- 
— Superl. wie üniw, ovop, &, q. Compar, von uxig, 
sohn 

"Invakogı ö, 4, schnell springend, Asus, Homer 
vadg, schnelles Schiff, ri, schnelles und nu Much Sprin- 
gen, —— Hal. a, 535. andero leiten es von dAg, älög ab, 
und fü zur Bestäigung aus Hesyob, wirga cnvakeg em; 
nooh andere nehmen cs blols für eine Verlängerung von 
unug, wie Apolloni Lex. 

'Nuvßdag,ö, schnell im oder zum Kampfe, Hesyoh. 

—e 6hogs 6, Hs (BoA4) schnell werfend - sebielsend » treffend, 

—ö1KTw@p, op, $, ag äyne) Zivy, Analsor. 2, p- aus. 
n. 26, mit der Schärfe - Spitzen beilsend, 

—bidanrog, ö, Hr ————— schnell jernend, Anthol. 

—bivarog, cd, 4, (dio) schnell sich wendend - drehend - sich 
bowegend, Pind. Isthım, 5, 7. . : 

po nii schnell laufen, Philo. 

—bpomeg, sd, #, schnell laufend, oder im Laufe, 

"imverägn ag, 6, 4, (Ares) schnell redend, Analecta 3, 
Ps z 

"NInuSoog, ds #, (Sim) schnell laufond oder wachsend, Eur, 

= 


z s 


Sup. 993. roımwiryior, +; 

—Aöxtıog, a, 0, (Asyadw) schnelle oder leichte Geburt 
befördernd, Orpbie, bymn. wo anuiöyue vielmehr von 
imuhoxyn; das Femin. zu seyn scheint, 

—moAog, d, #4, (ii) schnell gehend, 

6, 3, (anüg uögeg) einen sohnellen oder frühen Tod 

oder bripgend. 

"Indvw, (uni) » v. a. öfuvw, Hesyeh, . 

—röryg, ou, d, (wiroma) 8 liegend, schnell; das 
Femin, ünuriry von — veirog, als Frauensname bey 
Apollodor, 

Qgaq a 
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'Suöüwi %, 5, sohnell herumirrend, Eur, 'Fragm. 
NE a v. 4. ———— schnell schifend , 


An . 
— 2566, ich bin schnell auf dem Füälsen; zw. von 


hing, wur d, . v. amuwoug, sohnellfüfsie, Anthol, 

Zesıvar, 82 4: (xowi) sahmell richend - bestrafend, Acschy- 
li Sept. 745. i . ie 

rourog, 6, 4, schnell schickend, oder fortbringend,, vals, 
Eur. Iph, Taur. 1137. 1437. 

—ropiw,ö, ibh gehe - reise schnell; von 

-wöp05, di 04) schnell gehend oder - reisend. 

— roug, mob, 6, 9 schnellfäfsig. . 

— rrıpoc, d, 4, mit geschwinden Flägeln, gesehwind fie- 
gend. ünurripa, ri, die Stockfedern im Flügel, 

Nuvpdyg, ov, 5, oder cwmnugpgoog, umupoog, dr %, schnell 
füefsend. 

"Sudg, duale, end, Genit. iec, tlag, dogs schnell, hurtig, 
bebend, eilig, hastig; hat mit öfig, dung, anun, acer, acu- 
tus, einerley Ursprung von äuw, uw, Perf. una, uni. Ist 
also ». v.. öfug, hat jedoch nicht alle Bed. desselben. Der 
Comp. dmurspos und dxiwv, Buperl. ünsrareg und wWxueres; 
die Lateiner haben blofs den Compar. ocior, ocius behalten, 

"Nnvaondwor, 8, ds (onöwog oder enorög) schnell sehend, 
schnell treffend. Amaleota @, Rx 517- 

"Luurne, yr06, 9, Schnelligkeit, Geschwindigkeit, Hesych. 

—rinsıor, und —römeg, 6, #, was zum geschwind und 


leicht Gebiren gehört, unurdxıov, werst. Papuanıv, ein Mit- 


tel dazu. 


— . 4, (ümts, röxeg) leicht und geschwind gebärend, 


Col. 689. 
*ö dmurönov, die sehnelle und leichte Geburt, Herodoti 4, 


schnelie und leichte Geburt machend, Boplı. Oed. 


35. ünvronog, leicht geboren. 
'iaE, dor, st. alkaf. 


8 rö, eirentl, dıAdvyg updvor, was Homer ayxävog 

——— * = Sin Kopf des Ellbogenkno- 
eheus im Buge; davon ülexpasidw, ©, va, xußırigw, Denn 
wovon cubitus. 


„epaAyy nennt, 


die Dorer —— diesen Theil — 
Bey Aris Paco. 449. SAdupavov geschrieben. 

’fikavyn, . v. 4. iv und Axus, Her Ellenbogen; da- 
von das latein. una. Buidas hat auch üAöw, üAiver, ol, an- 
gemerkt; von öAsg, bey Hesych. og, 9 roü Ppaxiovog nap- 


wa; davon WÄhv, SAmog, dAmvog, aAdıy m. 5. w. de wakaung 


üAivag, Matbem, veter. p. 88. ®. v. a. aynakidıg, ein Arm 
voll, wie franz. poignie. 
Ekwvor ee dıruei und ülsvides, Pollax 10, 170, 
mw nach, - 

"Nıreipwkog, Ös Me die Erdschollen oder Klölser zerstö- 
rend ‚„ Analecta 2, p. 215. no. 14 

eigu #, leben - oder seelenverderblich; zweif. 

—sinaprog, ö, 9, die Frucht verderbend oder verlierend ; 
Homer nennt iria so, weil sie bald die Frucht verliert, 
Theophr. b. pl. 3, 2. 

—— FR das Haus - die Familie verderbend - ser- 
störend, Äeschyli 722. nach Hesyeh. auck s, v. a, acw- 
ro, he ey —— 4. P- 14% 

'Niıv, vr, wm nach, 

Nauyk JAryyog, Pollux 2, seet. 67. sagt: die Diobter nänn- 
ten die Linien oder Runzeln auf don Augenlidern «Aryyas 
oder wie eine andere Handschr. hat «geyyag. Daher bey 
Hesyoh, whıryyıay, vooradem und wAryyıa, vurraymög, amı- 
gäröryg. nal dei rüv Phepapmv furidag Fxam wAryyag Darin, 
Ferner aiskiyyns enık, eAlyag xeävog. Im Biymeo!, M. steht: 
diyy anapıniov, dAdxıoras, rarroum db ASyvaisı mai ir 
voü vuordfar na) rag dei rar Alspapwv vicy guridag dAlyyaz. 
why di aAiyyay Öönhotv um wrony moi away mai amapıg wynlum. 
Die alte Lesart im Pollux is: #Aryyag, Theopbil, Prosospath. 
4, 18. hat ideyyag. 8, Alm nach. 


SliAoc, wWAicı ur, 6 ahkog, ol Adkdız 
und wAksı. 

’NAE, „Ana, post. und contr, 5. v. =. wAnk, 
Furche, 


andre schrieben #AAor 


alinf, dio 
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Hicher gehört bey * 


NMO®ETEN - 


"Niog 8. in duy nach. , 

’lAdyog, davon dmluyıg, welches siehe, g 

"Nmäbrag, a, vv (Wu) auf der oder den Schultern, 
—abig, und wwader, Adv. auf der oder den Schultern, He 


sych. 

—artäg, 5, Hu (möge AI) insg, eine zu früh zugeheilte 
oder gesohlossene Wunde, Hasyoh. ' 

—anurskıvog, 9, 0, in Arrian, Periplo Erytb. p. 37. sohei- 
nen dpapeikıvar, verst. tafärs, Kleider von der den Eygau- 
rikvaı entgegengesetzten Farbe zu seyn. 

—ayxdtag, 06: d: . (4x9) die Schultern belastend oder 
drückend, «tiga, Antho 

"Nuhhkueaıg, zw, 4, eigentl. Adaız du geschrotenes Mehl von 
ungssösteter Gerste oder Weizen, welche sonst zum ge 
wölinlichen Essen geröstet und dann gemahlen od. geschro- 
ten wurden; der Beysatz npıSivn oder vupivy bereishnet die 
Art des Getreides, wovon das Mehl genommen wird; haupts 
in der Medicın zu Umschlägen. Hesych. lmt wwuydaror, apy- _ 
eryuivov; soll heilsen pyArröv, geschröten (dgainw) wie auge 
Aus. 

—yorap, Apes, Ö, Oder wunsräg, od, 5, der Wilde, Grausa- 
me, Unmenschliche, von Tliieren und Menschen; wird von 
sb» pdg abgeleiter und ist konach eigentl. 5. v. a. Wmoßspeg, 
w. m.n. 

Naila). va Jos; sehr zw. 

—nıaleg, als, alov, (wur) von der Schulter, zur 8. gehörig, 
Qly u. u 

—niagı au, breitschuluig, Hasych. 

—uilw, (weg) auf die Schulter legen, im Medio auf die 
Sch. nehmen, Suidas, 

"Nuke, 4, davon si; wurddav wald, wenn man in einen 
Zirkel Nüsse, Vögel u. s. w. setzte, und jeder des andern 
seinen Satz aus dem Kreise zu bringen suchte, Pollux 9, 
202. Scheint mit Zuäsg verwandt zu seyn. 

"fLurov, rö, Dimin. von Wusg, aus Anthol, 

StmeBösıog, wmoßdeg, a, 09, wmoßdisg umd wbmeßsivog (ipidgs 

0%) von robem (ungegerbten) Rindsfalle oder Ochsen- 
ut. weßisiov rd, verst. npiag, rohes Rindfleisch, Anal. a, 
p. 332. 

—Bosüg, d, Zußddsg moßosig, Analecta 3, p. 185. no. 176: von 
rohem Leder gemaolıte Schuhe. 

—Bopeüg, d, Nicand. Ther. 739. ». v. a, d. Algd. 

—Böpog, ö, %, oder 2* Srec, ö, 4, (Bopa, Pedw) roh 
essend, die zweyte Form Eur. Troad. 436. j 

—Bpwrog, 6, $, roh gegessen; active, Aucaa, Eur. Herc, 
ur. 887. 

— Böpsivog, ivy, wor, oder apößupsag, 
üusßireg, von robam Leder gemacht; 
Paul. Aog. z, 6. p. 2ır. 


—yiouv, ro. 5, %, Tl. 93, 798 eigene. 'unreifer 
un. durch Sorgen - Gram loder Krankheit vor der Zeit 
grau und alt geworden; andre erklisten es, der anfüingt 
alt zu werden, aber noch frisch und munter ist- In jener 
Bedeut. stchr “mir apa, Odyss. 15, 356. _Virgilii Aen. 
6, gr eruda viridisgue sanectus ist dem zweyten Sinne ge- 
mäls. 

—tainrog, H- 


d,%, Pure va 
upeßöpeiva dyyıla, 


d, 3, (dad) u vn msswaganrog , 


» uud, (dinyw) mit wildem gereizten Zorne, 

Asschyli Theb. 694. 

-hrpyrög, 6, %, (dayiw) roh gegerbt, Suidas in Zıur. 

apıf. , 

—booreor, 55 H, (Öpirw, dur) roh eder unreif geplläckt; 
vorse am. nennt Asschylus Sept. 335. die Hochzeit und das 
Recht, die Bläthe dor Jungferschaft zu brechen, 

'Npoderiw, ü,f. gew, von dem roben Fleische (ü 2 aller 
Glieder und Theile des zerlegten Opfertbiers 7 ie mit 
dem Netze (dyuög) eingewickelten Fliefsen (sypoüs legen u. 
so damit den Göttern weihen; diese Erkl. gibt Homer 
Odyss. 427. an die Hand; ö d wunSereiro ovßürng wäyro- 
av, Apxöpuuvog uhlue üg wieve dymdv, 8. zuypiev, Hingegen 


NnMOBPrIx 
NHonius 3, 1033. Aaierew umodarhen, das 


der Hekate heilst A 
Opferthier ungerheilt opfern. 

Nusödg:E, x, d, %. mit wilden Haaren, Lyoophr. 340, . 

—Svpmeog, ö, #, barthersig, grausam , Soph. 

"SLıpsı, heu mihi! weh mir! s. v. a. oincı; daher eiuwde ab- 
geleiter. 5 

"Naoıalog, & L. st. swaiog, wie schon St. erinnert hat, 

"tuoldng, au, d. (wiurg, oldiw) mit geschwolicnen oder ho- 
ben Schultern, Eustarh. . 

"Nponoruäy, Yı 5 Tv. a. dirdmweig. 

rparäcn io, 8, 4, Sophoel. Ajıs. 205. der alte Soholiast 
leitete es von “ya, duldend, leidend ab; der neuere von 
wjeög, mit starken- mächtigen Schultern. 

—nußsde, &, (nid, Wu) sich mir den Schultern brästen, 
sich breit machen, Hesyoh. Etym. M. 

 Nudiıvow, ro, als Subst. und dub, 8, 5, als Adject. 

(ps, Aivor) cradum linum, ungerösteter Flachs , der 

stärker im Faden als gerösieter ist; 

Bei ov üpabkıvov F aAddv rıya jexupöv, d. i. von ungeröstetern 
en (2) bey Hierocles in dem Histörchen von des Ar- 
ohelaus Barbier, die Barbier Serviette; scheint in diesem 
Sinne von Jusg u. Alva, zu seyn. R.) 

Suokoyyuivwg, Adv. von duoioyloum, obne Widerrede, 
zugestanden. 

Nabopaır, oda, (als) roh worden oder seyn, cerudesco, 
Gloss. Vulc. 

"Nuorkäaras. üv, ai, Schulterblätter;s von wAcry und 

"Nuog, 6, Schulter, Aumerus, beide von olw, olmer, tra- 

n, abgeleitet, wrie anxög bey den Lacedämoniern s. v. a. 

— von dxeg gemacht, davon anxakißaepe, Todtenbahre, 


Hesyoh. 

Ani, %. dv, Adr. pr, rolı, ungekocht; unreif, von 
Früchsen; rob, wild, grausam; ungebilder; yapag. 8, in 
uueyipwv nach. 2. 2 

"Nuosıria, #4, das Essen von rohen Speisen; von 

—sır05, 6, 9, soh eusend oder frossend; ePiyya, Asschpli 
Theb. 526. wild, reiliend, von Thieren; roh gegessen, 
Lyeophr. 654 

—orapanroc,d, 3 (awagacen) roh zerrissen, Aristoph, 

Sluoragıyat, d, und wworigixges, rö, von der Felamys 
das eingesalsene Halsstäck, «Asıdiov, Athonaei 2, p. zar. Dio- 
scor. 2, 23. 

"Suörag, ara, #4, (wuog) Rohheit, Rohigkeis; der Zustand 
und * Beschaffenheit eines rohen- ongekochten- unreifen 
Körpers oder einer Frucht; wie oruditas, Nichtverdauung, 
Undauung. 

—roxiw, ö, f. ew, unreif- unzeitig gebären ; davon 

—ronia, 9%, das unzeitige Gebären, Abortiren, Prolemaei 
Tetrabibl. 

eb: 6, % (dmg, rixew) unreif- unzeitig- fehl gebi- 
rend. 

—ropin, ü, roh oder. unreif schneiden - aufschneiden; 


von 

—rdung, dr 4, (rue) voh oder unreif schneidend; dyöre- 
mag, geschnitten, 

rgißng, dügs $r #+ (reißw) roh zerrieben »zerstolsen - ge 
mallen und geprelst, #aaıov, acerbum oleum, Oel aus unrei- 
fen Olirem, f R 50 r 

-ripavvag, d, grausamer (wusg) Tyrann, 1xx. 

"N neierag: du ds halb An Schlafa, oder nicht ganz schle 

end noch waohend, Philostr. Apoll. 8, 3r. 

'Nuodayiw, (umedaysg) ich esse roh, Geopon, davon 

— Dayia,ı, das Essun vom roben Fleisch, 

— Dayosı d, 4, (dmg, Gay) roh essend -fressend. 

— Gopiw, ich trage auf den Schultern, Josephus; von 

— bögos. dı #4, (Pipw) auf den Schultern tragend. 

—Hgwv. on 5 4, Adv, —dvug, (Der) wilden Binnes, #. 
Ya, Sucdumg, grausam, wild, Aeschyli Pers. 905, 

’n moxapaf, ein ungesehälter Weinpfahl, Geopon. 5, 22. 

"nv, jonısch st. oiv, also, daher. n 

"va, st. u dym - 


"fyiopaı, vüna, f yosumı, kanfen, erkaufen, pachten, radi- 
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daher Paul. Aegin. 


nPra 


mers, entrepreniren ; Demosth. Sep 4 uvoupu- 
vor verinyne Tor pie Be Pe — En Er haße 
que Fbv avoumuer, scheint dveumavog, der Feilbietsnde, zu 
soyn. k 

"vis. (arg) das Kaufen, der Kauf; das Loskaufen: Kauf- 
preis, Preis, Werth; eine käufliche Sache, wpıaummog üvgv im 
rod dyuoeiov, Andoo. 45, was harnaolı rölsg, verpachteter 
Zoll, heifst. . 

—yaa, rd, (üviouu) das Gekaufte, ein Kauf. 

—yrıiw, wıll kaufen, habe Lust zu kaufen, Und 

— tig, a ET We m. n. VON Wr; Wr 
von 

—nrüg, ed, d, Käufer; Päolıter, Entrepreneur, redamtor; 


von 
—yrıdw, &, 8. v. a. arme, ich möchte gern kaufen, 
8 


—yrinög, 4, 67, zum Kaufen gehörig - ckt - geneigt, 

—yrög, ds dv, (üvioma) gekauft, pn Ba käuflich“ Pe 

"Nyvıos, 8, 4, und wyrog, da, mi, (avag) feil, käuflich; ra‘ 
wa, die Marktwaaren, grıp de uno aAdhr, Theognis 129. 
wie wenn man auf den Markt kommt. 

‚Ivo mddaraı ion. st. &ußiavraı, Perf. Pass. von ivoudlw. 

Stvonacnivmg, Adv. (ivoudio) namentlich. j 

vos, 6, Kaufpreis, Werth, Besahlung; 2) s. 9. a. dr 
das Kaufen, Binkaufen, Odyss, 15. 444. 3) käufliche Wanre. 
Bollte venus, verum, wenumdare, wendere nicht won dveg, 

2 — - —XX era — olvog Kemer . a 
oBeaxms, d. %, (Beixe) wiv, in Ey- Eyweils ge t. 
wie dAmoßpexäg, 5, 4, in Oel geweiehi, bey Paul. Aug. 6. 

——— rö, Milch mit Eyerm-vermischt, Galenus, Paul, 

eg. Un 

—yerası 6, H, (wir yävog) aus dem Ey gezeugt oder ent- 
standen, . 

ad, dog, d.h, (wir, Eldor) eyförmig, oval. 

—uardurgg, ou, d, (narayvumı) Eyer zerbrechend; zw. 

—sarafıg, bey Luoien, falsch at. üroxdrafıg. 

'Löv, ro, das By, woraus ovum; auch wi» und wiov bey 
den Dichtern, us Vila ri jergıma, Hero Spirit. scheinen 
mit dorwwßiov Athonaei II, p. 505. einerley oder verwandt 
zu seyn. Hesyohius har uud, enabaim, wapıa mönge, 

„ei“ nua9sg, Athenaei II, p. 504. wov xaudein. 

Slıov, ri, 5. v. a. ümspuov als Insodämonisch führt Eustath. 
an pP. 1054. 

för, ein ermunternder Zuruf der Ruderer und Schiffer, 
Aristoph. \ : 

a » ag, 9, Femin. von “ordäng, 6, Eyerbänd- 
erinens * 

Nooxoria, %, die Untersuchung der Eyer, viell. Wahr- 
sagerkunst aus den Eyern; Suidas in Hermagoras. 

—enußıon, vo, (suudog) ayförmiger Becher mit doppeltem 

Boden, Arhenaei . 458. und . 8. as». 
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—ronäw, Ö, (Worönsg) ich lege Eyer; davon 


—roxia, ’ das Eyerlegen, 

—rönog, ds, (rinre) eyorlegend, 

er. ish esse Eyer, Geopon. — 

— 9 5, s. (sv, Gipw) Eyer tragend - rin 

— Ovilaniw, uria, die * hüten oder — 

’Sradonuaı, Hosyeh.u.orasua, (dei) ich sohe, davonary- 
van u. 5, w, Oppiami Cyneg. 

“Nrap, Adv. st, susag, wo, dorisch. 

"irn, #4, Blick, Anblick, Apollon, rhod, ’ 

"2 sion rö, Dimin, von &y, welches Hesyoh. d. üpgubıor er- 


klärt. k 
"Nrıg, d, Beyw. der aprauıg, dor. st. elrıg, Callim. hym. 204. 
Eıym. M. 
"Aeras, Perf, von drrouar. 
"sipa, 4, hora, bodeuteto im Anfange blofs im Allgemeinen 
eit und Jahr, hernach die Jahreszeiten, wovon Homer im 
Klima won Asien nur drey uutersohied und nannte. Später 
bin unterschied und nannse man auch eins gewisse Tages- 
zeit, als Morgen, Mittag und Abend, px Awipag, und end- 
lich Stunden pas; 2) eine gewisse Zeit im Alter oos Dien- 
soben, vorzüglich die Jug und das männliche, Auer; da- 


nPrA 
ber Hoalog, matara aetas, das reife Jugend- oder männliche 
Alter bedeutet, Eine mannbare Jungfer ‚heifst vig üyboög Na⸗ 
wovoa nöga, Plato, pün olaay aurz nas’ woav (waida) Plutar. 
emeir. 14. 8. üpalog, Paribenii c. 7. yAlxsadas rüg wong, 
appetere sum corporis; und 3) die 8 hönheit in der Natur 
—32 t, so wie am Menschen, Die “par; Horas, wer- 
den als Göttinnen angeseben, die den Jahreszeiten vorste- 
hen, alle Früchte in denselben erzeugen, (s0 wie dpa Bird, 
Acschylus Athenaci p. 660. und Xeno b. Hell. 2,2, 1. s, v. 
a. mı dpaia, aunona, alle Jahr:s’rüch'e ist) und der ganzen 
Natur, so wie den Geschöpfen und Meuschen ihre Sebünheit 
und allen Reiz geben. Bedensirten : dipm Badia deri, os ist 
Zeit zu geben. «ga via, des junge oder Frühjahr. upar, die 
Jahre „div Spa, zur rechten Zeit oder auch im Fräh- 
linge, wie dg« gez. Ferner ig song, sig draug wgev, Plutar. 
Periel, 13. im künftigen Jahre; auch eig wpar ‚ bey 
Aristoph. u. Eur. Iph. sul. 128. dv v5 wiguow pa, Demostb. 
p- 1293 im vo Jahre; aber Odyas. 9, 135. us spas due, 
zur gewöhnlichen oder rechten Zeit im u vo Woareim 
i tes rciolron dvanyoiuyy rors, eine Verwüänschan 
ia nicht gosund bleiben. wenn ich mich je 
unterfange, Lacian. bey Aristoph. Lysistr. 1038. steht u Wpaus 
Insıcde. 
"fox. #, die Sorge, Vorsorge, Acht; wovon man cura' ablei- 
et; davon dklywper. 
> { $. üpaiog nach. 2 
ei ar schmücke, putze, ziere; ——æ ich 
alıre mich, thue schön ;-auch im guten Sinne, ich bin schön, 
Aristsen. 2, ep. 10. Bey Lucian. steht zwar wırg rüv mupa- 
uuAhiov umfeZöumon üpaigum, es soll aber —2 heifsen, 
vaarioum wpös Th wargyupawg wÄsv bpmouirm, ri 7, 


pP: 

E 1edürng, au, d, (dpaia) Anskulap bey Orpheus Stobaei 

—— —* ee —— 

 onbpog, ds A, (nomiw) der fürs Patzen sorgt, sieh damit be- 

tiger, Suidas. & — 

— 06, 8, q. (mopbH) yon schöner Gestalt; zw, 

— er A mit Schönen umgehen, Suidas. 

—orWäyg, ov, 6, einer der frwctus horasos, Früchte, oder seine 
Schönheit, verkauft. 

“Noaieg, ala, aiov, was die Jahreszeit mit sich 255* und 
veift; daher wenieg dv awerädeynav, Plutar. 8, p. 98. H. mata- 
ra aetate, er ist reif, im hohen Alter, gestorben. Eben so 
Eur, Phoen. 993. iv üpaiw vag Trrauaı Biy, mein Leben ist 

i ©. Spam rpwurk, 

—— 5* r&, alle Früchte der Jahreszeit, 
fructus annsi, hornotini, u. horaei, vorzügl. die, welehe in 
der Jahreszeit, welohe man spav dreug nannte, reifen. Diese 
be 40 Tage, in deren Miıte der Hundsstern aufging. 
Galen. Alim, Facult. r, 9. wagısivam ruv dgaiav, Demosth. 

„1292. d.i. den Frühling abwarten; dagegen Polyb. den 
mer so nennt von #ap unterscheidet, wie Apollom. 
9, 1390. Für Frühlin gebraucht cs auch Herodoti 4, 28. 
2) mosaph, von Menschen, die in der Blüthe ihrer Jahre 
und bey voller Kraft sind; vorzüglich von J ugendli 
nen; Jaber Aristot. Rbet. 3, 4. drau mahkoug wpaisug mennt, 
dis ihre Schönheit blofs dem jugendlichen Ansehen verdan- 
ken, ohne eigentliche Schönheit, welche auf Symmetrie 
der Theile berubtz daher .geiy any, ein Mädchen, das 
zur Ebe reif, Auch kommt rapıyog Ögpeios und üpmiorwäng 
für rapıxerwäng, delsgleichen wapyavar igaiar, das Getäls, 
worin der eingesalsene Fisch gebraobt wird, und Ipxuve 
üpaiog vor, von der Jahreszeit, worin die Pelamys gefan 
gr und ein er wird, Bur. — 175. sagt üpaiwv we 
justa, yöonıme. ianj £, P- 474. ort day sig, wenn 
eg Wine und Fragen nieik stürmisch wäre; davon 

—öryg, rag, #4, die Reife der Jahrosfrüchte; 2) des Körpers ; 
vors, Scöunbeit. 8. paiog nach, no, 2. 

— iu, ü, Hesiodi Tbeog. 903. f. L. st. wgeum. N 

'flpaionum, rös (sgaide) Schol, Piad, Nem. 9, I. 8. v.a.d. 
tolgd. 
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Äenoph. Anab, 5, 9, 22. 


NPOTPABOE - 


"Neaienög, d, (wpallm) das Ausschmücken, Ansputzen ‚! der 
Put: oder Schmuck, 

—ierag, d, (woriloum) ein Weichling, der auf seinen Putz 
und Schönbei: balı, 8. narıdavrug, 

ne aim, Hesiod. Theog. 993. ai r' /pym wpalsus: Agersig, 

. upsum, 

"Npoanıka, @, u. weanidw, jenes gebraucht Aristoph. Pac. 709. 
för in Obnmacht fallen; —— — es un — 
schreiben dpawiaw. So gebraueht es Procop. Anecd. g. rö 
Prime woanüv, Arlstaen. 2, Ep. 20. Die Form woaxide ist 

y Suidas ohne Beyspiel, . 

'Leavög, 8, dor. st. supavös, Himmel, 

‘“ilopeiov, rö, das lat. horreum, Scheuer, Scheune, Magazin ; 
auah wpuon. 

"SLeeov, iom. at. dpaov, von öpaw, ion. öpiw, 

"pas, ai, davom dpaaew st. dapıgz so auch weoigm st. Sapidm, 

—— saıdwryg, ou, 6, Beyw. des Apollo, Aualecta a, p. 518. 

ie jäbrıgea Frächte (upejz) gebend; zw. j 

—eikoırwag, 6, 4, Analecıa 9, p.517. Beyw. des Bacohus, 
2* Sinn, wo jetzt wWpscideureg, auf den Bergen lärmend, 
steht. 

—oirgoßes, d, H, 8. v. a. jpc. u. dpairp, zw. 

"SLesseı, post. st. däpssı, wege, von dap, 

Rein. ö. f. nem, und üpeiw, (sign) besorgen, bewaohen, 

esiod, Theog. 903. wo jetzt uipmiovei steht; aber Stobasus 
hat ügiover, Cornurus N. D, 0. 89. up’ av ra ayada besderm 
nal Guldrreras; davon . 
"Non.H. 3. oa. 
dionna, rö, das Besorgte -Bewaohte, Hesych. 

Mendöger, #4. Beyw. der Ceres, die Jahresseitan herbey 
führend oder bringend. 

"Noia, dh, st. wparrgs, aus Anthol. sehr zw. 

'Nesaivonas, 6. 7.2. wpaißoua, Athenaei p. 554. Hosyohlas 
hat Wpravag, weaigeg. 

"Neımiog, ala, aior, (spa) eine Stunde lang, dıseryua, Prole- 
maeus, 

Neräg, ds 8% va. wpia, Orph. Hym, 9, 29. Oder, die Ho- 
ren zceugend oder £ end. 

"NeıyE, -ıyya- —R 

'Npifw, 8. v.n capigw, auch vom Beyschlafe, h Mere. 
58. wo Upidssuov vom wprdiexw steht. Boy Oppian. Cyn. 4, 
23. haben alle Handschr, und —— ——— 
1a, % i. den Unterzicht, die Regeln, wo die Neuorn dapisue- 
ra en, 

"Noınög, %, @, reif, zeitig; in blähendem Alter, blühend 
und sahön; väos, Acliani h.a. 14, 5. veavisxog, Aleiphr. 1. 
Ep. 13. Adv. womög wurdäva, Aristoph. Plus. 963. du fragst 
so jugendlich, jängferlich. 

‘No:ınaia, a, ein astrol, Ausdruck, Procli Paraphr, Ftolem. 
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186. 
"Nospog, 6, 4, poet.8.W. a. Wpaigg, zeitig, reif, 
hsönneweg. 3,3; mat oder vom eskiger oder, jühsiges 

Frucht, ding, Orphioa; von . 
"Npiog, du, 4, wm. wg, ia, um, Adv, weiw, (apa) zeit 

reif überh. s. v. prosaische upaiog, * m. nen} er 

spıa rinreı, Bion Stobaei Phys. p. 246. st. digaia; auch Leo- 
mfdas Tar, Huschko p. 202. Anal. davon das lat, hornus, nach 

Graevii Lect, Hesiod. ©, 2. eigentl, von sgivog u. zusammen- 

gerogen. 

"Npısua, ro, 8. ee 
'SLeiwv, wvog, ö, ein Gestirm, dessen Aufgang gleich nach der 

Sommersonnenwende Sturm und Ungewittier mit sich zu 

führen pflegt (in Griechenland) Aristot. Probl. 26, 13. Polyb. 

1, 87. not. #) ein indianischer Vogel, Acliani h.a. 17, 22. not, 
"Nppiaraı, wpmiare, dorssch st. pumrar, Wppugurn. 
SLeoypxYpia, %, die Geschichte nach Jahren; von „Jpoypa- 

Qiw; von 
—yesPdos, d, ein Annalist, der nach Jahren die Geschichte 

ordnet und schreibt. 8. «peg. Hesychius har diese Bedent. an- 

emerkt und Schwoigh. uber Athenaous erläutert, wie auch 

Eoıy über Heliodorus 5, 3124, welcher auch in Luciani Ma- 


NPOAEEMOE 6 


erob. 14. us Iykotem ol Ilpeüv mai "Aropimr dpa im Won, 
annales, verwandelt, e ** oe 
"Spödzrpegs 3. 8. in ouAlderen. 
"NocSiriw, ü, bey Nativitätstollen, d. i. beym Beobachten 
er Geburtssturde beobachten und bemerken, "Aoy u. 3: wr. 
Lucilii Epigr. Kodvag os —Sarıl, du bist im Zeichen des Ba- 
tormus geboren, Anal. 2, p. 326. wofür Kodvsg wpovauf yi- 
ser rırpamldus, 2 P. 413. steht, Saturn har auch über die 
Geburt und Natirität der Vierfäfser zu gebieten, 
'Nookoyiw, &, Stunden anzeigen; wie eine Uhr anzeigen, 
en ireigav, Pisilles 2088. 
—koyyras, 08, 8, (#poAoykam) der dieStunde sagt - anzeigt, 
Athenaei p. 406. zw. Bed. 
—Aöyıor, ro, (dea, Adym) Stande 
des Anaximander Plinii 2, 76. Sonnen 
ÜbgauAıng, die Nachtuhr desPlato, Athenzei p. 174. 
von Wasseruhr. 


"floovousiov, wpovdmen, rö,s.v.a. d, vorh. Alexandri aplırod, 
rob). I, 95. — 


r, Uhr, ewoIgngmov 
Tr. vunrepıyöv domög ra 
«ins Art 


—vouiw, &, sw, die Stunden eintheilen -anzeigen oder 
regieren. 8.in wgoSeriw nach, | 

— yopnımöc, 4, 09, zum — gehörig oder ihm gr 
narannslarua wpovowmxir, Bchol. Aristoph, Av. 1093. Werk- 
zeug zur Abtheilung and Bezeichnung der Stunden. 

ring, ö,h (rin) die Tagesreiten - Stunden tbeilend 

- veriheilend » 0: d; „auch der Hahn ; Babrius Suidao in 


«ireupe. 
ep 8 I nach. i 
"fioag, 205, rö, dor, st.dosg, aus dem fonischen oFgog gemacht. 


"floocg.ö, vn. wgm, Zeit, dk wayrög Wpeu St. ypbvon, Hip- 
poecr. vergl. Diodori 1, 26. 2) das Jahr; davon iwväwpeg und 
seoypaßog, w. m.n. Auch a, v, a. Annales, 8, Wooypaßog. 

Srpos. d, u. dmpag, ö, der Schlaf, Sappho und Calliinachus 
im Beym, M. unter äwgpeı, 

“Noeenorsiov, ri, 8. v.0. wpeldyu. InHeliodori Aethiop. 
9» Pı 444. haben die Handschr. wopovouiwv u. wposnoriwn yro- 
mevag; 9) eine Maschine die Geburtsstunde zu erfahren 

zu beurtbeilen, Basilii 6. in Ilexaem. 

- enoriw; &, (wpomdre;) ich beobachte die Sıunden; vor- 
züglich die Geburtsstunde, und deute sic; davon 

—enösengıg, #4, bey Pto'cmaeus die Beobachtung der Stan- 
den, insönderheit der Geburt. 

—exroria, %, Beobachtung der Jahreszeiten oder Stunden, 
vorsöglich der Geburtsstunde und ihre Deutung, Nativitäts. 
stellerey. 

—— ro. 8. üpommarsior. 

—andwog, d, die Tageszeiten oder Stunden beobachtend, va- 
sa heroscopa, Plinii 2, 79. Nativitätssteller, der die Geburts 
stands beobachtet und deutet. 

"Nporeöpog, d, A, (üpa reäßw) die Jahreszeiten mährend- 
gebend, Orpbica. 


'n 0% * 
er, Oppiam. Cyneg. 2, 316. eine bunte Pferde- 


"Neuyyis 

race. 

’Nouyi, #. wowymu, 76, und cpoymög, 4, das lat. rwgitus, 
das Brällen,. Gebrülle, uvm, Anal. 2, p. 238. 8. Anden; 
wovon 

"Nlevdöv, Adv, brällend, heulend, Nisander. 

"NovSpögs dr 3: V. A, bpuypig u. deuyf, das Gebrülle, Hen- 


’ 


en. 
’Nesxarar, ion. at. wpuxyrar oder dpuypiver nieip. 
"Nodw, upiomar, drückt das Gesohrey, Healon. Brüllen bang- 
er Hunde, Wölfe a. Löwen aus Das lat. rugire drückt 

das gr. Wort vollkommen aus, und kommt wie rugere, ru- 
ctare, aus dem gr. dgum, dpuyw, desiysuar, welches auch 
vom Brüllen der, Stiere gebraucht wird. 8. iguyw. Dafür 
hat man auch öpvw, «piw, Wpvoua, jerner ipuyw, Spyyarın 
gesagt. Hosyclios dguyavın, agsuyerarı forner opveraı ühanrei, 
und dguymos st. deuymenag d. i. öpuylmerag, Beuxdunsg. Wie 
von ipuyaw kommıt —— sprymalyw, eben so von öpuye, 
dpryusm: davon dgumadıg und ödpumaydog, das Getöse. Die 
Worte dpuyy, werymös und worsus; sind offenbar von der 


9 NEAN 


Form dpuye abgelsiters und ans dieser od. öpuym ist Beuxe 


Peuxdw zusammengezogen, 

Neiwpa, ro, (dpudisum) $. V. 2, bpoyy, LEX, . 

"paper, Il. 18, 498- Apollon. 4, 160. «. dgwor, Plusquam- 
perf. vom Perf. ögwpa, von öpw, war entstanden, 

Slowpixaro, Plurquamp. ionic. st. öpmpryuirc (va) Jeav, 
von ögdeew, Porf, Wguxe, ögüpuxe; davon wpwpunre u. Gpwe 
euxum. 

"Ne, dor. st. ed, wo? Theocr. 2. dig ri xaravrıg, wie rüg el 
dpisz, Id. 4 

"fig, Adv. so, also, s. v. a. eörmg, von de, 5 v. a, ode; de- 
von “aurwg, auch getrennt ds d’ aurm u.2. ww. 

"Sig, Adv. auf mancherley Art, wie, bey Vergleichung; auch 
bis on s. v. a. müs. wie? 29) als, wie, nachdem, von der 
Zeit; 9) st. örı, weeil, dafs: 4) damit, dafs, m. d. Optat. 
Conjunct. und Infınit. dr zeirsiv, s0 zu sagen; üg ewvräumg 
eiriy, um es kurz zu sagen; de auwvakdırı airıiv, eben so 
viel; m. d. Optar. 2. v. a. 2l9e, g dog du ra Isür nal ar dp 
wwv awdAsıro, Il. 18, 107. 21, 279. 22, 286. 24, 764. 5) vor 
dem Superl. wie guam, dig nalısra, st. Täxısra, quam € 
rime, so bald.es seyn kaun, so geschwind als möglich. de 
duvarav 3» raxıora, quam fieri potest celerrime; üg olov- 
ra rdxıera, dr avi . dver:) rax., Mit dem Compar. zw. 
Cyropaed. z, 3, 4. Anab. 4, 6, 19. 6) vor Zablen, unge 

ihr, gegen; dis xidısı. Hieher kann man de rd woid, üg rk 

wollk, wei ro woAd, mehrentheils, ı&; del rö wAsierov., mei- 
stentheils, rechnen; 7) Ac alrwg, 8, dgaurm. 8) wird auch 

m. d. Accus. oder Genit. Particıpii verbanden, —— 

adıro dig mäzene are daher, Cyrop. 6, 1, 23, weil er glaubte, 

es werde noch einer Schlacht bedürfen, dpwre örı Boukı 
dee’ aAy9H dpolorog worst. duod, Cyrop. 9, I, frage was 
da willst, und glaube, dafs ich dir die Wahrheit sagen wer- 
de. $0 ds drongwouuivou (verat. äwod) dewra. 9) Mir dem 

Futuro wapsenmalır dy haxoduivog, er rüstele sich zur 

Schlacht ; die ds wdArusn wapamnsuaduv und ra svadıo)an 

de dmi Tode AAdyuug aSpoiZuv ergirsma, bey Dionrs. hal, 8, 

no. 22, So di riva Hlkug walsuav wors, Soph. Phil, 1806, u. 

was willse du thun und in welcher Absicht? de 35 au nos 

weg "Apysiav san; Asschyli Ag. 1625. de dh au cin är 
dakaıo, Plato Gorgias $. 54, 117. guafi vero tu mon optes, 
not. nach un deieyg dr dyaraı, Soph. EL. 13:10. und uyuir’ 
da Doßob ug su Ayıım uyrodev driuden st. a Plato viva 

di x nase die rise Amirauore eigen, Gorgise 9. aber 

20) ‚daselbst $ 54. ds 24 au olır dus ax Ayriodarı also glaubse 

da? st, @gra; wie > 24. At du au ein Av difam; also nähmır 

du wohl nicht an? sr) cr d4 r} roßes wolu@geyumetee, Lu« 
eiani 9, p. 59. un 


d die du Fi roßro; wrarum denn diels? 3, 
p- 11. Bur. Phoen. 630. ds ri a’ leropnig ride; 19) ce wopög dyhe 
dig wpög oder ig ra Gpodprm, ra» wid u. s. w. wird auch ds 
dus, de re win, zu mir, in die Stadt u.s. w. gs“ Doch 
gebrauchen es die Auiker nur von belebten Sachen, Ebın 
80 steht dig ir] räg vadg waudgeig st. del allein, Xenoph. Hell. 
2, 6, 5. hicher kann man dr drägug umd dis aAydäg st. irdemg 
und AySäö; allein, rechnen. wanpißıdv der dir war’ Andpi- 
vor Diodori r, 35. st. udIawıg avdgwreg. 13) dx örı, 4 Weis 
örı allein, doch steben beide meist getrennt, Xen. . 
3. 2. 24: 6, 4 37. 6, 5, 13. o. a, mehr Stollen. 14) weil, 
Hel. 608. Abya* ig Pigug rı namiv. drdakor du 
wor räv Seiv' de ayay' juy rıyväy deamoupivan — ol 
bald ich höre; denn, s0 bald ich höre, Xen. 
ug oder de wedüv alxe. 5. in 
nach. 16) dr un dify, Xen, Vectig. 5, 2, st, “ig Jul da 
ziaclı meiner Meynung. 


(ig, ürig, rö, dor. st. eds, Ohr. 

Des Aor. x. von uIw, 2 L 200. PR ii ‚ 
gay, utpote, quippe, als, de Av dupanörı, w gar 
ben hatten, als weiabe g- h. Xonoph. waide apaiov bean Al« 
yurruov, Achani h. a. 4, 54. Herodoti 2, 139. not. ouds add» 
verog gr Aansdaımiviog siwaiv, Thucyd. wie satis exercitatum 
in diesendo, ut num soilicet, für einen Lacedamonier 
oder Thebaner beredt genug; 9) st. iva; Xen. Hippar. 9, 2%. 
drumaksigdas ds Av wgaxdg. Cyrop, I, 6, 13. ai rıra drımihsar 


weil ich, so 
Mem. 1, 9, 41. 15) ü 


NZANEI 


DiEAEi je, de dv Inasrn rür doyav neirerei äv ol aummayoı 
ivemıro, 3)°8. v. 2. Zug Av, so lange als, Diodori 14, 25. ts 
day Soph. und Bur. doch liugnet Bruneck über Eur. Phoen. 
89. diesen Gebrauch und verändert alle Stellen. Die übrigen 
Bedeut. wo wg allein seine Bedeut. hat und is zum Verbo 
gms. werden ar ge angelührt, z. B. Bondeiew, ix dr 
grog düygras, Xenoph. de Av worhayg, warraxon Konarag 
von. Sorh. wie ein jeder kann; wie du aueh handelst, L 
üv aigdA9waıw aig röv Biov, Cebes, so Wie sie, so bald sie. 

"Ngaval, Adv. (ig, &v, si) gleichsam oder gleich als wenn. 

"Naaene, Imperf. ionic. von „ea (d9w) gemacht, u. 8. w. 
wSamna in deı — Stelle, Odyss. I11. wo auch das ähnliche 
awoer aus stoht, A 

'n re Adv. von de, aürdg, ayräg, auf eben dieselbe Art, 
a so wie, auoh mit dem Dativ. dgaurag reis wolksig, Ar- 
rian. 8. aurdg, das Gegentheil, dig dräpwg, Aristot, Elench. 
Soph. 7. #eia ügaurwg nal wein de iragm; Aıyırar, 

'neba, dor. si. Wa von ddwi 

"Ne da 5. in N no % . P — — 

"Nest, Adv. s. v. 2- ügwagal, gleichsam, quasi, wgurap 8. we- 

“wg, Thoocr. 25,163. 2) wie, gel guäv, N. T. 3) ungsführ, 
ga ugei Int, T. 4) getrennt, als wie, als ob, Spy 
de ai weg rg Emuhäng ig scdpuuro, lato, eben so als wenn; 
vergl. Il. aa, 410, Odyss. 10, 419. F 

"Ngewırowokö, wtplarimam, meistentheils,, ewöhnlich. 

"naugı ag Hd (dw) m ven. Wög, das Stolsen, der Stofs. 

“Nerwpivmg, Adv. von öadw, 5. ve a, öeiwg, Pollux. 

"nenn, au, (m 9 von AN ü) © vw. a. das prosaische cigäv. 

"Neapat, bepivg von We 

” 5, (dw) 8. v. a. weg, w. m. 0. 

4 5* % s ze so, 50 wie, gleichwis; 8) propemodam, 
fast, bernahe „ Wersp Uroersiw auriv wien, Plato Cratyli 
3. mit Heind. Note 

—rıgavsi, Adv. gleichsam; s. v. #. d. figd, . 

—rigeii, Adv. 5 v8 eloval, gleichsam, gewissermalsen ; 
t 1 Davaı, a0 zu sagen. 

— d F Adv. wie den auch wirklich; si 8° deriv, age 
ierı, Sag, Plato Ägwegeüv rü Sud ouvarodyuchea, Aeliani v. 
h. 1, 15. wo Athenaens cr d4 hat, utpote, weil nämlich. 

"ers Wr a..dg, wie Ära st. ö5, wie, gleichwie, sigre ehem 
maAavubgeg, Hom, auch dere wıp st. wire. 2) als, wtpote, 
ziv d° sEnowak "Adgodiry geia mal’, Wera Sea. 3) eben s0, 
3 Bnkaiv derı ra aumPägoy nal rö Akaßapöv, were 
nal rö dinaev, eben #0, also auch, folglich auch die Gerech 
tigkeit, Aristot. Polit. 2,2. 4) daber, demnach, also, itague ; 
5) dafs, naoh efrwg, romirag roraüreg, mit folgd. Indie, Praos. 
oder Accus, cum Infin. auch obne elrwg, wio icxupdv derın 
wer’ oux dv naraysıq, Aristoph. Ach. ger. ca ist so stark, dals 
es nicht zerbrechen wird; 6) dafs, damit, we, mit folgd. 
Infinit. ers roög Avdpas süem, um die Leute zu reiten. 

) nach dem Compar. dals, vadragei sinıy 4 dere aidivar, als 
ER sie wälsten. ro viayuz pa „Fra Gigw, wofär 
Soph. Oed. tyr. 2293. ere auslälst. Yunpöv era Andeaefar, 
Xen. Memor. 3 13, 3. st. Wuxeörigov y were %. zum Baden 
zu kalt, Valak. ad Herodoti 3, 14. 

sflarng, 0 dr (49m) der stöfst, Brölser; auapdg, eine Art von 
Erderschütterung , Aristot, de munda 4, 29. davon 

'Nerilw, ein Frequent. von 29w, ai, trudo, traso, trusito, 
hin und her stofsen. berrvarar werigeran roig reymarıgövraoen, 
treibt er sich unter den Wärfelspielorn herum. 

INnerinögs Hr 39, Ad. —näg, zum Stofsen- An- oder Hin- 

Bela gehörig gesobickt- geneigt, wolsend; 9) überh, 
heftig, ungestän , Arriani Epict. 2, 9 3. 

"Narıszadg, d, (derigw) 5. v. a. üfıapög, Moeris. 

!flarög, 9 iv, (ww) gestolsen; zu stolsend; was sich stofsen 
läfst, trasatilis. 

"nayxer, dr bexobäpın.räs und dexedögg, d, 4 9. in daxy 
und öexobögra, und de XoCoͤeoc· 


Sraypm, 4 Obrenzwang (vr Ayga), ein Marterinstrument, } 


Spneni Ep. 58. u i 
"Aramihee, al, Oppiani Ixeut. 2, 7. eine Sarplınze, 
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— aAyında, % 9, Ohrenschmerz betreffend - 


nPEAEN 


zu erfahren, Herodot, Xen. ron * 


—anxsveräg, ou, 6, Horcher, Lauscher (ur! ansueräg), Spion, 
« % 


Angeber. 


"fraiyiw, ü, £ how, Chrenschmerz haben, Dioscor. da- 
von 
—aryla, #, (äyag) Ohrenschmerz ; davon 


4a, 8.7.8. wraiyiw, Dioscor. #, 199. wo st. wraÄyıi- 
su Boyd, H. Stepbanus uradyına, verbessert. { 
babend oder ver- 
ursachend, 


"nn 'ckv, wird auch ray geschrieben, von Die et. Jim 


eins Anrede, wie lat bone vir, mein Freund, mein lisber- 
mein guter Mann; mit dem Singularis, Dualis und Pluralis 
verbunden. 8. drys, Timaeus Ruhnk. p. 281. Suidas u. Sie 
benkees Anecdota p. 4 


"fLrägrov, rd, Dimin, von og, ürög, Ochrchen. 
'firapds, g&, pdr, (oigurig) auricnlosus, mit grolsen Ohren, 


Gloss. St. sehr zw. 


’(irsyxürng., ou, ö. Ohrenspritze, Galeni 3. xark rör. 
"ftirasins Hr (8. oiradw) dor. st. ourechy, Wunde; davon wru+ 


259, aus der Wunde, Orph. 


"(riov, ri, 9. v. 2. dragios, w. Is m. 


fbriohögoe, 8, %, im Eıym. M. s. v. a. dreSAadiäg; hinger 
gen soll üruap. seyn 5 Pipav wridag; hier kann ürig wo 


nicht der Vogel, sondern eine Art von Ohrgecke seyn. 


'Drig, Dog, %, (od) wird arirs tarda, Trappe, outarde franz. 


übersetzt. Wenn es wirklich eine Treppenart ist, so muls 

es eine mit langen Ohrfedern, wie «reg, zoyn, etwa die ara 

a Ar; otis Arabs Linnaei, welche auch Ballon dafür 
sel, 


"Seieyg, ou, 8, (ei) vom Ohrzj:ohrälnlich; zw. 


"DroyAvPig, ideg, 4, Oder ürsykuber, ro, (eig, YAuda) Ohr 

löflel, zum Reinigen der Obxen At 

"(lrosıdäg, üog, d, 4, Adv. —büg, ohrartig, ohr förmig. 

"SIrbeig, ssrog, sig, geöhrt, mit Ohren, Suidas; zw. 

Aresichlus, 6, (og, Sam) 5. vw. a. d, ügd. Diog. Laert, 
5. 67. 

"Sroxarafiag, d, u, wrondrafr, d, ein Klopffechter (ai 
vr) dem durch Faustschläge u, d. Caostus die Ohren (ec) 
zerschlagen - zerquetscht (narayviw) sind; Hesych. u. Pollux 
bey Plato Gorg. 71. ei rä wra warsayirıg, vergl. Olearius ad 
Philostr. p. 723. Damascius boy Suidas in warsayirws und 
wra nartayira, 

-xoriw, ü, (niern) wie d. lat. aures obtunders, durch Ge- . 
schwätz lästig werden , Hesych. 

— d, 4, mit Ohren, so grols wie ein Afuvoy; sehr 
weil. 


Srordgoxos, 4, H, aaritus, der seine Ohren leiht, hört, 
Philox. Gloss. zw. 

"Nroc, od, und wrog, ou, d, (org) otur, eine Art von Ohrsn- 
len, Aristot. h. a. 8, 22, Plinii 10, 23. Alexander Myndius 
Athenaci p. 390. ‚ 

'Nrörunrog, ds Hs (eig, via) mit eingeschnittenen oder 
abgsschnittenen Ohren, ıxz, 

"troxiap, Ad, (sig, öxkiw) die Ohren belästigen; 

Sirpakiog, f. L. st. örpakigg, w. mu n. 

'irwsre, Wesen, der, (og) geöhrt, mit Ohren; 2) mit Gril- 
fon, Handhaben. 

“Nürög, dor. st. d auri. 

’'Nosıv u ven. 8, von wPa, Perf. von orrw, Suidas. 

"Nobksıa, A, (über, dem) Nutzen, Vorcheil, Gewinn, 
Hälfe, Beystand, Thucyd., 2) im Kriege gewonnener Vor 
theil an Feldfrüchten, Beutoz 3° “padsiag rigessa: r& pr 
para, Dionys. Anıig, 7, 37. als Boute anschen u, behande na 
rauben. 

—Adw, ö. Fut. How, rısa, ich nutze, helfe, stehe bey, de 
Anadau, Gewinnst oder Vortlieil haben oder sich machen, 
dı agrayag, Plutsr. Mare. 19. wo ars yenuiras ual avögari- 
day wpeAsiade folgt, sich durch Lauben von fremdem Ver- 
mögen oder Sklaven Vortbeil verschailvn. 5. dvaum. Soph-. 


ZW. 


NSEAHMA 
Oed. C. 436; oddir vd Idee nn; den 


Aalras woüy, gewährte mir meine Lust zu sterben: von 
obs, Dim, davon auch odAw ähAremdvm. 3. in dumuy, 
Acschyl, verbindet es auch mit dem Dativ: Prom. 839. Ari- 
stoph. Av. 420. einige Handsehr. auch Thuoyd; 5, #3. 3. 
“Dekor; davon 

QGAMVMA, arg, rö, ein Vortheil, Nutzen, 

—Aysımog, d, %, nützlich, nutzbar, Sophoel. und Aristoph. 

—Ayaıg. wugı 4, (üdsAdw) das Nutsen, Helfen; der Nutzen. 

_ 5* à, #4, Adv. —iuwg, nützend, nutzbar, nützlich, be- 
halflich, 


"NPe‘ov, (dem) wafem, ich sollte es thun, iBsiv, ich soll- 
t0- wünschte es zu sehen; wDsAag Asiv, du solltest es schen, 
weiss iötiv, er sollte es sehen, ich wränsehte, dafs er es sähe, 
utinam videret! Dafses mit 5DiAm, 5Deilw, sbhliw einsıley sey, 
* * Oed. Col, 548. wo imwDiiyea dEsAie dar st. Wibekov 
steht, Doch erklärt es Hormann dort durch mersi dona. 8, 
über Orph. Argon. 1159. 

Dıxa ro, ion. Plusquamperf, von oiyw, St. wxyro oder nypi- 
vor yTav. 

"SLxoa, #, (üxeis) eine gelblichte Erdfarbe, Ocher, Oker, 
Dioscor. 5, 108, E 

Dxexivw, Fut, avö, ich mache gelb- bleich oder blafs, Ni- 
vander; von 


Schneiders grisch. VP’örterb. II. Th, 
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Axesw, &, (uxedr) ich bin blafsgelb oder bisich, ich wer- 

de blafs, erblasse, Homer, 

’Nxeia,s, die Blässe, Bleichheit; zw. 

il xeiag. ov, d, der immer blafs oder bleich ist oder aus- 

„sieht, Aristot, 

Nxeiacıg, wg, das Blals- Bleichwerden oder -seyn, Plutar 
von 


Nxerdo, ü, (öxei) ich 


0 3*6*8 —— oder bin blafs oder bleich, 
OonsönG, Br 0,0, (wXeör, Oder wypa, 5 
* —D——— —* in Ks ) okerastiz 
’ eöksunog, 6,4, gelblicht ins Weilse spi r i 
"milk Weils gemischt. blafsgeibliche, —— 
Nxeimparos, ö,H, (um) mit blassen- bleichen - gelblich- 
ten Augen, aus Adamantii Physiog. 
Quxe⸗s ea gr blafs, bleich, gelblicht. 
{Lxoes. d, die Blisse, Bleichbeit, blasse Farbe, vworz. der 
Erschrockenen; 2) ein hülsentregendes Gewicht, und die 
„„Schote davon, Ervilia, won regt mas Farbe. 
Dxeirns. yrog, er (exeis) die Blässe, Bleichheit, 
Dxedw, ü, (üxpis) ich mache- ich bin blafs; davon 
Sxowma, ro, die Blässs, Bleichheit. 
JLixwne, st. yes, vonoixw, oixie, Herodor. Das 
M. vergleicht zerrwuua st. wieryua, 
"My, ri, Wera, ij. (irrw) das Auge, 
Nadugsı mg, 6, 4, (iv) eyförmig 


Etym. 


Gesicht, Antlitz, poet. 
[ oyarlig, 


Rrrır 


” 


— 'Ayyyiparas 3. Pl. P, 





nd Verbesserungen und Zusütze.. 


k 





% 


A, dor. st. #, Artionl, praepos. f 

AT, Dat. Bing. fg. Artie, postpos, dor. st, #, von ög, welcher. 

’Aa5n, A.r. Ind. Pass. von daw, wovon auch dasa, A. ı. Ind. 

- Aot, und aarauyv, A.r. Ind. Med, und day, s.v.2. aus, 
A. I. Pass. von aasuar, 

"Aäcı, 3. Plur. Prass, Ind. Act. von äyar. 

"Aare, Praes. Ind, Pass, vom Act. äyuı, ich sättige, 

‚A BBaAe, aeol. st. dvBaks, conır. st. aväßakr, von dvaßakka. 

Aßppervıy, —a Be örng. wohl dıjkog dpacdar Aßpoeumy, Eur. 
Or. 351. tür Pracht. Xenopbanes Athenzei p. 526. üßporuvas 
&6 — erupaiiag zapir Audüv, wo Risch apperuras 
steht, i 

"Aßgoroc lin.a. gehören. der Götter würdig, !ry, Soph. 
Antig. 1134. 

"Aßgöxpeog, d, 4,0. v0. äßpöxpug und überh. äppis. 8 
aßdeydog nach. 

"Appvrräg, 6 — Adımanıii Physiogn. p. 207, 

Aysachar, Praes, Inf. Med, poet. st, dyardas von dyanar, 
od. st, aydedaı von ayacuaı. 

’Ayayorv, Il.x, 346. poet. st. $yayss oder von ayayı, 
. V. a. un. 

"Ayakanrog, — vonal, Weiden, 
nachtbeilig sind, Galeniö6, p. ı5z. RB, 

"Ayaikoyxorv, Dioscor, 1, 19. Paulus Aeg. p.228. Aloe- 
holz, Die Spätern von Aetius an nannten es Zuiahdy, 

'Ayasvakig, % — Dioscoor. 3, 98. wo jetzt richtiger aya- 
euakig steht, Heracleum summiferum Wilidenow. 

"Aysiox«, Perf, Ind. Act..boeot. st. @yyoxa von ayı. 

"Ayipey, iom, st, ayır, von & 

"Ayıpdıv, 3 Flur. A. 2. Ind, 
yon, 3, TR, ayılpm. 

"Aysgpw, avol, st. Ayigw, dyzipw. 

"Aysanar, ion, Imperf. von aya, u, 8. v. a, ya. 

"Ay, 3 8. A. 2. Ind. Pass. ion, st, Yyy, von dya, 8... 


rot, 


die milchenden Tlieren 


Dan, acol. st. yyipögsav, von 


. Ind. Pass, att. u. jom. st, jyspaivo 
siet, von ayipw, 8. Tı Rn. aysipw, wovon auch 

’Ayayapna, Perf. Ind. Act. aır. st, yyapua, 

"Ayıkar, A, I. Inf. Act. von ayakku 

"Aynsögsog, ia, 109, tapfer, Aesrbyli Pers. 1org. Aadg ayyn. 

"Aynoza, Perf. Ind. Act, att, st, jya, von aya. 

’Ayngarog,d,— 2) eine Steinarı, deren sıoh die Schuster 
bedienten, um damit die weiblichen Schuhe zu glätten, 
(expolire) Hexraclides Tarentinus und andıo Aerato bey Ga- 


4A 
Y 


lenus Comp. Medie. seo. loca 6, 3. wo man aus den Re 
cepten des Horas sicht, dafs man den Stein schabte; andere 
gebrauchten dafür keAayrnpia; und Galen de fao. medic, 
simpl. 9. sagt, dals er adstrfngirende und zeriheilende Kräfte 
habe. Es wird wohl also cine feste Vitriolerde gewesen 
seyn. 
Aysakdeı, poet. conir, st, avanallır. 
Ayxsısar, post, gentr, at. avansısar ‚ 
"Aymnspärsaeı, poet. st. aræ maparsceı, d.l, naparını von 
weoags. 
"A — rö6, Dimin, von u. 9. v. a. ayworgev, Wi- 
derbaken von der Angel, Thecer. a1, 57. 
"Aynıerpwräg, a, iv, won der Gestalt einer Angel, Pidos, 
Pl b, teium hamatum, 
"Aynkivag, A, 1. 8. draukivag, von apauklvw. 
"A yuomilaev, SL aramelidum. 
Aynpiver, 8. avangivin 
"Ayupouropat, Si, avanpouraner RE 
"Aynukdomar lin 9 sohleudern, ’Powg napauviv Yymuig- 
piroc bey Allonzeus, wolür Suidas yyurluuivog bat, wo« 
‚ron Bor. &yrukwrög hat, Driese Form scheint also allein 
richtig zu seyn, wie dmymuAwuiveg in Xenoph. Anab, 
’Aynüukn, lin. 2. wird. Schol, Eur. ad Or. 1477. Berrius ad 
Arneid, 9, 665. amentague torguent sagt: lorum, quo madia 
hasta religatyr et iacitur. 85. Index über Kenopb, Anab. 
ivaynvkdw und waraynukon Es F 
Aynukwrög — gebogen. 27) mit einer aynuly geworfen 
oder versehen. . 
'Aynöv, öd, — lin, 8. Flüsse. $, über Orpbica Argon. 1129. 
angulus, Suetonil Fragm. n. 75. ed. Wolf, 
"Aysynapag, aeol. st. yyschnans, von ayvoiw, Hesych. 
"Ayvidw lin, 3. dyi2w; Apollon. 8, 926. Yyvioay duropm zu 
Aus, wo andre Yyırav eiben. dreu rdd Ivan nparog 
ayvioy He Eur, Alc. 77. wessen Lauptbaar abschneider 
und weihet, 
"Ayveiysıy, 9. Sing. Praes. Conj. Act. poet, st. ayvoıy, von 
ayversz, Odyss, 24, 217. . 
"Ayvüasanve, Imperf. ionio. vom A.t. des W. syrin go 
macht, Odys. 23. 95. 
"Aysiaro. ion. st. aysırro, von Äyw. 
'Ayopsasgas, Pracs, Ind, Med. poet. st, Ayopäede: vom 
ayspacuaı, . J 
Ayopgmedsıv, dor. st. ayopadım, 
Ayspsvipev, ion. st. ayopsunm, 
AL x 


Turn 
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"Aygıog — lin. 6. sind; ilenander bey Bnidas nannte einen 
leidenschaftlichen Spieler aygıor nußsurgv. Lucian ha: aygıov 
piseg, wie immane stwdinm, atrox odium, Plat» Reip. 8, 3. 
TuayrK Aypiag Zpuröv nal apyupen. 

"Ayposmnpös, paıgöv, diese von adypsinasg abgeleitete Form 
führ: Stephan. Bys. im Worte aygös an. 

Aypdörepos, lin. 2. aypaia. Bey den Laoedämontern die 
öttinn des Krieges, Xenc. Hellen, 

Nenat. 5, 23. Eur. Hippol. 73. 

"Ayxadas,contr, poet. at. dvaxade. 

"Ayyazkaw, Gontr, poet. St. avayakaı, 

’Ayxacde, dor st. äyyagı. 

Ayxikwp, ö, hiels die Krankheit eiyiAuyp, no. 4. ehe sie 
in ein Gischwär ausbrach, Paulus Acgin. p. 73. 

'Ayuvidaraı, 3. Plur, Perf. Ind. Fass. fon. st. yymsızwiver 
eis), vw. ayavigomar. 

"Aywvıoe. lin. $. aysv. ayssor Seo mach Hesych. ei rüv 
ayıvay wpescrärsg, Aeschyli Sıppl. 204., worin frlgd. Zeus, 
Apollo, Poseidon und Hermes genarmt werden. lın Apem. 
510. begrülst Agamemnon bey | Rickkehr wayraf Ayavisug 
Secig und anlserdem den Hernies, Hier findet also die an- 

egebene Bedeutung nicht statt, sondern «es scheinen über- 
ie die besondern Schutzgötter der Stadt zu seyn, wenn 
leich die fünf genannten Götter alle von besindern Weti- 
Eauplen Beschütser wären. Aus Suppl.u25. warum avdurwv 
nowoßwuia, an welche sich die Tochter des Danaus retten, 
verglichen mir den Stellen, wo die ayavımı Sei genannt 
F anpeführt werden, scheint mir selır deutlich zu erbel- 
len, dafs die swuülf Götter, oi duösma Sroi, welche auf ei 
nem oder zwey gemeinschaftlichen Altären - verehrt wur- 
den, zu verstehen sind. Bey den Römern hielsen sie Con- 
senteiz weil sie: concikiern Jovis ausmachen, dii majorum gen- 
tiam u. 8. :w. und warden auch ihnen gemetuschalt- 
lieh verehrt. ayawısı Besi also von dyuv, die Versammlung, 
daher s. v. a. eontentes, 

Aywvırrımög, — bey Holenus und den spätern Aerzten 
dreist, huhn, kräftig; entscheidend, yuypu xenerior —nüg, 
Aetii p. 89, 5% 

"Addasc, poet. st. adıkr, von döng. 

"Adöyndreg, poet. st, döynöre;, von adiw, Il. zo, 98. Odyss. 
12. 251. 

"Abödnr, poet. st. ad oder Ad. 

"Abeıhg, st. adeis, 11.7, 117. 

"Abeiv, eutw. Praes. Inf. Act. von Köiw, oder A. 8. Inf, von 
LER 

Aldöyass ion. st. Adew, von Abu. 

"Adynörsg, ion. st Hiunirw, von abiw. 

"Aödyv. lin.g. vergl. rar rormurav aönv Fyoum, Plato Charmid. 
aber heip.7, 17. Adkıv Hin ayeusıy Amir ci Alyar, wie Hero- 
dotus üz d’adny alxew nreivosreg, daber überh. s. v, a. ala 
und -srvv, Apollon. 4, #75 wouköc y adyy grisyvodev aan, 

4 1216. oreigaureg any mihepg, mach langer Zeit. 

"Adıarvasuerim, a, Mangelan Ausdänstung, Pailad. de Febr. 
p. 38 verhinderte Trausspiradon, Galoni 10, p. 357. B. 

"Adınaw. lim. 2. ihn; überh. handle schlecht, dem xakür 
zo» entgepenges, KXenoplı. Ana). 2, 6, 20. wo der Alma 
dem nakös nayadig entgegensteht. 

'Adımomayiw. lin.a. ($. jedoch Bast lettre critigno p. ar. 
wo er aus dem Lex. Rhet. Sorch, Sangerman. folg. anfithrt: 
"Admouayeug Terorz" Zarsdüv reig bugweidstig Adyar, mai dinauoy 
Soux ri surudig, und die Intpp. zu Pollux III, 30. p. 349. R.) 

’A Seherais; ion. st. "Abaaerua, 

"Abenezog,ionisch vr. "Abganrer. 

“"Adpomspäs. lin. 2, zusammengesetzt. ädpauepäg setzt 
Origenes Philosopb, Prooem, dem xara Asrröv, subtiliter,, 
entgegen. 

"Anilavog. d, AcschyliChoe, 680, air! ol märomen sig ro mäv 
dtikıvor Sarrem, wo jetet getrennt ar Zivay steht. 

"Agıcsıy, acol. st. die, von änw, Eiym. M. 

”Asicırog. Jim. 2. Pollux 9, 40. welches eine Ehrenbezei- 


4, 2, 19. Agesil. x, 27. 
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des Volks war. Dergleichen hielsen daisıra ju dem ' 
nscräpt. Chandleri P. 2. no. 55. 1.2. 3. 4. ne, En 

Verzeichzifs von dergleichen Geehrien lieforten, 

"Asikorriguyog. l.2. Athenaei: wo aber die Handsehr, 
alcherripuyuv baben, d. i. buntflügelig. 

"A od, 3 Plor, Aor. 2. Ind. Pass. acol. st, Hipdysav, von 
dipw,.s. v. a. dsipw, 

"Aspea,s.w.a. öspex bey den Rretern, Hesych, 

"Aspow, acol. Fur. von aigw, 5. v. a. asipm. 

"Alynuia, $,,wAeürsu adnniar, Aeschyli Eum. 988., wo die 
alıon Ausgaben aisımiar habeh, unversehrter Reichthum, 

"Ayyavyaı, dar, st. afudı von apsa. 

"Aypı. lin. 19, animus; xal ol Ayıro erySiar du wunıyel xa- 

„„Mirw Gplveg,, Apollın. 3, 289. . 

AS’ st. or, d.i. äre vor einer Adspiration, 

"ASapwöng, ö, %, (a9dga) breyartig, weich, ayraßalsg, Ru- 
!us p. 54. und 64. 

"asırsm —lin.g. werden. run dofılcav wierw, ray aride- 

ew: Diod, Sic, £ 

"ASerog, lin.2. unnätz; nicht gur gelegen, ungeschiekt, 

roroc mpög vor uayiav, Diod. Sic. 

"AsioSsersw lin, 2. an; überh. Belohnung aussetzen, rwi, 

Atheracus. Auch anordnen, leiten, regieren, ra gar’ auroug 

aSkodsroüca ruxy, Heliodori Aethiop. 

"Agopocg, ö, 4. (Sopög und pw) nicht besprungen oder be- 

fruchtet, Antoni Lib. cap 1%. - 

ASvrog. lin. 9. Sieges. PBoüg afur., zum Opfer untauglich, 
Plutar: 7. p: 433 

A:, dar. st. si. Ir Sch : 

Alyaipıvog, ing, ıvov, von der war el gemacht od 
a möge», Pauli Acgin. p. — — = 

Alyeipirng, ö,s.v.a. d. vorb, uunyg, Geopon. 12, 4r. 

Alyradeıog, d,5 vn wlyıakirng, Actfi p. 30. 6. 29. 

Alykavra, contr. aus aiykasıre, dor. st, aiyliıyra, Om , 

auyantig. 

Aiyökadpog. 1.2. Kraut, bey Plin. 21, 0.13. ist asrole - 

thron eine pontische Pflanze, wahrsch. azalea pontica Linn, 

auch nach Jussien Untersuchung im Dictionnsire des scien- 

ces naturelles, "Paris 2804. 

'Aldeo, aeol. st. didev, von aldyg. 

Albeedev, acol. st, ailicheeey, von aidioun, wovon auch 

Aldsecaı, A. X. Imperat. Mcd. poet. st, aldsrar, 

"Aidew, don. st. 'Aldou, von "Alög. 

’AlöyAsg. — unsiohtbar; finster, did4;, Soph. Ajac. SoR. 

Aldoıiararos, unregelm, Superl. st. aidsısrarg, von ai- 

asian 

Ali, ...0 as, 

Als, 8 v. a. al und dsl. 

A.ardg, ö, Post. 8. v, 2. asrın 


Altırao, Gen. asol. st. Alyurov, von Al . 
Ai$' wegen der folz. Adspiration st, air d.i. are. Nom. 
Plur. fg. Artie, postpos. von Are. 
Ailsardsıc lin. pulvis, aidarsüra GASF, Acschyli Prom. 
992. der Bliız. 
AlSakerouria, #4, dadurch erklärt der Scholiast umd Bul- 
das das Wort SoAoxoamrie bey Aristoph. 
Aide, dor. st. :i$8. 
Aituypa. p. 27. lin. 93. Hesych, hat aidpvia dafür und 
urch exierua, xivnum erhlärt. Scheint also auch den Glanz 
oder Schein eines bewegten oder leuchtenden Körpers anzu- 
deuten. Suidas erklärt es durch öpunua, und führt das 
Berspiel an: 6 6s Bacıkriav Ävspordisı na} aifpyua Auyary 
va} Pavragiav zıya awsrähe Movapxiag, 
Aikıyog. lin. 6. der Webenden. Aber es soll Auer 
heifsen, w.m,n. 
Aiuödrıpes, 6, %, blutdürstig, Luciani 10, p. 90. 2 
Aliviw lie. 4. Bur. Alo. 2, 4. mit dem Dat, wie irawim 
s. v8, wapaviw, empfehlen, zur Päicht machen, Acschyli 
Choe. 700. 
Aivaw, “, oder-aivm, 5, dıaivm, 
Rrırs 


AINOE 


"Aivear, 1: ev, (fs) olıne Fasern, Theoph. nennt Blätter 
wmüön, adkıpa uai aiva, k 


Aisködiurog, ö, 4. Orph. Hymn.7, 12. wo andre Hands, 
wiekidinre baben, aber Hermaen richtiger aisA:dsura lieser, 
Erfinder von mancherlei Künsten. 

Alokowräpuysg,d,. 5. aukderipuf nach. 

AlgsSiweı, A. 7. Coninnet. Pass, ion. st. aipsdärr. 

Alpsarz. 1.9. demselben: alpesır tAdgrıny, das Stadiem 
der griechisch. Literatur, alp. rir duväuse;, Plato Gorg. soet. 
38. affectatio imperii, 

Algerio, 8.v.a. eipotum, ohne Beysp., aber in Arbenaei 
23, p. 604. C. hat Schweighäuser aPeipiriorra aus den 
Handschr, für abepiosra« drucken lassen, 

Aiesavopaı. lin.g. Cyrop, aisdsumog weds rırag Helliodori 
2,p. 19. hatte von jemand gehörz, 

Alsırog, d,%. 8. duisırog mach. 

Alexanun 8. aisygnguv nach, 

Aisyopnpww la beschmutzt, Anmal. 9, p. 299. dvdse 
aisyonum, wo vorher airynuuv stand. Beide Formen ver- 
wirt Porson, ad Bur. Phoen. 1637. und lioset doyyusm, 

A ia guvipsv, dom. st. aloxunam. 

AlsyurSäpev, Az. Int. Pass, iom, st, aioxunöivar, von 
eiexuve, 

Air ‘, dor, st. site, 

Airdw lin. 3. Annal, auch airıiv rw& oirov, deyigm. 8. 
Xenoph. Anab, 1, ı, 10, 

Airyparadyg, 5,4, Platar, O. 8.6, 9, 4. einer Forde- 
rung äbnlich, wo vorher elunrüdıg stand, andere Handschr, 
aber richtiger rAasuarüdsg lesen, 

Aidv, lin. ız. Merkur 4a. Nach Aristotel, de Caelo 1, ı1. 
von aisi die Zeit, welche die Existenz eines Dinger be- 
grinzt. : 

AAAAIA, qᷓ. Dioscor, 1,133. Plinii 24. 12, derselbe Baum, den 
Thonphrastas wegen seiner Drornev auaydz und an. aiyurria 
nennt, dessen aus den Sohotan und Reben —— ſatft. 
so wiedas Gummi in der Arenoy und bey Fabriken gebraurht 
ward; acacia heist bey den Lateinern der Satt selbst. Mi- 
mosa Lin. nilotica und Senegal. 

"Anaxsiaro und — ysiaro, Il. ı2, 179. Plasgu. Ind. Pass. 
ion. $t, dxayyyro, VOR duayyum. 

"Anaymiävog, Perf. Part. Pass, ion. st, juayp, von dual. 

"Aunsipevog, pPOck St, aussuevog, FOR anisua. 

"Anseropig, 4, die Heilendo, Hippocr, p. 295, 48. davon 
eentr. ansorpideg p. 309. E. die Hetammen heilsen, 

"Auimos, at, st, Yaea, Von axdw, anouw. 

"Axyyxiarar, 9. Pl. Perf. ion, st. anayyvras, von anaxyai. 
"Anivyrog. |.5. setzen, was verschwiegen werden soll, 
Soph, Oed. Col. 624. 
"Axig, — reiywvog, Hippocr, p. 554. 
kart; rüs A anidsg, Aretsei p. 55. 

der Blase, 

"Aninc 8, ankeyc. 

"Aukıray, sd, #, und Aula, d, 4 — lin, 2, dukirwg, Wo 
för bey Plu.. 9, p. 66. nach Reiske anksüg steht. 

"Aukurog — Attioi, “ip, Platarchi 8, p. 833. wo man 
keinen Lärm hört. 

"Axuaiog lin. 6. äulsernd; anuadrıpa ray umsehen, 
Gegenstände, die mehr Pathos vertragen, Philostr, 

"Ass lin. 13. Plut. Heliodori 8, p. 372. wpis EE0 nal ri 
änzyv anui ipüge rä wodyuera, wo es 8. v. a. dri rob Zupeü 
ieryuira bedeutet, es is mit uesern Angelegenheiten aufs 
Asulserste gekommen und die Entscheidung nabe, 

’Anpwo. lin. a, lies: Acschyli Pers. 

’Ansokoudiw 1.6. gemäls sind, reis nageis, den Zeit- 
umstäuden, aueh der Zeitordnung folgen, Polyb. 

"BAudiovßeg. 1.4. ähnlich, Eigentl. folgend, dazu gehö- 

rig, varra randAcufa 75 wein, Demosth. 1178. anidouSos 
bey der Armee der Trofs, lixas et calonet, Plutar, ö 

"Axssrilw Un. 3. trefien; xard rmıg, 1.4, 490. auch 2,5, 
wpög, mark zi mach orwras soblelsen oder werien, 


. eine Art von Troi- 
steohende Schmerzen 
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"Ausvinav, dom. st. dxevew, von dxoiw, wovon anoh 

"Anovna, ion. st, Ausuua, attisch anhnee, 

"Ausudvraeen, Dat. Plar, Particip. Praes, ion. und dor. st. 
ansuoue@t. 

'Aupacia, — ykörmg, Polemo Physiogn, p. 248, Seuxiw, 
Arctaci p. 8. Üavermögen zu schlafen. 

'Aupari, — Arciacus p. 34. E. inyisı ra elpe am, 

Anpıßokoyia, — auch zu ängstliobe Genauigkeit, Dio Cam. 
Th 5: E 

"Anpıge — Bergspitze, zwsulssea, Odyss, 9, 400. 10, ar. 
14. 82. 

"Angısia, 4. — bey Hippoer. und dem Aerzten die ausblai- 
bende Krisie (Um IT a Krenkbeit, p. 74, erklärt os 
Galen d. xanı nplaı. j = 


"Anpırdöavdog, — Öveuper aumgarsı, up. Odyas. 19, 560, 

„‚viell schwer zu deutende- dunkele Träume. 

Augoyävsıoc, 5, Hs (yivamy) mit hervorsichendem Kiune, 
Aristot. Physiogn. 

"Angpovuyac, 6, 4, Adr. —vuyäs, (vissw), Biidapm auupdi- 
Aovra alkukag wunväg nal anpowuyös, Galeni li, p. 369. B. 
mit dem Rande an einander stolsend, 

"Anpogöupıior, rö, der vordere Theil der Deichsel, duubg, . 
Pollux. 

"Anpecı — axges wie ein Adv. höchstens; Plato Theasteti 
p- 36. rinnen woias wären SE meäv.anges, Ilingegen sind 
argsı die Häup'er, Vornehimsten, Asvawı Eur. Plioen. 433. 
ra änpa, die Höhe, Bergspitze, Berg. Angus, Adv. zu äu- 
lserst oder hösust; besonders, vorzüglich, Longini 20, 1. 

"Augoukeg, ö, 4, an der Spitze kraus, gif, Arıstot. 

"Ango®üeie», — bey Dio Cars. 78, 30. dAAs derpov (neben 
dem Konicten) avareivov rd anpo®. zw. Bed. 

Anpsxsıpidonan, — Wettkampf; wo man sich nicht 
packte. Ava eumwionie, Timaci Gloss. p. 19, Das Eıy- 
wor M. erklärt cs auch d. xupäv abınwy apxırdaı, aus 
schlagen. 

"Axgwäävior, rö, — die Spitze, das Asufserste des Ellbo- 
geus, Pollux 2, 140. 

Aupwvuxia, dh, dpovs, & V. a. Anpwpna, Spitze, das Höchste 
des Bargs, Xen, En 3 4 37. ie ai 

"Aupwsrıg oder anpwmyg, d, an der Spitze oder am Rande 
sichtbar, Hipparobus ad Arati Phaen. *. 

"Anpwosiadw 5. anpwrgpuklw, ' 

Anpurypıagw, — bey Polyb, 4, 38. wie ein V. vorragen, 
wo- vorher angweradouegg stand. 

“Aiade, streich aus nach Rulkopf. 

"Akalüov, — den — akalovisrareg haben die Handschrif- 
ten Atrhenaei p. 5. 

'Akadııa, 4. had, dor. st, 44469. 

"Akaiog — So muls man Hippocr. p. 418, 24. losen nach 
Cod Vindob. wo GSiex akky steht. 

"Akaknsmıv, und akaikiasma ,„ post. st. Adi , ron 
ahöiuu, 

Akaknomavyic, — lin. 5. ab. 8, Strabo 9, p. 634. Pam 
Da 9% 33. welche es von der Stade "Akukusumal ab- 
eiten. 

Adaradvög, — npavlov mis aldgurrov verbunden, „Luchani 
I P- 433. schwacher dünner Schedel. 

“Akaro, Aor. 1. Med, dor st. HAaro, von Akkauan 

"Akwseidwgog, d, %, Schmerz machend, Maximi Tyrii Or. 
8, p- 108. 

Akyio, — leiden; überh. bekümmert- betrübt seyn, 
Odys, ı1, 27. Cyrop. 7. t, 36. 

"Ahynsız, #4, das lühlen des Schmerzes. 

"Aksalw, f.aow, warm seyn, tepeo, Aristot. P. Anim. % 
24 de Invent. C. 13. und sonst. Dagegen adsaiva attisch 
dAemivw, wärmen, warm moechen. Zuvor .erklirt Hesych, 
arsala auch d. Srpmavw, aber es findet sich kein Beyep. 
Dagegen tährt Stephanus aus Aristotel. Problem. 8, 3. an: 
aksaivovea 4 wordia etc, aber die Stelle last sich auch in der 
activ Bedentuug auslegen, Bestimmier ist Ariscoph. Berles. 
536, iv’ aksaivoyau, um mich zu mwarmien; 92)» v. a am, 


AAEAZBAI 


Abi — Hesychius — — Mapa Seil. Bade: * 

od « 499. schrieben einige ir’ als „» für 

—— dev g exn 

"Ahsırrog, ö, #4, (Asiew) der nicht Gelassens oder Zurückge- 
lassene. In den spitern Zeiten ein Ausdruok st, avinyreıg, 
Di Cass. Or. 28, p. 504. woron Casaub. eine Inschrift an- 
a 


IN sierge, #4, Femin. won &sierye, Lysias. 

“Aksıdag, — Hippocr, p. 620, 25. Ada Silver. 

Adsidw,Lg.iseryma, Wenn man aber Aiwog als Stamm- 
wort ansieht, so ist aAiww, aAidw, die erste Form, und mit 
Feıt oder Oel bestriehen, die erste Bed. 

"Akauropig, — Henne; doch sagt Arlıtot. h. a, 9, 9 ak, 
Salsa, als wenn auch d. Habın so hiefse, 

Aklönrgivog, vy, vor, dor st. Höre. Callim, 

——— +» d, 4, Habonenkamm, Plinii , p. 424. 


ard, 

Alsurgerödiov, vo, Hahnenfüfschen, d. Gestirm Orion, 
Anonym.ad Arat. p. 1958. 

Alokönams, Inf. poet. st. adikır, aus dlskium ge 
machı., 

'Alsliw,— stehe bey; m. d. Dat. Homer sagt akskänsvau, 
ge 4 3,9 aAdifav, bey Pind. Olymp. 13, 12. ist dis- 
Esiv 8 gedruckt, reprimers superbiam. 2) mit d. Accus. 
der Sac ». Aavasiaıv alsEyauıg naxdv Yuap, aAdnAsır alskiur 
ya wövov aröv, Il. abhalten von, abwehren oder beystehen 
in oder bey einer Sache. Zeig röys alıöyaue, Il. verhütete 
es. 3) im Medio aAifasdai rıra, sich gegen jemand weh- 
ren, sich an cinem rächen, sich verchsidigen. Nur d. Furt. 
alsönew oder alsfneeum, Xenoph. Anab. 7, 7, 93, sind gr 
bräuchlieh; im Aor. 1. gebraucht selbst Xenoph, dAsfasdaı 
auch im Conjunct. Im Prass. möchte aAsfiv nicht vorkom- 
men. 8. über Xenopb, Anab. z, 3, 6, auch in alin» und 
alnıda, 2 

AksEiußporeg, — X 
oder abwehrende, über 

TER a 

ers — 9). .d, 3. v0. Adyrov, en Spätsrn, 
Schweigbäuser über Athenaei 14, p. Ser. 7 . 

"‘AAsiw, lin. 5. meidez gewöhnl. mit dem Accus. aber auch 

„„ohne Cas. fliehen, Apollon. 1, 91. und aAuFag 291. 

Alyyög, d, 4, (älg, &yw) Salz führend, wAsiev, Plutarch. 8, 

ee Bw, II. 

YXrTog, — unau rlich, 3 al. xökv, 

„03% activ. nicht aufhörend zu — * — 

re ana Perf, Ind. Act. at. st. jAsıe, von div, woron 
au 

st. HAuszuivog. 


wie axkymmaı 8, Ama, 


st. YArıama and 
st. Herde, von aliew, are, alsidıw, 


die Menschen vertheidigende 
krieg. Lause, Pindari Pyih. $. 


‚Alykaemävag, Perf. Part. Pass. attisch 
Altyinamı, sv. a. alalyuar, 
„„von asidw, wovon auch 
AluArumal, Perf. Pass, attisch 
"Aknkıba, Perf. att, 
Akhmevas Inf. poct. st. div von —XR 
„Aravassals A 2. Inf. Pass. zu allen, von Ay 
ae A. J —— — von Ülouaı. 

iBac, — lin. 7, Essig; FBnfar olvo» allßavrn vivo 
‚„„wo aber Ruhnken oloy ne rollen 6 Si 
Akidevos, d, 4, im Meor herum getrieben, Acschyli Pers, 


“ 274 * 

Adısdg, — Fischer; als 
ohne dasselbe 24, 4:8. 
"Alırdiw — nakıydan. Von akw, aklilw, al ’ybw. wie nu 
Aw, audivdu, Hesyehins hat auch Alvdıerdar, dudkdrhar. 
Dersalbe äıydor, dgöuv und dArev, Au Das Eiym. M. 


Adject. mit ipiryg, Odyss. 16, 349. 
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AMAAATNA 


hat admwdeg, detuog dpmarws. Das Stammw. aliu kommt iu 

WEalil» vor, 

"Akirklayurog, — lin. 3. Aj. Aber Sophocl. Aj. 69%. war 
ad, erklärt der Schol, aysAobwwog iv ry xepiie, wörtl. am 
Meere herumirrend, als Schutzgott der Fischer oder der am 
Bleero herumirrendan Schifer. fi 

Akıg, — eirsiv, Hippocr. p. 236, 48. kurz und mit einmal 
zu Sagen, 

‘Alısra®äs, 1.2. bymn. wo andre "Eieg +’ Abedor wie I. 

a 584. lesen. 

"Aldıryawv, d, H, 

aber ding ad. Ap 

Richters, 

Adiow. 8, alsidw nach. — 

AAxX, 4, Pausaniae 5, 19. 9, Ar. Alces oder Achlis Plinii, 
Blech, Elendtbier. 9, üb, Eclog. phys. p. 19. 

’AAni, Dat. von ZAE, ; 

'Alkayı, lim, 9 Vertrag; Aussöbnung, Dionys. An- 
tig. I, 54 

Arkavrosıdhg, d, #4, (aAAi) wurstförmig, vun, das 
Harnsäickchen im Foctus der Säugethiere, Galenus 4, P. 281. 

'Alkdfa:, oontr. st. avallfar, von alliyw st, avahlyw. 

"Akkyyepuyräg, d, Ausleger der Mythologie, Palaephatus 
und —E beißen mus aAkyyopyral. 

"Alkouası— 8, auch Akua und dAuarlap. 

"Akköraggog neol. st. aAAsrgıog. F 

"Alkorı, lin. 5. übertreten, Herodoti zZ, 209. akkerı 
% Asiwreras rd dvdsire dual mrdivam 5 Meyer. 

"Alkorpıadw, aliemo animo oe, Polyb. 15 22, feindlich 
gegen — gesinnet seyn. Eben so alkorpiwg duansiodaı mode 
rn ers. - 

"Alkdreios, — lin. 9. yi; Adv. adkorgiug. 5, allorgidiew 
naclı. 

"AkAUsexe, oontr. st, dveädeeue, d. i. aviäus, Imperf. ionie. 
von avaldım, 

"Akkvurog, contr. st. dvakuros. 

"Alua, — das Hüpfen und Zucken der Gliedmafsen, Polemo 
Physiogn. p-. 290. wie öpgüg dafık aAkıraı, Melampus p. 452. 
und dAuariag, w. m. n. 

‘Aluaring, ö, Adamantii Physiogn. p. 440, zuckend im Gan- 

6, in Verbind, mit yorunporog. j 

— contr. st, dAdwevor. 

"Akyun, — lin. 2. Wesen; Salassia, Dio Cass, 

"AAuupig, lin. 5 Meerkohl. Hesychius sagt ferner nal 

iv rg "Arrıny wapk räg Ärgarıdg, ol roüg vanpodg dfiBa- 
Aov, Diesen Platz nennt Chandleri Inscript. 110. wo die 
Bürger des Piraseus wermiethen‘ wagaliay na) ri dla rapie 
vn awayra, wo aber Chandler falsch aAuögıa als das Haupt- 
wort annimt, und salinas übersetzt. 

Akoywdäsrspev als Compar. von akoyog bat Arlstot. de 
Spirit p. 327. Sylb. , 

"Alcı$H, Ar (aAsidw) das Anstreichen, * Polyaeni 5, 34. 
= Anstrich; 5 —— Binsalben, Il. 9, 808. 

d 8, 478. 2) das Auswischen' u. s. w. 

"AroE lim a. Besäden; auch eine Schmarre, Ritze, Wunde, 
Rhesi 796. Here, fur. 164. Asschyli Choeph, 23. dvuxos adonı 
veorduw. 8. adonidw. Claudieni R. p. 426. grandesguo rabent 
in pectore sulci, ” e 

"Aldw, Odyss. 5, 377. Imperat. Med. poet. st. ala, aAi, von 
alasuaı. 

"Alupog, 6, #, (Adpa) ohne Leyer, Juvas Akupo:, Bur, Alec, 
449. obne Spiel der Leyer gesungen. 

"Alwvorpißäw, auf der Tenne (dAw) ausdreschen, Longi 3 

. 100, beb, 

——— lin. 7. Krankheit; 2) ein Meerſiseh, Aristot. 
b.a.9, 97. Aelianib, a. 9, 12. Plutar. 10, p. 81. 

"Audldanrog, d, 4,8»... auahaurog, hart, fest, beharr- 
lich, nicht nachiassend,, £uaPcpiy, Arstasus p. 11a, Dionys, 
arcop. p. 224. 

"Auckdurw, lin 7. aualauw, Apollon, 2, 834. verbergen, 

verschweigen, 


(ee) sündiger- frevelhafter Mansch, 
ollon. 3, 2057. ungerechter Spruch des 


AMAAOZ 


"Auakügı n, öv, Ionlsch sr. äwade, } 

"Auapanov, lin. 8. ward: auapansu Bpuyioo, Artemidori z, 
77. suapiter rubens amara:us bey Jalius Firmicius ‚de Errore 
prof. reliq. neben andern Blumen, ' 

‘Apdoriov, rö,s. vw. 2. äusorzum, Acschyli Pers. 676. 

"Auagrakin, %, Hippoer. p, 1006. B. nach Erotianus j ray 
öpnprynarms elöysıg. Nachtheil, Bey Arerarıs p. 26. C. und 
41. ©. stebt auapr«iy für Fehler, Verschen. 

"Apavgäg, lin. 2. Licht, unkenatlich, ixvos, 
6. ar. von Gesichte, ibid. 5, 26. , 

"Auavgöw, lin. 4. verkleinern; in Vergessenheit bringen, 
Pind. Pyrb. 22, 24. Tıibm. 4189 + . 

"Audyarog — unüberwindlich, umwiderstehlich. 

'Außaivw, contr, at. avaßaism. ö 

’Außakzu, contr. u. dor. st. avaßalov; vom 

"ApßBakkouer, contr. st. avaßalkouar. , 

"Außmos, contr. und dor. st, auiäges, wie 

"AuBday, dor. st, avaßzey, von außaw st. dvaßam. 

"A ußadız, sußarng und dußarös, st. avdßanıy u, 8. W. 

"Außkanyua,s. V. 2. Surkdunua, bey den ıxx. 

’Außidvo, lin. sohbmwächen; vom Alter bey Dio Can. 
auß. ıya, den Zom einds Menschen besänftigen, Plutar. 6, 
p. gu. 

"Aupkög, lin. 5. Thucyd. außiurıpw yinsadar wepl ryv npi- 
sıv, weniger streng, Plutar. 2, p. 36 


* 


Xeno, Venat. 


4 deıog, lin. 8. erklären; d. i. die heilige ,„ göttliche, 
ir — Il, 17, 194 wandgww vünreg Zen, Hesiodi 
doya 728. 


"An Bmpoicı, cohtr. u. lon. st, avk Awpois. 
"Außucası Herodoti 7, 18. contr. und ion. st. avaßonrag. 
"AusSucog, lin. 4, p. 213. wo der Indische, Iberische und 
Bıitannische genannt wird, : 
"Apagiaiog, 8. V a. axapıaios, vom Raume und der Zeit, 
edaerim. —- . 

"Apürgyrog, u auch ausreyrn, Pind. Isıhm. 1,5% 

“Autrpin, Hin. a. immoderatio; yarrgög, Plutar. 6, p.40. 
zarndy dumrpisı, Aeschines Axiochi 8. rüy vafüy Hierooel, in 
Pythag. p. 190. von allzugrofser Menge oder Starke. j 

’Aysvw, lin, 17. übertreffen: Art:midori 5, 88. oÜ yap 
h #5 Av ausißgra wa mpög ee Srv, gegen Geld eintauschen, 

„3. kaufen, 

"Aufv, dor. st. ai 

"Aupag, aeol. st. Auäg. 

"An, neol. st. Audg 

"Aupäya, conir. st, ava nbya, R 

"Ausivag, contr. St. avausıvag, von avaulve, 

"Aunsval 8. äusar, von du, ich sättige. 

'Auivopev, conir. sl, drauivanim. 

"Ayupag, acol. st. Aus. : 

"Aumigov, onmtr. st. ark iron, 

"Aupäwv, acol. st. Amir, Auhv. 

"Apuuiydnv, conir. st. avaniyärs. 

"Appıv od. anpı, acol. st, Apiv. R a 

"AupiEag, sontr, st, Avanifag, von ävapiyvunr. 

"Apupioyw, sb avauisyw. : 

"Aupvaası, Fut, 1. dor. und contr. st. ävapyırar, von Avayavamı, 
2. V. van j 

"Aupvanacıy, Pind, Pyth. 2, gr. sr. avaumyasım. 

"Auoıgos, lin. 9. Divd. Sio, a, nuvgyargg , Pind. Nem, 6, 
26.5. v. m. amuppog, unglücklich, der seinen Wunsch var- 

hie. 

— lin. a. fort und fort, u peumüre bey Hom. oft. 

° Moachi 3. 204. rip auorov avihauyav !Earivng, Man vergleicht 
es mit asrov, Charpie, davon aAyıg aumerss bimarır, beym 
Acschyius. En OR 

’Auraküv, A, 2. Part, Act, von äurahle et. avarakkı, 

"Au wadioy, Somr, St. aua wabior. ß ‚ 

"Aumeigag, oontr, di. 0— 

"Au wihayog, eonir. st. ava wahayog i 

"Ayurspyag, A. 1. comir. st. avirsuyag, von dvariurm. 

'Aurıra A, Aor. 9. Past, at. avarıraluv, von avaralım, 


2 
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Aurdcaı, A. 2. Inf. Act, von duridw, ion. e v. 2. dubke, 
ad — — 
"Aurerdw, tontr, af, Avarırda, 
"Apuwoksiv, Inf. sr asarcklin, 
"An wökıv, our. st, dvh wölm. s . 
Auswränsva, A. 2. Part, Med, st. avaerauive, zu dvierapcen, 
"Auvräuevn, auvveuar, Inf. poet, st. auundın. . 
"Audayigw, In. a. Hom, die Form aupayısigw, Odys. 
17, 33. wo die Praepos. geirennt ist, 
"Audave, A, 7, enntr. st. aväbası, vom datei. 
"Aubipw, post. st. avadipw, Acsehyli Choa #3t. 
"AuDeDößydav, A. z. Pass. aool; st. außshoßuiyeev, von ap- 
Cıpeßiw. 
"AubıBaive, lin, 5 fiducia, umschreiten, über etwas 
hen, Yekısg wäros eupaviw audrßeßhun, Il. 16, 777. aber au’ 
evi douparı Baiva, wöhnd" dig farmsv sAayvun,; hatte umschritten 
und sals auf dem Balken, Odyss. $, 372: irwor, Callim. 
De!. 73. 
Aulıyayumaı, 
vr.» audıymöie. 
"Außıdia, lin. 6, kann. Vergl. Juren. Eatyr. 3, 904. 
"Außıböryg, ö, Arylumosaud. nennt Artemidori 2, 24. neben 
Zuyäbsozwe als einen Theil-des Geschirss, eine Art von Hals- 
gurt. 
"Außseßyryriımög, nd, nv B. dußsmßyrinög nach, 
Au Dörsv, contr, st. avi Divan. . 


Anlpsceaıro, Aor. 2. Opt. poeti et. veßpasmro, von dva- 
Posen, 

"Asuwg, a. Sing. Praef. Opt, Ast. st. pukoıs, wie Auen St, Aue 
sw, Odyss.9, 285. N 

"Avdßa, st. avaßadı, von ara A 

"Avaßpöfeı=, A. x. Opt. Acc, Odyss. 18, 240. acol, sr, Ava 

" Aplfarni, von avafpinw u. dvaßpiyw. , 

Chandleri 


* 


Quint. Smyrn. z, 61. Aaoi d’ außeyarusro, 


"Avayyekia, #, die öffenel, Verkündigung, 

Infor, a. 

"Avadou, A. a. Imper, Mod, att, st, dvadoho, von avabwıd, 8. v. 

a. avadidmpır. ’ 

"AvaSinav, A. a. Icf. st. avaseivar, von dvasyu, 4,7. 2. Ada- 
widnp, ö 

"Avaxdsaraı, ion. st. üvansıyrar, 

"Ayaurorskdorae, — daher bey Pausanias Phoc. 38. relerı 
avanrwv radwr. ; 

'Aydakırog, dor. st. äyykıror. 

"Avakvsmav, ion. st. avakdsıy. RER 

’Avkkwna, Perf. ion. st. avyAuxe, von Wvalle, 8. V. d. aya- 
Jim — 

AVAMEMIXATASMAG, 3. Pl. Perf. Pass, ion, st, avapeuıyuiseı wlel, 
von —piye, 8. v. a. —siyvuhi. 

"Avanumävog, Parı. Perf, Pass. ion, at.avyapisog, Von avameıı. 

'Avavdopia, lin. 3.6yr. & Mannlosigkeit, Xeno. Laced, resp. 

‘9, not. . 

"Avafim— mach. Boy Plato ** . 880. ‚ri Ally avalie 
Möovig weg Aueyv dori, es ist das Substant. von arafısg und 

as Gegenth. von “ia, Werth, also Unwertb, 
"Ayawayyiiim, f. L,st. arayyiiıa, Bast,. Lottre eritiqgue 


P- 89. RS. 

"Avyarayw, Antonini Liber & 17. #L. st. arayo, Bast Lettro 
‚aritique p. 89. 

"Avarterroepäveg, comtr. st. avamsrıraiveg, VON ararsraw, 

'Avarserunig, Part, Perfect von avarariw, com. avarrdm, 
s. va. var 

"Avarıryanan, \laf, dor. st, varmıryarar, 
8. v. 2. avarıraw. 

"Avarohälw,'Athenseus de Machinis p. 9. lose werden, los- 
machen; zw. 

'Avarclöaiee, Aclinmi h.a. 13, 6. f, L. st, ewoßaiw, 
l.eitre e:irıque, 

"Asarravdaı, 
von avariraucı. 


"AyarusvSavonuaı, lin, 


von avarirıyaı 
# 


Bası 
R 89. . 
Inlin, A. 9% Med. von wvirrauaı oder contr. 


® fragon; röv varsavra, Herodonus, 


oo  ANAPAIPHEKNE 


Aristoph. Pas, 693. mir: dem Genit, 8, überj Xeno. Anab, 
6, 7: I x 


'Avapaspynwg, Part, Perf. iom. st, ayrgynüg, won avarpim, 


tollo... 
'Avacra, A. 2. Im 
’Avasralnivog, 
arihlu, 
'Asacre, 8. Wdoryra; zw, 
'Avyausayxıoy— doch finder aloh auch avanı 
. »eides Or, p. 20, nash Valokenser und einer 
jetzt vauuayxiag steht. , 


. Adt. st..dvdoradı, von Avldrgpr. 
gr Pass. ion. st. avaoralpiveg, von avar 


andschr, wo 


"Avavg, värc, avasg, Acschyli Pers, 679. wie Züge, ddwpa, die, 


ungläcklichen Schilde. . j 

"Avaua, — 2) 8. v2 avalrsw, Apollon. 4, 75. ardüss. 

'Avdaiw, cönır, st. wwabaıg, j 

'Aydiw, contr. at. avadim. 

"Audyua, avöyssusvog, CONIL, st. dvabyum, avadysanavar. 

"Avdgaxveg und avdsaxıy, 4, Eratosthencs npud Sahol, Ari- 
stopb. ad Aves vers. 122, 

"Avyduiras contre, #. avatyeraı, 

"Avduns cnnir. st, avidwus von avdwiir 

"Avißgaxs Aor. 9 von .avaßpadıu. 

'AviBaoes ion. st. assdigee, : 

"Avsbiymada Imperf. contr. st. avsdsyöude, 

"Auidys kim G.abgeleiter. Das Eıym.. M, erklärt. es anch 
sine sede, von löog, und man deutet dahin Aeschyli Sup, 
2, 15. äydiyy Daöyam ohne Grund, 

"AvsınoroAaksıv, Antigoni Carystii &, 142. wo die Handschr, 
av sinsroAaßeiv hat, wolür Bast Lettse aritiquo p. 57. noume* 
Aanıiv vorschlägt. 

"Avsiw, poct. st. dviw, 8, v. a. dniyuı; zw, 

"Avspidıo», ro, als Dimin. "von avswac, ist f. L. ans Plato 
Theoast, 'sect, 2}. st. armen. Eben Jdienes scheint der Fall 
mit asspiding, ie, 109, St. vamıalag, zu Seym, 

"Avswvdyeog, Im 2 Iden, vis wraßelär, Dio On 78 
P- 478. 

"Avswierpierog lin. 4. neachlüssig; Artemidori a, 37, 

"Avsrıerpißw lin. 3, steht: die neue Ausgabe hat avarı- 
orpapotcı. 

"Avssıriayrog lin. I. ungestraft; 2) averırifra nal Are 
Ay xweia, Cbandleri Inseriprio no. #10. ohne die nach 
wer Schätzung bestiimmts Grundsteuer und Abgaben zu be 
zahlen. 

"Ayswıruyägs 6, %, der nicht erhält, was er sucht, nicht 
‚glücklich ist, Artemidori 4, 24 

"Avsgöaynv, Aor. 4. Pass. von avafpasıu, 8 V. a. .dvar 

PA re ter x 

“Avdgpwya, ag, a, Porl, Med, von avafpüeew, & V. a. dvaf- 
eyyvopt, 

"Avlcarnı. 5. aviv, dvimmı nach. 

’Avseriacı ion. st. avierası, aveorakadı. 

’AvibuxSder acol. st. aveluxdnran, 

’AviPpawrög — aviea doc, den niemand berübren und als 

':8klaven ‚fortführen darf, So stcht's- haufig in Chandleri In- 
script. no, 150. wo folgt, ai Bir Kdanremo iwi naradeukıc- 
me: 

"Aviaoyay Perf. attie. st. ävwya von 'avaiym. 

’Aviwvras lonisch mt. “rüsre: Conjunct. Aor. 9. von aviyuı, 
‚wie abiwura st, abävtaı, 

“Ay Ea, Aorı 2. Ali, st: Menke von Avery, 

"Ayiwxa, Perf. Ind, st. Yrcıya von aveiyw, 

"Avvixsaean, Plusqurmperf. st. yuolgIurav, won dvalyan 
"Arıy, —— Aar. ®. st. avg von dviyu, IL 9, 34 
"Ayyyaedar, Infin. Aor. 28 von araivnkan '' 

"Avsveyıa, Aot.-ı. von auefyun ru va 

""Ayyvgrati, 3 Comjuner. Aor, 2, von dvalvoyıas, 

"X ,4v09a, 9. in avsshonfe nach. - 

"Avyngärsov, ion. Impsif. von arıpwriu st, — ram, 

’Avuyw, Conjanee Aor, 9. post. st. ariw, conir drü, von 
ar... ’ 

"Avßıuavog, post. at -iuadiuerog, 
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iag in Ando-' 


"Ayrıdw, = setzen. arrwmöhrn role, 


— — — — ——— — — ——— — — 


ANTTNOTPTEN 


"Audse, st, Avideso, dvaden, von dvariäypu. 

"Außscav, st. avilıdan, wie außaro st. Svifıre- 

"Aydovdiuog, Jin. 9 fressends drural, Aecschyli Suppl, 
540, aber Vers 44. hat start avfoviusu Boss die Ze Schätzir, 
sche Ausgabe drSossuoseng, von avdovopiw, ich werde Blu- 
men und Pflanzen. ’ ö R 

"AvSops, st. auidoeh 

"Ayßog, lin. 5. Fener, Il. 9, 817. *. a. ävirraro, auch Ac- 
—— Eustathii, flammaei flors coorto, Luerst. I, 989. 
— lin. t4. Aristot, Einige leiten das \Vort wie awrog von 
aw, ad, aSw. spiro, ab. 

"AvSewwog, |. 5. Memorab. Nach späterm Spmchgebrauch 
sagt Haeliodorus 2, p. 62. ri 4E auögamen nahdıg und B 9 
ra 4£ ay9o. xohmarz, die gröfsıe Schönheit in der Welt, 
alle Reichthämer der Welke. Eben so Diogenes im Epikur: 
rau HE avSodeus arparsav vonigovrec reorreigsaedaı. Hippo- 
erat. Epist. p. 905. rg GE dv. ecbarmsriag yeyapıozirar wehcıg, 
Coray über Heliodor. p. 54. ‘ 

"Avyisena, Impcif. ionic. st. aufg, Hesiodi Thoog. 157: 

"Avyın$9aig, Part. Pass. von avıaw. 

"Avımpögz, ionisch st. ayapög. 

D) . .r , 

Aria, dor. st. Hrixe. 

"Avınmos, — Feuchtigkeit. avieuoug mal moupnkrag rolxapı 
Astsmidori 1, 19. 3. V. m. auxuypag 

'Aviov, rö, und avıöxeg, dor. st. nvior. Avıöxog, j 

"Aviwwog, — für Reiteroy untauglich, Asneae Tart. 8. rars 
imwasınm Tag xüpag dog dei asızma wiiv, mach der Flor. 
Handschrift, — Be Jr 

'Aviorw, ion. and atıisoh st. avlerane, Imperat, 

Avvaßakog, post. st. avadehog. 2 

Ayva, poch St. Ava, 3. 7. au avıw, ‘ 

"Avoinısıg, Un. a. Wohusitzes, weiter ius- Land 
hissin. z : 

'Aysiew, Fut. von avelw, 5. vi m, avadkw. 

Avsuokaydiu, lid, 5 .abereinstimmend. Tva d4 um 
au avomsaoysupsrog 4 6 Adyag, Plato Gorg- 108. wo'cs dor 
Schol. durch seuadaveg erklirt, — avouckoyie. Die erste 
Bod. ist von ava (gegenseitig) öpahoysiv, die ändeid vom'« 
privativo, i 

Avsra, poet. st, avacradı , Imper, ä 

Avsrag, Pott. st. duagraz j 

"A serAdmavaı, Poct. st. avarrdiven 

Averaryv, Dual. st. asserarys. 

Avorgäßerau, porl st. dvagrp. . * 

Avaxedinıv, .poot. st Avaidem, wie dvsxkeuedas st. 
avary. und ayexero St. avacxoıre. A), 

"Avyrksıg, dor, st. avräıg. Ar 

"Avyrarronmı, ion. st. avdarrınan J 

"Avrsikag, poet. st. warsda. 

Ayräiraras, post. at. avarirarar. 

"Avrsrärufo, Il. 8, 163. f. L. at. -avri rirufe, 

"Ayrneiryg, — Assehyli Sept. 258. für dyrierdrag, 503, 
haben dis Handschr. awrygirag. Vergl, 590, dopis rüd” avrek- 
rn, .970, ; 

Ayrıaw, lin. 2, flehen;. dwors mıp avrisdgav, Apollon. 3, 
717: — lin. . entgegengehen, bey Thucyd. 2, 40, dw 
viuuadr roig woAlaig st, dvavrıo)ada, discrapamus, wie. He- 
syohins im Hergsa bemerkt. hat, Gewöhnlich ateht ävam 
ruhuefe. " en 

"Avridopas, ion. at, dvdigousi, dagegen - davor sitzen. ', 

'Avridsog, lin. 9. Odyas. 2) als Subst. asridek rıg, ein 
feindlicher Gott, Heliodori 4, P- 17% . .; ann 

Assrhiyli Sappl. 390, 


"Avrirurog, lin. 6. widerstehend, Heliodori'g,'p. 438. 
—— den Süpai, avriririv rı Bıhäüv xpfum ,‘ widärste- 
end. — 
"Arrı Despilw, lin. 7.eürcmarheaı Hesiodi Tlıeog. 
15 * —*8& nandı dedA ayrıdepige Fjapivar at. 22 
wre a⸗. 
"Avroäy, poet. st avaroäyı. 
Avyrursugyis, ion. st. arfumeugyim, 


PET: 


⁊ 
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ANTMEBE 


. ec, dor, sr. Ärcuw, von ävum st. avuu, Thoorr . 

a er [7 — tinag ar. Chandleri Inscriptio 130. 
u- Atd. obne irgend einer Klage ausgesetzt zu seyn. 

’Ayusapav, dor. st. yvadun, von avım. 

’Avirw, attisch avurw, 8. v. a. avuw und ar, 8, Porson. ad 
Eur. Phoen. 463. ivuräugv reodais, Assohyli Ag. 1151. adu- 
cabar, wuchs ich auf. 

"Ayuyäpan, poet. st. avayıım. — 

a —2* —* — Yon avolya, wovon die 3 arduran 

"Avıası, st. dreigm, von Avam 5. ven. arafagıd, Ilerodori 
ı, 57. ‚ ng 

"Avaya, Perf. von avay, 

"Akasvog, poet. st. absvıp. s 

"Abensıväuaren, lin. & umgeht, zur Gemeinschaft ge- 

ickt, Plato Ficip. 9, 12. 

— lin. 3 4 mmt. In den beiden Stellen Il. 3, 27a. 
und 19, 353. hat man ehemals auch sogrs und ausgro gelesen, 
wig theils die Glossen des Hesychius, ıheils die alten Echol. 
beweisen. depre mag von der alten Form dgw st. aipw seyn, 
davon Perf, cpu, dex, öpmau, era, pro und Fiero, such 
äwgro. Die Form äsgre und &upre kann man von aigw oder 
alas ableiten. Jemss sopro und sworo aber nuch von algw, 
wis man adkyraı und söhnro für aisAyras hat, (Nach einer 
oft vorkommenden Verwechslung von s mit a, welches auf 
gleiche Aussprache, wenigstene in spitern Zeiten, bindeu- 
tet. R) Vom Perf. dee, supe ist — und alupa, narawe 
eitw. Von döpm, Aspmaı Aspras ist doprä. T8 aoe· das 
von den Ualton hängande Sohwert, äeeec, davon wagnoger, 
merkopog I 5 Ws Von Form asgw ist ang Fsig, argeiwoug 
und aspredw. . 


’Awaylavsags ds Hu falsche Lesart, Aeschyli Ag. 509. st. ära- 


Aralivokar, 


» 


ivioe, im Kampte beystehend. 

—— ine Aor, 2. von awadw, 5. V. m. adavddvun, St 
abadsiv, Horodorus. 

davon dewvaro, 
in avivaro verwandelt. — ns a ® 

ArsıgzSiw, iom st, apaıpeIb, wie awapepnuing ion. st. 
ee Herodoti 9, 126. Aber 8. — und apar- 
enwivog nach, . 

'Aranraivw, — bewegen, Hesychius, In Plato Leg. 2, 

nal Öray dronraiuy rig alrd raxıora, araurwg al wnöi, 
er die Handschriften anramaey daurö, und daraus schei- 
nen einige Grammatiker des Wort auramis genommen ru 
haben. Es scheint aber arsxraivy oder aranrauy gestanden 
zu haben, activ. für durch heftige Bewegung ermüden, 
Ruhnk. ad Tim. p a. 0 

’Arakaknänuay poct. at. arakaxın, 

Arakyyrızı 4, (dmakyin) raxaia, schnelles Verschmerzen, 
Heliodori 6, p. 271. 

’Araupküvw, lin. 2 Suidas aufhellen, buuadalger vos and- 
‚rau. Plato Reip. 4, 17. p. 374: un mn Auiv araußauugrar, 
kr: Banoeuug dar av 4 Swap av ra wir de, wo .d 

überäussig ist, und arzußkisyrar zu bedeuten scheint: 
ne justitia ex tenobris evolufa et in luce collocata appareat 
nobis diversa esse nune ab ca, quam in republica vidimaus.' 

AravSilw, Hu 0 Schelten, wo es vielleicht iwaydira 
heilsen soll. Dagegen V. 1452. vis Bi valslay (Yyoxav) amyv- 
Sie» vorher imyvdiow stand, wo es tödten bedeutet, 

Araparpypävog ion, st, afronuirss von aPapiw, 5. aparpy- 

——5 * 1 dfıswareg, Di 

"Araus “ rÖ, Tpayınsl — yuarog Kal Alım — o 
Or. 18, ai Im. dio ersklcche Erliabenheir und \Yürde, 


Athenaei p. 477. welches man 


/Ardktıwav, post. st. dwalee. 
. 'Ardyv, Poel. st. drfv, von drum, absum, 


"Araı, St Arıdı, Imperat, 


.'Arsidys ion, st. Adsiy, von apiyu oder ddr, 
.AwsiAaiw, post. st. artıliw. 


"Arsioazarog, lim 4. erfahren hat; m. d. Gen. wigruug 
nal rıuhe, Arriani Anab. 6, 28, 5. ra rei woldueu da Ta arai- 
ara ou Doßeek, 5, 27, 515. Eben so gebraucht es Pin- 
ar oft. 
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Arskiedcaı, jonisch ss. -Abekiedar, wie anehdusung ati fe 
vog · 
"ArwevS5eiv dorisch at. dreiSsiv, . 
Arsvınvrilw, lin. 3. p. 39. Timacam; 
49. ein Jahr hernach leben oder überleben. 
"Arsersg ionisch sr. adiereg. . 
'Arsılura, Poet, st. arıvra, * 


'Arspydlopan, — vollenden; aurarbeiten, Plato Reip. 
6, 33 setat Uroypayardar, (untermalen): ihm entgegen 
vom Maler; wie cap. 15. ra» reAuwrarm arspyasiav der 
Uroypapy, f Er 

Awsodiyası 5, aespıyio naclı. * 

Assppwyiüg, Perf. von Kwophiyu ir V. Mr Awephyeunn » 

"Arag, ion. st. Adsg, von apıyat. 

Ariesudas, acol. st, arssüßyran, 

"Arsyäipevai, poet. st. arg dv, 

Arixöya:, 1. 9, 614. Conjunct. ion. st, ärsxdg aus dwix- 
Ssaı gemacht. 

'Arıßv, st. drüv, absens, } 

"Arıuearo, ariwers at arıısaro, von dead, 

Asyyymar, ion. st. aDayyma, 

"Arfxs, ion. St. 4 


bey Dio Cam. 4, 


apbjnı von din, aim. F 
Aunkayng, arylaylus, lin. 2. suvröuwg, aber 4 1469. de. 
wırussıre ist es gewils, zuverlässig. . 
Aryjmar, Odyss. 9, 498. st. deysmm, von arm, ich ge 

he weg 


A wyvswSn von arwaiw, Aor. I. Pasıir. 

'Arävdav, dor. at arikdı, 

Arhjesv, ion. st. dyaw:von dbiw, aP'ype, wie drin, 

„u aim, und awievras at. apıerrau. 

Arissav, Horodoti 8, 138. f. L. st. awyleay, 

Arwinaraı, ion. st. abixara, d. ij. apıyame sisi, wis are 
— » Herodoti -4, 140. not. obgleich 1, 151. axındare 
steht. 

Artınveiodas, 'Arınöuevog, amfara, ionisch st. ddımveiedar 
u. 8. W 

"Arıcravar, ion. st, adısravar. 

'Arısriaras, ion. st. aßierara, wle driergu at. abi 
arqut. 

"Arkaros, dor. st. dwäyrog. " . 

"Arkerog, — gebräuchlich, Berodoti x, 915. Laciani de 
dea Syria C 25. 


Auepgoxiie, lin, a. zu. dauräg arsßpsxıder „ Polyaeni 

8, 63. 

Ardyaıov, lin. & dergleich. ro dwiysıov nöıpag 

sw, Polyaeni 6, 8, 

Arööpomog, 1.3. Sophocl. Nach Eustath, über Odyss. 8, 
pP 303. od. Bas. wie awöuaxog, der nicht mehr lauien kann; 
in Krota aber ö uynirı räv nomav dpduwy arigwr, 

"Arosvesvioov, — H,Pp- 479 Athenaci, wo aber Schw. 
— gosetat bat, weil die Handschr. drogugrauss 

aben. 

Amosuw, fr van, sljhv, Dusiav,ı demdryu, 5. vo a, Awodchrn: 
suxuw. 2. d, wie bey Arrianus Anab, 4, 9, bu ray Iusiar 

— —— Xenoph. Anab. 4, 8. 25. : * 

Arcımüdw, lin.E 1224. Soph. Ant, ärammlurymepiv, Kur, 
Alc. 633. wo vorher —— ia: 

"Aroxariovras, ion, st. arondfyuram 

'Aronsnhiare, ion. st. arıninksnre, 

A — dor, at. arenAuilw, ion. areniyllu, d. ĩ. 'dme- 
[7 1278 - BD » « 

"Awonkyllw, don. st. aronkuils d. i. awonisiu, Horodorus. 
Wird post. auch aronAydu . 

Aroxirgwrug, 6, der Verlooser, Variheiler durchs Loox 
oder einer Portion, Plato Rep. z0, p. 379. 

"Arönvarsız, lin. 6. nrais; Heliodos 4 p- 163. riv denen 
uyuvvoadum® ou Awonvaiıg ZW. a. Ve. dyyadıg on ame 
AvalEige. 


arirkeu- 


Arongörrsena, Imperf. iom, von deonpurrw 


Arouränsv, Poet. st. drowrave, von dronravs, ronralus, 


ArclaudSaig, iom at. aroigbdeie. 





ATIOAAB@EIE 


"keoiabdIeig, dör. st. amoiaW Sei. E 

’Aroikukaupavog, ion. st. mrohchyumivag oder arsnumlvag, 

"AroAsimavocr, ion. sl. awsAnumsnag. 

Aroiyeiw, lin, 2 dıypapre. 
falsch amchypunag. 

"AwokAyyw, post. st. aroyym. 

"Arökkwv, lin. 2. a!s Urheber der Post in der Ilias, schon 
Asschylus Tbeb. 843 verwechselt ihn mic dem Haug, denn 
er sagt: ri dor "Arikkwı, ran avahıey, 

Arokoiaro, ion. st. arökanro 

’Arcouusew, — 1. 9. bey Eurip. Cyel. 558. dropuuriov, du 
mulst dir den Mund abwischen. 

"Arorasyw, ist die Neguion von wisyw im stoischen Sin- 
ne, Arsiani Epiet. 1, 28. 3. wasn h arırade awd Tod dprisug 
av Tour deräpag, und ebend. arirase örı Auipe sort, bilde 
-dir ein und überiede dich, da's es nicht Trg sey, dafs die 
Zahl der Sterue gerade oder nicht gerade sry. ! 

Anoriypöw, — reird po amoragpwao» au ra puxg, Plato 
Protagorae p. 125. 

’Arogiw, — Thucyd. 5, 40. rabra arppotvrig. Xenoph. aber 
sagt rourag Awopoüvreg, Anab. I, 3, 8. und £, 5. 24. wobey 
m. die Anm. sehe. Ian Med, gebraucht er Cyrop 7, 1. 30. 
ocähv dwepsira Tüv diruives yiysadar, Laced, resp. 23, 7, 
passivs, auch m. Agd. Irfin Oecon. A, 10. 

’Arcsnsvadw, |. 4: Heıodianiz ra depyyrım, Heliodori 5, 
p- 203 reires, sich vom Hals» schaffen, 5. p 235. wie roue 
— B. P- 403. ro narylıg roü Bklumarsg, P. 246 
ablegen. ' 

"Aroaradıog, lin.2 Analreta. Auuäye arsarabdiyv, Orph. 
Iıymn. 18, 13 wo vorher arosrabsyv stand. y 

’Arosrasıov, lin. 4. oder seine Fllichten gegen ihn (Plato 
Lez. 2, p., 2125.) vorabsäumt babe, Harpocr, und Valer. 
Max. 8, 1. 

’Arcerariw, lin.4 Homer; arocrarıaw ds ouds iye veü 
!eysv, Arriani Anab, 5, 23, 13. wo jetzt arasrärng wös ouds 
syw steht. 

"Arsaorıpyräs, lin. 2, berrügt; aber in Aristoph. Nub. 
3237. haben Brunck und Hormann swoerazyroide gesetzt. 

"Aroshpäyıoma, — Siogel; Abdruck des Siegelringes, 
Plinii Ep. 10, 16. j 

"Arooewlw, lin a Xonoph. An. Hwap Av (BiEa) wopa vasın 
— arigwge yavomaıyı Plato ä, P. äag. st, amseüdy; 
zweif. 

"Arorgörauog, lin. 3. verabscheuungswürdig; pas. 
dem man ausweicht, &rorg. 5 Urswrog roig ivruyxasouer, Ho- 
liodori 8, p. 99. 

’Archaivw,.iin. 24. Polyb. ws umiuv ariögve, Batrachom, 
143. in sehmer Bedcntung. 

’Arsüdepeiaro, ion. st —Pipewro - 


"Awoxerw, lin. 2. reiche zu, #% dyiw drop, Epiohır- 
* 7. 16, wotar Pluto Gorgine $. gar. iInanög yk 
vous Saft, 

"Awcypsmmsvog, Ionisch st. — xedwsvog. 

Apasog, Jin. 34 ab; das Adverb. apmäg gebraucht Dio 
Gur- I, p- 493. anchı von der Zeit für selten, bis- 
weilen, 

"Aparpymivog, ion. und attisch st. ypmmivep, wie apalpyro 
st. “gare, Ilerodoti 1, 191, 7, 83. 9, 201. von algiw, wie 
Ashana von dhaw, gebildet, 5. srapsıpnpiveg nach. 

"Apaxig, $, acolisch s. v. a. Piaiy, Atliowaei 18, c, 24, Ho- 
syobius hat, igauys und #5 apwmawr für Pıahär. 

"Apapa. 5. dpagiomw nach, , - 

’Apapienw ist wegen des ionisehen Imperf, ägspımu von ei. 
— engencinmen worden, kommt aber im Prassens nir- 

cnds FOR, 

rnaslersı ionisch st. agsenuru. , 

"Agyiara iquöv, 1. a1, 827. und.agyire iypuw, Il, 11, 817. st. 
Aeyhra und apyärı. 8. vi a. Arumg. weile. 

’Apyiagı 8:8. a. apyös, welches andre Acschyli Ag. xı5. 
dalur gesetzt — weils. — Hued 

"Apyadrvag, jonisch st Aoymivor von apxamar, Herodot, 
Vöhneidrs griech, Wörterb. A. Dir 


Artemidori 4 92. steht 
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"Aonug, lin. @ Stellnetz. $. über Xen. Venat. 2, 5. 


"Agpakar, Theoeriti 2, 6. poet. st. —5 — zeake⸗ von apkram. 


AZMATOAOTEN: 


"Aoeysbayog, 5, %, müssiger Fresser, Palladii Lausia- 
ca p. 65. . 

«5: Heliodori; aber agöyy alkarı garvaras Bwpig, 
ar. Iph. Aul. 1589. kann wohl ron äpd« kommen. Ari- 
stoph. Thesm. 274. öuvuu wayrag agday roig Iscör Kenoph. 
Anab. 7, 2, 12. wa) A,ögu waurac a5w Aea⸗ war öhlyuv, wo 
vorher Höyre wäyrsg stand, ayımy Ging Bing, Asschyli 
Prom. 1051. 


"Aogdw, lin. 4. gebildet. MHoraslsan bey’ Stophanus Byz. in 


"AgiSovox leitet es von agw ab, und von agdsue« die Form 
agiscusa für jeden Quell, 


"Aonaı, ion. und post, st, aryrar. 9. Sing. Conjunet. Aor. 9, 


von algw, wovon die 3. pe:s. äpyrar. 

"Apnepsmsvoc. dvn, befestigt, Apollon. 3, 833. und öfter, 
von apw, app ' 

"A pyedmavog, ug, Il, 8, 519. gepllügt, st. Hpwuiy von 
agıw, KMerodoti 4, 97. apnpero , war gepflügt , Apollon, 3, 
1343. 


’A en‘. lin. 2. Mars, wolches man von done, wie psigaf von 


„Heat, eloyv, und wiege von Zsxog ableitet. 
Agıduysymavası Il. 2, 224. port. st. apısaySäven, 
Agıersgsüv, 4, Orph. Argon. 916. » v. a. wepıarapehn, 


"Apısreusens, Imperf. ionic. von apıersum. 
"ApsereBoukeg, lin. 2, gibt; Artemidori 2, 97. wird Ae · 


eroßevan als Göttinn neben "Evvopia als gleichbedeutend mit 
der Nänsrig genannt. 

Aparexeig. f, Artemidoi 5, 49 eine unbestimmt» 
— Violleioblt mir xie, har, heres, der Igel, ver- 
wan 


Us 
berh. ist apnug, das eigemtl Fangneiz mit einem Beutel, wor 

in das Thier gotaugın wird, —2* aber und avödıa, Stell- 
» netze zum ERintreiben . 


"Apmahdw, davon Hesyoh. Apmalusaro, auvihadrn erklärt, 


"Apudödiog, —gelällig, yuvamı BevAsssvog ip. aa, Parihenil 


o 16. - 


"Agva, dpvag, Accas, von dpiv, st. apiva, apivag, wie dyäge 


st avipe. 

————— lin. 3. Herodoti. Naoh Hesychius sagten die 
Klazomenier äpvag für Sgnog, davon leitet or dZapvog ab. - 
"Apveuräg. Tauoher, oder wußeräp, Il’ra, 905. Hosy- 

ias hat auch Spruew, dnüßıere, von aprıw., " 
"Apruesn», Il. as, 160. Dual. ionisch st, yayiedyw Fon dp- 


vonas, 

'A ger Mai, dor. ut. apfeluar, gemeines Fut. dgfoum von 

exomar, 

"Agopa, ro, (apdw) apduara, Ascher, Saatfelder, wofdr Arl- 
stoph. Pac. 1158. es des Verses wegen hat. 

"Apbppanar, aus apdus SL. apetıy, aplw gemacht; zw, 

"Accnrog Iin.7.Odyss ra ahpodica wapiyen mai vb Ad- 
en nennt Artemidorus I, $0. die fellario« divan zıra Pr 
rorsıiv, fellare, 

'Aögweria, lin.a, Obnmachs Bey Thuoyd. äljweria reü 
grgarnitn, 3 V, 8. arpedyunia, wie 4 dv ro orparowilo nara 
warte wagılca apiworia, Ibid, 

'Aprapaveg, acol, Aor.z. von dow, Fat. äpew gebildet; st, 
des gemeinen. apamaveg, wrie dpeasrag, 81, äpavrag und apeoy, 
Imperat, at. «po». 

'Apromwkrov, oder — Auer, rö, scheint bey Suidas h. v. 
vorzukommen für aprowreiov, weil er davon ügremahusy um- 
terscheider. 

"Apwgasäpwpaieg, dorisoh st, apoupa u, 5. w, 

"Agpwg, dar. st. gms. 

Asa, Odyss. 11; 61. Aor. 1. von dem. 

"Asa, Infin Aor. 2, von dw, ich sättige; aber. deu: von 
Köw, ich singe, _ — 

'"Arseslpar, dor. st, aroüsmı gemeines Fut. doousı von dw, 
ich singe. j 

"Achy st. aaedyi zw. e 

'AruaroAeyiw, ich sage Lieder ber, Artemidori ı, 76. 
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"Asralaf —enaroy. Ist nach Olivier Reisen, 6. I1g.folgd. 
der Ueba:s, mus typlılus von Pailas. r 

"Auwiv9cov, rd, für aisdgev haben einige Komiker gesagt, 
Suidas, wie arshıs für Yalı, Gregos, de Dial. p. sät. 
Herssen de emend. sat, p. 55. 

"Ascarost, dgarı, Aor. X. vom arw, Il, 19, 95. wo andre 
acaro lesen. 

’Asaurepog, s. V. 2, dwacsurspog, Oppiani Cyneg. 4, 111. 

’Aarznöz, lin a gehört. Aristot. h.a. 4. 2. die grofso 
Art nus dem Meere ist der gemeine Hummer, cancer gam- 
marus Lin. nach Cüvler. s 

’Aerauri, lin.@2. aorayäc Aeliani h,a, 10, 17. acranrı). 
Fischer ad Platonis Phaed, 66, wo in den Scholiis auch 

 asrakarri angemerkt ist, 

"Acremeia, — Decke, Plato Leg. 1. verbindet es mit avu- 


B 


odneia. 

"Asvyia, aesysag, Anuxog, dor. at. feuxia us. w. 

A — — hat * Theophrast —* kleine Knollen 
an.den Wurzeln, welche den ältesten Griechen und Ar- 
men als Speise dienten, wie aus Ilssiodus erhellet. Daher 
nennt ihn Epigramma Aristotelis bey Eustath. ad Odys, 

224. P. 579. Bes. wohunäider, Pausaniss 10, 39. erwähnt des 
starken Geruchs der Bicthe. Dieses ist Asphodelus ramosus 
Linn. Aber der von Galenus de alinsent. facult. 2, p. 335. 
erwähnte ash, mit grolser Bolle ist ornithogalum pyrenai- 
cum Linn. 8. Sprengels Antiquit. botam. p. 78. 

“Arsp$m, acol, st. ärıpSa, Etymol., M. 

"Arepog, dor. st. Zrupog, daron Arzgeiog St. Frapeiog, Hesyoh. 
9) attisch. st. 5 ärapog, daher Garszor, Sariow, Sarıca s 
weü ärdgen, rei Sragie, va Arspaz hingegen sind Sarspır, Ga- 
ro: und derg!. Barbarisms, 8. Koen ad Gregor. $. 217. 

"Arımadıaoas, Imperf. ionie, von ärıaadım 

"Arıralläusvar, poct. St. drirakkeın, 


."Argarırdz, lin.2. rpiew; wofür arpiero niAsufen im 


Orakel bey Scbol. Bur. ad Phoen. 641. stchr, 
"Argpeabareı, Pindari Ichm. 8, ııı #.L, st. "Arpsideren, 
"Arcina, lin. 3. geduldig; gelassen, aroium weonriscdar, 

Xeno, allmählich, nach uns nach, org. ningays wpürev, Ari- 

stopb. Nub. 390, aroiue ororeumss:, Platonis Gorg. 5. 59. 

rubig überlogend, arpium wapräserynüg o’vog, Athenzei Ly- 

. eophron. p. 4820. beynabe verdorbener Wein 

Aüyasbeo, dor. st. auyadov, 

Aldüyeacze, Imiperf. ionie. von audem, 

Ausvröraurosg, — Subjuneir des Aoristi 2. bisweilen 
auch 2. und die Form ausursraurog ist eine f. L. 5. Bası 
Lettro eritique p. 90. 91. 

Auıy, lin. 3. Hof; 8. Epimetrnm ad Xenoph,. Memorab. 
P- 174 — lin. 7. Höfen; Zuög adıy, Odyas. 4, 74. vergl. 
Arkenaei 5,p 189. Ars all, Acschsli Prom. 212. vaxyav 
de aikav, in das Reich der Todten, Eur, Ale. 261. 

Avrav, ling diaukog aukiy banbayog ädrröpen, Luciani 
“raropod 24. ist die (Meerenze, 

Aöpeg, d, nach Hesych. und Suidas #. v. a. Anyüg, Hesych. 
scıuat aber hinzu, dafs das Wort zuch eaüpss bedeute, nach 
Coray's Verbesrerung über Helindor. p.945. welcher nalpeg 
in Heolladii Chiesthom. p.7. für dasselbe Vort hält, wo cs 
4.7.2. skadeir bedeutet. 

Aug. ri, aörig, lakonisch und hreatisch s. v. a, ols, Ohr; 
da:on das neugr, adrisv, Gehör. (u, das lat, aurir) 8. a%;. 

Alriy si. aurf, aus Herodotus; zw. 

Alrsursivuo, —8Soph. Ant. aursereschhre, sich wechsels- 
„weise mordend; muls aber nach der Analogie aursnroveiv-: 
keilsen, oder wie Cosay über ileliodorus 8.7. will, ai 
rorrivclere, 

Alronroviw B, aurenreivw nach, 

Adröweopbog, d,4, (aipy) HE aur. Aalvaı rargıowarun, Bur, 
Fıagm. Andromeldae, selbst gebildet, oder was dieseibe Ge- 
stalı van hat, 

Auräwsäsc, auf, A, in dem Bündnisse bey Thucyd. 5, 79. 
heilst es rai da addaı wir — aurlvous su aurowiliig ray 

aurws Exerrig, cin selbstständiger, unabbängiger Staat, Da- 
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ber in Xeno, Hellen. 5, 2, 14. Aueis Bevädusde, uw roig we 

rpiorg yöpnız gojedaı mai aurbewcäirm sivar, uneh Sehäfers Bo- 

merkung stehen mnls, wo jetzt aurei woAirar sieht. 

Alröxdwv, lin. 4, sind. aurdySeve deriav nannte ein Dich- 

ter die Berghöble von Chiron bewohnte, Besrob. Ptym. M,. 

Aöxakdos, ia, iv, sale, sich brüstend, Xenophanes Athe- 

naei p. 526. wo dieCasaub. Ausgaben auxnarisı falsch haben. 

Auyuaw, lin. z.dürr, Plato reip. 10, 8. p.359. wo dodw 

entgegensteht. 

'Abayvyidw, —Eur. Ale. 7249. mer dv Sericı verripag 

adayvieyraı, bis sie sich durch Heimmgungsopfer den Göt- 

tern der Unterwelt dargebracht, von venem dem Teben ge- 
weibt hatten, Gregor. Nax. segt rag yırpag apayviderad at, 

aronafaipıraı . ä 

Adsıpsrim 5. aiperäw nach, ‚ 

Avavigo, lin. 3, vertilgen: Spywbiar abasiderra, Plato 

reip. 10, 6, p. 365. bey Sejta setzon, unterlassen, 

’AQsiäyv, st. aßadyyr, von abiaur, aus Ütosins; zw, 

"AQdsrrain, Odyss. 93, 101. St, arorraiys zw. 

"Adiuxau, adimwrer, 51. aDııxa u, dbeivra, Etymol. M. und 

im N. T.; hingegen ist ätäwra im Homer st, apävrar. 

"Aldov, st.albers, von adinun 

'Aböwsra, Ill. 6, 382. poet. st, äbdovra. B 

'Avgsdirn — Bur. Iph. Aul. 1264. al. aiuuus ergars, für 
heftige Luse oder Begierde, Aualı für Beyschjaf, vorz. dey« 

"Atıgodiryg, Werke der Liebe, : 

"Adgoc — Schaum, auch s.v.a. aduy adpinıe bey den 
loriern; Archestratis Achennei 7, 256. wihev ar avSgirde 
äfgov, Acschyli Eum. 178. finde ich in den Ausgaben st. 

“arpgiv gedruckt. * 

AQvupeidw. lin. 4. hat, vom ausbrausenden Janglingo, Ale- 

xis Athenaei 2, p. 36. 

'Axiw, dorisch st, jxiw, 

"Asyı, dor. st. x ‚ 
Axupsg — Ein altes Boyspiel fährt Eustath, ad Odyss. p- 
454. Bas. an. - 

"Ay, dor. st, Ayü 

Ayupırrog, liu. a. onzertrennlich; a) dem kein Platz 
angewiesen wird, Xeno. Laced. Kespubi.9, 5. not. 

Ayıpos—vYyädeg, ohne Stein, daarurı, Artomidori 2, 

5. King olıne Edelstein. 


D 


. 


B. 


Des Unohrwog, lin. 5chabend, sparüv iu Bad. erudiun 
Asschyii Thob. 848. von klegenden Jungfrauen. 

Ba9vogsirng, vun 6, Basogpeiwv, Apolion. 2, 659. und Ba- 
Suse u. 8. m. E ‚ 

Baisy, zeol. it. Baiyray, :Aziysan, 

Barksexaro, Imperf, ionio, von Ball, 

Baisanonw, lin 2. Balsambaums; Palladins Lausiacorum 
p · 23. hat nrıs Baksayung aurikon biame Dursdaras yınpyermiug 
nal naaumuowiygn, wohl Eysuga wien, Daselbst sicut auch 
Rahoauir, 6, der Balswungarien und Bakrausupyag, 6,3 der 
den Bussembzum püegt und bauct. 

Bäv, poet. st, dBav, sBycan. 

bapßıkos, — mach Eustachius ad Odys, 10, 242» heifst die 
Frucut von vomsa fo. 

BapvrSev, acch ar. ee: 

Bärav, st, 2Bycay, 1. 22, 409. 

Bazsöums, dor, st. Baroinar sv. m. Ayroum, 
Bjut j . 

Basıkaög, lim 4. batte; daher zu Athen 8, "derjenige Ar- 
chon war, vor dessen Geriobtsbarkeit alle Hlagen und Sa- 
chen die Religion betretteud gehurten, ingleichen die Cri- 
—— gegeu Bürger. Sluiterk Lest. Andosid, p.131. 
ulgd. 

Basıkınög, lin.6,5ueton. Beyden Römern nacb Vitrur. 5, r. 
war Basilica ein ofentl. Gebaude am Markte sum Gebsnuche 
der Haudelsieuse und der Kechispflege, mit doppelten Sau- 


von Pas, 
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lengängen inwendig. Constantin liels naoh diesem Modell 


die christlichen Kirchen bauen, welche daher ebenfalls den 
Namen basilicas bekamen, > 
Bacız, lin. 2» Gang; daber der Taot, guSuög, Plato Reip. 
3s IL. n * 

Bacxaivyw, 1.18. Ariatoph. PIut. Equit, 203. Nach He- 
sych. hat Sophoclos d. W, für &ysgıorog gebraucht. 

Bäons, Imperi. ionie, von Baw, Püpe. , 

Barsüvraı, dor. st. Barsivrus, von Bariw, Theocr. 

‚Lerıavaray, 75, Atbenaei p. 480. a. f. L. st. Barıamov, 
der Handschr. 

Bavßaw, lin.a.Pierson; Baußüpe aicıSövrig, Eurip. Fragm, 
Sylei 6. Valckenner Diaır. p. 204. laſat uns hinein sehlafen 

een. Davon evoßasßpaker, evüv aukıersgım bey Hesych, 
und Pliotius, 

Baüstw, dor. st. Baidu. 

Bißsa, N.2, 234. ocner. aus Bißaua, Pißyma, von Paw, 
Beivra; daven Brßande, Bıßaüg Partie, 
Dißspev, contr, aus Asßaeu st, Arßnnaum; hingegen ist 

Pefswer, I. 17, 959. st. Pedavar oder Aßynavaı. 

Brpfiyne und Erdmuivig, Perf, von Bıaw, 

Beüiyeraı, ion. st. Bißiyyrar. 

DBrBeyaraı, ivm. st. Brßinrar. 

BrßoAyarar, ion. st. Lıföiyyran 

Bißeuian 8. wpodißovke. 

Bißgwxra, Perf, von Agwerw. 

Beßower, contr. st, Beßgmmig, 

Befwpsvog, jonisch st, Beßonmivag, 

leAle, annır. sr. Bıßowg, Prfanig, 

liy ion, st. Ad von hun ’ 

Bsiıw, poet, st. Rö, von Ai, Conianet, 

Bävrıarog, dor. st. Piarıoreg 

Bros, —ri Bjle nannte Panyasis Schol. Venet. ad IL 1, 
597. die Schuhe, ibn. 8. Heyne's Ilias 1, p. 139. 

Bupsvar, poet, st. Bävar. , P 

Biasog, ala, ae, lin. 3. Beßrasmäavog. diuy Braimv, Kia 
über Gewalithätigkeit, verschieden von d. ainıag, Plato Rei- 
pabl. 5, z2. welches letztere ıhätige Mishendlung bedeu- 
tet; diny Biag sagten nur die Spätern, Klage über Noth- 
züechbtigung. 

Biarapıog, d, 4, Gorgise Encom. Hel. p. 96. Reiske, ver- 
derbie Leseart ds vagi Prarspıoy Bia Apracshvar, 
BißAog, %, eigentlich nach Tbeophr. h, pl. 4, 9- 
pyri, der Bast, die Lasen, die der Siorgel der Papyrstaude 

enıhält, zu Papyr und Büchern PBßkioss brauchbar. 

Bisüwreg, dor. st. Bıstvrsg von Pıiw, Phocyl, 216. 

Bıyrare iom. st. afıagaro, 

Bıdwyraı, poet. st. Bıaoyraı, Bräßpvrar, 

Biepog, 5, das Jat, birrhus, Arteseideri 2, 3. 8, v. a. av 
bum, apsereig, wAapüg. 

Bızaro, Apollon. 4, 1236.-8t. Bıaiaro, Bıaturo. 

BAsE, — den Compar, PAsnärıpog, Superl, PAandrarog und 
PAanisrareg 5. in Blaxjz. 

Biatras —Pkatry und bey Suidas in Bafpa sicht rei; 
Pklauriovt, 

Bieuseivw, Im® seyn; ahor Batrachom, 266. äyvaiger 
Pargsxoug PAsueaivay s.v. 2. wevexiswv, streben, vorlangen, 

Brivva, lu. 26. Athenaei: Artemidori 2, 14. werden ss- 
gaxive: und Bkiwes als schlechte Fische geusnnt. 

Biysäa: und Bähre von Biim a. . a. Bald, . 

Diurap, $, Fem. Biyrsipe dieruy, Alexander Aetolus Matrobii 

: 5, 22. der- die Weriende, 

Biyyenas, Theoeriti 16, 92. BAnxeıwro f. L. st, Byxoivre, 

Baydspg, ia, 1er, (BAulw) sw. a. üypös diws, Hesych, Suidas. 

“ Boiaenev, Imperf innsc, von foaw. 

Bo4. In 8. not, bedentetnur zum Soheine, ohne ernst. 
lichen Argı found biefs mit Feldgesohrey. Eben ao aurc- 
Ber im ersen Augrilfe ınit Gesahrey, Thucyd. ir aurıv rar 
Ben» ner riv iwriehory, Arrdani Anab, 2, 23, 2. 

Boysapxos, — Polyb, z, 79. aber aus Appian, 1, p. 391. 
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erhellet, dafs es der Namie eines besontern Magistrats: zu 
Kartbsgo war, vergl. p. 395. 

Beärng, Bears. 5. Bearag nach, j 

Boosunasisde, Theooriti 5, dorisch st. Beenxgeaede, won Bo- 
aim, Börnw 

Böergvf, lin. 8. roiusauri; überb, nennen die Dichter 
alles Gekräuselte oder Geschlängelte so, wie Asschyli Prom. 
ersporär £. wolir vorsa 1089- dAmaz steht. 

Döerguxos. 8. Biorpuf nac 

BovnoArasiw, dor. st. Bovikokladu, - 

BouAyaı, ion. Conjunct, st. PeuAgear, 9, Per", Bouiyrar, 

Bouihg, Merog, 6, st. BovAsurhg, aus Asuinng, contre. Thueyd. 
9, 70. nach dem Schol, und Suidas irdyyara yap mai Boväig 
dv Lug Ari BovAäsäcre. Anders nehmen es für ax rAg Beu- 
Ang zw, 

BovAsog, — Suppl. 599. Bovkıng Gips Gens, wo vorher dou- 
Nec stand, 

DBeaßaög, — nach Hesych, auch s: v, a. apyas. Acachıyli 

ers. 301, mupiag imrou Apı 

Bpayubeyyirys— leuchtend. Buidas führs aus Anal. 
2, pP. 84 —** Aöyxvev aähag an, aber es muls Pea- 

x Ösyyirov askar heilsen, 

Zw, — Eben derselbe hat Baidu, defin, wiedat, ade. Dio 
Dias 35. P- 70. arö Zwwe rudr na Gurös napwebg Eukmn 
Baldosrag ist eine verderbte Leseart st. Euikoyiderreg oder 
eines ähnlichen Wortes. 

Dooxäilw, — yoyypu ra Aruutmaci rs nohkudenı Bpsygıde 
Clesrebus Achenzel za, p. 623. not. —— 

BRevac, — Neliedori 5, p. 226. Amumpäg Ay Bouzovrog reb 
an, soll woll Bavadevreg heilsen. — Ben E 

Bevag,ö. 8. Bi. 

Üpumarög,d, 8, v.n. Bauxarig. B. Bopurina 

Beourmsv— Arhennei; räv yoalv raw defevbtrar, ra ve 
art ic überserzt Dalechamp ru Lens ei squallidam, nd Ye 
os von Apurez ab, Casnubon lieser Bourräyw, und leiter os son 
—— eb, voracem, Schweigb. will Povarinyy lesen und er- 

ärt es febricitantem. Denn nach dem Eıym. M. in Bevymös 

u. Apürrorrag gebrauchten die Athener Bpurre, umd Apuyerög 

vom Fieberfrosie und Zäbneklappern im Fieberfroste, wel- 

obes sonst Apunem, stridere dentibas, hiels. Eben so sagt Ho- 
syohius Aguxeröv, wogaröv, Andere sngten Aguns-ög nach ihm. 

Davon soll also Bourringy mach Schw. kommen. Es bleibt 

noch ein Ausweg übrig, Bgurriugu zu lesen, 8. v. a. Aswräu. 

, Deunllesych. har Bpurwos wyvırza angemerkt, welches eini 
d. Psußsuno» und Aourivgw, welches er d. Buseivgs erklärt, 

Beo»nusopar, lin. 8 richtiger; IHecsych, bat Poöuog — deu 
Boopiov, &ddussoy, und im Atbenäus hat Schweigh, E 
überall aus den Handsehr. Poewsöng und dßgeusg vorgerogen 
und zu $. B. 8, 94. vertheidagt; im Xenoerates und Aretasus 
haben die Handschr. auch den kwzen Vokal, »icht aber 
überall im Dioscorides, a ” 

Bowpkarudyg, — Dioscor. findet sich such in Xenocrates 

cap. 20, 

B das — Eulenart; Aristor, h.a, 8, 9. wo die Mediz, Hand- 
schrift Agung hat, wie Thomae Versin bryas. In Artemidori 
3, 65. haben die Ausgaben öJaf, die eine Hendsobr. A 
woraus Reiff a Peter gemacht hat, Nisander ar Co- 
rinna Antonini J.iberar, c, 10. nennen den Vogel Bi2a. Doch 
ri auch Suidan Biaz. Es ist der ächubut, ds grand Dec. 8. 
Bilde. 

BußAmworäbikog, 5, 4, mit Sohlen von Bißkos gemacht, 
Eussarh, ad Odyss. ar, p. 765. 1. 31. 

Bi 3a % 8. Bias, 5, nach. 

Bugw — deisgl, Peaunüedar, werphedar, Osssaicl, Hesychius, 

Bwiorousw, Öyunrıpe, y- Diouysii Halie. de poes. Hom, 
wolür bey Plutar. de Tside nwicrousiv steht, . 

Buneköyxog, lin 4. wegzuschnappen;- Plauti Rudens 
1, 2,52. heus tu, qui fana ventris causa circeis, 

Bapovsinyg, lin. 2. lälsı; und so durch Standhaftigkeit 
den Sieg erhält, Hygini Fab, 269, — ad Siatii Theb. 
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8. 437. Inseriptio Lanonis, Corsini do Notis Graee, Dissertar, 
V. wo es ein Ehrentitel einer Megistratsperson ist, 
Böv, Büg, dor. st. Beiv, Pede 
Böen, jonisch st, fofceı, von Bodw. 
Büsscse, st. Pıwerefar, Apollonii'z, 685. 


T, 


Hi 


FE: Siw, der, st. 
„ das Ansehen von Erde oder Land habend, 


Tarmbavag, ö, 
Sıobaei Phys. p. 369. 
ToAava, dor. sı. yaryıy und so die Ableitungen, 


Taiyvigw, lin. 2. Hippocr. neuer, yalyıiza, vom Auf- 


heitesn der Witterung, Athenaei p. 421, 

. Täuaı, dor, st. yAuaı, von yduw, wie 
Täuev, sb hmm, dympas. ; F 
Tagyalogm, — asioras avlois wäre yapyalpıı wölır, Cratinus 

Schol, Aristoph. ai Acharm, 3. eben so Aristophanrs, und 
Sophron ibid, von yapyapa, die Fülle, Menge, zidev yap 
Say yapyzpa. Aristonicnes comicus, Xpyudrws ra yapyapı; 
davon das komische Janmensaioyspyapa, bey Aristoph. |. c, 
Einige woliten auch das Hom rische nagxaps dh yala wödlceı 
daher erklären, weil yund x» bänfg verwechseit werden. 
Aber Hesyobius hat aufser dom Homeris:hen uapnaps, wel- 
ches er I4döe erklärte, moch sxdpuagor, Leber rıra drıri- 
Asus. Danobon aber hat er auch duapnauzas, arägguen st, äyap- 
yargıı- Eben #0 sind napxapor, yapy « Yopyüpe in den ver 
schiedenen Dirlekten e.nerley mit ca, «r, Gefingrils. Aber 
das Homerische wapnaige, welches auch roium erklärt wird, 
— auch in andern alten Stammwörtern ver. $o leitet 

anıra Fest; die fehris qguerguera vom grieobischen napnaper 
ab, wo aodge Handsebr, xäpunpe, näpnapa haben, Eben so 
leitet Varro de 1. L. IV, p. ar. Bip. die Enten gasrquedulas 
vom griech, cercerir oder gergera her, und übersetzt sio quas- 
sagipennes anates, 8. über Varro R.R. $, ır. p. 559. Schon 
Soping verglich quarguera febris des Lurcilius mit Hesvcbii 
xapnapig = dawh, aerguera febris ist das durch den Frost 
schättelnde kalte Fieber. 50 finder sich also die Bedeut, tre- 
mers in dem Iatein, guerguerus wieder. 

Tapviuavu, yapder, dor. at. je, 

Tarss! w, ui a usklagauı Ares Eq. 273, 454. wo- 
tür er Nub. 543. draue’ ds räv yasripa sagt, woraus erhellet. 
dafs es einFecbtersireich war, welchen er anderswo nolarpav 
nennt, naob der Erkl. des Schn!.- Metoph. Plurarchii 23, 
B 78. IH. eig ray yaträga rorg avdpanıv Foınag dvadeiede: Aber 
Vesp. 1:29. orpiBeı wapaßams uundı mai Yaorpıaoy Fauriy, 
piwre anöhag suparıov ist die Bedeut, zw. 

Taerposidng, lin.z. Eustath. ad Odyss, ır, p. 434. T. 38. 
Atlienaei B 481. wo vorher yarrpidag stand, bat Schw. ya- 
erpoiibag drucken lassen, welches st. yasrpssidag stehen soll. 

Tasrpögpsıa. %, Laurentüi Lydi Boesreon. p. 254. Bauchllufs. 

Tiyaa. 8. ya nach. 

Tayanw — scheivtene EL, st. yeyauev zu seyn, Man kann 
auch Bıßsum 8, Bıßavas oder Refaniisaı vergleichen, 

Taysvoianv, fi 1. st. yr yaroiamı, 11. 13. 485. 

Tiyova, * &vgiv, 6. yırıa nach. 

Tıiveaı, —* 20, 272. yalvanı aurög, 8, v. A. y- 

ven: Sollte eigentlich der Coujunet. yalmyras, vom Indie. 
yavsagy SEYN. 

kivare, pOet. st. du,ävaro. 

Teiosv, lin. 46. yaraov. Hesychius sept: Spiymog, Horatam 
wol reiygeuc, Nyouy TO arwraror Tod rrigouc, oinedeum del 
nal ori wir nal 6 vwd ron wÄwomdia red regen rörog. 
Richtiger bat das Etsm. M. Soiymog 73 dvwrarev ri; roü rei- 
yov einolsunseng nal d umo ron mÄmimuda Ted rn. rörog mai 
erabayy 

Taracıusg — zum Lachen, wird aus Lucian angeführt, 
Dis Attiker sagten aber dafür yakofeg nach Phrynichus. Plau- 
tus Stichi 1, 3, 20. bat einen Karasit Gelasimus, welcher 

_ versn 21. ridienlns erklärt wird, und 4, 2, 50. heilst os nolo 
# Grlasimo mihi to katagelasinum, 
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TPTrYV 

Tavsıaadw, dar. at, yarrıadw. 

Divseov — Kinne, yasiov Eohkoyh rerghuarog, Acschzli 
651. das Anwachsen de Barthaares. | 

T iveo, ionisch st. &yivars, attisch äyavov, - 

Teyiaıa —yr.idkıa, Piato Alcib. 1, 36. nach der‘ Venet. 
Handschr. . 

Tevrarop, s.v.0. yeyrag, Acschyli Suppl. 209. di; yı nv. 
a. yarınrav Hibepog. - 

Tevoiaro, ionisch at. yivaımre. 

Tirre, lin. 3 svSä»; micderacolisohen Adspiration, yawan, 
haße bat noch Hesychius; 2) at. syävara, Theoer. Moschus, 

Tivo, — davon Perf. yayasa, Par:im. yayordr , Inf. yeyoriran 
Plusquamp. iysyioev, hat nr allein prss:vo Bedeat. geboren 
seyn, existiren, oder gescheben, oder entstanden sen. yayı“ 
vis erg sincnı, notus anrıos viginti, 20 Jahre alt, yıyordsar 
Bährıey AAdav, Iso:r. von edierer Geburt und Herkunlt seyn . 
als andıe, öyaydrsı ru Beudr bi’ öpyig, Demosch, er erzürnte 
sich mit dem Rathe. 

Tigsvpor, ri 8. wipriuog . 

Laume9a, Theocriti 14, 51. ur, yavdunda; zw. 

Teweoysw. — lin. 2, arareı d Naikog yawpyri rar apodpag ru 
waoidw, Heliodori 2, p. Ira. macht sıe fruchrb.v und uxrbar, 

Tapx, Dat. iopisch und attisch st. yypzai von yipzg. 

Tapas, —rö, coner. yapaog, yapal, yaga, Üdyes. IL, 135. 

Dapsaa, ri, — Asschyli Eum. 356. 

Tyews. Gemit, c nir, nus yapaog, von yApas. 

Liyygag — Phrygier. lıes Pbönizier, Pollux 4, 76. 

Tıyvaouw, lin. 3. zwowävsıo, wie Plato Apol. 24. Xeno. 
Cyrop. 7,2, 18. — lin. 123. finde; aurie yrusy s ipse wider 
ris, da sieh du zu, das ist deine Sorge, Plato Gorgiae $. sr. 
not. 

Tiavnupa, lin 4 Augem, oder vielmehr der Sehe des 
Sıeros. (Gronorv, ad Plauti Gloriss. 2, 1, 70.) 

Tiabvpös, lin. 2. hohl; yAapuga mai neiha verbindet Agı- 
thias 3, p. 77. : 

Tiüsen, lin. 23. wurden; Apollon. sagt dafür iri yAde- 
aysı xievro aldewivarc, Uryov di da nrädag duninorre. — lin. 14. 
nah; yAüsca ramısiev, und rs yA. ri Basukuiv Erawierau- 
ro, bey Suidas tür /iscas regias scheinen spätern Gebrauchs 
zu seyn, j 

Diwesonyiondurng, 5, (unkiw, xiarog) ein komischer 
Ausdiuck, den Eustatlı. ai Oayss 72, p. 448. ahlühre, von 
einem Prabler, der dırah seine Ersahlungen aber vergnügt, 

Tvsuwerar, pet, dt. yrrar, von yäu, yıyyanım. 

Urwun, Jin. ar. Enıschlusse; aucı nach Üeberzeugung, 
von llerzen, ars yr Göpem yabeov, Asschylı Bam. 651. 

Tyawerı, poer. si, wär, Conjınot. von yrüpı, yıyız cam, 

Toyyukasuw, lin.2. rund machen; in Aristoph. Thesmo, 
se siend vor Brunch yoyyvkide, wo jetzt yoyyukası sieht; 
weiche Form Hesyehiss kat, Im Arlıtupb. vers, 61. folgt 
Zuyyoyyvriaag als Anspieluns. 

Toyyvkidw — yeyyvasvwi bay Galenus und Erotianus 
Gioss, sind yeyyuäidsa oder nach andern Handschr. yoyyukıe, 
kleine ronds Körper, wie Pılien. 

To üUkog, lin. 4. Gerstenbrod; man leitet davon er; 
Ah ge sich aber von eroilw ableiten lälst, —* 
riceht is: udyxos, möyxuiss, neyxuin damit eine * 

—— — lin. 7. Alarii 15. vang youpapara, Longi a, p- 
58. Sch. J 

Tivog, d, — Zeugung, yira warıe, natürlicher Vater, dem. 
worfesı warjp entgopensiehend, lsaeus. 

Dovvsaosasp, st. ysuvasao, Jmperar, Aor. Z. von yowadonan, 
Apollon. 4. 747- 

Touvw», ionischer Genit, st. yorzray, von yösu, yelım, ion, 

Upadic, — ypapeidsor, Griffel, Sıil sum Schreiben auf 
Wachstafein, Pinto P.otag. p. 119. 

Teyyogiw — nur bey den Sparera, „5. über Xenoph, Auab, 
4: 0, 2% . 

Teöy. lin.5.haben; die Lateiner baben d. Wort durch pi- 

eus erklärt, Plauti Aulul. 4, 5, 2. Nonius bw, Acschyli 


am 
u 
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Asdpoza, Perf. Med. von dpi ; zw. 

Asidanre, poet. at. döiömre, von dexopat. 

Asıdiyarar, poet. st, dsderyaruı, w. m.n. 

Asidsa, post. st. didın, Perf. Med. von div, Beide. 

Aridı$r, Imver. st. 545.9, won öddım, 5. V. a. daide, 

Asideusv, pock st. dad, I. 9, 230. 

AsıdiEsraı, Fur. st. dnöiferer, von dedirreum. 

Arıdbeöreg, dedrug, poet, at, dndisrag, dadıng, 

Asidsına, poet, st. didoma, ich fürchte. 

Aupaive, — f.avü, actire, ersohrecken, Aeschyll Eum, 
510, aber passive Prom. 41. . 

Asıvög, lin. 17. 2erıy; von guten Dingen hat man das Wort 
späterbin gebraucht, und bey Plato Prolog. p. 149. eilert Pro- 
dikus gegen diese Neuerung. 

Arısıdarpovia, lin, 3. Aberglaube, auch Furcht und 
Gewissen aus einem Gesetze und der darin geserzten Strafe 
entstehe:d, isxupäg ru vömp dnardmmoviag wposoiege, Plutar- 
chi Arat, 53. u 

Aäuro, oonir. st, dixero, jödmers, won dinouar, ion. st, diyauan 

Asvöpodopäw, ru Arview, wie Supsopopim, eine Art von 
Bacohischer Feier, Artemidori a, 537. & 

Asonaı, ich fürchte, Asschyli Persse 699. wo andere äsiopas 
haben, 80 stand Orph. Ai, 835, dsizumw, wofür Tyrbwit 
dedäusv gesetzt har, 

Asphıöwsras, poet. st, dspwiaovrar, Hesiodi Thoog. 

Aspröruäog, Palladii Lausiaca p. 198. zw. Bed. 

Auswilw, lin. 9. Sklave; didaydeıig roide barriaw u. 
Aeschyli Ag. 540. dauroh Unterweisung werde ich Herr über 
die Rede, werde nun sie verstehen. 

Asuscaro, lonisch st, dndonro, dewro, 

Asuraspog, lin. 5. nachseotzen; dsurspor Yusı, er kommt 
selbst zweyter, d. ji. mit einem zusammen, 

Ardw, lin. 3. mach; rergam; air inarov dauorrönev, Apollon. 2, 
74. es möchten etwa 4 zu hundert fehlen, idausro Maroc won 
&y olmönde vida — nougwe, 3, 1238. die Tageszeit verlangte, 
dafs etc, 

Aixaras, poet, at. dediyaraı. 

Aix9ar, ionisch st. dıbaydar, 

Asyxmavog, contr. aus bexdpevag. 

Alkepas lin. a. Inssen; & oun äw dikaırd rıvag ideiv dedvra, 
Plato Reip. 10, 6, p. 355. würde es nicht gern sohen. 

Adw,lie. 5. sollte; woAkoü dar juyword rg rün wur doya tor - 
ara ipyangraı, Plato Gorgine $. 254. Auch im Infin. oAlyeu 
deiv, fast, beynahe. Dio übrigen Redensarten und Siellun- _ 
gen hat Vigerus angemerkt. 

Aiw, ich fürchte, 8, dionar. 

859er, lin. 2.nämlich; usye Gpwär rs 349 rir Basıkäug 
Suyarpög inpoiumy iv daör viiv Yanirys, Kano. Cyrop, 4, 6, 3. 
cs 5595 rardar u ränsıs, Eur. El, 268. aber V. 974. muls os, 
ri bir’ 'Opierng beilsen, Oofter gebraucht er ds 559 oder 
dHSev dir, tamgmam, ge 559m sus advim, Or. 1320, tigen ol- 
noug dj Sev de Savorpansı, aiag. AEm Inaray dä9m ds arm orr’ iunl, 
Ion 656. mit örı vers. 831. iovre 8590 orı ausgvrero. In d 
sen Stellen ist es ironisch. Ganz ungewöhnlich ist Heliodori 

"Es P. 27. Ionsüv oim dradaro 559m ner rüv dei aol, To dal 
Sir raw 4’ saurs, dem Vorgeben nach. 
Auuapxog, lin. 4. genannt; die — ist Schol, 
sistpb. ad Nuber 37. und Inseriptio Chandleri rog, wo 
Iumapxog aigayaı ug ro Sdarpev roög Tapaig mai roüg Akkeug og 
dadovras # wposöpia, Äernor inkiye ro dyurgrındy wapk rüv 
dnuoräv, j u 
Auniengyias — Handworks a räüy —— 
nwieveyeuvrav, Plato Leg. he ie Sklaven, w 
für ihn als Handwerker er 

Aynuönpavrog, 5, Hr (xgaivw) vom Volke bestätigt. 8, 5y- 
Aöngarog. 

Ayuocıaum, Un. 4. betreffen; Heliodorl 9, p. 425. raur! 
dnuesisic:, den mystischen Deutungen entgegengesseizt, ray 
viayu av men ayymarı Öyupmizlerrig IO, P. 457. 

AypırSuryy, Dual. Aor. 1. Pass. von u; s.v. 2. drpim, 
Öypiopas, wie ängivöyy, von npiva. 













Prom. 305. nennt ibn rergawusing olavig, umd anf ihm reitet 
Ocsanus oder Bat ibn var den Wagen gespannt. 

Tupvali, lin. 4 sioh üben; raurw iri Sarıpar yuuvalapd- 
vo», Heliodori 5, -p. @42. als - sie noch hin und bher- 
sohwankten. 

Yoavag, lin. 3. Anal. yuurada ordiov Ammonil in rpsyer. 

Türarg — yuvarmaiog, yuralıv eivıma düpuv, Odyss, 

Touepivy, %, Luciaui Tragop. 157. eine Pflanze; zw. 

Tvpövwrog, &, &, Plutarchi Aristopb. p. agı. H. f.L. st. ru- 
ecveroe· 

r! #5, — ad Plut. eine runde Grube, worein man Biume 

anst, daber yupdw, w. m. n. ol map) rolg Öpeug yıgdı, die 
Bruben um die Gränzpfähle, Artemidori 4, 24. 
Tüv, ionisch st. yoüs. 


A. 


dies, st. daldan, Genit, von dar, datr. s 

Öaynavaı, post. at. daivan, 2 

Anıraksög, lin 2 Gast; Aeschyli Prom. 1024. der Sohmau- 
ser, Zebrer. 

Aalppwv, lin. © Acschyli Th, wo aber oh, ate Ausgabe 
900. ou PıAdppwv hat, 

Aaiw, lin. ın Etym. M. und igurı debaumiver, Callim. 
Epigr. »8. * 

AanrvAog— Dattel; Artemidori 5, 89. not. 

Aauacbo, dorse daualw, 

Aanäryp, dor. st, dyuhrnp. 

Aapsin u, dausiw, poet, at. dauy, dayiy u, Iaui, Ieuiw, von 
dam, Yamaw. i 

Aamer, st. dauygav, abaumsav, acolisch. 

Aapuyusvas, poet, st, dauivas, 

Asposiomaerng, d, (macrauw) zu Lasedämon eine Magi- 
stratar von unbestimmtem Amis, eigentl. der die öffentlichen 
Angelegenheiten untersucht, Inser, Lason. apud Corsin, de 
notis Gıaeo, Dissert. V. 

Aapuromas, Fut. 2. von Bipw, dsipw, dag 

AagSıiv, Inf. Aor. a. von bapdw, apddren, 

Aasaonaro, Imperf. ionio. von daw, dadw. 

Aacsiras, dor. Fut. st. bäsıras, von daw, bad, 

Adkesavreo, post. at. dddrarro, 

Asöikog, lin.a. Pausaniae; Acsohyli Suppl. 92, steht dav- 
Aoi mgaribuv dannımira ralsouoı wie — 

Aiaraı, ion. st. divraı oder didere:, von die, 

Asypaensog, contr. aus Baydusnez. 

Aidas, Odys. 8, 448. Aor. von diw, Hesych. hat dibaey, 
sdidakav, 

Ardaiarmı, ionisch st. dadaras, von daiw, Odyes. 1. 23. 

Asdarpuivoc. 8. dein, mo. 2. 

Aibdaov, poet. st. ddaoı. 8, didas. 

Ardapäyxa, Perl, won dipiw, dapdarw, 

Addapum, Perf, Pass. von dipw, 

Asdawg, Partio, von diden I + 

Asdiypar, Perf. von diouar, 

Asdairyanev, oonir, aus dedumihnanın, von duevin, 

Asbsiear, 8. 9.8, dien, Hesyobius, 

Asdöunna, Perf. von diuw, Eiym. M. 

&ibafo, Imper. s. v. a. üeduwon, Hesyoh, 

Asdepxa, Pert. von bionw: zw. 

Bubdäxarar, jonisch se, didmra:, attisch Isdeynincı ziel, 

Aädyn, Perf. dedrer, Plusguamp. von bais, 

Asdhr9e, s. von. dedmuier aiyre, Hesychius, 

Addsmar, dire, at. bad au, dediarı; zw, 

Asduyars, 11. 3, 283. ion. st, üdfdumre; vom Bud. 

Asdnınires 14 6, 245. wie. diduyre, von day, op, 
"Daun, 

Addeypmı, Porf. Bekoyuivog, Partie, von din, Ianiw; 

ai : via, ot. ee Etymol, M. p. 253. 

Asbeıymarv, st. biöoinaue, von dsiw, st, Beides, Etymol. M. 

Audpoua, si. didepna; zw, ; —— 


AUZSASKETO. 


Aysäaanero, Impeif, ionie, von bie, Jüyrz gemacht. 

Asaßacıkidemac, lin“. Bıyia, si, nach Suidas, ich streite 
miioisem Audern um das Königreich. 

Araßoukonuaı,. führt Suidas aus Thneyd 
es soll aber wohl a ig beifsen, obglei 
jetzt sich nicht im Tihuc. finder. 

A:ayıvdoenw, lim. 4 beschliefsen, dir sy driyvaräg Erı 
«arrwg suvrerkos Ilpwraydon, ‚Plato Prolog. F. 92. dıayvanaı 
din. Acschyli Eum, 696. erkennen. 

Arayvrazı 5. bayırdan. . 

"Beäadarog, lin. 3. Zaäumes Ianridıge MI rin ddl M 
tirer, Heliodari 8, r 992. ein King, der in der s®, einen 
Edelstein eingesetat bat. i , 

Arzaruiwog, Perf. Pass. von die, Bdiinm, Apollon. 2, 371. 
permeans. ’ . 

Arkdwerpe, %,%, v. a. dialwun, Atbenari 23, p. 607. G 

Araıpaw, lin. 6, sprechen; Yafıy biaıgsiv wipı red wonyum- 
reg, Acschyli Eum. 637. durch Stimmen über die Sache ent 
scheiden. 

Aratryrag, = den Eid, welchen sie schwuren, hat Isacus 
de Men.ciis beredit. p. 16, $. 10, a 

Ararsınaı, lim 4. draridepa; Qimüg ri, weis ra, wa 

s ga ri. 5, über Xeno, Anab. 2, 5, 27. 

Aransvig, !in. 10. wahrscheinlicher; doch rielleicht 
gehörı hieber noch Umsgayovaorag, siuapuivag npönmg, cicy 
Umspornuivag, Hesyebius, wenn mas Vripamovierag lesen 
möchte. Endlich fand ich Gepivy ducbimösrırrog, Acliani h, 
a. 17, 44: in derselben Bedeut, wie abıanssıorog. 


AranoduySsizsv, poetisch und attisch st. Siansapuydeiyum, 
wie 

Aranpıdaira, 5, Buanpıdeinre. 

Bıanpıdypsraı, poor st. baxpısuyer 

Arakıyw, lin. 7. rgayuara; vis ars dialeyhusda, Plato 
reip. 9, 22, p. 337. untersuchen, diaAsurmüg aniwrerdnı. 

.BAıraisdappäveg, jonisch st. dinksiyumivgg, vom diaiaupm, 
—Bavw. 

Arzususuyaörag, Part. Perf. von bıanuivw, als drauemiw ge- 
nz acht, : 

Arauwseng, d, #4, Rufus Ephesius de part. corp. hum. 3, 
p- 69. ayaunı dh norkdryrag ou dimpmsgeig Bafeiag, ai worukas 
"ahsiyraı u, P. 67. ro di mpavior —iurpuueg dytı diaumapnig nal 
zapıgageig, durchgehende. R 

Arauronfism,s v. m. darpadiew, Hesych. welcher auch 
Erapmipovura ar. drarsponnes: hat. 

Biauvbakiog, ia, dov, Acschyli Pers, 537. hat Sch. are Aus 
gabe drauudahseıg danpusı möAmoug riyyıra, wo vorker dk 
pub, sinnd. 

Aıapukdalvm, lin. 2. Wespen; meretrices labiis dam du- 
ctant eum, majorem partem videas valgis swaviis, Plauui Glo- 
rios. 2, I, 25. — 

Aravyyenar, — bey Aolian. h. a. 6, 25. um die Weite mit 
einander schwimmen, 

Bıavosopeı, — lin. 2. denke; mir dem Partieip. &s wer» 
yeryoı beavalvraı, dafs sio fliegen, Plato Thoaet. $. 39. not 

Ararsesiedar, Inlinit. Fur, 2, Med, zu diarierw von Brarı- 
rw gemacht. R 

Ararksw, Arhensei ır, P. 504. hat wpug berief, wo 
Xen. Conrir, 2, 24. richtiger alpas barveindar, mot. 

Aarokirng, — soll dramsärsırag heilsen. j 

Arargaäärıv und biergufopen, Aor.2. von dmwiedw gemacht, 
wie Agasey von dionw. ® 

Araf day sine, Opt Aor. 2. von bısfddsew, dragon yvunie 

Arapgondıis. 9 (diapiw) die anscrückliche Bestimmung. . 

Sızeoßiw, lin 6. erregt. 6 yauıg bamsaißyra "Axaımaven 
Helindori 7, p. 355. die Hoirath des Ach. ist durch meine 
B-mälung aus einander gegangen, 

Bıaoreudadw, — Passiv. Amani Anab. 7, 23, 23. 

Sıaerabör, — Akkniysı, einander gegenüber, Apollon. 

. 948... 

—— yalıvar, Acschyli Theb. 192. hat Sch, 2. Ausg., 

wo vorher dia eröue stand, für ursoröwma; zw, 


. für avamsısw am, 


ch auch diese Form 


* 


* 
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Ararugyaı % ve 2, drarduvw, ich trenne; 1]. 16, 354. drirke- 
Ey SL —yATası sie tronntm sioh, wie versu 974. drusyer, 
aber andre lasen dtiruayoy in dieser Bed. wie auclı 1]. 8, 531. 
Apollon. 2, 298. 3, 1174: welche Stellen Heyne über I. I. 
verbessern wollte. Iiruayey active steht "Odyss. 7, 276. 
Apollan. 3, 343. öra ig pe Sarapfunı vieedaı, de 409. wo cs 
aber dufsifymer beilsen muls, d. i. verhindern, : 

Sıarpißw, lin. 7. xpörov; Plato Theeet. 3. ar ulm — 
darirpde dedeo, habe es immer verschoben bis jetzt. 

Araxadousı, — nor In Auab. 4 8, 8. steht dafür daye- 
Zw. 5. auch Ixalw nach, 

Araxaıpia, lin. 3. Theilung, wolür Sch. 2. Ausgabe }ık’ 
xegi gesetzt hat, vers. 774. , 

Sıaxsıpida, lin. 4. Herodianz auoh Heliodor 1, p. 22, 
wo aber andre diaypusöuevag lesen. 

Ardanniuav und Dbarnsmsar, Poit. at. Bidacusıy, 

Ardaengear, Ink. Aor. 2. von dlasnm als kilaeuie gemacht, 

— poet, st, bdiarı von dünn 8. v. a. Ölw; woron 
auc 

Aldn st. ediön, dor. 

Ardönnev, Sıddarı, ion. at, didome, Idüer, Bustath. 

Ardömer, Poot. st. didivar, 

Ardvuewy, — gebraucht Homer von Zwillin 
kuung, vom Zwiefschen, 

Aidbwmdı, st, dided, Etym. M, aber es scheint blofs &w9ı gebr. 
gewesen zu seyn, 

Susdasearo, poct. st. —dacars von tuabdoua. 

Asadeir, ion. st. Biitede, 

Arsido, dba webisio, Apollon, t, 546. st. adsuuyg dia 
“wid. geschen durch. j 

Arsipyw. — rue Sakarryy dusipyaraı aradiwv elnosı mirgw ro u 
gweiges cdza, Thucyd. 6, 1. Polyasni 2, 2, 4 

Arstıpuw, poet. st. brepuw, Apollon. 1, 687. 

Srsn, und vor einem Vokal ds£, durch und hieraus, durclı- 
atis: 

Arsvavoxa, Perf. Med. zu bapipw von dreviyum. 

Atırıraxaro, Plusguamperl, ionit. st. barsrayalvar, — äre 
jeav, von bıaraaom. 

Arenayara acol, 8, durusygeav von daruipyw; wrovon 
auc 

Ariraayosy, 9. Plur. Aor. ist. 

Ailyar, poet. und ion. st. dilyser, von Bilymar, didyus, 

Algwv, dor, st. didoss, bidovw, Tbeocriei Syrinz. 

Sıyrıv, Plusquamperf. von dis. 

Aunvayas, Aor I oder 2. von deviyum. 

Armvesfa, Avr. 2. von diavoi 

Arrfs, Aor. I. von bulrsw, Yasew, 

Ashpeea, Aor. X. von dırpiw, depioem. 

Aıteav, Aor. 2. von diw, dımas. 

Art, Dat. zu Zee. 

Ariymı, lim 3. Chsız jsboon wöger dns, Acschyli P 
hat anigeihauer, 

Aunagepmev, Poet. 38. dımalım. 

Alnopwes, d, %, (nspuig) Ahvbpor, zwreystämmiger Baum, Ar- 
temidori 5, 74 

Auvsusw, Post. st. drin. 

Arreverwne, Imperi. iom. zu dviw, dvalw. . 

BArsıbaivw, — oıbiwz;-das Pass. Buertouuim, Heliodori 7, 

. 312. 

sn wog, !in. 8, Schiffe; der nach Harpocrat, spöterhin dei- 
wAoug hiefs. 8, daselbst Valesius p. 21. und dorreiw „ no. 2, 

Srexkdiw, m. d. Dativo, Löngus p. 90. Sch. auch Suidas 
meıkt dieses Wort in dieser Verb, in den ältern Ausg. am. 
Abıcsch. ad Kenoph. Erh. p. 256. —* 

Armkyrıog, bon. st. drianıng. 

Arseänıg, — bieraxh, Arıstot, de anima 1, 3. 

Se®Sipivog,y ww, egal dhdigum a. v. a. bepmarıyas, Kon. 
Anıb 2, 4, 28. noı, . 

Acyansgug, 8. wu. a. drpakiıg, Eirm. M. zw. 

Arwnämerv, Poet. st. biurem. 

Apafsv, acol, st, übuninsav von uam, baum. 


* 


gsbrüdern , di« 


> 


ers. 50% 
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&sıv, Dat. von -Iuäx. Teer FE 
he lin. 5. bewegen; aber Suidas erklärt Jırösinuse 
durch dufyeanhs ra" xp] erpeyyuige weikeag derdunz. En, 
Adxale, — anders Spätere fur meynen, Orph. Argon. 894. 

dasclbst Hermann pı 83% . 
Aonagsig, dor. Fut. 7. st. dexgene von doxdw, 
Aondsouevy, Imperf. ionie. von done 


Aoxdw, Hn. 9, videtur mihi, üsboreras Yydieuera Ihnen wayrı- 

4, Acschyli Suppl. 601. das ganze Volk bat den Beschluß 
Das Partir. absolut, 3Eav auch m. Agd. Flur. 
iger be” 
17. einmal;'mel rouroug ri doxsire, 


erömmaen. 
‘Say radre, Xenoph. Anab, 4 5, 3. nor. als man 
schlusten Inte. — Hi 

„Ken. Aneb. 5, 7, 26. not, 


Aluysıg, lin. 3, Eur 2) sv. 4. dexä; Suidas führt dpmv 


dianaıs für dupsdonia ang zw. 
Adnw, — davon; das lat. daco nach Fasıns. 
Adency. Imperf, ionio von die, iüw, Ydwpn 
&od. Aor. 2. Imperat. st. dio, bios, von diw, dh, Bidwpu 
Sovkying, ion. sı. douäriag. 


Aouhouaxia, a, Streit der Sklaven, Laurentii.Lydi Boovroan, 


pP: 255 ⸗ 
AovAödowy, — wo aber Sch. ate Ausg deAlSeevec bat. 
Adm 8 mm und düw mach, Davon der, vie gaben, He 


siodi Theog. 30, 
Agaseiv, Aor a. von dbiofw, dapdarım, 
Apansig. 5. dpdayu nanlı. 
Apansy, ion. ar. söpanor, Aor. 2. von dioxm, 


Apanw, 10.649, Fastsollte man glauben, dafs ipinm n. Boaw die 
ersts Form scy, wein man vrımyaw ıür Urderomai vergleicht. 


Apapeiv, Aur. 2 vom baum zu reixw. 


Apausw, — steht; dpeuyua hat auch Acsohyli Pers, 246. wo 


andre doiugum lasen. 
Apavar, dor st give, 
Agpaldunveg. Aor- 1. van Ipasesuar. 
Sparwv, Aor 2 von dpirw. j 
Apdıs, Aor 2 Pestic. von Op, dpaw, Ipod. 
Asaxan, — Drachmese.wa, -in dmarius 


Bpiw, 1 15. Bpıgunign V. a, dpamw, Biunws davon Ure- 


\ boiv 8. vw. 0. Unorreodar. 

Bpsyeumevas, dor. st. ierplume von Ögiem, Theoeriti z8. 

Sonsagzionisch st. Ipsaas. 

Apnsmog. ionisch st. dparusg 

Öontw, Fur. von dgaw, dpju, Idodenm 

Apenenäpui, — Eilbote; bey den Armeen, 
27. wo sie auch sl» Flerolde dienten. 

Apvsxes, lin. 26. Hiegt; aber nach Theophr. h. 
ist dpsoxsg die Beschälung der rodrıe von eı 'huem 


. ab 
Seworm:, Opt. vom poct. dpiw 5. w. 0, dpdm. > 
Aumswas. POet. st, tiv von Ida 

i Auva, dor. st. duch von buvauaı, Thaoor, : 
Auvsaraı, ion. se ddvarası, Theoer, 
Advyas, post. st. divgrar, Conjunet. von d’yauar, 
Avgarımag, — wo jetrt duag arimsug stehr. 


AusBaromsıiw, — wo aber {er dufaroromuusver eine f. 


L ist at. Imwaıg dighardv Fr Meissen. 

AvcBranavoyı d.h, ma dvcuaravdnrog, Cratinus Etrm. 
M Heychii, Suidne, r 7— 
drgBapvanır. 

Augdıandsıarog und drrdrausorimrer. 

Avane». Impart. jonia. von dum, Bir, 

Bugwgogwögiarog, 5.9, (mosewasgilw) Aenese Tact. ©. 8: 3 
rau XKapay — na Öugerparswiigurov kai Buirgscrögieroy Mara 
ausirduw, nach dar Flor itandschr. welches Gronor übers. 

* et commsatibur colligendis inommodum: 
Auasso, poet st. dies von duecuar. 
Augregross ds hr (mp, ropiw) magyapirag, schwer zu durch- 


8. in Banosig nach. 
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Polyaeni 5, 


g 5,8. 

olze, 

Souyorac,dseo va Karıswapaymivsg waig, Ettm: M Aber 
63 Hesych. & va. q Aauupa, dwaidmas. Dieser hat au-h 


Beobevigerras durch arsroug wai olove ATimoug Yipovrag er- 





aber im Eıyım. M. und Psello steht 


ETHMA- 


bohren, Saidas in Bugrparsg, wofür die Handschr. jenes Wort 
hiben. : 
Adgreımrog, $, 4, schwor zu zerreiben, Artemidori 1, 68. 
und 70, s 
Avugxapaiva, lin. 4 habenz.d reg ri nufnuara Incxapai- 
vv Plato zeip. 5 p.56 dergegen die Wissenschaften Wider- 
willen hat; aber Gorgias $, #2. dugx. du'rcig Adyoıc, Sehivie- 
rigkeiten machen im Disputiren oder streng verlthron. 
Augavyg, — handelt: lat. aocio, Rutgersii V. L. p. 190. 
Adysı, poet. st. day, Conjuner. von daw st. dir, Düne 
Öwonsv, poet, Conjundt. st. Boumam, wie Soiomer st, Slwwar, 
Süps. von diw, bi, didaps, j 
Awpiadw, dor. at. dupigw. FR 
Ausöperas, poct. st. duo, von dwrius gemächt, 
Adcı post. st. dä, Conjuner. Aor. 2. von bün. 
Admesı, poct st, dücs, Conjunct. von diw, dibwpr, 


—A 


E, — auch el; so hat die Handsehr. in Plato Grayyli ». 9x. 
u, 114, 8. e zwaymal ef. 

"E, lin. 9. selbst; Apollonhus aber und die Alsxındıiner 
gebrauchen }, ol, für um, ei, Eben so &9ww st, in. 

Ede « Pott. st. fa won dam. - 

"Eaya, attisch st. jya, von dyw, dyvwu:, wie 

Exyyv.attisch st. Syay. 

Eaypaa,— zw. Suidas hat alayıa Euvrpipipe, 

Eana, ion. st. dann, von dam _ 

Esiw 5 wu 

Esiwwa, artisch st. Mona won did, 

"Ediwv, Aor. 2, vön Alma, aldw, arlenım. 

‚Esvbavoy, att. und pet at share von dvädum. 

'Eavög, 1 26, wie Apollon. 4 1155. davosgtadadıng und 1189. 
woluaunrenr. ] 

"Eavras und davro st. Tora und jero, Hesych. 

Eafır, attisch st. 48° von ya, dysıan 

Eas ar ion. st. 475 von Hdw, ich erfreue, Anonymus Ety- 
mol. M. " 

Earı, ion, st. uni von sah 

Faons, Imperf, ion. von Jim. 


"Easaa, dor. st, asa, gomein ode. 
Earas, Il, 3, 134 ion. st, HYrai, 
"Ears, ion. #t Are, wie da std, nm. 
Eswv, Genit. Pi. Fem. Gen. von ög, neol, 
"EBav, nool, st. Byzav, von Bär. 
EPysaro, Imperf. von Barowar als Pinosens 
gemacht, u vw. a. pros. däneare, 
Eßıyoaro, ion. st dfıdsaro, 
EBkapßev, asol. st. dBäAmßycav, Tlias, 
EBkaupas st Bißlauum, Perf. von Piertw, führt Enstath, 
als attsch an, wie das Etym, M. Bkasrynirag und dersguyw- 
Mar st. BsßA. unıd werripiywna. i 
wöden db uWinsg 


vom Fut. (Pi) 


"EBkav. Big, Ay a. vw. a ZBAASg u. 3: w. 
surirkg aöAng; Eiym. M. 

'Eßiyro, post. st. @AßAyro, Hom, 

‚EBovidaro,st sBeukevre, wird aus Herodotus angeführt, 

„EBovkeuns, st. Beßesi. führt Eustatli. als attisch am. 

‚Eßpw, 3. Apr. 2. von Bü, 

EBuocaro, ur, uchyrav, ionisch at. lBayearo u. 4 wi 

'E yyiyan, dyyeyabe, Perf. ar. Fyylyana ı. 8. w. von dyyan 
8. v. a. ayyivoası. Davon dyyiyaror, Dualis aus OJdyssi 10, 
138. das Eıym. M. anführt, wo jetzt inyayaeny steht, 

Eyyıy)yaa, attisch und post. st, Hyyusza von Iyyudo, 

Eyysksa, — Boph. Oed, aa iyysküca nöması, Athenasi 

„P 374 die in den Wollen sınit rauschende Luft - ”. 

Eyıvsasyv. 8. yadıdy nach. 

Eyyyiraro, ion. st. &yayıpıro oder iygyapudva Ssav, von 

tree. ayalow. f 

Eyayspnas, attisch st. Sysomar, von dyipm, Iyriow, 

Eynua, Aor. 1. Act. von ya, 


* 


2 


ETKAT8ETO 


raridyui. 
Eynaridonaı, jon. st. dynadidınan 
Eysevreig, lin. 2. spitziger Griffel; wemit die Rich- 


ver ihre Meynung auf eins Wachstafel schrieben, Pollux 8, 
16, Aristoph. Vesp. 427, 1073. 

’Eynäxoda, Porf. Med. von iyxidu. 

’Eynraxpnmävog, Herodoti 7, 145, von Arxedsun, .% 

Eynryrındg, mi, wöv, rd dyur. dukäysr, Chandleri Inscr, 108. 
die Grundsteuer einforderg. 

"Eypev, contr. st. öxäper, dor. und post, st. ax. 

Eyenysom, ag, ;, Port. Ned, yon dydom, Hyoga, dyhyopa, att. 
und &ypyyogz, davon dygyyapdw , 

“Eypayogda:r, Il. 20, 67. iypyydesan:, Il. 20, 419. dyanyıp9ı 
6, 371. das erste Perf. Pass. von iysigw, äyghyopa, wie &b- 
Siege, pinspda, riropdar von Phergw, maigw, raipw; das 
zweyte st. &ypyyögası, das dritte st, äypyyögnesa, als Perf. 
Pasur. 

"Eyiuvaspas, att. st. yeyöuracm, Hesychius, 

’Eyxiıam. 8. xAraw nach, 

*Edasv, Aor. #. von daim, > 

’Edag9y und #d949y har Hesychius von dapfe, dapSayım 

"EdagSov, Aor. 2, zu dapdw, dapdavn. 

"Edapnov, Kor. 2. st. Zdganor, von dioxw, Etym. M. 

Eiaeedpsda, poct. at. ddarauıda von daoman 

"E3adog. lin. 3. Fulsboden; Grundstück, fundus, idapy 
ap’ wu A pledwrıg, Ted iv aygod, — rür da cimüp, Jsacus 

— a ag, a, post. st. firısa,. von dsiw, deidw, Aor. I. 

’Edäykmv, post. st. ssdiyumy von bixenan 

"Edsdiaro, ıon. st. söiderro, von diw, binden, , 

"Eieduymro, poet. st. srdmiare, jonisch st. idaluysre, von 
dipw. 

"Edsldımev, Abefdısav, IL 6, 99. von dildm s vn due, 
Eau R " 

"Edsıme, Aor. I. von kium. 

"Edsıga, ag, 2, Aor. I. von däpw. 

"Rbsuro, ion. st. dbädenro von daxopan 

"Ebänsvar, Poot. st. adeıv, ddaum Su 

"E34. Imperf. von dus, diw. 'Edy, 2, Pers. won FBopau. 'Edy, 
2. Fut. von Kouar, Fut. dbeüka. 

"Binde, Porf, Med. von fiw, davon Partie. iöydüg. 

’Eöydarar, jom. st. döndssuivg deri, von «dw, Porf. Pass. 

"Eiu4bena, attisch Perf, Act. von adw, st. jbsma 

"Einna, Perf, von danw, darvm. 

"Eiusvar, contr. st. abiuavaı, poet. st. #24», essen, 

"Etonar, attisch Fut, 2. von #dw, essen. 

"Edov, asol. st. Zbccav; zw. 

"Eau, Aor. 2. Med. at. st. #doro, ad00, von ddw, dä 

*Edoümas, Furt 2, Mod. von idw. . . 

"EdeaSov, Kor. 2. at. Hdapder von bapdw, bapdävm, bipIm. 

’Eödpanov, Aor. 2. st. Fbapxov, vom Lipxw. 

"Edoav, 3 Pl. st. döpasay, von dpaw, dpi 

"Edonra, ion. st. Hagasa von ögum 

’Eiuvaaodyv, post. st. Hdundsyv von Auvanan 

"Eiuyiaro, ion. st. dbuvarre. j 

Eiüstare, poet. st. ddugaro, von ucpai. 

“Esınrar, Frxro, poot. st. alurar, sixro, von ana, 

"Esio, st. doö, sui, illins, Apollon. 5.9 , 

"Esıra, poet si. slra, Aor. I. von irw, wie Eimmoy oat. sircv. 

“Basic, st sg, Hesiodi Theog. 145. , 

"Erıeaadgv, ]l. 15, 544: st. uisacsyv, Dual. Aor. 2. von sone 
lopas 9, Ve a. Aa Er 

"Erkpas, Poct. at. elAuaı, won-shw, dAam. 

"Eskear, post. st. ZArar, von eiw, idw, iharan 

Eigyads, poet, st, dpyafı, von spyasw. 

"Erpro, Odys. 15, 419. mara d' HAdurgamıs fapre; wonach Bu- 
stach. und-andre deguro Insen, welches er evsswink: 70, di” 
ninhuisro erkliit. Aber es ist von eigw, Egw, st. siyro. Apol- 
lon, 3, 868. mirgy, jra oi außporisuwı wapi arydascır zupre, 
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Eynärdere, contr. st. dyxaridero und dvswarädere, von äyna- | 'Eiox aro, Odyss. 9, 


EIPETZAI 
I. ion. ” . 
iepvuivor Naav. 248. ion. von übpym at, day, digym at. 


Eis$w, itsoaro, duero, poet. at. due 

„von da, iw. ivm ävvupu, ich kleide, 

‚Er 3 Conjunet ion st. y von sul. 

Eyna, poet st. ua, von wu ii. 

Eu», poet st. Yv, von sim 

„Etvdavo», ion. st ävb. von dvkarım, 

a ion. st. ig, 9. V. a %, von ai, wie Syada st. 
“eye. 

"Exec, Conjunet. et. 7, ion. von sin, 

Eusov, ion. st. saror. Imper. von ö 

Eyra, ion. at yYre 8. digen 

'E3slg, Aor. x. Pass. von iw, Typ. 

ESäaisexs, Imperf ion. von idikw, 

ESiiyeda,ncol. st. FIEAyg 

'ESäAysı, poor. st. dSady. 

‚Eiuysavro und i945ro, Aor. 2. und Imperf. von Iysoxar. 

EsyAa, Aor. 1. von Sakm. 

’ESyw, Aor. ı. Pass. von dw, Tqmı 


f 


ridyum 


— — Herkommen; 3). v. a. 490g; Aeschyli Agam. 

723. 

'E3üeı, Aor. 1. Pass. Conjunct, von jw, Tquı. 

E’a nehmen die alten Grammatici nls_Perf. Med. von ie, 
es an, und leiten daraus das attische Ja, post. ia, ab. 

Elaov, Imperf. von daw. i 

Eiaexe, Imperf. ion. von jaw. 

Eiaw, poct. st. dam. 

Eidoeav, boeot. st. e/dev, wie äusdesev st. Zuadev, Etym. M. 

EidöARov, — Idylli; Plinii 4, Bp. 14. sive epigrammata $i- 
2 idyllia sive eclogas sivs ut multi posmatia vooare vo. 
weris, . 

Eidw, lin. 24 Foınag, aber elsayrs, Apollon. 1, 718. u. 1024. 
st. öigavro, welches Brunck vorzog. : 

E!sv, attisch st. sigoav. 

Eiyv. 8. io, ich sättige, 

Ei$»v, Aor. 8, Pass, von äw, Typ. 

Ela, Perf. Med. von ein», davon sinüg, Partio, attisch ‚Je 
un. 5 W. 

Eixa, Peıf. Act. von dw, Inu, 

Einarı, dor. st. sinssı. 

'Eixryv, poet. st. sinäryv, Dual, Plusguamperf. von alaw, Il, 
1, 204. , 

'Einro, 3. Plusguamperf, won diyua, day, von sin, Perf. 
eina. 

’Einrov, Odyss. 4, 27. Dual. Perf. st. sinarer aus aka von 
sımw. 


Einbia, Femin. von sing, Perf. Med. Partic. zu von 


. Eovars (ivaro) dere, 


; aber Sy» Aor. von Spass 


* 


eine 

Eixw, ich gleiche, — IF u’ domag, Asschyli Eum. 889. 
du wirst mich en. 

Einw, ich weiche, lin. 7. «Eee daufvan 8, in Ursikw nach, 

Eiksymaı, att, st. Adkeyumı von Adyw, 

EiAnamaı und siAypa, Perf. Pass. und Act; att. at. Adlyumar 
und AöAyda von Ayßw, Außw, Auußavw, 

ElAnxa, Perf. Act. attisch st. Adäyxa, von Ayxw, Aaxm, Aay- 

[7777 

E’kıymaı, Perf, Pass, von ikiesw; davon 

Eikixaro, Plusguamperf. ion. st. siAıynivo year, 

Eikvaraı, ionisch st. eAusras, eiAuiver zisi von ziAuw, uw. 

Eimcy, post. st. depiv. 

Eipevar, poot. st. elver, von »usy gemacht. 

Eivi, poet. st. ivi, dv. 

Elrov, Imper. Aor. I. von s!ra st. des gewöhnlichern swb, 
von t/rov, Menander Etym. M. wo es für «inen Idiotismus 
der Syrakusanischen Mundart ausgegeben wird, wie Asßov 
st, Aaßs, 

Eipiaraı, ion st. sipyeras von diw, ich sage, x 

Eigsöücas, Hesiodus st, ipoiear, Partic. Fut. 9, von agw. 


" BIPHRA 


Elonna, elamaaı, sigquävog, Perf, Act. und Pass. von giw oder 
dpa, ich sage, - a 
Eipyarar, jom. st. sigivrat von devepar, - 


Eigunav, Perf. 3. von sem. 

EipvmsvVar, port. St. eipuum , dpusn, u 

Eipvvro, 3. Impeorf. von spumar, 8. v. a. dolona, 

Eieieassat, porn. st, dpieacda:, Aor. I. von dpvepm, 

Eiguro. $. sipivro. 

Eigxaras. Perf. Pass. von Aoym, sipyw. J 

Eig, 1. 7: har; ds Adovra Supoiras nal wüv Ep at. wgwep Adwy 
u. 8 w..Plilostrati Boph. 9, 22. wie in nitidum procubeiste 
bovem, Anihol. lat. 5, p. 274. vergl, Oudend. ad Apuleji 
Mesam., 3, p- 191. 

Elea, Aor. 2. von tiöw, aber era, Aor. 1. von iw, Zw, iu 
sus 

Eisars, — 3) von ildua, w. m. m, 

Ei:davsi2w, Plato Reip. 8, 7. dvoumayeı ra rüu rormurmv zul 
sirdaysigovrag, d. i. durch Leihen auf Zinsen an sich brin- 


en. 
dor. st. siciAdwu, 

Ei:4Aars, dor. ı von siakkomer. 

Ele3a, poot. st a%, du gchst. 

Eie3as, Inf. Perf Pass. von Zw, ya 

Eiai. 3. Sing. Praes. von si. 

Eigiascı. ion. st siguer, von a uw. hinein gehen. 

Eiera:ı, Perf. Pass von iw, ävm, ivvumı. 

Elerausıv, Plusqguamperf. von oraw, lorqmı, Park, deryua. 

E’re, contn st, e’yre, Opt. von tiui. 

Eirw, st, /ro von zw, war, Hesychins. 

Eixivar, st. iomisas oder einivar, Hesyohius, 

Eiw$a,a,s. 5. Zwia nach a 

Enaarog, lin. 3. sich; allein, röv auröv nad’ Inaarov, Thu- 
oyd. 2, at. wie Aswsdasmdvie nad’ inarroug, 2, 39. u 7. 4. al 
roi allein, dem war! ahkmy enigegengesetzt, 
nardaro. ion. st dnadyvro. 

Exkarseröun —inarovrägs Insceripeio Chandleri Appendix 
X. von Aysanz, worıyrapfvaı od’ av na Sühn ray duaroorumy, 
als Bürger in eine Genturia sich aufnahmen lassen. 

"Eußaie, poet. st. #Lißrks 

Euytyaznsıv, port. at deysyalva, — Yalııy, von duyd 
yaa, inyaw s. v. a, diuyiyvaumı; davon das Partie. inyayadg, 
% va daysyorag- 

‚ Euyısöursde, post. st. * ‚da. 

Entsdapmivog, indidapras. Perf. Pass. von indipw, 

Eubincpar, ion. St. —xomar- 

Endıria, — work worrßeiag mal indıniag 75 wargidı wapasyxo- 
nive, Chandleri Inscr. 70. 

Enınasuy, Plusquamperf. von »adw, Il. a. 530, 

Ertıxospiaro, ion. St. inandsunere, von Moruim. 

Ensgyvgv, aitlich st —xyrew, von Xaivm, 

"Exya, Aor. $ von xalm. 

"Entäpev, poet st. duteiv oder dudetua. 

"ErScoıvaw, Aeschyli Prom. 1025. indewheira, ausfressen. 

Enrkäiysaaı, Perf. von dakyIomaı, 

"EukhSyv, Aor. 1. Pass. von nakdw. . 

Ewioya, lia. a Binfordern; 9) ixieyai, kleine Gedichte. 
8. wduhkser. 

"Enpoiz, poet. st dEiuoie, 

Exvsaw, Asschyli Eum. 93. eißa; dnviamv, pruscipunm ho- 
rörem tribuens. 

Exiouydav, aeol. st inerugdgsen, 

"Exwicsa, poet: st. lfireen. - 

Exrıdbuw, Assehyli Pers. 823. Nielst harans, nach einer Con- 

„jour; zw. . 

Exnekony, %, Artemidoti 4, 57. nennt serischse, Auswicke 
lungen; zw.- 

Enrodüv, 2. weogräumen; Adyw, Asschyli Eum. 444. 

a durch ———— 
neaavydav, aeol und poet. st. ingavdysay, von xpaive, 

"Eupaye, Parf. Mad. von ngadw. - * 

„Eueayva, dor. s inannys von nparaivm- 

E ngasn», Aor. a. Pası. von nepaw, dnspadygni 

chneiders griech. PR örterb, IL. Th, 


* 
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EBAAAZAI 


Eupäpuw, st inpäuars, — mad, VON Kpsuaduz 

Exeyyva, Aor. I, von npmaivm. +, 

Engıdw, lin. 2. vertilgen; rw uyröga rüg roepayuend 
impeösiea, Palladii Lausiara p. 7, aus der Wurzel sr 

Expoueäyv. Aor. 1. Pass. von vesiw, 

"Bura, Imperf. von wraw, oder Aor. 2 von xräps. 

’Eura9ev, aeol. st. inrasyrav, von nraw, kreive. 


Euräuysı, poer st durzup, Anr. 2. Conjunct. von derdurw, 

Eurav, acol. 8t J-radas von xräwı, nreive. 

"Euravos, sc, e, Aor. 2. von xraivw, kreiva. 

Exriaros, ion. st. ernuro 

Eurodsv, lin. 3. besonders; für ix. m. d. Gen. Apollon. 

“2. 2291. 3, 373. , 

"Eurvrov, a, 5, Aor. a zu nrUrw, ururiw. 

Expspiwer, pnet. st, iuläpsn, 

"bEuduye, poet, st. fäibesa. 

Erpokkoßopiw, lin. 3. würden; Dianrs. hal. führt den 
Anany eine: lirde des Vinarchus an wara Meivedursu induk- 
Aoloensirree ums re Beide ande Veelhrich, lalsı sich 
hieraus dıe [,eseart Gräkongıvav für Lukowun.iv rechtfertigen. 

Enyoilw — Falladis " ansiasa p. 112, Dpiap ipureoner — iv 
rourw rgeig Yusıag suxgeisavrsg, die Erde ausvwrerien. 

"Eunxuvere, poet. zär.syurre, 

Eiaav, poet, st, /aäv, von !Aaw, 

"Biaannes, Imperf ionir, von dam, bey Apollon, rhod, 
wofür Ilamer dkarar-o» unge. 

Eiauo» Adr. a. zu Ayum, Ad. 

Eiasaiaro, ll 9. 537. jonisob st. !Aseaıyre, 

Eiacesne, Imperf. ionie:m von !Ada. 

Ekaboeoig. 4, oder tAaborseiy, Anal, 9, p. 142. wo u 

. dere #AabyBekig gesetz: haben, das Jagen der Hirsche, 

"EAayxov, Aor. 2. von Ayxw, Anya, Anyıdım, 

"Ein, poet st. eis, von jAw, davon au 

"EAäsıy, poot. u. Zdeiv. 

"Eisiyarnov, Imperf, ion, von Arm, As, - 

'Eiaxro, pont. st, dhöhrure, von Aryaya. 

"EksiySes, jonisch si. EAsry er, 

"EAsAıx 9av, acc, st, dArkixIucay, von Shekiim. 

"EAsköyxar, Plasquamperf. von Aayw, Aayyavım 

"Eksusapıöryg, lin. 3. Froygebigkeiı: Aristoteles Bih. 
4. 8. diese usischreib: Thuoyd. 2, 40. durch iAmSepiag ri 
zisriv. 

"Er yan ion. ar. EAysar ‚„attisch SA, Conjunet, von sihdumm, 

Eindkana, Partio. üAykanus, Pass. iAykamm, Plusgunaiperf. 
sinkaro, Il. 4. 135. von dadw., - 

Einkeyası, hafar, Asırar, Perf. Past. von ahöyxm 

Einkidarar, Odys. 7,86. ismisch st, Aykdaraı, von dAdw 
wie augzibaras, , 

EAnkovSig, aool. at. iAnAudks, Partie, von AyAuSe, attisch 
st. yAu9a, woron Plusg sampe:f. dAnAdgem. 

"Eiyfa, ar, e, Adr, 1. von Any. 

6 AybSyr, Aor. 1. Pass. von Audw, Aaßw, Aaußavm, 

EA9:, Imper. von Aor. 2 JASov, 

EASiuev, poer. st. EAdeiv. 

"EASorayv, st. dc, Barrach“m. 178. 

"EAdocav, bowotisch. st, #A9ow, JASor; zw. 

"Eklıyyeonee, Fut. 2. von SAlesw: sw. 

"Ekıvog, lin.3. steht; 9) eın Gessne der webenden Weiber, 

— 14. E 618. r vorher alkıvog stand. 

+£, lin. 4. Heroul. jAmag orspowge, Asıchyli Prom, 
der geschlängelte Bliız, ———— 
nennt. 

"Biıaaspev, post. ar. dhlesem, 

"EAı®Sav, aeol, st. dAsidIysan, " 

"Eindnsv, poor, st, SAnem, 

"Einverivda 8. dien. 

Einverög, 4, 60. (ddmuw) geropen: youvanınpyheauree ik- 
wusrW fhaim iv Yuuvarıapxia, and'eri Inscripe. 70 Hesy- 
ehias bat eAnvord, Asiw, viell, soll es iAriw heilsen; dans 
feblt die Erklärung. ' 

"EAkaßov, 15, x, post. st. AAaßen. 

'EAkasas, Poet. st iAaoaı, von aAaw, Hesyrhius, 

Tetris 


1083. 
welchen er anderswo Herman 


EAAAXON 


 *Eikaxa9, post. at. dAaxev, von Anxm. Any, Aayarın, 
"E}Ay&z,ası a, poor. m. sAyka, von Adym, i 
EAdavuv, poet. st. Adsow, dAdaur, von Ad, Asim, Anılm. 
Exroüpev, Imperf, st. Aedonsv, von Aoym, 
"Eicar, poet. sl. dhasaı oder von Hiw, 8. v. 2, iham 
Ekvap». 5 Adam nach. 
EpaSoeenv, boeo:. #t. Zuadev, Eiymol. M. 
"Eußa, Imper. at. dußadı, Fußyde. 
Eußarhpıog, lin. 5. Marschiren; aber Heliodori 5, 
pP. 22. sußarnpıe ra Alsvuow nal YHöov nal darındov, zw. Bed. 
— p- 190. ist duBarsypıog Svoia, beym Einsteigen ins 
chiff, 
Eupßarye, Un. 4. Arhonaeci; auch der tragische Kothurnus. 
8, über Luciavi 8, p. 366. 
Eußißaxa, ag, 8, 8r. (udsdnaz, von dußaw, 
’EuBidaran it. ivrßißasar, von dußaw, außyus 
EußsBaügs Bavia, Partid, Perf, si, sußsBaxcy. 
"Eupßzy, innisch st. dußs, Conj. von Fußnm 
*Eußn poet. st. dvißy, von sup. 
Eußähn, Conjıner, st. Eußiy, Sußr, von sußyur, Tl. 26, 94. 
-F Andere schrieben äußsıy. andere Funny, and ualmen es für 
Fußaig -im Sinne von furodür ey, wie Ong u. arän. 
"Euro, Aor. 2. Med. von dw, nat, 
"Ensıva, Aor.d. om wire, 
’Eusv, pet. st, joa . 
"Eusv, 1. 4, 04. Aor. a. ion. st, ivan, eivar, von iw, Yun wur 
’Eusraidy, bon, st: iuedeidy, von wayiyan ß 
Euiw, — vomeo, Fur Med, juoikar, Acschyli Eum. 717. 
'Gpueaürcd, tonisch a1. Juaured. 2 
*Euyv, Aor. 2. Yedis von Inu, 
.uyrvSsv, neol. st. rumusnrar, 
Euyranuyv, Ars. 2. Med, von undouar 
Eunyaviaro, ionisch st. susungaunure, 
"Euıyov, Aör. 2. von gay, piyvisakı 
’Bai „Ya, ion. st. duiave, TOR raum. 
"Eusmro, Poet. St Euluiaro, VON pi, MywURe 
Epuagor, part. dt. duaden. TH 
Euptsavia, äuuspaw:, Partic, Per’, von zumam. 
"E musY, Hausvar, POct. st. duäv, SE. Eivaı, VOM ai. , 
"Euunvog, ln. 2. vorh, bixa suunver, d.i. ward uva sudr- 
naliuwwar, waren zu Athen dio dinaı öpavınai u. dumopınal. 5. 
üb : Xeno, Vectie. 3, 3 
Euui,acıl. st ai. a f j 
"Euuopa.Il.z, 278 poet. st. wuope, wäuope, Perf. von wsipw, 
Puryuune in Ursprgulw u, Urnusw nach, 
Eursrapmävog, Poif. Pass, von jureipw. _ i 
’Eurwerpapivog, Peif. Pass. ton sürpaw, zurmpaoum 
’Eumsrov, ag #, Agr. 2. Hl. iwirsoon, von darira, sure 
"Enmarag, dor. st, duneser, Pirdani Pyıh. 8. 217. j 
"Euriduaeı, poet. st, imralunası, davon Partic, jurepuig, 
Zumßurie, von subim, sul 
"Enrıiekn, Inper. sı. duwiwaydı. Fra 
’Burkansig, Partie, Aur. 2. Pass. von surkıum, 
’Burksiuns, Optat, Med. on auriyur, impleo, davon auch 
’Eurinmsvog. Partio. Mod. oder Passiv 2 
’Euwihraro, poet. st. iverAhsars, von dumkdw oder iuwhnse, 
Eurrußyy, Aor. 2. Pass. vom summumar. a 
’Euwrodür, iin 2 Angelegenheiten; roic dmrodls dor 
Adrasav Anıiphon Harporrationis s. reg immicdvrag, Audo 
cides p. 30. aropü widıw apfeua, Emwebär ardırum övranı 
Eurokdwvro, Impert, von surohdis, p ei. Sb. Surakaw. 
'"Eurvgsum, In. 5. hohlen; aaher metaphar is yuyäis üe- 
wg Äursrugsuniung iu Teig Mmopiaıg roureig, Aristot, de Juveur, 
©. 2. daher dh ryw dry mapbia The Yin duruigwaw, de ju- 
went. 6. If, wenn es näche suruzivov heilsen soll, 
Burugmuıg, d 5. Eurupim 
"Eyakdvrag, Part. Aor, 2. von svakionım,, 
"Eyafe,ag,s, Äır. I. von yarıs j s 
Eyarsdsımvuaro, ion. st. —beinvusro, Fon dvarodsmmin. 
’Eyspyaı, dor. st. dumpyer, Imperf, von ivepyiw, Theocr, 
4 61. — 
"Eyapov, Aor. 2, von ivaipw, st. Avagen. 


” 
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i e5u», Aor. 1. Pass, von vom, valwı — 


„Evaees, poet. st. svare, Aor. 1. von vam, valm, 

‚Erbsuure, poet. st, evbidnnre, von svbriuwuie. 

Evdaına, lin 2. Gefängnisse und Polissy, Sluiter Lect, 
Andneid. p. 256. Ilgd. 

Erbiroper, —— St, snöiyoper. 

‚Eyıäaamev, Imperf, ionie, von ivdısa, Theoer, 76. | 

Evbiseav, Il 18. 884. a1: dulden, won ssdiyur, ich verfolge, 
Andere Insen iv d’isvav; audere iviaren, von ivkıae, welches 
Eustaih. ir&iörgißer erklärt, 

"Esdivaw, — hineindrehen; nmeutr, dvbmedorrag Sur 
xvac. Longiz, p.ar. Sch, ' 

"E»dsr, dar. st. sudo. — 

Esrdiciuov, liu, 5. Gelegenheit; Jrblemdv rı mapaeziiv 
sic Zuußacıy, Arılani Anab. 1, 7, 2. wotü Euußarımv rı iv- 
bub.vas ebend, steht. E 

Evdgea4— Anlauf; boy Plutarch. 13, p. 233. H, ein mu- 
skilisches Stück auf der Fiöte zum Ringen (raAy) gespielt. 

Er: * lin. 2. Eiym. M. In Palladii La-siaca p. 14. steht 
Zwveadeıy für ivauds ever. 

"Byrayyüunsa, or. 1. von iyyvam. 

Erinua, ag, 0, pret. st. dvima, von iviw, Evimpı, davon auch 
Ass. 2. Passiv Eusßeig, Avssäran 

"Evsina,pet.er Heime. Auf. I. von dvainm, 

"uveihyma, — Arıemidorus x, 76. unterscheider ivahuara u, 
arpwuaritarust, . , 

"Evysına, Aur 1, von vium 

"Evsiaev, si. Ivaaum, von Frkie 

"Evsig, Part. Aor. 2. vom drin. 


Eveisaro, neügew, Apollon. 4, 188. setzte, stellte hinein, 
st auudare., r z 
"Evsis9ar, I-Au. Perf. Pass. voo ivigus oder ivissyyr, " 
Evsiyöyv, Aor. 1. Pass vor dvsinm, 

"Evsnvprs, Aor f. von iynöpm. 

"Evsmsr, pdet. ar. bvivar, ivsivar, won drigam 

Evsandnv, Aor. 5 Pass, vo: väam 

Evsvax sig, Part, Aor, r. Pass von ivayine, 8, 7.2. Zuhäpw 

'E viraro, ion, et, Svevöyro, von voiw, wrie irsvılması si. eva- 
vonnadt. 

"Evarw, lin, 3, erokıoie; in Apollonii 2, 1167. bar Bıunck 
und die Bresl, Hanssci r. dvinpomem st. Evispowsy, weiches ah 
unzäbiiger ande:a Steiten-sieht, -eseret und mit im Bock, 

"Eyaspyihi, Acous. st, dvapyiz, von Evepyig. 

"Eyısa», 3. P), Aor. 2. ou awiym ‚ 

Evsersüg, ivsersürsg, ion, #t, ivserpuig, — drag, von ävi« 
orym, wor auch dverrüg sieht, 

’Evsxsa, Aor, 1. von tyyiw. 

"Evyiev, poe.st sv. Imvert, von dvamı, 

Evavoda 5 avn.oda n iwmnuode 

Evivoxa, zsitisch si Avoxga, von ivinw, dveinw, 

'uyygaro, Aor. x. ed. von evald. 

"Eyyea, ar &, Ar T von viw, md 

Eıaow, Fur, von irie, Erin. . 

EySimev, poer. st, duleiyas, von doridyum , 

"Es3eürs, lonissh st ivraldem, " 
"Ersumiog — Heliodari 7, p. 305. dwep 4 "Apaany Aaßolra 

ivduuıey ZW. Evßumpr roü zoyemeb iAsußars, 10, P. 518. 
Eyınarfao, poet. st. fynarassıoo. 
Evınpgın 3hvas, post. st Iynpnääiver, 
"Erıaaiper, poor, St. Micoim. 
"Evvaigsır, pret. st, dvaipen, 
Evsirw, pet. 81, ivarw, 
'Evrocipay, poet. st. vica, von iv6dw, Ilesycbius. 
'Eyvagag, ionisch st. äsvonrag. x 
Evoenaw, liv, 25 bewohnen; ol Fiumnnanı marker dv raig 
Surmoic, Arisiot. de Gever. 7, 2. de sich mebr mit pbysi- 
schen U sersuebungen besobältigt haben, wie das lat, habi- 
tare in phlowphia u. 8. w. , \ 
Byory— dudser Ivory, Apollon. 
"Evoryıg, — wo aber aus Piato Reip. 6, p. Tor. #reypıg stehen 
sole. 
Eversvadw, lin. 3, Polyaeni; iosära dvsrnavaruiugy dx 


Bau achom. 266. 


= ENEKHTITEMEN 
Bupßapıffi> Artemidori-a, 3. und bald hermach rös aöröv 
Evssmeuagauno vgiepu rue daShre, worie auch wupıßarkensar 
daselbst steht, IAs Sar ivansvaeauver, Longi 4, p. 199. nach- 
dem sie sich nmgekleidet hatten, oder st, euenssaranaver. 

Evengeripsv, Post. st, dvachrren, 

Evanoriomar, 4. va. om. Heliodori 8, P- 389. wo iveruo- 
wolvro wipl ri; Savmareupyiag steht; zw. 

Evaopgıdöu — zw; von iveigım, rd, der Begräbnifsplate, 
das Begrannils, Inseriptio Pococko p.13. no. 12. und in Mead 
Vorrede an Cishull Trarels p. vri. 

"Bvransic, Partie. Aor, 2. Pass. von durixw, 

"Evraidsig, Parrio, Aor, 1. Pass. von dvriikm, 

’Evrausoi — 2) hier, Il. ar, 123. Bur. Arisıoph, Schäfer ad 
Longom p. 492. . 

Eyreivo — ohne wAyyiv, Plato Minos p. 140, iv 55 (rpm 
yabir) nal ivraivourar Music röv Mıyay wıuwpoumede, 1 ‚ 

Evraäng, — no. 2 durekie dydpt; mai yuvammıy, Polyaeni 8, 99. 

Burirakuas, Perl. Pas von doriäkw, 

Eyrirauaı, Perf. Pass. von ivrelvw. ' 

"Evropvog, - abeiga, nönker, Plaio Leg 10, p. 93. 

"Byrüva, lin 5. putzen: olw vaaguysg seruvovra, Apollon, 
4. 1198. sich anschaffen, 

’Evörvio», lin.r. Traumgesioht; von dsugpow unterschie- 
den bsy Arıemidors, als unbedeutende Wirkung des kür- 

rliehen Zastandes und der Einbildungskraft, da dvaspov ein 
ie Zukunft bedeutender Traum seyn soll, 

'Eymdiw xeueö im Dualis kommt in Insor, Chandieri p, 4. 
no; 4. meurmals vor; zw, Bed, 

"Erügea, ag, s, Adr. 1. acol, wom iview, woron auch 

’Evögro, Plusquasmperf. Pass. 


* 


’Evywosunv, ionisch sr. dvoncamy, 
—Efaniouaı — vom Acıiro I *Eanieag, Carmen aur, Pr 
tag. 66. 
’EFälareo, dir. st. #fylaro, von HEallouar, 
’Efaliaedaı, Aor. ı. st. —Andaeden. 
Efapsw, In 4 abschneiden; ifamiv Hiper, Acschyli 
Pers. 8:0 Er die Eruie vollenden, Agam, 1647. dFauhea, 
’Efavaßaiyw, ich sieige endlich hinauf, Artemidori 2, 28. 
"Efavarsıka, ar, a, Aor. I, von dfavarikim, 
BEarohoinre, poet. st, —Asıvra, x 
"Efapasenras, inisch_st siypyrai, von dEmpim, 
Efappid“, lın.2 despumo; wisarnpör züveg EEaßpidsese:, 


ferociam d+spumare, 


Efawpia, %, die sechste Stunde, Palladii Lausiaca p- 51. 


zweli, 
’E£fidav, poet. st, iEiBysay, 
aikoy, sZuduy, Aor,2, 
tEaıpiw. j 
"Efsıpurar, post. st. lFrpugau, 
"EEıAaav,.poot, st. dErkav, j 
"EEsAr«, Impeorat, gder 3, Aor. 2, von Erden st. 
Efsıiykanae, 
dErham. 
’Efavsina, a, 0, u, demeyäsir, Aor. 
Pass vn sfniue, DV. inDiow, 
Efsısyvoxa, ver, attic, von efuvinm, 
’Bfivro. 3. dur machr 
Bferioreas, jonisch st. —riery, aus Herodotus, 
’EFirgpa} sv», Äor. 2, von inrieden 
Efidavar, anıl. st. Ffrdisnse,, von inbairm, 
"E£spgsioue», Imperi. von Inippsiw. 
"EEiwge, astisch sı Muse, von eFige, ’ 
E£rsen, 3. Plur. söyeom, Plasquamperf, von — 
EEAMν 5 dfsuim. 
Eihveynanı. dEyseynov, Aor. I, u. a. von XEwiynem, 
’E 4raße, Impeit, von Earade, 7 
’Fiiriure, P usquamperf, von sZaridw, 
EEHoaumme, Pert. Pass. von Ergaiva, ' - 
"Eihgsro, Impef, von HEigouen 
EBinyıovyea, Aor, nr. vü dirpauvao, 
Einpünea, ag, a, Aor. 1. von HEepwiw, 
Eäüra&a, Aor. 2. dorisch s6, döhraca, von iFerad, 


Act, u. Med. von Eile, via. 


HErikev, 


2, Ind, und Partie, 


- 
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—anıv, Perf. und Plusguamperf, attio, von 


enmarpflaı 


'Efisıy, st, dEılvar, von Ziyu, aus Herodotus. 

Bfinevar, poet, st. eEiwer, ans river, von dFurme. 

Eäırov, roig ala dEirdv der, Hestadi Thheog. 732. #. win XÆoboc· 

Efeıiw, lin. 2. seyn; Athenaoi Hegesander P- 478. Wowär, 

wofür Nasaub. onoc Wu lieser 

Efoumarog,d, 4,0. W.0. dEidIahug, Pollux 5, 69. 8. über 
Xenoph. Cyan, 2, 26. , 

"EiEas, Partie, Praes, neutr. Gen, von Feorı. f 

Eforkidw, lin. 2. ausrüsten; häufiger ist die Bedent. die 
‚Soldaren unter die Waffen treten und aus dem ge Era) 
rüsken lassen; daher im Medio iZoräldesdar, aus dem ager 

8. im Index über Xeno. Anab, in 


gegen den Feind rücken, 
#£ork. u. riäng 
Efopxiona:, lin. 17. Leonidas; derselbe 13, p. 196. H. 
Efopxoupuaveg wolrrtiay 5’. XMuacuv. 
E}schw, dor. ar. seid . . 
Efuvina und ieuräne führe Etymol. M. aus Alcaens und Ana- 
ereon.am, st, Evväna, euun, und verz’eicht die attischen 
Terapora zerapssyna Mranzchgua, wapyvauyhgma, . 
"Eo:, Prei. Optai, si. uiy, won dw, sum, Mt. eipl, 
“Eoi, poet. st el, ei, ipti, sibi, . 
"Eon, Opt. von dw, fyus, Hesyobius, 
"Boio. in. at. dev. von dig. 
'Eosiea, dor. ar. fouea, olra, von fa, sv. 8. viul. 
Eekdw,lin 3. beunruhigt; Hesychins har siäyrat, rira- 
ganraı, drtögrer, dddeyras, wie eliyro, iripupre, Irre 
ragauro, Derseibe, zuAyraı. rardpanraı. 
EsiAra, poet, u. actisch si. Jira, von ZArw, Perf 
Bev, st. dv, vonde, 0. v.a. eiui, Imperf, 
Eör, Pariie. sr du, von einl. 
Eopya.sı deya. von doye, Perf, 
Espyav, at. pyacı, Batrachom. 178. : 
"Bopre. 8. in dıoro nach, , 
Bogräv, um "Arrınög, Bustatb, ad Odys, ır, p- 454. in wel 
chen viele Fes.e fielen, AIR. 

"Bög, lin. 4 folg. Apollon. gebraucht ig baufıg für illius, aü-. 
vol, wie xapeiv dag, 2, King. ’ 
‚Eoüsa, ionisoh. st. cusa, Part Praes. Fem. Gen, 

‚Erayyv, Aor, 2, Pass. von myyw, wiyvu. 
‚Eraso», Asr. 2. von rd, zadw, warm 
Eraıfa, Aor. 1. von waile, 
’Eraısa, Aof. I. von ram, n 
‚Eraix$yv, Aor. 1. Pass, von raidw. 
Eraxtıuoa, Pef.atıic. von /ransuw, 
Eranudge, lin 4 balic; ;p arasıv iräuumlov, daafoı mal 
kan via, Heliodori 7, p. 319. zuleise komnien bla- 
sndan Jugend und Graxie, 
Erakevog, port. und ion. st. ÜdaAdumog, wie 
Eräkro, st. sdakaro ron IBaldowar. 
Eranßiuvw, Artemidori a, 38 soll wahl «raußl. heilsen, 
‚E räuspog, jonisch st. Eijutpec. 
‚EravsSneonuas, Far. 1. Pass, von drasiyu, Iravim. 
Ewaveipopas, poet. at. Imavspspar, i 
Eravsig, Paris, Aor. 9, von sranimm 
Eravägaro, Impef. von Erayipeua, 
Eravısraiaro, jonisch st, —erawrs, 
’Erafag, Par.ie. Aor. r. von iraym. 
ge — — at, —igravraı. i 
aba, dor. et. suyda, Act... von zyyw, ® wovon 
Eæ S oder irif«, dorisch sr. — Thoocs a 28. 
Erapys. Aor a. Pass. von reizw. 
Erapnsapivog, ionisch sr, drapasspntveg, 
Erspow, Far. acol. von era. 
Erapriio,—a eridw; davon trapriscav, Apollon, x, 12r0, 
u. smapridevre, 2, 877. sie rüste:en sich, m. rä Infn. 
Exrapxss, tin. 4. Regent; Iwmarwv yusy, die Hausfrau, 
‚ dımina, Aesschyli Choe, 659. veiv, Agamı Tirg, Mt. yalapyor, 
Erasvsurapog, lin. a. fraessan wird von mehreren Din. 
pen zusammen gebraucht; dorh aber hat Apnlion. 2} 579, 
„„prgor dw. erahrior ventus, Bieress zoyrmsouuys 2, 474. 
Eravpanes, poe.e. 


a 4 I sralusıy, 
Eravpyaı, ionisch Conjunct, st, u von dmaypapaı, 
» stk 2 


von tipl, 


von dwapdopar 


EHATSON 


’Erdüre»v, Imper, Aor. 1. von raum, 

"Erwidgen, jonisch sı. dühsöpe. 

’Ersinryg, — antreibt; 9) exactor, der Geld einfordort, 
Pisides öuidae. 

Ersiiympäarı, Ereiyde, Perf, Pass, und Avtiv. attio, von 
ieıanßn, —Azußavm, 

'Ersivar, lonisch st. sheivar, 

"Ersıoa, Adr, 1, vom ripw, weipw. 

"Eirsıguopaı, pOBi. st. griglopar. 

Ersgwaro, ionisch st. irupävrs, aus Herodotus, 

"Ersipwraäw, iorisch —riw, st. Üxsgwraw, 

"Ersıca, Aor. I. von wait. 

’Ereiräöyv, Aor. 1. Pass. von wide, 

’Breixy9nw, Aor. 2. Pass. von dweiyw, 

’Ereniaro. inn'sch ar. dwiasmro, 

'Erinkwra, irsniwrsugs, Aor, 1. Ast. u. Medi, von irı- 
And, 

"Erikirouaı, — Acschyli Apam. 1024. 

’Eriuafa, impafaunv, Arr. 2. von irınacee, 

"Ewsäöhc. ionisch st. s peääg. 

"Eescına, arisches Part, von Irsinm, 

’Erırsigiareo, iorisch sr. frsweigypro, von waıpde. 


’Eririöpev. a, 331 4, 379 8. Erswiäee, Plusgunm- 


perf. von rirıda, 8. v.® “ir da, von wide, weile, 

"Reiriwr, von irirkwar, 3, va dwiwiie. 

"Ersrövdy, ion. u. attisch sr. ireriväen, gewöhnlicher frs- 
ivSew, Plusgusa vporf. j 

"Erirragov, 5, 8, Add. 2. von srirraipw, 

’Ersrrwnsiv, Plusquan perl. zu irimierw, Peorf, irirruna. 

"Beiruveros, Pinsguampaf. von vufoum, urdangnas, 

’Brirw, jonisch sı. iDirm, 

'Ersphpsiamar, Pert. Pass, von iwapeidm. „ 

'Erwsgdayyv, Aor. 2. Pass. zu Erippnyvupm 

"Ereggidyr, Aor. 9. Pass. von dripgimren 

’Eripggwsa, Aor. 1. von dripmm, Fmipäirvup, 

'IErioafa, Aut I. von dmearrm, 

use, 5. ibirw. =” j 

(Eriosoma:, poet 3, dmrasouar, VON srätt, 

’Erssraduv, Aor, 2. Pase. von ipiernue. 

"Exsersig, jonisch at. dDesrynäg, ddssraig, von afiernp. 

"Erirosea, Pindai Pyib. 4, 493. ©. 9. a. driruye, wie das 
Partio. Jrıriseag, Prih. 10, 52 von ungew, Ursprung, 

’Ersibayro, Plusgun mpe:d. von Baivanas, 

’Eriduner 8. iluum. b 

Eriysnv, Ar. 2. Pass. von ruw. 

Eriyw, lin. 22. sehen; ‚yugig dringdpuog, st, Imikaße- 
jävsg, haltend an der Hand, Apoilon. 4, 751. öAuniov , vers. 
1629. 

’Exr5, Conjunet. von dweu. 

’Erhyerpa, Aor, I. von imsysipm ö 

"Erusır, Plusguanpert, von !rsar, hinzugeben, 

’Exrhsy, poet, st. ir, vin erg. 

'Erngoyna, Perf, von iradıiw, Suidas, 

"Erhieav. 9. dies unch, N 

Eriuav, jonisch at. sphrav, von sPiyan 

"Exyka, Aur, 1. von walle, FR 

’Eryvuacsyv, Apr. 1. Pass, von ımaruw, 

’Exrnfa, Aor, „T. von ways, way. 

Erygrin 5. irapm nach. 3 * 

’Eryssaiev, iomisch si. eöyaSaigeav, von sondoua, Suidas, 

Erurdöpugv, Aor. 2. von ireirsaua, irasdavauar, 

Ernoengea, Aor. 1. von srarniw, 

"Erıakmsvog, con:r, st, iriaköuweg, von 2Pahkomar. 

'E-ida, Imper. st. jeißası. 

"ErıßBamipev, pet si. smißaivem, 

Erıßhmsvar, Puet, 9 dreh 

Erıfyaanivy, Poek. brißyaeın, 3 

"Er:ıBy750, I0n, sl. iroßasen, von imißnrona. 

"Erıißgiay, Aor, 1. von mßaitm. , 

Erıpßasardar und iriduciusn icesisch st, srißencandar, 
ww. 
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’Erıyyarre, vom /ullo, der ein schmutziges Kleid auf- 
kratzt, auswäscht und überarbeiter. S.d . u. deurspoup- 
yas; Luciani 8, p. 328. Supußüg zauröw sreyvaypag, heilsı es 
von einem Sklaven, der Pbilosoplı ward, Jullonia arte se cun- 
einnavit, mach der Vebersetzung. f 

'Erıyouvig, lin. 8. Heliodori 5, p. 939. iweyowidas Asi- 
yarov rüg ED’ Adımiag isguo; areorakuvor. od dwuarog Une 
Daivar, 

"Erıdeväg, lin. 5. erhältst; Zmidsiıa Sardara, Apollon, 
2, 315, mangelhafte u«d dunk!e Ornkei. i 

Erıdsuezar, lin. 11. unterliegen; at e imbechrenden, 
Apollon, 3, 717. du sollst meinen Beystand nicht enıbehien. 

Erıbpouia, —ambgouige baifar, Auollon. 3. 393. 

Erısımlvag, ‚4, 00. Paris, Perf, Pass, st, Efesuwog, von 
"Dinar oder driiw, wur Zrimpiy nöuag, Apollon, 3, 43 
omas immissar humırit gerens, 

Erıiropaas, — imiyer dvayumy, Apollon. a, Su. v. 4. 
ersiäy 

Er:ireaedar, Inf. Aor. 1. st. ihieasder, von Idivvuun 

"EriykAs, Aor. I. von imiaikm, 

—— ionisen und poet. st, Epysdär, von idy- 

tat. 

Eriägefag, Aor. 1. von — ionisch. 

Erıöuptargög, 6, suffitor, Chandleri Insor. 34 

Erınadippı. davon immadeig Baurypie Aua, Ephippus 
A:benzei p. 509. den Körper aut den" Stab esanks Bde g* 
<tötze 

Erınyeöw, mit Wachs belegen, Polyacni 2. 20. 

Erınkäörar, vontr. st. irınakirar oder — walfcer. 

EBrıneivöw, auclı emifuviw, daher oler di many ipyov iwıku- 
voraro Beviy, Apollon. 3, z263. 

Erinpaivw, In. E& vollbringen; irmpsvar xapıy awr" 
seywr, Asschyli Agam. 2539. was roig Savolsı word, ah 
Yavaray kwinpaval, 1332. 

Erınpavas, irınpivmme. 8 derinpeinm. 

TErıngınvov, Imper. Aor. I. von irınparaivm, 

Erınpärac, jonisch st. iwrepaoaı wie drınläga 

Krinuprag. 8. drimugm. 

Ertkaureg, lin. 3. stelit. Hingegen ist dwilapurong PBieg 
Artemidori 7, 61.» v m. deidaune. 

’Erıkayw, lin. 4 Ierodotı, s. v. a. dwrkoyilcam, Acschyli 
Agam. x491. wo es derksySeig heilsen muls. Vergl. Artiani 
Anab. wo es häufig vorkommt. 

Erıkiiyspar, Perl. Pass von deikydauai, 


Erıkkide, lin 6. nepromiag; wo es vielleicht nepramieg 
beiisen soll, wie X, 480. nal mv Ewiakiduv hu Bero napro- 
pie, obne Casus 4, 390, ’ 

Erınalsuar, — suche auf. äkkors Aliy imına'aras öbIak- 
oise. Avollon. 2, 346 vom desunid" inaara 9, BIO. 

Erıpövwe, lin 3 sigDopag: Artemidori 2, 37. im, nal 
meySnpög Biog, ein duldendes Leben. 

Erıvirysper, Perf. Pass von dewunde. 

Erıdyra, droüea, irw, Partic. Prass. von drei, binzu* 
geben, .. 

Briovges, lin.- 2. #wiouga; Beherrscher, Apollon. 1, 87. 
wong ir. 3, 1160. 

Erırassrinög, nd, Köv, mpößäyuarimm Athenaei.p 448. 
wo vorher deri «aisr. stand, zum Spotte oder Spalss ein- 
gerichnet. 

Exirirrwung, jrwirrwnig, Porf zu srıwierw. 

Erırısla wei, Apollon. 9, 1335. trete fest auf etwas. 

Erırkon 9 mırkaw nach. 

Eriırlügt va dmieiusag von driekagm, Biymol. M. 

Erırveiw, poet. st. dreeri. , 

Erırpoiyna, ap, a, POck at. grirpohma, von driwzaim 

Erırpoäwev, post. st dwiepenlvan. Kr 

"Erırriedai, Inf. Aor. 4, von drewröug» oder st. smmire 

#$aı, Eiymol. e \ 

Erıgönessene, Impesf. ionic. von imippirew, — fönyvupt 

'ErıppeSiw, hir. 5. Soph. Tr. ». v. a. imıpiyyoamı, As 
eahysı Glioe. 455. ® 

Erienyrrw, lin. 10. Thucyd. inirausv, drisngwrouch por 
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Vardopagripiav Sissi dariv drranhiyae, Acschiner Or. p. 142. 
Erısnuraıre, Odyıs. 7. 306. Aor. I. von imemudoue. 
Exrıeria, lin 2 anziehen; driorase wrudrws wÄhSen, 

Asschysli Pers. 476. st. irısrägaro, zog sich zu. 

Eriera, dor ut driorassı Pındari Pyıh, 3. 
"Erıeriaras, lonisch st. ‚wieravrar. j 


’Erıioriwurar, jonisch St, dwierüvrau, Conjunct, von iriera- 
par, aus Harndotus. 

Erierydı Imper. Aor I. von rPiergpr. . 

Erıcroß:senov, Imperf ionic von drırroßtw, - 

Erısrgeoy, lin. 3. Bomerkung: Warnung, Arriani 
Anaıh. 7 17. : 

Erıoyisıy, poet. Mt. driegiiv, Aor. 2. zu drigw. 

’Erıisgidus.v a irigo, Acschyli Theb. 438. 

’Erirxse, ionisch st wwioxeu Aor. 2, zu dwixw. 2 

Erısyupi, — 23, 124 Il vo yap Hm drungapie Her dor 
du, hoc enim deinerps erat vanendum, Apollon 4, 451 
wiexgw. - ro dwisxers rag de ausderiag st dwirpimere, Apol 
lon 4 377- j 

’Erıriäkw, lin, 10 hinzu: m. flgd. Accus- o. Inf, befch- 
len. wie jubeo, Aprllon 1, 34%, — lin 13 ville: "A ro 
vs xoh Timm aöydar ranbe ieh, Acsıhyli Prom. 100 
wo wird sıch mir das Ziel dieser Leiden zeigen ? 

’Ewırydbade lin. 4, bemühen; zus aureı wÄndier äwıry 
dsurag, Heliodori 5. p. 245. ich legte mich neben ihn mir 
Fleifs oder absichtl. Vergl. p. 288. 

Eriryuroc, — nparap Umspyopog drirgurog, Chandleri Inser. 
P. 2. 00 4. mehrmals; zw Bed. 

Erırıuyrap, lin.3 Odyss. Inscr, Chandleri 109. sind ir:- 
rıuyrai, Toxatoren.“ 8. avsrıriugror. 

Erırcayadiwu, - row v5 Öpauarı Irspon was imıra. 
H>»liodori 8, p. 2112. eine meus Tra,ödıe aufttuhren und bin 
suldgen. 

"iösyms, daven deibdäg, Batrachom. aı2. wo die Hand 
schr rintitiger vewiarac haben. 

Erıp3Jedw.dor ı inbäüle. 

Erıdopos. lin & Wind. In Aeschyli Choe. 904. hat 
Bolıdır irıbIogdrarsn z’sagt, wo din erst= Ausgabe richtiger 
beibopurarov hatte, wis d. fgd. wonkw nugiav zeigt. 

Erıyapas, 

Erıyaprog. lin 6. Traab, irigapra iyspon wiroda, As 
schylı Pro 158 wo die Handı hr. srixapua haben. 

Erıyesümsvog. iomisch st- dwıxpm pavog, - Kpmmanag. 

Erıyauw, lin 5 Doevimwv; s£ vr var dm, rov Ameripmn, 
unsre Angelegenheiten unsern Zustand sıratben, Heliodori 
2» 5 

Erkayyxdyv, Aar. 7. Pass, von wit a, wÄdleuse, 

Eriafa, dor at. driyfa von far ieh Ion 

Eriaca, drkarca, Aor. 1 von wAaoew, Theocr. 24, 107. 

Eriäyyyv, Aor. 2 von wikoem. 

’Eriydyv, Aor. 1. Pass. von wAdw, wAhIw, wirirue. 

Eriyvro und deägre, Plusguamperf. st, iwririgro, von 
wiw, Ah. wiraygaı k 

— „ Aor. 2. Pass, von summwm, & v. a. dmißn 
or 9% 

Ertdie, irodislw, ionisch st. dßddız u. 5. w. 

Erss s00, ionisch st deöägss, von wodiw, 

Ersiea:, irsien, Aor. 2. und Fut, von iwolw a. vom. de 


„diem En 

EroriZouar, lin. a Odyss. Oracalum ap. Euseb. Pr. Er. 
5, 28. Hesychius hat ewörıds, dorgemeu, iwiergidan, 

Eropnim, ionisch st. KDopuiw. - 

‚Erögcov, Imper. Aor. I. von irigm. 

‚„Erovrpviusv, poet. st. dworp vum. 

ragen lin 3. wird: vais, Aeschyli Pers. 55. auf Schif 

„fen fıhrend; Apwasıy wers. 46. 

Ergadııv von wide, Smidas Soll vielleicht Seeder heilsen 

et deapdew, Aor 2 von 8 warpadidy. 

Erpado» st. drapSor Apr. a. von rieder. 

Erpaea, Aor. ı von wodw, “ırgdcne, 


0 
wohh& ron 'Hiieu öpwov, Heliodori 4 p. 183. indem sie mich | Erp&x Sy», Aor. 2. Pass. von wossem 
oft an den Eid beym Ilslios erinnerte. — lin. 26. 4 ud: | 'Erpsee, Aor. 1. von wpiw, worfw, Hesiodus. 


2a) active, ertreuend, Asschyli Prom. 160. 
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"Eroyfa, ionisch st. rjafr, Aor. ı. von wgisew, wie dwpye- 
eluny st dmgasadumy und srony dünn st. Brpsg inne, 

"Erpweevs v a. ducizeres von wpiw, woron wirdwaar, Ile 
svch. Suidas. 

Erraunyv. Aor. t. Madii von wränı, Terym, davon Infin. 
wrashean. Partie. wropsvag. - J 

’Errapov, Aar. 2. von rraipw, 

Errepiyy, Aor 2, Pass. von wrıgloseue, Hessch. 

Erröpyv, Aor 2. Med. davon Infin. wriede; und Partic, 
wrimivog. 5 aerand 

"Errwxa.sttisch st rirrwue, Perf, zu zirrw, Erymol. M. 

"Ervbaog, ionisch st Adrtgor. 

Eruduvw, Plutirchus Sırbaei Serm. 93. P. 515. führt den 
Vers ant £ipdoies hai mähder Imrwbuvones miguva, machen 
Schmerz » 

'Erwpa, Imvert. ionisch at. edupae von Hbopsiw. 

Erwpogixaro ionisch st dwspwpryuim say von dropkyw. 

Erspoa,s; e, Aor Lracul von dröpw. 

Eoaiedyv. Aor. ı. Pass von aim, 

Ergavapxng. lin. 7. bedeuten; vergl. Plinii Epist. zo, 
97 und 94 \ . 

"Epards dor st doade. auf die Erde, zpa. 

"Egaedyv, Aor. I st Hoardew von dpaw dont, 
"Epaseaı, poet. st Fass, Wie ipäsgaro at. deirars von 
Fpauar. — 
Epsersuw odor izaeriw, davon dgasrıiem, 5» v. a. ioW 

mit dem Genit Asschyli Prom 89%. 

"Eeyäst spyiog Furt von ipysdeum: Etymol, M, 

Eeyaria, — rür Badiwr, die Zunft der Färber, Chandleri 
nisor, AK. 

Epyaeragıoy, — weıparınav, Heliodori 5, p. 235. eine Rotte 

eeräuber. . . 

Er yarrıc. dh,» vw. doyarse; Plato Reip. 8, 7. Pritwiög 
“ai ieyaarag d ij arbritsam, erwerbsam. 

Eoyokapßiw, lin. 3. Lohn; im Medio gebraucht es Po- 
Iyacnus. 

’Epyov, lin. 5 Kampf; doyov Towinöv, Arriani Exp. 1. 1X. 
der trojanische Krieg; aber Ilisd 20, 283. heilst wiya eyor 

» der grolse ätein, wie sonst xohma; ar yor yivardar rum bey 
den Syätern, von jemand umgebraciun werden, Wyıtenb. 
ad Jutian p. 176 Schaef, 

"Eodsene Imperf. ionic, von gie. 

EpißrveP: Genit. poct. st ige von Fprßeg mit angeläng- 
em ©. 


ionioe von fpafw; woad nv drim 1103. 

Epiiyar, post. st ig.9y Conjanet. 

RosSı@dasv, dor. st. vpahicem. - 

"Eeprıo, ipsiouan, Poct. sı dus. Fpov. umd dpfemev, 

Egsıosuyv, Aor. I Med. von a5: dw 

Episvoa, iedwy, Partic Fur 2. jonisch st. sgoisa, ipäs, von 
wow, 

—— Plusguamperf. von sotiew, apivm, 

Ersaeainuevar und ipssrimm poct st dorrsum. 

E scoxgekliw — reeoßarıg — Arcesr Vorwand suchend, 

puieni 2, p. 408 ‚ 

"EonmeLeano» Imperf. jonie, von soyunde. . 

Benuöw, lin. 3 einsam: odrı Aypiv xpison Eoyumer au, Aa 
schyli Sup 577. wird dich a lein lasseu oder verlassen. wir 
Erv äpmuev Savar, Pers. 297. 

Eonegsdaraı Tin 2. igudw. Anollon a, 320. hat dafür ipy- 
etwrai, wie 3:4 si@re. 

Eenpsına, stiusch Perf. st #Fesma von derbe, woron Perf 

Wed. s,ureibe, Eıymol. M 

Eetesıcre. Plusyuampert. st. Youare von dpridan 

Eryeıda und dossina Perl. von igidw, Brynin:. WE. 

Epnpgrsummr, dempuse Perl, Pass und Acc von dot, 

rw 

Beygwrane, Perf. attie. st. iguryxe von dowriw, Etym. . 

Egärudev, Il 2,99. acol. st. ipyrögyean, 


Eopigeenor Bympor, Apollon, 3, 618. beunrahigten,, Imperk 


* 
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"Boyröearna, Imperf. ionic. von donruw. 

"Egıböheaedtar, post. st. ipibye. von zprdiw, ipidaw, der 
taiym - Br . 

’EpıZämev, Poct, St. spidm. 

ie — Scholiasten; sdeidsro BovAäz verst. nark, He- 
siodi Theog. 534- - 

"Eeiedw, dosisch st..ipidw. 

“Eprm, lin. zz. Festus; Asschyli Sup. 580. ippe Bier Aaßei- 
dar Ruhe, 

"Eoufige, 8 Thncyd, Dergleichen zu Athen vor den Häu- 
sera und auch an mehreren öffentlichen Plarzen standen. 
Die ältere Vorstellung. von Jen Pelasgern übernommen, 
bildete eine bärtige Figur ohne, Hinde und Fülse mit auf- 

erichtetem Zeugungsgliede ab, Herodoti 2, St. Piutarch. 

Be mor, p: 797. F. Cormati c. 16, Jurenalis 8. 53. die 
nenere Vorstellung bildete cine jugenMliche Figur ab Slui 
teri Leet. Andocid. p. 83. dahin gehört "Epung rargkywuog 
5 eßnvorwvuy und 6 rargaywrog “al Ayivang, Artemidori 
®., 37. * ar 

’Egöayyv, Bor. 2. Pass. von pisew, pyyvuue. 

"Eopddara;. igäsdare, Perf. und Pinsquamperf. Pass. ionisoh 
st. dpi sie) und Yeav, von gagw, gewöhnlicher daizw, 
Homer. nn 

Egöaisdnv, Aor. 2. Pass, von guiw. 3 

Eogidyw, Aor. I. Pass. von gie s v. 2. igw, wofür 
auch dfö4n gemgt wird, wie dppnua st. sone, Eiy- 

—*— F 
Döuke, Aor. I. von oarew, αν. 

Elan Perf. Med. A —— yw; daron 


"Bogiyyeı, Cönjuner. st. iggiyy. ; L 

"Eodwya, Perf. Mel, von gwrsw 5. v. a. ehrum, omyvuyan 

"Eocwpar, Perl. Pas, ieosrde:, Inlin. von fww, gwvrupi, 

"Eoöwso, Imperat. Perf. Pass. von Gum, pwvaupi 

"Eopca, igew. 5. in areipyw nach, 

’Eguysiv. Aor. 2. von apıuym. 

(Eorbiinser. wahrsch f. L. st. dpaus, ‚ 

"Epvspiag, — röthlick; einer, der roth aussieht, wrie 
dxping, Arisıor. Categ. 8. 

Eevnämev, poet. st. desunm. 

Egveaaiaro, ion. at dpuaamre, z ; 

Eoxarbwuro, Odys 14, 13. iv du dndery — lag Ägxeriuurg 
sv. a. kadnıpymaiaı nsav, F 

’Eoä, Fut von spw, sigw, ich rage, j 

die Composita iewusvora- 


Eowuivry, lin. 3. amasins; 
gaxıg — voraäys — irayspaerng hat Diomedes Grammar, p. 
‘ 913. Putsch. 


*E;. Imperat. Aor. 2. von Iyuı, wie aMer. midıg. 
’Egäkro, poet. st. igadaro, ionharo von dgaklauasn 
"Erav, lonisch st. Jear von einig aber 

"Erav st. elsau von im Inu 

"Esava, a, es, Aor. 1. von daive. 

*Eravre, kAor. I, Med. von iw, ivsupun 

Eräsuv, Aor. 2 Pass. von sure j ‚ 
'EgawSav,aeol ar. joausysav von gadm, own, Tuda 
"Erdopas, dor. st. iımaı. - 

"Eesı, alt. st. dog, von hut. daopan 

Essira:, dor. Fur. st. Zeareı von sipl 

"Erieraro, Aor. 2. Med. von sicirranan. ‚ 
Eossäxaro, ionisch 3. Plur. Plasquamperf. von garrw, 
Eresnpe:, Plusquamparf. von eaigw. 

"Easva, Aor. I. von au, am. F 
"Eneljzars, dor. st. Zooiwar 8. v. ®. dom, Fut. von aipl, 
"EesQ@5yv, Aor. 2, Pass. von Bm 

Egixuvyreo ut. imixguure vom icxdm. Ars. 
Erinashev, acol. st. ionnsahycav, von annäde. 
"Radar, Infin. Aor. 2. Med — oder ivvupe, dm 
Eogipsuvar, iräaun 9, vw. a. dasen. 

Ess — Part. Perf. Pass. von indim, ich bekleide. 
"Bedw, 9. Imperst. Aor, 2. von Zw, Ins 

"EBeiov, att. st. aicıoy Aor. 2. von zi,umm. 

Erndrduro, port. st. scmardders. 

"Eeane, Impcerf. ionic. von dw, sid, 
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Erurvabaraı,-jonisch st. 
von mauddw. 

"Den ov 8, sons. 

— — dor. st. fasum: Fur. von gl, 

‚Errarmaı, sowipdas, Pork. Pass, von oweipm, 

Eorsiea, a5, 8, dawsledyv, Aor. X, Act. und Pass. von ersi- 

E dm, wind. = 

Egrag, örierw rei yiveıra dAdr, Odys. Die Zukunft, go- 

„währe dir wenigstens Gläckseligkeit. 

Eseraı, poct St. desar, dey Fut. von sißi, 

"Eeesiraı, dor, st, deren. 

Ereirsı, post, st. daran. 

‚E sosvn, af, #, poet. st. Frıva Aor. I. von eslw, Am 

Eeeavpar, Perf Pas. von ewiw, aum. 

"Eoei, poer st. di, es oder ac; 2) von aim). 

"Easo, post, st. dos, aey, von sin. , 

Eeeo, poct. st iso oder eise von.iw, ivrum, IL 3, 97. 

‚Eoröusve, por. sr drduma, Eut. zu ap. 

E.#eov, poet st. jew, von dw, Zvayuı, 

Ereovrar, post. st. Fecyra, Fur. von apl. 

„Erew,poer st few, Fat. von iu, Ida. 

„Esewpau, ionisch at. jerwuaı, Perf. von iseiw, wie 

Eerwv, ionisch st. joa», 

Eeras, Perf. Med. st ioraua von eriw, !rranı. 

‚Esrasev, acol. ar. dorasysav von ara, lornam 

Esrai, contr. st. Jesra Fur. von nl 

"Esraxa, dor. st. jeryna von eraw, foryur 

Erraksdareı und /orakddars Perf und Plus 
nic. st. darahuive: nisi oder Yrav, von erikkn, 8. d. folgd. 

Eersiaras, ion. st. deraivrm oder deraluive Hei, von 
eräkin, = ‚ 

Erraiyv, Aor. a. Pas. von eriiiu. 

"Borazpav. 8. leraw. ; - 

"Erränuev, post. at. deravm. 

"Errav, neol. st. vorge, 

Esravar, Int. sichen, von demselben Tampus , wovon 
serzinv, &irafı und ärränı, sie stelien, vorkommen, 

Esrasra Parıin, veonisrowg st, aermuüg. 

"Eeraeav, Ant. 1. von eraw, sto, oder st. dseusar, 

Eerasaro, dor. st. dergsars, Von erda, /oram. 

Feräss 8. ireava, 

Erraru 3. Imperat. von ieraw older fornun 

Eeraw, lin 17. waren, Doch schein: serapem, ederäum 
Conjunet. den Arıikern im Pert,, wie mehrer. Verba, z. B. 
dsdsievanın, eigen zu seyn, Plato Gargiae f. 52. advauer $. 204. 

"Esrabg, p’et, st. seranüg, dermaüg Perf. von sram. 

"Eersüg, jonisch st. ieraug, irrandız, irryndg Perf, von ara, 
Tora. 

Erruynavrı, dor. st. ereynası. 

"Eeryvınc. 9, Avr. 2. von eraw, art, Faoypae 

EBornfw, sic, a, For, sog Irenuw, w. mm, 

Eeryüg, pie. 9. Erreüg, korang, derguig. 

'Eeria, Jin. $ heifsen; dafs er in der Mitte des Hauses 
stand, zeigt doria weedubairg, Acschyli Agım, 1043. 7 

Esrißara, Perf, von erıfadw, s. v.a, wardw, Hesychins. 

"Errıßer, Aor, 2. von ereißw, Hesychius. 

"Eorıyer, Aor, 3. von oridw, E’ymo!, M, 

"Eerıog, iTrıa, der, 8. va. shiarisg, Sesie deriosg, Helio- 
dori ı, p. 56. ierıay dexapar 4, P. 195. wo Valskonzer vis 
isriag vorschlug. 

’Errıyiryv, Dual. Aor. 2. dorıgor von sreige. 

*Eare, puet, st. siero Plusguamperf. von fu, frvupt. 

"Eorgapmaı, Perf. Pass, von erpibe, wovon aıch 

Esrpabare Plusquamperf, ionicum #1. derganuive jean 
defsgleic:en 

Esrpapyv, Aor. 8, Pass. von ergebe. 

Eorpwea, Aor, 1. von erpww, ergüpyunt. 

"Esruyeor, Acr. 9. von eruw oder eruyw, = yim. 

"Esrüg, ösrärss, contr. a1. coradıy, Fr, u 

Esvusina 5 dEwine, 

"Eebyia, Aor. r. von ediikw. 

EAXC, Aor. a. æu dxw, worom deyadyv, Aor. 1. Pass, 


ionsianırar oder deusvaruive: sic), 


mperf. io: 


J 


EEXHEKA 


’Esyyua Perf, za Yxw. - 

'B | wyv. dexer, Äor. 2, Pass, und Activ, zu dw. 

"Es Fur. von rlw. , . 

Ersyyr, Aor. 2. Pass, von racaw. 

"Eradav, Aor. T. Pass. = * a en 

"BErarpeia, lin. 7. n2oeides p. 19. 8. V. a. eraipymug, _ 

—— — de dei br odx kraipyaag, Andocides p. 19. 

"Eranov, Aor. 2. zu riwm. . 

"Erapieearo, poe'. st, irapisare von irapidw St. rapie, 

!Erabav, at. sraßysev, Acschyi Pers. 989. Aor. 2, Passiv. 

"ErsSuAsı, Piusgnamperf. von arm, Perf, rösyim. 

"Eriönv, Aor, 1. Pass. von Sim, Shan, ridmun b 

"Ersdäree, Plusgiamperf, st. ärsigram, von rägygra Perf. von 
Surw. Sara A j 

"Ersduhnsıen, Plusguamperf. von Syyomw. 

"Ersidka, Aor. I. von röika. 

"Ersiva, Aor. I. vun rev. 

"Erinsvwudev, xeol, st iramasısan, £ , 

Eesgoynıdeian, lin. 2. Aristoph. Poll. in Phryni- 
ebi Apparat. p. 466. steht falsch ärsgrynaladon. 5, j 

‘Eripy, lia. 3. Nem. ziripngı führı Bustach. aus Hesiodus 
au, #ripa für iripug hat die Handschr. in Plato Epinom, 

256. " 

hd lin, 2. Artemidori z, 91. wo aber die 
Hondschr, richtiger urepusyesneayrıg haben. 

Eriere, dor, 1. acol. von rigw, rıipw; kann aber auch Im- 
peri. von riorw seyn; Hesyohius has irspoav, Idihyeır, von 
rigw st. rpim. Dieses räpw viell. repiw scheint das Stamm- 
wort vom lat, terreo au seyn, wie auch von rigag, Sehreck- 
\seichen, 

’Ersrakuyv, Plusquampsrf. von rillm. : 

’Ersrayaro, Plasguamperf, ionieum von risew, st. rıray- 
avar yrar; wie 

‚Ersrsuxgero, Von rauyw st. rermuyuavor heavy, 

’Eriruurs, Plusguamperf, von rinw, reuxem 

’Erırödse, ion. at. ireröbew von rürrm. 

’Eryrösana, arlisch su Areiuana von iroradu. 

"Erueyev, aeol. &. arkiygrar von ruyyı. 

"Eroimog, Mn. 17. Cyrop. rar ir dvakeräg, Plato 
Reip. 8. 6. der das erworbene mad bereitete Vermögen vor- 
eelr:. 

"Ersv, Dunl. 2. von dw, !yir 

"Erige 5. repwnseb, ' 

‚Ergayoy, Acr 9. zu rowym. 

"Etgarıs, irpariugs, Aoı. 4 Abt, und Med, von rgirm, 

"Ergadnv, Aor. 2. von rohe ‚ 

"Eroysa, Are. L von reaw, rırgam, 

"Ergıyov, Aut. 2. von reidw. 

“Ergudyv, Acr. x. Pass. von Ipurrm, 

Erusyv, Aor. 1. Pass. von ie. ‚ 

"Eruß$gev, neol. st. drupäysar von Türe 

‚EröxS9ywsäor. I. Pass. von runw, raum. 
Evasrdeıa, — wofür Hermann svardıg serzt. 
Evaryyyres, iomisch st. sdaßdayarog. u 
- Eiaröofßsersc, d, 4, leicht anszulöschen, Artsmidori z, 74. 

Euißiravac, ©, , Periplus Ponti Euxini p. 9. Huds. f, L. st. 
w3srig, Bast L.etiro erktiqus p, 21. 

Eöynmaı, Perf. von söxonua. 

Eibdiavög, Un 2 stehe, 
subıavgs yakyıyv die Vosdsche Handsehr. für sudiusiv. 

Everißokos, — sösewhßokog; Adv. - Blu, Artemidori 

4. ge. eiewißähug Exuıy wpdg Tg mpietig, [4 ücklich im Er- 
rathen und Douten seya, wie vorher srwg au axyz wpög ina- 
era imıßöAug, ‘ 

Eiyursur, Imporf. von aösuriw. 

Eungioryea, Aor. I. von nlapseriw. 

Eunkde, poer. st, aömdeta, abnisd, wie i 

Eunksag und dafür sunieiag, Il. 10, agr, im Plur, 

Eunrımavy, wönriumag: B. aönrıcreg nach. z 

Eu$sußBöios, lin = Hamen Adv. — img, geradeaus, He 
liodori $, p. 24a. — . 

Böupker, lu. 6. diffieilis Nach Cataub. ad Suetonti 
‚Schaeidors griech. FTÜürterb. IL Th. —— 


So hat in Plato Lege. 27, p- 133. 


703 ze z 


Caes. 93. kommt es won xiAag, cibut, und bed. eig, indiffe- 
rens circa. cibum, wie dugmeise, morosur circa cibum.' Bo ge 
braucht Piutarch rHu wigi rien diairas sunokian, oe 

Evsuraiog, lie. 9 Aualecin: winraia yeodsag st, cyan 
Aecschyli Suppl. 632. auch die Götter, za denen man üchen 

"numd die Bien erhösen, daber Iüwig sunraia,” Eur. Med. 168. 
Hesychir eöpavig 8° atf, Huschke Anal. p. 135. wadlich was 
man wegen eiiıes Golübdes gibt oder bank, Hef%chius, 

Eupapsın, —wgberäs dm Arag Wpag uyxaraıfar eu apiay, sich 
Echuiz grgen die Jahreszeiten —— und Bequem lich· 
keit, P.ato Prorag. p. 108. 

Eipapia, si. B. auuapsım. 

Eiuyxartuaa, rs, Eıym. M. in "Pix; zw. 

Evvoia, — war! alverav Qpmwöc, gutwillig, Acschyli Bappl. 
490. Dersclbe har suvoag Pipe rowi, ibid. und Aerimuec 
suvolart, Thev, 435, 12 

Evveuia, lin. 3. derselben; 2) die gute Art das Vieh zu - 
weisen und zu pferen, Longi x, p. & Sch. “Derselbe hat 2, 
». 66. wirspla move. — 

Eivonogs — 604. swveuärara rüy Kapimv, Longi’3, P- 
rıo. Sch, . 

Evobiw, — söchadeieng rür auuBeuiäig, Ctesine Persica eo. 51. 

Eirvoog, lin. 5. Arhbem; dsidng öypiag Höy wog vb suevorere- 
go» avaxspuiung, Heliodori 8, p.:40r. vom abgekühlten 
schwüi.u Abende. j 

Eurgadäg, — sürgadierero, Asıchyli Theb. 293. wo die 
alien Ausgaben eurgap. haben. * 

Eionniw, lin. 6. Aumerkuugs slpymouuiry sldymon dar 
rovesg, Acschyli Suppl. 513. ipsa contra verba bona.die, ut 
tibi ago dixi, : z 

Eixeraw, lin.2. Bedaut.; obne den gewöhnlich flgd. Inf. 

-sivar, Apollon. 2, 189. ferapu eixeriwers, und 2, 359. rod xai 
rip ad’ almerıg suxeröwerar. 5 

Ebdsrrn, lin 2. au; ari veraösukmum, Chandleri Insor. 8, 
aväbarroy nach. Tossesi di unbe dgrren, IL 9, 25. imminent, 
sind über sis verküngt, steben ihnen bevor. Pinder verhin- 
der id, m. d. Genit. Olymp. 9, 19 aber zuch m d Dit. Ol. 
2, 138. Pyrh. 8, 86. Nem. 8, 60, wie ärrıssas, Ischm. 4,20, 
um Seyaın. ‘ 

EOiqwi, 1.13. Odyss. öpissa, Asschyli Pers. 227. befalıkst, 
weisröhäg were, Prom. 4. 

Edı@radopar, — reiten; im Royschlafe die Stellung 
wo der Mana unten liegt, die Frau oben, Artemidori ı, 79 

’Eu, lin. x. davon; al, swogeuero, Hesyehius. karte, He 
ige Scut. 254. Bustath. führt aus Aristophanes alcın st. JA. 

van. . 

Ewgreo. 8. asgro nach. - 


z * 


Z, lin. 2 Soll es heifsen: Wird gewöhnlich wie AE auspe- 
sprochen, da dieser Buchstabe Jonh nach der einstimmigen 
ersicherung der alten Grammatiker wia 0 ausgesprochen 
‚ward, und die Dorer eowohl als Asoler ed für & setzten, 
wie woveigde st. aovaigw u.s. w. Auch versichert Dionysius de 
Composit. c. 14. dals von allen Doppeloonsonanten & al- 
lein einen dem Gehör angenehmen und sanften Laut habe; 
welches auf unsre gemeine Aussprxohe des 2 wie de gar niobr ° 
pelt Hermann (de emendauda ratione Gr. p. 50) ver 
gleicht die sanfte Aussprache des £ bey den Neugriechen, und 
will & wie eb mit einem Zisehen susgeäprnchen wissen , so 
dafs der Ton auf dem Zischen nicht aber auf dem 3 verweilt, 
und dals das 3 — —— werde. Thunmann, der von 
Neugrischen Uaterricht erhalten hatte, versichert, dafs diese 
das 5 wie ein gelindes c. hingegen 3 mit einem Zischeg, 
doch nicht völlig so hart, als das englische th, aussprechen. 
(Unters. übor die Gesch. der östl. enrop. Völker, 
5. 180.). Derselbe nimt $. 255. an, dafs auch die alten Grie- 
chen das A fast wie ein 8 ausgesprochen haben ‚Wenn dis 
Dorer und Asoler ed für $ gebranchten,, s0 ist dieses eutwe- 
der von der alten von ihnen beybshalte:en Schreibatt zu 
- z Unuu 


: zAan 


verstehen, oder sie liefsen im Sprechen das 3 mehr hören, 
wie Hermann vermurbet. Aus der Aussprache des & wie 
«3 kann man sich den UÜebergang des Z in dB in den varis 

_ erklären. Bs wird.nämlich ara aAaralw akaradvir, ans ar 
nie mind, ana waldw waörie Daher kommt der Buch- 

_stabs in vielen Worten vor, u. s. w. 

Ziw, lin. 3. Z3ear; des Lexic- Coisl. p. 482. fährt aus Bar. 
Sophasl, den Imperar. {4 und aus Plato Reip. d. Fur. {4 
eu an, ’ 

Zuyorkderne,. — Wagovorfälscher:; Codinus de Origg. 
Constant. p. 22. welcher es selbst durch iv wAnsroig Quyaig raw 
wgasın wong erklärt. 

Zuude, lin. 3. medic. Derselbe nennt sine Lebergeschwaulst 
Aearoc Qummsın, Plato dıfnire Zi und duuwssg durch r% 
yandoug elriag öuoE wiuneig xal aigweic, Daher orklart Plinius 
aus Theophrasius @uuedv und avadsueiv durch fermentare, 
Im Timseus nennt Pläto ryv rür veugmv Bew EI derel nel 
wapnig talömsu nensın Das Wort ist also alt, Zug, und mit 
Qwuög verwandt. 


H. 
* T ı 
| PORN „. Hesiodi Theog- 965. die alte Form im Foemin. 


vom Sigi. - , 
"u — su; Bey Apollon. 2. 198. je Supn2e st. als, King- 
"Hiray, Aar. 2. sie gingen, Il. 10, 197. 2. des Eıym. M. fährı 
ran {yd St Hieraus an, von day, um! Apo ion. 2, 1022, 
at smuepr.g Kehren at, depdasay von dredw ater irilayı. 
Eben sa 2, 195. eräisıv, wenn es nicht von irarw ist. 
Yısurgov, Jin 7. kommen; licher gehört im Etym. M. 
Ahanrpaı — Ara iv rer wamiranı rüv nbıyyav kuuura, A Tüv 
he waig Älnag zormnıkkepivmn, , Suidas sagt! YAseroa ag ra 
walg whivaıg drıßadka una dAsherrıra eörwe Inahory pirarpng. — 
al yap dpyalar wAiyar raue wibag alyev GR SaAmewirerg avdgafı 
mai idargaıs Wire vv, apyupe nei narrıtapp, wo in Schal. 
Aristot. Hrdahmiveug steht. erc', Salmasii Exereit. p. 761. 
"Haszıng, — Huspitr, die Sterblichen, die Menschen , arstptr 
sim weigavag Amagrwv, Brigr. ap. Vilioison Proiegg. ad Ilind. 
p. ır. 


"Huszodaräs, 5, 4. dergov, Aristot. topic. 6,4 5. V. a. das 


folzd. - 

*lasiresor. lin. 2, Odyss. Bıpmol. M. Auch wollte Ab- 
zesch im Arhenneus 13, p. 870, für zuv Auipeov lesen rw Apr 
"iomeu, welches Schweigluuser aufgenommen bat. 

Humumiog, —'% Adjaet. Sun. ehıymsc. Heliadori 8, Pp. 398: 

"Hesdınzs — hriakog: Bustaih. ad Finmer.: abor Phryuiebi 
Appar. p. 455. will peiadnc, vom incubus allein, aber Arie 
Asg oder äricing für feyoruparog gelten lassen. 

"Horyasaıa, 4, — aber shogn. ne Haeyanis- 

"leswv, lim 3. bezrwungen; wie minor, Ilosatii epist. 2, 
10, 37 

"Houxaiogı —— 
Leg. 6, p- 298. wo die Aldına jeuxoaics hat. 


e. 


iuvac, — 1) Sapwicı Hr 8: Wo a dla Etym. M. 
Onakrvilie, — aronakuypor; wo man immakuyov verbes 
Surt, > 
©duvoc, — gerogen: daher es Hosychios auch durch wu9- 
nv, arm wohhcug wAabaug inräurouna — aursze Dursa erklärt 
Oaumasröe, lin. 2. erstaunlich: dem Gaumasıh Av zn ı 
diarasdy aur’5ı. Plsto Apol. 32. für mich wärde dieser Auf- 
enthalt und Unterbaltung zıım Verwundern angenehm seyn. 
Brnkarotmaı, ri reire. Uslindari 6, p. 280. wras klage ich? 
Bssodary, 4, match Snidas FSiour dmpalouea; vom Zaubern 
sıcht Smobauug avaynmıy, Eusebii Pr. Er. 5, 8. c. not. Vi- 
geri. 
Fsexreor, 
Gsertigäs, 


— Diossorides 5, 118- . 
ö, + (rege) rgein, Certamen Iksiodi cum 
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OeTPEIOr 


Homsro p.16. Steph. von Gott erbaut und mit Mauern verse- 
hen oder beiestigt. . 

Osemdw, Aristoph. Lys. Tot. rasspuücdal ya yripov Caivıra, 
wa aber der Scholiast gelesen hat rırassar gaigev "Eyms Gai- 
veras 


OyAalw, lin. 4. werden; Artemidori . Tor A 
ruöiyhasdar, Säugen, en 
@lasos, lin. 122. Aal. Das Wort scheint snätern Ursprungs 
und dem jonischen Stamme in Griechenland eigen zu seyn. 
©iv, lin. 32. haben; —*8** vergleicht Frisch Pr lat. 
Wörterb, das altceltische Dun, Nägel, weiches in den nie 
derlindischen Dünsn die Saudhügel am Ufor helanter. 
OsArsrıdhg. lin,2. Rotonda; Suidas in Aa sarig hat Schınyv 
sroav in demssIben Sinne. i 


Opaviz, lin, 3. Spaviaı rs; Hesych. bat Somwig, ngıig und 
Gpapis, ix9Ug wog, 
Opärrs, oun av, v5 Soirre, Aristoph. Equit. 17. nach dem 
Sehol. und Suidas a. vw. a. Safdakdov, Spacd, avkpsiow. Hleay-ı 
chius hat Sceröv, wö avbpriov 7 Ipard; auch Spırriv avd;sien, 
Spard. sorı di dmsraßgasrın. = 
@oyXog, lin. 2. Suidas; In der Batraclıom. 134. baben andre 
Handsjlır. Ipaudag. 
Oruybio, —p. 458. ra yıyolussa Supaydetereg. 
Oörrw, (Söw) ich senge- brenne an. 8. in rußw nach. 
Ovpapaxog. ö, 4, Athenari 24, P- 617. wıuymaxia, wo die 
Ausg. Snpomaxoız haben, mit den Thüren sıreitend, Sugo- 
Mayog. ‘ 
uenPßskıev, rd, nach dem Eıym. M.s.v.a. sraukg, naslı He- 
sych. q dravm oinyaız. Suidas hat’IvpyBäksg, d, rönrmv. 
@Verog, lin. 4: xamana. Eur. Ba:sch. 110. nennt wıgeiveug 
Sugscug;_ 98. wiorivev Bikog, wie Orid pampincam hastam. 
Derselbs Metaın. 11, 9. hartam, quae foliis prassuta notam 
sins velnere fecit. Auch Virg. Aeneid. 7, 396. hastam pampi- 
nsam. Seueca lHero. fur. tectaın virenti enspidem thyrso ger 
rens, Justinus Martyr. dgwep ai Dauyaı dia aymmares eipqumad 
vag Adyaar dv roig Supra waphäprun: Carulli Kon: Pelei 256. 
horam pars tecta Yuatiehat cuspide thy-sos. Lueian. 7, p 303. 
nennt allein in der Rüstung der Bacchanten Ölgara rıya munpde 
acılypa, wrroreigra. Dagegen sagt Diod, Sic. 3, 64. die eir 
serne Spitze sey vom Epheu — gewesen. Mue grave 
über Eur. Basah. 704. will vap5nf und Suprer so unterschei- 
«den, dafs jener blofs als Stab, dieser a's Wale gedient babe, 
Zwar ist venöyE als Stab genannt ia der a, Stelle des Lucian 
und Oridii Metam. 4 16. quiqus sunex ferula titwbantes 
ahrius artus sustinet, Aber selbst die von M. angef. Stelle 
Plutarchi 8. Q. 7. 80. A Sasg riv vogfnum rois wadusucıy dvaxsie 
enne wo-Iböraren Böhse nal malanıhraroy auumrnpoV. Erug, imel 
Tayıgra walousıy. jwiara Ahawrwer, widerspricht ibm. Auch 
palst auf blofss Stöcke zum Stützen nicht I Beywort vapdr 
was Udgisrag, Eur. Bicch. ı13- In diesem ganzen Stücke 
wechsalt Eur. mit Sügseg und vagsnf für densallien Gegen-- 
stand ab. . Damit stimmt such die erste Bel. des \Worts, 
welches bey Homer und Pindar nicht vorkommt, und den 
ersten Stengelschuls der Pflanzen bedeutet, auch den Stengel 
überhaupt; worzdgl. von Schirm oder Dalden tragenden #flan- 
sen, wozu vapdgE, ferula, gehört Cohimella 10, 369 Sue- 
tonik Aug. 88. Plinius nennt thyrsos lactacae, volo -asige, iY- 
nosbati und so von mehreren Pflanzen, ao wie er — 
rule von dem hohen Stengsl mehrerer Schirm platzen ge- 
braucht, Dasselbe Wort ist tario, ebenfalls von dem erstgk 
Tiiebe, Schuase gebraucht, turio arparagi, der elsbiuse Spar” 
gelschofs. Von ruigw, taro, turgo, targeo, furgesco, schwel- 
len, aufschossen: rumus targrscit, virgulta turgescunt, Von’ 
Fucw, rucew ist Supeag wud ripnıs, rügees, farris, je'cs sich. 
erhebends Gebiuds, Thurm, Stadtmauer u. dgl. Das Erym. 
M. so wie Eustath,. ad 1.5, p 435 unterscheiden Supseüg 
und erklären es eriunara röu yaasy, vermutblich aus riner 
misverstandnen Stelle, wie Virgilii Aen. 7. 390. Man fin- 
det auch Sipsa at. Sügeaug in Michtern „ı ferner Sugeov avarı- 
varasın, Huprm ugoreiv yiv. Suossuc ayarrsıy, Eur. Bacch. 176. 
oa wai veßger dognig uasarrag, Hypsipriao Fragm. zZ. 
nhersiv Sügesog, Baoch. 240. Dafär gebraucht Aristophenes 


o 


enYy 
* Suoaadten. ‘Als Kennzeichen eines Bacchanten nennt auch 
— — baygelegte Vers im Sprichwort vom Plato 


den vapdnf, works pa vapSmno Dip, 

Ueberdem aber erklärt Hasychnus das 
Wort Sugeeg durch Aapwäg upd Auxveg, „und Suidas d. Aau 
as. ilesych. sagt in vepdqnarnapurpv die ferulu sey dem 
Bacclıos geweihet, dia re rar w rar Soiwar rün dıevbows (baidwr 
wehrsch.) adär, waı dıdrı Segpde 6 owag Darauf scheint eine 
Stelle Eur. Bacch. 747. anzuspielen: & Bauxtüs axwv wugräudn 
Okbya weinag im vapfqnes aisee, (d. i. 8. vo a alias) wo es 
aber schwer za erklärsn ist, wie die Fackel mit dem Thye 
sus verbunden war, Ernige — an, dais sie in den hoh 
len Stamm der ferula eingesteckt wat 

Bay, La — —— Adyoug Müvar,' Plato Theaet. 
5. 84. Heind. - 


im Phardon gebraucht 
waips: dE ra Ibaugat. 


’ I, 


@. erg "lsı vaurıkiys, Apollon. 2, 87%. 
Cuvi Numenius Jbis alba. 8. Index ad Eclog. 


* 

Bir: no. 

"pic, — nach Cuvicı 
Physiec, 

Tapororim, t 
tngorerjası nal Jica nal 
mosth. Midianse ec. 38. s 
thier besorgen , das Opfer vernichten (Stoar). 


T9uw, — Apollon. 3, 2059. kurs; dreiyeo dyiorirog Hösar, 0 


currera pugnas, Bey Hasiod. Theog. 691. sogleich. 


Y«rao, lin.5 kommt; t 
—328 lin. à. Wirbel; 'Windung der Schlange, ailıy 


lin. u Gottesdienst; sigırapım ürhp ri Acu ãc 
narapfargeı rüv lspüy Umip vaan, 1I- 


p 61. Spald. als ispomssd;, das Opfer- 


86. 

—X lin. 8 gefesselt; pi iAAduever, umgeben und ge 
drängt, Apollın. 8, 27. RL 

Yviw, — roinige: auch ivaw, ivärdar, wolchss Hesychius 
inusvotadm mai woeiendar, wie Ivdiusvog d. Hfrhdv, wociäpusveg, 
Photins ivasdaı d. nataicargaı erklärt. Aber er het auch iwae- 
ea: narayinı, naramläraı, uarıfa cin Forner ivansare war 
öjrev, inafapan. inagaoSy. Endlich ivarare, ern, Hifaro, 
narivıs, warsmau'y J 

Aunerc. Hr 8. vn. Ivnwie, Erotiani Gloss. j 

TEoBsAiw, Anal. 2, p 154. ieh bin (FrpßsAog, ein Vogelsteller, 
jeigv merirgv jErßekün 

ee En “aredadons; Harpocration führt den Komi- 
ker Pherecrates au. Der Römer culine, $. Index Script. 


RR j 

%., — lin. 9- und Mesiodi Theog. 337: %lBiys "Hoandeiyg. 

"Taxe, sprache. 8 ismm. j ‚ 

ooraysz», ich bin- laufs gleich schnell, Ieliodori 8, p- 406 

1eröc, lin, 5. liegt. Diels int ierög ögdıag, Artemidori 2. 36. 
— lin. 18. Polyb. Dealier jorac apxyduenug 4 wos rw iuräu- 
verda dvra Artemidori 2, 36. Ebend. ierög wgög inrzun wr. 
Sonst sagt mau auch ieröv naseheiv, das fertige Stück vom 
Stuble abnehmen, Theoer, 

Toxiva, —isxaw haben; Apollon: z, 902. 

Yaxviyzukog, 6, %, baben die Handschr. in Fragm. Al- 

. eichr. p. 222, wo jeizt getrennt iaxnds CVX · sieht, Bast Letire 
eritique p. 23r- 

Nayxvöropog, — Oefnungen; Blatar. Q. natur. 7. f. L. st. 


iexvarigoug. 


K. 


7 
R doc, lin. 3. Mathem. Wird auch naddeg geschrieben ; 
wabhn: eis aAAnkoug dpuörrovrag, Plato Reip. 10, Pœ 373. 
Kasuregixe, lin. 2. ibid. In den Ecl. phys. p, 422. wird 
Ursgixor und nafurspexöpevev entgegengssetzt. 
_ Kanaviw, lin. 2. nwaranovav, An einer dritten Stelle 7, 
p. 135 Hutt. stelit xahAdseıw, in der. zweyten Cleomenes 2, 
ainahksıv, 


£ ia, — Aosch. Th. Plato Reip. 20, p. 97r. üble 
Beh — lung von Menschen. . 
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Kalık, — Artemidorms 2, 29. nennt die Getreidobehälter et · 
gai; amıraı und'xadıal. . 

Kadkıov, rs, Aurpöc vads JE aurorxebiou yavdrevog hat cin Le 
xicon MS bey Bast Letire er p- 220. daher Nyrixow 
nahkıv, Pollux 8, to. p. 944. ein gewisser Gerichtshot zu 
Arhen, auch räuae; Myrix:v und Myrixuor vom Erbauer 
genannt 

Kakveren, — 
1. 700 

Kavw#ov, rd, die Blathe des Hohlunder, sambucas, Pauli Ae- 
ginetae lib. 7. E Fi 

havwrög. 4 öv, (maus, nauy. wavdw) ayyelov. 9. v. a. wÄse- 

rıv, Schol. Arıstopb- Vesp. 849. 

Karnkog. lin 4 Weinschenker; oder vielmehr ö olyo» 

wapasnıvadwu, nach Plato Gorgiae $. 156, 

Kapnpaäpnsıg, n Polemo apud Mactob. 5, 29. 8. v. a. xapy« 

Bapia . 

Kagpnıysursc. d, Artemidori 9, 14. einer der wapxiveu; fängt, 

wie wopDupsurgg. 

Karevna, lin. 5 Anzettoley; 3) xaldiuara sind bey 

Pintsrch. de Musica p. 237. H. eine Artvon musikalischen Mo- 

dis der Zirherspielen, 

Karaßasoumı. als Praesens bat Hesiodi Theog. 756, 

Karayyskrınög, ng. nv, verkündigend, Beliodori 3, 

p. 228. 

Karayskasımarg, d.h 3. ——— nach, 

KaradapfSavw, 1.3. Charito; im Aor. 2. naradapdıiv hat 

Aristoph. mebrtmals, bey Nub. 38. bemerken die Scholia, : 

dals die Attiker waradapfsıw sprachen; das Particip. naradap- 

Sövrı hat Snidas aus Arclianus. Die Form naradagdivra bat 

Aristoph, Pluti 3c0, und Apollon. 2, 1229. nariöapfay statt 

—Iusav, _ 

Karasımävog, Jin. 4. stehen; wenn es nicht für wasaıus- 

vo, wie 3, 830. #eıpar narasımavar, demitsi crines, 

Karasdiw, lin. 2. Hesych. rüs waradiraı dusauivws, Ho- 

liodori 4. p. 194. was ihn durch Scham zuräckbaiten kann. 

Karanalia, — verbrennen; wüg xarenay, IL 9, 212. das 

Fener wat berunter- niedergebrannt, 


Karauvaoesa, — verschlafen; in Apollon. 3, 690. hat 
Brunck rein naranvgaca Antec övsipara. als eim Aor. I. ge 
schrieben, wo die Ausg. xaranvweeur« haban; noch unrich- 
tiger ist Becks Lesart: vwaranvırara Alarm 

karangerog. d, %. Hx, Heliodori ı, p. 55. nach Coray 
s. v. 2. Sopißüdyg, wo einige Ausgaben sarangarog haben. 
Kararriw, lin. 8, nararrandv; Heliodori 9, p. 413. xar- 
erryxivar ray drinäven, farehten. 


Karassıerw, lin 8. Med. ayvwoav aurıd wou naraanmarrıg 
wyslaar iv aurıv, sich Auschher nisderzulassen oder zu la- 

gern, Heliodori 8, p. 398 

aranwivdw, — "Epwri W waidsg nariseuere, Longi 1, p. 39. 

Sch. devoti ertis. . 

Karasrıudw, lin. 3. eilen; bey Artemid. 5, 78. gegen ei» 

nen partsyisah seyn, wis oweidw, favao, 

Karauyadw, lin.2. erlouchton; XapinAsıav eroAg xeusen- 

Dei naravyadourav, die in einem goldgestickten Kleide glänz- 

0, Helıwdori 5, pP. 255. 

Karaßkoyosıdagı 6, 4, f L. st. PAoy. Plutarohi 7, p. 69. 

Huten. e 

Karaßpoviw, lin. 3. ventos: Hg roü muwbivcn nareboluyee 

"apa rd airypöv rı Uromsiva. Plato Apoll, 16. der so we 

nig von der Gefahr sich verleiten liels, etwas Sohändliches 

zu begehen. 

Karsisv. 5. gw, ich gebe, mach. 

Karepgıröu, — Suidas. nargpmwwuirov, Heliodori 9, p. 

417. Bast Lettre critigue P. 44. ® 

Kariw,s, v. a. warsıme. $, fo, ich gehe, narh. 

HKarevAdg, lin. 4. päihav; forner Ausre, duwahog mähame, 

#kißorpug, awards rır pikaıve. 5 

Kavafaıg, kin. 7. andern; Hesychius hat auch »aualorra, 

äroexaloırz d. i. st. narassoyra angemerkt. 

Kivepa,— Umrach. Batrachom. — suberipuss ward 
uuu2 


waklergyg ipuev, 5. v. 2. weıgav, Apollom, 


4 


KRPAE 


an xeioag dyme, wo jetzt dv Wussg stcht, die Iseren Saha- 

enstücke. ts 

Kioag, lin. 22. montis; 7) Antenna, die Segelstange. 8, 
vrssa nach. 

Kroauvdw, — orschlagen; reig-naratiunudivrag iv ri sur 
nösa usgaussieda Omi, Artemidori 8, 9. wie ambastas in 
jwdieio, Cicero Milon, 5. Harusp. Resp. 3. 

Endoeuvn, — ander; Apallon. 1, 277. 3, 462. gebraucht xy- 

“ dosuvpeer lür aus Prerrübnils; aber 4, 1473. vioreu undseusyes 
ist bekfümmert wegen der Rückreise. Dis Form snddeuss: 
(ride;) haben einige Handscohr. im Apollon. 3, 651. wo rmu- 
sis steht. . . R ” 

Eanie, — Apollon. 1, 549. Abe ämiuev aA. 4, IIB8. drd 
ayhidı ayrıe Aryabg Iulav. i 

Kygög, — bey Heliodorus 9, P. 426. sind ungel WVachakerzen, 
errei, wi ' 

Kıuwilia, — nach dem Schol. über Aristopb. Ran. 735. ist 

iese Erdart natrumhaltig oder natrumartig, das hailst aber 
zur 8. v. a. sie ist eine natürliche Seife, wie die Beschr. 
von Sonnini Voyage en Greoe 2, p. 87. folgd. zeigt. Vergl. 
Klaprotbs Beyträge x, P. 291. Agd, 

Kıvaıdeia, lin. 3. dergl. Artemidori 2, 12. heifst die Adama 
wıumdıaia; zw. Bod. s 

Kırduvsuw) lin. zo. gesetzte; dahef ich wage es; wıubuweu- 
sous ayrıy BomSsiv, Platö Theaet. $. 57. wie perislitari, 

Kıvia., lin. 4. anfangen; new raw Gnragmgu, movere re 
toricam d. j. inchoare, moliri, Spaldin« ad Quinctil, 3, 2, 8. 

Kirapız, 4, — Cıesine Porsica c. 47. dridisre aury ray wi 
rapie. 2 P 

Kisypudpe, L = Jens zu Athen und zu Messene, Pausanine 
4 3X, wel das assor zu manchen Zeiten ausblieb, Schol. 

ı ad Aristopl. Ares 1198, 

Kivrös, lin.7. Dämmerung. röpog Almvog uhurbe dageor 
iyee⸗cer andivag, Villois. Anecd. zz, p. 96. 

Eva, lie. 3. capat; doch gebraucht Plato wisdar, und wi 
bey Homer Ieiter,Buttmann über Platosp 5ar. Vol. II, edit. 
-He'nd. von waw ab, u. vergleicht wpegmigesun, Kon, Mem. 
-g 2, 30. ; 

Krnynig, #ı no, 2. Holiodari 9, p. 432. 4 wuyuls ae dnpur 
tagräv az yoͤrv bıyuiı, ouvarrevax rpög ris Iüpana, 

Kryesiw, In. 3. Gorg: wo die Hındashr, sr. nuneior (Optat.) 
wyrısi haben, wic Aeliani b. a. 7,35. Aristoph. Eocl. 913. 
Die Formen wryriiw und wigeriaw bar Suidat, 

Kouxugw, bon. 2, Habu; krähe, Theoerit 7, 48. $. som 
Ri Taf. 

Köiros, iin r Busen; der Bausch des Kleidas, wenn es 
—* herunter hängt, nihros de’ ifiar sihfaca, sinum 
colligens et constringens usgus ad ilia, Arullon. 4, 949. 


‚Kinn. 7. soll: vom Kometen bed. niun der Lichtsohwreif, 
Aristor. Meteorol. 1 


Korsw, — Batrachom. 188. ‚ 

KorgeAöyec, lin. 8 Vesp. 3)». v. a. worglar, Harporr. in 
aaruv'uss verbinder audyrpitar mal yahrgılv nal nowpoAöyun, 
Casaub. ad Euer. Tiber. 61. 

Bogupavrıas, — nopißas; nach Plinius rt, 37. sect, 54. 

nr v. a. mit — 4* sehen. a r 
opavy., — mo. ganpag Tag mo red aidoisu, Arte- 
a er xets Angag rhs mophen; 

Kopabig, — Heliodoti 3, pP. 139. rim nopenida räg wowehr, von 
einer Jungfrau x. rüv ayadas mai deweg Aamrmabıon roü dpa- 
karo;. 10, p. 517. 

Körceg, 6, alapa, Maulschelle; davon norsergarılor u. 'Eror- 
pino-osg, Namen von Parasiten bey Altipluon 3, Ep. 69. u 
%,Ep- 7. Bası Lettre erit que p. 744- 

u lin. 4. Thestermaschinet nach Pollux od. nach 

. utmıchi Provasle 116. woatng dating 3. W. a ayaupig, ein 
Tbeil dieser Maschine, die Actenrs schwebend zu erhalten ; 
4) eine Krankheit older Eigensch. der Banme, wrılia, wha- 
rarız, bein Theophr. b. pi. z, 33 viell. Maser. 

Koaöoog, — spröde; die cigentl. Bed. erhellet ans Aristor. 
de Gomer. 2, &, welcher dem yalzyps» das mpaigoy antgegen- 
setzt, also trocken und auf der Oburiliche rauh. 
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AOS$IAION : 
Korauvds, lin. Abgrund; bey. Apollon. 4, 945. sin 
—— sıeile Beige. 


Komnkaria, 4, — das Spiel der Künben mit dem reoxös, 
ihas, — womit ınan den rgoxdz trieb. 8. rgoxir nach. 


Korröyurpeg. d, 4, Empedocles Plutarchi 13, p. 185. H. ei- 


* 


oda npıröyaoa, wo vorher ngıröysa stand, distinetis ma- 

ee vel digitis, diseretis, Wytienb, aber will seöxege 
essen. 

Hoday, no, I. npduge rplßsır, Suidas in Apddvr: expüvro 5 
na) ai yurainag rm apdariw al ryv npöxyy rpißsuen im auroü. 
8. über Orphica v. 509. p. 137. 

Kesüsıg, 4, lin. 19. Gesange; nber Plutarch. sagt noch 
p- 243. HB. rüg wopi ray mgolaım re mal Adfıv Drwpiag. + L 

Kundöw, lin, 2, einschlielsen; rüv wide way ra Bxdy 
werunkwpieg, Heliodori 3, p 130, 

Kouvidsegog, lin. 2. Pastor; 9, p. 47. Sch. oder vielm, ei 
Seil oder Riemen für Hunde zum Leiten. 2 
Kuedw, lin. 6. nGpog; air Adyy rd way nugeduma river 

Künste, die blofs und durchaus durch die Rede ausgeübt 
weerden, und ilıren Zweck erreichen, Plato Gorgise }. 13. 
Küaswv, — Lacedaemonier, dessen Gestalt Critiss Arhenaei 
2, c. 20. u. Plutirchus Lyeurgi 0, 9. beschreibt Aber auch 
die attisehen Matrosen bedienten sich zur See desselben, 
Aristoph. Equit. 601. Der Scholisst über Pac. 1094. sngt, 
dals dieses ırdens Geschirr mit einem Geile auch iguruäg 
xAvrapıog, und zu seiner Zeit nösdog hiels. 


’ 


A, 


A aßä, — sig Anßäs ümwanauulvp rag Urip räv reuurar anıpde- 
srerorg, Aclianı h.a. 9, 23. Tadei, Vorwurf, Angriff. r 

Asyös, — Abır die Batrachom, verbindet xopdär u, Amybrar 
Aırapkz in einer fremden Bedent, u 


'Axsıoronwiw, joh schneide (ron) das Ackerland (Aaier) oder 


pflüge, Theseriti 20, 9. 

Aarwögg, d, 5, ähnlich od. voll von Aary, Erotiani Glossar, 

Aayavın. 9, 5. wgacıai nach . 

Asyavovyı ro, — Aayası Asuns nennt Artemidorus Oniroer. 
3.67. die Bovviae, yoyyıky tl. wokonurry, . \ 

Aazvn, 4, — Bey Apollor. 4, 1531. kublusa dw Russ 
segsev ayıy wand ehemals agpen Aayım. Es schein: also 
se» Wort a;s jenem entsianden zu seyn. 

Aserokoyia, 4, — 2)ı.v. 2 wurörmg, 
vichi Apparat. p. 407. 

—— — p. Sos. wo andere Handsohr. Aerrewhvog 
haben. : 

Aiceym —'1.9. Schon einige alte Grammatiker nahmen es 
fü: eine iomische Form von Adym. 

Arvnötpwnrag. 5. in werguruyag mich. 

Anbäpıo», — Vondem Jura adsoripto 8. Brunch über Aristoph.. 
Ar. 718. — 

Asiov, — dor, Aaiov, Theneriti 10, 21. narsßahlsırö A. besäe 
das Land, davon Amrrsusiv ibid. 3. pflügen. Bey Apollom, 
3, 1315. katov Eri erılapı miisag wobi, wo in den Ausgaben 

Iuöy obne Sinn steht. 

Awoüdog, 6. lies Audios, 6 — 

Asyısmös, d, —4, 7,8. wrbey die Aumerk. im Register, 
Aber Pla’o Gorgiae $. 13. unterscheider spıduyrmg und As- 
yıormıy also: ra zav dhda mafarep Hapıöunrnn dyar mai 4 Ao- 
yızrıny, die Dicer dr rosebron, drı mai wpi; aura mai wodg Al- 
Ida wüg dyzı wÄnSeng Frıgmomii ro megırriv nei rd Apr à 
Amyızrıay. ‚ . 

Aoyısrınöc, a wir, — Von der Aoyıorıny, vwerst. sixuy. 
8. Aoyısaag nach, 

Aoyopikng, d, — dagegen Aoydßkog, Stobaei Serm. 36. der 
dns Schwarzen liebt, , 

Asfiag, id, — dagepem Aofıkg, #4, warst. ödös, der Zodiacus, 
Achillis Tatai laagoge p. 269. _ 

Adfıg, A, — Osellus 2, 23. wo Parrioius Aofig, die Handschr. 
richtiger Adfweıg haben, 

Aspitsor, ri, Dimin,. von Adidas, Acliani b, a. 16. 15 


Knauserey, Phry- 


un = 4 > _— — — 


— 


AOXITHZ 7 


Asyirng, d,— mo. x. überh, ein Krieger, Anal r, p. 496. 
no. 19. 

Avdsıanög, — entdeokt; Theophr. de Lapid. nach Schwarz 
des Agricola bilicis schistosi species und Werners Art der fach- 
muscheligs edle Kieselschiefer, der häufig in Flüssen und 

' Bichen gefunden wird, ENG 

Avunig — aus Plutarchi Solom p.9r. B. wo aber für Auxida mit 

Wesseling über Petiti Leg. Attic, p. 491. Auxıdia zu lesen ist. 


x 


M. sıpeg, — nennen; u. so mehrere, wie Davis und 
Markland über Maximus Are. 8. 594. 698. zeigen, 

Masuäanryc, d, — die Stelle im Plutarobus 3, p. 436. H. 845 
nal ra Ssüv röv Basıkla — "Adyvasoı db aeımanrn ol- 
mar xaaede⸗, scheint verderbt zu seyn, obgleich auch Hesy- 
chius har: yarmaurnc, jerkixiog, mafagaıog, Denn die Ache- 
mer opferten dem Zei; Mainanryg im Monate Marwanrngıkv, 
dem fünften im atutischen Kolender, wo die Stärme anfingen. 
So saren Harpocration und Suidas, Aber Phatii Lexicon 
nennt ibn den vierten und sagt, dafs man darin Weinlese ge 
halten und den Wein gekeltert base, Auch nntersoheiden 
andere Schriftsteller den Baosheög und asıkiyıog Zeig deutlich, 
wie in Marixuog gezeigt wird. 

Mainaxog, d, 4, © vn. xalsmög al duguaxag, 
Leiiecs MS. führe. d Wort as den Tragikern an. 
Manpös, — lin. 3. dk paxgeü,' verst. xeivov, nach langer 
Zeit, eu d. m. bald hernach, Polyaenı ı, 17. Perison, ad 

Aeliani v. h. zo, ar. 

Mavınögs, — yılay mavındv, Aristoph. Pluti 974. 
Mageiva, lin. 5 CASE duapavdy, Il. 9, 212. wo andere rip 
duapnvaro lasen, rom sinkenden und verlöschenden Feuer. 
Mapiky, — owapiiy, Aristot: Mirab. c. gr. not. daher Magı- 
Aal IR Name eines Acharmmensischen Kohblenbrenners, Ari- 

sıoph. Acharn. 609. 

Mäe$s’iyur — a3. entbaarte Häute, Felle, 

Marrüng, ö, hiels eiuo gewisse Bereitungsart der Speisen, 
wie Hesyobius und Photius aus Philemon anmerken, inglei- 
oken Artemidorus A:henaei 14, p. 663. wo vor Schweigh. 
elrwg marrusıg dv roig Hbieraıg stand, 

MiyaSog, rö, ionisch st. wayı9os, Herodotos. 

Mayaigw — beneide; por wohdog dubyyge röuoıo, Apollon. 
1, 289 

Mayakodupea, lin. 3, Budaeus führe die erste Form aus Lu- 
cian ad Herodian an ; an zwey andern Stellen gebraucht Herr- 
dien ueyakodwpia; »ber auch Heliodori Aeıbiop. p. 447. steht 
wie wapa 0 mayaksdwerä;. Die Stelle Hercdiani ıst 2, 3, 9 
Die Forn: —bäpıa sichi 2, 6, 7. und im 6, Buche, 

Meikıov, rö, — Spielsachen, Apollon. 3, 735. 146. peike 
xeuscis. Aber 4,1549, sind asidır Geschenke, um jemanden 

sich gereigt zu macben; 3, 394. domdra utikıa rise at. di- 
— womit der Zurnige betriediget und versöhnt 
wir 

Meıkiocsee, Apollnn. 3, 1035 Imper. post. st, —ests, eco. 

Meikixıor, — pehigıa rerheinden nei wapauudım, Verst, iegh, 
Plutareki 9, p. 32ı &. Den Zeig MeÄiyıog nennt der Ver- 
fasser des Buchs zapi neoucv cap. 7. nadapsıdg ra mai zalau- 
varog. nal "Inäaror mai werkiyıog, Pausamias £, 0.37. nennt den 

- attischen Alrar des 2. M. sri roury Oyesig nasaprian druyn 
Auch Lie Korintlı er kanvten den Z. M. wie Pausan, 2, 9, 
6. anlährt, und d.e Argisen 9, 20, iryyaysıro nadapcın dA 
Aa, nal ayalum ariiysay murdıyisv Aug Nach Thuoyd. 2 

. 226. wurden d.e at:ischen Aıfcıa zu Ehren des Z. M. aufser- 
Halb der Stadt gofetert, watrscheinlich am der Sıelle, welche 
Pausantas angibt, 1, 37. Aus der Steile Xeno. Anab. 7, 8, 
4 u. 5. er hellet, dafs Zeöüg M. ganz verschieden von Z. Bacı- 

- Ads im Atbeniehsischen Culius war; das Opfer ward mit 
Schweinen gebiacht, weiche ganz rerbrann: wurden. In 

“der Sıelle des Keno. mufs es $.4. beifsen: ua$’ Seiser Aus 
Suidas und Hesyohius erhe'lor im Worte Arc nudıcy, dafs 
derjenige, welcher das Sühuopfer brachte, auf der Haut des 


Photii 


MOZIXOE 


Opferthiers stand. Nach dem Scholiasten über Aristophaner 
Nub. 407. unterschied der Grammatiker Apollontus das Fest 
des Z. M. von dem andern Ardsıaz aber der Grund wird nicht 
angegeben, Den unterird’ schen Gönern.und bey Säbnopferm 
wa:d das ganze Ovferihier verb:asmt und pichts darom ver- 
schmanset, Dos nennt Virgil Acn. 6, 253. solida imponit 
tauroram —— amiı das Fleisch oher und besser 
verbrennen möchte, gols man Oel darauf, Vergl. Apollon. 
3, 1090. 2209 wejcher dieses adaisrev buolerfsar nennt, Nach 
Plutarch. Q. Sympos. 6, 8. opferıea die Ioner der Boußpwer 
Talpov uöhave nal naransıypavreg aurödspen öhcnaureüciw. 

MsAsuruyog, — aus den Stellen bey Suldas h. v. Aristoph, 
Lysisr. 80%. Sobol. und dem Gegensatze Arundrguurog bey 
Sobol. Aristoph. ad Aves, 155. u, Asundruyor bey Hesyoh, 
erhellet, dafs man die aerauruysus, d. i. die den Hintern 
haarig und schwarz hatten, für starke und unerschrockene 
Leute ansah; das Gegentheil galt von Arunor. 

Meiavaw, — Pivdog welavır, Apollon. 4, 1574. 

Miußkopas, — Hesyohius hat auch Paßiscde, und Piakur 
für pie, Dooridem, 

Mesayuudov, rd, — hät. : Schol. Eur. ad Androm, 1194. 
mesaynula, ein dmayriwv dv alew ewaprwiöndsuisww, 5 narigoy- 
ra 5Diseav, aber über Phoen. ZUR. vagt das Spholton ni 
rö nark uisov red Fulou ra anivrım ayauaov rı umi noiaov dran, 
ug au agnidgras ja xcio toũ wäumerrog, als wäre nüho» für noiden 

escizt, 5 


07 
saauw, — m. d. Genit. Plato Legg. 6, p. 261. wo aber 
einige Handschr. ner haben. 


MesonDakııy — LE micduhdaion, Batrachom, 198. er- 
. 


klärt die Glosse rö naraÄuyvor. 

Maaöveos, — Nach Roettigers Vorstellung im archasol. Mu- 
scum I. 3. 65: verbielt sich die Sache mit den Spaviray und 
Sakauirag ganz anders, 

Mäcos, — lin. 7. exarar wireg, wir haben ihn in der Mitre, 
und er kann uns —8 mehr entlliehon. 

Marapiakar, — wer. por ug arolo 


: sauivn, Plato, rd pera- 
mehndöumer, die tolgende Reuc, 


ono, Nemor. 2, 6, 2% 


Tbes. ©. 93. welches Thucyd. 8, 75. eweina, Schol. Arl- 
stoph. Pac. 2019, Fussınisıa nennt, zum Andenken der Ver 


8, über Anab, ı, 6,7. 
rausdovrer rag erondig ou Sofauner, 
röv Behriöuan, Phalaris Epist. 
änderung der Wobnung, als die Bürger vom Lande zusam» 
men in cine Stadt zogen. 


Merapskionas, — 
Tbucyd. ohne Caaus Xenoph. Cyrap. 4, 6. ir! ry xaradiny, 
Tuneyd, nirauskotum rap 
Meroixıov, — 8) nereinse, ra, ein Fest zu Athen » PlutarchE# 
Matosronale, — 2) ein ösue, Namen oder Substantiv für 


das andre gebrauchen, 
M 


6ymarı newäg werwsonaeuäre, Piator 

Theser. $.92. . 

M#, — lin. ız. no. & Hingegen ist ah rr, num, 

Prom, 967. Statt un ori ge 

auch 3, 589. 

Ms xai. 8. a no. 7. nach, , 

Mapgorauriw, Lupe) vergleicht Ptrynichi Apparat. p. 467. 
mit Ispoxauriw, wofür Sonst umpia natrar steh:. 

Mennärpeyos, &, #4 der 'weni nazt oder ilsr, komischer 

Name eines Parasitus, Plauti Stichi 7, 3, 88. 

Mvsyauv, — Hephaestion o. r. Eustachius über Odyss. 
— p- 459. führt aus Atern Scheifiem melucre Beyspie- 

ean. . 

Mouyoınaniwo, — Sohadeonz ui wyewanheu arg vie 
srigrgarsias, Xen. Auab; 2, 4, I. von dem Aoous, un: rıra, 
8. Locella über Xen. Ephss, p. 197. 

Mevaypia,— 9. Bast Lettre critique p. 142 

Mopuvpwrög, — 8, 26. führt Dorrille ad Eharit. p-. 40. am, 
* ein Ausgehen — 

curd PGo —XR reg Ougcᷣ ver 
macht Bat. — WER 

Mödexog, — lin. 26. beilson. Wenn man er von dexoc ab- 
lei et, wie möndog für dugeg, me pad van ep, mar von — 
kaene. #> int junger Zweig *. Trieb, Ast, die erste Bodsutung, 


Acschylä 
aucht Apollon, 2, 392 ai xai, 


baben, eine Mantschr. d- 
woraus Beif siohtig -_. 


und dio eudre mewrphs 


“ 


. MIEAINOE 


Muökıvog, Zu, wen, 8. ©. a. d. Ügde, Anal. 1. p. 499. 

Mours ge Nase, Bey Aristoph. Ecel, 5. die Dille io der 
Lampe, ü 

Mivanaı, (ua) Lusae Prasf, ad Callins, Eleg. p. 15; kei- 
tet es von uuw, premo, claudo, oceulto ab. a 3 

Mupainie, — an kann es mit opuywös pupunnidey ver - 
gleichen, aber noslı besser die Stelle Aristoph. Tliesmoph, 
100. wo es vom Dichser Agachon heilst: wuguhuuv-drgaraöc 
dızwivupiderar, welches der Schollast d, Asrra nal aymuha pi- 
Ay avanpaueraı orklärı, = 

Mupannirys, — xevebg upumnias, das von den indischen 
mvgunkw ausgegrabens Go!d. i 

Mugaiva, — Antigoni Caryat. 0. 115. Miumpauivagf, L. at, 
— gwjsävag, Beast Letire critigue p. 55, 


N. 


. Nuten — dorogs Aristoph. I.ysistr. zaoR. grofs, stark, 
wie vaasımög, Phati 1137. und avdpımög. z 

Nanpög, — ra vougü, die Leichname, Plutarchi Amat, Nar- 
"ratio 9. 

Nixrap, — Salbe, Anal. 1, p. 195. , 

Neseuuisurog, ö, 4, (enuisiw) dern, Anal. t, p. 496. neu 
eroberte Waffen. 

Nögrspog, — 1.2. auch in der Rod, des Positiri ra Srigrs- 
ge viprupa Sure, Aristopb, 1.ys. ıma. ER . 

Neögeov, — lin. 9. Bogen; und dieso heifst süergeß@nz, "Il. 
25, 463. vesorgodag Versu 469. — Kraft. 8. 1; nach. 

Nawgsov, — zeizız und Grermmatisus Coislin. p; 492. be- 
merkt, ra vohgia dd rüv drum zsprfchy. 

Nospös, — Dionys, Arcop. und Greg r. Nar. aber Sroesius 
Ep. 154. Setzt vorpig active wie voraus dem yayric sutgepen. 
In Acnese Tacı, ce. 28. haben die Handschr, dayrıp 4 3 ulm 
gig veypis, und Julius Ahricanns Jas vermurhbiio eben a0, 
wie die verderbteu Worte wuAwpög Hr o Jeuc bey ihm zeigen, 
da sonst gewöhnlich veradr gesagt wird, 

" Nompöc, pa, giv. 8. vonpög nach. 

Noyrög, — intellectuel, was blofs gedscht werden kann, 

dem $ichibaren und Körperlichen enigegeng@etzt, Piato. 

Nauderyrınös, — warnend. Die Allinn und Brsil, haben 
ssuSergrinög, wie Legg. 5, p. 238. wo die Vossische Hand- 
schr, vovdersni; bat, wie Kenoph. Memor. ı, 9, 19. 


D. 


Ö, — 05. 5. Plato Cratyli Sset. 93. p. 146. Heind. Die 
Stelle ibid. sect. 107. wo vorber o auınpöv und w wüya stand, 
bat Heiedorf aus der Haudschr. verbessert. ö 

Oivorpirur, al, (oivog, roirw) hbiefıen die 3 Täohter des 
Königs Anius er Delcs, weil sie Wasser in Wein korwan- 
deln konnten, Tazetzes über Lycopbron. und Distys Cier, 


9 ©. 29. 
Of>, st, eu, elarag elsına, Apollon. 1, 1325. 
"Odprauriw, — 9, iu weräigıor nach. — NER 
"Driov, — ira ridenger —bvarria rıy), eig rauf, dv rafu, 

örka avzlaubiven, Araıpsiadas, B. erklärt im Index XKenoph, 

Anab. in Tidyur. a es 
'Oröras, — Bey Apollon, 4, 288. örörav irıßnserar muls 85 

wohl ördrs heißsen, — 
Oevißsev, ri, Acliani h. a. 4. 41. 7, 47. EL. se. iovüdıen, 

Bast Letire oritigue p. 259. . f j 
"Opw, — lin. 9. Apsilonius gebraucht ögwpr für der:, 1. 713. 

2. 312. 3, 203. 914. 487. 80 öpwpnsat. dv, 3, 457. cie 

v dureh mhrıg öpmpew, 1, 2292. von dir kommt der An- 

schlag. 

'o — — wie Bruuck Apollon. 2, 407. ävaidın für dvallıa ge 

setzt . . 

"OersPrrg, — Batrach m. 297. PR — 
OL:3w, H. 1, 114. at, oun auräg; mber eu a9 St. daurig, Apol- 
kon. ı, 362. 


- 
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nFoMoX 


Olgparög, — no, r. fberh, 
all, Die Bedeuturgen. gibt Aristot, de Coslo 1, 9. 8% 
au ad. 


nn. 


11.5; Ang, — in Plato Minos p. 137. hat die Vossische 
Haudschr. vayueıy Für waynahdr. 

Masbapguidren, ri,ev.. wasapıoy, Aota Synodi 3. Os 
ea. Epbes, 

baren, — lin. 4 raidaoes rird' avk xüger, Apollon, 4 
1442. ging unrubig umber, 

MaE, — oder wenn min von civer Sache genug gesprochrn 
hat, Gut! Sealigrr a4 Plauti Glarios, 3» 2. 215. Pax gras 
euin eit, quande siznificat tanturemodo , Friscanus libro 15. 
NMapaßarng, 6, — 2) Ueber:rerer,, ‚Slacrabii 5, 19. 
Hagaveiaoounı, — Bey Apollon. 2, 357. sıchs wapdvsıade 
2. — via, 

Magadgvuns, Apollon. 3, 4836. 
ermiönlerv. 

Magnsgıor, — she wapyepiys, Apollon. 4, 
Hassesch, — —— ıhed. 


Mödeg wapk Fprudı, excite, 


943. 

gebraucht warsudiy häufig 

für ua »der waureg ohne Bedowsung von Bewegung. 

a xugig. das Händeklatschen, Longi Fasıor, 1, 

p- ao Sch, z 

Tleügpocr, — dem arlırag entgegengesetzt, Apollon. 1, 373. 

Usigaw, (mio) 8 va. wıpaw rder eparöw, Apo!lon, x, 

1099. in räs avauoi re Salargarı "ertioyras, von ihr hängen 

ab; wem es nicht versipayrau heifsen soll, 

Magıakulm, — aber Apollonii 4, 788. nUnera wıpıßlun ewı- 

Aabsreı ist die Bedentung stärker. . 

Bgisipi, — me. I. dökov mepliyuxapoiv, Apollon, 3, 408. ich 

rerriehte den Kampf. 

Mrgixyrac, — Bey Longus pt. 124. 125. Villois, wird 

es deurich von rapadsıan; unterschieden, uod scheine 

demnach den Gang oder Raum um deu ‘Garten au be- 
eut· n 

Hagergäxw, — aber Quinetil. Inst, 2. ar, 7. mennt rketoricem 
artem vircumserrentem (gr. tige wepırgsgoörav) guod in 
cmni matertasdlicerct, 

Mepırurow, im Aristaenen rn, ip. nf L. 
naslı Bası Letire cıitigue p. ar7, 

IEserög, — xuri war wienroic wırrög, 
s.. des poet. zisuvag Oder at. eiv, mit. 

1159: 81, wıv, alicabi, Asollonii 2, sr. 

Hormavriig, vadg, Schilfer, Srpbochis Nauplios, 

IISAAMASS. — Boirag cin wolkig, Apollon, x, 760. rondam 
grand, noch nicht grofs. 

Dispu- 


Tovypskoyia, 4, — Aristor. Topie. g, 12. schlechtes 
tiren und Sprechen, 

TTepsiov, ri, — sıgıia, Plato Leg. 3, p. 109. Hälfsmittel den 
Weg zu bahnen oder zu erleichtern, 

Hopeaivw, — Balseya repeaivevrig, Apollopil 8, 719. colen- 
tes; Suyariga wopsaivienon 4, 897. Adurpa iv ardeaer wıpeu- 
vevosi 3, 540. 4 I107. dherpäg wigauser; aber 2; 909. wep- 
awardaı 8. 7. a. oil, 

Bow. — mehzugeug äkdg wopeiv, Apollomii 4, 590. wird aperire 
übersetzt. £ j ü 
Moüg, — Aaibos ravioure de wödar außerspoug, Apollonii 

2, 932. 

Noaymarınög, — wpaynarınoi, prasmatici, juris intsrpreates, 
fer ssgelchrie und Eobsulenien » Qdinenil. 3, 6, 59. e 

IIpzeow ,‘ { 


— pRoTE Me Teneug St. airparraras, 
echom. 184. 
Monsw, — ensure wup&g wiver, Apollonüi 4, 819. rohr 
Fovrag aurem 4. 1537. wie die Handschr. at = Horror baben, 
TIenerup, 0, — wenerügeg, Blaschälge, Aselscıı 4777. 
NlpdBadug, — roranuög, sehr tief, Apollanü 4, 293. 
IIArstæroc. — Erapam wpduog Tsraro, stellie sich vor seine Ra- 
utraden voran, Aypslicn 2 ar. 


st. wipırrusgoping 
Piato Lege. 7, P. 394. 


Baira · 


der gestirnte Himmel; das Welt- 


nPonar 


- Tlpdrap, — aiyadeio, lings dem Ufer, Apollonii z, 484. 


4 15 
Ilgosex Sapw, 
“sit ad. ; 
Tlpscundac, — mpoguydis avrızesz, Apollonii 3, 588. "aber 
1 Tr 7. kuhuhe woogundear siuarı, afınss caedı domestizae. 
Herodoü 8, 336, wpegundirg vi avav ei Fligaa: , verwandt. 
Tposkiyw, — reiw woosehsfare vuim, Apollonii 4, 833. st. 
woigiheke. wie mgogähturo, Odyss. 12, 34. 
Tlgorıßahiw, — moeriBakksum undg #. wpoß. Apollon. 
4- 1040. 
Tgorıdasonar, st. wgcopü, aliguror, Apollonil, 4, 1373. 
Tlpoepspiw=, - worip Apaxsınag ray öbiv mpcDegoumiveg, Cal. 
fiüs Suidae in apayım. , . 

Mlrsgäsıg, — Sun ar. 10vdy, Apollonii 4. 43. 
Tvzvapa, — die musikalischen wunvönare, 
©. 2. übersetzt Gellius x, 11. freguentamenta. 
TNirat, — Boppäf dem Baßal (Aristoph. Thesm. 45.) nachge- 
bikiet u, in der Bed. ähnlich, Plautus Pseudoli 2, 3, #31. fur. 
babas! fugitive bombax, 85. Hesych,. in wura und Puirraf. 


— Wpyttenbach liest wgogifigepw, semen.emi- 


Plato Reip. 7, 


P. 


Bye: — jwaulodeı ra mirgps, Tatlanns adv, Gent. 


j Enavbaryspidu, — | 


p- 261 E , sie } h 
Toie —X eivainevrag weicv Ixo⸗ iri naraylkurt aröri- 
Aolaır, 


"Puußiw, attisch s. v. a. doußiw, Plato Cratyli s. 92. wie die 
Handschr, und Timaeus lassen, wo vorher gaußss 
stand. 


z. 


FE etılauh . — banlg, ro Daksyyıv, Plato Aristotelis 
Topie. 6, 2. 

Eıaapie, #4, ewausk, Batrachrm. 96. wo andre Handschr. 
ensanirugev lesen, jenes soll ein mit e4ranoy bestreuter, dieses 
ein mis hans und Käse bereiteter Kuchen seyn. 

‚ Acham, 687. wo je'zt richtig 

Ouaybahnde igräg ardv steht, falsch lassen smardarydpısra; 

iruv. — f 6. Das Eıymol. M. hat oxavtakıspa gelesen. un! 

das S:holion vollständiger erhalten. ixdama rpißev auasbai 
9syro wei, legten mir eine Falle in den Weg, Anonymus 

Scho!. Venet. ad Il. a, vers, 67. 

Engels u == anıppei yipenrag 8. w. a. aningei, Lorgi 2, p. 
4°. Sch. 

Eriyn, 4, — stega, das Verdeck des Schiffs, sonst tabula? 
tum, Plautus Stichi 9, 7, 192. Bacch. 9, 3, 44. 


‚Eryudrıog, — staminea lıgno vrna, Plinii 26. 8. 83. 


Erpeu$ös, — atuisch orgedßeg, Schol. Aristoph, ad Aves 
versu 877. - 

Eumbdarıc, 4. — röy rlaryrär, Ar'stotel. Meteor. 1, 6. was 
Stoſaens Phys. p. 578. eivolsg nara auvauyaruiı nennt, 

Euußdvriiw, — suuterwuiy, Aristot. Catogor. 8, 

Euvaipa, — axag 
Arısiot, de Gener. ı, 2. weitgreifende vielamiassende Prin- 
eipin, 
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erklärt der Schol. pwoururstew ciomi rd wrilum 





ray 


Eouvaprimög nal waparrıwög, -Aristoph. Egnit. 1378. Ias der 
Sechs, richtiger von owvsipw, als jetzt Euvepurimög steht. Sui- 

. das in Baia har auvapıorındga., aber in evvapnrindg hat er mie 
dem Schal. dio wrahre Lesari erklart; wo Küster eusugurunög 
schreiben wollte. a 

Koyrsdındg, — Wrasıs Ausrekıcy, status far som praeteriti 
et consummali, Quinctil. 3. 6, 47. wie Umspouwrakındg Xpsvap, 
das Piusquanıperfootum heilst, 

Euvwplasov, — Ardaig iwi ra a. Longi 4, P. 137. Sch, 


T. 


Is 4. — wollen mevenusper iFersifchy, Batrachom, 255, 

Tepvsia, #4, das runde Holawerk an Schiffen, Thenphr, b, 
pi. 5, 8. h 

Toirog, — ra rpire und ra swvara moısiv gehört zu einem eh- 
renr«llen „Leie »mbegängnisse, Isaeus”de Meneelis beredit, 
3 IE. AAN g roirme yolv) Aulgav acı mp wavu Hf wag’ Kur 
ra reir dreenzvarpiva, wo viell. die alte Lesarı ioau. riobti- 
ger ist, " 

Towykeodivws.r.a. romyleburio, Batraobom, $2. zw. z 

Tuuravorgißyg, 9, tyınpanotriba. Plauti Bacch, 2, 7, 49% 
ein Sobimpfwort &. v. a. malanig, nivarlıg, e/feminates, 

Töxsuor, — templum Genü locı, urbis ete, Wales. ad Eusebib 
bh, ec. 3, 0, 35, p. 187. und Bast Lettro critigue, . 


T. 


is apöw, Uravkosss riv rörov, Anonymus Suidas in ure- 
Wapörtgec, leviter aratro proscidit, exeitavit, 
Treondaviu, — m. Agd. Infin, "Acröiev boükor alas aux 
ver. l.ongi 4. p. 126. Sch, 
"Irvör, attisch st, üxvslv, Aristoph. Lysist, 143. wie dıyav, 
Troyıasrınög, nn, nv, (Uropeada) argwöhnend, vermu- 
thend, Adr, — ng, Sohol, Arisioph, Vesp. 641. : 


®. A 


®; sgdsınoe, Horapolle a, 79. wofür die Handschr. GIogı- 
»ög haben, Bast Lattro eritique p. 54. ⸗ 
Sry, — Bey xort des Apollo, Macrobii 1. 17. 


by sg: 6 — Popßadss, ohne Beysatz, Plerde, Polemo Macro 
5. 19 


"X. 


— ——— 
* —— rär Eid — Auflüy yap asrödyuren "Eußeins? Eißogr 
ec Yyı . 2 
Kooniye, — imipieug xoowbere, Apollonii Mirab, wofür 
Bast Leitre oritique p. St. xveadn;, Janagmosas lieser, 


A. 


Dr. — rıör Wera, Plato Cratyli $. 57. wo aber die Wolf. 
Handschr. röv. ra hat; ferner Etymol, M. p. 158. kin, 41. 


> 


Nachbericht an die Leser - 
Man wird im zweyten Theile dieses Wörterbichs, vog etwa der Mitte an bis gegen das Ende zu,* ja melligya Artikeln 
Einschiebsel und Zusäres in Parenthesen, mir dem Buchstaben R, unterzeichnet, bemeiken. ‚ Hierüber #%t an grbunden, 
den Besitzern des Werks die nöthige Auskunft und Rechenschaft zu geben. WM * 
Simmtliche Finschiebsel und Zusätze rühren von Endes -Genauutem her, uüd entstanden bey, Oele r leırfes 
Revision, welche der Hr. Verleger, der Zeit, Mühe und Kosten nicht gespart hat, um dem Druck die möglichs r 
heit zu gehen, bey der Eutfernung des Verfassers, von jenem besorgen liefs. Er hatte die-Ertuubnifs, kleine ——* 
ten, wie sie dem Verfasser eines Worterbitehs wohl entschlüpfen — feu, stillschweigend, bey Seite zu bringen, und etwra- 
nige, Zusätze beyzufügen. i 
Mau würde sich aber nicht herausgenommen haben, diese Zusätze durch Parenthesen Er Namen zn umterschaiden: 
und so die Einheit des Drucks zu unterbrechen; wie denn schon im ersten Theil gap viele Beyspiele, Belege, Entwickelun- 
gen der Bedeutungen olıne diese Zeichen gegeben sind: hätte man sich nicht hie -und da immer mehr gehn: gen gefühlt, 


auch die entgegengesetzte Meyuung beyzubriugen, oder den irepag Adysg auftreten zu lassen; welches sich nicht immer ohne 
Bezeichnung des Interlocntors thau liefs, 





[1 


De nun einmal mit dieser Unterscheidung der Anfang gemacht war; so hat man, in der billigen Erwigung, dafs der 
Hierr Verf. sich wohl nichr zu allem bekennen, noch alles gurheilsen und unterschreiben dürfte, was in seine Artikel ein- 
geschoben ward, arch die blolsen Zusätze, Erliuterungen m. s, w. mit dieser Signatur unterschieden, um denselben nicht, 
für etwas verantwortlich zu machen, was er vielleicht ganz vou sich weisen möchte. Vielleicht ist nur diels zu tadeln, 
dafs diese Absonderung nicht gleich von Anfang an vorgenommen worden. Man wird jedoch auch im ersten Theile man- 
ches Einschiebsel an einem: Vielmehr, Man vergleiche u. 8. w., woinit es sich aaküindigr, erkepnen, und die 
Bemerkungen über die Verwechselung der Consonasten, so wie die Vergleichungen aus unserer Sprache, als etwas Fremdes 
herauszufinden im Sraude seyn, 

Wenn man es von den Ausgaben der Classiker eum motis variorum her‘schon gewohnt ist, EEE Erklärungen 
neben einander zu schen; wärım sollte es nicht erlaubt seyn, in einem Lexicon, wo der eıymologiselis Theil so verschie- 
dese Ansichten zuläfse, hin und wieder einen andern zu hören? zumal da der Herr Verf. selbst au mehrern Orten die 
Andessmeynenden namentlich aufführe. 

Vielleicht werden Einige bey den vorgetragenen Einwendungen eine Schüchternheit vermissen, wie sie, in Rücksicht 
auf den verdienstvollen und berühmten Verfasser, seinem Schüler geziemeu würde Es siud aber niemals besondre und 
eigenthümliche Meymungen des Verf., gegen welche der Einwand erhoben wird; sondern ältere in der philologischen Welt, 
herkömmliche und von ihm nur augeführte, welchen man aus Vcberzeugung , sie seyen unzulänglich und wicht mehr zulis- 
sig, andere entgegen zu setzen sich die literarische Freyheit genommen hat, Ueber die innere Befugnifs daza mögen Dis 
entscheiden, die in diesem Kreise des Wissens eine Stimme haben. Uebrigens haben wir uns in sehr engen Gräazen ge- 


. halten, und lieber manchen Zweifel und manche Gegenbemerkung unterdrückt und zurückgehalten; um einerseits die 


Päicht eines Correctors nicht zır überschreiteu; sodann such. um keine nnnöchige Polemik in ein Buch zu — das, 
seinem Wauptzweck nach, didaktisch seyn soll, 

‚Bollten übrigens in einigen Bogen mehr als in andern Druckfehler stehen geblieben seyn; welche —— von keiner 
grofsen. Bedeutung seyn werden: so ist diefs dem Umstand zuzuschreiben, dafs verschiedener Hindernisse wegeu. mehrere 
Bogen vor dem Abdruck nicht haben revidirt werden künnen. - 

Man hoßt defslıalb von der Güte und Billigkeit des geneigten Publicums, in. ER der großen Schwierigkeiten 
bey dem Druck eines solehen Werks, und des Umstandes, dais der lerr Verfasser sein Werk nicht selber durchschen 
konnte, einige Nachsicht zu erlangen, 

Weimar den 2. Mai 1806. 

j Friedr. Wilh. Rieiner. 
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